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$ranfFreid. 

[Xbreife des erften Konfuls nah Belgien.) Paris, 
den 25 Nun. Der heutige Moniteur enthält Sol: 
gendes ald AmtsBericht: „Der erfte Konfu if 
am 24 Sun. nah den nördlichen Departements 
abgereißt. Er wird Samftag (den 25 Yun.) in 
Amiens eintreffen.” — Andere Nachrichten fa 
gen, daß decſelbe fich nebit feiner Gemalin am Ta: 
€ zudor don St. Cloud nach Morfontoine, dem 
LandSiz feines Bruders, des Senators Joſeph 
Bonaparıe, begeben habe, um Dort zu über: 
nachten. 

(oger pon Beteracen,] In den Bezirfen der 26 
(Die neue Länder am linfen Rheinlifer begreif- 
fenden) und 27 (Piemontefifhen) Militärdipis 
fionen werden nun mehrere Lager don Vetera— 
nen errichtet. Jedes Yager enthält ginen Obriſt⸗ 
Pieutenant, und 4 Kompagnien, jede 101 Mann 
farf. Sie werden mit Nedern und Wohnungen 
außgefiattet. 

England. su 

Paris, den 25 Tun. Der heutige Moniteur 


enthält wieder Auszüge aus dem Engl. Verzeich⸗ 


niß der Einshmen und-Ausgaben, wie ſolches dem 
Englifchen Yarlament von dem Minifter vorgelegt 
worden. Es mird dabei Mancherler bemerkt; 
3 B. Die Englifhen Minifter verwickeln immer 
abfihtlich ihre öffentlichen gr gg de 
fehr durcheinander, daß man nie ind Helle fehen 
tann. Sie fagten im 9. 1802, daß fie 35 Srie: 
dens Jahre nöthig haben, um ihre StatsSchul⸗ 
den zu bezahlen: und nun fangen fie ſchon im 
J. 1803 wieder, ohne rechtliche Urſache, Krieg 
an. — Eie beſchwerten in dem Kriege vom J. 
1793 bis 1802 die, aljährlih zu tragenden, 
Siets Laſten um 13 Millionen Pfund Sterlinge. 
— In Dem abaemwichenen erften Friedens Jahre 
reiten Die GtatsEinnahmen um, 1,205,100 Pf. 
Eterfinge zu Den State Ausgaben nicht zu. Da 
ber zogen einige Politiker in England den Schluß, 
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State! 


bewilligen, um den 


x 
daß ber Friedens Stand für England nicht mehr 
paſſend ſei; Daß es im Kriege beffer gedeihe. 
Sollte es nicht (fezt der Monıteur hinzu) aden 
Mächten daran gelegen fenn, daß man einen 
Stat, dem ed nur wohl gebt, wenn ale andere 
leiden oder zu Grund gehen, von allen Verhaͤlt— 
niſſen des felten Landes ausſchlieſſe. 
Bataviſche KHepubtik. 

(Marfh eines zweiten ArmeeKorps nah Hannover.) 
Haag, den 21 Yun. Nach neuen, aus Paris 
eingefommenen Befeblen, ift der Entfchluß, ein 
weites ArmeeKorps nah den Hannoͤveriſchen 
kanden abzuſchicken, welcher feit einigen Tagen 
aufgegeben zu ſeyn ſchien, aufs Meue angeord- 
net worden, und wird — vollzogen. 
Der General Deffolles, welcher dig Reſerve— 
ArmeeKorps fommandiren fol, ift Deshalb von 
bier abgereis; . Und die Sranzöfifchen Truppen, 
welche neuerlich in Diefer Refidenz und in den 
benachbarten Städten angefommen waren, find 


Aalen abmarfchirt, um fi an diejenigen anzu— 


liefen, welche bereits in OberYſſel fteben. Die 
Armee fol ſich jedoch nicht an den Batavifchen 
Bränzen verweilen. Deijoled wird ohne Ver: 
zug fein HauptQuartier in Oßnabruk nehmen. 
„Hsag, Den 22 Junius. Geſtern bat unfre 
aierung die BefcjgebungsStelle in eis 
nem Schreiben aufgefordert, ihr die Mittel zu 
Krieg mit Nachdruck zu bes 
ireiben, an welchem die Republif, als Aliirte 
von Frankreich, Theil zu nehmen ſich genöthiget 
fiedt. — Zwei Mitglieder unfrer Stats Regie— 
rung, Brantfen und Bicker, und der Mi- 
nifter der ausmärtigen Angelegenheiten, van 
Der Goes, geben ald Abgeordnete nah Brüf: 
fel, um dort den erſten Konful Bonaparte zu 
bewillfommen. Diefer will auch Zlieffingen feben. 
— Unfer ın London gewefener Befandter , van 
Schimmelpennint, ift von da, über Helvötsluig, 
am 19 diß Abends wieder hier angefommen, 
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Balerm 

(ChurBaierifche Verorbrung , das PenfionsRegulativ der 
Wittwen u, Kinder der StatsDiener betreffend, Fortſe⸗ 
zung des geſtern auf Seite 626 abgebrochenen Artikels.) 

3) „Diefed PenſiensRegulativ der Wittwen 
beſtehi im Allgemeinen in fo lang, bis die Er- 
richtung einer WittwenKaſſe mit demfelben in 
DBerbindun sefegt werden wird, wodurch daſſel⸗ 
be nie gefdmälert werden fol, fondern eher ge: 
böhert werden kann; im befowderen aber nur in 
fo lange, als eine Wittwe ihren WittwenStand 
nicht verändert, und mit einem legalen Betra— 
gen in einem Unferer fämmtlichen Staten fich 
aufdalten wird.’ 

4) „Ein bloßer Karafter oder Titel fann nie 
eine Klaffe bewirken ; fondern nur Die Kathego: 
rie der von dem Verftorbenen wirflich geleifteten 
Dienſte.“ — 

5) „Was den UnterhaltsBeitrag der Kinder 
betrifft, ſo wird derſelbe nach Abſterben des 
Vaters in folgende jährliche Bezuͤge eingetheilt. 
— Jedes Kind von den Stats Dienern Der J. 
Klaſſe jährlich 200 fl., der Il. Klaffe jährlich 120 
fl., der Iil., IV. und V. Klaffe 100 fl., der VI. 
und Vi. Klafe so fl., der VIII. Klaſſe 20 fl., 
der IX. Klaſſe 40 fl, der X. Klaffe 30 fl., der 
XI. Klaſſe 20 fl., der XII. und XIII. Klaffe, 12 
fl., der XIV. und XV. Klaffe so fl., Der VI. 
Klaſſe 30, 24, 20 bis ı2 fl.’ 

6) „‚Diefer Unterhalts Beitrag der Kinder ver: 
bleibt denfelben, wenn auch die Mutter ſich wie 
der verbeurathet, wodurch nur fie ihre Penfion 
verliert.’ , 

7) „Wenn bei dem Abſterben des Vaters feis 
ne Wittwe vordanden ift, und alfo Die binters 
faffenen Kinder völlige Waifen find, ‚oder wenn 
die Mutter während der Minderjährigfeit der 
Kinder ftirbt , fo erhalten fie ‚von jeder Klaſſe 
um die Haͤlfie mehr, mithin in der J. Klaſſe 
300 fl., in der II. Klaſſe 180 fl., in der Il., 
IV. und V. Klaſſe 150 fl., in der VI. und VII. 
Klaffe 75 fl., in der VII. Klaſſe 30 fl., in der 
IX. Klaſſe sofl , in der X. Klaſſe 45 fl., in der 
XI. Klaffe 30 fl., in der XII. und XIII. Klajie 
18 fl., in der XIV. und XV. Klaſſe 75 fl., in der 
XVI. Klaſſe 45, 36, 30 dis 18 fl.“ 

8) „Wenn StiefRütter vorhanden find, fo wer: 
den, meil auch dıefe eine Penfion erbalten, die 
Kinder nicht nach dem ten, fordern nach dem 
sten Artikel behagdeit.” 


9) Angeheurathete Kinder aber , deren leibli- 
her Vater nicht in StatsDienften ſtand, erhal: 
ten feinen Unterhalts Beitrag, oder wenn derfels 
be in einer anderen Gattung don GtatsDienften 
fand, werden fie nach der Klaſſe behandelt, wor: . 
in fie nah dem Stande ihres leiblichen Vaters 
geeignet find.’ 

10) „Der UnterhaltsBeitrag der Kinder geht 
der Regel nah bis zur Erreihung des zıften 
Jahres, in welchem Zeit Punkte derfelbe von feldft 
volfommen aufhört.” 

11) „Von diefer Negel find ausgenommen die 
Söhne und Töchter der StatdBeamten von der 
l., II., Ul., IV. und V. Klaſſe, welche den Un» 
terhalt8Beitrag bis zu ihrer Verforgung, oder, 
wenn fie gar feine Berforgung fänden, bie zu 
ihrem Tode behalten.’ 

12) „Auch find biervon Söhne und Töchter al: 
ler übrigen Klajfen ausgenommen, wenn fie dur 
legal bergeftellte pbnfifche Gebrechen, der Mög: 
lihfeit irgend eines GelbftErwerbed entweder 
zeitlich oder für immer gänzlich beraubt find, auf 
welchem Fale Wir den Lnterhaltsdeitrag nach 
vorläufiger fcharfer Prüfung bis zur Befreiung 
von den phufifchen Gebrechen, oder lebensläng- 
lich gewähren wollen.’ 

13) „Jenen Kinderr, welche bei dem älterlichen 
Abſterben noch nicht verforgt, aber Durch den bes 
reits erfolgten Eintritt in das zıffe Jahr von 
einem fländigen Penſions Bezuge ausgeſchloſſen 
find, wird Der Betrag eines Jahres von Dem 
UnterhaltsBeitrage ihrer Klaſſe als augenblidli- 
che Unterftügung ein für allemal angemiefen.’’ 

14) „Segenwärtige Norm ift auf die Witten 
und Kinder, welche Wir bei Unferm Regierungss 
Antritte angetroffen haben, und auf ale jene, 
welche während Unſerer Regierung in den Witte 
wen: u. WaifenStand verfezt worden find, nicht 
in ihrem ganzen Umfange, fondern nur mit fol: 
genden Befchränfungen retrogrefüv.’ (Der Ber 
ſchluß folgt.) 

Yudmigsburg. Dem Goebleter über Leben und Tob 
bat ed nach feinem unerforfhliben Rathſchluſſe gefallen , 
unfern geliebten Gatten und Vrter, Robann artin 
Helerlin, Dandeldmann und GerihteDermandten alle 
bier, in feinem 6r Jahre ſich in.die frohe Emigfeit zu 
nehmen. Andem mir uns ſchudig fühlen, allen unfern 
Verwandten und Belannten hiervon Nachricht zu geben, 
verbitten wir uns ihre Beileids Bereugungen , und empfes 
len uns zu fortbauernder Gemogenbeit. Den 26 Qunius 


1903. — Die hinterlaffene Wittwe $ eferlin mit ıbren 
Kindern. 
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$ Heu Würtembergifbe Lande. 

Der bißberige Oberamtmann DOftertag don 
Heilbtonn ift zum HofRath ernannt, und bei 
dem Stats Miniſterium zu Ausarbeitungen an» 

elt; Dagegen iſt 
* RanzleiXdvofat Klett von Urach zum 
Ober Amts Verweſer in Heilbronn ernannt wor— 
den. 

Der bißherize Schultheiß zu Roͤhlingen, An— 
dreas Scheife lin, bat die Stelle eines erſten 
Kanzliſten bei Dem LandVogteiGericht in El: 
wangen, 

und der bißderige Schultheiß zu Weſthauſen, 
Johann Gottfried Dftertag, die Stelle eines 
zweiten Kanzliten Dafelbft erhalten. 

Der Serditian Diemer von Ellwangen ift 
zum zweiten Kanyliten bei dem Dortigen Land» 
BVogter@ameralDepartement ernannt worden. 


$ LdurBairifbe Staten in Schwaben. | 
Geforben: Nikolaus Hold, Pfarrer in 
Fahlheim, im Gebiete ded ehemaligen Reiche: 
Stifts Elchingen. 
[Oberippellationsßeriht:) Ulm, den 24 Junius. 
Das DberAippellations®ericht kommt in DaB 
biefige Gebäude des Kaifersheimer Hofd, gegen 
über der Poſt in der Frauen®afle:. ed wird ge: 
enmwärtig zugerichtet. 
e Zu gurBairifhen HofGericht, 
das in Memmingen angeordnet wird, kom— 
men bon Ulmernz ald Mäthe: v.Seutter von 
Lözen, geweſener Ulmifcher Ober Vogt zu . 
beim, Sauldaber, und Kienlen, diefe * 
de bißderige RathsConſulenten in Ulm; — er 
einer der 2 dabei angeftellten Sekretairs, Mil: 
ler, gemefener Ulmifcher Kanzleifdjunft, und 
QuartierAmtsKajfıer, nachberiger Kloſter Admini⸗ 
ſtrations Sektetair; — Als Erpeditor , Hol r 
beu, gemelner Kanzleifldjunft und Gerichts: 
Brofurator ın — 
aden. 
————— Ein Normativ fiber bie Ein: 
tung der Titel und Siegel der verfhiedenen Stats Fer— 
kamen und StatsStellen enthaltene.) Carl Fride 
rich von Gottes Gnaden, MargGraf zu Ba: 
denu. Hochbers, des h. Roͤm. Reichs Chur— 
Fürſt, Dfat5 Graf bei Rhein, Fürſt zu 
Conſtanz, Bırchfalu, Ettenheim , LandGraf zu 
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Saufenberg , Graf zu Eberſtein, Odenheim und 
Gengenbach, auch Salem und Petershaufen,, 
Herr zu NRöteln, Badenweiler, Fahr, Mahiberg, 
Lichtenau, Reichenau und Debniingen x. 

Nach nunmehr durch einen von Raiferlicher 
Majeſtaͤt ratificirten Reichs Schluß Uns zu Theil 
ewordenen ChurWürde finden Wir in der Mei- 
e der Verfügungen über die Verbindung und 
Vermaltursg Unferer alten fowohl, als der neu 
an Uns ge, ommenen Fande vor allem 29 ein 
Normativd über die Einrichtung der Titel und 
Siegel Unferer verfchiedenen Stats Fertigungen 
und Stats Stellen anmit zu verfünden. Mag 
dieſemnach 

I) Die Fertigungen betrifft, welche unter Un- 
ferem eigenen Namen und Titel ausgehen ; 
fo fol dabei 

1) der Titel, wo er in größerer Form er: 
forderlich ift, nach der diefem Edift vorausgeſez⸗ 
ten Form gefaßt werden; mo er aber nur in 
fleinerer Form anzubringen ift, da fommen 
auch nur darein die oben in der Schriftform 
befonderd ausgezeichnete vier erfte Titel, und 
ſchließt ſich alfo derfelbe mit den Worten: Fürft 
au Conftanz u. fm. 

2) Daß in allen Stats: auch geiftlichen u, mwelt- 
lichen Regierungs Angelegenheiten bei Unſerm Ges 
beimenfath zu gebrauchende größere States. 
Infiegel entpält Unfer gleich hiernach anzuges 
bendes vollftändiges Wappen fammt Schild Hal⸗ 
tern, welches vor einem aufgeſchlagenen Herme⸗ 
lin Mantel und unter einem ChurHute ſtehet mit 
der Umſchrift: Carolus Fridericus: Marchio Ba- 
denfis & Hochberg; S. R. Imp, Elettor: Com, 
Palat. Rhen: Princ, Conſt. &e, (Die Fortfezung 
folgt.) 

> 99 90093009 0095 Cm 

Stuttgart. Theater Nachricht: "Freitag, den r Ju⸗ 
Mus: Allzufbarf magt fhartig, ein Shaufpiel in 5 Auf⸗ 
zuͤgen, von Ifhmd. 


—— 
Stuttgart. [SchnupfTabaf, baummollen 
arn, und Saaman zu verfaujen.] Kaufmann 

Yied auf dem unern Graben Rro, ı 3 verfauft neben 

f:inen ſchon laͤngſt angejeigten aͤchten Holländifben und 

andern Sorten Schnidt. und Rauch Taback ju den billioft 
mdglihften Dreifen , rıhe und eblaihte 1, 3. 4, 5 und 
blache gedredte und ungprebte Yand- und Englifde baums 


mallene Garne; fehr [hir geblaichte Haaman 4» 44 Viers 
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tel, &, 54 Viertel und $ breit, ſowohl ganz geringe zum 
füttern, als beifere Gorten au druden und meiffen Ge: 
braud. " 
—J— [Büber.) In F. C. Liflunds Bub» 
Handlung find angelommen und zu haben: Leben Peter 
bes Grojfen, von 5. A. v. Halen, ır 5b. Mit Peters 
Portrait gr. 8. 3 fl. 40 ir. — Wagners Anweiſung jur 
ndlichen Bereönung der MängSortenKeduftionen und 
rbitragen , wie auch der Wanrenlalculation, Aſſecuranz, 
Daverey, Bodmercy u. f, m. gr. 8. 6 fl. go fr. — Sie: 
bold, 8. d. Lebrdud der theoretiſch praktiſchen Entbin- 
dungsxunde, ır Bd. gr. 8. 2 fl. go Ir, — Emille Ga- 
* ‚ Zreuerfpel von ©, ©. Lefing, gr. 4. Velia Pa⸗ 
pier, geb. 3 M. — Göttlings Taſchen Buch für Suede 
Alnfier und Apotheker, f. 1803 von. ib 2125 
Mebft Negifter, 2 NM. — GCappel Abhandlung ton Schar: 
lab äusfhlage, 3 3 fl. — Edelſinn und Tugend höhe der 
Weibliätelt , 8, 3. go fr. — Wagner und Nebig, bo» 
tanıfces AorfpandBahı 8. z fl. 30 fr. — Ge Hat 
der Margarethe von Velois, Gemahlin Heintic des Bier: 
ten, von ibr feldft Befrieben , 8. 2 fl.'go fr. — Delphi⸗ 
ne, von Arau von Stael Holſtein, 2 Tble 8. 4 d. — 
alemd Schriften, ır Sb. 3. 3 fl. 20 fr.» Hatimannd 
ähte bes Aiatifhen Beiftes, ır Bd. R. 3 fl. — Hors 
gs Geſchichte der Einführung und Belarfhtmadjung ber 
—55 Leferehr Methode 8.2 fs 20 fr. — Bierb’s 


bnfitalifitr ‚KinerÄreund , 66 Bändihen , 8. 2 fl. — Pe 
j’ manter Bücher, ı8 Heft, Bud der Mütter, 
— —— reder Zahlen Verhaͤltniſſe, 38 Heft 


‚3.8, der Anfdyauumg oder Anſchauungetebre der af 

Berbätinufe, a. drofinint, 5 Hefte koſten 5 fl. go fr, und 
nit getrennt. © F 

Te [SöhuldendesBlierWirtbs Georg 
Andreas Felgel.] Ja der Aonfursda | 
Bürgers und BierWirths — Andreas eigels allbier, 
edenfen mir Witwe den 20 ui. die Kinuidationss’and: 
ung , vorzunehmen, moju ‚Deffen Gtäubiget früh Blihr bei 
AusfhlußStrate auf bieliger Bürgerdtube — 
ihre Zorderungen n' di nu“ Au liquidiren , fondern au 
bige qualeic rehtebehärig ju ermeifen baden. Den 25 Ju: 
nius 1803. — Oberäimtmann und Magiftrat afda, 

Bebenbaufen. [Ööhulben dit Shumäders 
Salpar Späfer] Wer an das —J verſchuldete ge 
ringe vermdgen des Schubmacher Gafpar iters. a. 
Dfterdingen , eine Forderung bat , wird aufgeru en, 
Derluf derfeiben, Donnerftag den 2r Jul. d. J. Mor 


7 Uhr vor RoflerBericht albier zu erfdeinen, zu audi, "Shwäbifgen Induftriekomteir 


Al ber einen Nedlaß gu erklaͤren, und -dann des. 
Be Ben en. "Luflnau, ben 23 Jun. 1803. — 
Buc und Kloſſer Gericht. 4 a 

ingen. [EinjungerKan c eine 
te em Ir Senf. der feine Bahr Yabıe {m 
einer guten Kanditocei geendigt bat, > Zeugniffe feines 
"Wobiverhaltens beibringen tann, mlnfpt gegen billige 
Bepingniffe placirt zu werden. Das Nähere u bei 
M- Yödel, ‘Direktor der SeidenZabrik in Dillingen, zu 


erfahren. 
. den des om Wirths Faul 
——— e * di ben + SQuldentiquidatior 


‚ YammWirtbs a Lelbringen , bietiger 
Sber En. nos den 12 naͤchſen Vomats Aulius ie 


e des bieligen " 


‚deträgeh 


„ten it. —5** Platten befichet, — 


raumt ; und follem bie, melde eine rechtmäßtge Forberung 
an denfelben haben, ermeldten Tags, Morgens um 8 lihr, 
auf Kt em Rath Haus erfheinen, ihre Forderungen, bei 
Ausihlugstrafe, bemeifen, aub fih megen eines allen 
falifigen Nadlaffes erflären. Den 8 Jun. ıRo3. — Der 
intmann, BurgerMeifter und Gerigt — 
Weinfperg. ſinberufung des Gottf. How 
nung.) ttiried Hornung, von Neufliritenhistten 
weiber fein Auekommen mit ausmärtigen ebrliben Ders 
‚dienften zu erhalten ſucht, mird aufgefordert, feiner um 
ihn befümmerten Romılie von fi Rahribt zju geben, 
meldes ale, melde diefen arbeitfamen Wann kennen, 
ihm eröffnen, fo mie bie DObrigkeiten nicht entfieben mer: 
ben , von ibm, wann er [ih findet, bieber gerällige Nach⸗ 
de ju ercheilen. Den ro un, ao — DierAimt. 
bormdorcf. [Bonnt des J. ©, Luz au Ober⸗ 
Mrdbab.) An der Gonnt Sache des Bürgers Job. Georg 
Zus, Jatobe zu Oberlirbad, hieligen Oberfmts, mird am 
Samflag den 2 pl. die Prioritäcslirtbel und Bermeifung 
‚Jublicirt werden, Deſſen @laudiger werden nun biemik 
aufgerufen, an ermeldtem Tag, Morgens 8 Uhr, auf 
dem hiefigen Jath Haus zu erfheinen, Den ı7 Yunius 
4803. — DberAmt und Gann Sericht. J 
Thalberm, Hohkürft. HobDeurfhMeifterifhee und 
Bo63re Derrlie o. Gemmingenfber Eondom,Nerribaft. 
[Auswanderer] Unten Bahmaler, FederKielfa» 
Arifant, bifberiger" Bürger dabier , wil.in das Defireihis 
ſche Poien jteben. Diejenige, melde irgend eine Kordes 
rung an denfeiben gu flellen ‚paben, werben on dffent» 
lich ayfgeruten, folge a dato innerhalb vier Wochen, 
‚Berl —— in bieiiger gemeinfhaftlihen Gerichtz⸗ 


Örmreiberei demeislid einzugeben. Den rd Jun, 1803.— 
aber (a BandeFER INDIE Mi 

rr er. n . i 
ned Johann g manderer,] Die ubiger 


nn Andreas Jafodi, Barbierers zu Remminge- 
heim , und die des Johonnes Eugen, ledigen Tagldhnıre 
‘zu Ober Oeſcheldrona welche beede auswandern wollen‘, 
‚werden ,biermit öffentlich aufgerufen, ihre Korderungen in» 
nerbalb 458 en bei der Umtel Remmingeheſn und 
ben Schultheiſſen Amt Ober Oeſchelbtonn anzugeben. Den 


‚es Jun, 1803. — DberAmt ailda. 


Heitbronn. [Anzeige für Künfler, Kunſt— 
re und — Vom erſten September 
lie Sammlung von Malereien und Kupferflichen 
aller Art von den beften Meiftern „nee — ebemalig 

ebörte,, in $ . 

fung des Herrn Uſſeſſor Weifferth 04 der ‚Meinen Hirde . 
geoen daare Zablung’verfteiaert werben. Soliten fih Zum 
jen oder einen großen Theil des Affortiments, welches 
aus obngefehr 500 BStüden Del» und andern Malereien, 
aus 400 Handjeichnungen, .mebr als 13 000 Kupierfliiben, 
morunter viele Guiten und ganze Werfe befindiib find, 
endlidy aus 277 bearbeiteten und einigem Gentnern polir» 
Yiebhaber finden; fo 

e on obengenannten Herrn Aff-ffor Weif- 


belieben fi fol 
—* Deildronn om 


fert zu menden. Neckar im Junus 1803. 


—2 es ee aası — 
er etem unentge en, welwer 
jr &lBeiters, Buch⸗ 


I i t. er R. 
—XRXx in "selibrenn —* Neckar. 


rd_an und die folgende Tage wird allhier eine. 


— 


— 633 


Schwaͤbiſch 


— 
— 


er Merkur. 





Ne, 151. — Sonntag, den 3 Julius 1805) 





Baiern | 

Chur Beieriſche Verordaung, das PenflonsRegulativ der 
Witwen und Kinder der GStatsDiener betreffend. Ber 
Toluf bes vorgeſern auf Seite 632 abgebrodenen Artikels.) 
15) „Sie it vor der Hand nur auf jene Witt: 
wen und Kinder Der Kollegial Dienerſchaft ganz 
retrogrefüv , deren Ede&atten und Bäter Wir 
. bei der memen Organifiryng der Kolegien zur 

Aktivität ausgemäplt und beibehalten, oder neu 

angefielt Haben. Wenn alfo bei einigen (obwohi 

Bir diefe alle ſchon in einem böhern Grade, 

ald Dad Hegufativ vom Jahre 1750 beftimmt, 

penfionirt baden) obiges Normativ nicht erreicht 

wäre, fo hat Ün® linfere GeneralLandes Direk⸗ 
- tion bieräber eine —* zur Einſicht und Ra- 
. kififation dorzulegen, wobei jedoch, wenn es auf 
eine Rück Verguͤtung anfäme , dasjenige, was 
Wir bei —— Subjekten zur augenblicklichen 
Unterſtuͤzung bewilliget haben, in Anſaz u. Abzug 
an Dem ncum Surplus zu bringen iſt.“ 

16) „So wie Diefe neue Norm auſſerhalb der 
im obigen sten Artikel gemachten Ausnahme 
nicht retrogreefiv ift, fo erfiredt fie ſich auch 
ſelbſt für die — nicht auf jene proviſoriſch 
beſezt geblichenen Aemter und Stellen in den 
Städten und auf dem Lande, welche noch nicht 
organifirt find, fondern fie erftredt fieb in ihrem 
ganzen Umfange nur auf die —— Wittwen 
jener Subjelte, welche Wir bei der Organiſirung 
berfelsen Yemter auswählen, oder neu anfteden, 
und im Der Aktivität behalten werden.‘ . 

IT) „Die Wittwen der von Uns ſchon quies: 


eirten „ oder fünftig noch quiescirt werdenden. 


Stats Diener Haben im firengften Sinne feinen 
andern. Anſpruch, ald auf daB Megulativ vom 
Jahre 1750, unter defien Profpefte fie fich ver: 
ebeliger Haben. Weil Wir aber erkennen, daß 
feit Derfelben Zeit die Verpflegungs Koſten fo fehr 
— find, und daß traurige Schickſal einer 

ittwe im der gegenwärtigen Theurung Unferm 


Blide nicht entgehen kann, Te beffimmen Wir 
für die jezigen und fünftigen Wittwen der wäh- 
rend Uinfrer Regierung quiescirten, oder noch qui⸗ 
escirt werdenden Stats Diener folgende Mittel: 
Norm: für die V. und VI. Klaffe a5 fl., für 
die VIII. Klafe zoo fl., für die IX. Klaſſe 150 
R., für die X. Klaffe 120 fl., für die XI. Klaſſe 
75 fl., für Die XI. Klafe 60 fl., für die XHI. 
Klaſſe 52 A., für Die XIV. Klaſſe zoo fl., für 
die XV. Klaffe 200 fl,, für-die XVI. Klaſſe 150 
big sa fl.” j 

18) „Diefe WittelRorm wollen Wir auch für 
ale Dermalige Wittwen, jedoch nur von den Kol» 
fegialYerfonen, mithin nur von der V. und XIH, 
Kaffe, wenn auch ihre Ehe Männer ſchon unter 
der vorigen Regierung derftorben find, zu ihrer 
in den gegenmwärtigen Zeiten fo notbwendigen 
Unterftügung- retrogrefüiv 'erflären ; und hiernach 
Be die in ber Beilage enthaltenen, an biefer 

ugmentation Antheil nehmenden 84 Wittwen 
in Baiern, und 31 Wittwen in der obern Pfalz 
Gedoch bei leztern gegen Ceſſirung des Natural» 
Schmalz Genuſſes) die zur Erfüllung dieſer Mit— 
tel Norm noch abgaͤngigen Zulagen vom ı Julius 
diefes Jahres anfangend erhalten.” 

19) „Da unter den ebmaligen Regierungen ein 
großer Theil der LandBeamtenWittwen nicht pen 
fionirt, fondern der Unterhalt derfelben vielmals 
re wenigfteug zum Theile von dem Dienft: 
Ma feige übernommen mworden ift, fo ift die 
obige MittelNorm für Die dermal beftehenden 
Wittwen der Beamten ımd Diener von der XIV., 
XV. und XVI. Klafe noch zur Zeit nicht retro- 

refiv. Sobald aber die Memter organifirt, die 
in Aktivität bleibenden Beamten nach dem neus 
en Regulativ befoldet, und die in die Quiefcenz 
fommenden angemejjen werden penfionirt werden, 
mithin fobald unter allgemeiner Befreiung von 
der bißherigen ganz ſyſtemwidrigen Bürde des 
weiblihen Unterhaltes in den neuen Beſoldun⸗ 
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en und Penflonen eine allgemeine Gleichfärmig- 
eit eintritt, fo follen die dermalige Wittmen der 
ſchon Verftorbenen, fo wie die Fünftigen Witt: 
wen der Quiefcenten von der XIV., XV.u.XVI. 
Klaſſe nach obiger MittelRorm behandelt werden.’ 

20) „Hingegen haben jene Wittwen eined Qui» 
efcenten, welcher erfi während feined Quiefcens 
tenStandes geheurathet bat, und in demfel: 
ben ohne nochmalige aftive Anftellung verſtor—⸗ 
ben ift, — fo wie auch die Wittwen derjenigen, 
welche ohne Licenz heuratben, niemals einen An: 
fpruch auf eine Stats Penſion.“ 

21) „Fuͤr die minderjährigen Kinder der un- 
ter Unfrer Regierung quiefeirten, oder noch qui- 
efeirt werdenden Stats Diener beſtimmen Wir 
(obwohl fie nah dem Regulativ vom Jahre 1750 
gar feinen Anſpruch hätten) fünftig durchaus 

zwei Drittheile deſſey, was im sten und ten 
Nrtitel für die Kinder der aftiven Stats Diener 
gefezt ift. Uebrigens aber mit allen Modifika— 
tionen, welche in den Artikeln 6 bis 13 entbal: 
ten find.’’ 

22) „Diefe MittelRorm von zwei Drittheilen 
für die Kinder der Quiefsenten ift nicht retro- 
grefhv , fondern Die bei Unſerm RegierungsAntrit: 
te fehon beitandenen, oder unter Unſrer Regierung 
erft gewordenen minderjährigen Waifen, fo ferne 
nicht der Artifel 15 auf fie anwendbar ift, haben 
fi mit demjenigen zu begnügen, was für fie in 
den einzefnen VorKommniſſen individuell beftimt 
worden if. Im Gegentheile follen nach Unſerm 
Referipte vom 6 Julius des vorigen Jahres je 
ne volljährige Kinder, welche unter Der vorigen 
Regierung mit einer lebenslänglichen Penfion 
begabt worden find, ın Die bereitd angeordnete 
Mufterumg fallen, wenn fie nit in die Ausnah— 
me des Itten und ı2ten Artikels gebören, oder 
mit ihrer bißherigen fnftemmidrigen Perception 
nit etwa fehon das softe Yahr ihres Alters 
errcicht baben. An welchen Fällen ibnen gleich: 
wohl, doch ohne Praͤjudiz, Die bißherige Per: 
seption zu belafien ift.’’ 

„Gegenmwärtige Verordnung ift auf die gewoͤhn— 
fihe Art fund zu machen. ünden, den 14 
Junius 1803. — Mar. Joſeph, Churduͤrſt ıc. 
FreiHerr v. Montgelad.’’ 

Rbeinlande 

Mannheim, den 35 Junius. Geſtern find die 
verwittwete Frau Erb Prinzeffin und die 
Brinzeffin Wilhelmine Luiſe von Ba: 


den bon Heidelberg zuruͤck bier angekommen. 
Am nemlichen Tage bat der Churduͤrſt unfer 
Landes Herr, von Heidelberg nach Schwezingen 
fih begeben. 
Preuffifdhe Staten. 

Erfurt, den 24 Jun. Die ehemals hier ge: 
möhnlidhe groffe Fronleichnam Prozeſſion iſt am 
19 DIE zum erftenmale nicht gehalten worden, 
Heute if auch die Königliche Entfcheidung we: 
gen des hiefigen Stiftes zu U. L. Frauen ange: 
fommen. Der König bat fich zum perpetuirtichen 
Probft erflärt, Dad Etift beſteht aber fort und 
wählt fi feine Prälaten; die Domizellaren rü- 
fen nach ımd nach ein, aber die weiterd vafant 
werdenden Präbenden vergiebt der König. Das 
Stift zahlt eine jährliche Abgabe von 960 Thlen. 

. Oeſtrenuſch. 

Wien, den 25 Yun. An der Ungariſchen Hnis 
verfität Peſt wird ein praftifhes Inſtitut für 
dad Studium der LandWirthſchaft eröfmet. — 
Dei den Wallachiſchen Unkmtbanen, die 238 
SaftTage im Jahre haben, und fich während die- 
fer Zeit mit LebensMitteln aus dem Pflanzen» 
Reiche, im Winter größtenrbeild mit Gauer- 
Kraut, nähren, war in 74 Drtfchaften des Te— 
mefcher Komitatd eine SchaarbockSeuche 
ausgebrochen. Sie iftaber nun gänzlich gehoben. 

[ MitifairAngelegenbeiten.)] Da gegenn rtig mach 
der neuen KapitulationdDdrganifirung ded Erz: 
Herzogs Karl der Termin zu Entlaffung mehrerer 
Individuen aus dem Mikttair&tande eintritt, fo 
find in den Dewfchen ErbStaten alfgemeine 
Refrutirumngen ausgefchrieben worden, um den 
Abgang bei den Negimentern zu erfezgen, u. Die 
Armeen vollzählig zu erhalten. So muß 4. 8. 
die Haupt&tadt Wien mit ihren BorStädten 
1500 Rekruten fiellen. — Alle große FeldEa- 
ger, welche heuer in Deflreih und Galizien ge— 
halten werden folten, find abbeftellt, 

[ Galligien.] Die Vereinigung don Oſt- und 
WeſtGallizien unter Eine Regierung ift nun bes 
ſchloſſen und wırd in Vollzug gefezt. 

lKonkordat mit dem Pabfl.] Das Konfordat für | 
das Deusfbe Reich wird noch nicht fo bald zu 
Stände fommen, weil fib gewiſſe —— 
zwiſchen den biefigen Hofe, dem Paͤbſtlichen 
Stuhle und dem ErzKanzler nicht vereinbaren 


wollen. 
Nieder Sachſen. 
Hamburg, den-24 Jun, Unſte heutige Zei— 
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nen enthalten folgenden amtlichen Mrtitel: 
Ye Stunzöffche efandte am NiederSaͤchſi⸗ 
{hen Kreife hat auf das beftimmtefte erflärt, 
daß, da der Marfch der Sranzöfifchen Truppen 
nur den einzisen Zweck gehabt hätte, die Def: 

zungen Er. Gros Britann. Majeftöt in Deutfch: 
fand zu befezen, alle übrigen Länder, fo nabe 
fe aud den Befizungen des Könige von Eng 
land üegen mögen, und durch was für politi: 
{be , commercielle oder Familien Bande fie auch 
mıt Demfelben verfnüpft fenn mögen, Docd_fei: 
nen Augendlit zu ‚fürchten haben, Daß ihre Neu: 
tralität in Gefahr wäre.“ 
5Sdoweiz: . 

Bern, den 25 Junius. In der abgewichenen 
Nacht ift der Franzöfifhe Gefandte bei der Hel- 
verifchen Repoblik, General Mey, von Paris 
zurüd bier angefommen. Er wird fih nun nad 
Freiburg begeben, um dort während der bevor: 
Kedenden allgemeinen Schweizeriſchen 
Tag Sazumng jugesen zu fern. — Auch aus 
Der&chweiz entfernen ſich eilendalle Engländer, 
um der Berbaftung durch Franzoͤſiſche Militair: 
Behörden zu enttommen. 

Atalien. 

Etrurien.) Qu den underbuͤrgten Gerüchten des 
Tages gehoͤrt eines, das ſich aus Italien zu 
Wien neuerlich verbreitete, daß die verwittwete 
Königin von ktrurien ſammt ihrem ErbPrinzen 
nach Spanien eingeladen worden ſei, weil der 
erſte Kanſul Bonaparte geſonnen fei, die Ber: 
maltung Des Königreichs Etrurien bis zur Voll: 
jährigkeit Des KronPrinzen zu übernehmen. 

Genua, Dem 22 Yun. Mächfiend werden 2 
Genueſiſche Bataillone von hier nach UnterIta— 
lien abmarſchiten, um ſich Dort an Die Franzd- 
ſiſch Italieniſche Armee anzufcliefien. 

(Franzöfiide Armee in Neapel.) Mailand, den 25 
Yun. Die $ranzöfifhtalienifhe Armee wird 
m Meapolitanifhen mit allen Bemweifen von 
treundfchaft aufgenommen, und gan; nad den 
Bedingungen behandelt, worüber man zwifchen 
granfreih uad dem Könige von Neapel, vor 
dem lezten Abzuge der Zranzöfifhen Armee aus 
—* „übereingekommen war. Sie dehnt ſich 
lani ler Küften aus, welche fie nebſt den See: 
= ae beſezt. Die Engländer , welche fib in 

eapel befanden , haben ſich mit allen ihren 
Sabkheften ringeſchifft. 

Neapel, den 15 Jun, Der König von Nea: 


pet hat erffärt, daß er neutral bleiben tolle, 


und deßhalb am 7 diß befohlen, daß Nicmand 
von feinen Unterthanen bei einer der beiden Par— 
thien Dienfe oder Geſchaͤfts Beſorgungen anneb: 
men fole. 

Am 5 umd 6 dig nahmen Die 2 auf unferer 
Rhede vor Anker liegenden Englifchen Fregatten 
2 Meapolitanifche, mit Getraide und Dehl ber, 
ladene, aber aus Furht vor den Geeän: 
bern der Barbarei unter Franzöfifher Flagge fer 
gelnde, Schiffe im Angeficht unferd Hafens weg. 

Slorenz, den 20 Yunius. Auch unfre Küffen 


‚werden und bleiben ſtark pon Den $ranzofen bes 


fest, befonders Livorno. Diefe haben, wie man 
fagt , von unfrer Regierung eine Summe von 
ungefähr ı Million Forentiniſcher Liren, 3000 
Mann, nebft Warten und Munition, verlangt. 
Da unfer Stat fib auffer Stande fiehet, dieſe 
Forderung zu gewähren, fo ift jest der Genator 
©Serroni an den Dber®eneral Murat abgefchidt 
worden, um Diefelbe abzumenden. 

Die Koften, welche unferd Königs LeichenBe— 
flattung verurfacht, haben mehr ald 300,000 Li⸗ 
ren betragen; in dem Sarge hat man 2 goldene 
Medaillen von großem Werth niedergelegt, und 
die Leiche mit BritantSchnalen und einem fehr 
reihen Ringe am Finger beigefezt. 

Frankreic. 

Paris, den 27 Yun. Um 24 diß find 2 Mb: 
geordnete der Hannöverifchen KandStände, 
dv. Ramdohr und Hinäber, bier angekomen. 

Der Hafen Eherbourg fol_binführe DB o- 
napartesHafen beiffen. — Alle im ebmali» 
Fr Belgien ald KriegsGefangne erklärte Eng- 
änder muͤſſen, auf Befehl des Minifterd Gros— 
Richters, nach Valenciennes gebracht werden. 

Genua, den22 Jun. Ein am 20 diß, nad ei-» 
ner gtägigen Fahrt, aus Marfeille bier angefommes 
ned Schiff fah auf Der See, einen Tag nach feiner 
Abreiſe, 6 Franzöfifche Kriegsschiffe , theils Li—⸗ 
nienSchiffe, theild Fregatten, an welde fich eine 
aus Toulon herausgefommene Fregatte anſchloß. 

[Bonaparte’s Reife.) Brüffel, den 25 Jun. Vor: 
van Abends ift eine Abtheilung des Mame- 
udenKorpd von Paris zu Dftende, und am 
nemlichen Tage der Dberft der Jäger zu Pferde 
von der Konfular&arde,, Eugen Baubarnoig, 
StiefSohn des erften Konſuls, zu Gent * 
kommen. Dieſe Jaͤger werden jeden Augenblick 
hier erwartet. Morgen ſoll aüch der Miniſter 


der auswärtigen Gefchäfte hier eintreffen... Xu 
unfern Wällen iſt bereits ſchweres Gefchüz auf: 
geführt, um die Ankunft des erfien Konfuls 
anzufündigen. 

-[Straäbarger Univerfttät.] Straßburg, den 28 Ju: 
nius. Unſre heutige Zeitung enthält Folgendes: 
„Der Proteftantifche Gottes Dieuſt wird nun bald 
in dem beiden alten RheinDcpartementen orga: 
nifirt werden. B. Kern war zu Diefer Arbeit 
nach Paris berufen worden, und wird nun ehe: 
ftend zuruͤk erwartet, da fie bereits beendigt feyn 
fol. Bid jept weiß man nur bloß dieß, daß 
Die biefige Protefiantifihe Univerfität mit Ge— 
nehmigung des erften Konfuls unterm 19 d. "eis 
ne neue Einrichtung mittelft folgender 8 orgami⸗ 
ſcher Artikel erhalten dat: 3) Es fol zu Straf: 
burg eime der Protefiantifchen Akademien ſeyn, 


die durch den 9 Artikel des erftien Titeld Der 


Organiſchen Artikel, den Proteftantifchen Gottes⸗ 


Dienft Augsburger Konfeſſion betreffend, beſchlof⸗ 


fen worden. 2) Die Stiftungen der Akademie, 
des Gymnaſtums, der Stipendien, die Biblio: 
thek und die Gebäude der ehemaligen Akademie 
ſolen biefer Mademie gewidmet feyn. 3) Die 
foften, melde vormald auf diefen Stiftungen 
rubten, fofen auch fernerbin entrichtet werden. 
4) Die Akademie ſol dem Direktorium des Ge: 
neralKonfitoriums zu Straßburg untergeordnet 
feyn. 53) Die Profefforen der Akademie follen, 
mach den zwei erften Erfedigungen , auf un 
don ro herunter und feſtgeſezt ſeyn. 6) Der Pr 

fident des &eneralKorfiftortums iſt an und für 
fh Direktor der Mademie, und fol in dieſer 
erg an den Einfünften der Stiftung von 
St. Romas Theif haben. T) Die Profeiforen 
der Afademie werden durch dem erften Konful, 
auf den Vorfchlag des Direftoriums des Gene: 
ralKonfiftoriumd, meldes dad Butachten der 
Akademie einholen folk, ernannt werben. 8) Die 
Akademie fol der Regierung Guppleanten oder 
Gehuͤlfen der wen. vorfchlagen dürfen.’ 


u and. 

Der Ruffifche Kaifer iſt am 4 Yun. Morgend 

Son Petersburg abgereist und am Abend um Io 

uhr zu —— (20 Deutſche Meilen von Pe: 
tersburg) angefommen. 

Der regierende Fürft von Schwarzburg 

Rudolſtadt ift mit feiner Gemalin, und fei: 


nem Bruder, dem Bringen Carl und deſſen f 
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Gemalin, nebſt einem Gefolge von za Perſone 
auf ihrer Reife aus Neapek zuräd, = 2 Sur 
nius zu Baireuth angrfonrmen, don wo er am 
23 feine Meife nach Rudolſtadt fortfezte. 

Die ChurFürſtin von Baiern J aus 
Münden am 27 Jun. Nachmittags zu Donaır 
Wörth angefommen, und Bas ihre Reife von de 
nah Wirzburg forigefezr 

Erlangen, den 28 Jun Die Kriegs Kaſſe 
Der Hannöverifhen Truppen iſt nach 
Eisleben geflüchtet worden; fie ſieht dafelbft auf 
dem Markt auf den Wägen moch aufgepadt, und 
wird bewacht. Man bat einen Courier nad 
Dresden gelbitt, um Verhaltungs Befehle einzu: 
boten: an glaubt, fie werbe den Franzofen 
ausgeliefert werden. 


Stuttgart. [Reue Shrift.r In der Erbardir 

en Buch Handlung iff zu haben £? ueber Eiührung, 

ang, Erzdiemter, Titel, penzeiden u. Wartöhie 
In ber Melde Doputarfons —— 
€ ons Hau von D, nm 

bu, Klüber, gr. 8. Erlangen, 36 . 3 

Herrenberg. [Nusmwanderer.} Die Gläubiger 
bes Johann Andreas Jakobi, VBardierers zu Remminge- 
Beim, und die des Johannes Zugen, ledigen Taglöhners 
u OberDefhelbronn „ welche beede auswandern wollen, 
warden hiermit Öffentlib aufgerufen, ihre Forberungen In» 
nerhaldb 4 Wohen bei der Amtel Nemningsbeim, und 
den Schultheiſſen Amt Ober Oeſchelbronn anzugeben. Der 
18 ZJun 1803. — OberAmt allte. 

Thalbeim, HochFoͤrſtt. Hob u, Deutſch Meiſſerlſcher w. 
goanreigeie nn — Condom. Hert ſchaft. 
Yusmanderer) Anton Bacmaler, FederKielga; 
rikant, b;ßberiger Bürger dahler, will in dat Oeſtreichl⸗ 
ſche Polen —— Diejenige , welche irgend eine Kordes 
rung am benfelben gu fielen haben, werben babero oöͤffent ⸗ 


Uch aufgerufen, folge a dato immerhalb vier Wochen, bet 


Berluft derfeßden , in biefiger gemeinfhaftliden Gerichtä— 
Shreiderei bemeitlid ur Den ı6 Jun. 1803.— 


- Eendominlalämt allda. 


gem Ratb Haus zu erfheinen. und ihre Korderungen zu 
liquidiren. Den 20 Yun, 1803. — D mt u. Stadt⸗ 
Gericht allda 


Murrbordt. IDeſerteur.J Der FußdJaͤger Jrhann 
Leonbardb Geiger, von bier gebürtig , if aus Chur Fuͤrſt⸗ 
lichen ar befertirt. Es wird baber gebeten, 

en im Betretungsfall ju arretiren, und entweder am 
ie MilitatrBebörbe oder zum biefigen Ober Amt einzulies 
ern. Den 20 Jun, 1803, — allda. 
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toart. Das groffe, neue, an die Kempterifche 
anfoffende Gebäude, welhts 7 Zimmer » 1 groffen 
Alfov. viele Kammern, Küche, Frucht Kammern, 
und R en, aud einen fehr guten, mit etma 
im @ifen gebundenen Faͤſſern ausgslegten Kel- 
einem dergleihen Beifeller entpält, mebfi bem 
baltenden gut angelegten „mit 2 ſchoͤnen Garten: 
in verfebenen LuſtSarten, auch dem in dem Hof 
4 new erbauten Abckigten, mit z groffen eis 
v men fogenannten Troden Haͤuslein und 
dabei be chen genSöhopf,, gemeinfhaftligen 
Sronnen, Brenn: und BatHaus und Ehauffee, Ifl 

6500 fi. en geftalten zu bejalen verkauft, 
des Auffireibs find zu bejalen 1000 fls. 

4, 5, 6» 7, 8 jedesmal 1000 fl. und 1809 
5 fl. alles mit Intereffe. Weitere Lieb» 

fid bei der Aufſtreichs Ver handlung bis den 

Katbyaud um die gemöhnlige Zeit ein» 


gen Bearen Verkauf. Auf Dennerflog 
diefts wird das bauptfählih in Ehen, 
‚ mie im Spesereiirtifein befiebende Wag⸗ 
sentager des obärirten Kaufmanns Cafpar Landendergerd 
dabier im Öffenzligen Auffireih an die Meifibietende ver- 
er mollen ſich daber an gedach⸗ 
em Zoge in dem Daufe bes ermeidten Yandenbergers eins 
finden, Den 23 Jun, 3803, — DberAmt und Stadt Ge⸗ 


auidronner Oberfmts. [Uusmandes 
ia Wirtb und Arievrih Naub, 
Lands. Idre Gläubie 
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en 
zer.) Iobann 
beede Bürger bier , jiehen auffer 
ger werben ert, inner 4 Wochen ihre Aorderuns 

an fie bei dem Shultbeifen Amt allhier einzugeben. 

n 21 1303. — DberAiimt Mautöronn. 

Baihingen an ber Enz. [DabdrMarkft.) Der 

fige Dich md en ber gemöbnlid den aten 

) “a nah Wa imfubung adgehalten murde 
wird heuer ben 22 Zullus aögebaiten merben, mobei die 
Nenaspı ler Bequemkigkeiten und ſchneller amtlidyen 

filfe verlichert fenn börfen. Den 2r “junius 1803. — 
DderAimtmann, Burgereifter und Gericht. 

Ehingen. [Bteddriefgegen den Juden Dar 
niel Bernheim von ®rostaupbeim.) Daniel 
ernheim, Aue von Grostaupbeim, bat ſich des 
dahts eines babier verlibten Haus Diebftabls fhuidig 

‚ ba berfelbe gleih nad der That entwihen if. 
vefer Aude iR 18 Jap | 
fen Öliedern, r Leid , glatt ſchwär ilichen Angeſicht, 


arte Yugbraunen , ſchwar ze groffe Augen, 
Ringe, mei- 


nun elle Wohl. nd Föblibe Bebörden gejiemend bt, 
Velen Purſch AR den ee in an 
bie hiervon ander ju machen. 


Woibendars. [SQuidenWeien bes Syazint 


Den 23 Junius 


Beuter von Arommenbaufen.) Von dem vom 
Bagnerifgen 


Umte ju Zrommenhaufen wird durch gegens 
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märtiges Edift allem denjenigen denen barat gelegen, Bier: 
mit bekannt gemahıtz Es — vom dem Gerichte in die Er’ 
dinung eines Konfurfes über das gejammte Im Lande Bor» 
derDefireid befindlihe bemeglihe und undewegliche Ders 
mögen des Pynzint Beuter von Zrommenhaufen gemilligs 
morden, Daber wird Jedermann, der an gedachten Vers 
f&uldeten eine Forderung zu flellen bere&tige Zu fenn 
glaubt, anmit erinnert, b# den 22 “ul, db. + die Anmel⸗ 
bung feiner Forderung in Beftalt einer demlichen Klage 
wider bie Hyannt Beuterifhe Konkurs Maſſe bei diefem 
Gerichte alfo ges einzureiben ; und in biefer Zeit niht 
nur die Rihtigfeit feiner Forderung, fondern aub bas 
Keht, Kraft deffen er in diefe oder jene Alaffe ge zt zu 
werden berlangte, zu ermeifen, cls mibrigenfals na® 
Verfluß bes erfbeimmen Tages niemand mehr angehört 
werden ; imb diejenigen, melde ihre Forderungen bis dahin 
nicht angemeldet — In Ruͤrſiht des gefänmten ın dem 
Lande Worber Deftrei befindlichen Dermdgens des Eingangs 
benannten Berfäuldeten obne Ausnahme aub bann abües _ 
mwiefen feyn follen, wenm Ihnen wirtlid ein Eompenfations® 

Hecht gedührte, oder menn fie ein eigenthümliges But 


von der Kaffe zu fordern hätten; oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein legendes des Berfhuldeten vorge= 
merft märe, daß aiſo folde Gläubiger, menn fie etwa in 


die Moffe fhuldig ſeyn follten ,. die Schuld ohngebindert 
des Compenfations« Eigentbums oder PlandsKehts, dat 
ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abzufragen verbal» 
ten merden würden, n 17 Jun. 1803. — Frei Herrlich 
von Wagnerifcye Stads Beamtung zu Frommenhaufen. 


Böttingen. Burädberufung bes manderne 
demöhmidKnehts dronner) Mein Sohn Jar 
tob Bronner, ded SchmidHandwerks, bat wirklich 
feinem — Untertommen dadler die befle Ausjiht, weil 
ein bie iger Meifter Fürzlih geftorben if, und id beffen 
Handmerksgeu reits vor ihn erfauft babe, weswegen 
i& ibn, do mir fein gegenmwärtiger Aufenthalt unbekannt 
4 biermit Öffentlich auffordere,, ſich obne Verzug von der 

anderfidaft in mögligNer Baͤlde nah Haus iu begeben. 
Börtingen , Münfinger DbserYimts. Den 26 
— Jakod Bronner, 

Scheer. [Einberufung der Theres Feuche.] 
Thered Feuche,, die einzige Tochter und Erbin bes ver» 
florbenen Carl Feuche, Traiteurs auf dem Cajfino dahler, 
welcher eine Erbfhaft in Paris angefallen if, wird vors 
geladen, innerhalb 2 Monaten vor diffeitigem Amte fidy 
ju ftellen, um burg an Syandgebung der nöthigen Auf⸗ 
f&tüffe ihre ErdfolgeReht gegen Ihre Mit@rben In rant- 
reih ‚, geltend maden, und die Zutbeilung ihres Erbe des 
treäs erwirten zu fnnen, Den 19 jun. 1803. — Hoch⸗ 
Färntid Thurn, und Tarife Oder Amts ganz r 

Pläderbaufen, Shorndorfer Oder Amts. [5 baafs 
WaideBerleihung.] Die beiden WinterSchaaf Wa⸗ 
ben von bier, und von dem GtabsDrt Weitmers, wovon 
erftere 200 , und lejtere 130 Stüde erträgt, werden, meil 
deren Beſtand Ende in, dis Samflag den 16 Nulius 
Pormittans g Uhr, meuerlid auf bie inter Halb Jah⸗ 
re von Martini 1803 big Ambrojil 2806 im Aufftteid ver+ 
lieden werden. Die Liebbaber biergu baden ſich auf ge 
bahte Zeit und Stunde mit Obrigkeitliden Zeugniſſen ver 
eben, auf allbieligem Rath Haus einzuflnden, Den 24 

un, 1803, — Beamtung Plüderhaufen, 


Sun. 1803. 
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Arab. [dulden des kanpfrämerd Deinrig 
Qäger von Ehningen.) Die Gläubiger des gannt- 
mäffıgen Land Araͤmers Heinrich Jäger, Jergen von Ehnin: 

en beige Dberäimts, merden bierdburd bei Aueſchluß⸗ 
Strafe aufgerufen, ibre Forderungen am. Dienflag den 
„2 Anl. Vormittags vor uns auf albiefigem Rath Haus 
einzuflagen und Au ermeifen , ben az jun, 1803. — f 
Math. eräimtmann, Burger Meiſter u. Gericht zu Utach. 

Steten. [Npotbele Ju verfaufen.] ie Apo⸗ 
tbefe in Steten im Rams Thal wird aus freier Hand zum 
Kauf angeboten. Solche beſlehet in einem geräumigen 
Wohn Hause mit der Apothefe, einer Scheune neben dem 
Haus, und hinten bei 2 Biertelänengen Grat- und Kuͤ⸗ 

en®arten mit den fbönften DbstBäiumen, Liebpaber 
fonnen ſolches täglih in Augenfbein nehmen, und einen 
billigen Kauf obfölieffen. — Apotbreier Palm. 


Bietigbeim. [Reue Lateiniſche Sprabfkeh 
re.) 936 babe während einer fangen Neihe von Gahren, 
bie ıh dem Unterriht in den erfien Anfangs®ründen ber 
Yateinifhen Sprache mibmete, oft genug bie Erfahrung 
gemadht , wie biele Schmwürlgfeiten der Eipmologifhe Theil 
berfelben jüngern Knaben verutfabt, und wie wenig uns 
fere bißberige Grammatiten und Lehr Buͤher dazu geeignet 
iind, diefe Schwierigfeiten zu beben, und grändlide und 
fchnelle Fortſchoritte in dem genannten Theile diefer SP ’as 
he zu befördern, Aber eben diefe Bemerkung bat mid 
hub veranlaßt, felbn über eine zmemäfige Darftelung 
und eine beffere Methode in diefem Fache bes Yareinifchen 
Shullintertichts nabzudenten; i® bin et auf meb: 
gere Ideen gekommen, die ich ber ficherfien Probe, ber 
Erfahrung untergog, und durch diefe bewährt fand. Nach 
bem id ſe wiehreren ſachlundigen Männern zur Prüfung 
vorgelegt, und von benfelben ein günfiges. Ürtheil darü- 
ber erhalten habe; bin Ib nun aud entichloffen . ſie dem 
Publifum dur den Drud befannt ju maden; ib künbl: 

e alſo hiermit an: Ein Lateinifhes Elementar- 
uch für bie 9* Anfaͤnger, enthaltend: I) Ein 
Epiel zum defliniren, bei welhem Kinder von 5 
bie 6 Jahren, aub wenn fie noch nicht leſen koͤnnen, ver: 
mittelft 536 Gedaͤchtnih Saͤulen, welbe überall unent» 
eidlid zu haben jind , in 2 bis 3 Monaten alle fünf De- 
chnationen fo gut faſſen, daß fie niht nur, wie gewbhn⸗ 
lig, die Parabigmata , fondern jebes Nomen flectiren ler» 
nen, — U) Qlluminirte Regeln vom Genus Nomi- 
sum, die fo leicht au begreifen find; baf dad Regulaire 


in dieſem Fache in Einer ah docirt a fann; biergu 
kommt eine binlänglide Anzahl ven taug Beifpielen 
von Subflaneivis und Adiedtivis, wobei bad Einförmige im 


alten Speccius, der wegen feiner * 
edraut wich, fo mie das oft zu Bunte in ben neuen 
lementat Bahern vermieden werben folle, — II) Eine, 

dur — und ſachkundige Männer erprobte Au⸗ 

weifung zum Conjugiren in zwölf pensis, bie in 2 

Monaten mit aller Muſe und Gemählicfelt den Zöglin: 
n beigedbrapt werben Finnen. Die Formado temporum 

überall rebt in bie —— fallend bemerkt. Dieie Re: 
thode beginne mit den kleinſten —* der Konjugation, 
und gebt durch allmabliges Fortſchrelten immer weiter, 
biß der Scholar im Stande ift, von den am Ende beige 
fügter Fabrien Gebraub ju mahen, nad denen er dann 
jedes Verbum zu conjugiren fähig.fenn wird. Als Anhang 


find 4 Deponentia und eben fo biele Neutra und die mörft-. 
gen Verba Irregularia in tabelarıfper Form beigefügt wors 
ben. Diele Ainmeifung IN befonters Bepärfnif fir bie 
erften Antaͤnger, da feine Granımati?, deren man feit eis 
nem Sabrjchend fo viele hat, auch mit einmal die ne 
fien, etwas eripriedlihes für die oft geringe Aaßlihteit 
der jungen Schüler leiften , fonbern Kos die Con ugatids 
nen im vorigen Ehaos hinwerfen, — IV) Eine eigene Dars 
ellung der Lareıniihen Preposition nad den gangbarflen 
ebeutungen derfelben, und ihrem regimine ; eben fo — 
) der Pronominum befonder# Adjefivorum, wodurch das 
Decliniren im Yateınlihen und Deutſchen erleibtert, und 
in Berbdindung mit Subftantivis, mit denen fie einige Aebn⸗ 
lihfeit haben, foßlisier gemacht wird; womit nod vers 
bunden ift — VI) Comparatio Adieftivorum, fomopj regu- 
latis alt irregularis, mit Beiipielen von jeder Urt, Je mer 
niger es Lehrern und @itern gleibgültig fenn kann, ob 
ihre Kınder und Zöglinge mit vorfiebenden Gegenftänden 
mehrere Jahre gubringen , oder ob fie folbe in 6 bis ® 
Monaten grüöndlid und fn tematifih fafen, mas ſich bei 
meinem Mnterrichte fhon fo bäzsfig erprobt bat: Defto 
umwerer verfpredhe id mir von einem geehtten Publikum ,' 
dag ei au Veidrderung und Unterflügung ‚meines angefüns 
b.gten Borhadens mitwirfen werde, und bemerkte bie bei 
nur nod, daß ib bei der Herausgabe biefer Schrift dem 
Weg ver Bubfeription einflage, Jeder Nugendfreund , 
fo wie jede Buch Handlung die ſich die Mübe geben wird, 
Subjrribenten zu ſammeln, erbalt das gmölfte Eremplar 
gratis. Der Preiß eines Eremplars auf ShreibPapier 
—— und fauber gebunden, it x fl. z2 fr, gen der 
erlageXoflen, die um ber tabellarifpen Einrihtungen 
und gemwifer Allumtnationen Wilen, ziemlib ſtark feyn 
werben, muß id neh im Doraus erflären, daß ich nicht 
Im Stande bin, das Vorhaben auszuführen, wenn id 
nicht mwenigftens 400 Subftribenten, bie auf Verlangen 
vorgedrudt werben follen, erhalte. Der ZeitPunkt, in 
welchem das Bub erſchenen wird, kann nur alsdann, 
wenn ſich eine binlänglide Anzahl von Subferibenten ges 
funden hat, angeaeben werden. Den 16 Jun. 1803, — 
Schmied, Collaborator, 


Vbhrenbah. [Berlaffenfhaft des verflorb. 
Tagläöhners Joh, Kopp] erena Möflerin, bie 
Wittwe des vor anderthalb "jahren verflo: benen — 
ners und Fuhrmanns, Johann Kopp won Schoͤnendach, 
Fi millens ihr Taglöbner@ütle an eines der vorhandenen 

inder zu übergeben , vorher a-er mit ihren und ihres 
verfiorbenen Mannes’@läubigern zu liquidiren , u welwen 
Ende biejenigen, welche au ben verflorbenen Yoh, Kopp 
ober an deffen rüdgelaffene Wittwe etwas zu fordern ha— 
ben. auf Areitag den 29 Qulius bei Strafe des *9 
fes zu erſcheinen, und ihre Forderung dei Amt iu 
diren haben, Den 2r Qun. 1803. — Hobfürfilih 
ſtenbergiſche Ober Vogtel Amte Kanzlel. 

Doxrnſtetten. IShulden bes Job. Kidler zu 
Dietersmweiler] Die Gläubiger des Nobannes Kib: 
ieteräweiler: biffeitigen Ober Amto, 

en b: Kan, den 18 Julius Morgens 8 lihr der Prio« 
rieätsürtbeisPublifation auf dem bieligen Kath Hauſe bei 
Strafe des Ausfchluffes anzuwohnen, und des meitern ſich 
1 ß gewärtigen. Den ı6 Jun, 1803, — Dberämtmann, 
f} und Gericht, ! 


liqul⸗ 
Fuͤr⸗ 
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Den 3 Sul, 


Schwäbiſſche EhromiP, 1m. 


. ſJ Witterungs Beobachtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1803, 
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$ Wüärtemberg. EN 
Befördertes Cadet Göbel, zumi Lieute— 
aanı bei dem EhurFürftlichen Chevaurlegersife: 
iment; 
Cadet Seidenberger, zum Lieutenant dei 
dem Bataillon von Oberniz. J 
Der neulich gedachte Arzi Flanderin Schorn: 
terf hat von der Umiverſitat Tübingen dag 
Diplom eines Doftord der Medizin und Chir 
rurgie erhalten. ke: 
Die Entringer Huth, Tübinger OberForſts, 
iſt dam Förker Frenhofer zu Hageloch, eben 
vieſes Oberfirfit, 
und Dagegen dem DberkeibYäger Schlette 
Die dadurch erledigte Foͤrſters Steüe zu Hageloch 
übertragen worden. 
6 Yieuwürtembergifbe Lande. 
„Wir Sriderich der Zweite, von Bots 
tes Enaden. Herzog von Würtemberg, des 


bei. Römiihen Reiits ErzPanner und, 


Cbursürfk. Herzog von Tef, KandGraf 
zu Tübingen, Sürft zu Ellwangen und Zw'e 
falten. Graf und Herr zu Limpurgäatldorf, 
Sontheim, Schm-edelfeld, auch GberSontberm, 
herr zu geidenheim, Juftingen, Nottwer, 
Zeilbrons, Hall: und Adelmannsfelden ic. ic. 
entbieten afen Unfern lieben und getreuen Un: 
terihanen in den Uns zugefallenen Entfhädi- 
— Un fern gnädigen Gruß, und für 
sen ihnen hremit zu wiſſen: IC . 
Nachdem Wir entfthloffen find, Wn® von Ibn: 
fern lnterthanen in den — fraft ded Haupt— 
Schluſſes der auferordentlichen NeihgDeputas 
tion und defien von Seiner Römifb Ani 
ferliben NFajeftät und dem Reich N 
ten Santtionirung — Un$ zugetheilten Entfcha: 
Diaungsfanden den Eid der Treue und Unterthä: 
nigfeit leiſten zu laſſen: So haben Wir zu 
Bornadnme diefer Handlung für die Land Pogtei 
Eiwangen-den 22 des naͤchſten Monats Juli, 
für die LandBVogtei Heilbronn den 29 eben Die; 
fe8 Monats, und für die LandVogtei Rottweil 


den 4 des darauf folgenden Monats Auguſt al® 
Termin feftgefeit. . 2 
In den eg ae Ellwangen u. Heils 
bronn gedenfen Bir Selbft in Perfon den 
HuldigungsEid zu empfangen, für Rottweil aber 
haben Wir Unſern dirigirenden StatdMinis 
fter und Mitter IEnfer 8 großen Ordens, Jreis 
Herrn Normann von Ehrenfeld , dergeftalt 


u 
Unſerm Bevollnrädhtigten ernannt, Daß derfelde 


an Unſerer Statt und in Unferni Namen die 
ErbYuldigung in gedachter Stadt einnehmen fol. 
Indem Wir daher fämmtlihe Unfere neue 
Unterthanen bienrit auffordern, Uns und Uns 
fern EhurHaufe dem Eid Der Treue und 
Unterthänigfeit zu ſchwoͤren, und Uns als ibren 
jezigen Landes Herrn, Unfere Erben und Nach» 
formen ar Regiment aber alg ihre fünftige 
LandesHerren zu verebren, geben Wir ifnem 
Unfere Willens Meinung dahin gnädigft zu ers 
kennen, daß, während die Huldigung an den 
befiimmten Tagen in den Städten Ellwangen Us 
Heilbronn von Uns Selbft, und in Mottweil 
an Unferer Gtatt und in linfern Namen 
durch gedachten Unfern StatsMinifter, don dent 
Magiftrat und der gefammten der Eides Ablegung 
fähigen Untertfanfcaft in Diefen Städten, em» 
pfangen wird, der HuldigungsAft an dem neni- 
ihen Tag ſowohl von den OberAmtleuten der- 
felben in Abſicht der Untertdanfchaft der dazu 
gehdrigen Amts Orte, als auch in den übrigen 
zu dem jedesmaligen LandVogteidDiſtrikt gehöri« 
gen Ober» und Stab8NXemtern durch die ihnen 
dorgefezten Ober. und Stab8Beamte vorgenom— 
men werden fol. Was aber insbefondere die 
Magiftrate don Den zu den beiden LandRogteien 
Ellwangen und Heilbronn gehörigen Städten be: 
trifft, fo baden folche durch Deputirte, welche 
aus ihrer Mitte zu ermählen und mit hinreichen— 
der Vollmacht zu verfeden find, an den beſtimm— 
ten Zagen in Eilwangen oder Heilbronn, je nach⸗ 
dem zu der einen oder andern FandRogtei die 
Stadt gedört, zu erfcheinen. Diefe Deputirte 
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werden für HG und im Mamen des übrigen Ma— 
giftratd Uns den Huldigungs&id leiften, au 
fih einen Tag vor dem anderaumten Termin in 
Den genannten Städten einfinden,, und fich bei 
Unferm LandVogt melden, welcher ihre Au— 
£unft zu Protokoll notiren laffen und ihre Boll 
macht einfehen wird. 
Wir begen zu Unfern famtlichen neuen Un: 
tertbanen dag gnädigfte Zutrauen, fie werden die 
fem Gebot in der Ueberzeugung Folge leiften, 
Daß Die Befhüzung und Die Sorge für das Glüd 
jedes Einzelnen, fo wie die Erhöhung und Be: 
feftigung des allgemeinen Wohlſtands, der ein- 
zige Gegenſtand Unſerer unabläfigen landesvä: 
terlihden Befhäftigung feie, mithin die Pflicht 
. und. dag vorzüglichite Jutereffe eines Jeden drin: 
gend erfordern, ſich Unferg Landesherrlichen 
Schuzes, Sorsfalt und Wohlmolend durch un: 
erfchütterlibe Treue und Gehorſam werth und 
tbeilbaftig zu machen. Wie Wir denn Unferer 
Geitd allen und jeden mit Huld und Gnade ftets 
zuzethan verbleiben. 

Gegeben in inferer Refidenz Stadt Ludwigs— 
‚ burg, den 25 Junii 1803. — Srideric. (L.S.) 
Graf von Wingingeroda, 


2113 ben 29 Jun. 12803. Heute Abend flarb 
an einem Sted: und Schlagfluß in ihrem 75 Jahre unfre 
gute Mutter und SchwiegerRutter, Juliane, vermitts 
mete Epegiäln Commerell aus Gbppingen. Wir mar 
ben diefen Verluſt allen tbeilnebmenden Areunden und 
GBönnern befannt, und verbitten uns alle Kondolenz. — 
Der Verſtorbenen Tochter Maͤnner und Töhter. 


Tübingen, ben 29 Jun. 1303. Unſern freunden und 
Belannten ertheilen wir bie traurige Nabridt, 9 es 
der Vorſehung gefallen bat, beute Abend um 7 Uhr: 
uns unfer älteftes Töchterlein, Friederike, in dem Al⸗ 
ter von 5 Jahren an den Folgen eines Scharlahfiebers, 
nah einem ratägigen Leiden \ entreiffen; Überjeugt von 
der Theilnahme unfers Derluftes, verbitten wir uns alle 
Kondolen). — AdlerBirtd Widenmann; — und Rofine 
Karbarine » geb. Waafer. 


Raloıstfse € iehungs Methode.) Im Berl 

alo e Erjiebun etbobde. m Berlag 
ded Shanahind für "Litteratur und bei 5. Gräff in 
Leipzig if erfienen: Belträge zur ErziebungeKunf , von 
Prof. Weiß und M. Tidih , erften Bandes erfled Seit. 
Die —— Bub —— eroffnet Subfeription 
auf dieſe für bie gange Menfhheit wichtige Zeit Schrift, 
nach dem befonders darüber gedrudten Plan, Man mabt 
fid nur auf einen Band verbindlih. Der Band foflet 
2 fl. 48 dr, Die untergelbnete Buch Handlung freut je: 
durch die Serausgabe diefer Zeitögrift ihre OrundSdze 
offentlich an den Tag > tönnen, da es ihr nur darum 
zu tbun fei, das wirflip Gute nah allen Thellen zu be» 


[Rene asmerhone für die Pe 


offnung einer alle 
itteratur. 

efubt] 
r Kinder, 
en , in ber Geographie, 


fördern. Sle dit tt 

gemeinen I A in ehe 

Fr A RR, —* re 
e 

ber in der Weligien, Pr Latein! — * 


und wo moͤglich aud in ber t Unterri 
Lönnte. Das Nähere ik bei a en 
ſtadt erfragen. 

Shorndorf. [-Soq0ulden des Biders A. Jo 


>» 

Entenmann zu Shorabady.) In SchuldSahen de 
Alt Zohann Enenmans. Be ® Bader von Ögorne 
bay, bdiffeitigen Ober Amt, iA Samflag der 4 Zul. dis 
3. jur Schuldentiquidation amberaumt. Die Gliubiger 
bes Entenmann haben daher an gedahtem Tag, Morgens 
h Uhr, auf dem biejigen Rath Haus bei Strafe des Kuss 
chluſſes von gegenmwärtiger e ihre Forderungen zu flo 
quibiren, und ſich wegen eines Borg: oder N Üben 
— ame Den 23 Jun, 1303. — Dberäimt uns 

a ri * 

Meuenbürg. [Bannt des Deferteurs Davis» 
Bott von Ealmbad.) Der kedige David Bott vom 
Calmbach, biejigen Ober Amts, der unter dem Ehurfärfte 
eg fand, iſt vor einiger Zeit 
defertict ; da mun der Gannt Über ihm ausgebrogen ıft, 
fo wird er vorgeladen, ſich Donnerflag den 7 Zul, More 
ens 8 Uhr aufıdas bienge Rath Haus zu flellen, und ge» 
Dirt Rede und Antwort geben, mwidrigenfalld gegen 
br fürgefahren werden mi mie ed Mebtens if. . 


glei werben aub feine Stäubiger 
Rat 


ericht. 
Balnang. ſAuswanderer.J. Mattbeus Braun— 
Buͤrger und Eu Händler; auch Friedrih Kahl, Buͤr⸗ 
ger und Tagloͤhner von Ober - und Martin Brübeler, 
Bürger und Werder, auch Yobann Georg Schneider, 
z1g9 SaurrThomas, von Mittel drüben, mollen nach 
„‚ien auswandern. Diejenige, melde am diefeldbe Forde⸗ 
rungen zu maden haben, werden blerm't aufgefordert , 
Ihe innerhalb drei Wochen bei dem UnterAmt Unter» 
Beifah einzugeben. Den 23 Junius 1803. — Ober Amt 


allda. 

Bebenhauſen. [Shulden des Shumaders 
Eafpar Schäfer) Wer an das fehr verfhuldete gen 
ringe Vermögen des Schubmader Caſpar Schaͤfers von 
Dfterbingen ‚. eine Forderung hat , wird aufgerufen , bei 
Derluft derfelben, — den 2r Jul. d. 3. Morgens 
7 Uhr vor KAloſter Sericht alldier zu erfheinen, u Ilauidi» 
ren, fi üder einen Nachläß ju erflären, und dann des 
meitern zu gemärtigen. Zufinau, den 23 Jun. 1803. — 
Ober Amt und Kloſter Gericht. 

Eiingen. [Bbulden bes BierWirtbs Georg 
Andreas Feigel.) In der KonfursSade bes bleſigen 
Bürgers und BlerWirths Georg Andreas Feigeld allbier, 

edenfen wir Mittwoch ben 20 Sur. die Ziguibations Hands 
uns, vorzunehmen, wozu beffen Gläubiger früh 8 hr bei 
Ausfhlußstrafe auf hieſiger Bürger&tube zu erfbelnen, 
m 5*5 —— F —— — * —— 

ge jug rechtebehoͤrig ju erweiſen haben. 
nius 1803. — Dberäimtmann und Maglfirat allda. 


! 
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Schwäbiſcher 


Merkur. 





Neo. 132. — Montag, den 4 Julius 1803. 





Aheinlande. 

Anı 28 Sun. find die Gemahlin bes Ruffi- 
(hen Gros Fürſten Konſtantin, und der Herzog 
von SachfenKoburg,, nebft Gefolge im Wilhelms: 
Bad Lingetroffer. 

| seanfreid. 

{In Frankreich anfäffige Engländer.) Paris, den 28 

Yun. Der Beihluß der Regierung vom 22 Mai, 
daß ale in Franfreich befindliche Engländer, die 
in MilitärDienften ihres Vaterlands ftehen, als 
Kriegs®efangene in Berhaft genommen werden 
folen, dat zu verfdiedenen Gegen Borftellungen 
Unfaß gegeben, in deren Betreff Die Regierung 
erner Folgendes entfhieden hat. 1) Die er 
chen Künftter und, Arbeiter, welche in Franzoͤ— 
fhen Manufafturen angeftelt find, dürfen Die 
Gemeinden, worin Diefe Manufafturen find, 
nicht verlaſſen, wenn die Chefs Derfelben es 
verlangen und für fie fteben. 

2) Die Engländer, welche Manufafturen oder 
HandelsHäufer errichtet haben, und in Orten 
auf dem Lande, oder im fleinern Städten woh— 
nen, mo fein GendarmerieDffizier ift, fönnen, 
wenn fie bei dem Offizier der nächfigelegenen 
Stadt ihre Unterwerfung fehriftlich eingegeben 
Haben, in ihre Manufafturen oder HandeldHäu: 
fer zurüdfehren. 3) Die Engländer, welche feit 
Dem Frieden, und che der Krieg erflärt mar, 
ihre Abfiht, ib in Frankreich nicderzulaffen, 
und Franzoͤſ. Bürger zu werden, fund getban, 
und Die nötbigen Erforderniffe, um dabin zu 
elangen, erfüllt haben, find nicht unter den 

erfügungen:ded obigen Befhluffes vom 22 Mai 
begriffen. 4) Die Engländer, welche unter je: 
nen Verfügungen begriffen find, follen an dem 
Drte bleiben, mo fie fih zu Kriegsßefangenen 
angegeben haben, oder in der Stadt, welde ih- 

men don der. fompetenten Gewalt wird angewie— 
fen worden feyn. i 
[Bermiftlungeinterbandlungen.)] Noch weis man 


nichts Beſtimmtes, worin die Vermittlungs An» 
träge des Ruſſiſchen Hofes beftehen Nach eini- 
gen Angaben follen die Yon einem andern Hofe 
gemachten Vorfchläge in Folgenden befiehen: 
„Malta fol von Ruffifhen Truppen auf zehn 
Fahre befegt werden. Zur Unterhaltung diefer 
BefazungsTruppen fol England die eine Hälfte 
und Sranfreich Die andere bezahlen. Die fleir . 
ne Infel Lampedufa fol an England auf immer 
abgetreten werden. Nach Io Jahren fol die In— 
fel an den MafteferDrden zurüdgeftellt, und von 
Neapolitanifhen Truppen befezt werden. 

Bonaparte's Reife.) Ulle Zeitungen und Briefe 
aus den Miederlanden enthalten Zuräftungen zu 
Bonaparke’d Empfang, die Anfunft der man: 
cherlei Garden deſſelben, des MamelufenKorps 
rc, die ungeheure Menge von Fremden, die ſich 
in Brüjfel verfammeln x. — Bonaparte iſt am 
25 Vormittags zu Gompiegne eingetroffen, von mo 
an bis Amiens in allen Gemeinden, durch wel: 
he Derfelbe paſſirte, von den Einwohnern Tri: 
umphBoͤgen errichtet waren. Am nemlichen Ta— 
ge Abende 7 Uhr traf er in Amiens ein, wo 
mehr ald 30,000 Menfchen auf den Wegen und 
Strafen «auf feine Anfunft barrten. In der 
Stadt waren alle Strafen, Durch melde er gef, 
firte, mit Erzeugniffen des KunſtFleiſſes der Ein: 
wohner gefhmüdt. In Ber Nacht wurde Die 
ganze Stadt befeuchtet. Der heutige Moniteur 
enthält acht Anreden, welche von dem Bifchoff 
bon Amiens, den Präfekten, dem allgemeinen 
Departements Rath und vom Maire der Stadt 
Amiend, an den erften Konful, und an deſſen 
Sattin gehalten wurden. Bonaparte fah am 26 
alles Merfwürdige in Amiens. 

England 

Marlament.) London, den 22 Sun. Borgeftern 
fam die neuliche Botfchaft des Könige, worin 
er eine Vermehrung der Kriegs- und DVertbei: 
digungsffnftalten verlangte, in beiden Kammern 
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des Parlamentd zur Sprache. Die Minifter 
trugen darauf an, Daß in England und Schott» 
land noch 40,000 und ın Irrland noch 10,000 M. 
Truppen ausgehoben werden; daß dazu Dffizierd, 
die in Penfion fieden, genommen, das Banze 
aber dem allgemeinen GeneralKommando unter: 
geordnet werde; daß dieſes neue Korps in allen 
Zheilen des Reichs, und befonders die Englän- 
der in Irrland, und die Srrländer in England 
ebraucht werden dörfen. Die Mannfchaften fol: 
en Durch das Loos ausgehoben ‚werden, im Fall 
des fortdauernden Kriegd.nur 4 Jahre dienen, 
bei eintretendem Frieden aber einen Monat nach: 
ber ſchon entlaffen werden. \ 

Während diß neu errichtete Reſerveſorps ei: 
gentlich zur Vertheidigung des Landes beftimmt 
ift, follen die regulären FeldTruppen ag be 
weife verwendet werden. Zwar ift unfre Armee 
immer noch nicht groß genug im Merbältnig mit 
unfrer Volks Menge und unfern HilfsMitteln, 
und es folte. deßhalb fobald ald möglich ein 
neued Gefez verfaßt werden, um dem Meiche 
Grosßrittannien auch als einer der erften fand: 
Mächte das Erforderliche zu ger Aber für 
jezt mag unfre bewaffnete Macht, Die Durch je: 
ne 50,000 M. vollends fo aros wird, ale im J. 
ıg01, zu den jezigen Zweden binreihend fepn. 

Wir woßen, fezte der Kriegs Winiſter hinzu, 
dem almächtigen Konful von Sranfreich zeigen, 
daß unfer. Land nicht fo. fchlecht beſchaffen iſt, 
* er waͤhnt; daß wir die Mittel beſizen, ihn 

feinen vermundbaren Theilen zu vermunden; 
und Daß er in einem Kriege mit und nicht nur 
mit Mitteln ung au fchaden, fondern aych mit 
Mitteln, ſich in feinem Innern zu testhefdigen, 
und für feine Sicherheit zu_forgen, ſich zu be 
fbäftigen habe. ic. Der Vorſchlag murde ge: 


nehmiget. 
NiederSachſen. 
Hamburg, den 24 Jun. * Winſen und 
bie Schanze beim Hoopte, dem Zöllenfpiefer ge 
genüber, find bon den, Sranzofen befezt. 
Toͤnningen, in dem Herzogtbum Holftein, den 
23 Jun, Kapttain Hearne, welcher von der Eng- 
liſchen Reaierung nah Deutſchland gefhidt wor: 
den ift, um zu refognosciren, ob die Engliſchen 
Poren fiber nah der Elbe gebracht werden fön- 
nen, liest nun Durch die anbaltendften widrigen 
Finde aufgehalten mit 4 Poften und einer Men: 
ge som Pafjagieren, die don Hamburg und Cup: 


baden angefommen find, in Tänningen auf der 
Eider. Ehe diefer Transport in Enalend ange: 
langt if, darf man in Deutfchland feine Port 
aus. Diefem Reihe erwarten; da die Ndmiralität 
alles Abfenden bis dahin verboten bat. 

En Italien 

Venedig, den 22 Jun. Die aus 7 Segefn ber 
gedenne ‚SerRäuber$lottille aug der 

arbarei bat bei ©. Benedeito zwiſchen Ser: 
mo und Recanati eine Landung gewagt, die Häu: 
fer ausgeplündert, und viele Keute nach ihren 
Schiffen geſchleppt. Die Paͤbſtliche Karalerie 
fezte. fich auf erhaltene Nachricht hiewon fegleich 
in Bewegung, überrafhte 35 Seefiäuber, als 
fie fib eben einſchiffen wollten, und nahm fie 
gefangen, 

Dänemarf -: 

‚Damburg , den 24 Jun. Amor die wurden 
die Ratifitationen der Konventon gmifchen Dä: 
nemarf und Hamburg, wegen des Dom Kapi— 
feld don Hamburg, gegen einander ausge: 
mwechfelt. 

Am g Yun. genehmigte der König bon Däne: 
mark Den von den Land&tänden von Schleß— 
mig und Hollſtein entwerfenen- Plan, die 
LeibEigenfhaft in diefen Landen, vom 1 
Januar 1805 an gerechnet, gegen gewiffe Bedin: 
gungen, aufzuheben. 

Koppenhagen, den 21 Sun. Geſtetn u. heute 
find des Kron Prinzen und Prinzen Sriedrich In: 
fanteriefegimenter und dag HufarenXegiment 
und Bosniaken Korps von bier abmarſchiri. Der 
StarsMinifter Graf dv. Bernſtorf ift gleichfalls 
abgereißt, um fih zum KronPrinzen zu bege— 
ben. Man rechnet dad Ganze der ſich zufam: 
menziehenden. Dänifcben Truppen auf 20,000 
Mann, wovon Der. eine Flügel bei Gegeberg, 
und der andere bei Pinneberg zu ſtehen kom— 
men fol. Sa 

tion, der zuvor im Haag als Englifcher 
Beiandter war, ift num in diefer Eigenfchaft von 
feinem Hofe bieher ernannt worden, und mird 
aus London nächftens in Koppenhagen erwartet. 

Stuttgart [Üübrmaher Köhler emp. 
ne Arbeite a Ehhifian Adam PFALZ AIRTRECE, 
Ser bar ib hier: etablirt, verferfiat und reparirt alle 
Sorten Sack⸗ Sepetir und gimmerlihren mir möglicher 
Genaquig⸗ und Richtigkelt. Er bittet um geneigten Zu prumb, 
deriibert umaufgebültene Bedierung und befonders billige 
Preife. Seine Wohnung If in Nro. b5, dem SaſthHöf 
jum Rimifgen Kalfer gegen über, 


Den 4 Pal. 


Sqhwabiſche Eds omtk im. 
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$ Baden. 

Graf Karl d. Benzek, Badifher Hoflath 
ju Karlsrupe, und Hoch Fuͤrſtlich Heſſtſcher Kaͤm 
merer, iſt auch zum ChurBadiſchen Kammer— 
Henn ernanni worden, 

jFitites OrganfationeCdift. Ein Noımartd Über die Eins 
vatung der Titel und Siegel der verfpiedenen Stats Fer⸗ 
figun,en und Stats Stellen enthaltend. Fortſczuus.) 

3) Unfer biebei zu gebraucended Wappen 
befehet aus einem. fogenanhten Franzoͤſiſchen 
HauptSchildt von ſechzehn HauptFeldern, wo— 
don die vier mittlere Gelder von einem vierfach 

aipeilten MnelEpilde gedeckt find, auf deſſen 

—— ein einfacher HerzSchild ruhet. 
A Der HerſSchild enthält I) den Badiſchen 
rechten rolhen SchrägBalfen im goldenen Felde. 

In dem RitteſSchilde zeigt 2) Das obr 

re rechte Feld einen freitfertigen rothen mit 
Bold gefrönten links febenden Loͤwen mit aus: 
gefhlagener rothen Zunge , auf Silber megen 
Hohberg. 3) Das cbere linke Feld einen 
freitfertigen rechtöfchenden goldenen Löwen mit 
ausgefhfagener Zunge, im rothen Felde, wegen 
der Dialadraffhaft am Rhein. 4) Das 
untere rechte Feld ein rotheg eingefaßtes Kreuz 
auf Eilder wegen Conſtanz. 5) Das untere 
linte Feld eim filbernes quadrirtes Areuz auf 
Dlau wegen Bruhfal. C) Der Haupt- 
Schild weifet a) in den vier Feldern des obe: 
een Reihen 6) in dem erften Feld rechts einen 
filbernen rechten SchraͤgBalken, auf Roth wegen 
Ertenpeim, 7) in dem zweiten einen queer 
Liegenden ſilbernen Zlügel mit niedermwärtd ge: 
kehrten Schwingen und mit einem goldenen Klee: 
Siengei belest, auf Blau wegen Saufenberg, 
8) in dem Dritten queer getbeilten Felde oben 
«ine rothe blauſamte Roſe · mit Silber, unten 
einen ſchwarzen Eber über gruͤnem Raſen ſtehend, 
af Gold wegen Eberſtein, 9) in dem vierten 
ti ib. „Aber, einander gelegt, von der 
echten zur Kınfen ein Ahernes Schwerdt, von 
der-Einken zur Rechten ein ſilberner Schläffel, 


und aufrecht Darüber ein goldener Scepter, alles 
in Blau wegen Odenheim, ſodann b) in den 
beeden unbededien Enden der zweit oberen 
Reide, So) am rechten Ende auf Blau einen 
Doppelten ſchwarzen Adler, mit einem Brufte 
Schild, Ver einen rothen rechten SchraͤgBalken 
im goldenen Felde zeigt, wegen Gengenbad, 
und 11) amt Iinfon Ende in einem fchwarsen Fels 
de, einen auftehten reditsfebenden goldenen Loͤ— 
wert mit einem goldenen PrälaienStab Hoi eis 
nem 8. umſchlungen in ben Pranken, wegen Sa- 
lem. Ferner c) duf dem unbedeckten Enden Der 
ap unteren Reibe, 12) am rechter Ende 
n einens ſchraͤgrechts getheilten Felde, oben fin 
fer Hand ein fchrägsliegertder ſilberner Schlüf 
fet auf Blau, unten rechter Hand ein fhrägs 
aufivärts liegender blauer Fiſch auf Silber we 


gen Prtershaufen. 1m Ani kinfen Ende im 


einem queer getheilten Felde ober zwei filberne 
mwellenweiß gezogene AueerBalken auf Blau, und 
unten einen wachfenden rothen Löwen auf Gold 
wegen Röteln. Endlich d) in den vier Feldern 
der unteren Neibe, und zwar 14) in dem 
erften der Länge nah getdeilten Felde, rechts 
ein pie mit drei aufrechten fchwargen Spar: 
ren belester Pfahl auf Roth, und links ein ros 
iher QurerBalfen auf Gold wegen Badenmwei- 
ler und Lahr, 15) in Dem zweiten Felde rechts 
ein aufrehter ſchwatzer -gefrönter Loͤwe, und 
links zwei aufrechte rothe Sparren auf Gold 
wegen Mahlberg iind Fihtenau, 16): im 
dem dritten ein rothes breited eingefaßted Kreu 
im filbernen $eld megen Reihbenau, endfi 

17) in dem vierten und festen $elde, zwei aus 
natärliben Wolfen hetvorgehende Hände, welche 
einen filbernen Schlüfel mit doppeltem Bart 
emporbalten,, auf Gold weaen Debningen. 
Zu Schild Haltern hat folhes Wappen rechts 
einen filbernen Greif mit aufmärtd gerichteten 
Schmingen, roth ausgefchlagener Zunge, und zmwis 
fhen den Fuͤſſen durchgeſchlungenen Schwanz, 
und. links einen -freitfertigen Löwen auch mit aus— 
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efchlagener Zunge, die obere Hälfte roth mit 
Bold gekrönt, und Die untere Halfıe gälden. 
(Die Fortfegung folgt.) 

’ — 

Entringen, ben 26 Yun. 1803, Der göͤttllchen Bor- 
febung hat es gefallen, unfern lieden Sohn, Gatten, Da: 
er und Fruder, den Ehurfürflib reifigen Förfter Kem- 
er den Yüngern dabier, geftern Mitfog um 12 Uhr durch 
einen unvermutheten u, f&nellen Tod in die felige Emigfeit 
abzurufen: indem mir unfern Gönnern und Äreunden bie 
fen für uns böhft traurigen Todesfall befannt machen, 

anfen mir für alle dem Seligen erzeigte Gemogenbeit u. 
Kiebe: zu deren geneigten Fortdauef mir uns unter Ver: 
bittung der Beileids Bezeugungen geborfamft ennpfehlen. 
— Des Verfiorbenen Eltern, Gottin, Kinder und ®e 
ſchwiſter. 

Ehlingen. Den ı Jul. 1903 entſchlief meine gelich: 
tee Gattin, Marie Margaretbe Bertſchin, eine gebor 
ne Begerim, nab einer lange angedauerten zum Theil 
mit Schmerzen verbunden geweſenen Aue zehrung, fanft und 
In vollem Vertrauen und Glauben ar ihren "Eriöfer, im 
51 Jahre ihres Alters. Unter Verbittung aller Peileids: 
Bezeugungen, empreble id meinen gef&ästeften Gönnern 
und Freunden mid und meine: Toshter zu ıbrem ferneren 
Woplwöllen. — Albrecht Peter Bertfb, Prögeptor der 
Zweiten Klafe und Munt Direftor. 


Stuttgart. "Theater Nadridt: Montag, den 4 Ju— 
Uus: Die beiden Klingeberge, Scaufpiel in 4 Akten; 
won Kozebue, ' i 


ne 

Stuttgart. [DienftAnerbietung.) Hoflkewa” 
nifus Tiedemann gu Gtuttgart ſucht einen jungen Men: 
fen , der im Bein= und Horn Drehen vohfommen erfah⸗ 
gen it, und fibert ihm mcht nur bonorable Belobnurig 
ondern au diefes zu. daß derſelde bei ihm Gelegenbeit 
A ee fs in allen vorfommenden Urbeiten gang zu per 
eftioniren, ö 


Stuttgart. [(Büder] In Ar. Eh. Lbflunds 
Buch Har diung find angefommmen und zu baden: Die Aufs 
Mlärung im Baiern im Kontrafte mit der Derfinflerung im 
— laen HochſStlft Augsburg, 8. ı fl. — Ariſſodorus, 
eine Sammlung Griedifger Gedihte, metrifh Überfezt 
von Berger, 8. ı fl. — Kemmerts Verfun einer prafti« 
fen und vergleihenden Deutſchkateiniſchen Sprachkehre, 
ir Thl. 8. 1 fl. % fr. — Widäupierre, HandBud für 
Officiere von dem GeneralQuartierkeifter&tabe, 8. ı fl. 
z2 fr. — v. Aretin, aͤlteſſe Sage über die Geburt und 
vn Carls des Grofen. gr. 8. ı fl. — v. Aretin, 

usfpräce der Minne Gerichte; aus alten HandSgriften 
herausgegeben, gr. 8. rfl.a fr. — Destoudes, 9. v. Über 
den Berfall der Städte und Märkte und die Mittel ihnen 
wieder aufjubelien, gr. R. 2 fl — Gönner, HandBuch 
bed Deutſchen gemeinen —— ar Bd. ar. Rn. 2 fl. 
4 fr. — Ainleins, H. 8. A. Hanp'Budb der Einleitun 
in die Schriften des neuen Teflaments ; ar Thl. ze Aufl. 
ar. 8. 4 Al. — Yanasdorfs Grundlehren ver Photometrie 
oder der optifhen Wifferihaften, ze "brbril.gr. ®. fl. 
30 fr.— Delphine par Mad, de Stael.Hsiftein, 4. Vol. gr. 
;22+ 7 fl. 30 kr, — Hiltoire, awatomique phyfiologique & 








‚res du liege & du 


J. felgefegt, weswegen ſich die 


optique de l’oeil, par le Febure, gr. 8.18, 36 kr, m 
ide, ®. Ch. eg a ne —— 
nglifhes Yıricon, 2 Bde. gr. . — Pefalogiı's 

Methode und ihre Anwendung in BollsShulen ven 

Schwarz, 8. br. 24 fr. — Journal des operations militai- 

| du Blocus de Gänes, par P. Thi-baule, gr, 

8. Paris, br. 4 A. 54 kr. — Släber, über Eumührung , 

. ‚ erfiemter Titel ic. der neuen Ehurfürften, gr, 
. 30 fr, j 
Stuttgart, [Warnung vor dem angeblichen 

mehanijhen und KunfiXabinetsKünftler Tg» 

— PreuſherJ) Ein gemiffer Ignaz Preuſcher, “ans 

geblich aus Wien, reist als mechaniſcher und *9 

nets Kunſtler auf dem Lande herum, und weiß das publi⸗ 

fum durd Voripieglungen und groffe Erwartungen an ſich 
zu loden, die er umerfüllt löbt , und dadurch den Leuten 
dat Held abnimmt. Er echappirte fürglıd von Stuttgart 
mit Zurädlaffung mehrerer Schulden, und sieht mit einer 
in ſchlechtem Pıädifar lebenden WeibsPerjon von Stutks 
art » die fhon im Zucht Haus gefeffen, als feiner angebli» 
en Arau, herum, Man bält es vom Polijei wegen für 

Pflicht, das auswärtige Publikum dor diefem in die Klaſſe 

der Betruͤger gehoͤrlgen Vaganten zu warnen. Den ı Jul. 

1803. — PoligeiDireftion, 


Sruttgart. {übren, MarmorPlatten ıc. 
Berloofen.) Es bat Unterjogener die Erlaubnig erhals 
ten, gahſolgende Stüde zu do Gewinnſten beraugipielen 
u laſſen, und zwar: x) Einen groſſen Commod, mit 
Weſſing garnirt; 2) Zwölf Uhren@eftelle. jedes zu einem 
Geminfi; 3) Vier Taſchenühren und eine Standlipr, je» 
be ein Gewinnft; 4) Sechs Marmor Platten, jede ein Ge⸗ 
winnf; 5) Age DVafen, jede ein Gerinäft; 6) Schs 
Paar Yeumter, jede ein Geminnft; 7) 23 3tüde von Wars 
mor , zu allerlei Gebraudy, jedes ein Gemwinnf. Der hide 
fie von obigen Geminjten iR 120 fl., und der niedrigfte‘ 
2 fl. zo fr. Alle obige Stüde find bei mir in Wr. b6z 
u feben, und gegen 15 Pr. Einlage Looſe zu befommen, 
tab Werfpluß der Loofe wird die Ziebung befannt ges 
madht, und in Gegenwart von Urkunde Perfonen,, dur 
zwei Anaben gejogen werben. Id verfaufe aub Marz 
morBaaren verfiptedener Art, — Marmorier Nüfle, 


der Jüngere, 


Stuttaart. [Daus zu verfaufen.] In einer 
angenehmen Gegend in ber Raͤhe des Schloſſes und der 
Kanzler ifl allpier eine woblgebaute und gut eingerichtete 
Behaufung mit einem -aroffen no& offenen umb gangbaren 
Kaufladen, gemölbten Keller mt bo Eimern in Eifen ge- 
bundenen. Lager Faͤſſern, auch Hoͤflein und Gärtjein hinter 
dem Haus zu verfaufen. Die vortheilhafte Lage diefes 

aufes.. in eıner der gangbarften Strafen, gemäbrt jebem 

ommercianten oder Profeſſioniden alle Bortbeile. Schrei» 
nerMeifter Böhm auf dem olten Hafen arft Rro. 290. 
jeigt den Eigenthümer an. 

Ealm. [Schulden des Bäder Loppolz) Die 
Enuldentinuidation des biefigen Bürgers und Bäders . 
Andann Jakod Lodbolz, ift auf Freitag den 8 Yulius diß 

N A Ka ailußiger can — 
dachtem Ta rue Abbv bel zätrafe be u uffe 
aut Diehgem erh aus eixjufinden haben. Den 20 Yun, 
1303, — Dderäimtmann DurgerReifter u. Geript ju Calm, 


= 6,1 


— 
— 


Schwäbiſcher Merkur. 





Nro. 133. — Mittwoch, den 6 Jullus 1803. 





Seanfem 
- Bamiberg. Bon der ChurBairifchen Regierung 
in Sranfen it am 26 Mai an die UnterBeboͤr— 
den in Wirzburg und Bamberg Folgendes erlaf: 
fen werden: „Nachdem verfchiedentlich zur Be: 

Tdwerde gefommen, daf von Seiten Der Chur: 
Fürklı Unterdepärden dem Publifandum vom 
20 Yan. dieſes Jahres entgegen, den ChurBran— 
denburgifhen Stellen bei BeſizErgreifung Der 
an des Königs von Preufen Majeftät überlaffes 

nen, im jenfrttigen Gebiete gelegenen diffeitigen 

geiftlichen KorporstiondBefizungen theils indi⸗ 
refte theils direfte Hinderniſſe in den Weg ge— 
legt merden, fo werden diefelben nah Anlei— 
ung der deßfals beſtedenden 5 unmittelda- 
zen „Berördnungen, hierdurch angewiefen, ben 
Kinigl. Behörden - bierumter mit freundfihaftlis 
uborfommenpeit zu begegnen, und in ein= 
reienden Requiſitions Faͤllen mit alem an Hans 
den u geben, was zu Vollziehung Der awifchen 
beiden Höfen gefchloffenen dißfalfigen Ueberein> 
fünfı erforderlich feheinen mag.’ 
Baierh, 

Negenfpurg, den 28 Yun. Der Kur Fuͤrſt 
ErzKanzler if, aus München und Nymphen— 
burg zurüd, am 25 diß wieder bier angefommen. 

England. 

(Benommene feindlihe Schifie.] London, den 23 
Jun. Ein $ranzöfifher Brigg von 20 Kanonen, 
don Martinique fommend, ift von den Unſrigen 
senommen, und — nebft der $ranzöfifhen Cor: 
vette Colombe, Die 16 Kanonen und Mann 
führte, und gleichfalld von Martinique fam, — 
nah Plymouth geführt worden. 

Üerfey. Guernfcy.] Da die Regierung geheime 
N ten erhalten bat, daß Die Inſeln Jer— 
fep und Guernſey mit einem Angriff bedroht 
werden, fo müjfen: ſich fogleih 4 Sregatten bon 
Portömouth dahin begeben, um zur Vertheidi- 
gung-diefer Infel mitzumirken. 


"bei Arcole erinnert wurde. — 


; SeanFreid. 

Paris, den 30 Jun. Trouve, Mitglied des 
Tribunatd, (ehmals Gefandter in Neapel und 
Stuttgart) ift zum Praͤfekten des Departements 
Aube ernannt worden. — Green, Mitglied des 
Engliſchen Parlaments, ift aus London in Frans 
reich angefommen, um fich für einen feiner ges 
fangenen LandsLeute zu ftellen, Damit dieſer nach 
England zurüdtehren und der Gorgfalt der Sei— 
nigen für feine Geſundheit und fein Alter ge: 
nieffen möge. Green ift in Franfreich mit aller 
der Achtung aufgenommen worden, weldr ein 
fo edelmütbiger Schritt verdient. 

(Bonaparte’s Reife.) Der heutige Moniteur ent> 
hält wieder viele Nachrichten von der Reife de$ 
erften Koufuls. In der Stadt Amieng fab man 
amter den \nfchriften, TriumphBoͤgen und den 
naͤchtlichen Beleuchtungen viele, die auf den in 
diefer Stadt abgefchloffenen Frieden, den die 
Engländer nicht vollziehen wollen, anfpielen. — 
Das MilitärKorps hatte unter anderm ein Durch 
leuchtendes Gemaͤlde, worauf man eine Land« 
Spize von England fah, auf welche ein Fran- 
zöfifcher Soldat die Sahne der Franzöf. Repub⸗ 
lit aufftefte, mit der Auffchrift: Frankreich. — 
Auf dem There, Das nach Calais führt, fab man 
auf einem durcleucteten Gemälde eine Straf 
fe mit den Morten: Weg nah England. Auf 
einer Änfchrift der Freiwilligen von der aus juns 

en Bürgern beftehenden Ehren®arde lag man: 
Sranfe liebt ihn, England fürchtet ihn, das 

elt Al bewundert ihn. 2 

Bei einer für Madame Bonaparte erbauten 
Bauernhütte ſah man eine Brüde, unter deren 
beleuchteten Innſchriften man an die durch Bo— 
naparte’8 erften berühmten Sieg befannte Brüde 
ine niedlich aus— 
erüftete Barke enthielt auf der Flagge des Mafts 

aums die Worte : Ein guter Wind und -36 
Stunden. (Der bekannte Ausdruck deͤſſen, was 
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man brauche, um nach England zu Eommen.) — 
In den Befchreibungen Der Befuche, welche Bo—⸗ 
naparte den Fabriken und Manufafturen mach: 
te, liedt man, daß in denfelben vor einigen ab: 
ren nur 5 bis 6 taufend Menfchen arbeiteten, Da 
bingegen jezt mehr als 15,000 Menfchen arbeiten. 
Der Maire von Mmieng präfentirte Dem erften 
Konful Schwanen. Es war dafelbft immer üb: 
th, ſolche Vögel dem DOberHaupte des Stats 
4u überreichen. Ludwig XII. und Heinrich IV. 
erhielten mwelhe. Für Bonaparte wurde ihre 
Zahl verdoppelt. 
Bonaparte reiste am 28 Yun. von Amiens ab, 
nah ©t. Vallery. 
IWeggenommene Franzeſiſche FiſcherKaͤhne.) Der heu: 
tige Moniteur klagt bitter über die Engliſche 
Schiffs Diviſion, welde ın der Gegend von Ga- 
lars kreuzt. Seit der Erneuerung Der Feindfe- 
ligkeiten wurde dieſe Art von Schiffen nıcht an: 
getajtet. Mebrmalen hatten fogar die Manns 
fchaften jener Engliſchen Schiffe den Franzöfifchen 
Schiffern Fiſche abgefauft. Diß gefhab wieder 
am 24 Yun. da gesen so FfeberKäbne aus den 
Höfen von Poulogne und Galaıs in der See 
waren, um zu fifben. Plözlich fam ein Nach: 
richts Schiſſchen von Der Englıfcben: Küfte, wor: 
auf die Enzlifhben Schiffe manövprirten, um bie 
FiſcherKahne zu umzıngeln und megzunehmen. 
As vollends Die Engliſche Fregatte zu feuern 
anfiena, fuchten ich Die Fiſcher an unfern Küften 
und Hafen zu retten. Die meiften entfanen : 
Doch fielen 10 Kähne aus Boulogne und 4 aus 
Galaiß, jeder etwa 5 bis 6000 Franks an Werth, 
nebit 127 Menſchen Den Engländern in die Hände. 
[Addreſſen an den erſten Sonful und Beſchluͤſſe zum 
Bau neuer Schiffe.) Der heutige Moniteur ent: 
hält wieder ‚viele Vefchlüffe von Departements 
und Etädten, mworin Beiträge an Schiffen für 
den Staat zum jezigen Kriege gegen England in 
Zufchriften befimmt werden. So gibt z. B. das 
Departement der Seine und Dife 1,200,000 Fr.; 
das Niederprrenäen Departement eine Fregatte. 
[Gılder aus dem Berlauf von Louiflana.) Das Am: 
fterdamifhe HandlungsHaus Hope und ein an: 


deres fremdes Haus baben fi erboten, unfrer 


Roͤgierung die 85 Millionen , welche bie vereinig: 
ten Nord Amerikaniſchen FreiStaten ihr für Die 
Abtrerung don Louifiana in verfchiedenen Termi 
nen abzufragen verfprohen haben, auf eınmal 
dermistelft eines Abzugs von 13 Procent aus: 


zuzahlen. 

Hannover.) Da, wie man vernimmt, der Kö» 
nig don England Die Suhlinger Convention nicht 
ratificirt hat, fo it diß, wie man verfichert, die 
Urfahe, warum die ReſerveArmee unter dem 
Gen. Defjoled von Neuem Ordre erhalten hat, 
fih zu formiren. Auch werden fidh verfhiedene 
unfrer Truppen im Hannoͤveriſchen, im Fünebur: 
gifhen an der Elbe, Dem Lauenburgifchen gegen 
über, zufammen ziehen. 

Die zu Suhlingen gefchloffene Convention, fa= 
gen biefige Blätter, ift Deryenigen ähnlich, weiche 
der Marfchall von Richelieu am 10 Sept. 1757 
zu Kloſter Zeven ſchloß. Es ward damals unter 
der Barantie Des Königs von Dänemark befchlof: 
fen, daß die Hannoͤveriſchen Truppen während 
des Kriegs feine Feindfeligkeiten begehen fol- 
ten. Nah der Shlaht von Rosbach entſchied 
aber Lord Chatham, der Vater des Hrn. Pitt, 
daß diefe Capitulation ungültig, und von Dem 
Könige von England nicht ratificirt fei; die Han— 
növerifchen Truppen zogen darauf wieder ind 
Feld, und gewannen unter dem Herzog Ferdi: 
nand die Schlacht bei Erevelt. Der erfie Kon 
ful mwolte defmegen die Suhlinger Convention 
nicht eherDalificiren, als wenn c8 border don 
dem Könige von England gefchehen wäre. 

Köln, den 26 Jun. Es werden naͤchſtens meb- 
rere Sorfifommifarien nach Hannover abgeben, 
um in den dortigen Waldungen, befonders auf 
dem Harz, Schiff BauHolz, vorzüglich Maften, 
deren Frankreich jest bedarf, zu fällen. 

nord Amerika. 

Dhio,der 1 Tte der vereinigten Nord— 
Aneritanifben FreiStaten Die erfien 
Anbauer diefes neuen Stats, welcher fih vom 
ErieSee bis jenfeits des Scioto, u. dom Dhio 
bı8 an das Gebiet der Wilden erfiredt, liefen 
fih an den Ufern des Muskinghum nieder im 
J. 17885, und feit Diefer Zeit bat er fo zuge— 
nommen, Daß er nunmehr von dem Kongreß 
förmlich als das 17te Glied in den großen Gtas 
ten®und aufgenommen morden if. Geine Kon» 
ftitution gleicht der von Penfplvansen. Da Der 
Boden fehr fruchtbar ift, und von ſchiffbaren 
Fluͤſſen durdfirömt wird, fo wird Diefer neue 
Stat bald fchnelle Fortfchritte zu einen böbern 
Wohlftand machen. Die Waldungen entha'ten 
Holz zum Shifdau, Das auf Dem Ohio bis 
nah NeuOrleans ausgeführt wird. An ben 
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üfern ded Muskinghum, welcher Durch dieſen 
Stat Rift, war es, wo man 1783 ein ber- 
ſchamies Lager von großem Umfange fand, Def: 
fen Urprung ganz unbefannt ift, und mobon 
Die Traditionen Der Eingebohrnen nicht einmal 
etmas erwähnen. Die Erbauer der Stadt Ma: 
rietta, chemafige Generale der ContinentalAr⸗ 
mer, baden die ſchoͤnſten Theile dieſes Alter- 
thums erbaiten, fo wie eine Piramide, welche 
en ihrer Baſis soo Fuß im Umfange bat. 
Batavıfhe Republak. 

Haag, den 24 Yun. Auf Befehl unfrer Ne: 
gierung läßt unfer See Rath noch 3 kinienSchiffe 
ougrüften, aufer Dem Jean de Witt, deifen Aus: 
ruͤſtang naͤchſtens vollendet if. Ferner follen noch 

esen so Bride, Schoner, und KanonierScha— 
uppen in DientThätigfeit geſezt werden. Eıne 
gleiche Zahl äfnliher Schiffe wird bereits aus: 
geräftet und nichſtens Dienüfertig ſeyn. — Ale 
Botav che Truppen, welche beſtimmt find, zur 

Nefervefirmee in Hannover zu gebören,, find nach 
DfnaSräd aufgebrohen. Der Batapifche Gene: 
rolfieutenant Dimonean, welcher die Truppen 
fommandiren fol, die in NordHoland fich zus 
fammenzieben mäffen, ift am 21 DIE zu Harlem 
angefommen, wo er fein HauptQuartier neh: 
men wird. 

Rußland. 
detersburg, den 10 Jun. Der Kaiſer begab 
ſch su Wiburg ſogleich nach der KathedralKir— 
Ge, von da nah dem GouverneursHaufe, wo 
idm die vornehmſten Einwohner der Stadt durch 
den Gouperneur Gen. v. Mayendorf vorgeſtellt 
murden, und dann auf einen öffentlihen Ball 
in dem GtadtRatbHaufe. Am folgenden Tage 
mufterte der Kaifer Die zu Wiburg in Befazung 
fiegenden Truppen, unter welche bei diefer Ge: 
fegenbeit Geld ausgetheilt wurde: und dann be: 
ihtigte Er die KHofpitäler und Feſtungs Werke. Um 
3 Uhr reiste er, mit Zurädlafung verſchiedener 
beträchtlicher Geſchenke, nah Friedrichs Hamm 
ı, mo er ſich His.zum 6 Nachmittags aufhielt, 
m dann Die Reife nad — **— fortſezte. 
S dem Wege dahin beſah Er die Gegend der 
eimg Kumensgorot und das unmweit Derfelben 
Roggershalmer FeldHofpital, zu deſſen 
erung Er verfchiedene Bemerfungen mach: 
k. tam gegen 5 Uhr Nachmittags zu Rog— 
eshalm an, 


NiederSachſen. 

‚Bremen, den 26 Jun. Vorzeftern iſt ein Ku⸗ 
sier auß Paris zu Hannover angefommen, mit 
Brieffhaften an den DOber®eneral Kortier.— 
Diefe müflen wichtigen Inhalts gewefen ſeyn: 
Denn Mortier berief fogleih alle Generale zu: 
fommen, und blieb mit ihnen bie in die Nacht 
hinein verfammelt. Und ed find nun die Pe 
fehle gegeben, um ein Lager von 15,000 Mann 
bei Lüneburg zufammen zu ziehen. Warum? 
weid man nicht. 
‚Hannover, den 25 Yun. Geftern fchidte der 
biefige Franzöfifche Stadt Kommandant, Generaf 
Schinner, an unfern Magiftrat Folgendes s 
„Uebelgeſiante haben feit heute früh beunruhi— 
gende Gerüchte verbreitet, welche für die Ruhe 
dDiefer Stadt Beforgniffe erregen. Es befielt mir 
deßhalb der Dber®eneral, Jhnen zu fagen, daß, 
da die Einwohner diefer Stadt unter die Saw: 
vegarde der Franzoͤſiſchen Biderfeit geſtellt find, 
fie Nichtd von Ilnordnungen der Truppen unter 
feinem Befehle zu fürchten haben, und daß je— 
der Goldat, der über einen auch nur geringen 
Erjeß ertappt werden würde, nach aller Stren: 
ge der Gerechtigkeit befiraft werden fol. — 
Schinner.“ 

ruͤneburg, den 26 Jun. Geſtern Abend fpät 
ward unfer Rath durch eine Gtaffette von dem 
Kriegs Kommiſſair Begne benachrichtigt, daß am 
Dienftage den 28, der General Mortier mit et— 
ma 4300 Mann nfanterie, Capallerıe und Hu: 
faren bier „eintreffen werde, für welche Quartie- 
re beforgt werden müßten. Noch in der Macht 
verfammelte fih der Rath, um die geböriaen 
Einrihtungen zu treffen. Man hofft, daß die 
Kavallerie und Hufaren in die benachbarten Dör: 
fer verlegt werden Dürfen, Da fonft es faft un» 
möglich feyn würde, bei unfrer jezigen Einquars 
tirung eine fo grojie Anzahl bier noch unterzu— 
bringen. Am größten Nothfall ift befchloffen, 
die Zambertifirche auszuraͤumen, um dafelbft ei: 
nige hundert Mann zu logiren. Auſſerdem wird 
bier nahe bei der Stadt ein Lager von 15,000 
Mann abgefiohen werden. 

Die ChriſtenGeſellſchaft, welche dapin 
zielt, ale chriſtliche Geften zu vereinigen, if 
in der Bataviſchen Republif ſchon auf mehrere 
Zaufende angewachfen. Kein Syſtem darf herr⸗ 
(hen, Es fommen Reformirte, Lutheraner, Re: 
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monftranten, Mennoniten, Katbolifen ıc. als 
Brüder zufemmen. Man bat vermieden, Pre— 
diger aus irgend einer Gefte zu den geiltlichen 
Verrichtungen zu nehmen. Ein gebildeter Ge: 


ledrter (aber NichtXheologe) hält:mit einer To— 


9a beffeidet vor Dem, 12 Stufen erbabenen, Al: 
tare jeden Sonntag abmwechfelnd aus der natür— 
lihen und ‚geoffenbarten Religion Vorträge, wor: 
auf ein Gefang angeflimmt wird. Der Gotteg: 
Dienft dauert ale Sonntag Abends von 5 big 
6 Uhr. Sechsmal des Jahre wird Das Abend: 
Mahl gefeiert. 

Seit dem Ausbruch eines neuen SeeKrieges 
werden die Land Frachten aus Trieft über Salz— 
burg nah. dem Reiche täglich beträchtlicher. 
Eben fo. lebhaft fieht ed auf den LandStrafen 
aus Venedig durh das Tirol nah Echwa: 
ben aus. 

Die regierende Kurgürftin von Baiern 
it om 29 Sun. in Hanau angefommen und am 
30 pon da nah Pyrmont abgereißt. 


Stuftgart. [Haus zu verfaufen.) In einer 
angenehmen Gegend in der Nähe des Schloſſee und ber 
Kanzlei if allpier eine mwoblgebaute und gut eingerichtete 
Bebaufung mit einem 74 noch offenen und gangbaren 
Kaufladen, gewolbten Keller mit do Eimern in Eiſen ge: 
bundenen ZagerFäffern, auch Hoͤflein und @ärtlein binter 
bem Haus ju verkaufen. Die vortheilhafte Lage dleſes 

aufes, In einer der gangbarften Straffen, gewährt jedem 

mmercianten oder Profeffioniften alle Bortheile., Schrei: 
nerMeifter Böhm auf dem alten Hafen Markt Neo. 880, 
aeigt den Eigenthümer an. — 
tuttgart. ſſSchnupfTabak, baumwollen 
®arn, und Hagfgmanfqu verfaujen.] Kaufmann 
tieb auf dem untern Gräben Rro. 1343 verfaurt neben 
feinen ſchon laͤngſt angezeigten aͤchten SHolländifgen und 
ondern Eorten Shnupfe und 
mdoſichſſten Dreifen, robe und geblaihte ı, 3, 4, 5 und 
bfache gebrehte und ungedrehte Yand- und Enplifhe baums 
wolkene Garne; fehr ſchoͤn geblaihte Haaman $, 4% Vier: 
tel, $, 5% Viertel und $ breit, ſowohl ganz geringe zum 
füttern, als beffere Sorten zum drucken und weiſſen Ge; 


taud. 

Nordwell. [Einberufung der Erben bes ver 

örbenen Andreas Pfaff.) Die allenfallfigen Er⸗ 
en des im Dabr 788 in Barcelona im Mifitair Dienft 
verftorbenen eat Dia, von Rorbmeil nebürtig, wer⸗ 
den biemit. aufgerufen , inner eines peremtorifchen Ter— 
and von 3 Monaten a bato an, fib zu feiner Derlaffens 
ſchaft bei dem Vogt Amt zu Norbmeil ju melden, wisri- 
genfalls diefelbe unter feine befannten Erben wird vertbeilt 
werden. Den 13 Jun. 1803. — Al. Ober Amt Alplirſpach. 

Böttingen. [Burüdberufung des manderns 
ben 5hmid Rnedhts Öronnerp Mein Sohn Ja: 
kb Branner, der Schmid Handwerkte, hat wirklich zu 


Rauch Taback, zu den billigfi + 


feinem auten Unterfommen babier bie befte Ausficht, m 
ein biefiger Meifter Pürglie geftorben if, und io deſſen 
Han oͤweris Zeug bereits vor ihn erfauft habe, mesmwegen 
ib ihn, da mir fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefanne 
if, hiermit öffentlid) aufforbere,, id obne Berzug von der 

anderfhaft in möglihfier Bälde nab Haus ju begeben, 
Böttingen,, Münfinger DberAimts. Den 265 Yun. 1803. 
— Gafob Bronner, 


Rorbenburg. [SbuldenWBefen bes Hyazint 
Beuter von Arommenbhaufen.) Von dem von 
Wagnerifben Umte u Frommenbaufen wird durd gegens 
märtiges Erift allen denjenigen denen daran gelegen, biers 
mit bekannt gemacht< 89 feie von dem Gerichte in bie Ers 

dfnung eines Konfurfes über das gefammte im Lande Vor⸗ 
ber£eflreih befindlibe bemeglihe und unbemeglihe Ders 
‚mögen des yasint Beuter von Frommenhaufen gemilligt 
worden. Daber wird Jedermann, der an gedachten Ver⸗ 
f&ulveten eine Korberurg zu flellen *86 ju ſeyn 
glaudt, anmit erinnert, b.6 den 22 Zul. d. J · die Anmel⸗ 
bung feiner, Aocderung in Geflalt einer förmlihen Klage 
wider die Hyazint Beuteriſche Konkurs Maſſe bei diefem 
Gerichte alfo gewiß einzureiben, und in biefer Zeit nicht 
nur die Rigtigfeit feiner Forderung, fondern aub das 
Recht, Kraft deffen er in diefe oder jene Alaffe gefeit zu 
werben verlangte, zu ermweifen, als mibrigenfalls nad 
Verfluß des erfibeflimmten Tages niemand mehr angeboͤrt 
werben; und biejenigen, melbe.ibre Forderungen bis babin 
nit angemelder haben, in Ruͤkſiot des dere ın dem 
Lande Border Oeſtreich befindlihen Vermögens bes Eingangs 
benannten Verſchuldeten obne Ausnahme aud denn abge= 
wieſen feyn follen, wenn ihnen mwirflih ein Gompenfationd= 
Recht gebübhrte, oder wenn fle ein eigentpüämlides Gut 
von der Waffe zu fordern hätten; oder tvenn auch ihre 

Forderung auf ein liegende Gut des Verſchuldeten vorges 

merft märe, daß alfo folhe Bläubiger, menn fie etma in 

die Maffe fhuldig ſeyn follten , bie Schuld obraebindert 
bes Comipenfations. Eigentbumsd oder Piandeüirdts, das 
Ihnen fonft zu flatten gefommen wäre, abjutrogen verhal« 
ten werden würden, Den ı7 Sun. 1803. — — 
von Wagnerlſche StabsBeamtung zu Frommenhaufen. 

forzbeim. [Die Rüllerifhe Bub Drudes 

e zuzult pt Arbeit.) BuhHindier und Bud» 
bruder C. F. Müller zu Pforgbein empflelt feine, auf 
bas volltommenfie, mit den ſchoͤnſten Frangöfifhen und 
Deutfben neuen Lektern eingerihtete Buch Druderei; auf 
Verlangen beſorgt er die zum Drud beſtimte Velin Yons 
Shreib und DrudPapiere, wovon immer ein Borrath 
vorhanden, in den billigften Preifen , fo wie aud für bie 
pünktlihfie Korrektur in Deutfer , Zateinifher u. Aranı 
zölifper Sprade. Die ShriftProben find unentgeldki 
Ju haben; dur Pünftligkeit und gute Arbeit wird er ſich 
die Aufriedenheit derjenigen ju erwerben wiſſen, melde 
ihn mit einem Auftrag in DruckſSeſchäften beehren wollen, 


Baibingen an der En. [DabrMarft) Der 
biefige Dieb und KrämerMarft, ber gemdhnlid ven aten 
Donnerfiag nach Marid Heimfuhung abgehalten wurde, 
wird heuer den 12 Qulius abgehalten werben, wobel bie 
MarftGäfte aller Bequemlifeiten und ſchneller amtlichen 
Hülfe- verjichert gar börfen., Den ar . 1803, — 
Ober Amtmann, ger Meiſter und Gericht. 
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2. L fauf.] Di ben bes 
unferhenen handen Crbars. haben (hr hefjendes 
Butbrreihfigteit verfehens Ea Haus auf dem langen 


Graben Il dem GSerlThor für die Summe von 9500 fl. 
vertauft, und wird Be — Donnerſtag Gera Ar 


Nut Diefes Bormittags :ır Uhr auf biefigem Kath» 
ee en Aurfreid ebracht werden. mobel 
de meitere' ebhaber einfinden Finnen. Un dem 
— — arg ch Fe — mit 5 

Frojent ju verzinnfen eberrent in jährlichen Zielern zu 
u. ai Das - Haus enthält —* ute gemölbte 
mit Lagerfäffern zu 92 Eimern und Raum- zu mei» 

tern. Qur-eberen de To beigbare WohnZimmer und 
eine , übe, grofe SpeifeXammer auf 
dem Keller Hels einen — BackOfen zu ungefähr 70 
Leiden, übe», drei Spoldlegen, —— u brei 
Dierden, drei Beime Deu Böden, jwei Schmein®tälle und 
ein HRein, — Im erftien Stod. drei beijbare Zimmer 
won des eine angenehme Ausſicht auf das Feld 
hat, und mit einem Ultom verfeben ift, eine StubenKam; 
mer, eine mit Speifefommer, und zwei meitere 
Kommern. — ite Stod bat den nemliben Kaum, 
und iA vilig wie erfle eingerihtet, — Der britte 


ein — roſſes Zimmer, drei daran 
Eſſende * ai e a srofke gen 
ne groffe ne, Somobh die 
Ehrung ar dene ©: als 1edes der. drei Steckwer⸗ 
fe eigenen Übtritten verlehen.. Die Lage. diefes 
der eines fchr gangbaren Stadt Thores, 
in ſür eine Detail Handlung ı 
ß et, WelnWirtbe und: andere Gemrrbe 
ft. Kauflufige mwollen foldes in Au: 
und jib beshäld- an die. Erhardiſche 

in der Hifh@afe wenden. 


— Don:meiner Beſchrel⸗ 
der de Ehlingen, 1798 erſcheint nun bald 
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efes Wert "feben. ee kı * —* 
ung. dief erfcbens en if, tebe.nod) ı 

Br Ende des Yugufts ı fr. Auf das. Etemplar an mig 
warm. 8 cription wird. jwar auch mit 
mommen, aber befördert di. Imternehmen 


nit fo, mie baarer Vorſchud. Wielleiht finden ib auch 
einige Liedhaber , die durm etwas flärfere Einlagen auf 
die fchneliere Beendigung des. Ganzen wohlthatig wirken, 
— Eonfeftor Keller. ; 

Kleindottwar. [Dienft Geſuch.) Eim'verbeuras 
tbeter Mann mit Meiner Familie, von mittlern Jahren, 
ſuͤcht feinen Play als DefonomieBermwalter ju verändern , 
und empflelt ſich dahero achorfamft in dem ibm angemie» 
fenen Fab ale nur mögliche Dienfte zu leiften, aud mern 
es erforderlich ſeyn ſollte, binlänglihe Kaution zu ſtellen⸗ 
Das Nähere ift bei dein Apotheker Bezold in-AleinBotts 
War zu erfragen. 


Magſtatt. [BhrgfhaftsAuffündigung.) Ebris 
opb Yatodb-Mundinger, TuhPändler und Gerichta 

erwandter allda, melder in feinem’ getriebenen: Tuch⸗ 
Handel ſich verfbiedentlid verbürgt bat, melde Bürg« 
ſchaften aber alle ipm nidyt mehr befannt find, kündiget fol= 
he um feines herannabenden Älters willen hiermit unter 
dem Anfügen Öffentlih auf , daß er fi naid Verfluß ei⸗ 
ned Viertelgahrs a- dato von allen, aus benfelben her⸗ 
flieffenden Verbindlichkeſten befreit feben will, und nad 
biefer Zeit feiner diffalliigen Anfprahe an ihn mehr Ges 
bdr geden wird. Den 25: Jun, 1803, — Chriſtoph Jakod 
Mundinger. 

Böblingen.. [UMuswanderer). Alt Friedrich und 
Abatius Baifd, Bauern von bier, wollen. nad‘ Preufe 
io Polen ausmandern,. Wer alfo eime Forderung an die: 
ou zu machen —* bat ſolche a dato inner 4 Wochen 
n der Stabtöhhreiberei dahler anzugeben, Den 27 Jus 
nius 1803; — Oder Amt. 

Proribeim. [Dorlodung besmatb:Beiffert-] 
Da der Arubt Händler Matthäus Geiffert aus dem Würs 
tembergijhen wegen ſeinet vor_hiefigem Oder Amt anhäns 
gigen Sell Defraudations · und -Schuld- aub Arreſt Sache 
micht beigebracht werden Tarın, fo mirb berfelbe andurch 
dffentlid vorgeladen , an Mittwod den’ 13:3uli d. 9. um‘ 
fo gewiſſer bier vor Ober Amt zu’erfheinen, als fonft ges 
gen ihn im comtmmacium verfahren , und das Ihm: artetir. 
te Geld au —— feiner Strafe und ſelner im diſſei⸗ 
tigem’ Land Pontrabirten Schulden verwendet werben wird. 
Den 21 Jun, 1893. — Dberäimt. 

Tübingen [Dermögent- dr A 
ger: bes KommerKatba Dorf.) Die Reliften 

8 Pürglid- allhler verflorbenen- Herrn KammerXatbs u. 
DefonomieBermalterd Dorſch mwünfhen den Vermögens» 
und SchuldenZuftend deffelben’ unter Obrigteitliber Leis 
tung ing Reine zu dringen, Es baben baber alle bie, 
melde aus irgend einem runde eine Forderung an ihm 
zu baben wermeinen, Dienftags den 26 Jul, 1803, mwels 
cher Tag ale ausfhliefliber Termin anberaumt it, Vor⸗ 
mittags S Uhr, auf biefigem Karp Haus zu erfipeinen , vor 
einer niedergefejten' Deputation zu Ilquibiren, und ji 
dann des meitern zu gemärtigen. Den 25 Jun..1803. — 
Ober Amt und Mapifirass- : 

Wlpirfpadb. usmwanderer.)] Jacob Nibel, 
Taglöhner und bifbetiger Bürger von Roͤtendach, diffeiti« 
gen Ober Amte will mit feiner Kamille nad) Polen Jehen. 

eine Gläubiger werden alfo aufgefordert, innerbalb drei 
Wonen ardato ihre Forderungen an ihn bei dem dortigen 
Stads Vogte Amt bei Derlunt derfelben einzugeben, Den 
27 Junius 1803: — Dberims bafeldfil- 
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GtuttgartälEin Lehrling in eine Apotbefe 
wird gefuht.) In einer AmtsStadt fuhrt ein Apo⸗ 
tbefer einen jungen Menfben von .bhonetten Eitern, mel: 
"er ım Yateinifhen einen guten Grund gelegt bat, unter 
aunehmlichen Conbditionen in die Lehre aufzunehmen. Das 
Weitere fagt das Correfpondenz» und Commiſſione Com⸗ 
toir in Nr. 5 allbier, und ermartet ‚die Anfragen frei, 


Stuttgart. [Haus zu verfaufen) Da das 
son mir fhon mebrmalen in diefen Blättern zum Verkauf 
angetragene Handlungs Haus, weißes in Bietigheim i 
der angenebmften Yage auf dem Markt ſteht, bie jegt no 
Leinen Xiebhaber gefunden har, mit dem der Eigentyimer, 
Kaufmonn, Roth dafeldft, einen annehmlisen Kauf bitte 
Mlieſſen fonnen, fo ift derfelbe entf&lofen. foldes mit: 
telſt Aufftreihs aut dem Bietigbeimer Kath Haufe on den 
Meiftdtetenden zu verkaufen, und iſt u _biefer Berbanpd- 
kung der 18 Qul. feflgefezt, wozu die Liebhaber böflıh 
eingeladen werben. u ft diefes Haus nicht nur für el⸗ 
nen Kaufmann , fondern auch für jedes andere Commerce, 
befonders aub für ſolche Profeflioniften gelegen, die iu 
ihrer Handthierung Waſſer ndthig haben, da es ſic dicht 
an einem Ablaufdrunnen befindet. Liebhaber Fünnen die⸗ 
fe Gelegenheit ver der AuffireibdVBerbandlung täglich be: 
augenfdyeinigen und noch ohne diefeibe mit dem Eigentbä 
mer einen annebmliben Kauf abſchlieſſen. Den z Sul, 
21803. — Mebanıcus Baumann. 

Zuftingen. [Berleihbung des Shahen Hofs.) 
Das Kerribaftlibe Matereißut, der Schahen Hof, mozu 
neben geröumigen Wohn» und Wirthſchafts Sebaͤuden 328 

orgen jeidlide Aecker, und 47 Morgen 3 Viertel Wie: 

n und @ärten gebören. ſoll nad gnädigftem Befehl mies 
ber auf g Jahre, von @eorgil 1804 bis 1813, verliehen 
merden. Der Belländer bat neben jährliben ı2 Klaftern 
Holz und boo Büfheln Reiſach aus ben KamerolBalduns 
gen auch den PfbrhBenuß von sco Stüden Schaaf Waar 
von Georgii bis Martini, und zum Aderdau, wie zu al: 
ken übrigen Zubhr» und HandArbeiten, Unterflügung von 
den frobnpflitigen Iintertbanen, Zur Verleihung iſt Dien» 
na ber 26 kommenden Monats Julius anberaumt , an 
melden Tage bie Yiebbaber Vormittags 9 Uhr ſich im 

108 zu Juſtingen einfinden fünnen: Da aber bie Ein- 
sihtung des neuen Befländers mit wenigſtens so Stüden 
Tind Vich einen beträntlihen Aufwand erfordert, fo fann 
Niemand jum Aufſchlagen jugelaffen werden, aufler er le: 
gitimire ſich mit einen gerihtlihen, von feinem Ober Amt 
Zeſiegelten Zeugniß, daß er bleriu, wie au zu Einlegung 
einer Eaution von xRoo A, das „erforderlide Vermögen 
defige, ein unbefholtener Mann fei, und vom Feld Bau 
die nothigen Aenntniffe habe. Diejenige , melde von dem 

and der Güter und den Pacht Bedingungen vorber nd- 
er unterrichtet zu werben wünfden , können auf ihr An» 
elden von dem biefiaen StabsUmt täglid die ndthi 
ustunft erhalten. n 20 Jun, 1803. — | urfürflle 


ches Stabs Amt. 
——ãn ISannt bed LeineVebert Füch— 
u R 23*81 Snftituirang bed Gannts über des 
attbeus Fuchs, Burgers und Leue Webers zu Roͤthen 


legitimirt, da abe der Gannt Mann den bieranf im 
ıgor erjielten Borg: und Nachlaß Verglich nicht in Erf 
Jung bringen fonnte , und feine Glaubiger unbefriebigt ließ, 


beig Vermögen wurden wir {don im Jahr 2209 gr Sehr 
{ 


fo ſind wir genoͤthlget, den Gannt über beffen 
aufs Neue zu inflituiren. Es merden —* ern 
33068 Glaubiger hiemit aufgefordert, ‚bei Strafe des 
usſchluſſes Mittmod ten 20 Zulius d. J. als dem be» 
fiimmten Yiquibations Tage, Vormittaze A Uhr, ouf dem 
Rath Haufe aldier entweder in Perſon oder durch hinling» 
lid Berolmädtigte wu erſcheinen, ihre Korberungen mit 
ben daju gehörigen Dofumenten einzugeben und ji ber 
weitern Verhandlung zu gewärtigen. Den 2: Jun, 1802. 
— OberAuntmann, StabsBogt und Gannt@eriht zu Ale 
pirfpad. ' 

HerrenAib. [Schulden bes Joh, Beorg Anil« 
ler zu Neufaz.] Nah ergangenem gnädtgften Bericht 
vom 16 Jun. 1803 foll Über das verfhuldete Vermögen 
des Bürgers und —— Nloſter ichters, Johann 
Georg Knbler, zu Reuſag, hieſigen DOberdimte. im Kal 
fein Nachlaß oder-PorgMerglich ‚erzielt werden Fonnte, 
ber Gannt redtlider Ordnung nab inflituirt werben. Wir 
rufen daher — Andler’fpe Glaudiger hiermit auf, 
auf Tonnerfiag ‚den 4 Qul. d. 3. Morgens 8 Uhe vor 
dem bieligen Klofter@eriht entweder in Perfon oder durch 
Bevollmaͤchtigte ju erſcheinen, ihre an gedachten Andller 
zu machen habende Forderungen rechtlich gu ermeifen, und 
im Khkiuht det Borg oder NadlafVerglihs ihre Erklds 
rung zu Protofoll zu geben. Den 30 Jun. 1803. — Dbers 
Amtriann und Klofter@ecicht allpier, 

Wiernsbeim, Maulbronner Oberämts. [Schaaf 
WaidDBerleihung.) Der Beftand der hiefigen Schaafs 
gelbe gebt bis nähfl Midaelis ju Ende und wird biefe 

ade am Donnerflag den ar Jül. d. 93. wieder auf 3 
Jahre Derlichen merden. Sie ertrigt 350 Stüde Schaafe, 
‚wovon ber Beſtaͤnder 125 und die Bürgerfchaft 225 Stile 
halten darf. Der Beftänder darf feine Gaution fielen, 
muß aber a. berfeiben das WaidGeld x Jahr voraus 
berablen. Er geniegt 1 WablPfdr@ , freie nung und 
no& andere Benujungen, die bei der Berleibung befannt 
gemaßt werden. Den 22 Jun. 1803. —DberAmt Maulbronn, 
" Herrenberg. [BanntlirtheisPublitation.] 

n GanntSahen, Ebrifiopp Nonnenmaher, Limens 

irthe von Wögingen, gedenken wir Donnerftag den 2r 
Sul. d. 3. Morgens 8 hr auf dem biegen Kath Haufe 
die Ganntlirthel zu eröffnen; und laden baber fammtlide 
Nonnenmacheriſche Glaubiger biemit ae vor, an ges 
dachtem Zage, bei Strafe des Aut Stage)» albier in 
Perfon oder durch binlänglid Bevollmäytigte zu erſchel⸗ 
ren. Den 22 Qun. 1803. — Obder Amtmann, Burger⸗ 
Meifter und Geriht allda. 


Gbdppingen [Shuldentigauidationen) De 
nd nadflebende Perfonen in ganntmäßigen Umfländen bes 
den, fp werden die * quldenciquldationen an fol: 
ben Tagen, jedesmal Bormittags a Uhr, auf dem bie» 
—* Rath Hauſe vorgenommen werden, als bei alt ar 
Kellenbenz, Beiger in Klein@iplingen, am Diens 
ß den 19 Julius; — bei Ehrifopp Kurz in iers 
N. om Mittmod ber 20 Julius; — und bei Johann 
@eorg Ser & in Boll, am Donnerflag den 2ı Julius 
1803. bei diejenige, melde an vorbemeldte Perfonen 
——— vn , Pr rer — — .. 
nen bei Strafe uf rig zu liqwibiren bas 
ben. Deu 25 Jun, 1803. — Obet Amt und Magifirat. 
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$g Württemberg. 

Bekorben e: Zu Dradenbeim, HofRath 
Neef, Ober Amtmann Dafelbfi ; 

Den 4 Jul. zu Metterdimmern, Pfarrer M. 
Fiſcher, 2). alt. 

Befördert: Zum Churfürftlichern Kanzlei- 
Adsofaten in Stuttgart, der Jur. Gand. Chris» 

Kian Friedrih Möreht Schott, aus Gindel: 
finaen. 
KNeuwürtembergiſche Lande 

Geftorbene:s Den 22 Yun. Zu Hall, Nik. 
David Bonböfer, Gtadtlimgelder , und des 
aufern RartöTolegiums Genior, 72 J. altz 

Fu Meottmni, den 7 Yun. UnterBauMeifter 

Sirfaler; 

Bu Schw. Ömänd, den 25 Yun. Johannes Lo⸗ 
senz ES prial, Benefiziat. 

[ Borfihrungn gegen Bettler.) Elmangen. In 
dem Bezirke der hiefigen LandVogtei ift, am 21 
Mai, zu Abwendung des verderblichen Gaſſen— 
Bettels, welber eine gang unzeitige Gutmütbig: 

keit des Land Manns zum AlmofenAtreichen zum 
Grunde bat, verordnet worden: 

1) Daß in größern Dorffhaften und Weilern 
auf Koften dir GemeindKaſſen eıgene DorfWaͤch 
ter, welche allen Vettlern den Eintritt zu ver: 

wehren, oder wenn fie ſich eingefchlichen , fie 
aus zuſchaffen haben, aufgefiellet, — 2) Die Al— 
mofen von Nicmand an Einzelne bei Gtrafe, 
fondern zur AlmoſenBuͤchſe, woraus die des Al 
mofens Bürdige zu unerſtuͤzen, abgereicht, — 
3) feine fremde. Bettler in Privarhäufern, ob 
ne außdrädlihes Vorwiſſen und DBemilligung 
des Orts Vorſtehers, beberbergt, fondern ſolche 
zu den öffentlichen GanHöfen verwieſen, zu dem 
Ende äfterd Haußfuchen veranftaltet, u. Die vor: 
indlihe Bettler und LandStreiher fogleih in 
ke Heimath verfhafft, auf den Wiederdetre: 
—— aber mit koͤrperlichen Züchtigungen be> 

t, darüber fefigebalten,, und an dag betref: 
ende DberAmt zur Verfüaung des Weitern ein 
seliefert,. auch — 4) auf den Graͤnzen an den 








— ——— 


HauptStraßen und bei dem Eintritt in die Doͤr— 
fer befondere Säulen mit der Aufſchrift: „Hier 
ift das Betteln bei körperlicher Strafe verboten:’* 
auf SemeindKoften errichtet werden.’’ 

FChur Bairiſche Staten in Schwaben. 

Um, den 22 Jun, Der ChurFürft hat bes 
fchloffen, zu Beförderung des allgemeinen Lan 
desKreditd bei den fünftigen Beräufferungen Kurs: 
Fürftliher KameralGüter, Gebäude, Grund« 
Stüde ıc. im Fürftentbume Kempten auch Ka: 
nrerat: und Pandfchaftlihe Obligationen (info= 
ferne gegen die Liquidität derfelben fein Beden— 
ten obmaltet) fiatt baaren Geldes anzunehmen. 
Und zwar darf für jest, und fo lange man nicht 
en anderes Verhaͤltniß aufzuftellen big fin» 
den wird, bei gedachten WeräufferungP nur die 
Hälfte Ded KaufSchilings in baarem Gelde ent- 
richtet, von Der übrigen Hälfte aber ein vierter 
Theil in Kameral: u. ein vierter Theil in Lands 
ſchaftlichen Obligationen bezahlt werden, 

$ Baden 

Zwifhen den Ehurfiadifhen ar“ mniten Lan: 
den und Dem Graflih Erbachiſchen Ha + iR eis 
ne mechfelfeifige Abzugs Freiheit ebj;:j:bır Ten 
worden. j 

Emmendingen, den 27 Yun. Im Bre’ean 
find vom 20 bie 23 Yun. mehrere ſchwere H fi: 
Gewitter aufgezogen. Die Badiſchen Ortſchaf— 
ten Opfingen, Thiengen und Wolfenweiler heben 
HaaelSchaden gelitten. Am bärteften iſt Op— 
fingen getroffen worden. Alle Fäumeu Wen 
ftöde find entlaubt und fabl, alle Früchte nieder— 
gedrüdt, alle Blätter der KrautKöpfe find abge: 
fchlagen. 

$ DOettingenSpielberg. " 

Der SanitätdRatb D. Chriſtian Kornacher 
bat den Karafter und Rang eines mirflichen 
HofRaths erhalten. _ 

$ Sürftenbera. 

Der Rath und HofKammer&efretair Micheel 
Held von Heldendburg bat den Karafter eines 
HofKammerRaths erhalten. 
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FvorderOeſtreich. 

Befördeet: Dominikus Friderich, bis— 
beriger RathsSekretaͤr in Konſtanz, zum Amis» 
BurgerMeiſter daſelbſt. 
Stuttgart. Julius Noͤrdlinger, der Forſt— 

Kunde Befliſſener, iſt von der Geſellſchaft der 
Herzte und Naturgorfher Schwabens wegen ei: 
ner mineralogifchen Abhandlung zum forrefpon- 
Direnden Mitgliede ernannt worden. 

— — — — — - 

Stuttgart, Mit Wehmuth dbenachrichtige ih meine 
Freunde-von dem Hinſchelden meiner geliebten frau, einer 
ebornen Ziegler, melhe heute Nachmittag nah elmem 
angmwübrigen und ſchmerzhaften Kranfentager in ihrem 
58 Wahre in bie ge eingegangen iſt. Den 4 Zulius 
1803. — Geheimer Rath Rijwer. 

MetterZimmern. Don dem beute erfolaten Abſſer⸗ 
bei. meines geliebten Gatten, des Pfarrer M. Fiſcher 
babier , gebe ich feinen und meinen Berwandten, ®önnern 
und Freunden biemit die ſchuldige Nachricht, und verbitte 
mir, überzeugt von ihrer wahren Theilnähme, die ſchrift⸗ 
liche Berfigerung derſelden. Den 4 Aul. 80: — Die 
binteglaffene Wittwe , gedorne Kaußier, 


77 
Ran Bere. Hier angelommene KurGänte: Obriſt 


v. Müblenfels, Obrifitientenane vo. Dein, Hauptmann 
Bleibel, ve aus Stuttgart; — Profeſſor Schelling aus 
Rena; — Charbon; — Frau OberAimtmännin Piltorlus 
aus Waiblingen ; — Helfer Behr aus UnterDewisheim ; 
— QZungfer Eibert und Frau Spring aus Stuttgart. 
NINE NL NL NL SL NL NL AL NL NL 

Stuttgart; TheaterRahriht: Freitag, den g' Qu: 
fius: Die Zungfrauvpon Orleans, eine romanti: 
ſche Tragdbie in 5 Alten; von Schiller. Der Unfang iſt 
um 5 lbr, 


. Btuttgart, Auf dem-hinteen Graben, ro. 1358. 

wünfht rd 1000 fl. baar gegen Kandfchaftlihe oder 

—— thliche Kapital Briefe von dieſer Summe zu vers 
ulgen. 

Stuttgart. T[Maon fuht Geld gu entiehnen.] 
Gegen dreifache DObrigkeitlihe gute Berliherung merben 
1200 fl. Zu 6 Prozent in verſchledenen Poften zu entieb- 
nen geſucht z; bas Weitere fagt das SKorrefpondeng- und 
KommiffionsKomtoir in Rro. 5, allhler, mo au bie Un⸗ 


ter Pfande Zettel ein d. 
— — ee 2 verfaufen,] Kaufmann 
er 








Boller fel. e in der taͤdt raſſe bietet ſehr 
guten , reinen und gefunden Efig, die Maas zu dem ſeht 
eringen Preiß von 8 Kreuzer an, meil fie ihres ftarfen 


ath# bald entledigt zu ſehn wuͤnſchte. Iml meis dem 
Eimer nad zu ıg Gulden. 

Stuttgart. [Ra it Berkelgerung) Mons 
tag den ır Qulius und folgende Tage wird in dem Kauf: 
mann Ballingifhen Hauſe eine FahrrigAuftion gegen baas 
re Bezahlung abgehalten werben: bauptfägli® ebet 
olhe in Pretiofen, morunter eine goldene Repetirlibr , 
ilbeenes Brettfpiel, Vorleg- und andere Loͤffeln, filder« 


‚ befindlid , und endlich 


men Leuchtern und Schnallen, Mannsteidern, und fe 
&önem Yeibmweisgeug, einer vorzüglih guten Wind Büdfe 
ert®ersand , Yeinmand, morunter wönes Tifpgeug, 
Miß- Zum- Kupfer» Eifen: Höljern. und Bleb aud 
af- und Banzbefgirr, Schreinwerf, worunter bobe und 
miedere Kommode, viele gepolilerte und Guben ZU » ges 
meinem NausXarb, merunter eine Shroo:Wieff:rei, Stell 
Uhren, eine grojje eiferne Geld Kaffen eine grofe Waazeı, 
und vieles eifernes Gemiht, Zinn: und bleperne Debl: 
Ständer, und ferner gegen 1480 Pfund eiferne Faß Raif 
n Nuß= und Klrſcen Baum Holn, 
wozu die — anmit eingeladen werden. 
Lauffen. [dannt des Gerbers Ebrifoph Ders 
beegen.) \n dee GanntſSache des biejigen Bürgers u, 
Rotpberbers Chriftopb Herdeegen find mır mit einer Bor« 
uupeltrepel gefaßt, welche wir Montag den 11 “ulius zu 
eröffnen gedenken. Es werden daher deifen ſammtiide 
Glaubiger auf erfagten Tag, ‘Morgens 8 Ihr , unter Stras 
‚fe des Ausfoluffes zu deren Anhörung auf das Kath Haus 
babier vorgeladen. Den 27 Jun. 1803. — Dberämmmann 
und Magiflrat zu Lauffen. 

Rothenburg. Ser bes cehbmaligen 
RK. 8. Soldaten Joſeph Bed von Haılfingen 
— ——— Erben.) Don dem Kaiſ. Kon. Dberämte 
der Brafichaft Hohenderg wird durch gegenwärtiges Edirt 
befannt gemadt : Einige der Kinder des von Hailfingen 
gebürtigen. und nahber zu Haigerlod anfipig geweienen 
ZJofepd Bel haben um die Beradfolgung bes drin äter 
mährend feines Soldaten Standes —— elterllden; 
und bisher unter pflegfbaftliber Verwaltung zu Hallfin⸗ 
gen aeflandenen Bermögens von 1397 fl. 27 fr. angefuhht, 

a man feit der Zeit, als der Jofepp Bed im Septemb. 
1782 als ausgedienter Kapitulant von dem K. 8. ebmali« 

en Baron v, Riethiſchen, jest ErogNerpg Tosfamfben 
nfantertefegiment mit Nofdieh entlaffen worden, von 
beffen Leben oder Tod nichts meht ertabren fonnte; fo 
wird ber gedadte Yofeph Bed, oder deifen allfällige mei- 
tere eheliche keibes@rben biemit erinnert, id binnen eis 
nem Jabe, vom heutigen Tag an gerechnet, bei diefem 
K. 8. DberAmte entweder perfönlidh; oder dur binläng« 
lich Bevollmäbtigte zu melden , und ſich über ibre Ans 
ſpruͤche zu diefem Vermbgen gehörig ausjumelfen,, widris 
genfals baffelbe deffen großjährigen Kindern , die ſich bes 
reits bierum gemeldet baden, gegen Kaution eingeantwors 
tet werden würde, Rothenburg, den 14 Mai 1303. — 
Ralf. Kön. Oder Amt in Hodenberg. 


Raſtadt. [Ein Hausfehrer wird — 
Man ſucht einen Evangeliſchen Handkehrer für Kinder, 
der in der Religion , inı Lateinifhen , in der Geograpbie, 
und mo ug? aub in der Wuſik Unterrigt ertpeilen 
fönnte, Das Nähere it bei SYultehret Dreber in Ra⸗ 
ſtadt zu erfragen. 

E lingen, [Sgulden des BierWirtbs Georg 
Undreas Feigel.] Im ber — des bieligen 
Bürgers und BierWirths Georg Unpreas Feigels alihier, 

edenten wir Mittwoch den 20 Jul. die kiquidations Hands 
ung , vorzunehmen, mwoju deffen Gläubiger früh 8 Uhr bet 
AusfhlußStrafe auf bieliger Bürgerörube zu erfeinen , 
Die Forderungen nis? ver u ng Ausg I» 

e zugleih r̃echte behoͤrig Zu erwei en. , Den 25 Jus 

nins (80% — — *— und Masiſtrat allda. 
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Deftreid, 
: Wien, den 3 Yun. Zu Larenburg wurde am 
ri die großer Stats Rath gehalten, wobei Der 
Kaifer felbit ven Worfiz führte. Solcher währte 
Dis. 3 Uhr Nahmittagd. Es foll Darım der neue 

DroanifationsPlan des Erz Herzogs Karl für Die 
Cidil Stelen der StatsPerwaltung erörtert und 
auzeadamen nerden fenn. _ 

wMährifgen Regimenter, welche fi 
Zefaht Halten musten nach Deftreihifch Italien 
abyumarfhiren, haben Segen Befehl erhalten. 

" Bien, Den 83 Jun. Der Kaifer hat dem R. 
R. Gedeimen Rath und KonKommiſſarius in Re— 
‚gendburg, Freißeren v. Hügel, fo mie dem 
-Raif. Geh: Rath, Sommandeur des Ungarfchen St. 
Stephans Orders, KurErzkanzlerifhen Stats— 
und KonferennRinifier. und HofKanzler, auch 
ReihsDirektorial Gefandten Frei Herrn v. Aldi: 
ni def GrosKreuz des Königl, Ungarifchen -St. 
Sterhans Ordens; Dem Geheimen BReferendar 
Freiherrn d. Franf, und dem Gtard: und 
Konf Ratte auch Geheimen Keferendar Ba- 
ron e Eolien bach aber dad Kommandeurs: 
Kreuz diefed Ordens, als ein Merfmal der Zu: 
friedenbeit über deren Verwendung bei Dem 
Reichs DeputationsGeſchaͤfte, verliehen. 

Der Graf d. Harrach hat fih aus Liebe zur 
Kunf auf die Arzneißiffenfchaft gelegt, und 
nach hberftandener firengen Prüfung und abge: 
{ Bemeifen feiner Berwendung u. Geſchick 
ihfeit am 25 dis die Doktors Wuͤrde von der 
diefigen Univerfität erhalten. 

” $eanfreid. j 

is, den 1 Sul. Der erfte Konful wird zu 
deville, nachdem er dort nur durchpaſſirt 
2a, um_fih nach St. Valern zu begeben, am 
24 Ian. Abends zurüd erwartet. — Zu Orleans 
i dor einigen Tagen, mit Senebmigung der 
.: das Gedaͤchtniß Feſt des Mädchens 
zen Drleand, Johanne d' Arc, an dem 


Jahrs Tage der Befreiung der Stadt, mit grof- 
fem &epränge gefeiert worden. Biele Fremde 
waren dazu aus Den benachbarten Departements 
herbeigefommen. Feierliher Gottes Dienſt, ein 
SeelenAmt für Die TZapfern, welche in der mör: 
derifchen Belagerung Diefer Stadt umgefommen 
waren, —— allerlei oͤffentliche Spiele, 
Abends FeuerWerk and Beleuchtungen ıc. waren 
Theile dieſes Feſſes. Es wurde au an diefem 
Tage der ÖrundStein zu dem Denfmal gelegt, 
Das der Johanne an einem öffentlichen Plaze Der 
Stadt Orleans errichtet wird, 
Bataviſche Republik. 

‚Haag, den 25 Yun. Much laͤngſt der Hollaͤn⸗ 
difhen Küfte werden nun die FifcherKähne gleich 
andern Schiffen behandelt. In der abgewiche— 
nen Nacht ift unfre ganze Küfte Durch Englifche 
Schiffe beunruhiget, und Alles, was dieſelbe 
an kleinen Schiffen und FiſcherNachen fanden, 
gegen 60, von ihnen weggenommen worden, 

Dänemark. 
Unferm Hofe ift 


Koppenhagen, den 25 Jun. 
zwiſchen England u. 


der Ausbruch Des Kriegs 


Frankreich von Dem biefigen Franzöfifchen Ge— 


fandten förmlich angezeigt und Dabei ausdrück⸗ 
lid bemerkt worden, Daß Dänemark. Dadurch, 
mwenigftend von Franzöfifcher Seite, feine Unan— 
nehmlichkeit zu .. babe. — Es find in die: 
fen Tagen mehrere Englifhe Offiziere aus Han- 
nover bier Durchgereidt, 

Nieder Sachſen. 

Prinz Friedrich von Daͤnemark.) Hanndver, den 
25 Yun. Am 22 diß kam der * Friedrich 
von Daͤnemark, mit feinen beiden Söhnen, un: 
ter dem Namen eined Grafen von. Stormarn, 
bier an. Der Franzöfifhe OberBefeblsdaber 
Mortier hatte ihm eine Edforte von 70 Hufaren 
entgegengefchift, und während feiner Anmwefen: 
beit Dahier hatte er eine Edren Wache von 2 Hu⸗ 
faren »or feiner Wohnung. Abends wohnte pr 
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dem Schaufpiel in der Loge genannten Ober Be⸗ 
fehlöhabers bei, und am 23 fezte er feine Rei» 
fe nah Nenndorf fort, wo er die SchwefelBaͤ⸗ 
Der gebrauchen wil. Bon da wird er. fi nach 
Pyrmont begeben. 

(&ranzöfifge Armee.) Der Tranzöfifhe General 
bat bei unfern LandStänden auf 2000 für feine 
Armee zu liefernde Pferde angetragen. Davon 
werden 600 GStäde nächfteng geftellt werden. 

In dem nahe vor Hannover. beidgenen Dorfe 
Linden, ift in der Testen Nacht zwifchen den 
Einwohnern, welche bei dem Wegmatfchiren Der 
Truppen Wache hielten, und einer Patrouile 
von der 95 HalbBrigade, aus Mißverftändniß, 
ein blutiger Auftritt vorgefallen. Zwei Bauern 
fino dabei gesödtet, und einer am Knie verwun— 
det worden. Diß gab Beranlaffung zu dem (im 
geiisigen Blatt enthaltenen) Schreiben des Gen. 
Schinner vom 24 Sun. Br 

Bon den in den EhurFärftlihen Nemifen zu 
Hersenhaufen zuräd gebliebenen Kutfchen, Ca— 


letichWagen und Chaifen find die fchönften und . 


brauchbarften den Generalen Schinner und Ber: 


thier, und Dem KommifjairDrdonateur Mihaud 


überliefert worden. 

Geſtern Abend find einige fehr fhöne Geſpan— 
ne WagenPferde , worunter 2 Geſpanne von 
Sfavelien farbe , nebſt mebreren Meitferden, 
überhaupt etwa. 20 an der Zahl, melden no 
verſchiedene nachfolgen foleh, auß dem fich jezt 
im Medlenburgifhen befindlichen Hannöverifchen 
Marftal durch einen Bereiter hieher zuräd ge, 
bracht, und der Difpofition Der Franzöfifchen 
®eneralität überliefert worden. 

Zeile, den 26 Yun. Faſt alle Hanndverifche 
Kanonen und BagageWagen, Die in das Lauen— 
burgifche abgeführt waren, find nah Hannover 
zuräd geliefert. ' 

Daß biefige Tribunal, welches font im Na: 
men des Königd von England fprach , fpricht 
jezt in feinem Namen, und unterfchreibt die 
emanirenden Verfügungen blog : von Tribunalg 
wegen; die Canzlei; Zelliſche Juftiz@anzlei ıc. 

Xüneburg, den 27 Yun. Da der König von 
Grefßdrittannien Die Sublinger Convention nieht 
ratificirt bat, fo beißt ed nun bier, Die Franzoͤ— 
fifrhe Armee werde eilends über Die Elbe geben, 
und nicht nur vollends auch das noch zu Han: 
nover gehörige Fürftentdum Lauenburg befezen, 
fondern auch daß jezt dort liegende Hannoͤveri⸗ 


ſche ArmeeKorps entwaffnen und ald kriegsge 
fangen nach Frankreich abführen, und zwar aufs 
ſchnellſte, ede es Englifhen Schiffen möglich ift, 
dieſe Truppen über Luͤbeck, Wismar, oder’ Hol: 
Kein nah England abzuführen. Bereits find 
alle unfre Schiffe in NRequifition gefezt, um zu 
Pontons zu dienen. 

‚Der Dber®eneral Mortier if beute nebſt 
einem Regiment Infanterie bier angefommen. 

Harburg und Wenfen, den 28 Yun. Much 


bier, zu Bardenwyk, Stade, Burtebude, und 


am ganzen Elblifer auf: und abwärts, fo meit 
dag Hannöverifche reicht, find alle Fahreuge 
in Befchlag genommen worden, um die Franzo« 
fen über die Elbe zu führen. Gie befamen ge- 
ftern Abend den Befehl, nach Atlenburg hinzu: 
sieben. Ein anderer SammelPlaz für 60 bis 
70 Sahrzeuge ift beim Kranz. Wuch die gewön- 
—— FrachtFahrzeuge duͤrfen nicht mehr abge— 
en. 


Hannover, den 28 Jun. Unſer ganzes Land 
it in neuer Veflürzung. Wir befürdten mie- 
der eine ähnliche Folge, wie die Konvention von 
Eeven im Tiährigen Kriege hatte. Wenn Das 
Königlihb KurHannoͤveriſche StatseMinifterium , 
dag mit der gefammten Hanndverifchen Armee 
am rechten Ufer der Elbe im Lauenburgifchen 
fih befindet, Dem Uebergang der Franzofen über 
die Elbe, ibrer Landung am rechten Ufer, und 
ihrem Vorhaben, Die -Hannöverifhen Truppen 
zu entwaffnen und gefangen nach Frankreich ab» 
zuführen, fich widerfezt, fo fann ed noch zu ei— 
nem Treffen zwilchen den Sannoveranern und 
Sranzofen fommen. Die Sranzofen beforgen ei» 
ne Landung eines Englıfhen ArmeeKorps zu 
Bunften der Hannoͤveriſchen Truppen. 

„Hamburg, den 28 Jun. Man weiß jest mit Ge— 
wißheit, Daß der erfte Konful Dafür gehalten hat, 
daß er die von dem Gen. Mortier gu Sublingen ab: 
gefchloffene (auf ©. 642 gedachte) Convention nur 
in PL ratificiren fönnte, als fie vorgängig von 
&r. GrosBrittanniſchen Maj. ratificirt fenn wär: 
de; und Daß der Minifter der ausmwärtigen An: 
Beet der Franzöfifhen Republik diefen 

efchluß des erften Konfuld dem Lord Hamfeg: 
burn befannt gemacht hat.’ 

Altona, den 27 Yun. Uebermorsen werden 
die Truppen zu Rendsburg gemuftert, worauf 
fie zu ihrer Beſtimmung die Befehle erhalten wer: 
den. Noch immer, feit der Dänifche KronPrinz fich 
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nXınböburg befindet, ‚marf&iren ru pen aus 
Zitlagd und Seeland nah dem Hollſteiniſchen 


derbei. 
Ausßland. 

Vetetributzg, Den IT Sun. Die große Flotte 
aus Amal ıft auf Der Kronftädter Mhede anges 
tomaen, und bat fich mit der Kronftädtifchen 
Flote vereinigt. — Auch 2 Schiffe, welche auf 
Feiſ. Koten eine Meife um die Welt machen 
folen, find aus England in Kronftadt angefom:- 
men, und werden mun aufs fehleunigfte ausge— 
rüßet werden, um ihre Reife anzutreten. Gie 
find mit Kupfer befchlagen, und jedes wird mit 
so Matrsfen bemannıt werden. ; 

Gleich nach der Abreiſe des Kaiferd fuhr die 
Raiferin feine Gemahlin zu der Kaiferin Mutter 
sah Padlofsk, wo fie fib big zur Rüdfunfs ih⸗ 
ses Gemahls aufhalten wird, 

Mylady Warıen, Gemahlin des hiefigen Eng» 


lſchen Botſchaßers, it am 5 dig auf einem F 


Enatifen Kaufartheiſchiffe von Kronftadt nad 

England gereist, Der Botfchafter hat um feine, 
ZuridBerufung gebeten, um feinem Baterlande 
in dem bevorfiehenden Kritge wieder: ald Admi— 
ral zu dienen. 

Hamburg, den 27 Yun. Nach Berichten aus 
EStodholm ift der Rufifbe Kaifer am 16 
die zu Groß Abborfors angefommen, und hat fich 
von da nach der Inſel Germus begeben. Dort 

eng er mit einer kleinen Begleitung über die 

de auf das Schwedifche Gebiete, mo er die 
Schwediſche Brüden :» und Granz Wache fprach 
und beſchenkte. Nachdem er zurüd gefommen, 
fejte er feine Reife über Javaſtilla bei Fried» 
richsham fort. Man fagt, er werde Die Reife 
längft der Graͤnze ” zn. fortfegen. 
rfei. 


Konftantinspel, den 5 un. Wegen der an: 
haltenden, und an einigen Orten neuerlich noch 
außbregenden, Unruhen in Romelien, die alle 
Sicherheit und allen Handel ſtoͤren, hat der hie⸗ 
fiae Befandte eines großen Hofes nahdrädliche 

en gemadt. Er hat dabei bemerft, 
—* — gen * va aufpir 

ı fein Ho gendthiget fehen würde, an 
den Brängen * — Maas Regeln zu 
irefen. Seitdem geben nah und nad kleine 

Abtheilungen ab, um gegen die Räu- 
ker, welche das Land verheeren, zu Feld zu 


— nn fon A nn — 
3u Fulda ift am 19 Junius der Erb Pring 
von RaffauDranien Fulda, nebſt feiner 
Gemalin und dem Prinzen Wilhelm vom 
Preuffen, und am zo der König, die Kb: 
nigin und der Prinz Heinrih von Preuf: 
fen angefommen. 

Altona, den 27 Sun. Seit ungefehr einen 
Jahre befand fih der Fürſt Moriz Guſtav 
Adolph ».SalmXKyrburg, wegen angefchuf- 
digter DVerfälfhungen, hier in gefänglicher Ver— 
wahrung. Verwichenen Donnerftag if nun kom 
der bier anmwefenden Kaiferl. Sübdelegations— 
Kommiſſion gedachtem Fürften eine Kaiferl. Er: 
fänntniß befannt gemadt worden, nad welcher 
„Se. Kaiſerl. Majekät in Nüdjicht der Königf. 
Dänifchen Interceffion, und in Erwägung der 
diefer Verwendung zur Geite tretenden Gründe, 
allergnädigft befchlofen haben, obengenannten 
Zürften, aus Kaiferl. Gnade, mit der wider 
ihn, den Rechten nach, zu verhängenden Spe 
siallinterfuchung zu verfchonen, und des bißher 
Audgeftandenen , Der feinem eigenen Geſtaͤndniſſe 
nach, ihm zur Laft fallenden Culpae latae halber, 
loco poen® anzurechnenden Arreſts, auf vorgaͤn⸗ 
gige Erfiattung fämtlicher Arreft: und Unterfu® 
— oder eine deshalb geſchehene Si— 

erheitskeiftung, mit Vorbehalt der von dem 
befhädigten wider ihn in foro competente ein= 
und auszuführenden Sprüche und Forderungen, 
zu entledigen.‘ j 

Stuttgart, [Ein Schreiber fuht eine Steh 
le.) Ein eraminirter Subflitut von erprobter Erfahrung 
in den Shreibereißefhäften , * ip gleich entwe⸗ 
der eine Amts Subſtitution, oder eine Stelle in einer Forſt⸗ 
oder andern verrechnenden Beamtung zu erhalten. Das 
Weitere kann bei dem Korrefpondenz- und Kommiflions- 
Komtoir im Haufe Nr. 5. unter Portofreien Briefen nach⸗ 
® TuierMierin en. [ödhuldentiquidationen.] 

n . . 

Die Gläubiger de Ernft Meggers Wittwe und Is. 

nsIerg Kümmerlins, Bürgers allbier, haben ihre 
orberungen bid Donnerflag ben 2r Jui. d. 3. vor hiefis 
em Stabs Gerlcht u llquibiren , und fi wegen eines 
enden —— 
1803. — me er amte, ulb beiß Ur - 
SrabsBerigt alba. — 

Groe Sartach. [Alt Georg Michgel Schot⸗ 
ten . Identiquidation.] Die @fäubiger des Alt 
Georg chhael Schott, Bürgers und —— Viertel ⸗ 
m. allda, werden hiermit vorgeladen, —— 
26 Jul. Morgens jeitlich auf dem Rath Haus in Bros» 
Sartach zu erſcheinen, ihre Forderungen bei veriufi ders 
felben , rechtiicher DOrbnung gemaͤs zu liauidiren, und ſich 
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ſodann auf ben -ihmem gu machenden Antrag eines padi Hoch Stifte Augeburg. Bri 
.“ Fe act - e 
remissorii vel. dilasorii. iu. Protofoll, gu. erklären. Den 30 benen — “in —— une 
un, .1803. — Ehurfürfliges gemeinfhaitlies Vogtei:- und. mit einigen Zugaben vermehrt von einem Freunde 
mt allda. der Wahrheit, 8; Deutfhland, 1803. ı fl. — Borfblag, 
Shorndorf. ManntSehen bes Gerber C. Mie in der Deutfhen Kaipolifhen — die. Prieſerẽ 
Bet u. 3. Stütz.) In-GanntSaden des Conrad; allmahlich eingeführt werden fonnte, Mebft Katerialien 
ündel ,. Weidgerbers baßler, mird Montag den rg Julius, ZU einem fünftigen- Deutihen Concordate, 8. 1803. 18 Fr, 
und des ar Stüß. Wotbgerbers, Dienftag den IH Ju: „ GÖrofiklingen, Gräflic, DegenfeidSchondurgifger 
Hus d. 9. bie Priorirätslirehel publigirt werden. Die:  Mersfhaft. [Zinberufung des Georg Hummel 
Glsubiger diefer Schuldieute baden an ermeldten Tagen, und feiner Erben] Der difeitige Unterthan, Georg 
Vormittags A Uhr auf dem hiefigen- Rath Haue zu erfgeb Pummel, mweiland Jofeph Hummeis in den Befhendäden 
nen. Den 27 Jun. 1803. — OberAmt und. GanntBericht.. Dintezloffener Sohn, it ſchon feit 1776 von bier abmeiend.. 
Tuttlingen. [Schulden des. LZandZubrmang Da fip nun deſſen, Seiten Verwandten um die Qusliefes 
€. Kaufmannu..desKeßler#3.Kaıfer.],Die Siüun, rung feines in-prlegfcyaftlicyer Adminiſtration ———— 
diger bes biefigen SellerkaudAuhrmanne , Caſpe Kaufmann,. ringen Vermögens angefuct babem;, fo. wird: bemerkter &er 
und dfe des Sobannıes Kaifer,, Reflers zu Thuningen, rus 079 Pummel, ver deffen etwaige: Leibrsrben, hiermit: 
fen wir plemit fub, penz preslufiiauf, daß jie ihre Forde, Borgrladen, fid binnen 3. Wonate peremtorifger Friſt 
rungen — an-erfieren, Donnerflag den 21 — an.iejteren: POT albiefigem Bogtämt, entweder in Perfon oder dur®: 
aber ‚Freitag den 22. Julius — diefes Jahre , je des Vor-- — Devollmäßtigte einzufinden, umd ſich zu dieſem 
mittags vor uns auf unfem RatbAaufe, entweder felbft, —— ‚gebdrig zu Iegitimiren., midrigenfalld daſfeide 
oder durch zehtlih. Bevolmäptigte liquidiren, und fd: deſſen eiten Verwandten gegen Kaution ausgehändiget wers. 
bei auf einen Nadylaf: erflären. Den 7 Jun..ıgog, —. DEN wird. Den 3 Aumius 1803. — ®rä ich Degenfeld» 
burFärtih Würtemdergifher OberAmtinann, Burger Sondurglihes Amt. 
Meifter und-@eriht zu. Tuttlingen. UnterZürtpeim. [Sdulden des Trauben-: 
tauffen. [Sdulden. des Rib. tadenmaier.]; uno libe deren Ueber das. verfchuldete Dermds 
Wider ben. —— Bürger und Weingärtner Michark: far kim bes. Jalod Frievrih-Silber hornss Trauben®irths das 
Genmaier , find mehrere Squiden eingeflagt, und. zu de, ſelbſt if, wenn fein Naytaf: oder Borgderglid ju Etandı 
ren Zilgung Haus und Güter verfauft morden.. Weit, ‚Hebramt werden fann,. der Gannt Be erfanat, Wir 
nun allerdings zu.vermutken, daß derfeibe au auswärts Faten daher ſaͤnuliche rg de he &läubiger hiermit: 
Ehulden werde fontrabirt haben, fo. werden deifen fdmt; Meremtorie und dei Strafe Rs Ausfolufes vor, am Don« 
Kor Areditores aufgerufen, ihre Forderungen innerhalb z4. Meiflag den ar Sul, d. I. früh um 8 lhr auf dem Kaths 
Kagen in der SradtSmreiberei anzugeben, anfonften man Faus in Kannflart ihre: Aorberungen entweder in Perfon: 
Ihnen in „der Folge Feine Eatisfaftıon mehr verfhaffen len —— Ida * —— 
nntee Den 2 Qul, 1 — n Maglr { ‚quibiren, und be 
firat ju Laufen, —— — — Weitern gewartig zu fenn; Den 20:Qun..1803,.— Obere 
Illingen, Maulbronner Oher dimte [Ausmander At und StadtÖeribt zu Cantfatt. ’ 
ner.) Johann Miharl Wirth und Arievrih Qaub, Böblingen. [öhulden bes Bauern fienlen: 
beede Blirger allb’er, yeben auffer Bands. “ihre Bläubt. * Dbffingen.) Ale biejenigr ,, melbe an das ‚vera. 
ger werden aufgefordert, inner 4 Wocden ihre Korderun. TBulvete Bermögen des Jung Jakob Kienlens, Bürgers 
n an jie bei dem. Schultbeiffenäint allbier einzugeben, Und Baueis zu Döffingen , biefigen Dberdimts. eine Aor« 
en 23: Nun. 2803: — Ober Amt Maulbronn.. berung h maben haben, babın ſolche, bei Strafe des 
Dieterömeilen) Die Glöwbiger des- Johannes Kid: Mimimten YiquldationsTerman, Morgens 8 Uhr auf biejt- 
ler, Bauern zu. Dietersweiler , diffeitigen DbderAmts,, Rath Hauſe rehisgepörig einzullugen. Den 20 Yun. 
Beben bı£ Montag den 8 Aulius Morgens 9 Ubr der Prio⸗ 2803. — Dberämtmann, Burger fier u. Gericht allda. 
HtätellrtpeigPubliPation auf dem dieſigen Rat Hauſe bei „_ Fnäderg. uen, des Bauern Zeefer.] 
Strafe des Ausihluifes anzumobnen, und des weiten ſich In der Sguld Sace Johafirs Feeiers, Bürgers u. Bauern 
gewärtigen. Den ı6 Yun..1803. — Cberämtmann, bier , iſt der @annt gnävign erkannt, und jur Schul: 
urgerMeifter und Gericht: .  benkiauibation Dienflag der 19: Qul. anberaunt morden. 
Balnang: [Auswanderer] Matibeus Braun, Die enige, melde: etwas_an denfelben zu. fordern baben, 
Bürger und Fu Händler; auch Friedrih Aal, Bür, M-fen an diefem. Tag Vormittags 8 Uhr auf allpieligem 
ger und- Taglöhner vom Oder- und Mastin- Grübeler, MNaidaufe bei Strare des dusfchlufes. exf&einen, und ib» 
Örger und Tseeder, au Iobann Georg Schneider, Te Forderungen. hinlänglid. liquidiren. Den 18. Junins 
Bulgp Sauer Thomas, vom MittelBrüden, molen nad, 1893. — Stads Ammann, Smultpeiß und Gericht bafelbft. 
Volen auswandern. Diejenige, melde am diefelbe Forde; Herrenberg. [öbuldentiquidetion des 3 
sungen. zu moden haben, merben hiermit aufgefordert, Guljbergers von Reltingsbeim.]- Die Gläubiger 
bie innerbalb. drei Wochen bei dem Unterimt Unters bes Sat; Zuljderger: Bürgers und Webers juRellingsbeim 
eſſac einjugeben. Den 23 Yunius 1803: — DOberAmt.. werden biermit & atlich aufgerufen, ihre an denfelben zu 
Ulm. [Reue &Scriften.) In der Wo lerfgen magen habende Korderunyen. Mittwoch den 20. Sul. Wors 
Bub Handlung in Ulm jind zu. baden: Die Au drung in gend 8 Uhr auf alpıeiigem KatbHaus bei Strafe bed 
Baiern im. Kontralle mit. der Verfinfterung, im ehemaligen. Wusfgluffet zu fiquidtren,. Deniz Jun. 1803, —Dber Amt, 
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Der 7 Julius. 


Schwabiſſch 


e Chronik, IR 





$ Baden 

TEltd Organiſat lons Edikt. Ein Normativ über die Ein⸗ 
vlptung der Titel und Stegel der verſchiedenen Stats Fer⸗ 
tiossern und Stats Stellen enthaltend, Beſchluß.) 

4, Statt des Stats Siegels wird das größere 
fedend&iegel von Unferm GeheimenKaths:» 
&olegio, dem es zur Bewahrung zuſteht, jenen 
Jertigungen aufgedrudt, melche in LehensSa— 
ben unter Unſerer Unterfchrift, oder doch in 
Begleitung Unferer Unterföhrift ausgeben. Eol- 
ches enthält edenfalld das gedachte Wappen, je: 
ded ohne Schild Halter und ohne Wappenfam: 
tel, Dem Ehurdut auf. dem Herz Schild ruhend;: 
und iſt es ftatt jened WappenShmuds oben, 
und zur Seite mit den Helmen und Helmklei: 
nodien fammı HelmDeden. umgeben: Es folen 
jedech dabei nur wegen: jener Territorien, weß— 

megem eigene: Lden Hife Uns nach und nach am; 

gefallen find, die. Helme aufgeftelt‘ ſeyn: nemlich 

im Der Witte der Badifche mit: pr aus ei: 
mer Krane hervorgebenden Bocks Hoͤrnern, deren’ 
eines rot, des andere: gülden 5 zumächft rechts 
der Hoch bergiſche mit einem aus einer Kre- 
ne wachſenden rothere Hefrönten Löwen, zunächſt 
links Ber Bfal, Gräfliche mit dem aus einer 
Krone mach ſenden goldenen Löwen ; endlich rechts‘ 
am Kande des EdildesHauptd ein mit den 
Esnimen reht& gefehrter filberner Flug mit 
aufgelestem rstben eingefaßten Kreuz, wegen 
Eorfangz und linfs am Mande ein mit den 
Ehmingen lints gefehrter blauer Flug, mit aufs- 
gelegten filbernen quadrirten Kreuz wegen B ru dh: 
fal. Sodann auf: der Seite rechte‘, zunächft am. 
Ehild „ die Eberfieinrfiche: zwei filbernen 
BürelHörner mit der rotben blaubeſamten Roſe 
in der Mitte; links zunächft: am: Schilde der 
Lahrifhe Halbe Mann im goldener Kleidung’ 
wit BörelHömern:,. Katt. der. Nerme, Kleidung 
und Hörner mit einem rothen Streifen; ferner 
scchtd aufivärtd: amı Eberſteiniſchen Krim ,. das 
Bablbergifche: fechsedigte,. an.den Eifen mit: 
VwenF?dern gezierte goldene SchirmBrett mit: 
me filberner Tafel, auf welder ein gefrän: 
ter fäwarger: Löwe ſich befindet; endlich links 
ßeirtd am-Lahrifchen Helm ein filbermes ſechs⸗ 
efisted SchirmPrett mit: einem .rotbem eingefaß- 
en Kreuz befegt; wegen Reihenau.. Zur. ms 


»mando. 


ſchrift dieſes Siegels wird Unſer Titel, wie er 
zum Stats Inſigel angegeben ift, genommen. 

5) Die zum Verſchlieſſen dienende fleinere 
BeheimeRaths Siegel enthalten blog den 
MittelSchild mit dem HerzSchild beleat, und 


‚mit. dem ChurHut bededt, fodann zu deſſen bee: 


den Geiten die Buchftaben , einfeitd G. ander: 
feit8 R. GGeheimerRath) ohne weitere Umfhrift. 

‚6) Die Beneralkommiffionen führen 
ein Dem: kleineren GeheimenRathsSiegel glei— 
des, nur daß. hier die beide Buchftaben weg: 
bleiben, und ſtatt deren die Umſchrifi Dazu fommt: 
Kur. Bad: Bau: Comm oder. wie nun die. Kom— 
mifion beißt, ald welches auch ihr GeſammtTi⸗ 
tel bei der Unterſchrift ift: 

N Dad OberHofGericht führt ein dem 
obigen größerır Stats Inſiegel völig gleiches grof: 
fed Siegel, nur daß’ die Umfchrift Dabei lautet: 
KurBadifches OberHofGerichtsSiegel, fodann ein 
dem vorigen Niro... 5. erwähnten gleiches kleine— 
red: nur find bier die Buchftabeneichen OB, 
RG. — As CollegialTitel bedient. es fich der’ 
Unterzeichnung: Chur Badiſche, zum Dber- 
HofGericht verordnete OberHofRich— 
ter,ViceKanzler und Raͤthe. 

8) Von den Militair Stellen hat a) die 
KriegsKommiffion ein dem gröfern State: 
Infiegel völlig ähnliches großes Giegel, mit 
dem ChurFärftl. großen Sausdrden der Treue, 
und unten auf beiden Geiten mit Trophäen ge: 
ziert, Die Umſchrift deſſelben lautet: KurBadi- 
fches KriegsCommiffionsSiegel, fodann ein dem 
ſab Nro. 5. bemerften. gleiches kleineres, 
welches auf der einer. Seite dem Buchſtaben K. 
und auf der andern € führt. Der gefammte 
Zitel der Kommijfion bei der Unterſchrift ift: 
KurBadifche: KriegsCommiflion , b) das Gene: 
ralKXommando führt eın dem Fleinen Siegel 
der Kriegs Kommiſſion gleiches, unten und zu 
beiden’ Seiten. mit Trophäen umgebeneg Eiegel’ 
mit: der- Umſchriftt KurBadifches Gemerallom- 
Die Regimenter und Korps fübs 
ren nur ein Eleineres Siegel wie bıfber : befte 
bend aus dem’ Babifhen HerzSchild mit dem 
ChurHut bededt und mit Trophäen umgeben, 
mebft der Umfchrift: KurBäden: LeibInfanterie-- 
Regiment: oder: AttillerieGorps u. ſ. w. 
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)-Die RirhenKotlegien führen ein grof: 
eg und ein Eleined Siegel, wie daß OberHof 
Gericht, nur ı die Umfchrift verändert a) für 
den Lutherifchen Kirchen Rath, welder 

r Unterſchrift führe: KurBadiſche zum Ev. 

uth. KirchenKath verordnete Direk— 
tor, VaceDirektor auch geiſtl. u. welt: 
liche Raͤthe, lautet die Umſchrift des groͤſſern 
Siegels, KurBaden Ev. Luth. KirchenRath, und 
das BuchſtabenZeichen des Kleinern rechts EL, 
lints K.R. -b) Für den Reformirten fir 
chen Rauh, welcher zur Unterfchrift führt: Kurs 
Badifhe zum Ev. Refosmirten fir 
chen Ratb verordnete Direftor, Vice 
Direktor, auch geiftl. w. weltliche Ra— 
tbe, ift die Umfchrift des größern Siegels: 
KurBaden Ev. Ref. KirchenRatht das Buchfta: 
benzeihen des kleineren ift rechts E. R. 
K. R. c) für die Katholifhe KirhenKommif: 
fion, melde zum KoflegialTitel nimmt: Kur: 
Badifhe zur Kathoſiſchen KirchenKom— 
miffion verordnete Direktor, ViceDi: 
seftor, auch geiftl. und weltlide Rä- 
the, iſt die Umſchrift des größern Siegels: Kur- 
Baden. Kath. KirchenKommission, da$ Buchſta— 
benzeihen des kleinern ift rechts LK. links K. 
©. (Kandesperrlihe Katholifhe KirhenKomiffton.) 

10) Die Hof Raths Kollegien der Pro 
vinzen führen den Titel: KurBadiſche zum 
HofKaths Kollegioder Badiſchen Marg- 
Grafſchaft (PfalzGrafſchaft oder Ober— 

ürſtenthums) verordnete Präfident, 

iceßräfident, Direftoren und Käthe, 
und haben dreierlei Giegel, ein großes, ein 
nur dem erften oder flaatsrechtlichen Senat an- 
geböriges mittleres für Die ehens Sachen, 
ünd ein kleineres. Das Groſe iſt jenem 
der KirchenKollegien voͤllig gleich bis auf die 
Umſchrift, welche lautet: Kurbaden: MargGraf. 
schaft (oder Pfalz Grafſchaft, oder Ober Fuͤrſten⸗ 
tbum) HofRathsSiegel; das Kleine deßgleichen 
bis auf die BuchfiabenZeihen, welche bier find: 
B. M., H. R. Gadiſch MargGraͤviſcher Hof: 
Math, oder B. P., H. R. Beben pfälgifiber Re 
Rath, oder 22 H. R.) DOberBadifcher Hof. 
Rath. Das Mittlere (welches eigentlich das 
Heine LehensSiegel if) hat Unſer volftändiges 
Wappen ohne Schildhalter, mit der HelmDede 
und mit jenen Helmen auf bem Schildes Haupt, 
deren LehenHoͤfe zu Diefer Provinz gefchldgen 


links 


find: mithin bei der Badiſchen Marg- 
Graffaft gar Helme, mitten den Badifchen 
zunaͤchſt, rechts den Hochbergifchen, und linfe 
den Eberfeinifhen: dann aufen am Rande, 
rechts den Lahriſchen, links den Mahlbergifchen 
mit der Umſchrift, Sigill. Cur. Feud. El. March. 
Bad.; bei der Badifhen Pfalz ®raffchaft 
zwei Helme, rechts den PfalzGraͤflichen, links 
den Bruchfalifhen, mit der Umſchrift: Sigill. 
Cur. Feud, El, Palat. Bad. Bei dem OberFaͤr— 
ſtenthum auch zwei Helme, rechtd den Kon— 
fanzifhen , links den Reichenauifchen, mit der 
Umſchrift: Sigill. Cur. Feud. El. Princ. Sup. Bad. 
Diefe dienen für die ZmifchenFertigungen des 
LehenHofs, welche ohne Unſere fpeciele Geneh—⸗ 
— oder Unterſchrift ergehen koͤnnen, und 
da bei den HofRaths Kollegien ſelbſt geſiegelt 
werden. 

11) Die H0ofGexrichte der Provinzen fühs 
ren den Titel: ChurBadifhe zudem Hof 
Gericht der Badifhen Marg®raffhaft 
( Pfalz Grafſchaft oder Dberfärftentbum) ver: 
ordnete Hoffihter und Räthe, haben 
die gleiche Siegel wie der HofKath, mit Ber: 
änderung der Umfchrift, melche bei dem groffen 
©iegel lautet: KurBaden ;: MargGrafschaft (Pfalz: 
Graffchaft oder Ober Fuͤrſtenthum) HofGericht, 
u. bei dem fleinen das Buchftabenzeichen rechts 
B. * en H. G. oder B. P.: H. G. oder O. 


B.: H. G. 

12) Die ExekutirStellen, welche volle 
Jurisdiction haben, nemlich die LandVogteien, 
OberAemter und Aemter, führen ebenfalls ein 
großes und ein kleines Siegel. Daß Große 
fol jedesmal den Badifchen filbernen Breif links 
febend als HauptFigur baben, unter deſſen ges 
fenfter BorderKralle, ein einfach: zweifach: oder 
wo nöthig mehrfach getheilter runder Schild fei, 
der die Sipuren der Herrfehaft enthalte, deren 
Lande dad Amt mit feiner Jurisdiktion ganz 
oder zum merflihen Theil umfaſſet, mit der 
angemeſſenen Umfchrift, 3. E. KurBaden, Rat- 
telon OberAmtsSiegel, oder KurBaden. Dillsberg. 
LandVogteiSiegel, oder KurBaden. Gengen- 
bach. OberVogteiSiegel, oder KurBaden. Markt- 
dorf. AmtsSiegel. Das Meine Siegel Ddiefer 
Stellen bat bios den Badifhen Hey Schild mit 
dem KurhHut bededt, u. neben dem Schild dag 
Buchftabenzeihen der Stelle, 4.€. O.A. (Ober: 
Amt), L. V. (LandBogtei), O. V. (DberVog- 


wi), St A. (Stabs Amt), unter dem Schild 
Hd NennWort der Stellen, 3. €. Rötteln. 
13) dieſemnach find die Schilde Der großen 
AmtsEiegel folgende: a) Für Möteln, ein 
aueer setbeilter Schild, oben den filbernen Flug 
wesen Saufenberg, unten den Möteler machfen- 
den reihen Löwen, mit Äberhingehendem Dop: 
peiten wellenförmigen QueerBalten; b) fuͤr Ba— 
denweiler zu Schliengen, ein einfacher 
Shild mit dem GSaufenberger Flug u. zu Müll» 
heim ein gleiher Schild mit Dem rothen rech— 
ten Skrigdilten wegen Badenweiler; c) für 
Bolfenmweiler das gleiche wie bei Mühlheim; 
&) für Hohberg, den Hocbergifchen Löwen; 
e) fir das DberAme Mahldberg zu Map: 
verz, ein fenfrecht getheilter Schild, rechts 
der Ertenheimer Schraͤg Balken, links der Mahl: 
berger Löwe, und zu Lahr ein eben fo getheil: 
ter Schild, techts mit dem Lahrer Queerdalten, 
lintd mit dem Mahlberger Löwen; f) für das 
DverVogteiim Gengenbach, ein gepierter 
Schild, oben rechts Der Stift Gengenbachiſche 
Doppelte Woler, links die Hälfte der Stadt Df: 
fenburgifhen offenen Burg, unten rechts ber 
Stadt Gengenbachiſche Fiſch, links der Zellifche 
einfache Adler; g) für Bifhofsheim, imein- 
fachen Feld die Lichtenauer Sparren; h) für 
— den Ettenheimer Balken; i) für 
Ders, aden, Raftatt, Ettlingen, 
Carlszuhe, Durlab, Stein und Pforz— 
beim, den Badifhen Schrägdalfen; k) für 
Gernsbach, im queer gerbeilten Felde, oben 
die Eberfteinifhe Nofe, unten den Eber; 1) für 
die beiden Aemter Bruchfal, fodann für Phi: 
lippsburg und Wiesloch, das Bruchfaler 
Kreuz; m) fi Odenheim, das obengedachte 
Wappen dieſer Grafſchaft; n) für Bretten, 
Ladenburg, Schwezingen, Weinheim, 
Waldeck, beede Aemter Heidelberg, Ne 
ferGemünd und NeckerSchwarzäch, den 
Vfalz Graͤflichen Löwen; 0) für Mörsburg, 
Marfedorf, Mötteln und Konzenberg, 
das Konſtanzer Kreuz; p) für Reiche nau, im 
doppelten fentrechten Felde, rechts das Reichen: 
wer rothe Kreuz auf Silber, links die Debnin: 
w Hände fammt Schluͤſſel auf Gold; q) für 
Überlingen, zwei ſchwarze einfache Adler 
äkteinander im goldenen $eldes endlich r) für 
Siberach, der halb aufrechte gefränte Biber 
im blauen Felde. 
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14) Jene erefutive Stellen, welche nicht 
zu Verwaltung der Yurisdiktionalien aufgeftellt 
find, führen nur ein Giegel mittlerer Größe, 
beftehend aus dem Badifhen HerzSchilde mit 
dem KurHut bededt, obne andern Wappen 
Schmuck, unter der DienftUmfchrift: 3.€. Spec, 
Durlach , O. F. A, Pforzheim: A, Keller, Ba- 
den u. f. w. 

15) Die mediatifirten Städte führen 
ihr alted Wappen mit dem Badifchen Stamm« 
Wappen in fchidliher Verbindung, alfo a) Ue- 
berlingen und Pfullendorf, einen ſchwar— 
zen einfachen Adler auf Gold, das Badifche 
HerzSchild auf der Bruft habend. b) Zell, 
einen gleihen auf Silber. ce) Biberach, ein 
ſenkrecht getheilted Feld, rechts der Badifche 
rothe QueerBalfen auf Gold, links der filberne 
bald aufrechte gefrönte Biber auf blau. d) Dfs 
fenburg, in gleichen Feldern rechtd den Ba« 
difhen QueerBalken auf Gold, links die Hälfte 
einer rothen offenen Burg auf Gilber. Endlich 
e) Gengenbach, eben fo rechts das gleiche, 
lints einen rechts gebogenen filbernen Fiſch auf 
roth. f) Diefe Siegel führen die Umſchrift: 
KurBaden Stadt Offenburg, oder wie nun die 
fraglihe Stadt heißt, und die Unterfchrift des 
Raihs lautet: KurBadifhe BurgerMei- 
fer, StadtRidhter u. Ratb der Stadt 
Biberach u.f.w. oder: KurBadiſche Rath» 
Schultheiß, StärttMeifter und Kath 
der Stadt Gengenbad u. d, gl. 

16) Bei allen übrigen Landes Stadten 
bleibt ed mit Titel und Giegel bei dem alten, 
nur daß, fo weit der Landesberrliche Titel vor⸗ 
din darin vorfam, er auf den jezigen Zuftand 
der ge, mittelt Des Wortd KurBadiſch, 
"2 aft werden muß. 

eihwie Wir nun für die Difafterien, Aem—⸗ 
ter, und andere Bcdienftungen die Siegel hier: 
nah durch unmittelbare Veranftaltung anfchaf« 
fen laſſen werden ; fo haben hingegen die Städte 
die Jhrige nach Diefer Anordnung felbft zu be= 
orgen. Hieran serhieht Unfer Wille. Gege— 
en unter Unferm größern Staats Siegel, im Uns 
ferer RefidenzStadt Carlörube den 3 Mai 1803. 
(L S.) Ad mandatum Serenissimi Ele&oris pro- 
prium. — Vt. Poſſelt. 

Stuttgart. Theater Rachticht: Freitag, den g Qul. 

e Jungfrau von Orleans, eine romanti fde 

ragdbile ins Alten; von Schiller. Der Anfang ift um 5 Uhr, 
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Stuttgart, (Bäder Am Neo, 3at find folgende 
Biber au verfaufen: Gelleris Anfangs Brände 4. Metalurs 
‚oifhen Chemie, in 8. — De Trinitatis Erroribus Libri Sep- 
teın par Michaelem Servero, Eın ikanuıcrıpt. — Die ul: 
gemeine Welt®efpigpte von Batterer, Scldjer, Gebhardt, 
emmler, Xebret, Galleti u. Ehriſtian, vom Engel — 
FCit/ xeipj. u. Halle, ı7 Vol. in 4. — Sattlers veilft. 
Seſchichte des Kerpogtbums Wirtemderg, Tüb,. 7 Gbe, 
in 4. — Ueberfejung der allgemeinen Welt Hiftorie, nebft 
deſſen Zufägen, von Baumgarten, Dal 1744. 22 Thie. 
at Bde. in 4. — Peters Gianone bürgerkicye & Dichte des 
Königreibs Neapel, v. Yopenibild.. Him, Kranffurt und 
un 1708. 2 Bd, 4. — Gefpihte der Deutfiben von 
Mafeau, %p4. 175%. 3 Thl. i Bd. in 4. — Bourners 
Seſchchte von Wiederperfielung König Earls 11. Hab. 
und Yp}. 1724. 1Bo. in 4, 
Schorndorf. [EefeBibliothef.) _Untergogene? 
empfielt feine neu errichtete Yeibes und ZefeBibliorhet. &# 
fonnen teglid Verzeigniffe gegen Bezalung von 6 fr. da’ 
on abgeholt werben. Er verfpriht genaue Bedienung.— 
Bumbınder Bregenzer. ; 
: Defdelbronn, Maulbronner DOberämts. (Rund: 
‚todt&rfärung,] — Dängler, Bürger al» 
bier, ergiedt ſich fo febr dem Zrunf, daß man für nörpig 

efunden hat. ihn für mundtodt Au erklären, damıt er 
ein Weib und feine Kinder nit vollends an den Bettel⸗ 
fla) bringe. Jedermann wird daher vor ibm gewarnt, 
daß man (hm nichte auf Borg zu trinken gebe, no® jid 
mit ihm obne DVormiffen feines beftellten pflegers in ei: 
nen Handel einlaffe, indem von DObrigteit# wegen na.oper 
feine Satisfaftion geleitet werden kann. Den 22 Jun. 
1803. — DOberAut Maulbronn. 


Nagold. [Bannı des Wüllere Funt zu Ifels 


—** In der bei uns anhaͤngigen GanntSache des 


db. Wartin Funfen, gemwefenen Unter Muüllers zu Iſels 
baufen , biegen DderAmts, werden wir bis Mittiooch 
den 20 Jul. d. I. die Prioritätsllsehel publiciren. &s 
werden baber die ſaͤmtliche Funkiſche Kreditores bei Stra: 
fe des Ausfbluffes vorgeladen , gedachten Tags, Morgens 
um 7 libhr auf biefigem Kath Haus zu erf&einen , (upplen- 
da ju fuppliren und ſodann die Uttheis Publikation anyus 
en Den 27 Jun, 1803, — Dberämt und StadtGe⸗ 
x ht, 


Derdingen [Shufden des 3%. U. Kolb von 
Babnbräden.) In Sould Saſhen des “Johann Adam 
Kolb, Bürgers und Wittwers Bahndrüden, hiefigen 
Am:s, wird bis Freitag den a2 Qul, diefes Jahre die Li 
quidation vorgeno amen, und jugleih ber Berfuh mit eis 
nem Borg= oder Nachlaß Verträg gemacht werben , mobei 
N die Gläubiger des Kolb Morgens um 8 Uhr auf dem 
Rath Haus aübier bei — Strafe einzufinden haben, 
Den 27 Jun. 1803. — ChurgFurſtlies StabsAut. 
SFreudenſladt. ſein Shreiber wird geſucht.) 
In die ObderAmtel Freudenſtabt, womit auch die Keüerel 
und geiſtliche Verwaltung verbunden iſt, wird ein mit gu— 
tem Praͤdikat und den nmbthigen Kenntniſſen verfebener 
Subfiitut gefuht. - Der. Eintritt kann ſogieich, oder bis 
Zafobi, heben Man mwender ſich dißfalls fchriftli oder 


bei Strafe des Au 


Amtmann Kent. 
Zuffenbaufen. fahr 


mündiih an io feldften. Den 25 Jun. 190. — Ders 


FbartsAuffündiaun;: 
Wer von dech verfiorbenen ÜnterPfleger Jakob else 
einen Bärgfbaftsögen in Hinden bar, ſoll nd inner 4 
Woher von heute an bei deſfen Wittwe melden, indem 
nah der Theilung feinem fein Gehör mehr wegeden und 
die Buͤrgſchaften als erioſchen angefeben werden würden, 
Den ı “ul. 1803. 

Gaildorf, [Berfauf eines balben Hau es 
famt Beißgerber®erfftatt] alis ei u. 
wern, ledig dabier. des WeihgerberHambmwerks, gedenft 
Montag den 18 ul, I. 3. in dem biejigen GahWirthtr 
Zaus wm Adler Nahmittags 4 Uhr feinen erfibemeldten 

*6 nebft feinem Vorrath an F 
ner Battung mittelſt dffentlicher Verſſeigerung zu vbertau 
fen, wozu Liebhaber, denen man die amtlide Berfigerung 
geben fann, daß bier der Plaz it, wo ein gefhifter Weis» 
gerber fein gutes Auskomnien findet , Sffentlih eingeladen 
werben, Den 20 Jun. 1803.— Gemeinfaftliges Stadt 


Amt. . 
Sulsbad an der Murr, Grifih Lömenfteini 
Hereibaft. Auswanderer) Kphrifian Klom erg 
ortenmücfer dabier, will mit Weib u. Ans 


Bürger und 
bern ih Preuffifh Polen auswandern. DIE mird hier« 
damit alle diejenige, bie 


ellen von verjchiedes 


mit oͤffentlich dekannt gemacht, 
eine Forderung an denfelden ju machen baden, folbe in. 
nerbalb vier Wogen der Verluſt derfelden, im babiefiger 
Amis Schrelberei bemeielih eingeben ſollen. Auch bat der» 
felbe 2 Sortenwürfer Weebötüble, melde von Eigen Holz 
bauerhaft gefertiget, und fib im dem deſten Zufland be= 
—— zu verkaufen. Den 28 Jun. 1803. — Stabes Amt 
allda. 
Bößlingen. ſ866ulden des PUT nnes und 
bes Michgel Sänepf) In der GanntSache Aohanı 
ned Schnepfen, Bürgers und Küblers dahier , baben 
wir zur Publıfarion der Yocationslirthei Freitag den 22 
Julius d, 3. und den nemiiben Tag jur Bornabhme der 
Saufdentiquidation hber das obärirte Vermögen Wichae 
Shnepien, Shreiners dabier, befiimme. ieß mader 
mir mit dem Anfügen blerdurch Öffentlih befannt, daj 
diejenigen, welche an die eine oder andere biefer verfchuf 
deten nes m ar eine Forderung ju machen baben 
s Ausibluffes an gedabtem Tage Morgen 
8 Apr auf hieſigem Kath Haufe rebtsgehörig erfineine 
follen. Den ar gun 1803, — DOberäimtmann, Burgen 
Meifter und Gericht alldı. 


Schorndorf. 1Schulden bed Weebere Dal 
LE Pliederpaufen.)] In Schuld Sach 
des Jakob Seybold, Bürgers und von Pliede 
haufen , bieligen OberAimts, wird Mittmoh den 20 Qu 
db. 3. die Schuldentiquidation vorgenommen werden. D 
Blaubiger des Seydold häben fi daher an gedabtem T: 
Vormittags 8 Uhr, auf dem bierigen RarbHaus bei © 
fahr des Ausfhluffes von gegenwärtiger Maffe einzufinde: 
und F gar zu liquibdiren. Den 2 Jun. ı8c 
— OberAmt und- Bannt@eript dafeldfl. 


Eflingen. ifin au verfaufen.] Bei Sanbe 


ifi ieb l 
a Re 


Schwäbiſ 
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der Merkur. 





Nro. 135. — Freitag, 


den 8 Julius 1803. 





Nieder Sachſen. 

Bremsen, den ı Sul. Die Schiffahrt auf ber 
Bifer gedt ihren febhaften Gang ungertört fort, 
und leidet mit die, mindefte Hemmung; man 
verihift zu biligen WaſſerFrachten von Bre- 
men nah HamsperifhRünden, und die Schif— 
fer mahen den dem hohen Waſſer fihnele Rei— 
fen. In w. um Münden liegen feine Franzoſen. 

(Bitere Felgen ber Nicht Ratifikation der, Sublinger 
Convention.) Hannaper, den 1 Jul. Hier ift von 
dem Franzdf. OberGeneral Mortier am 22 Jun. 

eine — rer pn er 
ar se de niedergefezt worden. Die Kund—⸗ 
mahbung, welche in 10 Artifeln beitebt, fagt: 

1). Die vochſte Regierungs Gewalt wird durch Den 
DherGeneral ausgeübt. Die Stände und übri: 
= Behörden der Cidil Stats Verwaltung Des 

Sürkentbums werden erhalten, und bleiben 
fi unter einander untergeordnet, wie bißher. 
2) Es wird eine erefutive Kommiffion nieder: 
zeſezt, beftehend aus den HH. Hoff. Patje; 
Hoffihter und LandRath v. Bremer; Land- 
Rath v. Medingz PofDireftor und WegBau— 
Intendant v.Hinüberz Landes OekonomieRath 
Meyer zu Coldingen. Diefe Kommiffion ers 
dält den Auftrag, ale Befehle und Beſchlüͤſſe 
des Dber®enerald zu vollziehen. 3) Ein Res 
gierungsfommifjär bat den Auftrag, alle Befeh— 
le ded Dber&enerald an die erefutibe Kommiſ— 
fion gelangen zu lafen, und bderfelben afle zu 
ihrer Ausführung noͤthigen Anmweifungen zu er: 
theilen, e Ausgaben jeder Art werden durch 
denfelben unter ee — des Generald au: 
tweifirt werden. Der B. Carl Friedr. Duͤrbach, 
Wmaliger Generalfbminiftrator der eroberten 
Beinfänder, if zu Diefem Geſchäfte beftellt. 


Deriibe wird, fo oft es ihm beliebt, den Si— 


jungen Der erekutiven Kommiffion beimohnen, 
ud alddann den Vorfis fahren. 4) Der Regie: 
tungsRommifär wird ſich Rechenfhaft ablegen 


fafen von allen Gütern und Einfünften des Kur- 
Fuͤrſten, Der perfchiedenen Behörden u. Aemter, 
von dem Eigeſthum jeder Art, welches den Un: 
tertbanen Sr. GroßBritt. Maj. zuſtehen moͤch— 
te, die keine Unterthanen des KurFürſtenthums 
Hannover finds bon Den gewöhnlichen mittelba« 
ren und unmittelbaren Steuern und allen öffent- 
lichen Auflagen und Leiſtungen der LandesEin— 
wohner; von den HülfsQuellen jeder Art, die 
das Land leiften fann, don der Stärfe, Lage u. 
den HülfsMitteln der verfchiedenen Behörden 
und Memter an,und für fih. -5) Derfelbe wird 
fi den genaueften Stand aller öffentlichen Aus: 
gaben und Koften der bißherigen LandesRegie— 
sung vorlegen laſſen. 6) Derfelbe wird täglich 
dem Dber®eneral Rechenfchaft von feinen Ar 
beiten ablegen, und defien Befehle vernehmen 
über die MaaoRegeln, welche Die Adminiſtra— 
tion zum groͤßten Vortheile der Armee und der 
Regierung zu befolgen hat. 7) Derſelbe wird 
dafür forgen, daß die Ueberſchuͤſſe der Kaſſen der 
einzelnen Rechnungs Führer des Landes unmit- 
telbar in die Kaffe der GeneralZahlMeiſterei der 
Armee abgeliefert werden. 8) Derfelbe wird alle 
Rechnungen nachfehen u. abnehmen, melde die 
erefutive Kommiſſion von ihrer Verwaltung und 
deren innern Ausgaben, fo wie von der vorber: 
gegangenen proviforifchen Stats Verwaltung ab» 
zulegen bat. 

Die proviforifhe Stats Verwaltung hört dDage- 
gen von nun an auf. ’ 

Die Franzöf. Referveffrmee aus Holland iſt 
in vollem Marfch in unfer Land hereim begriffen. 
Es ift entfhieden, daß der Zweck aller jezigen 
Bewegungen der Franzöfifhen Armee dahin geht, 
die Hannöverifchen Truppen im Lauenburgifchen 
zu entwaffnen und gefangen nach Franfreich zu 
ſchicken, die Dänifchen Truppen in KHolftein zu 
beobachten, und die Elbe für Englifche Shife 
und Waaren zu fperren. — Aus Zelle find 2 
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Abgeordnete , der Landſchafts Direktor v. Lenthe 
u. der YandRath v. Wangenbeim, eilig nah 
dem Lauenburgifchen abgereist, um Die Hannd- 
verifchen Truppen auf die Entwaffnung, melde 
ihnen bevorfteht,, vorzubereiten, und um dieſes 
a auf eine unblutige oder —33*—— 
che Weiſe einzuleiten. an befuͤrchtet inzwi⸗ 
ſchen, das Hannoͤveriſche Militär werde Wider 
fand leiften. — Viele Perfonen haben ihre Equi: 
pagen abgefchaft, da fie ihrer Pferde um der 
vielen ArmeeFrohnen willen beinabe gar nicht 
‚mehr Meifter weren, und der Preis der Four: 
* taͤglich mehr ſich vertheuert. 
er Hanndverfhe Feld Marſchall, Graf von 
Wallmoden, bat feine Entlafung genommen. 
— Dad Hanndterifhe StatsMinifterium ift feit 
dem 235 diß zu Mageburg verfammelt. Um da: 
din zu kommen, nahm dafjelbe den Ummeg durch 
ildesheim, Magdeburg, Hadelberg, und dag 
ecklenburgiſche. — Der ChurFuͤrſtlich Hannoͤde⸗ 
riſche Ober — und alle feine Unterge— 
ordnete find entlaffen worden. 
Seanfreid. 

Paris, den 2 Aufl. Ed wird gegenwärtig ei- 
ne Armee zu Banonne gefammelt, Die, wie eine 
underbürgte Bage angibt, wenn beftimmte Fälle 
‚eintreten, durch Spanıen nad Portugal marſchi⸗ 
ren, und in Bereinigung mit Spanifhen Trup: 
"pen die Portugiefifhen Häfen befezen fol, Dig 
Sranzöfifhe Korps fol 25,000 Mann ftarf wer: 
"den. ıer HalbBrigaden find bereitd in jener 
Gegend eingetroffen. — Eben fo dauert der Trup: 
"penMarfch aus mehreren Departements der Rho— 
ne®egenden nach Italien feit mehreren Wochen 
immer fort. 

Italien. 

[SecRäuberelen der Algierer.) Denedig, den 2< 
Aun. Die SeeRaͤuber aus Migier ıc. werten 
täglich zahlreicher und bermegener. Sie wagen 
be Yandungen, vm gefhwind Menfhen und 
Vieh von den Käften megzuftehlen. Am ı5 diß 

"griffen fie ein aus Anfona audgelaufenes, mit 
Febengffttein für die Sranzöfifbe Armee beladı 
nes, und unter Franzöfifher Flagge ſegelndes 
Fahrdeug auf ber Seehöhe von Macano ci. 
Auf Diefem waren 24 Franzofifhe Soldaten und 
a Difieierg, welche, fobald fie mit ihren Flinten 
die Räuber erreichen konnten, feuerten, und 8 
Mann erlegten , worauf dad RaͤuberSchiſſ ſich 
-entfernte. Nah Amts Berichten aus Sicilien 


werden auf der Afrifanifchen Käfte 
Unternefmungen jur Serffäuberei 
fo dag, wenn nidt 
Mächte dem Unwe 


noch mehrere: 
e ausgeruͤſtet, 
Die großen Europäifchen 

en fteuern, bald kein Schiff 
mehr auf dem itteländifchen Meere ficher 
feyn mird, 


SiebenÜnfelnXepublif. 

Venedig, den 25 Jun. Der hiefige Rufifche 
Konful dat von einem Hofe ein Schreiben er- 

alten, worin erklärt wird, es fei der Wille ded 

ufifhen Kaifers, daß Die Unterthanen der 7 
fell: und Derfelben (die Sonifche) 

pe in allen Stuͤcken gleiher Vorzüge und 
gleihen Schuzes mit den Kufifchen Interthanen 
gentejjen follen. 

Datavifhe Republif. 

Der Engländer Johnſon, Der in Holand arre- 
tirt worden, if derfelbe, welcher im Jahre 1799 
die Englifhe Yandung in NordHolland Dirigire 
bat. Er war Damals ald Contrebandier in den 
Londner Befängnifen. Man fielte ihn auf freis 
en Zuß, weil er befonders geſchickt war, dieſe 
?andung zu Dirigiren, Da ibm fein Metier eine 
große Kenntniß der Küften verfchafft hatte, 

Haag, den 29 aue. Da ber König von Groß— 
Brittannien den Befehl zur Wegnahme aller Ba- 
taviſchen Schiffe gegeben u. zugleich eine Kriegs— 
Erflärung gegen unfre Republit erlaffen hat, fo 
it das Memlihe auch von unfrer StatsRegie— 
sung gegen England geftern befchloffen und fund 
gemacht worden. Nur die KiſcherKaͤhne der Eng- 
länder folen für jezt neh von der Wegnahme 
befreit fenn, — Es fcheint, man mache fih noch 
Hefnung, von der Englifhen Regierung ed aus⸗ 
— daß fie auch die Balaviſchen Fiſcher 
hr Gewerbe ungeſtoͤrt treiben laſſe, und die am 
24 und 25 DIE weggenommenen FiſcherBoote zu— 
ruͤck gebe. 

Gedachte Batav. Kriegs Erklaͤrung lautet alſo: 
„Die erg et Batav. Nepublif macht 
u wiſſen: Da die Brittifhe Negierung, obne 
irgend eine Beleidigung oder Reizung von Sei— 
ten dieſer Republik für gut dalten konnte, nicht 
nur ibren Mınifter, der —8* dem zu Amiens ge— 
ſchloſenen Fereden zu Haag reſidirte, zuruͤck zu 
berufen, mit Dem Befehl, dieſe Republik zu ver— 
laſſen, ohne Abſchied zu nebmen.“ 

‚Da ferner — in der nemlichen Zeit, als ge— 
dach““x Miniſter noch in dei Reſtdenz dieſer Re— 


pubek, und da des Bataviſche Miniſter noch zus 
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terdon wohnte, und beide mit ihren öffentlichen 
ıtaftern befleidet, und auf den Fuß wie im 
zelen Frieden lebten — gedachte Brittifche Me: 
zierung gegen Das Voͤlker Recht die Batavifchen 
Säit und Fahrzeuge arretisen, und in Die Haͤ— 
fen dea Bros Brittanien führen ließ, unter mel» 
hen Ebifen eine ſedr groffe Anzahl aus weit 
enfernten Laadern mit ihren reihen Ladungen 
ra Handlungs®äütern nah Den Häfen des Va— 


terlanded zurüf Fehrte, und in voller Sicher: . 


heit fegelte, ohme Die geringfte Gefahr zu ver⸗ 
murden oder dermuthen zu fonnen.’ 

„Da endfih, — als wenn dieſes Betragen 
niht ſchon alzuſehr Der Medlichfeit, denn der 
|riede gebietet, entgegen wäre, und ald ob eben 
dieſe Redlichkeit nicht forderte, daß die auf fol: 
de Beife angepaltene Schiffe fogleich losgelaſſen 
und von alem Embargo befreit würden, — Alles 
diß vielmehr, und zwar ohne eine vorhergehen— 
de Kriegs@rklärung , einen Befehl Des Königes 
yon Grogdrittannien und Irrland zur Folge 
hatte, kraft Defen allgemeine Kaper: und Me: 
preiislienBriefe gegen die Batavifche Republik 
und ihre Unterthanen — wurden: 

Deßhalb nım, und in Betracht, daß eben fo- 
mohl die Ebre und Wohlfahrt unfrer Mation, 
als unſte Berpättniffe mit der Franzoͤſiſchen Re 
puslif, unfrer boden Mliirten, fhidlihe, mus 
tige, und in Uchereinftimmung mit Franfreich 
zu mehmende MaasRegeln erfordern; beſchließt 
Die Stats Regierung ıc. 
(Hierfolgt nun, Daß der MarineKath ein Glei⸗ 

des gegen England ausführen laſſe, KaperBriefe 
austheile, Schiffe u. Güter der Engländer weg: 
nehme FifherKähne für jegt noch ausgenommen ıc.) 


— — - 
Gaildorf im Zimpurgifden, ben 28 Qunius 1803. 
Bir ertbeilen afien unfern nnern, Anverwandten und 
Freunden bie für uns bönft fhmerzbafte Nachricht, daß 
unfer Gatte un» DBater, Kammerfiatb und fand Amtmann 
Kern in feinem 55 Lebens Jahre geftern Abends fanft 
entfhlafen if. en für alle dem Berewigten ermiefe- 
me Gemwsgenheit und Freundfchaft unfern Öffentliben Danf, 
emp emıpfeblen ung. unter Ubbitte der Beileids Bejeugun: 
va jur geneigteften —— derſelben. — Die hinter» 
und wei Kinder, 


Stuttgart. Bir benachrichtigen alle unfre Freunde 500 


Wefannte : bar Ma Gott unfern gellebteften Gatten u. 
‚ den ftlih Würtembergiihen Alteften Kıfts 


SıenerSehretair und EppeditionsKatb Bifber, nab 
einen Turgen SAronkenlager durch einen unnermutbeten 
Shisgfiuh im 67 Yabre feines Alters beute durch ben 
Tor entriß, Wer den biedern Mann fannte, wird mis 


und feinen Berfuft fühlen; bif jum voraus übergeugt, bers 
birien wir uns alle Beileids‘ ejengungen , und empfelen 
wis Au fernerer Gemosenbeit und Freundſchaft. Den 5 
ul. 1803, — Die vermwirtwete Kennt Kammer&ppebitiond: 
Rätyie Bifger, mit ihren beiden Söhnen und Söh* 
erinnen. 
tupmigsburg, ben 6 Jul. 1403. Geſtern früb_ um 
22% ſtard unfer, tbeurer Gatte und Water, der HoiRath 
kmelin,. relignirter Ober Amtmann zu Maulbronn, 
nad einem ſchmerzvollen Kampie von wenigen Stunden 
an einer plögliden Entzündung im Unterleibe, bewußteoll 
und gie t wie ein Mann, der 64 Jahre bindurdp nıe von 
dem Pfade reiner Keligiofität und thätiger Menfhenliebe 
abwich., und darum aud nicht vor dem Tobe zu zittern 
batte, der ihn auf feinen einfamen Paht®ute See 
ohniweit Keonberg » don allen ben Seinigen entfernt , über- 
raſchte. Wie ſchmerzlich dieſer ganj unermwartete 
uns wirken mußte, werben unfre Dermandten , Freunde 
und Bekannten ohne ale &hilderung fi vorftellen . fü 
nie mir auf unferer Seite, von ihrer Thellnahme über- 
eugt deine Beileidsdezjeuaungen erwarten, und und Au 
ernerer Freundfchaft und Wohlgemogenheit beſtens em⸗ 
pfelen. — Des verflorbenen Gattin, drei Söhne, Coch⸗ 
ter; Tochter Rann und Sohne Frau. 
—Bracenbelm. Heute Vormittag entſchlief an dem 
Foigen eines Ent zndunge Fleders unfer deſter unvergeßli« 
—* Vater nnd GrosDater nad einer Z7jäbrigen Amts» 
Habrung im 69 Jahre feines Alters, ber bißherige Hof⸗ 
tb und biefige ber Amt mann Meff. Uebergeugt von ber 
Theilnahme aller derer, bie ihn als einen ehrliden recht⸗ 
fbaflenen Mann fannten , verbitten wir uns olle Belleidd’ 
Bejeugungen , weil fie — gerechten Schmerz über ben 
Derluf nur vergröffern wfırden. Den 3 ul. 1803. — Des 
Beremigten Sohn , Tohter, Tochter Mann und Enkel. 


Stuttgart. TheaterNadribt: Freitag, den 8 ul. 
Die YZungfrau von Drieans, eine romantifdhe 
Tragddie in 5 Aften; von Schiller. Der Anfangift ums Uhr. 


Stuttgart. dpa ucht Geld u entlebnen.] 
Gegen dreifache Obrigfeitlibe gute Berliherung merden 
1200 fl. ju 6 Prozent in verf&iedenen Voſten zu entleb* 
nen gefucht ; das Weitere fagt das Korrefponden unb 
KommiffionsKomtoir in Nro, 5. alpier, mo auß bie Uns 
terPfandszettel einzufeben find. 

Stuttgart. Zoguterfannt Die Erben det 
verfiorbenen Buchbruckers Erhard haben r befjendes 
mit BacGerechtigkelt verfebenes EA Haus auf dem langen 
Graben bei dem SeelThor für die Summe von 9500 fl. 
verfauft , und wird biefer Verkauf Donnerftag den 14 * 
fius diefes Zabres Bormittags 11 Uhr auf biefigem Kath+ 
Haus zum Öffentlichen Aufftreid ebraht erden. mobel 
fih die weitere Kaufskiebhaber einfinden Finnen, An dem 
ige union eh —— — Se mit 5 

rojent zu verjinn eberreft in r n Sielern zu 

*. —* Das Haut enthält. gwei ute gemdibte 
Keller mit Zagerfäffern zu qu Eimern und Kaum ju meis 
tern. Zur ebenen Erde zwei beigbare Wohnzimmer und 
eine Stubenfammer.: Küche, grofe Spelfefammer auf 
dem Kelerfals, einen arofen BakDfen ju ungefähr 70 
LYaiben, BackStube, dre Idegen. Stallung 
Pferden, drei Heine Heu Böden, zwel ShmeinStäle und 


ubrei 
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ein Hötlein. — Im erflen Stock drei heizdare Zimmer , 
wovon das eine eine angenehme Ausſicht auf das Feld 
bat, und mit einem Allow verlieben it, eine StubenKams 


mer, eine Küde mit SpeifeXammer, und jmei weitere 
Kammern. — zweite Stod bat der nemlihen Raum, 
und if völig wie der erfte eingerihtet. — Der britte 


Stock enthält eim beijbares aroifes Zimmer, drei daran 
foffende ee Fr Kuͤche und jmei groffe Bühne- 
Kamnıern. Endlich folgt eine groffe Bühne, Sowohl die 
Wohnung zur ebenen Erde, als jedes der drei Stockwer⸗ 
fe ih mit eigenen Abtritten — Die Lage dieſes 
Hauſes in der hg eines fehr gangdaren Stade Thores, 
und einer groffen Saferne if für eine Detail Handlungs 
für Bäder, Meiger, Wein®irthe und andere Gewerbe 
ungemein vortheilbaft. Kaufluftige mollen joldes in Aus 
enfhein mebmen, umd ſich berbalb an bie Erhardijge 
Bus Handlung in ber Hirſch Gaſſe wenden. 
Bietigheim. [Meuekateinifhe Sprableh- 
re] Ib hade während einer langen Reihe von Gahren, 
die ih dem Unterribt in dem erflen Anfangd®ründen der 
Yateinifhen Sprache widmete, oft genug die Erfahrung 
gemadt , mie viele —— der Eiymologiſche Theil 
derfeiden jüngern Knaben verurfaßt, und mie wenig uns 
ere bißberige Grammatifen und Lehr Buͤcher dazu geeignet 
nd, diefe Schwierigkeiten zu beben, und geündlihe und 
fihnelle Fortfäritte in dem genannten Theile diefer Spras 
de zu befördern. ber eben diefe —— mich 
au veranloßt,, ſelbſt über eine zwegmaͤſſige Darſtellung 
und eine bejfere Methode in biefem Base des Yateinifchen 
Shullinterrichtd nach zudenken; ich dadurch auf meb* 
rere been gefommen, die id ber ſicher röbe, der 
Erfahrung unterjog, und durch dieſe bewährt fand. Nach⸗ 
fe mebreren ſachkundigen nnern Prüfung 
heil —E 
m 


id, ur Paradiamata , pre jedes Nomen flectiren ſer⸗ 
nen, Im) Alluminirte Regeinvom Gemus Nomi- 
num, bie fd leicht au begreifen find; daß das Megulaire 
in diefeım Fade in Einer Woche docire ſeyn kann; mern 
kommt eine binlänglide Mnzahl von teugliden Beifpielen 
von Subftamivis und Adiedlivis, mobei das Einförmige im 
alten Speccius, ber megen feiner —A— noch ufig 
gebraucht mird, fo mie das oft zu Bunte in den neuen 
Elementat Buͤhern vermieden werden folle.. — I) Eine, 
durd Erfohrung und fahfundige Männer erprobte Une 
merfung um Eonjugirem in zmälf pensis, die in 2 
Monbten mit aller Mufe und Gemählichfeit den Sdalin: 

n beigebraht werden Finnen. Die Formatio temporum 
A überall rebt in die Augen fallend bemerkt. Dieſe re» 
tbode beginnt mit ben Peinften Uchen der Conjugation, 
und gebt durch allmäbliges breiten immer meiter, 
rY der Solar im Stande ift, von den am Ende beige» 

gten Tabellen Gebraud zu machen, nad denen er bann 


-Subferibenten 


jedes Verbum zu conjugiren fähig fern wird, Als Anhang 
find 4 Deponentia und eben fo viele Neutra und die mnötbis. 
gen Verba Irregularia im tabellarifiber Form beigefügt wors 
ben. ‚Dieje Anmeifung. if befonders Bedürfnf für die 
erſten Anfaͤnger, da Feine Grammatif, deren man feit eis 
nem Jahr ithend fo viele hat; aud nit einmal die neues 
len, etmas eripriedlihes für die oft geringe Kaßlihleik 
ber jungen Sdüler leiten , fondern bios die Con ugatios. 
nen im vorigen Ebaos binwerfen. —IV) Eine eigene Daxa 
flellung der Late niſchen Preposition nab den gangdarfler 
Bedeutungen derfelbens und ihrem regimine; eben fo — 
V) der Pronominum befonders Adjeftivorum, wodurch das 
Decliniren im Xateinlihen und Deutfchen erleihtert, und 
in Berdindung- mit Subßantivis, mit denen fie einige Aebn⸗ 
lihfeit haben, foßlider gemadt wird; womit noch vers 
bunden it — VI) Comparatio Adieftivorum, fowohl regt 
karis alt irregularıs , ınit Beifpielen von jeder Art. Je mer 
niger es Leprern:und @itern gleihgültig fenn Fann, ob. - 
ihre Kinder und Zöglinge mit worflebenden Segenfinden 
mehrere Jahre jubringen,, oder od fie folde in 6 bis.@ 
Monaten gründlig und fnflematifkh fallen, mas nd bei 
meinem Unterrichte (dom fo häufig erprobt bat: Defto 
fiderer verfpreche id mir von einem geehrten Publifum , 
daß e# zu Beförderung und Unterflügung meines angefüns 
digten Worbabens mitwirken. werde, und bemerte bierbei. 
nur noch, daß ih beiter Seraisgabe diefer Schrift dem 
Weg der Subfcription einfhlage. Deder Qupendfreund ,' 
fo mie jede BuhNMandlung . die ſich die Mühe geben wird» 
fammelm, erhält das zmwölfte Eremplae 
gratid. Der Preiß eines Epemplars auf SpreibPapier 
Br und fauber gebunden, ift ı fl. ra fr, Wegen ber. 
erlögsfoften, die um ber tabellarifihen Einrihtungem 
und gemwiffer Iluminationen Willen, Jiemlich flark fe 
merden, muß id noch im Voraus erHären, daß ih nicht 
im Stande bin, dad Vorhaben auszuführen, mern ſch 
nit wenlgſtens 400 Subſcribenten, die auf Verlangen 
vorgedruft mwerben follen, erhalte. Der Zelt Puntt, Im 
"elhem das Bu a! einen wird, fann nur aledann z 
wenn jib eine hinlaͤngliche Anzahl von Subferibenten ges 
funden bat, angeaeden werben. Den 16 Jun. 1803, — 
® RR: ——— ftaXuffündt 9.1 Ehrie 
agfatt,. IBürgſchafteAu ndigung. ⸗ 
fiopb Sat Mundinger, TubHänbler a Gl dar 
Verwandter allda, er in feinem getriebenen Tuch⸗ 
Handel fi verfhiebentlih verbirgt bat, melde —* 
ſchaften ader alle ihm nicht mebr bekannt find, Andiget fi 
he um feines berannabenden Alters mwilldn hiermit { 
dem Anfuͤgen Öffentlid auf, daß er fih nah Berfluß e 
nes Dierteldabrs a dato non allen, aus benfelben ber 
flieffenden Berbindlihfeiten befreit fehen mil, und nady 
di Zeit Feiner dißfallfigen Unfprahe an ibn mehr Ges 
bör ‚geben wird. Eprifiopb Zalob 
Munbdinger. 

Kleindottwar. [Dienft Gefuh.) Ein verheura⸗ 
tbeter Mann mit ileiner Kamille, von mittlern “ohren, 
fucht feinen Play als Sekono mie Verwalter zu verändern. 
und empfleit fih dabero geborfamft in dem ihm angemie« 
fenen Fach alle nur mdglicye Dienfle zu elften, auch menm 
es erforderlich feyn follte, Binlinglige Käution zu ſtellen. 
Das Nähere ift bei dem Aotheker Bezold in tt⸗ 
war zu erfragen. 


Den 25 Jun, 2803, — 
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Stuttgart. ————— rung.) Mon⸗ 
ven ır Julius und folgende Tage wird in dem Kauf- 
won Ballingifven 3 ’aufe eine FaprnifAuftion gegen baa: 
re De abgehalten werben: baupzfäglih beftebet 
n Pretiofen, moorunter eine goldene Nepetirlihr, 
Abernes Brettfpiel, WBorleg- und andere Löffeln, filber» 
nen feuhtern und Schnallen, Wannsfleidern , und ſehr 
(erarm tritweis ag » einer vorzäglid guten Wind Bäche, 
d, Leinwand, morunter fasnes TiſchZeug, 
— Zinn + Kupfer = Eifens Hoͤlzern- und Dieb : auch 
Al: vd Bamd®rfhirr, Schreinwerk, worunter ar und 
medere Kommode , viele gepolfterte und andere Seſſel, ge» 
meinem Haus Ratd, mworunter eine Schroot@iefferei, Stell: 
Upren ; eine groffe eiferne SeldKaſſe, eine groffe Waage, 
und vieles eiferneds Gewicht, Zinn⸗ und blewerne l: 
Etinder, und ferner gegen 1400 Pfund eiferne Faß Raif 
und enlih in Nuß⸗ und Kirfhen Baum Holz, 

anımit eingelaben werben, 
tartgart. [Haprnaiddluftion.) Bi Montag 
den 18 dh und folgende Tage wird in dem HofRath An: 
beäi auf bem Spitalfay von ber Verlaſſen⸗ 

Senn Generals v. Klin 


f&aft des el. fomfiröm eine Auk⸗ 
tion abgehalten werden, im melde etwas Silber, Büder, 
Kleider , Leinwand, Bettgewand, Möß: Zinn: 
und Kupfer! + Shreinmerf, und barunter vornem⸗ 


ih ‚ ‚ niebere und Pfeilerfommods, 
Break und ettladen, ein aflziger guter War 
gen, Sutrel und Zeug und alle. Gattungen von gemeinem 
Sausrath gedradt werben , unter beim insbefondere aud) 
ein bunter porcelainener Speiießervice, und ein Reiner 
Kaffees und Theedernice von feinem Dresdenfhen Porcel: 
kin im einer ledernen apfel begriffen find; als mozu 
man Die Lebhaber anmit einladet. 2 
tubwigsburg [Kabrnifflutftion.) Bis Dien- 
ns den 12 Julius wird in dem EckHaus, von der Kofe 
gegenäer, im obern Stod eine Auftion gegen glei dag⸗ 
re Bezahlung adgebalten , beflebend im filbernen Beſteck, 
Dofen, gölbener Uhr, Ring 1c, , einer KreuzerSamlung, 
einer Anzahl Kömifher Silber iküngen , jinnernen u. Fups 
fernen Medailenäpprüden, Bädern, Kupferſtichen und 
Sildniffen mit und u Rahmen ic., leider, Gewehr, 
Morunter eine gute WindFlinte, MarınorSammlung ,„ Se: 
kretalrs. Schreib Tiſche, einem eingelegten AftenKaften 
mit üren, eingelegten Aufſaz und andern Kom: 
mode, Bern und Aftenxäften und fonftigem — 
Ledbeber werden höflihnt eingeladen, ſich an befagtem u. 
——— Zigen einyufinden. : . 
ornftätt: [3ob. Koblerfhe Büter zuPfalz— 
grafenweiler.) Wegen eingetretener Hinderniffen fann 
kr, auf den 14 Jul. angefündigte Verkauf der Johannes 
*vᷣblerſcen & * P raltgrafenmweiler nicht vor ſich ge 
; rmit Öffentlich befannt gemacht wird, Den 
% Jun. 1803. — Ober Amt Dornftetten, 
Nilbronn. [Bäder] Bei dem Buch Haͤndler 9. 
RClaſ in At... am Near umd Rothenburg ob 
ke taber, find in der OfterDiefle 1803 folgende neue 
Older im Drud erfienen und in allen rebtligen Bud 
Zangen —A um beigefejte billige Preife ju 
: Brevier (Deutfbes) für Stifte Damen , Klofter: 
und jeben guten Chriſten, berausgegeben von An. 
Thardäus Derefer in Heidelberg, Erſter Band, 
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te verbi u. Bermehrte Driginalliusgabe, ar. 8, z fls 45 
r.. — Brunnere CD. 3.) neues Geber dub für aufgellärs 
te Katholifhe Ehriften, mit Genehmigung des bomm, Bir 
fariatd zu Brudfal, 6te verm. und verb. Driginallusg. 
8 2 fl, — Claudius (G. C.) neue Kinderdibliorhef , ı 
Theil, 8. 2. fl. 22 fr. — Derefer (A. Thadbdus) Er— 
bauungs Buch auf alle Tage bes Kirchen Jahrs, für jeden 
gutgefinnten Katbolifhen Ehriflen, ır Bd. gr. 8, ı fl. 
45..fr. — Duttenhofers (C. F.) Predigt über die den 
Shmäbifhen Bölfern fo narhirlibe Borliede für ihr Ba 
terland, ar. 8, 8 fr. — EhrenBettung der Duttenboferi: 
fhen Rellgions Geſchichte gegen die in der Jenaer Littera⸗ 
turgeitung Rio. 297 erfipienene Beurtbeilung » gr, ® 
R fra — Euler (Martin) der in Korrefpondenz = und allen 
daraus flieffenden Kontor Sefhäften und Sfripturen unters 
richtete und geprhfte Dandlumgsfontorift, verm, u. verb. 
Driginolliusgabe, ‚gr. 8. ı fl. 45 fr. — Franke (Sofepb) 
Erfüuterungen-ber Erregungs Theorie, gr. 8. 2 fl.— Der 
Geift.des 19 Robrhunderts in mevdicinifger Hinſicht, den 
Freunden eines langen Lebens gewidmet, gr. 8. 20 fr. — 
Meper (3, 2). über, die Norhmendigkeit der Öffentlichen 
Erziehung, eine Rede bei bem Üntritt feines Lehr⸗ 
Anıts ale Rektor an dem Gymnaſium in Heilbronn gebal: 
ten, 8. 24. fr, — Pfiſters (J. €.) Geſchichte von Spmas 
ben, neu unterſucht und dargefiellt, x Thl. ar. 8. ı fl. 
30 fr. — Preſcher (H.) die :angorifhe oder Engliſche 
KaninhenZudt In Deutfpland , na Nuzen ber Yandfeute 
erausgegeben ..8. 30 fr, — Simons (E.) * idte des 

laubens älterer und neuerer niotchriſſücher Dölfer, an 
eine Fottdauer der Stele nach dem Tode, an Mefpenfter, 
Engel» Mittel®eifter und Teufel 1c. gr. 8. ı fl. 30 In.— 
Vertheibigung des von Hrn. Pfarrer Brumner berautgege: 
benen neuen Gebet Bucht ihr aufgeflärte Katbolifdye Chris 
fen, nebfi einem merkwürdigen Anhang gegen die Odfcu⸗ 
ranten ju Yugsburg und ihre fibrigen Brhder in Deutfdy- 
land , die Widerlegung ihres im Schwange gebenden Ver⸗ 
bunflungSnflems betreffend, 8. 54 fr. — Weißbaar (9. 
8.) Beniertungen über das BerfügungsRebt eines Schuld: 
ners liber fein Vermögen vor Ausbrüch bes Konkurt Pro⸗ 


geiles , 8. 15 fr. 

Heilbronn. [Bein®ertauf.) Bis Freitag, den‘ 
22 Julius f. 9. werden von dem Sofpital zo Fuder 1801 
Wein an ben Meiftbietenden mit VBorbebalt der Natififas 
tion Öffentlich verfteigert. Liebhaber hierzu Pönnen ſich bei 
dem HoſpitalKüfer, Meifter Anittel, wenden, und an ben 
gedabten Tag Nahmittags 2 Ihr in bem obern Hoſpital⸗ 
Sof einfinden. Den 5 Qul. 1803. — Hoſpitalmt. 


Tübingen [Bermögens und SchuldenZu— 
fand bes KommerXatbs Dorf.) Die Neliften 
bes kuͤrzlich allbier verfiordbenen Herrn KoammerKaths u. 
DelonomieBerwalters Dorfh mwünfhen den Vermögens: 
und SculdenZuftand deſſelben unter Obrigkeltlicher Leis 
tung ins Reine gu bringen. Es baden daher alle bie, 
melde aus irgend einem Grunde eine Forderung an ihm 
zu baden vermeinen, Dienftags den 26 Qul, 1803, mel» 
der Tag als ausfhließliber Termin anberaumt if, Vor⸗ 
mittags 8 ihr, auf biefigem Kath Haus zu erſcheinen, vor 
einer niebergefeäten Deputation zu liquidiren, und fi 
bann des meitern zu gemwärtigen, Den 25 Jun, 1803, — 
Ober Amt und Magiſtrat. 
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Stuttgart, (&in Lehrling in eine Apotheke 
wird gejuht.] In einer Amts Stadt ſucht ein üpo⸗ 
tbefer einen jungen Menfben von erg Eltern, mel» 

er ım Yateinifhen einen auten Grund gelegt bat, unter 
annehmlichen Gonditionen in die Lehre au Sonn fin Das 
Meitere fagt das Gorrefpondenz: und Comm fnons@om: 
toir in Nr. 5 allbier, und erwartet die Anfragen frei» 


Norpmweil. [Einberufung der Erben besver 
orbenen Andreas Pfatt.j Die allenfalligen Er: 
en bes im Jahr 1738 in Barcellona im 2 itair Dient 
verfiorbenen Binpreas P Piaf, von NRorpmeil,gebürtig, wer 
ben biemit aufgerufen, inner eines Peremtorifhen Ter 
A von 3 Monaten a dato an, ſich zu feiner Verlaſſen⸗ 
ſchaft bei A BrgtAme au 54— u melden, widri 
genfalls diefelbe unter feine befanaten Erben wird. vertbeilt 
werben. Den 13 Nun, 1803. — Al. Ober Amt Alpirſpach. 
Börtingen. {3urüdbernfung es man dern 
ben Shmidfänehts Bronner.] ein Sohn Ja⸗ 
dob Bronner, bes Schmid Handwerks ber wirfii gu 
feinem guten Unterkommen dahier die befte nee, an 
ein biejiger Meifter Fürzlib geftorben if, und i& 
2 Zeug bereits vor ihn ertauft babe, —52 — 
ihn, da mir fein gegenmärtiger 4 dait unbefannt 
— biermit oͤffentlich auffordere, ſich obhne Verzug von der 
a 


nd t in möglihner Bälde n us iu degeben. 
Birrnaen, rünfinges Oberfmss; den ab Bun. "1803. 
afob Bronner. 


otbenburg. ISoulden Weſendes Hyayint 
Beuter vom Ärommenpaufen.) Bon dem von 
Wagnerifben Amte ju Frommenbanfen rirb dur) gegen, 
wärtiges Edift allen denjenigen denen baran area — 
mit befannt gemacht: E⸗ Ile von dem —— n si 
dinung eines Aonkurfes 
berDefttei auge 
‚mögen be 
worden,” 


ER 
rd den 22 "S, * u nmels 
n Geftalt einer 


1, “. 


neben geräumigen Baba unb Wirthfafts@ehluten 
Morgen ———— Aeder, und 47 Morgen g Viertel ' r 
fen und ®ärrem gebören; foll nah on Soßen Deiebl mies 
ber auf 9 "\abre, von Georgit 1804 bit 1813 berluhen 
mecden. Der Begander hut neben jährligen 17 Alaftern 
Holz und hoo Bifaein eifah aus den AameralBaiduns 
gen auch den PiörhWenuf’von sco Stlden Sa 
von Grorgli dis Martimi , und jum Üder Bau, wie ju 
Jen übrigen Zupe - und DanpArbeiten, Ynterfüjung vom 
—* fropnpfti@rıgen Unterthanen, Zur Verleihung in Ni 
6 fommenben Wongte Aulius anbersumt , an 
nie en Zug die Liebbaber —R 9 Uhr io im 
loß zu Auftingen einfinden fünnen: Da aber bie Ein- 
rihtung des neuen Befländers ınit wenigfeng 50 Stüdım 
Rind Vieh einen beträntjiben Aufwand erfordert, fo fann 
Niemand zum Auffihlagen Pugelafen werben. auffer er les 
gitimire fi mit einem gerictliben, von feinem Oberimt 
gelegeiten Beugniß, daß er hierzu, mie auch zu ee 
giner Gaution. von 1800 Al. das erforderlibe DBerm 
befäß, ein unbefholtener Wann fei, und vom Fein Bau 
die nörh'gen Kenntniffe habe, Dirjenige »- welche von dem 
zen ber Güter und den PahtBer gen 78 
er unterrichtet zu werden münfhen , fünnen auf In Mae 
melden von dem biefigen * tägli die nbdth ge 
au ern gapalten, en 20 Jun, 1803, — Ehurfü — 


RE ea [Bannt des Leine Webers Kuss 
Rötbenberg.) Zu Inſtituirung des Bannıta Ddes 
—* eus Fuche, Burgers und Lene Webers zu Nöthens 


berg Vermogen wurden wir ſcon im Jahr 1759 anidiaft 
Jegitimirt, da aber der GanntRann den bier im Jade 
zRor erjielten Borg = und Rachloß Verglich aicht in Erfüfs 
Jung ir fonnte , und feine Glaubiger unbefriebigt [leß, 
fo Ind wir gendtbigst » den Gannt über deffen Bermögen 
aufs Neue * Infituiren. Es — daber 
——— audiger hiemit aufge — bei Strafe deg 
fhlufes Wittwoch den 20 ulius d. J. ale dem be: 
Inımten Yiquidations Tage, —2 * Uhr, auf dem 
oath Haufe ollbier entweder in Perfon oder durch *2* 


ammtliche 


—— die * Beuteriſche Konkurs: i diefem üch Bevolimädtigte au erfhbeinen, ihre Forderungen | 
Gerichte alfd gerwiß eingureiben, und In Bu he "Beit nicht den dazu gehörigen Dokumenten einjugeben un — dei 
nur bie Rihtigfeit feiner Forderung, fondern aub das meitern Verhandlung zu gewärtigen, Den 23 Jun. 
Recht, Kraft deſſen er in biefe oder sone, Bi, 9 af iu — DberAmtmann, Stabe Vogt und Gannt Serſcht zu ü 
hg Berl Bet zu F Pe 3 bri ir tat ber Pirfpag, 
eftimmten * ale m me | 
—* * —— orberungen bis dahin — 383838 — —8* 
nit an eier Ban. "in —R —— — in dem Birids ‚von lagen. rn sie D 
Lande ei befindlichen sn des Einganys Sur. p, 9, Morgens Innen; nf, * —— en Ran: * 
Ka le ii, Brasil, 
e n ‚ zuenn li e 
en in m wem : ne ein igentpäm u ul Vene: en fe % piemie fen an — — ve D 


2 ihre 

* des Verfgufbeten vorge 
Dldveiger. wenn fie etwa in 
Ben r bie ke 


—— 


— ie 
dre, —— 


en [ı) 
ia Beten m 3 hat “a. nn Aun. 1803. 


au — bes — 


Mawrei@ut, der Shachen Hof, mozu 


—* eb t 


er der dur bi 3 ——— t 
* ya w ur ni ie — 
Meifter und rn allva. 


52 Ein Hauslehrer wird ne 
Man ſucht einen Evangeliſchen Haus Lehret 
ber in der Religion, im * ‚ in ber — 
und mo moͤglich aub in d St Unterricht —— 
konnte. Das Nähere ifl bei Spußlehrer Dreber in 


ſtadt zu erfragen. 
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Schwabiſche Edronmi 


Den 8 Jul. 


— 
— 


k. 190. 


pwitterungsYeobadbturo en aus Stuttgart, vom Jahre 1803, 
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$ Würtemberg. 

Gehorbene: Den 5 Jul. HofKath Nümie: 
tin von kudmwigdburg, refignirter Ober Amtmann 
ju Raulbronn, 64 & alt; 

Den 27 Jun. zu Gaildorf, KammerKath und 
Lendamtmann Kern, 55 J. alt; 

Den 5 Zul, zu: Stuttgart, Expeditions Rath 
Viſcher, RenntKammerSefretarius, 67%, alt. 
gßneuwürtembergiſche Rande 

Sr Ehurgärktfihe Burchlaucht haben 
den biöherigen Ober teuerEinnehmer Prahl zu 
Elmangen zum Rarfhbfommifär, aub Schäfe: 

reäberäufpetior für Die Land Vogtei Ellmangen ; 

den biöherigen StewrRath Bauer zum Ober: 

GieuerEinnebmer; den bieherigen SteuerEin— 
nebmer Stofmener bon Biengen zum Steuer: 

‚den bisderigen Kegiftrator Godelmann 
in Eflingen zum LandVogtei Archidar in Eliwan- 
gen gnaͤdigſt zu ernennen, und die SteuerEin— 
nehmerei in Biengen mit Der dortigen Ober Am⸗ 
tel zu verbinden gerubet. 

In den MRagifirat zu Malen find gnaͤdigſt er: 
anant worden: Zum erften BürgerMeifter, Theo: 
dor. Bezler, zugleich Präfed des WaiſenGe— 
ribtd; zum zweiten Bürgereifter, Chriſtoph 
Friedrich ———— Praͤſes des Untergangs, 
— Zum Etadt: u. Amts Schreiber, Ehubart. 
— Zu Gerichts Verwandten: 1. Geerg Matıhäud 
Enßlin, mit Bürger Meiſters Rang und Karak— 
ter; 2. Ruland Roſchmann, HofpitalPfleger 
ind WarſenRichter; 3. Joh. Ge. Kauffmann, 
jmeiter HofpitalPfleger; 4. Matthias Nieder, 
erker Herligendfleger und lintergänger; 5. Wolf: 
gu Sriedr. Feibl, zweiter Heiligen Pfleger, 
cıfer, ViehSchauPraͤſes; 6. Georg Melchior 
Binter, zusleihb WaldMeifter;s 7. frael 
Edaal, SiechenPfleger; 8. Wilhelm Benedikt 
Shmarz, zugleich AlmoſenPfleger, Feuer- 
EdmPräfed und Untergänger. — Zu Raths Ver⸗ 
meiden: I. Paulus Böhringer, Kirfchners 
2. Bildelm Kauffmann, Beugmader; 3. Jo 
kp Moll venter, Chirurgus; 4. Georg Marr 








.2. Samuel Wirth, 


ab!, Lebfüdner; 5. Georg Kafpar Bäzler, 
Nccolichenr; 6. Daniel Riger, Geifenfieder ; 7. 
Jakob Kauffmann; 8. Phil. Simon Färber. 

In den Magiftrat zu Al A find gnädigft 
ernannt worden?! Zum erften Buͤrger Meiſter, Jos 
bannes Eßlinger, Präfed des WaiſenGerichts; 
zum zweiten BürgerWeifter, u 
Her, Praͤſes des Untergangs. — Zum Gtadt- 
Schreiber, der bißherige Gerichts Sekretaͤr Ho⸗ 
noLld von Eßlingen. — Zu Gerichts Verwand⸗ 
ten: 1. Michael Heingelmann, erſter Spi—⸗ 
tal Pfleger und Waifenichter ; 2. Johann Georg 
Hiller, zweiter SpitalPfleger und Untergaͤn⸗ 

er; 3. Sylveſter Hodum, a rn 4. 
Sodann Räüffeler, Subſtitut, Waifen Richter; 
5. Chriſtoph Martin, erfier Kirchen Pfleger ; 
6. Jakob Halfermann, zweiter KirhenPfles 
ger; 7. Sigmund Rau, ReihAlmofen Pfleger ; 
8. Eberhard Faul, ArmfflmofenPfleger. — Zu 
Raths Verwandten: 1. Joh. Ked, Untergänger; 
niergänger; 3. Gilvefter 
Remshardt, Bed: 4. Job. Oswald, Sei— 
ler; 5. Paul Bed, Mezaers 6. Jobann Heſch— 
ler; Beugmahers; 7. Abraham Nüffeler, 
Grautäücer; 8. Jakob Mank, Grautücher. 

Dem D. Brodbef in Halen ift dad Gtadt- 
u. Amts Phyſikat daſelbſt gnaͤdigſt verliehen worden. 

Chur Bairiſche Staten in Schwaben. 

Am leztabgchaltenen VeitsNogMarft in 
Ulm sehsalen 252 Kauf: und TaufhHändel, 
wovon die Verfehrdßumme 12,455 fl. 45 fr. bes 
tragen hat. Das theuerfte Pferd wurde für 175 
Bulden verfauft. 

$ ReiheStadt Augſpurg. 

Geftorbene: Zu Migfpurg, den 27 Yun, 
P, Beno Öelderle, 66 J. alt; 

Johann Nepomut Precht von Hochmart, 
* —— Raths und UmgeldsHerr, 58 Jahre 
alt; un 

Baron Karl v. Ungelder auf Deiffenhaufen, 
KurPfalzBairifher Hauptmann, 71 J. alt. 
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$ freue Schriften von oder aus Schwaben. 

Deutfche ErbFolge ſowohl Äberdaupt, als ind: 
befondere in Leben- und Stamm@ütern, — vor: 
nemlih der weiblihen Nachfommen nach Erloͤ— 
fbung des MannsStamms. Won D. Johann 
ChHriftian Maier, Königl. Dänifchen wirklichen 
JuſtizRath, und ordentlichen öffentlichen Kehrer 
des Stats = und LehenRechts auf der Churffürft: 
lich Wuͤrtembergiſchen Univerfität Tübingen. Tuͤ— 
bingen, gedruckt bei Reuß und Schmidt, 1803. 
in gr. 8. 174 Geiten, mit einer Tabelle. Köftet 
ı fl. bei Heerbrandt zu Thbingen. 

Beitrag zur Beantwortung der, von der Kön. 
Preufifhen Akademie der Wiſſenſchaften aufge: 
gebenen, Preis Frage: — ‚Kann die moralifche 
Würdigung der Handlung mit in Anfchfag fom- 
men, wenn e8 Darauf anfommt, ein StrafGe— 
fez anzumenden? And wenn Rüdficht Darauf ge: 
nommen wird, in wiefern fann dieſes geſchehen?“ 
Don M. Joh. Gottlob Süskind, Repstenten 


des Theologifchen Stifts zu Thbingen. Tuͤbin⸗ 


sen in 8. bei Jak. Fr. Heerbrandt, 1803. 15 fr. 

Unterredungen,, Monologen, Phantaſien eines 
WeltBürgers über Die Franzoͤſiſchen und Helve— 
tifchen Statsiimmälzungen ; in 8. Tübingen, bei 
Jaf. Sriedr. Heerbrandt, 1803. ı fl. 36 fr. 

Gedanfen eined Deutfchen LandPfarrers über 
die firchlichen Eonferenzen der Katholifchen Beift: 
lichkeit, befondersd in Deutfchland. 8. Täbingen, 
bei %. 5. F. Heerbrandt,, 1804. 30 Kreuzer. 

Der neue LandSchulfehrer. Eine Fortfezung 
des LandSchulLehrers von Mofer und Wittich. 
Herauggegeben von Phil. Jak. Voͤlter, Schul: 
Lehrer in Heidenheim an der Brenz. Zweiten 
Bandes erftes Stück, in $. Tübingen, bei Jak. 
Sriedr. Heerbrandt, 1803. 30 Kreuzer. 

Zu Wien ift am 22 Yun. in der K. K. medi- 
zinifch = birurgifchen Joſephs Akademie eine oͤf— 
fentlibe Prüfung der in dem Akademiſchen Pen: 
fionat befindlichen Zöglinge gebalten worden, nach 
weicher 4 Klaſſen von Preifen zur Belohnung 
und zu weiterer Mufmunterung Der Aöglinge), 
Die fib ausgezeichnet hatten, auggetheilt wor— 
ben. Inter Diefen bemerft man Jakob Fried: 
sih NRampacher, aus Naibingen an der Enz, 
im Mürtembergifchens Bernhard NReiffenbad 
aus Baden, in den ChurFärftlich Badifchen Lan— 
den; Anton Käppler, von Hayingen aus 
Schwaben. 


NENNE NSDADASCASAS 2. ZB. SS 

Boller Bagd. Verzeichniß der diffeitigen Bad ®i 
fie: Bebeimer Rath Spittler nebft Frau, und HoiRat 
Spittier aus Stuttgart; — Oberäimtmann v. Bihler vr 
Lord; — Ober Amtmann Lempp von Kirchheim — Bu 
—— eng von Urach — Frau Amts Pflegerin P 

orius von Bbrpingen ; — Zungfer Zufius von Kirhbelm 
— Stabtödreiber Ruf von Heipenheim nebfi Frau; - 
Pfarrer Werkmeiſter von Steindab ; — Förfler Gauf vi 
Bang; — Stuttenleifter Düre von Einliedel; — Wof 
und Neukirher aus Ulm. Den 4 Jul, 1802. — Ba 
Meifter Sei. 


Imnau. Ongefommene Kur Gäſte: Strehle, Ho 
Meifter der Prinzen von Dettingen®pielberg; — eyleı 
Kaufmann aus Shafbaufen ; Frau CommercienRaͤth 
Binder mit einem Kind aus Reichenbach; — D. Kaigl 
aus Stuttgart; — Frau Ober AmtsRaͤthin Schneider vı 
Tettnang; — Frau Forftmeifterin Maier vor -Tettnan 
Muademoifelle Mal aus Bern; — Fräulein vor Hunol 
flein von Schneithelm; — Jungfer Wilhelmine Bazenfe 
aus Tübingen ; — Der Fürt zu HobenzollernSigmari 

en ;— Gräfin Creſcentia ju —— Baron v.%ı 
erg, OberForſtueiſter von Sigmaringen; — Ritt» u 
Stallmeifter Sträßle von Sigmar 


ingen; — Baron 
Kofler von Bammerfbmang; — NHofRath und Leib%ı 
Mezler von Sigmaringen. 


Stuttgart. [FäfferDerfauf.) AmSamfag ı t 
16 Julſus, Nahmittags 2 Uhr, merden in dem Kel 
unter ber zuvor BurgerReifter Heigelinifhen Scheuer 
ber SeeGaſſe, dem Bronnen gegen über, 7 in Eiſen 
bundene Käfer, von 4 bis ı3 Eimer baltend, amt 
Meinbietenden verkauft. 

(Sda 


Wiernspelm, Maulbronner DberAmts.- 
WaidDerleihung.) Der Beftand der biefigen Scha 
Waide gebt bie nich Miharlis ju Ende und wird bi 
Malde am Donnerflag den ar Jul. d. 9. wieder au 
Jabre verlieben werden, Sie erträgt 950 Stüde Shac 
movon ber Beflinder 125 umd die Bürgerfchaft 225 Sti 
balten darf. Der Benänder darf feine Gaution ſtelle 
muß aber flatt berfeiben das Waid@eld z Jahr vor. 
bezahlen. Er geniegt x WahlPiöch , freie Wohnung ı 
no& andere Benufungen, die bei der Verleihung befa 

emaht werden. Den 22 Jun, 1803. — Ober Amt Mi 

ronn, 

Herreng Alb. [Schulden des Joh. Georg An 
ler gu Neufag.] Nach ergangenem gnäbigften Be! 
vom 16 Jun. 1803 fol über das verſchuldete Wermd 
bes Bürgers und gemefenen KlofterKichtere » ob 
Georg Anöler, zu Neufay, biefigen OberAmts, im | 
fein Nadlaf » oder Borgderglih erzielt werben fünr 
ber Gannt rebtliher Ordnung nad inflitulrt werben. ° 
rufen baber ſammtliche Andller’fhe Glaubiger hiermit « 
auf Tonnerflag den 14 Jul. d. I. Morgens 8 libr 
bem bieiigen Klofec@ericht entweder in Perfon oder bı 
Bevollmähtiate zu erfheinen , Ihre an gedachten ini 
machen babende Forderungen rechtüch ju erweifen , 
n Ruͤckicht des Borg oder NahlaßVBerglihs ihre Eı 
rung zu Protofoll zu geben. Den 30 Jun, 1803. — D 
Amtmoann und Alofter@ecicht allpier. 


— — 
— 
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Deutfbcs Reid, 

Regensburz, Den 2 Ful. An die Stelle dee 
Genators Alberto. Gtetten if der Konfulent 
Hand ,Shelhas (aus Eßlingen gebürtig), 
Bruder des zum DireftorialSefretair des Reichs 
Sumifhen. Kolegiums ermwählten bifherigen 
Fürkliben Reuflömwenfeinifhen HofRaths, K. 
dv. Scheldaas, zum Reichs Stadt Nuafpurgifchen 
Komitial®efandten ernannt worden. Much wird 
bie ReichsStedt Franffurt ein Mitglied ihres 
Senats ald KominalGeſandten hieher fenden. 
Die Reihibrdote-Ehbef und Bremen mollen 

ein Gleiches tun. 

‚übeinlande 
Mannheim, den 7 Jul. Die vermittwete Frau 
Erbdrinzeffin Wilhelmine von Ba: 
Den find vorgeftern Abends nah To Uhr in 
Darmfadt zuräd bier eingetroffen. Der Kur: 
Brinz hat ich geftern nah Schwezingen begeben. 
Italien 
‚[sdresgen der Republif.) Mailand, den 27 Ju—⸗ 
nıus. Dad National Feſt, welches, zum Anden: 
fen der Gründung der Stalienifchen Republif, 
nah einem Belhluß unfrer Megierung in jedem 
Jahre am erften Sonntag des YJunius gefeiert 
werdenfolte, aber in dieſem Jahre, weilman mit 
den Vorbereitungen nicht fertig werden fonnte, 
auf Den 26 diß verlegt worden war, ift geftern 
mit einer Pracht gefeiert worden, die, wie die 
—— Beitaigen fagen, alles übertraf, was 
man je in Mailand gefchen hatte. 

a. — Bentimiglia.) Genua, den 29 Jun. 
Im 20 diß fah man aus dem Hafen Ventimig— 
\a eine kleine Franzöfifhe Esfadre auf der Ser 
Sie enthielt 1 Fregatte, 2 Kutter und 
1 did. An der Zerſtoͤrung der Feſtungs Werker 
do Bentimiglia wird flriffig fortgearbeitet. — 
Vorgeſtern ift der von unfrer Regierung zum Ge— 
fandten unfrer Republif an dem K. K. Hofe er. 
ernannte Barthol. Boccardi von bier nah 


Wien abgereidt. 

[Kriege Weſen.) Man fpriht von einem Manie 
fe des Adm. Nelfon, laut defen ale Schiffe, 
welche Flagge fie auch immer führen mögen, 
wenn fie aus einem Franzöfifhen, oder aus ei— 
nem von Sranzofen befezten Hafen Eomen, oder 
in einen foldyen einlaufen wollen, von den Engl. 
Ediffen genommen werden folen. — Es geht 
die Sage, die Stadt Mefina auf Sicilien fei 
von den Engländern befezt worden. . 

Rom, den 25 Jun. Am 22 dig ift der Fran- 
söfifhe General St. Eyr mit 4 feiner Adjutan⸗ 
ten aus Anfona bier angefommen. 

‚_Peapel.) Neapel, den 21 Jun. Am 17 dig 
it der neue, an den hiefigen Hof beftimmte, 
Englifhe Gefandte, am Bord des Admiral: 
Shifs des Lord Nelfon, bier angefommen. 
Diß Schiff und eine in deſſen Begleitung ſegeln— 
de Fregatte bearüßten die biefigen Kaftelle mit 
ben gewöhnlichen MArtillerieSalven, melde diefe 
erwiederten. — 

SiebenInſelnRepublik. 

Mailand, den 30 Yun. Die SiebenJInſeln— 
Republik gedeiht unter der Leitung des dortigen 
Rufifhen Bevollmächtigten, Grafen Moceni: 

0, immer mehr. Durch feine Verwendung find 

ereitd 7 NormalSchulen angelegt, worin nebft 
den Wiffenfchaften auch die Griehifhe, die La— 
teinifche, die Franzöfifhe und die Italieniſche 
Sprache gelehrt werden. Die Koften diefer Schule 
Anftalten find von Klöftern, die man aufgehoben 
bat, genonımen. Mocenigo fchreibt an den Se— 
nat: Diefe Völker der ehmaligen Republik Vene— 
dig waren von der vormaligen Reaierung abficht: 
lich in der Dumften Unmiffenheit erhalten worden, 

QiederSadbfen 

Lüneburg , den 2r Yun, Erf heute früh ift 
der Dber®eneral Mortier bier angefommen, 
Geſtern Abend waren der Landſchafts Direktor v. 
Lenthe und der General Major und LandRath v. 


Mangenheim bier dur nach Lauenburg gereist, 
um eine freiwillige Niederlegung Der Warten von 
Eeiten der Sanndverifchen Truppen zu bewirfen; 
und heute war fhon der Obrififieutenant v. Bok 
aus dem Yauenburgifchen bier, und hatte eine 
Konferenz mit dem franz. Ober®eneral. 
Lauenburg, den 30 Jun. Die ige A Dre: 
ben mit einem Uebergang über Die Elbe, der 
mwahrfcheinlich morgen Statt haben fol. In die: 
fem Herzogtbum fiebt es uͤberall fehr friegerifch 
eusd. Die Hanndverifben Truppen haben fi 
befonders auf den Anböhen bei Eſchenburg er 
peftirt. Länge dem Elbellfer find mehrere Bat: 
terien errichtet, und das ſchwere Gepäd ber Ar- 
mee ift nah Ratzeburg gefhidt. Es ſcheint, daß 
die Hannoveraner fi Dem Uebergang der Fran: 
zofen mwıderfegen wollen. In Lauenburg ift ein 
Enalifber Kommiſſair. 
Hımburg, den ı Yul. Nachrichten von Zol- 
fe Spiefer an der Elbe, 3 Meilen von hier, mels 
den, daß bis gejiern Mittag noch feine Franzp- 
fifben Truppen über den Fluß gegangen ‚waren, 
Der Uebergang folte, hieß es, bei Marfhact, 
beim arünen Jäger und bei Artlenburg geſchehen. 
Zwiſchen der Hoopter Schanze und Dem Hoopt 
auf oem Kanal nach Lüneburg lagen To bis 80 
Fahr Zeuge von verfhiedener Bröße, und mehre: 
re Truppen befanden ſich auch fchon dort. Hin: 
tor Geeſthacht im Lauenburgifchen hatten die Hans 
Neveraner eine Batterie, mit Der fie die Eibe 
bereichen konnten. Auf Dem Krimmel lagen ei 
nine Kompagnien Önfanterie und Kavallerie mit 
etwas Artifrrie. Wei Hobenhorn fanden 3 Ne: 
— Infanterie mit Kanonen, und bei Wen— 


orf etmad Kavallerie mit reitender Artillerie. 


Die Hannoveraner ſchienen zur Gegenwehr febr 
entfd:loffen 5; doch glaubte man, fie würden ſich 
zum Niederlegen der Warfen verftehen, wenn fie 
nad ihrer Heimath zurückkehren Dürften ; fie wol: 
len fib nur nicht als Gefangene nach Frankreich 
führen laffen. An Kanonen und Munition ſollen 
fie feinen Mangel haben, wohl aber an Proviant 
und Fourage. 

Aus dem Medlenburgifchen wird fehr vieles 
Getraide in das Hanndverifche hinüber geführt. 
Die Hannoveraner daben um Bewilligung dieſer 
Ausfuhr gegen baar Geld bei dem Schweriner 
Hof: angeſucht. 

Solgendes ik zu Hamburg auf der Boͤrſe an- 


wiplagen : 


„Mit Erlaubniß der Kön. PBreuffifchen ho 
löblihen Gefandtfhaft am SiederBdhkiir 
Kreife, dat Unterzeichneter Die Ehre, dem fom 
merziren Publifo der Kaif, freien ReichsStad 
Hamburg befannt zu machen: daß fämmtlich 
Preufifhe Schiffe die Elbe aufwärts ganz ung 
hindert pafiren, wenn fie mit einem Parfe vo 
mir, dem Preufifchen Schiffahrts Inſpekter, veı 
feben find. Hamburg, den 29 Junius 1503. - 


Behrens.’ 
seanfreicd 

[Bonaparte's Reife.) Paris, den 3 Jul. Ba 
beMarbois, Minifter des äffentlihen Sch 
zes, und Maret, Siats Sekretair, find na 
Bruͤſſel abgereist, um fih zu dem erfien Konfı 
zu begeben. 

‚Man fagt, daß ein Theil der Buͤreaux der M 
sine und des KriegsMinifteriums nach Brüff 
einftweılen werde verlegt werden. 

Paris, den 4 Jut. Zu Abbeville fab db 
erfte Konful die TZuhManufaktur der Baur 
bins bid auf die Fleinften Verrichtungen hing 
In diefer Anftalt, welche während Der Revol 
tion ganz aufgehört hatte, arbeiten nun wied 
2,000 Menſchen. — Eben fo forsfältig ſah 
auch dort Hecquet's Moquetted (Mocade) F 
brite. — Am 29 Mittags war erzuMontreui 
Nachmittags 3 Uhr au Etaple, wo er die Rt 
de fab, u.. von da längft der Küfte nah Bo 
fogne reiste. Da fam er Abends 11 Uhr a 
und wurde eben fo feierlich, wie überall, e 
pfangen. Am 30 un, Morgens halb 3 UE 
da die Gtädter noch Der tiefen Rube genoffe 
fah er, in Geſellſchaft einiger Offiziere, den’f. 
fen und alle Batterien deffelben, womit er { 
10 Uhr Vormittags zubrahte Er ließ 6 $ 
nonier&chiffe und 5 Spanifche Schaluppen au 
laufen, und mandöpriren, und nach Tonnen, ' 
am Ufer aufgeftelt wurden, feuern, 

Nachnittags hielt er Revue über die Trupy 
der Sarnifon, worauf er einer ziemlich lebh 
ten Kanonade zuſah, die I Fregatte und 2 K 
ter der Engländer mit den Sranzöfifhen Ka‘ 
nier&chaluppen diefes Hafens anfiengen. — Ar 
Sul. ferte er feine Reife nah Ambletufe fı 

Madame Bonaparte ift, von einem Kavalle 
Regiment begleitet, am 30 Yun. zu Dänfirc 
angefommen, wo fchon zuvor der Minifter 
außmärtigen Angelesenbeiten und der Mini 
des Innern eingetroffen waren. Am 28 I 
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munsorirte daſelbſt bie Konſular Garde längft der 
fiien, und Die in jener SeeGegend kreuzen— 
den Enalinder faden zu. Durh alle Straßen 
der Stade Dünfirchen find Blumen®uirlanden 
aryegen: und an Denfelben weden die Franzöfl: 
(den Flaggen, fo mıe die est der gegen 
Sraafeih freundfchaftliden Mächte: ein praͤch⸗ 
tiger Anblid. 

[Zruppentager.] In Parifer Blättern wird ges 
fügt, es folen nächftens 3 Lager errichtet wer: 
den, eines 109,000 Mann flarf bei St. Omer, 

® eines für 60,000 Mann bei.St. Cherbourg, und 
eined zu 40,00 Mann in Holland. 

Bataviſche Republik, — 

Haag, den 29 Yun. Das in DienſtThaͤtigkeit 
geſezie Bataviſche TruppenKorps hat noch nicht 
den Rarſch nach Osnabruͤck angetreten, wie es 
unlaͤnzſt zeheiſen hatte: es liegt noch in der 
Gegend von Deoener. — Unſre Regierung hat 
einen Beſchlag auf ale unfre FifcherKähne laͤngſt 

unfrer Küſten gelegt, Damit feincd mehr es wa: 

ge, ausjulaufen u. den Engländern in bie Haͤn— 
de zu faden. — Die Zahl der Batavifchen Fi- 
ſcher Zadrzeuge, welbe am 24 und 25 Jun. von 
den Enaländern weggenommen worden find, ift 
36. — Antatt des Baron v. Dedem, welcher 
von dem ChurBürtembergifchen Hofe abberufen, 
wd zum Gefandten in gleiher Eigenfchaft an 
den Köriglich Preuffifhen Hof ernannt werden 
ik, keumt nun Baron dv. Spaan als Batapi: 
ſcher Sefandter nach Stutigart. — Dedem geht 
bon Stuttgart nicht gerade nach Berlin ab, fon: 
dern fommt noch zuvor hieher zurüd. 

TI ürfei 


[*legandria, in Egipten, in der Gemalt. aufrährifher 
Torti’her Truppen.) Konftantiopel, den 6 Julius. 
Die Pforte dat am 26 Mai durch einen auffer: 
ordentlichen Kurier aus Egypten die unerwartete 
Nachricht erhalten, daß Alexandria, diefe wich: 
tige Stadt, Die vormals von den Franzofen und 
nahher von den Engländern befeftigt worden, 
fh gegenwärtig in der Gewalt eined Korps em: 
Yirter Albanefer oder Arnauten, der mutbigften 
ws entfchloffenften Truppen in der Türfifchen 
Iiurt, befindet. Diefe lagen mit andern Trup- 
Fa dort in Befazung. Nahdem fie mehrere 

este feinen Sold befommen, und auf ihre 

dungen ımmer nur leere Verſprechungen 
halten hatten, liefen fie fid Durch ihre Off: 
vere gu- Dem in Alkrrandria fommandirenden 


Baffa führen. Diefer, aud Beforgniß oder Ange, 
fertigte ihnen fogleih einen Befehl an den Ge— 
neral3ahlMeifter aus, ihnen ihren rüdfändigen 
Gold zu bezablen. Mit diefer Drdre zogen fie 
zu dem Tefterdar, Der ſich in einiger Entfer- 
nung von Alerandria aufbielt. Der ZadlMeiſter 
verweigerte trozig Die Bezahlung, und entfchuls 
Digte fih damit, daß fein Geld in der Kaffe waͤ— 
re. Die Arnauten empörten fich hierauf, miß- 
bandelten ibn und alle Perſonen, die bei ihm 
waren, und führten ihn an den Händen gebun- 
ben nach Nlerandria. Bei Annäherung der Em: 
pörer ließ der Kommandant die Thore fchlieifen, 
und die Kanonen gegen fie richten.. Hierdurch 
noch mehr in Wuth gebracht, drangen fie mıt 
einigen £eitern und andern in der Eile beige: 
ſchafften HälfsMitteln gegen die Feftungs Werte 
der Stadt por, verbreiteten Furcht u. Schreden, 
und waren in mwenigen Glunden Meifter von 
Merandria. Der Bajja nebft einem Theil feiner 
Anhänger rettete ſich mit großer Noth durch ein 
entgegengefeztes Thor, doch follen nicht wenige 
Leute ein Dpfer der Wuth der Mebellen gewor: 
den feyn. Die KriegsKaſſe fiel igen in 'die 
ände. Diefer Vorfall fann unt n jezigen 
mitänden wichtige Folgen für gang Egnpten ha. 
en. Die Pforte ift eniſchloſſen, fo ſchnell als 
möglich wieder in den — dieſes Plazes zu 
kommen, und der KapitainBaſſa, der obnehin 
in Kurzem mit einem Geſchwader nach Egipten 
abſegeln ſollte, um die neue Regierung in Die: 
fem Lande zu befefligen, und die Neutralität 
der Pforte zu behaupten, wird nun feine Abs 
fahrt dahin befchleunigen. 
Ausland j , 
Petersbueg, den 14 Yun. Der Kaifer if 
heute von feiner Meife aud Finnland zurüfge- 
fommen. Er bat von den Öränzen und derſchie— 
denen öffentlichen Anſtalten ıc. in Diefem Yande 
ſelbſt Einfiht genommen, und fih über alle 
StatsVerwaltungs®egenftände, im CEıpil: und 
MilitarFach, Die genaueften Berichte erftatten 
laſſen. Er wird fich in einigen Tagen nach Ka: 
menoiOſtrow, dem gewöhnlichen SommerAufent: 
balte, begeben. — Die Flotte ift jest in einem 
fehr refpeftabeln Zuftande und wird noch taͤglich 
mit Schiffen aler Art vermehrt. Obgleich bie 
Neutralität des Rufifchen Hofes während des 
jezt ausbrechenden Krieges zwiſchen England u. 
Sranfreich gewiß ift, fo fcheint Doch Die befon- 
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dere Aufmerffamteit, die man. auf die Ftotte 
verwende: , dahin zu deuten, daß man etmwanige 
Kapereien neutraler Schiffe fogleih und mit 
Nahdrud zu rügen entfchloffen ift. 
O©Oeftreid. 
Man fpricht, wiewohl nicht ohne bloſe Schein: 
- Gründe, von einer Heirath zwifhen dem Gros: 
Herzoge und der Königin won Hetrurien. 
— — ee nr ap re — — 
Am 29 Yun. if die Fürfin von Camberg, 
geborne Fürftin von DettingenWallerjtein, 
von einer Prinzeſſin entbunden worden, welche 
die Namen Wilhelmine Friederike erhielt. 
Italieniſche Zeitungen fagen, der Sultan von 
Marokko babe dem Kaiferl. Koͤnigl. Hofe den 
Krieg erklärt. 


Stuttgart. [Reue Schriften.) {n R. E. Ldf 
lunde Büch Handiung find angelommen und zu buben: 
Die Braut von Meßina, oder die feindliben Brüder; ein 
Trauerfpiel mit Chören von Ar. Schiller, gr.8. 1803. 
fl. 48 fr. , brofßirt x fl. 5ı fr. — Mattbifong lIyriſche 
Anthologie. ar. Zheit, 8. Zürich, rfl.a5 fr. — De- 
kriprion d’un pav€ en Mosaique, decouvere dans l’ancienne 
Ville dItalica , aujourd’hui de village de Santiponce pres de 
Seville; suivie de recherches sur la peinture en Mosaique 
ches ‚les ce Alpe les Monuments en ce genre qui n’ont 
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point encore lies, Par Al, Laborde, royal ful, à Pa- 
ris, 1802. ı6 
Thbingen. [Einberufung der verſcholl. Brü- 
der Efferenn und ihrer Erben] Yobann Benja— 
min und Jodannes Efferenn » Söhne des vormaligen Pfar« 
rerd M, Heinrich Efferenn zu Mähringen , allhieſigen Ober’ 
Amts, mworon jener am 24 Aus. 1731 und biefer am 4 
Dec. 1732 geboren if, mithin beede das Tofte Jahr aus 
rüdgeleat haben, find verfchollen, und baben feit mehr 
als 40 FJehren nichts mehr von ſich hören laffen, mabden 
der dltere ald Hortenmaber und der jüngere als edler 
auf die Wanderſchaft auffer Lands li begeben hatten. Die: 
fe beede verſchollene Efferenn oder ihre rechtmäßige Nab- 
kommen, werden aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten 
um ıbr allbier in Pflegſchaft ſtehendes, einige roo fl. ev: 
Jaufendbes Vermögen, bei dem bieligen WoſſenGericht zu 
melden, oder zu gewarten, daß ſoldes ihren Geſchwiſtern 
und deren Kindern würde zugetheilt werden, weil fie, bie 
Verſchollenen nady den Gefejen für todt zu achten find. 
Den 27 Jun 1803, — DberAmt und Stadt®eriht. 
Brodenbeim. [Berfhollener.] Der feit vie 
len Rabren von bier abmefende Buͤrgers Zohn, Chriſtoph 
Jakeb Hobenſtein, bes Schloſſer Handwerks, oder dei: 
fen ebelibe Erben, werden demit vorgeladen, inner drei 
Nopeten vor dem biefigen StaotSericht zu erſcheinen, u. 
& arbörig zu legitemren, widrigenfalls das Hohbenſtelni⸗ 
se Vermoͤgen ar die landrehtlichen Erben des Verſchol⸗— 
en , der nunm br bad 7oſte Jahr zurückgelegt bat, aus⸗ 
geliefert werben wird. Den 25 Jun, 1803. — Oder Amt 


allda. 
Pfaͤfflagen. 18utt haten.1 Die milden Beitraͤ⸗ 


ge für die verunglaͤcte Wittwe des Yobannet mo 
Ziähaufen ; der 2* der ee 2 erab * * 
len, die von N. N. St. mit 1&ronen Thaler, und von s mie 
4 B = * Ki und r a t ee . tr. — — 

erſelben m ren nbern mit. gerührt 
Danf und @ebet für bie Bohlthiter a — 
28 Jun, 1803. — Pfarrer M. Lechler.“ 


KRaftatt. (Büber) TFeltem HofBugddrutker 
Sprinzing bat fo eben die Preſſe verlaffen: Bott ifl 
bie reinfle Yiebe, mein Gebet und meine Betrachtung, von 


Ecarte hauſen, eine ſehr ſhoͤne Ausgabe ia 9, mit 5 Kups 


fern, anf mikpmeiles DruckPapler 30 Pr., auf fene® 
ShreibPapier 48 fr. — Ferner: Anmeifurg zum Zerglies 
bern und Catechlſiren, ben angehenden Zigullehrern der 
drei Griflisen Religions&onfeflionen -gemidmet, von Hrn, 
Kirchen Rath Poifelt, gr. a. auf weiſſes Drafdiap. 36 fr, 
Enreiblisn. aa fr. — Ferner: Nouvelle redußtion des 
Livres, Sols, Deniers, Francs ; Centimes, argenr de France, 
en Fivrins, Kreuzers & Pfennigs, argent courant d’Empire, 
reduits un par lautte depuis V'unire jusgu’i la Somme d’un 
million; avec l'evaluarion des Louis ou Carolins espdces dans 
Pun & V’auere argenr, abstradtion faite des variatiuns de 
lagiorage, gr. 8. broche, go kr. . 

Mittelſtadt, Urader Oberäimts. [Buttbat.] 
Den milden Beitrag & 2 fl. 42 fr. von N. N, St. ten 
25 Sun. 1803 bat die bedauernemärdige Wittwe des ir 
der Scheuer todigefallenen rechtſchaffenen Burgere u. Tag: 
löhners von bier mmt den banfbarflen Kreuden@bränen en: 

fangen, und das Pfarr Amt verſichert, daß diefe Wittms 
anınt Ihren 4 Meinen Kintern biefer und no& mehreren 
Wohlthaten fo würdig als bedürftig fei. 


Dornſtätt. [Iod.Kodierfhe Süter Jju Pialz 
grafenmeiler.] Wegen eingetretener Hinderniſſen kam 
der, auf den rg Jul. angrfütdigte Verkauf der Johanne 
Kebhlerſchen Guͤter zu Proligrafenmeiler nicht vor ſich ne 
ben; welches biermit Öfentlib befannt gemacht wird. Dei 
28 „un, 1803. — Ober Amt Dornftetten. 


Klein Bottwar. [DienftBefud.) Ein verbeura 
tbeter Mann mit Meiner Familie, von mittlern Nabren 
fuht feinen Play als Orfonomie®ermalter ju verändern 
und empflelt fi dabero geborfamft in dem ibm angemwie 
fenen Fach alle nur mögliche 2 teiften, auch wen 
es erſor derlich ſeyn follte, binlinglihe Kaution zju ſtellen 
Das Nähere iſt bei dem Apotheker Bejold in KleinBott 
war 4u erfrapen. 

Greudenfiadt. ſEein Shreider wird gefudt. 
In die DberAmtei Freudenftadt, womit auch die Keller: 
und geifilibe Verwaltung verbunden ifl, wird ein mit aı 
tem Praͤdikat und den mötbigen Kenntniſſen verfeben: 
Eubtitut gefuht. Der Eintritt kann ſogleich, oder b 
Jaofodi gefhehen. Man wendet ih diß'alle ſchriftlich od« 
mänditd an mi felbften. Den 25 Jun, 1803. — Dbe 
Amtınonn Ren) 

Herrenberg. [(Bbufldentiquibation des? 
Suljbergers von Rellingebeim.) Die Gläubig 
des Taf, Sulzbergers Buͤrgere und Webers zu Nellineshei 
werden hiermit Öffentlich aufgerufen. ıbre an denfelben 
maben babende Forderungen Mittmoh den zo ul. Dec 
end 8 Uhr auf allbiefigem Rath Haue bei Strafe b 

usfhlufes zu liquidiren. Den zz Jun. 1803, — Oder Am 
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& 
1) 2 Uhr, werden in dem Keller 
aater der — "Heigelinifpen „Scheuer In. 
& ', dem Bromnen gegen über ,-7 in Eiſen ge: 
— 5* ‚ von 4.biö 13 Eimer haltend, an ben 
N verkauft. _ AL 


Stattgart. [RabrenifPVerfieigerutig.) Mon- 
de en ins —3* — An Kauf: 
Saltasif@en Hauſe eine Fahrniß Auktion gegen baa⸗ 


gm 

fe Ifen werben: bauptfählid beftebet 

Bar Si en, morunter eine le: 
d. Vorleg⸗ und andere Loͤffeln, Klber- 


wen Tenätern Siänallen, MannsKleidern, und ſehr 
Winem Teibweisjeug , einer vorgüglih guten Wind Buͤhſe, 
nb, Leinwand, moruntes ſchoͤnes Tifhzeug 

> Zinn = > Eifen» Sölgern» und Bleb + au 


und Schreinwerk, mworunter bobe und 
wiedere Kommodd , viele gepolflerte und andere Geffel, ges 
meinem Haus Rard worunter eine Schroot®iefferei, Stell: 
Upren, eine grofke eiferne GeldKaſſe, eine groije Waage, 
end vieled eiferneds Gewiht, Zinn: und blegerne Drbl: 
Etinder, und ferner geaen 1400 Pfund eifeene Faß Raif 
befiadlich· und emlid in Ruß = und KlrſchenBaumHolz; 
die Ki anmit eingeläden werden, 

turtgart. KKahrnigfiuftion.] Bis Montag 
den 15 dh und folgende Tage wird in dem ed 
Bräifben Daufe auf dem ital Plaz von der Derlaffens 
fbaft des fel. Seren Genercls vo. Klinkomftröm eine Auf: 
kion abzebalten werden, in meldye etwas Sifber, Büber, 
Sleider, Betten, teinwand, Bettgewand, Röß- Zinn⸗ 
und AupferGeſchiir, Schreinmwerf, und Darunter vornems» 
fh aup ‚ bobe, niedere und Pfeiler Koömmode, 
Sefkretaire und Zombeau Bettlaben, ein gfisiger guter Was 
gen, Sattel und Zeug und alle @attungen von gemeinem 
Sautrath gebrai werden , unter dem insbefondere auch 


ein rcellainener Speijederpiee, und ein Meiner 
Sıka ——— — vn feinem Dresvenfhen Por sel: 


kun in einer ledernen Kapfel begriffen find; als wozu 


man die Liebhader annıit einladet. 
fudmwiasburg. Tau pruiBEnetinn. Bis Dien- 
den 12 Aulias wird in dem EckHaus, von der Roſe 


gegenüber, im odern Stock eine Auftiom gegen glei baa« 
re Sejahlung abgehalten ‚, befiebend in filbernen Beſteck, 
Defen. goldener Uhr, Ring ıc, , einer KreuzerSam̃lung- 
ner Arjabl Köimifher Silber iränzgen, jinnernen u. fup- 
etnen MedailenAbprüden, "Bädern, Aupferfiden und 
Südniffen mit und ohne Rahmen ac., Kleider, Gewehr, 
Borunter eine gute Wind Flinte, MarmorSammtung . Se: 
fretaird, SchreibTifge , einem "eingelegten Akten Kaſten 
mit GSlas Thuͤren, eingelegten Yuffaz wi» andern Kom: 
mod, und Aftenxäften und fonftigem trath. 
Aed hober — boͤfligſt eingeladen, ſich an bejagtem u. 

gem einzufinden. 
eilbronn. Berlagsrtifeivon fr. Eder 
d Beifert, Buch Händler in Heilbronn 
deckarz DfierMeffe 1803. Conz, 8. Ph. gegen 
apobsgen, oder: Die Lehrieitheit Jeſus in Par 
takk und- Sentengen, mit einer Adhandlung über die 
Purabein ; find Beiträge gu einer morgenlän« 
kigen u gie, 8. 2 fl. — Weiſſerts, M. auserlefene 
ür Epriften, na& feinem Tode her 


ausgegeben. Mit beiten Portrait, gr. 8. (Werden fehs 
Wohnen nad der Meſſe fertig.) — Juden, die, in Deutſch⸗ 
land und deren Unnabme zu Reihe: und Provincialdürs 
gt: Gedanken durch den neuerliben Antrag des Churs 

shmifgen Gefandten zu Negensburg » ‚‚den Juden das 
Buͤrger Recht zu ertbeilen’: veranlaßt, 8. 15 fr, — Bries 
fe auf einer Reife Über den pa durch Hannover, Heſſen, 
die Wetterau, einen Theil der Franzoͤſiſhen Repudlik, 
an meine geweſene Zöghnge geihriebens. gr. BR, 3 fl. — 
Brief, ein, über die beimliben Gerichte in Wellphaten , 
geſchrieben an die Gräfin Elifabetb von Pembrofe, von 
Wiliam. Core. Aus dem Englifben überfejt,. von Ludw. 
Griefinger, 9. 15 fr. — Beſchrelbung, geographifh = fta- 
tiflifhe , der nah dem Friedens Bertrage zu Züneville von 
Deutſchland an Franfreid abgetretenen und der dem ehe» 
maligen Befijern ald Entfchädigung dagegen ee 
Länder , 8. (in — 2 Bde, 3 fl. 36kr. — Braun, 
Fr. Sieg der Bernunft über die Worurtheile des un. 
aufgellärten Theild der Menfhben,; bei Behandlung und 
Dflegung der blatternden Kinder» 8. (in Kommiffion) 6 
Bogen , 22 fr. — MWufifalien: Luz, Lotte, 6 Walzer und 
2 Angloifen fürs Clavier oder Aortepiano , 36 fr.— funs 
je, E. Heinrich, 6 neue Walzer fürs Elavier oder For» 
tepiano , 24 fr. — Dfierieffe 1802. Fejer, Earl Heinr. 
Berfuche jur Bildung des Roͤmiſchen Rachts, 8. 36 kr.— 
Hoſer, Heintib, Abhandlung über die Frage: ob das 
Het, teflamentarifhe Difpofitionen gu maben, aud dem 
Natur Recht hergeleitet werben könne ? 8, 24 fr. — Mus 
fifalien: Kunze, €. Heintich, 6 Waljer und 2 Ungloifen 
fhrs Elavier oder Kortepiano, 24 fr. Wer ih mit fei- 
ner Beftellung auf mehrere biefer Urtifel unmittelbar a. 
den Verleger wendet, erbäft wefentlibe Bartheile. — Zu» 
gleih emipfele ih, insbefondere den Herrn Buhbindern, 
mein Lager bunter Papiere aller Urt, und vom verſchiede⸗ 
dener Grdfe ; es Fönnen die Muflerfarten eingeſehen, 
oder auf Verlangen aud über Yand gefendet werden, Im 
Junius 1803, — F. €, Weifert. 

Alpirfpad. Sannt des LeinewWebere Aus 
iu Köthenberg.] Zu Inflituirung des Gannts über des 
Mattbeus —* urgers und Leine Webers zu NRötbens 
berg DBermögen murben wir fhon im Jahr 1799 ganädigft 
legitimirt. da aber ber GanntRarn den hierauf im Jade 
ı8or rg Borg: und Nachlaß Verglich nicht in Erfüls 
lung dringen fonnte, und feine Glaubiger unbefriedigt ließ, 
fo ind twir genötbiget. den Gannt über deffen DBerinögen 
aufs Neue inftituiren. . Es werden baber fammtlide 
Fuchſiſche Glaubiger hiemit aufgefordert, i Strafe bes 
Ausfbluffes Mittwoch den 20 Jullus d. Q. als dem be> 

immten Liquidarions Tage, Bormittagd 8 Uhr. auf dem 

tbHaufe allbier entweder in Perfon oder dur& binkings 
ih Bevollmaͤchtigte * erſcheinen, ihre Forderungen mit 
den baju gebörigen Dokumenten einzugeben und ji ber 
meitern Berbandlung zu gemärtigen. Den 22 Jun, 1803, 
— OberAimtmann, StadbsBogt und Gannt Gericht zu Als 


irfpab. = 

endaufen foRr ip elLennttlnkieund) 
Wer von dem verftorbenen UnteriPfleger Jaklob Stglod, 
einen reg in Händen bat, ſoll ſich inner 4 
Woher von beute an bei deſſen Wittme melden, indem 
nah der Theilung Peinem fein Gebdr mebr gegeben und 
die Bürgfhbaften als erlofpen angefeben werben mürbem, 
Den 1 Sul. 1803. 
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Negensburg [Ban Wirth Eramer 'empflelt 


fein Haus.) Durb die böhfte Gnade meines gnädig- Ab 


fien Ehurfürftien und Herrn in den Stand gefeit, mel: 
nem SaſtHof den länaft ihon gemünfhten Vortheil einer 
freien Ausſicht zu verihaffen, abe ich diemit die Ehre, 
dem Xusland bdefannt ju maden: daß von nun an bie mid 
mit ibrem Zufprub beebren mollenden, nah Diftinktion 
verebrenden, Reifenden einer fürtrefliben perfpeetivi- 
‘hen Ausſicht auf den Donaußtrom, die darüber führen» 
be berühmte fleinerne, fo wie auch bie DE En 
gegen über das niedliche Städtchen am Hot und der rei: 
nen Waffertuft geniefen fönnen. Eine lingft fdon be: 
Fonnte Jablreiche Table d’höre, prompte Bedienung, ben 
Jahra Zeiten angemeffene und gut anpretirte Speifen, db 
fe Weine und andere einem Gaſt Hof unentbehritdbe Be 
auemlihfeiten, merden, wie id mir fhmeible, ven Er 
mwartungen derjenigen Reifenden, welche mich mit ihrem 
Zuſpruch zu beebren gedenken, entfpregen. Womit Ib 
au omädigen und geneigtem Wohlmollen geberfamft em: 
Diät — Sobann Benedift Eramer, Gaflgeder zum 
we ſſen Yamm in Negensburg. 
ürtingen. Das pium c (ber Heilige) * 
Alch bat nur noch 90 fl, gemeine Kapitalien und einige 
Frucht Gefaͤlle. Hiedurd  murde ih beffimmet, den Erlös 
meiner EhurFürfenfenXede , von melder id r200 Erem 
larien druden Ileß, zu Bermehrung dieſes Kapitalien: 
Bonds anzumeifen, Die @innabnien (mir Einrebnung 8 fl. 
9 r. milder Beiträge) betragen aus 995 —— E 
Amar dis jezt 57 Al. 57 fr. — aber (weil an Drufxoften 
14 fl. 30 M an Sotentöhnen u. f. ”. 3 fl. 55 fr, ab 
prreanen find) berzeit nur A. 32 fr. Darf ib von 
vr Milpthätigkert der Leſer 
andenen 172 Eremplarien ju Unterfiljung meınes guten 
med bei mir adppien laffen ? Am 3 -Zuflus 1803. 
HofKatb Storr, , 


i . 
weribeilebiifer agnstans.) 9 


3 fr. 


de 


luß rein aewelamne Ben 


err = und Yan — Ei Sohn: 


ker, Burger und WeinGärttier alda, werben biemit vor: 
laden ; 


e ihre Forderungen, bei Verluſt derfelben, 
* J . d 
ee Nr 


Ordnung gemäs 4 
der Idene Schuldner uf obige 


Di 
ein 
ala) 
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P46 daß fie die noch vor 


— asneeletäun Ei 


en⸗ en bebö 
— 


vor dem Stabt@eriht In Bradenheim ju erſcheinen, und 

er feine viele Schulden und die Urfaben feines Entmei: 
Gens Rede und Antwort ‚su geben, midrigenfallg gegen 
denfelben wird in contumaciam verfahren werden. Den 27 
Jun. 1803. — vberAimt u. Stadt eriht in Bradenbeim, 

Ruderfperg, Scorndorfer Ober Amts. aut, 
neba Möbeln, Garten und Güter zu 81 
fen.) Handelemann Schneider bat Gele enheit gefun⸗ 
ben , feinen dißberigen Wohn Plaz zu verme jeln. Er bies 
‚tet befmegen feine aflodigte geraumige, au allen Seiten 
frei fiebende, zu einer Bandlung eingerlchtete, Übrigens 
aber zu einem jeden Gewerbe gang bequeme, und an ber 
frequenteften Straße des Orts gelegene r Behaufung el: 
nem verebrlihen Publifun un’er Bo. bebalt des Auffirciche 
Fäuflig an. Der Kinfer findet neben e nem gut gemblb- 
ten. Keller par terre einen eb ge Zaden, Stube, Küs 
Se, Kümnterlein. Im ten Stod eire roße Wohn Ztu: 
be, GStubenKammer, 2 © n, z Kammer, &peis: 
Kammer und eine belle Kühe. Unter dem Dach 4 grofı 
Kammern, und über denfelden einen großen Spelger, 
Hinter dem Haufe eine Stalung zu 5 bis 6 Atlifen Kind. 
Vieh, ı Streumütte, und ungefähr 13 Biertel Gras- und 
Küden®arten, mit fabnen Sbet Bäumen bepflangt, @i: 
nem Llebbaber Fönnen aud no umgefähr & Morgen Gl 
ter , und Robilien durch aur Kubrifen, befonders 3 4 5 
eimerige, in Eifen gedundene, *äffer Fäufib fiberlaffer 
werden. Der Drt if su Abhaltung zweier Krämer - un! 
ViehRärfte privitegirt, die befanntli@ fehr Mark befum: 
merden. & befindet jıd in dem großen Ort, im wel 
hen viele Filtafien eingepfarrt find. nur nod an 
dele mann. Viebbaber Finnen ib durch Augenſchein de 


e Überzeugen. Den 2 Jul. 1803. — Sandeldmanı 
Shneibder, i 
Bietigheim. [Aufforderung an den ebema 


ligen Herrn Hofrediger — Der ebema 
lige HerjoglidWürtembergifhe Katholifhe HofPredige 
Maler. defen Aufenthalt dig Orts unbefinnt Aft, ode 
feine nägften Bermandten, werden aufgefordert, feine Ka 
Piel Forderung gegen Yalob Jonathan Yeibbrand von Klein 
ngersbeim. melder mad Polen ausgewandert ift, inner 
balb 3 Momaten teptiib zu liquibiren, mibrigenfalls 
emärtigen. daß die Spuld nad Ablauf diefer Prremtori 
Gen Arıft für erlofihen erflärt, und dem Schuldner beir 
erfannt werde, n 30 Jun, 1803, — Oberiimt un 


Stadt Gericht. 
Altenflaig. Schuldentiauidationen un 
annt, Die Blaudiger a) des Shubmabers Jake 


ben D 
b) des SDaͤuflers Hann 8 SH 
€) des Sägers 538 
a 


ul.; 
orabad er von Ober walbao Donnerſ 


» d. >] 
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Den 10 | Jul. 
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Witte zungoBeobabtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1802. 


BU. Borg. Z' s 1139.u6.0 5 
au. Mitt. |? SHeiter, 

ri. >: 

$ vDürtember; 

Hoſvericht. Stuttgart, den 5 Nul. Seine 
Cbursörklibe Durchlaucht find beute 
früd von dem SommerReſidenzSchloß zu Lud— 
migöburg mit der Grau Chur Fürſtin Chur— 
Fürſlichen Durchlaucht und Königli: 
hin Hobeit und Dem gefammien HefStaat 
abdier eingetreffen , und babın Dem big jezt von 
der Baladiſchen Republik bi Hoͤchſtdenenſel⸗ 
ben zu ſters gleicher hoͤchſten Zufriedenheit. ak— 
freditiet zeweſtnen, und bon feinem Gouperne 
ment zurüdberufenen bepollmächtigten Gefandten 
von Wedem tor de Gelder die feierliche 
AbihredsAlupsenz ertheilt. 2 


Der Freiger Ernſt v. Wech mar if zum 

Kammerderen ernannt worden. 
FVvorderoOeſtreich. 

Der Siz der Kaiſ. K. VBorderDeftrei: 
chiſchen 
beſimmt. Zum LandesCThef und Präfidenten Die: 
fer boden Stelle war bereits der ReichsGraf v. 
KnisdeggAulendorf ernannt, der aber vor eini« 
ge Beit mit Tod abgieng. Das RathsKolle— 
sium beſteht aus nachbenannten verdienftvollen 

ännern: 

iſter Rath, d. Steinberr, ebmaliger fand» 

Vogt der Reichs Grafſchaft Falkenſtein; 
2ter Rath, FreiHerr v. Wittenbach, ehe— 

vor LandRechts Rath zu Freyburg; 
zter Rath, Doktor v. Gulat, geweſ. Ober: 

Amts Rath au Offenburg; 
ater Rath, Doktor dv. Raiſer, OberAmts— 

Rath zu Günzburg; j 
KammerProkurator u. Fiskal, v. Hinsberg, 

dor Land Richter zu Günzburg; 
Dberorfileifter, Reichs FreiHerr v. Ofter: 
tn; 

— und KriegsZahlWMeiſter, v. Him— 
etger: 
Cameral » und KriegsZahlAmts Controlleur, 

Int. Kols; 


onbo Eierdoneein. 3] Str. | 
i£ 1658.46.0 & }47308, 7Fin. ji @ iter. !& 17.46.01 
8. 1248.40.0.8 #730, 7Fin. 3 3 


esierung iſt nach Günzburg 24 


27 of, 6tin. 
27300, 575%. 
Le '91150.ü6.018 27300, stin. 


Buchhalter, Jofepp Chorhummel; 

ReitKath, Amand Roffet; 

Regiſtraturs Direktor, Joſeph Zimermann; 

Expeditions Direktor u. Taxator, Joſ.Serrer; 

Sekretaͤrs, v. Stapfz Perleb; Probſt. 

Der in Günzburg als LandVogt ſtehende Kaif, 
K. Kämmerer,. ReichsFreiHerr Ferd. v. Ulm 
auf Erbach wurde, von Des Kaiferd Majeftt zum 
wirklichen 8. K. HofRath und Appellations Vice⸗ 
Praͤſidenten in Klagenfurt ernannt. Man hofft 
aber, daß dieſer durch beſondere Verdienſte aus— 
gezeichnete Freiherr zum Chef der VorderOeſt⸗ 
reichiſchen Regierung werde beſtimmt werden. 

$ rIeue Schriften von oder aus Schwaben, 

Pfiſters (I. €.) Geſchichte von Schwaben, new 
unterfucht und Dargeftelt, mit ı Kupf. gr. g. 
Praͤnum. Prei ı fl. und Laden Preiß ı fl. 30 fr. 

Meyer (J. 2.) über die Nothwendigkeit der 
en Erziehung , eine Antritts Rede, 8. 

r 


Weishaar (Y. F.) über Concurs und Praͤcurs 
nach allgemeinen und insbefondere nah Würtems 
— Rechten, 8. 54 kr. 

ben deſſelben Verf. Bemerkungen uͤber das 
VerfuͤgungsRecht eined Schuldners über fein Ver⸗ 
mögen vor Ausbruch des Concurſes, 8. 15 fr. 


Tetnab. BadGaͤſte in Teinab. Lieutenant Notter 
aus Yupmigsburg; — Melhior Schinz aus Zürd mebft 
Frau und Lochter; — Madame Ott aus Zürd:; — Ges 
fretair ®oll aus Earlsrube. . 

Wildbad. Angekommene BadSaͤſte vom ı bis 4 Jul 

rau YandDberTägereiferin v. Yüjom nebft 2 Fräulein 

diptern ; — Zwel Gräflnnen v. Ezabelisfi; — Fr. Bilde 
bauer Hofmänain; — Kırt Reiter D. Stertner;— Haupt⸗ 
mann dv. Döring; — Pffeffor Seubert nebſt Battin; — 
feiffer; — Kaurmann Reinhardt Senior , diefe 12 aus 
tuttgart. — Qungfer Zellerin aus Urach. — Kath Horn 
bet nebſt Jungfer Tochter aus Ealmbab. — Fräulein 
dv. Zranfenderg. aus Tübingen. — Kräulein v. Franque⸗ 
mont aus Durlad. — Tungfer Bagnerin aus Calm; — 
Frau Amos aus Meimsbeim. n 

Stuttgart. TpeaterNahridt: Montag, den zz Auls 
Die Yunafrau von Drieand. eine romantif&e 
Kragdbdie in 5 Alten; von Sciller. Der Anfang iftumsuhr, 


18'109. hb.0' £ 
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Erlangen. Bus.) In ber Palmifhen Buch Hand» 
fung in Erlangen bat u die Preſſe verlaffen, und ift 
bei 3. B. Mesler in Stuttgart, und in allen Bub Hand: 
lungen au haben: Ueber Einführung, Rang: Erzdlemter, 
ter, Titel, Wappengeiden und Wartödilde der neuen 
Epurfürften. Commentar und Supplement ju dem 3t $. 
bes Reichs Deputations HauptSchluffes vom 25 Febr. 1803. 
Von D. Zohann Ludwig Klüber, gr. 8. 30 fr. 


' Münfingen. [B&ulden des Strifer Johann 
Gtief.j Ueber den verfhuldeten VermögensZuflend Jo⸗ 
—— Stief, verbfirgerten Strickers babier, iſt ber 
annt, falls Fein pactum remissosium vel dilatorium ju er⸗ 
lelen , gnibigfterfannt , und zur ocdhuldenkiquidation Sam⸗ 
og der 30 Jul. db. %. anberaumt. Un diefem 2. a: 
en babero bdeffen @läubiger bei Strafe des Ausfhluffes 
Morgent 8 Uhr auf hieſigem Kath Haus entweder perfüns 
lid oder dur& binlängli$ Bevollmaͤchtigte zu erfhyeinen » 


bie ‚Aorberungen bemeisl:dy anzugeben, und ſich des meitern . 


gewärtigen, wobei noch meier jur Warnung oͤffentlich 
efannt gemacht wird, daß gedachter Stief wegen des ihm 
in —8 ſeines Vermoͤgene Zerfalls zur Yaft fallenden 
Lelchtſinns von Chur Fuͤrſtlich Hochpreielicher Regierung zu 
einer 4wochigen Feſtungs Strafe auf HobenAſperg gerech⸗ 
teft verurtheilt worden ſei. Den 28 un. 1803, — Ober ⸗ 
Unıtmann, Burgerkeifter und Gerit allda. 


Calm. 1Schulden des SyulPropifors ©, 
Ldfler.] Wider den ehemaligen Provifor Gottlieb Löfs 
ber , gebüctig von Defenpfronn, verbeurathet in Reuens 


bürg, bürgerlih nirgenvs, find fo viele Schulden einger 
Mlagt worden, daß fein Elterlides Erbe, das ju Deken⸗ 
Pfronn fequefirirt iR, Zu Bezahlung derſelben vielleiht 
nit —— fe dörfte. Damit nun bieled Schuls 
denmefen in Richtigkeit gebraht, und, die Erebitores fo 
ut mie moͤglich fatisfacırt werden mdgen; fo wird bem 
ublifo diervon Nachricht gegeben, damit ſich die Löfleri: 
be Ereditores Mittwoch, den 3 Auguſt, auf biejigem 
ath Haus einfinden , und ihre Aorberungen *8 ki: 
—— moͤgen. Galm, ben 30 Zunius 1803. — Ober⸗ 
mt allda. 


Calw. Ungltück⸗Fel.] Der rgjährige Sohn des 
Müllers Hafners zu Herrenaldb, der geſtein Abend um g 
Uhr in der Nagold Baden wollte, fam unter das Waffer, 
und wurde, obgleih alle Verſuche, ibn heraus zu zieben, 

emacht wurden, erft um tt lhr geiunden. Die mit dem 

erunglüdten vorgenommenen Nettungs Mittel blieben al- 
6) bw Sure Eungn Calw, den 3 Julius 2803. — Ober: 
int alda. 

Winderfpad. ms eTabnaz bes entwidenen 
Schneiders Adam MNeftle.) dam Nefle, entwiche⸗ 
ner Bürger und Schneider von bar, wird norgeladen, von 
dato inner 3 Monaten vor dem StadtGeriche Wltenfleig 
über der Barbara Bihlerin von Minderfpab anbängig ges 
machte Genugthuungs Alage Antwort zu arben , oder ſich 
des meltern gerichtlihen Berfahrens in centumaciam zu ge— 
märtigen. Den 4 Nulius 1803. — OderAmtinann, Burs 
gerikeifter und Gericht zu Mltenfleig. 

Hobenfein, Baron von Schägifher Herrfbaft. 
Shulden des Weingärtners Horen.) Die blau: 
iger des Bürgers und — Xubmig Hofens da⸗ 

b.er haden Montag den 15 Auguſt Morgens 8 ihr vor 


blefigem Stabs Gericht bei Strafe des Ausfäluffes!legitim: 
ju erfbeinen , ihre Korberungen an denfelben ein ullagen 
deren Vorzugsfchte gehörig zu ermeifen, und fi) meger 
eines Borg» und Nadleß Vergleiches zu erflären. Den ı 
—— 1803. — Stabs Amtmann, BurgerMeifter und Ge 
P a q, 

iernsbeim, Maulbronner Ober Amts. [Einbe 
rufung des verfholl. Jakob Bauchle und fei 
von bier, ift ſchon laͤng 


ner Erben.) Jakob Bäudle, 
derfchollen,, und hat, wenn er noch lebt, das gafte Jad 
zurüdgelegt. Er hat einiges Vermoͤgen bier fteben ‚un! 
wird er daber oder feine allenfalliige Yeibes@rben aufge 
fordert, fib a dato inner 3 Wochen bei bieligem Amt pı 
melden , und biefes Bermdgen in Empfang gu nehmen 
—* Ausbleibungs Fall wird dieſes Vermögen an feine de 
anne nächte Erben, die mit gnädigner El .nif folde 
Kon feit dem 29 Mai 1780 gegen Kaution ı& Nugniefun, 
aben, für eigen ertradirt werben. Den 23 Jun, 1803 
— Ober Amt Maulbronn. 


Wöüfenroth. [Kiauidation unbefannter ode 
Dirsibafte Forderungen] Wer an unfern, un 
längft ee Bater, den Squltheiß und GlasHätten 
Meiner Iſrael Wenzel, von diefem feinem Kommerz 
oder von einer, für einen andern geleifteten Bürgschaft be 
eine gerebte Forderung zu baben vermeinet, wirkMbierburc 
aufgefordert , ſolche a bato inner 4 Woden bei Derlu 
feines Rebts uns gehörig anzujeigen. Den 3 Yul. 180: 
— Die 3 Gebrüder Br Tassen Reiter fudwig und Cor 
rad, auch Kanditor Daniel Gottfried Wenzel. 


Rottenburg. [Berpastun ber az un 
Abgabenfrübte) Der berrfhaftlige rucht Zeben 
und die hertſchaftliche FruchtLaänd Garben debier mwird fü 
gegenmwärtiges Jahr an den Meiflbietenden verpabtet. un 
im wenn an einen oder theilmeife an mehrere Pachtriel 
baber überlafen merden. Diejenigen » welde zu biefe 
Pachtung Luft tragen, haben fib den 22 Qulius d. 9. Do 
mittags um q Uhr in dem Ober Amts Hauſe babier einzı 
finden. Die Pacht Bebingniffe wire man zwar bei der De 
Neigerung diefes Frucht Sefaͤles eröfnen, fie fönnen abı 
au vorläufig von nun an in der Ober imtsfanzlei dabi 
einzefeben werben. Rottenburg am Nedar, ben 18 Ju 
1803. — 8. 8. Ober Amt in Hobenberg. 


Tübingen. [Bannt des Zimmermanns Vol 
Georg Herrmann aus Göduningen.] Die Bla 
biger des abmefenden Zimmermanns Johann Georg Fer 
mann von Bönningen, dem verganntet wirb, baben de 
o Julius 1803 ıbre Aorderungen bei fonft Ju gemarte 
babenem Ausfpluß, vor uns zu bemeifen , und fi dann d 
Weitern gewartigen. Wobei wir den GemelnSchuldn 
andurd ebentals vorladen., vor uns an foldem Kane i 
erfeinen, und über fein dither ges Ausbleiben, auch 8 
mahte Schulden Ned und Antwort au geben , mit de 
Bedeuten, baß falls er aub nımt erfheine ‚ in der Sad 
jedoch gefheben folle, was Rechtens if. Den 2 Juli 
1803. — Ober Amt und Stadtericht. 

Weinsberg. [Rerfaufte fammWirtbfhba 
in Wünenrotb.) Da die Wirtbfbaft zum Lamm 
WüNenrorb bereits veifauft iſt, fo unterbleibt die a 
ben 15 Auguſt angekündigte Verſtelgerung. Den 25 Ju 
1803. — Dberämt, 
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Shmwäbifger 


Merkur. 





Nro. 137. — Montag, den 11 Julius 1803. 





Franken, 

Zu Anſpach it am 25 Jun. ein Koͤnigl. Preuf— 
ſiſches Krfeript bekannt gemacht worden, Daß 
wach Inhalt des HauptKonkluſums der Reichs; 
Depriation nunmehr auch in Den beiden Frän: 
kifhen Fürtenttumen Anſpach u. Baireutd, 
als Ehurfürklihen Ländern, Feine Berufung 
mehr an die hahiten Reichs Gerichte Statt habe. 

VSefirei, . 
Bien, den 2 Jol. Der Raifer bat dem Reiche: 


HofRath »! Shrautb den St. StephansOr⸗ 


Den eribeilt. — Baf der R. 8. FamilienHerr: 
haft Halitſch, wo fid eine auseriefene Schaaf: 
ht befinde, bat der Kaifer befohfen, eine 
Tuch Fabrik anzulegen und dazu 300,000 
angeviefen. Der FreiHerr v. Mumet if zum 
Direktor der Fabrik ernannt. 
Italien 
Rom, den 25 Sun. Der KirhenStat wird 
in dem neuen Kriege völlig neutral bleiben. Die 
Befezung der Häfen von Ankona, Eivita Bee: 
dia x. it nur proviforifh, und fol bloß fo lan: 
ge dauern, ald Die Engländer Malta im Beſiz 
baten. Ein Gleiches wird mit dem Meapolita: 
nifben Hafen Tarent gefchehen. Nur dann erft, 
wenn die Engländer Sicilien und Sardinien be: 
fesen wollen, werden die Franzoſen die Neutra- 
lität Italiens ald beleidigt anfeben, und ihre 
Maagregeln darnach ergreiffen. — Dan ermartet 
bier in den nächten Tagen den Onkel des Iften Kon: 
his, B. Ferch , als Franzöfifhen Gefandten. Da 
er felb Erz Biſchoff und Garoinal ift, fo hofft 
nan, Daß Die mit Sranfreih angefnüpften reli— 
Bande ib immer fefter fblingen werden. 
sar ebemals Kanonifus in Florenz, und im: 
um ein eifriger und treuer Anhänger der Rö- 
Kirche. 
Reavel, den 2ı Yun. Die am 17 di erfolg: 
ft Ankunft eines neuen Englifhen Befandten ın 
deſiger Stadt, folglich zu einer Reit, wo Die 


fl. dofelbft bis Morgen. 


Sranzofen in unfer Band einräden wollen, giebt 
und neue Hoffnung, Daß unfere Neutralität nicht 
werde beleidigt, und wir alfo nicht gezwungen 


ı werden, traurige Theilnehmer an dem Kriege zu 


werden. 
Nieder Sachſen. 

kuͤneburg, den 30 Jun. Dieſen Morgen if 
num unfre ganze Beſazung bis auf 4 Kompag: 
nien von der zo3ten HalbBrigade nach den Elb— 
Gegenden abmarfhirt, — Eine Eleine Meile von 
der Stadt, in der Gegend des Dorfes Kirchgel: 
lerfen auf der HeerStraſſe von hier nach Hars 
burg, if Diefen Nachmittag Das ganze Regiment 
Hufaren von Ehambdorgn angefommen, und bleibt 
£ Bis jezt, Abends 65 Uhr, 
find weiter bei uns Feine Truppen eingerüdt. 

Heute find hier verfchiedene öffentliche Gebäy: 
de von, Franzöfifchen Offiziers und PMerzten be: 
fiihtigt worden, um daß bequemfte zur Einrich: 
tung eines groffen Franzöfifhen Hofpitals aus: 
zumäblen. 

Unter andern Sranzöfifhen StabsOfficiers iſt 
seien Abend auch Geneal Berthier bier einges 
troffen. 

Diefen Abend erwartet man einen entfcheiden 
den Ausgang der Unterhandlungen mit Dem Hans 
növerfihen im Lauenburgſchen befindlichen Milis 
tair zu vernehmen, mo grofer KriegsRath Dies 
fen Dorgen gehaelten worden if. 

Die VolziehungsKommiffion, deren Präfident 
fib nun GeneralfegierungsKommiffair nennt, 
bat feit dem 29 Junius verfchiedene Verfuͤgun— 
gen erlaffen und fund gemacht. 

Die YandStände von Hannover baben einen 
neuen Entwurf zur Erhebung der neuen Steuern 
verfaßt. 

Seit 8 Tagen arbeiten die Franzofen an der 
Befeftigung der Elbnfel Krautfand, Glüds 
ftadt gegen über. — 

Hamburg, den 2 Jul. Die hieſige Neue Zei- 
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tunz fängt heute mit folgendem Artikel an: 
„Hemburg, den ı Jul. 
mel.en, daß der Franzöfifhe General Bertbier 
nah dem Hannoͤveriſchen HauptQuartier abge: 
gangen ift, und daß, da Se, Majeftät, der Kö: 
nig von GrofBrittannien, die Hannoͤveriſche 
Konvention nicht ratificırt hat, fein Zwrifel fei, 
daß von Seiten der Hanndverifchen Armee eine 
neue Kapitulation Statt finden müße.’’ 

Hannover, den 4 Jul, Man bat gegründete 
Hoffnung, Daß die I IEENAR ung des Hannoͤve⸗ 
riſchen GeneralKommando's im Lauenburgiſchen 
mit dem Franzoͤſiſchen OberGeneral eine gluͤckli— 
che Wendung nehmen werde. Es ſoll eine neue 
Uebereinkunft abgeſchloſſen worden ſeyn, kraft 
welcher die Franzoſen entweder nicht über die 
Elbe gehen, oder wenigftens nicht feindlich ge: 
gen Die Hannoverifhe Armee zu Werk gehen 
werden. 

Da ſchon bei der befannten erfien Konvention, 
weiche zu Suhlingen zwifchen dem Sranzöfifchen 
OberGeneral Mortier und Den Hanndverifchen 
Bevollmächtigten am 3 Jun. abgefchlojjen wor: 
Den war, Die fünfrige Beſtimmung der Hannoͤ— 
verifchen Armee der fehwierigfie Punkt war, und 
Morsier nıcht von feiner Forderung, daß fie ald 
kriegsgefangen erfläst und ſeyn müre, abzıeng, 
fo Darf man annehmen, daß au Difmal Die 
Beſtimmung des Schidfald des Hamoͤveriſchen 
ArmeeKorps der ſchwürigſte Punkt ſeyn werde. 

Wegen Der vielen gegenwärtig im Hannoͤve— 
rifchen liegenden Truppen find Die Freiheiten 
zon Einguartirung für Diejenige, die dieſes Vor: 
rechts fonjt genoffen, einftmeilen aufgehoben, 

In der Erlanger Zeitung licdt man bei An: 
führung der Laſten, Die Das Sanndverifche Yand 
jet tragen muß, Solgendes: „Das unglädliche 
Fand ift au Diefem Uebel durch die Eiferfucht ur. 
üble Kaune des Brittifhen Kabinets, befonderg 
aber der Kannöverifchen Mint;ter gegen einen 
u Hof, gefommen. Man bat nicht um die 
Nermittelung defielben, fondern man wendete 
fih deßwegen an einen andern entfernteren Sof, 
wobei man geradezu erflärte, daß man Die gu— 
ten Dienfte des erften Hofes nicht haben wolle. 
Diefe beim legten Hofe übergebene Note über: 
fandte derfelbe dem erfiern. Als man fich end: 
fih in Sannover nicht mehr retten fonnte, fo 
wollte man feine Zuflucht zu der Vermittelung 
des erfien Hofes nehmen, der aber weiter nichts 


Man fann für gemiß- 


that, als die vom zweiten Hofe überfandte N 
te vorwies.“ 

Daͤniſche Truppen in ‚Holflein, Dänifhe Schiffe ı 
der Eibe. Glüfftadt.) Hamburg, den 2 Jul. D 
ErbPrinz von Dänemark bat die Revuͤe über t 
Truppen, welche bei Rendsburg im Herzogthu 
Holfiein verfanımelt waren, nunmehr geendig, 
Nah den neueften Briefen aus Koppenbag 
fheint ed, daß das Lager, welches gedach 
Zruppen in jener Gegend beziehen folten, nie 
Gtatt haben werde. Man glaubt vielmeh 
daß Die meiften Truppen in ihre vorige Garr 
fonen zurück kehren werden. — Der Dänife 
ZruppenKordon längft des Yauenburgifchen & 
bietes ift aufd neue verſtärkt worden. 

Die 2 Daniſche KriegsSchiffe, Wardöhu 
mit 20, und Stoͤren mit 14 Kanonen, wele 
auf der Rhede von Blhditadt lagen, haben B 
fehl erhalten, abwechfelnd auf der Eibe zwiſch 
diefer Stadt und Brunsbüttel zu kreuzen, u 
bie Ausfuhre des Heu's und Strohs aus de 
Hollſteiniſchen zu verhindern. Jedes Fahrieu 
das dieſe Artikel ausführen wil, fol angebe 
ten, und der Eigner des Schiffs fol dem Gef 
gemaͤs beftraft werden. Die Dänifhe Fetur 
Gluͤkſtadke befindet ſich in einem treflichen Be 
theidigungs Stande, befonderd auf der ElbSeit 

‚England. 

Nah Englifhen, Aber Holland gefommener 
Nachrichten dat der Enzlifhe Geſandte zu M 
drid der Kön. Spaniſchen Regierung ang 
zeigt, daß der König die Neutralität von Ep: 
nien refpeftiren würde, wenn Frankreich daſſe 
be thäte. Muf Diefe Note ift jedoch von Sp— 
nifcher Geite noch feine befriedigende Antwo 
erfolgt. 

Das Londner GeneralPoſt Amt bat befannt a 
macht, Daß von nun an Die Briefe für de 
Norden von Europa mit einem PaketBoot naı 
Gothenburg in Schweden, u. jene nach Deutfid 
land, Jtalien, der Schweiz und der Türfei dur 
ein PaketBoot nah Tönningen im Schleswit 
fhen verfandr werden follen. 

Drsuieınwec» Hei. 

Regensburg, den 4 Jul. Der Kurßeſſiſch 
Gefandte, Baron v. Günterrode, iſt au 
Wien wieder bier angefonmnten. 

Stuttgart. TheaterNabridt: Montag, bemer Au 
Die Jungfrau von DOrleand, eine rmantiſc 
Traooͤdie ins Alten, von Spiller, Der Anfang ift ums ih: 
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Den ıı Julius. 


$ Baden 

Befördert: Mappert, aus Baden, der 
Wedun Candidat, zum Praftifug der Medizin. 

Der Chur Fuͤrſt von Baden bat, mittelft Ent: 
khliefung vom 20 Yunius, das Handlungs In— 
fitat des Prof. Birmann zu Mannheim zu eis 
ne Shurdadifhen HandlungsNAfade: 
mie für Erwachfene erhoben. 

Biberach, den 23 Mai. Geftern wurde 
bier das DankFeſt wegen der an das Fürften: 
Haus Baden gelangten hohen ChurWürde feier: 
hf begangen, nachdem am Mittwoch, 23 Die: 
ſes, die gefemmte Innwohnerſchaft von dieſem 
eben fe wichtigen als für jeden guten Untertha— 
nen des beiten Fürften hoͤchſt erfreulichen. Ereig— 
nis durh ein Broslama benachrichtiget worden 
war. Es beaaben fih die Magifträte beider Re: 
Ngionsiheile unter Bortretung des Minifterrums 
und fämmtliher Schulen und dem Donner Des 
groben Geibäsed Morgens 6 und 8 Uhr nach 
der Hauptkirde, wohin zuvor fehon die ganze 
Buͤrgerſchaft Maftweiſe gegogen war. Hier bielt, 
nach einer von unferm MufifDireftor Knecht für 
diefed Tages Feier eigen geferten vortreflichen 
Ruf, der Eenior und erſte SrübPrediger M, 
Volz eine pafende Kanzelfede über Den felbjt: 
gemädtten Text? B. d. Weisheit K. 17, B. 26. 
End zit Nbfingung des Herr Gott Dieb leben 
ir ıc. wurde der religiöfe Theil der Feierlich: 
keit geſchloſſen. Das Gleiche wurde in der 

Nachmittags Predigt und in der MagdalenenKir: 
be beobachtet. Abends mar großes Konzert, 
NachtEſen und Bal im GaftHofe zum golde: 
nen Rad, bei welchem feierliche Toaſt's auf Dad 
lönste Leben und die ferner beglüdte Regierung 
unfers Ehurfärften audgebraht und fo unter 
enftändiger Freude dieſer merkwuͤrdige Tag ge: 
indigt wurde. 

$ Dettingen Wallerftein. 

Die Rogierung und die Rentkammer von der 
Srafihaft Baldern find mit der Regierung 
or RentKammer in Wallerftein vereint worden, 

tıförderte: Zum OberAmt Neresheim, 
der dberStalMeifter und RittMeiſter v. Sal: 
festein; 

Zum OberAmt Allerheim, 
ßailins; 


der Baron bon 


Schwäbiſche Chronik, 


1808. 


Zum TitularKammerKath, der Kammerfijef 
for Conradi zu Kloftergimmern; 
Zum ForftAmtmann zu Wallerfiein, der Rente 


RammerGetretär Linfenmeier; 


. Bu Kanzekiften in der RegierungsKanzlei, 
Weirelbaum und Geiler; 

‚Bu Ranzelliften in der RentKammer, der Ober: 
Anits Schreiber iv Wallerftein, Schreiber, 
Halbedel, Link und Zingniß; 

Zum Regiftrator, der bisherige Kanzlift Le— 

erer; 

Zum OberAmts Verweſer in Neresheim, ber 
Bauer KanımerXath und Kafıner Schmweig 

nderz 
‚en Kaftner, deſſen Sohn, Earl Schweig— 
aͤnder. 3 

Am 27 Mai flog die PuhverMühle bei 
Hochhauß im Karibäufer Thale in die Luft 
imd am 12 Jun brannten 3 Häufer in SGhmäs 
hingen ab; Unvorfichtigfert im Schmalz fchmels 
jen veranlafite dieſen Brand. 

i VDorverdeftfeid, 
_ Günzburg. Zur beurigen Ererzierdeit u. Mu— 
fterung find alle Beurlaubten des in VorderDeit- 
teich liegenden K. K. Infanteriefegiments big 
auf den 25 Nuguft bei ihren Rompagnien ji 
einzufinden beordert worden; 

Neue Schriften von oder atıs Schwaben. 

reßler (H.) die Angorifche oder Engliſche Ca— 
ninchenZucht in Deutfchland, zum Nuzen der 
Menfchheit, 8. 30 fr. | 

Simons (E.) Geſchichte des Glaubens, Altes 
rer und neuerer nicht chriftlicher Völker, als 
Belege zu einer Fortdauer der Geele nah dem 
Tode, ein interejlantes LeſeBuch für Die Menfchs 
heit, 8 ı fl. 30 fr. 

Ueber die Urfachen der Verbrechen und die 
Mittel Dagegen 1803. Ohne Anzeige des Vers 
fegerd oder des DrudDrted. Der Verfajfer ift 
Karh und Vogt Hörner zu Löwenfein. 

———⸗3 

Telnach. Neu angelommene BadGaͤſte: Frau Geſand⸗ 
tm u. Madeweiß nebſt Fräulein Toter aus Stuttgatt; 
— Frau Einnebmerin Sievert nebft Igf. Tochter aus 
Karlsruhe; — Anton Holsbab aus Zuͤrch; — Mad, Holy 
bab aus Zuͤrch. 


Stuttgart, Von ber im dieſen Blättern bereits an, 
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Bee! ten Zateinifhen Rebe bes Herrn Profeffor Naſt an 
er & urfeler , „.Äder die Epuren ber göttligen Torfe- 
ung in ber Erhaltung und Erbibung ded Wirtemdergl⸗ 
hen Regenten Hauſes“ deren auch im den Tübinger ge: 
ehtten Anzeigen, und in der NationalCpronif der Deut: 
ben eine rühmlibe Erwähnung gefbah, find noch gebef: 
tete Eremplarien à 15 fr, in der Mezleriſchen Buch Hand⸗ 
lung zu daͤben. - 
tuttgart. (Ein Schreiber fuht eine Stel: 
e.) Ein eraminirfer Subflitut von erp:obter Erfahrung 
n den Schreiberei@efhäften, wünſcht jezo gleich entwe: 
der eine ÜUnıtd Zubilitution, oder eine Stelle in einer Korft: 
oder andern verrehnenden Beamtung zu erhalten. Das 
Weitere kann bei bem Sorreipondenz: und Kommiffiond: 
Komtoir im Haufe Nr. 5. unter portofreien Briefen nad: 
gefragt werden, 
Sruttgart. [Naus ju verlaufen.) Da das 
von mir fhon mehrmalen in diefen Blättern zum Dertauf 
ngetragene Handlungt Haus, meldes in Bietigheim in 
der angenebmiten Lage auf dem Marft flieht, bis jezt noch 
einen Xiebhaber gefunden har, mit dem der Eigenthümer, 
aufmann, Roth daſelbſt, elnen annehmligen Kauf bitte 
fhlieffen Finnen, fo if derfelbe —— — ſolceis mit» 
teiſt Aufſtreichss auf dem Bietigheimer Rath Hauſe an den 
Meiſt Bletenden zu verkaufen, und iſt gu dieſer Verhand⸗ 
Jung der ı8 Jul. fefgefeit, wo zu die Liebhaber böflıy 
eingeladen werden, Es ift dieſes Haus niht nur für e 
en Kaufmann , fordern auch für jedes andere Commerce, 
efonders aub für ſolche Profefiioniften gelegen, bie u 
rer Handthierung Waſſer nötbig haben, da es fib die 
an einem Ablaufdrunnen befindet, Liebbaber können die⸗ 
fe Gelegenheit vor der Aufſtreicde Verbandlung töglid be⸗ 
eugenfceinigen und nod opee diefeide mit dem ern 
tner einen annehmlihen Kauf abſchlieſſen. Den 1 
1803. — Mebanigus Baumann. 
Stuttgart. [Reue Schriften] An F. C. Lif. 
um? Büch Handlung find angefommen und zu baden: 
ie Braut von Meßina, oder die feindlihen Brüder; ein 
Zrauerfpiel mit Ehdren von Ar. Shiller., gr. 8. 1803. 
2 fl. 48 kr., brofßirt x fl. sı fr, — Matthifons Inrife 
Anthologie, ar. Thell, 8. Zürih, efl.45 fr. — De- 
feription d'un pavd en Mosaiqye, decouvert dans l’ancienne 
Ville d’Icalica, aujourd’hui de village de Santiponce pıds de 
Seville; suivie de recherches sur la peinture en Mosaique 
ches les anciens, et les Monuments en ce genre qui nont 
point engore er€ publies, Par Al, Laborde, royal fol, à Pa- 
is, 1802. 165 fl. 
Ludwig sburg. [Berlorne goldene Uhr.) & 
t obnlängf ein Keifender von Weinsberg aus über Bros: 
Bottmar bis nad Fubmwigsburg feine goldene Sacuhr mit 
einem filbernen —— von Sdildkrot, beilblauen 
balben Ziffer Biatt, Sefundengeiger und filbernen Actte, 
nebft einem dergleihen Pettihaft ohne Stein, verloren. 
den redliden Finder, der folhe bei mir, oder in Gros 
Bottwar bei dem AdlerWirth cbgibt ı wird eine groſſe 
elopnung zugeſichett. Den 8 “ullus 1803. — Earl 
bmidt, Stucator in der Schorndorfer Straffe, 
Hall. lJahr Markt.J Wegen eingetretener Hlnı 
derniife kann allbier der Jafobl Warkt heuer night abgehal⸗ 
teu werden: bingegen wird der nähftfünftige Michaelib⸗ 


arte — „ganze Bode, yo vom 26 &ept. 4 N 
* ern, en 2 un, Iso — ur r 
Wuͤrtem bergiſches d * dur 
tauffen. [Sdulden des Mib. fahenmaie 
Wider den hieiigen Bürger und Weingärtuer Michael ' 
&enmaier , find mehrere Schulden eingeklagt, umd zu 
ren Tilgung Haus und @üter verfauft worden. 
nun allerdings zu vermutben, daß derfelbe au a 
Swulden werbe Pontrebirt haben» fo merben deifen fir 
ide Areditores aufgerufen, ihre Forderungen innerhalb 

agen in ber Stadt Schreiberel angugeben, anfonften m 
ihnen in ber Folge feine Satiefaktion mehr verfhafl 
koͤnule. Den 2 Zul, 1803. — Dberäimtman und a 
firat zu Zaufen, 

UnterZürtfhpeim. [Schulden des Traube 
WirtbSilberborn.) Ueber das verfchuldete Bern 

en des Jalob Zriedrig Süberhoins, Trauben Wirthe | 
eibft, ift, wenn Fein Na@laß: ober Borg Verglich ju &ta 
gebracht werden fann, der Bannt X erfannt. U 
laten taber fömtfige Siderbornifhe Gläubiger bierr 
Peremtorie und bei &trafe des Ausſchluſſes vor, am Di 
nerflag den 2t Jul. d. 2. früh um 8 libr auf dem Nail 
Haus In Kannflatt ihre Korberungen entweder in Perf 
oder durch genugfam Bevsllmägtigte durch ihre Drigin: 
Schuld Soeine oder Haus Boͤher ju liquibiren, und d 

eitern — du ſeyn. Den 20 Jun. 1803. — Ob: 
mt und Stadt Geticht zu Cantflatt. 

Tübingen. [Dermögens: — 
ſtand des KammerRathe Dorfd.) Die Relift 
bes kuͤrſlich allhier verfiorbenen Herrn KammerXKaths 
DelonomieBerwalterse Dorfh mwänfhen den Wermöger 
und Schuldenzuftend deffeiben unter Dbrigkeitliher % 
tung ind Xeine zu bringen, Es baben baber alle bi 
welcde aus irgend einem Grunde eine Forderung am if 
zu baben vermeinen, —5 den ab Jul. 1803, mw 
her Tag als ausſchließlicher Term'n anberaumt iſt, Dt 
mittags 8 Uhr, auf hieſigem Rath Haus zu erfipeinen, v 
== ebergefejten eputation * m und | 

ann bes weitern zu gem en. Den 25 Jun, 1803. 
Ober Amt und — * 


Oeſchelbronn, Maulbronner OberAmtd. [Run 
todt Ertarung) —* Dängler, Bürger a 
bier , ergiebt fi fo febr dem Trunk, dag men ffir nött 
efunden hat. ibm für mundtodt zu erflären, damit 
ein Weib und feine Kinder nicht vollends an den Bett 
fla) bringe. Jedermann wird baber vor ibm gemarn 
daß man ihm nichts auf Borg vu trinfen gebe, no {| 
mie ihm obne Bormiffen feines bejtellten Pflegers in 
nen Handel einlaffe, indem von Odrigkeite wegen nach 
feine Satisfaftion geleiftet werden fann. Den 22 Ju 

1803. — Ober Amt Maulbronn. 


Derdingen. ISchhulden des J. U. Kolb ve 
Babnbracken. * In SchhuldSachen det Johann Ade 
Kolb, Bürgers und Wittwers in Bahnbrüden, biefla 
Umts, wird his Freitag den 22 Jul. diefes Jahrs bie 
quidation vorgenonmen ,. und zugleich ber Verſuch mit 
nem Deu: oder NahlafVertrag gemacht werden, mo 
fi die Gläubiger bed Kolb Morgens um 8 Uhr auf d 
Karh Haus alpier bei Ausſchluß Strafe einjufinden habı 
Den 27 Jun, 1803, — EhurFärflipes Strabs At, 
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Shwäbifher Merkur. 





Nro. 138. — Mittwoch, den 13 Julius 1803. 





Weutfches Reich. 

Eriſenliches Hoſ Dekret vom 30 Qun. 1893. — Der 
Kofer verlangt ein Reichs Hutachten zur Herſtellung der 
Aliens Meisheit in den Stimmen des Reichs Fuͤrſten⸗ 
Suibt, und eine Beantwortung der Frage: Ob bie Kcligiond- 
Ligenfheft der Reihe Staͤndiſchen Stunmen nah der Res 
digisn dei Landes oder nach dir Religion des Lenbee Herrn 
je Bfimmen tät) Megendburg, den 8 Jul. Zur 
Reihe Diktatur fam heute folgendes 

„Hatierlih Wergnadigſtes Hof Dekret an die 
bodlövlide-aligemeine Heide Ver amenlung zu 

Besensburg, de das Wien den 30 Jim. 1803. 
Drn-in den Ralf. allergnädiaften Rommiffione: 
BonfifationsdePfrete vom 27 Apeıl d. J noch 
ausgrfbiedenn Gegenftand Dee Stimmen im 
Aeibo nicſten aathe detveffend.” * 

„Bon der RömiſchKaiſerl. Majefät 
Jranı des Zweiten, -unferd aflergnädigften 


en, den bei gegenwärtiger allgemei. ſich 


en Feichs Verſammlung anmefenden des beili: 

8 Rimifhen Reichs KurFuͤrſten, Fuͤrſten und 

tände färtreflihen Raͤthen, Bothſchaftern und 
Gefandten in Gnaden anzufügen: ’ 

Zu Selge des am 27 April des Taufenden 
abres erlaſenen Kaiferlihen aBergnädigften 
ommiffiondRatififations Defretd ward der Ge— 

genftand det Stimmen im Reichs Fuͤrſten Rathe 
einsweilen "von ber Meichsoberhauptlihen Ge— 
er noch außgefhieden, und einer wei: 
tern Fi8Berathfdlagung u dem Ende vor» 
behalten, damit vermittelft Erflattung eines an- 
derm Reichs Gutachtens durch angemefjene Vor: 
Dafür geforgt werde, Daß, nahdem dem 
ntifhen MeligionsTheile ſchon in dem 
ürfflichen und ReiheStädtifhen Kollegium 
eit fo entfdbiedene Stimmen Mehrheit zufalle, 
Dir hergebrachten Verhältniffe der zwei Religiong: 
Theile nicht auch in dem Fürftlichen Kolegium 
56 zur wefentlichen Ueberfhreitung der Stim⸗ 
uenfarirät abgeändert werde.’ 


„Je mehr fich der zu behandelnde Gegenftand 
als eine ungemein wichtige Angelegenheit aus: 


—— und je —— er derſelbe mit den 


rund Saͤzen der Deutſchen Konſtitution verfloch—⸗ 


ten iſt: um fo mehr lag ed Seiner Kaiſer— 


lihen Majeffät an, demfelben nad feinem 
ganzen Umfänge eine vorzügliche Aufmerkſamkeit 
zu widmen. Nachfolgende Erklärung ift das bil» 
tige und gerechte Refultat Ihrer Reichsober- 
yartı ze Sorgfalt und Erwägung, und Ge. 

aif. Maf. —— — zugleich mit einer 
pflihtmäßigen Offenheit, Die wohl feinen Zwei: 
fel gegen Fhre Meichsvdterliche Abficht u. Hode 
Achtung für die Handhabung der grundgefezli» 
—* ormen Der Deutſchen Reichs Verfaſſung 
u on 

„Der natürliche Zufammenhang der Sache lei⸗ 
tet zu einem allgemeinen Roͤckblicke, von Dem 
©. £: M. megen der engen Verbindung mit 
dem vorliegenden Begenftande nicht leicht tren- 
nen fönnene zum Rüdblide auf die Friedens. 
Befhichte und Reichstaͤglichen Verhandlungen. 
Das EntfhädigungsPrinzip durch Säfularifatio- 
nen, vereinigt mit Dem Prinzip der Erhaltung 
der Konfitution des Deutfchen Reichs in jeder 
Hinſicht, wie folche im J. 1798 beftand, waren 
jene zu Raftadı förmlich aufgeftelten Grund&ä- 
ae, die nachber in dem Luͤneviller Friedens: 
Schluſſe neuerdings angenommen, und zur voͤl⸗ 
ferrehtlihen Sanktion erhoben, auch fpäterhin 
in Dem von ©. K. M. genehmigten NeihsYut- 
achten vom 2 Dft. 1801 erneuert, und fo aud 
als zu beobachtende DirektivRorm in die Reichs— 
General Vollmacht durch die Beziehungs Worte: 
„Mit Addict auf das von Seiner Kaiſerli⸗ 
chen Majeſtaͤt ratifizirte Reichs Gutachten!“ über 
tragen wurden. Zu dieſer beſchraͤnkten, beding⸗ 
ten nn ind oder zu jenen beiden 
2 wechfelfeitig beftimmenden Prinzipien gefent 
fih der dritte aus der Natur der Begriffe flief: 


- 


fende GrundSaz: das Prinzip eines zwiſchen 
Berluft u. Erfaz zu beobachtendes Ebenmaafes.’’ 

„Daß die ReligionsKigenfchaft der Stimmen 
im Reichs Surftenathe zur Verfaffung des Deut: 
fhen Reichs gehöre, ward wohl nie lauter und 
algemeiner anerfannt, als zur Zeit der andern 
Hälfte des abgrmwichenen Jahrhunderte, wo über 
Die Frage Der Religions Befchaffenheit der Werft: 
phaͤliſch und Fränfifch: Granichen KuriatStim— 
men mit grojfier Yebbaftigfeit gefiritten wurde; 
und daß au in der Vollziehung der Friedens: 
Schlußmäßigen IndemniſationsBaſis Fein noth— 
wendiger Örund zur Abaͤnderung des bißher im 
Sürftenfathe beftantenen Stimmen®erbältniffes 
lag, iſt wenigftend wohl denkbar, wenn 3. B. 
‚das firenge EbenMaas zwiſchen Berluft und Er: 
ſaz zur Direftivdorm angenommen, und eine 
Zahl von Stimmen fupprimirt, oder bei einge: 
räumter Fortſezung Derfelben eben die MaadRe: 
gel, nach welchen Der andere ReligiongTheil in 
äbnlıhen Faͤllen handelte, fefinefegt, oder allen: 
falls fo viele neue Katholiſche Stimmen beliebt 
worden wären, als zur Erbartung Der bifberi- 
gen Nirfaffıng in Hinficht aut Das Etimmen: 
Berhältnig nach. der ReligionsEigenfcaft erfor: 
derlich war.‘ 

„Vor der Deflaratiofl der vermittelnden Mäch: 
te vom 6 Nuguft des abgelaufenen Jahres wa: 
ren im Reichs FuͤrſtenKathe 55, und im Alter: 
nationg alle von Osnabrück und der Weſtphäli— 
fben ReichsGrafen 57 Katholifdig Stimmen; 
auf der Proteffantifchen Religionskeite aber nur 
43, und im vorgedachten Abwechslungs falle 45 
Stimmen. in Diefer Zahl iſt Die KuriatStim: 
me der Fränfifhen ReichsGrafen mitbegriffen, 
obgleich die bekannte Streitigfeit über Die Re: 
ligionsEigenfchaft diefer Stime noch nicht gäny: 
tich beigelegt ıff. Es war fomit im Reichs Für: 
fienXatbe auf Der Geite des Katholiſchen Reli: 
gionsTheiled eine StimmenMebrheit von 12, 
oder unter oben bemerfter Hinticht von 14 Stim: 
men. In Gemägheit jener Deklaration und dee 
Entſchaͤdigungs Planes vom 8 Oktober des ver: 
wichenen Jabres verbleiben dem Katholiſchen 
ReligionsTheile nur 30, und bei eintretendem 
Aliernatieng Falle der Wefrpbälifchen Reiche Gra— 
fen nur 31 Etimmen, und dem Proteftantifchen 
ReligionsTheile, wenn dieſem die Kuriat&tim: 
me Der Fraͤukiſchen Reichs Grafen beigezält wird, 
waren nunmydr, Da zugleich fünftig Die Abwechs- 
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lung im Bisthum Osnabrück aufhören foll 
58, und im Falle der Alternation der Weſtp 
lifchen Reihs®rafen 59 Stimmen zugetbe 
Späterbin, nämlih in der Mote der Mini 
der vermittelnden Wächte vom 18 Yan. des | 
fenden Jahres Famen noch mebrere, Katholit 
und Protejtantifche, FürfenKatbestimmen 
Vorſchlag. Diefe fämmtliche Vorfchläge, wel 
zufammen ein Ganzes ausmachen, giengen & 
nac in Den Reich8 Deputations HauptSchluß v 
25 Sehr. diß Jahre über, und aus allem ergi 
fi fodann, daß Dem Protejtantifchen Religıoı 
Theile 77 und refp. 78, dem Katholifihen Tr 
le hingegen nur 53 u. refp. 54 Stimmen zu 
dacht waren, mworauß weiters erhellet, daß 

Mebrheit der Stimmen, welthe bier dem P 
teſtantiſchen Religions Theile beigelegt iſt, fe 
die Stimmen Mehrheit um medrere Gtimn 
überfpreite, die vor Eröffnung Der aufferorde 
lichen Reichs Deputation dem Katholiſchen Rı 
gionsTheile zuſtand. Go waren demnach a 
Die Bedenfen, welche von ©. Kaif. M. bei ( 
legenbeit der frübern Anträge zur Vermebri 
der Ständifhen Stimmen im Reichs Fürſtent 


the geäufert wurden, Durch Die fpätern U 


fhläge noch keineswegs gehoben.’ 

„So vieles bereits über allgemeine und v 
fommene ReligionsToferang gefagt und gef 
bin morden iſt: fo if doch die Wirfung bier 
noch nicht in die Grund®efergebung des De 
fchen Reichs übergesaneen. Der GrundSaz 
ner allgemeinen mwechfelfeitigen Duldung u. 1 
vollen Senufes bürgerlicher Rechte far alle ! 
ligions Genoſſen der drei driftlichen Konfeffic: 
it noch nicht in Den fämmtlichen’ fanden, c< 
welchen das Deutſche Reich beiteht, anerkan 
Noch beſtehen, nach dem Zeugnife eigener Se 
fungen von Stats Akten, andere felbjt feierli 
garantirte GrundSaͤze, die durch den Geift 
ner algenteinen u. volfommenen Religions D 
dung weder geleitet find, weder als fortichı 
tende Wirkung deſſelben betrachtet werden f 
nen Unter folchen Umfiänden und Werbältr 
fen bleiben für ©, Raif. M. die beftebenden 
neuerlich feierlichſt beftätigten ReichsGrundé 
feze die einzige fihere Maas Regel Ihrer Ha 
lungen, und auf eben Diefen Fundamental? 
men, infonderbeit dem BrundBefeze des W 
pbälifchen Friedens, ruht augleich ſowol im 
gemeinen als befonders in Hinfiht auf die Rec 
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det geſezlichen Religions Theile das innere Gleich: 
ewicht in Deutſchland, u. die heilig beſchwor⸗ 
ne Miht S. Kaiſ. M., ein jedes Mitglied des 
Reichs und jeden ReligionsTheil in dem Beflze 
und Geauf? feiner wohlerworbenen und recht— 
mäsig dergebrach ten Diechte und Befugniſſe zu 
erdeilen. Eine weit wichtigere Direktiv Rorm, 
als abfirafte phil oſophiſche Begriffe u. Gemein: 
Eije, die mehr, als poſttive Stats Geſeze, Dem 
Bıdfel der Meinungen, Neigungen und Abfich: 
en unterliegen.’ (Der Befchluß folgt.) 
Preußiıjbe Ststen j 
‚ Berlin, den 2 Julius. Der König und die 
Königin find nebft den Bringen, Brüdern 
des Koͤniges, von Der Reife nah Franfen und 
Wilbelns Bad zuruͤck, vorgefiern zu Potsdam 
angefommen. Sie begaben ſich gejiern nach 
Charlottendurg, wo fie Die fihöne Japresßeit zu: 
dringen werden. 
Batavıfhbe Republik. 
Syaag, ven 3 Jul. Unſre Regierung bat am 
30 Nun. die Stats Brick Ajgx, unter der Waffen- 
Riltendsflegse, nah England gefhift, um die 
Zurudgabe unfrer Füfenisifher&ciffe, welche 
am 24 und 25 Jun. von den Engläandern genom: 
wien worden, au begehren, und Vorfchläge zur 
Herſtelung Der Freiheit des Fiſch Fangs zu machen. 
‚seatfrein 
erdatte von Esipten,) Paris, den 7 Julius. 
Der KrieadMinifter läßt eine LandKarle von 
Egipten verfertisen, pünfilicher als man fie big 
jejt irgendwo batte. Die Namen der Orte wer« 
den Arabiſch aber mit Franzöfifchen Buchftaben 
bezeichnet. Da aber die Arabifche Sprache ei: 
nige Yaute enthält, weiche durch unfre Europäi- 
ſche Buchſtaben nicht ausgedrudt werden fönnen, 
fo werden hierzu befondere Reihen genommen, 
mittelft welcher der Leſer, menn fie ihm erflärt 
ge, bei jedem Fall die wahre Ausſprache faſſen 
ann, 
[Abgebrodiener Berfchr mit England.] Geit dem 20 
Junius geht kein ordentliches PacketBoot mehr 
inifden England und Franfreich bin und ber. 
ad da feit dem 24 und 25 Yun. (da alle Fran: 
übe Echifferdoote von den Engländern weg— 
Mimmen murden)- auch fein FiſcherKahn mehr 
mie See fib wagen darf, fo gibt es von Da 
us fein Mittel mehr, Nachricht aus London 
ya erhalten, oder dahin zu bringen, ald wenn 
NefXufifche, oder andere fremde, Geſandten in 


London und Paris fih Kuriere mit amtlichen 
Brieffchaften zufbiden, welche ungehindert auf 
Schiffen unter der Warfenfilftands Flagge von 
Calais nah Dovre, und von Dovre nah Ca: 
lais, über die See gehen dörfen. — Dirfer leg: 
tere Anlaß fiheint feıt mehreren Tagen nicht vor: 
ber zu feyn: man liest feit einigen Tagen 
dichts mehr aus Englaud, weder im Moniteur 
noch in andern Sranzöfifchen Xlättern. 
[Bonaparte’8 Reife.) Briefe aus Dünkirchen vom 
Jul. fagen: Madame Bonaparte ift am 30 
un, und ihr Gemal vorgeftern bier angefom: 
men. Der Maire Emmern fagte, indem er die 
Schluͤſſel der Stadt dardot, Dem erften Konfuf: 
„Mit Stolz überreiche ich Ihnen dieſe Schlüffel, 
die ich im %. 1793 dem Englifchen Anführer, 
der mit 40,000 Mann unfre Gtadt belagerte, 
ald Maire diefer Stadt verweigerte. Die Dün: 
kircher haben Durch ihren Muth zur Vertreibung 
der Engländer von unfrer Küfte beigetragen.’ 
Der Bifhof non Cambrai, der Präfeft des 
Departements, und andere Beamten, bielten, 
wie überall gewöhnlih, Anreden an den erften 
Konful und defien Gattin. — General Ban 
Damme, ald Kommandant der MilitairDivie 
fion, ſtellte dem erften Konful dag ganze Land— 
DificierKorpg , und GegenXdmiral Ri elln das 
SeeDffiziersKorps vor. Er unterdielt fih am 
längften mit den Deputirten Der Handlungs Kam— 
mer, ſah die Forts, die Küfte, die Rhede, die 
Baſſins, und SchiffsgimmerPläze, Das Arfenal, 
den Hafen ıc. Er lieg am 4 Jul. an der Küfte 
Truppen mandbriren, mwährend Engländer von 
ihren Schiffen aufaben; und in dem acmtichen 
Augenblif, vor Den Augen der Englifhen Echif: 
fe, führte längft ver SandRänfe, ein Franzöfl: 
ſcher Kaper ein am Tage zuvor weggenommenes 
roſſes Engliſches, mit MaſtBaͤunmen befadencg, 
— in dem Hafen herein. Eim gsjähriger 
Beamter, Faulconnier,.dejien VorEltern fich 
febr viele Verdienſte um die Stadt erworben, 
uͤberbrachten ihm ein Gedicht. ar 
In den Reden und in den Anmerfungen des 
Moniteurg findet ſich Manches aus der’ ältern 
Geſchichte. 3.3. Im abgewichenen JahrHun—⸗ 
dert ward die Stadt Dünkirchen zmal ein 
“Dpfer des Friedend. Ed bedung im J. 1713 
der Utrechter Vertrag, Daß ihre Feſtungs Werke 
gefchleift, der Hafen eingefült, u. Die Echleuf 
fen zerfiört werden mußten. Die am Eingang 


mover, ben 2 Jul. Der Franzöfifche R 
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des Hafens in die See hinein gebauten Daͤmme 
mußten biß auf ihre Grundfagen zernichtet wer: 

den. In die SandBänfe, welche zu Dämmen 

gegen das Meer dienen, mußten Einfchnitte ge 
macht und ein Theil der Ebenen für immer ver 

:graben werden. 

‘ Der Bertrag von Utrecht mard im J. 1763 

beftätiget. Dünfirhen batte inzwiſchen wieder 

einige Verfchanzungen erhalten. Die Bewegung 

‚des Meered hatte von Neuem. einen Eingang 
des Kanals gefchaft, der ihm übrig, blieb. Misch 

diß vollends mußte. man zerfiären und: ausfallen; 

Ein Englifher Kommiffär wohnte den Berfiörum 
:gen bei, und hielt ſich in der Stadt auf, deren. 
Schuz Mauern er zu Grunde richtete. — Jean 
‚Bart, der berühmte See Mann, ward zu Düm 
kirchen im %. 1650. geboren. 

n Frankreich angelommene Schiffe) Die Fregat⸗ 
‘ te. Eonfolante,. weldhe,. nad einer 25tägigen: 
Fahrt, von der Ynfel Guadalouppe am 20 Jun. 
in Europa anfam, und den Gegen Admiral far 
‚eroffe am Bord hatte, nahm am, Landungs Plaze 
einen Englifchen Kaper mit 20 Kanonen weg.“ 
Diefer batte die Fregatte für.ein mit Zufer. be 
ladenes Kauffarthei Schiff gehalten, und ſich deß— 
balb ihr genaͤhert. Die Fregatte nahm den: Ka— 
ger: Die 83 auf dem Kaper befindliche Englaͤn⸗ 
der wurden auf die Fregatte gebracht, und da: 

egen das KaperSchiff mit Sramöfifhen See⸗ 
deuten bemannt. und. nach. Rochefort geſchikt. — 
In dem Hafen von Eadir find g don Gt: Do— 
mingo abgefandte Sranzöfifhe Schiffe, unter Be: 
vedung der Fregatte la Revanche, und zu Mar: 
feile, nah Briefen von daher, ein Amerifani- 

re ee über 7 Millionen 
. —sAA— 
IFranzoͤſiſche Regierung In Hannober. — Unterhandlung 
weiſchen dem Franzoͤſiſchen und Hanndveriſchen Ober®ene: 
za, — Anſtalten zum Ubergang Über die Eike.) Han: 
—— 

GeneralKommiſſaͤr, Duͤrbach, ein Schwager 
des OberGenerals Mortier, läßt alle herr⸗ 
ſchaftliche Gebaͤude aufzeichnen. Man ſagt, er 
werde zum Verkauf derſelben ſchreiten. — Der 
wit mehreren Forſt Bedienten bereits hier ange: 
komnene Franz. Ober Forſt Meiſter Chauvet will 
in unfern Waldungen Bäume zum Schiffs Bau fäl- 
ten laſſen und nach Frankreich ſchicken. — In 
viner benachbarten HandeldStadt if von der 


x 


Sranzöfifhen Armee eine beträchtliche Sum 
Geldes zum Unterhalt der Armee, auf Anm 
fung des Hannöverifchen Landes DeputationgK: 
legiumg, erhoben worden. — Daß. die Kanndt 
sifche Kriegs Kaſſe nach Eisleben in Sachſen 
bracht worden fei, beftätiget: fich nicht. 
!üneburg, den. 3 Jul. Der im ber vorlezt 
Nacht bier aus Lauenburg berüber gefomme 
Dbrifitieutenant v. Bock gieng geſtern Mitt 
wieder dahin zurüf: und heute früh kam 
abermalen aus Lauenburg zurüd bier an. DM 
ängfilicher Ermartung ſehen wir der Entfcheidu: 
der Sachen im Pauenburgifchen entgegen. € 
fern und diefe Nacht find die — Ponto: 
und ein Artillerie park nah der Elbe abgega 
gen. Die Pferde der Franzoͤſ Wundfferzte fi 
ben geſattelt, und was noch an Mannfchaft bi 
it, muß fich- auf Den erſten Wink bereit halie 
Mam trifft. manche Vorkehrungen. für- den. F 
blutiger Muftritte. Geſtern if: eine große Me 
e Binden, Leinen, Scharpie, Bettötellen, € 
8. 20:. abgeſchickt worden, Der General. Morti 
war indeſſen beute Mittag noch bier, ift ab 
x Übreife bereit, um fih am Die Spize d 
anzöfifben Armee zu fichen. 
. Bon unfrer Stadt. an, die das HauptQuarti 
enthält, bis. an bie Elbe bin, 2 bis 3 Meile 
und eben fo in: ber ganzem biffeitigen Strecke 
der Eibe bin, fü weit nemlich das jenfeiti 
Fauenburgifhe fih an der Elbe zwiſchen Di 
Hamburzifhen und Herzoglih Medienburaifch 
Gebiete ausdehnt, 5 bis & Stunden, ift « 
led Ein Pager. Und die in diefem. Fleinen X 
zirfe gelegenen Hannoͤveriſchen Drtihaften I 
den, ader firengen KriegsZucht der Sranzof 
uneradhtet, eben fo bart,. ale: reichlich, d 
Geld Der Armee fich- unter fie vertheiit.  T 
noch von der Franzoͤſiſchen ReſerveArmee dera 
rüdenden Truppen machen täglih ı2 bis 
Stunden, und können bei dem. langen Gan 
der Unterhandlungen noch zum Theil fih an ti 
‚Frans. Armee an der Elbe anſchlieſſen. — Uni 
der Artillerie, die von den Frangofen an der ( 
be herangeführt wird, find Biete Hannoͤveriſe 
Städe. — Die Franzoſen laffen. jezt Niema: 
über die Elbe paffıren. — Die Schiffer, welı 
nicht gutwillig Die Schiffe bedienen wollten, wi 
den von. den Franzofen durch militärifhe Huͤ 
aus ihren Wohnungen abgeholt, und auf t 
Schiffe gebracht. 
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Die 2 Abgeordneten der Hamnoͤveriſchen Fand- 
haft, v. Lentdeſ und ». Wangenheim, waren amı 
a Jul. aus Lauenburg zurüd hier angefommen, 
um mit dem OberGeneral Mortier aufd Neue 


nach kauenburg. 
keuenburg, den x Julius. Vorgeſtern Abend 
tref ber Chef nom GenexalStab der Franzöfi-- 
(ben Armee, Generat Leopeld Bertihier aus 
Yüneburg von dem gegenüber gelegenen Dorfe 
Hohnſtotff unter Begleitung eined feiner Ober: 
und anderer Mjutanten bier ein... Er murde in 
Geſelſchaft verfchiedener ——— Stabs⸗ 
Däniers zum Feld Marſchall Reichs Grafen von 
ValmedenGimboen geführt, bei: dem er ſich ei: 
m gute Stunde aufdielt. Mach geendigter Um: 
tersedung-mwurde er von dem. Oberſtrieutenant 
©. Bo nach der FaͤhrStelle geführt, wo er fich 
we einige Zeit mıt demſelben unterhielt, und 
Varaaf wieder über Hohnflorffi nach, Lünchurg zus 
rat tebhrte,. (mo er aud am felbigen: Abend wies 
Der eingetroffen if) Wie nian' verninmt,. mar 


‚Ne Urfüche feiner Ankunft die Nufforderung des 
Hannöverifher Militaͤrs, fich. zu Kriege Gefan⸗ 


genen zu ergeben. Die Truppen folltsu dad Hr 
mehr ſteeclen, die Gayallerie ibre Pferde abllie⸗ 
fern, und Die Gemeinen als Franzoͤſiſche Gefan⸗ 
gene nach Frankreich gefirhrt‘ werden. Hierauf: 
ib die defimmte Antwörk gegebem worden: Da 
©: Gres Britanniſche Maj.. Die Suhlingır Kens 
Bentiom. nicht genchmiget haben. diefe alfo Die‘ 
Hannönerifche Armee nicht "weiter verpflichte, 
fo. würde: man fich eher. bis auf: den legten: 
— — als fir unter jenen Be 


Se von. der’ an der Medienburgifchen Graͤnze ge 
begenen PaluSchleuffe bis zum: ZolenSpider, 
in: meldier Gtrede etwa. ein Uebergang möglich‘ 
"fenm-fönnie‘, mit Teuppen und ſchwerem Gefchüz 
Warf‘ befezt.. Seit vorgefterm ift: Das Hannbveri⸗ 
be Hauptüirartier nad; Güljow, eine: Meile: 
wem-hier,. verlegt worden:;: Der-. Zetd’ Rärfchall 
Bf von: Baflmoden, welcher nicht feine’ 
Ge niedergelegt hatte, wie Die Säge gegani 
ges war, greng- dahin ab, nachdem er-die Linz 
teredung. mit Dem: Sen: Berthier — 
— An: PebenslRitteln aler- Mer: feh 
aiditz; aber Mies: iſt ſehr theuer;. 


uers eine Leuchte ausgehangen und Der 


gungen : 
* Seit diefer Zeit. find ale Zirgänge der EE > 


t. e& bier: fprechem 


Zollenfpiefer, an der Elbe im ——— 
den 4 Jul. Geſtern gegen Mittag beſchaͤftigten 
ſich Die Sranzofen beim Hoopt damit, eine Brüfs 
fe über Die Au zu fehlagen, und: geftern Nach⸗ 
mittag un z Uhr fiengen fiean, die dafelbfi in 
Menge eg Fa de Sadrzeuge die Elbe 
binauf nach. der Gegend von Beeſendorſt, ober: 
halb Geeſthacht, — Auch die 2 Fähren 
in daſiger Gegend befinden ſich unter der Anzahl 
— Schiffe. 8 

‚Mö bier vorgeftern Die Herzogl. Braunfdhwei: 
sifhe Poſt anfam u. die Fähre nicht mehr vor» 
fand, ward aus dem. Haufe des: hiefigen Zölle 
. oftilon 
blies dreimal, worauf fogleih ein Schiff von 
der andern Geite fam und die Poſt unter Frans 
— Bedeckung uͤberführte. Auch bei der Rüds 

nft iſt die Gof Durch: einem Ever beräberge: 
führt. worden. 

Bergedorf, 2 Meilem von Hamburg, den 4 
Jul. In. der vorigen Nacht iſt Dad Hannoͤveri⸗ 
fhe Lager, welches eine halbe Meile‘ won bier 
im Lauenburgiſchen bei dem Dorfe Wenborf: ıc. 
derfammelt war,. von de: nady ber end bon 
Geeſthacht aufgebrcchen, um: im denjenigen Ge: 
genden. Mehr konzentrirt zu ſeyn, wo ein Ueber: 


‚gang drr Franzöf, Truppen über die Efde erfol⸗ 


öchte.. \ 
ammerftein. ift im: Lauenburgiſchen 

jezt aufs thätigfte mit. den Vorkehrungen befchäf: 

tigtL,. welche. Die Umfiände: veranlaffen.. 

Es beißt, dag heute Abend der WarfenStik: 
fand zu Ende’ gehe: , 

Auch dur Die Hannoͤveriſche Armee im Lauen⸗ 
— — werdem jezt keine Perſonem mehr oh⸗ 
ne beſondere Paͤſſe gelaſſen. 

Lauenburg, den 4. Jul; Wir find ſtuͤndlich in: 
Alarm wegen: eines Verſüchs der: Franzoſen zum 
Uebergang.. Big heute aber ift noch fein: Ueber: 
song, von denſelben vorgenommen. worden ‚. und' 

berhaupt‘nichtd Feindliches: vorgefallen: — In’ 
der Gegend vom: Artleburg: und’ weiter aufivärtd- 

— dier Franzofen: gegenwärtig; an: 3: Schiffe 

ruͤcken. 
Walmodem handelt‘, ohne Zuziehung der Land⸗ 

Staͤnde und des Landes‘, blos für das Militaͤr, 


: um: befiem Ehre zu erhalten. Land’ und Einwoh⸗ 


ner- verhalten: fi leidend:,, ohne: Etwas: mit zu: 


Er 2 


Stuttgart. (Eondbitorei®®aaren,] Xuffer der 
Eonditorei und Spezerel Handlunz· mit welder ſich lin: 
tergog’ner dem biegen geehrten Dublifum befiens refom- 
manbirt, empfiehlt er fidh insbefondere den in unb dus: 
Jändıfven Kaufleuten u. Conditeren mit nabftebenden Är⸗ 
tifein: Als den — Arten Deviſen, gewlich große 
und Meine Bilder, dtkonomiſche und andere Früchten, Wa: 
pilions, mahrfagende Rithfei in Fragen und Antworten, 
"Mürgen, u. dgl. mehr; mie auch fein und orbinarı Auf: 
Hefegtes » deßgleihen ale Sorten weiſſe und gefärbte Tra: 
guss. Das Weitere melden nah Verlangen PBrieie, auch 
werden nach Qualität und guter Beſorgung biflige Preiie 
veriibert. — Ludwig Arledriid Mader, Conditor, auf 
dem Ilgen Plaz wohnbaft. ö 

Zudmigsburg. [Entwendetes Bud.) Aus ei- 
nem bieligen Weinberge Haufe ift vor einigen Togen ein 
Bub entwendet morden, das die mei erſſen Theile der 
Oeuvres de Racine (Berlin chez Maurer, 1787.) in Einem 
gut fonditionrten mit braunem ‘Papier fbergogeren Bans 
de und goldenem Schilde entbälr. Antiquare, Buchbdin⸗ 
der, ober jede Perfonen, denen diß Puch erma follte zum 
Verkauf angeboten werden, erſuchet man böfıhfl, die Paar 
Grofgen , bie ber jegige untehtim ßige Geiger etwa fors 
dern wird, dafür gugeben, das Hut felhnt aber dem Buch⸗ 
binder Friedrich Naft in Yudmigsburg juyuftellen. Mon da> 
ber wirb der Erfüz der Autlage ga:antirt, Eden diß gilt 
auch von einem lebdernem TintenGefaͤße das mit jener 
Schrift, die als infomplet ohnehin nicht viel Iniereiliren 
Jana, entwendet worden iſt. 


Marbach [öpuiden bes Sattlers Johannes 
Binder.) An der Schuld Sahe des hieiigen Purgers u. 
Sattlers , sobannes Binder, melber auffer Lands zieben 
will, ift der Gannt gnädigſt erfafit, und jur Schulden: 
tiquidarlon Freitag der 29 dif-anderaumt, Es müffen da- 

er aRe diejenige. melde an denjelben etwas zu fordern 

aben, an Kur Tage, Morgens g Uhr, auf dem biefl: 

en Rath Hauſe bei Strafe des Aueſchluſſes erfheinen und 
dee Korderungen biniänglidh liqwidiren. Den 7 ul, 2803. 
— Dber&mtsderwefer, BurgerMeifter und Gerigt. 

Sllingen. (BürgfbaitsNuffündiguna.) Da 
zu vermurben ift, daß der Ochſen Wirth Ludwig Haber 
maas bdabier derſchiedne Bürgfbaften ſowohl in als auf 
Re Lands geleitet babe, bie auf fein erfolates Abſterden 

en Hinterblicbenen nit befaunt find: fo ruft hiemit die 
Witrib diejenige, melde eine folhe Buͤrgſchaft von ihrem 
verftörbenen Wann in Händen haben. auf, ſolche a dato 
nnerbalb 4 Wochen beizubringen, maßen folde nah Ver: 

uß diefes Termind für ungültig angefeben werden müf 
en, Den 7 Julus 1803. — Bermittibte OchſenWirth 
Habermaafin. 

Augſpurg. [Reue Zeitschrift.) Don der auf 
Seite 423, 437 u. 477 bed Schm, Merfurs bereitö umfländ 
dihher angelündigten Ober Deutfhen Zeit Shrift 
(A: Land» und DausWirtbe, Kaufleute, Fa 

rifanten und Manufafturiften ift am 2 Qulius 
die erfte Numer von 24 Bogen gr. 8. erfhienen u, enthält: 
Fragmentariſche Ueberſicht det Zuitaudes der YandesKultur 
und des Kommerzes im juͤngſtverwichenen Jahre. — Biel 
verbeifende Perfpeftive zur ternern Beförderung und Er: 
meiterung bes Aderdaus, der Induftsie, des Ranufak⸗ 


turWefens und bed Handels, — Die Grippe. — Beſch 
bung einer landwirthſchaftlichen Ma Daran Per: el 
Ruüͤben, Möhren u. dal. zum DViehAutter .fbnel u. eleic 
förmig zu jerſchnelden. — Ueber die befie Art und = 
jum Verpflangen der Odet Baͤume. — Wilttel orpen d 
'utgehn oder Dertrednen der neugefeiten Obst Bänme. 
Prüjung des indigod. — Retij. YreisNurgabe der if 
nomifdhen Geſellſchaft zu Bern, die Whaiftdier und der 
Larven betreffend. — Nogmalige Aufjihlung defien. w 
wan von diefer ZetſSchrift gu erwarten hat. -- Der va 
K Jahrgang, weiber u; 2 Bände getbel: wird mo 
itel und andere Kupfer, auch ein volftändiges ZamıX 
sifter fommt, folet nur 5 A. 30 fr. Wegen bes Mbo 
nements mwender man jih an bie mährften tnolıhen Yo 
Aemter, für weiche die Kalferl. Reihe Ober dorämtes: 
tungs Zrpebition in Yugfpurg bie HauptBeriendur 
übernemmen bat, an das Güream dieſer Zeit Grift 
— ſeldſt, oder an age gute Puch Handlungen, vw 
welgen lejtern fie. monatlich Heftweiſe an bie \ntereff: 
ten abgeliefert pird. Den 3 Juliue ıgo3, — Das Büre 
ber Zeit chrift für Defonoinie und Handlung. 
Rarfbalfengimmern. [®annt des Fub 
manns Mutfaler.) In der GanntſSache des "ohaı 
Georg WKutfiler, Fubrmanns von Mafhalfengmaerr 
ind mir geionnen Donnerflag den zz Auzuſt die Brio 
tärelirthel zu eröffnen. Es werden demnayp fammmri:c 
Mutihlerifhe Glaubiger biemit vorgeladen, gedachten Too 
Morgens 8 ihr, im der Gerichre Atube zu Marfhoite 
dunmern ſich eimzufindenz mobei ihnen Übrigens zu Erfp 
rung ber unndthigen ReiſeKoſten vorläufig die Erkiuteru 
egeben wird, daß wer nicht ein VorzugeRecht für feı 
Börderung bat, oder eine Mit Verbindliibkeit des Te We 
erweifen fan, megen Unzulinglihteit der Waffe gängli 
burdrälle. Den 3 Jul. 1903. — DOberAimtmanı ju Sul 


-ald Stabs Beamter zu Marſchalkenzimmern, auch Stab 


Schultheis, Burger Weiter und StabsWeriht alba. 

Scheer. [DBorlabung bes entwibenen Ge 
bers Anton Winter.) Anton Winter, RothGerbe 
Meiſſer aus dem hermärtigen Ort Beljhofen, ig vor g 
raumer Zeit mit Sinterlaffung vieler Soulden von fı 
nem Web entwichen. Er wird daher vorgeladen , inn 
der peremtoriiden Frift von 6 Wochen fIh dabter zu ftı 
In, und wegen feiner boͤklichen Entweihung von Hau 
ib zu verantworten, 1idrigenfalld man zu Berriedigu: 
feiner Glaubiger gerihtlib mit feinem DVermdaen difpor 
ren, und angeeignete Vorkehrungen treffen müßte, ob 
auf feine etwa nahhinige Einwendungen mehr zu achte 
Den 30 Yun. 1803. — Hobzürfil, Thurn» und Zarisfı 
Dberiimts Kanzlei. 


Bebenbaufen. [Shuiden des Kauffmanı 
Ebhrif. Kriedrid Nafboid.) Dieienige, melde 
ben zum 2tenmal ganntmaßigen Kaufmann, Ebriftian Arie 
rib Naſchold zu Weil im Shönbub, eine Korderung b 
ben, werden biemit peremtorifc aufgefordert, folde a 
ız Yuguft d. J. Morgens 8 Uhr bei dem bieligen Kloft: 
und GanntSericht einzuflagen , und fıd über einen Naı 
laß ober BorgBergleid erfläreng mer aber fein f 
fonderes Vot zugs Recht, fondern jimple Waarenfordery 
— Be et * = uffern u. Waſſe —* & 

una boffen, Xuflnau, be Jul, 1803, — ern 
und Klofierderipte ”3 , 


ze 


Den 13 Yul. 


Schwäbiſche Er omuR, 1m. 





GWitterungsBeobahtungen aus Stuttgart, vom Jabre 180% 





GU.Borg.i I 18} 139.56.0' 2127200, 13 
zu. Mitt. 21 Heiter. 15 2149.06.0: 8 
PIE al 1278.56.0/8 |27200,7958 
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$ Würtemberg. 
(Bifterung u. Folgen,] Stuttgart, den Ir $ul. Uns 
geachtet Der rauen Witterung im beurigen Früh: 
Jahre iſt die HeuEtendte fehr gubausgefallen: u. Der 


ſhene Gtand der Getraidegelder verfpricht auch 


kort eine reiche Erndte; welches bei dem berrfchen: 
den Mangel an Futter, BrodFruͤchten und Stroh 
dopprire wohltbätig iſt. Dem zärtern Gewächs 
des WeinStecks Hingegen war jene ungewöhn 
lie Witterung nachtbeiliaer. Vom 13 Mai bis 
jum 19 Mai gieng feine Nacht vorüber, in wel: 
her nicpt un einem oder andern Drie des Lan— 
ded ein Theil des BeinSegens durch Froſt zer: 
Kört wurde. Im Rams Thal war die Racht vom 
13 auf den I5 Mai, und im Weinsberger Thale 
bie vom 18 auf den 19 Mai Die verbeerendfte. 


Bald darauf gefolgte HagelWetter haben den - 


Schaden vereröfert. Die Bereinigung diefer 
beiden UngläksFaͤlle hat an einigen Drten den 
gehoften Erttag ganz vereitelt, u an mehreren 
Yon zur Hälfte oder doch um ein Drittel vermin« 
dert. So bat 3. B. ein am 2% Mai auggebro 
dened HagelWetter fowoHl zu Urbach im Schorm: 
dorfer Dber Amt, als zu Eberfiatt Weingberger 
Ober Amts den nach Dem Froſt übrig gebliebenen 
Ertrag des WeinStocks vollends zernichtet. Auch 
Die Blütezeit in Den WeinBergen ſtellte fid mit 
Palter Witterung ein, Doch trat noch zu rechter 
Zeit warmes und trodened Wetter an deren 
Stelle, und belebte wiederum die noch tiefer ge: 
ſunkene Hoffnung des WeinGärtnerd, der fich 
gesenwärtig in Anfehung Der Quantität einen 
mittlern Herbſt verfpricht. 
Breis Gau. 

Heute früh iſt der Kaiſerl. Königl. Vorder— 
Defereichifche Regierungs Rath und Herzogl. Mo: 
deſiſche Landes Beſiznahms Kommiſſair, Herr 
sm vd. Greifenegg nah Wien abgereist, 
mein er von dem Landes Adminiſtrator Erz Herz 
des Ferdinand zur Berichtigung der Landes An: 
gelsgenheiten berufen worden if. 


2730,78. a | Heiter, 
au 


£1134®. üb.0! £ 27301, gin, 
5123168. ph 27 200,95 8% 


| 18.06.60 27300,8,5!. 


Wildbad. Angekommene BadBäfte vom 6 bis g Ju⸗ 
hus; Frau LegationsRätpin Abel umd Agfr..Tohter; — 
Tonfulent_Kerner nebt Gattin und Jofr. Tochter; — 
Jungfer Hofmännin, Qungfer Rafboldin, Regierungs Ges 
fretair Mofer nebſt Gactin, Frau Generalin v. Stain, 
Dbrift v. Müplenfels, diefe.ır aus Ötuttgart ;— Haupt⸗ 
Hann Dafer von Wildberg; — Jafr. Schmiederin aus 
Katleruhe; — Frau Kaufmann Weigzelin, nebt Qungfer 
Tochter aus Ludwigsburg, 


Stuttgart. [Ein Schreiber fuhr eine Stel« 
ke.) Zin epaminirter Subſtitut vom erpcobter Erfahrung 
in ven Schreibere Geſchaten, wünſcht jezo gleich entwe⸗ 
der eine Amts Subſtitution, oder eine Stelle in einer Forſt ⸗ 
oder andern verredinenden Beamtung zu erhalten, Das 
Weitere kann bei dem Aorrefpondend: und Kommlſſſong⸗ 
Komtoir im Maufe Nr. 5. unter Portofreien Briefen nach⸗ 
gefragt werden, 

Derdingaen. [Sdufden des %. U. Kolb von 
Bahnbrüden.) An Saould Sathen des Johann Adam 
Kolb, Biirgers und Witrwers in Bahnbrüden , biefigert 
Amis, wird bi Freitag den 22 Jul, diefes Jahre die Li⸗ 
auidation vorgenommen, und zuzleich der Verſuch mit eis 
nem Borges oder Nabdlaß Vertrag gemaht werden, wodek 
ſid die Gläubiger des Kolb Morgens um 8 Uhr auf dem? 
Rah aus ailpter bei Ausflug dtrafe einjufinden haben, 
Den 27 jun. 1803. — Ehurkürflibes Stabe Amt. 

Büfenrotp. [Liquidation undelannter oder 
Bürgfhbaftsgorderungen.) Wer an unfern, un— 
kingfi geflorbenen DBater, den Shultheiß und Glas Hatten⸗ 
Meier Iſrael Wenzel, von biefem feinem Kommerz » 
Dder von einer, für einen andern geleifteten Bürgfbaft her 
eine gerebte Forderung zu haben vermeinet, wird bierdur 
aufgefordert , folbe a dato inner 4 Wochen bei Sertuf 
feines Rechts ung gebörig anzujeigen. Den 3 Jul. ro, 
— Die 3 Bedrüder GlasHürteneifter Ludnig und Coms . 
rad, aud Kanditor Danie! Rottiried Wenzel. 

Tübingen. [Bannt des Zimmermanns Joh, 
Georg Herrmann aus Bönningen.] Die Ölaus 
Biger des abmefenden Zimmermanns Yobann Georg Herr⸗ 
mann von Gönningen, dem verganntet wird, baben den 

o Julius. 803 ibre Forderungen bei fonft gu gemarten 
abenvem Ausfgtap, vor und ju demeifen , und fih danndes 
Abeitern Ja gemärtigen» Wobei wir den Gemein Schuldner 
andurch edenſalle vorladen,, vor uns an folbem Tage ja 
erſcheinen, und über fein bisheriges Ausbleiden, auch ges 
madte Schulden Red und Antwort geben , mit dem 
Bebeuten , daß fallt er aub nit erfheine ‚, in der Sache 
jedoch gefbeben folle, was Rechtens if, Den 2 Julius 
2803. — Ober Amt und Stadt Gericht 
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Bislingen. [Nunttodt&rflärung des Mey 


gers ®& 24 Gottfried Zoenzart, ein ledi⸗ 
el —— von — 2 biesigen Oberümte, 20 

„ berjeit bei Mejger Krauß zu Stuttgart In 
Bienen, mabt überall Shulden, u führe ein leicht 
inniges Iepert # teden, fo daß c# noͤthig KL denjelben 
iermit oͤffen zu Iebermannd Warnung für — 
iodt zu hu pr Den 8 * 1803. — bsert ut. 


de. gr. 8.7 f- — Bauers Verſuch eins Unterrichts 
r ben rfimann e Berbitung der — 7 
durch — 3 bie. mit 2 2 gemalten Ken. 9.2 
— ı P end 


"20 tr. Ein der volif —5 55* — en * 
a ua — Eis. woltändiges. —— 
und DeutſchEngliſches Wörter Buhr gr. 8 


austährlibe Erlägterung, der Pandeften, nach ne * 


air vermzbrte rg it u. 2rsdd, gr 8. fl. 
x. — Deffelben br Band, fe umd. * Adel. gr. ®» 
2 fl. 24 fr. — Bönners Entwillung Begriff. und 


Be restliben Berbältniffe — Stars Redto Dienfl: 
rfeiten, gr. 8. 54 fr. — Dinleins dBuo der Elale⸗ 
tung die Shriften de# 2. am. Zweite derdeſ⸗ 
rte Autg. ır u, ar Gb. gr 3. 5 r.— Hinleins 
brduß der Einleitung u bie Sorten bes neuen ‚Ter 
flanıents für Gymnalien und Akademien, 8. 2 A, 15 r.— 
Huinagels —— Blätter oder kurlere Religions Bor- 
träge bei Tauien, Trauungen, Gorfirmationen,, w. Abend 
ma i#orbereitungen ‚2 1 ie. jedes in 6. Deften ı gr- 8. 
6f. nn gedorfs Anfangs Gruͤnde der reinen 
Siomentarı und hobern —— een ber u: 
betigen Principien ndet, mit 9 KDin. or. B. 
fr. — Yang ndtehre der wegunifden Bilfen. 
haften ı melde die Statik und Me —— e Smdrofntatif, 
erometrie, Smbraulif- und pie föinenke, e entbal» 
mi * — vr. n ‚pr ter und —— 
pfer em 
2 3 See, * — ber Mag ⸗ 


Idee — — ud, Ex 
j cs —* 


A re 
—F „Ba, Fi € ae jur „ine Kate u ange 


biren Em Lefen: nerbrifen « 


* * fr. 
Eu an BE man Kinder im ——— 


a ©: a teen ber iniftorie - IR Kriegs. in Deutfblanı 


feinen Schälern über Wegenftände — 18 Bandc 
mt 20 KupierZaf. a. 2 fl..ı5 fr. — Pöllmanns po! 
ſche Ynmeifung, Kinder auf eine leiäte, ‚angenebine wi 
ben Berfland piriende Beiſe Franzoſiſch Leſen und “pr 
hen zu lehren, Idt Eltern, Spr ab ifter- une Goub⸗ 
nantinnen, 8.30 fr. —————— die 535—— 
nebft einer kurgen KedensBefpicte des where Wah 
6 Barth. Lebrechte zum Nuſen und Fromen dt 
enigen die über wichtige Angelegenpeiten ihres Yebens g 
ten Rath baden wollen. Eine Bolt Schrift, 8. 30 fr. - 
Srrlers Sammlung Inturg:fhyer Formulare zum Kr 
für Kirden, ır Zhl. in 3: Abtbei. ate U afl.ı 
fr.; ar Theil, die YeidendDefgidrr € a Di «; j 
beil ıfte Uptbeil. 4. tfl. 55 sale 5 Abipeil. sl. zotr.: 
levogts Sfigte einer noliforitenen —— Wu 
—— eig: auf i ve dm 5. — Ölen 
fi —— 3 2 i are, East 
gum eiben — von einer Geſelſcha 
der orfäßanner. 8 8. —— —— Ho, 
britannice in asum dere —— Bu, 2 G. F. Hoffman 
8. broch. ı fl. 45 fr. — sürofie PFleiner Beitrag jur & 
—— in feinem hg ber —— befam 
* —— Inſellen, I 
Areujen \ 
Fam (Biber) Bei ®. €. Boyen 
baben? In Follo: Niederlendife ; Senden Tble, mn 
Dicten nen Kpin, Urnbeim, 1b14. rl. 30 fr. — ° 
Quartz Deutide Sri Sand auf das I. 1757. 3 Bd 
jeder Bany in ra Theren, ı fl. 320 fr. — Guammlung 


ind 


1755. 30 fr. Stofs Homlletiſches 
—J ate und sek. Auf. Iena, 1749: 2 fl. — In Dita! 
Den, Sy'vis von Roſalda von ‚Wieland, 2 Theile, Carl 
rude ı 1777: 48 fr. — Throdarsglüdliher rgen vd 
Verfaifer des pls gtäßliter Adend, ate mit Kupfeı 
vermehrte Auil. 2 Tole. Berlin) wi ı fl, go fr. » 
Ente Sommer Geſchiote, 4 Tble, Ypy. r7a2. 2 fl. 
Wenzel: von Erfurt, eine Kobinfonade, 4 The, Erfur' 
785. 2 fl. — Rabeneis Satnren, 4 Theite, tft. 176 
fl. — Yımeifung die Pferde beffer mo näyliher als bi 
ver ar befslagen, nebt den Krankheiten des Hufe “ 

ung. beifeiben Stutrg. ınlt 5 AupferZafeln , 

Meidingers Franzdfifhe Brammarik, ırte 
en: 19%. 30 fr. — Leben des guten Juͤnglinge Enge 
bet, 2 Thle. yRünden, 2792. ı 8, — Gefipiöte des Frä 
eing v. Sternheim, herausgegeben von Wieland, Bert 
2 Thle. 1773. ı fl. — Kuldreid Burnfanıen v.  Wurı 
(u, 3 Se, — 1787. 1 fl. zo fr. — Wuͤrtembergiſe 


rief e, 
ern. [Einberufung ber verfholl 
nen Marie Ortiied.] Anne Marie, bes Soldat Qı 
fob_Drtlichen bier pinterlaffene Torpter, wird na 
ürüdgelegten 2.3 ren mie ihren etiwaigen Deſcende 
en bierdurd Öffentlid vor er ſich In — I 
res biß Orte in kafat t befindlichen geringen 
gend innerhalb 3 Monaten Bei dem biejigen Wait —2 
Fo SU m iegitimiren, widrigentalld baffelbe ma 
Berfluß ihren befannten Seſchwiſtern und. Gefhn 
erKinderh abgegeben wir bu 
ürftlige Beamtung bafe 
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er Merfun 
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Deutſchee Reid, 
Beſchluß dei, im geftrigen Blatt angefangenen, Kal⸗ 

frlihen Hof Dekrets vom 30 Junius 1303.) 
„Deutfchland war nicht mit fi im Kampfe 
Aber Die Verfaſſung; deren Erhaltung in religiöd: 
fer und politifher Hinfiht ward vielmehr ale 
Sedingniß u. befchränfende Maas Regel bei Be: 
sihtigung des EntſchaͤdigungsWerkes aufgeftelt. 
Diefer Betrachtung fteht das durch den Well: 
—— Frieden geheiligte Grund Prinzip der 
Ustoas Sleichden und der Daraus abgeleitete, 
anerkannte u. Durd Herkommen befeſtigte Grund—⸗ 
Gaz zur Seite, daß bei Einführung neuer Stim- 
men in den Fürſten Rath die Religions Parität 
u beobachten ſei. Magdeburg bemprfte da: 
En, als über das Fürftlih Tarisfhe Geſuch 
um eine BirilStimme berathfchlagt wurde, zum 
Reichs Fuͤrſten Raths Protokolle vom 6 Mai 1754, 
— anderer Abſtimmungen und damit in Berbins 
fiehender Stars Aften nicht zu erwähnen — 
„dag wegen der MeligionsParität ein Evangeli: 
fer Kandidatus zugleih mit introducirt wer: 
„den mäfe.” Zum Beweife der freundſchaftli⸗ 
den Ruͤckſichten S. Kaif. M. für die Vorfchläge 
der vermittelnden Mächte, auch der befondern 
MRädfiht für die Wünfhe und Zufriedenheit der 
entfchädigenden Reichs Staͤnde, u. Allerhoͤchſt⸗ 
52 aufrichtigen Reichsvaͤterlichen Theilnahme 
en der Erhaltung des RuheStandes und Her: 
fellung einer fetten Ordnung der Dinge im Rei: 
be bedarf es feiner andern Proben, als nur 
den Inhalt des am Ende ded Monats April von 
©. Kaif. M. allergnädigft ratifijirten Deputa- 
Sauptchluſſes vom 25 Febr. diß Jahre 
abzumägen; und felbft Jhre gegenmwärtis 
He Richsoberhauptliche Sorafalt, die Vorfchlä: 
Jeder zwei ald Bermittler eingefchrittenen Mächte 
Fer Bermebrung der Reichs Staͤndiſchen Stim⸗ 
Bea im SürftenRathe und Die in Gemäßheit der» 
feiben yon Der allgemeinen Reichs Verſammlung 


gemachten Anträge mit den grumdgefezlichen Bor 
fhriften zu vereinbaren , gibt von Diefer achtungs⸗ 
vollen Rücficht einen neuen Beweis; auch haben 
©. Maj. Urfahe, volfommen überzeugt zu fenn, 
Daß Diefe ausgleichende Vereinbarung der Abficht 
der vermitteinden Mächte nicht entgegen fei. Um 
fo billiger und eben fo gerecht ift Demnach der 
Wunfh und dag Anliegen ©. Kaif. M., daf, 
wenn auch der Aufrechtbaltung des vorhin im 
FuͤrſtenKathe beftandenen StimmenBerpältnijfes 
nad) der ReligiondEigenfchaft nicht leicht zu bes 
bende Hinderniffe im Wege fiehen, und nachdem 
der Katholifche MeligionsTheil feiner Neigung 
zu Befeftigung ded RuheStandes bereits fo mans 
che andere Opfer gebracht hat, wenigſtens die 
Graͤnzkinie der Stimmen®leihheit nicht auch 
im Reichs FürftenXathe überfchritten werde.“ 
„S. Kaif. M. ermarten ſohin nunmehr don 
der allgemeinen Reichs Verſammlung ein zur 
Herftellung dieſer StimmenParität 
nach idrer ReligionsEigenſchaft abge— 
faßtes Gutachten. Zur Erreichung dieſer 
auf die Erhaltung der Deutſchen GrundBerfaf: 
fung gerichteten Abficht find nach dem Dafürbal« 
ten ©. Kaiſ. M. we zwei Wege, welche 
erwuͤnſcht zum Ziele führen fönnen: entweder 
noch fo viele Katholifhe Stimmen zur allerhoͤch⸗ 
fien Genehmigung vorzufchlagen, als zur Feſt— 
felung der Religions&leichheit im Fürftenfathe 
erforderlich find, weßbalben » gleicher Zeit zur 
Erleichterung dieſer Reichdoberhauptlichen Pro— 
pofition zweckmaͤßige Weifungen an Alerhöchfs 
Ihre Kaiferlihe Rommiffion erlaffen find; oder, 
wenn etwa Die gänzlihe Berichtigung dieſer 
Gleichheit noch zur Zeit einigen Schwierigkeiten 
unterliegen folte, nach vorgängiger Feſtſezung 
des GrundSazes der zu beobachtenden Stim— 
men®leichheit fo lange die Introduktion einer 
verhältnißmäßigen Zahl don den im Deputations⸗ 
HauptSchluße in Antrag gebrachten Proteftantis 
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(den Stimmen auszuſezen, bis die oftgedachte 
NeligionsParität volkommen hergeſtellt ift. Und 
fo wırd bei dem großen Zutrauen ©. Kaif. M. 
auf gleich bilige und gerechte GrundSäze der 
allgemeinen Reichs Verſammiung in ihren Be: 
ratbfehlagungen auch Diefer in dem erlajfenen 
KommiffionsRarififationgDefrete vom 27 April 
des laufenden Yabres noch ausgefezte Gegen: 
ftand zur allgemeinen Zufriedenheit Der vermit: 
telnden Mächte und des gefammten Reichs bie 
“ fo ſehnlich gewünfcte Erledigung erhalten.’ _ 
„Anbei wird die aflgemeine Reichs Verſamm— 
a ihr Verdienſt um Die Deutfche Verfaſſung 
erhöhen , werin diefelbe bei dem unverfennbaren 
großen Werthe einer fiheren gefezliben Norm 
die Berathſchlagung zugleich auf die Erörterung 
der Frage erfireden wird: Ob dermalen und 
künftighin Die ReligionsEigenſchaft 
Der ReichsStaändiſchen Stimmen nad 
der Religion des Landes, oder nad 
der Religion des LandesHerrn zu be 
fimmen fei2’ 

„Es verbleiben übrigend Ihro Kaiferl. Maje: 
Kät deren des heil. Roͤm. Reichs Kurfürften, 
Fuͤrſten und Stände, fürtreflihen Raͤthen, Bst: 
——— und Geſandten mit Kaiſerlichen Gna— 

en wohl: und gewogen. Signatum zu Wien, 
unter Ihro Kaiſerlichen Majeftät hervorgedrud: 
tem Raiferlihen Sefretfnfiege!, dem 30 Jun. 
1893. — (L.S.) 8. zu EolloredoManns- 
feld. — Peter Anton RI.5rHr. vd. Jranfmppr. 
. Der bifberige Ruffifhe aufferordentlihe Mi: 
nifter in Negensburg, Baron d. Bühler, iſt 
»on bier nach Carlsbad abgereist. 

Dejtreic. 

Wien, den 6 Jul. Inter der Feitung des Ge 
neralfieutenants Prinzen von Lothringen follen 
num auch die Weft- und OſtGalliziſche Genchal: 
Kommandi mit einander. vereiniget werden. — 
Aus. Dalmatien geben fehr viele, meiftend ge: 
Biente, Leute in Dienfte der ‚Kriegführenden 
Mächte: unfre Regierung ift fehr bemüht dieſem 
Uebel zu fieuern. — Nah dem neu erfchienenen 
MilitärAlmanach zahlt vie K. KR. Armee 63 In: 
fanterie: 17 GränzInfanterie- 8 Cüraijier: 6 Dra: 
goner : 6 Chevauzlegerd: 12 Hufaren« 3 Uhla— 
nen: I Jäger: 4 Tiroler LandMiliz 4 Artillerie: 
Megimenter, 1 Bombardier» Fuhrmefend: Mi: 
heuts Sappeurs PontonniersKorps, und ein 
Ejaitifen Bataillon. Die Generalitaͤt beſteht 


.-- 


aus 9 BeneralFeldMarfhällen, 35 Feldieus m, 
fern und Generalen der Kae 136 Ber 
Marfhalkieutenants, und 258 Oeneraltajor 
Im legt abgemichenen Jadre find 24 Genera 
geſtorben. — Der Brigadier zu Zara Generc 
Major dv. Candiani if vorlängft daſelbſt geftc 
ben. — Der Reichs Hofſath v. Schraut fi 
zum Gefandten in Portugal befiimmt fern. - 
— Der Rufifhe Fuͤrſt Dolgoruki ift ohnläne 
bier angefommen. 2 
‚ Schwei;z. 

[Eröffnung ber Schweizeriſchen allgemeinen Tag Sazunc 
Sreiburg, den 6 Zul, Nachdem feit einigen T 
gen die bevolmächtigten Abgefandten der Ka 
tone mit ihren GeſandtſchaftsRaͤthen, auch d« 
Bernerifhe bürgerlihe FreiKorps, bier eing 
troffen, gieng der Konftitution gemäß, vorgeiten 
am 4 diß, Die Eröffnung der Helvetiſche 
Tag Sazung in ciner. der biefigen Kirchen ö 
fenflib und feierlih vor fi. Folgendes ift do 
Verzeihniß der ſämmtlichen würflich anmwefe 
den Geſandten u. Gefandtfchaftsftäibe der Ka 
tone: i1) Appenzell: Landammann Herſch 
Land Ammann Zellveger; Statthalter Thälen 
Statthalter Scheuß. 2) Argan: Karl Redin 
des kleinen Raths; Jenner von. Schoͤftland 


Zimmermann von Brugg. 3) Baſel: Baͤrge 


Meiſter Sarraſin; Raths Herr Heuslerz Rath: 
Herr Stehlin. 4) Bern: RathHerr Freude 
reich; Wyſtenbach, des srofen Rathsz v. Di 
ralt, bes groſen Raths. 5) Fryburg: Lan 
Ammann ron Affryz Schultheiß Techtermanr 
RathsHert Herrenſchwand. 6) St. Baller 
Präftvent Miller: Friedberg; Kufter, gemefen 
— ße 7 Blarus: LandAmmar 

cer. 8). Oraubünden: von Salis Sile 
Toggenburg. 9) Luzern: RathsHert Pfpoffen 
RathsHerr Schnider. 10) Schafhauſer 
Buͤrger Meiſter Pfiſterz Seckel Meiſter Stocka 
11 Schwytz: In Abweſenheit des Geſandte 
Aloys Reding, der krank iſt, deſſen Geſand 
ſchafts Kath) Doktor Zay. 1) Solothurn 
Schultheis Grimm; Munzinger von Olten:; ve 
Mol. 13) Teffin: Pelegrini, des El. Mathe 
Marcacci, Des Pleinen Raths. 14, Thurgan 
Morel, des Eleinen Raths; Anderwerth, di 
fleinen Ratbs. 15) Unterwalden: KandAr 
niann Fluͤe; Landammann Wuͤrſch. 16) Ur 
LandAmmann Mäller; PannerHerr Jauch. ı 
Waadt: Secretan, des grofen Raths; Cladve 
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ds grofen Raths: Bourgeois, des gr. Raths. 
m Zürich: BüärgerWeiſter Reindard; Raths— 
Hett Wert; Subzer, des groſen Raths. 19) 
ug: Ammann Wüller; Andermatt von Baar. 
— Die Sefandtfch aftdRärhe, dazu berufen, fich 
mit den betreffenDen Geſandten ındbefondere zu 
beraten, und Diefelben im Fall von Abweſen— 
ber dei der Tag Sazung zu bertreten, wohnen 
den Sizunzen der lezteren, jedoch ohne delibe— 
ratived oder fonfultatives StimmenRecht, bei. 
Aufer Diefen werden noch Geſandtſchafts Raͤ—⸗ 
the von einigen Kantonen erwartet; 3. DB. Bruns 
ner von Glarus, Marghion von Graubündten, 
Se verfhiedenartig nun auch Die politifchen Mei: 
nungen der ernannten- Deputirten geweſen ſeyn 
megen, fo hat man Die gerechte Hoffnung, Daß 
fe ſch nun ale zum gemeinfhafilichen Zweck, 
sur Sefeftigung der jezigen Konfiitution, und 
sur Gründung einer dauerhaften Ordnung verei— 
migen werden, da nunmehr das Schikſal der 
Republik beſtimmt if, und don feiner Merände: 
rung Defelben mehr Die Frage fenn fod. hr 
Deifgiel würde mehr ald alled was man thun 
fönnte, bewirken, Daß die Gemüther in Der gan: 
gen Reoublif ſich einander nähern, die Verſchie— 
Denfeiten derſchvinden, und Harmonie der Ge— 
finnungen zu demſelben Zwecke ale birdere 
Sharyer beſeele. Auf folde Art fönnte eine 
neue EdGenoſſenſchaft eintreten, Die der alten 
on Defigfeit und Gtärfe nicht nachſtehen wird. 
Der Eröffnung der TagSazung wohnten auch 
der am 3 bier angefommene Sranzöfifhe Gefand- 
te Ben. Men und viele andere Fremden, unter de> 
nen man Den talienifhen und Sparifhen Mi- 
nifter, den Grafen Panin, (der einige Tage 
jubor in Bern eingetroffen war) u. a, bemerfte, 
und viele angefiellte Perſonen aus Den benadh: 
barten Kantonen bei. Das Berner FreiKorps, 
end Die neu organifirte, auß junzen Bürgern von 
Friburg Heftedende, Garde des Land Ammanns 
merden den Dienft bei der TagSazung mit den 
ihrigen Korps verfeben. 
Der Land Ammann v. Affry hat den Kantons- 
Ferungen notifizirt, daß er ein ſehr verbind: 
Ka Schreiben vom Churfürften von Baiern 
erhalten babe, in welchem dieſer Fürft fein Ver: 
iaen Darüber bezeugt, Daf die Schweiz end: 
eine Definitivde Drganifation erhalten hat, 
22) derfelben nicht nur zu ihrer neuen Berfaf: 
fan; Gluͤck wuͤnſcht, fondern ihr das Anerbieten 


macht, mit dem Helvetiſchen Stats Koͤrper Aber: 
haupt, und mit jedem Kanton inabefondere, 
die freundfchaftlichften Verbältnife au ünterhal— 
ten. Man glaubt Demnah, Daß vielleicht in 
Kurzem ein Bairifcher GefhäftsTräger in: Fri: 
burg eintreffen wird, und man -münfcht e8 um 
fo mehr, Da jih megen einiger Befizungen 
Shweizerifher Behörden in den dem EburFuͤr— 
fen zugefallenen Entfhädigungsfanden Strei— 
tigfeiten erhoben haben, die man gegenfeitig 
beizufegen fehr geneigt fcheint. 

Der fleine Rath von Bern bat die OberAmt— 
männer (LandRögte) für den ganzen Kanton er- 
nannt. Seine Wahl iff, wie man vorbergefehen 
batte, fat durchgängig auf chmalige Regierungs— 
Glieder gefallen, fo wie auf Der andern Seite 
der fleine Rath des Kantons Zürch beinahe lau: 
ter Perſonen, die an der Infurreftion deg ver: 
floſenen Herbftes Antheil genommen hatten, zu 
Bezirks: und ZunftMeiftern ernannte, 

Frankreich. 

IScnommene Engliſche Fregatte.) Paris, den 8 
Jul. Die Engliſche Fregatte Minerva, fommans 
Dirt von Kap. Brinton, mit 48 Kanonen (mo= 
bon 28° AchtzchnPfünder, 14 Zweiunddreißig⸗ 
Pfünder oder Karonaden, und 6 Neun®fünder) 
und 230 Mann, verfolgte am 2 Yul. Abends, 
bei neblichter Witterung, Franzoͤſiſche Fahrzeus 
ge, die Steine nah Eherbourg zu Dem Dortigen 
Damm: und HafenBau führten, und feheiterte: 
an unfrer dortigen Küfte Mbends 9% Uhr. Zwei 
Sranzöfifhe KanonierSchaluppen liefen um Io 
Uhr gegen Ddiefelbe aus: und. deren Feier, fo 
wie Die Kanonen von den Schanzen bon Eher: 
bourg, während der Nacht, nöthigten enbli 
am 3ten Morgens um s% Uhr die Fregatte, fi 
zu ergeben. Bid 6 Uhr war man fo glüdlich, 
Die Fregatte wieder flott gu machen, und mohl: 
behalten in unfern Hafen einzuführen. Die 
Engländer auf der Minerva hatten 12 Todte u, 
ı2 bis 15 Verwundete. Unſre Schaluppen ha» 
ben feinen Verluft erlitten. 

ſKapereien von Boulogne,) Der heutige Moniteur 
enthält einen Prtifel, worin er zeigt, daß Ka» 
perSchiffe im Kriege von wichtiger Bedeutung 
feien. Er führt zu Diefem Ende die KoperGe— 
fhichte Des —5— Boulogne dom I Ventoſe 
des J. 4. bis zum 1 Praireal des J. 9. dm. 
In dieſen 54 Jahren waren 154 Kaper, im 
Durchſchnitt jeder mit 20 bis 25 Mann verſe— 


a 67 2 


den, ausgelaufen, und hatten dem Feind 201 
Schiffe genommen, Deren Werth, nach Dem Ver: 
kauf Derfelben, 12,939,745 Livres betrug. Die 
Dadurch in unfre Gefangenſchaft geratbene Eng: 
länder waren 1,967. Dagegen find I6 ee 
ter unfrer Kaper mit 755 Franzoſen den ng: 
ländern in die Hände gefallen. Die Ausruͤſtung 


jener 154 Kaper mag 34 Milionen Livres gefos 


fiet haben. 

‚Brüffel, den 2 Jul. Der Stats Rath Porta: 
fid hat dem ErzBiſchoſf von Mecheln ımd dem 
Bifhoff von Gent ın einem Schreiben folgen» 
des Ceremoniel zugefandt, welches bei dem Em: 
pfang des eriien Konfuld in den Städten, wo— 
bin er fich begiebt, zu beobachten ift: Der Bis 
hoff acht mit feiner Geiftlichfeit dem erften 
Konful bis vor das StadtThor entgegen, reicht 
ihm das Kreuz zum Küffen, bringt ihn unter 
einen TragHimmel, und führt ihn fo zur Haupts 
Kirche, unter Abfingung der Worte: Siehe, ich 
fende meinen Engel, er wird meinen Weg vor 
deinem Angeficht bereiten, — und der Geremos 
nie angemeffener Lieder oder Pfalmen. An der 
Kirchen Thüre präfentirt man dem erften Konful 
dad Weib Waffer ; er berührt den Weib Wedel mit 
Dem Finger, und macht das Zeichen Des Kreus 
zes. Hierauf gibt man dem Gefolge des Kon— 
fuls das WeihWaſſer, micht Durch Darreichung, 
fondern durch Anfprengung und eine fleine Ber: 
beugung ohne den Plaz zu verlaffen. Iſt Mad. 
Bonaparte zugegen, fo wird ihr das WeihWaſ— 
fer unmittelbar nach dem Konful Ddargereicht. 
Man führt hierauf den erften Konful zum Hoc: 
Altar. Er fniet unter einem Himmel nieder. 
Der Bifchgff geht auf die linke Seite des Hoc: 
Altars , fingt mit blofem und zu den Umſtehen— 
den gemandtem Haupte verfchiedene vorgeſchrie— 
bene Berfe und Gebete, worauf dag Te Drum 
abgefungen wird. Zulezt ertheift der Bifchoff 
den feierlichen Segen, und führt Den erften Kon: 
ful in feinen Pallaſt. 

Batavifhe Republik, 

Haag, den 3 Jul. Das Franzdfifhe Gouber: 
nement hat von dem unſrigen verlangt, es folle 
Die Einfuhr affer Englifhen Waaren und Pros 
dukte verbieten, und eben fo Die Ausfuhr alles 
Betraides, Hülfen Früchte, Butter, Käfe ıc, 

— ——— — —— —— — 


Die Verhandlungen zwiſchen Schweden und 
Medlenburg Schwerin über Den LandStrich Wi s⸗ 


mar find nun entfchieden ; erfiefeg tritt folc 
an Medlendburg auf ewige Zeiten ab, und 
gibt fib für die Summe von ı Mill. 200, 
Thlr. Banfo aller fernern Anfprücde darauf. 

‚Medlenburg und Braunfhmeig ba 
die —— Zufagen ihrer Sicherheit erhall 

In der Auffifhen Stadt Catharinenburg iff v 
9 bis 11 Mai eine fo plözliche Menderung des H 
terd geweſen, daß man nicht leicht ein Beifr 
davon haben mwird, von 37 Grad Hize bis 
Grad Kälte Reaumuͤr. Am 11 Mai Morgi 
fror e8 Eid, und um Mittag war ed im Sch 
ten 24 ®rad Wärme, inder Sonne 37 Gra 


Zuftingen. [DerfaufSpanifber Schaafe. 
Bortbeile diefer 22468— Von Seiten 
Herr» und Landſchaftlien Spaniſchen Schaͤfere Inſti 
werben Donnerſtag den 28 Jul. d. J. im Shloffe zu 

ingen, Bormittags 8 Ubr, folgende Spaniſche St: 

aare in oͤffentlichem Aufftreid an den MeiftXietenden 
en daare Bezablung verfauft: 126 Zeit Hämmtl; 
ihrlinge Wibber: 28 verbammelte Lämmer ; u. so % 
teröcaafe. Die Liebhaber werden daher auf befagte | 
und Stunde nach Auflingen male: mobei ber auf 
ordentliche Nuzen bemerft den eine feine Epani 
Shäferei gewaͤhrt, indem bei der in Quftingen vorgen: 
menen Schur ein Spanlſches altes Schaaf bas an 
deuer 4 Pfund z Loth im Fluß rein —— W 
gewährt bat, die theild um 170 ., thols 160 fl.» tb 
auch meniger , ein Zentner in ben andern aber um ı6« 
baares Geld verfauft worben ifl. Ruderſperg, —* 
2803. — Herr- und Landfhaftlige Spaniſche Sqhaͤfte 
Inſpektion allda. 

Minderfpab. eg des entwiden 
Shneiders Adam Neſthe.) dam Nefle, entwi 
ner Bürger und Schneider von bar. mirb vorgelaten, 
dato inner 3 Monaten wor dem Stabt@eriht WAlktenf 
über der Barbara Biblerin von Minderfpab anbängig 
machte GenugtbuungsKlage Antwort Ju geben , oder 
bes meitern geribtliben Verfahrent in contumaciam zu 
märtigen, Den 4 Julius 19803. — DberAinitmann, % 
gder Meiſter und Gericht zu Altenſteig. 

Münjfingen. ſ5cuiden des Strikert Noba 
Stief.) eder den verſchuldeten Vermogens Zuſtand 

annes Stief, verburgerten Striders babler, iſt 

annt, falls Pein pactum remissorium vel dilatorium ju 
ielen , gnübigfterfannt , und zur Schulbertiquidat'on S— 
fos der 30 Aut. d. J. anberaumt. An diefem Tag 
en babero deſſen Glaͤubiger bei Strafe des Ausfchlu 


Morgens 8 Uhr auf bieligem Kath Haus entweder per| 
li oder duro bintänglid Bevollmaͤchtigte zu erſchein 
die Forderungen bemeidlih anzugeben, und fi bes weit 


u gemwärtigen, mwobei noch meiter jur Warnung öffent 
efannt gemacht wird, daß gebachter Stief megen bes i 
in bricht feines Bermbgenäder alls jur to fallen 
Leihtfinns von u ch Hochpreiglicher Regierung 
einer a4wochigen Feftungsßtrafe auf HobenAſperg ger 
teft verurtheilt worden ſei. Den 28 Jun. 1803,— D 
YAuıtmann, Burgerkeifter und Genipt alla, 
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AnterDemwisheim. [DBorkodbung dei entwis 
men Wein®äÄrtmers Jat. Wendel Görung.] 
tb Wendel Görung, Burger und Wein®ärtner von 
jet, bat fin vor 6 bis 7 Wochen von Weib und Kind ent, 
et, un während diefer Zeit nichts mehr vom ſich wiſ⸗ 
ie Da nun feine Gegenwart zu Berichtigung der 
wiber ihn eingeflagten Schuldfordberungen, und beffen Ber: 
wigeriisterfubung „ nothwendig ift; fo wird derfelbe hies 
mit irrutlid vorgeladen , binnen 6 Worten . a dato, fo 
ihm peremtorif befriflet wird, um fogewiffer dabier ſich 
ziuber eintufinden, und barüber Rede und Antwort 
geben, ats bei deffen laͤngerem Auffenbleiben nichts deflos 
weniger mit feiner Werm gensüinierfuhung und Berib: 
tigung defien liquider Schulden , in contumaciam fürgefabs 
ten mürbe, und derfelbe den etwaigen Namptheil ſich felb- 


en jufsreiben bätte. Den 2 Julius 1803. — 
durs Würtembergifhes Oberüumt und Magiſtrat 
a 


Herrenberg. [Musmwanderer.) Die Glaubiger 
dei Eprifiopb Helfer, Wagners ju Kemmingsheim, wel» 
Ser nad PreufifgPolen auswandern will, werben bie: 
mit öfentlih aufgerufen, ihre an benfeldben zu maden 
bende Kurderungen innerhalb 4 Wochen dem Schult⸗ 
nimmt in Kemmingsbeim , bei deren Verluſt, anzu⸗ 
©. Den 4 Juh. 1803. — Ober Amt allda. 
tat. Ssaltntiauidationen.) Zu der 
auidation dei verſiorbdenen Jung Johannes Za is 
ninger von Zainingen haben wir Dienflag den 2 Auzuſt, 
and ju de# David alten von Donnftetten, Mittwoch 
den 3 Augufi anberaumt, an melden Tagen bie Glaubi» 
ger bei Ausihlugötrafe auf dem albiefigen Kath Haufe zu 
erfheimen Den 5 Qul, 1803. — Hoffath, Ober: 
Amtınann, BurgerReifter und Gericht allda. 

utach. [öchuiden bes Dandelömannd Bim 

der ju Dettingen.) Die Syuldentiquidation bes Jo⸗ 
pp Bınder Handelamanns zu Dettingen, bier 
Dierimts, wird Dienflag den 16 Auguſt vorgenom: 

men werden BB Bien —6 ge u 
Surfälufßes dem biefigen Kath Hauſe zu erfibeinen dar 
ka. Den 4 Jul. 1903. — Seffath, erAmtmens, 

gerMReifter und Geriht allda. 

Reresbeim. [Einberufung bes landabmefen 
ben Anton Mayr von Ebnat.) Anton Mayr, von 
Ebnat gebürtig, der bereits 32 Jahre landabweſend ift, 
und feit 25 Ja nidyts mebr von ſich hören laifen, wird 

emit vorgeladen, daß er, oder feine vimaige Leibes Er⸗ 

‚ in Zeit 3 Monaten vor unterzeichneter Stelle er» 
(Seinen, und das bifher unter gdris eitliher Verwaltung 
dene Bermigen von g2 fl. 32 fr. erheben follen; 
wihrigenfalls wirb daffelbe den nähften Anverwandten ge- 
Saution verabfolgt werden. Den 25 Nun. 12803. — 
Degen des HohFürflid Thurn u. Tarisfpen Dberiimts 
a. — Dremmer. 
Befhelbronn, Maulbronner Oberämts. [Munbs 
saherirane) obannes Dängler, Bürger all» 
Ber,ırgiebe fi fo febr dem Trunt, daß man für nöthig 
bat, ür mundtodt zu erllären, bamit er 
Kinder nit vollends an den Bettel» 
Sebermann wird daher vor ihm gewarnt, 
nichts auf Borg „ trinken gebe, noch ſich 
ohne vorwiſſen feines beſtellten Pflegers in eis 


nen dei eintaffe, indem von Obrigkeite wegen na 
a en ——— geleiflet werden Kan. Den 22 * 
1303. — Ober Amt Maulbronn. 
all, abrMarkft.] Wegen eingetretener Din 

veräie fon ae ber — ar nicht —X8 
ten werden: bingegen wird der nädfifänftige Midaeliss 
ET 
en - . . 0 zn. r 
Würtemdergifges. Dberäin — 

Heilbronn, (BeinBertauf.) Bis Freitag, den 


Mn Julius I. 9. merden von dem Sofpital 20 Fuder ınor 


Wein an den Meiftbietenden mit Vorbehalt der Katififa- 
tion öffenttich verfleigert. Liebhaber bierzu Fönnen fi bei 
dem KHofpitalfiüfer, Meiſter Kittel, melden, unb an dem 
gedachten Tag Nahmittags 2 Uhr in dem obern Hoſpital⸗ 
DHof einfinden. Den 5 Sul. 1803. — Hoſpitalum̃t. 
Sulzbach an der Murr, Sräftich Lömenfleinifger 
Herrihaft. [Musmwanderer.)] Ebrifiian — 
Bürger und Bortenwuͤrker bahıer, will mit Weib u. Kins 
dern nad Preuffifh Polen auswandern. Dif mird hier 
mit Öffentlih bekannt gemadt, damit alle diejenige, bie 
eine Forderung an denfelden ju machen haben, folde ins 
nerbalb vier Wochen bei *4— derſelben, in dabiefiger 
Amts3Schreiberei bemweitlih eingeben füllen. Auch bat der» 
elbe 2 Bortenmürker WerbStüble, melde von Eichen Holz 
auerbaft gefertiget, und fib in bem bdeften Zuftand bes 
Anden, äu verlaufen. Den 28 Jun. 1803. — Stade Amt 
®aildorf. [Berkauf eines balben Haufe 
famt ee rlaatı) Heinrich —* — 
wein, ledig dabler, des Welßgerber Handwerks, gebentt 
Montag den 18 Jul. 1. 3. in dem biefigen S irthe⸗ 
Haus zum Adler Nachmittags 4 Uhr feinen erfibemeldten 
Beſizthum nebft feinem Borratd an Zellen von verſchiede⸗ 
ner Gattung mittelft Öffentliher Verſtelgerung zu verfaus 
fen , wozu Liebhaber, denen man bie amtlihe Verſicher ung 
geben Fann, daß bier der Play ift, wo ein gefhifter Weis» 
gerder fein gutes Austommen findet, Öffentlih eingeladen 
Buben. Den 20 Jun, 1803 — Gemeinfaftlies Stadt⸗ 
UnterXliepingen [BSchuldenfiquidationen, 
Die Gläubiger des Ernft rer ittwe und J 
nsJerg Kümmerlind, Bürgers allbier, haben ihre 
orderungen bi® Donnerflag den 21 Zul. d. 3 vor biefis 
gem Stads Gericht F liquiditen, und ſich wegen eines 
Borg⸗ oder Nachlaß Vergleiche zu erklaͤren. Den 4 Qul. 
1803. — Bemeinfpaftliger Stabs Beamte, Spulthei u. 


Stabs Gerlcht allda. 

Gros Sartach. [Alt Beorg Michael Schot⸗ 
ten Shuldentiquidation.) Die @läubiger des Ale 
Georg Michael Schott, Bürgers und bisherigen Biertel« 
Meifters allda, werben hiermit vorgeladen, Dienflag den 
26 ul. Morgens zeitli auf dem Rath Haus in ben 
Garkach zu erſcheinen, ihre Forderungen bei Berluft ders 
felben, rechtlicher Ordnung ge ju liquibiren, und ſich 
fodann auf den ihnen zu mahenden Antrag eines pacũ 
remissorii vel dilatorii & —— gu erklaͤren. Den 
Am 5* — CEhurdurſtliches gemeinfgaitiipes Bogriie 


Fe IE | 


Bietigheim. Inuito rberung an ben ehema: auf'tle Wanderfihaft auffer Lands ſich begeden Hatten, & 
figen Herrn Ho Prediger Woier)] Der eberia fe beede verfhollene Efferenn oder ib:r redhtinäßige 9, 
lige Herzoglich Warte ndergitfoe Latboliſse HsfPrediger kommen, werden aufgerordert, fi) (fnerhaib 3 Wonc 
Maier, deffen Aufenthalt biE Orte unbekannt it, oder um hr albier in Megfooft Nchendes, einige 200 fl, 
feine nisften Verwandten, werden guiseforseit, feine Ka» Jaufendes Vermögen, bei dem bieligen Warfen®erigi 
pitolforderung gegen Qafoh Jonathan Yeibbrand von liein, melden, oser Au gewarten, doß foldes ibren Geitmwin 
J welcher er Polen ausgewandert ift, inners und deren Kindern würde jugetheift werden, weil fie, 
ald 3 Monaten rebtlih Au liqu.diren, wibrigenfollg Zu DBerfihollenen, nad den Ge ejen für todt zu-adıren fi 
emärtigen, daß bie SHuld nad Ablauf diefer Peremtorl, Den 27 Yun. 2803. — Oder Amt 
— grin für erlofgen erflärt, und dem Schuldner bein  Brafenbeim. [3 erfchoilener.] Der fer ı 
srtanne werde, Den 30 Jun, 1803. — Dberimt und len Nahren von bier abmefende Särgerssohr, Ehrift: 
Stadt Gericht. ep » —2 * —— oder } 
> ti en ahelibe Erben, ‚werden biemit vorgefaden , inner t 
* ur raid. 8 Monaten vor dem biefigen Stadt Sercht u erfheinen, 
enſtage den 26 A 8 \ 
ul.s .b) det Scäuflers Hann Nerg Köni zu Epihl- de Vermögen an die lanprebtliden Erben des Veric 
K 44 d den 27 Aul,; 4 des Sägerd Georg ai. h r qucüdgefegt bat, N 
— — er von Ober Klalvac) » Donnerflags ben ag geliefert werden wird. Den 25 Juni 2803. — Dberüi 
ul.; A) des Weiß@erbers Gortfried Stoll ju Alten: 4 Fibr * 
ern Freitags ben 29 Yul.; und e deB Taglöpnters 2m: 0. st * — De ya A da, { 
Bid Stoll zu Sim ” ea ÜDeibete Vermögen des Jung Yafod Kienlend; Bührg, 
nen, in Ünfehung der 4 erften ShuldM inner re Forde⸗ 5 
gungen bebör hu Hufbiten ;" megch des Teiten abır de Aare du maden baben ,_ baden foldhe. dei Strafe ı 
Sanntlirthei anzuhören, dei Strafe des Ausfchluges, Den Aueſqluſſes an dem auf te ben 23 Yul. d. N, ı 
5 ul. 2803. — berimtmann , BurgerlReifter und Ge⸗ f 4 juflagen s —* er Bi 
rfhlabt. (Borfadung der Faflerfben To fräimtmann Bürgereifter u. Geribt aBı 
' fi r 6. (S®ulden des Bauern Feefe: 
inlaubiger) Die Bieohger Son Pb Iipp Latop Bad ge der ie SebapıoReeers, "ärgere. * 
Ahber Aiſt der Gann anädien erfannt, u ur 
Den 4 ar an al —— er dentiquidation Dienflag der 19 Quf. andern * 
u fordern ba 
——— re Pre Pin ns müffen an biefem Log Dermistogs 8 ılbr auf albieng 
or dem Stadt@eriht in Braenbeim zu erf einen, und Rath Haufe bei Strafe des Ausfhluffes erfbeinen,, und | 
über feine viele Schulden und bie * —— —* ag hinlänglig tiquipiren. Den 28 Sumi 
und Antwort eben, mibr alld gegen Per 
—— in rn —* — * ® Blingen. (Shulden des odanne® un 


Ge 9 
nes Schnepfen, Bür und Kübfers dabier , ba 
Biernspeim, erg, r rar les wir uw. —I —— — 3 
rufung des ver sel. a —* bier IR Tamm fi nf autiug d. 9. und den nemliven Tag — —— d 
verfhollen‘, und hat, wenn er mod lebt, bas 84fte Jahr nedfen € Vermögen Ride 
6." &r Schrelnets babier, ß 

Bi er Baker ode fine alenfaiige Llhigelben" —— 
ae meer 2 —— en bei hiefigem Amt u Dieienigem, eldedee. andere biefer verfiht 
—* ms — Sermigen In € fang zu 3 deten Vermögens Waffen eine Forderung ju machen bcbe 
Oben ı 3 f —**8* mmptang „ bei Strafe des Husiblüffes an gedabtem age Morgeı 
* Aushlelbungs Fall wird biefes Berm en an feine bes 8 Uhr auf hiefigem Warp Haufe redtägehirle erh 8 
annte naͤchſe Erben, die mit gnäblaier tlaubniß foldes follen. mo — un. zio%. EI ehr 8 F 
aden für eigen ertradirt werben, Den 23 Jun, 1303, Meifter und Geriht a 4. 

— DberAmt Mauldronn, e Schorndorf, 13 Yulden des Weebers a) 
Tübingen, [Einberufung ber verf hol. Brü- — Pliederpaufen.] In © uld Ba 
ber Efferenm und ihrer den. Johann Benjar des Jafob J— 6 
min und Johannes Efferenn, Söhne des vormaligen Pfar« a biegen OberQimts, wird Mittmoh den 20 Qu 

rer6 M. Heinrib Efferenn za Mäpringen , ellpieli ders ». \\, ‚werden 
Amts, movon jener am 24 Aug. 1731 und diefer aim 4 Wlanbiger des Schbold baben fid, daher an —— 
Det. 1732 geboren if, mithin beede das gofe Jabt zu: Wormittags g Uhr, auf dem Be en KarbHaus bei & 
Me OR eh 1, halten Be ufıne 
ber Ältere als Bortenmacher und der jüngere ald Sedlr — D me und Gannt Gericht dafelifl, 


* 


= 57 = 


Den 14 Jul. 


SHmwäbifge Edromik im. 


WittezungsBeobadbtungen aus Stutfgart, vom Jabre 1803, 
- ö— — a nn nn u ne 
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sS würtemberg. 

Seßorben: Den Ir Julius zu Melingen, 
‘ob. Heinrich Harpprecht, GStabgxeler der 
äliere, 74 Jahre alt. 

Am rı Jul. it von dem ChurFärftlichen Ar: 
tierieäorps aus Ludwigsburg eine Kompagnie 
nad) Klingen abmarfehirt, im dort in Gaͤrni— 
fon zu bleiben, 


$ Baden. 

Bibetach. Im 26 April wurde der neue Kath 
don der Dadifchen OrganifationsCommiffion fol- 
grwdirmagen befeit: 

Bhrgericiker: D, Georg Ludwig Stecher, 
der Zeit Amis BärgerMeifters — Jofeph Anton 
d. Masern. 

Stadt Richter? Earl v. Klock; — Heinrich 
d. Heider. 

Raths Konſulerten: Juſtin Heinrich v. Hil— 
lern (wit Beſorgung der Stadt&chreiberei); 


— ul Blum. 
Bunibald v. Krafft; 


Rithe: Sebaftian 
Ehrifien Eaenz 
Inten Georg ». Braunendahl; 
—— Friedrich v. Biber; 
ohann Mepomud 9. Pflummeren; 
Auguſtin ». Zell; 
Jedann Anton Cloos, zugleich Wald» und 
SauRichter; 
Johann Georg Fieb; 
Sranz Zasier Rheinhard; 
Johann Eafpar Hetſch. 
Ealm. Meine liebe Caroline Philippine Kriederife if 


dt mehr! Die e Freude, die mir Gött vor fünf 
Gematen mit ey mohlgeftalteten games und hoff; 


» fhenfte, wurbe mir geflern Abend um H Uhr durd 
elt der Voll⸗ 


biermit Nahridt, und empfele mib mit meiner 
und einem Tößterlen, unter verbittender Condo⸗ 











Er Eur pe t miittäg g Uhr entſchllef Di 
Erndorf, Meute Bormittdg ent ei bie 

reikrönlein Mariane Charlotte v. Kehbler vom 

bmandorf In einem Alter von 87 Zaren 6 Monaten 
fanit in ihrem Erlöfer. Wir benahridtigen unfere Göns 
ner, Freunde und Anverwandte hiervon fduldiger mäffen, 
Bezeugen für ale der Woplfeligen int Yeben ermielene 
BreundiHaft den verbindlihften Danf, und empfehlen ung, 
Ater Berbittung aller BeileiösBejeugungen dero fernerem 
geneigten Angedenfen. Den 8 Juls 1863, — Die hintere 
aſſene Anpermandte. 

Sruttgart. Mllen unfern Anverwandten und Soͤn⸗ 
nern ertbeilen wir biermit Die traurige Nachrict, da ges 
lern Nadts 12 Uhr unfer zärtli geliebter Ehe@atte und 
Sohn, Pauf Achatius Helfferib, Sof- und Kanzleis 
Bubdinder, in feinen 27 Jahr und Lo Monat, von biefer 
in jene bee Welt abgefordert worden; feine Krankheit 
war ein ÖrandFieber. Wir empfelen uns no ferner in 
ihre Kiebe und Gemogenbeit, und verbitten 4ugleidy ale 
Belleide Begengungen. Den 10 Jul. 1809. “+ AYatobine, 
eine gceborne Butbrodin; — Water bed Verfiorbenen: 
Paul Heinrib Helfferib, Senator und Buhbinder. 

Ealm. Beftern farb zu Stuttgart unfer Gatte und 
Direr, Johann Ehrifian Bifher, ehemal. Hands 
lungs &ompagnieBerwandter alhier, an den Folgen eines 
Stel: und Schlugklufes, Eiſt vorgeſtern reiste er auf 
Beſuch zu feiner Toter nah Stuttgart , 
gefund an, und legte ſich Übends recht mohl 

ette. Aber am 
Br find von der 
Bekannten, denen mwir diefe traurige 
mitrheilen, überzeugt, verditten uns dader alle Beileidss 
Bejeugungen, und bitten um bie fermere Kortfejung ihrer 

reundfihaft und Gemwogenpeit. Den zo Qulius 1863. — 
- * Verſtorbenen Gattin, Sohn, 3 Zöhtern und Loße 
ert Mann. 

Böblingen. Mit Wehmuth benachrichtige ich meine 
Verwandte und Bekannte von dem Hingang meines ins 
nigft geliedten Weibes, Caroline Dorothee, gebors 
ne Nejfigin, ble mir an den Folgen einer unglüiflihen 
Entbindung leider zu früh entriffen mwurbe. Wer die fanfe 
te gute Seele kannte, wird meinen Schmerz fühlen, und 
daraus ſchlieſſen/ daß nur die Zeit, midyt aber Velleidss 
Bejeugungen folden ju lindern im Stande if. Ib . 
le mid ihrer ferntern Gemogenheit und Freundfhait,. Den 
10 Jul, 1803, — Earl Auguſt Steck, 

Nellingen. Unfer geliebtefter Vater, Schwleger⸗ 
und GrosBater, Kerr Zohann Heinrid Parpprebt, 
Stade Keller der ältere, ſtard heute Nachmittag um drei 


fam bafelbfl 
aufgelegt zu 
ten Morgens war er ſchon eine Leidhe, 
Eheiinabrne aller unferer Freunde und 
Nachricht —— 


e 


Uhr im 74 yabre feines Altert ganz fanft am Nachlaß 
der Natur. Diefe traurige Rachticht ertbeilen wir unfern 
Schägdarnen Verwandten, Freunden und Gönnern, und 
empfelen und, unter Berbittung aller Beilelde Bezeuguns 
gen zur fortdanernden Freundfchaft und Wohlwollen. Den 
ır Jul. 1803. — Staböfeller Harppregt mit feiner 
Gattin, Gefhmiftrigen, Schwager, Shmägerin und des 
nerewigten 4 binterlaffenen: Enkein. 


——— ————— 

Imnau. Angekommene KurSaͤſte: Nehammer, Han» 
delemann aus Maͤnchen; — JZaked Drtenheimer, K. K. 
HofFaktor ſamt Frau aus Suttgart; — Joſeph Gold⸗ 
hmid aus Ludwigsburg; — Madame de Peyer von Schaf⸗ 
dauſen; — 8. K. Rath Jakob Kaula mit frau und Fa⸗ 
milie aus Hechingen; — Summer aus Wien; — Forft 
‚Rath Sautter aus Sigmaringen; — Madame Kazendeck, 
Handels Frau aus Hechingen; — Madame Wenger, Pofls 
Meifterin aus Saarbräfz; — Yungfer Dfterdinger aus Ba: 





Ungen; — Frau Zofeppe Bonvalot, Mode Händlerin aus 
Aſchaffendurg. 
Stuttgart. ſein Inclptent in eine Hand— 


Jung wird gefubt.) In eine frequente Spejerel⸗ 
Handlung unweit Stuttgart wird ein Lehrling gegen bil» 
Uges Koft®eld anzunehmen gefuht, und ihm liebreide 
Behandlung zugelihert. Der Eintritt müßte ſogleich ge 
ſchehen. In Nro. 344: im zten Stod, wird $ ant mo ? 
—— viarch In F. C. Löflunds 
Buch Handiung find angekommen und zu haben: Steiners 
Entwurf einer neuen durchaus feuerfeften Bauurt mit ges 
wölbten Deden und Dabungen, gr. 4. 5 fl. In — 
Steiners Anleitung zur Berehnung der Baur und Nuss 
dljer aus SoneideRäplenWaaren nah dem Eubif» und 
dratfuß» ar. R. a fl. — Hauff, Zebrdegriff der reis 
nen Mathematif, ın. This. ır. Bd. gr. 8. 2 fl. ı5 ic. 
— Die nöthigften umd wichtigen Kenntniffe von Eifen« 
Werken, befonders von Hättens Schmelz» und Hammer-⸗ 
Werfen; gr. R. Ar 36 fr. — Thomas: Leht Buch der 
natärliben as — gr. 8. ı fl. 20 fr. — Der 
Triumph der Philofophie im achtjebnten Jahr Hunderte; 
2 Thle. gr. 8.7 fl. — Wurjer, Derfuh üb. d. zuanfse 
Sryiebung ber Kinder, gr. 8. 2 fl. — Epplen, über bas 
Mrincip der Deutſchen ZerritorialBerfaffung , 8. ı fl. 12 
Ir. — Zindenmeyers Gedichte, 8. x fl. 15 fr. — Fami- 
Slenteben von 8. er ar. Thl. 8. 2 fl. 12 fr. — Qus 
Lie Xottwer oder ber fchöne Harfner in der RäuberMöble, 
#. 1 fl. 30 fr. — Das Sandler, eine Stadt Neulgkelt 
som Kaffee Hauſe, 8. 2 fl. — Kleines HandBuc der prak⸗ 
tiſchen Arpneiitteltebre, 8. ı fl. 24 Fr. — Weiffenbrud: 
Bas Ganze der Land Wirthſchaft, ar. Bd. 8. 2 fl. 24 fr. 
— Sermann, Pantheon der Deutfhen Dichter, gt. 8. 
br. 2 fl. 30 fr.— Koehlein, 228 Rechen Tafein für Stadts 
und Yand &ulen , gr. 2. dr. 3 fl, 
Shorndorfl. f@inberufu 


ber Erben ber 
verfiochenen Fräuleim von 


ebler.] Die m: 
teſtat Eeben der kuͤrziich allyier verfiorbenen Fräulein von 
Kechler werden hiemit aufgefordert, der auf den 8 Auguft 
d. I. veranflalteten ZeftamentsPublifation anjumobnen , 
oder ihre bevollmächtigten Anmälde zu fhlden ınzem fon« 
fien für die Abmefenden ein Mandatarius ex officio auf« 

- getelt, und mit ber Publifation ungehindert fortgefabs 


Et 2 


ren tserben mirb. Den ro Zul. 1303. — HofRath, Obı 
Amtmann allda. 

Laufen. [Bannt des Bäder Obenlands 
Zi1sfeld.] Ueber das fehr verfhuldete Vermögen 
diffeitigen AmtsAingebörigen, Michael Obenlands , Bdı 
w Zisfeld, IM def Samt ondblat erfannt, und mir 
en jur Liquidation ber Schulden Dienfag den 19 nl. i1 
anberaumt, Deifen fämtlide Ereditores merven dab 
zum Bemweis Ihrer Forderungen, auf erfagten Zap, U 
gens 8 Uhr, Lub poena preciuf auf das KathHaus baf 


vorgeladen. Den 8 Zul. 2803. — Dberlint und Mi 
firat babhier, 
Feuchtwangen. [Einberufung bes verſch 


lenen Bälerbefellen Zoh. Sebald Bed u 
feiner Erben.] Bon dem Stadt@eriht ju Feuchtw 
if auf Anfuhen feiner nähflen Verwandten der ſeit 
abren verf&ollene, — gebhrtige Bäder 
elle: — Sebald Beck, nebſt feinen etwa zurüͤckge 
fenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt Öffentlich vers 
ben worden, daß er fib binnen q Wonaten, u. jmar | 
ftens in dem auf den 16 März 1904 Morgens um qg 
anberaumten Termin auf ber GerichtsStube bes bie) 
Stadt@erihts perfönli oder ſchriftlich melten, und 
felbft meitere Anwelſung, im Kal feines Augbleibens ı 
erwärtigen folle, daß er werde für todt erklärt, und 
fein ſaͤmmtliches zurbdgelaffenes Vermögen feinen nid 
Erben, bie fi als folde gefegmäßig legitimiren Font 
werde zugeeignet werden. Den 24 Jun, 1803. — St 
GSericht. — giiser. 
Negensburg. [BalkWirtb Cramer empfl 
ein Heus.J Durch bie höhfte Gnade meines gm: 
en Ehurfürften und in in den Stand_gefeit 
nem GaſtHof den Längft fon gemünfhten Bortheil ı 
freien Ausfiht zu verſchaffen, habe ich hiemir die E 
dem Ausland befannt zu mahen: daß von nun an bie 
mit ihrem Zufprub beebren mollenden, nah Diſtin 
verehrenden, Keifenden einer fürtrefliben perfpec 
hen Ausfiht auf den Donaußtrom, die darüber fü 
de berühmte fleinerne, fo wie aud bie hölzerne Bri 
gegen über das miedlihe Städten am Hof und ber 
nen Wafferkuft genieffen fonmen. @ine Tängft fon 
kannte zahlreiche Table d’höre, prompte Bedienung, 
Jahrsfeiten angemeffene und gut appretirte Speifen 
te Weine und andere einem Garner unentbebrlihe 
auemlidfeiten, werden, mie id mir fiymeidle, den 
martungen derjenigen Neifenden, welche mich mit I 
Bufpruh zu beebren gedenfen, entfpregen. Boni 
Ju gnäbigem und geneigtem Wohlmollen geborfamft 
pfieblt — Jobann Benedikt Eramer , Gaftgeber 
meilfen Lamm In Regensburg. 


Hobenftein, Baron von Schäzifher Herrſt 
Schulden des Weingärtners Ar & 
iger des Bürgers und Weingärtners Lubwig Hofen 
ier haben Montag ben 15 Augufl Morgens 8 1lbı 
iefigem Stabs®eript bei Strafe des Ausihluffes leg 
e erielnen , ihre Aorberungen an benfelben einzufl 
ren Vorzugs Rechte arbörig ju ermeifen, und ſich 
eines Borg und NahlıfBergleihes zu erflären, 7 
re 1803, — Stabes Ammann, BurgerXkeifter un 
sipt allda. 
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— Meder Sahfen. 
Hambura, den 6 Zul. Der Abgeordnete unf: 
se Reichs Stadt, Sindikus Dormann, ift 
13 Jun. zu Berersburg angefommen. — Der 
Pinifse TruppenfKordon, welder mit et: 
lichen taufend Mann verftärft worden, erfiredt 
fi von Vandsbeck bis Luͤbeck. — Auch die Re: 


erung der Stadt Lübeck bat einige Vorſichts- 


falten ge 
wet, — D 
offen von —**882 vom 7, 10, 14,.17, 
ar und24 Junius am Bord hat, ift am 4 Jul. 
Aends auf dem Inſelchen Helgoland angefom: 
men, von wo ed nach Soͤnningen abfegelte. Seit 
dem 3 Junius, welches die lejte aüs London 


und ifre äuffere Poften ver: 


in Dambürg angefommene Port war, weis matt: 


hier Nichts mehr aus England, auffer was Der 
Veniteur aus Paris angegeben hatte. — Die 
3 —— -von Hamburg find nun von Toͤn⸗ 
aingen nah Enaland abgegangen. 

Dennover, ben 4 — Das Landes Deputa⸗ 
tjens Kolegium zu H ver hat nunmehr die 
Li g von 2000 RemontePferden für 
die Franzöfifbe Kavallerie bewilligt, und def: 

6 die nörhigen NMerfügungen getroffen. 
Es folen auch Franzöfifhe Verwalter für bie 
Bene fen. biefigen Lande ſchon unter 


fen. * 
@üneburg, den 4 Sul. Geftern Abend reiste 
der . Mortier mit feinem GeneralStabe, 
dem Bürger Rapp (Mdjutanten des DberKons 
ld) und dem KommifjairOrdonnateur Micha ud 
Aectltenburg ab: Sie trafen Diefen Morgen 
Ser hier eim. 58* Generale ſind aber aufs 
Buunach der Elbe abgegangen. — Eine Menge 
Taue, und andere zum Schiffsweſen ge: 

e Sachen find hier abgeliefert, welche in 
eitung Sranzöfifher Matrofen nad der EI: 

be abgegangen find. — Geftern wurden 20 Pon- 
ins, worunter ı2 Kanndverifche, nebſt dem 


Enstifhe PaketBoot, welches 6 € 


ganzen Meft des vor einigen Tagen angefommes 
nen Artillerie parks nach ästlenburg zu von bier 
gefahren. Man fchäzt d enge ber in dafiger 
und in den andern benachbarten Elb®egenden 
nunmehr berfammelten Franzöfifhen Truppen 
auf 16 bis 18000 Mann. — Heute Nachmittag 
siengen wieder 5 Wagen mit Pontong bier durch. 
—. Vor einigen Tagen ift der in — * 
dirende Franzoͤſiſche Handels Kommiſſair, Br. La 
bevardiere, bier angefommen. 

Lüneburg, den 4 Sul. Heute Abend wollte ei« 
ne Anzahl Hanndverifher Fahrzeuge, die mit 
einigen! Sranzöfifhen Militair befezt waren, bei 
Desperhude vorbeifahren. Die am Lauenburgi⸗ 
ſchen Ufer befindlichen Hannoveraner wollten daf- 


‚felb@'gber nicht paſſiren laffen, und ſchoſſen mit 


den unten am Ufer aufgeftellten Kanonen 2 Ku: 
eeln auf den Ever (Schiff) ab, welcher voran- 
fegelte. Diefer Ever (ein Harburger) murde 
dadurh zum Sinken gebraht, worauf fich die 
andern Fahrzeuge an Das Lüneburgifche Ufer zu— 
ruͤckzogen. Bon der SchiffsMannfchaft hat nur 
einer eine leichte Verlezung am Kopfe erhalten, 

[Neue Kapitulation der Hanndverifhen Truppen.) für 
neburg, den 5 Jul. Geſtern Abend ift im Ges 
neralQuartier ju Lauenburg eine neue Konvdens 
tion zwifchen dem Hannoͤveriſchen und Franzöfls 
fhen Truppen abgeſchloſſen worden; die Unſri— 
aen haben fih ergeben, und zwar follen die 
Srangofen fo viel nachgelafen haben, daß alle, 
auch Die gemeinen Soldaten, im Lande bleiben 
dürfen, und nicht nach Sranfreich abgeführt wer» 
den. Die ganze Hannoͤveriſche Armee ift inzwi— 
fhen aufgelöst, die Dffiziere behalten ihre De: 
gen, und bezteben ferner ihre Gage von der 
andfchaft. Alle andere firefen die Waffen, 
welche die Franzofen nebft den Pferden u. Ka: 
nenen in Empfang nehmen. Eine fleine Zahl 
Hannoͤveriſcher Truppen bleibt jedoch noch, nebft 
einer gleich groſſen Zahl Franzöfifcher, im Lauen- 


me 678 m 


Burgifchen fließen. Und bie gefammte NHannöve: 
rifhe Armee muß ſchwoͤren in dem jezigen Krie: 
” nicht gegen Franfreich zu dienen Heute früh 
ft die Srangöffche Avant®arde über die Elbe 


gegangen. 
England 

Durh den Moniteur aus Paris vom 8 und 
9 Zul. erhält man wieder verfchiedene Nachrich: 
ten aus London, bis zum 4 Sulius. j 

"Am 28 Jun. gab Lord Hawkesbury, Mi: 
nifter der augmwärtigen ngelegenbeiten, dem 
Preuffifhen, Ruff.fchen und andern fremden Ge: 
fandten von neutralen Mächten von Amts me: 
£ die fchriftlihe Nachricht, Daß der König von 

ngland befchloffen habe, die Mündung der 


Elbe aufs firengfie durch eine Eskadre zu 


blofiren und zu fchliefen: und gegen alle 
Schiffe, Die gegen dieſe Blofade handeln wär: 
den, feindlich zu verfahren. 

Se. Majefiät erflären zugleich den Miniftern 
der neutralen fremden Mächte, daß von dem 
Augenblick an, da die Franzöfifchen Truppen die 
Etellungen räumen werden, welche fie gegen: 
mwärtig an den fern der Elbe befezt haben, u. 
fobald fie fih fo davon entfernt haben werden, 


daß der Fauf dieſes Fluſſes volfommen frei,u. 
fiber für die Schiffe Er. Majeftät Unterthanen 


und andrer Mächte fenn werde, alsdann Se 
Majeftät fogleich diefe Blokade wieder aufheben 
werden. = 

(Es ift alſo nunmehro die Elbe, und alle 
Shiffars nah Samburg, dur die Fran— 
zofen für Englifhe Schiffe und Waaren, u. Da: 
gisen ron England der Aus- und Eingang für 
Schiffe und Waaren aus allen andern Welt&e: 
genden, geiperrt.) 

(Hanndveriſche Truppen.) Das Londner Journal 
Zruedriton klagt über das Mißgeſchik, daß man 
nicht Die 16000 Mann diſciplinirter Hannovera: 
ner nad England herüber geholt habe: und fagt, 
ed feien bereits Trangporz&chiffe dazu befehlic 

et gewefen: diefe haben fi aber, mahrfchein: 
ih durb Schuld gewiſſer Leute, verfpätet, und 
nun babe man die Transport&ciffe wieder ent— 
faffen. und ihnen 2 Monate Gold bemilliget. 

[Weitere See⸗ umd Kriegs Bertbeidigungen. — Finanz⸗ 
Sachen.) In dem Parlament iſt ſeit einigen a: 
gen fchr Vieles über die Vergroͤſſerung u. Ler- 
wendung der Meferveffrmee beratbfihlagt wor: 
den. Man fchäzt Die Zadl ber Dazu in Englund 


und Schottland tauglihen Mannfchaft au 000- 
Mann, Das HandGeld, welches —55 — er⸗ 
halten, die als Rekruten in das SeeSoldaten⸗ 
Korps freiwillig eintreten, iſt von 3 auf 8 Gui— 
neen erhöht. — Ein Theil der Bürgırfchaft von 
London macht Vorftelung gegen die im Werden 
begriffene Einkommens Taxe. 
Spanien. 
‚Kriege Wefen.]. Ueber Venedig verbreitet ſich 
die Nachricht, daß der vr, von Spanien 
40,000 Wann auszubeben befohlen habe, um die 
Befazungen von Alicante, Carthagena, Cadir, 
Serrol und Corunna zu verffärfen. Eben fo fol» 
len aud dieſe SrePläge mit vieler Artillerie 
und neuen Befeſtigungs Werken verſehen werden. 
Auch fol die Spaniſche See Macht mit 9 Finiens 
Schiffen und 12 Fregatten vermehrt werden. — 
Englıfhe Zeitungen ſchreien ſehr darüber, daß 
man dem Könige von Spanien, der fih zum 
Kıreg ald Alliirter für Sramfreich rüfe,- noch 
nicht den Krieg angefündigt habe. Allein da 
der König von England. big jezt noch feinen ge— 
wiſſen Beweis von Spanien Theilnahme am 
Kriege für Frankreich bat, fo wid er auch noch 
nicht feindfich gegen Denfelben handein, 
Daher geſchah es, Daß erft fürzlich ein aug 
— kommendes, mit 4 Millionen Piaſter 
eladenes, Spanifhed Schiff zwar don einem 
Engtifhen KriegsSchiffe viftirt, aber wieder 
entlaffen wurde, = glädlih in Cadix anfam-» 
„a en, 
Münden, den 8 Ju dach reifer Erwägun 
richtiger, das Wohl des ganzen States umfat 
fender Gründe, haben Se. EhurFürfil. Durch- 
laucht, vermög hoͤchſten Referipts vom zı Nur. 
beichloffen, allen Grundlintertbanen Der aufges 
bobenen Staͤndiſchen Klöfter in Baiern die Abe 
löfung des Eigenthums don num an binnen ei- 
nem Sabre dergeftalt zu gefatten, Daß die biß— 
ber auf jedem Gute baftenden Zinfen, Gülten 
und andere beftimmte jäbrlihe beld- oder Ma- 
turalDienfte unter der veränderten Benennung 
eined BodenFinfes oder Genfus ferner verreich! 
werden follen. 
NENNEN NL WELL RL RL LE BG GE KL GL 

Aug Koppenhagen widerfpricht man der Nach 
riht daß Die in Holftein und Schleßwig ver 
fanmelten Dänıfhen Truppen, nah geen 
digter Revüe, nach ihren vorigen Garnifene 
zuruͤckkehren. 
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$ Württemberg. 

Nah der Zeitung aus Berlin vom 5 Jul. ift da⸗ 
felbfe der Chur Würtembergifche General der In— 
fanterie und bißherige kevollmächtigie Minifter 
am AufifbKaiferlichen Hofe, Baron dv. Nico- 
Iäi, von Yeterdbutg zurüd, angefommen, 

Daden. 
Beftorben:- Den 12 Jul. zu Pforzheim, 
il. Eberhard Leopold’ Salzer, Beifilicher 
jerwalter, 58 J. alt. 

$ Chur vairiſche Staten in Schwaben. 
Listennderung.] Ulm. Auf einen Befehl des 


Churgatſten von. Baiern folen die Bairiſchen 


Mazijitate und Beamten in Schwaben u, ‚Fran: 
fen ale Mittel anwenden, um bie Auswande— 


sung zu berbüten, 
DberfppeätiondGcrit.] Ulm, den 6 Jul. Der 
ChurBarrıfhe Minifter, FreiHerr v. Hertling, 


bat heute ım biefisen fogenannten Katferdheimer 


Hofe bie Betätigung des Dberippellationd&e: 


richts vorgenimmen. Es beſteht auß folgenden 
Räithen: 9. Werner, Direktor, vormals Ober: 
Autmann in Eöflingen; v. Müller, ıfter Rath, 
vormals bier RathsKonſulentz Mayer, zter 
Rath, Higher HofKath in München; v. Scha: 
den, zer Rath, vormals biefiger Senator; v. 
Berfbeder, zter Rath, vormals OberAmt— 
mann in Ditobeuren;s vd. Bannwarth, ster 
Katy, vormals DOberAmtmann in Irrſee. (Der 
Bräfident, FreiHerr v. Frauenberg, befindet 
fib noch nicht dier.) 
Enz, ebmaliger Megiftrator im WengenKlo— 
fer, it als Kanzliſt dem Hof®ericht zugegeben. 
Konrad Glaf, Amtmann in Lonfee, erhielt 
such noch zu feiner Amts Stelle die Vogtei Stu- 
bersheim. Aradw. j 
Algsw, am Ende ded Monats Junius. Wir 
(den moch immer der Inſtallirung der Chur Fuͤrſt⸗ 
den Regierung zu Kempten entgegen, melde 
übt mehr fange anftehen kann, Da die neu er 
wasten ausmärtigen Regierungs Raͤrhe: v. Müll: 
len, Bisher Eonfulent in Wangen, und d. 
Rn, Bisher Eonfulent in Weifenburg, auch 
Einige zu dem. Kanzleiferfonale gehörige Perfo: 
wa, bereitß im Kempten eingetroffen find. 
der daſige Fürſt bemohnt noch einen Theil der 
Andenz, wo nun auch die Kolegien und meh: 


rere Wohnungen für Beamte eingerichtet find: 
er febt fehr ſtill umd rudig. 

Da den ehemaligen Hof&arten nun jedermann 
befuchen darf, fo iſt diß für Die Bewohner Kemp⸗ 
tens eine recht angenehme Promenade. 

Wirklich ift die Jehnſenſche Schaufpie 
ler®efellfchaft in Kempten. . , 

Die Erwartung ift nod immer gefpannt, wie 
fib die Taufchlinterhandlung mit Deftreih und 
dem KoͤnigseckKothenfelſiſchen Hauſe zu Immen⸗ 
ſtadt enden werde. Bald heißt es, Der Tauſch 
mit Diefer Graffhaft gegen Güter in Böhmen 
fei richtig, und bald wird diefem Gerüchte mis: 
derfprochen. &o viel if richtig, daß gr jezt 
Sräflide Gefandten in Wien find. Die Königs- 


" edifchen Unterthanen verlieren ihren Grafen fehr 


ungerne,- da er ihnen oft Beweife feiner huma⸗ 
nen Denkungs Art gab ı fie beeifern ſich bei je=. 
der „Gelegenheit, ihm ihre Verehrung und Liebe 


geigen, und, beinahe jeded Familien ef ers | 


u 
bin: noch ber Beitritt Danfbarer Unterthanen. 
Auf der Geſandtſchaft nah Wien ſtarb' in Linz 
der Gräflibe OberAmtmann v. Forſtner: num 
bat der Graf den bißherigen KanzleiDireftor 
Seyfried zum Ober Amtmann ernannt. 
In dem Stift und der Stadt Ißny bat der 
ee: Quandt bereitd einige neue Einrichtungen 
getroffen. 
Der ehemalige Stadt Ißnyſche Confulent Rur- 
rer (ein Wüärtemberger) ift Gräflicher YuftizMath 3 
Der ehemalige Kloſters OberBeamte v. Kürs 
finger ift OberAmimann und KanzleiDireftor; 
Und der ehemalige Städtifhe Senator und’ 
MenntSchreiber Faulbaber ift Gräflicher Km» 
merXath geworden. 


Der Magiftrat iſt aufgehoben, einige Gerichts» 
Beifizer ernannt, worunter auch eın Katholif 
von der Klöfterlichen VorStadt if. Vernuͤnfti— 
ge freuen fi diefes in Ißny neuen Ereigniffes, 
weil dadurch die Toleranz immer mebr beför- 
dert wird. 

——— Halt. Allen unfern Freunden und Bes 
Tafinten ertheilen wir die uns bödhfttraurige Nabriht ; daß 
es der Vorſehung aefallen bat, unfern tbeuern Ehe Gat⸗ 
ten , Bater und SchwiegerDater Wifolaus David Fons 
dfer, StadtUmgelder und Senior des Auffern Rabe, 
do mie Kanditor und Specerei Haͤndler allbier, den rg Ju⸗ 
nius in einem Alter von 73 Jahren durch ben Tod aus une 
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ferer Mitte abzufordern. 53 Jahre wandelte er in der 
äufriedenften und gluͤklichſen Ehe den Pfad durchs Leben, 
und genof au vor einigen “abren das feltene Gluͤk fein 
Amts und Ebe Jubilaͤum feierlih zu begeben, Nur mer 
ben Wohlfeligen kannte, begreiit ben Berluft und gerech⸗ 
ten Schmerz ben wir empfinden ihn von uns entriffen 
eben. "indem wir für alle dem Wodhlſeligen ermiefene 
reundf&aft innigft danken , fo nehmen mir uns bie Err 
aubnif, unter aufrihtiger Verbitiung aller Beileidd Be: 
deugungen zu fernermweitiger freundfipaftlicher Gemwogenpeit 
uns ergebenft zu empfehlen. Den 9 ul. 1803. — M. I. 
Bompdfer, geborne Seizin;— N‘. Ar. Bonhdier, 
Senator, Mipaelis und Kaften‘ Jeetı; m RBelp 
& Haag, — geb. ezlin. — 
—525 — macht hiermit befannt, baf 


jie ie Hand: 


zinnen, 


Pforzheim. Heute früb 6 Uhr farb mein zaͤrtlich 


geliebter Ehe@atte, der gemefene biefige geiftlihe Ver: 


walter Philipp Eberhard Leopolb Salger nah einem 
kurzen Krankenkager, an der Kolge des am vergangenen 
Samſtag ibn betroffenen Schlages, im 58 Jahre feines 
Miters.. Mit tlefſtem Schmerz gebe ih hiervon alle bes 
Beeligen "und meinen Anverwandten 'und #reunden die 
[Quldige Nachricht, verbitte mir dagegen ale BeileidsBe 
Jeugung um meine gerebte Empfindung ju lindern; und 
empfele mid derfelben fortdauernder Aceundfbaft und Ge 
mpgenbeit, Den r2 Jul. 1803. — Die verwittwete geiſt ⸗ 


Iine Verwalter Salzer, geb. Hennig. 


Stuttgart, ThbegterNachricht: Areitag, den 15 Jul. 
um erftenmol: Es ift die rehte niht, ein Yuffpiel in 2 
ften, von Rochlitz. — Hierauf: Die Komddıe aus dem 
tegreif ; ein Zuftjpiel in x Akt, von Dünger. 


Stuttgart, [Reue Schrift.) Bel R, . Stein: 
Fopf in für 12 Kreuzer Srefahrt zu haben; Einige Worte 
aur Beberzigung der Eltern über die Schuz Blattern, ſonſt 
auch Wildd Blatſern, KuhPocken, Vaccine genannt von K. 
©. Wohlgemeint. 8. Stratburg, 1903. (52 ©.) Diefes 
sphiieile Büdlein int befonbers Yın geeignet, um bie 
Vorurtbeile, deren nom bei vielen Eitern gegen die Schuz: 
Blattern berrfchen, ju vertilgen, und baber unter Ge— 
meinzen, befonders auf dem Lande ausgetbeilt ju werden, 

Stuttgärs [Ein Shreiber fuht eine Stel: 
le] Ein im Rechnungs- und Theilungs weſen woblgeübter 
Subſtitut, bat dur bie *—— feines Principals ſei⸗ 
nen Poften verloren, und wunſcht ji@ in Bälde ag 
märts angeftellt zu feben. Er verfpridt treue Huiflel⸗ 
ung, und kann ſowohl diefer als feiner Aufführung bal+ 
er binlänglide Zeugniffe vorlenen. An der Erhardiſchen 
Buch Sandlung zu Stuttgart if das Weitere ju erfragen. 

Stuttgart. [Dienft®efud.) Ein Frauenzimmer 
von gutem Herkommen, melge Rechnen, Spreiben , fri⸗ 


zu Nahere zu eriragen. 


iren , Kleidermaben, fliden, fen R 8: 

—— auch Adchen kann, und he 
f@ärte verfteht, münfht bei einer Herrfbart anzefiellt zu 
werden, mit weldher lie auf Reifen, und beionvers nad 
Sranfreih kommen könnte. In Rro, 575 babier ift das 


Keutlingen. [Ein Bortenmader fuht eis 
nen Lehrling.) Untergogener münfdhte einen Yehrjuns 
gen auf bie BortenmaderProfefiion ım die Yehre zu neh» 
men. Auf Artlkulmaßige Zeit mit Lehr Seld auf S Sabız 
und obne LehrGeld u 6 “\abre. nn alfo ein junger 
Menib auſſerhalb der hiefigen Stadt Luft hätte , biefe 
Profeff.on Au erlernen , beffen Eltern oder Unvermanbte , 
Tonnen fi bichialld an mid wenden, und das Weitere ver» 
nebmen, — Matthius Barsbenfhlager, Bortens 
machet. 

eil bei Eßlingen. ſSchulProviſorAber—⸗ 
Ar ement.) Ein Provifor von 20 a gutgeför« 
dert im Yateinifhen und der Mufıf, wänfht bis nädhten 
Martini ein in methodiſcher Hinfiht gutes Prooiforar zu 
erhalten. Diefes ift gi der Wunfd eines meiner pädar 
ogiihen Freunde, flr jmeen austretende gutgerathene 
äncipienten, Nachticht davon gibt Schulmeifter Gneiting. 

Oberſtenfeld. [Betraide, Heu, Debmd und 
Stroh ju verfaufen.)] Dem von der Ehpurkürftliche 
Soplöbliben Hofaammer in Ellwangen unterm 23 Jun. 
an bag diffeitige Sfads : und RenntAmt erlaffenen. beute 
bei demfelben eingeloffenen , gnädigfien Beiehl zu unters 
tbänigfter Folge, follen bie auf den dißberefhaftlihen Hüs 
fien zu Oberfienfeld, Weinsberg, Mundelöbeim u. Kirch⸗ 
berg vorräthig liegende Früßten, Deu, Oehmd u. Stroß, 
in oͤffentilhem Aufftceih, unter Vorbehalt grädigfier Nas 
tifitation, verfauft werden. Die Liebhaber mögen injmwi« 
{hen die Fruͤhten diefer Orte befeben und ben 2r diß, 
Morgens g Uhr, Im Amt Hauſe allbier zu Oberſtenfeld 
jur Verfteigerung fi einfinden. Den 7 Yulius 1803. — 
EhurFürflihes Stabs und RenntAmt allda. 

Schorndorf. (BauntBahen des Gerber €. 

ündelu. 3. Stütz.) In GanntSahen des Conrad 

ündel, —— bahier, wird Montag den 18 Julius, 


und des Jakob Stuͤtz, Notbaerbers , Dienftag ben 19 Ju⸗ 
fius d. 9. die Prioritärslirtbel Publigiret werden. Die 
Gläubiger diefer Schuldleute haben an ermeldten Tagen, 


Vormitfags 8 Uhr auf dem hieligen Rath Haus zu erfihei« 
nen. Den 27 Jun. 1803. — und Ganüt®ericht. 
Marfbalfenzimmern. [®aonnt bes ubr, 
manns Mutfhler.) In ber Gannt Sache des Johann 
Georg ge ubrmanns von Marfballergimmern, 
find mir gefonnen Donnerfiag den 11 Auguft die Prioris 
tätslirtpel eröffnen. Es werben bennab fammtlidhe 
SRutfolerifge ®laubiger blemit vorgeladen, gebachten Tagsı 
Morgens 8 Uhr, in der Gerihtsätube zu Morfbalfens 
jimmern ſich einzjufinden; model ihnen lbrigend u Eıfpas 
rung ber unndthigen ReiſeKogen vorläufig die Erläuterung 
egeben wird, daß wer micht cin VorzugsKecht flır feine 
Bruns bat, ober eine SPirderbindlickeit des Ehe Weibs 
ermeifen fann, wegen Unzulaͤnglichkeit det Moeſſe gaͤnzlich 
durchfaͤllt. Den 3 Jul. 1903. — OberAmtman zu Bulz, 
als Atabs Beamter zu Marſchalkenzimmern aub Stabes 
Sgulibeis, Burger Meiſter und Siabs Gericht allda. 
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Stanfen 

Baireuth, den s Jul. Gämmtlihe Ritter: 
Gurddefizer der Fuͤrſtenthuͤmer Ansbah u. Vals 
reurd find Dur ein Königl. Edikt vom 14 Ju: 
nius erntlih angemiefen, dag Patent, welches 
der Reichs HefKath gelegentlich Der von Kalbi: 
(den Anertennung Der Baieriſchen LandesHo— 
beit über die Büter der Marfchalf v. Oſtheimi— 
fhen Alodial&rbinnen am 16 Mai d J. erlaſ— 
fen hat, im Falle es infinuirt werden follte, von 
der Hand zu mweifen, und die Perfonen, die. füch 
ſoſches unterfangen möchten, an Die Behörden 

ur Verhaftung ic Befirafung abzuliefern. Die 
Gerpälme e, ou welche in Dem gedachten Pa— 
ient Die Beintien RitterGutsBeſtzer erinnert 
würden, feien an ſich ſchon algemem den erbeb— 

lichſten Zweifeln unterworfen, koͤnnten im ‚größs 
von Theile Des Fränfifhen Kreifeg nicht Gtatt 
baben, und feien auch in dieſer Ruͤckſicht laͤngſt 
von der gefdsichtlichen und rechtlihen Seite oͤf⸗ 
fentlih wivertegt und durch RealEinſpruͤche ver: 
Bihtet worden. 

Eine ähnliche Verfügung hat Defbalb auch der 
Shurfürt von Baiern in feinen Sränfifchen 
Etaten ergehen lajien. 

DPreufiifbe Starten. 

Am 28 jun. farb zu Koͤnigsberg der Königl. 
wirflihe Gtatd» und Juſtiz Winiſter, Reiche: 
Braf Finf ven Zinfenflein, im 60 Jahre 
ftined Alters. 

Italien 


Benedig,, den 2 Jul. In ganz Italien ift big: 
ker der Sommer fehr warm gemefen. Die erfte 
undte iſt ergiebig ausgefallen; der Wein: 
Etod ſteht ungemein ſchoͤn; der Preis der 
&eide fängt an zu fallen, weil Die Seiden: 
Bärmer eine günftige Witterung batten. 

Mailand, den 9 Jul. Der Sranzöfifche Ge: 
fandte Salicetti aus Öenua ift hier angefom: 
men. — Der Kaiſ. K. Rath und SpecialKom— 


emiffaniuß bei ’der Regierung der Stalienifchen 
Republiß, Baron Moll, hat unſerm Vice Präs 
-fiventen Delgi ein Schreiben ſeines Kaiferg 
und Herrn übereeicht, worin »Diefer in den ge— 
faͤlligſten Nusdräden ‚fein lebhaftes Verlangen 
nach "guter Nachbarſchaft zwiſchen den beiden 
Staten und feine Zufriedenheit über den Aus— 
‚gang einiger:borgefallenen , aber zur beiderfeitis 
gen Zufriedenheit nun .glüdlich gehobenen Miß— 
derſtandniſſe zufihert, und zugleich feine ganz ‘ 
befondere Smaeigung dem ‚gedachten VicePraͤſi— 
denten bezeuat. 

(Ben. St. Cyr. — Karbinal Faͤſch. — Befechte gegen 
SerMdider aus der Barbarci.) Rom, den 2 Julius, 
Der Sranzöfifthe Generalfieutenant Goupten St. 
Enr hatte am 23 Jun. -mit feinem Ei bei 
dem Yabk Audienz und reiste am 25 Jun. von 
bier nab Neapel ab. In Der Gegend von Ci— 
vita vecchia machten die SeeRaͤuber aus der 
Barbarei in Den abgemwichenen Tagen einige Ver— 
fuche, un zu landen, und Wenfhen und Bieh 
vom Geftade wegzuſtehlen. Gie wurden aber 
vom Land Volk, Das fih insgeſammt bewaffnet 
hatte, zuräd getrieben. 

Geftern Mbend ift der neue Franzäfifhe Bots 
ſchafter, ‚Kardinal und ErzBiſchoff Faͤſch, aus 

aris, über Mailand und Loretto bier ange- 

ommen, 

Zwifchen-veiner Englifchen Fregatte und einenz 
ganzen Algierifchen Geſchwadef ift vor einigen 
Tagen ein heftiges Gerechte vgegefallen. ie 
Sregafte wehrte ſich lange, ſah fih aber durch 
die Menge umringt, und enifloh, um fich zu ret« 
ten, nach Malta. Sogleih, nahdem man dif 
auf Malta erfahren hatte, liefen 2 Englifche Li: 
nienScdiffe und 2 Sregatten aus. Diefe holten 
die Mgierifche -Flottile ein, verfenften 7 Fahr⸗— 
Zeuge Derfelben und 6 andere entfamen, übel 
zugerichtet, Durch die Flucht. 

Engliſcher Geſandter. Englifhe Kriege Schiffe. gran 
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⸗ 
zoſiſche Armee in Neapel. Malta. Lucca. Adm. Nelfon.] 
Neapel, den 28 Jun. Der neue Koͤniglich Gros— 
Brittanniſche Geſandte, Elliot, hatte am 24 
diß bei unferm Könige Audienz u. übergab ihm 
fein — — 
den gewoͤhnlichen Feierlichkeiten empfangen. 

Seit 3 Tagen haben wir den Franzoͤſ. Gen. 
St. Cyr, der bie Truppen der Franzoͤſiſchen 
und Ftalienifhen Republif im Meapolitanifchen 
fommandirt, in unfrer Haupt&tadt. Er wurde 
unferm Minifterium vorgefielt, mit welchem er 
vielen Verkehr wegen. feiner Truppen bat, Die 
bereitd einen beträchtlichen Theil dieſes Reiche 
befezt haben. 

Bir haben immer verfchiedene KriegsSchiffe 
der Engländer vor unfern Mugen: eines derſel— 
ben liegt fogar auf unfrer Rhede. 

Am 17 Sun. wurden im Angeficht des Hafens 
und beinahe unter den Kanonen der Kaſtelle 3 
Kauffartbeißschifte von Englifchen KriegsSchiffen 
genommen; man weiß aber nicht von welcher Na: 
tion fie find, 

Meflına, den 24 Nun. Hier fpricht man bei— 
nahe von Nichts als vom Kapcreien der Tran: 
jofen und Engländer. Koper fommen und geben 
"nah allen Meeres Gegenden. Täglich ziehen bier 
Enzlifhe KriegsSchifſe vorhber, i 
tbeil ohne KauffartheiSchiffe unter ihrem Schu: 
je. Sie erforfchen die Tiefen Durch Nuswerfung 
des SenkBlei's und geben BriefPakete ang Land 
ab. Borgeftern 309 Admiral Melfon mit 2 Fre— 

atten hierwvorüber. Nachdem er die SeeWeg— 

Zeiſer unfeer MeerEnge über Alles audgefragt 
date, fhidte er 3 Briefpakete ang Yand. — Am 
19 diß ifi hier der Statthalter Des neuen Gros— 
Meifterd des MaltbeferOrdendg, Ritter Buzi, 
angefommen. Er war am 14 dif don Malta ab: 
gegangen. Won eben daber ift auch Der bißheri: 
ge Sranzöfifche Gefandte Nial am 15 Junius 
nebft feiner ganzen Familie auf einem Ragufl: 
ſchen Schiffe ajasgangen. 

Luffa, den*16 Yun. Aus Paris ift die amt: 
liche Nabriht von dem Ausbruch des Kriegs 
zwiſchen Sranfreih und England bier angefom: 
men. In diefer Lage, und Da Dankbarkeit und 
Klugbeit unfrer kleinen Republik es zur unab— 
mwendbaren Pflicht macht, wird hiermit von un: 
ferm Gonfaloniere und dem hoben Rath verord: 
net, Daß, fo lange diefer Krieg dauern wird, 
fein Engländer dad Gebiete unfrer Republik be: 


Er wurde mit, 


tbeil8 mit," 


= 


treten, und feine Waare oder anderes Gig 
thum Englands zu ung eingelaffen werden f 
®enua, den 6 Jul. Unfer erftes Ligurifd 
Bataillon ift heute zu dem ArmeeKorps des ( 
nerald St. Cyr geftoffen, welches fich lang| 
links in dem Königreih Neapel an der Apı 
tifhen Küfte binabzieht. — Frühere Briefe 
Rom, vom 25 Junius, fagen Folgendeg: 
fheint der Einmarfh der Franzofen habe I 
bafte gegenfeitige Aeuſſerungen zmwifchen unfe 
Minifterrum und dem Sranzöfifchen Befand 
Ylauier veranlaßt. Diefer hatte bereits fe 
Dienerfchaft bieher (nah Rom) zurüd geſchi 
— Der Durch vorige Ereigniſſe im Königreih Nea 
genugfam befannte Dufa Di Rocca romans 
von bier nah Meapel berufen worden. 4— 
Kardinal Ruffo if aber von bier nochen 
nach Neapel abgegangen. — Die Franzofen n 
den nur die EecHäfen befezen. — Der Kö 
don Neapel bat nach der Provinz Adruzzo 
nen Dberften Gancellieri, den Ritter Turfig, 
den Präfidenten Rhodio abgefchift, um die ti 
einruͤckenden Franzofen zu empfangen. Der 
wefenbeit Diefer Königl, Meapolitanifcben Al 
ordneten unerachtet, läutete ein kleines T 
Eturm, ald die Sranzofen anrückten. D 
fielten aber fchneli Die Ordnung ber: und 
Urheber des Aufſtandes mußten dafür büffer 

Ein Englifcher Kaper bat ein reiches, r 
Marfeille beſtimmtes, Franzoͤſiſches, und e 
fo ein Liguriſches, unter Franzoͤſiſcher Flagge 
gelndes, Schiff weggenommen. Bon Keztc 
wurde die Mannfıhaft and Land gefet. 

Sranfreıcd 

Paris, den 11 Jul. Der erſte Konful bat 
6 diß Dünfirchen verlaffen, und iſt am n 
liben Tage Abends 6 Uhr, über Bergen, 
fel, Bailleul und PArmentiered, zu Lille a 
fommen. Da, fo wie an allen Orten, fa 
alles Merfwärdige, befonders Manufaktu 
Er mufferte die Truppen und wurde überall 
Das prächtigfte empfangen. Er mollte den 9 
Lille über Vpern und Nieuport nah Oſten 
abreifen. 

An 10 Abends reiste der Senator Lucian 
naparte, in einer auf die Errichtung der S 
torerien fi besiebenden Sendung, nach Ya 
und den Rhein®egenden ab. 

England. 
Londner und Hamburger Zeitungen enth« 
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hiende neue Anſtellungen von Befandten und 
£efuln: Spencer Smitb iſt zum Envoye er 
morownaire am Würtembergifhen Hofe; War: 
da Biliem Wunn gum Envoye ertraord, am 
CThurSichiſchen Hofe. GpiridionForefii zum 
Kefidenien in-der Republik der 7 nfeln. Jea: 
mes zum unene . * —— 

ifen des ſchwarzen Meers. right zum 
in der Republik ver 7 Inſeln. Denis 
zum Conſul zu Civita Vechta. 

Lendner Blätter ſprechen Vieles von einem 
Sdsiffe einer ganz neuen Art, Dad einem Trog 
ibatih, 90 Fuß lang, 18 breit ift, und gegen 
Sturm ıc. und Fluß auf: und abwärts viel taug: 
tiher kon fol, als ale bißher bekannte Arten 
sen Schffen. 

QiederSadfen. 

Hamburg, den g Jul. Geftern Abends find 
der Geuetal en Chef Mortier, Gen. Ber: 
thier und die Sattin des leztern zum Beſuch 
nebſt andern Genetalen bier eingetroffen. 

Es betätigt ich bolfommen, Daß zwifchen den 
Befeblebabern Der Franzöfifchen und Hannoͤveri⸗ 
ſchen Armeen eine neue Convention abgeſchloſſen 
worden if; man bat aber noch immer feine offi- 
cielle Kenntniß von dem Innhalt Derfelben. Als 
genii kann man indeſſen verbürgen, daß, in 
Gefolge dieſer Convention, das geſammte Han— 
noderiſche Rilitaͤr aufgelöst wird, und Daß vor 
gekern ein Franz. TruppenKorps zur Beſezung 
des Lauenburgiſchen über Die Elbe gegangen if. 

€: war am 5 DIE Nachmittags gegen 2 Uhr, 
als diefe Sonvention, mitten auf Der Elbe, zwi» 
(tem Artlenbutg und kauenburg, zu Stande Fam. 
As die dißfalſige Konferenz zwiſchen Den bei: 
derfeitigen Dberdefchlshabern beginnen follte, 
sire beinahe durch einen unglädlichen Umftand 
rd wieder vereitelt worden. Der auf dem red: 
tea Ufer der Elbe fommandirende Hanndverifche 
danllerie Offizier, von der wahren Yage der Ga: 
den nicht unterrichtet, ließ auf das Schiff, wor: 
2 Sen. Mortier mit feiner Begleitung fich be: 
md, als er Daffelbe von dem jenfeitigen Ufer 
ühren fab, ſchieſſen, u.erft, als dieſes Schiff 
Meife Flagge aufftedte, wurde das Feuer 
bier eingeftellt, nachdem es Dad Maft: und 
Endinert Des Schiffes des Gen. Mortier et: 
2a befhädigt, ſonſt aber feingn weitern Scha— 
mgetban hatte. Gen. Mortier war großmäthig 
una, ausdrädlich zu verlangen, Daß Die Urhe: 


ber dieſes Mißverſtaͤndniſſes, das fo traurige 


Folgen hätte baben können, nicht beftiaft werden 
möchten. Was vorzäglich die Hannoͤver ſche Ge: 
neralität befiimmt Hat, Die von den Franzoſen 
angetragene Kapitulation einzugeben, ift der von 
Seiten der dermaligen Hanndverifhen Landes— 
Regierung an Diefelbe run ausdrüdliche 
Befebl, ale Widerfezlichfeiten gegen die * 
zoſen zu unterlaſſen. Es iſt übrigens fein Zwei— 
fel, daß die Vertheidi ungs Anſtalten und die 
Verfaſſung, in welche ſich die Hannoveraner vor 
dem Abſchluß der Kapitulation geſezt hatten, 
nicht wenig Dazu beigetragen baben, daß fie vor: 
theilhaftere und ehrenvollere Bedingungen erhal: 
ten haben, al® ihnen von Franz. Seite anfäng- 
lich zugedaht waren. Die Franzofen geftehen 


diß felbft ein, und fprechen überhaupt mit großer 


Achtung von den hannoͤveriſchen Truppen. — 
Mehrere hannöverifchen, Dragoner vom 6 Regi— 
ment ſind bereitd geftern, wehr und waffenlos, 
am Zollenfpiefer in unferer Nachbarfchaft ange: 
fonımen, und baben bon da ihren Weg weiter 
nad ihrer Heimath fortgefezt. 

Nah Briefen aud Hannover haben die Fran: 
zoſen bis jego zur Beftreitung der nöthigen Bes 
Dürfniffe. der Armee 2 4 Mil. Franken an baa— 
rem Gelde erhoben. on 

Lüneburg, den 7 Jul. Zur Befezung des Für 
ſtenthums Zauenburg find gefern 2,000 Mann 
über Die Elbe gegangen. — Die Franzöfifchen 
Truppen entfernen firb von der Elbe, vertheilen 
fih wieder im ganzen Lande, und nehmen neue 
GStandQuartiere. Bereitd werden alle Kavalles 
rie: Wagen: ıc. Pferde der — — Ar⸗ 
mee, Waffen, FeldWagen ꝛc. an die Franzoſen 
abgeliefert. 

uͤr ke i. 


T 

Konſtantinopel, den 9 Jun. Der Kapitains 
Baſſa iſt nun wirklich mit einer aus g Linien— 
Schiffen und 12 Fregatten beſtehenden Flotte, 
worauf ſich ein zahlreiches Korps Landungs⸗ 
Truppen befindet, nach den Käfften Egiptens 
ausgelaufen. 

Konftantinopel, den To Jun. Der Nebel in 
Nrabien, Abdul Wechab, fucht immer wei: 
ter um fih zu greifen; madt aber eine fo 
ſchnelle Fortfehritte, als man Anfangs befürchtet 
batte. Er hat einen bedeutenden Berluft Durch 
den Baſſa von Bagdad erlitten. Diefer hatte 
ein Korps des Abdul Wechab, das fih in die 
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Naͤhe ton: Nagbad" gewagt: hatte; gänzeich ge— 
ſchlagen, und 12 OfflzierzKoͤpfe nebſt medreren 
Sieges Zeichen hierher. geſchiate. Inzwiſchen det 
gedachter. Araber noch. immer eine groſſe Mmee. 

Ders. lezte Aufftand- der: Arnauten in. 


Esipten fo fich, nach neuern Nachrichten, nicht 


in- Mlerandria, fontern in Cairo; ereignet ha— 
ben; .und zwar nicht wegen hermeinerten Soldes 
fondern weil man fie entlaſſen wollte... Ihre Zahl 
ſoll noch 16,000 ſeyn. 

Die Königin - von Preuffen; hat: der- in. Trank: 
furt mobnenden Mutter .de& 9: m Gäsh.e, defr 
fen Ecriften fie. fehr ſchaͤzt, bei: ihrer jüngften- 
ES SfeaBniE. DATEIDE einen ſchoͤnen HalsSchmuck 

erehtt. 

Die Rufſiſche, jezt zu Kronſtadt ver. 
fammelte, Flotte beſteht aus 26 Linien— 
Schiffen und Fregatten.. 


— — Mo ju.verfaufen] Bei 
dev Dielen Chur Fuͤrgliden · Malerel liegt ein DOvantum. 
von 25 Eimern Obet Moſt beser Qualitaͤt,/ welchey mit 
bchſter Genehmigung. aetheilt -oder auch im. Banien-rit- 
auft werden darf. Diefer-Werfauf ifl-auf.-IKontag den. 
25-Yulius Nachmittags 2,Uhp befiimmt.; mwozw,dte Liebba 
ber eingeladen werkens Den 15 Zul, 1803:— Churfürfts 


liche Bau⸗ und Gartenkommiffien. k 
eilbronn,. TE BIT Big Freitag: den 
23 Julius I. J. werden.von dem Soſphal 20 Fuder ıpor: 
ein on den Meifibietenden- mit Vorbehalt der Ratiſika« 
tion Öffentlich verſteigert⸗ Liebbaber hierzu innen: ib bei 
bein Rofpitalfhier, Meifler Änittel, melden. und an dem 
gedachten Tag Nachmittags 2 hr in dem obern Hoſpital- 
Dof einfiaden, Den-5:Quls ıR03, — Hoſpitalamt. 
Herrenberg, usmwanderer.|: Die Glaudiger 
bes Ehriiopb-Belfer, Wagners ju Reinmingehewa«. mel.’ 
Ger nad. Preufiiih Pofen -augwanpern will, merben bie: 
mit Öffentti aufgerufen, ibre an benfeldeo gu maden- 
abende Forderungen. innerhalbd 4: Wohen dem Scult 
eiſſen Amt in Remmingebtim, bei deren Verluſt, auzus 
jeigen, Den 4 Qul. 1302. — Ober Amt aAbda. 
Marbap. ſSchulden des Sattlers Nobannes: 
Binder.) In der SchuldſSache des bieligen Burgers u. . 
Eattlers, “tobannes Binder, melber auffer Lands Jieben, 
will: if der Gannt gnädigft erfannt., und jur. Schulden; 
tiquidation Rreitag.der 29 dig andetaumt. &s.mäjfen ba. 
er alle diejenige, melde an denfelben etmas zu fordern« 
aben, an dieſem Tage: Morgens 3:Hbhr, auf bem,biefl- 
gen Rath Hauſe bei Strafe des Nusfhluffis.erfbeinen und 
Ihre Rorberungen binlänglid liquidiren. Den 7 Jul. 1803.; 
—— ———————— Burg er Meiſter und Gericht. 
Gros®artab.. [gie Georg. Michael Schote 
ten Shhuldenttquibation,] Die Slaäubiger des Alt. 
Seorg ıbael Spott, Pürgers und bisherigen Biertel« 
Meifters allda, werden-biermit vorgeladen, . *4 den 
a6: Juls;, Morgens jeitilch auf. dem, Rath Maus in Öres; 








* 


Pariahr zuserfheinen; ihre. Forderungen bei Derlufl der · 
feiben rebtliher Ordnung gemaͤt zu liquibiren, und id 
ſodenn auf den ihren zu madhenden Antrag eines palli « 
remissorik vel dilarcrii :5u Fıorofull zu erflären, Den 30 
un, 1803. — Ehurfürftlices: gemeinſchaſtlihen Vogteis - 
Amt aldas. 

St blinaen. ISculden des. Dohannes und 
des MKihael) Schnepf.) In der BanntSage Johan 
nes Schrepfen: Bürgers und Aüblers dabler, baten 


J mir Aur- Pubkfation der. Xxocations Urthel Freltag den 22 


Aulius de N. und. den nemlichen · Tag jur Tornahme der 

Sctulsentiquidation Äber‘das obärirte —** Micael 

Shnepien, Schreinert dab'er, beſimmt. DSieh machen 

wir mit dem Anfügen; hierdurch oͤffentlich bekannt, daf. 
diejenigen, melde an die eine oder andere dleſer verſchul⸗ 

deten LermbgensRoffen.eine Fordetung zu machtn haben, 

bei Strafe. des Rue ſluſſet anıgedabtem. Tage -Worgens : 
a. Ude auf- bieügem. KathHaufe rehrsgebdrig erſchelnen 
failer. Den 24 Aun 1903, — Ober Amtinann, Burger 
Ygifer und Gericht allda. 


Tatthingen. ſSchulden des>LandFuhrmahs: 
C. Kaufmancu. des KeflersN.Kaifer.) Die Glaͤu⸗ 
biger des bieficen ZellerLand Fuhrmanne, CaſpKaufmann, 
und die des Zohannes Kalfer, Keßlers zu.Thuningen, rur 
fen mir ptemit fub: poena piesluß auf, daß.jie ihre Forbes 
sungen — an.erjieren, Donnerflag ben 21 — an iejteren 
ader Freitag den 22 .Nulius — diefes Jabrs, je des Vor: 
mittags vor uns auf unjerm- Rarh Haufe » entweder felbfl + 
oder durch rebrlih VBenolmägrigte Lauidiren, und fid » 
dab auf einem Nahlok ‚erflärem Den 7 Jun. 1803. — - 
EpurFärftiih_ Würtembergiſher Ober Amimann, Burger⸗ 
Meier und Gert zu Tultlingen. 

Zell bei Eflingen. ſõſoſul pProviſorAver⸗ 
tijfement.) Kin Provifor von: 20: ehren,» gutgefdre « 
dert im-Loteimifdun urd der Muhf; wünfcht bis nähften ı 
Martini ein ‚in merbosifber Hinfibt gutes Proviforar zu; 
erhalten, . Diris-iN asp der Wunſch eines meiner pada- 
opıfpen Ficunde, für: zween austretende gutgeratbene 
Sacipenten. Nagticht davon gibt Echulmeifler Gneiting. 


Hobenflein,; Baron von. Shäzifger Herrſchaft. 
ae des. Weingärtners-Hofen,) Die Blaus 
iger des Bürgers und Weingärtners: Zudwig Hafens das 
bez baten. Wontog den ı5-Auguft Morgens 8: Uhr vor 
bieflsem Stebs Gericht bei, Strafe des Aus Gluſſes legirime. 
jzu erſcheinen, ihre Forderungen an bdenjelben .einzuliugen, 
deren Dorzugshen-te echörig zu erweiſen, und ſich wegen 
eines Borg: und Naglaß Kergleiches zu erllaären. Den x 
Julius: 1903. Stobsämtmanr, Burger Meiſter und Ges 
rigt allda. 

Scorndorff. et ber 
perfocdbenen Aräulein.von. Kehbler.)]: Die In: 
teſtat Etben ber kuͤrzlich allhler verfiosbenen Fräulein vor 
Kechler werden biemit au’nefordert, der auf.den 8 Auguſ 
d. J· neranflalteten Teſtamente Publikation angumobnen 
oder —— bevolimädtigten Anwaͤlde zu ſchiten ıntem fon 
Ren für die Abwefenden ein Mandatarius ex -oMicio- auf 
geftellt- und mit. der Pupdlifation ungehindert tortgefab 


- 


„ren merben wird, Den 10 Jul. 1803, — HoiKarb,, DO.ber 


Amtmann allda... 
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FoPweh ms [RÄT e-48 weoliaufen.] Bel ber Chur 
‚sen S@meizerei in Egloskeim ift ein Quantum von 
1 b4 12 Eersnern Käſe von ganger Milch und in gebd- 
zer Keıfe zum Berfauf ausgejezt. Yıebbaher fönnen bei’ 
dahıter Maierei Muſter tavon haben, und, menn ein- 
—— jumal geht, billiger Preife und des Centner ⸗ 
Sraiätt.gewärtig finn. Den 12: Jul. 1803. — Egloss 
Yeimer der But3 Apminiftration.- 


) .C. 
Pfitter, Repetent am Theol. Stift. Tübingen, Ers 
ublüpen- 


Sub ,. von» den älteflen Zeiten, 


jen die Dreffe begreift denjenigen Thell der. da⸗ 
—38 tes der der ſchwierigſte ft, weil er 
und ber mw.htigis, weil er den 

x ge zu allen folgenden enthält. 

au Jet» von Feineın-. ephenieren-Unternehmen die: 
ebe iR... © foll gejeigt werden, dat Schwaben eme Ge-- 
Moiwte dat. und verdient. Die Darflellung wird des Stofs 


und der gebildeten- Yefers würdig ſeyn. Das jmeite und. 
werben benisentworfenen ‘lan vollenden , for 
£4 bie:limfände geftatien: In thnogtaphiſcher Hin⸗ 
if and für ein 8. Yeufferes geſorgt. Der er⸗ 
odigen Bu tet 2 fl. 30 -fr. und iſt in allen 
E “—-1) an ber unterjeichneten 
r - jur Dfleceffe. 1803 7 folgende. neue. 
2.08 ften erfhienen ; uno in allen Bug: 
um bie. beigefejten Preife zu baden : . Briefr 
das gemeine Yeben, beſonders für — 
‚ von Johe Ferd. Soletz.« Inſpektor und Ober⸗ 
Sediger zu Silit Deitte verbefferte- und vermehbrte; 
- 48-fr. Durg,feinen natürlih ſobnen Brief. und. 
Styol, duch feine ‚nebenbei beabfigpteten ſittlichen 
de. durch genaue -Beihräntung:auf die Beduͤrfmiſſe 
ber deſonders in#-Auge gefaßten Vons Klaſſe, durch Bou⸗ 
Aindi in diefer Khlrbr und durch ARannisfalrigkeit,. 
fa- wie durd. bie vorausgebende jweck naͤſſige theoseriibe 
&nfritung zum Brief Schreiben, hat ſich diefer Brieifleler 
füfehr empfoten-;. daß ©r bei diefer zten vermehrten und 
der deſſerten ‚wobl feiner Anpreifung mehr dedarf. 
—2) Kleine - romantifbe - VoltsSchriften-von Job: Aerd. - 
Sqli Zwei Binde ıg03. 1 fl. a5str,. Diefe-miedligen- 
Moantiſchen Darfielungen des als Voifs@griftfteller rühm > 
——— Berfafers find oröfenspeils fon in. ſeinen; 


» 







BollsBlättern und ın feinem. VolkAreunde ab» 
und erfiheinen in dieſer fan. idön gedrußten - 






g,in einer verbefferten .Geflalt. . Dur eine ele⸗ 
Popularität: und durch den Heiz des ge dmeidigen“ 
Sewandes, in welchen b.er die gemein inte 
Moralien erfbeinen, wird dieſes treflide Bud) ı 
nme. ein lebrreider.. und. unterhaltenden Gefehfgaiter.: 


- für: bie: Jugend; befonters in: BürgerShulen; und für- 


das Volk überbaupt;-aud die gebil Kloffe der Leſer 
wird darin.die angenehm ——— — 8* 
finden.—3) Reue Kender Bibliothek yön @. E; Claudius, 
ıs Bnudch. 1603. ı „12 Pr.. Der Verxfoſſer, au unter: 
bem- angenommenen Nomen: ran: Ebrenderg allgemein ! 
befannt und  gefchägt, liefert bier unter anderm- feinem - 


ſcon im Rabre 1788 erfhienenen Joſeph Zreeland, ein 


Seiten Stuͤck zu Eampe’s Kobinfon,» ganz neu bearbeitet... 


“ Eine Jugendöhrtit, bie: in ihrer erfien u ſchon fo 


dielen Beifall- gesunden bat, mird’ in- der: Umarbeltung; 
n>d. gerete-Anfprübe auf tem Dank der Leſer machen. 
Der Sgluß dieſer warnenden und belebrenden Geſchichte⸗ 
erſoeint im näbflen Bänden, da der Verfaſſer, ums 
aud für andere Erzählungen Kaum zu behalten, den Fa⸗ 
ben: adbrechen mußte. Eſtern werden idter beranmadfens 
ben Jugend, und Volfs Freunde dem Volke nicht leicht eis 
me angenepmere und«nüjlihere Yectüre verfhaßen fonnen, 
als dle Hier empiohine. — J. D. Elaß,. Buch Haͤndler 
zu. Deiibronn und Rethendurg ob ber. Tauber, . — 

doradotf. [3 ———— Grau’des ge: 
weſenen SpttalReifers Ylle) Nab nunmehr: 
beendigter Liquidation des entwidenen Spital Meiſter A le» 
le’s anne und» eıngeboliem- Kath -ifl es noch erforders 
lich, daß die Alleſche Ehefrau 1); über den’ iht von dem ı 
Erebitoren beferirten. Manffeſtations Eid 5: 2) über die Res - 
petitio ihrer Wifatorum; und 3) über die weitere Forbes: 
rungen, die antſie won Seiten einzelner Ereditogen zurüße 
fallen. innten; gehört und vernommen. werde... Damit! 
nun diefes Gannt Heſchäͤft endlib einmal-berigtigt werben ' - 
nıdger wird gesahte-Hllefhe-Ehpefran ; welche ihrem Ehen: 
mann in eine ung der Zeit undelannte Provinz Franfreibs - 
maipnereist If, blerbarayr aufgefordert ; binnen des pereme 
torıfden Termins von einem Viertel Jahr a dato vor dem! 
altpiergen Gannt Sericht zu erfbeinen, und fi über obi⸗ 
ge -Danften veıneburen laffe, widrigenfalls man in: con« 
tumasiamsgegen fie» verfahten würde, .. Den ır Zul. 1803. - 
— Dberimtund: ann 1,7 29 


Dberfienfeld. [Betralbe, Deu, -Debmd und: 


Sırob Ju verfaufen.] , Dem von der Ehurfürfllic« - 


Hohlsblinen-HofKamıner in Ellwangen’ unterm 23 Yun. » 
on das.diffeitige Stabs⸗ und- Renntimt-erlaffenen; heute: 
bei demfelben eingelofenen, gnaͤdigſten Befehl’ zu unter⸗ 
tbänignier Folge, follen er den dißberrfchaftlihen Käs 
ten: zu Oberftenfeid» Weinsberg: Mundelsbeim —— 
berg vorrätbig llegende · Fruͤchten/ Heuv Oehmd u. Stroh, 
in Öffentlidem Aufftreich, unter Vorbehalt gnädigfter Ras 
tifitation, verfauft werden. Die Liebhaber mögen inzwis 
ſchen die Frübten- diefen Seite then und den 2r dif,.: 
Morgens g: Uhr, im Amt Hauſe allhier zu Oberſtenfeld 
ur Berfleigerung id einfinden.-- Den 7’ Yullus 1803. — - 
burFürfilides Stabsr und Renmdimt. alda.: 
Tübingen. [feinene®arnejuverfaufen.) Aus‘ 
dem. feinflen,-auf den ®rund ausge Iten Wald Flache find 
von ro bid 20 Schneller auf. das Pfund Zwirn / oder Faben⸗ 
Garne, wie auch roh und geblaihter Faden von eben de r 
Gefpunft und auch bänfener Faden“geblaihe und ungeblaigt: 
bei & P, Wüherer in Tübingen zu verkaufen. Aud fler 
allda 2 große. Glas RahmSpiegel von Venetlaniſchein 
um billigen Preiß zu verfauten. - 
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Stuttgart. [Meued Bub.) Bel J. F. Stein 
Topf erfhelnt: ‚Meine Deife über den Gotthard nach 
den Borromälihen “nfeln und Wa land; und ven ba zu 
rüd über das Dal Formazga, die Grimfel und das Ober: 
land. Im Sommer 1s01, 2 Bände Gtuttsart, 1803." 
Von biefer Reife, Die fich dur viele intereffaute Notijen 
eben fo fehe, als durch ſobne NaturSpilberungen , über: 
baupt aber durch ihren Vortrag aufjeimmet, umd für jede 
Alaffe des gebildeten Publıfumg glei® intercffant und un: 
terhaltend ift, H der erfte Band bereits erfanenen, und 
der zweite verläßt in Zeit 6 Wochen die Vreife. Bis ju 
biefer Erfcreinung des 2ten Bandes nimmt der Derleger 
Prinzmerstion an, und man bezahlt dis tabin für ein 
Brofgirtes Erempiar auf fauberem DrudTapier 2 fl. 24 fr. 
und auf ſchoͤnem Gbreib'bapier 3 fl. 35 ir. Den erflen 
Band erhält man gleip bei diefer Bejablung, ben weis 
ten unmisteibar nach jeiner Erfheinung ohne weitere Rach⸗ 
geplung. Rab Verffüſſe des Pran..merationsTerinins mird 
eın Eremplar auf DrudPdaper anders als {u 3 fl. und 
auf ShreidPopier ald zu 4 fl. 30 fr. erlafen. — Der 
BDerleger 3. F. Steinfopf, 

Ellingen. [BopnHauf ſammt Bier Braue— 
zei und EffigSiederei zu verkaufenJ Au ber 
Konkunslraffe des dieſigen Burgers, Georg Andreas ei 

el, wird die Freitog den 5 Auguft eine dreiftügigte Bes 
32 in der SpitalSGaſſe verkauft werben; deftchend bie 
2 obern Stoͤcte in 5 bnzimmern mit eifernen Oefen, 
aub Kammern und Küchen ıc. Der untere Sto@ in el» 
ner Schenk Stube, daneben die BierBrauerel, Eifigdies 
2 urd Brannten Wein Brenncrel nebft einem laufenden 

tunnen In dem Brau Hauſe eingerichtet ift, mebfi einem 
gr gemdlbten Keller zu 250 @imern, morin ng Nee J 

d gebundene Faͤſſer fi befinden. Zinffrei, Die Lieb: 
baber werben eingeladen, an bemeldtem Tage, Morgens 
9 lihr, bei ber auf dem biefigen Steuer Hauſe vorjuneb» 
menden oͤffentlichen Verfteigerung fib einzufinden, Den ır 
Jul. 1803. — Dderimt und GanntGerigt. 


Unter Demisheim. [Bannt des Gattlers 
tZumms] On ber Bannt@ abe des biefigen Burgers und 
SottierDirifters, Konrad Lumme, wird die Prieritätelirs 
Urtbel bie eg der 2 Yuguf db. J. Vormittags 8 Uhr 
auf dem biejigen KarbHanfe gebbrig eröffnet werden. Zu 
deren Anboͤrung deffen fürmtliche Credlidres auf gebab- 
ten Tag und Zeit blerdurch Öffentlid vorueladen werben, 
Den 9 Qulius 18098. — OberAmt u. Gannteriht alta, 


Karlärube. MNegierungsBlatt für fämmt 
lise ECburfkürfich Bapiihe Lande. Diefes wird 
mit Ehurkhrfiih. Papifhem gnätigften Privifegio mds 
Hentlich einmal auf ganı weiſſes Papier, mie bereits weit⸗ 
lauftig in den Blättern der Ehwäbfhen Chronif und in 
den ehemaligen Carleruher Anteiligeny Blatt angefündige 
wurde in unferm DBerlag in 4. gebrudt und jede Wo 
Wittwochs in unferm Eomptoir ausgegeben und verfanz?, 
Den 5 ul. it bereits das erfie %latt erfhlenen und zu 
aben. Der Tabıgang aus 26 — 28 Bören beflebend, 
tet bier 2 fi. — Diele meue offlcielle prrioriühe Tun, 
ben "brift enthält folgende Kuhrife=: 1) Chur Särftiiche 
Samilienflechrichten; — 2) LandesDerordiungen: — 3) 
Obrigkeit iche Aufforderungen ; — 4 Obrigfestliche Rund» 
madungen; — 5) Rechts Belehrungen — d) GBemeinude 


zige Nachrichten; — 7) Gtatiflifche Nottzen: 
gemeine Tiienſt Nachrichte — uns, 

und yoldenie au Po biltereen nebm.n bierauf Be⸗ 
fiellungen an. Kan wendet m gr Die vipialleon Mack 
lor8 HorBuh Handlung oder an " s Churfhfl & Ba⸗ 
diſche gnaͤdigſt Privilenirte Qeitunasd proir ın Sa Isrube, 
— Die bielige bereite feii 49 oben srädiaf privilegies 
te Zeitung erſcheint mögen ih wierm-l, mem h Ron, 
tags, Mittwobe - Kreitaas uno Samtact, und fotet bier 
jebrlie 3 A. 36 fr. Kür vie Einte eng Öffentlicher Des 
“nutmabungen, melde an uns getantafn eingeſandt wer⸗ 
ben, zahlt men für die gefpaltene Zeile 4 h, Den g 
Sul. 1803. — Madiots geiungs@suptoir, 

B ieımsheim, Maulbronner OberAmts. Shaa 
WaldBerleipuns.] Der Beſſant ber — eis 
Weide geht Ms nınf Michaelis zu Ende und wird hie 
Waide am Donnerfiag den 2r ul. d. 3. wieder auf 3 
Jahre verliehen werben. Sie erträat 250° tiufe "daafe, 
woren ber Beſtaͤnder 125 und die Bürgerfihafı 225 Sritefe 
balten darf. Der Grftnder darf feine Gaurion fielen, 
muß aber flatt derieiben das Wardiheld 1 Jabr voraus 
be eblen. Er geniefr ı Wadbl Pfoͤrch freie Wohnung und 
nD& andere Benuzungen, die bei der Verleihung befannt 
gemact werden. Den 22 Jun. 1R03.— Oberimt Rauid onn. 


Berned. ISchulden der nermwittmeten Haus 
ferin und des Barbiers Haufer) Zu Berihtls 
gung des Schulden Weſens weıl. „Nargasetha, weil. Ehri« 
nepb Kaufe:s hinterbliebener irtib, und ihres Zohns, 
bes Geriots Burger Mefters u. Barb.eierg, Sobann Georg 

aufer alipier, merden. deren “laubiger aufgefordert » 

onnerflag den 4 Auguft, und zwar megen ber Haulerin, 
Vormittags 8 Uhr, wegen dem Saufer aber, Kadniks 
tags 2 Uhr, bei Strafe des Aut blues auf dem biefigen 

** su erſcheinen, und ibre Rorberungen rebtsge« 
nuglıd zu Iiguidiren. Den ır “ul. ıso3. — Relche Frei⸗ 
berrlid von Bültlingenfhes DderBogte: Amt, 

Hauſach. [Einberufung des Moriz Hermann 
und feiner Erben.) Der diffeitige YurserdSohn "Os 
rig —— begab ſich ſcon vor 57 Yabzen ald Shmiebs 
Aneht in die Aremde, und bereits 30 Jahre wurde vom 
feinem Wufentbalt, Yeben ober Tod nichts mehr in Ere 
fabrung gebradt. Auf Ünfteben feiner mädıften Inteflate 
Erben, melde um die Beradtolaung feines unter Pflegſchaft 
fiehenden Vermögens von 478 fl. 103 fr. angeſucht haben, 
werben daher Moriz Hermann , oder teine allenialliigen ches 
lien Leibes Erben unter Anberaumung eines zmonatliden 
peremtorifgen Zermns biemit vorgeladen, daß Er oder 
biefelben inner dieſer Zeit ſich jum Empfang des gedach⸗ 
ten Vermögens dahier aebörig ausmweifen,, oder aber mid 
rigenfals daffelbe den Hermännifgen IntefatErben gegen 
gerihtlide Caution opne weiters nerabfolgt werden foles 
Den ı7 Jun. 1803. — Stabtößreiberet allda. 


Fall. [Deferteur.] Der Chevaur leger @rorg 
Mihael Zatod Bühler, von Elterehofen, bieligen Obers 
Am:e , iſt aus der Barnifon Zudmwigsburg entwiden. Pille 
Evil: und Militairdebörden werben defwegen erſucht, 
biefen Deferteur auf Betreten zu arretiren, und entweder 
an bat bielige Ober Amt oder an das nädfigelegene Churs 
Fürfiiige Milita r Commando einliefern zu luffen, Den 4 

ul, 1803, — Dberfiunt, . 
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Den 17 Jul. 


Shwäbifhe Edromiß, zım. 


I Witterungsdeobahbtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1805 


HU. Morg. 15 . Ummöttt, Abende 
au Ritt. ; und Nachts Ge⸗ 


; und 5 |j2030.h6.0| 8 
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FneuwWürtembergiſche Lande. 
Befoͤrdert: Seeger, der KameralWiſſen- 
ſchaften Behifener, zum HofKammer Praktikan— 
ten in EUwangen. 





Baden 
Werdotene Scheide Wuͤnze.) Carlsruhe. Die nicht 
Kondentions maͤßig ausgepraͤgte Scheide Mün- 
ze ven Sechſern, Groſchen und Kreuzern wird 
dom 1Okt. d. J. am in faͤmmtlichen ChurFüuͤrſt⸗ 
lich Badiſchen Landen gaͤnzlich verrufen, und 
wird ſolche dis dahin, aber jede dieſer Sorten 
um 5 tr. weniger als fie ausgeprägt find, bei 
den Chut Furſilichen Kafen und im innern Han: 
deisBerfedr angenommen; die EhurTrierifchen 
fedr geringbaltigen AlbusStaͤcke aber fogleich 
aufer Cours geſezt. 
$yüerfhenberg. 
Möhringen, den 19 Yun. Hier if ein Bir 
der (Dagen) umsefallen, und heute bei. der 
Abdecung Der Loͤſer Dürre böchft verdächtig 
erfinden worden. Es wird diß, zu Ergreifung 
weiterer Vorſichts Maas Regeln befannt gemacht 
und, dig auf weitern Aufſchluß, ale Ein- und 
Ausfuhr des HornViehes, Heu's und Stroh's 

aufs fcbärfite verboten. 
$ Dorderdeftreid. 
Freiburg. Da ficb Fälle wiederholt ergeben, 
in welchen Offtziers Wittwen, ob fie gleich von 
dem geringen FruchtGenuß ihred KautionsKa— 
pitals leben muͤſſen, Dennoch oft die dißfäligen 
Intereſſen an ihre Glaubiger zur Hälfte cediren, 
pr den Zweck ter HeurathsKaution vereiteln, 
sur Abmwärdigung ihres Standes im Elende 
fo befchlen Se. Majeftät, daß in 
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Eine andere Verfügung fagt: Daß bei ‚der 
eben im Werke begriffenen Wicderberfellung der 
ehemaligen Studenten&cminarien und Konpifte 
fein Stipendium aus den vorhin zu viefen Er» 
ziebungsHäufern gewiedmeten Stiftungen obne 
vorläufige Anzeige weiters verlieben werden folle. 

$ BreisGam. 

Geſtorben: Den 8 Jul. zu Freiburg, Joh. 
Nepomuk Frey, J. U. D. Syndikus des Prä- 
latenStanded, und ReichsGräflich Fr. v. Ka— 
genedifcher, auch Fürftl. St. Blafianifher Be: 
amier, 43 J. alt. 

$ Yieue Schriften von oder aus Schwaben. 

Commentatio Numismatica de antiquo Numo 
Syracusano; von Prof. M. Veeſenmeyer, 4 
Ulm, 1803. 

Prodromus uberioris de Paul? Scalichii vita, 
Scriptis et placitis prasertim philoscphicis Com- 
mentarii, sistens recehsum scriptorum Scalichia- 
norum; don Prof. MVeefſenmeyer, 4. Ulm, 
1803. 

Predigtäntwärfe über die ganze hriftliche Mor 
ral in alphaberifcher Ordnung. Ein HandBuch 
für Stadt- und LandPrediger zu ärfentlichew 
Vorträgen über alle Sonn= und Feſt Tags Evan⸗ 


En und Epifteln und über freie Zerte, x 


and, von Samuel Baur, Pfarrer in Göttin« 
gen; gr. 8. Liegnig, bei David Giegert, 1803. 

Zu Stuttgart it am Freitag, den 15 Jul, 
Abends, der Franzoͤſiſche Pallaſt Praͤfekt Dides 
lot, —— Miniſter bei dem Chur, 
Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſchen Hofe, eingetroffen, 
und im GaſtHofe zum WaldHorn abgeſtiegen, 
wo ſchon vor 8 Tagen ein Theil ſeines Gefol— 
ged angefommen war. 


Kannftadt. Ne angefomniene Kuräfte: Pfarrer 
Syarppredr aus SMingen; — Gugelberger aus Stute» 
gart; — Nandeldmann Haymann aus iffenz — Frau 
Handelt mann Neeff aus Stuttgart; — Wufilus Weeber 
son Stuttgart. 
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"Stuttgart. [FabrntfAurftion.) Bis Montag 
"ben ıg dih und folgende . wird In dem HofRath An: 
dräifhen Haufe auf dem SpitalPlaz von der Derlaffen: 
ſchaft des fel. Heren Generals v. Klinfomfirdm eine Auf: 
tion abgehalten werden, in melde etwas Silber, Bäder, 
Seider, Betten, Leinwand, Bettgewand, Möß> Zinn: 
und Kupfer@elhirr, Sthreinmerf, und barunter vornen: 
lich auch Sopba, bobe, niedere und Pfeiler Kommods, 
Sehretaire und Tombeau Bettladen, ein gfigiger guter Bas 

en, Sattel und Zeug und alle Battungen von gemeinen 

augratb gebraht werden, unter dem insbejondere auch 
eın bumter porcellainener Speifedervice. und ein fleiner 
Kaffee⸗ und Thee Seroice von feinem Dresdeuſchen Porcel: 
lain in einer ledernen Kapfel begriffen find; als mozu 
‚man die Liebhaber anmit einladet. 


* Marbad. [Husmwanderer.) Ariebrid Ludwig 
Luitblen, Rotbgerber von: bier, will mit Weib u, Kins 
dern auffer Lande wer Ser nun etmas an denjtiben 
u fordern bat , muß es innerhalb 4 Woben in biefiger 
tadt Sreiberei anzeigen. ul, 1803. — Ober⸗ 


Amt. 


—Beberbauſen. ISchulden det Shulleifers 
ob. Jak. Nagel 4u Keuflen.) An deu. in Suid 
aden des aut gewichenen Schul Welſters Johann Zafod 

Nagels von Reuſten, von und auf Donnerflag den 198 Aur 

un d. J. peremsorifch beſtimmten, LiquidarioneTag » ha— 
ben deſſen Gläubiger Morgens 7 ihr vor uns ıu erfheis 
men , ibre Forderungen, bei Strafe des Ausſchluſſeß, zu 
bemelfen, ſich Aber einen Borg: oder Nablafderzeih ju 
erflären, und fobann bes meitern zu gemärtigen. Luſſnau, 
den 7 Jul. 1803. — Ober Am und Floſſler Gerlcht. 
errenberg. [Shulbentiquibarionen.] Die 

Gläubiger nachſtebend dilfeitiger Aimtslintergebenen haben 

an naßbgefejten Tägen, jedesmal Morgens 8 lihr, anf 

biefigem Katp Haus bei Straie des Husfhlufes zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen 4u liquidiren, und ſich Zuateis Pe 

‚gen Treffung eines Borg: oder Nachlab Verglicks qu erfid» 

zn. rar auf Mittwoch ben 3 Aua. if Ludwig Bott: 

Me ut 

nel, Schufters; und Bernhard Krauß, Schufters von 

ar ben 4 Quguf: Conrad Deinrih Mor: 


Den 11 


db Fifher, Alefenönüzen in Afſtett. Weldyes hiermit 
fern bekannt gemacht wird. Den ır Julius 1903. — 
Amtmann, Burger Weiſter und Gerigt. 


Slnpinsen. [Bücher] Bei dem Buhbinder Fopff 
in ngen find nabflehende gedundene Bücher ıu ba 
ben. In Folio: Carpzovii, us Jur, in foro Saxoni- 
‚20. 1675. Item, Ej. opus Decifionum Illuftr. Sax. 1670. rl, 
15 fr. — Carpzovii, Opus Definit. Ecclefiaft, feu Conſiſto- 
rialium, ıd65. x fl. 20 fe. — Carpzovii, Pra&ica nova Im- 
perial. Saxonica rerum Crim, pars. Ill, 1646. ı fl. 30 ?r. 
— Diäionnaire Univerfel, Francais & Latina vulgairement 
appelle &c. Paris. 1735. Tom. I V. in *rany Band, 
22 fl. — Gufler Commentar, Lingulfbersice Amſtel. 1702. 
editio princeps rara & cara, 3 fl. — Burmanns fämtlide 
bblifde 'Werfe , 1710. 48 fr. — In Duart: Le nouveau 
Teft. par Beausobre & Lenfant. Tom. I, & II. Laufane, 
2725. 3 fl. — Glassii Philologia Sacra, 1743. 2 fl. 30 fr. 
— Klemms Einleitung in die Theologie, 7 Bde, 2 fl. #5 


arbt, Strumpimebers; Yalob Friedri Bo: . 


* 


fr. ⸗Rlewentyt Erkinnenif der gbttl. Weitkelt, Mocht 
und Buͤte, mit Kpin. 1732. ı fl. 30 fr. — Novum Teft, 
"Grecum cum verf, Latina. 45 fr. — Frick, Matemara Va- 
via, Ulm, 1768 48 fr. — Richard hiftor Critica, V. T, 
Paris, 1681. 48 fr. —Helfeldi Opuscula & Differtar, Jur. civil, 
privaci, 1775. 2 fl. 25 de, — Doberieins theoleg, Biblio 
ehef, 5 She. 1780 = g2. 2 fl. 15 kr. — Wligemeine theo: 
logifbe Sibliotbet, 7 Bde. 3 fl. 30 fr. — Geographifaes 
Xercon von Schmaben, lim. rr7gı. 2 Tble, ı fl. 30 fr, 
— Mofers Lexicon Manuale hebraicum & Chaldaicum, Ulm, 
1795. 2 fl. 46 fr. — Kabri ſyſematiſche ErdBei@reibung 
B94 Arrika, Amerika, Aſia und Süd Indien, 6 Thie. in 3 
Bon. r fl. 45 fr. — Fabri Hand Bud der neueflen Geo» 
grapbie , 1793. 1 fl — Eleß geiftlichhes Magajin, 6 Bir, 
1779. ı fl. 30 fr. — Beiträge zum frelmüthigen Denten 
in der Religion, ı8 Neite In q Bon, 1780 = 94.4 fl. 

Michaelis Moſaiſches Recht, 6 Thie. in 3 Bon, ı fl. 30 
fr. — Yange zur Beförderung des nüzliben Gebrauche d. 

Telleriſgen Wörterduhs, 4 Thl. in 2 Bon. 2 l.— Ni: 

colil Meberfegung des Neuen Team. 2 Bde. 1776. 1 fl. 

str. — Sournal für Prediger, tr = 20 Bb. 2 fl. 45 
1. — 9. Eranıerd Wezlariſche NebenZtunden , Ulm, ta 
The. in 14 Bbn. 8 fl. 

Yllingen, Wauldronner DberAmts. [Deferteur.) 
Der unter den Batalilon von Sedendorf geflandene Kor— 
poral Jakob Erhard, von bier gebärtig, iſt befertirt. 
“le Otte Obrigkeiten werden erfucht, auf diefen Deferteur 
du fahnden, ihn auf Wetretten Au arretiten, und unters 
ger Stelle einzuliefern. Den 8 Jul. 1803.— Ober⸗ 

nt Raulbronn. = 

Söpfichelm. [Deferteur.] Der unter ben Chur⸗ 

ffiisen Chebeurſeger Regiment geflandene Joh. Georg 

dic von bier, iſt defertirt. Ale Hoch» und Löblihe 
Doripfeiten werden daher erfuht, dieſen Deferteur im 
Betretturas Fal andalten, und entmeter an fein Regiment 
oder bierbir einlierern gu laffen. Den g Julius 1803. — 
Stabe Amté Verweſerelt a'lba. 

Schorndorf. [Deferteur.] Der unter dem Chur 
Fuͤrſtlich Wartenbergiſchen Infanderie Batalllon dv. Myliu 
Kir Gemeine Jakob Pfijemmaler von Schnaith 


eſigen Dberämts, if aus der Barnifon Stuttgart de 
ertirt.. Et werden daher alle Hoch⸗ und Löbliche Dbrig 
eiten erſucht auf denfelden zu fahnden, und ihn im Bı 
tretungskall wohlvermahrt an das Generalfommando i 
—— einzulieſern. Den 6 Zul. 1803. — Ober An 
bafelbit. 

Urad. [Deferteur.) Simon Dfiertag von % 
Singen , welder von dem Ehurfürfiligen Bataillon vı 
Seckendorf defertirte, iſt auf Betretten wohl verwah 
einzuliefern. Den 7 Qul. 1803, — DOberAmt allda. 

Tübingen [Ein ShreinerReifterStüäd 
verfaufen.) Bei Earl Auguſt immer, Schreiner , 
ein MeiſterStuͤck u haben: ein neumodifger eingeleg 

efretair. unten mit 2-groffen Schubladen ; darüber e 
enkrechte Klappe, melde ein Fach zu Alten und 7 Sch 
aden bedeft , und zum Schreiben herunter gelaffen wi: 
darüber wieder eine lange Schublade; ar dem Geii 
eine Gallerie; Über diefem Ganzen noch ein Quffaz 
@allerie und bef&loffener Roll Thuͤre. Alles befplager 
mit Meſſing garnirt. 
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er Merkur. 


Nro. 142. — Montag, den 18 Julius 1303. 





Deutſches Reich. 

Wien, den 7 Jul. Naͤchſtens ſoll der Reichs— 
Graf d. Metternich und einige andere in den 
Reichs Fürſten Stand erhoben werden. 

Regensburg, den 9 Jul. Wegen eines Kon— 
kordats für Deutſchland ſucht der ChurErz— 
Kanzler erſt eine vorläufige Uebereinſtimmung 
der Katdoliſchen Stände in Deutfchland zu be: 
dirten, unter denen ChurBaiern einer der wich: 
tiaken it. Erſt wenn die vorzäslichften Katho— 
Uſchen Stände fib über einen Plan vereiniget 
baben, Dürfre derſelbe Dam Pabſt zur meitern 
Verband/mmg_vorgelegt werden. Mit dem Chur: 

ürften von Baiern hat ſich der ChurErzKanz 
er deßhalb neulih in Nymphenburg befprochen: 

NitederSachſen. 

Hamburg, den 9 Julius. Bereits kreuzt der 
Enslifhe Admiral Thornborough mit zwei 
Sregatten an der Mündung der Elbe. — Big 
jen ıfk in London gegen die Mündung der We: 
fer noch nichts Aehnliches verfügt. 
-drankfreıd. 

ſta Qulins.) Paris, den 12 Yul. Der heutige 
Moniteur enthält Die Verordnung, Daß arıch 
deuer Der 14 Julius, als Gedächtnigferer des 
Anfangs der Revplution, wieder wie in den bo: 
rigen Jahren: begangen werden fol. Am Abend 
wpvor merden von allen Theatern Freifomödıen 

eben, und am 14 Abends alle öffentliche Ge: 

ude und Anftalten beleuchtet werden. 


England. 
gondon „ den 4 ‘ul. Borgefiern fam der Her: 
#4 don 8: rt nah Wındfor, und hatte eine 


sen; mit dem Köniae über die zu treffen: 
amilitärifden Anftalten. — Das Par: 
lerent beichäftigt ſich noch mit den Vorfchlägen 
@rsen Errichtung einer ReſerveArmee. 
In einer Committee über daß neue Reſerve— 
Korps ſprach am T Jun. der Kriegs Sekretaͤr: 
Die Summe der Dienftäähigen in GroßBrit— 


tannien ohne Irrland beträgt 900,000 Mann. 
Die Quoten einer jeden Graffchaft werden nach 
der lezten Bevölferungskifte beſtimmt. Es wers 
den ın jeder Graffhaft, nach Verhaͤltniß ihrer 
Bevoͤlkerung, Kontingente für die ReſerveArmee 
ausgeboben. 

Oberſt Eramford befürchtete, daß diefe Trup» 
pen nıcht hinreichend feyn würden, dem Feinde 
au widerfleben, wenn man Gr. Mai. nicht die 
m. Ihe deren nforporation in die Armee 
gebe. Er behauptete, Daß jezt in den Holläns 
diſchen und Franzöfifhen Häfen Fahrzeuge und 
kleine Boͤte gefammelt würden, um 60 bis 70,000 
Mann bieher zu bringen, und Holändifche Pi— 
Ioten, weldye unfre Küften genau fennten, zu 


‚deren Führern angeftellt worden feien; Daß 70.000 


Mann LinienTruppen allein im Stande wären, 
eine folche Armee aufzuhalten, und fie ohne die— 
* ——— ſich der HauptStadt bemaͤchtigen 
wuͤrde 

Windham äuferte feine Freude, daß wenig— 
ſtens einmal der Geiſt im Haufe ausbreche, wels 
chen er lange zu erregen gemwünfcht habe. 

Der Kanzler: Es freut mich auch, daß der 
lezte geebrte Rec. ser endlich einmal Urfache bat, 
feine Sprade der Hoffnungslofigfeit zu mäßis» 
gen. Ich kenne die Gefahr, weiß es, Daß eine 
große Macht von den Küften Hollande u. Frank⸗ 
reich8 eingefchifft werden kann; aber für die 
HauptStadt beforge ich davon nicht dad Mın» 
deite. Der LandungsMerfuh wird, wie ich feſt 
überzeugt bin, fruchtlog ſeyn, um fo mehr, Da 
mit dem Ende diefer Woche alle difpon:'bien 
Truppen an unfern Küften fenn werden. Man 
fann und nicht Der Langſamkeit befchultigen, 
da aufer den LinienTruppen jezt ſchon 70,000 
Mann unter den Warfen find, wie ich diß vers 
fibern fann, und dieſes nur der Kern, aber 
nicht das Ganze der Vertheidigungs Macht, ift. 

Eine andere Vertheidigungs MaasRegel find 
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die See Fencibles, worunter Fifher und an: 
dere an den Käften und in den Häfen angeftell: 
te Leute begriffen find, welche gegen 14000 Mann 
ausmachen. 
und werden von 88 Kapitaind fommandirt. 

Der Herzog von Cambridge, vormald Ge: 
neralfieutenant in Sannöverifhen Dienften, iſt 
zum Gencraltieufenant in der Englifchen Armee, 
und deſſen Mdjutant der Major von der Defen, 
vormals in Hanndverifchen Dienſten, zum Oberſt 
tieutenant in der Engliſchen Armee, und zum 
KompagnieChef im 60 Regiment Infanterie er: 
nannt worden. 

Die Zahl der Franzöfifhen Kriegs Gefangenen 
feit dem Ausbruch. der Feindfeligfeiten belief 
fh in voriger Woche über 3000, 

Baiern 

(Titel des men Regenten von Salzburg] Salz— 
burg, den zı Jul. Geftern ift bier folgende Pro: 
tiamation feierlich befannt gemacht worden : „Fer⸗ 
Dinand von Gottes Gnaden, Röniglicher Prinz 
von Ungarn und Voͤhmen, Erz⸗Herzog zu Oeſt⸗ 
reich x. ic. Durch den unter Mitwirkung der 
boben vermittelnden Mächte zu Stande aefom- 
menen Schluß der aufferordentlichen Reichs De— 
putation vom 25 Febr. d. %., das darauf'unterm 
24 Merz erfolgte ReichsGGutachten und die PM: 
lerboͤchſte Kaiferliche Ratififation vom 27 April 
d. %. iſt Uns und Unfern Nachfolgern an der 
Regierung die ChurWuͤrde nebſt allen Damit ber: 
dundenen Vorrechten übertragen. worden. Es 
wird diß daher hiemit öffentlich, und mit dem 
Beifaze befannt gemacht, dag Wir nunmebr fol 
genden Titel angenommen haben: serdinan® von 
Gottis Gnaden, Königliher Prinz von Un 
garn und Böhmen, Erz4erzog zu Deftreidh, 
Zerzog zu Salzburg, Sürft zu Eichftdöt, Par 
fau und Berchrolegaden x, ⁊c., 808 beiligen 
Roͤmiſchen Reihe Chursürft. Indem Wir vor 
dem Antheile überzeugt find, welchen linfere ge: 
treuen Diener und Untertdanen an diefem Ereig: 
nie nehmen, gewährt Uns Dajjelbe zugleich die 
angenehme Weranlajfung, fie fämmtlih jenes 
mwadren landesväterlihen Wohlmollend zu verſi 
chern, mit werben Wir das Slüd u. den Wohl⸗ 
fand Aller zu befördern und zu befeftigen ſtets 
Bedacht feyn werden, Salzburg, den 10 Julius 
1853. Sr. Cbur$ürftlichen Durchlaucht bevoll« 
mächtigte Commilfion. 9. Crumpipen, des 
Königlihen St. StephansDrdens Kommandeur, 


Eie find in so Divifionen getheilt, . 


Er. K. K. Apoſtoliſchen Majeſtät wirklicher ge⸗ 
heimer Rath, auſſerordentlicher Geſandter und 
bevollmaͤchtigter Miniſter in der Schweiz.“ 
Münden, den 13 Jul. Mach einer CdurFärfi- 
lich Bairiſchen Entſchlieſſing vom 26 Mai d. X 
ift der num, Dijjeitige Paffauifche und Neus 
burgifche Landes Bezirk Ciedoch einffweilen mit 
Ausfhluß der Stadt und der Innſtadt vom Paf- 
fau) in dem Eommerzial: und Rautb- 
Verband von ChurBaiern aufgenommen 
worden: und Die Demmach nothwendig geworde: 
ne Organifation der Mauthen iſt bereits jeit dem 
ı Julius eingetreten. 

" Spanien 

Man hat zu Bordeaux Briefe aus Spanien 
erhalten, welche die Anfunft des Schiffes Ei 
Joben Maria, im Hafen von St. Andrä, be- 
richten. Es bringt aus Lima 2 Millionen und 
100,000 Piafter an Cold und Silber. Auch iſt 
das Schiff, der Auguſt, Das von Martinique 
zurüdfommt, und von VBordeaur aus erpedirt 
worden war, im Hafen von Gorogna glädlich 
eingelaufen. ' 

ürfek 


T 
Wien, den 7 Jul. Je verwirrter es in der 


Tuͤrkei gegenwärtig ausfieht, um fo mehr leiden 


dort die Chriften und Juden durch die Türfen. 
Diefe. werden bei ihrem allgemeinen Zerfall noch 
troziger. Man fann ed in der Europäifchen 
Zürfei nicht wagen, zu reifen, wenn man fich 
nicht in einer Gefelfchaft von etlichen hundert 
Bemaffneten befindet. Es wandern defhalb vie— 
fe Chriften aus der Türkei nach Rußland und 
— aus. — Die HauptStadt Konftantigo- 
pel iſt durch RaͤuberHhorden von den Europäi: 
ſchen Provinzen gleichſam abgeſchnitten. 

Paffamand Dglu hat 'fih erlaubt, Den 
Hofpodar der Wallachei eine neue Auflage z 
machen ; fie beftand in 160,000 Piaftern in baa 
rem Geßde, die er zur Zahlung feiner Truppen 
brauchte, und eben fo viel an Lebens Mitteln fü 
diefelbe. Statt ihn zur Verantwortung un 
zum Erfaz zu verbammen, hat die ſchache bül 
lofe Pforte Dem fih an!fie mendenden Fürften Dr 
filfandi die Zuficherung gemacht, Daß er fi 
dißmal Ddiefe Kontribution an dem Tribut a 
ziehen möge, in Zufunft aber Gewalt mit G 
welt vertreiben folk. 

. Oeſtreich. 

Wien, den 7 Jul. Des Herzog von Moden 
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hal die Verwaltung der Erbfchaft des Venetia— 
mſchen Mobile Obizzo feinem Schwieger&ohn, 
dem ErzHerzog Ferdinand, überlajen. — In 
-mehrern gebaltenen StatsKonferenzen ift Die fer— 
nere Beobachtung der firengften Neutralität 
deſchleſen morden. _ i 
Der Kaiferl. KonKommiffariug Baron v. Hüͤ— 
el erhält eine jährliche Zulage von gooo Bulr 
den. — Der neue Türfifche, nach Paris beftim- 
fe, Sefmdte, Kohed Efendi, ift bereits im 
Ungarn angefommen. 
[Handlung im Mittelländifchen und NdrietifhenMeere.z 
Bor ungefehr 30 Jahren fchloß die ehemalige 
Kepublit Venedig mit den Barbaresquen einen 
Sieden, welchen ge fie den Afrikanern ei: 
nen jährlichen » Tribut zalte, um Ruhe zu ha 
ben. Möch in den lezten Zeiten der Republif 
alte fie, nah einem fofifpieligen Kampfe mit 
denfelben , Die Bedingungen des Friedend, den 
die Meineidige neuerdings verfaufen zu wollen 
(einen. Wein der K. 8. Hof hat eine befon- 
dere Eonzention mit der Pforte abgeſchloſſen, 
Bermöge ren lejtere allen Schaden zu erfezem 
Sat, den Die Dey's don Tunis, Algier und Tri 
poli den mit Kaifert. König. Firmans verfehe: 
nen Schiffen zufügen. Der afem dem ift der 
Handel ſehr furhtfam gemacht, und durch die 
langwierige Gerechtigkeits Pflege, durch die un: 
erfezlie perfönliche Gefahren abgeſchreckt, ſich 
aus zuſezen, um fo mehr, weil im Adriatiſchen 
Meere Beine bewaffnete Fahrzelige ſich ſuden, 
melde Kauffarthei Schiffe zu vertheidigen im 
Etande wären. 
‘ Schweiz. 


Fryburg, den 7 Jul. Am 5 Jul. verfanmtel: 
ten ſich Die Mitglieder der TagSazung auf dem 
RathHauſe, und beſchloſſen, eine Adreſſe an den 
erſten Konful zu fhiden. Sie beftimmten bier: 
«uf Das neue Siegel der Helvetifchen Republif, 
Es fol einen alten Schweizer vorftellen, der 
mit Der einen Hand eine Hellebarde häft, und 
mit Der angen fich auf einen Schild ſtuͤzt, wor⸗ 
wf Die Wofte ſtehen: „Die neunzehn Kantone.’ 

Der ehemalige GeneralSefretair des Helveti— 

Ba Direftoriums, B.Mouffon, ift von der 

ZSazung zu ihrem Kanzler, und B. Gadi 

(era Fryburg) zu ihrem GeneralSefretair er: 
Baant worden. , 

Am 7 diß rüdte ein Bataillon der 27 Halb: 

in Bern ein; e8 fam von Bafel. Ein 


“ 


Theil deffelben iſt nach Faufanne abgeordriet wo 
den. — Der Ruffifhe Minifter Panin bat e» 
ne Reife in die Aipen und Gletſcher angetreten. 

Es ift hier die amtlihe Nachricht eingetrof: 
fen, daß das erffe Bataillon der erften Helbeti— 
fhen Aurifiardrigade glüdlih in St. Domingo 
—— iſt. 

m 6 Jul. wurde von der TagSazung der 
Rang der 19 nunmehrigen Kantone beftimmt, 
und Dabei fejtgefezt, Daß ſolche binführo dem 
Alter nach, wie fie Dem Bunde beigetreten, auf 
einander folgen follen, nemlih: 1) Uri, 2) 
Schweiz, 3) Unterwalden, 4) Luzern, 5) Zürch, 
6) Glarus, T) Zug, 8) Bern, 9) Freiburg, 10) 
Solothurn, 11) Bafel, 12) Schafhaufen, 13) 
Appenzell, 14) St. Gallen, 15) Graubändten, 
16) Aargau, 17) Thurgau, 18) Teſſin, 19) Wadt, 

In der Rede, welche der Sranzöfifche Sefand: 
te, General Ney, am 4 Jul. bei Eröffnung der 
TagSazung, an die Mitglieder derfelben hielt, 
fagte ex am Befhluß: „Ich babe den-Auftrag, 
der TagSazung anzuzeigen, dag der erfte Koırs 
ful mir Die noͤrhige Vollmacht ertheilt hat, mit 
Denfelden eine MilitärKapitulation zu 
erneuern, und eben ſo ein DefenfivBäind 
niß auf diejenige Baſis bin zu fchlieffen, wel— 
che id Ihnen mitzutbeilen werde die Ehre ha— 
ben. Ich hoffe, die TagSazung werde die 
Elaufeln der KapitulationsTraktate, die ihr‘ un: 
verfhoben follen vorgefchlagen fherden, eben fo 
vortheilhaft als ehrenvoll für die Schweiz fin— 
der‘, Frankreich, indemees Helvetifche Truppen 
in feinen Dienft nimmf, bezeugt Damit, wie fehr 
es ihre Treue und Tapferkeit fchäztz es unters 
hält dadurch bei ihr jenem friegerifhen Geift, 
der in Bereinigung mit Dem Beiftande der Trans 
öfifhen Republif, die Unabhängigkeit Ihres 

aterlands verbuͤrgt.“ 


Zu Berchtolsgaden iſt der FreiHerr v. Sfeir 
enteſch, vormals HofKanzler des Dafigen ges 
—* Probſts, am 4 Jul. geftorben. 

Man fieht jezt zu Paris einen 2ziährigen aus 
Toledo gebürtigen Spanier, der eine ſolche phy— 
fifhe Unentpfindlichfeit befigt, daß man, auch 
bei Anficht der Proben, geneiat ift, alles für 
fabelhaft zu halten. Er ſteckt Hände und Füße 
in fiedendes Del. Er’ berührt und bält in dem 
Händen ein glühendes Eifen. Er nimmt eine 
glübende Spatel in den Mund, Ein brennen 


bes Licht wurde unter fiine Hände und Füße ei- 
ne BiertelStunde lang gehalten. Schon vor 
diefen Verſuchen hatte man ihn in Paris in eis 
nen auf 70 ®rad gebeizten GlasOfen geſteck u. 
sehn Minuten lang darın gelaſſen, u. er befand 
fih fo wohl darin, daß er nicht berausgeben 
mollte. Mehrere Merzte und Phyſiker haben den 


DVerfuhen in Paris beigemohnt und bezeugen , 


die Wahrbeit derfelben, ob fie gleich viefelbe 
weder erflären noch begreifen fönnen. Der Arzt 


Pinel wird einen umftändliden Bericht über alle 9 


die Proben druden laffen, denen man ihn un: 
terworfen bat, u. die gar feinem Zweifel Raum 
geben, F 


Rebenberg, bei Graildhbeim. Mit Webmuth geben 
wir allen unfern Anserwandten und Freunden die —— 
Nabrict, daß unfer lieber Gatte, Vater und Schmieger- 
Dater, der bißberige Frei Herrlich v. Berlichingiſche ger 
meinf&haftlibe AmtsDogt Hammer bdabier den 4 dieſes 
Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr nad einem Rtägigen Kran 
Penkager in feinem 75 Lebens Jahre an einer Entzündung 
im Unterleibe fanft: und ‚felig mit @elaffenheit und fliller 
Ergebung in bes ewigen Wien entfihlummert iſt. Don 
ihrer Zhellnaßme an dem uns fo fmerzenden Berluft 
überzeugt, berbitten mit uns alle f&riitliche Fondolenz, 
und ‚erhpfehlert” ung denenfeiben zu fernerem Wohimollen 
aufs beſſe. Den. 7 Sul. 1803. — Des Vöfdiedenen tief 
gebebgte Wietwe, Söhne, Todter und TohterRänner, 


Te A en — 
WB ildoad: Anbtkommene Sup Ooſe Vrun's bis 13 


ulius: StadtſScohrreiber Fink gebſt Sattin, und — 
enz 


echt ler ven Spforjbeim ; — Foͤrſter Müller von Sp 
bsonn; — Pfarrer Soil nedft Gattin von Baldinen; 
— Frau Förſterin Schuljin aus Simoybeim; — ne 
und beffen Jungfer Tohter von Reinmingen; —, Frau 


Kaufmann Gall nebft Yungier Toter und‘ Kafmann 
Reid aus Weilerfladt; — Frau‘ Kaufmann Aöhrin und 
Sidin aus Stuttgart; — Frau Profefforin Ömelin und 


Sungfer Tochter aus Tfibingen, 


Stuttgart. Theaterrcawricht Montag "ba ig us 
Hus:; Der Fremde, kuſtſplel in 5 Alten; von Ifland. 
HATT NDITEL Bünber.) Der diefige Yud 
mwigsburger Kutfher Heidlin bat am x2 diefes aus einem 
Sad mehrere geh Büber,, worunter vorzüglib Ar. Carl 
dv. ofers Ppolitifhe Wahıbeifen, 2 Thle. nedft andern, 
auf dem Wege hierher; verloren. Der redlibe Kinder 
wird gebeten, das Pafet, gegen verbältnigmiffiger Belob⸗ 
nung bei dem Kauimann Menderlen abzugeben, ! 
Stuttgart. [Berbotf des Haufirefd mit Be 
(em. WahholderHolz ıc.) Da man 16 ſchon Öfters 
berjeugt bat,’ daß das He:umlaufen der Yandleute mit 
Befen‘, wu Wachholder Hol Scheffjen Feun u. vergl. 
in ben Haͤuſern von dein Verkäufern nur day misbraust 
wird, um unter biefem Vorwand deſto ungedinderter dem 
Haus Bettel napgehen zu können ; ſo wird hiermit oͤffent⸗ 


‚bie Beſchuͤttung mit 


den 


— 
Melſter Iſrael 
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It& befannt gemacht, daß von Perſonen, die einmol ı 
Bertelng überwiefen find, dergleichen Erti&uld:uuncen 
Zufuntt durchaus nit mehr angenommen merden linnı 
und überhaupt mit odgemelbten Artiteln durchaus mi 
meb- baufirt, fondern biefelben Jebiglih auf dem öffent 
gen Markt, wo es an dem ern Verſchluß nie fehl 
mird, feil geboten werden folen, Den ı3 Jul, 1803. 
YoızeiDireftion, 

Ealm, [Berfauf der LammWirthſchaft 

arelftein.) Bei der Perfieigerung der Scould wWir 
Haft zum Yamım des Jakod Külers zu Zaveltein u 
ber Reld®üter deifelben haben fich ju wenige Yiebbaber eı 

tefundım ,.daf es mötpig iR, eine nobmalıge Verfteige: u 
vorzunehmen. Gempldte Schud Wittpfoaft befteher in 
ner jmerflod'g’en Gebaufung mit 4 Eruden, mebrer 
Sammern, Keller, tallung, SpmweinZtällen und er 
befondern Scheuer mit einem Anbau ; dıe Feld@üter at 
in 9 Morgen 35 Viertel 104 Ruthen Aders, 1 Morg 
2% Wiefen und x Morgen 5 Viertel 4 Kutben Eartı 
Die Liebhaber werden hierdurd eingeladen, am Mittw: 
ben 27 dıif Morgens 8 Uhr, auf bem Rath Maus in 5 
veiftein ſid einzufinden und der Berfieigerung anuwahne 
Den 13 ul. 1803. — PberAmtmann , Burgerkeifter 
Gericht zu Calw. : 

Nürtingen. [Belegenpeit für Fuprieuteu 
@eld iu ——— Zu Anlegung ber neuen ba 
feeinöff gen Strafe, von bier nah Aride fen, m 

es aur ben — Weg von 2 

uthen lang, im Übftreid veraffordirt werden 
Yiebbaber bhiergu können ſich bis Samſtag den 23 dep W 
nats Morgens 7 Uhr auf dem Kath Haus allhier einflan. 
mobei jugle.ch angefügt wırd, daß das eriorderlibe Kt 
leich am planırten Weg, bei der Ribe des Bas ju | 

n il. Den 15 Jul. 1803. — Hoifath Oberimtmar 

Unterfieringen. [ödhuldentiquidafıoneı 
Die Gpubiger.wed Ernit Meggers WBittwe und © 

ner KAümmerlins. Bürgers allbier, baden ] 

ordefüngen b 8 Donnerftag den 2r Qul. d. 9. vor bi: 
gem StabsBeriht zu Iquıdiren‘ und ji wegen cıı 
Borg⸗ oder Naglaß Vergleich⸗ zu erfliren, Den.g 2% 
1803. — Gemelnfgaftlider Stads Beamte, Spulipeiß 


Gag ulsentiauibationen.] Zu 
Spuldentighinetion des verdorbenen Yung Iohannes 3 
ninger von Za:ningen haben wir Dienfag den 2 Augı 
und zu des David Mallen dom Donnfetten, Mitrm 
Auguf’andereyat , an welchen Tayen ‚die Gläu 
ger bei Ausfhluß Strafe auf dem alpiefigen Kath Haufe 
erfheinen haben. Den s Qul. 1803. — MofXath, Ob 
Amtmann ⸗ BurgerMeifter und Bericht al 
Büfenrorp. (Kiauidbation unbetannter od 
Bürgfhafts Forderungen.) :Ser an gim ı 
ngft geflorbenen Bater, den Squltheß und Glashttt: 
; 4 el, von biefen: feinem Kommer 
oder vom einer, für einen andern -geleifteten Bürgicaft | 
eine gerechte Forderung ju baben vermeinet mwiıd bierbu 
aufgefordert , ſolche a dato inner 4 Woten bei Ber 
feines Rechte und gehörig anjujeigen, Den 3 Jul. mx 
— Die 3 Pedrüder Glas Hürteneifter Yubmig und € 
sad, aucq Kandıtor Daniel Gottfried Wenzel, 


Stads Gericht allda. 
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Schwäbiſcher Merkur. 





Neo, 143. — Mittwoch, den 20 Julius 1803, 





Frankreich. 

Franzoſſche Amnt sBerichte uͤber die Unterhandlungen und 
Sopitulstioneg der Hanniverifhen Armee.) Paris, den 
14 Jul. Der heutige Moniteur enthält über die 
neuefien Ereigniife im Hannoͤveriſchen folgende 
Amts Berichte: 

„Sogleich nach Ankunft des Kuriers, der die 
Konvention von Suhlingen, in Betreff der Ar 
mer des Könige von England in Hannover über: 
bradgte, lieg nod innerhalb 24 Stunden der er: 
ſte Konful dieſe Urtunde der Englifhen Regie: 
zung zufchiden, um ju vernehmen, ob ©. Gros— 
Britt. Wajedät diefelbe ratifijiren wollten. — 
Dem zu Folge fhrieb Taflenrand, Franzöf. 
Minifer der auswärtige elegendeiten, an 
Eord Hawkesbury, Englifhen Minifter, der 
auswärtigen Angelegenheiten, folgenden Brief: 

„Naris , den 2ı Praireal (10 Junius). Mi: 
lerd! Nah einem leichten Gefechte mit den Trup: 
pen Er. Brittifchen Maj. bat nun die Franzöf. 
Armee dad Land Hannover inne,’ 

„Der erfte Konful hat feine andere Mbficht, 
ald ein Pfand für Die Raͤumung von Malta zu 
erhalten, und dahin au arbeiten, daß die BEI: 
ziehung Des Friedens Vertrags von Amiens er: 
fült werde: er wollte deßhalb die Unterthanen 
Er. Brittiſchen Majeftät nicht alles Harte bes 
Kriegs leiden.laffen. Inzwiſchen kann der erfte 
Konful die von der Tranzdf. Armee und der Mr: 
mee Sr. Majefät abgeſchloſſene Konvention, wo: 
zon ich bier eine Abfchrift beigufchlieffen Die Eh: 
re bade, nicht ratifiziren, ald wenn folche auch 

don Er. Pritt. Majeftät ratifizirt ſeyn mird. 
Und in dieſem Falle hat mich der. erfte Konful 
ausdrädlich beauftragt, zu erklären, er fei ge— 
fonnen, die Armee des Königed von England 
in Hannover fogleich gegen alle die Franzöffche 
Soldaten und Matrofen, welde die Schiffe Sr. 
. Maj. bereits zu KriegsGefangenen gemacht ba: 
ben, oder noch zu machen im Falle find, aus: 






zuwechſeln.“ 

„Der erſte Konſul würde es ungerne ſehen, 
wenn ©. Britt. Maj., Durch Verweigerung der 
Ratififation gedachter Konvention, Die Sranzöfis 
fhe Regierung nöthigten, Da® Land Hannover 
mit aller KriegsStrenge zu behandeln, und ale 
ein Land, dag, fih felbft übergeben, von feinem 
Souverain verlafen, ſich ald ohne Kapitulation 
erobert befinden, und ®er Digcretion der ero— 
bernden Wacht anheimgeftelt würde.’ 

„Ich erwarte mit Verlangen, Milord, daß 
Sie mir die Gefinnungen Gr. Britt. Majeftät 
zu erkennen geben, — Empfangen Sie Milord 
die DVerfiherungen meiner größten Hochachtung. 
— Earl Moriz Talleyrand.” 

(Hier folge nun bie am 3 Jun. zu 28 abgeſchloſ⸗ 
fere Convention, fo wie ſolche fhon auf ©. 578 und 579 
biefes Schw, Merkurs zu leſen ift.) 

„zu gleicher Zeit erhielt der Gen. Mortier 
Befehl, dem General der Armee des Königes 
von England in Hannover anzufündigen,, Daf 
ber erfte Konful feine Schwärigfeiten machen 
werde, Die Convention von Suhlingen zu ratis 
figiren, fobald auch ©. Britt. Maj. diefelbe ra» 
tifizirt haben würden. Es gibt nicht Einen Men- 
ſchen in Europa, der auch nur einen Augenblid 
an der Ratififation des Königes don England 
hätte zweifeln fönnen.’’ 

„Sehr grod war daher dag Erflaunen, ale 
man folgende Antwort Des Lords Hawkesbury 
an den Franzöfifchen Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten erhielt.’ 

„DomwningStreet, den 15 Junius 1803. Mein 
Herr! Ich habe Ihr Schreiben vom Io diß Dem 
Könige vor Augen gelegt. — Ich habe von Gr. 
Majeftät den Befehl, Sie zu benachrichtigen, 
Daß, — da Gie immer deu Karafter eines Chur— 
Sürften von Hannover ald von Ihrem Karafter 
eines Königed der vereinten Reihe von Groß» 
Brittannien und Irrland unterfchieden betrach— 
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tet haben — Gie nit einmiligen fönnen, ir- 
gend einer Afte bejahend beizutreten, welche die 
ganz richtig daraus herleitbare Idee als gültig 
aufitellen und beftätigen könnte, daß Gie in ei: 
ner Eigenfchaft für Ihr Betragen, welches Sie 
in einer andern Eigenfchaft anzunehmen für gut 
gefunden haben, angegriffen werden fönnten. 
Es ift nicht jezt das erfte Mal, daß diefer Grund: 
Saz aufgeftellt wird. Er if von mebreren Eu: 
ropäifchen Mächten, und ganz befonderd von 
der Sranzöfifchen Regierung anerfannt, melde, 
im 9. 1795, zu Folge des Beitrittd Gr. Maj. 
zum Basler Vertrag, Ihre Neutralität in Der 
Eigenſchaft eined Shurgürften von Hannover in 
dem Augenblid anerfannte, da fie mit Er. Maj. 
als König von Groß drittannien fih im Krieg 
befand.’’ 

„Diefer GrundSaz ward noch mehr durch das 
Betragen Sr. M. bei Gelegenheit des Füncviller 
Bertrags beftätiget, fo wie durch die Anorbnun: 
gen, welche neuerlih in Betreff der Deutjchen 
Entſchaͤdigungs Sachen erfolgten, und welche zum 
Zweck hatten, für die Unathängigfeit des Reichs 
zu forgen, Die auch feierlich durch die großen 
Mächte Europeng garantirt worden iſt; — an mel: 
ben Anordnungen aber Ge. Maj. der König von 
GroßBrittannien femen Theil genommen haben.’ 

„Bei diefen Umftänden find S. M. in Ihrem 
Karakter als Ehurifürft von Hannover entfchlof> 
fen. ih an dag Reich zu wenden, fo wie an 
die Europäifhen Mächte, welche die Deutfche 
Konftitution, und *3 Ihre Rechte und Be— 
ſizungen, die Ihnen als Deutſchem Reichs Fürſten 
zufteben, ‚garantirt haben.’ 

„Inzwiſchen, bis die Gefinnungen derfelben 
Er. M. zufommen werden, haben Sie mir be: 
fohlen, zu fagen, daß Gie, in Idrer Eigenfchaft 
als ChurFuͤrſt von Sannover, ſich gewiffendaft 
jeder Handlung entyalten werden, Die als 
der Convention entgegen angeſehen werden fenn, 
welbe am 3 Yun. zwifchen Der Regierung von 
Hannover und der Regierung von Franfreich ab: 
gefchlofen worden.“ 

„Ich wünfce,. Daß Sie die Verficherungen der 
Hochachtung annehmen, momit ich Die Ehre ha 
be, zu fenn, mein Herr, ihr unterthänigfter und 
gehorſamſter Diener, Hamfegburn.’ 

„Hierauf gab man dem Gen. Mortier zu er: 
fennen, daß, durch Die Verweigerung Der Matt: 
fifation von Seiten des Koönigs von England, 
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die Konvention von Suhlingen als nicht se 
ben zu betrachten ſei.“ r St serd 

Schre ben des Gencrallieutenants Morti 
an den geldmarſchall Grafen v. Wallmode 
aus Luͤneburg, vom 30 Junius. 

„Ich hatte die Ehre, E. Excellenz zu benaı 
richtigen, Daß Der erfie Konful die Gubtine 
Convention ganz ratificiren werde, wenn der Ä 
nig von England ſelbſt einmwilligen würde, fie 
ratificiren. Es ifi mir nun leid, Ihnen fag 
zu müſſen, daf Lord Hawkesbury dem Mini 
Zalleyrand zu erkennen gegeben bat, def € 
Brittiſche Majeſtät förmlich Diefe Ratififatlon 
geben ſich weigerten.“ 

„E. Exc. werden ſich erinnern, daß im Jah 
1757 eine aͤhnliche Convenzion zu CloſterSer 
zwiſchen dem H. v. Richelieu und Dem Herz 
v. Cumberland geſchloſſen worden; und daft 
Koͤnig von England, der ſeinen Beitritt da 
nicht hatte geben wollen, feiner Armee den 2 
fehl gegeben hat, die Feindfeligfeiten wieder « 
zufangen.“ 

„Un die Erneuerung von Auftritten, wel 
damals Start hatten, zu vermeiden, trägt m 
ne Regierung mir „E. Exc. die Nachricht 
geben, Daß die W— rung Sr. Britt. Maj. 
Suhlinger Convention vernichte.” 

„„Es ift Mar, H. FeldMarſchall! daß der $ 
nig von England Ihre Truppen, deren Tapf 
feit in ganz Europa befannt iſt, auf eine unw 
dige Weiſe aufopfert. Aber es ift nicht weni 
klar, daß zeder Entwurf zur Vertheidigunger 
Ihrer Seite vergeblich ſeyn, und nur neues I 
gluͤck über Ihr Land bringen würde.” 

„Ich trage dem Gen. Berthier, Chef Des ( 
neralEtabs, auf, Ahnen meine Vorfchläge kr 
zu madhen. Ich muß darauf befichen, daß 
Excellenz mir innerhalb 24 Stunden eine 
fiimmte Antwozt geben. Die Armee, welche 
zu femmandiren Die Ehre babe, ift bereit, ı 
erwartet nur das Zeichen zum Kampf. ch 
te €, Ercell. fib von meiner ausgezeichnet 
Hochachtung gegen Sie zu überzeugen. M 
tier.‘ 

Bericht des Generals Mortier an den er| 
Ronful, aus dem Haupt uartier Küncbu 
vom 5 Juliue. 

„Bürgererfier Konful! Ah ſchrieb 
30 Yun. an den Marfdiall v. Walmoden 
beigefchloffenen (diefem Bericht vorangedrudt 
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defegiment, kam am folgenden Tage zu mir. 
Er fagte mir, der Vorſchlag, Daß feine Armee 
die Waffen firefen fole um als friegsgefangen 
nah Frankreich geführt zu werden, ſei fo fehr 
ernedtizend, daß fie lieber alle mit den Wajfen 
in der Hand umkommen wollten; fie haben für 
isr Sand Durch die Suhlinger Kapitulation ge: 
mug Opfer gebracht; es fer einmalgeit, auch Er: 
mad für idre eigene Ehre zu thun; Dffiziere und 
die Irmee feien in Verzweflang.“ 

„H. ©. Bot hielt mir die äuſſerſte Redlichkeit 
dor, womit die Hannoveraner aufs puͤnktlichſte 
ale fie betreffende Artifel der Suhlinger Kon: 
dention erfüllt rbenz; daß ihr Vetragen gegen 
und ganz vorwurfsfrei fei, und daß ihnen fol: 
ches nicht Das Unsluͤck, womit ich fie bedrohte, 
zuzieben koͤnnte. ch ſtellte auf meiner Geite 
por, dat des König von England gedachte Kon 
dention nicht genchmiget habe; Daß fie über Eng» 
land alein deßdalb zu klagen haben, welches fie, 
fo wie ınımer feine Freunde auf dem feften Fans 
de, aufspfere. 

„H. ». Bot iſt ein Mann von Ehre u. Bie— 
derfeit. Er fagte mir, daß menn ich annehm— 
bare Vorſchlaͤge mahen finnte, — 4. DB. pinen 
Theil Der Arınee mit Urlaub zu entlafen, und 
etwa noch einen Kern der Armee, 5 bis 6 tau⸗ 
fend Mann ſtark, ım Lauenburgifchen verfammelt 
berzubebalten — er glaube, der FeldMarſchall 
merde ein Arrangen,".it eingehen.’ 

„Meine Antwort mar berneinend, und wir 
zerlieffen einander. Schon hatte ih alle meine 
Anordnungen zum LWebergang über den Fluß ge: 
troffen. Eıne Menge Kähne, Die theild auf Der 
Elde, theils in Der Eimenau gufammen gebracht 


worden, waren mir zu großen HalfsMitteln ge, 


worden. Der Feind hatte eine Stellung zwifchen 
der Steckniz und der Bille inne.’ 

„In der Naht vom 4 auf den 5 Sul. follte 
der allgemeine Angriff erfolaen. Der Feind hat- 
te ſchweres Geſchuͤze von Razeburg kommen lafs 
fen und feine Batterien an der Elbe damit be: 
rt. Ich errichtete auf meinem Elbellfer Ge: 
wmPatterien. Meine Truppen waren gut ge: 
Famt: und Alles verfündigre einen glüdlichen 
Stsana, als mır H. dv. Walmoden neue Bor: 
fäläee maden ließ.” j 

„Baͤrger erfter Konful! Die Hanndöverifche 
Amee-war zur Verzweiflung gebracht. Sie fieh⸗ 


nd 


te Ihre Gnade an. Ich dachte, daß, nahden 
diefelbe von Ihrem Könige verlafen fei, Sie 
biefelbe mit Güte behandeln wollen. Ich ſchloß 
mitten auf der Elbe, mit dem Marfchallv. Wall- 
moden, die Kapitulation ab, weiche hier folgt. 
Er hat fie mit zerriſſenem Herzen unterzeichnet, 
Gie ſehen, daß feine Armee Die Warfen ſtredt; 
daß feine Meiterei abfijt, und und gegen 4000 
trefliche Pferde übergibt. Die Soldaten kehren 
in ihre Heimath zuruͤck, werden fich dem Acker— 
bau überlafen, und feine Art von Beforgnifien 
erregen. Sie werden nicht mehr unter den Be 
fehlen von Enaland fichen. Gruß und tiefen 
Reſpekt. E. Mortier” 

Nachſchrit: Ed würde ſchwer ſeyn, Ihnen die 
Lage des ſchoͤnen Gardeſtegiments des Koͤniges 
von England zu ſchildern, in dem Augenblick, 
da es von den Pferden ſich abſezte. 

„Kapitulation vom 5 Julius 1803. 
Da der König von England ſich gemweigert hat, 
die Sublinger Konvention zu unterzeichnen, fo 
ſah fib der erfte Konful genöthiget, dieſe 
Konvention ald nicht gefchehen zu betrachten, 
Dem zu Folge find der Gen. kieut. Mortier, 
OberBefehlshaber der Franzöf. Arnıce, und ©. 
Erzell. Der Graf v. Walmoden, DOberBefehld« 
baber der Hannöverifchen Armee, über folgende 
Kapitulation übereingefommen, welche unmittel: 
bar vollzogen werden fol, ohne daß fie der Rati— 
fifation der beiden Megierungen bedärfen foll.’’ 

Art. 1) „Die Hannöverifhe Armee ftredt die 
Gewehre: Diefe müſſen, mit aller ihrer Artille— 
rie, der Franzöfifchen Armee übergeben werden.’ 

2) „Alle Armo-Pferde der Hannöverifchen Ka— 
dallerie und Priilerie follen der Franzoͤſiſchen 
Armee Durch ein Mitglied der Stände überge: 
ben werden. Es fol dazu von dem OberGene— 
raf eine Kommijfion ernannt werden, um Die 
Menge, Beſchaffenheit und Bezeichnung Der 
Pferde aufzunehmen.’ 

3) „Die Hannöverifche Armee fol aufgelöst 
werden. Die Truppen follen ſich über die Elbe 
zurüd u, in ihre Heimath begeben. Sie mülfen 
fih aber zuvor auf ihr EhrenWort verpflichten, 
nicht Die Waffſen gegen Frankreich oder deſſen 
Alıırte zu führen, als nachdem fie, in gleichem | 
(Brad, gegen eben fo viele Franzöfifhe Militatr- 
Derfonen, die durch die Engländer im Lauf des 
gegenwärtigen Kriegs gefangen genommen mer: 
den fönnten, ausewechfelt feyn würden,” 
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4) „Die Hanndterifhen Herrn Generale und” am 5 diß während eined Gemitters u. Sturn 


Dffiziere doͤrfen fi auf ihr Wort, an dieje— 
nige Drte, die fie zu ihrem Aufenthalt ſich ſelbſt 
mwäblen werden, begeben ; nur müifen fie Daß fe: 
fie Land nicht verlafien. Sie follen ihre Degen 
bebalten, und ihre Pferde, Effekten, und Ba 
gage mit fih nehmen.’ 

5) „EB fol in der £ärzeften Zeit dem Franzs: 
ffhen OberGeneral ein namentlihes Verzeich 
niß von allen Perfonen, welche die Hannöperifche 
Armee ausmachen, übergeben werden.’ 

6) „Die Hanndverifhen Soldaten, welche in 
ihrHeimmefen zuräd gefhift werden, ſollen kei— 
ne RilitairWontirung tragen.‘ 

ID „Es follen den Hannoͤveriſchen Truppen 
die Lebensmittel und den Dffizierd ihre Foura— 
ge für ihre Pferde, gereicht werden.‘ 

8) „Die Artikel 16 und 17 *) der GSublinger 
Konvention follen auf Die Hannöverifche Armee 
angemendet werden.’’ 

9) „Die Franzdiifchen Truppen werden bin: 
führo auch den Theil des ChurFürftentbums 
Hannover, der in Dem Lande Lauenburg liegt, 
befezen.’’ 

„Befchehen auf der Elbe, den 16 Meffidor 
des J. rı. der Franzöf. Rep. (5 Julius 1803. 

®) Diefe 2 Artikel entbalten Kolgendes: 

zb) ‚Jeder Ürtifel, über welchen Zweifel entfteben Kinn» 
ten, foll günftig für die Einwohner des ChurFürftenthbums 
ausgelegt werben.’ 

17) Dieſe voranftebende Artikel follen den Bebinguns 
gen, melhe zu Gundten bed Churfürftentkums zwiſchen 
dem erften Konful u, irgend einer vermittelnden Macht ab» 
geſchloſſen werden koͤnnten, nit nachtbeilig werben.’ 

[St.Domingo,) Londner Nachrichten, die im 
Moniteur vom 14 Jul. eben, ſagen: Es find 
”7 Sranzöfifhe Linien&diffe von St. Domingo 


nah NordAmerifa abgegangen. — Der Befchlag - 


auf Englifhe Schiffe ik auf St. Domingo am 
24 April u. auf Martinique am 27 Apr. erfolgt. 
R Föonaparte.] Der erfte Konful ıft, über Me— 
nin, Dpern, Dirmüden und NRieuport, am 9 
ul. zu DOftende, und am ıı Jul. zu Brügge, 
engcfommen. 
YiederSadien. 

. nr den 12 Jul. Mile Nachrichten aus 
dem Hanndverifchen fprehen von Märfchen der 
Stanzöfifhen Truppen, die fih von Dem Ufer 
der Elbe über Lüneburg ıc. zurüd ziehen und in 
das ganze Land, um ihre StandQuartiere zu be: 
sieben, vertheilen. Noch ift Die Urkunde der 


aufder Eibe abgefchlofienen Convention bier nic 
fund geworden. — Daß nyh eine Abtheilu 
Hanndverifher Zuuppen im Kaftenburgifchen be 
ſammen bleiben folte, mie die erften Nachric 
ten angaben, ift unrichtig. — Nun fichen 3 En 
lifche Sregatten an den Mündungen der Elb 
In diefen Tagen find noch 37 Schiffe, worunt 
16 von Danzig, 7 von Elking, 1 von König: 
bera, und Die übrigen von andern Pläzen di 
OſtSee, hier angefommen. Die Generale Mo 
tier, Bertbier xc. find wieder von bier na 
dem Sanndverifchen abgereist. Napp, Adir 
tant des erften Konfuls, begibt fih nah Brü 
fel zu den eriten Konful zuruüͤck. 

[Sdannöverifibe Darflelung der Begebenheiten im Hann 
veriſchen vom Mai bis in den Cuniut d. I) Der Han 
burger Unpartheiiſche Correfpondent vom 9 X 
nius enthält, unter der Aufſchrift: London, vor 
2 Jul. folgende, wie ed feheint, amtliche Daı 
fielung deſſen, was Hannöverifher Seits zı 
nächfi vor und nach dem Einrüden Der Franzı 
fifihen Truppen gefhab, mit 2 berichtigende 
— unter der Auffchrift Franzoͤſiſch 

oten, 

„ME das ChurFürftenthbum Hannover, des Fri: 
dens von Luͤnevilſe ungeachtet, von welchem fei 
Souverain ein fontrahirender Theil it, unt 
der Anführung einer ihm völlig fremden Stre 
tigfeit von Franfreich feindlih angegriffen mwoı 
den, fo wurden Die Lage wWeſſelben und die i 
felbigem genommenen MaasRegeln in einem f 
falfhen Lichte vorgeftelt und dadurch folchen ii 
rigen Urtheilen ausgeſezt, daß es noͤthig wird 
in der folgenden Erzählung Die genauen Umſtär 
de, fo wie fie wirflich gewefen find, anzuführen 

Der Etat der Hannoͤveriſchen Armee beträs 
in Sriedenggeiten ungefähr 16,000 Wann. Si 
war Durch Rekrutirungen in dem Fande anfehn 
lich vermehrt worden, ald zu Anfange des J 
1793 der größte Theil zur alliirten Armee i 
Brabant ſtieß, und da fie 1796 ungefähr 15,00 
Mann für die Obſervations Armee liefern mußte 
welche die zwifhen Er. Königl. Majeflät voı 
Preußen und- der Franz. Mepublif verabredet 
Demarfationsfinie deden follte, fo war fie au 
diefem Fuß beibehalten. Als aber im J. 180 
diefe Armee nicht nur diſſolvirt wurde, fonder: 
auch die Preufifche Occupation eine ſchnelle Ne 
duktion der Hannöverifchen Truppen nöthig mach 
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te, fo mußte man alle während des Kriegs ge- 
worbenen Leute zurüdfchiden, weil ihnen diefes 
war veriprochen worden. Durch eine freiwillige 
Rekrutirung, welches Die einzige Art ift, Die die 
Eonftitution in FriedensZeiten zuläßt , Eonnte 
man den Etat der Armee nicht fogleich komple— 
tiren, und die Schwierigkeiten vermehrten ſich 
nadjer noch mehr, ald das Bisthum Hildes— 
bean und Das Eichsfeld, die bis dahin viele Res 
fruten lieferten, Preuffifhe Provinzen wurden. 

Aus diefen Urfachen ftieg Die Anzahl der Trup: 
pin bei dem Aufange der gegenwärtigen Unru— 
ben noch nicht völlig auf 15,000 Mann, wovon 
ſich ein anfehnlicher Theil in den neuen Preuſſi— 
fen Provinzen auf Urlaub befand, welche, ob 
es gleich fihere Leute waren, die den befien Wils 
len batten, verhindert wurden, zu ihren Regi— 
mentern zu fioien. Man fonnte alfo auf nicht 
mehr als 13,000 Mann rechnen, Die nachdem fie 
einige Mannfchaft für Die Garniſon der Feftung 
Hameln und nod einige kleine nothwendige De— 
taſchements abgegeben, nur eine Macht von et: 
wa über 10,000 Wann den Feinde entgegen zu 
fezen erlaudten. (Der Beſchluß folgt.) 

Franken. 

[Ritterfhaftlihe Kanzlei.) Nuͤrnberg, den 14 Yu: 
lius. Schon feit mehreren Jahren haben Die 
beiden RitterKantond Baunach und Stei— 
germwald, nach getroffener Lebereinfunft mit 
diefiger Stadt, den Siz ihrer Kanzleien bieber 
berlegt. Nunmehr bat auch der NRitterDrt Ge: 
bärg, welcher feinen Aufenthalt bifher zu Bam: 
berg hatte, um gleiche Aufnahme angefucht, wel: 
che demſelben auch von Seite hiefiger Stadt be: 
wiliget murde; weswegen bereits die dißfalls 
erforderlichen Einleitungen getroffen find. 

Bataviſche Hepublif. 

Amfterdam, den 6 Sul, Auf der Eleingn Hol: 
lindifben Infel Mmeland, unweit Friegland, 
daten Englifhe Schiffe eine Landung gemacht. 

Italien ER 

Genua, den 9 Julius. Gefern if Murat, 
OberGeneral der Sranzöfifchen Armee in Italien, 
wo feiner Gattin, (Schwefter des erfien Kom: 
his) und dem General Charpentier, Chef 
Ss GeneralStab gedachter Armee, aus Mai: 
har Hier angefömmen. — Geſtern ift unfer 2tes 
InfanterieBataillon zu feiner Beftimmung, nach 
Unterftalien, abmarfchirt. — Hier ift ein neues 
Organifches Geſez, Die Religion betreffend, fund 


gemacht worden. Kraft deffelben ift die Roͤmiſch⸗ 
Katholifche Religion. die Religion des Stats. 
Portugal. 

Indem der Prinz Regent von Portugal fund 
machte, daß er in dem jezigen Kriege Die Neu: 
tralität beobachten wolle, befahl er zugleich, daß 
feine Eaper u. Brifen der friegführenden Mächte in 


den Portugiefifchen Häfen zugelaffen werden follen, 
Türkei. 


J 

Konſtantinopel, den 15 Jul. Kaum hatte ſich 
der GrosHerr von der Beſtuͤrzung erholt, welche 
die unangenehme Nachricht von der Empörung 
der Arnauten in Cairo demfelben zugezogen hats 
te, ald ein, aus Romelien gefommener, Kurier 
die Anzeige überbrachte, daß nebft dem Räuber: 
Korps, welches dermalen an den Walladhifchen 
Gränzen fiebt, ſich ein ähnliches Korps, dag 
fib noch von den Truppen des PaffawandOglu 
berfchreibe, vor Adrianopel ' zufammengezogen 
babe, und Anſtalten treffe, dieſe Stadt zu be— 
ffürmen. Der GroßSerr bielt fogleich einen Di— 
dan, in welchem der Akhi Baſſa, nemlich der 
Baſſa von Nomelien, der die Vermehrung der 
Raͤuber zugelafen hatte, abgefezt, und an defs 
fen Gtelle ein neuer Baſſa von Momelien er: 
nannt wurde, mit gemejlenen Befehlen, feinen 
Poften unverzüglich anzutreten. Dabei ift be— 
ſchloſſen worden, dag dem Gros Weifyr zur Aus. 
rüftung einer Armee gegen Die Räuber die ſchleu— 
nigſte Unterftüzung geleiftet werden folle. 

Sindelfingen. [Berfauf einer Mühle.) Con» 
rad Weißbards Neliften ſind gefonnen, ihre bejigende Mahl⸗ 
Mühie naͤchſt der biefigen Stadt gelegen , mit einem za: 
und einem Gerbgang. auch einer eingerihteten DebiMübs 
le verfeben, an den Meifibietenden zu verkaufen, und mers 
den einem Liebhober die bei der Mühle gelegerten 2 Mors 
gen Meder und eine MannsRad Wiefen auf Begehren mit 
in ben Kauf gegeben. Die Liebbaber Finnen Sinlihr das 
von nehmen, und innerhalb 14 Tagen mir Burger Reifter 
Leonbar dabler einen Kauf adſchlieſſen. Den 15 Jul. 1903. 

Unterfiepingen. [öchuldentiqauidationen.) 
Die Gläubiger ded Ernft Meigers Witwe und 99. 
Hanslerg Kümmerlins, Bürgers albier, haben ihre 
Forderungen bis Donnerftag den 21 Qul. d. 9. vor hiefis 
em Stabs Gerlicht fiquibiren , und fi wegen einet 
org⸗ oder Nachlaß Vergleichs au erflären. Den 4 Qul. 
1803. — Gemeinfhaftliher Stabs Beamte, Syultheif m, 
Stabs Gericht allda. 

Urach. [Deferteur] Simon Oſtertag von kLai⸗ 
gun: welcher von dem Chur Fuͤrſtlichen Bataillon ven 

edenborf — iſt auf Betretten wohl verwahrt 
einzuliefern, n 7 Zul. 1803, — Dberämt allda. 
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Stuttgart. Meue Schrift.) BeiJ. F. Sten 
En ift erfchienen und in allen auten Buch Handlungen 
du baben: The Historical Characreristics of virtue and wis 
‚dom, oder Züge von Tugend und Weisheit aus der alten 
und neuen Geschichre zur Veiedlung des Herzens und des 
Geistes und zur Erlernung der Eng'ischen Sprache, aus den 
Werken bewahrter Englischer Schriftsteller gezogen, und 
mit einem erklärenden und die Aussprache bezuchnenden 
WortRegister begleitet von Prof, Enimert zu Tübingen, 8. 
Stuttgart, 1803. (234 Bogen.) ı fl. 15 kr. — Dih neue, 
der zılernung der Engliſchen 1* gewidmete, Buch 
des Hrn. Prof. Emmert in Tübingen erhält auſſer ſei⸗ 
nem angenebinen, auf mabre Vereblung bes Eeifles und 
Herzens abjwelenden, Inhalte dadurch einen befondern 
und ausgejeihneten Werth tür den öffentlichen u. Selbſt 
Gebraub » daß neben dem dfonomifhen aber faubern Druck 
und der genauen Korreftur noch ein beſonderes vollfländis 

es Wort Regiſter mit ‚Bejeiönung der Aueſprache beige: 
fü it, mel@es zugleich einem Lernenden das Nachſchlagen 

n einem Wörter Buche und dadurch dieſes ſelbſt vor ber 
Hand entbebrlid maht. Ungrabter des fehr moblreilen 
Preiſes werde ib doch den Inſtituten melde ib unmit: 
telbar an mi wenden und eine Taitbie Eremplarien ae: 
gen baare gablung nebmen, das Städ zu x fl. erlafen, 
%. 8. Steinfopi. j 

Srurtgart, [düäder.) Bei dem Buhbinder Kueff 
allhier Ntõo. 530 ift neu ungebunden au haben: Siegfried 
von Lindenberg , neue rechtm. Ausgabe, 4 Thle. afl.z61r. 
— Gonzj, morgenfändifche Upologien , oder die Lehtr Weie⸗ 
beit ‘efu. 2 fl. ‚„— Braun, &ien ber Bernunft, 20 fr, 
— Der Aegyptiſche Rofepb, els Kameralift und Plusma- 
cher, 45 fr. — Ein Brief über die heimlichen ®erichte, 
aus dem Enyl. von %, F. Brleunger, 15 fr. — Die ur 
den ın Deutſchland und deren Annabme. 15 fr. — War⸗ 
nungstied für die, welche nah Prien wantern; 2 fr. — 
Erfie Nahrung für den Verſtand guter Kinder, Deutſch 
u. Zranzöf. mit vielen Nam. Figuren, 4 fl. 

Altdorf. [Einberufung des Johann Georg 

iller von Urlau.)] Vor bereit 15 Jahren ward 

ohann ®eorg Hilier von Urlau, der obern YandbBostei, 
als Recrour zum 8. K. WilitairDienfte ausgeboben; feit« 
bem bat man die ımindefle Kunde nidt a von ihm. 
Da aber demfelben ein Vermoͤgen von 200 fl. zuflel, fo 
wird der gedachte Hiller durch gegenwärtiges Eolt crin, 
nert: Er babe-entweder felbft oder durch einen Beroll- 
mädtigten odıges6 Dermigen binnen einem Jahr und 6 
Wochen In Enıpfang zu nehmen; midrigenfalls man fol: 
des den AnteflatErben gegen Gaution, bis nab Umfluß 
ber gefejliben — überlaffen wird, Drn 8 Jul. 1803. 
— Kalf. Kön. Dberfint. i 

Eflingen. [Barnung vor dem KattenPul: 
ver einer gewiffen Andress Mayer) Ein ge 
wiffer Andreas Moyer, der in Kriegs Dienſten war, und 
befonders daran Fenntlih iR, daß er nur Eine Hand bat, 
trägt als ein vorgebliches Arkanum RattenPulver teil, 
das feiner Verſicherung nah ohne 26 du {dr Menſchen 


überall bingelefit werden dörfe. Dur Zufall befam aber 
ein tieines Kind m biefigen Waiſen Haufe von diefem Puls 
der unter die Hand, und theilte es 3. andern Kindern als 
der mit. die bavon aßen, wovon eines, das am mei 
n genojfen batte , in wenigen Stunden flarb , bie 


übrigen aber nur durch bie ſchleunigſt angemwanbten 9 
tel gerettet wurden. Durd die gemahten bemifhen 3 
ſuche ergab ih, daß dieſes Kattenpulver wirkliche⸗ Ae 
ulf enthält; welhhes defmegen dem Publifum sur W 
nung befannt gemacht mırd, um ſich vor dem Maper u 
feinen Karten Pulver in Acht zu nehmen, und ibm feik 
wenn er ſid betreten lift, zum biefigen Oberffmt ein 
liefern. Den 15 Jul. 1803. — Dberämt, 
urlad.[intündigung eines geograppifı 

Arangdfd Deutſchen Journals.) Inte: den 
fentlihen Blättern jur Bildung der Yugend, un» um 
den Zranzöfitgen Shriiten zum Unterticht biefer Sprat 
perdient Jiper aub einer Aufnahme. das Geograpdif 
Bro Deutfge Dournal. davon alle Vochen dei 
en Poſt Aemtern —— fl, Üben. jibrlider Pränume 
tion ein Bogen bald Drutf$ und bolb Aranzöfifn m 
allen Regeln der Epracthe zu erbalten il, Der jwech 
fige Inpait fo nüjliber Gegenflänse, der Sprache ſell 
als ber neueden Linder&unde, gemwiffert den Fedecteur 
ollgemeinen Beifalls, deffen lub diefe Slätter obne mei 
re Empfehlung tbeilbaft mawen. Die Harp’Frpedition 
berfeiben haben die — Kaiſ. X. R. DterPofticmier Ca 
flatt, Durlab und Nürnbern. 

MarftDeffingen. [Verladbung bet landa 
mwefenden Kranz Kirbenbaur.) Kram Kug 
baur, ein biffeiriger Unterthans>obn von bier, bat ! 
fon vor gr "ahren von da entiernt, ohne bo man b 
ber von feinem Aufentbalt, Yeben oder Tod etwas de 
n Erfah ung bringen fonnte., Da fib rin feine © 
mandten um die Ertradition feines unter ber Quratel 
benden Vermoͤgen⸗ gemeldet habınz fo wird geeachter Fr. 
Alrbenbaur, oder feine erwa erifiirende Defrententen } 
mit vorgelaten, binnen 6 Monaten peremtoriſcher Är 
entweder feldft oder durch b'rläıslih ınflruirte Zahm 
bei der untergeidineten Stele zu erfheinen, und nad o 
gegangener Yegitimation fein Vermögen in Empran 
nebmen, melbes font nad Berfuß des beflimmien 7 
mins feinen Ünverwandten überlaffen werden würde, 
z Qul. 1803. — Hoccuͤrſtlich Dettingen Dettingen, ı 
Deizingen Wallerfleinifhes OberAnt allda. 


Raihingen an der Eng, [Sbulden dei Se 
fers. Shmıb in Dberfieringen) Bergen ven B 
ger und Tommun Scaͤfer Dofepp Schmid in CberXier 
gen, bieiigen Ober Amts find fo viele Schulden einger! 
worden, baß. wenn mit feinen Slaudigern fein Yadıl 
Verglic erzielt werden kann, der Bannt unsermeidlic ı 
meldes mir dem Anhang oͤffentlich dekannt gemacht mi: 
baf diejenige Blaubiger, melde ihre Forderungen n 
Kon bereits eingegeben haben. ſich innerhalb 14 Ta 

ei bee Gerichts Schreiberei Oberfieringen melden ſoll 
Um rı Qul. 1803. — Dberiimt alita. 

Enzberg. [Shulden des StrumpfWebe 
Andreas Höfer.) In der Schuld ade Yindreas 5 
fers, Burgers und Strumpfißebers dahler, ift der Ba: 
— etkanut, und jur Shuldentiauibat:on Dier! 
ber 2 Auguſt anberaumt worden, Die enige, weiche ctı 
an den Höfer zu fordern haben, müffen an die'em Ta 
Vormittags 8 Uhr, auf dem allhiefigen Rath Haufe 
Strafe des Ausihluffes erfheinen und ihre Korderun 
binlängli& liquidiren, Am ro Jul. 1803. — Stabe At 
mann, Sqhultheiß und Sericht. 
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Den 20 Sul. Schwäbiſche Ehr onir. — 


ſJſWitterangsSrobachtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1803. 

















6U.Merg. 2 Gewitter 1230. üb.o s 473oll, 5Lin. sIIG.ub. oh g 127: TER} 
au. Fit. ie Kegen, 5] 169.40.0, & |27300,stin. [Zion 5] 166.äb.0 E 27 ol. stın. 
di üde ab. S13G. üb.o 5 2720ll, 5ckLin. © 8 82 27 Zoll, 556k. 

6 würtemberg. Aufmunterüng der jüngern ®eiftlihen in Aus: 


Hedaist.) Etuttgart, Deu ı8 Jul. Seine übung gebradt. 
Cbursürftlibe Durdhlauc: haben Sonne Das Miederreiffen ded Walled in Ulm am 
tags Ten 17 diß aufdem Sommerdichidenz Schloß HeerdbruckerThore auf der MittagsSeite wird 
4a tunowigeburg Dem bei AdrftTcero Hoflager immer fortäefezt. 
attreditirten berofimächtigten Geſandten der Fran — ———— — — 
sehiben Republik, Präfekt des RegierungsPal- Alm. Allen unfern Verwandten und Gönnern ertbel⸗ 
ledig, Bürger Didelot, die feierliche Antring> lem a — Rt ren re ns 
Aud:enz, in welcher Derfefbe die KreditioSchreis ‚ hann Ghrinoph pam Wanbitor, im 7a Yahre feines 
bea von feiner Regierung überreichte, ertheilet; —— nad zjühriger von einem Schlagfluß herrührenden 
nah Deren Beendigung wurde ſolcher aud zur ee ——— rg‘ —— 

Eat \ © N i F tden. ir e eien uns no erner in ihre Tiebe u 
Audieny bi ter Srau Churg —— ehur Gemwogerheit , un verbitten zugleih alle Beileids Bezeu⸗ 
Sarhlien Darhlauht und Königlir zungen. Den 6 Qul. 1803. — * Margarethe, debor⸗ 
chen Hoheit eingeführt. ne Wagner, mit ihren 2 Söhnen und 2ToͤcrTern. 

$ CburBsirfbe Staten in Schwaben. 


INN NL NL NLA SLAM DO MS SCAACC RS 
Um, Den ı Fuel. Das hier feit einiger Heit zustmee. rem EEE: Frau — 
iari HofMe ent; — Generalajor v. Varen⸗ 
enthielt folgen bübler; — Kirchen arhs2rpeditionsRath Knapp, biefe 3 
General Kommifarlu 8: FreiH fing; au Stuttgart. — BeneralXdjutant v. Drell aus Zurch. 
: Derrv.Hertlings — Frau Koffäthin Weeberim in Tübingen, 


Räthe: Ziaron v. Lerchenfeldz m er 
— D. Miller aus Ulm (ehmals Raths- „.‘ tuttgart. TheaterRagriht: Mittwoch , den 20 us 
Jius: Das unterbrocdene OpfſerFeſt, beroifh fomifhe Oper 

Kenfutent) ; in 3 Arten; von Huber; Mofif von | —— 


— tl 3 ea 
— — ———— * Stuttgart. lGaſf WirtbundCafetlert J 
Gebeimer Sekretär: v. Geigerz mabt die Erdffinung feinerWirtfhait befaät.] 


he : Das on mib erfaufte. in der biefigen urfürftliden 
Rechnungs Kommiſſair: Schieffel; ' Haupt: und Nefidenz Stadt, ymwi Rn vom nn und = 
Geheime Kanzliten: Braun und Häfler. en @raben frei Nebende, als GanHof Tängft ruͤhmllchſt 
Bei der KlofierKommiffion waren: —— tigteie gnänlafl prisiizahte Dany re, 2. zum Bitter @kr 
Baron dv. Schleich; (Math Schilker hat die Georg; werde I dis nihfifommenden Tan Yafobi, nab 
eye 4 8 wg — inem —— 
Ka annwartb; am mabe efed, mid zugleich ganz geborfam 
Setretär Miller, auvor Ranzleifbjunft, und IB aD. Immer Meferß befichen wur Beleg, se 
nun bei dem — angeſtellt; tränte, — Bedienung, Yogis und Bilige reife, 
* —* = Sat j Zur bevorſtehenden Aus —— ee N N f — ——— 
*li E3. — * [2 
nd! (werden bereitd von den Geiſtlichen des ganfadt. [Ball.] Am Yakobifeiertag wird Unters 
Imdes Auszüge aus den Taufdhchern gemacht; arihneter " —— gu — er Öffentlis 
io 4 n "all mit auserlefener TanzWMuſik veranflalten; d 
betreffen Die jungen Leute von 16 bie 34 Gitree für Herrn Fr auf 48 te; für $rauenjimmer 3* 
Die Einimpfung der Milch Blattern ge: a —— * ee 
zinät auch auf dem Lande des Ulmifchen Ge den nfel. fih zum Vergnügen der Bäfte Bören laſſen. ⸗ 


tiets guten Fortgang und wird beſonders durch tubmig Zais, 
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Stuttaart. [Bühber.) Zu nachfolgenden Bädern, 
meift unter den halben Yaben Preis berabzefegt, gut 
onditionirt und eingebunden ſind, merben Xiebhaber ge: 
ſucht: Neues (pflen. EongilienKabinet von Martini, B. 
I. 2. 3. in 4. mit vielen ilum. Kupfern, 28 fi. — Schä- 
ers Einleitung in die InfeltenKenntni , auf Hol. Royal: 
apier, 1 8. in & mit 135 gemablten AupierZafeln, 
22 fl. — Suljzers Geſchichte der Infelten nach d. Zinndis 
fben Spflem. 2 Theile, nebſt 2 B. mit 32 gemahlten 
&upfern, ı6 fl. — Züßlind Vergeibnif der Shmeigeröns: 
HE 28. ing. x fl. ı2 fr. — Die Kennzeichen der 
nfeften nad Yinndus, x B. in 4. mit 24 ilum. Apfrn. 
5 fl. 30 fr. — Spallanzaria, Reifen in beide Sicilien u. 
bie Apenninen, 4 Bde. 8 fl. — Bibliocheque physico - €co- 
nomique, instructive et amusante etc, 14 Bände, Ib fl. — 
Büfons Hiſſorie ber Thiere, die 6 erfien Bände mit vies 
len Kupfern, ı5 fl. — Shäfers Entomologie, 2 Bände 
in 4. beſtehend aus vielen ee Jufammengebefteten 
Mbbensiungen, mit iflum. Kuptern, 8 fl. — Mit den An» 
fragen wendet man {id in franfirten 
nitus Baumann in Ötuttgart. 


KirhenKirnderg, KlofterAmts Adelderg. [Erle 
digte ShulMeifersötrile) Einem unter den 5 
ul. d. 3. aus Chur Fuͤrſtl. Hogpreiflidem Konfiftorio zu 
tuttgart an dad KHodlöblibe Dekanatäint Echoinborf 
gnädigft erlaffenen, und bortber heute gütigft Fommunis 
eirten Befehl gemäd , fol der durch freimillige Kefignation 
des vieljährigen SchulMeiferd Georg Adam Kienzle var 
Pant gewordene Schul» und MefnersDienft allhier durch 
eine legale Wahl mieber erfeit merden, Die bat bie 
biefige Commun das Nomlnatione Recht. Der Schul: und 
MerfnersDienft nie mag an Fruͤchten, Geld und Güter» 
Genuß nebft den Accidentlen gegen 150 fl. ertragen. Auch 
eine freie Wohnung für den Schulmeifter in dem Schul: 
aufe da, Wahlfählge Provifores, welche ſich mit dem 
biefigen Provifor der bevorfiehenden Prüfung zu unter 
Jeden geneigt find, mögen fih Mittwochs den zo fünftigen 
nats, Vormittags , In dem PfarrHaufe zu Kirchen ⸗ 
Kirnberg bei verfanmeltem KirchenKondent einfinden, u. 
mit den nöthigen Zeugniffen sepbrig legitimiren. Den 14 
ul. 1803. — T. PfarrAmt KirhenKirnderg und Amts« 
&dultheilfenAimt Eatzite. 

Sindelfingen. [Ein®WeinGärtnerwird auf 
unebmen gefu bt.) Einem ledigen gefejten Ren: 
den von gutem Prädikat und einigem Vermögen , melder 
en Wein®artenBau, nab allen Arten, gut und gruͤnd⸗ 

Hd erlernt hat, und fib albier bürgerlidy und baͤuslich 
u fegen Zuft bejeugte, wird die unentgeldlihe Aufnahme 
n das albielige Bourger Recht, neben andern Bortbeilen, 
gelidert. Diefer und ber meitern VBerbältniffe wegen 
I" fi$ ber Fufttragende in Zeiten bei dem OberAmt zu 
melden, und feine Zeugniffe vorzulegen, Den 13 Julius 


riefen an Meda: 


2803. — Oberimtmann und Magiſtrat. 

Hirrlingen. [Xuswanderer.) Johannes Saile 
Dreifdnig®irtb; und Fideli Kurs, Bauer, mollen auf: 
pr Lands en babero deren Gläubiger ihre Forberung 

innen 4 en bei Verluſt derfelben bei hieſiger Gerichts⸗ 
Shreiberei anzugeben haben. Den 12 Zul. 1803. — 
Ober Vogtel Amt allda. 

Heimsbeim. 1Schulden bes J. J. und $S. Her- 

zerier,) Die Oläudiger des Bürger Jean Jaques Herretiet 


und Salomon Herretier in Peroufe, biefigen Stabes, hab 
Dienftogs ben 23 Auguft b. 3. Vormittags 8 Uhr aur a 
biefigem Rath Haus bei Strafe des Ausfhluffes vor wi 
ju erſchelnen und den GanntlicthelsPublifationen any 
wohnen. Den 15 Jul. 1803. — Stabtxeller , Burge 
Meifter und Geriht allda. 


Wiernshpelm, Maulbronner Ober Amts. [Zinb 
rufung bes verſcholl. Jakob Béuhle —— 
ner Erben.) Jakob Baͤuchle, von hier, if ſchon lan 
verftollen, und bat, menn er nod lebt, das Syfe Sa, 
jurüdgelegt. Er bat einiges Vermögen bier ſtehen ui 
mird-er daher oder feine allenfallfige Leibes@rben aufg 
fordert, fib a dato inner 3 Wochen bei biefigenn Amt 
melden, und biefes Vermögen in Empfang zu nehme 
a Ausbleibungs Fall wird dDiefed Vermögen an feine b 
annte nächte Erben, die mit gnädigfer Erlaubniß ſolch 
chon feit dem 29 Mai 1750 gegen Kaution in Rugnlefu 
aben, für eigen ertradirt werden. Den 23 Jun, 180 
— Saberfhlann, [Worfad + 

aber abt; [Boriadbung der Fadlerfdı 
®laubiger.] Die Glaubiger vo. Di HER 
ler, Burger und WeinWärtner alba, werden biemit vo 
eladen, ihre Forderungen, bei Verluft derfelben, Die 
agd den 2 Aug. d. 2, auf dem Rath Haufe ju Brade 
eum rechtlicher Ordnung gemäs zu fiquidiren, Zugle 
at der entwihene Suuldner Radier auf obige dar 
vor dem Stadterigt in Brackenheim zu erfeinen, u 
ober feine viele Schalten und die Urſachen feines Entw 
hend Rede und Antwort zu geben, midrigenfalls geg 
benfelben wird in conrumaciam verfahren werben. Den 
Yun. 1803. — Dberäimt u. Stadt@eriht in Bradenpeii 

Regensburg. [(BanWirth Eramer empfie 
fein Haus.) Durch die höhfle Gnade meines gnäd 
fien Ehurfürflen und SKerrn in den Stand gefeit, m 
nem GaſtHof den laͤngſt (don gewünfgten Vortheil eir 
freien Ausiiht zu verſchaffen, babe ich hlemit die Ehr 
dem Ausland befannt gu mahen: daß von nun an diem 
mit ihrem Zuſpruch beebren mollenden, nah Diftintei 
Im verebrenden, Reiſenden einer fürtreflihen perſpecti 
hen Ausiiht auf den Donaußtrom, die darüber führı 
de berübufte fteinerne , fo mie aud bie bölgerne Brüd 
gegen über das niedlibe Städtchen am Hof und der r 
nen Waffertuft genieffen Finnen, Eine längft fon | 
fannte zahlreiche Table d’hötes -prompte Bedienung, t 
Zahrszeiten angemeffene und gut anpretirte Speifen , ö 
te Weine und andere einem Gafsaf unentbehrlide 2 
quemlidfeiten. werden, mie ib mir — den« 
—— derjenigen Reiſenden, welche mich mit ihr 
Zuſpruch zu beehren gedenken, entſprechen. Womit 
4u gnädigem und geneigtem BWohlmolen eborfamft e 
pflebit — Johans Benedift Eramer, Gaftgeder zı 
weiffen Lamm in Regensburg. 

eutlingen. [Ein Bortenmaser ſucht 
nen Lebrlſag.] lntergogener wuͤnſchte einen Yehrüi 
gen auf die Bortenmacher Drofefiion in die Lehre jun 
men. Auf Artitulmäßige Zeit mit LehrGeld auf 5 Ja 
und ohne Lehr Geld auf 5 Jahre. ann alfo ein jun 
Menfb auferhalb der biefigen Stadt Luſt bätte, db 
Sprofeffion Au erlernen , deffen Eltern oder Anverwand 
Fönnen fib dießfalld an mich wenden, und das Weitere u 
nehmen, — Matthaus Barthenflager, Bortemand 
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Merkur. 





Nro. 144. — Donnerſtag, den zı Julius 1803. 





riedberSadfen. 
Beſchtuf̃ der Hannoͤveriſchen Darftellung der Begebenhei- 
{m im Dannöveriihen vom Mai bis in den Qunius d. J.] 
Zu Anfange des Aprils liefen Se. Majeftät 
die Hannöverifche Regierung von der Gefahr bes 
nachrichtigen, welcher Das Land ſelbſt nad den 
Drodungen des erfien Konfulg im Fall eines 
Kriegs gwifhen England und Frankreich ausge: 
ſezt fenn würde, und befablen, Daß man Die 
Deurlaubten aurüdiemmen lafen und die Regi— 
menter im Stande halten möchte, fib in den 
Erercierfegern verfammeln zu fönnen. Gie ver: 
tiefen ſich übrigend in Abficht der zu treffenden 
VaasRegeln aufdfe Reaierung und auf den Feld: 
Marfbal” Walmoden, Kommandanten en Chef 
der Truppch, weil bei der Entfernung und der 
großen Ungewißheit der Begebenheiten es leicht 
daue ſchidlich ſeyn fönnen, fie Durch Befehle zu 
Binden, die Durch unvorbergefehene Zufäle we: 
ni3er angemefjen, oder felbft unanwendbar hätten 
gemacht werden fönnen. 
zZu Hannover bereitete man ſich zu diefen Ver: 
fammlungen in den Pagern, für welche man vor 
alen andern Dingen einige Magazine haben 
mußte, welche die auſſerordentliche Theurung u. 
elbſt der Mangel an Setraide und Fourage noch 
fhwieriger machten, und die fonft auch nech ver: 
fbiedene Einrichtungen bei den Megimentern 
kibt für den Fall erforderten, in welchem fie 
enälich würden agiren muͤſſen. Aber man muß: 
R, am einen wirffamen Widerftand zu leiften, 
mh ganz andere Sachen haben. Es war dor: 
ih eine anfehnlibe Aushebung an Mann: 
a und Pferden nothiwendig, Die, verbunden 
wit den. Lieferungen an Lebens Mitteln, Fubr: 
"wel :c, , welhe man von den Untertbanen 
Bi verlangen muͤſſen, ihnen eine defto ſchwe— 
tere Saft aefchienen haben würde, wenn, mie 
Man es wohl befürchten mußte, Die große licher: 
Iszenheit des Feindes und die Nothwendigkeit, 


die Vertheidigung diſſeits feiner eignen Gränzen 
anzufangen, alle Diefe Anftrengungen unnüz ge: 
macht hätten, 

In einer fo fehmwierigen Lage und unter einer 
fo großen DVerantwortlichkeit ift es natürlich, 
daß die Hannöverifche Regierung ſowohl, alg 
der ZeldMarfhal beftimmtere Befehle über die 
große Frage wuͤnſchen mußten: ob ein militairi« 
ſcher Widerftand entgegengefezt werden folle oder 
nicht ? Sie entfihloffen fih deſto mehr, diefe Be- 
fehle zu verlangen, da fie es als fat unmög- 
lih anfaben, daß das Churfürftenthum fo völ: 
lig von allen feinen Nachbarn verlaffen werden 
fönnte, und fie fhmeichelten fih, daß einige id: 
nen noch unbefannte Umftände einige Hülfr ber: 
beiführen koͤnnten. Aber eben die Brände, wel: 
he vorher Ge. Maj. verhindert hatten, derglei— 
hen Befehle zu geben, waren noch vorhanden, 
und Gie mußten Sich alfo in Ihrer Antwort 
dahin einfchränfen: „Daß, wenn einige Hoffnung 
wäre, den vornehmften Zwed zu erhalten, ncm: 
lich das Land gegen einen Anfall zu fehüzen, kei— 
ne Anſtrengung unterlaffen werden muͤſſe; daß 
aber, wenn man nur geringere Iwede' zur Ab— 
fiht Haben fönnte, wenn nur Die Frage davon 
feyn fönnte, Effekten zu retten und den Trup— 
pen eine ehrenvolle Retraite zu fihern, man die 
Mittel diefen Zwecken gemäß einrichten und dag 
Land nicht zu Aufopferungen zwingen müjfe, Die, 
ohne ihm wirklich nüzlich zu fenn, dajfelbe nur 
noch größerm Unglück ausfezen würden.‘ 

Diefe Antwort, die vom 13 Mai Datirt war, 
mar noch nicht zu Hannover eingetroffen, als 
man Dafelbft erfuhr, daß Lord Whitworth im Bes 
griff wäre, Paris zu verlafen, und daß fich ein 
anfebnlihes Corps Frangöf. Truppen bei Nim— 
wegen verſammle, in der erklärten Abficht, in 
das ChurFürſtenthum einzürücken. Da war e8 
flar, Daß es nicht mehr Zeit fei, Befehle abzu— 
warten, fondern dag man durch fich felbft agiren 


— 646 — 


muͤſſe. Man entſchloß ſich, ſich mit Beiſtim— 
mung Er. Koͤnigl. Hoheit, des Herzogs vor 
Cambridge, (der, obgleich er nur die Nutcrität 
batte, die ihm fein Grad eines Gencralkieute» 
nantd gab, Doch auf die ihm getbanen Bitten, 
dag er den Berathſchlagungen der Negierung in 
einem folchen Zeit Punkt beizumohnen geruben woll: 
te, folhes annahm) an Er. Maj. den fidnig von 
PBreuffen gumenden, um Höhn Diefelben um Deren 
Beiftand zu erfuhen, umd im Fall des Beiſtau 
des ſelbſt zu bitten, daß Höchſt Diefelben Ihre 
eignen Truppen ins ChurFuüͤrſtenthum möchten 
einrüden lafen, um es gegen eine Franzöf. In— 
dafion zu garantiren. Der König von Preuffen 
glaubte, Diefed nicht bewilligen zu können, ver 
fprach aber, neue Vorſtelungen zu Paris zır 
thun, um den Anfall auf Hannover zu hindern. 
Unterdeffen hatten die fehr günftigen Difpofitio- 
nen, die fih bei den Einwohnern des Landes 
Ken und die felbit von den Ständen zu er: 
ennen gegeben: wurden , Die Regierung von Han: 
nover beftimmt, zu Den größten Anftrensungen 
für die Vertheidigung des Landes zu fihreiten. 

Den 16 Mai ward eine Verordnung befannt 
gemacht, um alles, was Waffen zu tragen fähig 
war, zu fonfcribiren,, um von der ganzen Gum: 
me eine hinreichende Anzaht von Rekruten zu 
nehmen, und die YinienTruppen Dadurch zu ver: 
färfen, Die man auf 30,coo Mann zu bringen 

offte. Am 21 erfolgte der Befebl, dieſe Re: 
ruten nach den verfchiedenen Regimentern aus 
zumählen und abmarfchiren zu lajjen. Sie fiel 
ten fib im dem größten Tbeile ded Landes mit 
dem beften Willen; aber alled war zu fpät; denn. 
fbon am ı7 Mai gieng Gen. Mortier bei Niw: 
wegen über die Waal, und fezte feinen Marfch 
mit der größten Echnekigfeit fort, fo Daß er 
den 30: Mai in das Fürftentbum Osnabrück in 
dewi Auzenblick eindrang, Da in dem Hannöve: 
rifchen Lande alles angefangen, aber nichts voll: 
endet war, da alle Regimenter auf Dem Marfch, 
aber faum 2 zu ihrer Befimmung angelangt 
waren. 

Damals war ed, ald man Deputirte zur dem 
Gen. Mortier ſchickte, um die voffommenfte Neu: 
tralität Des Churfürftentbumg zu erflären, wel— 
ches durch den Traftat von Luͤneville im tiefften 


Srieden mıt Sranfreih war, und meder durch 


die Gefere, noch durch die Traftaten GrosBrit— 
tanniend gebunden, von je her und noch neulich 


durch die Republik als eim gänzlich abgefondı 
ter Etaat anerfannt worden war. 

Am ı Jun. übergab ber FeldMarfchal, Gr 
vd. Walmoden, der bis dahin alles mit ein 
unermüdeten Thätigfeit geleitet hatte, und fid 
weit feine Gegenwart zu Hannover für ganz not 
wendig achalten wurde, und auch wegen fein 
Kranfheit aufer Stande befand, fich felbft zu d 
Truppen zu verfügen, das Kommando dere 
bie fih zw Nienburg verfammeln folten, de 
Herrn Herzog von Cambridge: und Be. Köniı 
Hoheit, Die nur Jhrem Eifer Gehör gaben, übı 
nahmen daſſelbe, obgleich es faſt unmöglich we 
einen gluͤcklichen Erfolg zu erwarten. Der Hı 
10g begab fich ſogleich nach dieſem Orte, wor 
Brücke über die Mefer ihn nörhigte, die er 
Pofition zu nebmen. Er fam noch denfelb 
Abend Dafelbit an, fand 6 Batt. Infanterie, 
Esfadrond Kavallerie und einige Artillerie, i 
ganzen umgefähr 3000 Manır. Der übrige Th 
der Truppen war entweder noch auf dem Marf 
oder etwas entfernt, um andere Paflagen 
Weſer zu decken und den Ruüͤckzug gegen die 
be zu fichern, der befonders durch ein feint 
ches Korps bätte koͤnnen abaefchnitten merbı 
meihes fih zu Wildeshaufen *) befand, ı 
von welchem man glaubte, ed müſſe fich ı 
Bremen zieben. Die Refruten, melde von 
nem Augenblick zum andern anfamen, die r 
malg die Rlinte getragen, auch nicht montirt 
formirt waren, mußten hinter die Truppen 
ſchickt werden, um ihnen nicht ih einem entfd 
denden Augenblide zur Laft zu fenn. 

Unterdeſſen hatte Gen. Mortier Die Depu 
ten mit zu harten Bedingungen zurädgefci 
als dafi fie ſich hätten für bepollmächtigt ba! 
können, fie anzunehmen. Er batte binzugefi 
daß er feinen Marſch nicht aufhalten würde, 
Daß, wenn man den geringfien Widerftand th 
oder wenn er einmal über die Wefer gegan 
wäre, er ſich nicht mebr durch feine Anerbicı 
gen gebunden halten mürde. Wirklich zeigte 
auch die Avant Garde der Franz. Armee amz/ 
des Nachmittags ungefähr eine Meile wett 
Nienburg, und da fie Halt zu machen ſich 
gerte, arıff fie die Hannöverifhen Vor often 
wurde aber zurüdgedrängt. Die Franzofen 
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foren, nah ihrem eigenen Geſtaͤndniß, 30 Mann *) 
und machten Halt, Die Hannoveraner hatten 
einen Todten und 5 Verwundete, Die fie mit 
fih nahmen. In Dem Nugenblid, da der Ve 
richt von Diefer Affaire zu Nenburg anfam, er: 
hielt der Herzog eine Depefche von der Hannoͤ—⸗ 
veriſchen Regierung „ in welcher er inftändigft ge: 
beten ward, ſich nah Hannover zu begeben. Er 
reiste fogleıch ab und begegnete auf Dir Hälfıe 
bed Weges den Depurirten, Die zum Franzöf. 
HauptQuartier zurüdkehrten, um eine Konven: 
non zu ſchlieſſen, freilich auf Bedingungen, die 
eimad weniges gemäßigter waren, als diejeni— 
gen, welche man zuerft angeboten hatte, nad 
welchen ayer doch immer die Truppen ſich ver: 
bindlich mahen mußten, nicht gegen Frankreich 
oder deſſen Allıirte während dieſes Krieges zu 
dienen, wenn fie nicht ausgewechſelt worden. 
Die gebieterifhe Notbwendigfeit hatte dieſen 
Entfhlug diktirtz aber Der Herzog konnte über: 
daupt an einer ſolhen Konvention feinen Theil 
nebmen, noch befonders fih diefer Verbindlich: 
feit unterwerfen, und er hatte es auch vorber 
erklärt. Dor Kugenblid mar gefommen, bis auf 
welchen er mit der Genehmigung des Königes 
derſprochen batte, Das Land und die Truppen, 
welche ibm anbeteten und für welche er eine fo 
arefmütdige Ergebenheit gezeigt hatte, nicht zu 
derlafen. Diß war der Mugenblid, in welchem 
er ıbnen wicht mehr nüzlich ſeyn konnte. Es 
blieb ihm alſo nichts weiter übrig, als feine 
Dimifion zu geben u. fegleich abzureifen. Diß 
tdıt er noch denfelben Tag (3 Junius), an wel- 
chem Die im Franzöfifhen HauptQuartier dem 
Publitum ga befannte Konvention unterzeich- 
net ward. 
Nah diefen forgfältig gemachten Angaben fan 
der unpartheiifche Leſer urtheilen, u. man fann 
frei verfihern, Daß Alles, was ihnen entgegen 
ik, auch der Wahrheit zumwider ifl. London, 
den 27 Sun. 1803. — 

Samburg, den ı2 Yul. Bon Cuxhaven ift 
“e Nachricht eingegangen, daß ſich eine Engli— 
ar Sregatte bei der rotben Tonne auf die Elbe 
wi bat. Die Zahl der Englifhen Fregatten 
m Sutter, welche die Elbe blofiren, ift jest 7. 
Se weifen die ‚meiften neutralen Schiffe nad 


der Gegend von u; jen. — Die Generale 
‚> äranydflige Rote: ift fein Mann dabeı ges 
Eittet worden, 


a 


Mortier und Bertbier baben geſtern in Cuxha—⸗ 
den den Stand der Sachen in Augenſchein ges 
nommen. — Zu Begefaf und Bremen fommen 
bis jezt Schiffe auf der Wefer an, und geben 
wieder dadin ab. ö 

[Ankunft einer Nuffiihen Flotte.) Hamburg, den 
12 Jul. Mach Briefen von geftern aus Roſtock 
find von Der Ruſſiſchen Flotte aus Kronftadt 8 


bis 10 Kriegs Schiſſe auf der Rhede von Wars 


nemünde angefommen: und noch mehrere wer— 


den erwarict, 
England. j 

Am Moniteur aus Paris vom 14 Jul. liest 
man verſchiedene Machrihten aus Yondon vom 
7 und 8 Julius. Denfelben zu Folge war der 
Werth der 3 Prozent tragenden Stats Schuld⸗ 
Scheine ein paar Taae vorher bis auf so ges 
fallen, dann aber ploͤzlich wieder bis 565 gefties 
gen, nachdem in Verfolg mehrerer beträchtlichen 
Banteroite, Die außgebrochen waren, viele Kauf: 
leute befchlofen hatten, (wie im Jahr 1793 in 
ähnlichem Kal auch geſchah) Zettel von Parti— 
fularBanfen an ZahlungsStatt anzunehmen. Am 
8 Jul. fanden die 3 Prozent zu 544. 

Das Franzöfifhe AmtsBlatt zieht verſchiede— 
M Artikel Englifcher Zeitungen aus, in denen 
zu verftchen gegeden wurde, -Da& Rußland Die 
Beſiznahme Des Hanndverifihen nicht gleichgäl: 
tig mit anfäbe, daß die Elbe bald wieder geöff: 
net werden würde, daß alddann die Baarſchaf— 
ten, die der Englifche Handel8Stand in Deutfch+ 
fand ftehen babe, und die feit dem EinMarfch 
der Sranzofen nicht abgefchift werden fonnten, 
bald in England anfoınen würden, ja daß über: 
haupt die Frangöfifchen Plane in Kurzem an 
dem Intereſſe der Rordiſchen Mächte ſcheitern 
twärden ıc. Hierzu macht der Moniteur Anmers 
fungen, in Denen es heißt: dad Hannöverifche 
werde Dem König von England um feine Stuns 
de früber zurüdgegeben werden, als wenn er 
Malta dem Drden zurüdgegeben haben werde; 
das Deutſche Reich finde feine Neutralität zuerft 
durch die Engländer verlejt, indem der Maltbe: 
ferDrden zum Deutfchen Reiche gebörez der Ge— 
neral Mortier, (von dem jene Artikel fagten, er 
wolle den Poftenkauf Aber Bremen und Hamburg: 
wieder freilaffen), befeze das Hanndverifche blog, 
um den Englifchben Handel aufsufangens die (in 
eben denfelben Artikeln geäufferte) Hoffnung, 
Daß die Franzofen genöthigt feyn würden, die 
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Produkte der Englifchen Induftrie unter ihren 
Augen vorbeizieben zu laſſen, fei eitle Pralerei 
u. dgl. mehr. 

Aus einer UnterHausPerhandlung vom 7 Yu: 
lius über Die Vermehrung der Kriegs Macht in 
Irland, gibt der Moniteur Neuerungen Des 
Gen. Gaſcoyne, in Betreff der Unwahrfcheinlich: 
keit eines Franzoͤſiſchen Landungs Plans; Bona- 
parte hätte gewiß nichtd im Sinne, als Erfchöp: 
fung der Brittifchen Finanzen ; man müßte, um 
feine Abſicht zu vereiteln, offenfiv zu Werke ge: 
ben, mit den Misvergnägten in der Schweiz, 
in Holland, u. f. w., gemeine Sache machen, 
nicht aber fih in DifenfivAinftalten aufzebren. 
— Noch zieht der Moniteur einen Englifchen 
Zeitungs Artikel an, in welchem bei Gelegenheit 
der Nahricht von Franzöfifhen Yagern, Die zu 
&t. Dmer, zu Cherbourg und in Holland errich— 
tet, und zufammen 200,000 Mann fiarf fenn 
foßen, hinzugeſezt wird: „Wir zweifeln nicht 
an der unverzüglichen Errichtung dieſer Lager 
“00... auf dem Papıer 

Englifae Nachridirn, Die über Hamburg an: 
fommen, enthalten Folgendes: London, den 5 
Sul, Am 2 diß wurce in einem Königl Gehei— 
menXatb befcblofen , Daß man auch Yeute 
den PandDienft preffen wollte. Das Preſſen fi 
an demfelben Abend an. Ale Manns Perſonen, 
Die fih nicht genugthuend ausmefen konnten, 
wurden gepreßt und binnen 24 Etunden hatte 
man über 1000 Leute. Viele halten Dafür, daf 
Diefer Schritt Das fernere Fallen der öffentlichen 
Stocks bewirfe. Wahrfcheinlich iſt Daran weiter 
nichts Schuld, ald die Stodfung des Handels 
und der daraus entitcehende Mangel an baarem 
Belde. An Manchefter haben 5 große Handels: 
Häufer ihre Zahlungen eingeftelt. 

In der Rhede von Grimsbn liegt eine Flotte 
von beinahe 100 Kauffahrern, die nach Dem 
Baltifhen Meere fegeln will. Ihre Convoy be: 
findet fih an der More, bat aber wegen der herr: 
fhenden Nord Hit Winde nicht auslaufen fönnen. 

Die Regierung ıft Willens, mehrere Corps von 
SſharfSchüzen und fangen Männern au errichten. 

Unfre militärifhe Macht begreift jext 63 Ba— 
taillond LinienTruppen und 18 Kavalleriefegis: 
menter, ohne Die Truppen in Irrland zu rech 
nen. Die Miliz beläuft fib auf 97000 Mann, 
un) in Zeit von etlihen Wochen werden noch so 
‚saufend Mann Dazu kommen. Diefe, nebft un: 


fern Sreimiligen und Gupplementartruppen 
werden eine Armee von beinahe 300,000 Man 
ausmachen. 

‚In Plymouth ift Befehl angekommen, alle dor 
tige Schiffe fobald ald möglich fegelfertig 3 
machen, Die Kreuzer thun ihre Pilicht aufs be 
fte, fo daß Briggs und Schaluppen den Kanı 
binab und berauf eben fo ruhig als mitten ir 
Srieden gehen. 

Am 3 dig fam ein Bericht vom Adm. Eolpon 
an, welcher eined der unerfchrodenften Gefecht 
meldet. Der Kapitain Maitland freuzte den 2 
Jun. mit unfrer Fregatte la Koire auf Der Höh 
der an Sranfreich liegenden Fleinen Infel Bas 
und bemerfte eine große Franzöfifche Kanonen 
Brigg, die eine Cabeltaufänge don 2 ſtarke 
Batterien auf der Inſel vor Anker lag. Er bi 
ſchloß, fie anzugreifen, und fchidte 3 Bööte ur 
ter Dem Kommando des Lieutenantd Temple at 
Indejjen kopute eines von den Bööten, dos ſchlech 
fegelte, nicht herbei fommenz doch ſchreckte dı 
die beiden andern nicht ab. Als fie die Brig 
erreichten, fanden fie Die Mannfchaft bereit, f 
zu empfangen. Die Englifhen Matrofen ente 
ten fogleich auf Das unerfchrodenfte, und nal 
men das Echiff nach einem verzweifelten Gefed 
auf dem Berded, das 10 Minuten währte. D 
Prife beißt VBenteur, ift mit 82 Mann, 4 laı 
gen AchtzebnPfündern und 6 Sechs und Dreifi 
Pfündern von Eifen, befert'y und der Befehls 
baber heißt Montfort Der zte KRapitain de 
feiben wurde nebft 2 Matrofen getödtet. Di 
Kapitain und’ alle Offiziere nebft 8 Seeleute 
wurden verwundet. Won unfrer Geite fam ni, 
mand ums Leben, aber 6 Leute wurden verwu 
det. Der Venteux war ausgeſtellt „um die Ki 
fie zu bewachen, und den Transport der Kricas 
Bedürfnife, LebensMittel ıc. nach Breft zu le 
ten. Er ift 74 Fuß lang und 24 breit. 

Nachrichten aus Harwich zu Folge, bat ma 
dafelbft an der Küfte einen Sranzöfifhen Spio 
derbaftet, der eben im Abzeichnen derfelben bi 
griffen war. Man fol Plane der Hauptfar 
DunssPläze der nordöftlichen Küften bei ihm gı 
funden baben. 

‚Das Parlanıent wird bie zur Mitte des fün 
tigen Monats verfammelt bleiben, und fich alı 
dann auch blos adjourniren und nicht proroa 
ren. — Von den 34 Portsmouth aufgebrad 
ten SifherÖöten, fi@®o entlafen, und am ıc 
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Nann und Knaben wieder in Freiheit gefezt 
rorden. 

Da die Elbe blofirt ift (welches noch nie ge- 
ſchehen war), fo gefcheden jezt aus England vie: 
le Berladungen nah Emden, Tönningen, 
Lübed, Bismar, Stettin und andern 
Plaͤzen; und man nimmt Güter aus Schiffen 
jurad, die ſchon nach Hamburg geladen waren. 
— Hier befürchtet man, daß auch die Wefer 
merde blofirt werden. — Nah Holland iſt im: 
jnifhen ſchon Vieles verladen worden. — Die 
Fahrt unfrer PafetBööte nach Gothenburg (an: 
fatt Hamburg) ift nun völlig im Bang. In 48 
Stunden fann man bei gutem Wetter die Fahrt 
von Enaland dahin machen. 

Unfer Kriegs Schiff Hydra, Kapitain Mundn, 
hat den Sranzöfifchen Kaper Phöbe mit 4 Ka: 
nonen und 2 Franz. Drebbaflen am 25 Yun. bei 
Kap Barfleur genommen. — Nun ift Die Zapl 
der Stanzofen, die wir mit ihren Schiffen zu 
Kriegs Gefangenen gemacht haben, auf 5,000, 
und die Zahl der Franzöfifchen, KHoländifchen, 
Genurfifben und neutralen, nach oder von Frank 
reih, Poland und Senua gehenden oder fom 
menden, Schiffe auf 300 geftiegen. 

Türfeı 


KRonftantinopel, den 12 Yun. Der General 
der Arnauten in Egipten, Taher, bat, nad 
der Sluhe Des Baſſa von Cairo und feiner Tür: 
tıfben Truppen, Das Kommando von Cairo u. 
Aerandria übernommen, aden Einwohnern in 
UnterEzipten, befonderd den Chriften, Schuz 
äugefihert, und, um ſich bei feiner Herrſchaft 
zu behaupten, mit den Bey's in DberEgipten ſich 
in Cosrefpondenz gefezt. Vom 9 April Nachts 
bis 2 Mai ward Diefe ganze Revolution von 
Cairo vollendet. 

Bataviſche Republik. 

Haag, den 9 Jul. Die Bataviſche Kommif: 
fon, welche von unfrer Regierung nad Paris 
eerhidt worden, und deren Rüdfehr man in 
dieſen Tagen erwartet, hat daſelbſt mit der Fran: 
wälhen Wegierung eine Convention abgefchlof: 
km, wobei der beftebende Of- und DefenfivA: 
mıTraftat zum Grunde liegt. Die HauptAr— 
Hd diefer Convention find, daß die Bataviſche 
Bopabtif 18,000 Mann Franzöfifcher Truppen big 
2 Jahre nach Dem Definitivgrieden in Sold neh— 
men foll; Daß 10,000 Mann der Batavifchen Ar 
mer mobil gemacht, und 4 LinienSchiffe, $ Fre— 


gatten , und eine groffe Anzahl platter Fahrzeu— 


. ge audgerüftet werden, um fi derfelben da zu 


bedienen, wo man dem Feinde Abbruch thun zu 
fönnen glaubte. Von Geiten unferer Regierung 
ift der Konvention die Bedingung hinzugefügt 
worden, daß feine Franzöfifche Befazung in Die 
Reiidenz gelegt werden fol. 

Den 5 dieſes hat Die Regierung eine Bekañt— 


machung erlafen, vermöge welcher die Einfüh:- 


rung der Englifchen Güter unter Gtrafe der 
Eonfiscation verboten wird, Die neutralen Schiffe 
follen mit einem umftändlichen Zeugnif des Ba— 
tavifhen Conſuls oder der Regierung des Drtg, 
von wo fie abreifen, verfehen feyn , Daß die La— 
dung fein Englifhes Gut fei, oder fie follen, 
wenn fie aufälig Fein ſolches Zeugniß baben, 
fih verbindlih machen, Batavifhe Produfte für 
gleichen Werth wieder auszuführen. €8 ift fer: 
ner Der Verkauf oder Die Abtretung don Schif— 
fen oder SchiffsMaterialien, Die Ausfuhre von 
Kriegsdedürfnifen und die VBerforgung des Feins 
des mit Lebens Mitteln verboten worden. 

Um unfre Fifcherei möglichft zu fichern, ift 
diefelbe von unferm StatsDireftorium jest un« 
ter folgenden Bedingungen erlaubt worden: ein 
FiſcherFahrzeug don jedem Drt foll befonders 
Dazu beitiimmt fenn, auf die feindlihen Schiffe 
aufzupaſſen, die fich nähern möchten, und Die 
andern Sifcher Fahrzeuge Durh ein Signal ſo— 
leich davon zu benachrichtigen. Kein Fiſcher— 
S uhrjeng fol fib über eine Meile vom Ufer 
begeben, ſoll nıht vor SonnenAufgang ausfes 
gein und muß vor Gonnenlintergang zurüdteb: 
sen. Wird ein Fahrzeug don dem Feinde ges 
nommen, weil es fih weiter ald eıne Meile in 
die See begeben bat, oder weil e8 dem ertheils 
ten Signal nicht gefolgt ift, fo ſollen die Rheder 
für jedes fo genommene Fahrzeug 1,000 Gulden 
Strafe erlegen. Alle Fiſcher Pinken folen bei roo 
Gulden Strafe Weder mit feindlichen noch freund: 
fhaftliben Schiffen die geringfle Kommunsfatıon 
unterbalten. 

Zu Demerarn und auf andern unfrer Kolonien 
find die meiften Schiffe auf die Nachricht von 
der Kriegs Botſchaft des Königes von England 
bis weiter zurüdgeblichen, 


Amnau. Angekommene Kur Gäſte: Frau PBaronin 
dv. Kofler mebft Fräulein Toter von Gamerſchwang; — 
Soft, Dit aus Shaibaufen; — Kunzer aus Freiburg; — 
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Frel Herr v. Laßberg, geiſtlicher Rath und Pfarrer zu In⸗ 
n ringen; — Iſelln Weiß nebſt bee aus Balel; — 
Rofr, Shönauer, Major Ehrift, Frau Iſelin, Aorcart, 
Frau R.pfirger mebit Tochter aus Bafel; — Kolb, Kaufs 
mann zu „soljbeim; — Baron v. Welden nebit Familie 
von Yauppeim ; — Zofepb Pary, Kaufmann zu Hıtdorf. 


"Stuttgart. Cinem geehrten Pudlitum made Id 
hiermit befannt , daß, da Se. Ehurfürftlide Durhlaucht 
die böchfte Gnade für mid gebabt haben, mir, zu meinem 


unterthänigftien Danf, bie fernere Fertigung der vorfom+ + 


menden Hof» und Kanzleiduhbinder Arbeiten 
enidigt zu Überlafen. ih mich dadurch in den Stand _ge- 
feit finde, die Profeffion fortzutreiben. zu melden Ende 
Ah mic bereits mit tätigen Gebhülfen verfeben babe: 
und mic einem geebrten Publifo um geneigten Zuſpruch 
im Pugdinden und Futteralmachen beftens empfele. Den 
165 Qul. 1903. — Dalobine nelfericd, Hof: und Kan 

Re wohnhaft auf der neuen Brüde 

. 8:7. 

—— IConditoret Waaren.], Auſſer ber 
Eonpitorel 
te-sogener dem biejıgen geebrten 
manbirt, empfiehlt er I; ınsbefondere den in 
Yindifchen Kaufleuten u. Tonditeren mit nahflebenden Ars 
tfein: Als den fhöntın Arten Devifen, nemlid große 
und Meine Bilder, Sfonomifhe und andere Früchten, Par 
pitons, mahrfagende Käthfel in Aragen und Antworten, 
Müngen, u. dgl. mebr; mie auf fein und ordinari QAufs 
gerestes » tebileihen alle Sorten mweiffe und gefärbte Trar 
gurs, Das Weitere melden nad Berlangen Briefe . rs 
roe:den nad Qualität und guter Beforgung billige Preife 
veciidert. — Ludmig Arledeiid Mader, Gonditor, auf 
dem Ilgen Plaz wobrhaft. ' 

Stuttgart. [Diennbe fuß.) Ein Frauenzimmer, 
melbes alle Haus@efhäfte verfiebt, befonders gut foden, 
aud reht fhön nähen und Kleider maden fann, wuͤnſcht 
eam Piaz zu befommen, und if bei dem Perufenmader 
Bauger , mobnbaft bınter der Wagen Meifterel zu erfragen. 

Klofler Dftenhaufen, auf der Urader Alp. [Ber- 

Fauf Spanifben SyaafBiches.) Mittmod den 3 
Auguft Morgens 8_Uhr werben allbier von Uaterjogenem 
argang veredeltem Spanifhen SchaafBieh — 14 alte 
Widder , 33 Zelt Widder, 325 Mutter Schaafe 167 eit Schaa⸗ 
fe, Na Zeltsnänel, 303 Lam̃er und an LandVie 153 Stüfe 
alte Haͤmmel an den Meiftdietenden gegen gleich baare Ber 
ablung verfauft. Da diefe Heerden nicht nur in Anſe ⸗ 
m des DViebes felbft, fondern auch in Anfehung der 
ap und Menge der Wolle, zu den vortüglihften im ganzen 
ande gezäblt werden dürfen, fo enthäit man ih, Etwas 
von ihren Vorzügen und Nuten anzjufübren,, indem beren 
Bortdeile durch das Avertiffement vom Serr« und Land» 
fhaftlihen Verkauf auf den 28 diß deutli& genug N 
ftelt worden find. Die Liebhaber werben biergu pöfipft 
eingeladen, und koͤnnen die mäbere annebmlige Bebin- 
gungen entmeder am Tag bes Verkaufs felbft, oder, auch 
mebrere Tage vorber bei dem hiefigen Schäfer Kirfhbaum 
vernehmen. — Die Welilten des verftorbenen HofRaths 
Kümelin gu Zubmigsburg, 

we. bei Eltingen, Leonberger OberAmts. 
[BiedbVerfauf.] Donnerflag den 28 Jul. Morgens 8 
Uhr werden auf dem hiejigen Vieh Hof an den Meifibies 


likum beflens refom» 
und aub: 


und ————— — welcher ſich Un⸗ 
u 


tenden 20 Stühle RindBieh , morunter g Kühe und elı 
Breijihriger Zaren, 7 Schweine, mworunter ein tragende: 
Mutter Sch wein A a mworunter a vom ziemlid glei 
ber Farbe u. Grdffe für einen Lehn gutſcher tauglid, And, 
nebt 2 Wögen und 2 Pfluͤgen und uͤbrigem dayu geböri 
gen —*3 und Geſchirr gegen baar Geld verkauft. Rod 
am nemlihen Tag, und, menn die Zeit nit zureige 
ollte, am folgenden Tag werben ſodann allerlei zu eine 
and Oekonomie gehörige nn und einig 
Betten, ebenfald im Aufſtreich gegen baare Bejahlun, 
abge eben werben, moju man bie iebhaber höflich eimladet 
bingen. [Einderufung des verſcholl. Im 
man. ®ottlieb Kouifinger von Rünfingen un! 
feiner Erben.) Immanuel Gorslieb Rouifinger voı 
Muͤnſingen, geboren den 26 “unius im 9. 1730, if ſcho 
viele Jahre verſchollen. Er wird nebft feinen allenfallligeı 
Deftendenten aufgefordert, Innerhalb drei Monaten a da 
to an fih zum Empfang feines dibher allhler in Pfleg 
8* geſſandenen DBermögens ju melden, midrigenfall 
oiches unter feine präfumtive Erben vertheilt werden wird 
en 11 Zul. 12803. — Dberiimt und Magiſtrat allda. 
Wilberg. [Steldrief gegen den entwide 
nen ZimmerGefellen €. Babmann.) Ebhrifia 
Bahmann von Effringen , bieflgen DOberiimts , ein Zin 
mer Geſell, but fib heute plöglih von ber Ardelt meg 
obne Kundfhaft von bier entfernt, und ſich dadurch bı 
Theilnahme an mehreren Diedfläblen boͤchſt verdaͤhtig g 
made. Er ift 24 Jahre alt, ungefähr s Schub 8 3: 
34 trug bei feinem Entweichen einen runden Hu 
fau tüdenen UeberKock roth ſcharlahene Welle, ſchwa 
zes Hals Tuch, grau zwild ene Ueber Hoſen und Stlefe 
und nahm an Handwerlazeug eine Zwerch und eine Fa 
Art mit. Da am ber 'Beifahung diefes Purſchen, der e 
fehr ſchlechtes Präpifat hat. viel gelegen it, indem au 
dadurch die Ynquilition ‚gegen mehrere DiebereiTheilbab 
ehr erleihtert würde zb werden alle inn» und ausläni 
* Ortoe Obrigteſten betmit gepemend erſucht, auf dieſ 
übtling fahnden, iba auf Betretten arretiren, w 
mohlvermahrt an bieliged Dberämt gegen Erfag ber U 
foften eintieien zu laffen. Den 15 Jul, 1803, — Dbi 
Amt Wildderg. 
Bebenbaufen. [Schulden bes ShulMeifte 
ar. Zaf, Nagel zu Reuſten.] An dem. in Sou 
aben des ausgemigenen Schulmeifterd Johann Jal 
Nagels von Reufen, von uns auf Donnerftag den 18 % 
ft d. 3. peremtoriſch beflimmten , YiquidationsTag » | 
en deffen Gläubiger Morgens 7 Ubr vor und m erfo 
nen ‚, ibre Forderungen , bei Strafe des Ausfhluffes , 
bemeifen, ſich über einen Borg: oder NachlaßVerglich 
erflären, und fodann des meitern zu gemärtigen. Zufn: 
den 7 Jul. 1803. — Ober Amt und Klofter@eridt. 
Tübingen. IEIn SchreinerKReiflerötüd 
verfaufen.) Bei Carl Auguft Zimmer, Schreiner, 
fein MeiferStü zu baden: ein neumodifger eingeleg 
Selretair. unten mit 2 grojfen Schubladen ; barüber e 
rigen Klappe , melde ein Fach zu Alten und 7 Sch 
aden bedeft , und zum Schreiber herunter gelaffen mir 
darüber mieder eine lange Schublade; auf dem Ben: 
eine Gallerie; über diefem —— noch ein Auffaz 
Gallerie und befhloffener Roll Thuͤre. Alles befplagen 
mit Meffing garnirt, 


Lo 


UnterDemwisbelm. [Dorlakung dei entmie 
men Wein®Artnerd Jak. Wendel Gbrung.} 
Atod Wendel Sörung, Burger und Wein@ärtner ven 
bier » har fih vor 6 bis 7 Wogen von Weib und Kind ent. 
fernt, und während diefer Zeit nichts * von ſich wiſ⸗ 
fen lafien. Da num, ſelne Gegenwart zu Berlchtigung ber 
wirer ihmeingeflagteit Schuld Forderungen, und beffen Ver: 
migensinterfubung, nothmendig ft; fo wird derfelbe bie: 
mit Hentlid vorgeloben , binnen 6 Wochen . a dato: fo 
ibar peremtorifh befriftet wird, um fpgenifkr babier ſich 
wieder eingufinden, und barüber Rebe und Antwort zu 
geben, ald bei deſſen Hngerem Aufenbleiben nichts beflos 
weniger mit feiner Derm 
Egung defien liquider Schulden, in conrumaciam fürgefab- 
ren dar, und derfelbe den etwaigen Nachtheil ſich felb- 
fodann — baͤtte. Den 2 Julus 1803. — 
ri ürtembergifhes DberAimt und Magifirat 


bürtig, ber bereits 32 

mibts mehr von ſich 
Diemit sorgeladen, daß er, oder feine etwaige Leibes Er⸗ 
ben, in Zeit 3 Monaten vor unferjeibneter Stelle er» 
fSeinen, und dißder unter obrigfeitlider Verwaltung 
geflantene Ver von’ az fi. 32 fr. erheben follen; 
—— mirb daſſelbe den naͤchſten Anverwandten ge: 
Bey 


n, wird 


verabfolgt werden. Den 25 "un. 7803. — 
dv Hohfärftih- Thurn u. Tarisfhen Ober Amts 
ads. — Brenner. 
Gannt des 


a A ee ubr- 
mMannt t . n der GanntSache des Johann 
Sarg = Jr us von Mai fpalfenzimmern, 


fin wir onnerflag den ız Auguft bie Prioris 
tätsürtbel eröffnen. Es werben demnab fammtlide 
Qutfslerifhe Slaud ger biemit vorgeladen, gedachten Tags, 
Morgens 8 ihr, in der Berihtsötube Marfibolten, 
ämmern fi$ einjufindenz mwobei ihnen Übrigens zu Erſpa 
zung der unnöthigen KeifeXoften vorläufig die Erläuterung 
geben wird , daß wer nicht ein TorzugsKeht für feine 
bat, oder eine Mit Verbindlidkeit des Ede Weibs 
wmeifen fasın „ wegen Unzulängliteit der Muffe gaͤrglich 
turdrälle, Den 3 Jul. 1803, — Dberimtmanı ju Zuly 
ds Stabes Beamter ju Warſchalkenzimmern, auch Stab#- 
erutcheis, BurgeriReifler und Stabi Seriht allda. 
Jnftingen. Berkauf Spanifber Snaafe, — 
Bırtbeile diefer Shaafzubt.) Von Seiten des 
der: und Zandfgaftliben Spanijhen Schaͤferel Inſtituts 
"im Donserflag den 28: Zul, d. J. Im Schloſſe ju Zu⸗ 


fagen, Bormitt g Ube, folgende Spanıfhe Shaaf- 
Barre in r —— — 3 pi ben MReift®ietenden ger 
baare Bejablung verkauft: 226 Zei Simmel; 115 


lings Widder; 28 verhammelte Lämmer ; u, 50 uk 


enslinterfuhung.: und Berids' 


zo = 


und Srumde nad Nuftingen eingeladen, wobei der auffers 
ordentliche Nujen bemerkt wird, den eine feine Spaniſche 
Shöäferel gewährt, indem bei dec in Quflingen norgenoms 
menen Schur ein Spaniſches altes Schaaf in das andere: 
beuer 4 Pfund 1 Korb im Fluß rein gewafchene Wolle 
gewaͤhrt bar, die tbeils um 170 fl. , theils 160 fl., theils 
auch meniger, ein Zentner in den andern aber um 160 fl. 
baares Geld verfautt worden if. Ruderſperg, den 4 Nul. 
1803. — Serr= und Landfpaitlide Spaniſche Shäfereis 
Snfpeftion allda, 

Tübingen. [Bannt bes Simmermanns Roh. 
Georg Herrmann au? ®bnningen.) Die Glas 
biger des abweſenden Zimmermunns Johann Georg Herr⸗ 
mann.von Gönningen, dem vergannket wird, baden den 
o Qufius 1903 ihre Korderungen bei fonft zu gemarten 
basennem Ausfhluß, vor und ju bereiten, und fi dann de# 

eitern zu gemirtigen. Wedei wir den ®emeinz duldner 
andurch ebentallt porladen, vor uns an foldem Zage zu 
erfheinen, und über feim bieberiges Ausbleiden, auch ges 
madte Schulden Reb und Antwort zu geben , mit dem 
Bebeuten , daß falle er aub mit erfheine, in der Sache 
jedoch gefßchen fole, mas Rechtens if. Den 2 Zuliss 
1803. — Ober Amt und StadtG ericht. 

UnterDemisheim. Sannt be# Sattlert 
tumms] In der GanntSache des hieſigen Burgere und 
Sattler Meiſſers Konrad Lumms, wird die Prioritätslir- 
Urthel bis Dienflag den 2 Auguft d. 9. Vormittage 4 Uhr 
auf dem biejigen Rath Hauſe gebbria erbffnet werden. Zu 
berem Anhörung deſſen fänmtliche Creditores auf geda 
ten Tag und Beit lerburch dffentlid vorgeladen werden. 
Den 9 Aukus 18032. — DiberAmt u. Bannt®eriht aUda. 


Shornmborf. [Deferteur.} Der unter dem Chur: 
Fuͤrſtlid Würtembergifhen AnfanterieBataillon v. Mylius 
neftandene Gemeine Jafob Pfijenmaier vom Schnaith, 
fen, Ober Amts, If aus der Garnifon Stuttgart der 
e 


ter Schaafe. Die Liebhaber werben baber auf Befagte ie 


rtirt. Es werden daher alle Hoch⸗ und Loͤbliche Obrig⸗ 

iten er 2. auf denfelben zw fahnden, und ihn Im Bes 
tretungs wohlderwahrt an das GeneralKommando in 
—— einzulleſern. Den & Jul. 1803. — Ober Amt 
o e * — 

Tübingen, [Einberufung der verſcholl. Brüs 
ber Efferenn und ihrer Erben.} Jobann DBenjas 
min und Johannes Efferenn, Söhne des vormaligen Pfar⸗ 
rers M. Heinrih Efferenn zu Mäbhringen , allhiefigen Ober» 
Anıte, wobon jener am 24 Aus. 17317 und biefer am 4 
Dec. 1732 geboren it, mithin beebe das [oh Jahr zus 
r&dgelegt haben , find verſchollen, und haben feit mehr 
als 40 Jahren nidts mehr von fi bören laffen, nahdem 
der ältere al& Bortenmacher und der jüngere ald Sedier 
auf die Wanderfhaft auffer Yands fib begeben hatten. Dies 
ke beede verfhollene Efferenn oder ihre redytmößige Rache 
ommen , merden aufgefordert, ſich Innerhalb 3 Monaten 
um ihr albier in Pfleafchaft flebendes, einige zoo fi. er» 
laufendes Vermögen, bei dem hieligen Warfen®eriot zu 
melden, oder Au gewarten, daß ſolches ihren: Geſthwiſtern 
und deren Kindern würde jugetheilt werden, meif lie, die 
Verſchollenen nad) den Gefejen für todt Ju achten. find. 
Den 27 Jun, 1803. — DOberämt und Stabt®erigt. 


my 


"Mürtindgen [Belegenheit für Fuhrleute um 
®eld zu verdienen.) Zu Anlegung ber neuen hauf 
feemöff;gen Strafe, von bier nad #ridenhaufen, wird 
die Beſchuͤttung mit Kies auf den planiıten Weg von Er 
et lang, im, Qbftreih veraftordirt werden. Die 
iebbaber hierzu können ſich bis Samſtag, ben —— 
nats Morgens 7 Uhr auf dem Kath Haus allhier einfinden, 
mobei jugleidy angefügt wird, daß das erjorberlibe Kies, 
gie u eg, bei der Naͤhe ded Bade zu ha» 
en iſt. Den 15 Quf, 1803. — HofRKath Ober Amtinann. 

Ealw. [Berfauf ber LammwWirthſchaft zu 
Benstnein Bei der Verfteigerung der Schild Wirth 

haft zum Lamm des Jakob Wüllers zu Zavelſſeln, und 
ber Feid@üter deffelben haben ſich Zu wenige Kiebhaber ein⸗ 
gefunden, daß es möthig if. eine nobmalıge Verfteigerung 
porjunehmen. Gemeldte Schild Wictdfwart beflehet in eı 
ner gmeiftodigten Behaufung mit 4 Gruben, mehreren 
Kammern, Keller, Stallung , SchweinStällen und einer 
bejondern. Scheuer mit einem Anbau ; die FeldGuͤter ader 
in 9 Morgen 34% Viertel 104 Ruthen Aderd, x Morgen 
24 Wiefen und r Morgen z Viertel 4 Ruthen Garten, 
Die Liebhaber werden hierdurch eingeladen, am Mittwoch 
den 27 die Morgens 8 Uhr, auf dem RathHaus in Za= 
zeltein fi® einzufinden und ber Berfteigerung anzumohnen, 
Den 13 Qul. 1803..— DberAmtmann , BurgerKeifter u. 
Beriht iu Calw. 

Rafatt. ſBücher.] Teidem HofBuhbruder 
Sprinzing bat fp eben die Preife verlaſſen: ort if 
die reinfie Liebe, mein ®ebet und meine Betradbtung , von 
Edartshaufen, eine fahr fhÖöne Ausgabe in 8. mit 5 Kup: 
Be auf milcweiſſes DrudPaopier 30 fr., auf feines 

hreibPopier 48 fr. — Ferner: Anmeifung Pr Zerglie- 
bern und Vatebiliren, den angehenden Schultehrern der 
drei Hrifliden Religione Confeſſſönen gewidmet, von Hen. 
KirbenXatb Poffelt, gr. 8. auf weiſſcs Druck Pap. 36 fr. 
Shreiblap. a8 fr. — Ferner: Nouvelle redudtion des 
Livres, Sols, Deniers, Francs, Centimes, argent de France, 
en Fiorins, Kreuzers & Pfenvigs, argent courant d’Empite, 
zeduits l’un par l’aurre depuis Punité jusqu’& la Somme d’un 
million; avec Fevaluition des Louis ou Carolins espe&ces dans 
Yan & hautre argent, abstration faire des variations de 
Tagiotage, gr. 8. broche. go kr, 

Plohingen [Einberufung der verſcholle 
nen Marie Drelieb.] Anne Marie, des Soldar Ja» 
fob, Ortlieben von bier hinterlaffene Toter, mwird nah 

urüegelegten 70 Jabren mit ihren etwaigen Defcenden, 
en b:erdurd öffentlich vorgeladen,, fib in WUnfehung I 
res die Orts in Pflegſchaft befindlichen geringen Vermoͤ⸗ 
er innerhalb 3 Ronaten bei dem piefigen Waiſen Gericht 
echtsgehörla zu legitimiren, wldrigenfalls daſſelde nad 
deren Berfluß ihren befannten Geſchwiſtern und Geſchwi— 
erfindern abgegeben wird. Den 4 Jul, 1803. — Chur 
ürfilihe Beamtung dafelbft. 

Shornborf. [Borlabung ber frau bed ge 
mefenen Spitalleifters Alle) Nah nunmehr 
beendigter Tiquidation des entwihenen Spitalleifter Al⸗ 
le’s Gannt und eingeboltem Rath if es noch erforder: 
lich, daß die Allefbe Ehefrau 1) über den ihr von ben 
Ereditoren deferirten Mauifeſtations Eidz, 2) über bie Ne 
Petitio ihrer Allatorum; und 3) Über die weitere Forde— 
zungen, die an jie von Seiten einzelner Ereditoren zuruͤk⸗ 


fallen koͤnnten, gehört und vernommen merbe, Dam 
nun biefes Gannt&efhäft endlich einmal berihtigt werde: 
möge, wird gedachte Alleihe Ehefran, melde ihrem Ede 
mann in eine ung derzeit unbefannte Proving Franfreis: 
nabgereist ift, bierbuch aufgefordert, binnen bed perem 
toriſchen Termine von einem Viertel Jahr a date vor dıu 
albiefigen Bannt®eript zu erfheinen, und fi fiber odi 


"ge Punften vernehmen laffe, midrigeniall$ man in con 


tumaciam gegen ſie verfahren würde. Den ız Jul. 1903 
— Ober Amt und GanntGericht. 


Shorndorfi. [Einberufung der Erben der 
verfiocbenen Aräuleln von Kebler) Die In 
teftat&chen der fürglich allbier verfierbenen Kräulein vor 
Kechler werden bemir aufgefordert, der auf den 8 Auguſ 
d. J. veranflalteten TeftamentsBublifation angumohnen 
oder ıhre benplimächtigten Anmwälde zu fhiden, indem fon 
fien für die Übmefenden ein Mandatarius ex oflicio auf 
geftelit, und mit der Publifation ungehindert tortgefab 
ren merben wird, Den zo Jul. 1803. — HofRard, Oder 
Anıtmann allda. 


Enaloshbeim. [Käfe gu verkaufen.) Bei der Chur 
Fürfiiigen Schmeizerei in Egterbeim ift ein Quantum voı 
10 bi6 12 Certnern Kaͤſe von ganzer Milch und in gedd 
riger Reife zum Verkauf ausgefejt. Yıebhader fünnen be 

edabter Malerei Mufter davon baben, und, wenn ei 

vartum zumal gebt, billiger Preife und des Eentneı 
Gemichts gemärtig fipn. Den ı2 Jul. 1803, — 
heimer See Guts Abmniſtration. 


rudwigsburg lObet Woſt zu verfaufen] B— 
ber biefigen Chur Fürſtlihen Maierei llegt ein Duantur 
von 25 Eimern Obet Moſt befler Dualität, welches mi 
bödyfter Genehmigung getheilt oder aub im Ganzen ver 
fauft werden darf. Diefer Verkauf ift auf Montag de 
25 Julius Nadmittags 2 Uhr benimmt, mozu bie Liebbé 
ber eingeladen werden. Den 15 Zul. 1803. — Ehurfürf 
lie Bau- und Gartenfommiffion. 

Marbad. [öhulden des Sattlers Johanne 
Binder] er der SchuldSache des hiefigen Burgers u 
Sattlers, Johannes Binder, mwelder auffer. Lands ziehe 
will, ift der Gannt gnädigft erfannt, und jur Shulder 
x*iquidation Freitag der 29 dif anberaumt. Es muͤſſen de 
ber aHe diejenige, melde an denfelben etwas zu forder 
baben, an diefem Tage, Morgens 8 Uhr, auf dem bief 
gen Rath Hauſe bei Strafe des Ausfhluffes erfheinen un 
ihre —— dinlaͤnglich liquidiren. Den 7 ul, 180; 
— DberAmtsßermefer , BurgerMeifter und Gericht. 


Allingen, Waulbronner DberAimts. [Deferteur. 
Der unter bem Bataillon von Sedendorf geftandene Kor 
rol Jakob Erhard, von bier gebärtig, if defertirt 
Ue OrtsDbrigfeiten werden erſucht, auf diefen Deferteu 
ju fabnden, er auf Betretten zu arretisen, und unter 
eichneter Stelle einzuliefern. Den 8 Jul, 1803.— Dbeı 
me Waulbronn,. 

Höpfiopeim. [Deferteur.) Der unter dem Chut 
Fürfilihen EbevaurlegerKegiment geftandene Job. Geor 
Rofſch von bier, iſt defertirt. Mle Hoc und Köblid 
Odrigfeiten werben baber erſucht, diefen Deferteur ü 
Betrettungs Fall anhalten „und entweder an fein Kegimei 
oder bierber einliefern zu laſſen. Den 9 Julius 1803, - 
StabsiimtsVermweferei alba, 
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Shwäbifher Merkur. 


Nro. 145. — Freitag, den 22 Julius 1803, 








Dreuffifbe Staten. midow Hat zur Beihülfe der SchulErritungen 
Berlin, den 9 Jul. Borgeftern ift der Mdju: aus feinem Vermögen Dörfer mit 3,578 Baus 
tant ded Feld Rarſchalls Möllendorf, Major v. ren, ein baares GeldKapital bon 300,000 Ru⸗ 
Krufemarf, mit Aufträgen an den Franz. Ben. bein, eine anfehnlihe Bibliothek, ein Kabinet 
Berner von hier nach Luͤneburg gefandt worden, don Natur- und eines von KunftGeltendeiten, 
melde die Sperrung der Elbe betreffen follen. und eine mit großen Koſten gufammengebrachte 
Ban (hmeihelt ich, daß folche bald aufgehoben MedailenSammlung hergegeben. Er gab über 
werden dürfte. Auch ift geftern Mbend der ge: Die nähere Verwendung Diefer Geſchenke eine 
heime KabinetdRath m. Lombard mit Mufträgen BittSchrift bei Gr. Kaiferlichen Majeftät ein, 
don Charlottenburg nach Paris abgereist. und Der Kaiſer fchrieb darauf: E8 fei dem alfo, 
Batavıfbe Republik. ‚und erließ zugleich eine lfafe an den Dirigiren: 
Leiden, den 24 Jul. Der erfte Konful hat den Senat, des Inhalts: Die! ausgezeichneten 
porgefern und geftern Die Städte Fliffingen und Thaten derjenigen Bürger, die zum vorzäglichen 
Midvelburg befugt. — Die vor 6 Wochen von Wohl des Waterlanded mit beitrugen, müßten 
unfrer Regierung nach Paris Mbgeordneten, Sir, von Geſchlecht zu Gefchlecht unvergeßlich bleis 
Jacobfon und Bianten, find von da zurüd am ben; er befehle alfo: 1) eine goldene Medaille 
12 dij wieder im Haag angefommen. Ihre Ver» mit dem Bildnig Demidows auf der einen, und 
dandl —— zu Brüſſal durch die jezt Dort einer, feine That anzeigenden, Inſchrift auf der 
definblihen Batapifchen Abgeordneten fortgefezt andern Geite prägen zu lafen, und ſolche ihm 
oder solendet werden. — Infre Edfadre, wel-Demidow, in der allgemeinen Verfammlung de 
de ich ımter dem Rommando des ViceAdmirals dirigirenden Senats zu Moskau ald ein Pfand 
DeBinter, in Ferrol einige Zeit befunden hat- der algemeinen Erfenntlichkeit einzuhändigen; 
je, it on da am 46 Junius, unter dem Kom» 2) die fonfirmirte BittSchrift durch den Drud 
mands. des Gegen ADmirald Hartfinf, nah Ba: allgemein befannt zu machen, damit dieſe einer 
tadia abgefrgelt. — Noch immer fieht man Mär: hochachtungsvollen Aufmerkſamkeit würdige Wohle 
(de Sranzöfifcher und Bataviſcher Truppen. Ihr that vor dem Antliz des Naterlands erfcheine; 
ind, innerhalb unfers Landes, ift, in Mord: 3) dem Minifter der Volks Aufklaͤrung Die Vol: 
hetand ein Lager zur Vorforge auf jeden Fall ziehung aler von dem Wohlibäter felbft getrofs 
ju errichten, a. aufjerdem Die Küften mit Trup- fenen Verfügungen in genauer Uebereinftimmung 
ven befezt zu halten. mit deſſen Willen zu Ääbertragen.’ 
Deftreid. Jtalien 
Der Hanndwerifde aufferorbentlihe Gefandte, Mom, den 2 Yul. In Ankona und Otranto 
i v. Dardınberg, bat fib in Ober: rüften die Srangofen eine Flottille aus. Die 
Muih eine fehr Ihöne Herrſchaft gefaufts Schiffe follen mit KüftenBerwohnern des Ndria- 
uadaubt, er werde hier privatifiren, tifhen Meered, denen fie fhöne Prämien für 
Rußland. den Kriegs Dienſt verſprochen haben, bemannt 
Sericht fiber die großmäthige Schenfungen ded Ruf» werden. Diranto ift der Sammel Plaz für Diefe 
Üben EtateRathd Demidom zu !chränftalten.) Peterd: Mannfhaft, und es find dafelbft bereits 2,000 
‚den 28 Yun. Unſre beutige Hofzeitung Mann beifammen, meiftend Dalmatier. — Mit 
t folgenden Artikel: „Der EtatsRath De» dieſer Slottile wollen die Tranzofen das Adria 
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tifhe Meer den Engländern verfperren, da der 
Wiener Hof feine Häfen Trieft, Venedig ꝛc. an 
gedachtem Meere gegen die Engländer nicht fper: 
ren will. 

Rom, den 5 Jul. Der Päbftlihe Nuntius in 
Wien hat nun wegen des Komfordats mıt Deutfch- 
land die nöthigen Bollmachten und Verbaltungs: 
Befehle erhalten. Er unterhandelt dafelbft mit 
dem EhurErzKanzlerifchen Bevollmächtigten, Ab: 
be’ Colborn. 

[Kapereien.] Venedig, den 9 Julius. In der 
Gegend von Luſſa iſt ein Kaper aus Rimini auf 
drei reich beladene Englifhe KauffartheiSchiffe, 
die aus Trieft kamen, geftoffen. Als er fie er: 
blidte, ftedte er die Algierifche Flagge auf, u. 
forderte die Kapitains der Schiffe zu fib an 
Bord; diefe erfchienen; nun ftedte der Korfar 
die Flagge der Italieniſchen Republik auf, und 
erflärte den Kapitains, daß fie feine Kriegs Ge— 
fangene feien. Die 3 KauffartheiSchiffe find 
nad Anfona gebracht worden. 

England. 

tonden , den 8 Jul. Als Gefandter der ver: 
einten RordAmerifanifchen FreiStaten wird näch: 
ftend Monroe aud Paris bier erwartet. Da: 

egen gebt King in fein Vaterland zurüdf: und 
Ihe reunde hoffen, ihn bei der nächften Wahl 
7— ee an Jefferſon's Statt, ermäßlt 
. zu feben. 

- Bon Portdmouth und Plymouth find 6 Finien: 
Schiffe abgegangen, um die Kanalglotte unter 
bem Adm. Cornmwallid in der Gegend don Breft 
zu verftärfen. - 

Das don ımfern Schiffen bie jezt die Elbe 
blofirt, und die Wefer nicht blofirt wird, ge: 
währt und die Mortheile, daß die Mordifchen 
Mächte, welhen Hamburg und die Elbe wichtig 
ke nun zur Verwendung für die gänzliche Bes: 
reiung des ElbFluſſes von Franzöfifchen und 
Englifchen Hinderniffen veranlaft find; und daß 
auf der Wefer, welcher Fluß jenen Mächten nicht 
fo wichtig it u, für deſſen Offenhaltung fie fich wenis 
ger eifrig verwenden würden, doch vielleicht noch 
mittelfi neutraler Schiffe Engl. RolonialWaaren 
nach Deutſchland eingebracht werden fönnten. 

London, den 9 Jul. In dem VBarlament fa- 
men am 9 Jul. durch Wilhelm Eeott die Ber: 
theilung Der Prifen, Die Dabei vorgehenden Mis— 
brauche und Betrügereien, und Die Aufmunte⸗ 
rungen ber Seeleute zur Wegnahme feindlicher 


Bona 


Schiffe zur Sprache. — Johnſtone bemerkte, er be: 
daure, daß man zur Ergreifung folder Maag: 
Megeln fehreite, weil fie bemweifen, daß man 
auf Rußlands Vermittlung zu ſchneller Herjielung 
des Friedens nicht mehr viel zähle. 

Der GeneralProfurator werfezte, die entfern- 
te und ungewiſſe Hoffnung, welhe die MWermitt: 
lung darbiete, muͤſſe nicht verhindern, taualiche 


MaasRegeln zur Aufmunterung der Bertbeidi: 


ger des Stats zu treffen. — Ben nun an follen 
wieder regelmäßig die wöchentlichen PacketBoo— 
te von England, für NordDeutfchland Canfiett 
font nah Hamburg) nach Tönningen, und für 
Rußland, Dänemarf und Schweden, nah Go— 
thenburg, abgefhidt werden. 

Nah. Briefen aus Portsmoutd vom 8 Jul. 
ir daſelbſt der Franzdfifche Brid Dart, von ©. 
Domingo fommend, von der Englifhen Freaat» 
te Apollo genommen, eingetroffen. Am Bord 
derfelben waren Frau Tager de la Pagerie, und 
St. Rofe Tager De la Pagerie, die mit Madame 
tte GeſchwiſterKinder find. 

Seltern früd,ift ein Ruſſiſcher Kurier bei dem 
Minifter Lord Hawkesbury angefommen, u. der 
Rufifche Gefantte bat fih zmal zu Hawkesbury 
begeben, um fih über die Briefſchaften, die der— 
felbe von Peterdburg erhakten hatte, zu bu/pres 
1 Es ſcheint, der Inbalt Derfelben veripre, 
e nicht Vieles für den Erfolg der Vermittlung. 


leber Die Wegnahme der Franz. Fi- 
fherKähne drüden ſich Enaliſche Bläser fol« 
gender Weife auß: „Wir haben viele Franzöfi= 
(he FifcherKähne mweggenomuen. Eonit waren 
fie vor den Kapern ficher; da aber der Feind fie 
zum Einfciffen feiner Soldaten brauben will, 
fo fönnen fie nicht mebr verfchont bleiben. — 
Etliche Franzöf. Fiſcher Boͤte oder Böte, die fich 
dafür ausgaben, umringten eine Englifhe Prigg 
auf Der Höhe von Brighton, nahmen eine Men— 
e Musferen hervor, welche fie verftedt gehalten 
atten, faperten die Brigg, und führten dieſel- 
be nach der Franz. Küfte; aber gluͤcklicher Weiſe 
begegneten fie einem ZollKutter, der Die kleinen 
Seefäuber wegnahm, und fie nebft ihrer Prife 
in den Hafen von Sboreham bugſirte. In dem 
meiften diefir Böte waren 100 Menn.’' 


—— NEL EL DL DL LE STALL DSL GL SA 
Maulbronn, ben ı7 Sul, 1803. Allen meinen ent» 
fernten Freunden und Verwandten ertheile id bie traurks 
ge NRahrigt, daß der Ton meine unsergeßlich theure Bat 
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fir am Iejtem Mittwoch, als ratägige Wöchnerin mie von 
der Seite riß. I fühle ganz den empfindlid groifen 
Frrluf einer edlen Lebenserföhrtin, melde mibt ganz 32 
Sabre yiplte, und 3 unerjogene Kinder binterläßt, 3% 
deräitte mir alle BeileidbsBezeugungen, und empteie mid 
üyrer fernen Llede und Zreunpfgait, — Schulmeiſter 


Brenser. B 

Fıettaatt, [Reue Schrift] Bei 9. 8. Stein: 
hei " die 12 Ar: — — zu haben; Einige Worte 
ji Seherjigung der Eltern tiber die ShuzPBlattern, ſonſt 
ad Wipdlatiern, Kub bocen, Daccine genannt von K. 
6. Bhlgemeint. 8. Strasburg , 1803 · (52 8.) Diefes 
wehljeile Büdfein it befonders dazu geeignet, um bie 
Drurtheile, deren noch bei vielen Eltern gegen die Schuss: 
derefben, zu vertilgen, und. baber unter Be: 
meinen, befonderd auf dem Lande ausgetbeilt zu werben, 
Stuttgart. [Daft Wirth und&afetier Häder 
miht die Eröffnung feiner®irtfbaitbefaät.] 
Dei an mid ertaufte, im der biejigen Ehurfürftliden 
Haspt: und Arlideny Stadt pie dem groffen und lans 
Graben ftei Medende , als GaſtHof längft ruͤhmlichſt 
Kram, au mit Kaffee Wirtidgait und Billiard Setech⸗ 
Kigleit Prieilegirte Haus Rro. ı. zum Nitter St. 
Berry, werde ih Dia nipftfonımenden Tag Jafobi, mab 
viefenKepten, wiederum eröffnen. Elnem geehrten 
Sahtum mahe ih Diefen ı mid zugleich ganz geborjamft 
empfelend, hiermit befannt, mit der Deriiyerung , daß 
46 mid immer dufferft beftreben werde , dur gute Ber 
Speife, —4 Logis — —* Te, 
die Zufriedenheit meiner e zu erwerben. Den 18 Ju⸗ 
led Mäder. . 

Stuttgart. 


erbor des Haufirens mit Be⸗ 
en, BahholderHolj w.) Da man ie ſchon dfters 
yast hat, daß das Kerumfaufen der Ya 


— 2 —** 
—4 chbol { r n eu, u. bergi. 
den Dinfern = den Werfänfern nur ba 


misbraugt 
‚am unter biefem Borwand deſto unge 


— 


H EN te 0 dein 
nachgeben zu können ; fo Wird bierm at» 
—32* dag von Perſonen, die einmal des 
äberwiefen find, dergleichen Entf&uldigungen in 
durchaus nicht mehr angenommen werben koͤnnen 
mit odgemeldten Artifein duchaus nicht 

‚, fondern diefelden ledigiich auf dem öffentli+ 

‚wo *# on dem ſichern Berfpluß nie fehlen 

fell. ten werden follen. Den 12 Jul. 1803. — 


altl.] Am Jalobifeiertag wird Unter⸗ 
ER = ] fe — nen öffentli: 


ie ausertefener Tanzikufif veranftalten,; das 
de Sal mie au {ft auf . 


?r.; für Frauenzjimmer auf 
Mr. fefgefeit. Die nemlide Mulif wird ben Tag pu⸗ 
am mädften 


Sonntag, auf ber gegen überliegen- 
ws; ſich mm Dergnägen der Säne biren laflen.— 
a 
& * den dee StrumpfWebers 
a es Sul PA der Schuld Sade Andreas Hb⸗ 
Burger? und fWeberẽe dahler, iſt der Sannt 
der 3 Auguft ander aumt worden. 
a den Halo vu Tprbern” 

trmitags » Ahr, 


3 


H 


i 


— 


= 


Strafe bed Austhluffes erfheinen und Ihre Forberungen 
binfänglt$ liquidiren. Am ro Jul. 1803. — Stabs Amt» 
mann, Shultbeiß und Gericht. 

Baibhingen an der Eay. [Bhuldendes Shi: 
fers Sbmıd im DberXie Eingen ] Segen den Burs 
ger und GommunSchdier Zofepp Schmid in DberXierins 
gen, bieizen OberAmts sind fo wiele Schulden eingella 
morden, daß, wenn nit feinen Btaubigern fein Rachlaß⸗ 
Verglich erzielt werden fanı, der Gannt undermeidlich iſt; 
welches mit dem Anhang dffentlid befannt gemadit wird, 
daß dejenge Glaudizer, melbe ihre Forderungen nicht 
hon bereits eingegeben haben, ſich innerhalb r4 Tagen 

ei der.Gerichtsächreiberei DbderKieringen melden follen. 
An ır Qul. 1803, — Ober Amt allda. 

Feldftetten,. [Befundenes Kind] Den r2 bi 
Morgens 4 Uhr murbe an einer HolzBeuͤge im Flecken 
ein dielleicht 4 Wo den altes Kind in einem Spreufifen 
eingebunden gejunden. Nach einem Zettel in dem Spreus 
Kiffen il das Kind den 26 v. M. geboren, und bei ber 
Taufe Qufine Frieberife genannt worden, beffen angebils 
Ser Geſchlechte Name aber Feilmaͤnain. Man bat auf eln 
bageres groffes fhmwargbraunes Weidebild, gekleidet mie 
eine Magd in Städten, Verdacht. Alle Hoch⸗ und Zöb- 
lihe Obrigfeiten werden erfuht, auf die muthmaßllche 
Mutter diefes Kinds zu fahnden, und falls fie entdeckt 
würde, davon Nachticht anbero = ertbeilen. Den r2 us 
—— — Eburfuͤrſtlich Wirtembergiſches Ober Amt 

rad)» j 

Stmogbeim, Merflinger OberAmts, [Btabfilih: 
ren Au verfaufen.] Unterzelhneter bat zwei meue 
Stahlüühren verferfiget. Die erfle märe für eine Pleine 
Kommun, oder auf ein Stadt Thor, aub auf ein Kath> 
Haus oder WahtHaf, die Viertel und Stunden fihlägt, 
um einen billigen Preis, Die zweite ift eine ſchoͤne aus» 

earbeitete Haus Oebrn oder Saalllhr und fhlägt eben» 
als Viertel: und Stunden, zeigt Minuten und KRonatss 
Tige- Es därfen beede Ihren mur alle 8 Tage einmal 
aufgejogen werben. Und es fonnte zur Bequemlichkeit eis 
nes Privatus das Zeiger Werk in mebrere Zimmer beige: 
braht mwerben, Beede Uhren find mit möglihfter Ger 
naus und Nichtigkeit verfehen. Nebſt dem verfertige ich 
aud neue Thurmilhren und reparire ſolche nah oben an» 
gezeigter Weife, welche nur ale 8 oder 14 Tage einmal 
—** en werden, und nicht höher im Preis ſteben als 
eine Daruttdr die alle Tage ein bis zweimal dem Ers 
fhüttern unterworfen iſt wegen Öftern Aufjieben , und vers 
fibere unaufgehaltene Bedienung u. befonders billigen Preis, 
— Gottlob Ehrifiopp Mohr, Groeuhrmacher u. Mechanikus. 

Nürtingen. [Belegenpeit für Fubrleute um 
Geld zu verdienen.) ‚Zu Unlegung der neuen aufs 
feemäffigen Strafe, von hier nab Aridenhaufen, wird 
die Beſchuͤttung mit Kies auf den planirten Weg von EIN 
Ruthen lang, im Abſtrelch verakforbirt werden. e 
Liebhaber hierzu können fid bis Samſtag, den 23 bi Mo» 
nats Morgens 7 Uhr auf dem Rath Haus allhier einfinden, 
mobel jugleich angejügt wird, daß das erforderlibe Kies, 

leich am planirten Weg, bei ber ei des Bacht zu has 
en ift. Den 15 Quf, 1403. — Hoffath DberAimtmann, 
> DO OO OO OO 999 Sm 
Stuttgart. eater naDııpe: Areitagı oa 20 Ju⸗ 
Hus: Das SHreibepult, Luffpiel in 5 Akten von Kozebue. 
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Stuttgart. [Reues Buch Bel J. #. Steim 
fopf erfbeint: ‚‚Weine Reife über den Gotthard nad 
den Borromaͤiſchen Inſeln und Mailand ; und von ba zur 
rüd über das Dal Formazzja, die Grimfel und das Ober: 
fand. Im Sommer wor, 2 de, Stuttgart, 1803. 
Bon diefer Reife, die ich dur viele interejfante Not gen 
eben fo febr , als durch ſööne Natur SHilderungen, über» 

up” aber durch ihren Vortrag auszeichnet, und für jede 
llaffe des gebildeten Publifitng glei intereffant und um» 
terhaltend ifi. ift der erfle Band bereits erfchienen, und 
der zoeue verläßt in Zeit 6 Wochen die Preife. Bis zu 
diefer Erſcheinung des aten Bandes nimmt der Berleger 
Pränumeration an, unb man 2** bis dapin für eim 
Brof&irtes Eremplar auf fouberem DrudPapier 2 #, 24 fr- 
und auf. ihönent ShreibPapier 3 fl. 36 fr. Den erften 
Baͤnd erhalt mar gleip bei diefer Bezjablung, den jmei- 
ten unmittelbar nach feiner Erſcheinung ohne weitere Nach⸗ 
ablung. Nab Merfluffe des Drämmmerationstermins wird 
ein Erempiar auf DrudPaper anders als 3 fl. ımd 
auf AßreibPapier als zu 4 fl. 30 Ir. erlafen. — Der 
Berleger I. F. Steintopf. 

Eptingen. [BobnHauf fammt Blerraune 
zei und EifigHlederei 3u verlaufen.) Yus der 
Konkurs Maſſe des biefigen Burgerd, Georg Andreas Teils 

Ir wird Die Freitag den 5 Auguft eine dreiflodigte Bas 
Peufang in der Spital Saſſe verfauft werden ; befiebend bie 
2 obern Stocte in 5 Wohräimmern mit eliermem Oefen, 
auch Kammern und Küchen sc. Der untere Stod in ei. 
ner Shentätube, daneben die BierÖrauerei,. EijiyZie 
derei und Brannten Wein Brennerei nebſt einem laufenden 
Brımnen in vem Brau Houſe eingerihrer il. nebſt einem 

ut gemölbten Kieler jır 230 Eimern, mörin. mehrere in 

ıfert gebundene Fäffer fidy Befinden. Zinkitei. Die Yich- 
daber werben eingeladen, ar beimeldfein Tage, Morgens 
g Uhr, del der auf dem bieflam Steuer Hauſe vorjuned 
menden öflentliben Derfieigerumg fib einzufinden, 
ul. 1803. — Dberiimt und Ganntöeriht. 

Marbab. [MHuswanderer} Arievrid Lubmig 
Zuirblen, Rothgerber u wil mit Weib u. Sin 
dern auffer Lande ve: er nun etwas an degſelben 
au fordern bat, muß e4 innerbalb 4 Wohben In Bieliger 
—— rel anzeigen. Den zz Jul. 1903, — Dber: 

nit. 

errenderg, PEBalT EEE EEE DE 
Gläubiger nadfichenn iffeitiger Amzelintergebenen Yaben 


an mabaefejtern ‚Zägen, jebeimal Morgens 8 Ihr, auf 
Hau 


DeniE | 


bes GerihtsBurgerMeifters u. Barbierers, Sobann 

aufer alhier, werben beren Glaubiger er 

Onnerflag den 4 Auguſt, und zwar wegen der Hauferin, 
Vormittags 8 br, gen dem Hauſer aber, Mabmik- 
tage 2 Uhr, bei Straft des Aue ſchluffes auf dem biefigen 
— 5 je erfheinen, und ihre Korberungen redhtöger 
nüglid zu Tiauidiren. Den ır Sal. 1803. — Reissgrels 
berriö von (dültlingenfdyes Oberlogreiämt, 

Nagold. [(Karedtfp Blätter zu werfaufem 
gartarſch Blätter tur Schaaf. und Boum Wolle verfertig 
So loſſer Ehriftopb * dafeldft um billige Preife. 

Kotbenburg. [Einderufung des ehmaligen 
K. 8. Spidaten Jofepb Bet von Anilfingen 
und feiner Erden.) Bon dem Kaif. Kon, Oberäimte 
der Brafihaft Hopenberg wird durch gegenwärtige® Edift 
befannt gemade + Einige der Kinder bes vom Salt em 

bürtigen, unb nachder ju Salgerfodh anfipig gemeienen 

oftph Bet daten um die Verabfolgung des ihrem Bater 
während feines Sölvaten®tandes jugefallenen elterliheir 
und bieber unter pflegf&aftliber Derwaliung ju Hailflt- 
gen geſſandenen Vermögens von 1697 fl. 27 fr. angefudk. 

a mon feit ber Zeit, als der Rofeph Bet im Septemb. 
1792 alg ausgedienter Kopitulart von dem KH. &. chımalt- 

en Baron dv. Nietfifiben, jez Graf Torkanıfperr 
Infanteriefegiment mit Abſchier 'entlaffen worden, von 
deſſen Leben ober od wo. mebt erfahren fonnte;. 
micd der 5* — Bed, oder deſſen allſaͤlige 
tere eheſiche Lei ben hiemit erinnert,’ ſich binnen 
mm Tabı, vom beufigen Tag an gerechnet, bei 
K. K. Dberimte entweder perföniiäy eder durch 
ch Rh au melden , und 11 fider ihre Um 
ſpruͤche zu birefent Vermögen gebörig ausjumeifen r ! 
genfalis daffelbe oßiäprigen Kindern, dle ſich 
reits dlerum gemeldet baden” gegen Kaution eing 

werden mirde, Wotbendurg, den 14 Mai 
if. Kin, Obder Amt in Sobenberg. 








bfag bis beinabe jejt betrichene md bean 
ans Bonprkancpteini etabllıt } 
fien Preffen und’ Übrigen gut. eonfern t 
vorbanten find. Nr 





dieigem Kath i Strate des Aueſchluſſes zu erihel- Ku. , — 
Wen, ibre eb ju liquidiren und ſich rg me: a ke — Urbeitsg — iur 
gen Treffung eines Borg« oder NapledBergliht zu erflir errmas Pleinere Wtuben, mehrere Kımmern, Bor Did 
en m u auf Mutmod ben 3 Aug. if Yadmig Gott: orer Tennen, geräumige Vöden. Unten ein meirfäufti 
ei, Sdufle:#; und Bernhard Krauß, Shufles von 5, * J —— —8 

ier. — Donnerflag ben 4 Auguſt: Conrad Heintich Mor. Sorten“ b — von I? * 

ardt, Kandıtor alhier. — Freitag ben 5 Hugut? Ta orten, 260 42 re 

ob Aifber, Alefem: &ügen Im After. Welches hiermit 200, Bergamotr RT; AR Br 
er defarmt gemacht wird. n 18 Julius 1803. — Kante @t. D 3 = Mache je he con 

der ämtmann, BurgerMeifter und Gericht. Naturell In Sei — 34 

Berneck ae hy der vermittmeten Hau den werden , Maus Regal ‚und ; 
ferin und des Barbier® Haufer.) Zu Berhii- Kol Emnot jener. geif er wer 
gung des Squlden Wefens meil. wXorgaretba, weil. Ebri er faurs und Bietungs Ds jbronft ib 
Mopb Haufeıs binterbliebener Wittid, und ihres Sohns, den 32. uyufi 1803. — 3 ‚reonbard von Berg... 
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Seuttgart. Meue Schrift.]) BeiF.R.Stfein 
fapf ft erfihien und in allen guten Buch Handlungen 
# baden: The Historical Charatteristics of virtue and wis 
dm, oder Züge von Tugend und Weisheir aus der alten 
end newn Geschichte zur Veredlung des. Herzens und: des 
Gektes ad zur Erlernung der Englischen Sprache, aus den 
Werken bewahrter Englischer Schriftsteller gezogen „ und 

“it einem erkläreriden und die. Aussprache eichnenden 

Workguter begleiter von Prof. Emmert zu Tübingen‘, 8, 
Sangert, 18903. (225 Bogen.) T fl. 15 Ir. — Diß neue, 
kı Friernung der Einglifgen » prade gemibmete., Budr 
Ki Sie, Yrof. Eimmert in Tübingen erbält auffer feis 
Am angerchinen. auf Wahre Verediung des Geifles und‘ 
Leyens objmedenden, Inhalte badurd einen deſondern 

ur) oufgejeiämeren Werth für den Öffentlichen u. Seldf- 
32 dej neben tem — aber ſaubern Druck 
ur der aenauen Korrektur noch ein deſonderes vollſtaͤndi⸗ 

Borritgiter mit Vezeihnung der Ausfprage beiges 
ot it, meldes Aupleich einem Lerrienden das Nachſchlagen 
in einen Wörter Suche und dadurch biefes ſeldſt vor der 

maeht. Ungeabter des fehr woblfeilen 
eifeh werde ib Bob den nftituten. tele ſich unmit⸗ 
teibar am mid wenden und eine vaıyı @remplarieni ge: 


— en, das Stuͤck zu r fir erlaſſen. 
2,77 t 1 ’ 
4 an Prise e.} In F. €. LAlunde Buhr 


fd ju paden: Emwalt vom Dienft im Felde für 
—— m Siopluns elneineines Bichäepe 
i 9. — wes allgemeine ieh Ar 
2* —— A 2 fl. « fr; * 2* 
Anweiſun wationsgeihnung, mit 12 illunin. Apfe 
"%3 pi fr. — Bülhings Durjaefaßte Borbereitung 
Euopäifen Länder: und StatenXunde. & 50 fr.— 
tchr Bus. der Edirurgie, zte Rbtpeil. gr. 8. 
k.ol, — Sournat von neuen Deutfpen Driginaf- 
‚ar, Licfi. mit Aupf. u. uff, f. 1802. 12 fl. 
- Die igerftien Mittel jih von den — ju 
befreien . #2 24 fr. — üth’s amtlicher Bericht Über die 


zu 
Bitpikeft” 
ter 


u Bedın, an 
Förıffen 


tisiger Entfermorig vom Haufe; dan ein Dagwerk Wiefer 
ebenfalls nahe bei dem Fe ‚ und anderthalb Ta er 
Maad, Worauf etwas Holz befindlib; die Kaufstiebhader 
werben eingeladen, —*— den 30 Julius d. J. Bors 
mittade In dem bleſigen Amts Haufe zu eı ſcheinen; mo die 
Aufſtreſcde Verdandlung vorgenommen werden wird. Den 
26 Jul. 1303. — Gemeinfsaftlibe ——— zu Eſſingen. 
deiner th 
sale F. Schmid u Shnait. An Schulb⸗ 
Sachen weil. alt Friedriw —W geweſenen Wein®ärts 
ners in Schnait, wird Dienftag den 30 Aug. dr 3. die 
Stulsentiquidation vorgenommen werden. Sämmtlide 
SHmid’fhe Blaubiger haben fh defwegen gedahten Tags, 
Morgens 7 Uhr, auf dem Biefigen KatbHaufe einzufinder 
und ihre Forderungen bei Musfhlußdtrafe zu fiquidiren. 
Den .ız Fr 1803. — Ober umt ımd GanniGericht. 
enbeim erraigt ecntiger un .) Die 
Erben des Pürzlih albier verfierdenen Herrn BA Katbe 
und Oder Amt manns Neff gedenfen bis Montag den r- Aus 
guft und die darauf folgenden 2 Tage eine FahrnißBerfteis 
ig gegen gleid; baare Bezahlung vorzunehmen ; befles 
end in etwas Gold, Silber, Leinwand, nebf übrigen 
Hausrat? dur alle Rubrifen. Sodann wirb der vorbans 
bene Wein, beftehend in Miſchling von ıgoır, W. IRoar, 
und dem übrigen vom 1802 ton vorgügliber lität anf 
Mitteod den 3 Auguſt, Nathmittage 2 Uhr, nedfl 16 im 
Eifen gebundenen Ziffern von verfhiedenem Salt, ebens 
falls Im Aufſtreich digen gleih baate Bezahlung verfauft 
—— —— die Uebdaber hoͤfllch eingeladen ſind. Den 
i .1803. ; 

Poppenmweiler, Ludwlgeburger Oderfmts. [Be funs 
dewe Leinwand) Dafeldf find 135 Ehlen halb‘ ges 
Kt a» Ba el ——— 

mire un oldes be ultbeifen Ami 
Erfaz der Koflen adzuiangen. — Oberäinit. * 

Sindelfingen. [(EinWein®ärtnerwirdaufe 

unebmen gefwdtr,) Einem ledigen geſezten Mens 
her von gutem Prädifat und einigem Vermögen , welder 
den Weindartendau, nah allen Vrfen, gut und —— 
id erlernt hat, und ſich allhier burgerlich und bauslidr 
u ſeden Luſt bejeugte. mird die unenigeldiſche Aufnahme 
w dad alldeſige Burger Recht, neben andern Vorthelien, 

geiibert. Diefer und der weitern BVerbältniffe wegen 
bat id der Yufltragende in Zeiten bei dem OberAmt zu 
melden, und feine Zeugniffe vorzulegen, Den 13 Julius 
1803. — DberAimtmann und Magiftrat, 


Sindelfingen. [BVerfauf einer Mäjfe.] Com 
rad Weißbarde Keliften find gefonnen, ihre befigende Wahl⸗ 
Mühle naht ver biefigen Stadt gelegen, mit einem Mahl: 
und einem Gerdgang auch einer eingeribteten Debiikübr 
fe verfeben: an den Meiftbietenden zu verfaufen, und wers 
den einem Yiebdober die bei der Mühle gelegenen 2 Mor« 
gen Aecker und eine Mangs Mad Biefen auf Begehren mie 
in den Kauf gegeben. Die Yiebbaber fünnen Einſicht da⸗ 
von nehmen, und innerbalb 14 Tagen mit Burgerkeifter 
Leonha:d dadier einen Kar adıglieffen. Den ıs Sur. 1803 

Uradb. [Deferteur.) Friebrich Köngott von bier, 
welchher von dem Eburfürfil. Infanterle Bataillon Chur⸗ 
Prinz in Elwangen entwichen in auf Betreten wohl der⸗ 
wabet rinzuliefern. Den 18: Jul, 2803, — OberAlnt aſa 


e 708 a 


Gros Bortwar, TJabhrWarkt Ju Klein dab.) 
Der Stab HleinAfpag bat die anädigftie Erlaubniß erhal 
ten, jäbrlid 2 Vieh» und Krämerärfte auf den = Aus 
puft und ra Dec, abhalten zu bärfen. Diefes wird mit 
dein Anhang Öffentih befannt gemaßt, daß an dem auf 
den 2 Maut in KleinAfpab abzubalenden Vieb- und 
Krämer Rarkt Käufer und Verfäuter night nur Weg» und 
Stand@eldfrei gelaffen , fondern auch dem Verkäufer bes 
tbauerfien Paare Dbien 2 fl. 45. dr.; und ber theuerfien 
Kuh r fl. 22 fr. 3 hir. aus der Kommunflaffe werden bes 
jabit werden. Den ı8 Jul, 1803. — Ober Amt. 

GrosPdottmwar. [Shulden bes WeinGärt, 
ners Kriedrid Tabler.] Nah einem am 27 Yunius 
8. 9%. ergangenen Chur Fuͤrſiuch amädipften Befehl jmd wir 
engemiefen , über das verfchuldete Vermögen des bieligen 
Burgers und Wein®ärtners Friedrich Zabler, im dat 
fein Nadlaf +» oder Borg Vergleich zu Stande fommen fol« 
te, den Gannt landrebtlider Dee nad anzuftellen, 
Es ift deßwegen jur Liquidation der Tablerifhen Schulden 
Freitag der 19 Auguſt d. 3. Peremtorifh anberaumt, an 
welden Tage die fammtlihe Tablerſche Creditoren Mor. 
gend 8 Uhr vor dem &tadt@ericht babier zu erfipeinen, 
und ihre Forderungen rechtsgeboͤrig zuiliquidicen baden, 
Den ig Qul. 1803, .—. Dderäimtmann, Burgerlkeifter 
und Gerigt allda. 


Bietigheim. [Aufforderung an den ehema- 
Ligen Herren HDoffrediger Maler.,] Der chemas 
ige. HergoglibWürtembergifihe Katbolifhe HofPredlger 
Maier, deffen Aufenthalt diß Dres unbekannt ift, oder 
feine. nähften Verwandten, werden aufgefordert, feine Ka⸗ 

ſtal Forderung gegen Jatob Jonathan Yelbbrand von Kleins 

im, melger nad Polen ausgewandert ift, Inner- 

alb 3 Monaten redtli Zu liquidiren, midrigenfals zu 

mwärtigen , daß die Schuld’ nah Ablauf dlefer peremtort- 

Ioen Frift für erlofen erflärt, und dem Schuldner deim 

ertannt werbes Den 30 Jun, 1803. — OberAmt und 
Stadt Gericht. 


Sltenkaig [Schuldentiauidationen umdb 
®Sannt.)] Die Glaubiger a) des Shubmahers Qatob 
Geltenbott von Minderfpab haben Dienflags den 26 
Qulz b) des uflers Hanne Jerg König gu Spibl⸗ 
ang; Mittwochs den 27 Qul.;c) bed Sägers Georg Mi» 
el Hornbaher von Der Waldab + Donnerflagd den 28 
1.5 d) des WeißGerbers Gottfried Stoll ju Altens 
eig, Freitags den 29 Qul.; und e) bes Tagloͤhners Da» 
vid Stoll r Simmersfeld, Samftaas den 30 Jul. d. J. 
Morgens 8 Ilbr auf dem biefigen Rath Haufe zu erfcheir 
nen, in Anſehung ber 4 erften Schuld Maͤnner ihre Forde⸗ 
rungen bebdrig zu liquidicen, wegen bes leiten aber bie 
Sanntlirthel anjubdren, bei Strafe bes Ausfchluffes. Den 
5 Aufl. 1803. — Ober Umtmann, BurgerMeifter und Ge⸗ 


zit zu Altenfleig. 
arlörube. RegierungdBlate für ſmmt⸗ 
ürftlic Badiibe Lande. Diefes wirb 
lih+ Badifhem gmäbigften Privifegio md 
entlich einmal auf gang melifes Papier, wie bereits weit» 
fäuftig in den Blättern ber Schmwäbifhen Ehronif und in 
dem ehemaligen Carltruher —— angekuͤndigt 
wurde, in unferm Verlag in 4. gedrudt und jede Woche 
Mittwohs in unferm Eomptoir ausgegeben und verfandt, 
Den s Zul, in bereits das erfie Blatt erfiplenen und zu 


baden. Der Jahrgang aus 26 — 29 Bigen beflebe 
Poftet bier 2 fl. — Biete neue offlcielle ta ee: 
chen Schrift entbält folgende Rubdrifer: 1) Enurfärftiiche 
Samilien!Tachrichten ; — 2) LandesDerordnungen; — 3) 
Obrigkeicliche Aufforderungen , — 4) Obrigkritliche Rund» 
macdungen ; — 5) Rechto S Ichrangen ; — 6) Bemeinnds 
zige Mlachricheen , — 7) Statiſtiſche Notizen; — 8) Als 
gemeine Wienftflacprichten. — Sammtliche Lobl. Ober» 
und Poſtllemter, auch Poſthalterelen nehmen hierauf Ber 
ftelungen an. Man mendet ſich gefällig diffals an Mad: 
lors Hof Bucd Handlung, oder an das EpurFärfilic: Bas 
diſche gnäsigft Privilegirte ZeitungsComptoir in Karlsrube, 
— Sr biejige bereits feit 48 Jahren gnädigft privilegir. 
te zeitung erſcheint mwöhentlih viermal, nemiid Mon« 
sahen Mittwohs, Freitags und Samflags , und Foflet 2“ 
jaͤhrlich z A. 36 fr. Für die Cınrüdung dffentliher Ber 
kanntmachungen, melde an und vefäigf eingefandt wer⸗ 
ben, zahlt man für die gefpaltene Zeile 4 fr. Den 8 
Zul, 1803. — Madllots Zeitungs@omptoir, 

Haufad. [Einberufung des Mori Hermann 
und feiner Erben.) Der biffeitige Burgers3ohn Mo⸗ 
riz ger begab ſich fhon vor 57 Zahren ald Schmied» 
Knecht in die Fremde, und bereits 30 Jahre wurde von 
—— Aufenthalt, Leben oder Tod nihts mehr in Er⸗ 
abrung gebracht. Auf Qnfteben feiner naͤchſten Inteftate 
Erben, welde um die Berabfolgung feines unter Pflegfhaft 
ftehenden Vermögens von 478 fl. LIE fr. angeſucht Ehen 
werden daber Morig Hermann ‚, oder feine allenfallligen ebes 
lien Leibes&rben unter Anberaumung eines zmonatlichen 
peremtörifgen Termins biemit vorgeladen, daß Er oder 
biefelben inner diefer Zelt fi) zum Empfang des gedach⸗ 
ten Bermögend dahler gehoͤrig ausweifen, oder aber wib⸗ 
rigenfals baffelde den Hermännifhen Inteſtat Erben n 

erihtlibe Caution ohne weiterd berabfolgt werben Tele. 
en ı7 Jun. 1803, — Gtabt&hhreiberei allda. 

Bebenhaufen. Jegniee bes Kauffmann 
Ehriſt. Friedbrid we &o1d.] Diejenige, welde an 
den zum atenmal ganntrıäßigen Kaufmann , Chriſtian Fried» 
rich Rafhold zu Weil im Schoͤnbuch, eine Korderung ha⸗ 
ben, werben biemit peremtorifh aufgefordert, folbe am 
11 Auguſt d. 3. Morgens 8 Uhr bei dem bieligen Klofters 
und Gannt@eriht einzullagen, und fid über einen Nach⸗ 
laß: oder Borg Vergleich ju — wer aber kein bes 
fonderes Vorzuge Recht, fondern ſimple WaarenForderun⸗ 
gen bat, darf von der aͤuſſerſt geringen Maſſe keine Bes 
dadlung boffen. ben 4 Jul. 1803. — Ober Amt 
und Kloſer Gericht. 

Hirrlingen. ſAuswanderer. JohannesSaile, 
DrelKbnig Wirth; und Fidell Kurz, Bauer, wollen auf> 
er Lande R. en : babero deren ®läubiger ihre Forderung 

innen 4 en bei Berluft derfelben bei hieliger Serichts⸗ 
Shreiberel ———— baben. 


Den 12 s« 1803, — 
OberBogteiämt alda, = ’ 


HDeimsbeim. 1Schulden bes J. J. und S. Her- 
retier.] Die Gläubiger der Bürger Jean Jaques Herrerier 
und Salomon Herretier in Peroufe, biegen Stabt, haben 
Dienftags den 23 Yuguft d. 3. Vormittags 8 Uhr auf alle 
biefigem Rath Haus bei Strafe des Aurfhluffes vor uns 
ju erſchelnen und den GanntlirthelsPudilifationen anzu= 
mohnen, Den 15 Jul. 1803, — Gtabsteller , Burger» 
Deifter und Gericht allda. * 
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8 
$ Württemberg. 
Befärdert: GStipendiarius M. Gruͤndler, 


dam in: Heidenheim. 

Ernſt Eberh. Fridr. Senffer aus Kanftatr, 
der Kamera» und ForſtWiſſenſchaften Befliſſe— 
ner, Mitglied Der mineralogifhen Gefellfchaft 
zu Jena, ift auch von der ponffalifihen Geſell⸗ 
ſchaft zu Göttingen zum Mitglied aufgenommen 
worden. Er wird naͤchſtens eine Befchreibung 
eined von ihm im Würtembergifchen entdedten 
Foſſils, Mrragonit genannt, herausgeben. 

gNenWürtembergifbe Lande, 

Gekorben: Ju Rothweil, den 8 Jul. Srang 

ofeph Ba er, ehmaliger BurgerMeifter, 6 
[4 * 


adre alt; 
Den 9 Julius, Ignaz Göbel, Gerichts Ver— 


mandter, Jahre alt. 
ifche Staten in Schwaben, 
Gekorben: Bu Kaufbeuren, Johann Davib 


ade eb, ——— Conſtſtorialis 
und archa dafelbft, 60 J. Alt. 
Demningen. Die Sizungen des HofGe— 
richts werden alhier im RathHauſe gehalten 
meiden. Es iſt für Wohnungen und alle Be- 
auemlichkeiten der Gerichts Sizungen u. des Per: 
fenals geforgt. 
u wird ein Katholifher Begräbniß- 
Ser ängelegt. — Es find neue Taufs Kopula» 
hond: u. Gterbefegifter vorgefchrieben. — Nach 
nem Chur Fuͤrſtlichen Regierungsftefeript ſoll eis 
se allgemeine Vermeſſung .des Yandes vorge: 
kommen werden. \ i 
(ShurBaieritche Verordnung und Kundmachung in Bes 
ef des (auf S. 339 gedachten) Ober ppellationsGerichts 
E die Chut Baieriihe Provinz in Kdwabın.] Ulm. 
In Namen Sr. ChurFürfl. Durchtaucht von 
turn. Aus mehreren ältern Neferipten iſt ſchon 
kunt, daß Se. ChurFärfl. Durchlaucht and 
Beh befchteifen haben, für Hoͤchſt Dero Echwä- 
kide Entfoädigungs£ende , in welchen ihnen 
3 uneingefchränfte Privilegium de non appel- 
kodo veichsgefezlich zufteht, eine eigene obere 


iſche Edronie 


— nn , 
1 WitterungsBeobabtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1803, 
27300,5,48. 


Az Hi 40.46 £ 2 
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5 !1138.ü6.0' £ [27300,6,5. 
H el — 
——————— 
JuſtizStelle, als hoͤchſte und lezte Inſtanz ans 
uordnen. Zum Siz derſelben baben Se. Chur⸗ 
rl. Durchlaucht die Stadt Ulm gnaͤdigſt bes 
ſtimmt. Die Abficht diefer hoͤchſten Anordnung 
it allein dahin gerichtet, daß allen EhurFärft, 
Unterthanen in Schwaben eine richtige, fchnelle, _ 
und unpartheiifche Gerechtigkeits Pflege widerfab- 
re, wie fie jeder linterthban im Gtate, jur Ers 
baltung des afgemeinen, und feines Befonderen 
Wohls, und als eine HauptBedingniß des gefet: 
ligen Vereins der Menfhen in einem Stat zu 
fordern berechtigt ift, und um derentwillen er fo 
manche Dpfer willig darbringt. Um bdiefen in 
den böchften Befinnungen Sr. ChurFuͤrſtl. Durch» 
laucht liegenden Zweck defto gewiſſer zu erreichen, 
haben HöchftDiefelben ihrer oberften JuſtizStel⸗ 
le in Schwaben eine folche Verfaſſung zu geben 
geſucht, welche den gerechten Erwartungen ihrer 
Unterthanen volfommen entfpricht, und diefes 
oberfte Tribunal zur ficherften Stüze des Eigen» 
tbums aller GtatdBürger , und der Heiligkeit 
der Verträge, aufftelet. Diefes doͤchſte Tribu: 
nal urtbeifet in allen bürgerlihen Rechts Strei— 
tigfeiten,, die an daſſelbe gebracht werden, in 
lezter Inftanz, und es findet gegen beifelben Er— 
fenntniffe feine weitere Berufung oder irgend ein 
andere® ordentliches Rechts Mittel mebr Statt. 
Eine ſolche volfommene Unabhängigkeit, welche 
Se. ChurFuͤrſtl. Durchlaucht allen Ihren oberften 
YJufizBebörden mit Ber gemilfenhafteften Treue 
eingeräumt haben, gibt dem Unterthanen die fe= 
fie Zuverficht, Daß feine Kabinets Juſtiz fein Ei- 
genthum befränfen werde, und daß er nicht nur 
borfen könne, im RechtsStreite mit feinem Mit: 
Bürger ohne Verkuͤrzung zu feinem Rechte zu 
gelangen, fondern Daß er felb im RechtsStrei— 
te mit feinem Landes Herrn ein volkommen un: 
partheiiſches, den pofitiven Bellimmungen der 
Geſeze gemäßes Urtbeil erwarten dürfe. Puffer 
Diefer der ChurFürfl. oberften JuſtizStelle in 
Schwaben zugeftandenen vollfommenen Unabhaͤn⸗ 
gigfeit war es aber auch Gr. ChurFuͤrſtl. Durch⸗ 
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laucht vorzüglichfte landesdaterliche Sorge, Die: 
ſes Tribfinal mit Männern zu befegen, von de: 
sen Kenntniffen, Fähigkeiten, raftlofem Eifer u. 
unbefholtenem Karafter fich Die genauefte Erfül: 
dung ihrer Pflichten erwarten läßt, und welche 
durch, Diefe Eigenfhaften den fämtlichen Chur: 
Baierifchen Untertbanen in Schwaben die berir: 
higende Ueberzeugung einer fchnelen und gerech— 
ten Rechts Pflege gemähren. Hoͤchſt Dieſelben ha: 
ben daher gnaͤdigſt geruht, Hoͤchſt Dero bißherigen 
Praͤſidenten des HofGerichts zu Straubing und 
dermaligen GeneralKommiſſair zu Paſſau, Frei: 
Herrn v. Frauenberg, feiner vorzuͤglichen Kennt⸗ 
niſſe und der mit ausharrendem Eifer geleiſteten 
Dienfte wegen zum Präfidenten der oberften Ju— 
fi; Stelle in Schwaben 1 ernennen; zum Diref: 
tor derfelben Höchft Dero bißherigen OberAmtmann 
in Söflingen dv, Werner; au oberften Juſtiz Faͤthen, 
den dermaligen GeneralKommiſſariats Rath von 
Wuͤller, den vormaligen HofGerichtsRath in 
Münden Earl Chriftian v. Maprz; den gemwefenen 
Stadt Ulmifhen Senator. Johann Jakob von 
Schad, Den vormaligen Kanzler in Dttobeuren 
». Welbefer, und den ehmaligen DberAmtmann 
in Jerfee v. Bannwarth. Zum Gefretair dieſes 
oberften Gerichts ift der bifherige OberSchrei. 
ber in Mindelheim Michael Mayr gnädigft er: 
nannt worden. Diefe auf angezeigte Weife fon- 
fituirte oberſte JuſtizStelle iſt geftern, den 6 
des 4. M. im hoͤchſten Namen Sr. Ehurgürftf. 
Durchlaucht feierlich inftalirt und mit Eides: 
Pflichten zu ihrem wichtigen Berufe belegt wor: 
den. Diefelbe wird alfo jet ibre Gefchäfte wirk: 
fi anfangen, obgleich der Höchft verordnete Prä- 
fident, FreiHerr v. Frauenberg in ne 
anderer gnädigften Aufträge, noch zur Zeit ab» 
mwefend ift. Indem der proviforifchen Regierung 
diefe® hiemit eröfnet wird, macht man berfelben 
ferner® zu mwiffen: ER 

I) Ate Appelationen und Rekurſe, welche ge- 
gen Urtbeile derfelpen von nun an noch bis zur 
nächt bevorftehenden Eröffnung des Chur Fuͤrſt⸗ 
lichen HofGerichts eingelegt werden, find_nun- 
mebr an die ChurfFürftliche obere JuſtizStelle 
in Ulm zu mweifen, und bei derfelben zu profe: 
quiren. U) Nachdem das Hof®ericht zu Memmingen 
in Thätigfeit gefezt fenn mwisd, gehen in Zufunft 
die Berufungen von deffelben Erkenntniffen ohne 
Unterfchied, ob Daffelbe in erfter oder zweiter 
Inſtanz gefprohen hat, an die oberfte Juftiz: 


Stelle. III.) Die Appellations Sum̃e ift der Re 
nad auf 100 fl. beſtimmt, fo daß in —8 — 
die Summa Gravaminis i00 fl. beträgt, Die 
Sade an die oberſte JufizStelle gebracht wer— 
den fann. Wo aber Dad Hof®eriht im zwoter 
Inftanz gefprochen, und das Urtheil Des Unter— 
Michterd Heftätigt bat, kann Die Berufung an 
die oberfie JuftizStede nur alddann Stätt da- 
ben, wenn Die Summa Gravaminis 300 fl. aus: 
madt. IV.) Da Se. ChurFörfl. Durchlaucht 
Hoͤchſt Ihre aͤltern Herrfchaften in Schwaben be: 
kannter maßen in allen Ongelegenheiten Ihrer 
Shmwäbifchen Provinz einverleibt Haben, Ai 
auch von den Untererichten der AltBairifchen 
Herrfhaften Mindelheim, Wiefenfteig, u. f. w. 
die Refurfe an das EhurFürftl. Hofßericht, ur. 
von Da an die oberfte JuſtizStelle zu richten, 
Ulm, den 7 Jul. 1803. — ShurBairifches Ges 
neralRommiffariat in Schwaben : Freierr von 
Hertling — v. Geiger. j 
: SS Odbfenbaufen, j 

Die Erhebung des Brafen v. Metternich in 
den Fürftenftand findet fih Durch folgenden Ar— 
tifel der Wiener HofZeitung vom 14 Sul, beftd= 
tigt: Se. Kaif. Wajeftät haben den Reichs Gra⸗ 
fen, Franz ®eorg Earl v. Metternide 
Winneburg, in Hinſicht deffelben altdeutfchen 
urfprüngliden Geſchlechts Namens, und der von 
feinen. Vorfahren, melde geiftlihe Chur: und 
Fuͤrſtliche, auch die anfehnlichften Eivil » und 
MilitairBürden bekleidet batten, feit entfernten 
JahrHunderten um das Deutfche Vaterland er— 
worbenen Merdienfte, nahmalg aber von dem 
Grafen p. Metternich felbft feit 39 Jahren dem 
Reich und dem Durdlauchtigften ErzHaufe ge- 
leifteten anfebnlihen Dienſte, in des heil. Rö— 
mifhen Reichs Fürftenftand, mit jedesmaliger 
Erbfolge auf Den Erfigebornen ‚zu erheben gerubet. 

Münden, den 15 Yul. Der in den Reicht: 
Fuͤrſten Stand erhobene bißherige Graf v. Met- 
gernich iſt geſtern aus Wien bier angekommen. 
Er reist nah Schwaben in feine neue Beſizung, 
das Fürftenthum Cehmalige Abtei) Ochfenhaufen. 


wolfegoge. 

Wolffegg, den 14 Jul. "Heute ift die regie- 
rende Srau Reihb8 Gräfin von Wolffeg 
und WaldSee pon einem Sohne aůs 
entbunden worden. Der junge Graft erhäft in 
— die Namen: Joſeph Anton Wil— 

ibald. 
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GiederSadhfen. 
Hambours, Den 14 Sul. Am 7 dig, 2 Tage 
nah Abſchiuß Der neuen Kapitulation der Han: 
söverifchen Truppen, iſt im Franz. HauptQuar: 
tier zu Lüneburg folgender ParoleBefehl befant 
gemadt worden: „Der OberGeneral zeigt der Ar: 
mer an, daß die Hannörerifchen Truppen fapi- 
tulirt haben, nachdem fie feiger Weife von Eng: 
land verlafen worden find. Ihre Kanonen, Ges 
wehre, Herde, Mumition, LagerEffekten, alles 
wird der Franzoͤſiſchen Armee übergeben, und 
ibte Soldaten Fehren als Kriegs Gefangene nah 
Haufe zurüd, und koͤnnen die Uniform nicht 
tragen. Die Sannöverifche Armee bat zu allen 
Beiten Beweife ihrer Tapferkeit gegeben, und 
fh im lezten Kriege die Achtung des Feindes 
erworben. Die bedenflihe Lage, in welcher fie 
befand, Hat fie genötbiget, Die Waffen nie: 
derzulsgen. Der Franzoͤſiſche Soldat muß dag 
Ungläd refpeftiren. Der Ober®eneral verbietet 
jeder RilitairPerfon von allen Graden, fich die 
„geringen unangenehmen Reden gegen Die Han⸗ 
növerifhen Soldaten, die nach ihrer Heimath 
zurückkehren, zu erlauben. Er befiehlt, daß den 
Dfizieren Derfelben-, wenn fie in Uniform ſeyn 
werden, diefelbe Ehren, mie den Sranzöfifchen 
Offizieren, erzeigt werden follen. Unterzeichnet: 
8. Bertbdier.” .. ’ I 
Lüneburg, den 14 Sul. Nunmehr ift ein bes 
deutender Anfang mit Franzöfifchen Requifitich®- 
Ausfhreiben gemacht worden. Es müfjen unter 
andern in fehr furzer Zeit 30,000 Hemden, 15,000 
Yar Schuhe, 5000 Paar Camafıhen und 6000 
teten geliefert werden. 
den. Drouet, der die Franzöf. Truppen im 
Iensurgifhen fommandirt, verlegt fein Haupt: 
Ösartier nach Ratzeburg. 
Ytalien 
(Kordinat Fiih.] Mom, den 9 Jul. Der Kar: 
dinal ErzBiſchoff von Lyon und Onfel des erſten 


Ronfuls, Faͤſch, weiher am ı diß hier einge: 
troffen ift, erbielt als SFranzöf. Gefandter am 


nemlichen Mbend noch einen Veſuch vom Kardi- ' 


nal StatsGefretair Eonfalvi. Am andern 
Zage befuhten ihn alle Kardinäle und der ho: 
be Adel. Mbends begab er fih zum Pabſt, von 
Dem er mit groffer Auszeichnung empfangen wur: 
de. Am 4 und 5 diß wurde er fortdauernd mit 
Viſiten veſtuͤrmt. Am 7 bielt der Pabſt ein 
Konfiftorium, um ihm den Kardinals Hut zu über: 
reichen, bei welcher Gelegenbeit er den gewoͤn— 
lihen Eid in die Hände des heil. Vaters ab» 
legte. Bei diefer Feierlichfeit war der Prinz 
Moriz, Bruder des Königs von Gardinien, 
und Der ganze hohe Adel gegenwärtig. Mach» 
mittags gefchah der feierliche Zug in die Vati— 
fansKirche, wo der Kardinal Fifh ein reichlis 
ches Allmoſen niederlegte. Bei Diefer Gelegen- 
beit gab er auch dem Pädfilichen Garderobe: u. 
CeremonienMeifter jedem eine goldene Tabaties 
re, und theilte noch viele andere Präfente mit, 
Der Königlih Sardiniſche PremierMiniſter 
Chialamberto ift bier im 47 Jahre feines 
Alters mit Tode abgegangen. 
[Franzöfiihes Militair, — Nelfon,)] Meapel, den 
5 Jaul. Der Sranzöfifhe General St. Chr if 
vorgeftern nach Puglia abgereist, nachdem er 
bei Hofe und bei den Miniftern auf eine aug: 
gezeichnete Art aufgenommen und behandelt wor: 
den par. In Puglien find die Franzoſen be: 
reitd eingerüft und in Diefer Provinz vertheilt 
worden. Der gröjiere Theil aber ſteht noch rüf- 
waͤrts in den beiden Provinzen von Abruzzo. — 
Admiral Nelfon befindet fib jezt in den Ge» 
täfern von Sicilien, und führt eine flarfe Kor: 
refpondenz mit den Englifhen Agenten, die fi 
in verfhiedenen Gicilianifhen Pläzen befinden. 
Die Franzoſen fcheinen DBeforgnijie zu hegen, 
Daß die Engländer Meſſina und Palermo in Be: 
fi nehmen möchten. Sie fchirfen Deswegen häur 
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fig Kuriere nah OberFtalien. * 

Genua, den 13 Jul. Dem vor einigen Ta— 
gen bier angefommenen Franzöfifhen Ober®ene- 
ral Murat u. feiner Gemalin wurde inzwifchen, 
unser mandherlei andern Ehrendezeugungen, 
vorgeftern ein WettRennen auf Schiffen in un» 
ferm Hafen gegeben. 

Rußland 

Petersburg, den 28 Jun. Der ErzHerzog Jo: 
ſeph, Palatin von Ungarn, bat vorgefiern Die 
MüfReife von bier nah Wien über Moskau an- 

etreten. Den Tag vorher war der neue Roͤm. 

a'fert. Gefandte am St. Peterdburger Hofe, 
Graf Stadion, bier angefommen. 

Auf verfchiedene von den Höfen zu Stofholm 
und Koppenhagen in Rußland gemachte Anfra— 
gen, wegen der in den jegigen Umftänden zu be= 
obachtenden Neutralität, fol der Kaifer den: 
ſelben haben erflären laſſen, er werde hie ſtreng⸗ 
fie Neutralisät beobachten, und durch alle Mit⸗ 
tel, die in feiner Gewalt ftänden, fie von an— 
dern refpeftiren zu machen wiſſen; ed werde ih⸗ 
rem Interefie und felbft ihren Gefinnungen ans 
gemefi.n feyn, äbnlihen Grundfäzen zu folgen. 

Der Kaiſer bat einen Minifter in Nom 
vom zweiten ran in der Perfon bes Kämme: 
ser8 Grafen v. Boutourlin, ernannt, um bei 
dem Pabſt zu refidiren, weil der Kaifer einen 
‚eigenen aufferordentlichen Gefandten, Are zzo, 
nach Petersburg gefchidt hat. Es wird defhald 
der bißher in Rom angeftellte Ruſſiſche Geſchaͤfts— 
Träger Graf Caſſini jenem Minifter ald Ge 
fandıfhaftsNtath beigegeben. 

Der Päbſtliche Borfchafter Arezzo hat feine 
Sendung bei dem Ruſſiſchen Hofe geendiget und 
wird in wenigen Tagen nach Rom zuräf reifen. 

Batavıfbhe Kepubliıf. 

Haag, den 2 Jul. Wir erhalten die trau: 
rigften Nachrichten in Betreff unfrer Oſt Indiſchen 
Eciffe und Outer. Bereits find mehrere ge: 
Da hier, reich beladenen, Schiffe in die Engli: 
fhen Häfen eingebracht worden. Ebmals, als 
unfıe SeeMacht noch mit der Engliſchen Fämp: 
fen fonnte, war zwiſchen beiden Wölfern der 
Gebrauch eingeführt, Daß, vom Datum der 
Kriegsertlä-ung an, die aud OſtIndien fon 
menden Schiffe 6 Monate, die aus WeſtIndien 
3 Monate, die aus dem Mitteländifchen Meere 
und der Levante 6 Wochen, und die aus den 
Sranzöfifhen und Spanifhen Meeren 3 Wochen 


Beit hatten, ehe man As auf ihrer dahri wes— 
nebmen durfte. Seit 1780 haben die Englänter 
diefem Gebrauch entfagt. 
England. 

» Der Kaper Union hat in Gefellfhaft eineg 
Kapers aus Liverpool einen Franzöf. OftSndien» 
Fahrer von 700 Tonnen, der auf 90,000 Pfund 
Sterl. gefhäzt wird, genommen, und in Kork 
aufgebracht. 

Eine Franzöfifhe Korvette von 18 Kanonen 
und 100 Mann ift von der Fregatte Endymion 
genommen u. in Plnmouth aufgebracht worden. 

Ale SeeOffiziere haben ausdrüdliche Befehle, 
ſich auf ihre Schiffe zu verfügen. 

Die Bank in Nemwcaftle hat vor der Hand ih— 
re Zahlungen eingeſtellt. 

Stoddoim, ten 5 Jul. Da die Gefundf 

oddolm, ben 5 Nut. a die Gefundheit 
bed Königs noch nicht big zu dem Grade wies 
ber bergeftelt ift, daß er fich in dem Stande be= 
fände, für ale Regierungs®efcäfte zu forgen , 
fo hat er folgenden Herren die Entfcheidung fols 
her Sachen, welche während der Mcifen des 
Königes einer niedergefezten Regierungs Kommiſ⸗ 
fion übergeben werden, übertragen, nemlich: 
dem Reichs Marſchall Grafen v. Ferfen, dem 
ehemaligen Reichs Senator und Gouverneur des 
KronPrinzen, Baron v. Ramel; u. dem Kanz« 
leiDirektor dv. Ehrenheim. Diefe Herren ha— 
ben bereits ihre Inftruftion befommen u. heute 
ihre erfte Gizung gehalten. 

Die Acceſſſons Akte des Könige von Schwe— 
den zu der Petersburger Konventiom 
dom 17 Junius 1801 zwifben Rußland u. 
England ift jeit bier im Drud erfchienen, und 
berfelben zu gleicher Zeit die erwähnte Konven= 
tion nebft deren Geparat: und ZufazArtifeln bei= 
gefügi worden. 

Die Acceſſions Akte beſteht aus 4 Artikeln: der 
erſte enthält den Beitritt Schwedens zur Peter» 
burger Konvention; der zweite enthält die Aner> 
fennung des Königes von Schweden als fontra= 
birenden Theile der genannten Konvention ton 
Seiten Gr. Brittifhen Majeftät; der dritte be— 
ſtimmt, daß die Urtheile in lezter Infiany von 
anbängigen Prozeſſen in PrifenSahen aub vor 
das hoͤchſte Echweoifhe Gericht gezogen werden 
foden; der vierte endlich sädt zur Vermeidung 
der Unachtfamteit Die Pererdburger Konvention 
wörtlih ein, Diefe AcceſſionsAkte if zu St. 
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delersburg den 30 Merz d. J. abgefchloifen und 

ja Etetholm den 16 April und zu St. James 

den 5 Mai ratificirt worden. 
Dyänemarf. 

Muifige Kricas Schiffe] Koppenhagen, den 12 
Aut, Dem hieſtgen NdmiralitätdKolegium mard 

eiem Nachmittag mit einem fchnelfegelnden 
Sahrzeuge ven Dem Kommandanten auf Chris 
fionsör bei Bornholm angezeigt, daß man ein- 
jelae Schiffe Der Rufifhen Flotte, als zwei fi: 
nienSchiffe und einige Fregatten, im FahrWaſ—⸗ 
fer ſehe, melde wahrfcheinlich jezt hei Kioͤge an= 
gelommen find. 

(Endifhe Schiffe. Zug ber KauffartheiFahrgeuge nah 
der Die.) Die geitern hier angefommene Nach: 
siht, daß die Engländer Die Elbe blofist hal: 
ten und ale Schiffe zurüdmweifen, erregte bier 
großes Auffeben. In der NordSee wird eine 
Karte Enatıfhe Flotte erfcheinen. Am 9 Jul. 
gieng die Englifhe Fregatte Amethyſt von Der 
hiefigen Rhede nad der NordSee unter Segel, 
um Die bei Helfingör liegenden Kauffarthei Schif⸗ 
fe zu begleiten. An eben dem Tage paflirte die 
Sloop Sophia von Peterdburg die biefige Rhe⸗ 
de und die Engliſche Fregatte Unicorn kam mit 
einer KauffartheiFlotte von 170 Schiffen aus 
Hull in England bei Helſingoͤr an. Geſtern kam 
ehfals Line Englifhe Kauffarthei Flotte bon 
bo Shifen an, und in vielen Jahren hat man 
nit bei Helfingör eine fo große Sammlung pon 
Keufartpeißschiften gefebeh. 

Beder dei der AſſekuranzKompagnie no fonft 
merden jest höhere Prämien gegeben, als in 
Friedens Zeiten gewöhnlih find. Man fieht big 
für einen Beweid an, daß Die Sicherheit der 
Dinifhen Flagge auf allen Meeren ungefährbet ift. 

Zönningen, ven 14 Jul. Die Ankunft und 


Nr Abgang der Engliſchen PafetBoote gebt ſehr 


ſhnel und ungehindert. Am 11 diß fam eines 
en, und geftern wieder. Heute geht ein Paket— 
Bsot nach London ab; ed nimmt einen Rufifchen 
Kurier mit Dahin, ber erft vor einer Stunde 
ker angefommenifl. Mit dem lezten Englifchen 
dote ift der Hanndverifhe Minifter am 
Hofe, v. Lenthe, angefommen. 
zeuffifbe Starten. j 
Siidesheim , den 11 Sul. Un dem geftrigen 
ur Yuldigung feftgefezten Tage war das Zus 
kömen der Sremden aus allen Gegenden un: 
Kaublich ſtark. Bei Diefer Gelegendeit wurden 


die Freiherren von Brabek, von Buchbotz 
und v. Orberg in den GrafenStand, und ver: 
fhiedene Bürgerlihe in den AdelStand erho: 
ben. Nach dem Diner war Pal und am Abend 
war die ganze Stadt illuminirt. 

Shweis - 

Sreidurg, den 16 Jul. Die TagSazung ver: 
fammelt fih regelmäßig alle Tage von 8 Uhr 
Morgens big um ı Uhr. Mus der Harmonie u, 
Drdnung, womit alles behandelt wird, zu fchliefe 
fen, bat man die angenehmften Hofnungen auf 
die Zufunft. Der angenommene Rang der Kans 
tone fol nur aufein Jahr dauern. Der Kanton 
Waadt ıft der lezte, er erft im 9. 1536 
ein Theil von der Schweiz geworden. Bei ei- 
ner künftigen TagSazung fol dieſes endlich ent⸗ 
ſchieden werden; jedoch fol diefe RangOrdnung 
nur Sormalität feyn und keine Auszeichnung und 
Vorzüge der Kantone vor andern nach ſich ziehen. 
Die TagSazung dat mehrere KRommiffionen ers 
nannt, die mit Emfigfeit arbeiten ; die eine fol 
unter anderm auch Die Titulaturen gegen das 
Ausland und den LandAmmann Heftimmen. Die . 
Kantone unter ſich bedienen fich Des einfachen 
Ziteld : An Schultheiß und Rath, und, Liebe, 
Betreue Bundsßenofen. Eine andere Kommife 
fion fol einen Bericht über die Rüdgabe und 
Bertheilung der weggeführten Waffen abftatten, 
Eine Kommiffion bearbeitet die Grundlagen der 
Liquidation und Derjezigen Verwaltung des Salz» 
Weſens. Man glaubt, die SalzRegie werde den 
Kantonen wieder übergeben werden. 

. Frankreich. 

Paris, den 16 Jul. Der heutige Moniteur 
enthält einen amtlichen Aufſaz in Betreff der 
Englifhen Blofade der ElbeMündung, in wels 
chem es Heißt: „„Diefe Maas Regel ift eine neue 
Verlegung der Rechte der Neutrafen und der 
Souverainetät fämmtlicher Mächte. Frankreich, 
von England angegriffen, war berechtigt, alle 
Brittifhe Befizungen zu befriegen, und, fo wie 
es ſchon in den vorigen Kriegen gesehen ift, Hans 
movder wegzunchmen. Allein e8 bat die Ufer der 
Elbe nur in den Ländern beſezt, welche ihm 
durch dieſe Eroberung zugefalen find; ed hat 
Die Meutralität von Bremen, Hamburg und den, 
andern Staten des feften Landes refpeftirt. Wels 
cher Umftand hätte denn den König von England 
berechtigt, den neutralen Mächten die Schiffart 
auf der Elbe und Wefer zu verbieten ? Wenn 


En 


die Engtifhe Flagge nicht auf allen Punkten, 
weiche für eine Franzoͤſiſche Batterie erreichbar 
find, erfcheinen fan, fo ſollte fie wenigſtens den Neu⸗ 
trafen nicht die Schiffart da, wo dad Kriege Gluͤck 
Sranzöfifhe Armeen hingeführt hat, und die Un: 
terbaltung ihrer Handels Verhaͤltniſſe vermehren 
wollen. Die Elbe und die Wefer durchflieſſen ei— 
ne große Strede neutraler Gebiete, und durch 
die in diefelben fich eraieffenden Gewäller wird 
der Handels Verkehr noch fehr erweitert ; Den 


Ausflug jener Fluͤſſe fperren, beißt Daher, den 3° 


Verkehr eines großen Theild des fetten Landes 
hemmen, und ift eine wahre Feindfeligfeit gegen 
ale Nationen, welche zur Schiffart auf Denfel: 
ben berechtigt find. England hätte freimüthig 
erklären follen, daß ed feine neutrale Macht dul— 
den will. Werden aber die Neutralen ihrer Seits 
dulden, daß ihre Flagge und ihre Rechte miß— 
Sannt werden ? Wenn England Deutfchland da: 
für hat firafen wollen, Daß, es nicht Hannover 
geſchuͤzt und vertheidigt bat, fo hat es wahr: 
fcheintich,. als Reichs Furſt, auf diefen Schuz 
Anfprüche zu baden geglaubt. Wie fann es in: 
Beifen. eine Garantie von den Deutfchen Reichs» 
Ständen fordern, in einem Augenblick, wo ed 
Rie Rechte eines derfelben verlezt? 

„Der König von England hatte, ald Mitglied 
des Deutfiben StatsKoͤrpers, zu Anordnungen 
und Entfchädigungen zu Gunften des Maltefers 
Ordens, der gleichfalls als Reichs Fuͤrſt angeſe— 
den wird, feine Zuſtimmung gegeben. — Uebri— 

eng fällt Die von blinder Leidenfchaft eingeges 

ene Maas Regel, die vornehmften Fluͤſſe Deutſch— 
fands zu ſperren, auf England ſelbſt zuruͤck. Es 
zerreißt dadurch feine Handels Verbindungen mit 
Deutſchland, gewoͤhnt die Volker an die Entbeh— 
gung der Erzeugniſſe feiner Induſtrie, u. zwingt 
fie, fih an Sranfreih zu wenden, dem alle Land— 
Wege ofen ſtehen. — Die Engliſchen Jouxrnali— 
ſten ſchreien die Entfuͤhrung Franzoͤſiſcher Schif⸗ 
fer als Waffen That aus, und do bandelt Eng: 
land ash hier gegen fich- felbi. Dadurch, Daß 
e3 den unglüdflihen KüͤſtenBewohnern ihr Eis 
gentdum, den. Famtlien ihre Stüzen raubt, beingt 
«8 die Menſchen, deren Hülfg Mittel es zerſtoͤrt, 
zur Verzweiflung, und feuert fie zu deſto eifris 
gerer Vertheidigung u, zu entſchloſſener Rache an. 

„Was würde das Schikſal Europa's fenn, 
wenn üch feine Macht geneigt fände, ben Ehr- 


geiz eined Stats zu zaͤhmen, dem Verträge u. 
Gerechtigfeit nichts ſind.“ 


Stuttgart. [öfoer. Ber Friedrid Heufſer 
Bugpbinder auf dem Graben Ko, 1340 if zu EAU 
tens philoſophiſche Verſuce uͤder die menſaliche Natur, 
und ihre Entwifelung, 2 Bde pi. 777. 2 fl. a5 It. — 
Bebns Gedanken von bem Gebeinin® der Dreieinigkeit, 
Tüb, 782. go fr.— Platners ner An⸗hropologle für Aerz⸗ 
te und Weltmeife, x Bbd. Y%p4. go. ı fl, ı2 fr. — Moriz 
Magajin zur ErfabrungsSeelenkunde, ein LefeBuch für 
Gelehrte und —* 4 Bbe. Frl. 733 — m. 4 fi. 

fr. — Roͤſſelts Anweiſung zur Kennturß der beſſen theo⸗ 
logifhen Bücher, kpa. 780. 48 fr. — Sald nas Lieder, 
Müld. 778. 18 kr. — Deinlerd Erbauunge Buch am Sonn⸗ 
tag tür Kinder von reiferm lter. “tena 774. go Ir. — 

acharias erflär, —— ber Pſalmen, Gott. 773. 48 

r. — Zabarias pbaraphraft, Erfidrun ſumtl der Bpoſſo⸗ 
liſcher Briefe, nebft observ. dog, exegrrice, 4 be. Dale 
⁊oͤs — 42. 2 fl. 24 ir. — Die Pfalinen, Noerf, v. Men⸗ 
deifohn, Brl. 783. 48 Pr. — Aragınente und Intifrags 
ntente, 2 Thle. Nrdg. 782. r fl. ı2 r. — pologie der 
pofalnpfe mider fulfden Tadel und falites Yob, 4 Zhle 
Ehemn. 7RO— 84 x fl. r2 fr. — Miftellansen ihtelog. 
nhaltd, 783. 22 Er. — Paulus errart. krhiſch. Abhande 
bungen, Tb» 784. 24 Er. — Ploucquets fund. therap. ca- 
tholica, it. 785. 26 fr. — Gabriele Ölumen. aöten: u. 
Baum®ärtner „ Thb. 767. 24 fr. 

Marchtbal⸗ SterBrief gegen die entwihes 
ne RE N SE Es if die Eliſabethe Neifhim 
babier , eine geborne Dobler, 33 Nabre alt, von Pleiner 
Statur, baaerm Yeibe, ſowarjen Haaren flumpfer Nas 
fe und braunen. Mugen, non ihrem Spemanne vor ſieben 
Wochen peumlih entmigen. Sie hatte dei ihrer Entmwei« 
dung einen ſchwwar zen Müßen, eine baumeiß gebupfte 
KHaude , einen weiß peflreiften Schuz und eire grünlidhte: 
Suppe als KleldungsStuücke bet jid. Es werden fonad» 
Tmelihe Nerrfbuften und —— biermit geye» 
inend erjubt, im Berretiüngskalle gedachter Elifade’he- 
Reiſchin auf diſſelt gen Adiien gerolligft und gegen gleime- 
Ermiederung in ähnlihen Fillen auszuliefern, Den 15 
Jul. 1803, — Hoch Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Taplſches Ober⸗ 


Amt. 
[dulden des WeinBärks 





Gros Bottwar. 
ners Friebrib Tabler.; Nah einem am 27 Juni 
db. 3. ergangenen Chur Fin ntih gnädigfism Deiehl Ind wie 
angewieſen fiber dat verfihuldeie Vermögen des biegen. 
Burgert und Weinärtrers Frieveib Zabler, im Fald 
fein Rablaß » sder BoraMrraleib gu Stande kommen ſoll⸗ 
te, den Gannt landrebtiiiher Otdnung nad anjufellen,. 
Es ift defwegen jur Liquidation der Tadlerifhen Schulden 
Freitag der ig Auguſt d. J. Prremtoriis anberaumt, am 
welhem Tage die fammeliche Zabierfihe Creditoten Mor. 
gens 8 Uhr vor dem tadt Hericht dayier Ju erfheinen., 
und, ihre Forderungen rechtöuebörig zu liquiditen baden. 
Den ig Jul. 1303 — Ober Amtmann, Burgenkeifter- 
> —* Fe 

tab. efertewr.} Frievrih Röngott von bier 
welder von dem EhurFüriid. Infanerte Bataillon eur 
Prinz in Ellwangen entichen iſt auf Betreten wohl ver 
mohrk einzukiefern, Den 13 Jul, 1803, — Ober Amt allda. 


& 713 = 


Kiffer Dffenhaufen, auf ber Ir er Alp. [Ber: 
ImfSpanifwen ShaafPVieber.) ittmobh den 3 
Boat Morgens R_Uhr merden alldier von Untergogenem 
agenj derebeltenrSpanifchen SpaafDich ung:fehe r4 alte 
Einer, 335eit Widder, 325 Mutteröcaafe. 167 Zeit Schaa⸗ 
ins ARtcmel⸗ 303 Am̃er, und an LandVieh 153 Stüke 
sie Himmel an ben Meiſthietenden gegen gleich baare Be⸗ 

hang melauft. Da dieſe Seerden nicht nur in Anſe⸗ 

at Viedes ſelbſt, fondern aub in Anſehung der 

inherunp Renge ber Wolle; zu den vorgügligkten ım ganzen 

x zejiplt werben pürfen, fo. enthält man fib, Etwas 
ger ıhren Vorjügen umd Nujen anzuführen, indem deren 
Hertberie durd Bas Wvertifement vom Herr: und Yard» 
hreithhen Berfauf auf ben 28 dig deutli genug darge 
fielt warten ind. Die Liebhaber merden biergu deflioſt 
wnelasen, und Pönnen die nähere annehmiige Bedins 
gazın entweder am Tag bes Verkaufs feld, oder aub 
mehrere Tage vorher bei dem biefigen Schäfer Kir ſchhaum 
wrrnchmen, — Die Relitten des verfiordenen HofRaths 

Bumelin zu Zubmwigtburg. 

Greehaus bei Eltingen, 

Biedderktauf.] Donnerfing ben 28. Gul. Morgens 8 

Uhr werden aut dem bieligen Vieh Hof an den Meiflbies 

tenden 20 Stühle AindBirh , morunter g übe und eın 
Breijipriger Karten, 7 Schweine, morumter ein tragendes 
Burdhwen, a Biede, morunter 2 von ziemlich glel⸗ 

&er Barde u. Gröfe für einen Yebnfutfcher faugliay find, 

Bebi 2 Wiger und zPfiigen und übrigen dazu gebört: 
gen Shf und Befpirr gegen baar Geld verkauft. Roch 
am nemliden Tag, umd, wenn bie Zeit nicht zurei@en 
> ‚ am folgenten Tag werden fodann allerlei zu einer 

Defonomie gehörige HausSerätbfhaften und einige 
Betten, ebenfalls im Wufftreid gegen baare Bezeblung 
abgegeben werden, moju man bie Liedhader höflich einludet. 


Sffingen unfern Aalen. [Berkauf einer frei 
eigenen Birthbfbaft und eines falblebenbas 
zen Gutes] Matthäus Nief, Wirtfr bei St. Anne zum 
Blimfen, gedenket feine Wirtſchaft nebr dem dazu ge 
Äirgen Solpähtlen an den Meiftbietenden ju verfaufen, 

am f-5 auf feinen bieligen Bauern Hof zu ſezen. — Die 
Sirihbaft Uegt eine halbe Viertel Siunde von bier on 
TA xntStraſſe welche von Aalen nach Sowaͤb. 
mind führt, Sie beſteht in einem zweiſtogtgten Saaufe 
an) Ödjener unter einem Dade;. jmeien geräum'gen Kels 
Era, wovon der eine vor menigen Kabren zum Braun: 
Bierfäger ganz meu erbaut worden ; zwei Roß- und zwei 
KnrBiep@tälten — dabei befindet jich ein andertpaib 
Biertel groffer Or: und Baumarten dinter dem Haufe 
m in demfelden ein PumpYrunnen , und in Meiner Inte 
keraung davan ein Quel Brunnen. Der Mirtb- bat nebft 
vr Tobern@erebifame, aud das Recht iu Mezgen und 
» Soden, an Sonn= und FeierZägen Taͤrze und Kreis 
Sbiefen. za halten. — Das SoldSuͤtlen befept in dref 
\nterrt Alert, wovon einer gonz mabe und einer in ge 
“er Entfernung. vom Haufe; dann ein Tapmer? Wiefen 
deend nahe bei dem Haufe, und anderthald TagWerk 
Sad, worauf etwas Hol; befladlib; die Kauft eddader 
Boten eingeladen, Samſag den 30 Julſus d. 93. Xer- 
Elta in bem biegen dinmts Saufe zu erfeinen; wo die 
bifeihsBerbandlung vorgenommen werden tolıd. Den 
%. Jul. 1803, — Gemernfgarthige Amtslogrei zu &fingen, 


Leonderger Ober Amtte. 


Calw. [Berfauf der LammWirthſchaft yuw 
Bepeif ein] Bei der Verftelnerung der ie 
Saft um Yomm des Datob Müllers ju Zavellein, und 
der Felo®lter tefeiben haben ſich Ju wenige Liebhaber eins 
gefunden, daß ed nothig if, eine nohmalige Verſte igerung 
torjunebmen. Gemeldte Schild Wicthfaft befiebet in ei» 
ner jweifickigten Bebaufung mit 4. Stuben, mehrerem 
Kammern, Kelter, Stallung EhmeinStillen und einer 
defondern Eheuer init einem Anbau; dıe FeldGuͤter aber 
in g Morgen 3% Viertel 104 Ruthen Ackers, 1 Morges 
24 Wieſen und x Morgen z Viertel 4 Nutben Garten. 
Die Liebbaber werben hierdurch eingeladen, am Mittmody 
ben 27 di Morgens 8 Uhr, auf dem Nath Haus in Zar 
veldein ſig einzuflnoen und der Verſteigerung anyumohnen, 
Den 13 Qul, 1903, — OderAmtmann, Burger Meiſter u. 
Gericht zu Colo. 

Ludwigsburg. ſObetwoſt guverfaufen.] Bei 
der hiejgen Churfürfiliden Materei hegt ein D uantum: 
von 25 Eimern Odet Noſt befler Quolltaͤt, meldes mie 
bödyter Genehmigung getheilt oder auch im Ganzen vers 
Pauft merden darf. Diefer Derfauf if auf Montag, bern 
25 Julius Nachmittags 2 Uhr beflimmt, moju die Yiebba« 
ber eingeladen werden. Den 15 Sub, 1803. — Ehurgürd 
lige Bau: und GartenKommiſſton. 

Rotendurg an der Tauber in Kranfen. [Fabrife 
Gebäude zu verFaufen.) Dem fommercirenden und 
merfantilifpen Publikum wırd diermit befannt gemacht 
daß tahier ein gut eingerihtetes Fabrif®ebäude zum Ders 
fauf ficht. Der unterjeihnete Innbdader bat es erfl 1797 
ang neu erbaut und darin ine mit vielen Verſcluß und 

bfaz. bie beinabe_jejt betriebene und beflandene Rauch⸗ 
und ScrıpiTabafktabrife etablirt, wovon die vartreflih- 
fen Preiſſen und übrigen gut corfereirren Meqifiten noch 
vo: bauten Iind, Die innere Einrichtung ift ober fo ber 
fwaften, daß lie eben fonohf jete andere Verwendung jur 
Ihr. Das Gchäude hat zwei groffe Arbritsgimmer, imel 
etwad Meinere Ötuben, mehrere Kammern, BorPlär 
oder Tennen, geräumige Böden, unten ein meitläuftige® 
Mecatin, einen PierdsStall, Holzlege und einen Aof.— 
Auch ind noch 15 Eentner Rauch Tabak von verfhiedenem 
Sorten, und 27 Gentner SonupfTabak von mebreren 
Eorten, Violet, Holsänder , Strosburger , Naturell, Mar 
soccH., Bergamott, Kappe, PfälterMerl, Wa sınleerl, 
Ge orte &t. Dmer , in Blatt gebeijte Facon Et. Omer, 
Shatureß in BleiBüchſen zu verfaufen. Dem Meiftbieten« 
den werden Haus, Kabriffiequifiren, und Zobat zuge⸗ 
fhlagen. Einſicht Tann zu jeder Zeit genommen werben, 
Der Verkaufs: und BietungsZermin befhränft ſich auf 
den 37 Auguft 1903. — Qobann Leonhard von Berg. 

Grosdortmwar. lJabrMarkt zu — — 
Der Stab Kiein®fpag bat die anäblane Erlaubniß erbals 
ten, jchrlih 2 Vieh» und KraͤmerWärkte cuf den 2 Mus 
guft und 13 Dec, abhalten zu börfen. Diefes wird mit 
dem Unbang Effentlih befannt gemadt, daß am dem auf 
den 2 Auguft in KleinAfpab abzubaltenden Mieh- und 
KrimerRarft Käuier und Berföuyer nigt nur Reg - und 
@tanp@eldfrei gelaffen , fondern auch dem Derküufer des 
tdruernen Paaıs DOdhfen 2’ fl. a5 tr.; und ter deuerſſent 
Sıh r fl. 22 fr. 3 bir. aus der KommmnSoffe werben bes 
jahlt werden. Den 19-Qul. 1803, — Cherimt, 


[OD 4fenWBirtpfhaft zu 
berfaufen.) Unterjeidneter ifi gefonnen, feine an ber 


ae psiet genen ben entnibe 


rig zu as 


fſtreich 
24 Auguft anberaumt 


u ’ di y 
enge ICE geringen (al 
werben g 
u 


Binns 'von ei ander Muh⸗ 
erte r 


e 
Wagen ſammt aller drde, 2 Pferde faommt Befchirr, 
2 Gmweine, Et einem großen Votratb Bau: 
Brenn Hol —*— Zerden. Die Liebhaber Fünnen 
2 le t “ —— and unter Vorbehalt 
u einen 
llebrigens werden nur folge ju der AufftreibsBerhandiun 
gelaffen werden, ı id mit ob are a eugnifs 
{m megen ihres Verm gitimiren Fönnen. 


m z9 uf» 1803. — | * 

— — @ufbentiquibuttonen.) Zur Schul⸗ 
int von Feldfletten 

der Vormittag, u. ju der 

bes Strumpfötriders Heintich Maier von Laidingen, 

der Nachmlitag anderaumt morben, Niergu werden nun 
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bie Gfaubiger del Ausflug Strafe 

Haus zum Einflagen und Ermweifen ihrer Äorderungen vors 

geladen, um-fofort, wenn Büte vergeblid verfügt werben 

würde, nach vorliegender snädlgfter Yegitimation, mit dem 

Bunt vorgepen ju können. Den g Sul. 1803. — Dbers 
m 


a . , 
Nürtingen. [Einberufun bes vo X 
oh. Epengler zu DberEnfingen.) we 
Dbernfingen grbbetige Iodann Spengler, des Päkers 
Aandwerld, melder im Sahr 1732 aeberen it, in fon 
lange verfhollen. Er wird daher nebfl feinen Defcenden« 
ten aufgelorbert, ſid inner 3 Ronaten sum Empfang feis 
—— iu le itimiegn N weil feine Befcwifter um 
usfolgung beffelben en. — .— . 
Rath Oper ünitmenn Storr, —— ** 
Birtbſchaft 


auf das biefige Rath⸗ 


Freudenſtadt. [Berfauf ber 
Jur Sonne) Die hiejige fehr gut fitwirte, mit aller 
Bequemlihteit verfehene, auf 3 Weiten frei ebende, 
Wirt hſchafts Bepaufung jur Sonne, nebft dabei b ndliden 
Dur guter Felder, merben ad miederbolt 

abang . daß die Lieb⸗ 


erfteigerung ausgeleit mit dem 
baber jolde Grund Atüde räglih bea. enfheinigen, mit 
dem aufgeftellten GüterPfleger einen uf porl ie 
en, und fodann Donnerilags den ra Mi 


Bd... 

tags 2 Uhr auf dem allhleligen Kath Haufe, 9 Verſte ge⸗ 
tung anmohnen mögen, Den 18 Zul. ıga3. — Ober Amt 
und Magifrat allda. —— Br 
reudenflabt. ſG. Münfter’3 und DD 

AH? S auisentlaulparinnenn In FIR —* 
Sannt Zachen Gottfried Münfer, Tugmabers , und Nr 9 
David Lieb, erg alpier. ift bei erflerem der 
!inuivdationsTag auf Mitimod den 17 Aug. d. 9, . 
lekterem aber auf Donnerflag den 19 Augurt anbetaumt 
ſſes edes · 
mel Morgens a Uhr auf dem allbieligen Roth dauſfe kai 
tim d⸗ 


18 Zul. 
2803. — ObderaAmt un Magiftrat allda. En 


* SE —5* nun 
erjüht, 


I[®rneuerung des u ARALLL 
erung unferes Anterpfands Bugs 
fordern wir nicht nur che 


wel 
iche, ober 


fagen damit allen denjenigen, melde diefen Termin unges 

nüzt vorbeigeben laffen werden, bie Derantmortiigfeit aufı 

welche jie auffer dem, ihrer Unterpfänder wegen, von uns 

u erwarten bere&tiget wären. Den ı5 Zu 1803, — 
agiſtrat daſelbſt. 


= 347 
se Ederonif, 


suuzu Shmäbdif 


= 


1808.- 


—— — — 
ſſwitterungsBeobachtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1803. 
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$lhurBairifhe Staten in Schwaben. 
Gekorben: Den 15 Jul. zu Dinkelsbühl, 
anz Jakob Theodor Graf, StadtKammer⸗ 
ontreßeur, Mitglied des großen Raths ıc. 
s Ochſenhaufen. 
Ohſenhauſen, den 18 Jul. Am 15 dig wur: 
den die biefigen Einwohner von den 2 würdigen 
Soͤdnen ihres nunmehrigen Landes Vaters, Des 
rien v. Metternich, auf dad Angenehmſte 
berrafcht. Es kamen nemlich der Erb Prinz 
Clemens, Kaif. Königl. aufferordentlicher Ge: 
fandter am Königl. Preufiifhen Hofe, und Der 
Srafofeph hieran. Am 16 Nachmittags zog 
der regierende Färk, in Begleitung feiner Ge: 
malin und der Gräfin Toter Pauline, bier 
ein. Er murde an der Gränze von einigen Kanz⸗ 
fei: und 60 BerichtsPerfonen zu Pferd unter 
lautem Bipatfufen empfangen, fodann eine 
Etunde näher von 70 Yedigen zu Pferd, und 
endlih zunaͤchſt am biefigen Flecken von der 
Bürgerfempagnie zu Fuß unter Vortretung der 
Etudenten mit der Türfifhen Mufif in die neue 
Aefdenz begleitet, wo der ehrwürdige Greis, 
ber Reihe Prälat, das gefammte Konvent, bie 
zdil= und MilitärPerfonen, unter Paradirung 
der Kontingents Mannſchaft, die Fürftlichen Herr: 
ſchaften mit Ruͤhrung und SegensWünfchen ems 
pfiengen. Der alte und der neue Regent um— 
armten fich. 


— — — > 

Unter Enſingen. Meinen Anwerwandten und Freun 
ten gebe ich die Nachricht, daß mir meine liebe Sattin, 
Rapbalena Touifa, geb. Zeller, beute fräb nad 
exem langen und. befbmerliben Aranfenlager durch ben 
Up entriffen morben if. Bon ihrer Thellnahme an dem 
zur fo fmıerzbaften Verluſt überzeugt, verbitte id mir 
Er fhrierline Meileids heieugungen. Den 21 Qul. 1803. 
Yurer M. L. F le Pretre, 


— —— — ꝰ TCr ⸗— 


&turtgart. [Eınegroffe Bobnung wird jun 
Bithen aefunt.) 
g und Kutſchen Remiſe in Stuttgart auf r, 2 oder 
3°%sh:e, mim zwei bis dreitaufend Gulden jährlid zu mie 
da aeſucht. gen des Naͤhern kann man ſich im Gaf- 


e 
& Au ein möblirted Haus mit fi 





Hof um WaldHorrn an den Bürger Damaze Reymond, 
Franzsfiihen YegationsBefretair,, wenden. 

Stuttgart. [Man wänfbt KafenDbligatio 
nen für baar Geld zu erbalten.] Wer eine Land⸗ 
fbaftlihe oder Kirhenräthlide Obligation auf ı oder 2 
Poften von r 500 fl. genen baares ®eld vertaufchen will, 
beliebe den Abnemer bei Canditor Zubmig dem jüngeren 
Nro. zır. ju erfragen. 

Stuttgart. [Reue Schrift.) Bei Unterjelchne⸗ 
tem, fobdann bei Buch Haͤndler Elaf ın Heilbronn, Bub» 
Haͤndler Müller in Pforzheim, dem litterarifhen Magas 

ın, BuhbinderOberMeifter Ruef auf dem Markt, und 

ttiob HDelfferi bei der Sonne, Ju Stuttgart, aud bei 
dem Buchbinder Entlin in Kirbheim an der Ted, zu 
baben: Welches If das zuverläßigfte Mittel, den un 
ten Land Rann u befferer Benugung feiner Beld@üter zu 
veranlaffen, und dadurch unndthige Yuswanderungen ju 
verbüten ? Bon 3. F. C. Gros, der CameralWiſſen⸗ 
ſchaften Candidat in 8. — Um biefes fehr nüzlide Werks 
ben deſto zuverlif,er allgemein zu machen, bat man ben 

reiö deſſelben nur auf 6 fr. geſezt. — Ghrift@ieffer u. 

uchdıuder Kut ſcher, Inder Eflinger Straße in Rr.959. 

Jiülingen, Maulbronner OberAmts. [Deferteur.] 
Der unter dem Bataillon von Sedendorf geflandene Kor 

oral Jakob Eınerb: von bier gebiet iſt defertirt. 

Le Orte Obrigkelten werben erfucht, auf diefen Deferteur 
ju fahnden, ibn auf Betretten Ju arretiren, und ımters 

ichneter Stelle einzuliefern. Den 8 Zul, 1803.— Ober⸗ 

——— Defert Der unter d 

eim. eferteur.] Der unter bem ⸗ 
—58* C than, I eflandene Dob. Em 

di von bier, ift deſertirt. Ale Hoc» und Löblihe 
Dbdrigleiten werben baber erſucht, biefen Deferteur im 
BetrettungsFall anhalten, und entweber an fein Regiment 
oder bierber einliefern zu laffen. Den g Julius 1803. — 
StabsAmtsBermweferel allda. 


Eglosbeim. [Käfe zu verkaufen.) Bel ber Chur⸗ 
gürfllihen Sqweijerel in Eglosheim ift ein Quantum vom 
10 bis 12 Gentnern Käfe von ganzer Rilih und in gepb" 
riger Reife zum Berfauf audgefezt. Liebhaber fönnen bei 

dachter Malerei Mufler davon vn und, mern eim 
Huantum zumal gebt, billiger Preife und des Gentner« 
Bemihts gemärtig feon. Den 12 Jul. 1803, — Eglos⸗ 
beimer SeeBut3Adminiftration. 


Dirrlingen. [Auswanderer] Johanned Saile 
DreiftönigBirth; und Fideli Kurg, Bauer mollen auf: 
er Yands Jiehen : dabero deren Gläubiger ihre Forderung 
ie een He Be a ae 

re e a . n ı . — 
Ober Vogtei Amt allda. 


* 
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Stuttgart. [Ran fuht 1500 fl. iu entieb- 
wen.) Gegen dreifache Ddrigfeitline Verigerung werben 
ı£509 fl, zu 6 P:ojent zu entiehnen gefubt. Das Weite 
re ſagt das Korreſpondenz und Kommif.onskomdir in 
Nro. 5. allbier. 5 

Gtuttgart. [Dient®efud.) Ein EpurFürfiiik 
Wuͤrtemdergiſcher lintertpan, ein Wann von mitlerem Al- 
fer mit einer Meinen Kamille, welcher landwirtſchaftliche 
dtonomiſche Kenntniffe ib ermirben, aub die Schrelderel 
prönungsmäffig erlernt bat, deimegen eine Rechnung füb— 
ren, und bieferbald Kaution fiellen kann, ſucht eine Stel: 
le als Oekonomie Verwalter oder Haut Hof Meiſter, und 
empfielt ſid biermit reſpektive underthaͤnlgſt und gebers 

mil. Weitere Rachricht von demſelden gibt das Kor 
refpondeni- und Kommiſſions Komtoir in Stuttgart N. 5 

DürrtmenzWhlacer, Mauldrogner Ober Amts. 
18S6aafWaldeVerleihung.] Die SchaafWeide hie⸗ 
figer Commun wird bis Dienſtag den 2 Augoſt wieder auf 
3 Jahre, nemlid von Micaelie ıro3 bis rgob auf biejis 
gem Rath Haus früh g Uhr, üffentlih verliehen werden. 
Ein jemeiliger Befländer geniedt eine bequeme Wohnung 
nebft Garten und hinlaͤnglicher Stallung, barf en 500 
Stuͤcke Schaafe für ſich und feine Knete die eine, bie 
andere Hälfte aber die Bürgerſchaft einfhlagen. Statt 
der Gaution muf er das Befland®elb das erfie Jahr glei 
baar bezablen. Alle Liedhaber werben unter Mirbringung 
obrigleitliber Vermögens Ätteflaten und Meifter Briefe bie» 
J eingeladen. Den 18 Zul. 1803. — Ober Amt Maul⸗ 


tenn. 

Pinahe, Mauldronner OberAm® 1Scha af Wai⸗ 
de V erleibung] Die Schaaf Waide biefiger Commun 

ebt auf naͤchſten Michaelis zu Ende, und wird beshaib 

i# Donnerflag den 28 Qul. auf biefigem Rath Haus früh 
9 Upr die neue Verleihung auf fernere 3 Jahre bis 1806 
Dorgenommen . werben. Die Walde erträgt 225 Gtüde 
Schaafe, woran die Bürger ıco Etüde halten. Beftäns 
der geniest freie Wohnung ſammt Stallung und ziemlich 
Gärten, und muß flatt der Gaution das Beſtand Geld vor 
‚ben Aufzuge baar bezalen, Die weitere Bedingungen 
werben bei der Berleibung befunnt gemacht werden, Yieb» 

aber find biergu eingeladen, jedoch daß fie obrigfeitliche 

ermögensAtteftate und Meifterdriefe mitbringen. Den 
28 Qul. 1803. — Ober Amt Maulbronn, 
. Shorndorfi. —— — der Erben der 
verſtotbenen Fräulein von Kchler) Montag: 
den 8 Auguſt d. J. wird die Vermogent Verrhellung der 
“bier geflordenen Fraͤuleln Mariane v. Kühler, deren wohl⸗ 
eliger Herr Vater Fran Marimlian dv. Köhler von 
Schwandorf, Here gu Diedeiheim auch Dber- und lUnters 
Thalheim war, vorgenommen werden. Deren Erben wer; 
den müun biermit edittaliter aufgefordert. zu biefem Ge 
ſchaͤft an obbemeldtem Tag, fi entweder in Perfon oder 
durch hinlaͤnglic Bevollmaͤchtigte einzufinden. Den ro Ju⸗ 
lius 1803. — Ober Amt. 

Norbdhelm, Brackenheimer OberAmtse. [Gaunnt 
bes Schneiders Peter Meermarth.) Dem Peter 
Meerwarth, Bürger und Schneider allda, mird vergann— 
tet, falls feine Släubiger üb Au Peinem Nablaf- oder 
siner laͤngern BorgFriſt verſteben. Es werben daber bie 
Slaͤubiger des Meerwarths vorgeladen, Dienſtags den 23 
Auguſt d. 3, Morgens zeitlih auf bem Rath Haus in 


Bralenheim in erfheinen, khre Forberumgen , "bei Ver⸗« 
luft derſelden, sebörig zu liguſdiren, und .o foranın me: 
gen eines Nagleſſes oder längern BorgFrifi zu Prototoli 
u erflören. Dean 12 Jul, 12903, — ObderAmtsDermefer‘, 
Durgerikeifter und Gericht gu Bradenhein, 
Sleebronn, Brafenheimer Dberiimts. ſGant ve # 
Bauern ©. 5. Söfner) Dem Georg Friedt. Sf» 
ner, Bürger und Bauern allda , mird verganntet, wen.t 
lich deffen Gläubiger zu feinem Nachlaß: oder einer längern 
BorgArifl verfichen würden. Et haben daber die Shine» 
riſchen Gläubiger Donnerfiage den 25 Ausuft d. J. Mor « 
gens zeitlich auf dem Rath Haus in Bradenbeim ſich eim: 


hu liauibiren, und fib fodann wegen eines Nachlaſſes oder 
längern Borgfriſt zu erflären. Den 13 Jul. 1903. —- 
er Burgerieifler und ®eriot zu Bra 
enbeim, 

Tübingen ſCotta- und Ammann'ſche LZanbıı 
Kartenvon Shmwaben,) Unterm a Dftober v. 3. 
machte ib diejenizen Mißbellinkeiten befannt , melde zwi 
fen den ehemaligen, Fürfiin Augeburgiſchen HofKam⸗-⸗ 
merXatb und —— Churdaitifhen Herrn Ges 
neraläomımmlffariateKatd Ammann in Ulm und mir der 
Betreff des wiſchen uns beiden befiebenden Akkorde über 
bie Derautgabe der Karte von Schwaben entftanden {ind , 
und die mich zur Herausgabe einer General: und Eprrials 
Karte veranlaften. — Da mir beide um fo mebr ju ei« 
nem gütlihen Vergleich geneigt maren, ald unfer gemein⸗ 
f@aitlihes Beftreben jederjeit dahin gerichtet mar. dad 
erwartende Publifum nad möglihfien Kräften zu befrie= 
bigen; fo zeigte jid bei einer perfönliden Zufammenkunft, 
dab nur ırrige Vorſtellung diefes Misverftänpniß hervor“ 
gebrabt hatte , die leigt zu heben war, und modurd une 
fere alten Verhältniffe gang miederbergeflelt werden forms 
ten. Ich babe daher das Vergnügen anzujeigen,, daß dies 
fe Unternehmungen nen mit gemeinfdntliger Thätigfeit 
fortnefegt merben, und daß Here Kommiſſatlats Rath As 
mann auf die Derausgabe der feinigen Verzicht gerban bat. 
— Die von ibm verzeichnete, und unter feinen Augen 
geflohene GeneralXarte von Schwaben, babe ich 
auf bie Derfiderung der befimöglihhten Ausiührung über» 
nommen, und merde fie, feiner Anzeige gemäs, iNuminirt 
ben ‘Pränumeranten für 2 fl. 45 fr. abliefern, Aber bis 
jezt bei mir fubferibirt bat» wird zur Genüge befriebiget 
werben, — Die SpegialKarte in 4 gro ffenBlär- 
tern, mird nah meiner Anzelge unter Aufſicht und Dis 
reftion des Churfürflihd Wuͤrtembergiſchen Obrifitieutes 
nants Herrn. v. Barenbüler ausgeführt, und mıit dem 
Bemühungen des Herrn Profeffor Bobnenbergers, 
bei diefer Unternehmung wird nun aub Kerr Kommif> 
fariatsNatd Ammann die feinige verbinden. Die groffe 
Karte von Schwaben wird nun um fo ſchneller ihrer Bee 
endigung entgegen gebe; gegenwärtig find 6 Blätter im 
Arbeit, von demen ın Kütjem 3 vollendet ſeyn werden, 
Den 24 Jun. 1803. — Cotta, Bud Haͤndlet. 


Kotenader [Bertauf einer Kirdenühr.] 
Rum Berfaufe unferer bis jegt noch Dienfie thuenden Kir» 
benlibr baden wir Kreitza den 26 Auguſt d. J. befimmt, 
und machen nun diefes mit dem Anfügen befannt, daß die 
Kaufstiebbabeer DBormittagd 9 Ubr dabier gu erſcheinen 
baden, Den 15 Jul, 1803. — Alrchen Condent daſelbſt. 


finden, ihre Aorderungen dei Verluf derfeiben,, gebdrigi | 
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Nro. 147. — Montag, 





Deutſches Reid, 

Regensbdung, Den 19 Julius. Dem ChurErz- 
Kanzlerifben Direktorial Miniſter iſt am 10 und 
13 diß von dem ChurWürtembergiſchen, am Io 
diß von dem ChurHefiifchen, und am 17 Jul. auch 

von dem Shurfadifchen Befandten, von jedem ein 

Gromemorta übergeben worden, worin die bal: 

dige Intreduttion gedachter 3 neuen KurFürſten 

in das Thurfürkliche Kollegium angefucht wird. 
Gedahte Ehurfürften fagen Darin, Daß fie 
nun ale ne, welche der Einführung 
in das Churzürklhe Colleaium voranzugehen 
pflegen, in »olffändige Erfüllung gebracht ha— 
den, und mit den Kaiferl. Reichs HofRaths Tax⸗ 

Amt auch wegen der zu entrichtenden Tax, und 

andern Gebldret übereingefommen feien: Da 
daher dDiefe Gefandtfchaften zum Eintritt gefaß 
und ihre Vollmachten zu übergeben bereit feien. 

Bei einer Zr fammenfunft der bifherigen Mit« 
alieder ded ChurKollegiums ift unlängft, megen 
es Bei der Einführung felbft zu beobachtenden 

Ceremoniels, vorläufig Die Uebereinfunft getrof- 
fen worden, daß der lezte Introduktions Akt von 
ChurBraunſchweig vom J. 1708. zum Grund ge- 
fest, und nur in einigen dem Geift des jezigen 
Zeit Aliers nicht mehr angemeffenen Punften Da: 
son abgegangen werden fol. 

An die Stelle des nah Schaumburg ald Ne: 
gerrngs Rath abgegangenen Anbaltifhen Lega— 
dens Sekretairs, des HofRKaths Bingel, haben 
de Anhal tiſchen SefamtHöfe den bißherigen Syn— 
Mus der Fränfifhen Ritterſchaft, Brenner, 


wannt. 
England 

Imdon , den 9 Jul. Am 29 Yun. wurden im 
Unefaufe 20,000 Pfund Gterlinge zu einem 
neuen Sanal bewilligt, den Bromne borfchlug. 
Er wird queer über dag Schottiſche Hochland 
Kon der oͤſtlichen nach der weftlihen Küfte am 
dort William und der Stadt Inverneß vorbeir 


1 


er Merkur. 





den 25 Zulius 18035, 


gehen. Beine ganze Länge wird 59 Englifhe - 
Meilen betragen, wovon 29 Meilen aus Land: 
Geen beſtehen, welche die größten Engl. Kriegs» 
Schiffe aufnepmen fönnen; Die übrige Linie [od 
20 Fuß tiefer und —————— weit gemacht 
werden. Alle Kauffahrer werden kuͤnftig auf die— 
ſem Kanal in den SommerMonaten aus der 
Df: und MordSee in 7 Tagen in den irländi« 
fhen Kanal formen fönnen, da diefe Fahrt auf 
dem gemwöhnlihen Wege um die fhetländifchen 
und OrkneyInſeln nicht unter 14 Tagen und 3 
Wochen vollbracht wird. 

Unfere fämmtlihben MetalFabrifen kommen 
durh Zahl und Wichtigkeit den Wollen Manu— 
fafturen am naͤchſten. Rechnet man alle Fa- 
brifatüren die fie diefern, zufammen, fo be: 
trägt, den neireften Angaben zufolge, dieſes 
Gewerbe 10 Millionen 700,000 Pfund Gterlinge 
und befchäftigt 330,000 Arpeiter. 

Sranfreid. 

Oſtende, den 13 Jul. Der erfte Konſul bat 
zur Erbauung einer neuen Brüde und Schleufe 
und zur Berbefferung unferd Hafens 200,000 
Franks, und zur Verbefferung ded Hafens Ca— 
lais 500,000. Franks angemiefen. 

Paris, den 19 Yul. Ein Franzoͤſiſcher Kors 
far aus Drient, ife, welder am 21 Junius 
ausgelaufen, bat bis zum 28 Jun. 3 wohl bes 
ladene Englifhe Schiffe mit Zuder, Kaffee ıc, 
genommen, und nebft 32 Mann ald friegsgefan- 
gen glüdlih in Drient eingebracht. 

saiern 

[Xbdgeftelite Gewohnheiten.) München, den 20 Jul. 
An alle Landgerichtliche, Ständifhe, und ande» 
re Obrigfeiten ift der firengfte Befehl ergangen, 
die oft noch auf dem Lande berrfhende Gewohns 
beit, — Daß fih die Verwandten, Nachbarn u. 
Befannten in dem Haufe eines Berflorbenen eins 
finden, und da bei der Leiche einen RoſenKranz 
nach dem andern beten, wie nicht minder, daß 
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man an einigen Orten den Körper des Verſtor—⸗ 
benen mit einem meiffen Tuche bedede, auf Das: 
felbe bis zur geeigneten Gährung die gefnetete 
MeelMaſſe lege, diefelbe hernach aus der Pfan— 
ne zu Küceln bade und diefe an Die Bäfte ver: 
theile; — überall fogleich abzufchaffen, und den 
Pfarrern aufgetragen, das Volk auf die aͤuſſerſt 
fhädlichen Folgen davon aufmerffam zu machen. 

Eine andere Verfügung vom 12 Julius fagt: 
„Rahdem bei der GeneralfandesDirefjion Die 
Anzeige gemacht worden if’, daß an vielen Dr 
ten Baiernd mit der fogenannten goldenen Sam: 
ſtags Andacht, von deren lirfprunge die fabelbaf: 
teiten Erzählungen unter dem Pöbdl herumge— 
ben, eroßer Unfug getrieben, Die Zeit mit Hins 
laufen auch in die entferntefien Kirchen ver: 
fhwendet, und die Arbeit an WerkTagen zu 
nicht geringem Nachthrile des NWaterlanded Das 
durch verfaumt wird; fo ergeht an alle Seel— 
Sorger und deren Gehülfsdriefter die ernſtge— 
meſſenſte Weiſungh dieſe goldenen Samſtags in: 
dachten bei ſchwerer, unnachläſſiger Strafe nie 
wieder zu verkünden, oder zu feiern, ed ſei an 
einem WerfTage, Sonn: oder gebotenen Feier 
Tage.’ ea ayight: 

Salzburg, den 15 Jul. Geſtern fam die Fa: 
milie unſers ChurZurften aus Wien bier an; 
nemlich der EhurPrinz Leopold, 6 Jahre 
eltz;z die drinzeffin Karoline Jerdinan 
de Tberefe, 10%. altz und die Prinzeſſfin 
Marie Luiſe, 5 J. alt. — Durch ſtarke Res 
aen&üfe find vor einigen Tagen ale Fluͤſſe uns 
ferd Landes aus ihren Ufern getreten und haben 
die und da Schaden angerichtet. 

MirderSadbfen. 

Lüneburg , den 18 Jul. Auf Befehl des Fran— 
zöfifhen DOber&enerald werden einftmweilen alle 
Befoldungen der EipilBedienten nicht ausbezahlt. 
Vom ı Aug. an wırd. eine Kriege&teuer er: 
hoben, die einftwmeilen das Simplum der Lan: 
des DefenſtonsSteuer beträgt. Kapitaliften und 
Rentenierd müſſen 2 Procent ihrer baaren Ein- 
tünfte als Abgabe entrichten. 

änrcemarf. 

Tönningen, den 14 Jul. Verſchiedene Regi 
menter, Die aus Seeland aufgebrochen und da— 
zu beffimmt waren, zu Den in Holſtein zuſam— 
menaezooenen Truppen zu ftoßen, follen nun 
nach Koppenbagen zurückkehbren. 


Koppenpager, den ı2 Jul, Wenn von der 


Sranzöfifchen Armee Deferteurg über unfre Brän- 
zen kommen, werden fie gleich angebaften und 
zum Verboͤr gezogen, um darauf, zugleich mit 
dem aufgenommenen Berhör, zurädgefandt zu 
werden. 

Rußland». 

Petersburg, den 1 Jul. Der Kaifer hat bei 
der gegenwärtigen Drganifation der Probinz Si: 
birien, zur beſſern Bequemlichfeit der Ver— 
waltung, in Tomsk ein befondered Goupernes 
ment zu errichten befchlojjen. 

. Defireıd, 

Wien, den 16 Jul. Das Regiment Gros Her— 
308 Tosfana bat feinen Namen in Chur Fuͤrſt 
von Salzburg verändert. — Das Färſtenthum 
Salzburg wird zum Herzogtdbum erhöht werden. 
— Geſtern wurde bier ein Cadet gebenft, "weil 
er (mit der Feder) BankoZettel nachgemacht ır. 
aufgegeben bat. — Der, Franzoͤſiſche ErBifchoff 
don Yangres iſt aus den K. K. Staten, worin 
er fich bißher aufpieft, abgereidt. 


Ttalten. 

Venedig, den 8 Jul. Aus allen Theifen Ita— 
tiens geden iezt ESchiffBaufeute nah der Fta— 
tienifhen Republik, wo fie fehr guten Verdienft 
ſinden, meil alle Departements, Städte und 
Amis Stellen gedachter Republik fih beſtreben, 
ihren Eifer im Schiff Bau dem Ronſulpräſi— 
denien Bonaparte zu bemeifen. 

—— —— mann 

In Schwedifch Pommern werden alle das 
ſeloͤſt liegende Regimenter mobil gemacht, und 
überhaupt Das ganze Land in guten Vertheidi- 
sungsßtand gefrit. 

Nach Briefen aus Noftof vom 14 Auf. ent- 
bäft die auf Der Warnemünder Rhede am 11 dig 
angefommene Ruffifhe Esfadre feine fi» 
nienSchiffe, fondern nur 3 Fregatten, und 3 
fteinere Schiffe. Ob ſolche blog zu Uebung der 
See Kadetten in Sce gegangen ? oder zu meldy 
anderem Zwecke? weis man nit. Sie baben 
eine Rufifche HofDame mitgebracht, Die geftern 
zu unfrer, noch immer fehr franfen, ErbPrin- 
jeffin nach Ludwigsluſt abgereist if. 

DINO OIIIIO ION Sim 

Stuttgart. Theater Kahrſcht: Montag , ten 25 Ju⸗ 
hut am Yofobiteierrag zum erfienmal: Der DorfBar> 
bier. ein Fhrgfpirt in r Akt; Muit von Schint. Donne 


Fin gegen M Btrauem, iel in el ; 
en! zunfpi einem AR; nah dem 


= 349 — 


SHmäbifg 


dm 25 Julius. 


e Chronil. 180. 
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$ Baden 

Der Rhein Pfaͤlziſche HofRaths Praͤſtdent, Frei- 
Herr Ludwig v. Hovel, hat dem Karakter und 
Rang eines wirklicher adelichen Scheimen Raths 
erhalten. 

Geterbenes Den 13 Sul. zu Mannheim, 
Chrittan Gottlieb Götz, Hof: und Akademie— 
Bıhhindler, 47 J. alt; 

Zu Heidelberg, den 12 Yul., Johann Georg 
Umfkätter, Kaif. Reichs Poſthalter, 55 I. alt. 
& Lburbaifbe Ztaten ın Schwaben. 

Werordaung, die Rift irGonferiptionsBergeihnifk ber 
trefind,) Ulm, den 10 Sul. Mus den einge. 
ſandten Fonferiptionätiten hat man erſehen, daß 
in den meiſten derſelben fait alle. auswärtige 
Vurſche, die ſich blos dermalen in dem Com: 
feriptionsDrte aufjalten, welche aber aus einer 
EhurBairifhen Provinz in Schwaben gebuͤrtig 
find, als einzige Söhne, ohne Bruder u. Shive: 


Rer, aufesreichnet find. Es iſt boͤchſt mahrfihein - 


ih, dab biebei von Seiten gedachter Purſche 
ein Unterfbleif vorgegangen, um fich dem Col» 
deten@tande zu entziehen. Da mar aber Mit: 
tel genug in Händen hat, in den Geburts Orten 
diefer Auswaͤrtigen bierüber zuverlaͤßige Erfuns 
dieumg einzuziehen, fo werden alle ſoiche Aus— 
stige-gemarınt, wenn fie ſich fälſchlich für ein— 
ige Söhne ausgegeben haben, folches bei der 
tehörde, wo fie conferibirt worden find, anzus 
zigen, indem man fonft ale, welche einer fal: 
khen Angabe übermiefen würden, obne weiteres 
km Wılitär&Stand übergeben würde. 
Bersrdnung, die Reier des Kirch Weih Feſtes betreffend.J 
Sisber war es gebrauchlich, Die Feier des Kirch: 
Bisgeftes im Den eingeweihten HausKapellen 
Hmlich zu begehen, und durch Ausſteckung ei: 
a gdahne auf den Thurme der Kapelle, durch 
Islingung einer AblaßTafel, Anfhlagung eir 
23 Einladungsßetteld, Stellung der Maidäus 
ze tor die HausThuͤre, und durch Beftreuung 
vd Einganged dom Haufe mit Gras und Blu 
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men, Das Volf dazu einzuladen. — Much diefe Fe— 
fie gebören in die Klafe jener Winkel Andachten, 
die Das Volk vom. öffentlichen GottesDienfte in 
den PfarrKirhem abziehen, und öfters zu firaf: 
bareır Nuftritten Anlag geben. lim Ddiefem für 
die Zukunft vorzubeugen, wird die öffentlihe 
Beschung des KirchWeihFeſtes im einer Haus— 
Kapelle, und alle oben angeführte Zeichen, wo⸗ 
durch die Feier dem Volke befant gemacht wird, 
(der Beſtzer des Haufes, worin ſich Die Rapelle 
befindet, mag des gefreiten oder ungefreitem 
Standes fenn) hiermit für immer unterſagt.“ 

iHnr. Alle ChurBairifche Obrigfeiten u. Mauth—⸗ 
Aemter ſollen jerte, welche, befonderd aus dem 
Chir Fatih Schwaͤbiſchen und Fraͤnkiſchen täns 
berm, ohne. landesherrliche Genehmigung, au s⸗ 
mandern mwollm, anhalten und zurüdweifen. 
' Der ChurFuͤrſt hat am 7 Jul. im Ruͤckſicht 
des Shut und StudienWefend im feinen Fräns 
kiſchen und Schwäbifchen Provinzen dem Profef 
for Wismair von Galzjburg, ald Rath, bei 
dem GeneralSchul: und GtudienDireftorium, 
angeſtellt. 

FReichsStadt Augſpurg. 

Durch eigg am To Jul. erlaſene Verordnung 
ſucht unſe Magiſtrat die Zahl der Hunde eins» 
zufchränfen, welche fih, unerachtet der vielen 
durch waſſerſcheue Hunde verurfachten Unglüds» 
Sie, neuerlich immer vermehrt. 

FVorderOeſtreich. 

Gegenwaͤrtig werden die Akten der Borders 
Deftreihifchen Regierung von den Akten, die 
allein das Breis Gau umd die Ortenau betreffen, 
in Guͤnzburg und Freiburg vom einander abge— 
fondert, und dad, mas Die Lande betrift, Die. 
noch ferner zu VorderOeſtreich gehören, nady 
Günzburg geführt, Dagıenige hingegen, maß das 
BreisGau und die Ortenau betrifft, noch ferner 
in Freiburg aufgeftellt. 
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3 — Friedrich Auguſt Hernſchneider, aus Straßburg; 
" Per A aus Berlin; — Hof Rath Wohn: 
id, aus Karloruhe. 


Stuttgart. Mits 








[FZaprnißßerfteigerung.] 

tell Auktion \ war Vormittags ben 29 dif in dem Kar 
flenBerwalter Kiebifiwen Maus auf dem auffern Graben ge: 

en daare Bezahlung: unterfbiedifhe Kınge, Obrißes 
—8 Hals Tuͤch Radein von Biouter e Atdeit etwat Aleis 
der, Schreinwerk, morunter ein Kanapee und Zeffel mit 
Polftern , nebft gemeinem Hausratb; nemlihen Tags Nach⸗ 
mittags aber, unterfhieblidye fremde Weine, ale Bur⸗ 

under , Goterotie, Luͤnelle, Champagne, Wrac und St. 

eret in Bouteillen. 

Bell. [HagelShaden.) Ein Hagel Wetter, ver 
berblider als der f@refiee Sturm vom 5 Juniuß dv. I. 
der unfer Zell zugleid mit Dber&flingen, Struͤmpfelbach 
n. a. betraf; verberbliher als ein HagelRegen und zwel 
NabtFröfte vom beurigen Arüb.\abr, bat den 2ı d. ®. 
rittags um 12 Uhr den beträbtlihften Therl uniers Woͤ⸗ 
nen FeldSegens vernichtet. Durbreifenbe werden ſich da: 
von durch den trourigen Augenfhein Überzeugen, ie 
Shloffen gliden an Geftalt und Umfang gröftentpeils Ref: 
Kaflanıen oder Spinn Bürteln,, auch Meinen Hüner&iern. 
Hunderte von Armen und Bebrängten feufjen um Huͤlfe 
zu Gott, dur& die gefegneten Werfjeuge feiner Etbar— 
mungen, Euch begüserte Menfhenzreunde! Den 22 Zus 
Kus 1803. — Bictor Matthiusg Bührer, Pforrer zu 
Bell uns Altbad. EN 

Bernef. [Schulden bes Mufltanten Wid ael 
gibare in Hefelbronn.) Ueber den verſchuldeten 

ermdgensZuftand des Mulitanten Michael Erbard in He- 
feldronn ifl der Gannt, menn fein Nachlaß Verglich in 
Stande kommen folte , erfannt, und ift jur S@ulbenti: 
auidation Donnerflag der zı Auguft beflimmt;_ es haben 
daher die Erharb’fhe Gläubiger an gedaͤchtem Tag, Mor: 
gend 8 Mhr auf bieigem.KathPaus, sub poena precluf 
zu erf&einen. ihre Forderungen rehtegebörig zu ermeifen, 
uod wegen eines Nuclaffes ſich zu erklären. Den 14 Qul. 
2803. — Reihsgreigerrlih von Gültlingenfges DberViog: 


tel Amt. 

Brettachh [Gutthat.] Für die Hi BrandBer- 
ungfüdte erhielt Untergogener feit dem lezt im Schwa ⸗ 
bifben Merkur Nıo. 129 befindlichen Ein von einem 
Angenannten , der fib N.g.n. unterzeichnet, durd dem 
Neufädter Botten z fl, ar.fr. Auch wurden mir für dies 
‚felben von einem Wenſchenfreund, der bie beinahe no 
ganz dde BrandBtärte bier eingefeben, 2 fl. zugeflellt, 
‚welde re ausgetheilt mwerden follen. Heil und 
Gregen diefen Wopitbätern von oben! Möhten bierdurd 
nod mehrere mildthätige Herzen jur Unterflügung ber 
ärmeren Cleſſe von den abgebrannten zahlreichen Familien, 
melde nunmehr mit Wu Drang ihrer vorhin allyuniedrig 
affecurirten Gebäude beſchaͤftigt find, erveckt werden. Den 
zı Jul, 1803. — Amtmann bapier, 

Neuenfladt. [Bbulden bes verſtorb. Pfar— 
zers Weıfjenftein Um bas Edulderimefen bes vor 
einiger Zeit geflorbenen Hertn Pfarrers , M. Weiffenfleins 

ochſen, biegen OberAmts, zu beribtigen, wurde jur 
‚2iquidation ber Forderungen Mittwoch der 3 Auguft d. 
5. anberaumt. Es werden baber' bie SBeiffenfteinifge 


Gläubiger hiermit aufgefordert, daß fie fih an nebahte 
Tag, Vormittags 8 Uhr auf dem Rath Maus & Pens 
Made einfinden und ihre Korberungen eingeben follen, 
Sämtlie Gläubiger werden jugleid benabrihtinet, daf 
die binterloffene Arau Wittwe ihre weiblihe Kreibeiten 
onruten werde, und baburc denjenigen Prätendenten . bie 
feine Anfprüde an fie felbt als Daupts orer Wit "huldı 
nerin zu maden haben, alle Hoffnung zu irgend einem Ers 
fa genommen fei. Den 20 “Jul. 2803. — DOberfimt. 


2: rıheim, Baihinger DberAmte, [Maus und 
Shmidte zu verkaufen.) Ludwig Baumeifter, Hürs 
ger und Schmid aflda , bat ſich Mlter# halber entſchloſſen, 
feine beſuende Liegenfhatt im Ganzen zu verkaufen. Sol: 
che befiebet DR Ih in ‚einer sweiflodigten ganz gue 
gebauten Wohnung, mitten im Flecken, und ıfl 4 
zu Zreibung einer Wirthfipaft Oder eines andern Gewer⸗ 
bes um fo.mehr tauglich als foldyes an der Hauptötrafs 
fe gegen Heilbronn und Pipräbeim zu liegt, mıt 2 beijda» 
ren Gtuben, genugiamen Kammern, ünten mit einer 
ShmidWerfStatt und binlänglihen Pferd: und Kinds’ 
Vieb Staͤllen, aud 2 gewöldten ganz guten Kellern verfe» 
ben it, vebſt einer giofen Scheuer Im Hof, und eigener 
HoſRaithen. Auch beiist derfeibe eimen ganz gut fonditipe 
nirten Schmid Handwerke zeug/ welger entmeber mit im 
den Kauf oder einzeln ahgegeben wird, An Gütern Fann eis 
nem Yiebhaber nach Gefallen gegeben werden, fo viel eg 
verlangt, und bat ein folher gegenwärtig bie befic Sele⸗ 
enbeit im Drt, in jeder Klaffe mehrere in billiaflen Preis 
ne erfaufen. Liebhaber Finnen foldes täglıb beaugens 
She igen » und mit dem Baumeifter einen Kauf adfolrfe 
fen. Den 17 Jul. 1803, 

Pinahe, Maulbronner Ober Amts. wir aafWals. 
dbeBerleibung) Die SchaafWaide ‚hiefiger Commum, 
gebt auf nädhften "Michaelis zu Ende, und mird Wi = 
di Donnerftag den #3 Qul, auf bieligem Rath Haus frü 
9 Uhr die neue Verleihung auf fernere 3 Jahre bie ı 
vorgenommen werden. Die Watde erträge 225 Stüde- 
Shaafe, woran die Bürger 100 Stüde halten. Beflin» 
ber geniest freie Wohnung ſammt Stallung und ziemlich 
Gärten, und muß flatt der Caution das Befland®eld vor 
dem Aufzuge baar bezalen. Die weitere Bebingungen 
werden bei ber Verleihung dekannt gemacht werben. Lieb» 

aber find hier zu eingeladen, jebob daß fie-obrigkeitlihe 

ermögensAtteflate und MeiferÖrlefe mitbringen. Dem 


15 Qul. 1803. — Ober Amt Maulbronn. 


Herrenderg. [Shuldenfiauidationen.] Die 
Gläubiger nachſtehend viffeitiger Amtslintergebenen habem 
an maßbgelejten Tägen, jedeimal 9 ens 8 Uhr, auf 
biefigem Raih Haus bei Strafe.des Ausfplufes zu erfhels. 
nen, ihre Kerderungen ju liquidiren. und ſich Zugleich, ar 
gen Treffung eines Borg: oder NawlafVergli@s ju erflär 
ren, und imar auf Mittmod ben 3 Aus. — — 
lieb Ruthardt, Strumpfwebers; Jatob drich Vo⸗ 

el, Schuftert; und Bernhard Krauß, Schuſters vom 

ter. — Donnerflag den 4 Auguft: Conrad Heinrid Mor-- 

ardt, Kanditor allhier. — Kreitag den 5 Auguft: Ja» 

ob Fifber, Flefenönlizen in Afftett. Welches biermik 
atlich befannt gema@t wird. Den ır Julius 1903, — 
erämtmann, BurgerReifter un» Gericht. | 
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Nro. 148. — Mittwod, den 27 Julius 18035; 





Rbeinlande 
Der Direfior des ChurPfälzifhen Erzie 
dunasIntitutd zu Mannheim, Winter: 
merber, kündigt in Der Mannheimer Zeitung an, 
dat diefe feit 23 Fahren beftandene LehrAnſtalt, 
in welder während dieſer Zeit über 800 Zöglin« 
e aus Deutfhland, Stalien, der Schweiz, 
— Holand, Dänemark und Preuſſen zu 
Menfhen und Stats Buͤrgern der verfchiedenen 
Stine und Belhäftigungen gebildet worden 
feien, megen der Unzulänglichfeit ihrer eigenen 
Mittel und wegen des gänglihen Mangels an 
— auf den 30 Sept. d. J. aufgeloͤſt 
werde. 
Oeſtreich. 
Venedig, den 13 Jul. Vermoͤge eines Fürz: 
lich dier bekannt gemachten Kaiſerl. Edikts iſt 
dad Geſez der ehemaligen Republik Venedig 
vom no Gept. 1767 auf eine unbeſtimmte Zeit 
aufgehoben, fo daß die Klöfter u. Konvente, 
melde der GSeelSorge, der Erziehung der Su: 
gend, oder der Wartung und Pflege der Kran: 
fen gewidmet find, fo wie auch die Hofpitäler, 
mın wieder Güter und Befizungen durh Schen— 
tungen u. Vermächtniffe an ſich bringen fönnen. 
Sranfreid. 
[Foraparte. — Beiträge zum Schiff Bau.) Paris, den 
a Jul. Der Moniteur ift frit einiger Zeit vol 
va Befhreibungen der Meife des erſten Kon: 
td, und der Dabei veranftalten Feierlichkeiten, 
md von Befchlüfen der Departements u. Staͤd⸗ 
N, worin fie ihre Beiträge zum Schiffs Bau dar: 
“m. Die Zahl der flahen Schiffe, Die man 
m hauen will, beträgt ſchon viele Hunderte. 
De &tadt Nantes allein baut Io. Das Depar. 
Im Bironde (Bordeaur) gibt 1600,000 Franke, 
Bi 180,000 Zur Erbaunng von 6 flahen Schif: 
fa der gröffern Art verwendet werden folen. 
Jersfoll Den Namen eines der 6 Bezirke die: 
kt Departements führen. Die übrige Summe 


iſt zum Bau gröfferer Schiffe zu verwenden. Keim 
Departement bleibt zurüf: auch geben aufferdem 
viele einzelne Städte, Gemwerbfchaften ıc. ihre 
Beiträge. 

In den Niederlanden zeigen die Feierlichkei— 
ten dem erfien Konful zu Ehren viele Mannig: 
faltigfeiten. Unter den Innfchriften in Gennt 
waren viele Lateiniſche aus den alten Römifchen 
Dichtern, auch Jtalienifhe aus Metaftafio ıc. 
genommen, und zeigfen fur; theild die Schik— 
fale und Thaten Bonaparte’d an, 3. €. feine 
glüflihe Landung (aus Egipten) zu Frejuß; die 
NHerftellung der innern Ruhe in Frankreich; die 
WiederAnordbnung des Gottes Dienſtes; die Her- 
ftelung der Italieniſchen Republif; die erbeutes 
te KunſtSachen; theild auch geben fie gegen 
England, den Bruch des Friedens don Amiens 
. In vielen Pnreden, Die zu Gennt an 
ben erſten Konful gehalten wurden, ward unter 
verfhiedenen Wendungen daran erinnert, daß 
Gennt der GeburtsOrt Kaiferd Karl des Fünf: 
ten war. 

[Ber ndien.) Ein biefiged Blatt gibt heute an, 
ed feien bereits auch ın WeſtIndien zwiſchen 
England und Frankreich feindliche Ereigniffe vor« 
gefallen. 

Italien 

[RilitairSape.)] Mailand, den 17 Jul. Aus 
einer Kundmachung ded Vice Präfidenten der Sta: 
lienifchen Republik erfieht man, daß durch Mis— 
vergnüate in diefem Lande allerlei Gagen, von 
naben leberfällen feindlicher Truppen ic. verbrei— 
tet werden; daß dadurch gefchreft viele Rekru— 
ten entlaufen und nad ibrer Heimath zurüd 
fedren. Es werden deßhalb fErenge Mittel gegen 
dieſe Unordnungen angewandt. 

[Anſtalten gegen die SeeRaͤuber aus der Barbarel.] 
Rom, den 14 Jul. Nunmehr werden im Kir— 
chenStat ernftlihe Anftalten zur Vertheidigung 
gegen die Barbaresfen getroffen. Nach der Rh: 
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fie des Wdriatifchen Meerd find 190 Päbftliche 
Artilleriften mit Kanonen abgegangen, Die man 
an folhen Pläzen, wo die GeeXäuber landen 
koͤnnen, aufgepflanzt. Auch werden Die dortigen 
Kuͤſten Bewohner bewaffnet, und in Kompagnien 
eingetheilt.— Im Hafen von Eivita Vecchia ri: 
ftet man einige Saleeren, Kanonierbarten, und 
die Korvetten Gt. Peter und Paul aus, melde 
der erfte Konſul dem Pabft vor einem Jahre 
zum Geſchenk überfhift bat. Bon bier ift eine 
Anzahl Kanonen dahin abgegangen. 
Shbhwei; 

Sreiburg, den 15 Jul. Da im fünftigen Jah— 
re der Kanton Bern der Direftorialfanton ſeyn 
wird, bat die TagSazung befchleffen, daß der 
Geſandte diefes Kantons dieſes Jahr Dig Stelle 
eines Statthalterd des Yand Ammann 
befleiden fole. — In der Sizung von 8 diß er: 
bielt der fand Anımann den Auftrag, in dem Het: 
vetifchen AuriliarBrigaden die Dffigiers@tel: 
ten ferner e befezen, bie das Schidfal dieſes 
Korps durch eine neue Kapitulation fefigefezt 
fenn wird. — Da in der Eigung am ır befchlef— 
fer wurde, dDaf das Salz Amt binführe wie: 
der jeden Kanton befonders angeböre, und alfo 
fantonalıfirt fern fol, wurde ſowohl die Fiquide: 
sion Deifelben, ald andere Einrichtungen an eine 
Kommifftion gemwiefen. Muh mard Der Grund: 
Saz der Kantonalfirung des Poſten Wefens 
anerfannt, und einer Kommiſſion übertragen. — 
Ein allgemeiner BetTag für die ganze Echweiz 
ift auf den 8 Dt. feſtgeſegt werden. — %on 
dem Spaniſchen Botfchafter wurde ein Schrei— 
ben verlefen, weldhes den Antrag wegen Fortfes 
jung der freien Werbung in Der ganzen Edyweiz 
für Die SchmweizerKeginrenter in Spanıfchen Dic.t: 
fien enthält. Die DBeratbung darüber murde 
dertagt. 

Folgendes iſt das Weſentliche des Regle— 
ments für die Sizungen der TagSa— 
zung: „Der kandAmmann der Schweiz iſt Prä: 
fident der TagSazung; in feiner Abweſenheit iſt 
es der zweite Sefandte des DirektorialKantons. 
Der Präfdent macht über die Ordnung in der 
Verſammlung. Er beſtimmt Die Tager Ordnung, 
und zeigt der Derfammlurg die in Den näcfien 
Bizungen zu bebandelnden Geſchaͤfte an. Jede 
Sefandtfchaft überreicht Deßhalb dem Sand: 
mann ein Verzeihniß der in ihren Inſtruktio— 


nen liegenden befondern Begenftände, welche fie, 


der TagSazung vorzulegen —— iſt. Der 
Praͤſident führt das Wort im Namen Der Tags 
Sazungs er unterzeichmet und befiegelt ihre IP: 
ten. Der Präfident hält Sizungen, fo oft es 
erforderlich ift; die Gefandten von 13 Kantonen 
müfen zum mwenigften gegenwärtig feyn, wenn 
die Eizung eröffnet werden fol. Die Mitglie- 
der erfcheinen im fchwarzer Kleidung und Degen. 
Die Gefandten figen nady der genommenen Ords 
nung der Kantone. DiefegationgRäthe wohnen 
den Berfammlungen bei. Ein GrosWaibel dient 
ald Abwart, und wird vom Präfidenien in Ges 
fübd genommen. Die erfte Anfrage über jedes 
Gefhäft gefhieht von. Dem Landämmann nady 
Belieben an einen der Gefandtenz von Diefens 
an fiimmen die Kantone ihrer Ordnung nad. 
Nach vollendeter erffer Umfrage fann, wenn es 
der Präfident oder die Verſammlung gut finden, 
eine zweite Umfrage Statt haben, widrigenfall$ 
wird den Mitalietern, die reden wollen, das 
Wort ertheilt, und die Beratdung nur dann ge— 
ſchloſſen, wenn alle die, fo es verlangen, ge— 
ſprochen haben. — Beim Abmehren über ver 
f&icdene Meinungen müjen diefelbe immer auf 
zwei entgegengefezte zurücgebracht, auch zuerft 
über Die allgemeinen ragen entfchieden, u. dann 
ſtuffenweis zu dem untergeordneten berunter ge= 
fliegen werden. Zu einem girltigen Schlufe find 
wenigſtens 13 Stimmen erforderlid. Für Die 
Komifftonaflinterfuchung ernennt die TagSazung 
entweder ſelbſt die Kommiffion, oder fie kann 
die Ernennung Dem Präfidenten übertragen. Die 
Gefandten und die Gefandtfchaftsfäthe können 
chne Unterfhied in die Kommijjionen gewählt 
werden.‘ 

„Wo für die Entfcheidimg über irgend einen 
Segenftand feine abfolute Medrheit erhalten würs 
de, fol die Sache lediglich in den Abfchied ge— 
bracht werden; es wäre denn, daß man während 
der Gizung neue Inſtruktionen einholen u. fol= 
ches zu thun befchliejfen würde. — In jedem Fall 
ſteht es den Gefandten jeden Kantons frei, 
wenn don der Mehrheit ein feinen Anfteuftionen 
zuwiderlaufender Beſchluß genommen wird, feine 
Nerwahrung (die aber die Verbindlichkeit des Bes 
ſchluſſes nie entfraften fan) zu Protokoll zu geben.’’ 

Eine Zufchrift an die TagSazung ward verles 
fen, in welcher fie die Unmöglichkeit darſtellt, 
die GeneralTabelle aler Anforderungen b:8 auf 
ben 15 Jul. voßenden zu können. Ohne den 
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Tamin der Beendigung ihrer Mrbeiten beſtim— 
zen zu fönnen, verſpricht fie unverdroſſene und, 
mmterbrohene Thaͤtigkeit. Gie legt ferner Die 
Grundtayen vor, melde fie für Anerfennung der 
StardSgulden glaubte annehmen zu müllen. 
Diefe ſad mefentiich folgende: 1) Die, welche 
durd die Revoiuttion Stellen verloren haben, 
find siht berechtigt, Dafür Entfehädigung zu for: 
dm; 2) die Liquidations Kommiſſion iſt nicht 
serehtiat, ald Richter aufzutreten, zwiſchen Den 
Btwalthadern vor und während der Revolution, 
und denen die Emtfchädigung oder Erfaz don ih: 
nea fordern. Diefe würden an die sichterlichen 
Tehörden zu wei ſen feyn, wenn nicht Durch Die 
Vermittlungs Atte alle Revolution Vergehen auf⸗ 
zedeben mireus 3) was durch die Geſeze vom 
73 April und MER 1798, von beweglichem u. 
unhemeglihem Gut als NationalGut erklärt und 
father von der Regierung deräuffert, verkauft 
der verpfindet wurde, Dafür hat feinerlei Ent: 
ſchaͤdigung oder Erſaz Statt; .4) für Rüditände 
‚von Zebnden, Brimddinfen , für FeudalRechte u. 
f. w. fönnen feinerlei Entſchaͤdigungs Forderun⸗ 
gen angenommen werden; -5) Dad Geſez vom 26 
Der. 1801 macht es unmöglich, bei dem Liqui— 
dations Geſchaͤfte auf Ruͤckſaͤnde der Behalte Der 
Geiſtlichen Rückſicht zu nehmen; 6) mit Anfor⸗ 
derungen für Erfaz wegen KriegeSchäden aller 
„Ast kann fi die Kommiffion nicht befaffen; 7) 
Regeiitienen und Lieferungen an Franzöfifhe 
‚Truppen, -die feit Dem 19 Sept. 1798, auf güls 
trse Bons gejeztich gemacht -worden, find an 
Frankreich zu fordern. Die Helvetifhe Regie: 
tung dat folhe nie ald NRationalSchuld .aner- 
kant, aber die LiquidationsKommiſſion fezt Die 
Imähungen der Helvet. Regierung, ihre Bes 
hung von der Franzöf. Regierung zu erhalten 
kn; $) Die.don -Der Helvet. Regierung bemillig- 
en Yenfionen ſollen bie zum 10 Merz d. J. be: 
Sunset werden. Die verlangte Zufiherung ei— 
Kapitals zu Fortfezung derſelben, iſt unzus 
Wi; 9) Eniſchadigungs Begehren für Entwaff⸗ 
Dun Finnen nicht angenommen werden; 10) 
naen an den Staat, die während ber 
Rndeion gefchlafen haben, und feit Dem Io 
mat erwacht find, fönnen nicht angenom: 
Bes erden 5 -ın) bei Benrtheilung aller übrigen 
derungen iſt der GrundSaz anzuwenden: 
Be ferderung muß ſich auf ein ın Kraft geblie— 
Pt Gefez, Dekret, Vertrag der Helvetifchen 


Regierung gründen, und der Forberer muß af- 
len Verpflichtungen Senüge geleiftet haben, die 
jened Geſez, Dekret u.f. w. ihm auflegten. Nies 
mand fol für Arbeit oder ZeitVerluft bezahlt 
werden, der jene nicht mit Genehmigung der 
Regierung Abernommen und verrichtet bat. 
Nieder Sakdfen. 

Hannover, den 15 Julius. Vorgeſtern if der 
OberGeneral Mortier, wieder hier eingetroffen. 
— Huch if der Franzöfifhe General u. Stats— 
Rath Deffolles bier angefommen. — Golda: 
ten von den Hanndverifchen Garden find nun in 
biefigen Gegenden angefommen. Sämtliche Re— 
gimenter find auf ein Jahr auf Urlaub nad ih— 
rer Heimatb entlafenz Doch fo, daß fie zum 
Dienſte verpflichtet bleiben und fi auf Drdre 
wieder ftellen müfen. Die Offiziers erhalten 
halbe Gage, die Linteroffizierd aber und Gemei- 
nen find auf den Hannöverifchen PenfionsFuf ' 
gefezt. Ein Sergeant erhält monatlich 3 Rthlr. 
und ein Soldat I Rthir. 

Zu den StandesErhoͤhungen, welche zu Hil: 
desheim bei der Huldigung vorgefallen find, ge— 
hört auch, daß der Generalkieutenant Graf v. 
Hakfeld, MajoratsHerr ded Fürftentbums 
Trachenberg in Schlefien, für fih u. feine fünfs 
tigen präfumtiven Erben und Nachfolger im Be: 
ſtz ded Fürſtenthums Trachenberg, in den 
Fürſten Stand erhoben worden. 

Nah der dortigen Huldigung wurde eine 
Darauf befonderd geprägte Medarlle außges 
theilt. Diefe zeigt ded Könige BruſtBild und 
auf der RüfSeite einen bebauenen Stein, das 
&SinnBild der Dauer und feften —— 
an welchen ſich der MerkurStab, KornGarbe u. 
Plug, und das Vertheidigungs Schwert lebnen. 
lleber daB Ganze hält Pallas fegnend ihre tap— 
fere Rechte, umd die Umſchrift fagt, was die 
Göttin den neuen Provinzen zufihert: „Auch 
ihnen Schuz und Wohlfahrt.‘ 

[Ankunft der Rufifden Estadre aus ber Gegend von 
Roſtok im der Gegend von Lübel,; Luͤbek, den 16 Ju— 
lius. Geſtern fam ein Rufıfher Cutter von 12 
Kanonen mit 45 Mann, und heute 3 Fregatten 
von 44, und 2 Corvetten, eine von 18 und ei— 
ne von 16 Kanonen, jufammen mit etwa 1000 
Mann amBord, auf der Travemünder Rhede an. 

Bataviſche Republik. 

Zwoll, den 13 Jul. Ein Theil der Franzoͤſi— 

ſchen und Bataviſchen Truppen hat bereus das 
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Lager auf der Grefelfhen Haide bei Deventer 
besogen, wohin auch eın ſtarker Artilerietrain 
tommt. 

Auer diefem Lager der Referve Armee von 


12,000 Mann, wohin fortdauernd Militär mar: 


ſchirt, find hier auch bißher noch täglich Franzoͤ— 
fifhe Truppen zu der Armee von Hannover Durch 
marfchirt. Auch ift ein neuer Train Artillerie 
Durch die hieſige Stadt nach dem Hannoͤveri— 
fhen paſſrt. a 

— — ms —— — — 

Zu Brieg iſt am 5 Jul. der Rektor Schel⸗ 
ler, Verfaſſer des Lateinifchen Lexikons, 69 J. 
alt, geſtorben. — Zu Otterberg, im Bezirke 
Kaiferslautern, am linken Rbeinufer, hatte den 
10 ‘un. d. Yahrs eine eigene Geremonie Gtatt: 
Die Einwohner dieſes Orts hatten eine Sum: 
me Geldes zufammengelegt, um dem B. Stauch, 
verftorbenen Förfter ein Denfmal Der Liebe 
u. Erfänntlichfeit zu errichten, für die unermuͤ— 
dete Treue in Erbaltung und Anpflanzung Der 
Waldungen, für feine ben jeder Gelegenheit be: 
wiefene feltene Uneigennuͤzigkeit, und firenge Red— 
lichkeit. Eine fhöne Urne wurde in feierlichem 
Zug , unter TrauerMufif auf eine zwölf Schub 
bobe Pyramide geftelt , und von Mädchen mit 
BlumenKränzen behangen. Man fchloß die Ce— 
remonie mit einer Koflefte, weil man den Ber- 
ftorbenen nicht beifer zu ehren glaubte, ald wenn 
man für die Motbleidenden forate. 

Stuttgart. [Ran fubt 1500 fl. u entieb:- 
nen.) Gegen dreifache Dhdrigfeitlihe Berliherung merben 
1300 fl. w 6 Prozent zu entlebnen gefubt. Das Weite: 
re fagt das Korrefpondeny- und Kommif.ensKomtoir in 
Niro, 5. albier, 

Stuttgart. [DientGefub.] Ein Churfürfiib 
Würteinbergifber Untertban, ein Kann von mitlerem Al: 
ter mit einer Meinen Familie, welcher lanbmirtfhartliche 
dfonom'fhe Kenntnüfe fib ermorben, aucd die Exhreiberei 
ordnungem'ffig erlernt bat, dermwegen eine Rechnung ihb 
ren, und dieferbalb Kaution fiellen fann, ſucht eine Stels 
le als DefonomieBermalter oder Haus HofMeiſſer, und 
empflelt ſich biermit refpeftive  untertbänigft und gebor= 
fanft. Weitere Nachticht von demfelben gibt das Kor- 
refponden}: und Komm ſ ons Komtoir in Stuttgart N. 5. 

Rordbeim, Prafenbeimer Ober Amts. [Barnt 
des Schneiders Peter Meermarth,) Dem Peter 
Meerwartb, Bürger und Schneider alida, wird vergann- 
“er, falls feine Släubiger Ib Au Peinem NRahlaß oder 
einer längern Borgfrik verlieben. Es werden baber bie 
Bläubiger des Meerwarths vorgeladen, Dienflags den 23 
Augut d. J. Morgens zeitlihb auf dem KathHaus in 
Bradenheim zu erieinen, ihre Forderungen, bei Der- 


luſt derſelben, gehirig zu Uquidiren, und fi fobann mer 
gen eines Naylaffes oder fängern BorgArift zu Prototoll 
u erklären. Den 12 Qul, 2903. — OberAntsBermefer, 
er und @ericht ju Sraden eim. 
Kleedrenn. Bradenheimer DberAimts. (Gant des 
Bauern ©, a, 9 lner) Dem Beorg Frieder. Söfe 
ner, Bürger und’ Bavern allda, mirb verganntet, menn 
ich deffen @läubiger zu feinem Nadloß oder einer längern 
Borgfrift verfieben würden. &6 haben daher die Göfnes 
rifpen Gläubiger Donnerflags den 25 Auauf d. 3. Mors 
gend zeitlih auf dem KatbHansd in Bradınbeim ib ein« 
äufinden, ihre Forderungen dei Derluft derfelben, gehörig 
i liquidiren, und fib fodann wesen eines Raclaffıes oder 
ängern Vorgfrift ju erflären. Den 13 ul. 1903. — 
——— ———— BurgerMeifter und Gericht ju Bra⸗ 
Schorndorf. [ShuldenkiqauidbationdesWeim 
Gärtnersalt %. Schmid zu Shnait. In Shulde 
Sachen meil, alt Friedrihb Schmids » gewelenen Wein@ärts 
ners in Schalt, wird Dienftag den 30 Aug. d. 3. bie 
Squldenxiquidation vorgenommen werden. Sänmtlige 
SHrmid’fde Glaubiger haben ib deimegen gedachten Tags, 
Morgens 2 Uhr, auf dem biefigen NatbHaufe einzufinden 
und ihre Forderungen bei Ausfhluß<trafe zu liquibiren. 
Den 14 Qul. 1803. — OberAimt und Gannt@eriht. 
Sinbelfingen. [Ein®Weir Bärtnerwirdbaufs 
Aunebmen aefu bt.} Einem ledigen gefeiten Men— 
[der von gutem Prädifat und einigem Termögen, welcher 
den Wein®artendau, nab allen Arten, gut und —— 
lich erlernt bat, und ſich albier bürgerlich und bäusli 
u fegen Yuft bejeugte mwirb bie unentgeldlihe Aufnahme 
n das alibiefige BurgerKTecht, neben andern Bortheilen, 
ugeiiwert. Diefer und der meitern Verbältniffe wegen 
et ji der Yufltragende in Zeiten bei dem Ober Amt zw 
melden, und feine Zeugniſſe vorzulegen, Den 13 Julius 
1803. — Ober Amt mann und Magiftrat. 


Rotenburg an ber Tauber in Franken. fHabrifs 
Gebäude zu verfaufen.)] Dem fommercirensen und 
merfantilifden Publıfum mirb biermit befannt gemaht, 
baß dahier ein gut eingerichteres BabrifSebäude zum Vers 
kauf ſteht. Der unterjernete unbaber bat ed erfl 1797 
ganı neu erbaut und darin eine mit vielem Verſchluß und 
Bbſaz bis beinabe jejt betriebene und beſſandene Rauch⸗ 
und Schaupt Tabak Fadrike etablirt, movon die vortreflich⸗ 
fien Preffen und Übrigen gut confervirten Requiiten noch 
torbanden find. Die innere Einrichtung ift ober fo bes 
fhaffen, daß te eben fowobl jede andere Verwendung Aus 
It. Das Gebäude hat zwei grofe Arbritsgimmer, jmel 
etwas Meinere Stuben. mehrere Kammern, DBorPläge 
ober Tennen, peräumige Böden, unten ein meitläuftiges 
Magaun, einen Pferdestall, Heljlege und einen Hof — 
Auch jind.noc 25 Gentnet RaudyTabaf von verſchiedenen 
Sorten, und 27 Centner Schuupf Tabalk von medreren 
Sorten, Dioiet, Holländer , Strasburger , Raturell, Mas 
roeco, Bergamott, Nappe, Pfaͤljer Meel, Watzen Weel, 
Ca otte St. Diner , in Blatt gedeigte Facon St. Dmer, 
Naturell in Blei Buͤhſen ju verfaufen, Dem Meiſlbleten⸗ 
ben werden Haus, Fabrik Requiſtten, und Zobaf juge⸗ 
Dlagen. Einſit kann zu jeder Zeit genommen werden. 

er Berfaufs und Bletungs Termin beſchranft ſich auf 
ben 312 Huguft 1803, — Johann Leondard von ‘Berg. 
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zerneck. ISchulden ber verwittweten Hau: 
ferin und des Barbiers Hauſer.) Zu Bercti— 
zur des Schulden Weſens weil. Wargareiha, meil. Ehri 
ford Haufers binterbliebener Bittid und ihres Eobns, 
Ki Berigis Bürger Me ſters u. Bazbierers, Johann Georg 
aufer albier , werden deren (Flaubiger aufgefordert 
nnerlag den 4 Auguſt, und jmar wegen dec Hauferin, 
Gauitis 8 Uhr, wegen dem Haufer aber, Nabmit, 
tat air, bei Strafe des Ausiginfes auf dem biefigen 
Auhdufe gu erfheinen, und ihre Korderungen rebtäge- 
ao za haquidiren. Den ır Jul. 1803. — ReichtFrei⸗ 
kril.d von Siultlingenſches DberVBogteiimt. 
Rartad. [Husmanderer.) Friedrich Lubmig 
tuitblen, Korhgerber — mil mit Weib u. Kin: 
dan auffer Lands Er er nun etwas an denjelben 
u fortern bat, muß es innerhalb 4 Wohen in biefiger 
tadtößreiberel anzeigen. Den ır Jul. 1803. — Ober: 
ut 


Sildberg. [StefBrief gegen den entwiche— 
nen zimmer®efellen E. Babhmann.) KEhriftian 
Bahmanı von Effringen , bieflgen Ober Amte ein Jim: 
merÖefel, hat fi beute Pidöjlih von der Arbeit Meg, 
obere Aundigait von bier entiernt, und ſich taturd der 
Thrlnahme an mehreren Diebflählen boͤchſt verdictig ge: 
mh, Er ik 24 Nahre alt, ungefähr s Schub 8 Zoll 
ges, trug bei fenem Entweiben einen runsen Hut, 
Mau Lienen Uederdod, roch fibarladene Were, ſchwar⸗ 
des DelsZud, grau zwiltene Leber Heſen und Erietel, 
und nahm a3 Sanbwerkejeug eine Zwerch und eine Fall: 
Art mit. Da an der Bertahung diefes Purfchen, ver ein 

fr ſchlechtes Praͤditat hat, viel ge⸗ Zen ift, indem auch 

durc die Inquiſition gegen mehrere DiebereiTheilhaber 
ehr erleihtert würde; jo werden alle inn« und auslindi- 
Se Orts Obrigkeiten hiermit gegiemend erjucht, auf diejen 


ahtling fahnden, ibn auf Betretten arretiren, und 


mebiverwahrt bieiiges Oder Amt gegen Erſaz der lin- 
Boflen einliei laffen. Den 15 Jul, 1803. — ÖÄber: 
En: Vildberg. 


Slofer Dffenbaufen, auf der Uracher Alp. [Ber: 
fauf Spanifhen Shaaflichbes.) Mutwoch den 3 
Auguft Notgens 8_ Uhr werden allpier von Unterzogenen 
en ganz veredeitem Spanifchen Schaaf Vieh ungefeht ra alte 
Bidder 33 Zeit Widder, 325 Mutter@chaafe, 867 Zeit Schaa⸗ 
fe, zıa Zeiſt cmel, 303 Limer , und an TandDieh 153 Stüfe 
dte Dimmel an den Weiftbietenden gegen glei baare Be: 

ng derkauft. Da biefe Heerden nide nur in Unfe: 
ng des Biebes felbfl, fondern aub in Anfehung der 
inpeit und Menge der Wolle, ju den vorgüigli fen im ganıen 
de gezählt werden dürfen, fo enthält man fih, Etwas 
bon ihren, Borgögen und Rujen anjuführen, indem deren 
Bortdeite durch das Mpertiffement vom Herr und Land» 
Waitlipen Verkauf auf den ag diß beutli genug barge- 
hi: worden find. Die Liebhaber werden hierzu höflihft 
Beladen, und fönnen die nähere annebmlige Bedin— 
Ben entweder am Tag des Verkaufs ſelbſt, oder auch 
Where Tage vorber bei dem biefigen Schäfer Kirfhbaunı 
krahmen. — Die Reliften des verfiorbenen HofXaths 
Sorlin zu Ludwigsburg. 
Gros Bortwar. [DahrMarft iu AN 
Ir Stab Klein Aſpach hat bie anäblge Erlaubniß erbal: 
%, jährlip 2 Wiehs und Kraͤmer Maͤrkte auf den 2 Au⸗ 


guft unb 73 Dec, abhalten zu daͤrfen. Diefes wird mit 
bem nur mon Iffentli befannt gemast, daf an dem auf 
ben, 2 Auguſt in KlenAfpeb abzudaltenden Vich- und 
KrömerMarft Siufer und Verkäurer nis nur Weg: und 
EtandGeldirei gelaffen , fondern auch dem Verfiufer des 
theuerfien Paare Den 2 fl. 45 fr.; und ber theuerften 
Schr fl. 22 Pr 3 pir. aus der Aommunfteffe werben bes 
zahlt werden. Den 18 Qul. 1803. — Oberimt, 


Enzberg. [Schulden des Rof, Fuhbsund M. 
Klinger.) In SguldZaben Joſeph Fuchſen, Bürgers, 
und Martin Nlingert, Gerichts Verwandten babier, ift 
ber Bannt anädiaft erfannt, und darauf hin gu den Schuls 
dentiquidationen und zwar bei erflerem Areitag der 12, 
und lejterem Dienfiag der 16 Auguft anberaumt morben. . 
Wer nun an gedapten GanntMännern zu fordern hat, 
bat an gebahten Tagen Vormittags 8 Uhr auf dem Kathe 

aus dabier zu erſchelnen, binlängli zu Tiquidiren, im 

ugbleibungsFall aber des Ausſchluſſes ficy a gemärtigen. 
Den 15 Dul. 1803. — Sıabsimimann, Scultheiß und 
Gericht daſelbſt. 


UnterUrbach, Schorndorfer OberAimts. [Empfe 
lung ber Wirtbfbaft zum Löwen.) Unterjogener 
evertirt hiermit, daß ib auf Üibflerben meines geliedten 
EbeWeibs , meine biäber befeffene Wirthfchaft zum Trau⸗ 
ben meinem dlteflen StiefSohn abgetreten habe, nunmeh: 
ro aber hundert Schritte weiter ins Doif hinein eine neue 
Wirthſchaft zum Löwen errihtet babe, mache alfo diß 
mit dem Anhang Lefannt, damit alle diejenige ſowohl Ho⸗ 
be als Niedere, welche mid 5 f daher mit ihrem gätigen 
Zuſpruch bechtt baden, auch fünftig in meiner neuen gut 
eingerihteten Wirthfbaft zum Löwen beebren mollen, mo 
ich jeden nach Standes@ebühr die billigfle und prompteſte 
Pedienung verfprebe. Den 2r Yulius 1803. — Yohann 
Georg Kaufmann, GaſtWirth um Löwen. 


KRordmeil, Awei®ureibermwerden gefuhbt.) 
An die Stadt: und Umtsöhreiberei der Ehurfürftlih Neus 
MWürtemdergifen Stadt Rothwell wird ein Subflitut für 
9 angeboͤrige AmtsOrte , zugleid auch ein Mittel fribent 

eſuchtz Diejenigen, welche Luft haben , fi auf die im 
it Wartembergiſchen berfommlihe Konditionen anftellen 
u loffen » koͤnnen fih unmittelbar an Unterjeihneten wen, 
= — a1 Zul. 180, —Gpreng,.Stadt: u. Amis» 
Sgreiber. 


Echorndorf. [Deferteur.] Der unter dem Chur 
Fhrfilih Würtembergifpen Infanterie Batailon Chur Prinz 
aehandene Gemeine, Jofeph Ariedrid Heim von Bruns 
dab, biefigen OberAmts . ift entwihen. &# werden nun 
alle Hoc: und Loͤbliche Obrigfeiten nejiemend erſucht, auf 
diefen Deferteur ju fabnden, und ihn im Betretungs Falle 
zu arretiren, und moblvermohrt an das. Generalftonımans 
do in Stuttgart einzuliefen. Den 14 Julius 1803. — 


Ober Amt. 

Urach. [Schulden bed Handelsmanng Bin— 
der zu Dettingen.) Die Schuldenkiquidation des Jo—⸗ 
bann Thriſtoph Bınder , Handelsmanns zu Dettingen, bies 
figen Oder Ants, wird Dienflag den 16 Auguſt vorgenom: 
men werden, wozu die Glaubiger bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes auf dem biefigen NatbFaufe gu erfbeinen ha⸗ 
ben. Den 4 Qul. 1803, — HoſRath, Oberäimmaen, 
Burger Meiſter und Gericht allda. 
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Die. jum ehemaligen 
ammlung von Mabs 
en jeder Art won dem beften 
Meiftern, wird fünitigen .e tſten September und bie 


f Kupferfichen, wor» 
erfe be mie 2. N 


ert’fde Bus: 
eilbronn zu menden. NMier und 
Ingen werben die Katalogen um 
Im Schwäblfhen Kreife und den angren 
piöteee Anzahl deponirt: In 
bei Hrn. Buch Hndier Serſtle — in Brudfal 
in der Pon@ypedition: — in Eanflatt bei Hrn. D. Büh 
bei Hrn. Bubindier Madlıt; — 

Hm. Bir. Rau: — 
Sen. Sefretär 


in« 
srn. Ratbexon Hin 


Due Pänbiern; — 
en ————— — 
— in fingen n. D. ;.In Pforiheim be 
Hrn, Buhdruucer und Bu Händler Müller ; = 

{n ng; — u Rothens 


att.bei Hrn. Hofdu er 
(er ob * 40 nr Den d 
bei Hrn, Dandelömann Frie & Bernbarb ; 
gart im Magagin fihr Litteratur und dei Hrn, . of Buch⸗ 
—— 2 —— Hrn. —* * he 
in. Heerbtandt, ndlern; — m in ber 
Stettin’fchhen B ndlung ; — in Worms bei Hrn. Han⸗ 
delsmann Breiter, — Heilbronn am Nedar, im Julius 
1803. — Carl Langifche Maffa@uratel, 

Yalen, ‚[Deferteur.) er Gemeine Midael Gb, 
von Eflingen gebüirtig, „non dem € ur Furſtlich Würtem: 
bergi en \nfanterie at alllon Eh a aus ber Gar, 
nifon zu Ellwangen ‚entwigen.: ' Sänumtlide in» und aus, 
Ländifche Obrigfeiten werden gefiemend ‚erfuhr, auf den, 
felben zu ir *8 auf Beiteten bandſeñ zu machen, 


und gegen Erſanned often zu dem bieligen Oberdimt 
einliefern du laffen, Den ıs Jul. ————— 
Waiblingen. [Auswanderer] - obann @eorg 


an 
Seebold ven Beinflein will nad Ku ShPolen ziehen. 
Deſſen Glaubiger , unter .befonders au ta 7 
it u * — Fe BP en 2 
ner, no unbefriebigte Forderungen zu na en baden, 
indem Serb Id ‚mit feiner Frau, als ein "Erbin, das 
aefammte Aftiv» und PaflivBermögen des Kemmners fbers 


Dutlab in , 
Kreib Im Breis in ber PoſſErpedi⸗ 
etdurg im Breisgau er 9 * „pe 


ib ° 


nommen bat,) haben alfo bei Merfuft i rer Korbe 
folde innerhalb 14 Tagen unfehlbar —— rrerungen 
In peinftein anzujeigen. Den 21 Zulius 1803, — Ober 


da. 
Bei GSottl. Stra ffer, 


Neildbrenn. 15h ber.) 
Buapdinder in Heilbronn , find folgende no& aut fonditios 
Tierels ‘ Deutiiiand, 


nirte Büger du_baben: In Du 
us bie befond. De Zabel. Erft, ‚443, 
24 — a mrtung ber Gerehtfame und — 

gen Widerfprüde 
Berlin, . 20 fr, 


amenis, mitstah Deut» 


thfolge ge die 
r 


fr. 
den. u. KejerH florie, 2 ——— fl, 
15 fr. — Burgsporfs Forſt Hand Sub, nebft Werners Forflz 
Kalender mit Zabel, ar. $. 3 Bde.,797. 1.fl. 40 fr. 
Darje's erfte Gründe der philofopp. Sittenkebre, 750.15 fr, 
F In Dftav — * * 
n 3 Ir 12 . — n I an zo * 7 
A h. F fr. — Darie’3 philof. abi 
12 fr, — ‚Hımbergeri elementa ‚Physig 
br. 48 Fr. — 


— 
Nabiofus, Reiſe durch 
Sterbenden , Ärft. 778, 
„his Neformationglirfunden der Riche Stadt 
Niien, 2%. it 77%. 20.f, — Üß, Iprifcye und ale 
Nitoiai, Brit. 756. 24 fr. — @-l 
774. 30 fr. — Buddei Theol, D. 


dene Prüfung von der Präeriften;, =] Walde theot, 


! L 
Bedenten, bie Serrenhuter betr end, Aritıosr, 
— ‚ Grifl. — — wobl⸗ 
bewaffnete Yurherthum umb gänyl. der en abAthıur, 
2) Pfeiffers Yutbesthum Bor Zutbern, Ärft. 729. 30 fr, 
— ‚Brofes Berhiehemitifher KinderiNord , amb. 742, 
Weihmanns Poefe der NiederSasfen. 2) Brdo 
es irdiſch. Bergnug ans, 2) — Reiſe nach Codes 
— nam “. I, 
un de — un 3, Such 
y u * +,7I0, 40 * — r 
andern Gedichten, 
ge richten zur’ 
5 Mm. — 9. Gan’s, Ger a nebft.deffen Leben, 


+15 Ir ’ * 
mnaten, Ede 

———— 

.ITt. 30 fr, 


‚Müller, aus S Dbe:A 
er e in: un en wor 
mend erfücht , auf gebeten Müller zu fahnden , venfelben x 


‚Im BetretungsKale . fi ad Erfag ver. 
ng ju acretiren u m Den al gu 


1803, — Dberänt — * — 


24 fr, 


[Deferteur.] Der Bemeine, Satob 


12 fr. — Wolfe Yogif und des 


erts 

Ba- - 

—*— iſtor. Theologica, Fena 719. 15 fr. — —— 
de 


- 


re - , 
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den 27 Julius. 


Schwäbiſche Chronik, 


1803. 


6 Witterungs®eobadbtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1803. 
—— — —— —— — — — — —— —— —— — — — 


U. 121105Gr.übero: d 27 F00,8 748. 
au Ritt. Kite. ©. 21ör.übero|& 27300, 7158. 
um. mi 8 1459 r.äbero'& 27308, ein. 


9 würtemberg. 

Der Mojor dv. Phuht, vom Bataillon Chur: 
Yrinz, und Der KammerJunker Regierungs Rath 
Sref d. Wingingeroda, fnd zu Kammer 
Herren ernanns worden⸗ 

Der Kammet Herr Grof dv. Beroldingen 
ik aum Dher&ulberfämmerling mit Maitre's 
Hang ernannt worden. 

Sekerbews Zu Göppingen, Kommerzien: 
Kath Frank der Neltere, 86 Jahre alt. 

$ EburBeirifbe Staten in Schwaben. 
Der erſte Kanzler des Straubinger Hofe: 
rd, Sigmund Jung, bat die Stelle eines 

Direftors des Schwaͤbiſchen HofGerichts zu 

Memmingen, wozu er neulich ernannt worden, 
fih verbetei. Statt feiner ift dazu nach Mem— 
mingen der bißberige zıe Kanzler des Gtrau: 
dinger Hof®erihtö, Joſeph Alois Adam, er: 
nennt worden. 

WDiteidaung, die ausgewanderte aus Kriegs Dienſten enf- 
wihene, oder in fremde Kriegs Dienſte getretene Untertha— 
ren ktrefind.) Ulm. Se. ChurFuͤrſtliche Durch— 
laucht haben befchloffen, dag die Vermoͤgens An— 
sseile der vor der Beſiznahme und vor — 
tener Publikation der in ©. Chur. D. aͤltern 
Churfanden beftependen KonfisfationsBerordnun: 
sen, außgewandertem, defertirtem, und in frem: 
de ÄriegsDienfte getretenen Untertbanen, aus 
eaen Entfhädigungsfanden, im welchen vor er: 
klgıer Diffeitigen Beſiznahme feine eigene Emi— 

wationd: und KonfisfationdPVerordnungen be: 
fanden haben, zwar mit der KonfisfationsStre 
k zu derſchonen, jedoch den einfchlägigen Civil 
Sehörden aufzutragen fei, bis zur Nüdfehr der 
wißnten Untertbanen in ihr Vaterland von ih— 
m Vermögen ohne Anfrage und ©. Chu. 
d Benedmigung am Niemand auch. nur das 
Beinafte werabfolgen zu laffen. — Unterthanen 
denen gen Entfhädigungstande hingegen, in wel: 
den tor der Epoche der Beſiznahme eigene Kons 
vtenons Geſeze fchon beftanden haben, follen, 
san fie vor der Einpflichtung in fremde Kriegs» 


8)12Ör.über 0)2|27 300,658. 
5'23Ör.über 05,27 Zoll, 55868Lin. 
16Gr. aͤber o 2730l,5* Lin. 


Dienſte getreten find, in Hinſicht auf die Kon» 
fisfation ihres Vermögens nach dem Inhalt der 
vorhin geltend gewefenen Normen und Verord— 
nungen behandelt werden. — Wag aber endlich 
alle jene betrift, Die feit der CivilBefiznahme u. 
feit des Zeit punktes der eingetretenen Bublıfas 
tiom der in dei Churfürftlihen alten ErbStaa» 
ten geltenden Konfiskations Geſeze, ausgewandert 
und meeineidig geworden, und in fremde Kriegs⸗ 
Dienfte getreten find, fo iſt gegen diefelbe dene 
Sinne und den Vorſchriften der beftehenden Ver» 
ordnungen gemaͤs ohne weiters zu verfahren. 

$ Yieue Schriften von oder aus Schwaben. 

von Ehrharts, Gottlieb, in Memmingen, 
Sammlung von Beobachtungen und Aufsäzen 
über Gegenstände aus der Arzneikunde, Wund- 
Arzneiktmst und EntbindungsLehre : fsten Ban- 
des Istes Heft F 8. Nürnberg, 1863. rl. 12 kr. 


u 
E Heiter. 
el 


Karrers, Jak. wiſſenſchaftliches Lehr⸗ 
und Hand für HandlungsZoͤglinge ur. junge 
Kaufleute, Mr. 8. gr. 8. Augsburg, 1803. 5 fl» 


Karl, Lenore und Klare, Chriftinend u. 
Philipps gute und glüdlihe Kinder, eine Ges 
fbichte für Familien überhaupt, und für Wais 
fen insbefondere, 2 Bändchen, 8. Augsburg, 
1803. 2 fl. 24 fr. 


Wildbad. Angekommene Bap®äfte vom 17 bis 24 Ju⸗ 
lius: Frau OberHofeiferin v. Linde aus Megensdurg. 
— Ober Hof Welſter v. Uttenrotd; — General v. Abondit; 
— Obriſt Habnz — Aſſeſſor Merf; — Frau o. Yerlere, 
diefe 5 aus Darmſtadt. — GeneralFeldZeug Meiſter v. Ms 
folat ; — Special Sartorius nebſt Gattin; — Frau Pros 
fefforin Müler; — Maior v. Neubronn:z — Doft. Mos 
fer, diefe_ 6 aus Stuttgart. — Hoffath &nfer nebft Sat» 
tinz — Eifenfabrifant Benkiſer nebft Frau und Jungfer 
Tohter, diefe 5 aus Pforzheim. — Frau Kaufmann Dehr 
lenheinz aus Schorndorf. — Federhaf nebſt Arau; — Fraw 
Bozenhardbt 5; — Bodamer, biefe 4 aus Calw. 

BollerBad. Fortgeſeſtes Verſeichniß der angefom» 
menen BadBäfte vom 3 bis 25 Julius: Baron v. Wuͤnch 
aus Augsburg nebft Sohn und HofMeiſter. — Hof. und 
DomainenKatd v. Uepküll aus Stuttgart. — Ober Forſt⸗ 
Meifter d. Baisderg von Aichdeim; — Kath und Keller 
Bilfinger von Kirpheim. — Frau Oberäimtmännin Cleß 
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won Koͤnlgebronn. — D. Steeb aus Stuttgart. — Amts: 

Ögtin Kern von Laudach. — Burgereifler Hartmann 
von Göppingen. — Zween junge Kern vw. Wandelsiobe 
nebft Bousernantin aus Stuttgart, — Drei Mohren Wirth 
Dbbler von Sovabiſch Gmuͤnd. — Papirer Rau von Hei⸗ 
denbeim. — T, BadWeiſter Sell. 


Stuttgart, Theater dahric Mittwod, den 27 Yus 
lins zum erfienmal wiederholt: Oktaoia, ein Zrauerfpiel 
in 5 ..ften ; von Kojebue. 


— — — —— — —— nn 
* 


oturtgart. (Dſenſt Seſuch.] Auſſer Lands wird 

sein Koch oder eine — Koͤchin geſucht; diejenige, welche 
dazu Luſt haben, koͤnnen bei dem Landſchafts Dener Goll⸗ 
mar ſich melden, und dort das Mähere erfragen. 

Stuttgart. [FaprnißDerfeigerung.] Mits 
elſt Auftion Freitag Vormittags den 29 diß in dem far 
fienBermalter Liebiſchen Maus auf dem auffern Graben ger 

en baare Bezahlung: unterfbiedlihe Nınge, Obr®es 
Bine. Hals Tuh Nadeln von BijouterieAirbeit, etwas Kleis 
er, Shreinwerf, morunter ein Kanapee und Seſſel mit 
Polftern , nebſt gemeinem Hausrath; nemlihen Tags Nach⸗ 
mittaze aber, unterf&hiepliche fremde Weine, ald Bur: 
under, Coterotie, Luͤnele, Champagne, Brac und St. 

eret in Bouteillen. 

Stuttgart. [FabrnifBerfieigerung.] Montag 
ben ı Xuguft und folgende Tage mittelft Auftion gegen 
baare Bejablung von der Verlaffenfgaft der Wittwe Wet, 
erlin in ihrer Bebaufung bei der Landſchaft etmas Ge: 
mu, allerlei Silberjeug und alte Wüngen, Kleider, 

etten, Yeinwand, Moͤß⸗ Zinn = Kupfer» Eıfen, Holy 
und BlebBeigirr, Schreinwerf, worunter hohe und nie: 
dere Kommods, Seffel, Sopha, Kanapee, gemeiner Haus 
rath, ein Paar FapFührling, eiferne Reife, Pferd de⸗ 
fhirr , ein Shmwimmer , der zugleich als Diable gebraugt 
werben kann, wozu die Liebhaber eingeladen merden. 

Bernel. [Schulden bed Rufitan Mihael 
Erhard in Heſelbronn.] Ueber den verfguldeten 
Vermoͤgent Zuſtand des Mufitanten Michael Erhard in He 
elbronn iſt der Gannt, wenn fein NablafBerglib in 

tande fommen follte , erfannt, und iſt jur Seuldenti- 
auidation Donnerflag der ıı Auguſt beftfimmt; es haben 
baber die Erhard’fhe Gldubiger an gedahtem Tag, Mor: 
gens RA Uhr auf biefigem Rath Haus, sub poena praecluß 
au erfheinen, ihre Forderungen —— > ermerien, 
und wegen eines Nadhlaffes ſich zu erflären. Den 14 Jul. 
1 r — Reichs Frei Herrlich von Bültlingenfhes OberBog- 
ei ant. 

Bebenbauſen, [Schulden des Kaufmanns 
Ebrift. Friedrih RMafbold.] Dieienige, welde an 
den jum atenmal ——— Kaufmann, Chriſt. Fried⸗ 
sid Naſchold zu Weil im Schoͤnduch, eine Forderung bar 
ben, werden hiermit peremtorifd aufgefordert, folbe am 
zr Auguft d. 3. Morgens 8 Uhr bei dem bieiigen Klofter> 
und GanntGericht —* und ſich über einen Nach⸗ 
laß: oder DorgVergiel® zu erflären; wer aber fein befon: 
bered VorzugäRecht fondern ſimple Waarenforberungen 
Ba: darf von der dufferft geringen Maſſe keine Bezalung 
offen. Luſtnau, den 4 Jul. 2803. — Dberämt und Klo- 
fler Herit. . 

Horb. [Borladbung der ledigen AgatheſSayer 
son Salzfietten wegen einer ShuldForde— 


rung.) Don bem Maglſtrat ber 8. K. Vorder Oeſtreichi⸗ 
fen stadt Hord der jedigen Agathe Seyer zu ee 
ten, mittelft gegenwärtigen Edifts zu erinnern: Es babe 
wider fie bei diefem Serlcht Jung Franz Kläger von alt: 
eim megen einer Spuldforderung von 30 fl. Alage ange» 
rapt, und um bie gereihte richterlibe Haife gebeien. 
Das Gericht, bern ber Ort ihres Aufenthalts unbdefannt, 
und da jie vielleiht aus den K. K. Erblanden abmefend 
iſt bat zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr den 
biefigen Bürger Jofepb: Scans als Furstor beflellt, mit 
weldem die angebrapte Recte Sache nah der für die 8. 
A. Erblande beftimmten GerihtsD:dnung bei der, $ ei» 
tag den ı6 September 1803 babier Vormittags g Übr ans 
georineten Tagſazung ausgeführt und entf&ieden werden 
micd. Agathe Eayerin wird beffen, durch dee iffentliche 
Ausſchrift j dem Ende erinnert, bamit fie allenfols au 
reöter Zeit ſelbſt erſcheinen, oder ingwifhen dem beflitie 
ten Bertreter ihre Rechts Behelfe an Hunden zu laffen , 
oder auch ig feld einen andern Sahmalter zu beflellen, 
und biefem Gerihte nambaft ju maden, und überhaupt 
in die re&tlihen orbnungsmälligen Weege einzufhrelren 
wiſſen möge, die fie ju ihrer Vertheidigung Arm m firden 
würde, maffen fie fi die aus ihrer Verabfäun ug entftes 
benden Folgen felbft beizumeifen haben wird. Den 17 Ju⸗ 
lius 1803. — Magiſtrat. 

Büglingen. [3. A. Leibbrand, Serbers Ge⸗ 
fell, wird einberufeg.) Sodann Mbam Yeibbrand, 
meiland Johann Jakob Leibbrands dabier phinterlaffener 
Sohn , wel®er vor ungefebr einem ba'ben Jahr ald Ger» 
bers Geſell auf die Wanderſchaft gegangen, und —— 
Aufenthalt derzeit unbekannt iſt, wird biermit aufgeſore 
dert , ſich innerhalb des peremtorlſchen Termins von abet 
Wohen a dato entweder fhrkftlih oder Perfönlih vor dem 
WalſenGericht dabier zu erflären, ob er an dem Haus 
und @erberel feines verflorbenen Vaters, deffin Verlaffıns 
faft wirflih vertheilt wird, in dem Verkautsfreiß vorz 
ıb00 fl., moran 750 fl. auf Martini 1803 baar zu fbief=- 
fen find , ber Weberreft aber in unnerännsligen Zielern „ 
ie zu 85 fl. zu bejalen ift, zur Mitte Ansheil nehmen 
mwolle ader nicht; mibrigenfalld der feibbrandifhen Wittme, 
als Käuferin, daſſelbe um gedachten Kauföhiling obne 
weitere Einfpradye Obrigfeitlib auerfannt werden wird. 
Den 20 Jul. 1803. — Ober Amt allda, 


Bell, bei Eflingen. IOhſenWirthſchaft gu 
verfaufen.) Unterzeibneter iſt gefonnen, feine an der 
HauptStraße nah Ulm belegene, in gutem tande 1) 
befindlibe, Wirtbfnaft zum Obdfen, famt NebenBebäus 
den, Scheuer und Garten — alles an und beieinander — 
aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber molien folde im 
Augenſchein nebmen: und mit dem Eigentbümer einen 
b’ligen Kauf abſchleſſen. — 3,.4.Kuom, en Wirth. 

Königsbab, Im Kanton Kraſchgau. ISchulden 
bes Bauern G. A. Reich.) Ueber das Vermogen des 
biefigen Bürgers und Bauern Georg Adam Reid. ift 
der BanntProgeß erfannt, Deſſen allenfallige @laubiger 
werben daber aufgerufen, ibre Äorberungen. bei Strafe 
bes Ausfhlußes, am Dienflag den 16 Uuguft biefes Nadre 
Vormittags auf dem bieligen Kath "aufe gebörig zu liquie 
biren Den 15 ‘ul. 1403. — Keipsgreiderrlih v. St. 
Andre-fhes Stabs Amt alida, 
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Deutfbes Reid, 
Regensburg, Den 20 Jul. Das ChurBadifche 
Iromemoria wegen baldiger Jntroduftion in Dad 
ChutKolegium it folgenden Innhalis: „Einem 
daten ChurKollegium bat unterzeichnete Komi— 
tialGefandıfchaft, in Gemäßbeit der an Diefelbe 
gebraten Aufforderung, Die Ehre, zufolge bed 
son Er. Chur Fuͤrſtlichen Durchlaucht zu Baden 
erhaltenen hätten Auftrags, Die geziemende 
Anzeige zu machen, wie Hoͤchſt Dieſelben aus 
Ihren verſchiedenen Landes Theilen zu Churfan: 
den diejenigen beſtinmt hätten, welche nad der 
Äffentlib befannt gewordenen neuen Landes Or⸗ 
‚ganıfarion unter Dem Mımen der Badifchen 
Margrafihaft und der Badiſchen PfalzGraf: 
ſchaft am Rhein beariffen feien, au Das boͤchſt⸗ 
gedaht Er. Chur Fuͤrſtliche Durchlaucht bereit 
mären, auf * Lande, ſtatt des darauf haften⸗ 
den windern Anſchlags, kuͤnftig den Chur Fuͤrſt⸗ 
then Auſchlag nebſt einem verhaltnißmäſſigen 
Seitrag an Kammerzielern zu übernehmen, Die 
Sefimmung diefes lesteren aber auf die neue 
Kegulirung der Matrifel ausgefezt fenn zu faf- 
fen, wie ſolches in einer von der ChurBadifchen 
Iefandtfhaft zu Wien unterm 28 dv. M. an den 
Hertn Reichs ViceKanzler Fürften v. Colloredo 
derreichten Note bereits erklaͤrt, und dadurch 
va Geiten Er. Chur Fürſtlichen Durchlaucht al: 
ed wad zur Introdufiion als erforderlich anzu: 
den ift, geleitet worden. Regensburg, den 
" Jul. 1803. Unterz. Graf Görz.’ 
Regensburg, den 24 Jul. In der Introduf: 
sSache der Neuen Churfärften ift neuerlich 
wer Folgendes erfhienen: Wr 
) Anzeige des FreiHerrn dv. Albini. Nach- 
Unterzeichneter fib bei Sr. ChurFaͤrſtlichen 
den, feinem gnädigfien Herrn, des von Dem 
Arfürſtlichen hoben Kolegio gehabten Auf. 
8 in Beziehung auf Die ntroduftion der 4 
nen Herren Chur Fuͤrſten alöbald entlediget hat, 


fo bat derfelbe nunmehr die Ehre, den fürtref 
lihen EhurFürftlichen Herrn Gefandten Abfchrift 
der hoͤchſten ſchriftlichen Entfchlieffung mitzuthei— 
len, welche er hierauf von Gr. Chürsuͤrſtlichen 
Onaden erhalten bat. Regensburg, den 19 Jus 
lius 1803. — FreiHerr v. Albini.’” 

2) Abfchrift der Erklärung des Herrn Chur 
Fuͤrſten Reichs Erz Kanzlers Churfäritlihe Gna— 
den auf die, aus Antrag des ——— 
Kollegii Hoͤchſt Denenſelben gemachte Ausrichtung 
des Herrn Reichs Directorialis, FreiHerrn vAl⸗ 
bini, die Introduction Der neuen Herren Chur—⸗ 
Fürften betreffend. ' RE 

Den Antrag, den mir ber Herr Reihe Direk— 
torialis FreiHerr v. Albini im Namen, des Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Kollegii wegen Jntroduftion der, durch 
den Reichs Schluß ernannten ChurFürſten Lieb— 
den gemacht hat, habe ich wohl erwogen, und 
glaube, Dad Verlangen meiner verehrungs wuͤr⸗ 
digen Herrn MitChurfärften mit meiner Pflich- 
ten&rfülung in gegenwärtigem Drang Der Um— 
fände Dur folgende Erflärung vereinigen zu 
Fönnen. 

Die ReichsKanzlei wird von dem Ertrag der 
TarGelder befoldet, und nah dem Herkommen 
und dem ®eifte der ReichsGeſeze werden bei 
Standes Erhoͤhungen diellrfunden ausgehändigt, 
und die noͤthigen Formalıtäten kommen erft ald> 
dann zu Stande, wenn die TaxGelder wirklich 
erlegt find. Diefes ift in gegenwärtigem Falle 
nicht geſchehen. 

Da jedoch diefe Introduftion Dringend wird, 
damit über den Gang der ReichsGeſchäfte in 
Betreff des neulichen Kaiferliben Allerhoͤchſten 
HofDekretd und fo vieler anderer Gegenjtände 
die verfafungsmäfige Einleitung gemacht und 
der nöthige Verlag genommen werde, fo bin ich 
bereit (mit Worbebalt alles Präjudizes für fünfs 
tige Faͤlle) dahin einzumilligen, daß in Hofnung 
des Kaiferlichen Allerhoͤchſten Beifalles Die In— 


@ 
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troduftiom gefchehe, da die aufzunehmenden Her: 
sen EChurFürften haben erklären lajjen, daß fie 
Diejenigen Tar&elder zum Unterhalt der Reichs— 
Kanzlei nachtragen werden, die dem Herfommen 
und der Billigfeit gemäg find. 


Vol Vertrauen auf das FürfenWort meiner 


derehrungswürdigen Herren MitCburFürften wer: 
de ich den Gang der Reichs Geſchaͤfte nicht auf 
halten. Regensburg, den 19 Jul. 1803. — Earl. 
RrederSachſen. 
[Robertfon’s ZuftFohrt.] Hamburg, dem 18 Jul. 
Heute früb 8_Uhr bat der Profeffor Robert: 
fon eine Luftfahrt, in Geſelſchaft eines hiefi- 
gen Kaufmanns Lhöf, in einem Ballon, dem 
er in der abgewichenen Nacht gefüllt hatte, ans 
gereten. Nachvem der Ballon eine Stunde lang 
in einerHöhe von 620 Schuhen, über Der Stadt 
an@aılen war gehalten worden, lösten die Luft: 
fahrer dieſe ab, und nun flog der Ballon maje— 
Rätifch empor, und verlor fi gegen 11 Uhr in 
Scheitel Ppunkt der Stadt aus dem Geſicht. Das 
Better war bortreflihr und alle, die in Barıg 
und andermärts LuftFahrten gefehen, fagen, DIE 
fer die ſchoͤnſte, Die fie je gefehen hätten. 
Hamburg‘, den 19 Jul. Heute Mbends gllhr 
find Robertſon und Ehceft nebft dem (von Fleu— 
sus ber berühmten) Balon glücklich unrer Dem 
lauten Beifall der verfammelten VolksMenge 
dier anzekom men. Gie haben in 5 Stunden, 
da weniger Wind herrſchte, 12 Deutfhe Meilen 
zurüfgeleet. Robertfon gıbt davon ſelbſt folge: 
de Nachricht; „Die grojfe Höhe, zu welcher fi 
mein Ballon erhoben, rührte von der Menge 
Ballaft ber, den ich mitgenommen hatte. ® 
waren 112 Pfund. Wir gebrauchten den Bal— 
fat mit Vorſicht, um nicht au ſchnell Die Verän: 
dering der Atmosphäre zu erfabren Unfer Kup 
Reigen mard fo lange fortgefest, ald es unfre 
Geſundheit erlaubte. Schon fanden wir in den 
böhern Xuft®egenden eine Kälte wie im tiefiten 
Winter aus z es wandelte uns Schlafſucht a, 
es fieng an, und vor den Ohren zu faufen, und 
die Adern fchmollen und auf. In diefem Zu: 
fande md bei Diefer Hoͤhe, worin wir ung be: 
fon? n, ſtellte ich Verfuche über die Voktaiſche 
Eäule, über den Flug Der Voͤgel ıc. fo lange an, 
ala «5 möglich war. Da fih aber mein Freund 
b.rinerte, Daß fein Kopf anſchwelle, ımd Blut 
anfieng aus meinen Augen zu dringen, fo be: 
ſchloſſen wir, herunter zu eigen. Dies geſchah 


um Ta} Uhr Mittags bei Badenburg unweit 
Winfen an der Luhe. Hier fliegen wir, da Der 
Ballon den Bauern die gröffe Furcht einflößte, 
und da ich vergeffen hatte, ein Haupt&rperiment 
u maden, vom neuem auf. Wir feiten die 
Fahrt bis um 2 Uhr Nachmittags fort, wo wir 
im Luͤneburgiſchen, unweit Wichtenbed, auf dem 
Wege nadı Celle, wohlbehalten zur Erde kamen. 
: ranfretim. 

Paris, der 22 Yul. Auf die Ruſſiſchen Vor— 
f&hläge zu einem Vergleich zwiſchen England u. 
Sranfreidy find von umnfrer Regierung dem Ruf 
ſiſch Kaiferk. Hofe neue FriedengMorfchläge er: 
öffnet, und durch einen Kurier mach Petersburg 
abgeſchickt worden. 

Franken. 

[Febbe im Sommerohauſen.) In einem oͤffentlichen 
Blatt liest man Folgendes aus München, vom 
20 Jul. Zu den neueſten und auffallentiten Zwi— 
figfeiten, welche die EhurBairifbe Regierung 
in Sranfer mit der ReihsXitterfchaft dat, ift 
die Sache des Grafen d. Rechtern. Diefer 
batte dem Anbeften der ChurFürftficben Befiz— 
nchmungsPatente rudig zugefehen, ließ fie aber 
nachher plörlich abnehmen und feine Untertdas 
nem bewarfmen, und ſtellte fih an deren Spize. 
Der MittelPunft dieſer Bewaffnung mar Som: 
nıerddaufen, 2 Stunden von Wirjburg. Die 
Churdainfche Generalkandes Direktion in Wärz« 
bung mollte dieſem Murtritt ein Ende machen, 
und ſchickte einen Kommiſſarius mit Infanterie 
und Kavallerie nah-SommersLaufen. Diefe 
Truppen forderten die Stadt Sonmers hauſen 
auf, ihre Thore zu öffnen, aber vergeblihb. Gie 
rückten deßdalb am 14 diß Rürmend in die Stade 
ein, entwaffneten die Einwohner, und nadmen 
den Grafen m. Rechtern umd .feinen Bruder ger 
fangen. Die Churfürſtlichen Patente wurdem 
nun aufs Neue angefchlagen: und der Graf vers 
fprach ſchrifilich, Diefelbe zu refpektiren. Hier— 
auf kehrten die Truppcemw am folgenden Tage im 
ihre Garniſon zurüf, nachdem fie den Einwoh— 
nern ibre Waffen zurüdscaeben bitten. 
 Gdpp'ngen ven :5 Nul. roog, lnferm wer deſen 
Verwandten und Befannten ertbeilen wir biermir die bes 
häbie Nabticht daß unſer gehiedrefer Tarer, Komme 
KenXorb Äramf der Nelrere, im ab Qabie feins Qlters 
entfdifafen it, Fuͤr alle demelbden ermwiefene Areundfchaft, 
bezeugen wir dem ve bnelflen Darf und empfelen uns 

Fortſe zung derfelben unter Berb ftung der Kondo⸗ 
np» — Der Sohn, 2 Tönter und deren EheGatten. 
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Den 28 Jul. 


g rteuWürtembergifhbe Lande, 
(tung der Neu Wfrtemberger.) Stuttgart, dei 
% Nu. Folgendes ift die Reifehoute Seiner 
Churfürnfidhen Durchlaucht zur Huldi— 
„gun. Am 20 ul. Abreife von Ludwigsburg 
nd Omündz am zı Jul. nah Eliwangen 
und Aufenthalt daſelbſt bis zum 24 Nul.; am 25 
Ankunft zu Half und Comburg, und Aufenthalt 
bis um 275 vom 28 bis 30 zu Heilbronn; am 
37 Jut. zu Shönthal; am 1 Auguſt wieder 
in Heilbronn; am 2 au Ludwigsburg; am 3 
30 Etutigartz am 4 zu Tübingen; am 5 und 6 
zu Rothweilz am 7 zu Ebingen; am 9 und 
9 zw 3wiefaltenz am ro zu Nürtingen; am 
II zu fudwigsburg. 
VrivatBriefe aus Gmuͤnd und Ellwangen ent: 
hatten Kolgendes: 
Den 27 Il. Am fogenannter SachſenStich, 
am Anfang des NeuWürtembergifben (Gmün. 
der) Gebiets, war die erite Ehren Pforte, Durch 
welde des Herin Churfürften Dur: 
laucht an diefem Taae pajirten 
Bor der Etadtt Gmünd und in Gmünd fah 
man noch mebrere dergleihen und andere Ver: 
Nerungen. Am Abend fah man das Haus, mor 
wa St. Thur Fürſthiche Durchlaucht mehn- 
fen und.peisten, und viele andere Gebäude, 
Die den dortigen Plaz umgeben, illuminirt. 
Abends fuhren Se. ChurFürflide Durch— 
laucht in Das Kloſter GottesZell, und faben 


daffelbe. 

Den. 2r Jul. erfolgte die Abreife von Gmünd 
sch Rilen, und von Da nah Elwangen, mo 
“f dens ganzen Wege an den verfchiedenen Drt. 
taften Ehren Pforten errichtet waren, überall 
be Bloden geläutet murden, die ganze Einwoh- 
unfchaft verfammelt war, den neuen Landes— 

empfieng ımd Vivat rief. 

u WafferAlfingen, bei dem Echmelz- 

‚war ein großer TriumphBogen, mit vers 
ineren auf Tas BergWerk fi beziehenden 

Sireien, Wulfanen x. Mebenbei ſtunden, un 
mßertretung der BergWerks Beamten, die 

appen mit ıhrer Muſik, und fange eim 

Imminnifches Lied. 

Ehen Mittags ır (Ihr (22 Jul.) kamen Sei— 
"Durhfaucht, der Herr Chur Füͤrſt, im 
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Ellwangen an. Bor der Stadt empfiengen H5 ch ffs 
Denfelben die Schulfinder beiderlei Ge— 
fhlebts: fie überreichten Blumenfränje, uns 
ter Abfingung eincd paſſenden Lieds. In der 
Stadt fiunden die Bürger auf beiden Eeiten, 
und derfelben Söhne paradirten unter dem Ges 
wehr: an dem Schloß fliegen Seine Durds 
faudt ab, wo Sie an der Treppe der 
Stats Miniſter v. Normann, ald Präfident , 
famt allen Difafterien, dem ehevorigen Kapi— 
tularen und übrigen Honoratiorem cmpfiengen x 
Hierauf war Tafel für den Mel bei Hofe. 

Den 22 Jul, Vormittags 9 Uhr fuhren Se i— 
ne Ehurfärftlide Durchlaucht vom 
Schloß berabd: Sie fliegen vor dem Thore bei 
dem Gräfih Beroldingifhen Haufe ab, befties 
gen alsdann dem aͤuſſerſt Eoftbaren GalaWagen, 
und fuhren unter Bortretung fämmtlicher Dika— 
ferien, des Magiftratd und Der anwefenden Hof: 
Ebargen zu dem Kanzleißebäude, wo Hoͤch ft: 
Diefelben ſich auf Die auf das zierlichſte ges 
baute Tribüne begaben, und unter derfelben im 
einen LehnStuhl ſich fegten. Minifter d. Normann 
hielt an das verſammelte Volk, wie auch an 
die Individuen der Stadt und des Amts Ehl— 
wangen, und die Deputirten von Aalen, 
Gmünd, Giengen, Hall, Komburg und 
Amt Nördtingen eine pafend: Anrede, las 
. die Eides Formel der Huldigung vor, wel: 

e fie fänıtlich laut befhmwuren: der StadiOber— 
Anıtmann fowohl für die Stadt, ald der Abge— 
esdnete von Halle, Hafpel, im Namen der 
bon Ten andern Städten und Nemtern Deputirs 
ten Danften bierauf in einer furzen Anrede. 

Nah diefem giengn Seine Thur Fürſt li— 
de Durdlaudt in die Stifts PfarrKirche, 
wo der ebevorige Stifts Dechant Fürft von Ho: 
dbenlobe ein feierlihed Hochamt hielt, wel— 
chem Seine ChurFürſtliche Durchlaucht 
unter dem in dem Chor angebrachten Baldachin 
mit aller Andacht beimohnten: den Schluß mach: 
te eim feierlidyes Herr Gott dich loben mir ıc. 
Der Zug gieng alsdann wieder in das Gräffich 
Beroldingifhe Hauß, von mo aus Geine 
Durdlaucht in einem andern Wagen fliegen 
und in das Schloß fuhren. Mittags waren große 
Tafeln ſowol für den Adel, als fürdie Chur Fuͤrſtli⸗ 


Bag 2 ' 


Ken Mäthe. Abende war Ilumination, wo fich 
befonders DaB Kanzlei®eväude auszeichnete. 
Nebſtdem waren aber in den HauptStraßen bei» 
nabe alle Häufer mit gefbmadvolen Jlumina: 
tionen verſehen. Seine ChurFuͤrſtliche 
Durdhlaudt fuhren Abends 10 Uhr Gelbft 
noch in Die Stadt, um Diefe Beleuchtungen zu 
feden, und wurden in allen Straßen mıt einem 
froblodenden: Vivpat Friedrich: empfangen, 
und bis auf Den Berg zurüd begleitet. 

Den 23 früh 7 Uhr ritten Geine Chur: 
Fürſthiche Durchlaucht mit Ihren Flügel: 
Adjutanten in die Stadt, um über das auf dem 
ParadePlaz verſammelte Bataillon Chur Prinz 
Revüͤe zu halten. Sie ſahen Die KanzleiGebäu— 
de ein, und lieſſen Sich jedes Mitglied der 
Kanzlei durch ihren Chef präfentiren. 

Um Io Uhr wurde der ErbPanner Graf 
von Zeppelin ‚feierlich mit dem ErbAmt be: 
Ichnt. Alsdann gefchah Diefer Akt an dem Mi— 
nifter FreiHerr dv, Normann wegen des Gute 
Ehrenfeld und Mapbolderbud; u. end: 
lih wurde der mit dem ErbPannerAimt belehnte 
Zeppelin wit dem Gut Aſchhauſen u. Bud: 
‚bofbelehnt. Die erfie Handlung dirigirte der Mi: 
‚nifter v. Mormann, nebft dem AltWürtember: 
giſchen Lehensfeferenten, Geheimen Legations— 
und RegierungsXatb D. Reufß, in Gegenwart 
zweier Gtuttgartifhen Regierungs Deputirten , 
der Geheimen Räthe v. Uerfüll u. Wächter. 
Den 2ten Akt dirigirte der Geheime Rath und 
LandVogt, Baron v. Reiſchach, nebft Dem Ge— 
heimen Legations Rath D. Batz, und den zten 
Akt der Miniſter v. Normann und D. Batz, in 
Gegenwart des ganzen Adels und der Dikaſte— 
rien auf dem Schloſſe. Mittags war große Ta— 
fel, wie geftern. 

Nachmittags 5 Uhr wurde ein ländliched Hoch— 
zeits Feſt veranftaltet. Ed famen nemlih 2 Par: 
tbien Bauern zur Hochzeit, die mitten im Schloß: 
Hofe eine Eiche pflanzten, und einen Stein ein: 

ruben, mit der Infchrift: Frie drichs Eidhe: 

ugleich wurde von einem Knaben eine Rede in 
Derfen gehalten, welche diefe Handlung bereich: 
nete. Alsdann famen Bauernungen und Mäd: 
chen in den verfcbiedenen Kleidungen der Land: 
Mogtei Ellwangen und brachten Seiner Chur. 
Fürſthichen Durchlaucht von den verſchie— 
denen roben und verarbeiteten Landes Erzeugniſſen 
der Land Vogtei Ellwangen Geſchenke, z. B. ein 


nem Prinzen, und der Abgeordnete der F 


Lamm, ein Kalb, ein PferdeFuüͤllen fa 
Wolle, eine MufterKarte von a it, 
der KandBoztei verfertigien WollenZeuchen, ein 
Riß Papier, Gienger Warfer, Haltches. Salz 
in-ZuderHutsormen, eın Käftchen mit Ellmans 
gifhen Eiſen Stufen, Quarz, SchwefelKieß, Stein» 
Kohlen ıc. (Ein Gleihes war ihon in Gmünd 
mit mancherleı Arten Dort verfersigter Gold: und 
Sil ber Waaren ıc. geſchehen.) 

Geine ChurFürſtliche Durchlaucht 
fajjen in einer von Laub und Reißig ım Schloß: 
Hofe aufgeführten Tribüne, neben Ihnen die res 
gierende Fürſtin vonDettingen Dettin- 
gen und Spielberg, und ihre beiden Prin— 
zen, mitandern Fremden. Sämtliche vom Adel, 
und Die Räthe und Kanzlei®erwandten ftunden 
um HöcjtDiejelben herum, nebft vielen andern 
Zufchauern. 

Geine ChurFürſthiche Durchlaucht 
beehrten den anweſenden ErbPrinzen von 
Dettingen und den Dom Dechant und Statt— 
halter Fürſten von Hohenlohe mit dem 
großen Würtembergifcben Orden. 

Abends war masquirter Ball für alle Honora⸗ 
tioren, mobei ale mögliche falte Speifen und 
vortreflihe Weine, Punſch ıc. im Ueberflufe vor⸗ 
ri waren: er dauerte bis in die Frühe 4 

r, 

Den 25 war Tafel für den Übel, und Nach— 
mittags fuhren Seine Churfärft, Dark. 
laut auf den Schönenberg fpazieren. 

Den 26 fpeisten Höhft Diefekben aufdenz- 
Schloß Wall, und fuhren Nachmittags ı Uhr, 
von taufend SegensWünfchen begleitet, nah Hall 
ab. Unter den anmefenden Sremden war auch der 
Sürft von HohenloheKirchberg mit fr 

f= 
fin von Wallerftein, (melde, ald no 


im WochenBett, fichb nicht ſelbſt einfinden fonns 


te) der DberStallMeifter v. Falkenſtein. 
Am 25 Jul. merfcierten von Ellmangen von 


dem Bat. ChurPrinz 3 KRompagnien ab, 2 nah 


Mothmweil und eine nah Meutlingen, um dort 
in Garnifon zu bleiben, fo daß nur noch 2 
Kompagnien mit dem Gtab Des Bataillons in 
Ellwangen bleiben. 


Stuttgart [@ffig u verfaufen.)] Bel dem 


®aftgeber Braun zum Grodfärften albier iſf guter Eſſig, 
die Maas zu 6 Kreujer und dad Jmi gu 54 fr. ber es 
mer aber zu 14 fl» au baden, 








eu ı — 


— 


Schwäbiſcher Merkur. 





Seo, 150. — Freitag, 


den 29 Julius 18035, 





-RbrinTande. 

"Der ChurFuͤtſt von Baiern bat feine Oirfandt: 
hafı vom Dber- und Niederfheinifhen Kreife 
hutüd berufen. “Dig wird in dem Shurigürtlie 
sn Ehreiben.an Die Rheiniſchen Kreisstände 

den prlitifhen Verchderungen zugeſchrieben, wel: 

che durd den vollzogenen Entfihädigsungs Plan 
‚mit den Landen Der RbeinKreiſe bewirft worden. 

Der Prinz Mdolpb von Heſſenphi— 
iposThalBarchfeld, it am 17.diE bier 

eſtotden. Derfelde war .am 29 Jun. 1743 ge 

‚soren worden, 

‚Sranffurk, den «19 Jul. Den = dig hirlten 
«Die beiden regierenden ‚Brafen u’?ömwenfteins 
WBerrdeim in dem ihnen als Entfchädigung 
‚sägeiheilten Amte Freudenberg ihren feier 
‚Usen Einzug. 

qaicederSadhfen. 

Hanneder, den 20 Julius. Das Göttingifche 
‚und Grabenhagenfhe wird riunmehr ‚auch von 
Srenzöffhen Zruppen befezt werden. Jedoch 
fol dieſe Befezung feine Vermehrung Der Trup: 
ven im Lande zur Folge»haben. 

Danndeerifihb Münden, den 29 Jul. Es mer: 
den nun-auc in hieſiger Gegend nächftend 5000 
Rann Franz. Truppen zu liegen kommen, 

Roftod , ten 18 Jul. Es find wieder 2 Ruf: 
iihe Schiffe, ein LinienSchiff mit 78 Kanonen 
ud ein. Lugger, ‚bei ung, auf der Warnemän: 
dr Rhede, angekommen: Man ſagt, die Ruſ— 
be Gros Fürſtin Helene, unſre ErbPrin: 
run, werde. auf dieſem LinienSchiff wacdı Pe: 
‚Möburg abreifen., um zu verfuchen ob fie nicht 
aclima ihres Baterlandeg ſchneller ‚wieder ger 
ka würde, als ‚bei uns. 

Or ftret ch — 

Bien, Den 20 Jul. Auch im Oeſtreichiſchen 


welche hier angekommen, ſollen beſondere, das 
Nemliche bezweckende, Auftraͤge ihrer Hoͤfe an 
unſern Kaiſer haben. 
Es iſt ein Patent erſchienen, welches eine 
verbeſſerte Einrichtung der ſchon beſtehenden Ret⸗ 
tunss Anſtalten für Berungiäete und 
Todtſcheinende beabfichtiget. rate, Wund⸗ 
Aerzte, Schiffer und Fifcher müſſen ſich in Zu— 
funft Unterricht über Die Behandlung der Todt— 
fheinenden geben laſſen. Es werden in verfcie: 
‚denen Duartieren von Wien u. längs der Donau 


MothKäften in Bereitfchaft gehalten; um den 


Veruͤngluͤckten fogleich beiftehen zu fönnen. Der: 
jenige, welcher einen Todtfcheinenden zum Leben 
bringt , erbält 25 fl. Belohnung. Ein Mähri« 
ſcher Edelmann hat zu Diefen Anftalten 2000 fl. 
geſchenkt, die ‚Abrigen Ausgaben werden theils 
‚bon ber Kammer gettagen, theild durch Sub: 
‚feriptionen eingefammelt. i 

Lödaden "durd Ueberſchwemmung.) Dfen, den ı4 
Sul. Der gte diß war für unfre Vor&rädte u. 
‚für die Gegend um die Stadt ein unglädlicher 
Zag. Auf den benachbarten Gebürgen fiel ein 
Regen ein, der-einem WolkenBruch glıh. Da: 
durch wurden die VorGtädte, amd vorzüglich 
die RaigenStadt, 6 Schuhe tief unter Waller 
‚gefezt; 5 am neuen Kanal ſtehende Käufer ſtuͤrz— 
‚ten ein, und 20 wurden flarf befhädıgt; eine 
Menge Wein in den Kellern verbarb, und vıele 
Einwohner büßten ale ihre Habfeligfeiten ein. 
Der ganze Schaden wird wenigſtens auf 60,000 
‚Gulden gefchäzt. y 
Dänemark. 

Engliſche Kriegs Wacht Im Sund.] Koppenbaren, 
wen 16 Jul, ;Unfrer Regierung it von London 
aus angezeigt worden , daß der König von Eng» 
land auf den Fall, daß Englands Handel in der 


Hlin wird: nun die Confcription. einge: OſtSee durch Sranzöfifche Kaper beunruhigt wär: 
et. — Der Könlgl. Preufifhe General Graf de, beſchloſſen habe, einige Kriegsschiffe, am 
tufi, und der Rufifde Fürk Dolgurofi, KEingange des Sunds aufzuftelen, um Dadurd 
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den Engtifhen Handels Schiffen Sicherheit zu 
verfchaffen. 
Rußland 


[Garrerin’s Luftfahrt.) Petersburg, den 5 ul. 
Am 2 diß genoß Petersburg zum erfienmal das 
Schaufpiel einer LuftFahrt. Garnerin machte in 
Beifenn des Kaifers, der beiden Kaiferinnen u. 
der ganzen Kaiferl. Familie, und unter dem Ju: 
fammenlauf einer ungeheuern Menge Zufchauer , 
mit feiner Gattin feine 33 Luftfahrt, Die glüf- 
tich ablief. Ehe er aufflieg, überreichte er Dem 
Kaiſer, den beiden Kaiferinnen und dem Gros— 
Sürften Conſtantin £leine Ballons, Die fie einen 
‚nah dem andern aus eigener Hand auffleigen 
lieffen, und welche die Richtung zu, erfennen 

eben follten, nach welcher der groſſe Ballon vom 
inde bingetrieben werden würde. Der Wind 
war Nordweſt und mäfig. Um halb 8 Uhr flie 
gen die Reifenden in die Öondel, und traten fo 
ihre Luft Fahrt an. Um 8 Uhr ließ ſich Garne 
zin mit feinem Ballon wieder nieder, und beide 
tamen wohlbehalten auffer Peterdburg auf Der 
Meinen Ochta zur Erde. 2 

[Keifer Alerander.] Die binterlaffene Familie des 
feiner Empörung wegen fo allgemein befannten 
Pug at ſchew, beftehend in 6 Perfonen, Die 
noch immer in Kerholm in enger Gefangenfchaft 
sebaften- wurden, und no ein Verbrecher, Dev 


viele Jahre das nemlihe Schikfal gehabt, wum: 


den von Dem menfchenfreundlihen Monarchen, 
während defien Reife Durch Finnland, nachdem 
er fie ſich perfönlich hatte zeigen lajjen, in Frei⸗ 
beit geſezt. 


Batavifbe Republik. 

Haag, den 19 Jul. Während der Franzöfl: 
fhe, die Truppen in der Batavifhen Republik 
fommandirende , geftern bieder zurückgekomme— 
ne, General Viktor fi in Slieffingen aufhielt, 
empfohl ibm der erſte Konſul beſonders Die größs 
te Wahfamfeit zur Handhabung der Verbote 
wegen der Einfuhr Engliſcher Waaren, u. der 
Ausfuhr von LebensMitteln, die größtentheild 
dem Feinde zukommen würden. 

Unter mebreren KriegsSchiffen, deren Aus— 
ruͤſtung neuerlich befoblen worden , findet ſich 
Das LinienSchiff Brutus, an deffen Bord der 
GegenAdmiral Kikkert dad Kommando über 
bie ganze Station nam Terel bie zur Ems füh- 
zu fol, 


Die 3 * 0 in 3 Er ırFf .n 
ie Zeitung au euYork vom 3 Sum. fagt, 
ed haben fib am 2 Junius die — — 
NordCarolina empört, und viele Menſchen er« 
mordet,, fo daß fih Die Weiſſen genoͤthiget fa 
ben zu entfliehen. 

England 

Engliſche Flotten.) Eondon, den 15 Jul. Go 
bald der Admiral Cornwallis erfuhr, daß die 
eu. in Ferrol gelegene KHoltändifche Kriegs» 
Esfadre am 16 Yun. nah dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung oder nad Batavia abgefegelt fei, 
fhidte er von feiner Flotte Die auf der GechHö- 
be von Spanien Damalen kreuzende 2 Linien 
Schiffe Tonnant mit 84 und Mars mit 74 Kas 
nonen ab, um Die Holändr zu verfolgen. — 
Eben fo bat Eornwelid 4 andere LinienSchiffe 
und 1 Sregatte, wie man fagt in die MeerEn⸗ 
ge von Bibraltar, abgeſchickt. — Die Franzöfie 
fhen Kaper: und Krieggs&chiffe haben von ih— 
zer Regierung Befehl erhalten, miı ihren Prifen 
in Die Spanifhen Häfen einzufaufen, damit fie 
nicht bei ibren Verſuchen, in Franfreich einzti= 
laufen, von den an der Franzöfifchen Küfte auf⸗ 
paffenden zablreihen Englifhen Schiffen wegge— 
nommen werden. — Ein Spanifches,, vom Flufs 
fe de la Plata fommendes, Schiff ift von Engli— 
fben Schiffen genommen u. nah Plymouth ge= 
führt worden. — Täglich liest man in unferm 
Zeitungen Verzeichniſſe von Franzöfifben und 
Holändifchen Schiffen, bie von den Unſtigen 
genommen worden. 

[iinflalten gegen «ine Sandung.)] Der Herzog vom: 
York bat, ald OberBefehlshaber der Brittifchere 
Land Macht, ein Zirfufare an die fämtlichen Ge— 
nerale erlaffen, worin verfchiedene Vorſchriften 
auf den Fall einer feindlichen Landung, ertheil® 
werden. : 

[Ruffifhe Vermittlung.) Seit etlichen Tagen, ſeit 
der Ankunft eined neuen Kurierd aus Peters— 
burg, fpriht man von einem allgemeine 
Kongmeß, den Rußland, zur Ausgleichung una 
ferer Zwiftigfeiten mit Franfreich, und zu einer 
neuen feften Begründung des pofitifhen Gleich“ 
Gewichts, vorgefhlagen habe. Man ift abem- 
auch Hemlich allgemein der Meinung, Daß die— 
fer Vorſchlag eben fo wenig Eingang finden wer 
de, al& Rußlands frühere Anträge, 

seanfreıd. 
Banapazte's Neife,] Antwerpen, den 20 Jul, 
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der erſte Konſul, welcher vorgeſtern von Gent 
ttiſte, kam geſtern hieran. Die ſchwaͤrmeriſche 
$reudendBezeugungen, womit er auf feinem Wege 
big dieher an allen Orten empfangen wurde, gehen 
über ale Befchreibung. Der hiefige Maire ruͤhm— 
te ed in feiner Anrede kefonderd an, daß Die 
ei welche Durch den Münfterifchen Friedens: 
ertrag der Schiffahrt und Handlung von Ant: 
merpen angelegt worden waren, nun durch Bo: 
naparte aufgelöst und zernichtet worden feien, 
Mit unfern Kaufleuten unterbielt ſich Bona— 
parte lange über die Mittel, wodurch der Han 
dl ven Antwerpen wieder auf feine ebmalige 
Ausdehnung und Wichtigfeit gebracht werden 
konnte, Er zeigte ihnen, was für Entwürfe Die 
Regierung bereitd deßhalb bearbeite. Geftern 
wurde Jhm zu Ehren ein FeuerWerk abgebrannt. 


Heute gibt ihm die Kaufmannfchaft auf Der Börs- 


fe ein großes Felt. 

Bräfel, den 9 Jul. Wir haben bereits über 
12,000 Mann Truppen in unfrer Stadt und in 
den VBor&tädten und nahen Dörfern: und noch 
Ründlih fiedbt man mehrere anfommen. Es wird 
ein fager por unfrer Stadt errichtet werden. — 
Die Zahl der Fremden, die bier angefommen, 

iſt bereits über 10,000. Won Paris werden Die 
Breufnfchen- und Spanifhen Gefandten gleich: 
fals bier erwartet: der Italieniſche, Marefchals 
di, befindet füch fchon bier. Auch find aus Pas: 
ns die 2 Deputirten don Hannover, und aus 
Berlin der Preuſſiſche Geheime Rath Lombard 
bier eingetroffen. Man bat mehrere Straßen 
unfrer Stadt entpflaftert und fie mit Bäumen 

Blumen befezt. — In den GecHäfen, mwel« 

Bonaparte bereits befucht hat, wird feitdem 
die Arbeit auf den ShiffsWerften, um Schiffe 
bauen, mit noch größerer Anſtrengung betrieben. 


— — — — — 

Der bißherige Hannoͤveriſche Geſandte in Ber: 
Im, Baron v. Rheden, wird als ChurHannoͤ— 
wrifher KomitialGeſandter naͤchſtens nach Re- 
ꝓasburg kommen. 

Die neueſten Briefe aus Italien kuͤndigen an, 
d die Engländer zu Malta eine Erpedition 
knbereiten,, welche zum Zwecke zu haben fcheint, 
Utrandriain Egipten von neuem zu bes 


— le nn — — — 
Stuttgart. 2* fruͤh um 2 Ubr flard unſer ges 
bebter Sohn und Fruber, Philipp Faber, ber Rechis- 
Seiehrfamsteit Befliffener , nach einer langmührigen Krants 


beit im 20 Jahre feines Alters, wobon wir unfere Mers 

manbten und Areunde unter Berbittung aller Beileibs Be⸗ 

— dena drichtigen. Den 28 Jul, 1303. — Oberſt 
aber, feine Frau und Kinder. 

Schorndorf, Diefen Abend entfhiummerte fanft mei 
geliebter Vater, der Kath Klöpfer. ebemaliger LeibChi⸗ 
rurgus bei des Herrn Kürften von Hohenzollern Heihingen 
Durdlaugt, im 77 Lebens Jahre. DIE zur ſchuldigen Nach⸗ 
richt ıür alle feine und meine Gönner und Freunde, un- 
ter Derbittung ber Belleids Bejeugungen , und unter mel» 
ner Empfrblung zu ferrerem — 2* Den 26 Jul. 
1803. — KammerXaıh Eronmüllerin, 


Sturtgart. Theater Rachricht: Freitag, den zg Tu 
lius zum erflenmal: Die Pagenötreide, Poſſe in funf 
Ulten-von Kozebue. 

Stuttgart. [Berlorner goldener Obrem 
Ring.) Am vergangenen Qafobifeier Tage wurde von ber 
StadtÖberAmtel an über die Planie , groffen und Meinen 
Graben, und über den alten HafenWRarft ein goldener 
DbrenKing derlobren. Der reblihe Finder beliebe ſolchen 
gegen Erlegung eines anfehnliden Geſcherkes bei Alime⸗ 
fenInfpeftor Harlgel in der Piarr@affe abzugeben. 

tuttgart. [(FabrnifPVerfieigerung.) Montag 
den ı QAuguft und folgende Tage mitteilt Auktion gegen 
baare Bejablung von der Berlaffenfgaft der Wittwe Wek⸗ 
erlin in ihrer Bebaufung bei der kandſchaft etwas Ges 
mut, alerfei Slldergeug und alte Münzen, Kleider» 
etten, Leinwand, Möp- Zinn = Kupfer» 


(fen Holg« 


und BlehBefgirr, Schreinwerf, mworunter hobe und nies 


dere Kommods, Seffel, Sopba, Kanapee, gemeiner Haus⸗ 
ratb, ein Paar Fapzührling » eiferne Neiffe, PferdGes 
f&irr , ein Schminimer , der zugleich als Diable gebraucht 
werden kann, wozu die Liebhaber eingeladen merden. 

Stuttgart. man iu verlaufen.) In emer 
der enebmfien ‚Gegenden der Stadt, mitten In einer 
Hauptötraffe , IN ein drei Stockwerk hobes Haus, mel» 
bes für em Commercianten oder Privatmann aͤuſſerſt 
gelegen wäre, aus freier Hand zu verfaufen. Gebe Eta— 
ge enthaͤlt, mit Einfluß der Kübe 5 Pleten, morunter 

beizbar theils topezirt und mit Evpe Decken verfehen 
find: 3 Kammern auf ber Bühne ; einen Keller mit 70 
Eimern Lagerfaß, melder nod gr. 40 Eimer faſſen 
innte; einen Hof mit Schwein, Geflügel: und HolzsSidl⸗ 
len, feiteren zu ro Mech Holz. Un dem Kauf®eld Ponns 
te etwas fteben bleiben. Die Gebrüder Mäntler geben 
nähere Auskunft. . 

Stuttgart, [EinShreibereiincipient wird 
defucht. In eine DderAmtei des Oberkandes, mit mels 
ber jmeterlei verrenende Beamtungen verbunden find, 
wird ein Incipient der Sıchpreiberei gefußt ‚ der von guter 
Erziehung ift, und in ber kateiniſchen Schule fi durch 
ange einen guten Grund erworben hat. Es wird das 
ei nice nur eine gute ** ſondern auch die 
Beſtimmung eines billigen kLebrGeldes zugeſichert. Der 
Eintritt konnte bis naͤchſt fommenden Martini ober noch 
früher deſchehen. Die Erkundigungen koͤnnen bei Subſti⸗ 
tut Reyſcher in der Bedenhäufirgen Pflege zu Stuttgart 
eingejogen werden. 


Freudenſtadt. ee Subfiituten Stelle 
der DberAmtel Freudenftabt.] Denjenigen Arm. 
Subfiituten , welche mir ihre Dienfte angetragen, made ip 
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biermit zu velffen, daf die erledigte Stelle in meiner 
Edirc bAtube bereitt erfejt if. Den a3 Jul. 1803. — 
Dber Amt mann Kent 

Flial Deutfh Wutſchelbach, Grünmetterfpader 
Kirhipiele Meuerbürcer Ober Amis. [Ein Provifor 
w: daeludht.) Da der beherige Schul Weiſter dahier 


e’orben ift, fo mird. einſſwe len b:f gu dem rfaz diefes- ” 


fa'es ein Provifor: ala SchulAmts Verweſer, gefuht. 
Wer nun Yu und Liebe bat in der Eigenigaft eines Dro- 
viforse bebe- zu fommer ber kann alle Tage eintretem, 
und mat das alor um betrift, fo wird: "beim feiner An- 
funir , das Weitere mt ihm gefp- odhen werden Den 2%: 
Sul. 1803 — T. PiarrAmt und Au henConoent allda. 

Plowingen. [Eirberufung ben verfholle 
nen Marie Drtlieb.; Unne Marie, dei Zoldar ar 
fob Pr'lieben von bier binterlaffene Toter, wird nad 
zur. catlegten 7a Nahren mir ihren erma'gen: Deftenden; 
fen bierdurb iffentl G vorgefiden., ji» in Unfehung ib- 
res dit Orts ın Pflegſchaft befindtiihen geringen Term 
gens innerhalb 3 "Ronaten bei dem } eigen Wa fen®erıat 
zehtsgebörig Ju Legitimmen midrigentalld baffeibe nad 
deren Berfluß ihren befannten: Seſchwiſtetn und Gefdhmi. 
ee abgegeben wird. Den 4. Zub, 1803, — Epur. 

ürilı he Beamtung dafeldfl. - 


Kirbheim unter Ted. FRüdFeE uyertaufen 1 
Der Gerſchte Berwardte und Wüller Weiher Johann Calpor 
Brennenfini von Jeſingen iſt entſchloſſen, die von frinem 
vor wenigen Tagen im ledigen Stande verſordenen oh 
ne dad'er deſtſſere fogenannte Bauern Muhle im Fuitıc:@ 
verfaufen , mrju er Wirtmob den 24 Buguft anbercumt 
at. Diefe- Mühle legt. an dem fogenannten YauterÄluß ,. 
eftebt in s Gerb. und. 2 Mablängen , if erfi ver einen 
abre fomohl om dem laufenden Werte ala auy am ber 
ebaufung aanz.irifd bergeflelle worden, und if auffer 


ber gemöbnliben Steuer und dem. jehr geringen Warten ‘ 


inns von allen Wefhwertem befreit... Gireich ander Büh— 
e leıt r Viertel Wur zGarten, und gehören aub 3 Vitr— 
2° W.rfen in ver brfien Yage nahe an der Stadt darzu. 
Auf Werlangenr kann oub einem Käufer ein angemagier 
Wayen ſammt aller Zugehörde, 2 Pierde fanmt Seſchitr, 
2 Wutterdmmeine, nebfi einem grehen Vocrath Pau u. 
Brenns.ol abgegeben werden. Die Yebbaber Pıonnen die 
gibte täalih beaugenfheinigen. und unrer Vorbehalt des 
fireichs einen Kauf mit dem Brennenftul adſchlieſſen. 
Nebrigens werden nur folge ju der Auffireins Der bandiung 
gelaffen werden, welche ſich mit nbrigfeitlidhen zeugnifs 
fe megen ıhres Vermögens bintänglih legisimiren fönnen. 


m ıg Juh 19063 — OberAmt allda, - 

Urab [>bulbentiqguidationen] Zur Schul 
dentiquidation des Webers Daniek Fin! von Feldfietten 
IM vom Dierflag ben g Muguft der Vormittag, u. ju der 
ds Strumpf Atridere Heintich Maier ron Laibingen, 
der Nadtmittag ‚anberaumr morben. Dieriw werben nun 
die Slarb-ge- bei Ausihisß trafe auf das bieline Karh- 
Dad zum Einkla zen und Ermeifen ihrer Korderurgen vor: 
gelaren um ſofort menn Süte vergebiid verfügt werben 


‚würde. nad) vorliegender gnübdigfier Legitimation, mit dem 
Gannt vo gıben zu Fonnen. Den 8 Sul. 1803. — Dber- 
Umt allta. 


Rürtingen. [&inberufung des verſcoll. 
Dad. Epengler ju Dberänfingen.] Der von 


DberEnfingen gebürtige Qohann Spengler, der Blaer⸗ 
Handwerke melayer im "apr- 1732 geboren if if fihon 
longe verfgolen. Er wird taher nebft fernen Dektendens 
ten aufgefordert , fi inner 3 \omstem zum Emprang fels 
— 2* ie —— well feine- Heſchn fer um 
usfolaung nr Bitten: m 12. ul. 2905. — 
Kath: Ober Amtmann Storr, . m 
Breudenfladbt. EBertfauf ber Wirthigait 
un Somme); Die dienge fehr gur firwirte, mit aller 
equemlichkeit verfebene- aut 3; <eiten rei Arhınder 
WirıbfhaftsBebaufung jur Fonne, nebft dabdeı bufinetichen: 
zum guter ‘Felder, werden ammie mieteholt dur- 
erfleigerung 2 mit. dem Anbang dah dir Ueb ⸗ 
baber ſolche Grund Atuck⸗ taͤzuch bea geñſchemgen, mit: 
dem aufgeſtellten @üterifirger einen Hauf vorläufig tref⸗ 
ten, und fodann Dommertays- ben 18° Auguſt d..1.. Mike 
tags 2 Uhr auf tem allhierinen Ratb Haaſe der Brrflzines: 
tung- anwohnen mögen, Den ı9-Aul. key. — Dir amt 
und Magirat allta: 
Breudenfant [®, Minfer’s und Ig. Dow 
Lied'e Stuldenktiqwidartioneny Anal. und: 


Gannt Sathen Bottirich "Künfer, Tudmaders, und Ig. 


David: Lieb, Sonnen Wirthe allbier . ift’ bei erfleseın der 
Lgquitetionsdag au Nitiwoh den 17 Aug. d. %.. bei 
leiterem aber auf Dornerflag ten 19 Nuuuft anberaumt , 
model vie Glaubiger, bri Strafe bes Ausſchluſſet jebese 
mal Worgent 4 Uhr aut dem: afb.ergem- Katiy Safe Iegie 
time gu erfiheinen, ibse Kerderungen im ermwerfen und for 
dann des Wetern ſich du gemirigen baden. Den 13 Zul. 
1803, — DOberümt und Kagiflrat allda. " 
Kotenader. [Erneuerung bes Inberpfondes 
Buchs.) Zur Erneuerung unferes- Unterpfands Bud gnä— 
Daft legitimrt fordern wir nicht nur. djenigen, meldye 
ger:sthhe, ſondern auch diejenige, melde gefejlidhe », ober 
nur Yrivatlinterpiinzder bier. ſtehen buben. brermit auf. 
bierson fgrihtise NRasristen und Abfärriften- von bet 
Seelen. mwelne fle in Hinten haben, uns zuzehen zu 
laffın 5 ereſthen b’erıw einen Termm vor 6 Woren, un) 
fügen dam ı allen denen gen» melde diefeg Termin unge 
n gt porbeigeben laffen werben. die Verantwertickeit aut 
mweihe tie aufk: dem ihrer Unterpfünder wegen: "ven un 
du ermarten beiehtiget wären. Den 15 Jubus 1803, 


“agiftrat dafeibt. ’ - 
Gros bottwar, EFrhulden deu Bein®är 
ners Ariebrıı Tabler.) Rob einem am 27 Junn 
db. 3. ergangeren Chur Türnlih gmübigften Befehl Ind ro 
angemiefen, iber das verfchuldete Bermbgen des b’efio 
BÖurgers und Weinbbartners Äriedeiw Zabler, im %ı 
kein Nablak« oder Aorgderaleib Ju Zrande kommen fo 
te, den Gonnt, landpreprliber Ordnung nech anzulelie 
Es iſt deßwegen gu: Fiawidation der Tableriſchen Schulb 
Arcıtag der ig Nugufi d. I. peremtotiſo anderaumt . 
meimern Tage die tanmeliibe Tablerfhe Crediroren Ma 
sense R Uhr vor dem „tadidariht dabler zu  erfihein: 
und ıbre Aorderungen redidachdrig zu -kauibiren. hab 
Den 28 (ul. 1904 — Oder Amtmänn, Bwwgerikei 
und Gericht ollta. J 
Dürrmengmflader, Maulbtonner Ober An 
ISwaaf WaidePVerleihung]) Nie SchaaWaide 
ſſaer Commun werd bis Denſtag den 2 Außuſt wıcder 
a Jahre, neilich von Wichaelis aeg bis 1806 auf & 


ar 


u 


gr Rath Haus früh a Uhr oͤffentllch verllehen werben.‘ 
En jemeiliper Beftander geniett eine bequeme Wohnung 
rten und binlänglidyer Stallung; darf an 500 


acht. Ga 

Erle Schaafe tür fih und feine: Knechte die eine, die: 
andere Hälfte aber die Buͤrgerſchaft einfblagen.: Statt? 
der Cinten muß er das Beſſand Geld das erfie Jahr glei’ 


daet Diiablen. Wille Liebhaber werben unter Mitdringung 
whrrzlericher BermögensYttefiaten unb-Reifter'driefe bie: 
—— Den- 13: Jul; 18303. — Oder Amt Maul⸗ 

GB, 

Egorndorff.- (Einperafudg her Erben ber 
serforbenen Zräulein'von Kehler.]; Montag + 
ken 3 Auguft d. 3. wirb'die‘ BermögensBerrheilung der 

) Seflordenen Friulsin Marlane'v. Kähier, deren wohls 

Ser Vater Frenzy: Mopimlian d. Kühler von 
enwandorf. Kerr zu Diede beim aude: Ober und Unter⸗ 
Tpaheım mar, sorgendmmen werben, Deren Erben mer: 
vr vın dermit ebiftalirer auigeforbert‘ zu dieſem ®e: 
fort an obyemrldtenr Zägı ſich entweder in Perfon oder‘ 
burg binlinsi Tevolimäntigte einzufinden, Den 10: Ju⸗⸗ 
lius 1803. — Dberämt. 

Rereshbeim. (EinderufungdesTandabwefen 
den Auton Mayr vom &bnat.], Anton Meyr, von 
&hras geblirtig. der bereits 32 Jahre landabweſend iſt— 

und fcit 15-Iabten niätg ımehr von id hören laffen; wird 

dhemit noreeladen, baber, oder feine eimäige Leibe 
ben, in Zeit 3 Monaten vor unterzeichnetet Stelle. ers- 
focinen, und 538 bier unter obrigfeitliger Verwaltung 
gefantene DBermögen von 82-R; 32. Pr. erbeben ſollenz⸗ 
mwidtiger falls wird daſſelbe den naͤchſten Anverwandten ge 
ge aution Derabfotst werben. Den’ 25: Jun 1803. — 
gen bes Hoch Furſtlic⸗ Thurn us. Karısiben: Ober Amte 
ade. — Örenner, l 

Thhiegen. [Zinberwfung besverfhol. Im— 
man. Spttfiedb Rowifinger von Ränlinger und 
feiner Erben.y Immanüuel ®orrlieb —— von 

« geboren den 26-unius im J. 1720, if ſchon⸗ 
Diele Sabre verfüohen. Er mwird:nebft. feinen allenfalljigen: 
Deitenberten aufgeferdert, innerhalb drei Monaten a das 
fo am ſich gumsEmpfang. feines: Biber allhier in Pfleg: 
fbcit geſtandenen Bermidgen® zu meiden, midrigenfalls: 
feihes unter feine praſumtide Erben vertheilt werben wird; 
Den er ul. 1803. — Oberimt und Maziflrat allda. 

Baihingen amber Enz [öhulden des hä 
rs Sb mıb-in DberXieginger.), Gegen ven Bur« 


vr und CommunſSchaͤfer Jofepb: Shmid im D’berfiegin: 
ga, Dieügen Ober Amte find fo viele Schulden eingellagt 
worden, - mern mit feinen ®laubigern kein Nadla 


Bralio it werben kann, ber Gannt ungermeidli if: 

wides mit dem Anhang öffentlid, befannt gemacht wird ,. 

V dieien:ge Glaubiger, melde Ihre Forderungen. nibt 

bereits: eingegeben: haben, file innerhalb. 24 Tagenr 

sr Gerichreächreiberei Dberfieringen ‚melden follen.. 
irır Anl: 1803.°— Ober Umt alba: 

Uuberg. [Bbmlden des Srrumpf Wehen 
Imieas Döfer.y In der Schuld Fase Undreas Mb- 
fet, Burgers und Ötru dabier , ift der ®annt- 

gi erfannt, und zur Spuldentiquibation Dienflag 

t 2 Auauft anberaumt worden, Die enise. welche etwas 
“den Hoͤfer zu fordern baden, muͤſſen an diefem Tage 
Bermirtage FE Uhr, auf bem<aipiefigen. Rath Haufe 


Strafe des Audſchluſſet erfpeinen und’ ihre Forberum 
binkänglid liquiviren. Am ro Jul. en 
mann, Shultbeiß und: Gericht. 7 
Berne; [öchulden des Muflfanten Mihael: 
Erbard in Hefelbronn.): Ueber den verfhuldeten: 
BVermögensZuftanv:des Wutifanten Mihael Erhard in He» 
felbronn if der Gannt, wenn fein Nachlaß Verglich in 
Stande fommen folte , erfannt, und ift jur Sculdenxi⸗ 
au dation Donnerflag der ır Auguſt· beflimmt;- es haben 
daher die Erbard’far Bldubiger an gebahtem Tag. korz 
gens A Uhr auf biefigem Rath Haus, sub-poena precluß 
zu erſcheinen ihre Forderungen seotagebörig u erweiſen; 
und wegen eine® Nahlaffes ſich zu erflären. Den 14 ula- 
1to). — Reihsrei lid von Gültlingenfihes OberBog- 
iAm 


+ 5 R j 
» Büglingen.- [3. A. Lelbbrand; Serbers Ge⸗— 
fetl, wird einberufen.) Johann Adam Yeibbrand,- 
meiland : Johann Jakobe Leibbrande dabier‘ Kinterlaffener' 
Sohn , mwelmer- vor ungefehr einem Bribem Jahr "als Ger⸗ 
ders Geſell auf die: Wanderfpaft gegangen; und“ beffen' 
Aufenthalt derzeit unbefannt if’, mird‘ dern aufgejote 
bert , fi innerhalb de& peremtoriſchen Zermins: von acht 
Wochen a dato entweder ſchriſtlich ader Perfönlidy vor Dim‘ 
Warfen®eriht dabler erfläsen» ob’er an beur Hauk 
und- Werberei feiries verflörbenen Baters ı beffen -Derlaffens · 
. haft wirflid. vertheilt wird;. in dem DerfaufsPreiß, vom‘ 
1600 fl-, woran 756 fl} auf Martini IRo3 baar zu fhiefe 
fen-finp ‚. det Weberreft ader in unv ra un ar Zielern 
je qu 85° fl. zu bejalen if: dur Itte Amdeil nehmen 
wolle oder nit ;,mibrigenfalld der Leibdbrandiſchen Wittwe, 
als. Kauferin, daffelbe um gedachten gaufſSchilling ohne: 
weitere: Einſprache Obrigkeitlih zuer kaͤnnt werden wird, 
Den 20 Qul. 18093. — Dberäimt allba.- ; 
Wildderg. [ötelBrief- gegen ben’entmtches: 
nem immer Seſelben C- Bob wann] Eprifien 
Bachmann von Effringen , biefigen OberAmts , ein Zim> 
mer Geſell, * ſich beute Plöglip von ber Arbeit weg, 
ohne Kundfhait von bier entiernt; und- fi daturd ber: 
Tbeilnabme an mehreren Diebftählen doͤchn verbigtig ges 
macht. Er iſt 24 Jahre alt, ungefähr s Schub’ g Bel: 
ge: trug. bei feinem Entmeiben einen: runden Aut, 
lau tüdenen UeberKock, rothe ſcharlachene Werte; ſchwar⸗ 
jes Hals Tucht, grau jmwiltene. Ueber Hoſen und: Stiefel‘, 
und nahn an Hunbmerkszeug'eine B und eine Fälls 
Art mit. Da an ber Beifabung. biefes imfben‘, der ein: 
fehr ſchlechtes Präbifat bat, viel’ gelegemift, indem auch 
badurd die Inquiſitien gegen mehrere DiebereiThelbaber 
febr erleichtert. würde 5: fo: werden alle inn« und‘ ausländis 
GR DrisObrigfeiten ‚hiermit gegiemend erfucht, auf dieſen 
lätling fahnden, iba auf Betretten arretiren, und 
meblverwahrt am biefiges: Ober Amt gegen: Erfaz der Un⸗ 
koften einliefen zu laffen.. Den 15: Jul. 1803, — Ober⸗ 
Amt Wildberg.. 


Aalen; [Deferteur.]. Der Gemeine Micharl Bd 
von ERlingen **8 von dem Ehu: Fuͤrſtlich Wuͤrte m⸗ 
dergiſchen Infanterie Bataillon Chur Prinz if aus ber Bar» 
nifon 4 Eüwangen entwichen. Saͤmmtliche in⸗ und aus ⸗ 
laͤndiſche Obrigkeiten werden gejſemend erſucht, auf ben» 
felben zu ſahnden, ibm auf Verreten bandfeft zu machen „ 
und gegen Erfas der Unkoſſen zu dem biefigen Ober Amt 
einliefern zu laffen. Den 15. Zul, 1803. — Ober umt. 
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@hlingen. TReierlihes Freißnieffen) Die 
dleſige Schuͤzen Gefellſchaft bat fin entſchloſſen, zu Fele ⸗ 
zung der Huldſgung ein folennes Frei Schieſſen in dem 
Pirfigen Schlizen Haue zu geden. Der Werth der. Gemin: 
fe im HauptFwieffen und Schnapper beträat ungefebr 
350 fl. Das Schieffen feldft wird den 2 Auguſt fünttigen 
Monate Morgens 8 Uhr den Nefang Bey. und am 
nemliden Tage geendiget merden, De ShpäjenBefell: 
‚falten werden Bermie bifligft eingeladen, und ihnen 
die Verfiherung ertheilt, daß für trodenen Stand und 
Alles mas zum Vergnügen beitragen kann, ‚werde geforgt 
merben. Den 26 Jul. 1803. — Eflingifhe Syüjenkie- 


Feufhpaft. 

Ulm. Meue Shriften) Im Verlaguter Stet- 
‚tinifhen Buch Handlung in Ulm ift kürziih erfhienen 
‚und in allen guten Buch Handlungen zu baben: Ueber ben 
Verfall der Städte und Maͤrkte und die Mittel, ihnen 
‚wieder aufjubelfen; von Pofepb 8. Destouches, Der: 

fälzifgen Landes DireftionsXath. ar. RB. ‚Ulm, 1803. 480 

eiten, für 2 fl. — Bei dem regen Beſtreden, das ſich 
in mehreren Prooimen unfers Deutſchen Vaterlands, ir: 
zn. in Sachſen, Baiern und Schmaben duffert, den 

werben der Land Staͤdte, melde durch manderlei ver» 
ſchuldete und unverf&ußdete ‚Urfepen Noth gelitten haben, 
‚wieder aufzjuhelfen. kann biefe "io e iplenene GShrift, 
worin fomohl die Urſachen diefed Verfalle, ala: auch die 
Mittel, fie aus dem Wege ju räumen und das llebel 
gründlich zu ‚heilen, genau angegeben find, dem Publifum 
nicht anders ‚old rn willfommen feyn. — Wir glauben 
daher mit Recht, Jeden, der ſich für »tefen fo michtigen 
Gegenfiand und die fo große MenſchenZahl in Städten u. 
Märkten intereffirt, und unter diefen vorzügli diejenigen, 
welhe zu Begründung ihres Wohlftands dur Rath und 
That mitmürfen fonnen, auf diefe Schrift aufmerffam 
maden gu dürfen; fie werden ſich durch dieſelde zugleich 
unterrichtet finden und aufgemuntert fühlen. — Ferner 
nd im Berlag ber einge Buch Handlung in Un 
eit kurzem erfhlenen: Des Abt Laduocats hiftorifhes Hands 
drter Bud , worin von den berübimteflen Kaifern, Ads 
nigen, Fürften, großen FeldHerren, Päbften, Gelehrten 
oler Wiffenfcyaften, Künfllern ıc. au übrigen merfwärs 
digen Perfonen beiberlei Geſchlechts binreigende und Aus 
verläßige Nachricht gegeben wird; ‚gter und lejter Theil, 
womit das Wert bis zum Ende des ı8 Jahr Hunderts er- 
gänjt u. fortgefegt worden, * 8. 1803. 2 RThlr. 8 Bgr. 
od. 3 fl. zo fr. — Derfelbe Theil unter dem Titel: Neues 
biftorifbes NHandkerifon, od. Turggefaßte biograpbifge und 
biftorifhe Nachrichten ıc. Ster u. lejter Theil, gr. 8. 1803. 
2 RThir. 8 Ggr. oder 3 fl. 30 fr. (Don ven vorherger 
— 8 Theilen des Yabvocats, fo wie den 4 Theilen bed 

. bit. Handkerifond, toftet jeder ı RTbhir. cb6 Gar. od. 
2.30 kri) —M. 3. Schmidts Gefhihte der Deutfchen , 
fortgefegt von 3. Milbiller, ı7ter Theil, oder der Neuern 
Geſchleate 12ter Band. Kaifer Karl Vi. vom 3. r7ı5 bis 
. 2740. gr. 8. 1803. ı RThlr. od. ı fl. 30 fr. — Neueſte 

rfabrungen über zweckmaͤhlge Aufbemabrung , Zubereitung 
und Unmendung des thierifhen Düngers, als einzig aͤch⸗ 
ten Mittels der böhftimögligen Frubtbarfeit bes Hodens, 
2. 1803. 5 @ar. od. 20 fr, — Geſchenk für bie Hebams 
men, von D. v. Bourbon, 8. 1803, 6 Bar. ob, 3 tr, 
— €, Bonnets Unterfuhungen Über den Ruzen ber Ölät« 


' menden Bermelfung mit dem Andang ein: 


ter bei den Pflanzen und einige andere zur ichte bes 
Wahsthums ber Pflanzen gehörige —— — deſ⸗ 
fen Verſuden und Beobachtungen über das Wahathum 
ber njen in andern Materien als Erde; nad der neue- 
Ken Franzöf. OriginalAusgabe verbeffere u. mit Zufägen 
permebrt von €. F. Boech und herausgegeben von. D €. 
W. %. Gatterer , mit 31 Kupfer Taf. gr. 4. 1803. 3 Kuptr. 
16 Gyr. od. 5 fl. 30 fr. — Sam. Baur’s allgemeines .hi- 
ſtoriſches Hand Wörter Buch aller merfwürbigen Perfonen, 
bie in dem legten Jabräebend des achtzehnten JahrDuns 
derte gefterben find, fr 8. 1803. 2 NTbir. 8 r. ober 
3 fl. 320 kr. — W. ©, dv. Moſers FornArhin zur Ermels 
terung ber Forſt und JagdWiſſenſchaft und der Forft u. 
Qagpkitteratur; fortgefegt von C. W. J. Gatterer, z7fler 

and, oder des meuen forflärdivs roter Band, gr. 8- 
1803. ı RTplr. od. r fl. 30 fr. — Ueberfezung u. Aus⸗ 
legung des neuen Teflaments nach feinem bu@ftäbliden u. 
‚moralifchen Inhalt; jum Gebrauche der Prediger u. Res 
—— von D. Earl Schwarzel, zter Band, gr.» 
1803. 2 RThlr. 3 Gar. od, 3 fl. 22 fr. (Der ıfle Band 
fofter 3 A. 15 fr. der ate 3 fl.) — Ulmiſche Forſt Ord⸗ 
nung , nebft heigefügter Anftruftion für die Jäger u. Holz⸗ 
märte, von Oberfornkeifter u. Seutter, fol. rrog. £ 
RIpir. a Bar. od. 2 fi. — Hiſtoriſch topogrepbiihe Bes 
ſchreibung vom Fürftentbum Fürftendera in Shmaben , gr 
&, 1803. 3 gr. oder 22 fr. — Stettiniſche Bub Handlung. 

Börtingen, Münfinger OderAmts.(Shulsen des 
verflordenen Shmid Mattbens Breimaler.] 
Ueber den verfhuldeten Mermögen nd bes verſtorbe⸗ 


‚men Mattheus Breimaier, Shmids dahier, ift per refar. 


..dd. 12 Jul. A. a, ber Gannt gnaͤdigſt erfanne more 
den.. Wir laden babero bis Montag den 22 Aug. d. 
beffen fämtlihe Gläubiger unter der Strafe des Ausfplufe 
fes zur LiquidationeBerbandblung, wid foglei *— 
wegen 
Unzulaͤngllchkeit der Maſſe die einfache Gläubiger fi 
durbaus Feine Hoffnung za einiger Befriedigung machern 
börfen. Den 22 ul. 1803, — Oberfimtmann, Burger 
Meifter und Gericht zu Wünfingen. 

Sporndorf. [(Shulbentıiquibationen) Uee 
ber ben verſchuldeten BermögendzZuftand des Küfersd Jo⸗ 

annes Dentblers von &chnait, und des verfiorbenen Jo— 

ann Georg Schweglers von Beutelfpab , it, im Falk 
ein Borg. oder Rachlaß Verglich bei dem einen oder denz 
andern erzielt werben fünnte, der Gannt gnädigft erfannt- 
und bei erfterem Montag der 29 Auguſt, und bei lejterene 
Dienftag der 6 Sept. um Schuldent iquidations Tag bes 
fimmt. Auch mird in der GanntSache des Jakob Sei» 
bolds, Webers in Piiederbaufen , Dienftag den 23 Hugufk 
die Prioritätslirthel publicirt werden, Die Gläubiger die» 

Sqchuld Leute werben baber aufgerufen, an ermelbter 

ägen Morgens 8 Uhr bei Ausfplußstrafe auf dem hie= 
figen Rath Haus zu erfcheinen und ſich bes meitern zu ge= 

rtigen, Den 2r Jul. 1803. — Oberumt und Gannıte 
Geriht gu Schorndorf. 

Teinab. [Rartetigen zuverfaufen.) Inter. 
jogener verfertigt alle Battungen Strei hen uno Shlum« 
den zur Wolle und Baum Wolle, nah dem Erglifchen und 
Deutfhen Stich, um billige Preife. Weswegen fih be= 
fonders von den Herrn Kauf und Hanbeltleuten Beſtellun⸗ 
gen ausbittet — Johannes Sof er, Smultshrer daſelbit. 


* 
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9 zwi Shmäbilde Chronil. 
Fg WitterungsBeodabtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1803. 
8 27 300,458. 


| 5,220r.übero 5 27300, 5tin. 
l&15&r.übero'g 27301, 5Lin. 


U. Ritt. cin Gemitter, 


ggu.as. Iml 


9 Württemberg. 

Gekorben: Den 26 Jul. zu Schombdorf, 
Ratd Klöpfer, ehmaliger Fürſtlich Hechingi: 

fer BeibChirurgus, 77 Jahre alt. j 
Die Ober Amtei u. Kloſters HofMeiſterei zu Lich» 
tentteen ift dem: gemefenen Ober Amts Verweſer zu 
Schotandorf, HofRath Neuß, übertragen worden. 

$ CburBsirifbe Stuten in Schwaben. 

Vhur Fürfilich Baierifche GeneraltandesCammiffa iat iſche 
Bererimung aus Um vom 26 Wai 1803, die ebmal, zur 
Keihsdittirigaft telleftabel gemefenen: Untertbanen betrefs 
ne) Ulm. Bon hier aus ift folgende Verfü— 
sungzuAuftäfung des bifberigen. Ber 
bands der Edurdeisifhen Landes Be— 
re Schuaaben mit der Reichs Rit— 
serfhaft, esgangenr - , 
6. E. Da Eeine Chur Fuͤrſtliche Durchlaucht 
die eingefnen Unterthanen Der ReichsStifter mit 
ifren Befizungen , welche in. einem Hoͤchſt Denen: 
—— mit LandesHobeit angehoͤrigen Gebiete 
egen, und einen Theil der Markungen Chur 
Särfliher Ortſchaften ausmachen, al®' mittef 
bar anfehen-,. und ihre bißberige Eremtion ferner 
anzuerfennen ſich micht verbunden erachten; fo 
entiteht biermus- die matürliche Folge, daß der: 
gAeichen Uintertbanen und ihre Dein en, fo: 
dehl ın Anſehung ihrer künftigen Abgaben, ald 
fenffigen Unterthang Pflichten. und Leiſtungen, in 
Me Verpättmife der übrigen: Ehurfürftlichen Im: 
hanen eintreten, u. wie diefe zur behandeln, 
abe Die Gerichtsbarkeit über dieſelbe mebft 
dien Höbern Megalien nur in Seiner ChurFärft: 
m Durchlaucht Namen über fie auszwüben 


Kr. Ein Sfeihes fol. auch in Zukunft in 
jener Güter, welche das ChurHaus 

iern dor Erlangung der neuen Entſchaͤdigungs— 
Se in Schwaben beſeſſen hat, als Wertim 
sa, HohenReichen, Sliertiffen, beob— 
werden, indem Seine ChurFürftl. Durd- 
kucht dieſe HöchfDero Schwäbifchen Provinz 


fanesleißen, und den mit ber. Reichsfitterfchaft 


. ZSeiter. Abends 5:24 r.übero 


1883. 





5 2113 Ör..äber 0/8127 300,55 im. 
| 2 — E 206. über o! 4 | 27 30l,6Fınien 
2 2.15®r. übero 8 27 301 6Lin. 


Darüber zeither beftandenem Werband nach den 
neu eingetretemen veränderten Verhaͤltniſſen als 
aufgelöst betrachten. 

$. 3. Es find daher fämtlihe zur Reichs Rit⸗ 
terfchaft kollektabel gewefene Interthanem, wels 
he im vorſtehenden &. Tr. mit ihren Bellzungen 
im einem‘ der berwärtigen Landes Hoheit angehdr 
rigen Gebiete gelegen find, und einen Theil der 
Markungen EhurFürftliher Ortfchaften ausma— 

en, von den betreffenden diffeitigen EhurFfürfte 
lihen Beamtungen vorzuladen, und refpeftivz 
zu verſamwetn, fofort ihnen befaunt zu machen; 
daß der. Verband‘, in. dem fie bifder mit der 
Neichsßitterfchaft: geftanden , nunmehr aufaelöe? 
fer, weßwegen denn auch denfelben zu gleicher 
Zeit alle bis nım zu mit der NeichsMitterfchaft 
beitandene mit dem Steuer» Nerfe- Folge 
und Ouartiers- oder einem fonftigen andern 
Rechte bergefleffene Verbindung, Die den eims 
zeinen Reichs Stiftern allenfalls zuftehende grund» 
herrliche Rechte außgenonimen-,, um da mehr 
nachdruckſamſt zu unterfagen ift, ad - 

$. 4 diefe Unterthanen nebſt ihrem Gütern dem 
berwärtigen ChurFärfflihen Gerichten uͤberall, 
wo fie gelegen find, andurd ein: und zugemies 
fen werden. Welches Den ebenfald gedachten 
—— mit dem Anhang zu eroͤffnen iſt, 
als ſie 

F. 5. die Steuern, welche fie bißder an bie 
Meichsftitterfchaft entrichtet, nunmehr an die 
ihnen vorgefezte ChurFärftlihe Beamtungen zu 
bezahlen haben füllen. 

$ ReibsStradr Augſpurg. 

Beftorben: Den 19 Jul. zu Aussdura, Joh. 
Caſpar Meyr, ded innern Rath und BauMei— 
fer, Scholarcha ıc. 60 Jahre alt. 

Reichs Ritterſchaft. 

Augsburg, den 24 Jul. Die neuen Vorcchritte 
des EburFuͤrſten von Baiern gegen die Reichs— 
Ritterfhaft in Schwaben haben dieſe veranlaßt, 
eine Gefandtfchaft nah Wien zu ſchicken: Dicfe 
iſt bereits dahin abgereist. 
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Nro. i51. — Sonntag, 


den 3ı Julins 1805; 





tiederSadbfen. 

Hannover, den 19 Yul. Die Hannöverifche 
Kriegd: und GeneralKaffe befindet ſich jezt zu 
Bismar, wohin die RegimentsQuartierMeifter 
des aufgelösten Hannoͤveriſchen ArmeeKorps ih: 

re Rechnungen zu ſtellen haben. — Ein Roß Haͤnd⸗ 
ler Eide von, Langenhagen liefert die 2000 fer: 
de, im Namen des Landes, an die Franzöfifche 
Armee. Geſtera lieferte er 400 Stüde:für 29000 
Kyle. — Ale unbefugter Weife.bei der Fran— 

dſiſchen Armee ih aufhältende Franzofen und 

eute don andern Nationen muͤſſen ſich, sauf 

Mortier’8 Befehl, entfernen. 

Ja den Kön. ChurHannoͤveriſchen LuſtSchloͤf⸗ 
fern Herrenbaufen und Montbrilant wird jegt 
son Fransöfifchen Kommiſſaͤrs ein Vorzeichnig 
aler daſelbſt befindlichen Effekten aufgenommen, 

DODrttireicd. 

Orr zu einer reihen, Weintefe in Tirol.) Ins- 
brude, den 2ı Sul. Aus unferm Lande verfi: 
dern ale Nachrichten, daß, wenn wir ferner 
— Witterung erhalten, die heurige Wein: 

efe eine der gefegnetften fenn werde, deren man 
ih je erinnern fann. 

Bien. Mit dem Ruf. Fürften Dolgorufn find 
$ Milionen Rubel für die Verpflegung der Ruf: 
fen Truppen “liquidirt worden, melde der 
Aufifche Hof in verſchiedenen Terminen an den 
Niefigen bezahlen wird. 

atavifde Nepublit. 

(SriegsRäftungen.) Haag, den 21 Yul. Das 
mienSchiff Herfteller mit 68 Kanonen u. 450 
dan ift Durch einen Beſchluß der Regierung 
twärflichen Dienft geſezt; es fol als Batterie 
"irt «werden, um mit 2 KanonierBäten den 

zu "vertbeidigen; der ContreAdmiral 
Ömair kommandirt am Bord deſſelben. uf: 
dem Hat auch die Megierung Maasregeln ver: 
"net, welche anzeigen, daß fie an den Fran— 
Üben Planen zum DffenfivKrieg Theil neh— 


men wird; es ſollen insbefondre, auffer den be: 
reits im Dienft ftehenden vielen LinienSchiffen, 


Sregatten und fleinern Schiffen, vorzüglich noch 
"hundert KanonierSchaluppen,, jede mit 3 Acht: 
zehn bis WierundzwmanzigPfündern, und 250 

ache Böte- erbaut, auch Die zu Amfterdam, Rot: 
terdam und Blieffingen feit einiger Zeit zu bauen 
‚angefangenen Fregatten fchleunigft vollendet und 
armirt werden, zu welchem Ende das SeeDe⸗ 
-partement Eirculare erlaffen hat, um ale Schiffe« 
3immerMeifter 'und andre zu jenen Anftalten 
‚erforderliche ‚Arbeiter fofort in Dienft zu nehmen. 


Rußland 
‚Hamburg, den 22 ul. Die Ruſſiſche Flotte, 
die in Eronftadt aufs eiligfte ausgerüftet wird 
und vähftend auslaufen fol, ift 16 FinienScif: 


fe und 11 Fregatten ftarf. — Die fchwere Ar» 


tillerie zu Peterdburg 
ſoll eingeſchifft werden. 
Schwer;. 

Oadvetiſche TagSazung.) Freiburg, den 19 Jul. 
In der Sizung am 14 Jul. ward in Ruͤckſicht 
auf Dre angetragene Wieder&inführung Der Gas 
leerenStrafe befchloffen: Den Land Ammann der 
"Schweiz zuerfuchen, -mit einer oder der andern 
auswärtigen Macht zu unterbandeln, daß dieje— 
‚nigen Kantone, melde ihre Verbrecher auf die 
Galeeren ſenden wollen, ſolches thun fönnen. 

Am:ıs ward der geſchehene Antrag für Ein» 
führung gleiher Maaße u. Gewichte in Der gan: 
zen Schweiz (da 'viele-Gefandtfchaften fi bier: 
über ‚ohne Inftruftion fanden) auf Die Gizung 
des folgenden Yahrs vertagt. 

Am 18 ward der erfte Bericht über den Bor: 
"trag des -Franzöfifhen Gefandten Ney vom 11 
ul. erftattet. Solcher ift ein aedoppelter Ent: 
:wurf einer DefenfivAlliang und einer Mi- 
litärßapitutation 'für:4 Schmeizerfiegi- 
menter , jeded zu.4;000 Mann, aus denen Dann 
auch die vormalige:S chweiger®arde berge- 


wird mobil gemacht und 
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ſtellt werden follte. 

Am 13 al. hatte auh der Spanifhe Bot: 
fhafter, H. v. Caamano, die TagSazung um 
fernere Bewilligung der freien Werbung in als 
ten Kantonen, mie di während dem Einheits— 
Syſtem meift Statt gefunden hatte, für die 5 
in Spanifchen Dienften ſtehenden SchweizerRe— 
gimenter angefucht. 

Itslien 

IBen. Murat} Genua, den 20 Jul, Am ı8 
Sul. iſt der Franzoſ. OberGeneral Murat von 
dier mach Mailand zurück gereist. 

Handlungs Schiffe In dieſer Woche find ver: 
ſchießene Schiffe, theild von Abend ber mit ſehr 
r:e.em Juder und andern Waaren, theild vom 
ſchwarzen Meere mit Betraide ıc. bier angefom- 
men. Keines Derfelben war unter Weg von Dem 
Ensländern Durchfucht worden. 

(3 neue Kardinal) Rom, den 16 Jul. Der 
Padıt bat ın einem Konfifferium am ır DIE 3. 
nee Kardindle ernannt, nemlich den General» 
Auditor Leuſs Gazzoli, von Terni, 68 Jahre 
ali; den Patrtarhen von Antiochten Anton De 8: 
puig d. Dameto, aus der Infel Maiorfa, 
sg Jahre alt; und den Kanonifus Peter Franz 
Baleffi von Eefina, 32 Jahre alt. Rom wur: 
de hierauf, mie gewöhnlich, Durch 2 Abende il- 
fuminirt. 

Malteſer Ordens Kapitel.) Meſſina, den 29 Yun. 
Vorgeſtern bielt der GrosMeiſter von Malta eis 
ne große RitterVerſammlung Zuerſt lieg er ſein 
Paͤbſtliches Wahl Dekret vorleſen. Hierauf lei— 
ſtete er den Eid in die Haͤnde des aͤlteſten Bai— 
ti, Monſig. Trotti; dann wurden alle gegenwär— 
tige Ritter zum HandKuß gelaſſen. Hierauf wur: 
den die Ropräfentanten Der verfibiedenen Zun— 
gen befannt gem⸗cht, nemlih die Komthurs 
Guevara für Italien, Giovanni für Arra 
gonien, Guron für Baiern, Saparetli für 
Deutfdland, Päs für Gaftielien, Chiaran- 
da, Parifiv und Landolina für die 3 er- 
Iofchenen Franzöf. Zungen. Garacciolo if 
zum RammerPräfidenten, Wermo zum Sekre— 
Bar des Schazes, Chiari zum BiceKanzler, 
!apareflli und Buron zu Profuratoren des 
Schazes ıc. ernannt worden. Auch die Haus: 
Bemter des GrogMeifterd wurden unter Die oben 
benannten Individuen vertbeilt. Der Komthur 
Buzi wurde zum GefhäftsTräger in Rom bes 
Kimmt, wohin er auch heute auf einem Ragu: 


fanifhen Schiffe abgereidt if. Der Gros Mei— 
fer wird feinen Siz fo lange bier behalten, big . 
daß Schidfal von Malta entfchieden feyn wird, 
Naͤchſtens wird die MalteferZunge von Unter Ita— 
lien organifirt werden. ’ 

, Jseanfreid. / 
‚Paris, den 25 Jul. Im heutigen Moniteur 
fiest man : Der König von Preuſſen babe burch 
feinen Gefandten in London dem Könige vom 
England vorgefchlagen, Daß er Demfelben Hans 
nover garantiren wolle: und Bonaparte babe eim- 
gewiliget, unter der Bedingung, daß England 
die Neutralität der Preuffifchen Schiffe anerken⸗ 
ne und feines Dderfelben durchſuche, auſſer nur 
in ſofern, ob fie wirklich Preuſſiſche Schiffe feien 
und nicht aus Verſtellung die Preuſſiſche Flagge 
auffieden: der König von England babe aber 
geantwortet, er könnt von den Grund&äzen im: 
Betreff der Neutralität, fo mie fie einmal vom 
der Englifhen Regierung angenommen worden. 
nicht abgehen. Hierauf babe der König von 
Preuſſen erklärt, daß er fich nun nicht weiter in 
die Sache des Landes Hannover einmifchen werde, 
Wonaparte's Reiſe.) Brüſſel, den 22 Jul. Der 
erfie Konful iſt diefen Abend nah 7 Uhr mit 
feiner Gattin und Gefolge hier eingetroffen. Auf 
Der Graͤnze des Departements wurde er von Der 
bier errichteten EhrenBace, welche der Sohn 
des Fürfen de Liane fommandirte, empfangen. 
Vor der Stadt fand er einen TriumphBogen, 

bei weichem ihn unfre fonftituirten Autoritäten 
erwarteten, und der Maire ibm die Schlüjfel 
der Stadt überreichte, auch einen hier gebauten 
prächtigen Wagen, al ein Gefchen? der Stadt 
und als einen Beweis der Betriebſamkeit unfe: 
rer Einwohner Darbot. Auf beiden Geiten des 
TriumphBogens waren Bänfe angebrabt, auf 
welchen acgen 300 Der vornebmiten und fhönften 
Damen der Stadt faifen. Der größte Theil Der 
Befasung fand dom TriumpbPdogen an bis an 
Die Stadt unterm Gewehr. Bonaparte bielt fer> 
nen Einzug zu Pferde. Er ritt au dem Kanal 
vorbei, der mit feftlich gefhmücten Schaluppen 
und Schiffen aller Art bedeft war, auf deren. 
einem ſich ein reich beſeztes Drcefter befand, 
Als er an den SchiffWerft fam, vor meldhem. 
eine Säulentaube errichtet war, fand er .alle 
Arbeitsfeute ın größter Thätigfeit, unter Dem 
Schale der Mufit, mit Erbauung eindd platten 
Sahraeugs befchäftigt. Die Strafen der Stadı 
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rd welche der Zug Fam, waren mit Bäumen 
sopfanzt, mit Sand überfchätter, und mit Blu: 
men®urlanden beiränzt, und mit einer zabllo- 
fen Menge Menfchen angefült, aus deren Mun: 
de ein ununterbrochenes Zujauchzen u. Freuden: 
Geſchter eiſcha llte. Es war fihon halb 10 Uhr 
als Zraparte dor dem zu feinem Empfange zu: 
Sereiteten Hose Tl adftieg. Mit einbrechender Nacht 
nur die ganze Gtadt beleuchtet. 

is der tuft gefalene Stein.) Ein Gelehrter, 
Namend Biot, butte auf Befehl der Regierung 
eine Reife in Dad DrneDepartement unternom: 
men, um die Steine zu unterfuchen, welche in 
der Gegend non Kaigle vom Himmel gefallen 
find, Dei feiner Zurüffunft bat er nunmehr 
dem Natienal Inſtitut einen Bericht über dieſes 
Phanomen erfattet. Mach demſelben foll Das 
Faktum tichtig ſeyn. Auf einer Strecke von 2 
Dusdiatkeiten maren am 26 April 2 big 3000 
Steine, don 2 Quintel bis 173 Pfund fehwer, 
aus der Luft geialen, nachdem eine brennende 
‚Kusel einige Augenblide vorher in der Luft zer 
Aprungen war Die Abhandlung fol naͤchſtens 
deraustommen. 

(Bieder Einiges von den Verfaͤlſchern der Wiener Bank⸗ 
Roten] GSrrafburg, den 24 Jul. Es ift nun, 
laut einer Mitrbeitung des OberRichters u. Ju: 
KRinferg Megnier in Betreff der. befannten 
Dienerdanf Noten Verfaͤlſchungs Sache, entſchie⸗ 
Den, daf in Folge einer Uebereinkunft zwiſchen 
der Franzöfifpen Regierung und dem Wiener 
Hefe ale Berfonen, Die in Sranfreich, Deutſch— 
land, eder in Der Schweiz, wegen Berfälfchung 
der Wiener BankMoten arretirt wurden, vor 
das KriminalZribunal des NiederRheiniſchen 
Departements gebracht, und von Demfelben, a!d 
€przialGericht, gerichtet werden. In vielen 
Gegenden find wirklich feit mehreren Monaten 
deſonen in Verhaft genommen worden, Die be: 
fuldigt find, an Diefer Verfälfhung Antheil zu 
ken, namentlich zu Wien, Sranffurt, Mainz, 
vᷣblenz, Marfeile, Lion, Bafel, in Deftrei: 
ühPolen ꝛe. Sie werden fämtlich nah Stras- 
ker gebracht, mo ihr Schidfal entfchieden wer: 
tafol. "Die beiden Kommiffäre der Wiener 
Sat Hefinden fich noch bier, und werden Dem 
mlihben Gericht über Diefe Sache alle nöthıge 
Iflärungen geben, Die ihnen und der Banf 
bannt find. Dem Bernehmen nah bat der 
ZDener Hof ſelbſt der Franzöfifhen Regierung 


wichtige Eröffnungen deßbalb gethan. Man ber 
bauptet, daß zu Marfeıle, zu Genua und zu 
Bafel die HauptMiederlage von den verfälfchten 
BanfMoten war, und daf fie von diefen 3 Hans 
dels Plaͤzen aus in Zirkulation gebracht wurden. 
Die näheren Umftände werden aus dem Ftozeſſe 
felbit erhellen, der aber vor Anfunft der verfchie- 
denen Angeklagten in Straßburg und vor der 
vorbereitenden Information, Die viele Zeit weg— 
nehmen wird, nicht erfolgen kann, und fich, ale 
lem Anfhein nah, fehr in Die Länge ziehen 
wird. Inzwiſchen befinden fih die Gebrüder 
Mäller nebft Dattrin, bei Denen man HauptBe— 
weiſe Diefer ———— gefunden bat, noch im⸗— 
mer in den Strasburger Gefaͤngniſſen. 

“ Kölnifher DomSchaz.] „Mach einer autbenti« 
fdyen Aufnahme des Köllnifhen DomSchazes, 
(der vor einiger Zeit von Franffurt auf daß lin- 
fe Rheinlifer gebracht wurde), hat man — mie 
es in Öffentlihen Berichten aus Köln heißt — 
gefunden, daß die meiften Stüde, aug Denen er 
ebemald beftand, nicht mehr vorhanden find, . 
Bon den größeren Stüden ift der große praͤch— 
tige Sarg von getriebener Arbeit, in welchem. 
die Körper der heiligen drei Könige rubten, üb« 
sig geblieben, doch Fehlen an demfelben mehre: 
se Steine von Werth, fo wie Der Dedel ziem— 
ih befhänigt if. Ein andrer über 6 Schub 
langer Sarg, welcher den obigen trug, und die 
Körper der Märtyrer Mabor, Felix und des h. 
Gregor von Spoleto enthielt, ift aleichfalld noch 
vorhanden. Auch befindet fih Dabei der Sarg 
des h. Engelberts, ErzBiſchoffs von Köln. An 
der fhönen goldenen, mit EdelSteinen befezten, 
Monftranz vermift man einen Topas, Der ſehr 
hoch am Werthe gefchäzt war. Das berühmte 
goldene, ebenfalld mit Foftbaren EdelSteinen bes, 
feste Kreuz, in welchem ein Stüf vom Kreuze 
Ehrifti aufbewahrt wurde, befindet fih aber nicht 
unter den Ueberreften des DomSchazes, fo wer 
nig wie die 12 Apoftel, welche weit und breit 
berühmt waren. Von den 4 filbernen u. übere 
goldeten BruftBildern Der Heiligen ift nur noch 
dag des h. Gregor von Spoleto übrig geblieben, 
Die Bilder des h. Silvefter, Nabor und Felig 
werden vermißt. Man bat immer noch die groͤß— 
te Hoffnung , daß dieſe Merfwürdigfeiten der 
Stadt Kölln verbleiben werden; fie werden ins 
dejfen in Der Unterräfeftur aufbewahrt, und 


- mehrere Stüde find bei Dem leztgehaltenen Ein 
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dig enthielt eine Königliche Kundmadhung,. wo— —— — derreist, wand mur bie Richtung bes vin 

2 —⏑⏑⏑——— FH 

theilung aller Durch die Englifchen SeeLeute ge- = Fuife A 43* übrigen 
erni.. 








die darauf befindliche Waaren antaften, oder ald« gefordert, an gedachten Tügen [eresmalen Morgens um 7 


—— aller Art- uͤberſaͤet. Der GemeinGeiſt Aranı Beringer.} Des Bürgers und: KorhWerbers 
der 

nur ganze Gefelfchaften. u. Korporationen, fon: RothWerberei fehr gut gelegen IN, mird- Dienflag ben 2 : 
dern fogar einzelne. Perfonen bemühen fh, nach⸗ Auguſt Vormittags auf dem Kat N dabtem Bern 


; io @ı allenfalliigen Borg» oder RadlafBertrag Montag den 22 
feit der BleiDeder entftandPn.. Die au FeiOR Auguft d- 3 um Termin auf Dem. Mar 
litt Weniged: und befonderd find die darin be— Singen, bei Strafe des -Ausfolufes ; bierdurd Priemto.- 
findlihen Denfmäler der Könige: und berühmter  rie anderaumt, und dem. franz Beringer , welber ſich die- 
Britten, fo wie auch die berühmte Drget, nicht fes AılırYabr als -Koth@erber oder er in: der Ge= 
verlezt worden. Er von. Colm- aufgehalten haben fol, zugleidy -aufgege=- 
= n, an biefer befiimmten Tagfabrt gleibfals allda iich 
— einzufinden, midrigenfals gegen ihn m comtumaciam; und 
Der Köni g don Shmeden: hat fih nebft im feiner SyuldenSage. rehtliber Ordnung nad fürges 
— — tin am er * 3 —— Kae Golan en. 13 Jul. 2803. — -Conpominiale. 
ord einer Sregatte na tralfund einfchirfen: Am riigingen. 

Er i Maulbronn [Syukdenkiauidationen.}! In 
wollen, um durch Deutſchland in die RheinGe— biefigem Ober@nt in fol ende Öbulbenlianpadisnen 
genden zu reifen. j vor: als uWeiffag Dieuflag den gAugufl übe: meil, 

—â — —— — Georg Abdam- Hörnlens- Derm gen; .—-Kokwag, 
Tübingen. Mit biutendem Herzen geben mir unfern Mittwoch den 10 Auauft Über des nah. Polen : heimlich 
Verwandten und Areunden die traurigfe Nachricht don emigrirten bilipp-Jafob Renners Bermögn;— Tien- 
unferm Haufe. Unfer rbeures Kind, RoftneZuife, if gingen, Onnerflag ben 11: Muauft über des gewefenen 
fen Birth Jobannes Bollmers Bemöigen: auf jeden 


we 


ih eingebe und ermeife oder —— Ausfhluß erwar⸗ 
w Den 19 Sul, 1803. — Ober Amt allda. 
Strassburg. [Correfpondenzg@omtoir.]; Ib: 
führe ein Korrefponden;Komtoir und übernehme befonders. 
Geigitte für Muswärtige. Strasburg, gröſſe Gewerbs 
Yayde Rro. 46. — Fridr. Carl. larland, homme des» 


(Ki rteur.) Der Gemeine Mihael FbR; 
von Flingen gebürtig, von dem Chur Fuͤrfflich Würtem» 
bersiigen Infanterie Bataillon EhurPrinz- in aut ver Bar; 
nifen ju Elwangen entwigen. Sämmtliche ins und: auds 
‚linufce Obrigfeiten werden gejiemend. erfubt, auf ben» 
felben zu fabnden , ihm auf Betreten handfeſt Zu ;madyen ,, 
und gegen Erfag der Unkoſten zu: dem .bieligen Ober Amt 

einliefern zu laffen. Den 15 Jül. 1803. — DberAmt. 
Sparnhaufen [SbaafWaideBerleibung.]' 
Die zu 335 Stüden beredtigte Schaaf Woide dafel a 
Freitag den 12 Auguſt biefes Jahrs Morgens 8 Uhr auf 
vie nie 3 Rabre von Ambrtoſi 1803 bi Rob auf dem 
dortigen Rath Haus an- ben Meiftbietenden verliehen. Die. 
Liebhaber mäjfen ein Obrigkeitlipes Zeugniß uͤbder ihr Prür 
difat, und Insbefondere, daß fie an liegenden Gütern ei» 
ne Saution von 300 fl- zu ftellen vermögen ‚ „vorlegen... Den. 

3b Yul. 1803. — Amts Ober Amt Stuttgart. . 

üplingen. (9. M. Leibbrands Gerbersßer 
fell, wird einberufen.) , Johann Adam. Yeibbrand,., 
meiland Jehann Zafab+ Leibbrands * bilnterlaſſener⸗ 
Sohn, welder vor ungefebr einem «halben Jahr als Ger⸗ 
bers@efell auf bie- Banderfpaft: gegangen, und. deffen: 
Aufenthalt derzeit unbelannt ift; wied⸗ hiermit aufgeror- 
dert, fi innerhalb: des Pperemtorifhen. Zermind non at: 
abdate:entweder fhriftlidy ader perſonlich vor dem 
BaifenGeript. babier: zu «erflärem, . od:er-an dem Maus; 
um Berberei feinesggerfiorbenen Baters , deſſen Verlaſſen⸗ 
beit wirflid vertheilt wird, in dem BerfaufsPreiß: von. 
ıboo f., woran 750 fl, auf-Martini 1Ro3.baar zu fbief- 
find, der Weberrefi aber In unverzinnslihen Zielen, 


Er ss fl. de zalen ift ; zur Hoͤlfte Unrpeil.nehmen 
aber niet 3 


Yalın. [De 


.mwidrigenfalls der Zeibbrandifben Wittme, . 
lt Kinferin, vdaffelbe um gedabten KaufShiling obne 
geitere. Einfprahhe Ebrigkeitlih. zuerkannt. werben . wird... 
Den. 20-Nul.. 18035 — Dberämt allda. 
Baiblingen. [Ausmwanderer.], Qobann-@eorg 
Geebold ven Beinftein — nad Ru ein schen... 
Glaudiger ‚, . worunter befonders au diejenigen zu 
den er melde on beffen ihr ®ottir. —8 
sr, noch unbefriedigte, Forderungen zu mahen haben, 
(am Seeb Id mit feiner Arau» als einziger Erbin, bas« 
rannte Aftiv- und PafıoVermögen des Kemmners über 
zumen bat, baben alſo bei Derluft ihrer Forderungen 
kife.innerbalb.x4 Tagen unfehidar dem. Shultheiffen Amt 
öeingein" anzujeigen. Den: 21: Julius 189g: —- Ober 
allda⸗ 


Gros Bottwar. [Shulden- des’ WeinsGörte 
mi $riebri® Tabler.); Nah einemsam: 27-Junius 
b}, ergangenen. Ehuräärfilih gnädigften Befehl {nd wir 
simiefen., über das verfchuldete Bermögen- bes bieligen 
und : Bein@ärtners- Ariebrih. Tabler, im Aal 
kıRahlaf oder BorgBergleib zu Stande fommen foll 
& en Gannt landrebtlider —— neh anzuſtellen. 
bi dehwegen zur Liquidation der, Tableriſchen Schulden 


Freltag der 19 Auguft d. 3. peremtoriſch anbderaumt, an 
welchem Tage die ſammtliche Tablerfpe Creditoren Mor— 
gend 8-Uhr vor dem Stabt@erigt dabier zu erſcheinen, 
und. ihre. Forderungen reötägehdrig zu liquidicen haben, 
Den 13 Jul. 1803. — Dbderämtmann, Burgereifer 
und-Geriht allda. 

Kirobeim unter Tel. [Mühle zu verkaufen] 
Der: Gerihtößerwandte und ARülerMeifter Johann Caipar 
Örennenftul von Jeſingen it entfloffen, die von feinem 
vor wenigen Tagen im ledigen Stande verfiorbenen Soh⸗ 
ne babier deſe ſſene fogenannte Bauern Muͤhle im Aufftreidp 
u.verfaufen., woju er Wittwoch den 24 Auguft anderaumt 

at. Diefe Mühle liege on dem fogenannten Yauterfluß, ' 
efteht-in: 2: Gerb» und 2:Mahl&ängen , ift erfl ver einen 
* ſowohl an dem laufenden Werte als auch an ber 
ehaufung gang frifch hergeNellt worden, und ift auffer 
ber gemöhnligen Steuer und dem fehr geringen Woifer, 
Sinns-von allen Befhwerben bereit. Bleib ander Wuh— 
ie liegt ı Viertel Wurgarten , und gehören auch 3 Vier» 
tel Wiefen- in ter beften Yage: nahe an der Stadt dar zu. 
Auf Verlangen. kann auch einem. Käufer ein angemachter 
Wagen fommt aller Zugehörde, 2.Prerde fammt Befgirr, 
2 Motter Schweine, nebfl einem- großen Vorrath Bau u, 
Brennholz abgegeben werten.. Die Liebhaber können vie 
Mühte täglich beaugenfeinigen, und unier Vorbehalt de# 
Auffireihs einen Kauf mit dem Brennemful abf&iieffen. 
Uedrigens werden nur felde zu der AuffireidsBerhandlun 
gelaffen werden ,,. weine fidh.. mit obrigkeitlichen Zeugnifs 
en-megen ihres —— —“ egitimiren fonnen. 
m 193,Jula 1803. — Dber Amt allda. 


Kleebronn; Bracenheimer OderAmte. (Sant des 
Bausın.8:.F:..-Sdfner). Dem Georg Friedt. Soͤf⸗ 
ner, Bürger und Bauern ailda, wird derganntet, wenn 
Ich deſſen Glaͤudiger zu feinem Rachlaß« oder einer längern 
eœg perſte hen würden. Es haben dader bie Sbine⸗ 
riſchen Glaͤudiger Donnerflags den 25 Auguſt d. I. Mor- 
gend zeitlich auf. dem: RathHaus in "Bradenbeim ſich ein 
dufinden, ihre Forderungen bei Berluft derſeiden, gehörig 
du liquibiren; und ſich ſodann wegen eines Wachlaffet oder 
ängern Borgfrift zu. erflären.. Den 13: Qul. 1803, — 
Dierlinteßermefer, BurgerMReifter und Geript zu Bra 
eim. 

Tüblagen [Einberufung bes verfhol. Im— 
man. Gottlieb Kouifinger von Münfinger und 
feiner Erben], Immanuel ®oırlied Kouifinger von’ 
Münngen, geboren den 26 Qunius im 9. 1730, if fbon 
viele⸗· Jadre verfhoflen, Er wird nebft feinen allenfalljigen 
Deftenbenten aufgeforbert, innerhalb‘drei Monaten a da⸗ 
to an ſich zum« Empfang feines bifber alpier in Pfleg⸗ 

aft geſtandenen Vermoͤgens ju melden, mibdrigenfa 
viches unter. feine.präfumtive Erben vertheilt werden wird. 
Den zul, 7803. — Ober Amt und: Wagiftrat allda. 

Rürtingen. F@inberufung. bes verfoboll, 
Rod: Eprenpler Zu: Dber&nfingen.). Der von 
Oder Enſingen 2* Vdohann Epengler, bed. Bider 
Sandtereis, melder: im Nahr 1732 geberen ift, iM fon 
—— Er wird daher nebſt feinen Defcenden- 
ten.aufgefordert , ſich inner 3 Monaten zum Empfang jels 
nes Bermögens zu .legitimiren, meil feine Gefchiifler um . 
—5* deſſelbden bitten. Am. 12 Jul, 1803. — Hof⸗ 
Bath Ober Amtmann Storr. 
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Stuttgart. THaut Ju verfaufen.) Ein Haus 
auf dem GollWerf, in einer der rubigflen, geſundeſten 
und angenehbmiten Gegenden ber Stabt, von melden aus 
man die Ausliht die ganje lange Straße berab in bie 
Stadt, auffer derfelben aber auf die Staprilleen u. ball: 
‚se Gegend, Cantflatt, Berg und die meiſten dortigen Ort: 
warten bat» ıft aus freier Hand zu verkaufen, Es ift 
mit einem oval gemölbten Keller ju ungefähr 150 Eimern 
Wein, einem maſſid fleinernen Sto@Werf, einer fhönen 
Einfahrt, Remiſe, Stallung, SHolj Staͤllen, einem Kof 
und Garten verfehen. Diefed Haus ift vor zwei Jahren, 
dm neueften Geſchmack, meift von eichen Holj, aufgebaut. 
Das Ganze entbält 1o Ziuimer, morunter 6 .heigbare jind, 
3 Küchen und eben fo viele Speifefammern. Auch ind 
nob Kammern unter dem Dahe. Die Zimmer find alle 
modern ausgemabt, und mit ſchoͤnen $enftern, aub Ja— 
Joujietäden verfeben. . Den Eigenthümer zeigen die Gebruͤ⸗ 
ber Mäntler an, 


Stuttgart. [Bäder] Bel dem Buchbinder Ober 
Meifter Wenffer allbier if eine Anzabl Zateinifher Elaf: 
Jıler und mehrere andere ‚pbilologifhe Büder, alle no 
gut Tonditionirt, um die Preife von 6 bis r5.fr. zu haben, 

Stuttgart. [KalbAelle au verfaufen) Bei 
der biefigen MegaerMeifterfchaft legen noch etlihe tau— 
gend Stüde Kalb Felle zu verkaufen, welches den ſaͤmmtli— 
Shen Gerberkeiftern in und aujfer Landes befanpt gemacht 
‚wird. Diefelde fönnen eines billigen Anbots gewärtig ſeyn. 

Ealw. [Unglüäd dur Brand.) Heute früb um 

Uhr il das Haus des Hanne ‘erg Funk in Breitenberg 
‚nebit der dazu nebörigen Scheuer und —— abge: 
‚brannt. Die fimtliden Gebäude find um 799 A. aſſeku⸗ 
‚rirt. Der arıne Mann verlor alle feine Habjeligfeiten u, 
‚Gerätbihaften im Wertb von 7 bis soo fl. Was dieſes 
Brandilnglüd veranlaßt habe, war nit ju eruiren, Den 
aı Jul. 1903. — Dberdmt allde. F 
—Lüdwigeburg. [Diebfiabl.) Inder Naht vom 
24 auf den 25 dif murben aus einem BürgersQaufe ba: 
‚bier nabfolgende Stüfe entwendet: ı großes feidenes Hals— 

mit Lila Streifen auf ber einen und 33 auf der 
andern Seite; — 1 geflimmte mouſelinene Veſte; — 4 
Tabacks Pfeifen, morunter eıne von Porcellain mit dem 
Buhſtaben O, r Ulmerfopf und 2 andere böljerne Kipie; 
— ı jilberne Ubt mit rötblichtem Ueber®ehäufe und Id: 
teiniſchen Zahlen auf dem Ziffer Blatt. x jilberne Kette, dar⸗ 
an .e fllbernes Pettſchaft mit z Kopfe; — 1 filbernes Zr 
Saft, auf welches Schreiner Handwerks Zeug u. die &. 
ftaben J. 5. ——— — 2 goldene HaarRinge, auf 
deren Schild die Buhſtaben C. S. und C, M. ib befin: 
den; — 5 Jilberne Löffel, wovon 2 mit J. 5. O. und mit 
dem Namen Stengel, r mit H. und ein vierter mitG. H. 
G. bezeichnet; - x Sılbernes Gaffeetöffelen; — ı runde 
duchsbaumene Tabacks Doſe, und x goldener Ring mit ei» 
nem Medurlion. mworein Haare gerloten find. Die Hoch⸗ 
Idbliche Obrigkeiten werden erfuht. im all fidy der Ebd» 
ger, oder bie gefloblenen Sawen keigen ſollten, erfleren 
egen Erſaz der Koflen dem biejigen OberAimt zu überlie: 
ken, lejtere aber mit Ürreft zu belegen, und dem Ober» 
mt bievon Nachricht zu geben. Den 25 Jul. 1803. — 
Ober Amt bafeldft. 
Ludwigsburg. [Baaren 


Kerfpriebener Die hier benannten Waareh, als gedrudte Eng: 


» 


uverfaufen.) Da Un⸗ 


liſche Cattalon, Jenett od. Som̃er Mand eſter, geflam̃te Nan⸗ 
— Figaro Luſte od. Hab eden Zeug, A u. ger 
mmte Saͤchnſce millene Lamlots u. halb feidene Welten, 
nit mehr beisybebalien gefinnen ift, fo made er bffents 
li einem jeden Hebon die Unzeise, mit der Verfiberung, 
baf gern — baare Bezahlung -befagte Artikel unter 
dem \ nfaufsPreiß zu baben ind. — \ulius Gottlob Xauer. 
Kotbmeil, Stodtöberimt. [Einberufung des 
verfhollenen Yofepb Aramer.] Joſeph Kramer, 
von Bebringen, des ehmaligen ReichsStadt Korbmeilifhen 
Gebiets , ift vor 32 ohren in K. K. MilitairDienfle ges 
treten, obne daß die ganze Zeit über dad Mindeſte von 
beffen Leben oder Tod in Erichrung gebracht worden wäre, 
Da nun dem befagten iofepb Kramer unter der Zeit —F 
ne, ſich der malen auf 450 fl. ergregende, Erbſchaft zuge⸗ 
fallen iſt, und deſſen leiblihe Geſchwiſtrige, Jakobe do⸗ 
bannes, und obanna Kramer, um die Ausfolgung dies 
es Bermödgens gebeten haben , ol# wird vorbenannter \0+ 
epb Kramer oder deffen allenfaliige LeibesErben anmit 
vorgeladen, a dato innerhalb 3 Monaten, ale weiber Tet⸗ 
min demfelben für den ıflen. 2ten, und zten Termin ans 
‚beraumt wird, entweder perſoͤnlich oder dur einen genugs 
fanı Bevollmädytigten dahler zu erfbeinen, und vie Erb- _ 
ſchaft in Empfang zu nebmen; im entgegengefeiten Falle 
aber zu gemärtigen, daß un unter -der Pflegſchaft 
—— ermögen feinen Geſchwiſtrigen gegen Kaution 
‚pinaudgegeben werde. Den 30 Yun. 1803. — Ehurfürfte, 
li Würtembergifber Stadt Ober Amt Rothmeil, 
: übingen. [QAuswanderer.) - Nobann, Andre 
Bel, DreberOberäkeifter und Medanilus alhier, m 
aufſer Lands ziehen. Es baben dader alle diejenige, mels 
‚Ge eine Korberung an denſelben zu maben haben, folde 
a dato innerhalb 4 Wochen um fo gemgjfer bei ber bieten, 
gen Stadt Schreiberei anzuzeigen, as Me fonften damt 
‚nimmer gehört werden fümıen.) Den 25 Julius 1803. — 
Ober Amt allda. ee 


Tübingen. [Saden, fo gu verfaufen) Bel 
dem DreberOberReifter und Mechanikus Bed zu Tuͤdin⸗ 
en, nähft dem RathHeuſe wohnbaft, find zu baden: Al= 
letlei Sorten von Elifieröprigen, große, mittlere u. Mei» 
ne aller Art» aud zum feldft cliftieren und auf jede Art 
u appliciren; auch Kinder» Hals: Wund- und folde 
rijen, die bei venerifchen Krankheiten zu gebraugen, 
‚nit weniger eine MilchPompe mit Fontillen nah Englie 
fer Art. Ingleichem find bei ihm ju baben, 2 gut eins 
erihtete Drebötüble, nebft ShwungXäbern, famt aller 
rt von Dreberdandmwerfsgeug. Die Liebhaber fünnen 
Aoldyes von dato au bis zum 18 Auguſt von mir in portos 
freien Briefen befhreiben, und den Dreber Handwerke⸗ 
Zeug täglih beaugenſcheinigen, wobei die biligfien Preife 


jugeftanden werden, ß 

Merkflingen, Amts Nellingen. [Schulden bes 
Webers Job. Georg Straub.) Wer an den hiejis 
gen Bürger und Weber, Johann Georg Straub, eine 
rehtmäßige Forderung zu maben bat, muß folde Don» 
nerftag den 25 Yuguft Vormittags in der Amtsötube zu 
Rellingen, bei Strafe des Ausſchluſſes, ordnungsmäßig 
einflagen, mo fobann wegen einer Borg oder eines Nach⸗ 
loffes das Nähere beſtimmt werden wird. Den 23 Julius 
1803. — Churx Baietiſches proviforifges Amt Relingen,— 
Yı, Ziegler 
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-Den 31 Julius. 


Schwäbiſch 
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$ WitterungsBeobadbtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1807. 


6V. Rorg. ⸗ 
2 V. Ritt. ©? Heiter. 
u. Ab. In 
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ww ürtember og. 
Ernannt wurden: Pfarrer M. Engel iw 
Zrudtelingen , zur Pfarrei Metterzimmern ; 
Diac. M. Lang in Blaubeuern, zur Pfarrei 
Schnaithei m. 
FBaden. 
Geſtor ben? Den 20 Juſ. zu Heidelberg, 
Sildelm Hecht, geweſener Pfarrer, E. R. 54 
abre alt. 
= $ CburBairifhe Staten im Schwaben. 
Memmingen, den 25 Jul. Nächten Dienffag 
wird hier das Hof®ericht inftalirt werden. 
gswolfege. 
Der den 14 Julius d. J. gcborne Erb Graf 
zu Bolfegg und Waldfee if den 23 dig 
wiederum, zum grojien Leidweſen feiner gräfli- 
en Eltern, geftorben. Es ift diß ſchon der 6te 
ohn den diefelben verloren haben. 
i $ Oo dhbfenbaufem 
Ochſenhauſen, den 24 Jul. Heute wurde Bier 
dem regierenden Fürften von Metternich 
und deifen erfiaebornem Sohn, nach vorangegan- 
genem feierlichen Gottes Dienſt, — worin Der 
Rapuciner Pater Robert Schirt die Kanzel: 
Rede über Die Pflichten des Regenten und der 
Unterbanen bielt, — ın einem‘ Zimmer Die Hul— 
digungs Pflicht Ben ſaͤmtlichen Orte Vorftehern ab. 
gelegt, welche alsdann zur Herrfchaftlichen Ta— 
fel. gejogen murden. 
$ LKeutfird- 
Zu Leutfirch ift am 18 Jul. der Kaufmann u. 


BurgerMeifter Joh: Jakob Uhland, 73 Jahre 


alt, geftorben. 

$ Yreue Schriften von oder aus Schwaben. 
Vortrag am die Untertbanen der Reichs Graf— 
haft Edelftetten, bei der Huldigung, am 2 Jun. 
803. Bon dem Fürftlih de Ligne'ſchen Kom— 
niſſarius Pahl. — Zum Drud befördert von 
dem HofRatb und OberAmtmann Woher, I 
Bogen, 4 

— — —— men 

Imman. Angekommene Kut Saͤſte; F.Lanfranck Hoͤr ber⸗ 


ei 13Gr. uͤber o x 27 00,65% 
£| 21Ör.übero|$|27 Zol, 6tin. | 
154Gr.übero& 27 301,628. 


| 3| je!#3®r. b6er 013] 27208,05inlen, 
Heiter. —— 2127301,68inien. 


2* R,15Br. ibero s 27301,68inien. 
Sin Benediftiner von Odbfenpaufen ; — Stäbelin, der 





üngere aus Bafel; — Frau Bernoully aus Bafel; — 
ofeph Straub, Kunft Hindler. Y 10; 


Stuttgart. 





[In einer Specereihandlung 
nirdbein Anciptent gefuht.] In einer Specereis 
— wird ein junger Menſch, der die noͤthigen Vor⸗ 

enntniſſe beiigt. mit oder ohne KoöſtGeld in die Lehre ger 
ſucht. S. Ar. Efenmein gibt meitere Auskunft. 

Stuttgart. [Effig zu verfaufen.] Bel dem 
Saſtgeber Braun zum Groe Farſten allbier in guter Efigr 
bie Maas zu 6 Areuger und das Sm gu 54 Pr., der Eis 
mer aber zu ı4 fl. zu baden. 

Bötuttgart- (Ein Schreiber wird gefudt.] Ir 
bie Schreibstube eines Neu WBürtembergifhen Stabtüber« 
Amts wird ein Mittel Skribent gefuht, der fi meger 
feiner Aufführung und Kenneniffen dburb gute Zeugniße les 
gem, und in möglicher ZeltKuüͤrze eintreten dann. 

# wird ein angemeffenes Salarium und gute Behandlungs 
augefibert. Das Weitere ift bei dem KammerScreibereis 
Bughalter Dietrich In Stuttgart Ju erfragen. 

Stuttgart. [Ran fuhrt baarGeld gegen el⸗ 
ne KaffenDbligation.] Eine Obligation einer Churs 
Ehrfiiih Würtembergifhen Stadt und Amts von 00 fl. 
auf Georgüi fällig, ift gegen baar Geld einzumehfeln, und 
bas Weitere in Nro. qgr zu erfragen. 

Stuttgart. [Daus u verfaufen.] In einer 
ber angenebmflen Gegenden der Stadt. mitten in einer 
gm traffe ‚, ift ein drei Stockwerk hohes Huus. mels 

es für jeden Commercianten oder Privatmann Auferfk 
gelegen wäre, aus freier Hand zu verkaufen, Jede Fras 
ge enthält, mit Einfluß der Kuͤche 5 Pecen, morunter' 

beijbar theils topejtrt und mit Gype Decken verfehemw 
ind: 3 Mammern auf ber Bühne; einen Keller mit or 
Eimern' Lagerfaß, mwelber noch im 45 Eimer fufem 
Fönnte ; einen Hof mit Schwein. Geflügel: und Holy Stile 
len‘, Tejtere zu 10 Mech Holz. Un dem Kaufeld fünns 
te etwas fteben bleiben, Die Gebrüder Mäntler gebem 
nähere Yurfunft, 


Stuttgart, [EinShreibereitincipient wird 
gefucht.) In eine DderAmtei des DOberkandes, mit mels 
Her zweierlei verrehnende Beamtungen verbunden ſind, 
wird ein Jucipient der Screiberei gelubt , der ron auter' 
Erziebung if, und ın der Yateinifden Schule fib durch 
Faͤblgkeit einen guten Grund erworben hat. Es wird da» 
bei nicht nur eine gute Behandlung , fondern aub die 
Beftimmung eines billigen Yebr@eldes Augelidert. Der: 
Eintritt koͤnnte bis naͤchſt kommenden Martini oder noch 
früber geſchehen. Die Erkundigungen fhnnen bei Subftie 
tut Renfiher in der Bebenpäu: Pflege iu Stuttgart 
eingejpgen werben, 
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Stuttgart. IDtenſt Seſuch.) Auſſer Lands wird "Dornfieten. [Mühle und Gh 
ein Koh eher eine gute Ködin el, diejenige, melde ‘fen.] Aus der N des AR. A 
dazu Zul baden, fönnen bei dem Yardfeafts Diener Bol: org Bäzner zu Hallmangen, biffeltigen er re wer⸗ 
mar ſich melden, und dert das Nähere erfragen. ‘den hiermit von Obrigkeits wegen sum De kauf ausgelegt 

Rürnberg. [Reue Landkarten] Rahftebende folgende Guͤter Stuͤcke und jwar eine oberflähtige Rablı 
ſchoͤn genocene Land Karten find bei dem jehipen zeitpunft,. Mühle mit 2 abi und r BerbGang fanıt r WohnHaus 
jur deutlicen Aleberjicht der Kinder, und bei dem Yefen eingebauter Scheuer , Stallung, Schopf und Keller aud 
pelitifher Shriften,, vor zuͤglich des nördligen — —— »einer befondern HofſStatt dabei, £ Morgen ı Viertel ı2 
febr nügli und brauhbar: 1) Der Rieder® 4dLh Rutben Garten bei dem Daus, 4 Morgen r Vlertel 
Kreis, morauf bie eg gr Lande , Hamdurg / 94 Ruthen Oehmd Wiefen, und 5 Morgen 2 Vlertel 13 
'Yübel , Bremen. ıc. fehr deutlich abgebildet, von Mei» Füthen Aders in allen 3 Zellaen; von welch ſaͤmtlichen 
ners Händen verfertiget, 30 Zoll breit und zo er bob, Gütern jährlid abzjureihen 4 fl. 32 Pr. Gelp 24 Stüfe 
‚a gr. oder 36 Pr. koſtet; —2) das Königreih Dänemark Ger, 3 alte und 3 junge Pübner, 5 Simri "Haber, unb 
ib Sleamig, Mole, Te Be 25 Vierte‘ Dintel, Diefe Güterätäfe werben bis Mon- 
fben "Einteilung. meu- entworfen von:D. 3, Gagmann, Aluy verkeigeer mann Bat" auf bem bieiigen Hard» 
'1803.°8 gr. oder 36 fr; — .3) deffen febrfhbn gegelh" ‚per, melde juor ſich von ber Befbaffendeit der Ohr 
* —— Datz Den Et —— * in durch Augenfbein überjeugen innen, eirfinden mögen. 

} Den 23 Zul. 1803. — OberAmt Docnfletten, 


D. F. Sobmann ‚' 1803." 8.:gr.vOder 36 fr; — 4) ber gan» 
e Ober Sachſiſhe Kreis,» ſüdliche- und nördlihe Theil, _Bebenhaufen. [Sm ulden des verftorbenen 
n 4 groffen Blättern , welde Schwedifh und Presfifhd Straßburger Boten und Linden®irtbs_ Xu 
Pommern, die Mark Brandenburg und die Länder ced Don Dfterbingen.) Da der Fürzlich verfiorbene Strass 
EburFürften und der- Her zoge von Sachſen enthalten, nad ‘burger Bote und LindenWirth Gottlieb Luz von Dfters 
einerlei Maasftad -geieibnet , melde einen vouftindigen dingen ‘allen Umſlaͤnden nah bin und mwieber miebrere ums 
Arlas von Ober Sachſen fehr ſpeclei abbilden , jede 8 gr. dekannte Sculden fontrahirt hat, und fein Bermögen zu 
fammen x Tblr..R gr. Dder #fl.:24 fr. — Auf.obige “beten Bezahlung nicht binreiden dörite, fo werden feine 
ndXarten fann man in allen Kunft= und Buch Handiun⸗ Gläubiger hiermit aufgefordert Ihre Aorderungen inner 3 
en Beflellungen maden. ju Stuttgart bei Ebner, Kunft» Wochen dem DorfsBogt Speidel zu Dfterdingen anjuzei« 
Derleger, fo«mie in Rürndeeg -bei der Verlags Handlung sgen. Den 25 Jul. 1803. — Dberäimt, 
— Adam Gottlieb Shneiderum WBeigels. Neuſtatt. [SchaafBWaideBerleibung.] Bis 
Dornfletten. '[@inderufung des verfholles Samſtag den 13 Aug. diefes Jadrs wird die hiefiae Com= 
nen Gaiffer von Brünthal.] Iobann Friedrid mun SchaafWalde, auf die nähften 3 Deus nemiid vom 
Baier »- ein Buͤrgers Sohn von Grüntbal diffeitigen Obere Michaelis 1303 bis dahin 1g06 an den Meiftbietenden fs 
Amts , if ſchon vor:52 Jahren nah Neufngland gezogen fentlih_ verliehen werden. Diefelbe erträgt 350 Stuͤcke 
“und bat indeffen nichts: mebe von ſich hören hiffen. „Dem Schagf Waare, wovon bie Bürgerfhaft 100 Stüde und 
bißfalls erganaenen gnädigften Befedl gemäß, mirb nun ’der Befländer 250 Stüde laufen laffen darf, aud it die» 
tffer » mwelder bereits Über 75 Yabre.alt if, (CH no& erlaubt, diejenige Anzahl Schaore melde die 
oder deſſen landrechtiiche Erben -biermit aufgefordert, In ga an ihren beredtigten zoo Städen zu wenig 
ner bem Peremtorifhen Termin von 6 Woden a dato an, -auffblägt, mit eigener Waare zu ergänzen; ferner hat ew 
vor Ober oͤlmt albier zu erfheinen, und fen PflegBermd, veim neuerbauted Wohn Haus fanıt Stallung unentgeldlidy 
gen von 54 fl. in Empfang ju nehmen. Den 33 Yulius du er her Hingegen darf fidy Fein Hoffaung mayen » 
‚1803. — Ober Amt Dornftetten. jum Belland pie en ju werben, ber nicht Meiſter ift, 
Dornftetten. ISchuiden des Müllers J. G. :umb durch Obrigfeitlies Zeugniß beweist, daß er eine 
Bäynervon Hallwangen,] Die Släubiger des Jo, «Kaution von 450 fl. zu flellen im Stande ſei. Die Bes 
bann Georg Baͤßner Bällers zu Hallmangen ‚“diffelti- fandstuflige nun , ‚mit diefen Zeugniffen und mit Meifters 
‚gen OberAmts , haben did Montag den 15 Augs.d. 3. Bor, "Briefen verfeben, haben fi an obgebabtem Tag s 
mittags um g Uhr au allbiehgen Rath Haus del Strafe des ‚gend -um 8 Uhr auf dem *82* in Neuftatt einzufin⸗ 
‚Ausf&luffes u perfbnli erfpeinen ‚ihre Forderungen redts» ben. Den 25 Jul. 17803. — Ober Amt Waiblingen. 
mag iu - ermeifen,, . und wegen eines .zu : ergielenden Zreudenftein, Hobenflingen, WKaulbroüer Ober» 
org Ober Nachlaß Vergliche Abre Erklürung sabzugeden, Amts. [Einberufung pes verfbollenen Heinr. 
Den 23 Zul. 1803. — Ober Amt Dorn x .Stäbler.) Helarih Stäbler von bier, if fon viele 
Dornftetten, '[Shulden-ded Weebers Job. Dahre verfhollen,, und wenn er nod lebt, 70 Jahre alt. 
Kaltenbad zu Die gerömeiterh Die Gläubiger des «®r wird nun durch diefes Öffentli aufgefordert, Inner 3 
Sohannes Kaltenbach, Weebers zu 3 etersmeller ‚-diffeitis Monaten a dato feinen Aufenthalt anzuzeigen , fonft er für 
gen DberAimts ‚werben‘ hiermit aufgefordert , Montags "tobt angenommen, und fein Vermögen an feine naͤchſte be= 
ben ı5 Augun d. 3. Morgens 7 Uhrsauf: biefigem Rath: Tanne werdende Erben bezahlt wird melde fib inner eden 
Daus bei Strafe des Husibluffes zu erfheinen, ihre Kor» dleſem Termin bei dem Schuithe fenfimt zu diefer Erb= 
derungen rechtlich zu etweifen, und ihre Erklärungen wer {haft angeben und Kalk nie follen.. fonft fie die Folgen 
gen eines Borg oder NahiafBerglihs ab res Stillſchweigene felbN tragen mögen, Den 20 Jul, 
23 Jul, 2803, — OberAmt Dornftetten, 1803, — Ober Amt Maulbronn, 
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Schwaͤbiſcher 


Merkur. 





Nro. 152. — Montag, den Auguſt 1803, 





Ensgland. 

ſAlbzemeine Bewaffnung) Zeitungen aus London 
vom 12 Juk.Melche über Hamburg kommen, 
geben die Machricht von einer allgemeinen Lan— 
des Bewaffnung. Die Vollziebung der Bill we: 
gen der ReſerveArmee hatte in mebreren Graf: 
ſchaften Berfammilungen ver@Mlaßt, in denen man, 
wie die oͤffentlichen Blätter verſicherten, auch 
bereits mit dem waͤrmſten Parriotismus verfcie- 
Tone MaatRegein vorbereitete, Die zu jenem 
Zwedcke dienen folten. Eben darauf bezog fi 
auch ein am ı1 Jul. gefaßter Befhluß der kon: 
Doner EtadtObrigfeiten, worin es hieß: „Ein» 
fimmig befchlofen, daß Diefe Behörde, mit un: 
wifigem Etolz die befeidigenden Pralereien des 
gränzenfofen EdrGeizes empfindend, (wiewohl 
zu gleicher Zeit einfehend, mie fchmerzlich es 
mar, dieſes fand in einen zerfiörenden Krieg 
zu vermifeln, jedoch wie nothwendig infofern 
Diefe große Krifis Dem Volke entweder Sreibeit 
oder Sklaverei, Daſeyn als unabhängige Nation, 
oder Vertilgung und Mernichtung , Darbietet), 
feierlich ihre MitBürger, und jedweden Einwoh— 
ner diefer HauptStadt aufruft, fib in irgend 
eine Der bier fpezifizirten Klaſſen eingeichnen zu 
leſen, damit alle geräftet feyn, und an der Eh: 
w, den Uebermuth eines unverföhnlihen Fein: 
des zu züchtigen, wenn er je wagen follte, den 
Frittifchen Boden zu betreten, Theil nehmen 
mögen, rc.’ — Die mweitern Punkte des Befchluf 
ſes beſtimmen in jedem Kirchfpiel die Bewaff— 
sung und regelmäßige Digziplinirung aller Ein: 
»hner von 15 bid 45 Jahren, „Damit die Re— 
erung im Gtande fei, Die ganze diſponible 
Rache zu gebrauchen;’ wer über 45 Jahre alt 
#, fol ald Konfabler bei den FreiwilligenKorps 
denen; jeder Aldermann fol fofort in feinem 
®zirfe Die Einwohner zufammenberufen, um 
he Bewaffnung zu Stande zu bringen; durch 
DE alles foll, laut des Beſchluſſes, die Haupt: 


Stadt das Beifpiel geben, und bemweifen, tie 
eitsl die Hoffnungen des Feindes feien, das 
Land Durch Die Koften des Kriegs zu erfchöpfen.‘’ 
Der Parifer Moniteur behauptet Dagegen in Ans 
gaben aus Yondon vom 17 Jul.: es berrfche eine 
grofe BVerlegenheit in England; man finde es 
ſehr ärgerlih, Daß der Werth der Stats Schuld⸗ 
Scheine in England falle, mwährend folder in 
Sranfreih feige; man halte diß für ein Zeis 
hen, daß der gegenwärtige Krieg von der Eng- 
liſchen Nation mißbiliget werde; man babe den 
BankKaſſier Aftlett, der für 200,000 Pfund Gter- 
linge BanfRRoten wülerfchlagen babe, am 8 dig 
vor Bericht frei gefprochen, weil man befürchte, 
er möchte Dinge entdeden, die der Banf den 
Todes Stoß bringen koͤnnten; es fei ſchwer die 
Summen, welche der Krieg erfordere, aufzu— 
bringen, weil gegen jede Vermehrung der fchon 
fo hart angefezten Abgaben ſich Widerftand zei— 
ge; die Million, welche man in Irrland entleh— 
nen wollte, fei nicht aufzubringen, man müjfe 
fie alfo von den Londner Kapitaliften aufneh— 
men; ed thue weh, Daß man in England neue 
Auflagen mache, während Sranfreich feine folche 
begehre, wohl aber freiwillige Opfer aus allen 
Theilen des Stats erhalte; der Englifche Mi: 
nirter wife fih nicht zu belfen ıc. 
[Erfte Gefangenen Auswechelung.]) Ein Englifhed Schiff 
unter der Gtillftands Flagge ift mit gefangenen 
Srangofen nach Cherbourg berüber gefommen, 
um Dagegen eben fo viele Engländer, welche auf 
der Englifhen Fregatte Minerva von den Frans 
zofen gefangen genommen wurden, auszuwech— 
fen. Was Diejenigen Engländer betrift, welche 
als Reiſende in Srantreich als Geiſſel für die 
vor der Kriegdärflärung gefangen genommenen 
Sranzofen arretirt wurden, fo ift noch gar nicht 
von ihre Ausmwechslung die Rede, 
QiederSadhien. 
Hamburg, den 23 Julius, Unfer Senat bat 
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förmlich eingemilliget, daß die Franzöfifhe Ars 
mee eine Befazung in Cuxhaven halte. 
beinlande. 

(Entworfene Organifation der Kur@rzKangferifhen Sta— 
ten.) Afchaffenburg, den. 24 Jul. Heute ift bier 
(und zu Regengburg am 26 Jul.) folgendes Dr: 
ganifationg&dift des neuen Reichs ErzKanzleri— 
fhen Ehur&tates gedruft erfchienen: 

„Earl von Gottes Gnaden ErzBiſchoff, des 
heil Roͤm. Reiche Ebursürf u. ErzRanzler ic.“ 

„Mach einer erfchütternden Veränderung, Durch 
welche der Staat dem größten Theil‘ feiner Lan— 
de verloren, und unvollſtaͤndigen Erfaz erhalten 
bat, Difien Ertrag erſt ın: der Zufunft ergiebig, 
fepn: fanır, zum Theib auch am ſich ſelbſt unae: 
wiß if; zeigen fih neue Verhältniſſe, welche 
neue MaasRegeln erfordern. Schwer u. fehmerz- 
lich ift es, fib von Einrichtungen zw trennen, 
mwilhe feit wielen JahrHunderten befiunden ? 
ſchwer ift es, ſich nom fo vielen Gegenſtaͤnden 
treuer Anbängfichfeit zu fondern, und fo vielen 
Gelegenheiten zu emtfagen, Durch welche der Nur 
zen. und Die Zufriedenbeit fe vieler rechifiharfe: 
nen Männer befördert, und Sohlthaten verbrei: 
tet: wurden...’ 

„Aber Pit und Nothwendigkeit gebieten : 
3) Die Aufgaben des Staats mit deſſen Einnah— 
men auf eine dauerhafte Weife glerhauftellen „ 
2) Die innere Einrichtung der Verwaltung der 
gegenrsäitigen verminderten Größe und Den Be— 
Dürfniffen Des Staats anzupaffen, und 3) Dieje: 
nicen. Mitiel anzuwenden, Durch melde Das 
ReichsGeſez den Unterhalt aller treuen Diener 
in zerftüädelten Staaten fiher frellt.‘“ 

„Offenbar haben Wir diefe Pflichten im Be: 
ziebung auf den Uns vom Gott amvertraustr 
Chui Staat zu. erfüllen.’ 

L. Mbfhnite. 
Don Oraamfiru:g des Erz Kanz leriſchen 
CbuvStaates Überhaupt. 

6. 1. „Die ErzKanzleriſche ChrWürde waͤh— 
ret fort; allein der ehemalige Mainzer Chur: 
Etaat ift nicht. mehr: deſſen Dikafteriem, Kcfı 
Xemter, Leib®arde, HofKriegsKath, JagdAmt, 
börem auf, indem fie ihre Beziehung auf Dad 
Banze Des alten Chun Staats harten. Die Mit 
gl.ever Diefer Steßen, und die Venfioniften des 
ebemaligen. Chur&taates erhalten ihre Eufien- 
mtiom nah den. 66 59: 68 69. und 73. Dei 
Raichs Schluſſes verbältnifmäfig von Uns, und 


von. denjenigen entfchädigten Fürften,. die fich 
mit Uns in die Lande des ehemaligen Mainzer 
Ehur&taatcd getheilt haben.“ 

„Die Organifäation Des neuen Reichs ErzKanz— 
lerif. ChurStaates iſt auf deſſen Koſten mit Zu: 
rechnung auf den. Ertrag des. Ganzen folgende :’* 

& 2. „Der Ehur&taat im Allaemeinen iſt im 
der Beftimmung: der geiftlichen. Verhältniſſe noch, 
nicht volktändig gebildet.“ 

„In Beziehung auf weltlihe Verhältniſſe bat 
derfelbe im Mlaemeinen 1) eım Miniſterium, 
eine Militär®erfafung, 7) ein Ober Appellations⸗ 
Gericht, 4) eine Univerfität, S) einen HofStaat.- 
— Insbeſondere brfteht der Chur&taat mis Dem 
Färſtenthümern Archaffendburg, Regensburg und 
der Graffchbaft Wezlar. Die Verfaſſimg jeder 
diefer befondern Theile wird der Gegenſtand ei— 
ned befondern Abfchnitts ſeym“ 

$. > Die Mir‘, erialStelle beſteht im folgen« 
den: Imei Staats’ Miniſtern, zwei Staats Räthen, 
einem. KabinctsSckrefär, vier Kabinets Regin ra— 


toren und Kanzliſten, einem Kanılei Diener bier, 


und einem zu Aſchaffenburg. Nebſtdem gehören 
zu Diefem Departement. Die auswärtigen: Geſand— 
ten und Agentem.’ 

$. 4. „Die MilitärVerfafüung wird mad dem’ 
Reichs Matrikel, dem SteuerFuß, und ben ges 
genmwirtigen Verhältniſſer das ChurStates fine 
gerichtet, welches zum Theil gefchehen, u. fünf: 
ug ganzlich bericktiget wird.’ 

8. 5 „Dad Ober AppellationsGericht entſchei— 
ber im höchſter und fezter Inſtanz in Dem Chur— 
Gtaate über die dahin aelangende RechtsStrei— 
tizfeiten. Sein Siz iſt Mfchaffenburg ; es bes 
ſteht aus ı Präfitenten., ı Direbtor, 6 Ober Ap⸗ 
pelationtXäthen, derem 4 zugleich Mitglieder 
der Juristen Fatultät auf Dafger Hniverfirät find, 
2 Sekretär, ı Kanzliſten und ı Aufwaͤrter. — 
Bei. Diefer obersten JuſtizStelle werden zum Drit- 
ten» und leztemmal die Akten: verhandelt, und: 
entſchieden.“ 

$. 6. „Die Univerſitaͤt beſteht in Aſchaffenburg. 
Zu dem Fundus der ebemaligen MainzerUniver— 
fit wird, ſabaid es thunlich iſt, ein neuer Uni— 
verſitäte Fundus hinzukemmen. Dem Kurator 
der Unwerfität wird zugleich: die Aufſicht über- 
das Studien- und SchalWeſen anvertraut.‘’ 

$. 7. „So lange, bis die Staats Schulden bes 
zahlt find, und das Land ſich von Dem Unglücke 
Des. Kriegs erholt has, muß: der HofStaat aus 
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guten Gründen auf befhränftem Fuße beffehen ;; 
mich: 2 Hofdlemter, Deren. eines das Hof: 
Bıfen in Regensburg, das andere die Schloß: 


fauptmannsStede im Aſchaffenburg beſorgt, 6 


Kommerderren,. 4 HofKavaliers, 1 HofDekono- 
weRad, 2 R 


auf 20 Pferde eingeſchraͤnkt.“ 
rl. Abſchmintt. 
Sürftentbum Aſchaffenburg insbrfondere, 
& 8. „Das Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg hat 1) 
an Gonvernement,, 2) ein Landes Dixektorium, 
7) ein OberLandes Gericht, a) Erfer Inſtanz 


für ale Perfonen und Sadien, die nicht unter 


die Stadt: ımd Aemter Gerichte gebören, b) Bir 
eDomimt Aſchaffenburg, c) Die übsige zu dem 


Firfentpun Aſchaffenburg gehörige Ober- und 


Aemter, & StadtKathi, _ 4 
8. 9. „Dererke Staats Miniſter wird als Gou⸗ 
serneur der endums Mſchaſfenburg mebft 
einem Stacttllaihe die daſigen Geſchäfte in fol 
den Falen wisnnnleiten,, wenn Wir Uns im den: 
Winter MRonaten x Regensburg aufhalten.’ 
$. Iö: , 
Resierung®- Lehens Finanz: Jagd und Forft 
Befhäfte: Es beſteht aus 1 Präfidenten, I 
Direftor, 6. DireftoritHäthen, ı Gefreiär,. J 
Protsfstiten,. 2 Kanzliften, und 1 Aufwaͤtter.“ 
$. ır. „Das Oberrandes Gericht if 2) Richter 
ebne Interfchied in allen: MppellationsSahen 
gon den eriien Inſtanzen. Es iſt 2); Richter im 
Krimina Sehen, und hat 3) die DberXufficht. 
über Dad. Dafige PupillarWeſen. Das DOberkan: 
des Gericht Leſteht aus I Präfidenten, r Diref: 
ter, 6 OberLandes Gerichts Kaärhen, I Sekretär, 
ı Kenzliften, und I Aufwaͤrter.“ 
$. 22. „Das Vice Dom Amt Aſchaffenburg, die 
DierYemter Lohr und Orb ıc. find und bleiben 
in ihrer Verfaſſung.“ (Der Beſchluß felgt. P 
Biheinzölle.] Frankfurt, den 28 Yuf. Am Rhein 
rd gegenwärtig auf den Zol&tättern der Zoll 
sh dem alten Tarif: erhoben... Die Uebereim: 
nft wegen. Der meuen Dftroi ift aber dem Ab— 
Wise mahe. Der Dazu von Frankreich beauf: 


Dar B. Dürand und der EhurErzRanzlerifihe 


Biadte in Paris, Graf Beufl, werden bie: 
körin. Paris unterzeichnen. 
sranftreid:. 
Bonaparte’? Reife.) Brüffel, den 23° Yul. Ge: 
fee wurde. dem. erften: Konful: der Ehren Wein: 


KammerDiener, F Ronfrolleur, 3. 
Kode, 12 Kivrcededienten; der HofStall mind: 


Yandes-Direftorium beforgt die 


vom dem Maire überreicht. Morgen werben bie 
Sefte! anfangen, und in der DKairie der Anfang 
damıt gemacht werden. 

Bruͤſſel, den 24 Jul. Die prachtvolle Mobe 
don Brüfeler Spizen, ein MeifterStüf in Ge: 
ſchmack und Zierlichkeir, für Mad. Bonaparte 
beſtimmt, wurde Derfelben gejtern überreicht. ' 
Dieſe Robe war in eim kleines Schiffchen von 
ausgeſuchter Arbeit gelegt, deſſen Maft von Gold, 
das TauWerk von GoldFaden, und der Anfer 
von Silber if. Der HinderZheil des Schiff— 
eng batte die Auffihriftr Brüfleler Barke. Ges 
ftern Nachmittazs fengen die öffentlihen Spiele 
ton verſchiedener Art: auf dem Kanale und auf 
mehrern unfsrer. öffentlihen Plaͤze an. Ded 
Abends war die ganze Stadt beleuchtet, an der 
Mairie allein branntem 100,000 Lampen. 

Der ertte: Konſul und Mad. Bonaparte‘, die 
Minifter und das: übrige‘ Gefolge begaben ficy 
auf Das Stadı Haus, wo ein glänzendes Feſt 
Kerbereitet warn — Der erftie Konſul wurde im 
den’ fchönen Saal’ eingeführt‘, worin- Die chemas 
ligen Stände: von Brabant: ihre Sijungen- biels 
teır, und nahm auf einem ArmStuhl Plaz, der 
unter einem reichgezierten Throne ſtund. Diefer 
LehnStuhl war der des Kaiſers Karl V., wels 
cher bier der Held der Niederlande heißt, weil. 
er zu. Gent gedohren worden ift.- 

Spanien 

Madrid, den 2 Jul. Drei ausgewanderte 
Franzoͤſiſche Biſchoͤffe, einft im Rochelle, Blei: _ 
und Arles angeftelt, haben Bifchöflihe Send» 
Echreiben an die Einwohner ihrer ebmaligen 
Bisthümer erlafen. _Unfer König. lief dieſe 
Schreiben durch eime Kemmiſſion von Theologen 
unterfuchen, welche fieaufrübrerifch u. den Grund» 
Saͤzen der Kirche und dei Römifdien Stuhls 
zumider erklärten. ©. Kathol. Majeftät hat bier- 
auf befohfen, daß gedachte Biſchoͤffe in Klöfter 
eingefperrt und enge beobachtet werden follen, 
Damıt fie Nichts unternehmen: koͤnnen, das dem: 
Roͤmiſchen Stuhl und der Ruhe Frankreichs ent— 
gegen wäre. 

Zu Ferrol ift don der Batapifhen Eskadre 
nob das FinienChiff OldenBarneveld zurüdges 
blieben, als alle übrige am 16 Jun. vom Da-mit 
Admiral Hartfinf abfegelten: 

Calw. Mit ſchmerzlicher Betrübnif made ib meinem 
ſchaͤldaren Unverwandten und Freunden den Verluf: mel- 
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wer Battin, Ehrifttane Dorsther, geb. Jahn, be 
Fannt, die mir diefen Morgen um 7 Ubr nady einem fur» 
zen Aranfentager im go Jahre ihres Wlters , nad einer 
neunjäbiigen vergnügten Ehe, durb den Tod entriffen 
wurde. lleberjeugt von ihrer gütigen Theilnahme an mei: 
ner fo traurigen Yage , verbitte id mir alle Eondoleny, 
„ und empfele mid mit allen den einigen aufs angelegent: 
lichſſe. Den 30 Julius 1803. — Chriſtoph Martın Ddr- 
tenbach 
——————— 

Wildbad. Angekommene BadSäaͤſte vom 24 bis 26 

ulius: Arau Generalin v. Nicolai und ungter Jeb aus 

udwigedurg; — —— Kath Peterfen und Lieutenant 
v. Mündingen aus Darmflabtz — Schiff Birtb. Süttin 
er nebft ärou und Toter aus Neuenbürg ; — Water und 
rau aus Wltenfleig; — Frau Abrfter Gerfinerin aus Btei- 
nob; — Plarcer Kurz von Derendingen: — Kaufmann 
Eid von Stuttgart ; — ObterAmtmann Sloß und ung: 
fer Toter aus Böblingen, 

Stuttgart. TheaterRamiiht:. Montag, den ı Au‘ 
guf: Die Geifteränfel, Oper: in drei Atten, von Got: 
ter ; Mufif von Zumfteeg. 
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—F wiſſenſdaftliche Faͤher ſehr reichhaltig, als: das 


Kannſtadt. [Auswanderer] Jalsob Friedrich 
Widmann, Wagner, und Frievrid%enz dahier, wollen 
auffer Lands ziehen. Wer nun am biefe etwas zu fordern, 
molle ſich innerhalb 124 Tagen bei untergogener Stelle mel» 
ben. Den 28 Jul, 1803. — OberAmt. 


Ulm. Meue Shriften.) Am Verlage ber Stet- 
tinifhen Buch Handlung in Ulm iſt Pürzlih erſchienen 
und in allen guten Buch Handlungen zu haben: Ueber den 
Verfall der Städte und Märkte und bie Mittel, ihnen 
wieder aufjubelfen; von Joſeph v. Deſtouches, Dbers 
grluieen LandesDireftions Kath. gr. 8. Um, 1803. 480 

eiten, für 2 fl. — Bei den regen Beftreben, das ſich 
in mehreren Provinzen unfers Deutſchen Baterlands, ir: 
— in Sachſen, Baiern und Schweben aͤuſſert⸗ den 

ewerben ber LandStaͤdte, welche durch manderlei ver— 
ſchuldete und unverſchuldete Urſachen —9 peter baben, 
mieber aufzubelten. kann diefe fürzlid erfhlenene Schrift, 
morin fomohl die Urſachen biefes Verfalls, als aum bie 
Hrittel, fie aus dem Wege zu räumen und das Uebel 
oründlich zu heilen, genau angegeben und, bem Publikum 
ript anders als fehr wilfommen feyn, — Wir glauben 


baber mit Recht, Jeden, ber fi für dleſen fo wichtigen 
Segenſtand und die fo groffe Menſchengabl in Städten u. 
Märkten intereffurt, und unter dieſen vorzüglich diejenigen, 
melde zu Begrändung ihres Wohlfiands durch Rath und 
Thor mitwürfen innen, auf diefe Schrift aufmertfam 
magen zu dürfen; fie werden ſich durch dieſelde zugleich 
unterrichtet finden und aufgemunkert fuͤhblen. — Kerner 
find im Berlag der Stettinfden Buch Handlung in Ulm 
ke furzem erfpienen: Des Abt Kadrocats biflorifdres Hands 
drter Bud , worin von den berübmtellen Kaifern, Kö: 
nigen, Kürften, großen ReldHerren, Päbften, Gelehrten 
aller Wiſſenſchaften, Künflern ac aud übrigen merfwürs 
digen Perfonen beiderlei Gefolehts binreibende und ji» 
verläßige Nachricht gegeben wird; gter und leiter Theil» 
womit das Wert bis jum Ende des ıa JabrHunderts er: 
ginjt u. fortgefeat worben, 6 8. 1303. 2 RIblr. 8 @gr. 
od. 3 fl. zo fr. — Derfelbe Theil unter dem Titel: Neues 
Norifbes Handkezifon, od. furzgefaßte biographifge und 
ſtoriſche Rabristen ıc. Ster u. lejter Theil, gr.8. 1803, 
2 RLhlr. 8 Gyr. oder 3 fl. 30 fr. (Bon ben vorberger 
gerne 8 Thetlen des Yabvocats, fo wie den 4 Thellen des 
. bit. Handrextfons, foftet jeder RThit. 16. @gr. od. 


an. por). I. Scurdee Gefhidte der Deutfchen, 


fortgefegt von J. Milbiller, ıyter Theil, oder ber Neuern 
Geſchichte ıater Band. Kaifer Karl VI. vom 3. 1715 bie 
1730. gr. 8. 1803. 2 RThir, od. r fl. 30 fr. — Neuefle 
—— über zwed maßige Aufbewabrung, Zubereitung 
und Anwendung bes thierſſchen Düngers, als einzig aͤch⸗ 
ten Mittels der pöhftmöglien Frumtbarfeit des Bodens, 
8. 1803. 5 Bgr. od. 20 fr, — Gehen? für die Hebam⸗ 
men, von D. v. Bourbon: 8. 1803. 6 Bar. od. 24 fr. 
— E. Bonnett Unterfubungen über ben Nuzen der Blaͤt⸗ 
ter bei den Pflanzen und einige andere zur Geſchichte bes 
Wahsthums, der Pflanzen gehörige ®egenftände, nebſt deſ⸗ 
fen Verſuhen und Beobachtungen über das Wachsthum 


der yunın in andern Materien als E:de; nad der neues 


ſten Franjoͤſ. OrigtnalYusaabe verbeffert u. mit QJufägen 


‚vermehrt von C. F. Boeckb und heraudgegeben von D. E, 


WB. J. Gatterer , mit zt KupferZaf, gr. 4. 1803. 3 Kiblr, 
2b Gyr. od. 5 fl. 30 fr. — Sam. Baur's allgemeines hi- 
ftorifhes HandWörter duch aller merfwärdigen Perfonen, 
die in dem iejten Jahrzehend des abtjebnten Nabı Hun- 
derts geftorben find, gr. 8. 1803. 2 Nüblr. 8 Ggr. oder 
3 fl. 20 fr. — W. ©. v. Mofers FprftfArhip zur Ermeis 
erung ber Forſt und NagbWiffenfbaft und der Zorft u. 
Jagdritteratur; fortgefeit von C. W. 9. Gatterer, 27fter 

and, ober des nepen Forftärgios ıoter Band, gr. 8. 
4803. ı RThlr. od. 1 fl. 30 fr. — Ueberfegung u. Auss 
fegung des neuen Zeftaments nad feinem buon bliben u, 
moralfhen Inhalt; zum Gebraude der Prediger u. Res 
ligionsXehrer, von D. Carl Schmwargel, zter Band, ar.8. 
1803. 2 KTblr. 3 Gar. od. 3 fl. 12 fr. (Der ıfle Hand 
koſtet 3 A. 15 fr. der ate 3 fl.) — Ulmifhe ForſtOrd⸗ 
nung, nebſt beigefügter Inftruftion für die Jäger u. Holz · 
mörte, von Dberforftiieifter v. Seutter, fol. ıRo3. 1 
RIhir. 8 Bar. od. 2 A. — Hiſloriſch — Be⸗ 
ſchreibdung vom Fürftenthum Fürftenderg in Schwaben , gr. 
3. 1803. 3 Ggr. oder ı2 fr. 

Stettiniſche Buch Handlung. 
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Schwääbiſcher Merkur. 





Nro. 153. — Mittwoch, den 3 Auguſt 1803, 





Abeinlande. 

(Emtmorfene Organifation der KurErzKanzleriſchen Sta- 
ten. Beſchluß des auf S. 739 abgebrochenen Artikels.) 
111. Abſchnitt. 
Sürftenttum Aegenoburg. 

$. 13. „Das Fürftenthum Regensburg bat 1) 
ein Gouvernement, 2) eine Landes Direktion, 3) 
ein Dberfandesßeriht, 4) Stadt Magiſtrat und 
Aemter Stauf, Hohenburg, Wörth u. f. m.’ 

$. 14. „Da Bir wahrfcheinlich den Sommer: 

Aufenthalt in Afchaffenburg wählen werden, um 
dort auch Unfre RegentenPflihten zu erfülen, 
fo wird in Unfrer Abmwefenheit ein Stats Mini: 
ker Gouverneur des Fürftenthums —— 
ſeyn, dem alsdann ein StaatsRath als Gehüuͤl— 
fe in den Geſchaͤften zugegeben wird.“ 
. 15. „Das Landes Direktorium beſteht aus 
dem Praͤſidenten, dem VicePraͤſidenten, 1 Di— 
rektor und 6 DireftorialRäthen, 1 Gefretär „2 
Kanzlifien, und I Aufwaͤrter. — Dieſe Stelle 
beforat die Megierungs®efchäften, die Camera- 
lia, Jurisdiktionalia, Lehens Sachen, u. die Ober: 
Aufficht über SteuerWefen in Betreff der fämt: 
liben mit dem Fürftentbum Regensburg vereis 
nigten ReichsStifter und der ebemal. Reichs: 
Stadt. — Das ForſtWeſen insbefondere gehört 
auch unter Dad YandesPDireftorium, und wird 
don einem ForftKommifjär beſorgt.“ 

$. 16. „Das Dberfandesßericht beforgt 7) 
die AppellationsSachen in zweiter Inſtanz, 2) 
die Kriminal®erichtsbarfeit in dem fämtlichen 
Fürſtenthum Megensburg, fodann 3) die Ober: 
Anfficht über die Vormundſchaften. Es befteht 
ang I Direktor, 6 Raͤthen, ı Gefretär, 2 Kanz⸗ 
liten, und' 1 Aufwaͤrter.“ 

6. 177. „Der StadtRath befieht aus a) dem 
Hanns Gerichte, b) dem Gtadt®erichte, c) dem 
unteren Vormundſchafts Weſen. — Der Gtadt: 
Ratb und die LandAemter werden in der Folge 
Seitimmte Borfchläge erhalten, fie werden eigent⸗ 


fi dahin gehen, dab jeder in den gegenwaͤrti⸗ 
gen ZeitUmſtaͤnden fo vieles Gute wirke, als 
immer möglich iſt, welches auch in Betreff der 
Reichs Herrſchaften auszuführen iſt. In Betreff 
der Perfonen u. Sachen, welche nicht Den Städti— 
fhen und AemterGerichten untergeben find, wird 
eine erfte Inſtanz befonders angeordnet werden.‘ 
IV. Abſchnitt. 
Die Grafſchaft Wepglar. 

$. 18: „Die Drganifation diefer Braffchaft be— 
ſteht: 1) aus dem EChurgürftl. OberPolizei- u. 
Sinanz Direkter, mit einem Aktuar; 2) aus der 
Appelationsinitanz; 3) aus dem StadtRathe.“ 

„Wegen der Appellations Inſtanz, und megen 
der beſtimmten Befchäftigung wird die Entfchlie- 
fung nabfolgen. — Das ForſtWeſen wird unter 
Leitung des OberFinanz Direktors don einem 
ForſtKommiſſaͤt beſorgt.“ 


Schluß. 

„Dieſes find die erſten Grundzüge der Orga— 
nifation für den neuen ChurStaat des Chur: 
Särften Reichs ErzKanzlers. Dermalen gebt der 
bißberige Gefhäfis®ang fort, u. Die neue Ord— 


nung nimmt ihren Anfang mit dem ı December 


dv. %. Die Inſtruktionen für jede neuangeord— 
nete, den Verbältniffen angemejjene, Stelle wer- 
den mittlerweile eintreffen. Jedes Mitglied dies 
fer Stellen beziehet vorerft feinen bißherigen 
Gehalt.“ 

„Unſer herzlichſter Wunſch geht dahin, daß die— 
fe hoͤchſt noͤthig gewordene Organiſation zu dem 


algemeigen Wohl des Deutſchen Vaterlands, 


zum Troſte und zur Zufriedenheit treuer Unter— 
thanen, und zu Der Beruhigung rechtſchaffener 
Staats Diener beitragen moͤge. Es iſt ſchwer, 
eine neue Ordnung der Dinge einzuführen; Die 
natürliche am fih fo loͤbliche Anhänglichkeit an 
die bißberige Verfaſſung, und die nicht fogleich 
zu berechnenden Beforgniffe für die Zukunft fires 
ben ihr entgegen; wenn ſolche Veränderungen 


= 7» 


undermeidlich erden, fo gebietet die Pflicht, 
mit Achtung, Schonung u. Beruhigung der Ge: 
müther dad Wohl ded Staates zu retten. Aus 
—* für die entſchaͤdigten Fuͤrſten, aus Scho— 
nung für Hof. und Dikaſterial Perſonen des zer: 
theilten ehemaligen Ehurötaates enthalten Wir 
Uns, vor Anfang Decembers Diejenigen Stellen 
zu befegen , Die nach Unferer oben erflärten Ue— 
berzeugung — a ie Verhaͤltniſſen an 
gemeffen find. Die entfhädigten Herren Fuͤrſten 
wolen Wir in vorzüglicher Zuneigung und Aus— 
wahl verdienfivoller Männer nicht hindern: fo 
manche Hof u. Difafterialderfonen wollen Wir 
nicht zurädhalten, wenn fie in geaenmärtigen 
veränderten Verbältniffen andern verchrungswär: 
Digen Bürften ihre Dienfte widmen, oder fi 
ausmwärtd wegen perfönlichen oder Familien 
Umftänden in Ruhe fezen wollen.“ j 

„zur allgemeinen Beruhigung verfihern Wir, 
daß Wir mit möglichfter Einfchränfung aller Aus: 
gaben den jährlichen Ertrag des ChurStaates 
zu der Unterſtuͤzung treuer Staats Diener verwen: 
ben werden, und daß dieſe Hülfe allen, vorzüg— 
lich aber ihren Wittwen und Waifen und gering 
befoldeten Dienern zugedacht ift, welche ohnehin, 
fo wie jeder StaatdDiener, auf Reichs Schluß— 
mäßige Guftentation rechnen können.’ 

„Wir würden Uns um fo viel glüdlicher fehd: 
zen, wenn e8 Uns möglich wäre, allen Hof und 
DikafterialPerfonen des zertbeilien chemaligen 
Chur Staates ze. Anftellungen bei der oben 
feftgefesten nellen Drganıfation zu feiner Zeit 
anzumeifen, da Wir Ade fchägen, und herzliche 
Zuneigung u. innige Achtung für fo manche für: 
treffliche Männer empfinden. . Aber Jeder fiebt 
von felöft ein, daß Die gegenwärtigen Verbält: 
niffe diß nicht geflatten. Bei der fo fehr vermin: 
derten Groͤße des ChurStaates würde die über: 
mäßige Zahl angeſtellter Perfonen mit ibrem be- 
fen Willen und ihren ausgezeichneten Talenten 
dennoch den Geſchaͤfis Gang erfchweren u. verzoͤ— 
gern. Das Geſez der Einfachheit iſt bekanntlich 
die RichtSchnur aller zweckmäßigen Organiſa— 
tion, und es iſt erſte RegentenPflicht, das jeni— 
ge zu beebachten, was dem Wohl des Staates 
nach richtigen und bewaͤhrten GrundSaͤzen be— 
foͤrderlich ſeyn kann.“ 

„In Urkund dieſer Verordnung haben Wir 
dieſelbe eigenhändig unterſchrieben, und Unſer 
geheimes HofKanzlei Inßegel beidrucken laſſen. 
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Sp gegeben Regensburg, den 18 Julius 1803. 
— (1.8) Kart, Ehurgärk.“ 3 = 

Mannheim, den 30 Jul, Unfer Eh urgürft 
bat vorgeftern unfre Stadt verlaffen und ift nach 
Bruchſal abgereist, wo am nemlichen Tage auch 
die Srau Erb Prinzeffin von Baden ange: 
kommen ift. 

$Sranten 

(ChurBaicrifipe Berordnung, die Aufbcbung der Steuer: 
Befreiung in den Fränfifgen Fürftenthlimern bitreffind,) 
Wirzburg, den 15 Jul. Rachdem Sr. Chur: 

ärflihen Durchlaucht über die in den 

ränfifchen Fürftentyämern Wuͤrzburg u. Bam— 
berg bißher bejtandene perſoͤnliche und dingliche 
SteuerBefceiung einisiner epinteter Individuen 
Vortrag erflattet worden, haben Hoͤchtt Dieſelbe 
beſchloſſen, daß diefe unnatärliche Ausnahme bon 
Statstaften bei Perfonen, die unter dem Schuz 
deſſelben leben, und ihren Unterhalt gröftentheils 
von Demfelben bezieben, gänzlıh aufgehoben 
werden folle. Denjenigen inzwifcken, welde fol: 
che auf eine rechtmäßige Weife zu genieſſen hats 
ten, und Die nicht durch Die einzetretene neue 
Drganifation eine Verbeſſerung ibres DienfiEin: 
fommens erhalten haben, wollen HöcitDiefelbe 
dieſe Befreiung nach dem Maaſe, in weichem fie 
beftallungsmäßig bewilligt ward ‚ nicht entziehen, 
und verordnen Daber: daß zwar Die gedachte 
SteuerBefreiung Durhauß und für immer aufs 
geboten fenn fole, jedoch mit Ausnahme der 
Morbezeichneten, welchen auf cin legales Zeug: 
niß der vorgefezten Behörde der wirflid ent: 
richtete Steuer®etrag aus der CentralKaſſe rüf: 
dergütet wird. Daß übrigens bei den Kriegs: u. 
MilitairSteuern auch nicht für Die Privilegirten , 
mithin überhaupt gar feine AUsnahme Statt ha— 
ben fann, bringt ohnediß die Reichdfrefutionde 
Drönung u der yüngfte ReichsAbſchied mit fich. 

Bataviſche Republif. 

Haag. Am 23 Jul. ift auch der erſt neuerlich 
aus London ald dort gemefener Batapifcher Ge: 
fandter, Shimmelpenninf, von Bang, auf 
Einladung Des erften Konſuls, zu diefem nach 
nach Bruͤſſel abgereißt. 

ſKriegs Anſtalten.) Bliffingen, den 18 Jul. Der 
Sranzöfifhe General Monnet, Befehlshaber ter 
Inſel Walchern, hat geſtern, kraft Der ihm über: 
trtagenen Gewalt und ald Sicherheits Macis Re: 
el den Befehl bekannt machen laſſen, daß alle 
in England geberne Einwohner der Infel Wal—⸗ 


Ze 


dern innerhalb 4 Tagen diefe verlaſſen, und fich 
in dag Innere von Holland, mit Paͤſſen der Rus 
nicipalität, auf denen ihr neuer Wohndrt aus» 
gedrudt if, begeben folen. Wer fich Diefer Mer: 
erdaung nicht fügt, wird als verdächtig angefe: 
bin und verhaftet. Zu Folge eines andern Be: 
fedls wird ales um Die FeſtungsWerke der bie- 
figen Stadt her auf 300 Klafter mit der Erde 
gleih gemachst: Doch laͤßt man Häufer u. Obst⸗ 
Bäume einftweilen noch fliehen. 

Haag, den 22 Julius. Die Yusräfung und 
Eielung von 16,000 Mann Bataviſcher Zrup: 
pen zu dem jezigen Kriege, welche die neuejie 

Konvention unser Republik auflegt, wird von 
Bonaparte ſehr betrieben. Im Fall der Roth 
folen neh 4000 Mann unfrer Nationai®arden 
darzu ſtoſen. Hierzu fommen noch 18,900 Mann 
— ————— Truppen, deren Gold und übrige 
Koſten unfer Stat übergimmit;z und 8000 Fran: 
zofen welche von Frankreich ſelbſt bezahlt wer: 
den. Diefe 42 oder 46taufend Mann machen von 
aun an die Befazung unfrer Nepublif aus, 
sevrantreid. 

[Bonzparte,) . Paris, den 28 Jul. Der erfte 
Konful reist morgen ven Bräfel nah Maftricht 
am 37 Julius nach Lüttich, am 2 Auguſt raı 
Namur, om 4 nah Mons, am 6 nah Givet, 
am 7 nah Erdan, am 9 nah Reims, am 11 
nad Laon, am ı2 nach Soiſſons, am 13 bier: 
der nad baris zurüd. j 

England. 

(KriegeAnfialten,] London, den 15 Jul. Die 
diefge Kompagnie der TuchHändler hat den Be: 
fhluß gefaßt, auf ihre eigene Koſten ein Korps 
bon 200 Mann zu errichten, welches allenthal: 
ben Da gebraucht werden foll, wo es Die Megie: 
sung für dienlich findet. Andre reihe Innun—⸗ 
gen werden dieſem Beifpiele folgen. 

In den meiften unfsgr Städte werden ſchon 
bewaffnete Afociationen errichtet, und in den 
Braffchaften hält man Bufammehfünfte, um Gut 
und Blut für dad Vaterland aufrubieten. 

Bei Plymouth und in andern Gegenden unf: 
rer Rüften find oder werden jezt Lager errichtet. 
Das 42 Regiment Hocländer, welches Die un: 
äbermindliche SranzöRfe Legion in Egipten bes 
fämpfte, if jezt vollzäblig u. macht einen Theil 
der Barnifon zu Eolchefter aus. Zu Liverpool 
hat man zur Bertbeidigung Der Stadt eigene 
Corps errichtet. Die SolHausdramien in Kon» 


don, 8:0 an ber Bahf, haben ber Regierung ip- 
re Dienfte angeboten, um in der HauptStadt da 
gebraucht zu werden, wo es nöthig iff. Su leich 
baben fie von den UnterBeamten eine Garde 
bon 300 Dann errichtet, um im Fall von ir- 
gend einigen Unruhen beim ZolHaufe zur Was 
che zu dienen. Aehnliche Wachen werden bon 
— bießgen öffentlichen Aemtern eingeführt 
perden. 

Leiten Sonntag find in allen Kirchen in und 
um London Gebete um den göttlichen Beiftand 
ei der Bertbeidigung Diefes Landes und Der 
Regierung gegen fremde Angriffe u. für Bie Er- 
haltung der innern Eintracht, unfrer Sreiheit, 
Gefeze und Religion gehalten worden. 
‚London, den 20 Jul. Nach dem von den Koͤ— 
nigl. Miniftern vorgeſtern vorgelegten Geſezes— 
Borfhlag follen ale Einwohner männliden Be- 
ſchlechts in England und Schottlend, vom 17 
bis in site Jahr = einem algemeinen Land: 
Sturm in 3 HauptXbtheilungen „eingetheilt wer- 
den, wobon Die erfie, melde ale Manns Perfo- 
nen. bon 17 bis 30 Jahre enthält, und jedem 
Sonntag in den Waffen geübt werden fol, 
zuerf bei einem Wufruf zum Dienft bei ent» 
ſtehender Gefahr des Vaterlandes Herbei eilen 
muß. Die ate Abtheilung foQ die vom J. 31 
bis 45, und die 3te Die vom Jahr 46 hie 55 
enthalten. 

Es werden aber, fo wie bei der kandmiliz, 
Ausnahmen gemacht, }: B. für diejenigen, wel» 
che viele Kinder zu ernähren haben, für Die Frie— 
deneRichter ıc. Diejenigen, melde bei der 
LandMiliz einen andern Mann für fich geftegt 
baben, find vom LandSturm nicht ausgenommen. 
Diefe LandSturms Truppen müffen in Bataillone 
und Rompagnien eingetbeilt werden. Sie bleis 
ben unausgefezt unter den Waffen, und thun 
wmit den finienTruppen Dienft, fo lange ein 
Feind auf dem Brittifhen Boden if. Beim 
Eintritt zum Dienft erhält der Mann 2, beim 
Austritt 1 Guinee, während des Dienfted aber 
ben gemöhnlihen Gold eined Eoldaten. Ale 
müffen fehwören, Treue dem Könige und dem 
Vaterlande, und zu jeder Zeit eines feindlichen 
Ueberfalls oder Rebefion m dienen. 

‚Wer das Erersiren verfaumt, zahlt jedesmal 
eine GeldStrafe. Die Inpaliden find die Exer— 
eirMeifter. Wer lieber zu Pferde dienen will, 
und fh felbß Pferd und Ausruͤſtung anſchaffen 
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Bann, dem iſt es orlaubs Wer. nicht marſchi— 
zen will, fol. ald ein Werrätber am Vaterlande 
angefehen werden. — Der Regierung fol es ge- 
fattet ſeyn, fib in der dringenden Noth des 

igenthums Einzelner zu bemächtigen, unter der 
Bedingung, dab der Befiger nachher völlig Dafür 
entfchädiget werde ꝛc. (Für Ireland verlangt 
man feine folhe MaadRegeln.) 

Man vermutdet, Daß näcftend eine bedeu— 
tende Landung von Englifhben Truppen wer 
De ausgeführt werden. 

London, den. 20 Jul. ®eftern find von dem 
Admiralitaͤts Gericht wieder 22, feıt Dem Aug. 
bruch des Kriege geriommene feindlihe Schiffe 
werurtheilt und den Nehmern als gättige Beu— 
te zugeiprochen worden. 

(Prim; von Dranien.)] London, den 21 Jul. Ge— 
fern trugen die Minifter im Parlament. darauf 
an, daß. dem Prinzen von Dranien für bie wich: 
tigen,. dem Brittifchen Neiche geleiteten, Dien: 
Re irgend eine Danfharfeit erftattet werde. 

Deftreic. 

¶[Itallenifche Auswanderer.] Wien, den 23. ul. 
Aus der Jtalienifhen Republik find viele junge 
Leute, unr der Confeription zu entgehen, in Das 
Deftreihifche Gebiete beräber ausgemandert. Ep 
find nun Mer die Grenzen gedachter Republit 
aufs ſtrengſte bewacht, um alle® Auswandern 
zu verhindern. 

lLander Tauſch Entwuͤrfe) Die Unterbandlungen mit 
den Höfen von Berlin und München gehen ſehr 
Karf. Sie betreffen ganz allein die Entwürfe 
zu KänderTaufchen u. argenfeitigen Arrondiruns 

en. In Sranfen würden ſowohl die Branden 
urgifchen als die Bairiſchen Beſtzungen ein zu: 
fammenhängended Ganzes werden, u. zwar fo,. 
Daß die zunächft am Bairifchen Kreife liegenden 
Theile von Sranfen dem ChurFuͤrſten von Baiern 


zufielen. ı€ 
TGtalien 
Rom, den r2 Jul. Hier ift Pord Harber, 
Biſchoff au Briftol in England, ein großer Freund 
und Befchitzer der Künfte, 75 J. alt, geftorben, 
Rußland 
Ruſſiſche Gränze, vom x2 Jul. Hier geben 
viele Kuriere von Berlin und Petersburg durch: 
®ie haben meiftend Briefe vom Könige u. vom 
Kaifer, Da diefe Monarchen feit einiger Zeit Ach 
faft beftändig fehreiben und fih ihre Werabre 
"ungen felbjt mitzutheilen angefangen haben. 


ILL DS LG LLC AH DS LG SL ZB 
Scormdorf. Allen unfern Verwandten und Freums 
sen geıden mir biermit die höchſttraurige Nahricht , dag 
unfer befler , treuefler Satte, und refp. Vater und Bros. 
Vater, ber refignirte Stadt urd AmisſSchteiber Shmip 
babier, nad einem ganz kurzen KrankenLager, auf meh 
ches ihn eim Mervenficber gemorfen harte, heute Mittag 
2 Uhr in einem Alter von 7% Jahren fanft und felig in 
eine beffere Weit pinübergeiblummert fele. Wir bejeu⸗ 
en biermit für die dem Mereminten ermiefene Yiebe, 
Breunofgart und Gemogenbeit den ſchuldigſt geborfanften 
nt, empfelen uns , bie betrübte Sinteiluffene, ju forte 
bauernder ®emogenbeit , und verbitten uns, in der Ueber⸗ 
ugung. berzlicyer Theilnahme , alle Beilelds Begeugungen. 
en t —— 1803. — Des Werewigten binterbliedene 
Gattin, Eleonora, eine geb, Palm; — Kühne, Täter 
und Enfel: Syndikut D, Schmid ju Frantfurt am M., 
Samt EheBattin und Toster; — Koine, Proteffors Abel 
Ebebattin nebfl deren 5 Kindern; — und HofGerichts Ad⸗ 
wit Sb mid. 


Neuftart. [OmaafWaldeBerleidung.) Bis 
Samſtag dem-23 Aug. biefes Sahrs wird die hiefiae Com⸗ 
mun Schaaf Walde, auf die näbflen 3 Jahre nemlib von 
Michaelis 1303 did dahin. zgob an ven Meiflbietenden Öfs 
ſentlich verlieben werden. Diefelde ertraͤgt 350 Stüde 
ShaafWcare, moren die Bürgerfhcft 180 Stuͤcte und 
der Befländer 250. Stuͤcke laufen laffen darf, auch iſt die⸗ 
8 noch erlaubt, diejenige. finzahbl Schaafe welche bis 

üngerfhaft an ihren berechtigten oo Stüden zu wenig; 
auffhlägt, mit eigener Waare zu ergängen; ferner bat er 
ein neuerbautes Wohnhaus famt Gtallung unentgeldlich 
zu genieſfen. Singegen darf fid) feiner Hoffnung maden ». 
kun DBefland zugeloffen zu werden, ber nit Meiſter ift, 
und durch Dbdrigkeitlihes Zeugniß bemeist, daß er eine 
Kaution von 456 fl. ju fielen im Stande fel. Die Des 
ſſande cuſtige nun, mit biefen Zeugniffen und mit Meifter- 
Brieien verfeben, baden ſich an obgebabtem Tag More 
gens um 8 lihr auf den Gare Dans in Neuftatt eınzufins 
den, Den 25 Jul, 1902: — OberAmt Waiblingen. 

Böttingen, Münknger Dberintd. [Schulden des 
verflordbenen Somid Mattheas Breimialer.], 
Ueber den verſchuldeten Be Gebr bes verſtorbe⸗ 
nen Mattheus Breimaier, Shmids dabier, ift per refer,. 
chem, dd: ı2 ul, b: s, der Gannt gnäbigfl-ertannt wor⸗ 
den. Wir laden daherd bis Montag den 22 Aug. db. 9.. 
beffen fünıtlihe Gläubiger unter der Strafe des Ausfhluß 
fes zur YiquibationsBerhbandlung, und fogleih vor zuneb⸗ 
menden Verweiſung mit bem Anhang ein: daß wegen dea- 
Ungulänglichfeit der Maſſe die eintahe Gläubiger ſich 
burbaus feine Horfrung j# einiger Befriedigung maben: 
börfen. Den 22 “ul. 12803. — Lberämimann, Burger 
Meifter und. Gerlcht zu Muͤnſingen. 

Tübingen. [Ausmanderer.] Jodann Andreas 
Bed, Diebder Obermelſer und Meganitus aldier, wii. 
auffer Yande ziehen, Es haben dadet alle biejenige, mels 
de eine Forderung an benfeiden ju machen baden, folde- 
a dato innerhalb: 4 Wochen um fo gewiſſer bei der biehie 
gen Stadt Schreiderei angugeigen, als fie fonften bamik 
nimmer gehört merben.können. Den 25 Julius 2803, — 
Ober Amt allda. 
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Stuttgart. Bächer. J Bei Friedrich Henffer, 
Ausbinder auf. beur- Graben Nro. 1340 iſt gut. gebunden 
m baden :. Cramets Genleſtreiche, 2 Thle. — 802. 45 
fr. — Gellerts füntl..Spriften, zo Thle. Carlr. 774. 
3 fl, — Ifelin über die Geſchichte ber Menfhheit, 2 Tht. 

0. 40 fr. — Knigge über den Umgang mit Menſchen, 
rit. u. Yp2 799: 48 Pr.— Rabdeners ſaͤmtliche Schriften, 
$ Zu. Earlär. 775. 2 fl. 36. fr. — Galjımann ber Hin: 
mei auf Erben, 799: 30 fr. — Geßners ſaͤmtl. Schriften, 

Zbl. Neutl. 775. 2 fl. — Hazedorns fämtl, Werke, 3. Bde, 

arler. 775: 54 Fr. — Lallers Shmweiger®ebihte, Ktl, 
735. 30 tr. — Xlopflofs Mefiish, der u. 2 Bd, gr. 3. 
jet J'u. 4 Kal, Edit. 2 fl, ı2 fr, — Schubarts Be 
kihte, cu. 2 Bd, mit 8. St. (neu geb.) ı fl. go .— 
Btäublind Gedihte, 2 Bde. St. 758 = gr. dia. 48 fr. 

— Ardenhoiz Gefpichte des Tiährigen Kriegs, mit Kpfn. 
Tuͤd. gt. 36 fr. — Der Tonnenbauer, St. 789, 30 fr. 
— Gruder die Hide auf Erden, Ypj. 802. 36 tr.— A 
dur das merfwürdigfte Qahr meines. Lebens, 2 Thle. 
Ar. ‘A. 1 fl. — Laſo⸗-talns Märken , Erzählungen u. 

. Komans, 2 Thle.. daf. 02. 48 fr. — Schulz Den: 
riette von England» Zof. 803. 24 fr.— Sul; die Prim 
fin von Zleves, 803. 20 fr. — Die Kireujfahrer, ein 
— Kogedue, In fardigem Uwmſchlag, broſch. 

1803. 24 tt, 

Nitteifladt. [(Buttbaten.] Bon dem Hocidblts 
ben —— Ober Amt in Urach ſind dem Pfarr> 
Pimt für des verunglädten Jakob Knechts Wittwe folgen: 
de Gutthaten a) x Kronen Thaler ;. b) & KronenThalir;.c) 

JFedern Thaler nebſt 48 fr.; d) ı fl. 12 fr; e)ı$ Kro⸗ 

nenTbaler und $) % KronenThaler zugefoinmen ,. und dieſer 

bürftigen Wittwe unter den brünfligften Sergens Wuͤnſchen 
t ihre unbefannte Woplihäter übergeben worden vom — 
varrAmt, 

[Alpirfpad. [Ungtht durd Feuer] Den 15 

Junius entftund > En 8 den en gebörinen Hof: 

der äufere DBogelfperg : der Wohnung des Chriſtian 

Graf, ein: Feuer, bad in Zeit von kaum eimer Stunde 
piht nur dieſes Haus, fondern and die Wohnung des Jo⸗ 

an Sraf und- Zatob Pfau, ſamt einigen Neben ®ebüus 
in Aſche legte. Nab der vorgenomenen lrterfudung 
iR e8 mahrfheinit : daß zwei mir dem erhaltenen Kümp- 
fen nicht jufriedene Bettel Weiber daflelbe eingelegt baden, 
während bie igenthimer mit ihren Familien auf dem 
Feld warem, und diefe Abweſendeit aller Bemohner war 
au die irfühe, daß mit den Käufern beinahe alle darin 
kefinpliben Mobitien- verbrannten. Der Unfhlag der ver» 
hannten @ebäude beträgt 3565 fl. 22 fr... umd ber Werth 
der den igenthümern und ihrem Wefinde verbrannten 
brni$, nad der gerichtlichen Siodjung , 2684 fl. 24.fr. 
Erf den von diefem- traurigen Vorfall von dem Oberämt 
uflatteten- umterthänigften Bericht hatten Ihro Chur⸗ 
Hirfiide Durblaudht die bichfte Gnade: ben Ders 
emihtten aus Hbochn Dero Chatouille 33 fl., von der Ehure 
Firfiliben KomurerShreiberei 55 A. und der Ehur Furſt⸗ 
iten Karmer 22 fl. ausbezablen zu lafen, melde diefeiben 
mit bem ehrfurhtvollften und. bevoteften Danf empfangen 
kiben. Den 14 Jul. 1803. — Dberiimt allda, 5 

Ruderfperg, Schondorfer Ober Amts. Haus, 

neh. len Gbarsen unb Güter u. nerlaw 


fen.] Handeliinann Schneider hat Gelegenheit geſum⸗ 
den, feinen bißberigen Bohn Paz. ju-vermehfeln. Er-bier 
tet beßmegen feine aftodigte geräumige, auf allen Seiten 
frei ſtebende, zu einer Handlung eingerichtete, Abrigend 
aber zu-einem jeden Gewerbe ganz bequeme, und an der 
frequenteften Straffe des Drts gelegene, Bebaufung eis 
mem verehrlihen Publitum. unter Vordedalt des Auffireihe 
kaͤuflich an. Der Käufer finder neben einem gut gemölbs 
ten Keller par tesre einen geräumigen Laden, Stude, Küs 
&e, Kämmerlen, Im zten Stod eins gıofe WohnStu⸗ 
be, Ötubenkammer, = Stübwen, 1: Kammer, Speiſes 
Kammer und eine belle Kühe. Unter dem Dab 4 grofe 
Kammern, und über benfelben einen groffen Speicher, 
Hinter dem Haufe eine Stallung zu 5 bis 6 Stüfen Kind» 
Vieh x Streufltte, und ungefehr 14 Vtertel Gras— und 
uchen Garten, mit ſchoͤnen Ober Bäumen depflanzt. Ei⸗ 
nem Liebhaber koͤnnen aus noch ungefehr 2 Morgen Gi— 
ter und Mobilien vur& alle Rudriken, befonder# 3: 4- 5- 
eimerige, in Eifen gebundene, Faͤſſer fauflih überlaffen: 
werben. Der Dre ift zu Qbhaltung zweier Krämer: und 
Vieh Waͤrkte Arivilegirt, die befannttih ſedr ſtark deſucht 
merden. Auch befindet fich in dem groffen Ort, in wel⸗ 
chen viele Flilallen elngepfarrt find, nur noch ein Han⸗ 
delömann. Liebbader Pönnen fib dur Augenfhein ber 
u. Üdergenget: Den 2 Jul 2803. — Handelt mann 
neiber, 


Ludwigsburg: Tods: RofNanre, Sauer 
Baffer tc. zu verfaufen.] Bei Handelamenn Ku ts 


—— find, neben feinen befannten SpecereiArtikeln neoch 
Igende zu baben:. Calwer Flachs à 32 fr.r go fr. und 
4atr.z neues Roßhaar A536 fr.; welche Pomade A 7 
fe. das Pfund; Schwalbacher Stahl Waſſer A 24 fr. ; Gel- 
terfer Wafler & rg fr. den Krug. Die fcere Sirüge, wann 
ſolche jurüdgegeben werden, nimmt berfelbe ä 5 fr. an. 

Yelpgig. Binnalen der GewerbsXunde] Aid 
gemeine Annalen der Gewerbsfunde,, oder: Allgemeines 
pbonkalif - botaniſch · taehanifb- bemifh> dfonomifche 
teonifches Magazin ıc. von I. €. Hoffmanin. Eine inte» 
reffante Nachricht von der Fortfegung biefes mäzliden “Yours 
nale nebft einer Indalts Anzelge bed num beendigten erflem 
Bandes ıfl In allen Buch Handlungen zu befommen, 

Zell: [Buttbaten.) Für die durch HagelWetter 
verunglidten ee find folgende milde Beiträge einge 
troffen Den 9, Jul. dur einem Stuttgarter Areund eim: 
Patet, unterglihnet R, A, N. mit 10 Fi 48 fr.; den 27 
ei, von B.H. r fl. 21 fr.; von ALP. 2 fi, 45 fr.; vom 
Neben. 2 fl. 42. fr. Serzliofen Dank dafür! — Pfarre 
Amt Zell und Altdad. 

Mauidronn [Shufdenfiquidationen.T Ir 
biefgem. OberAmt. geben folgende Schuldentiguidationen 
vor: als mWeiffah, Dienflag den 5Auguſt uͤber meil, 
Georg Adam Hörnlens Vermögen; — Roßmagı 
Mittmoh den 10 Auguſt über bes nah Polen heimlich 
ernigrirter Philipp Datob-Kenners Bermügen ;— Kien- 

ingen, Donnerflag den zy Auguſt über bes gemefenen 

chſen Wirtd RobannesBotimersd Vermögen, auf’jeden- 
Dris Rath Haue früh aUhr. Welches zu Öffentliber Nach 
richt dient, mit der Bemerkung, daß ieber Gläubiger 

ine Forderung an bie ihm angebende Waffe gebörig recht⸗ 
th eingebe und ermeife oder —A Aueſchlug erwar⸗ 
te,. Den. 19 Zul, 1903, — Ober Amt allda. 
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Stuttgart. [NReued Württemberg Mbref- 
Bud.) Das Ehurfürflid Würtembergifhe, durch die 
neuen Zander vermehrte, Adreß Bub if bei der Berfege- 
sin deffelben auf Druck Pap. gebunden für x fl. r2 fr. auf 
ShreibYap, ı fl. 24 Pr. u baden, in der Hauptftaͤdter 
Stroße Mrd. 2264. — Bürkpin, Wittib. 

Stuttgart. [Haus gu verlaufen] In einer 
fehr angenehmen Gegend flebt ein mis einem Warten, Hof 
und BrennGerechtigkeit verfehenes Haus aus freier Hand 

u verfaufen. Zur Erleihterung des Kaufs fann ein gro- 
er Theil am Kaufſchilling auf Zielern ſteden bleiben. 
eitere —“ olebt Ußrmacher Scholpp im deſe jten 

eg in Neo 399. 

Stuttgarit. ſVerlelhung verſchtedener Bü 
ter, Wiefen, Gärten und Länder.J Die der Chur; 
Fuͤrmlichen Kaftfellerei auf Stuttgarter Markung zugehd⸗ 
rige Güter, an Wiefen, Gärten und Kindern, deren Be: 
land biß Grorgli 1804 zu Ende gebet, werden gnaͤdigſt be. 
foblenermeßen bis Mittwodh und Donnerkag den 21 um) 
82 Srpt. 1803 auf 5 Dabre an die MeitBietenden mie: 
der verlieben werden. 3 wird dbaber das Pablifum mit 
dem Unihsen bievon benahrihtiget, daß bie Fiehbader 
an gedachten Täigen, Morgens um a Uhr, in ber Thur⸗ 
Kürftligen Kaffellerei albier ſich einfinden und der Öüffent- 
linen AufftreiseDerbandlung anmwohnen fünnen. Den 29 
Sul. 2803. — Ehurfürftiihe Kaftfelerei. 

Gtutrgart. parzieibung des BiebHofs zu 
Kaltentbal.] Der Herrfbartlihe Vieh Hof zu Kalten: 
£bal, deffen Beſtand auf Geprgii rAog y Ende, gebet, 
wird bis Areitag den 23 Sept. 1403 nad feinem ganjın 
Baisee an Webäuden , Nedern, Wiefen, Gärten und 

iden wieder Stüdmeife verliehen werben. Diefes Vor⸗ 
haben wird daher mit dem Anhang öffentlih befannt ges 
mat, baß biejenige, welche etwas bievon zu befieben Luft 
aben - genähhten Tags, Morgens um a Uhr, in der Chür⸗ 
ürfiliden Kaftfellerei allhier fib einfinden und ber Ver: 
leipung anwohnen fönnen. Den 27 Zul. 1803. — Ehur: 
Fürftline Kaftfiellerei. * 

Zubmigsburg. Wernung vor dem jungen 
Sſchuldenmacher Adam Shpeib.] Unterjeihneter 
macht bierburd befannt, daß er für feinen 16 jährigen 
Sohn, Adam Scheib, welher dem lieber isyen Leben nah» 
zieht, feine Schulden, fie mögen Namen Haben, mie jie 
mollen, welters mehr bezahlen werde. Den 20 Jul, 1803. 
— Adam no Burger und Meiger. 

Sulz. [Deferteyr.) Der unter bem Batalllon 
von Beulmiz geftandene Jakob Rot a ch, von Aluorn, bifs 
feitigen Oberimts, if jum zweltenmal entmidien. Alle 
Militär. und Cidii Behörden werden daher erfuhbt, bie 
fen Deferteur auf Betreten ju arrefiren, und entweder 
an das allhiefige DberAimt, oder an ves nähftgelegene 
Chur Fuͤrſtliche MilltärKommando einliefern zu laſſen. Den 
23 QJuls 1803. — Ober Amt allda⸗ 

Apfelfletten, — DberAimtt. ISchulben 
bes Somide 3. J. Shnizer.] Ueber das 5 
dete * bes bieligen Eperg uns Schmidt, Jo⸗ 

ann Jakob Schnijer, if, falls fein Nablaß ober Borg» 

erglich ju erzielen wäre, per refer, clem. vom 4 JZul. db» 
J. der Gannt aniviah erfannt. Wir haben baber jur 
Shuldentiguidation Dienftag den 33 Auguft d. 3. ande» 
raumt, une rufen zu dem Ende familie Schnlzer ſche 


Slaublger auf, Aebahten Tagd , Morgens 2 Ihr, 
bem Rath Haufe n Nürfingen ——— in an Li 
dur genugiam Bevolmäctigte bei Strafe des Ausfihlufe 


ſes zu erſcheinen, ihre Aorderungen rechtegenäglie zu bir 


neifen, und ber mweitern WerbanMung abiumarten. 

wir übrigens noch nahrigrli re : baf ber — * 

dete Sonizer, wegen feiner durch Muͤßlggeng verurfjds 

ten Safolveng zu elner 3 wocdlgen Fenungs Strafe cüf 

Kebenüfperg anadlaſt verurtbeitt und heute bahin mohle 

tarmahrlich abgeliefert worden fel. Den 22 Jul. 1803. — 
berämtmann, BurgerMeifer u. Gericht zu Münfingen, 

Debringen. [Haus und Bäüter zu verlaufen] 
Unmelt er 6 im Hobenlogifgen, ift ein febr ans 
genehm gelegenes Gut. beftebend: in einem neu erbauten 
Haus und Seutr, 19 Worgen Aders in 3 Kluren, 9 
"Rorgen Wieſen, 2 Morgen Grad. Baum- und Hüden- 
Garten, mebft einem Hanfkand, zu verfaufen. Liebhaber 
biew erfopien das Weitere bei Herrn Upsthefeg Sandel 
in Debringen. 

Urab. [Bbulden des Webers oh. Maier.) 
Naddem ber bieflge Burger und Weber, Sobhannes Maier, 
fein Bermögen feinen @loubigern abgetreten bat; fo mers 
ben folge zur Yinuivatiom Ihrer Rorderungen auf Mittwoch 
ben ı7 Auauft bei Zusfhlußätrafe bieber oorgeladen. Den 
27 ul, 1303. — HoiWath, Oberimimann , Burgerikels 
fter und Eericht daſeldſt. 

HobenMübringen. [Säulden bes Quben 
Simon Ifaal.) Einige gegen den hieſigen Ehuz- nad 
—— imon Iſaak, eingellante Schulden 


ben bie Unterſuchung feines Aktiv⸗ und Dafiinzuftandes 
nothmendig gemaht; mobel fih ein, deſſen VBermogen 
überfieigender, Schuldentaft beroffenkoret bat. Deifen 


Blaubiger werben befzrgen aufgerufen, ihre Korberungen 
— befogten Simon our. 4 näbflfomnıenden 13 Sept. 


HannbverifhMänden. Da felt einiger Zeit im» 
mer bäufiger der Fol eintritt, doß uns Priefe aus ber 
Schweiz und Schwaben ungleid fpäter Julommen. als fol« 
&e eigentlid nad dem geraden VoſtenLauf eintreffen muß» 
ten; % feben wir ung veranlaßt, (um künftigbin diefem 
6 unangenehmen , als durch höheres Porto nawtbeiligen, 

erzug ju entgeben,) bierdur& unfere auswärtige Freun⸗ 
be ergebenft zu bitten, die und zugebadten Brigie In der 
Bolge möglist nad Frankfurt am Main mit bem Auftras 
e beizufchlagen,, Daß uns folde mittelſt der gewöͤhnlichen 
Sefi en reitenden Poft von da aus jusefgndt werben. 
— 1803. — Jod. Philipp Holpmüller un! 


Sulz. Für das angenehme Seſchenk, das mir am 25 
Jul. von fremder Hand zugefonmen iſt, fage ib biemie 
zo wärmfien Dant, — M. Schmid, Wilarius zu 

ul am Nedar, 

@bppingen, ben 17 Yul. 7903. Won einem unbe» 
fannten Gutthaͤter aus Stuttgart 5 M. erhalten zu haben, 
bezeugt dankbar — bie verwistmwere MuıtsPflegerin Walz. 


* II Be! 


Ber 3 Auguſt. 
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$ WitterungsBeobadbtungen aus Stuttgart, vom Jahre 199. 


Au. Mora. 
und. © 


Württemberg. 
Geftorben: Den 31 Jul. zu Schorndorf, der 
refenirte Statt: und Amts Schreiber Schmid, 

"8 Iadre alt. EN 

Jeſua Stutzmann aus Friols heim, im Wär: 
tembergiſcoen Ober Amte Hirſchau gebärtig, iſt 
auf des Uniberſttät Göttingen nun als Privai— 
redrer angefteät worden. 

FKNeuwürtembergiſche Lande, 

Gmänd, den 20 Zul. Der heutige Tag, an 
welben unfr Durcblaudtiafter Kandess 

Darter zum erfenmel unfre Stadt mit Aöch fa 

Adrer Gegenwart beafüdten, mar einer der 

freheften. Auf der Sränze bei einer Ehren Pfor— 
te, deren einfache \nfhrift Die treuen Gefühle 
der gefamten Bürgerfchaft. fchilverte, hatte fich 
eine Drputation vom Magiftrdte, mehrere Mit: 
lieder des Handels Standes und das Poſt Per— 

—* in ihren Staatsliniformen verſammelt, 

und erſtere bewillkommten Se. Chur Fürſtlie 

che Durch laucht im Namen der fämtlichen 

Einpohner. Der klare Himmel und bie rechte 

und linfd der Straße aufgefichten blühenden 

Drangen gaben der Gegend ein mildeg u. freund: 
lihed Ausfeben. Inter dem Jubel des Volkes, 
dem Geläute aller Glocken, und dem Donner 
des Geſchuͤzes näherten ſich Sereniſſimus der 
Eradt. Bei dem Thore wurden Adhftlenen 
felben auf einem fanmetnen Kıffen die Schläf: 
fel der Stadt unterthänigft überreicht. Hundert 
weißgefleidete Mädchen, mit zierlichen Körbchen 
am Arm, befireuten den Weg mit Blumen, und 
fangen, unter Begleitung der BlasInſtrumente, 
* einfaches herzliches Lied zur Feier dieſes 
ages. 

Nach der MittagsTafel verfügten ſich Seine 
ſchurFürſtliche Durchlaucht auf das Rath— 
Haus, wo Die hieſigen Gold und SilberArbei— 
ter sc. zwei Zimmer mit Muſtern ihres Kunft: 
Sleiges im Möfing, Kupfer, Stahl, Silber u. 
Bold auſsgeſchmückt, und überdiß noch eine von 
koſtbaren farbigten Steinen konſtruirte Pyrami⸗ 


aar. uͤbet o 5.27 301,6,%;8. 
a‘ Ritt. Beitet: | 23Gr. ibero 27 Jeul e. 
83 1587.08 27 20h, Tref. 





18l |2) 14®r. über 0] &|27 300,7,% tin, 
1& Heiter. 24Gr. üͤber o 5 2730, 7y6kin. 
A 8) 8.164@r. übero' 127 308,8tinien 


de aufgeftellt hatten. Hierauf begaben fih 5ch ſt⸗ 
Diejelben in die PfarrKirhe, um dafelbft ei: 
nem feierlihen Te Deum beizumohnen. 

Während Seine Churgfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht foupirten, wurden die meiften Häufer 
der Stadt, u. Vorzüglich Das Rath Haus präcd: 
fig erleuchtet; zugleich führten Die Mufiftiebha: 
ber eine von dem ChurFürfl. Kammer Muſikus, 
Schivegler dem ältern, komponirte Kantate vor 
der Wohnung Serenifimi auf, welche Asch fl: 
Diefelben mit gnädigftem Beifall beebrten. 
„Den folgenden Morgen verfamntelten fi die 
fämtlichen Einwohner nebft dem Bürger Militär, 
uns Seine Cbucsärflide Durchlaucht 
noch einmal beim Abſchiede zu begrüfen. Tau— 
fend heiſſe Wünfche und Segnungen folgten dem 
geliebten Landes Vater nah, Deffen vös 
terlihe Huld und Weißheit feine neue Unterthas 
nen mit Danfbarem Herzen verebren. 

Malen, den 21 Sul. Die wenigen Stunden, 
welche mir das Gluͤck haften, unfern Durdy 
laucdtigften LandesDPater bei und au 
ſehen, werden und ewig unvergeglih feyn. An 
der Grenze wurden GöhftBiefelben von 
dem biefigen DberAmtmann, nebft einigen Depu= 
tirten aus dem Magiftrate und mebrern jungen 
Bürgern zu Pferde, eingeholt: u. fämtliche An: 
mwefende erhielten, nach einer kurzen Anrede des 
DberAmtmannd, die gnädigfte Erlaubniß, den 
Wagen Screnifimi begleiten zu dürfen. 

ad Geläute der Gloden, und der Donner 
des Gefchüzed von den benachbarten Nuböhen 
verfündeten dem auf der LandStraße in Eſpa— 
lieren geordneten Volke die Annaͤherung Sr, 
Chursürfliden Durchlaucht. Geit- 
wärts, auf einem freien Plage, hatte man Er— 
frifhungen unter einem 3elte bereit gehalten, 
bei welchem die Seiftlichfeit und der Maaiftrat, 
nebſt den Schulfehrern mit ihrer SchulJugend, 
fib verfammelt hatten Bei der Ankunft Seres 
nifimi wurde HörftDenenfelben vor 24 
weißgekleideten Mädchen rin Gedicht auf einem 
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ſeidenen Kiffen, und ein lebendiger BlumenKranz 
untertbänigft überreicht. 

Bon bier aus verfügten fh Seine Chur: 
Sürftlide Durblaucdt nah den Schmett- 
Werfen, unweit WafferAlfingen, wo fib, auffer 
den biefigen FeuerAlrbeitern und Bergfeuten, 
auch noch die von Abts Gmuͤnd und UnterKochen 
mit Mufif verfammelt hatten. Nach einer fur: 
zen Anrede des erſten Schmel3 Beamten ſtimm— 
ten die BergKnappen ein auf diefen feftiichen 
Zag verfaßtes Lied an, welches nur zumeilen 
Durch den lauten VivatKuf des Volkes unter: 
brochen murde. 

Jezt näherte man fich der Grenze, wo Sere— 
nijimus von den Vorfiehern Ellmangend einge: 
holt, und die hiefige Begleitung in Den gnädig- 
ſten Ausdrücken entlafen wurde. 

Diefer und der folgende Tag wurde von den 
Einwohnern Aalens unter Tautem, durch feine 
Unordnung getrübten, Jubel zugebracht, und die 
ganze Feier mit Den reinften SegensWünfchen 
für unfern Durblaudtigften Chur Für— 
ften befchloffen. (Die Fortfezung folgt.) 

m ah nn nn — — 

In der Würtembergifchen u. Färftenbergifchen 
Baar reift unter den Pferden eine Krantı 
beit, der gelbe Knopf genannt, ein, mel: 
che fie ſchnell tödtet und epidemifh zu feyn 
feyn ſcheint; von vielen ThierAerzten aber nicht 
für anftecfend gehalten wird. 

NEN RL WEN NL NL NL NP AL AL SC DS SS 


Teinab. Hler angelommene Hur®älle: Baron v. Jar 
eomief, Rufifb Kaiferliher Stats Rath und Gefandter ‚aus 
Seuttgart; — Frau dv. Efher aus Zürdz — Frau Se» 
fretariufin Gol aus Carlerube; — Arau Forfißermalter 
rin Braunftein aus Earlarube ;— Madame Schultheß aus 
Zuͤrch; — HofRath Holzmann an! Carlsruhe; — Made» 
me Flöffer aus Ealm; — Rittmeiſter Baron v. Bältlin- 

en aus Bernef; — Frau Reglerungs Raͤtrbin Dtto, umb 
s f. Sopble Heugelin von Stuttgart; — Frau Pfarrerin 
Ablle aus Seffiabeim: — Frau o. Saufäüre aus Frank⸗ 
furt ; — Frau Adam aus Frankfurt. 
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Stuttgart. [Kunbmahung, bie Blattern: 


Rrantpeit betreffend] Schon feit einiger Zeit 
wird im allbieiiger ReſidenzStadt eine ſehr verderblide 
BlatternKranfheit unter den Kindern verfpärt. Billig 
follte man baber erwarten dürfen, daß ein jeder HausBa- 
ter, ber Blatternfrante Kinder bat, das unvorfihtige Ders 
umtragen oder freie Herumlaufen derfelben auf Öffentlier 
Strafe auf das firengfte verbieten, und durch biefe Sorg⸗ 


falt eine meltere Werbreitung jener ſchaͤblichen Kranfbeit 
ſovlel moͤglich verhindern werde, uf dennod —* 
dem aflbiefigen —— Stadt Ober Amt von meb- 
reren Seiten her befhwerende Unzeigen geſheben, dag 
Blatternfrante Kinder fehr oft umd fat täzlih van Müts 
sen und Geſchwiſtern auf ben Strafen in Geſellfgaft 
anderer Kinder , und In den Käufern herum getranen mwer« 
den, was nit nur aͤuſſerſt etkelhaft iſt, fondern dei eini» 
gen angezeigten Fällen wirklich veranlaßt bat, baf Elterm, 
bie fo eben entf&loffen waren, ihren Kindern die Schuss 
Polen einimpfen zu laffen , wegen einer foihen unverbhof> 
ten Zufammentunft derfelden mit Blatternfranfen Kindern 
and ber Beforgnif , daß ihnen fon hierdurch das Blat« 
tern@ift mitgetheilt worden feyn koͤnnte, von Einimpfung 
ber SchuzPotten abgehalten morden, wodurch fie bernch 


wirfli& ihre Kinder verloren haben. So leshaft man nım 
aberjeugt it, daß jeder rebtlige Mann, das» in feinen 
Igen fo ſchaͤdlichhe Herumtragen oder freie Derumlaufen 


latterfranfer Kinder bei feiner Kamilie Feinedwegs jüs 
* wird, fo ſehr findet man ſich durch jene berübrte 
ontraventions Faͤle, um des allgemeinen Beftens millen, 
von Polizei wegen aufgefordert, hiermit die Verordnung 
u machen: daß jedes Kind, das bie Blattern gehabt, mes 
nigftens 14 Tage lang nah dem Äbfallen der Blat» 
ternBorfen, meter in andere Käufer gebracht, noch auf 
Öffen:liher Strafe herungetragen, aud nicht In die Schu⸗ 
le —— werden, und eben p wenig auf den Strafen 
fre berum laufen, fondern vielmehr bif nah Ber 
jener deſſimmten Zeit zu Haufe behalten, wenigflens nicht 
in @efelfhaft anderer gefunden Kinder gebrabt werden 
ſoll. ürbe aber dannoch das eine oder das andere ge⸗ 
fiheben , fo baben ſich die Eltern fodann zu gewärtigen., 
daß bdergleiben Blatternfranfe Kinder aus den Schulen 
von den Lehrern zurückzeſchikt, dierenige aber, melde ſich 
auf der Öffentlisen Stroſſe betreten laſſen, von den Volis 
jeiDienern in ihre Käufer zurüdgeführt werden , und übers 
haupt noch überbif, nab Befinden ber Lmftände, jede 
Viebertrettung diefer woblthaͤtigen PoligeliBerordnung mit 
ber verdienten Steafe belegt werden wird. Den 20 Zul, 
1803. — Chur Fuͤrſtliche SanitätsDeputation. 

Afperg [anne bes dl DD. #8. Leone 
pold, und des Shmidts Ar. Zählen] Ueber bie 
verfhuldeten Vermoͤgens Zuſaͤnde naybenannter Bürger 
von WUfperg, nemlib des bißberigen Heiligen pflegers und 
Ehirurgi Philipp Fridrich Leopoiden, und des edappirten 
Schmids Friedridy Fäßlens it, im Fal fein Nachlaß ober 
BorgBergli erzielt werden Pönnte, der Gannt gnädigrt 
erfannt worden. Wir gebenten babero die Schuldentiruis 
dationen des Friedrich Leopolden bis —— 1280Aguſt, 
und Samſtags darauf den 20 Auguſt d. IJ. die Uquide⸗ 
tion des Fridrich Laͤſlens PaffınVonten vorzunehmen, und den 
Gläubigern die Vermögenszuftände vorzulegen, und mas 
Gen folhes bierdurd Afentilch mit dem Anhang befamt, 
daß die Lespeidifhe Gläubiger befagten Donnerflag Vor⸗ 
mittags R Ihr, und die Yäßienifden Gläubiger an ger 
dachten Samſlag auh Bormittags 8 ihr auf dem Kathe 

aus zu Nfperg vor dem GanntGeriht bei Strofe des 

ueihlufes erfbeinen, und ihre Forderungen rechte bebb⸗ 
rig liquidiren ſollen. Den 28 (ul, 1803. — Negierungss 
Katb, DderAmtmann in Ludwigsburg; und Amtmann, 
Burgermeifter und Geriht zu Aſperg. 
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er Merkur. 


Nro. 154 — Donnerſtag, den 4 Auguſt 1803. 





Nieder Sach ſen. 
{Rufiihe Schiffe.) Roſtok, den 25 Julius. Ge— 
ſtern ıft Das Ruſſiſche LinienSchiff und der Cut— 
“ter, Die neulih zu Warnemünde angekommen 
waren, wieder von Da abgefegelt. ie Erb: 
Grinzeffin vonMeflenburg bleibt in Lud— 


wigsluſt. 

Luͤbek, den —— Oben gedachtes Rufffche ki— 

nien Schiff mit Mann und 74 Kanonen ift 
heute auf der Travemänder Rhede angekommen. 
Die andern feit einiger Zeit bier befindliche 6 
Ruſſiſche Kriegsschiffe (3 Fregatten und 3 klei— 
:nere) werden nähftend von hier abfegeln, und 
zur ‚Hebung der am Bord babenden Kadetten 
nah mehreren Häfen der OſtSee, zuerft aber 
nah Danzig geben. 1 

Wiemar. J Roftof, den 26 Jul. Die Unter: 

tandlungen zwifhen dem Könige von Schweden, 
and dem Herzog von MeflendurgSchmwerin, über 
die Abtretung der Stadt Wismar und der da— 
gu gehörigen Memter Poel und Meuflofter find 
est beendigt, und den 15 Auguſt werden bie 
Ratififationien darüber in Hamburg gegen einan- 
der außgemwechfelt werden, und am 26 Auguſt ge» 
ſchieht Die Beſiznahme Kon Widmar von Seiten 
unferd Herzogd. Es werden dort bereits Vor— 
kehrungen zu diefer Seierlichteit getroffen. . 

Man ift in Wismar über die Wieder&inper: 
leibung der Stadt mit dem benachbarten Med: 
lenburg fehr vergnügt, und verfpricht fich Davon 
für Die Einwohner der Stadt, befonders für die 
Handmerfer, fehr groffe Vortdeile, da fie nun: 
mehro auch ihre Fabrifate ind Medlenburgifche 
zum Verkauf bringen, und auch daſelbſt arbei: 
ten fönnen, welches ihnen vorbes nicht verftat: 
tet wurde. 

Der OberHofMeiſter v. Luͤtzow und der Kam— 
mer Direktor Brüning haben einen groſſen Antheil 
an den Verhandlungen gehabt. Ber Auswechs- 
fung der Traftaten wird eine anfehnlıhe Sum: 


me des AnkaufsKapitals, welches 1,200,008 
Rthlr. Banko betraͤgt, bezalt, und damit in der 
Folge terminweiſe fortgefahren werden. (Die 
Stadt Wismar gehörte ſchon ehemals zum Her— 
zogthum MecklenburgSchwerin, wurde aber bei 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden davon losgeriſſen, 
und kam an Schweden. Sie iſt eine der groͤß⸗ 
ten und beſten Städte in Mecklenburg, an einem 
MeerBufen der OſtSee. In ältern Zeiten ge« 
börte fie zur Hanfa, und hatte auch Dad Mänz- 
Recht. Sie befteht aus ohngefehr Looo Häufern, 
zähle aber nicht volle 6000 Einwohner. Gie 
treibt ziemliche Schiffahrt, gute FrachtFahrt u. 
einigen ZwiſchenHandel auf Der DftSee. Ihren 
Hafen halt man für einen der bequemften und 
fiherften an der OſtSee: und die größten Schif: 
fe fönnen nicht nur mit ihren ganzen Ladungen 
in Denfelben einlaufen, ſondeen auch ficher dar« 
in liegen. Das Amt Neuflofter bat fehr be 
tröchtliche Holzungen. Die beiden Aemter das 
ben einen fehr fruhtbaren Boden.) 
Frankreich. 

Paris, den 28 Jul. Durch einen Regierungs- 
Beſchluß im geftrigen Moniteur wird die Vers 
einigung der Englifhen mit den Srländifchen 
und Echottifhen Kollegien in Frankreich, und 
die WiederEinfezung derſelben in alles noch 
nicht verfaufte Eigenthum, dag zu ihrer Dota- 
tion gehört, verordnet; ein anderer Befhlug 
verbietet die Errichtung don Franzöf. Handels: 
Käufern in der Levante, der Barbarei und am 
fhwarzen Meere, ohne vorgängige Erlaubnif der- 
Regierung; und ein Dritter Befchluß fufpendirt 
ale KlagSahen wegen Schulden von Engländern 
gegen Sranzofen big zur Herftellung des Friedens. 

Atalten. 

Florenz, den 20 Jul. Unſre Regierung bat, 
sur Herbeiſchaffung der vielen Koſten, beſchlof— 
fen, auf 5 Jahre alle Einfünfte der Tabaks Ad⸗ 
miniftration im ganzen Reiche zu verpachten, 
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2er Kontrakt iff geffern für 1,500,000 Liren zu: 
Stande gefommen. Die Pächter. find‘ Franzo> 
fen, und am ihrer Spize ſteht ein: gewiffer Reis 
nard‘, der über 209000: Ecudi: wegen ehemalis 

m Vorſchuſſes· vom der Regierung: zu: fordern 

at, Ma beredinet dem fihern: Gewinn diefer 
Geſellſchaft jährlich auf ungefähr 18,000 Scudi-,. 
und- ver Etaat: verliert bei. dieſer Verpachtung: 
100,000: Ecudii. P 

Aus ferneren Naßrihten som Neapel’ vernehe 
mem. wir, Daß: der Franzöf.. General’ St..Eyrr 
bei: feiner Antunft: daſelbſt dieſen Hof verfichert! 
bat;,. daß die Ruhe würde" erhalten, u.. die. Rd» 
nigim Daier mit ihrer Fam:lie nicht: nab Wien! 
reiſem werde ;: unterdefien bat er auch verlangt .. 
daß: ferne Armee ſole von Neapel: unterhalten 
und aefleidet! werdem 

Ganz Itdlien beſchaͤftigt num der jezt zwiſchew 
demi Pobſte und: dem Könige: von Neapel befte: 
hende Zwiſt, und es find- Darüber Die. mannig— 
faltigſtem Gerüchte im: Umlaufe. Es iſt bekannt; 
daf- der Neupolttaniſche Hoft, der bekanntlich 
dent Päbſtlichen Stuble zinobor if‘, diß jährlich 
in: Rem, Der alten: Gewohnheit gemäß, in eis 
mer Formel: e-Tlären. und’ dem: Pabfte: einen: klti⸗ 
nen Zribur ſchicken folı In diefem: Johre iſt 
nun entweder vegfäriicht oder aus Verfehen die 
gersöhnitche Formet verändert: worden ;: Der Pabſt 
bat dadurch feine. Siechte gekeönkt geglaubte, fi» 
kefchiwert: und Erfaz verlamgt,. 

rauen. 

Der Neichs ViceKamler, Furſtt vꝛ Kollere 
Fo, bat die; ummittelbare freie Reichs Herrſchaft 
Rime, ie Sranfen,. um 400,000 fill. erfäuft:,. 
mit: weicher Verfelbe  Siy und Stimme” aufi dem: 
Reichs Tag Befcmmt. — 

Danemarf j 

Kopprntiagen:, dem 23 Jul Born Anfänge: 
dieſes Monate anı bis: gekerm find nicht: weniger 
ald- T,29% Schiffe durch den Sund angen! 
Mebr ale 400 Schiffe, welche nadt Der MordSee 
Krfimmt find‘, mürfen' ſich wegen mwidrigem: Win: 
de. auf: Der: Helfingdrer Rhede aufhalterr,. u.. um 
ter dieſen Scheffen fine aber 700 Emslifcie, mel! 
che unter Begleitung mais England gehen wer: 
dem. Bon Er-liſchen Kriegs Schiffen befinden 
ſch Dort‘ 3: Izeautten',. eim Glbop;,. ein: armirtes 
Edif' und 2. Eutter:. 

Am zn diß iſt hier dag neuerbaute LinienSchiff 
Gsiftian, den Te mom. Giapel! gelaufen. Es ent: 


hält nur 2 Werdede und duch 96. Kanonen: 

nt Between. 
‚ Wien, den‘ 2T. Jul, Durch die bißherige ans: 
haltende Regen Güjfe. find in: Tirol;, Steiermarf, 
vorzüglich: aber im den flahem,. an: der Donau: 
gelegenen‘, Otten von Otjtreid- und Ungarn’ fehr- 
große Wermüflungen: angerichtet worden, die Bes 
richte Darüber find“ feßr traurig. 

Um eine anfeßmlihe: Summe der Bankodettel! 
auſſere Zirkulation zu bringen;, follen, einem: 
meuen Finanz Plane zu Folge‘,- fir 100: Milionen: 
KameralGüter gegen: Bezahlung: veräuffirt wer: 
den, — S mird" num eine: Mautb’ am: Prater: 
angelegt, wo’ für: jedes; Pferd 3; Kreuzer beraplr 
werden müfem — Wufi verſchiedehe auswärtige” 
Produfter, FarbeHoͤlzer,, Caffee, Zucker ic; wird» 
eine’ neue Abgabe gelegt‘ werdeni 

Kuͤnftigen Dienftag’ wwerden: der Kaifer’ und 
die Kaiferin ſich mach. Baden begeben, um’die* 
Bäder zu: gebrauchen z der. Aufenthalt ifE vorerſt 
auf ỹ Wochen befimmtt: 

Dos unlaͤngſt gedachte: KabinetsSchreiben des 
Kaiſers vom 15 Mai. d. %ı daß ſo lange feine 
Borrädtingen: im Aemtern oder neue: Anſtellun— 
gen erfolgen: follem,. Big‘ alle noch dirnfttaugtiche* 
Quiefcentem, Penſionirte und Jubilirte,. zur. Ers 
leihterims; der StatdKaffe auf irgend“ eine‘ Ark! 
wieder angejtefit: ſeyn werden, wird bereits voll: 
gegen... ‚Mur dann,. wenn ein: Penftormirter zie 
gar Nichts mehr verwendet: werden: fann-, foll er 
die Penſton ferner beziehen, oder: auf: Penſtoni— 
rungs Diffelbem angetragen: werden Wenn ein: 
Peuſtonirter zur einer geringern Stelle, ald er‘ 
ebedem: hatte, nody vermeidet werden fann, fo’ 
bleibt ihm gleichwohl ſein woriaer Rang: ui. Das 
bisherige Einkommen: oder: Penfion.. 

TurEteh. 

Wien, dem 27 Jul. Der Einzug deg neuen 
Enalifchen: Gefandtem in. Konftantinopel' war‘ 
äufferft glänzend : und die Geſchenke, melche ges 
genſeitig gegeben’ wurde, betrugen beinahe Dops 
pelt: fo viel. als grwöhntich, Der Enal: Minir 
fier. erhielt: ein ausgerüſtetes Pferdr deifen Werth) 
auf 20000 Pıaler gefhazt: mırd. i 

Kanmfadt (Musmwarderer.]; Norob Ariedrid 
Widmann, Wögner, und AriedriäYemy dch.er, mollen: 
auffer Lande ziehen: Wer nun am diefe etwas gu torderı hat,, 
wolle ſich innerbolb'r4 Tagen dei untergogemer Stelle: meih: 
den. Demeg- Jul. 1804 — OÜberdimti. 
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$ wisterunge Br obadtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1803 
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..,$ Würtenibevwg. , ber bißderige Subflitüt Glock von Waiblingen. 
Befdrdert:: Etipendiarrug M. Handel‘, ra a EN E 

dim: Prägeptor in? Alpirfpachr- Carldrude',- den’ 327 $ul,- Geftern’ Abend kam 
greuwürvtembergifbe Lande: unſer Chur Fürrſt, mit der geſamten ChurFürfts 
du Eplintgem find. von Sr: Chur Fürſtẽ lichen Familie, Im? beften- Wodlfeyn, aus der” 

fihen Durchlauſcht ‚ertväbltworden:: Badiſchen PfälzÖraffchaff zuruͤck, hier wieder an.- 
Zum erfier Butger Meiſter, Eberhard Friedrich) 65 Vorder DBeftrei'hb.- 

Honold, P. V. Di- vorheriger: RathsKonſulent; Wefördert: D’ Ruef, Arzt'bei dem’ KR. Ki 

zum aten- Burger Meiſter, Andreas“ Chriſtian? Prinz" Coburgifhen Reichs WerbKömmando in: 


e elInag et, vorher: Stadt Hauptasann' u: Forſt⸗ 
eifter z“ i : 

Zu Gerichts Verwandten: Mdreht Röftlin, 
Woiſen Gerichts Proͤſes, zuvor Senator un Ober: 
Umgelder 5: 2): Mpmilian” Wolfgang Heinrich 
Eafpart,. aud: BauKoaſſter, zuvor Senator u: 
Ereurer ;- 3) Fetdinaud Ludwig Nagel, auch 


Freiburg‘ ift! von'dem'Magifirat‘ der Ke K Nors 

derDeftreihifchen” Stadt Waldfee: zum! Stadt⸗ 
Phyſikus erwadit worden", 0... 

- [Rit” dem’ r’ Auguft fängt’ die Geſchaͤſto Verwaltung bee’ 


fuͤr· SchwoͤbiſchOeſtreich beftinimten mit Km K. K. Vorder: 


VOeſtreich. Land Recht vereinten Lande oStelle trrBfınzblırg ant.]} 
"Wüanzdurg- den 31 Jul!⸗ Dufrch hohes? Regimi⸗ 


BaldMeifter, zuvor RathsAdvokat; 4)’ Aniand nalRefeript vom- 4" dig,- und Eihpfang vom 12’ 
Edrdart- Marchthal er, auch — ———— iß, iſt ander: eröffrret‘ worden: „Nachdem im! 
zuvor Raths Advokat; 5) Georg Tobtas Schäl: Folge des zu Luͤneville am 9’ Febr. 1801 abaes 
kopf, zuvor Gemator und‘ BauVerwalter; 6)’ fchlefjenen tiedengTrafiatg‘,- u.- der’rrachgefolg: 
Paul Heinrich B o nz. zuvor SpitalEinnehmerz‘ tem befohdetn’ Konvention: die’ beiden Landſchaf⸗ 
n Emfoph‘ Gonlieb⸗ Börflın),- zuvor Rech⸗ tem Breisgau und Örtenau’am’2 Meri:d. %: Er.- 
nungsBerwalter;: 8)’ Mant- Stiedrih Kindsva des Herrn Herzogs von Modena: Dutchlaucht‘ 
ter, zusor Rednungsßermalter;’g) Sram bar übergthen worden feien’s' fo* hätten: &e.-Kaif. Kr 
Etum:pf,. zusor KaufHaus Einnehmer; 10)’ Majeſtaͤti durd‘ ein’ allerhoͤchſtes HofDekret vom! 
Chrſtian Rod, Handelänrann;: — 5 Mai und Empfahg! am: 5 Yun. abhin zur 
zu Raths Verwandten; 1) Theoddr" Friedrich‘ Vetwalkung det Prodinz SchwabiſchOeſtreich mit! 
Eeefried,. zuvor Umzelds Schreibet und’ duf Einſchluß der Grafſchaft Montfort, u. der Stadt: 
frer. Raths Verwandterzt 2). Gifebert: Nagel, Konſtanz einer eigene’ von Breisgau ıt; Drtenam! 
Bürtemberg. KHofßerihtsNtnnfat;; 3) Yamm! ganz: getreimte: politiſche LandesStelle, vereint: 
Bird: Feydl; 4) Iof.. Ftiedrich Bozjuss: 59) mit dem LandRechten aufjuftelem, und eindm je⸗ 
Johann Noaım Fenbl, RothGerber z6) Johann: mweiliger Nigierungs: und“ LandHMedtspräfidens 
Faptift Friedrich Fuchs, BäderMeifters: 7) ten zugleich das Praͤſidium bei: dem Schwäabiſch⸗ 
Apotheker M-eufer;: 8) Schöngärber Kettim; Defreihifhen LandStaͤndem zu uͤbertragen, auch’ 
ser; 9). Eteindauer Mairz: 10) Tuchmacher— zum' Size dieſer vereinigten: Landesregierung! 
Reifelenz: IT) WeinGärtner‘ und FeldWeſſer⸗ die Stadt Girny burg‘, und’ zu det netten Ge: 
Rapnerz; 172) Küfer Wolf. ſchaͤfts Verwaltang die’ Friſt laͤngſtens big‘ auf“ 
Ferner: wurdem erwäplt: Zirnr Stadt; u: Amts: den r’Auguf'd,°. zu deſtimmen geruht: — Dat 
Edirerber,,. Yofephi Ftiedrich Gafpart,. zuvor ntın: wege Unterfünft‘ der neuen Regierung! und 
Kanzlei Direktor ;’ — zum LandUmgelder und Mc: des hiezu’ ernannten Perſonals in Guͤnzbutg Das’ 
afer, Ludwig! Friedrich Wiedersheim;, aus Möthige bereits ſchon veranftaltet worden: feiz 
vor Ateis Ver waltet ; — zum Rechnungs Rediſor,/ ſo werde die AmisHandlung der Kr- Ri Degies- 
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zung in Freiburg mit Ende des laufenden 
Monats Julius ganz aufderen: und es feien da— 
ber die Berichte vom ı Auguft an nach Günz- 
burg einzufenden. Solches wird nun zur Wif: 
fenfhaft und Nachachtung anmıt Fund gemadt. 
Bünzburg, den 16 Julius 1903. — K. R. Ober: 
Ant Burgau. — Ferdinand FreiHerr v. Ulm. 
— D. KRaifer.” 

(Der Vorbereitungen zu diefer Weränderung, 
und des Perfonald Der neuen Regierung ift auf 
©. 331 und 349 gedacht worden.) 

$ vIeue Schritten von oder aus Schwaben. 

Das Heimfalld: und fiskalifche Dfkupationd: 
Recht des ErzHauſes Deftreih auf den, in deſ— 
fen ErbStaaten gelegenen, Befizungen und Ein: 
fünften der Durch den neueften Entfchädigungs: 
Reichs Schluß fäkularifirtten Deutfhen Stifter, 
Klöfter, und übrigen geiftlichen Körperfchaften, 
entwicelt und Dargeitellt. 1803. in 8. 54 Bogen- 


Sturtgart. [BüberAuftion.) In der Kammers 
Shreibereidafe in Nro. 124 wird bis Montag den 5 Aus 
Nabmittags um 2 Uhr eine aus allen Fächern der 
En ſſenſchaften beftehende Bibliothek nebft vielen guten Kup- 
ferftihen mit und ohne Glas und Namen aub feine Ma- 
‚Tereien für baare Bezalung verauftionirt. “Die Bibliothek 
‚enthält viele feitene Bücher; vorgüglid aber find nachıfie: 
‚bende miffenfhaftlihe Bäder febr reihbaltig, alt: das 
uriftifhe, Theologiſche, Mebdicinifche, 
Ude, Eammeralmwiffenfhaftlige und Defonomifihe, ſchoͤne 
Wffenfgaften, u. f. m. ſehr viele fe über und aut Wir⸗ 
semberg bejiebende Schriften , febr viele Frangöfifde, Latel⸗ 
nifge und aus andern Spraden fi befindende Schriften , 
auch fehr viele LandKarten. Sierzu werben die Literatur, 
und Kunftäreunde pefion eingeladen. 

Rothmeil. Allen denen, meide meine Anjelge me» 
gen eines in meiner SchreibStube erledigten Actunriats 

Geſicht gefommen ift, made ich andurch befannt, daß 

tefe Stelle bereits beſezt if. — Stadt Oberumtmann 
eg. 

Maulbronn ISchuldentiquidationen.! An 
hiefigem Ober Amt geben folgende Schuldentiquidationen 
Lor: als mWelffah, Dienflag den g Auguft über weil, 
Beorg Adam Hörnlens Vermögen; — Roßmagı 
Mittwoch ben 10 Auguſt über des nah Polen beinlich 
emigrirten Philipp Jafob Renners Bermögen;— Lien: 
jingen, Donnerflag ben 11 Auguſt über des gewefenen 
Dqchſen Wirth Johannes Bollmersd Bermögen. auf jeden 
Drts Rath Haus früh sühr. Welches zu Öffentliber Rad: 
richt dient, mit der Bemerkung, daß jeher Slaͤubiger 
feine Forderung an die ihm angebenbe Waffe gebörig reiht: 
lich eingebe und ermeife oder —— Ausſchluß erwar⸗ 
te. Den 19 ul. 1803. — OberAmt allda. 

‚ Dornfletten. [Shulden des Müllers 9%. ©, 
Baͤrner von Q——— Die Gläubiger des “os 
dann Georg Bäyner, Müllers zu Hallwangen, difeitis 
gen DderAmts , haben bis Montag den 15 Aug. d. 3: Vor⸗ 


riegswiffenfbaft- : 


mittags um glhr auf allbiefigem Kath Haus bei Strafe bes 
Aus ſchluſſes perſoͤnlig zu erſcheſnen, ıhre Forderungen res; 
* zu ermeifen, und wegen eines zu erzielenden 

rg oder Nachlaß Verglige ihre Eiflärung abzugeben. 
Den 23 Aul. 1803. — DberAmt Dornfltetten. 

Dornftetten. [Shulden des Weebers Jop, 
Kaltenbawb ju Dietersmeiler.) Die Gldubiger des 
Sohannes Kaltendach, Werbets zu Dietersmeiler, difeitis 
gen Dberämts , werben hiermit aufgefordert , Montags 
den 15 2. d. 3. Morgens 7 Uhr auf biejigem Kath 
Haus bei Strafe des Ausfhlufes zu erfheinen, ihre For⸗ 
berungen rechtlich zu etweiſen, und ihre Erklaͤrungen wes 
den eines Borg. oder NablafDerglibs abzugeben. Den 
23 Qul. 1803. — Ober Amt Dornftetien. n 

Dornfieten. [üble und Güter zu verkau— 
fen.) Aus der Bermögeneltaffe des Muͤllers Johann Ges 
org Böjner zu Hallwangen, biffeitigen Oberlmts , wers 
den hiermit don Dbrigkeitd wegen zum Verfauf ausgefezt 
folgende ®hterStüde, und jwar eine oderflägtige Mable 
Müple mit 2 Mabhl- und x Gerb@ang ſamt r Wohn Haus, 
eingebauter Scpeuer , Stallung, Schopf und Keller, au 
einer befondern HofStatt dabei, x Morgen ı Viertel ı2 
Ruthen Garten bei den Haus, 4 Morgen r Biertel 
03 Ruthen OehmdWieſen, und 5 Morgen a Viertel 13 
Authen Aders in allem 3 Zelleen; von welch ſaͤmtlichen 
®ütern jäbrlib abzureigen 4 fl. 32 fr. Geld, 89 Stüfe 
Eier, 3 alte und 3 junge Hübner, 5 Eimri Saber, und 
24 Diertel Dinkel, Diefe Güterötüfe werden ‚bis Mon— 
tag den 29 Nuguft Morgens 8 Dr auf bem biefigen Kath» 
Haus verfteigert werden, mobei fib bie etwaige Liebba⸗ 
ber, melde zuvor ſich von der Beihaffenheit der Güter 
durch Augenſcheln —— loͤnnen, einfinden mögens 
Den 23 Jul. 1803. — AÄder Amt Dornſtetten. 


Enjberg. [Schulden bes Joſ. Fuch und I. 
Klinger.) In —— Joſeph Fuchſen, Bürgers 
und Martin Klingers, Gerichts Verwandten babier, i 
‚ber Gonnt guäbigft erfannt , und darauf hin gu den Schui⸗ 
benkiquidationen und war ‚bei erflerem Areitag der 12, 
und fejterem Dienflag ber 16 Auguſt anberaumt morben, 
Wer Nun an gedachten Gannt:Rännern zu fordern bat, 
bat an gedachten Zagen Bormittags 8 Ahr auf dem Kathe 
Haus dabier zu erfheinen, binlänglih ju Tiquidiren, im 
AusbleibungsFall aber des Aus ſchiuffes ſich Ju gemärtigen, 
Den 15 Jul. 1803. — Grabsfmtmann, Squltheiß und 
Gericht bafelbit. 

Tübingen ſSachen, fo gu a Bel 
bem DreberDberkeifter und Mebanitus Bed zu Zübins 

en , naͤchſt dem Roth Haufe wohnhaft, find zu baden: Als 
erlei Sorten von Elifieröprigen, große, mittlere u. Meis 
ne aller Arts auch zum felbft cliftteren und auf jebe Art 
Zu appliciren; auch Kinder⸗ Hals» Wund: und folde 
Sprijen, bie bei venerifhen Krankheiten zu gebraugen , 
nit weniger eine MilhPompe mit Fontillen nad) Englie 
fher Art. gleichem jind bei ihm Zu baden, 2 gut eins 
erihtete Dieb Stuͤhle, nıbfl — , famt aller 
dert von DreperHanbmerfsgeug. Die Liebhaber koͤnnen 
foldyes von bato am bis zum ı8 Auguft von mir in portos 
freien Briefen beſchreiden, und den Dreher Handwerke⸗ 
Beug tügli beaugenfgeinigen, wobei bie billigfien Preife 
Jugeflanden werden, 
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Schwäbiſcher 


Merkur. 





Nro. 155. — Freitag, den s Auguſt 1803. 





Deutſches Reid, 

Wien, den 27 Zul. Geſtern iſt endlich durch 
ein Kaiferliches Dekret dem ReichsHofRath der 
Deputations HauptSchluß und Daß mit demfel- 
ben in Verbindung ftehende Ratifikations Dekret 
mitgerbeilt worden, um denfelben gleich andern 
Reichs Geſezen in judicando als gefezliche Vor- 
ſchtift zu befolgen. Die Gefhäfte am Meiche- 
Hofkarh, welche zum Theil fehr ſtockten, erbiel: 
ten dadurch einen neuen Schwung: fo wie auch 
für das Reichs KammerGericht, dem eine ähn- 
lihe Mittbeilung geſchehen folte, eine Epode 
größerer Zhätigkeit erwartet wurde. 
Batavıfbe Republik. 

Am 19 Jul. kam ein Bataviſches BerihtSchiff: 
den von dem Beorgebürge der guten Hoffnung 
im Terel an, dag den Englifhen Kreuz Fahrern 
lüdlih entgangen war. Es überbrachte die 

achticht, daß die Kolonie in dem beiten Zus 
kande fei, und ftarf genug, um eine nachdrüd- 
liche Vertheidigung zu unternehmen, im alle 
fe angeeriffen werden follte. Die 10,000 Mann, 
melde mit dem Gouverneur Janſen angefom: 
men find, und von denen einige für Oſt Indien 
befimmt waren, find ale auf dem Vorgebürge 
juräfbepalten worden. 

Sranfreid. 

BYarid, den 29 Jul. Der ErbaltungsSenat 
bat-geftern fein Gefchäft der Erneuerung Des 
Fünfteld der Mitglieder des gefesgebenden Kör: 
pers — Die neuen Ernennungen geſche— 
den bekanntlich aus der Lifte der von den Wahl: 
dolegien vorgefhlagenen Kandidaten. Eins der 
mannten neuen Mitglieder des geſezgebenden 
firperg it General affena. 

Nah einem Yournale ift Admiral Bruix bes 
immt, Die zu Boulogne ausgeräftete Erpedition 

iu fommandiren. u 
In der Nacht vom 20 Jul. haben einige Eng: 
liſche Schiffe in der Nachbarfhaft von Öreen- 


ville zu landen gedroht, wahrfcheinlih um Vieh 
zu rauben; fie wurden aber Durch die Mauth— 
Beamten, 20 an der Zahl, an Ausführung ih: 
red Vorhabens gehindert. 

Brüfel, den 27 Jul. Geftern iſt der dritte 
Konful Lebrüän aus Paris bier angefommen. 
Er begab fich fogleih zu Bonaparte, und beſprach 
ih lange mit Diefem. Ed mwurde hierauf bes 
fannt, daß Bonaparte nun nah Parıd (nad 
der auf ©. 743 gedachten Route) zurüf reifen, 
und alfo für dißmal nicht nach Köln, Mainz 
und Straßburg fommen werde, Es verbreitet 
fih die Sage, daß durh den Konful Lebrun 
wichtige aus London Durch die Nuffifche Geſandt⸗ 
fhaft gefommene Borfchläge in Betreff der Ruf» 
fifhen Vermittlung, und durch den aus Berlin 
angefommenen Kabinets Rath Lombard ähnliche 
Entwürfe dem erften Konful in Bräffel überges 
ben worden feien. Andre Sagen vermuthen ei» 
nen naben MRordifchen bewarfneten Neutralitäts: 
Bund. Bonaparte bringt einen grojen Theil 
des Tags in StatsGefchäften mit Taleyrand u. 
andern Miniftern zu. 

, ©Oefttreicd. 

Wien, den 24 % Nah einem Befehl des 
ErzHerzoad Earl werden fünftig die Dffizierd 
ftatt der Hüte Helme tragen. Gie nehmen Dies 
felbe vor niemand, als vor der Kaiferlichen Fa— 
milie und vor den Generalen ad. — Der biefi- 
g. Paͤbſtliche Nuntius hat dem Kaifer ein Schreis 

en Des Pabſtes, und die Beftätigungsdude für 
den neuen Erz Bifchoff von Wien, Grafen vn. Ho: 
benwart, übergeben. In Betracht, Daß Ders 
felbe ehemals Lehrer des Monarchen und der 
ErzHerzoge war, ift Diefe Bude in Rom unent> 

eldfih ausgefertigt worden. — Der bhiefige 
Sranzäffee Gefandte hat don dem Kaifer eine 
HutSchleife und eine AhfelSchnur won Eoftba: 
ren Brillanten zum Geſchenk erhalten. Much 
an ale Franzöfiihe Minifter, welche mit am 
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Reichs Friedens Werk arbeiteten, find reiche Prä- 
fente abgegangen. j 

Nach Amtsderichten aus der Walladhei find 
Dafelbft groffe Beforgniffe vor feindlichen Lieber: 
fälen verfhwunden. Der RäuberAnführer, Ma: 
naf Ibrahim, ift von dem Ober Haupt einer an- 
Dern RäuberHorde, Terpenif Oglu, im Rüden 
angegriffen worden, fo Daß jener, um feiner ei: 
genen Sicherheit willen, Die Gränzen der Wal: 
tachei verlafen, und von der an Den Fürften 

pfilanti gemachten Forderung abftehen mußte. 

chts deſto weniger bat das Gubernium von 
Siebenbuͤrgen, die häufige Auswanderung der 
Boraren aus der Wallachei nah Siebenbürgen, 
der biefigen HofſStelle angezeigt, und auf Die: 
fen Fall um VerhaltungsBefehle angefucht. — 
Das neue Gefer duch, nach welchem die Räuber 
und Meuchel Moͤrder wieder mit dem Tode be: 
- frafı werden folen, ift gefchloffen, und wird 
nächftens zur Vollziehung befannt gemacht mer: 
den. — Der Biſchof von Kangres, welcher auf 
Begehren der Franz. Regierung von Wien ver: 
wiefen worden ıft, bat. feinen Weg nach Polen 
genommen. Die Urſache fol gewefen ſeyn, weil 
feine vormalise Didced nur ihn und feinen neuen 
Biſchoff haben wollte. 

Zu Sranffurt ift am 1 Nuguft der 8. K. Mi: 
nifter Reſident, v Mölf, 53 Jahre alt, ge: 
ftorben. 

Sortfezung derZauber Floͤte. Zu Ber: 
lin wurde am 18 Jul. auf dem NationalTheater 
zum erfenmal Das Labyrinth, oder Der Kampf 
mit den Elementen, von Schifaneder, mit Mu- 
fit von Winter, als eine Fortfegung der Zauber: 
Stöte, mit großer Mannigfaltigfeit von prächti: 
gen Decorationen —— wie man aus Dem 
einzigen Umſtand abnehmen fann, daß blos Die 
Packkeinwand zu den Vorbängen , Wolfen ıc. 
über 2eoo Thaler gefoftet hat. Die vorzüglich: 
fien find eine WolfenDecoration, der Pallaft der 
le der Nacht in den Wolfen, eine große 
- Slott®, die gen Himmel fegelt und den Hafen 
mitnimmt, Das Labyrinth mit den fühn ausge: 
führten WafferKällen, eine Landſchaft ım Zauber: 
fichte,, das Auffteigen des jüngften Tages, der 
MWolfen®ang , den Pamina wandelt, während 
über ihr der Pallaſt in den Wolfen erfcheint, 
und über diefem die MorgenRoͤthe anbricht, und 
unter den Wolfen, die Pamina tragen, ein 


SeuerMeer wälzt. Das Stuͤck endiget mit der 
Erplofion eines feuerfpeienden, Berges. 
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Stuttgart. Allen meinen Anverwanbten und 
ben made ib biermit die traurige Anzeige dig Ren 
gefallen , meinen geliebten EheBatten, ben ChurFärflis 
hen Hofdrunnenleifter, Georg Ariedrid Paul Sutor, 
WMittwoch den 3 dif, Nahmittaas 2 Uhr, an ven Kolgen 
eınes Nervenficbers in dem Ülte- von 33 “ahren und 7 
Monaten zu ſich in die Ewigkeit abjurufen , und mid das 
durch nebft meinen 3 Söhnen in den betrübten Wirtmens 
und WaifenStand zu verfezen. Aür alle dem Vollendes 
ten im Leben ermiejene Güte und Freundſchaft fage id 
biermit den verbinplichfien Danf, und empirle mid und 
meine Kınder iur ferneren — und Wohlwollen 
geborfanft, unter Verbittung der Peileist Fezeugungen, 
Den rer 1803. — Die binterloffene Wittwe, Res 
gine Sutorinm, geb. Koblin. 


Stuttgart. [Haus zu verkaufen.) Eın Daus 
auf dem BolMWerf, im'einer ber —— geſundeſten 
und angenehmflen Gegenden der Stadt, von melden aus 
man bie Ausſicht die ganje lange Stroße berab in bie 
Stadt, auffer derſelden aber auf die Stadt Alleen u. balie 
ge Begend, Cantflatt, Berg und die me.flen dortigen Orks 
fbaften bat, iſt aus freier Hand zu verfauien, Es if 
mit einem oval gemölbten Keller ju wnefädr 150 Eimern 
Bein, einem maflın fleinernen Stog Werk, einer ſchoͤnen 
Einfahrt, Remiſe, Stallung, HoljStällen, einem Hof 
und Garten verſehen. Dieſes Haus it vor jwel Jahren, 
im neueften Geſchmack, meiſt von eihen Holj, aufgebaut. 
Das Ganze enthält 10 Zimmer, mworunter 6 heijbare find, 
3 Küden und eben fo viele SpeifeXammern. - Aub find 
roh Kammern unter bem Dage. Die Zimmer find alle 
modern aufgemabt, und mit fhdnen Fenftern, aub Ja— 
lousietäden verſehen. Den Eigenrhümer zeigen die Gedrü- 
ber Maͤntler an, 

Stuttgart. [Ein®dKreibereifncipientmwird 
geſucht. In eine Oberimtei des DOberlantes, mit wel» 
der zweierlei verrehnende Beamtungen verbunden ſind, 
wird ein Incipient der Schreiberei geſucht, der con guter 
Erziehung if. und in der Yateinifwen Schule fib dur 
Rähigfeit einen guten Grund erworben bat, Es wird da— 
bei nidyt nur eine gute Behandlung , fondern aub bie 
Beflimmung eines ‚billigen LebrGeldes jugelisert. Der 
Eintritt könnte bis naͤchſt fommenden Martini oder no 
früher geſchehen. Die Erfundigungen innen bei Subflie 
tut —— in der — — — Pflege zu Stuttgaͤrt 
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eingejogerf werben, 

dpornftetten. [Einberufung des verfdolles 
nen ®aiffer von ®rünthal.) Jobann Friedrich 
Gaiſſer, ein Bürgers *ohn von Grüntbal difeıtigen Obere 
Amts , if fbon vor 52 Jahren nad Neufngtand gezogen 
und bat indeſſen nichts meb: von ſich hören laffen. Dem 
dıß’alis ergannenen gmäbdigften Befebl gemif mird nun 
gemeldter Baiffer , mwelder bereis uͤber 75 Yabre alt if, 
oder deffen landrechtliche Erben biermit aufgefordert, ine 
ner bem peremtorifhen Termin von 6 Wochen a baro an, 
vor —— zu —— und * PiegBermbds 
gen von 54 Al. in Empfang ju nehmen. Den 23 Julius 
1803: — Ober Amt Dornfetten, 3 
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Stuttgart, [Bücher In dem Magaſin für fi- 
feratur auf dem alten Hafen Marft ift zu haben: Berne 
bardi’d Annalen des NationalRufeums , £2 Hefte, m. Kupf. 
24H. — Montforts Ritur®, der WeihWürmer von C. 

. Zunfe, ır. Sp. mit Kpf: 2 fl. 30 fr. — Bourguets 
m. Hand Worter Bud , 3 Bde. afl. — Bonnet vom Nu: 


von Aried» 2 fl. go fr. — Fifchers Homilien, 3 Ible. 
fl. — Fiſchers Predigten üb. freie Zerte, 2 fl. go fr. 
— Hbei Hand B. der neueften ErdBefchreibung , 2 Bde. 


A. — Hoͤcks ati. Tableau der dem Chur Hauſe Würs 
temberg im J. 1802 jugefalenen kaͤnder, 24 fr. — Hell» 
wigs Krieg Spiel mit a af. — Hartınannd und Yau- 
rops Zeitährıft für die FortWiffenfchaft, 2 Bbe, od. 4 
eite, 5 A. 20 fr, — Jabns Kinderfirankbeiten, 4 fl.— 
tmeh Annelfung Zeflanrente zu verfertigen,, ı fl 
Sıppen, Spelings Kebre, 2 fl. ao fr. — Laubenders 
Darfielung aler anfledenden Krankheiten, ır. 5b. 3 fl. 
20 tr. — Meifters reliaidfe Unterbaltungen, 2 fl. — Metz⸗ 
ei gerschti. medicin. Abhandlungen, z fl, 20 fr.— Wob⸗ 
rd Spftem der Lehre von yofleferien und Interdift⸗ 
Magen, 3 A. — Shuberoffs Predigten an den Sonn u. 
AeflZagen des Jahıs 1802, 2 Thle 5 fl. — Parke eis 
fen von Shulj, m. ilum. Apf. 2 fl. go fr. — Piepens 
Brings Difpenfatorium , 2 Bde. 3 fl. go fr. — Wagners 
Beolelfehuung, 2 fl. 15 fr. — Schmidt über Kranfı. 
des Zhränendrgans, m. Spf. 3 fl. go fr. — Sartorphs 
Striften von Sheel, m. Kpf. 3 fl.e — Das allgemeine 
Erlegs Steuer Recht, 2 fl. — Thieß Predigten, afl.20 fr. 
— Teemmsdorff die Apotbeferögule, 2 fl. — Tromms⸗ 
26 der pharmacert. ExperimentalEChemie, ate 
.3. — Tabellariſche Ueberſſiht der Fort u. Wald 
Derrigͤtungen durchs ganze Jahr , 40 fr. — Willan, die 
zu eiten und ihre Behandlung, a. d. Engl. von 
iefe, 2 Öde. m. illum. Kpfrn. ı6 fl. go fe. — Win 
fopps neuefles Zeitungs » Reife: Poſt und Hanblungsteri- 
fon, ır. 5b. 2 Abtheil. 7 fl. 20 fr. — Histoire de la 
guetre des Francois contre les puissances coalisces de l’Eu- 
rope, par E. L, Posselc, Tom, ter, 3 fl, 20 kr. — Meir 
dingers Aranzdf. Grammatıf, gie Ausg. ar. a. meiß Pas 
bier, fl. 12fr. — Petrillon ou le petit bonhomnie Pierre; 
histoire de Revenans par Spies, ı A. 30 kr. — Le Mar- 
“und de Souricieres & d’affinoirs, a Spiels , 36 kr. — 


Deulnons volft. Eurfus der Frangdf. Sprade, Nr. 1. 
Neine Fran zoͤſ. Sprachkehre, zte Aufl. 50 fr. 
Räörndberg. [Reue LandKarten.)] Bei ben jeji- 
& Konjunftuiren find folgende neue febr fauber u. lefer- 
geſte hene TandKarten au —— 1) Frankreich 
id der neuen Eintheil. in Depart. von C. Mannert; — 
—* —* ee — der men Eintheil. in 
‚ unb Aug n bie neuen Depart.; — 3) \tas 
im, 2 Blätter. oder bie Lombardie nah Bacler Shen 
mE, Mannert, 18035 — 4) die Helvetifche Republif, 
me, Mannert, nah der leiten Eintbeil. in Kantone, 
U; — 5) Belgien, nah Ferrari von Guͤſſefeld, nad 
kr neueften Abtheil. 1803; — 6) Gros Brittannien, von 
Rannert; — 7) England, größer abgebildet, u. nach 
ftigem MaadStab gejeihnet von MRannert; — 8) Irr- 
ler, aach Beauford, won A, Stieler, 18035 — 9) Deutfbs 


land, nad bem Entfhäbigungaflan Mum. Kot Kokmantır 
18035 — 10) ®panien, neu gegeihnet von E. Manrerts 
— ı1) Portugal. ein großes Blatt, von C. Mannert ;— 
12) bıe Länder am Rhein, mit den Depart. am Intes 
Rpeinlifer, von C. Mannert neu entworien. — Sn allen 
Kunft» und Buch Handlungen kann man Beftellungen mas 
Bm ——— a — fo nie 
i tnberg in der unterjeihneten Verlags Handlung — 
A. @. Schneiders und Weigels. y 


Bebenhbaufen. [Shulden bes dverflorbenen 
Straßburger Boten und LindenWirtbsXug 
von Dfterbingen.] Da der kürhlich verſſorbene Strass 
burger Bote und Zinden®irth Gottlieb Luz von Dfter⸗ 
dingen allen Umſtaͤnden nah bin und wieder miebrere uns 
befonnte Schulden fontrabirt bat, und fein Vermögen zu 
deren Gezablurfg nicht binreihen dörfte, fo werden feine 
Gläubiger Hiermit aufgefordert, ihre Korberungen inner 3 
Wochen dein DorfsBoge Epeidel gu Dfterdingen anjuzeie 
gen. Den 25 Zul. 1803. — OberAmt. 


Merflingen, Amts Nellingen. ſSchulden des 
Webers Joh, Georg 4 Wer an den hieſi⸗ 
gen Bürger und Weber, Johann Georg Straud, eine 
tedtmäßige Forderung zu maben hat, muß folde Dons 
nerflag den 25 Auguft Bormittags in der Amis Stube ‚m 
Rellingen, bei Strafe des Ausfhluffes , orbnungsmäßig 
einflagen, mo fodann wegen einer Borg oder eines Nach» 
laſſes das Nähere beflimmt werden wird. Den 23 Julius 
na Tr ER Gelestfnen propiforifhes Amt Nellingen,— 

t. Ziegler. 


Berlibingen an der Jagſt. [Rerfauf einer 
Gerberei. — Schulden des Philipp und des 

rang Beringer.] Des Bürgers und Notherbers, 

bilipp Beringer, zu Berlihingen , bejigendes halbes Haus, 

Heuer, Stallung, HofRaith und Garten, welches jur 
Roth Werberel ſehr gut gelegen it, wird Dienflag ben 23 
Auguf Vormittags auf dem Rath Hauſe zu gedachtem Ber⸗ 
libingen an den Weiſt Bietenden Öffentli® verfleigert , und 
befmegen die Kaufstiebhaber hierzu, vorgüglib aber Roth⸗ 
Gerber, hiermit eingeladen. — Aub wird den Glaubigern 
bed ermeldten Philipp Beringers fomohl, als feines ab« 
mefenden Brubers, Franz Beringer , zu Einflag « und Bes 
meifwng ihrer Aorderungen an biefelben, auch zu einem 
allenfalliigen Borg» oder NahlaßBertrag, Montag den 22 
Auguft d. 3. zum Termin auf dem RatbHaufe zu Berlis 
Singen, bei Strafe des Ausſchluſſes, hierdurch peremtos 
rie anberaumt, und dem Kranz Beringer , welcher ſich dies 
fes Ftuͤd Jdabr als KothWerber oder Mejger in ber Ges 
gend von Calw aufgehalten haben foll, zugleih aufgeges 
ben, an biefer beftimmten TagFahrt gleihfals allda ſich 
einiufinden, widrigenfalls gegen ihn in comtumaciam, und 
in feiner Schulden Sahe rehtliher Ordnung nad fürges 
fahren werben fol. Den 23 Zul. 1303. — Condominial« 
Amt zu Berlihingen. 


Teinad. [Kartetfhen zu verkaufen.] Unter 
jogener verfertigt ale Gattungen Streiden und Schlu 
pen zur Wolle und Baum Wolle, nah dem Englifden und 
Deutfben Stich, um billige Preife. Wesmwegen fib bes 
fonders von den Herren Kauf: u. Handelsleuten Beſſellun⸗ 
genausbittet — Johannes Shofer, Squlkehrer dajeldft. 
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Stuttgart. [8in Shreider wird 2 In 
De SchreſdStube eines Neu Würtemberglſchen Stadt Ober ⸗ 
Am'e wird ein MittelSkribent geſucht, der ſich wegen 
feiner Aufführung und Kenntnſſen durd aute Zeugnlße le⸗ 
gem, und in moͤglichſter ZeirKürge eintreten kann. 

8 wird ein argemeffenes Salarium und gute Bebandlung 
gehom. Das Beitere iſt bei dem KanımerScreibereis 

üchbalter Dietrih In Stuttgart zu erfragen. 

Shorndorf. [Schulden des Küdlers Zims 
mermannvon Beurtelsbadh.] Die Gläubiger ob, 
Friedrid Zimmermanns, Aübterd von Beuteledach wer⸗ 
den bierburb aufgerufen, Ihre an den Zimmermann e 
machen babende Forderungen Montag den 5 Sept. d. J. 
als an bem zur Schuldentiquidation anderaumten Tag 
Morgens 8 Uhr auf dem biegen Rathaus bei Auss 
folupStraie r atsachirig zu Kauidiren. Den x Augufl 
1803. — Ober Amt und GanntBeridt, 

Nagold. [Banntdes Baltas und des Wilb. 
Sptengersvon Ebersbarb.] Wir find zu Binftc» 
lung eines Gannts über den verfüuldeten Bermögens Zur 

and bes Baltas, und entmwihenen Wilhelm Sprengers , 

eede von Eberehard, gnädigft kegitimirt worden, und ba= 
ben zum Liquidation Terinin in der Baltas Sprengerifsen 
EdnceursSade Donnerflag den 18 Auguſt — in der Wil 
beim Spreugeriſchen aber Freitag den 19 QAuauft db. 9. 
anberoumt. Deren ®läubiger werden daher hiermit aufs 
— an gedachten Taͤgen jedesmalen Morgent um 7 

br anf dieſigem Rath Haus bei Strafe des Ausſchluſſes 
hr erfheinen, ihre Forberungen rechtlich zu ermeifen. und 

& über einen zu erjlelenden Borg : oder Nablafder: 
leib erflären. Den 20 Zul. 1803, — Oberimt und 

tadteriht. - . 


Ludwigsburg. [Baaren zu verfaufen.) Dalins- 


terfhriebener die bier benannten Waoren, als gedruckte Ing: 
Jifche Cattalon, Jenets od. Romer Mangeſter, geflaite Ran: 

uinets , -Figaro Luſtre od. HaldſSeidenZeug, geſtteifte u. ge: 

ammte Saͤchſiſch mollene Camlots, m. halb feidene Weſen, 
nicht mehr betjubebaften es if, fo maßt er Öffent- 
Uch einem jeder bievon die Anzeige, mit der Verfierung, 
dof gen oleib daare Bezahlung befagte Urtifel unter 
dein AntaufsPreiß zu haben find. — Quliut Gottlob Lauer. 


Rothweil, StadtOberamt. [Einberufung bes 
verfhollenen Joſeph Kramer.) Nofepb Kramer, 
son Bebringen, des ebmaligen ReicheſStadt Rothweiliſchen 
Gebiets, IN vor 32 Jabren in K. K. MilitalrDienfte ge: 
treten. ohne daß die ganze Zeit üͤder das Mindeſte von 
beffen Leben oder Tod in Erfahrung gebrabt worden wäre, 
Da nun dem befagten Nofepb Aramer unter ber Zeit el» 
me, fib dermalen auf 430 #. erſtreckende, Erbfchart zuge⸗ 
fallen if, und deſſen leibliche Gefhmiftrige, Jakob, er 

nnes, und Nobunza Kramer, um bie Ausfolgung dies 
ed Bermögens gebeten haben ‚ als wird vorbenannter Je» 
epb Kramer oder deſſen allenfalliige Leldes Etben anmit 

ergeladen, a bato iR 3 Wonaten, als welder Ter: 
mi demfelben für den ıften, 2ten, und zten Termin an» 
beraumt wird, entweder perföniid oder burg einen genug» 
fam Bevollmächtigten babier zu erſhelnen, und bie Erb- 
foaft in Empfang zu mebmen ; im entgegengefiglen Kalle 
aber zu gewärtigen, daß deffelben unter der Pflegſchaft 
fiehende DBermögen feinen Gefchmifrigen gegen Gaution 


. 


Inausgegeben mwerbe. Den 30 Jun, ıroz. — Ehurfür 
ich — t —— Rothwell. 

Aſperg. lGanni des Ehirurgen P. F. len 
pold, und des Shmidte Ar. Zöhlen.] Ueber bie 
verfhuldeten VermögensQufände nag denannter Bürger 
von Ufperg, nemlib bes bifberigen HeiligenPflegers und 
Ebirurgi Philipp Fridrib Xeopolden, und des ebappirten 
Schmide Friedrich Läßlens if, im Fall kein Nahlag: oder 
Borg Verglich ergielt werden Fönnte, der Gannt gnädigk 
erfannt morden. Wir getenten dabero die Ehuldenkiquie 
bationen des Friedrich Leo polden bis Donnerflagden rg Augart, 
und Samflags barauf den 20 uf d. 3. die Liqulda= 
tion des Iridrich Läßiens Palo Dofen vorzunehmen, und den 
Gläubisern die Dermbarngauflinde vorzulegen, und mas 
Ken ſolches bierburd SMnıtio mit dem Anhang befannt. 
daß die Leopoldiſche Cidudlger deſagten Donnerfiag Bors 
mittegs 8 Uhr, und die Laßlenlſchen Gläubiger an ge— 
dachten Samflag auch Vormittags Aa Uhr auf dem Kath» 
Haus zu Wfperg vor dem GBanntBeriht bei Strafe det 
Aus ſchluſſes erfgeinen, und ihre Forderungen rehtsbehds 
rig liquidiren follen. Den 28 Jul. 1803. — Regierungs: 
Kath, DOderAmtmann in Lubwigsburg; und Amtmann, 
Burgermelfter und men zu Üfperg. 

Seubtwangen. [Einberufung bes verfhel 
lenen Bäder®efellen Joh. Schald Bed und 
feiner Er HR! Bon dem Stadt Gericht ju Feuhtwang 
N auf Anſuchen feiner nähften Berwandten der feit 32 

abren verfhollene, aus Feuchtwang gebürtige Boͤter Ge⸗ 
elle, Iohann Sebald Be, nebfi feinen etwa jerhdoelefe 
enen Erben und Ecbnehmern dergeflalt Öffentlich vorgelas 
den worden, baß er fi binnen q Monaten, u. jmar längs 
ftens in deu auf den 16 Mär 1904 Morgens um 9 libr 
anberoumten Termin auf der Geribt#ötube des hiefigen 
Stadt®erihts perſoͤnlich oder ſchriftlid melten, und das 
ſelbſt weitere Unweiſung, im Fol feines Ausbleibens aber 

ewärtigen folle, daß er werde für todt erflärt, und do 

Pein fämmtlibes juridgelaffenes Dermögen feinen nädflen 
Erben, die fib cHs ſoiche gefegmäßig legitimiren fünnen ,. 
werde pmaselane! werben. Den 14 dun. 1803, — Stadt⸗ 
SGericht. — Fifder. 

Dubsuwäpringen. ISchulden des Juden 
Simon Ifeak,) Einige gegen den biefigen Shuz: und 
Handele Juden, Simon faof, eingeflagte Schulden ba- 
ben bie Unterſuchung feines Aftiv. und Paſſipzuſtandes 
nothmendig gemacht; mobel ib ein, deſſen Vermögen 
überfleigender, Sculdenkoft veroffenbaret bat. Deffen 
Blaubiger werden deimegen aufgerufen , ihre Forderungen 
gegen befagten Simer Iſaak bE nähftfomımenden 13 Sept. 
d. 3. Vormittags 8 Uhr in diefer Ober Vogtelüumtse Kanz ; 
lei einzugeben, und re&tsbehörig ausjumeifen , fofort das 
Weitere ju ermarten; mit dem Unbange, dag nah Ders». 
flug diefes Tirmind weiter Niemand gehört werden wird, 
Den 26 Jul, 1803. — Reichs Frei Hertlich v. Muͤnchiſches 
DberBopteifimt allda. 

Urad. [öbulden des Webers ob. Maler.) 
Nachdem der hiefige Burger und Weber , Johannes WRaler, 
fein Bermögen feinen @laubigern abgetreten hat; fo wers 
den folde zur Liquidation ihrer Forderungen auf Mittwoch 
— Be dei — ieber — * 

03 · — Ma ’ er mimann , ur ii? e 
fer und ®eriht dafelbfi, s 
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5 WitterungsBeobadbtungen aus Stuttgart, vom Jahre 190. 


U. Morg .»1.3|1763®r.übero 
‘e Bis * ———— 
Ru. Ab. —2 20@r.übero 


$ würtemberg. 
Geffordben: Zu Kirchheim unter Ted, den 
zı Jul. Jakob Friedrich Silber, Accouceur, 
Dperateur und Kaften Pfleger alda, 64 3. alt. 
Stutigart, den 4 Augufl. Die drüdende Hi: 
ze weiche einige Tage angehalten batte, wurde 
theils aeftern Mahmittag Durch ein heftiged Ge— 
mitter mit Megen, theils und noch mehr durch 
mebrere heute Macht eingetretene ſchwere Gemit: 
ter, und durch Megen, die noch ben größten 
Theil des Bormittags anhielten, gemildert. Un— 
ter vielen BlizStrahlen fiel einer, heute früh 
zwifhen ı und 2 Uhr, auf die Scheuer der hie- 
figen ZiegelHätte an der WeinSteig. Gie fam 
Dadbur in Brand, und wurde aller Hülfe uners 
achtet, die aus unfrer Stadt und andern be: 
nachbarten Drten herbei eilte, eingeäfchert. 
6 reuWöürtembergifbe Kande 
Elinangen, den 27 Jul. Kaum verfündete am 
a1 diE der Donner der Kanonen und dag Ge— 
läute der Gloden der erften LandVogteiStadt 
Die Munft ihres Durchlauchtigſten Cbur- 
Fürſten, fo ordneten ſich ſchnell die hieſigen 
Bewohner ſowohl auſſerhalb als innerhalb des 
Tores in Eſpaliere. Die Patres Capucini ſtan— 
ben vor ihrer Klofter®forte, welche fie mit Blu: 
men und Tannenfeif niedlich ausgefhmädt hat- 
ten; diefen gegenüber der OberAmtmann an der 
Epize des Magiftretds in der Stadt felbft pa: 
tadirten Die jungen Vürger, nebft ihren Dffi- 
jierd, mit fliegenden Fahnen unter dem Geweh— 
re. Beim Unblide ded Durchlauchtigſten 
€bursüurften ertönte der laute VivatRuf des 
Volkes, unter dem Schal von Paufen u. Trom⸗ 
deten. Mac einer kurzen Anrede des DberAmt: 
"und wurden Sereniſſimo von Dem erſten Bür: 
seReifter die Schluͤſſel der Gtadt auf einem 
ſeidenen Kiffen überreiht. Don hier aus gieng 
der Zug, unter fortbauerndem Jubel ded Mol: 
ki, durch die fogenannte lange Straße dem 
SATT Sobald der EhurFärftliche Wa- 
sen Ben SchloßBerg binanfuhs, wurde oben in 
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der DMefidenz Die dreifindige Würtembergifche 
Sahne aufgezogen, Am der HauptTreppe des 
Schloſſes bewillkommten der Stats Miniſter, Prä- 
fident v. Normann, nebſt den hoͤhern Raͤthen der 
Difafterien, ferner der Batdillons Kommandant, 
Major v. Phull, mit Gnmtlihen Dffiigers, fo wie 
auch die vormalizen GiiftsKapitularen, Seine 
Chursürflide Duarblaudt. Hierau 
war große Tafel bei Hofe Abends Souper bei 
kleiner, gebetener Gefellſchaft. 

Der 22 Jul. war zur feierlihen Huldigung 
beftimmt. Neun Uhr Morgens fezten ih Se. 
Ebursürflide Dardbliaude bei der Bräf- 





Regen. 


——— Der Zug gieng durch eine mit drei 


en der unabſehbaren VolksMenge abzuhalten. 
en Markt Plaz verfchönerten zwei große, mit 
ar verſehene, Obelisken, und an dem 
anzleißebäude war eine geſchmakvolle Tribüne, 
mit dem ChurHut auf der aoldenen Kuppel, von 
ber Erfindung des HofBauMeifterd Thouret, für 
Se. Churguͤrſtliche Durchlaucht und für 


me 164 m 


die ZöhftDiefelben begleitenden StaatsMi- 
nifterd und Räthe errichtet. Staats Miniſter v. 
Normann bielt fine treffliche Rede an die ver: 
fammelte Bürgerfhaft un? an die Deputirten 
der YandBogteı Städte: Malen, Giengen, Gmünd 
und Hal, worauf der Grbeime LegationsRath, 
D. Bay, den EidesVorbalt, erwähnter Gtaatd: 
Minifter aber die Eides formel vorlag, welche 
Die Anwefenden laut befhwuren. Der biefige 
DberAmtmann im Namen des Bürgerfchaft, fo 
wie auch der Mbgeordnete von Hal im Namen 
— der Deputirten und ihrer Magifirate, bielten 
fodann zum Schluß eine furje Gegen Xede. 
Hierauf verfügten ih Se, ChurFuͤrſtliche 
Durchlaucht nad der StiftsKirche, u. wohn: 
ten dem von dem MeihbBifchoffe, Fürften v. Ho: 
benlobe, abgebaltenen feierliben HohAmt und 
dem Jomelliſchen: Te Deum laudamus etc. bei, 
Der Zug gieng dann wieder in der nemlichen 
Drdnung nach der Öräflich Beroldingifchen Woh— 
nung, wo Se. Durchlaucht einen andern 


Wagen beftiegen, und nad dem Schloffe zurüds _ 


fubren. Hoͤchſt Die ſelbe gerubten aub an 
Diefens Tage den Major v. Phüll, und den biß— 
Age KammerJunker Regierungs Rath Grafen 
v. Wintzingeroda zu KammerhHerren gnaͤdigſt zu 
ernennen. Mittags war große Tafel mit Eti— 
fette; Abends wurde von den biefigen Mufiffieb- 
babern, — meiftens ChorVikarien, — eine von 
Dreier fomponirte Kantate: Die Jariolfbt- 


den, vor Sr. Cburgürftliden Durde ' 


laudt aufgeführt, dann war große Cour, und 
©ouper. it einbrechender Nacht erleuchtete 
man Die ganze Stadt, und unter den mancher. 
Sei mit Geſchmack geordneten Sluminationen 
zeichnete fi dad KanzleıGebäude, die beiden 
Dbelisten auf dem MWarfte, die Kaferne, das 
had Ndelmannifche Palais und die Garten 

eleuchtungen des Fürften von Hohenlohe, fo 
wie auch des OberCuſtos, FreiHerrn dv. Mei: 
ſchach, befonderd aus. Doch nicht nur in der 
Stadt, auch in entferntern Gegenden, wie z. B. 
auf den Anböben bei Rothenbach, auf dem Schaf: 
Hofe, dem zwei Stunden don bier entfernten 
HohenBerge, u. f. w. waren fchöne Beleuchtun: 
gen und FeuerWerfe angebradt. Se. Chur⸗ 
Fürſtliche Durchlaucht fuhren Nachts um 
10 Uhr felbft noch in die Stadt, mo Höchſt⸗ 
Diefelben in allen Straßen mit einem froh— 
Iastenden Pipatuff empfangen, und von Dem 


jubelnden Volke bis auf den Berg zurüdbegleis 


tet wurden. (Die Fortfezung folgt.) 
$ Eburdsirifhe Staten in Schwaben, 

Kempten, den 31 Jul. Geftern brannten in 
dem, 3 Stunden von hier entlegenen, Kemptens 
fhen Marti Sieden Altusried, von Wormits 
tags ıı. Uhr bis Nachmittags eilf Häufer und 
zwei Gtadel ab. » Die abgebrannten Käufer ge: 
börten zu den größten des Orts, zwei — 
er, das KornHaus ze. Sie lagen mitten im 

lecken. Kaum konnten noch die Kirche u. der 
Pfarr Hof, welche auch fhon vom Feuer ergrif: 
fen waren, gelöfcht werden. 

‚Ulm, den 2 Aug. Geit einigen Tagen geht 
bier allgemein die, zwar noch unverbürgte, Sa» 
ge, daß Durch Die gegenwärtig in Unterbandlung 
begriffenen LaͤnderTauſche dag InnViertel an 
Deftreich fallen, und daß dagegen ChurBaiern 
bon Deftreih Die gefammten Deftreidifchen Bes 
fiaungen in Schwaben, nebft einer Summe von 
16 Millionen Gulden, erhalten werde. 

Unfer ChurFuͤrſt mil, zu bejferer Konzentris 
sung der Regierungs®efchäfte, und zu mehrerer 
Aufnahme unfrer Stadt, die beiden Kegieruns 
sen und Kammern von Dillingen und Kempten 
bieber verlegen. Bereits bat der hieſige Magi— 
rat die Weifung erhalten, das RathHaus zu 
Den Gizungen derfelben zu räumen, und um 
gute Wohnungen für. dag ſtarke Regierungs Pers 
fonale beforgt zu fern. \ 

Zu Enke der vorigen Woche find die zum Hof: 
Geriht in Memmingen befiimmten Raͤthe und 
Kanzleiperfonen von bier Dahin abagereist. 

— — —i 

Regensburg, den 30 Jul. Geſtern kam eine 
Vorſtellunz des Abts Bonaventura von 
Weiſſenau vom 30 Junius, — und eine der 
Nebtiffin WM. Zaveria aus Baindt, 

teichfalld vom 30 Jun. — zur Reichs Diktatur. 
Beide beflagen fib, in ihrem und ihred Kons 
vente Mamen, Daß die jezigen Befizer diefer 
ihrer ehmaligen Abteien, der Graf d. Afpre 
mont, ald nunmebriger Herr von Baindt, und 
die Gräfin von Sternberg, ald Befizerin 
von Weifenau, feitdem ein großer Theil derjes 
nigen Einfünfte derfelben, welche bifber aus 
dem Deftreihifchen Gebiete flofen, von den K. 
K. AmtsStelen in Befchlag genommen worden, 
fih auffer Stand erklärten, gedachten Konvens 
ten und deren. Vorſtehern den gebührendenmpine 
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terdalt nach dem Reichs Schlußmaͤßigen Typus 
zu geben. 

Gedachter Abt und die Aebtiſſin waren von 
den jezigen Beſizern aufgefordert werden, ſelbſt 
diejenigen Mittel und Wege einzuſchlagen, durch 
welche dieſe in den Stand gefezt würden, ben 
erforderfichen Unferhalt jenen und ihren Conven— 
ten geben zu Fönnen. 

Die Nebtiffin Taveria findet, daß diefe Be: 
ſchlagnehmung fie nicht angehe, Daß ihr und ih⸗ 
rem Sonvent die Verpflegung gebuͤhre, ed mag 
der Sequefter über furz oder lang aufgehoben 
werden; um Erhaltung der Einfünfte, Realitä— 
ten, Rechte ꝛc. habe ſich nicht Der abtretende, 
fondern der übernehmende Theil zu befümmern. 
Diefer müfe ein ihm beftrittenes Recht feldft 
derfechten , ohne den dritten an Dem ihm durch 
Urtel zuerfannten Rechte zu befränfen. 

Der Abt Bonaventura fagt, Durch den auf die 
Beßzungen des gewefenen Stifts Weiſſenau in 
der K. 8. LandVogtei Schwaben, und in ber 
K. K. ReichsGraſſchaft Montfort angeleaten Be: 
ſchlag feien die ehenorigen Einfünfie um mehr 
als 2 Drittdeile berabgefezt und betragen faum 
noch jäbrliche 1o,o0o fl., wovon aber über 60 
Berfonen, an Beamten, Beiftliben, und an 
Haus und FeldDefonomieDienerfhaft erhalten 
werden mürfen ıc. 

Beide bitten die Reichs Verſammlung um Ab— 
hilfe ıbrer Klagen. 

— — — uhr - 

Nürtingen, bene Aug. 1803. Mit mehmüthigem , 
babe: aber In den vordedahten Kath und Willen meines 

Gortes fi fügenden, Kerzen geige ib allen meinen Ders 
wandten, @dnnern und 52 an, dah es demſelben 
gefallen, meinen geliedten Garten, weil. Kaiſerl. Nota: 
rius und Auıte Zubfiltur im Nürtingen, & M. Höͤrr— 
mann, leztern freitag ben :g Jul. b. J. nach einem 
smonatfichen verjebrenden NervenFleber in die dem Bolt 
Gottes zugefagte Kube einwuführen. Für alle ihre. bem 
felig Bollenveten wihrenn feines sgiäbrigen Erdentebens er⸗ 
ıate dlele Liebe m. Gemogenheit bezeuge ich unter Anmün: 
Isına reibliber adttliher Vergeltung den verbinbliaften 
Dant. mit der berilihften Bitte, mid, die binterbliebe» 
m Wittme. mit menen 2 vermaisten Toͤchtern der ges 
wgteften Fortſezung bderfelben zu würdigen. — Helene 


Serie Hörmännin. 

tirgpeim unter Ted. Unfer treuer Gatte und 
Sırr, afob Friedrid Silber, Dperateur und Armen: 
Sdmpple,er allbier, it und. nad einem gwöcigen Kran: 
Itager,, vorgeflern Mittags durdy einen fanften Tod für 
beie Welt entriffen worden. Indem mir hiervon uniere 
und des Seligen Freunde und Verwandte wehmurbsuoll 
knariptigen , empfelen wir und, unter Verbittung ber 


GEonboteng » ihrer- fernern Gewogenheit uub Freun 
auf das I — Den 2 wu 1803. " 


terlafene Wittwe, Sohn 2 Töchter und Tohtermann, 
Stuttgart. ZbreaterRagridt: Freitag, den 5 Aug» 


zum erftenmal wiederdolt: Es if die rechte dicht, Lunfpiel 
{n 2 Aften, ven ig Ye Dann; Die Unglädligen , 
Zuftfpiel in x QAft, vom Kogebur, 


Stuttgart. [In einer SpecereiHandlun 
wird ein Incipient gefuht.) m einer Specerel⸗ 
Handlung wird ein junger Menfb , der bie nöthigen Bors 
Kenntnife befigt. mit oder ohne Kon@eld in die Lehre ges 
fubt. ©. Fr. Efenmein gibt meitere Auskunft. 


Shpafbaufen. [Apotbefe zu verfaufen. — 
Ein Apotheker fuhr einen Lehrling.) Line im 
gutem Strand fi befindende fomplerte Apotheke, nebfi den 
barzu gebörigen Bafen und Ünftrumenten und vorhandes 
ren Waaren in einer Haupt Stadt in der Schweiz ift zu 
verkaufen. — Au wird in einer Hauptsſtadt in der Schmelz 
ein junger Menf& von guten Eiterm ju Erlernung ber Apos 
rg gefuht. Das Nähere ift bei Deggeiler, Apos 
t = zum goldenen Sgluͤſſei in Schafbaufen , au vers 
nehmen. 


Heilbronn (ShaafWaideBerleibung zu 
Flein.] Da die neuerli gefihebene Berleibung der Spä+ 
ſerel Walde ju Allein, diffeıtigen Dberäints, melde mit 
300 Stüden beſchlagen werden kann, und beren gegen» 
wärtige Beſtand daͤhre auf Michaelis d. di zu Ende laus 
fen, von Ebuckhrftliidem Hochlbblichen Land BogteiDelos 
mieXollegium nicht ratıficırt , fondern vielmehr eine neue 
Verfleigerung befoblen worden iſt, mwozu Äreitag ber 26 
des Monats Auguf anberaumt murbe; fo wird ein ſolches 
andurd offentlich befannt gemacht und bie Liebhaber ‚aufs 
He:ordert, an benanntem Tag Vormittags um g Uhr auf 
dem Rath Haus zu Flein ſich einzufinden, mit den erfors 
berlihen Obrigfeitligen Zeugniffen ihres Prädikats und 
Bermögens ſich zu legitimiren, und fobann der meitern 
Verhandlung anzumohnen. Den 27 Jul. 1803. — Ders 
Amt dafelbft. 


Tübingen. [Auswanderer] Johann WUndreas 
Bed, DreberOderReifter und Mebanifırd allhler, mil 
auffer Lands ziehen. Es haben daher alle diejenige, wel⸗ 
de eine Forderung an denielben zu maben haben. folde 
a dato innerhalb 4 Wochen um fo gemilfer bei der bıeiis 
gen Stadt ämreiberei anzuzeigen, als ſie fonflen damit 
nimmer aebört werben fünnen, Den 35 Jullus 1803. — 
Ober Amt allda. 


Freudenſteln, Hobenflingen, Maulbroñer Ober» 
Amts. [Einberufung Bes verſchollenen Heint. 
Stäbler.) Heinrich Stäbler von bier, if ſchon piele 
Jabte veripollen, und wen er nob lebt, 70 abe alt. 
Er wird nun durch diefes oͤffentlich autgefotbert ınner 3 
Monaden a dato feinen Auientbalt anzuzeigen , fonft er für 
fodt angenommen, und fein Vermögen an feine nähfte be» 
kannt werdende Erben bezahlt wird melde ſich inner eben 
diefem Termin bei dem cultheiſſen Amt zu biefer Erbd⸗ 
fait angeben und legitimiren follen. ſonſt ſie die Fotgen 
ihres Stlüſchweigent felbit tragen mögen, Den 20 ‘ul, 
1803. — Ober Amt Maulbronn, 


yo 


Stuttgart. [TEffIa du Herfaufen.] Bel_dem 
@Baftgeber Braun um ORT anbier if guter Eſſig⸗ 
die Maas. ju 6 Kreujer und das Imi zu 54 fr., ber Eis 
mer aber zu 14 fl. au haben. . 

Stuttgart. [VerleitungdesBüßnauerPBich- 
Hofs.) Der Herrfgaftlihe Vieb Hof zu Buͤßnau, mel: 
&er in einer Bedaufung mit doppelter Wohnung , 2 Scheu: 
‚ern , genugfanıen Stallungen, HofXalthen, 150 Morgen 
Aecker, 10 Morgen Efper: und Kleekänber , 201 Morgen 
Wiefen, und 1 Biertel Kuchen Sarten beftebt, wird bis 
Samfltag den 24 September dieſes Jahrs, und zwar von 
— ** 1804 bi 1813, alfo auf q Jahre, durch die Chur: 
Fürnlige Kaftflellerei albier wieder an den Meiflbietens 
ben verliehen. werden. Es wirb daher biefes Morbaben 
des Endes oͤffentlich bekannt gemacht, damit bie —— 
an gebahtem Tag, Morgens Uhr mit Obrig.eltliden 

eugniflen ihres Vermögens und Präbifats halder verſe ⸗ 

‚ in ter Kaftfellerei 16 einfinden und der Öffentligen 
erbandlung anwohnen , inzwiſchen aber den Hof in Aus 
genfhein nehmen, und wegen ber Pahtäonbitionen bei 
der Beamtung des Weitern ſich —— koͤnnen. Den 
29 Jul. 2803, — Chur Fuͤrftliche Kaſtſtellerel. 

Guttenberg, FTirchheimer Oberämts. [Unglüfs. 
Zie Bei dem Sraben nah DufftſStelnen hatten bie 

Örger Georg Alt, Devid Gumpper und Johannes Bau- 
mann ven @uttenberg das Iinglüd, baß ein beträchtlides 
Stüf von der mit Hanff angebauten Erbe plöglicy aus: 
wid , fie in der Arbeit Überfiel und überfhättete. Gumps 
Her rettete ip durch feine Kräfte, und mit BeiHuͤlfe dar 
du gekommener Perfonen aub den Ult, Aber Baumann 
murde durch eine Menge Schutt und Stein ungefähr 6 
Fuß tief zugedelt, und am Ende mit gerbrodenem Ge— 
nit und jerſchlagenem Schenkel, ben Alt an den Züffen hal⸗ 
send, bervorgegraben. er ungluͤtklige Baumann mar ein 
armer aber fleiffiger Mann vom beiten Zeugniß, der erft 
3 Jahre alt, ein Weib und 2 unergogene Kinder hinter: 
idßt , die er mit feiner Hände Arbeit redlih mährte, Men: 
ſchen Freunde, die Mittel baden, unverfQultete Roth zu 
erleihtern, merben eine Wohlthat bei der armen Wittwe 
bes Baumann gut angewendet finden. Den 27 Jul. 1803. 
— Dberimt Kirgheim. 

Wildbad, den 30 Jol. 1803. [Erledigte Schul⸗ 
MeiftersStelle.) Der erledigte biefige Soul Dienſt 
wird am 15 September d. J. durd eine legale Wahl mie» 
der erfegt werben. Wahlfähige Proviforen,, bie ſich dar⸗ 
um melden wollen, baden fi daher an gedachtem Tag 
Morgens um 8 Uhr auf dem Rath Haus allhier einzufin» 
den. — T. Gemeinfhaftlihes Ober Aint und Magiftrat. 

Calw. [&utthat.] Se ChurFürſtlichhe Durchs 
aut baden dem, bur& Brand. verunglüften Hanns 
erg Fun? von Breitenberg aus Hoͤhſt Dero PrivarKaffe 
fehr anfehnlihe milde Beifteuer anmelfen zu laffen, 
ädisft gerubet, melde derfel bin: mit dem geräbrteften 
erjen und dem bdevoteften Danf erhalten bat. en 31 

1 100% — Ober Amt allda 


* 


ſelnes In pflegſchaftlicher Abmlalftratlon ſtehen ⸗ 
gingen Vermögens angeſucht eg wird —— & 
org Dummel, oder deffen etwaige Leibesrben, hiermit 
vorgeladen, ſich dinnen 3 Mopaten peremtorifher Frift, 
edr albiefigem Bogtfimt, entweder In Perfon oder dur 
inlänglih Bevolmäctigte einzufinden, und fi ju diefem 
erm — gehörig zu legitimiren, midrigenfalld daffelde 
ven en — ger ng rar gem wer⸗ 
ed. en 3 AJunius 1803. — i egenfelds 
Schonbdurgifhes Amt. r . 
®bdppingen, den 17 Qul. 1803. Bon einem unbes 
kannten @utthäter axd Stuttgart 5 fl. erhalten zu haben, 
bezeugt dantbar — die vermittwete Amts Pflegerin Wal 
Maulbronn [(Shuldenkiauidationen.) In 
biefigen OberAmt geben folgende Shulvenkiquidationen 
vor: als zu Kiefelbronn, greitag den 12 Auguft über 
a. Koblenzers Berm gen; Detisheims 
ben 16 Auguft über Conrad Dofs, Zimmers» 
} ermögen; — und Mittmod den ı7 Wuguft über 
weil. I Berlaftbum allda, und jmar auf 
jeden Dres Kath Haus früh 8 Uhr. Welchet zur öffentil 
ben Nachticht dient, mit der Bemerkung, Bi der Glaͤu⸗ 
biger feine Forderung an bie Ihm angebende Waffe gebör: 
rechtlich eingebe und ermelfe, oder unfeblbaren Auefchl 
erwarte, Den ıg Jul. «803, — Dberfint allba. 


®ien g® n. [Borladung bes audgetretenen 
Weeberefellen Matt. Gneimann.) Mattheus 
Edelmann , lediger Weberefelle von hier , welder um ber 
onddigft andefoblenen RefrutenStellung zu enrgeben , fi 
ben 1o Merz d. 3. von Gippingen, woſelbſt er In Arbeit 
geflanden , wegbegeben, und indeffen ſich verborgen hat, 
wird bierdurd Sfentlih vorgelaben. Ad lÄngflens bis den 

r Yug. d. 9. vor untergeißneter Saure in Perfon zu 
Äellen. und über feinen bifberigen Ungehorfam ſich * 
verantworten, mwibrigenfalld aber zu gewaͤrtigen, daß fein 
längeres Ausbleiben die nachtheiligflen Folgen für i dor 
fib lieben werde. Den 20 Qul. 1803. — ChurFärfilidh 
Würtembergifibes Ober Amt allda. 

Urach. (8.8. Fint’s von Magerkoͤngen Shul⸗ 
bentiquidation.) In der SanntSache Georg kudw. 
Ant von Mägerlöngen , wird ben 23 Yuguft NNorgens 8 
Ihr auf dem RathHaus alipler die Sculdentiguidation 
vorgenommen merben, mobel die fämtlidye Gläubiger bei 
Strafe bes Ausſchluſſes zu erfheinen haben. Den 1 Aus 
guft 1803. — DberAmt allda, 

Hoben Rehberg, bei Schwaͤblſch Smündt. [Einbes 
rufung des Jobann Man aus Wisgeltingen.] 
Dem Johann May aus Wisgoltingen gebürtig. dermalen 
24 Qabre alt, welcher vor 3 Jahren Marfetender bei ber 
8. 8. Armee, und tamals jebig war, feit diefer Zeit 
aber nidts mehr von lich bören Mich, wird biermit bes 
fannt gemacht, daß fein Bater, Anton Wan, der von 
Wisgeltingen ab und bierber gejogen, geftorben fei. Jo⸗ 
ann Mat wird alfo aufgefordert, feinen Aufentpalt#Drt 

i Endes efepker Stelle anzuzeigen, und über feine jezl⸗ 
gen Verbältnife ſich gerihtlib zu rechtfertlgen, um ihm 
na Befinden der Umftände fein unter Pfleafbaft gefeites, 
in zar fi. ı7 fr. 2 bir, beftebendes Bermögen entweder 
ausfolgen laffen, oder Ihm Mur allenfalljig früheren Ber: 
forgung damit verhelfen zu Iönnen, Den ı8 Jul, 1803, 
- DberAmt allda, 


ienfta 2 
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Nro. 156. — Sonntag, den 7 Auguſt 1803, 





O eſtreich 
Wien, den 30 Jul Der Geſandte der Ligu— 
riſchen Republik, Boccardi, iR vor kurzem bier 
asgekommen, bat aber big jezt feine Antritts 
Audienz nicht gehabt. Es heißt, er fei angemie: 
fen, ib an die Franzoͤſiſche Botſchaft anzuſchlieſ— 
fen, und vorzüglach auf Die nech Imentfibiederen 
Punkte in Betreff Des Gutdabens ben Genua 
an den Deftreihifhen Staat zu ſehen, daß fie 
berichtiart werben. 
Im nihften Monate wird ein groſſes Artille— 
rie Manoͤubre bei Simmerinz, eine Stunde von 
bier, gebalten werden; bis zur Hälfte des Sep: 
tember8 wird daB Lager bei Minfendorf anfan: 
gen: Zu jenem bei Korog in Gallizien find fchon 
die Regimenier Würtemberg Dragoner u. Mur: 
rau Infanterie, Lobkowiz Dragoner, Lichtenftein 
und Veceſey Hufaren aufgebrochen. a 
Der ErsHerzog Jofepd, Palatin von Un: 
garn, if aus Petersburg zuräf zu Dfen einge: 
troffen. , 
In der Sıatmarer Gefpanfchaft in Ungarn. ift 
ein Mann von 145 Jahren aeıtorben, der im: 
merdin gefund und vormald Goldat war. 
Spanten. 
Madrid, Den ı Jul. Unſer Hof weigert fi 
bis Jezt ſtandhaft, fih in den neuen zwifchen 
England und Franfreih ausgebrohenen Krieg 
wu mifchen. Vielmehr werden unfre Häfen ftark 
befezt, um usnfrer befchleffenen Neutralität Re: 
fpeft au verschaffen. Portugal bebauptet mit 
ung feine Peutralität, und unfre Gefandten zu 
datis und London haben die gemeſſenſten Auf: 
tige, Diefe Meutralität von beiden Mächten an— 


ettanen zu laſſen. 
Stranfreid. 


[GeeBefen. Zuridtunft der Eskadre von Domings.] 
Baris, Den 1. Aug. Der heutige Moniteur mel: 
%t amtlich, Daß derjenige Theil der Franzöf, 


Riegs Es kabre von St. Domingo, welcher in Eu: 





ropa zurüdf erwartet wurde und 5 LiniensSchiffe 
unter dem Kommando ded GegenAdmirals Bes 
Dout enthält, glüdflic am 16 Julius (zu Eos 
runna in Spanien, liest man in andern Mache 
richten) angefommen fei. — Eben fo ift auch die 
Sregatte Dido, welche von Buadalouppe abge: 
fertiget worden , in Europa angekommen. 
Admiral Truguet ift zum Befehlshaber der 
Flotte in Breſt ernannt worden. 

[Bonaparte's Reife, Kanal» und Hafen Bau.) Brüfs 
fel, den 30 Jul. Geftern bat der, mit befon- 
dern Aufträgen aus Berlin bieher gefommene, 
Preufifhe Geheime Kath Lombard fih von Be: 
naparte verabfchiedet, um feine RüdiReife anzus 
treten. Er war von dem eriten Konful fehr ge- 
faͤlig behandelt worden. — Der erfte Konful bat 
während feines Aufenthalts in den Miederlans 
den verfchiedene öffentliche Arbeiten angeorönet;z 
3. D. die Erdffnung des Kanald, mwelder die 
Maas, die Schelde und den Rhein mit einan: 
der verbindet, und zum Wohl von. Antwerpen 
befonderg beitragen, und die Verkehrs Wege zu 
Wafer im Innern des Franzoͤſiſchen Gebiets 
volenden wird; die Erbauung eines fleinen Ha» 
fens für Handels&chiffe zu Breskens auf Der 
Infel Cadfant, um den Verkehr mit der Inſel 
Walhern zu erleichtern; den Bau des Kanals 
von Charleroi nah Bruͤſſel; die Erweiterung * 
Verbeſſerung der Haͤfen von Antwerpen un 


Oſtende ıc. 
Außland. 

[Sammlung Sibiriſcher Mineralien für den Berliner 
of.) Petersburg, den 12 Jul. Der Kaifer hat 
auf die Nachricht, Da der König von Preuſſen 
Aufträge gegeben habe, in Rußland eine Sam̃⸗ 
lung Sibirifher Mineralien anzufaufen, dem 
DberAuffeher des Kaiferl. MineralienKabinets, 
Grafen dv. Butturlin, Befehl ertdeilt, aus den 
mineralifhen Schägen der Kaiſerl. Eremitage u. 
den Borräthen des BergKorps eine möglich 
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solftändige Sammlung Sibiriſcher Mineralien 
zu machen. Diefe Sammlung — eine der graß- 
ten und fhönften in ihrer Art — if jezt fertig, 
und für Den König von Preuffen zum Geſchenk 
beftimmt. Sie ift, in 20 Kiften. gepadt, nebft 
bem ſyſtematiſch geordneten Berzeichniffe bereits: 
dem biefigen Königlich Preufifhen Gefandten, 
Brafen von der Bol, zur leberfendung nad: 
Berlinwäbergeben worden. Laut Dem Verzeich— 
nifie bejteht dieſes Cabinet aus den feltenften u. 
aus erleſenſten Stüden von aufferordentlicher Groͤſe 
E und Schönheit. Viele davon find einzig. Die 

nzabl der einzelnen mineralifchen Körper, web 
he in dem Verzeichniffe befchrieben werben, geht 
weit über 3,000 hinaus. Der Werth des gans 
zen Cabineis wird auf 20,000. Dufaten gefchäzt. 

Dänemark. j 

Helfingir „ den 26 Jul. Borgeftern fam die 
Englifche Fregatte Nnarant von 28 Kanonen aus 
der NordSee auf der hiefigen Rhede am. Hier 
liegen nun 5 Engliſche Fregatten und 3 Kutter 
und ungefähr 380 Englifhe KauffartheiSchiffe, 
welche feit mehrern Wochen auf guten Wind ge: 
wartet haben, um nach Der NordSee abzufegelm, 
Heute Morgen war der Wind ziemlich günftig 
und einige Schiffe waren fihon hinaugsgegangen-; 
Ey bat der Wind fi aber wieder gedrebt, 

nd bie Schiffe fommen zuräd. 

Da die Spanifhe mfet Porno rieco in 
WeſtIndien an Dänemark abgetreten werden 
folte, ift ein, befonders auf gedachter Inſel, 
nerbreitete® Gerüchte, Das aber bie jezt wenig 
ſtens ungegrändet: if. 

3 Shweiz . 

Freiburg, dem 28 Jut. Ein aufferordentlidher 
Abgefandter bes EhurFärften von Baden, Ge’ 
Jeimer Rath Baur von Heppenſtein, iſt bier 
angefommen, und hat fein Beglaubigungd Schrei» 
ben der TagSazung übergeben. 

England 

(Königlihe Botſchaft Im Betreff des Hauſes Oraniem} 
tondon,. ver 22 Yul. Die (nreulich gedachte) am 
zı Jul. ind Parlament gefommene Königl. Bor 

ft wegen Dranien ift folgenden Inhalts: 
„Nachdem Se. Masefiät Die Page des erlauchten 
Sauſes Dramen, die zwiſchen Sr. Majeftät u. 
Liefem Haufe beftehbenden Bande des Blutes 
und der Freundfhaft, bie wichtigen Dienfte, 
welche daſſelbe bei fo vielen Gelegenheiten die: 
kn Lande geleiſten, und den Verluſt, den. es 


im Laufe des lezten Kriegs erlitten, in Betracht 


‚gezogen babem, empfelen Sie diefe Limftände 


der ernfiliben Erwägung des nter Hauſes, 
und laden daſſelbe ein, Ihnen die Mittel zu 
verfhaffen, um diefer erlauchten Familie Geld: 
Eubfivien zu gemäbren, meiche der Lage, in 
welcher fe fi befindet, ihren Anfprücen und 
der National Großmuth angemejen feyn.“ 

(Der Moniteur aus Paris dom 31 Julius, 
der dieſe Botſchaft enthaͤlt, und andere Pariſer 
Blätter, machen darüber fo wie über vieles An: 
dere, mertläufige - und bittre Anmerkungen: 

Un das Haus Drtanien zu entfhädigen, muß: 
te Sranfreih mit Rußland demifriben ein neues 
Land in Deutfchland verfhaffen; England that 
Nichts für Dranien, erklärte zwei Jahre öffent» 
lih Daß es demſelben Richts ſchuldig fei und 
Nichts geben werde ıc. und nun Da Der Krieg 
wieder ausbricht, mill ed ploͤzlich fich als inni— 
ger, Danfbarer Freund des Hauſes Dranien zei 

en wi. Was mag hinter dieſem Plan für eine 
fiht verborgen liegen ? 

Warum nimmt fi England nicht auch des 
Königes don Sardinien eben Jo an, der gegen 
England in gleichem Verhältnif wie Das Haus 
Dranien ftebl? — Wil etwa England dem Prin» 
zen von Dranien dag Land Hannover geben, um 
den erliner Hof Dadurch zu gewinnen c. Gei 
ed was es wolle, diefe Votſchaft verbient von 
den Europäifhen Mächten wohl erwogen zu 
werden, 

Zu den, zum Theil fehr alten, Nachrichten aus 
und gegen England, melche der heutige Monk 
teur aus Paris angibt, aebört auch Folgendes: 
Nah Berichten von dex Malabarifchen Küftie vom. 
22 Mon. 1802 bat Hulfar, 22 Stunden von Kou— 
lak, gegen bie zu Pafcheva verfammelten Englän: 
ber eine Schlacht gemonnen. — Die Engländer 
unterbandeln mit Dem DberHaupt der Marat: 
ten, um noch eın ihnen anftändiges Stuͤck Pan- 
des zu erhalten. — Diefeibe fuchten im Merz 
vorigen Jahres bei der Chineſiſchen Regierung 
in Kanten den Zutritt zu Der Vortugiefifhen Nies 
darlafung. zu erhalten, angeblib um folche zu 
fihern, auf den Fall, wenn ſich Franzoſen nä= 
bern und gedachte Niederlafung nehmen wollten. 
Die Ehinefer gaben ed aber nicht zu. 

Nah Bibraltar find einige Dänifhe Schiffe 
aufgebracht, und, da ihre Ladungen auf neulras 
ke Rechnung, die Eigenthämer aber nicht ange: 
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geben worden waren, Eonfiscirt worden. . 

Nachdem die Nachricht von der KriegsErfiä- 
runs Englandg gegen Sranfreih auf Malta an- 
efommen war, flellte in der darauf folgenden 
Pacht der Dortige Englifche Befehlshaber Ball 
re — an: Er gab RahıMtufi: 
ſiken ıc. 





Schorndorf. ISchulden des Küblers Zims 
mermann von Beutelsbadb.) Die Gläubiger Joh. 
Friete.d Zimmermanns, Küblerd von Beutelebab wer⸗ 
den hierdurch aufgerufen, ihre am den-Zimmermann au 
machen bıtende Forderungen Montag den 5 Sept. de + 

r Schuldentiquldation anberaumten Tag 
Morgens 8 Uhr auf dem biefigen Rath Haus bei Auss 
(Hluhötrate vebtögeblrig ju liquidiren. Den 1 Auguft 
13903. — DOberAmt und GanntBeridt. 

Berlihingen an der Jagſt. [Rerfauf einer 
Berderei. — Shalben des Philipp und des 
Kranz Deriuger) Des Bürgers und Roth Serbers, 
Philipp Beringer, zu Berlidingen, beligendes halbes Haus, 
Steuer, Stallung , HofKaith und ®arten, meldes jur 
KothBerberei [ehr gut gelegen it, wird Dienflag den 23 

Auguft Bormittags auf dem Rath Haufe. Ju gedachtem Ber» 

libingen an den Meiftäietenden Öffentlid verfteinert , und 

defmepen die Kaufstiebhaber hier zu, vor zuͤglich aber Roth⸗ 
@erber, biermit eingeladen. — Aub wird den Glaublgern 
des ermeldten Philipp Beringers ſowohl, als feines ad» 


alt an bem 


mefenden Bruders, zranj Beringer , zu Einklag » und Bes 
meifwrg ihrer Forderungen an »iefelden, auch zu elmem 


alenfolfigen Borg- oder Nachlaß Vertrag, Montag ben 22 
Auguft d. I. zum Termin auf dem Rafd Hauſe zu Derlis 
Singen, bei Strafe des Yusfaiuifes , bierburh peremto- 
rie anderaumt, und dem Franz Beringer, welcher ſich dies 
fe AHühdabr als NotbBerber oder Mezger in der Bes 
gend von Calw aufgehalten haben fol, Jugleich aufgege: 
ben, an bieier beflimmten TagFabrt gleibfalls allda ſich 
einjufinden , wihrigenialls gegen ihm in conrumaciam, und 
in feiner ShuldenSate reqtlicher Ordnung nad fürges 
fahrerı werden fol, Den 13 Jul. 1303. — Eonpominial- 
Ant gu Berl hingen. 

BSiengen. [Borladung bes audgetretenen 
Beedberßefellen Matt. Edelmann.) Mattheus 
Belmann , lediger Weberefelle von hier , welder um ber 
guidiaft ambefoblenen KefrurenZtellung zu entgeben , ſich 
den 10 Merz d. I. von Göppingen, mofeldft er in Arbeit 
seflanden , wrgbegeben, und indeffen ſich verborgen bat ı 
eird bierdur& Öffentli vorgeladen , ſich längftens bis den 

Aug. d. 3. vor untergelaneter Behörde in Perfon zu 

en, und über feinen bißberigen üngehorſam ſich Au 
terantworten, mwidrigenfals aber Au-gemärtigen, baß fein 
wel, Auebleiben = a Folgen ab En Fr 
n werde. Den 20 Qul. 1803, — EhurFürflli 
— — Ober Amt allda. 

Urach. [G.x.Fint'e von Mägerföngen Sul, 
Mattauibation.] In der GanntSgche Georg tubw. 

Fat von Mägerföngen, wird den 23 Auguſt Tkorgens 8° 
üht auf dem RathHaus albier die Sculdentiquidation 
Wigenommen werden, mobel die ſaͤmtliche Gläubiger bei 


Strafe des Huafchluffes zu erfheinen Haben. Den z Aus 
guft 1803. — Ober Amt allda, 

J————— bei Schwaͤblſſch Gmänbt, [Einbes 
rufung bed Zobann Way aus Wisgeltingen.J 
Dem Johann Tray aus Wisgoltingen gebärtig dermalen 
24 Iadre alt, weiher vor 3 Jahren Marketender bei ber 
&. 8. Urtmee, und damals led:g war, felt diefer Zeit 
aber nihts mehr von ſich hören Ih. wird hiermit bes 
fannt gemacht, daß fein Vater, Anton ot. ber vom 
Blagoltingen ab und bierber gezogen, geflorben Ki = 

ann Mar wird alfo aufgefordert, feinen Aufenthalts Ort 

i Enbeigefenter Stelle anzujeigen, und hber feine jejts 
gen BDerbältniffe ſich gerichilich zu rehtfertigen, um ihm 
nah Befinden der Umftände fein unter Pfiegfbaft gefeites 
in rar fl. 17 fr. 2 hir, beftebendes Bermögen entweder 
ausfolgen laffen, oder ibm nd altenfallig früberen Ver⸗ 
forgung damit verhelfen zu können. Den ı8 Jul, 1803, 

Ober Amt allda. 
Ludwigsburg. Waaren zu verfaufen.) Da Un⸗ 
terſchriebener die dier benannten Waaren, als gebrud:e Eng» 
lifche Sattalen, Jenets od. ForterMandefler, geflam'e Nans 
auinets , Figaro Kuftre od. Hald Seldengeug, geflreifte u. ger 
flammte Saͤchſiſche wollene Kamlots, u. halb feidmne Wellen: 
niet mehr beizubehalten gefennen ift, fo magt er Üffent» 
ib <inem jeden hievon die Anzeige, mit ber Derigerunge 
daß gegen gieich baare Bezahlung befagte Ärtitel unter 
dem AntaufsPreiß zu haben jind. — Jullug Gottlob Lauer. 

Ufperg. [Öannt des Chirurgen P. %. Leo 
pold, und des Somidte Fr. Zählen.) Weber bie 
berſchuldeten — ent nänne nadbenannter rger 
von We ‚ memli bes bifberigen HelligenPflegers und 
Chirurgi Philipp Fridrich Leopolden, und des echaxpirten 
Schmids Ariedeich koͤßlens it. im Fall fein Nachlaß ober 
VorgBerg.ic erjielt werden fönnte, der Sannt gnäbigfl 
erfannt worden. Wir gedenten dohero die Schuldenkiqui⸗ 
batlonen des Friedrich Feopolden bid Donnerflagden 9 Augufl, 
und Samflags darauf den 20 Auguſt d. 3. die Liquida⸗ 
tion des Fridrio Xblens PaffıuVoften vorzunehmen, und den 
Hliubigern die VermögendAuftinde vorzulegen, und mas 
Sen foldes hier durch 5 mit dem Anhang bekannt, 
daß die. Leopoldiſche Gläubiger befagten Donnerftag Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, und die Yäßleniihen Gläubiger an ge⸗ 
babten Samſlag auh Vormittags 8 Uhr auf dem Math« 

aus zu Afperg vor dem GanntBeriht bei Strafe des 

he erfheinen, und ihre Forderungen rechti bebb⸗ 
tig liquidiren follen. Den 28 Qul. 1803. — Regierunges 
Kath, Ober Amtmann in Ludwigsburg; und Amtmann, 
Burgermeifter und Gerlcht zu Aſperg. , 

Ludpmigsburg [Barnung vor bem jungen 
Schuldenmager Abam Scheid. Lnterjeipneter 
mat bierdurd befannt, daß er für feinen 16 jährigen 
Sohn, Adam Eheib, welder dem liederligen Leben nach⸗ 
zieht, Feine Schulden, fie mögen Namen haben, mie jie 
wollen, weiters mehr bezahlen werde. Den 20 Jul. 1803. 
— Adam Scheid, Burger und See“ 

Wildbad. den 30 Jul. 1803. Erledigte Schul 
Meiftersötelle.) Der erledigte biefige ShulDienft 
wird am 15 Zeptembder d. J. durd eine legale Wahl wies 
der eriegt werden. Wablfähige D:oviforen , die ſich dar⸗ 
um melden wollen, baben- fich daher an gedachtem Tag 
Morgen? um 8 Uhr auf dem Rath Haus allbler einzufins 
den, — T, Semeinſchaftliches Ober Aint und Magiftrat, 
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@dppingen. [Bhher.) Beldem Buchbinder Nopfi 
in — find — aut aebandene Buͤcher zu 
babd.n: InFolio: Hertii Refponforum & Conſiliorum, 2 Tom, 
178: 3 fl. — Ludewig. Opuscula Miscella. 2 Tom. 1720- 
ı # 30 fr. — Schilteri praxis jur. romani in foro germa- 
nico, 3 Tom 1692, r A. go f. — Befoldi ıhefaurus pract. 
fthdia er opera Lud Dierher. 1697, ejusd. Continzatic the- 
fauri cum appendice Frirfchii, 1649. ı fl. 20 fr. — Rich- 
gers Genturia variarım jur. decisionum, 2 Tom. 1670. 48 fr. 
— Yilriemdeig. wrbdberalib, 1771. 1 fi. 12 fr. — Wür⸗ 
temb⸗ g. aroße KırbenDrdrung. rhgo 1 fl.r2 ir — 
Cypriani opera recogn er illuft p Oxoni«nfem. Accedunt 
annales (‚ypriani, Ibyo. Ef. 30 tr. — Nilterfitattl. Dir- 
fe: ten, 2 Tbie, a fl. So fr. — Taverniers orientalifge 
Kerie®etreitungm't Aupf. 1681. ı fl, r2 fr. — Le Grand 
Diftinarre hiltorique, 2 Tom, Lion, 681. 2 fl. — Ina 
Quasro ; Struvii Syntagma ‚jurisprudentis fecund, ordinem 
pan jet, cum addıriomibus Miller, 1632. 3 Tom af. 25 tr. 

Bussi Lommentär, er Pandet 2 Tom Se tr. — Game- 
zio Comment. variz refolur, jur. civil. 3 Tom. Venetix, 
1672 4% fr — Cocceſi exercicar, curios Palatın, trajet. & 
‚viatri, 2 Tom. 1742, 1 fl 22 fr -— Heferdi opuscuia & 
diff;rtat, jur civil, prisati, jene, 1775. ı A. ı2 tr. — 
Benzelii Gnomon nov. Telt 37 fr. — Le nouveau Teſta- 
ment par Beausobre & Lenfaur, Tom, 2. Lausanne, 1715. 
in. 45 tr. — In Odavo: Grameıd Meilarıjge Neben 
Gtunden, 68 Thle. ın 1a Ton. 5 HM 30 fe, — Klızrers 
Aontotbanz, m iu. — Enerharıs rpilsfsphifhee Macas 
gin, 3 Bde. gr, rl. 12 fr, — SKchbaurs Harurledt, 
1793. 30 fr. — Baco von Zerulam, 2 Thle. 1783. 40 kt. 
— Staͤutlent Geſchigtte und Geiſt des Sfepticimus. 2 
Waͤnde 1795. 2 fl. 30 fr, — Fifemetrert Moral P biloſo 
Dbie, 2 Tbie. 1790. Ze fr. — Cornelius Nepos, Bipont. 
r7r2. 36 Pr. — Vieh arinl, Masarin., 6 Bor. ı A. 12 fr. 
— Novi Teft. graci !ibri omnes, an fr. — Stockti Clavis 
l uæ tandte, cui zcredir breve Diätion. chuldeo-rabinieum, 
& tr. — Biblia hebraica, Berl, 129», ı fl. sc ir. — Biblıa 
facrofandta ad Hebraicum, 1662. go fr, — Wn temb. Lond⸗ 
Recht,et 51. in 12. 2 fl. 


Bolinaen. TDeferteur.) Der Ermeine Irhan— 
res Wizemann von Filibaufen {fl von dern Sotatlon Chur: 
Prinz In Ellwangen entwiden. Es werden alle in unb 
raländifde Obrigkeiten gejiemen? erfuht, ouf gedabıın 
Wize mann zu fabnden. ihn im Betretunes dalle ju arseti- 
ren, und wohluerwahrt an bas Henera! KRommando in Sturt 
gart ernjuliegeon. Den 29 Qul, 1803 — Lberiimt, 

Dirmentingen. Ounnedt@rfläreng des 
Fidel Epriflers zu Deiltingen]) Nacdem ber 
große Sculdenſtand tes Fidel Fp-iflers. Churfürfilip- 
raseefben ErbYeberHoftBeijert zu Heiltingen, in ber 
Hetrſchaft Buffen, kurd bir fürslio erarıffene Rablungss 
Nittel in der mitheſt minten Zeitärift zur Ybtilgung fom 
men wid; To findet bag unterfertigte Cbermt, um auf 
Seit nm bes Adel Sprhlers einer neuen SchuldenContra 
bruna verfirnlic vorsubeugen, fib veranlcft, benfelben 
demit ffratlech für murdtodt dergeflalt ju erfliren, mer 
nur immer ous mwelberlei Titel dem Fibel Zprißler von 
bato an etwas frebitirt. oder in eine Handlung mit bem- 
feldben sb einlißt, woraus eine Fchuldforberung entfle. 
ben fennte, all urr jeten AlagRecht⸗ eur wie auch 
jebe Forderung, ohne daſſelde als nichtig erklärt ſeyn fol: 


te; baher elle und jebe wohl ⸗ und Khriche Obrigkelten bie: 
mit gesiemend erfuhr me den, ihren intergebenen bie tors 
Nebende Wundtodt Frfärung befünnt gu maden, um fie 
dıdurd vor allem und jedem baden jıher ju flellen, 
Den 26 ul. 1803, — HopFärftiih Thurn u, Tarisfhe 


Eberämtefanglei 
Würnberg,. [Büber) Neue Verlogsfiüher der 
ond 


A. 8. Schneider: und Veigelfden Sw 

Buch Hantlung in Rürıberg melde iv alien ed 
lungen zu haben Ans: Pbbltungen. gerreue, natur dıfl, 
Gegerflinde, mit Erfläsungen beraufgeaeben von D. W. 
Behftein » gr. Bond mit 700 ilum. Arpia Tl. gr. 8. rofl, 
— AFE Aranzifies mit neuen ill.m. Kopf. 8. 2 fl.— 
ADE, das grofe Kirnbergifße,, naturbifierif vorgefellt, 
mit ill. Kup. R. 1 Ad. 2. — NEE SRUVeh lie 
Stodt und Yarbfinber, nat Baſt dowe Yebrirt, mit 24 
il. Sup. g. af, — ARE in 4 Aprechen, mit 400 
iM. Kguien. 8. grbunten, s fl, 30 fr. — rmdrunes 
ofen Snütter: neue Erzibl. u. Fieber für Kinder, mit if, 
Karie 8 fl. 30 fr; mit Ihmarzen Bupi. a fl Neue 
Aufoae, melte fehr üziche und argrnebme Eeſchicten 
jur Bildung der Ingend enihält. — Brit, dule für 
kleine Kinder, in 3 Kieſſen abgetbeilt, neue Frl. mie be“ 
lum, Sept. a. 2 #. sfr. — Diefeide mit [hmasien &. 
ıfl.a5 fr, — Par, BittenBuh für surge Leute, nath 
dem jericen Treehring brarbriter, mit Surf. 8. 30 kr.; 
um. 48 fr. — Sammlung neuer Briefe zum Ucberieien 
ins Franzdufte, fin Tünalımge, welche bh dem Handels⸗ 
ZFranbe mitmen, ing. Hinten und moral. Cinbalte, 
rab bem neveten Brefeti bearbeitet, mn, A. 8. 12 fl.125 
tr — Koblhan D. Botanit oder KräuterZunde goch Tins 
re mt bipın. m. 2 fi. 15 fr. — Ein Derzeihuif ron 
nesen Yanbzarten findet man in allen Zug, uns Kunft: 
Handlungen. 


“rerorf, 1I420510d0u0ng der Brüder Ricael 
und Yrreng Pıriberaug Überdifincen) Eeon 
im Tab e 1770 gierg Michael Enger ron Crerllingen, 
Hmts Fiſcbach ın der Yaralirgeı Ahmaben, ale Webers 
Geſell auf Wenterengs; fein BRrudet Lerenz PRuer ober 
gleihfalis abm-fend. fell ich Irgensme in den RbeinGe— 
aenben ebentchr fon um dae ahr 1770 verehlart haben. 
Da mar ron Fexem diefer gern Mehrüber Budtz ſeit 
ken \. 1770 bie mdeſe Konze bat: fe bafen velkn 
um Enantwertung ihres in 115 fl. a5 Pr. beſehtnden Ders 
midserd. Diurg pejermwärtise Kusis;riit mirb.n wird for 
wohl dem Michael als Yoreng Buger erinnert, fe oder 
ibre feıdlihe Erben baden ſich ſebſt oder buch berollmädhe 
tigte Yertreter binnen einem Rabre und b Woxen bei dies 
f.m 8. 8. Kreis: und Ober Amte um fo gemilfer au mel⸗ 
den, md das ihren Ingefallene Vermögen zu erheben, 
old man witrigertalls folbes den Setten Vrrwandten au 
oh'r Naution einantmorten wird, Am 6 zunius 1803, — 
Sof. Kin. Ober Amt Zirvarf. 

Debringen. [dauernd Ehter gu verlaufen.) 
Unmerr Volderburg. tar Srhenlohiien., if ein febr an. 
genehm gelegenes But befichend: in einem neu erbauten 
aus und Sgeuer am horgen ders in 3 Kluren. 9 
Hrorgen Wirfen, # Yorgen Bros Youm- und Alıhen« 
Bar'en. nebnt eirem Hanfkand, zu verkaufen. Yiebhaber 

iesu erfchren das Werlere bei Deren Spathefer Sandel 
in Depringen, 
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$Würtembera. 

Geſtor bene: Zu Mürtingen, den 29 Jul. 
G. M. Hörmann. Kaiferlicher Motarius und 
Anseubftitur Dafelbfi, 59 I. alt; — zu Stutt— 
eart, den 3 Mug Georg Fr. P. Sutor, Hof 
BrunnenMeifter, 338 3. alt; — M Aug. * 
Klert von UnterLenningen gebürtig, ChurFuͤrſt 
licher Stipendiat, 26 J. alt. 

$ eu Würtembergifhe Lande. 

Eimangen , den 27 Jul. Den folgenden Mor: 
gen neh dem Tage Der Huldigung (die zugleich 
auch in alen ühriaen Ober: und Stabs Aemtern 
der LandVogtei Ellwangen volliogen worden war) 
am 23 Julius ritten Se. Cbursürftlide 
Durchlaucht, von den El be 
gleitet, nach der Stadt, um über Das auf dem 
MarttYlar verfammelte Batalllon ChurPrinz Re: 

ve zu halten. Dann nahmen Höchſt Dieſel— 

b: die Kaferne, und die DifafterialGesäude in 

A genſchein, und ertbeilten überdig in Abſicht 

der öffentlichen Gebäude gnaͤdigſte Vorſchrift zu 
einigen jwedmäfligern Einrichtungen und Yen: 
derungen. 

Unter diefen Befrkäften war beinahe der Vor: 
'm.teg verſſoſſen, alein noch ſollte ein feierlis 
hir Att, gegen I2 Uhr, auf dem Schloſſe vor: 
ginemmen werden, nemlich Die Belehrung des 
Dbrififieutenantd b. Zeppelin, als LebenTrä 
ger, im Nomen feines minderjährigen Neffen, 
mit dem ErbPanner Amtz ferner die Beleh— 
nurg des StarsMiniferd FreiKerrn v. Nor: 
mann meacn des Buted Ehrenfeld u. Ma: 
b>iderbucz; endlich Die Belehnung des Erb— 
Bırrers, Grafen v. Zeppelin, mit dem Bu: 
te Afhb haufen und Buchbof. 

Eine Detaillirte Vefhreibung des dabei beob: 
ahteten Ceremoniels wird bier nicht unwillkom— 
men fepm. en 

Der LebenTräger, Dbriffkieutenant v. Zep- 
pelin, wurde in einem mit ſechs Pferden be: 
frarnten Waagen aus Dem Gräflih dv. Beroldin: 
siben Kaufe abgeholt. Auf der Treppe bes 
Ediefies wurde derfelbe, unger Mortrettung der 
Herolde, von zwei Kammerfunfern empfangen, 
welbe ibm big an dad Audienzzimmer voran 
eienaen. ' Einer von den Kammerunfern begab 


Sr. ChurguͤrſtlichenDurchlaucht die Ans 
funft des Bafallen, worauf 5 hft Diefeibe 
den Befehl zu Einführung deſſelben eriheilten. 

Nach dem Eintritt in den Saal machte der Va: 
fal eine dreimalige Verbeugung ; die erfte beim 

Eingang felbft, die zweite in der Mitte des Saale, 

und die dritte unmittelbar an den Stufen des 

Throned. Dann hielt er eine kurze Anrede an 

Sereniffimum, in welcher er um Beleb: 

nung bar. Seine Cbursürftlibe Durd» 

lauct empfiengen den Vafallen fizend, mit 

bedeftem Haupt, und nur bei der zweiten Vers 

beugung nahmen 6chſt Dieſeiben den Hut 

etwas ab. Bei der Eidesleiftung ftellten Sere: 

n ‚pi mus den Hut dem DberKagımerHerrn zu, 

welcher ſolchen dem dienftleiftenden Kammer: 

Herrn zu halten gab. Hinter dem Fauteil Sr, 

Chursärftliden Durchlaucht befanden 

fid der OberKammerHerr, und der Capitaine 

des Gardes, rechter Hand der Stats: und Kon» 

ferenzMinifter, Graf v. Wisingeroda, mit 

e Schwerdte des Herzogs Eberbard im 

>art. Kerner ftanden mit dem Stab auf der 

einen der DberHoflRarfhall, der OberSilber— 

Kämmerling aber mit dem Stab auf der andern 

Seite Des Thrones. Rechts, länafi des Gaales, 
ftunden der adeliche Deputirte des Stuttgarter 

LebenHofes, u. ale KammerHerren; links fämt- 

lihe KRammer‘unfer, die Deputirten von der 

gelehrten Banf des Gtuttgarter LehenHofes, 

die Gebeimen LegationsRaͤthe, und fämtliche 

wirkliche Raͤthe der hiefigen Kollegien. 

Die feierliche Handlung eröffnete der Stats— 
Minifter dv. Normann, nebft dem GStuttgartifchen 
Geheimen Legations Rath, D. Neuß: die zmweite 
wurde von dem Geheimen Rath und LandVogt, 
FreiHerrn dv. Reiſchach, nebft dem Geheimen Le— 
gations Ralh, D Bar, vorgenommen; die dritte 
befhloß der StaatsMinifter v. Normann von Eh⸗— 


‚renfels und D. Bar. 


An diefem Tage becehrten Se. Chur Fuͤrſt— 
lide Durchlaucht den anmwefenden ErbPrin- 
sen von Dettingen&pielberg, fo wie auch den 
DomDecdanten und WeihBdifhoff, Fürften von 
HohenlodeSchillingsfürſt, mit dem groffen Wür- 
tembergifchen Orden. 


$h hierauf in den AudienzSaal, und meldete 
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EA⸗e⸗ war groſſe Tafel, jedoch ohne Zere⸗ 
moniel. 

Auf den Abend war in dem aͤuſſern Schloß⸗ 
Hof ein farafteriftifched ländlihed Feſt veran: 
fraltet., welchem Se, Cbursürftlibe Durdı- 
laucht unter einer gefhmadvol audgezierten 
Eichenfaube, in Gefellfhaft Der regierenden Fürs 
fin von Dettingen&pielberg, ihrer beiden Prin- 
gen, und anderer einheimifhen und fremden 
Herrfchaften, huldreichft beimohnten. 

Das ländliche Feft war in drei Züge abgetheilt. 
Den Anfang machten die Blagnftrumente, de: 
nen der Ober Amtmann, der StadtSchreiber, ei: 
nige MagiftratsPerfonen in ihren Mänteln, und 
der Sprecher nadfolgten. Hinter Diefen gien— 
gen vier Bürger mit Schaufeln u. Hauen, Dann 
ein anderer mit einer jungen Eiche auf der Schul: 
ser; endlich famen mehrere, die einen ſchoͤn bes 
hauenen, einfachen Stein auf einer Schlatfe bins 
ter fi der zogen. Gobald der Zug in der Mit: 
te des SchloßHofes, der Laube Sr. Ebur: 
Ssürftliden Durchlaucht gegenüber, an: 
gekommen war, trat der Sprecher einige Schrit- 
te vorwärts, und fagte in gebundener Mede: 
„Das Ellwangen van Sezung Diefer Eiche daß 
Andenken des gefirigen merkwürdigen und fro— 
ben Tages auch auf feine KindesfKinder fortzu— 
pflanzen wünfchte. Hierauf wurde die Eiche 
und der Stein, auf welchem mit goldenen Buch: 
ſtaben die einfachen Worte fanden: Friedrichs— 
Eiche den 22 Jul. 1803, von dem Dker- 
Amtmarn und den Magiftratsderfonen aufgerichs 
tet. Kine furge Rede des erfiern, in welcher er 
die Liebe und Anhänglichfeit der Unterthanen ge: 
gen ihren neuen Stegenten fihilderte, befchloß 
Diefe sührende Handlung. 

Nunmehr traten die Kinder des biefigen Adels 
und der Konoratioren, ald Bauern{jungen und 
BauernMädchen, nach dem verfchiedenen Koſtuͤm 
der LandVogtei Ellwangen gekleidet, auf den 
SchauPlaz, und überreihten Sr. Cburxürft 
liben Durdlauct die manderlei Landes— 
Erzeugniſſe, 4. B. eine Fohle, ein Lamm, em 
Reh, ein Kalb, Korndehren mit Zyanen umwun— 
‚den, Flachs, vervielfältigte Fabrifate der Syri— 
fhen GeidenPflanze von dem BurgerReifter No: 
mig zu Hal, eine MufterKarte von den in Aa— 
len verfertigten Wollenzeugen , BortenWürtfe- 
seien , und dem daſelbſt verarbeiteten Leder; fer; 
ner Papier von Giengen mit dem Churßuͤrſtlich 


Würtembergifchen Wappen, BiengerWaifer, er 
und MeferSchmiedArbeiten, verfchiedene Arten 
von Mineralien, eine Pfanne aus der Pfannen: 
Schmiede von Roͤthlen, Salz, Wahs, Dbgt ıc. 

Jezt ließ fihb aus der Ferne cine ländliche 
Mufit hören, und in dem SchloßHof erfchienen 
er Hochzeit Parthien, eine kädtifche u. eine 
ändlihe. Sobald fir ih auf dem Plaze ge: 
ordnet batten, ertönte ein lauted Vivat, in wel: 
* die zahlreichen Zuſchauer mit einſtimmten. 

ierauf formirten die Hochzeitkeute einen Kreis, 
und umtanzten jubelnd die neugepflanzte Eiche, 
dann ſonderten fie ſich Paarweiſe ab, und unter 
VivatRuf und Freuden®efchrei tanzten fie nah 
gewohnter Landes Sitte. Als hierauf Se. Chur: 
sörftlide Durchlaucht mehrere Tafeln mit 
Erfrifhungen auftragen liefen, wurden zugleich 
die Gefundheiten HN Ders Frau Gemah—⸗— 
lın und des ganzen Chursürſtlichen 
Saufes mit ungeheuceltfter Herzlichkeit. don 
dem LandVolke ausgebsacht, u, erft nach 3 Uhr 
entfernten ieh Sereniffimusg famt dem Hof— 
Staat, mit der huldreichen VBerfiherung Ihres 
hoͤch ſten Wohlgefallens. 

Nachts war fuͤr die Honoratioren Gouter mit 
Erfriſchungen aller Art und maskirter Ball, mel» 
cher bis früh halb 4 Uhr mit größtem Anſtand 
fortdauerte. 

Der 24 Jul. wurde, ald Sonntag, in gezie— 
mender Stile und Eingezogenheit zugebraht. 
Se. Churguͤrſtliche Durchlaucht ſezten 
den Armen cin großmüthiged Geſchenk aus, und 
wiedmeten diefen, und den Vormittag Des fol» 
genden Tages ausſchlieſſend Din wichtigſten Re— 
gierungs Geſchaͤften. Gegen Abend führen 5 óach ſt⸗ 
Dieſelben ſpazieren, um die reizenden Envi— 
rons, die praͤchtige Kirche auf dem Schoͤnenberg, 
und die kuͤnſtlichen WaſſerWerke am Fuſſe des 
SchloßBerges in böchften Hugenfchein zu nehmen. 

Den 25 Jul. verkündete Das Rollen der Wa» 
gen der nach und nach abgehenden Dienerfchaft 
ſchon mit dem anbrehenden Morgen den biefl» 
fr Einwohnern die baldige Abreife ihred Durch» 
auchtinften Chursürften, u. feiner war, 
der nicht Durch Diefen Gedanken in eine trübe 
und peinlihe Stimmung verfezt wurde. Zum 
lestenmal wolten Sereniffimus in einer of» 
nen Laube auf dem SchloßWalle fpeifen, un 
fih an dem Anbli des fhönen JartThales die 
wenigen Mugenblide Ihres Wufenthalts noch 
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zu ergögen.. 

Indeſſen Hatte: ich die Bürgerfhaft in dem 
Eirafen der Stadt geordnet, voll. Begierde, ih: 
ren angebeteten Kandes Vater noch einmal 
au feben,,. und JöhfDemfelben das lezte 
Lebewohl zuzurufen. Aber Se. Cbursürfli 


Be Durchblaucde harten. bereit auf einem: 


andıın Wege dis Reife nad Hall angetreten; 
die Fahdne auf dem’ Schloß wurde eingezogen, 
und taufend Segens Wuͤnſche fülgten dem weifen 
Regenten mach, der durch Gerechtigkeit u. Milde 
die Herzen feiner neuen Unterthanen auf immer 
zu gewinnen wußte: 
Hal, den 19 Jul. Auch wir battem die höch 
fe Snade,. Seine Chursürfilibe Dur» 


taucht, unfern geliebten Landes Vater, 3 Tage: 


in unfern. Mauern zu verehren. Der Jubel des 
Nolted und die Gefühle, welche jeden Bürger 
beim Andlik ſeines gnddigften Negenten 
befeelten,, find unbeſchreiblich. Am 2ten Abend 
wurde die ganze Stadt, und norpüglid Der Dem 
Rathaus: gegenüber fehende KirhXhurm mit 
feiner hoben Treppe feſtlich erleuchtet. Den 27 
‚nabmen Se. Chur SürklibeDurblaudt 
die Salzdrunnen ,. die Sied⸗ und GradierHaͤu⸗ 
fer, und die HauptKirche in. böchiten Augen: 
ſchein; und fuhren Abends auf eine im Kocher 
befindliche kleine Infel. Hier follte ein Salz 
Sieder Feſt gefeiert werden, zu welchem. Ende 


einige Lauben ,. und in der Mitte der Inſel em 


Altar von Moos errichtet wurden. Unter dem 
Echade der Muſik erfhienen mehrere Knaben, 
jeder mit. einem: Meinen Mädchen an Der Hand, 
und legten einen EichenKranz, fämtlihe Mar: 
moritten von Hall, ein polirtes TifhPkätichen 
von dem BipsSteine, melden man neuerlich 
im Grund der-Saline entdeft hat, und eine auf 
de Huldigung verfertigte DenfRünze, als Da: 
terlandsHDpfer, auf dem Altare nieder. Hierauf 
brachten die SalzSieder den groffenKuden, 
aus. ihrem Pokale wurde die Gefündheit des 


Durdlaudtigften.Ebursüurften getruns 


ken, und der eigenthümliche Tanz begann nach 
Veiffe und Trommel, mobei die Gpielteute, 
dr Sitte gemas, auf einem Baume fafen. In⸗ 
Kim wurden auf Söhften Befehl Anfal- 
ten getroffen, die Kinder und SalzSieder auf 
der Anfel zu bemwirthen. j 

Rats gaben Se. Churgsuͤer ſt liche Durch⸗ 


laucht der hieſtgen Einwohnerfchaft einen Maps 
kenBall, welchem S oͤch ſt Diefelbe einige Ötun- 
ren beizumohnen gerußten. 

Fruͤhd Morgens, den 28, traten. Gere nöffie 
mus die Reife nach Heilbronn an, nachdem 
HöhNDiefelbe anſehnliche Geſchenke für die 
Siederfchaft und die hieſtgen Armen zurüfgelaf: 
fen batten. Durch die Aeuſſerung Höfer 
KHuld und Gnade wurde. aligemeim in den Ges 
mätbhern ber Untertdanen das felige Gefühl ver- 
flärft, diefen Monarchen al$ ihren Regeuten ver— 
ehren zu Därfen. 

8 ReibsStadt Augfpurg. 

Beftorben: Den 30 Jul. der. refignirte fr 
feſſor v. Eretier, 62 Jahre alt. 

— N mann 

Roth, J; L. dermaliger OberAmtmann der 
Herrfchaft Weilfenftein in Schwaben, iſt zum: 
Landfichter in Landshut ernannt worden. 
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BouUer Bad. Fortgeſeztes Derzeihniß ber bier anı 
gefommenen Bad@äfe: Arau Geheime Nütbin vd. Mams 
deislobe mebfi' Fräuleim Tochter, Frau v. Gaisberg Jaf. 
ee N bieje 4 aus Stuttgart; — Frau Generalin 
vd; Buobenhoren und Gräfin v. Eidorf von Winjingen ; — 
Pforrer M. Hartmann von Groseppab. Den 5 Auguſt 
1803. — Bad Meiſſer Sein 


er — 


Stuttgart 
teratur cat dem alten Hafeu Mark 
von · Muſilalien umfonſt aufgegeben. 


Stuttgart. ——— — Sprachkehre. 
Franpſiſche Fpraßtehre für Deutfite mit einem 
Deutfher Üufgaben zur Nusübung. ver Regeln von D: F 
Dermann, ———— Lehrer an dem Onmnafium 
—— * ft in mebreren gelebrten Blättern, deſon⸗ 
ders in Gutemuthe Bibllotbefider pibngonifnen ritteratur 
(März. 1803. S. 260) rad Verdienſt geruͤhmt und ems 
pioplen worden, Das Eremplar Pöflet rur 2 fl. 12 fr, 
Wer jebn auf Einmal nimmt, erhält Eines frei, Auf 30 
und tere Fremplarien wird eim Drittel’ Rabatt gege- 
ber Man wendet Ab dißfalle an bie — Hermännie 
fpe Wittme.. 

Maulbronn [Ehuldentianidativnen) Im 
biejigem Ober Amt neben folgende Ebuldentiauidationen‘ 


Die 
urfus 


| 


Stuttgart. [BüherAuftion.) In ber Kammer» 
Soreibete Gaſſe ın Rro. 124 wird bis Montag den a Au» 
gr Rabmittagse um 2 Uhr eine aus allen Kädern der 

ſenſchaften deftehende Bibliothek Mebft vielen guten Kup⸗ 
ferfiihen mit und obne Glas und Kamen au feine Mar 
lereien für baare Bezalung verauftion.rt. Die Bibliorhef 
enebaͤlt viele feltene Büber; vorzuͤglich aber find nadıiles 
bende wiſſenſchaftliche Fiber febr reibhaltig, als: das 
Juriſtiſche, Tpeologifbe » Mediciniſche, Kriegtwiſſenſchaft 
liche, Cammeralwiſſenſchaftliche und Oekonomiſche, fhöne 
Wiſſenſchaften, wu. f. mw. ſehr viele ſich über und auf Wirt⸗ 
teımberg. bejiebende Schritten , ſeht viele Franzoͤſiſche, Tatels 
nifhe und aus andern Sprachen ſich befindende Schriften, 
au febr viele Yandfarten, Siergu werden die Literatur 
und KunſtFreunde biflihft eingelgden, 

‚Tübingen [Dauß zu verkaufen.) In einem 
Nitrerfhaftliben DOrte im Kanıon NetkarSchwarz Wald;, 
in ein erſt voriges Jahr ganz neu erbautes, und zu einer 
Fadrike tauglides grofes Haus zu vermierben oder zu 
verkaufen. Es befteber foldes eigentlih aus g Quartie⸗ 
ren, moron jmwei 4 Zimmer und eine Kuche, und die übris 
ge 3 Zimmer und eıne Kuche jedes, das ganze Haus alfo 
29 Zimmer und 9 Kuchen (au eben ſo viel Buͤhnen Kam⸗ 
mern, nebft 2 Stallungen und 9 Keller) enthalten. Wer 
daber — Erkaufung oder Einmiethung deſſeiden Luſt hat, 
wele ſich an den Deren Kaufmann Speilenberg in Tüs 
Bingen wenden, welber fomohl über dem Bermiethungs: 
als dem Kaufspreiß und "die meitere Bedingniffe nähere 
Auskunit geben kann, ‘ Ban in 7 2 
-Sartınfingen. [Auswanderer] Bopannet Haus 
elfen, bifberiger: Bürger und Hafner bapler, if willens 
"von bier binweg und nad Buttenhaufen, Baron Yiehen= 
feinifber "Herıfhätt r neben; ed wiro debero beffen Zug 
auffer Lands hiermit oͤfentlich bekannt gemagt , und dies 
jenigen,, die irgend einen Anſpruch an ihn ju maben ha» 
ben, aufgefordert, ih binnen ber nädfien 4 Wodyen mit 
foldem bei der biefigen Stadt Echrelderei ju meiden. Den 
30 Jul. 1803. — Ober Amt zu- Muͤnſingen. 

Münfingen,. [Berkauf eines DHaufes.) Wir 
baben zwar fihon einigemal, die ben hieſigen Dandelsleu- 
ten Schnell und Wullen zugehörige. faft ganz neuerbaute 
dreiftodigte, für einen Dandels: und Gewerbe Mann ganz 
bequem eingeribtete "Bebaufung zum Verkauf ausgeſezt; 
und in wirkiiden Aufſtreich gebdracht. Allein bei jedem ge: 
madten Berfub in Abſicht —— erjielenden bedeuten · 
den oder: vielmehr dem wahren Wertb des Hauſes ange- 
meifenen Erldfes, bisher unfern Zweck micht erreicht, und 
deswegen uns. jum Beflen der Waffe, bem lejten Streich 
vorbehalten. Nachdem num bei der legten Licitationd Der: 
bandlung für diefes ſowohl ſchoͤne, als dauerhaft gebaute 
Haus weiter ulcht als 2,700 fl., und diefe in 3 gielern 
auf Martini d. Yu Georgil und Martini 1504 mit jedes 
maligen go0_fl. zu bezahlen, 53 worden/ wir aber 
ung: mit: diefem geringen Erlöfe nidt degnügen koͤnnen, 
fo baden wir beſchloſſeñ einen nogmaligen Verſuch zu ma: 

en, und ben 25 Oft, d. J. als den Termin jur nobhmas 
ligen üffentligen Derfleigerung diefes Hauſes anguberau- 
men. ir laden "daher" Kaursluftige ‘gu diefer Leltation 
mit der Berfiberung ein: daß es denjenigen der bdiefes 
Haus an ſich erfaufen wird, um feiner bequemen Yage und 
auten Beſchaffenbeit willen, nie gereuen wird, es erfauft 


du haben. Den 27 Jul. 1803. — OberAmt Bur 
germeifler und Bericht zu nfingen, ——— 

Dornbaan. [Einberufung des Job. Georg 
Wößner von Gundelshaufen) Sohann Georg 
Wbhner, gebuͤrtig von Sundelsbaufen. biefigen Oberfimts, 
ber 1:& in feiner Jugend nad Pentlvanien begeden und 
jeio, wenn er no lebte, 70 Jaodre jurüf gelegt bitte, 
oder feine Leſdes Erden, werben ediftaliter autgeiordert, 
inner den näbften 3 Monaten ber fegitime uw erfbeinen, 
und das Wößnerifhe Vermoͤgen in Empfang u nehmen, 
vn — — rang 3 in Händen 

eibe ede. Den 28 Jul. 1803. — rFuͤrſtll ürs 
tembergifibces OberAmt allda. a — 


Tuttlingen. [Einberufung bes Matthäus 
Kempf von Ober Yaldingen und feiner Er 
ben.) Matthäus Kempr von Sber Baldingen, hieiigen 
TherAmts, IN fon ſeit wielen Jobren verfwollen, Na 
dem er nun am 8 tvopcigen Monats dad To abe jurlid 
elegt bat, fo wird er over feine — Lebe Erben 
berdura Öffentlich vorgeladen, ſich in Anfe —* ſeines noch 
n Pflegſchaft ſtebenden Vermögens innerhald 3 Monate 
diß Dris zu legitimiren. wldrigenfalls daſftibe feinen be— 
Be —— erden erb» Fe eigen’hüni id ment dus 
efofge werden. en 28 Zulius 1803. — urfürfli 

OBürzembergifges Oder Amt. — 


Calw. — Bel Bojenhardt albier find zu 
baden : Kurzgefaßter Tuezug über alle Büger alten und 
neuen Teflaments, von Cbriftopp Ztarf, 8 Theile in 7 
Bon, verb. u. vermeb:ite Aufl: neu in HibFraBd. Diel, 
1749. 4: 7 f. — Germani Philoparchi kluger Beamter, 
6 * Krnbrg. 1740. 4. 4 fl. — Lafeinifhıs Deurfees 
Yurütifhhes Handtleficon, von Samuel Oderlaͤnder, Nbg. 
2753. 4: 48 fr. — Der woblverſuchte Neferentarius von 
‘allerhand Verfuhen aus ber Naturkehre, Urgneilßliiens 
bat: 2c. mit fhönen Kupferfiiben, von Mafhenbauer, 2 
Thle. Yugsd. 1750. 4 2 fl. — Der wohl inftruirte Amts⸗ 
und Gerichte Aktuarlus, von Boly. Kıft. 1551. 6 Thle. 
8. 2 A. — Noungs Klagen oder Nabt®edanfen, 3 Tble, 
Shtafh. 1765. 8. 40 fr. — Prebisten über Sonn. und 
el&vangelien, 2 Thle. neu, Atbiry®d, von Kafhiq , 
pi. 1776. 8. 48 Pr. — Reineccii Janua Lingux Ebree, Ed, 
IV. Lips. 8. 1741. 48 FF. — Tremellio & Juno, a Beza 
Biblia Sacıa, Hannob. 8. 1715. € Hi. — Wonensd ıft 
"juni *7 der Erziehung der Jugend, 4 Be, Ötuttg. 
0,7 Pe 5 7—7* ——— 
Tübingen. [Saben, u verfaufen.) Bei 
bem DreberDberReifter und 44 Bed u Lane 
en, nähft dem Katd Haufe mohnbaft; ſind zu haben: Al⸗ 
erlei Sorten bon EliffierZprigen, große, mittlere u. klei⸗ 
'ne aller Art, auch zum felbft cliftieren_unp -auf jede Art 
du opplicren; audı Kinder: Hole: Wund- und folde 
Sprijen, die bei venerifhen Krankheiten zu gebrauden , 
‚nit weniger eine Milch Pompe mir Zortilen nach Engli« 
fer Art. Ingleichem ſind bei ihyn ju baden, 2 gur ein« 
‘gerihtete Drebatüble, nebd ShmungXibern, famt aller 
rt von Dreher Handwerks Zeug. Die Liebhaber Finnen 
foldhes von dato an bis Zum ı8 — von mir in porto⸗ 
ar Briefen befhreiben, und ben Dieher Handwerke⸗ 
eug taͤglich deaugenſcheinigen, mobel die billigften Preife 
zugeftanden werden, a. 
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Schwäbiſcher 


Merkur. 





Nro. 157. — Montag, den 8 Auguſt 1803. 





Abeinlande. 

[Rannheim.) Mannheim, den 2 Auguft. „Un: 
fer erleuchteter ChurFuͤrſt gibt täglid neue Be: 
weiſe, wie fehr es ihm am Herzen liegt, Mann. 
beim feinen vormaligen Glanz mwicder zu geben. 
Au der bereitd Dem Theater bemwilligten Yahre- 
Summe ton 20,080 fl. erdielt daſſelbe wieder 
eine betrihtlihe Summe zur Unterſtuͤzung, be: 
ſonders zu den Vorftellungen während der An— 
wefenbeit Ted Königed und der Königin von 
Schweden, die mir in dieſem Monat noch hier 

u feben hoffen. Die Ummandlung der Stadt: 
Bräsen und gefchleiften Wälle in Gärten 
lung des AntiquenSaals ift Die nöthbige Sum: 
wird mit Eifer betrieben. Zur Wiederberftel» 
me wirklich angewieſen; ef wird zahlreicher an 
Statuen als Der ehmalige fenn, und fhon im 
Spätjahre wird ein großer Theil der von vor— 
trefliben Künftlern gemachten Abguüͤſſe von Pa- 
sid hier eintreffen. Gegen 300 Malereien find 
auf einmal gefauft worden, und fihon im Chur: 
Fuͤrſtlichen Pallaſte aufgeftelt. Diefe Zahl wird 
nachſtens um mehr als Die Hälfte vermehrt. Zu: 
berläfig if auch Die nabe Kompletirung Des 
NaturalienKabinets, der Bibliothef, die Anfchaf: 
fung einer Sammlung von KupferStichen und 
3eihnungen,, Die Unterſtuͤzung der Deutfchen Se: 
ſelſchaft und Drganifirung der KunftAfademien. 
Erdaben und rübrend ift der Gedanke des mei: 
fen Fürften, dem unfterbliben Karl Theodor 
ein Denfmal im Schwezinger Garten zu fezen. 
ks wird zugleih ein Monument feiner eigenen 
Geefen®röge ſeyn.“ 

8 sierm 

München, den 3 Aug. Die NichtBeobachtung 
dr abgemwürdigten FeierTage inmanden 
Brgenden Baierns hat eine neue gefchärfte Ber: 
ordnung, laut des Megierungsdlatted, veran— 
laft.— Bon allen Eeiten geben die erfreulichiten 
Berichte über den reihen ErndteGegen ein. 


Oeſtreich. 

(Ein WafferMann.] Indem die Wiener Hofzei: 
tung bon dem Kanale, der auf Fürfilih Eſter— 
bazufche Koften von dem RaabFlüſſe gegen den 
NeufirdlerSee fpriht, fügt fie Folgendes breit 
Die Arbeitsfeute bei dem Kanal follen unlaͤngſt 
in Dem fogenannten KoͤnigsSee, Durch den das 
Kanal ſchon gezogen ift, den im 9. 1776 fchon 
gefangen gewefenen WaferMann neuerdings ges 
fehen haben. Die Befhichte von diefem Wafler- 
Mann ift richtig. Im Frühling des Jahres 1776 
hatten die Pächter der Fifcherei in dem Könige» 
See mehrmal eine Met nadenden vierfüßigen 
Thieres bemerkt‘, ohne, meil es fchnel von dem 
Ufer in das Waſſer lief und verfhmwand, unters 
fheiden zu Fönnen, was es fei. Die Zifcher 
lauerten endlich fo lange, big fie mit ihren aus 
geſezten Nezen fo glüdlich waren, das bermeins 
te Ungeheuer zu fangen. Allein da fie deffen habs 
baft waren, faben fir mit Erfiaunen, Daß es ein 
Menfch fei, und den’ die Fifher auch fegleich 
nach Kapuvdar zu dem Fürfil. Verwalter brach 
ten. Diefer machte die Anzeige an die Fürftlis 
che Direktion, von welcher der Befehl ergieng, 
den WafferMann gut zu verwahren, und ihn eis 
nem Trabanten au übergeben. Diefer Menfh, 
Damals ein Knabe von beiläufig 17 Jahren, bat» 
te alle menſchliche ordentlih aebaute Gliedmaf: 
fen, nur die Hände und Füße waren krumm, 
weil er froch, zwifchen den gen und Zeben 
befand fich zwar ein zartes Entenartiged Häut- 
chen, weil er ſchwamm, wie jedes WaſſerThier, 
u. der größte Theil Des Körpers war mit Schup: 
pen bededi. Man lehrte ibn geben, und gab 
ihm Anfangs nur rohe Fifche und Krebfe zu ſei— 
ner Nahrung, Die er mit dem größten Appetit 
verzehrte; auch ward ein großer Boding mit Wafı 
fer gefällt, worin er mit ungemeiner Freudens— 
Bezeugung ſich badete; Die Kleider waren ihm 
öfters zur Laſt, und er warf fie weg, bie er fie 


* 
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nah und nach gewoͤhnte. Art gekochte grüne, 
Mehl: oder FleiſchSpeiſen hat man ihn nie recht 
gewöhnen fünnen, denn fein Magen vertrug fie 
nicht; es lernte auch reden, u. fprach ſchon viele 
Worte verftändlich aus, arbeitete fleifig, ward 
gehorfam und zahm. 

Nach einer Zeit von drei ViertelJahren, da 
man ihn nicht mehr fo fireng beobachtete, gieng 
er aus dem Schloß über die Brüdfe, fah den 
mit Waſſer gefüllten Schloß&raben, fprang mit 
feinen Kleidern binein, und verfhwand. Es 
wurden fogleich alle Anftalten getroffen, um ihn 
wieder zu fangen, aber vergebens ; gefehen hat 
man ibn wohl nach einiger Zeit, jedoch feiner 
hadhaft werden fonnte man nicht mehr: viel: 
leicht glüdt es jezt bei der Grabung des Ka: 
nald, dag man ihn wieder fangt. 

diederSakbfen 

Hannover, den 32 Jul. Bon dem Franzöfi: 
fhen Gouvernement im SKanndverifchen ift der 
Befehl an alle GraͤnzStationen ergangen, Daß 
auch mit den Porten ferner feine Keifende durch 
das Hannöverifche gelaffen werden ſollen, wenn 
fie nicht mit Franzoͤſiſchen Paͤſſen verfeben find. 
Eben fo folen feine Guͤter mit Den Poften paf— 
fiien, wenn nicht Gertififate von dem Kommif: 
fair der Handels Verhaͤltniſſe der Franzöfifher 
Republik zu Hamburg beigebracht werden, wel: 
de befcheinigen, daß es feine Engl. Güter find, 

Türfet 

[Sgipten.) KRonffantinopel , den 25 Jun. Bei 
dem Abgang Der vorlezten Berichte aus Cairo 
mar daſelbſt alles noch in groffer Verwirrung. 
Die Albanefer hatten fi zuvor der Stadt und 
des Schloſſes bemaͤchtigt; aber das Korps der 
Türfen und Die übrigen Einwohner vereinigten 
fh, und fielen über die Albanefer ber und er: 
mordeten unter andern auch ihren Anführer, 
den Taher Baffa. Dadurch fiel ihnen der Mutb, 
und nach und nach bemächtigten fich die Türfen 
der Stadt Cairo wieder. Zu gleicher Zeit fam der 
Bafa von Damietta, ein Mann von großem An: 
feben, an, und fiellte die Ruhe gänzlich ber, 
nahm auch dad Schloß in Beſiz. Die Flotte 
des Rapitain Baſſa, auf der fih ein ſtarkes 
TruppenKorps befindet, wird Diefe Ruhe befe- 
Kigen. Ein Theil derfelben ift vor einigen Tagen 
mit dem neu ernannten Statthalter von Egipten, 
Baſſa Ali, von bier nach Egipten abgegangen: 
und innerhalb weniger Tage wird der Kapitän 


Baſſa mit dem übrigen Theile der Flotte ſelbſt 
dadın abfegeln. Er bat die geſchikteſten See— 
Dffizierd in feiner Begleitung. Diefe Flotte ent: 
hält 1LinienSchiff mit 110, ſechs je mit 74. Ka: 
nonen, 7 Sregatten, und eine groffe Zahl ande» 
rer fleiner Schiffe. 

Eneland. 

London, den 22 Jul. Der König hat geftern 
dag UnterHaus in einer Botfchaft eingeladen, 
die nöthigen Verfügungen zur Beflreitung der 
aufferordentlichen Musgaben des Jahrg zu ma: 
en, und ale Maas Regeln zu ergreifen, welche 
der Drang der Umpftände erfordert. — Die Mi: 
nifter behaupten, Daß fie den Franjofen eine 
Huͤlfs Atmee von 4 bis 500,000 Mann bei einem 
feindlichen Leberfall entgegen fiellen fönnen. — 
Pitt’s Parthei nimmt täglich zu. — Das Be: 
neral PoſtAmt bat feinenr Agenten zu Toͤnningen 
befoblen, fib von da nah Huſum an der Fever 
(erlihe Meilen weiter gegen Morden , im Dänis» 
fhen Herzogthum Schleßwig) zu begeben, wo— 
bin fünftig Die PaketBöte erpedirt werden fols 
ne die Schiffart auf der Eider zu beſchwer⸗ 
ich iſt. 

Die 2 Englifhe Infanteriefegimenter, Nro. 
8 und 22, welche vom Gap der guten Hoffnung, 
noch ehe daſſelbe von und gänzlich geräumt wor» 
den war, abgegangen waren, find im December 
zu Calcutta angefommen. 

sranfreid. 

Bonaparte.) Bruͤſſel, den 30 Yun. Beftern 
Abend gab Dad Departement dem erften Konful 
das längjt zubereitete Feft im Park. Die Beleuch— 
tung der grofien Allee, der Gebäude ıc,, Die Ron» 
zerte, Tänze :c. in dem ungedeuern Raum, wozu 
12,000 Perfonen Einlaß Billets erhalten hatten, 
machten ein zum Bezaubern fchöned Ganze aus. 

In den Aleen und Gebüfchen allein brann= 
ten über 120,000 Lampen und FeuerZöpfe In 
verfhiedenen ZwifchenRäumen waren 5 Orcheſter 
vertbeilt. 

Bonaparte, feine Gemalin, und der zte Kon» 
fut Lebrün wohnten dem Fefte lange bei. Heu— 
te frab reiste Bonaparte von bier ab über Loͤ— 
wen, wo er fib einige Gtunden verweilen 
wird, nach Maftrıcht, wo er heute noch eintref: 
fen will. 

In den lezten Tagen feines biefigen Aufent— 
baltes bat Bonaparte einen Befchluß unterzeich: 
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net, wodurch ale und jede Güter abweſender 
Belgier, Die mit Seauefter beftrift waren, 
von demfelben wieder befreit merden: eine 
Verfügung, welche die allgemeinfte und lebhaf: 
teſte Sreude verbreitet hat. Auch bat er den 
Bataviſchen Gefandten eine fezte Audienz, in Ge— 
genwart Ded aus dem Haag hierher berufenen 
thimaligen Bataviſchen Gefandten zu Paris u. 
dann zu London, B. Schimmelpenninf, 
des Franzöfifchen Sefandten im Haag, Senmton: 
sille und des Franz. Gen. VBiftor gegeben: 

So lange Bonaparte bier war, find täglich 
mehrere Kuriere angefomnten und abgefertigt 
erden. Und noch in dem lezten Stunden ſei— 
Her Anweſendeit wurden 3 Kuriere nah Berlin, 
Petersburg und Wien abgefertiget, 

Zu den Borftehern Yon Antwerpen fagte 
Bonaparte, während er dort war: Ich bin durch 
eure ganze Stadt gefommen, und babe überall 
Schutt und Trommer angetroffen; faum fiebt fie 
einer Europäifhen Stadt, und meit eher einer 
Afrikaniſchen gleich. Diß muß anderft werden; 
idr, im Witteldunft des Handels zwifchen Not: 
den und Süden, müßt die ste oder 6te Handels— 
Stadt der Welt werden. Die erforderlichen 
Werke zur Ausbeſſerung und Herſtellung mögen 
20 Ritionen Franks betragen. Diefe fann ich 
bei dem jezigen Kriege nicht bemilligen. - Die 
Stadt ſelbſt und euer HandeldStand müſſen mich 
unterfügen, um nad und nach Alles berzuftellen. 

Paris, den 2 Auguf. Das Franzöfifche Schiff 
Piigle mit 74 Kanonen if, von St. Domingo 
fommend, am 10 Jul. zu Cadir eingelaufen. 
(Bericht aus Hannover.) Im Moniteur liest man 

folgenden Bericht des Dber®en. Mortier an den 
Kriegs Minifter, aus dem HauptQuartiere zu 
Hannover, vom 21 Jul, „Ich kann nichts an: 
der ald die Drdnung und Redlichkeit loben, 
welche die Franzoͤſiſche Armee ausgezeichnet ha⸗ 
ben. 14,000 Gewehre bon verfchiedenem Kaliber, 
%o Kononen und 3869 Pferde find gegenwärtig 
im unfern Händen. Ich lege bier die namentlis 
delontrolfe der Hannöverifchen Armee bei; fie 
kat fih verbindlich gemacht, nicht gegen Frank— 
th und deſſen Alliirten zu dienen, fo fange fie 
ziht gegen eine gleiche Anzahl Franzofen, wel 
de von den Enzländern gefangen genommen 
erden fenn fönnten, ausgemwechfelt worden ift. 
Dreihundert der (hönfen Pferde find für die 


KavallerieGarde ausgewählt worden; die Hans 
növerifchen Pferde find ſchoͤn, und bon einer gu—⸗ 
ten Art; allein fie haben im Lauenburgifchen 
durh den Mangel an Fourage etwas gelitten. 
Die ganze Franzöfifhe Artillerie, die im fieben: 
jährigen Kriege erobert worden mar, ift auf 
dem Wege, um nach Frankreich zurüf zu keh— 
sen. Man ift befchäftigt, Bo—platte Fahrzeuge 
auf der Elbe und Wefer in Baur zu nehmen.’ 
Batavıfbe Republik. 

Amſterdam, den 26 Yul. Beim Terel ift am 
21 eine Englifche Fregatte auf den Grund gera— 
then. Sie batfe an dieſem Tage eine Brigg u. 
eine Schmad zur Hälfe bei fih, die an demfel- 
ben Morgen von ihren Schaluppen wären ge- 
nommen worden. Am 22 fiarid gedachte Fregats 
te fhon in vollen Flammen und die Mannfchaft 
berfelben war duf Die erwähnte Brigg u. Schmad 
nah der See gefegelt. a die Eesatte nıcht 
wieder abgebrant werden konnte, fo haben die 
Engländer diefelbe felbft in Brand gefteft, und 
fih der genoinenen Fahrzeuge zum Retten bedient. 

DPreuffifbe Starten. 

Der König hat den Geheimen SberFinanz⸗ 
Rath, Reichs Grafen v. Reden, Chef des Bergs 
Werks und HüttenDepartements und der Pors 
zellan Manufaktur, defgleihen den Präfidenten 
der Magdeburgifchen Regierung, H. v. Anger, 
zu StatsMiniftern ernannt, und Lezterm dad 
Magdeburgifhe und Halberfiädtifhe Depar— 
tement, wozu auch Die neuen Propinjen mit zu— 
gezogen werden, ertheilt. Dagegen ift daß Forft- 
Departement wieder aufschoben, und fält 
ſolches, wie es fonft war, wieder Theilweife Den 
verfchiednen Kammern anheim. 

Die regierende Fürſtin von SolmsLich 
it am 1Auguſt von einem Prinzen entbunden 
worden. 

Stokholm. Der Handlungsgeitung vom 15 
Julius zufolge find ale Schwediſche Han: 
dels Schiffe, welche mährend des jezigen 
Krieges von den Engländern aufgebracht find, 
fhon wieder frei gegeben worden. 

wm NL NL RL WELL NL NL NL NY L NL NDS JS 

Stuttgart. Thegter Nachricht? Montag, den g Hug. 
Der Strich durch die Rechnung, Zuftfpiel in 4 Alten; von 
Sünger. — Dann: Die busftäblihe Uuslegung der Geſe⸗ 
je , Zufifpiel in x Alt z von Brömel, 
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Stuttgart. (Storrs Dogmatif,] Die J. B. 
Merlerifbe Buchhandlung wird von Samflag den 13 Au— 
guft an ausgeben; Storr’s D. G. C. Chur Fürſtlich Würs 
embergifhen Ober Hof Predigers und Konliforialfaths, 
ehr Bub ber Ehrifiliben Dogmatik, Ins Deutſche über: 
fejt, mit Erläuterungen aus andern vornemiih bes Ver: 
faifers eigenen Schriften, und mit Zufigen aus ber Theo» 
Iogifiben Yitteratur feit dem Jahr 1793 verfeben von M. 
GE, €, Fiatt, ar. 8. 1903. 53 Bogen, 4 fl. Die enige 
Herren Subdferibenten, melde bereits die erfle 23 Bogen 
erhalten haben , zalen für Die te und lezte Zieferung von 
30 Bogen, 2 fl. ı5 fr. 

Stuttgart. [Haus gu verkaufen.) An eine! 
febr angenehmen ‚Gegend hebt ein mit einem Warten, Sof 
und Brenn Gerechtigtelt verfebenes Haus aus freier Hand 
u verfaufen, Zur Erleihterung des Kauft fann ein gro 
er Theil am Kauffhilling auf Zielern flepen bleiben. 

25 ger giebt Ubrmacher Schoipp im befejten 

g in Neo 393. 

Sruttgare [Bipberbolke Berfügung, ver 
gervent Kinder nibt jur &daou ausyufteilen.] 

it einiger Zeit will e4 micder jur Bemohnpeit werben, 
bie verflorbenen Kinder am Tage der Beerdigung mit 
Sträuffen geglert , im Eingang des —— jur Bchau 
uszuftellen, oder nad dem gewöhnliben Auedrug ſchen 

u laffen. Der mit unndthigem Wufwand und Citelfeit 
verbundene Gebraub, den Kindern Sträuffe und gene 
in den Sarg zu legen, if f&om durch die befiebende Yei+ 
——2— erhoren; aber auch ohne KRüliiht auf dies 
en unndthigen Aufmanp verdient dieſes Wusflellen ber 

bien aus Farſorge für die Gefundheir ber Lebenden al 
je Aufmerffainfeit, da bei dem gemöhnliden Zuftrömen 
von gröffern und Meinern Kindern ‚Anfledung und Ver⸗ 
ai dösarkiger Krankheiten um fo mehr zu beforgen 
it, als fosar die an Blattern, am FaulFleber und on» 
dern anftefenden Krankheiten geftordenen Kinder ohne In» 
terfhied zur Sau ausgefejt werden, Wlatternfranfe Kin 
ber im der Stabt berum zu fragen, iſt erft Pürzli von 
einer ChurFurſtlicen Sanitäts: —*2 verboten wor» 
den; man wird e# daher von Polſcel wegen nod weriper 
geben. daß dos Blattern@ifft , das auch durch Yusd 

ng nad dem Tode no anftefen kann, durch das Aus 
ftelen der geflorbenen Kinder verbreitet werde, und find 
baher die Feidhenfigerinnen für die Verhütung diefed- Un⸗ 
fugs Überhaupt aufs neue veramtmortlid gemacht morden, 
was man bierdurd zur allgemeinen Kenntnip bringen mol» 
jen. "Den 2 Auguft 1803, — PoliseiDireftion, 

Yudmwigsburg. [Öteldrief gegen den ents 
mwigenen Wade zuofeneltanten Hummel.) 
Der albiejige WabsTubAobrifant Ferdinand Ludwig Hum⸗ 
mel, bat fi& mit feiner Ehefrau Schuldenbaldet tig 
emadht. Er if ein Mann von mittlerem Alter, unters 
feiter Statur , lebhaft, voll guten Ausfebens , trägt feine 
dihnne welffe Haare in einen Zopf gebunden, und bat ei- 
ne Blaje auf dem Kopf. Seine Kleidung fann nicht be. 
ftimmt angegeben werden, meil er alle feine Kleider mit» 
genommen; er weißt id in einer a Iehr artig 
u benehmen ; iftei —58 er und Be 
—R der lafirten Hüte, In u. ne. der. 
merts getrieben, Sollte ſich derſe mit feiner Frau Ir» 
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gendwo betreten laſſen; fo mirb — olchen zu arreti- 
ven, und gegen Eiſtattung ber Keſten bierber einliefern 
zu laffen, Den ı YAuguft 803. — Dberimt. 
Kannftadt. Meue Shrift.) StatsCorrefpondeng 
Jwifben der Zronzdiifpen und Brirtifben Regierung in 
Beziehung auf die legten Ariedenslinterbandlungen. \ eb 
ben beiderfeitigen E:Märungen. Nad den dem Parlament 
vogelegten Papıeren überfest. Hamburg, bei M, Campe, 
1303. in 8. ft bei der PoflAimitsgeltungs@gpedition In 
Konnfadt und Stuttgart um £ fi. 48 Fr. zu haben. 
Maulbronn [Shuldentiauibationen,) Yu 
biefigem Dberämt geben folgende Shuldenkiquidarionen 
vor; als ju Kiefeldbrenn, Zreitag den 12 AÄuguſt über 
er Kpblenzers Vermögen; — Detidbeim 
enſtag den zb QAuguft Über Eonrad Hofs, Zimmers 
manng Vermögen; — und Mittmwob den 17 Wuguft über 
mel, Ratob Fiſders Bela um allda, und jmar auf 
jeden Orts Bath Haus früh 8 Uhr. Weldes zur öffentlis 
Ken Nabribrt dient, mit der Bemerfung, daß jeder Bläu« 
biger feine Forderung an die ihn angehende Waffe gebirt 
rechelih eingebe und ermeife, ober tage Ausfihlu 
erwarte. Den ıg Qul, 1803. — Dberimt allda. 
Dornfietten,. [öhulden des Müllers 9, ©, 
Bäzneroon Hallmangen.) Die Gläubiger des 39» 
bann Georg Bäuner, Müllers zju Sallmangen, bdiffelti» 
gen DberAnits , haben bis Montag den ı5 Aug. d 3. Bots 
Irene um guUbr aur allhieigem Karb Haus bei Strafe des 
ueſchluſſes perfönki& zu erfeinen, ihre Korderungen reiptss 
genüslig Au ermeifen, und megen eines zu eräjielenben 
org oder Naclaß Verglice ihre Erklärung abzugeben, 
Den 23 ul. 1803. — Ober Amt Dornfletten, Mr 
Dornfletten. [Shulden des Weebers Job 
Koltenbab ju Dietersmweiler.) Die Gläubiger 
Kohannes Kaltendbah, Weebers ju Dietersweiler, dDiffeible 
gen ae: ** —— a ten * 
en 15 Auguſt d. J. Morgens 7 Uhr auf hieligem 
Haus bei Strafe bes —2 zu 2 ihre For⸗ 
derungen rechtlich zu erweiſen, und ihre Erklaͤrungen me» 
gen eines Borg pber — abjugeben, Den 
23 Qul. 1803. — Ober Amt Dornfletten. 
Dprnfietten. [Müble und Güter zu Aa 
fen.] Aus der Vermögens: Mafle des Müllers = 
ı mer. 
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Deutſches Reich. 

Rexenfpura . den 3. Aug. Der Herzoglich Holl— 
ſtein Glückſtaäd ſche Sefandte, v. Koch, hat amı 
diß dem ReihsDireftorium eine Anzeige der 
vom König von Dänemarf als Herzog von Holle: 

fiein mit der Stadt Hamburg in Betreff aller 

feiner Anfprühe und Rechte an dag DomKa— 
pitel diefer Stadt unterm ar April d. J. ge— 
ſchloſenen, und durch Auswechslung der gegen: 
feitigen Ratifitationen bereits beftätigten, Ueber: 
einkunft übergeben, und dabei erklärt, Daß fein 

Hof diemit die bei der Reichs Dreputation und 

bei der Reichs Verſammlung Deshalb (am 11 Dit. 
und ir Mop. 1802, und 17 Yan. und 14 Merz 
1803) einacleften  Verwahrungen zurücnehme, 
und nunmebro auch Dem $. 27 des Haupt Depu: 
tations Schluſſes in Betreff Der Kaiſerl. freien 
ReichsStadt Hamburg beitrete. Eine ähnliche 
Anzeige bat zugleich auch der Hamburgifche Ge: 
fardte, D. Sievefing ‚gemacht. 

Deltceic. 

Die bereit unter Kaifer Joſeph II. üblichen 
Konduitkiften der Beamten find nun wieder-an: 
geordnet worden. Sie müſſen für dag Vergan— 
gene fogleich, für die Zukunft aber alle Jahre 
einmal erfiattet werden. 

Shweis \ 

Freiburg, den ı Aug. In der vorgefirigen 
Eijung ift Der TagSazung das Beglaubigungs— 
Schreſbden Der Breiggauifchen Land&tände für 
D. Engelberger übergeben worden. Diefer bat 
fir das Intereſſe mehrerer Breiggauifchen Kloͤ— 
ke und: Stifter zu forgen. Gein Geſuch ward 
ayie Kommiſſion, welche für die Verbältnijie 
wit Deutfchland niedergeſezt ift, geriefen. 

Mordauamerika. 

Durh Die Abtretung von Fouifiana haben 
De NırdNmerifanıfben Gtaten einen 
Jumaht von 45,000 Englifeben Quedrareilen 
erhalten, und ihr ganzer Umfang von 680,000 


- folfen. 


Enslifhen QuadratMeilen iſt jezt um 173mal 
größer, als GroßBrittannien u. Irland. 
Italien 

Mailand, den I Auguf. Am 28 Jul. ift der 
Franzoͤſiſche OberGeneral Murat von bier nah 
Livorno, und feine Gattin (Schwefter des Ober: 
Konfuls) auf Befuch zu ihren Gefchmwiftern nach 
Paris abgereist. Die vereinte FranzoͤſiſchIta⸗ 
lıenifche Armee in Mittel: u, Unterftalien ent= 
halt jest etwas mehr ald 100,000 Mann. — Es 
find neuerlich wieder 2 Schiffe, eines Das aus 
Liſſabon nach Genua hinein gehen wolte, und 
eines, das aus Genua heraus fam und nad 
Liſſabon beftimmt war, von den Engländern ges 
nommen worden. . 

Enaland®- 

[Weſtondien. Am 1 Junius war man auf Bars 
badog mit einer Schiffs Rüſtung für 4,000 Mann 
LandTruppen befchäftigt, welche die Franzöfis 
fher Infeln Tabago und Martinique angreifen 
Am 12 Sun. fegelten 9 Englifhe Kriegs- 
Schirfe von Barbados ab, um vor Martinique, 
und 2, um vor Guadalouppe zu freuzen. 

seanfreid. 

Füttich, den ı Aug. Heute früh ift der erffe 
Konful mit feiner Gemalin und dem ganzen Ge— 
folge bier angefommen. In einer Unrterredung» 
mit ber Herzogin von Ahremberg zu Brüjfel, 


-faate Bonaparte: Ahr Herr Gemal muß fich ent: 


ſchlieſſen, Sranfreih oder Deutſchland ganz ‚an: 
sugebören. Will er lieber Reichs Fuͤrſt ſeyn, fo 
mag er feinem älteften Herrn Sohn, der ohnediß 
bereits die Deftreichifhbe MajorsStelle niederge: 
legt bat, feine groffen Güter in Belgien abtres 
ten. Der Rhein, fezte er lächelnd hinzu, ift 
allzubreit, ald dag man den einen Fuß auf def=" 
fen rechten, und den ander auf dem finfen 
Ufer habe. — Bei jeder Vorftelung im Schaue 
fpielHaufe, wobei befannt wurde, daß Bona— 
parte darin erfcheine, lieg Die TheaterDireftion 


- 
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das ſonſt gewoͤhnliche Eintritts Geld dreifäch ein: 
ziehen. Bonaparte erfuhr ed, ward unmillig, 
Darüber,. und ed. mußte von: Da. an: Daß; gemähn- 
liche. Entree®eld- bleiben. 2 

Nach, Berichten: aus- Antwerpen: fol: dort die: 
Schelde, an dem. Plaze,. der Margarethen Pol:: 
ter genannt wird, einen neuen Hafen erhalten „ 
der: 25: LinienSchiffe nebft einer verhaͤltnißmaͤßi— 
gen. Anzahl von Fregatten und kleinern Schirfen: 
aufnehmen. fann.. — Bonaparte bat: den Kapitar 
liſten in Bruͤſſel und: ia den Niederlanden: ange: 
rathen, ihre Kapitalien aus Der Londner Bank— 
zuruͤck zu: ziehen: denn er- glaube. mam fönne 
auf; die. Sicherheit: der Englifchen: Banken: und. 
Finanzen: nicht. mehr trauen... 


elle nn in une hen 
Der Franzoͤſtfche Minifter: Nefident: in Regen: 
ſpurg B. Bacher, hat vom Sr. Kaiferl. Mar 
jeät,. wegen. feiner geleifteten: Dienfte „ ſowohl 
mährend: des Kriegs bei Auswechslung Der Kriege» 
Gefangenen, als auch bei der RDeputation, eir 
nen: prächtigen; DiamantRing: zum: Gefchenf: er— 


ten; 

Die 3: Ruffifden: Fregattem und die 3; 
Heineren: Kriegg&ächiffe,. welche zur. Uebung der 
Ruffifhen See Kadetten beftimmt find, haben am 
28 Jul. die Fi von Travemünde: nach andern. 


Gegenden der OſtSee fortgeſezt. 

Kirbhkel m. Unfre tbeuerfie Gattin, Mutter und: 
SchmiegerRutter, ebelnine Elifäbethe. Kolb, geb. Ra⸗ 
ker: farb» heute an der Ausjebreung. in: ihrem: 49, Jabre. 

ir- geben. biefe Nachricht uniern Berwandten und Freuns 
den: mit der Bitte,.ung ibrekiebe- ferner: zu. fhenten. Kirs 

im. unter Ted’ den‘ 4, Augı. 18034. — Jobannes Kelb,. 

fmanm-, mit. feinem Töhtern, Söhnen und: Toter: 


erin 

leimingen. Unferm @örmern, Verwandten und; 
Sreunden: erthellen mir die für und fehr fpmerHibe Rab. 
ziht, daß e# dem. Herrn gefallen, unfern- treuen ®atten- 
und Bater; Mi. Gottlieb: Frledrich Wurm, vieljährigen 
Pfarrer albier, an- den: Folgen eines Schlages, beute- 
üb: um: 3: Uhr Hang‘ unvermutber- von uns abzurufen.. 
ie empfinblid diefer Berlun für uns fei, werden dleie, 
nigen fi wohl denten fönnen , die ben Geligen nach fels 
nem: redlihen Chriſſen Sinn naͤher kannten. Bon: der aufs 
sibtigften: Thelinahme unferer Gönner und Freunde jum: 
»oraus: Äberieugt‘, verbitten: wir- uns alle foriftlide ‘Be: 
zeugung derfelben, und- empfelen uns, in ie förtdauernde- 
uns. fo. [hiibare: Liebe und. Gemogenheit derfelden: Den: 
7: Aug.. 1803. — Die- binterlaffeneBittme mit 7 Kindern, 


Stuttgart. TheaterRabrict:: Dittmody, den ro-Aus: 
@: Die Entführung aus dem Serail,, Singfpiel.in 3; 
;, Dulıl von. Mozart;, 





Stuttgart. [Eim@hreiber ſucht elne &teP 
te.] Bingetretere: befondere- Umſtaͤnde veranlaffen einen 
DSF ıdinten: feine bifherige: Starion auf nähen Bartho⸗ 
komä: gu. uetuffen, und mwünfht desmegen auf ſolche Zeit 
in eın andermwärtiged Bureatı aufgenommen, ober auch bei 
einer AıntsZubftturiom ale: Gehülfe angeflellt zu werben. 
In Abfitt des Fleiſſes und einer guten Handſchriſt barf 
mom bei dbemfelben derſichert ſeyn? und womit au ein 

ider Karalter verbunden if. Dos Nähere ift in dem 

srrefpondenz = und KommiffionsKomtolr in Rro, 5. in 
Gtuttgast: zu erfragen. i . 

Stuttgart. [Btorrsd Dogmatil,] Die 9. B. 
Meikerifpe Buch Handlung wird von Sam a. 13 Aus 
anft am ausgeben :. Store’ D. ©, €, Ehurfärfiiih War⸗ 
tembergifgen: Ober Hof Predigers und Sonliftorlalfaths, 
pr der Ehdreifliden Dogmatif, Ins Deutſche über» 
feit ,. mit Erläuterungen aus andern vornemlih bes Ver⸗ 
farkers eigenem Schriften, und mit Zufäien aus der Then» 
fogifben Litteratur felt dem Qabhr 1793 verfeben von M. 
& €. Flatt, gr. 8. 1803. 53 Bogen, 4 fl. Die.enige 
Derren Subfcribenten, melde bereits die erſte 23 Bogen 
erbatten haben, galen für die ate und legte Lieferung von 
30 Bogen, zflı 15: fr 

Ettlingen. Ankündigung eines Balls] 

eybr, Baftgeber jum. Glan Yen, bat die Ehre 

iermait: befannt‘ zu maben, daß: er bis nädhflen Freitag 
am 12 b.. M. als dem: Tape der Ankunft Seiner Ehur« 
Fürfliben Zurchjaucht Abends 7 Udt in felnem Hauſe 
einen Ball bios: für Honoratioren geben wird, wobel er 
gute und. bilige Bedienung jufihert.. Den 8 Yug. 1803. 
— tönen Wirth Faybn 

Alpirſpach. —**0 vor einer Landſtrel⸗ 

erin, ongeblider Wittwe eines Arztes aus 

ir h.] Bor einigen Tagen wurde bier eine WeibsPers 

n., bie ſich für die Witime eines StadtArztes aus 3 
ausgab, arretirt, weil fle als .Landflreierin und: Beiräs 
gerin verbädytig mar; file fand aber bald. Gelegenheit aus 
dem Gefängnif zw entfommen.. Sie ift niht ganz. fünf 
@dub- gros, ungefähr 36. Jahre. alt, trägt eine weiſſe 
Haube, ein fchwaried Bändele um den Hals, ſchwarz ges 
fireiftes Kittelen, blau und-meid gefteint Fattunenen Schurz. 
einen blauen BarhetXog- mit meis und, rothen: Streifen » 
und. grüne DuartierZoffeln. Das: Publitum, wird nicht 
rar dor biefer. Betrligerin: gemarnt, fondern ed- werben: 
aub alle inn, und audlindifhe Obrigkeiten gezlemend er» 
fuhrt, fie auf Betreten. zu arretiren, und gegen Erfaj ber: 


‚Untofen um: biejigen Oder Amt einzuliefern.. Den TAu⸗ 


guſt 1803. — Ober Amt Alpirſpach. 

Gaildorf lScdulden des KHirfhBirtbs €. 
Ulmer von Mittelbronn.). Epriftian Ulmer, diſſel⸗ 
tiger. Untertbon, und Hrfh Wirth zu Mitteldronn. mil: 
mit feinen Bläubigern. Richtigkeit pflegen; und: hat hierzu: 
um. Obrigfeitlige Tinleitung gebeten,.. Es werden beper 
alle, melde an-getabten Ulmer etwas zu forberm zu haben, 
glauben, hiermit fub: poena preclufi' aufgefordert‘, ihre For⸗ 
derungen am: Donne:flag den 25 Auguft Morgens 8 Npe: 
babier vor. unterjeiineter Behörde anzugeben uns ju lie 
quidiren. @aildorf, den 2 Aug. 1803: — Relhrrdflig, 
ZimpurgSonthreimBaildorfPädlerifges. Land Amt. 
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$ reuWürtembergifbe Kande, 
Heilbronn, Den 2 Auguſt. Der 28. 29. und 
30.9. M. waren für unfere Stabt drei Fehtiche, 
theils dem Empfang unfers neuen Lande 
Heren, theils Der Seier der Huldigung gewid- 
meie Tage, Die in den Annalen Heilbronng mit 
unferblibem Ruhme glänzen werden. Seine 
Churguͤrſtliche Durdlaudt famen am 
erften . Nachmittags um 4 Uhr auf der hie: 
figen Graͤnze an, wo ZöhftDiefelbe von 
dem chin Klett, in Begleitung 
ded Bfarrerd von Bödingen, welcher im Na: 
men der Dorffchaften dazu beordert war, mit 
einer Anrede unterthänigft empfangen wurden. 
Auf beiden Geiten der Straße waren theild 
Bewoßnerunfrer Dörfer, theils die hieſigen Wein- 
Gärtner verſammelt, die ihren gnädigften 
LandeoäHeren mit einem lauten Bivat bes 
wilfommten. 
Ein hiefiged BürgerKorps hatte fih aus ber 
Kaufmannfhaft, den Bädern und Mezgern ge- 
bildet, welche bier an der Grenze der Ankunft 
ihres Regenten mit froger Sehnfucht warte: 
ten, und Dur ihren Anführer, den Handeld: 
mann Nuguft Orth, Ach die böchfte Gnade er- 
baten, Se. Chur Fuͤrſtliche Durchlaucht 
in die Stadt begleiten zu dörfen. =. 
eierlich gieng nun der Zug weiter, unter Vor: 
teitung des Pofthalterd mit 8 Poſtillons und des 


in Uniforug ſchoͤn gekleideten Buͤrgers Korps, uns 
ter —* der getreuen Unterthanen, un: 
ter dem Domer der Kanonen und dem feierli— 


den Geläute aller Öloden. 

Nahe an der Stadt war die Deutfhe Schul: 
Jugend mit ihren Lehrern verfammelt, Die eine 
Strophe nah der Melodie: God save the King 
ec. ihrem LandesdDater entgegen fangen, 
zerauf weis geffeidete Mädchen den Wagen des 
urSürſten umgaben, und eine aus ihrer 
Mitte, unter einer kürzen Anrede, ein dom Schul: 
Meifter Veihl verfoßted Gedicht überreichte. 

Am Fleiner Thore, wohin nun ber feierliche 
Bug fich langſam bewegte, war eine koloſſaliſche 
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EhrenPforte unter der Direktion des Chur Fuͤrſt⸗ 
lichen YandBauMeifters Azel errichtet, die rings 
gem mit Gallerien, von einer Menge Menfchen 
defezt, umgeben mar. 

Ws derChbursürftlihe Wagen naͤher kam, 
ertönten von der oberften Gallerie herab Troms 
Beten und Bauten; von der unzählbaren Menge 
Volkes erfhalte win frohes harmonifches Vivat, 
und WeihRauch dampfte von der EhrenPforte 
empor. — Hier hielt der Zug fill. 

Neben der EhrenPforte waren zu beiden Sei- 
ten die hieſige Geiftlichfeit, Der ganze Stadt⸗ 
Magiftrat, Die Aerzte und die gefammte übrige 
(nit unter dem berittemen BürgerKorp® begrif- 
fene) Kaufmannfhaft, ale ſchwarz "geflmider, 
verfammelt. j 

Zuerft umgaben 26 griedhifch zekleidete junge 
Bürgerinnen den ThburSürftliben Wagen, 
zwei davon überreichten unferm gnädigfien 
Chur*ürſten auf fammeinen Kiffen — emauf 
weiffen Atlas gedrudted — und in gelben Atlas 
gebundenes Gedicht, im Ramen der ganzen Bürs 
gerfchaft,, u. einen blühenden — wel⸗ 
he beide Opfer Sereniſſimus huldrrichſt 
aufzunehmen geruheten. 

Hierauf näherte ſich der erſte BurgerWeiſter 
Kübel dem ChurFürſtlichen Wagen, und 
hielt eine furze Anrede im Nomen der Bürger: 
fhaft, Dann übergab der zweite BürgerReifter 
Strauß auf einem Kiffeh die StadtSchluͤſſel, die 
Se Chur Fuͤrſtliche Durchlaucht unter 
den gnaͤdigſten Aeuſſerungen wieder in feine Haͤn⸗ 
de. zurüdgaben, wie denn überhaupt H6chf« 
Diefeiben fomobl die Reden der BärgerReis 
fier, als die Anrede des Pfarrerd Andler, Der 
im Namen der biefigen Geiftlichfeit den Regen» 
ten zu bemwillfommen die böchfte Gnade "hatte, 
mit den Aufiherungen der böchften Huld zu er» 
wiedern gerubeten. 

Indeſſen hatten 24 der jungen Bürgerinnen 
ben ChurFürſtlichen Wagen rings umgeben, 
die Dferde mit Blumenſtraͤnzen und Bändern 
ummunden, und zogen nun neben demſelben 
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triumpbirend in die Stadt. — Das Banze ge: 
mwährte ein ſehr fchönes u. rährendes Schaufpiel. 

In der Stadt felbit waren auf beiden Seiten 

die Bürger mit Fahnen hinpojtirt, Die bis an 
dad Chbursürftlide Palais, fo wie die von 
den ChurFuͤrſtlichen Jaͤgern zu Fuß gebildeten 
Efpaliere, ſich erjireften. 
In der Mitte der Stadt auf dem Hafen Markt 
batten fib die Lehrer Des Gymnaſiums mit ih— 
ren Schülern verfammelt; ein Altar war errich- 
tet, auf welchen 3 Genen opferten. 

Der eine Genius trat an Den ChurFürſt— 
Iı wen Wagen und überreichte mit einigen paf- 
fenden Worten einen Kranz; Muſik ertönte, ein 

Geſang nah der Metodie des befannten Engli: 
ſchen VolksLiedes begann, wurde aber bald durch 
day laute Vivatufen Der froben Einwohner 
unterbrochen. 

Bor dem untern (NekkarsUlmer) Thor, durch 
welches nunmehr der Zug unter einem langen 

runen TrinmpoBogen hinausgieng, hatten Die 
ieſigen Werngärtner zunächſt am Palais einen 

‚MWeindBerz, nach der Idee Des obenerwähnten 
Chur Sürftlichen YandBaulkeifters Azel, errichtet, 
"von wo aus fie unter, allgemeinen Jubel den 
Landes Pater bewillfommten. 

Im Ehbursürftiichben Palais waren der 
LandVogt, Das LandVogteiGericht, Das Dber: 
Konſiſtorium und das KRameralDepariement ber: 
 fammelt, um Se, Churgurſteeche Durdr 

laucet beim Ausfteigen unterthänigft zu em— 
Pfangen. 

Die 26 jungen Bürgerinnen, welche noch im» 
mer den ChurFürſtlichen Wagen mit Blumen 
Ketten und Baͤndern geferjelt hielten, murden 
ind Valais gerufen, mit Raifraichifjemens ge- 
labt, und aufs huldreichſte entlafen. 

Der Abend wurde Der allgemeinen Freude über 
Die‘ böchite Gegenwart unſers gnadigſten 
Cvursürften und über Hochſt Dero Kuld, 

Gnade und Herablajfung geweiht. 

Am folsenden Morgen verfündiaten fchon früh 
um 7 Uhr das Geläute aller Gloden und der 
Donner des Gefchüzes die Seiler des Tages. 

Der folenne Zug zur Huldigung aus Dem 
Cbursürftlidben Palais auf Das RathHaus 
und von Da aus nach Der HauptKirche, hatte 
fib um 10 lbr vor gedachtem Palais verfam: 

. melt, und gieng in folgender Ordnung nach 
dem RatyHaufe: 


1) Ein Offizier mit 24 Mann von der Gar 
dä Corpse. 2) Ein Hofigourier, 3) Die —— 
qualen je 2 und 2. 3) Die FeibYanuaien. 5) 
Die Faufer. 6) Die Garderobe Jaͤger. 7) Die 
teıbHufaren. 8) Die Rammerfagquaien. 9) Die 
Hofdfficianten. 10) ReutPage dv. Myliuͤs und 
JasdPage ». Molfe. 11) Ein Hofgourter. 12) 
Die Deputirte der Stadt Eßlingen. 13) Die 
Deputirte der Stadt Reutlingen. 14) Die De: 
putirte von Weil, 15) Die Deputirte von Schön: 
thal und Dbriftenfeld. 16) Ober Amtmann und 
Magiftrat von Heilbrenn. 17) Die Räthe von 
dem YandVogteißericht. 18) KameralDeparte:- 
ment. 19) OberKonſiſtorium. 20) Die Stabs— 
Dftziers und MiliteirOrdensfitter, fo feine 
Hoflhargen haben. 21) Der KammerFourier. 
22) Die KammerHerren. 23) General Majors 
vd. Beulwiz und v. Camrer. 24) Gebeimer 
Rath v. Jan. 25) Der Herold zu Fuß mit Dem 
Stab. 26) Der Dberßeremsnien®Kefter, Kam: 
merHerr dv. Röder mit Dem Stab. 27) Stats- 
und Konferenz Minifter, Graf dv. Wintzinge— 
roda. 28) Stats Miniſter v. Morrmann, 
29) Der OberHofMarſchall mit dem Marſchalls— 
Stab. Zu dein Rechten der ObriſtkKammer— 
Her, au deſſen Finfen der Trabanten Hauptmann 
vd. Wurmfer 30) Zwei Gtallmeifter zu Fuß. 
31) Der StatsWaacn Sr. Churfürſtlichen 
Durchlaucht mit 2 LeibPagen auf den Trite 
ten; 4 Heiduken; 12 Trabanten neben dem Was 
gen, 32) An der Vortiere Des StatsWagens, 
rechter Hand, der Dber&tafmeifter v. Görliz 
su Pferd; linker Hand der General Adjutant, 
General Major v. Saigdmarz Binter dem Dber: 
Stallmeifer Der Kommandeur der Garde dä 
Corps, Rittmeiſter v. Nöderz binter dem Se: 
neral Adjutanten Der Dienftleitende FlügelAdju— 
tant, Obriſtkieutenant v. Scheeher; fämtlich 
zu Pferd. 33) Den Schluß mad 1 Offizier 
mit 24 Mann Feibläger zu Fuß. 

Huf der Tribüne bei der Huldigung fanden : 
Der Herr DberHofMarfhall v. Behr und Herr 
Hof Marſchall v. Mändhbaufen, rebis und 
linfs mit Den Stäben: Herr Obriſtäammer Herr, 
Graf v. Nenifon, und Herr TrabantenHarpt« 
mann ». Wurmfer, binter dem Fauteuil Se— 
reniffimis und der Herr OberStell Meiſter v. 
Goͤrliz, und Herr RittMeiſter v. Röder, 
rechts, Kerr Generalfdjutant v. Gaismar, 
und Herr Dberfilieutenant v. Scheller, links, 
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neben dem Fauteuil Sereniffimi. 
MS nun eine allgemeine Stille berrfihte, dag 
Bloden®eläute aufgehört hatte, und der Don: 


er | 
ofMarſchall v. Münchhaufen mit dem Stabe 


no unterhalb den Stufen. 


Nah einer Entrate mit Trompeten und Pau— 


ner des Geſchuͤzes ſchwieg, hielt der Herr Gtatd-! fen begann eine fehöne Kantate, von Lobbauer 


Miniſter, Normann dv. Ehrenfeld, zur Seite des 
Thrones, auf der vor dem RathHauſe Durch den 
Chur Faritlichen HofBauMeiſter Tourer errichte 
ten, prahtvollen Tribüne eine zmedi. ze ein: 
dringende Rede an die auf dem Markte verfam: 
melten MagifiratsMitglieder und VBürgerfchaft, 
fo wie auch an die Deputirten Der zu der bhiefl- 
gen LandVogtei gebdriaen Städte: Eflingen, 
Reutlingen und Weil. Diefe Nede beantwortete 
der Ober Amts Verweſer vom Markt aus, indem 
er Se. Churguͤrſtliche Durblaumt don 
der Unterwuͤrfſigkeit, Treue und Liebe der Ein: 
mwohnerfhaft verfiherte, worauf Der Deputirte 
bon Efiingen, im Namen Ddiefer und der übrı: 
gen LandVogteiStaͤdte, ein Gleiches that. Hier: 
auf las der Geheime LegationsRath Bag den 

Huldigungs Vorhalt von Der Tribüne öffentlich 

ab, und Reise in ſolchem die Wichtigkeit der 

Handlung, die nunmehr vorsehen folte, in ih 

rem ganzen Umfange dar. Min trat der Herr 

EtatsMinijier, Normann v. Ebrenfols, wieder 
"dor, und gab Daß Zeichen zur Ablegung des Hul 
digungsEides, welcher auch, bei der rübrendften 
Uebereinſtimmung der Gemütber, aufs feierlich 
fie beſchworen wurde. ‘ 

Den Befchluß machte eine kurze Dankſggung 
dei OberAmts Verweſers für die böchftgnd: 
diafte Annabme der Huldigunge®eläbde, und 
fein patriotifcher Wunfh, Laß Die Vorficht den 
nesen Regenten Seinen Staaten, lange er: 
balten möchte, wurde von einem lauten u. auf 
richtigen VivatRufen der gefamten Bürgerfchaft, 
ode Unterfchied, begleitet. 

Der Zug gieng fodann in der obigen Ordnung 
durh Das, zu beiden Geiten en haye geftellte, 
Fuß JaͤgerBataillon, in die HauptKirche, wo die 
verfammelte Seiftlihfeit Se.CburSürftlide 
Turblaucdr am HauptPortal Deboseft em- 
rieng. Für die ;öcfte Perſon Sereniffi: 
mimar ein Dis errichfet worden; der Hof hat: 
kt au beiten Seiten befondere Logen. 

Sinter dem Eije Sr. Chbursürftlihden 
Durchbliauct fianden der Herr ObriſtKammer— 
serr, und der Herr Trabantenauptmannz Der 
Serr DberHofMarfhell v. Behr ſtellte fih rechte 
unterhalb Den Stufen des Dais, und der Herr 
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in Muſik geſezt von Ammon, Konfiftorial Kath 
Duttenhofer bielt eine kurze, dem Gegenitande 
des Gottes Dienſtes angemefene Rede, morauf 
ein feierliches, für diefes Feſt veränderteg, Te 
Deum, unter Abfeurung der Kanonen u. Glocken— 
Gelaͤute, gefungen wurde. Der Zug gieng dann 
in Dad Palais zurüd. a 

— war große Tafel, mit Etikette, bei 
Hofe. 

Das Vergnügen Sr. Chursuͤrſtlichen 
Durchlaucht und die Freude der geſammten 
Einwohnerfchaft wurde durch die Anmefenbeit der 
Srau Cbursürftin Chur Fürſtl. Durch— 
laucht und Knigl. Hoheit erhöht, als 
welche in der Frühe mit der Prinzefſin Ra» 
tbarine Durdlauct angefommen mwaren, 
und aus einem PrivatHaufe auf Dem Markte 
der HuldigungsFeierlichkeit unter einem Balda— 
hin zugefeben, auch hierauf Dem GottesDienfte 
angewohnt hatten. 

m Abend des Tages der Huldigung war uns 
fere ganze Stade beleuchtet. Alles mwetteiferte, 
dem fo buldreichen anddiaften Lande 
Vater Beweiſe Der Ehrfurcht, Der Liebe, der 
Sreude und eines unbegreniten Vertrauens zu 
geben. Bei der Yllumination zeichneten ſich uns 


‘ter andern der majeftätifch beleuchtete Thurm un— 


ferer HauptKirche, Das Deutfche Haus, dar Rit—⸗ 
terfchafilich Craichgau'ſche Archiv, die LandVog— 
tei, der GaſtHof zur Sonne, welcher von der 
Handlungs Geſellſchaft illuminirt wurde, eine von - 
der Geiftlichfeit, den Neriten und den Lehrern 
des Gymnaſiums auf dem Marft errichtete Py— 
ramide, der Heil: (Rirhben ) Brunnen, das 
Deffein der von des H. Prinzen bon Heſſen Darm⸗ 
ftadt Durchlaucht veranftalteten Beleuchtung nes 
ben dem Ritterfchaftlichen Archiv, das Senator 
Millerfhe Hauk, und Die Wohnung der Ges 
brüder Rauch, nebit mehreren Gebäuden aufdem 
Markt Plaze ıc. beſonders aus, 

Se. Cburgürflibe Durchlaucht beſa⸗ 
ben mit der Srau Chursürftin Chur— 
Süärfliben Durchlaucht und Rönigli» 
den Hoheit, welche ın derfelben Macht wies 
der abreisten, unter Begleitung der Bürgerfas 
valerie, die Iluminationen, und wurden, mo 
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mur der Churgürftliche Wagen ſich blicken 
ließ, mit einem lauten Vivat bewillfommt. 


- Den 30 Yul. war Yudienz, hierauf große Tas . 


fel. Nachmittags fuhren Se. Cbursürftli: 
be Durblaucht, vom BürgerKorps beslei⸗ 
tet, auf den Wartderg, wo die WiederTäufer 
‘von den zur Stadt sehlrigen Höfen ‚mit einem 
ländlichen Geſchenke ihre Devotion und Erge: 
benheit an den Tag legten, wofür Se. Chur: 
Ssürflibe Durdlauct denfelben zum Be: 
weife der hoͤch ſt en Zufriedenheit ein Geſchenk 
von 15 Karoling huldreichſt zuftellen lieſſen. Die 
Morfteher der WeinGaͤrtner überreichten ein Ge: 
Dicht, und Die Stadt übergab Sr. Chur sürfte 
lichen Durdlaudt, um JZöhfDiefel 
ben mit dem dvorzüglichften Produfte der biefi- 
gen Feldungen bekannt zu machen, ı Faß Wein, 
Rordberger Gewaͤchſes vom Jahre 1783- , 

Abende hielten vie WeimGärtner in dem Wein: 
Berge, deſſen oben Erwähnung geſchehen äft, un: 
ter Yubeln und Befängen, Weinkeſe; ein Tänds 
liches Feſt, bei welchem biedre Herzlichfeit und 
anſpruchſsloſe Einfachbeit Herrfchten. "Der Kirch- 
Thurm und eine Pyramide auf dem Marfte was 
:ren beleuchtet. Auf dem RathHauſe wurde ein 
glängender FreiBall, bei welchem Se, Ebur 
Fuͤrſtliche Durchlaucht lange zu verweilen 
‚gerubeten, und unten auf Dem MarktPlaze der 

ürgerfchuft ein Feſt gegeben, das Die -allgemeis 
ne Freude noch erhöhte. Se. Churgürftlis 
be Durchlaucht ſpeisten gleichfam in ber 
Mitte Ihrer getreuen Lntertbamn, auf der 
mit WachsKerzen berrfich erleuchteten Tribüne 
am RathHauſe. Die Jubel des fröhlichen Bol: 
kes begrüßten die Sonne des fomendes Tages. 

Am 31 verlieffen unfers gnaͤdigſten Chur— 
$Sürften Chur Fuͤrſtliche Durchlaucht 
die hieſige Stadt, umter Begleitung des beritte— 
nen BürgerKorpe, nahdem JöhftDiefelben 
zuvor den biefigen Armen ein Geſchenk von 100 

ufaten gnädigft ausgefezt, und allen Einwoh— 
nern die beruhigendften und erfreulichiten Verſi— 
cherungen der hoͤch ſten Gnade zu hinterlafen 
gerubet hatten. 

Eine fehr zahlreiche Gefeufhaft ſchloß dieſe 
Sefte mit einem gefeligen Maple u. einem all- 
gemeinen Balle im Gaſt Hofe zur Sonne, die 
nunmebr mit ihren Stralen den Namen: F, II, 
umgibt. 

Unvergeglich müjfen diefe froben Tage den Ein» 


wohnern Heilbronns bleiben! Fiebe, Vertrauen, 
und Verehrung der Tugenden ihres erbabnen 
Sürften merden fie unzertrennlih an feine 
böcite Perfon feſſeln.“ 

Anmerktunger-.. Das Palale, wovon oben die Kebe 
iſt, liegt auſſerhalb aber zunähft an der Stadt, am un 
tern Thore, Es ift nebſt dem dazu gehörigen Garten von 
Sr. Chur Furſtlichen Durchlaucht der Stabt abgekauft und 
nun zur Fuͤrſtlichen Wohnung eingerichtet und meublirt 
worden, Es hatte chmals als Walfenhaus gedient, mar 
dber von da an, da die Waifenfinder niht mehr gemein- 
ſchaftlich darin verpflegt, fondern den Bürgern u. Bauern 
für Kon®eld aus der WaiſenKaſſe in Verpflegung gege— 
ben worden, immer verpadhtet geweſen. 

Der Reiſe Plan mar dabin abgeändert worden, baf ih 
‘Seine EhurZürfilige Durchlaucht nicht am 3r Zul, nah. 
Schönthal, am 1 Auguft wieder nah Heilbronn, und 
‚erft am 2 Auguft nad Ludwigsburg zuruͤck begaben, ſon⸗ 
‚dern fon am 31 Jul, nad Ludwigsburg zurüf reisten. 

Tdefezung des Magiftrats zu Gmünd] Schmäbifch 
Gmünd. Bon Seiner Ehburfürfkliden 
Durchlaucht find zu nunmehrigen Borftehern 
und Beamten für unfre Stadt und Amt ermwält 
worden: Zum erften Fr ee der bifhe 
ige Burger Meiſter Beismwenger, J. U. Lu 
zugleich Untergangs Gerichts Praͤſes; — zum tem 
BurgerWMeiſter, der bigberige Kriegs Kaffier H ef: 
ser, J. C. zualeih WaiſenGerichtsPraͤſes. 

Zu Gerihtsßermandten: 1) Der vormalige 
BurgerMeifter Schedel; —2) Johann Stein: 
bdäufer, zugleih AmtsPfleger; — 3) Raths— 
Novofat Seybold; — 4) Handelsmann Georg 
Debler; — 5) der vormalige Krivgskaffier 
Deibele; — 6) der vormalige Amts Vogt zu 
Bargau, Jofepd Storr; — 7) Advokat Mühl: 
eis; — B) KriegsKaſſier Bez; — 9) Sebaftian 
Kuder, Gofdfhbmid; — Io) der vormalige 
KafierSchreiber Franz Ferdinand Gteinhäus 
fer, zugleih Waldnfpektor. 

Zu Raths Verwandten: I) der bormalige Ges 
nator Joh. Herzer; — 2) Poſthalter v. Stahl; 
— 3) Auguſt Neuber, vorber Kanzleiflccefiftz 
8 Dominikus Wegenmair, Goldſchmidt; — 
5) Xaver Weidmann, Handeismann ;— 6) Mi⸗ 
chael Vetter, Mezger; — 7) Joh. Knoll, 
GoldArbeiter; — 8) Adam Ströhle, Färberz 
— 9) Jod. Straubenmiller, Gerber; — 
10) Anton. Shurr, Müller; — 11) Joſeph 
satt Tuchmacher; — 12) Anton Zloig, 
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gerner : Zum Aktuar, Stadt und Amts Schrei⸗ 
ber, der ehmalige Rechnungs Probator zu Mar- 
bach, Jonathan Speidel;. — zum: Kirchen: 
und SchulPflezer der. vorherige OberStaͤdtWei⸗ 
fer Doll; — zum SpitallReifter der'vorherige 
EnitalßReiffer öhler; — zum RechnungsRe— 
vifor der ehmalige Rechnungs Probator von-Marg: 
gröningen, Samuel Ade; — zum: Polizeiig: 
> der ehmalige StädtMeifter. Ignaz Her: 

igto fer: F 

Kin des: Magiftratd zu: Weil.) Zu. Vorfteherm, 
in Beil der Stadt find von Seiner Cbur 
arklihen Durchlaucht erwält worden :: 
um erften BurgerWeifter und Untergangs Praͤ— 
fed der bißherige BurgerMeifter und Handeld= 
mann Ballz — zum 2ten BurgerMeiſter und 

Waiſen Gerichts Praͤſes, der vormalige Kanzlei: 
Verwalter Reifſt e e gr — 

Zu Gerichts Verwandten: 1) Der bißherige Ger 
richts Vetwaudte Neftlers — 2) Franz. Antom 

Shöningers —3) Kronen ®irth: Ant. Wolfs 

— 4) Handeldmann David Friz; — s) 3er ug 

macer Joh; Anton. Reblen; — 6): Rothgerber 

Jakob Wolfz — 7) Färber Jof. Shönringer 
— 8) Jofepp Epplem. 

- Bu Kaths Verwandten: 1) Burkard Epplens;: 
— 2) Johannes Erignyz; — 3): Michael Ep p- 
len; —4)- Andreas Schöningerz;— 5) Can: 
ditor faumaierz; — 6) Jakob Zukerz — 7) 
Franz Luz; — 8) Zeugmacher Franz Ant. Raub: 

Ferner zum Aktuar und: StadtSchreiber, der 
bißderige Stift DObriftenfeldifche Verwalter in: 
Beinfperg, Bahn maiers — zumRechnungs 
Revifor , der: Reviſor &Lo«d.. 

$ würtemberg 

Dem wirklichen: Geheimen Rath: und Eomitials 

Befandten, EHriffopb Albrecht Frei Herrn dv. Se: 

fendorf.ift, auf’ fein Anſuchen, die Entlaſſang; 
ton: feinem Geſandiſchafts Poſten ertheiltz 

und defen- Stele dem: mwirfliden: Geheimen 

Kath: und: RreidDireftorial®efandten ‚. Johann: 
Earl Ehriſtoph· Frei Herrn u: Sekendorf, uns 
kr Borbehaltung: ſeines Plazes in dem Gehei⸗— 
un Rathe Kollegio ſo wie der Kreis Direktorial⸗ 
daandtenStelle, uͤbertragen worden. 

de fr der t; Stipendiarius MI Kraufi der 
jeeite,, zum Präzeptor im Sindelfingen. 
Beforben: Dem 7 Auguft zu Sielmingem,. 

der. dafige. Pfarrer. M: Wurm, 70). alt. 


$ Särfhtenberg. 

Sürftenberg, den 28 Jul. Die unter dem Horn 
Vieh dahier eingerifiene leidige ViehSeuche (koͤ— 
ferDürre) machen: die: ſtrengſte GegenAnſtalten 
und aͤuſſerſte Borficht zur unnachfichtlichen Regel. 
Es werden demnah nicht nur Dchfen, Kübe,: 
Kälber, Schaafe,. und wie die wiederfäuenden 
Zhiere alle beißen, gar nicht über. den hieſigen 
Bahn und Drt paſſirt, weder Heu. noch Stroh 
aus: oder eingelaffen, fondern auch ale Zubr: 
Leute und handelnde Perfonen, wenn fie Wolle, 
zaude. Haͤute und dergleichen ‚ den Anftedungs: 
Zunder diefer Krankheit leicht einfaugende, Sa: 
chen: mit: ſich führen, gewarnt, Daß: fie mit fol: 
dem Waaren einen andern Weg einfchlagen, u. 
biemit. den: biefigen. Bahn. oder Ort um: fo eher 
meiden follen, als diefelber im Betretungs Falle 
die wirkliche Confisfation. der: Waure zu gewar: 
tem hätten. — Hoch Fürſth. Fürftenbergifche Ober. 
Amts Kanzlei alldaı. 


[Tod des Geheimen; Kather Weickard. Heilbronn. 
Der in der hießgen Stadt noch immer in dank— 
barem: Andenfen. ſtehende NaſſauOraniſche Leib— 
Arzt, Geheime Kat: Weickard, weicher dier 
lange” privatiſtrte, (und? daneben: Manchem zu 
feines Wieder&enefung: verhalf) farb im Bade 
zu Bruͤcknau aͤuſſerſt ſchnell und unvermuthet. 
Er iſt Verfaſſer mehrerer philofophifchen ır an: 
dern: Ediriften:. Der: Erſcheinung feiner freima- 
thigen GelbflBiographiggfieht: man: erwartungs⸗ 
vol entgegen: 

Medi D:Hohardt aus Widdern iſt als Fürft; 
lich Leiningifher Amts Phyſikus zu Neudenau ır.. 
Biligheim: angeffeht: worden: 


NN WEL NL RL N I DL ACC BL ACAS m DC AL un 

Teinadf; Ser angefömmene Kur@äfte: Frau Sefre: 
tariufın Meermeim aus Earlärube 5: — Kennt Famme rRath 
Firnhaber aus Stuttgart nebft Frau ; — Frau —* n· 
nin Stodinaier aus Stuttgart — Frau HofRäthin Holz- 
mann aus‘ Karleruhe. 

Bbppingem Nenn angelümmene: Bab@äfle: Br 
2 Wererboft nebff Fantilie aus: Regensburg = — —— 
Pfarrer aus: Faurndau; — Frau Diafonus Krauß nebft 
aungfer we ans. Augeburg ;; — Jungfer⸗ Geyer aus 
RDer#do@- j . 


Stuttgart; [Mamfuct’rooo fü gwientlehnen.] 
Gegen: dreifadyer Obrigkeitlicher GüterBerjiherung‘ werden 
1000: fli- in: 3:Poften zu 6- Progent- zu entichnen geſucht. 
Das: Weitere fagt‘ das’ Korrefpondenzi und» Kommmiffionge 
Komtoir im-Nro. 5; allbiers wo. au, die Unterpfandsgets 
tel einzuſ ehem find.- 
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Stuttaart. Das Macafin (hr Literatur auf beim al 
ten Hafen Markt fuht die Paffiſche Bibel mit Anmerkun— 
gen in gr. Folio zu Fauren. 

Merflingen,. Amts Mellingen. I[Schulden des 
Webers ob. Georg — Wer an ben hieß⸗ 
gen Bürger und Weber, Johann Georg Straub, eine 
rehtmäßige Forderung gu maben ‚hat, muß folde Don. 
nerftag den 25 Auguf Vormittags in der Ämte Stube gu 
Mellingen, bei Strafe des Nurfsluffes, orbnungsmißig 
einflagen, mo fodann wegen einer Borg ober eines Nach 
laffes das Nähere beflimmt werden wird. Den 23 Julius 
1803. — Ehbur Baieriſches proviforifpes Amt Nellingen.— 
Ve, Zlegler. 


Heilbronn, [Anzeige für Künftler, Kunf: 
Liebhaber und Sammler.) Die zum ehemaligen 
Shmibifhen Comtoir gehörige Sammlung von Nah 
lereien und Kupferflibem jeder Art von ben beften 
Meiftern , wird Pünitigen erſten September und die 
darauf folgenden Tage im der Behaufung des Affelfors 
Weifert bei der fleinen Kirche alihier gegen baare Be— 
jablung verfieigert werden. Sollten fih jum Ganzen oder 
einem großen Theile des Ufortiments, welches aus unge⸗ 
fähr 500 Stüfen Del: und andern Mablereien, aus 400 
Sandzeihnungen und mehr als 13 oco Kupferflihen, wor 
unter viele Zuiten und Werfe befindlid jınd, endlich aus 
277 bearbeiteten und einigen Gentnern polirten Aupier: 
Platten befieht, Liebhaber finden, fo belieden ſich ſolche 
an oben genannten Herrn Aſſeſſor Weifert, Mleinerer De 
Nlellungen megen aber an die Weifert’fbe Bub: 
Handlung babirr in Heilbronn zu menden, ee und 
in den meiften Buch Handlungen werden die Katalogen um» 
fonft vertbeilt. Im Schwäbifhen Kreife und den angren 
enden Drten find folbe in größerer Anzabl deponirt: in 

ugsburg bei Hrn. Buch Haͤndier Gerfile; — in Brucſal 
in der PoſtErpedition; — in Ganflatt bei Hrn. D. Bub 
ler; — in Garlerube bei Hrn. Bunhändleer Macklot; — 
in Dünteledbäbl bei Hrn. Mir. Rau: — zu Durlag in 
der Pon&rpedition; — in Ellwangen bei Hrn. Gefretär 
Hemer; — u Äreiburg im Breisgau in der PonZrpedis 
tion; — zu Gmünd in der —— — au Goͤppin⸗ 

‚gen eben daſelbſt; — in Hall bei Hrn. RathsKonſulent 
Sonböter; — in Heidelberg bei Arn. Buch Haͤndler Pfaͤh⸗ 
ler; — tm Küngeldar dei Hey. Glock zur Glocke; — in 
Zubwigtburg bei „Hra. Buch Handler Cotta; — im Manns 
-bei den ‚Serren Swan u. Gb, und bei Hrn. koͤff⸗ 
tr, Buch Handlern; — ju "Memmingen in der PoſtErpe⸗ 
dition? — Ju Nördlingen- ın der Bedifhen Bud Handlung ; 
— in Debringen bei Hrn. D. Eggel; in Pforzheim. bei 
Hrn. Busdrude: und Buth Haͤndler Müller; — in Na: 
ftatt bei Hrn. Hofduhbiuder Sprinzing; — zu Rothen⸗ 
burg ob der Tauber in der Pof&rpedition; — in Speier 
bei Hn. Haundelt mann Friedrig-Bernhard; — zu Stutt⸗ 
gart ım Magazin ffi: Kitteratur, und bei Hrn. HofBuc⸗ 
dreder Cotta; — in Tübingen bei-Hrn. Kora, und bei 
Jin. Feerbrandt, BubHändletn;. — zu Ilm in_der 
Stettin ſchen Buch Handlungz — in Worms bei Hen Han⸗ 
delemann Bredter. — Heilbronn am Nedar, im Julius 
13803. — Earl Langiſche MaffaEuratel. 

»eilbronm. (SpaafWaideDerleibung zu 
Klein.) Da bie neuerlib gejbehene Verleihung der Schä 
jereiı Balde au Flein, biffeitigen Oderümts, welche mit 


eo Stuͤgen beſchlagen werden Tann, und deren gegen⸗ 
märtige Befland Jahte auf Michaels d. * zu Ente > 
fen, von Churfürftlidem Hodiöblihen FandVogteiDelos 
mieftollegium nic* ratificirt , fondern vielmehr eine neue 
Verfleigerung befoblen worden if. moju Areitag der 26 
bes Konats Auguit enderaumt murde; fo mird ein ſolches 
andurch iffentfih befannt gemacht und die Liebhaber auf: 
ge'ordert, an beranntem Tag PMormittans um g Uhr auf 
dem Rathaus zu Flein ſich eimgfinden, mit den erfor 
berligen Obrigkeütligen Zeugnifen ıbres Vräpifats und 
—3538* zu —— und ſodann der weitern 
anzuwohnen. Den 2 . 1803, — r⸗ 
an! bajelbft, ar 4 TS 100 * 
Schorndorf. [Shuldentiquidbationen.) le 
ber den verfchu'deten DermögensZunand der Küfers os 
bannes Dentlers von öhbnalt, und des verflorbenen to» 
bana Georg Schmenleıs von Beutelfpab, iſt, im Fall 
fein Borg ober Nablaß Derglich bei dem einen oder dem 
andern erjielt werden koͤnnte, ber Gannt gmädigft er fannt, 
und bei erterem Montag der 29 Auguft, und bei lejterem 
Dienflag der 6 Sept. jum Schulden’iquidations Tag bes 
flimmt. Auch mird in der Ganntée ache des Jakob Sei⸗ 
bolds, Webers in Plederhaufen, Dierflag den 23 Auguſt 
bie Prioritätstirtbei publicirt werden. Die Gläubiger bie: 
fer Sculd keute werden baber aufgerufen, an ermelbten 
Tigen Morgens 3 Uhr bei Kusfniußotrafe auf dem bies 
figen Kath Haus zu erfcheinen und fib des weitern ju ger 
märtigen. Den 21 Sul. 1803. — Ober Amt und Gannt» 
Geridt gu Schorntorf. 


Enjberg. [öchulden des of. Fuhs und M. 
—— An SchuldSachen Joſeph Fuchſen, Yürgers, 
und Wartin Klingers, Gerichte Verwandten babier, iſt 
ber Bonnt gnaͤdigſt erkannt, und darauf bin zu den Schul⸗ 
bentiquidationen und zwar bei eıflerem Areitag der 12, 
und lezterem Dienitag der 16 Yuguft anberaumt morben, 
Wer nun am gedahte GanntMänner zu fordern bat, 
bat an gedahten Tagen Vormittags 8 Uhr auf dem Kath « 
Haus dabier u erfbeinen, binlaͤnglich u Hauidiren, im 
Ausbleibunastatl gber dee us oluffee fi —— 
Den 15 Jul. 1803, — Stabe Amtmann, Schultheiß und 
Gericht daſelbſt. 

Apfelſtetten, Märnfinger Oberamte [Schulden 
bes Smidée 2,9, AR lleber das derſchul- 
bete Vermbgen des biefigen Burgers und Schmids ı Jos 
ann Jakob Schniger, it, falls fein Nachlaß: oder Borg⸗ 

erglich d erzielen märe. per reſer. clem.. vom 4 Jul. d, 
2%. der Gannt gnidigft erfannt. Wir dıben daber jur 
Stuldenkiauidation Dienflag den 23 Auguft d. I. onbes 
raumt, und rufen zu dem Ende fammilide Shnizerfhe 
Glaublger auf, gebambten Tags , Morgens R libr, Ps 
bem Rath Hauſe in Wünfingen entmwerer fr Derfon N) 5 
durch genugiam Bevollmsätigte dei Straft bes — 
fes zu erfbenen, ihre Aorderungen reihtdgenüglib zu be 
mweifen, und ber-meitern Verhandlung. abjumarten. WE 
wir übyjgens nob narichtlich beifügen: daß der. verſchul⸗ 
dete Schniger, wrgen feiner dub Müßiggang_verurfahe 
ten nfolvenz, zu etmer 3 w'w'gen Feftungs Strate auf 
He hen Aſperg anädlafi vertrrheiie und: heute dahin mwohl= 
verwahrlich abgeliefert worden ſei. Den 22 Aul. 103. — 
DOberämimann, Burger Meiſter u. Gericht gu Rüningen. 
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Nro. 159. — Donnerſtag, den 11 Auguſt 1803, 





England. 

Mirlament, Kriegs Anfalten.) Der Moniteur aus 
Paris vom 5 Auguſt gibt folgende Auszüge aus 
Londner Zeitungen. 

Lendon, den 23 Jul. Der Geſezes Vorſchlag 
über die allgemeine Volks Bewaffnung ward ge: 
fern im UnterHaufe zum 3tenmal verlefen. Der 
Kriegs Sekretar brachte, noch mehrere Klaufeln 
bei, z. B. das die Privilegien Der Stadt Kon» 
den erhalten werden. — Combe, PDeputirter 
der Stadt London, bedauert, daß fo viele Aus: 
nahmen gemacht werden, und meint, nur die 
pbofifhe Unmöglichkeit, KriegsDienfte zu lei— 
fien, müfe eine Ausnahme maden. Er hoffe, 
fein Einmobner von London merde fih Dem 
Dienſt entziehen, wenn e8 Darum zu thun iſt, 
Das bedrohte Waterland zu vertheidigen. 

Dont Eramford bezjeugte über die jezigen 
Anſtalten feine Zufriedenheit, und ift überzeugt, 
Das gun die vereinte Macht von Europa den 
Engiändern auf ihrer Inſel Nichtd wird anha— 

ben fönnen, ob er gleich eine große Armee Li— 
nienTruppen für tauglicher gehalten baͤtte. — 
Auch die zum LandSturm Gehörigen folten Waf: 
fen von einerlei Caliber mit dem der Linien: 
Truppen haben. — Dan follte alle LinienTrup: 
pen, die man an den Küften entbehren fann, 
sor London aufftelen und FeſtungsWerke errich» 
ten, mad auch die Vorurtheile unfrer Nation 
gegen Feftungen im Innern fagen mögen. 

Der Feind kann ung auf verfchiedenen Wegen 
angreifen. ch erbielt im J. 1799 einen aus: 
füprlihen AngriffsPplan gegen England, der bei 
tinem Sranzöf. GeneralDffizier gefunden worden 
‚u Mir follten mehrere Stellungen unfrer 
Aſten befeitigen, und gewiffe SammelPläze, 
Nmo etwa Der Feind landen fönnte, feftfezen. 
Ban fann 3. DB. Yarmoutd in 2 Monaten fo 
befeſtigen, Daß dort feine Landung möglich it. 
— Zur Unterſtuͤzung Des vortrefjlichen OberBe— 


fehlshabers unſrer Armeen ſollte ihm ein Kriegs— 
Rath zur Huͤlfe gegeben werden. 

Der KriegsSekretaͤr mißbilligte alle Befeſti—⸗ 
gungsAnftalten, 

Pitt billigte einige DVorfhläge Crawfords zu 
Befeftigungs Anftalten , Die aber großentheils nicht 
neu, fondern im lezten Kriege ſchon angewendet 
worden feien, und Die er Doc nicht fo allgemein 
zu feben wünfcht. Er empfiehlt, alle Sorgfalt 
auf den Landfrieg zu menden, da man fchon 
neulih durch unfre Siege in Egipten erfahren 
babe, was der Engländer auch ald Goldat auf 
dem Lande, wenn er gehörig behandelt werde, 
zu leiften vermöge. Pitt mißbilligte ed, wenn 
man Die LinienTruppen auf Koften der Land Mi- 
liz vergrößern molle, da Diefe eben fo nmüzlich 
als jene feien. Es freut ibn, Daß ganz Prit- 
tannien fo willig und mutbig ſich zur Vertheidis 
gung gegen den folgen Feind aufftelt: Wir wer— 
den deſſen Thron unmmerfen, und Europa wird 
ung bewundern. Uebrigens läßt fib Nichts in 


"dergleihen Angriffsplanen voraus berechnen, 


Es gibt Dinge, die fein General in Europa was 
gen darf, weil er, wenn er fie wagt, faffirt wär-' 
de, die aber ein Sranzöfifcher General wagen 
muß, meil er kaſſirt würde, wenn er ſie nicht 
unternähme. 

Sch begreife nicht, wie der Gedanfe, London 
zu befeftigen, von Manchen fo ſehr getadelt wer: 
den mag. — Uebrigens laßt ung der einft fo 
berühmten Spanifchen, fogenannten unüberwind: 
lichen, Flotte erinnern: und ich zweifle nicht, 
daß, wenn Sranfreih und eine unübermindliche 
Legion fchift, folhe das nemlihe Schekſal ha— 
ben werde. Und, die Welt wırd erfabıen, was 
der Britte für feine Unabhängigkeit, für feine 
bewundernsmwürdige Konititution vermag. 

Der KriegsSckretair lobt zwar Pitt's Bered—⸗ 
famfeit, aber nicht feine Anſicht der Befeſti— 
gungs Anſtalten. Dagegen tritt Windham fei: 
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nem Freund Pitt bei, und glaubt, daß bei 
- einem ſolchen ruhigen, jedoch muthig gefaßten, 
Harren deſſen, das da kommen fol, man am 
ſicherſten jedem Ereigniß entgegen ſehen koͤnne ııc. 

Am Ende ward der Vorſchlag, alle Maͤnner von 
17 bis 55 Jahr zu bewaffnen, eınmüthig von 
dem UnterHaufe befchloffen, und nur von eini— 
gen der Wunfch beigefügt, daß man die Zahl 
der regulirten Truppen vermebre. 

Auffer Diefen enthält der Moniteur noch ber: 
fhiedene Nachrichten aus fondon vom 23 bis 27 
Sul. 3. B. der Werth Der 3 Prozent Zınnfe ge: 
benden Stats SchuldScheine fiel am 26 Jul. big 
auf 524 Prozent. — Es verbreitet ſich Die Eage, 
daß ter Kufffche Kaiſer England noͤthigen wolle, 
die Vlofade von Hamburg aufzuheven. Auch be: 
fürdhtet man in fondon, ver Auffiiche Raifer werde 
die bemafinete Neutralität zur See wieder auf: 
zuſtellen fuchen, und Dabei mwenigfiens an Däne: 
mark Unterfiügung finden. — Die Eızungen des 
Parlaments waren noch nie fo lang ın Den Som— 
mer bineın fertgeſezt worden, als jezt, auıfer 
ım Jahr 1759 Ta Die Nesentfhafls&ade ver 
bandelt wurde. Damalen blieb man big zum 
11 Auauft beifammen. — 6 LinienSchiſſe liegen 
zu Plymouth fegelfertig, um zu einer noch ge: 
beim erhaltenen Unternehmung abzugehen. — 
Es mar die Englifhe Freaatie Erine mit 42 
fanenen, welche an der Hollaͤndiſchen Küfte 
fbeiterte, da fie 3 Holändifte FahrZeuge ver- 
folgte. Die Mannſchaft wurde gerettei, wu. Die 
Stegatte verbrannt (wie auf ©. 759 anzegehen 
werden). — 3u Bombapn in Offfndien find ın 
dem Quartier Bazar über 1,000 Häuſer abge: 
brannt, melden Schaden man über 5 Millionen 
Pfund Eıerlinse fchärte: umd am 19 Februar, 
da der Kurier abgieng, war Das Feuer nod nicht 
gelöftt. Kafernen, ZollHäuſer waren abgebrannt. 
Man bediente fib Der Artilerie, um Die dem 
Brand nahen Häufer niederzufchieffen und die 
Mittbeilung der Flammen zu verhindern. 

Konden, den 27 ul. Gedachier Geſezes Vor— 
fchlag zur allgemeinen Bewaflnung wurde vorge 

‚rn im DberHaufe vorgenemmen, und geſtern 
nebſt einigen Zufäsen gencehmiget. Heute wird 
ſelche vom Könige beftätiget und zum Gefez er- 
hoben werden. — Geftern Abend votirte Das Un: 
ter Haus eine Summe von 50,000 Pfund Ster: 
linge, und eine Summe don jährlichen 16,000 


— 


Pfund Sterlinge, als Erſaz für das Haus 
Dranien. 

Am 19 diß fam die erfte Briefdoft von Go— 
thendurg bier an. Man erfuhr Durch diefelbe, 
dag Rußlands Vermittlung nur Malta betreife, 
und daß deßbalb 6 Artikel vorgefchlagen worden. 
— In Dublin ereigneten fib am 23 diß Abende 
Unruhen Durch Mißverſtaͤndaiſſe wegen der Ruͤ— 
flungen gegen einen feindlichen Ueberfall. Eine 
obrigfeitlihe Perfon verlor bei dem Betümmel 
ihr Leben. 

zu den unzäblisen Gerüchten u. wie eg fcheint 
abiichtlichen Unmwahrheiten, welche in Yondon Durch 
Die Zeitungen verbreitet und zu Paris vom Mo— 
niteur deſſen Leſern chne Verbälung vorgelegt 
weroden, gehört Folgendes: Zwei Helandifche Re: 
gimenter baden fih in Hclland gegen die Frans 
zoͤſiſchen Offiziere empört: in Hannover find von 
den Franzofen unter andern Greueln mehrere 
Dörfer abgebrannt worden ıc. 

Seit einer Woche find viele Fremde, meiftend 
Franzoſen, aus unferm Lande gemiefen worden. 
sennfrerw 
Genua, den 27 Jul. Zu Toulon befinden fi, 
auſſer mebreren Fregatten und fleineren Kriegs— 
Schiffen, 10 LinſenSchiffe in wirflihem Dienſt— 
Stande: am 14 Nul. war ein neues Edhiff von 
£O Kananen rom Stapel gelaſſen worden, und 
aimei andre wurden noch gebaut. Eine Franzöf. 
Fregatte und 2 Briggs, Die von Smyrna ka— 
nen, waren dem Admiral Bickerton, def in je: 
nen Gemwäjern freute, enigengen, und zu Tou— 

lon eingelaufen, 

Ssturtgart. [trantdfifbe -Pprahtehre.) Die 
Rraniihfhe Sp ahlchre für Deutfte mit einem Cu ug 
Deutſchet Auigaben zur Ausübung der Negeln von D. F. 
Hermann, (verforbenem) Tebrer an dem Gnmnanum 
au Ztutreart ift in miebreren gelebrten Blitteın, beion» 
dert in @utsmurhe "Fibliorbef der pibazogifiten Yitteratur 
(Naͤtz 1803. 8. 260) ach-Verdienſt gerüßmt und ems 
prodien warden, Das Eremplar foflet nur r fl. 12 fr. 
Wer * auf Einmal nimmer. erhält Eines frei. Auf 30 
und niebrere Eremplarien wird eim Drittel Aabitt neges 
ben, Man mender ſich dißiald an die — Herminnk 


[be Wittme. 
Aalingen [Deferteur.] Der Semeine Sobans 


ned Wljemenn von ZiNbaufen iN von ben Batalllon Chur: 


Pring in Elimangen entwiwen, Est werden alle in unb 
ouslindifhe Dbripfeiten gesiemend erfuht. auf gecabten 
Wijemenn zu fahnden ihn im Perretum #Falle zu arrekis 
ren, und mwoblvermahrt an bas Wereralfommanbo ın Stutt⸗ 
gart eınzulietern. Den 29 Jul. 1803. — Überämt, 
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$ WitterungsBeobadtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1803. 
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$ Würtemberg. 
- Ernannt wurde: Stip. M. Schlichter, 
jum Dıiafonat Blaubeuren, 

Stuttgart, den 9 Aug. Se. Cbursürftliit 
dt Durchlaucht blieben, nah Der Zurüf: 
tunft aus Heilbronn, vom 31 Jul. an in Ludwigs: 
burg, kamen ven Da am 3 Auguſt nah Stutt— 
gart, und traten von hier am 4 früh die weite 
se Reife, um die Huldigungen einzunehmen, an. 
Sie trafen noch am 4 über Reutlingen, 
Abends fpät zu Tübingen ein, und fubren am 
5 früh aber Hechingen nah Rothmweil. 

Veucürtembergiſche Kande 

Reutlingen, den 5 Aug. Auch wir ſuchten 
den geſtrigen Tag, an welchem wir Se. Chur— 
Fürſtliche Durchlaucht, unſern gnädigſten 
kandes Herrn, das Erſtemal in unfrer Stadt zu 
verebten, Das Glück batten, auf alle für ung 
nur immer mögliche Weiſe zu feiern, und Die 
nefſte Verebrung zu erkennen zu geben. 

Adhft Diefelben famen Nachmittags um 
ı Ubngäber Einfiedel bier an, fuhren Durch Die 
Etadt zu der in dem benachbarten OberAmt 
Diulingen gelegenen unterirdifhen Höhle, das 

NebelLoch aenannt, und famen fodann zur Mit: 
taedTafel mieder bieher zurüd. Merichiedene 
ReuterKorps, und die Schüzen Geſellſchaft zu 
Fuß und zus Pferd, hatten fi von der äuſſer- 
fen Grenze des biefigen OberAmts bis an Die 
Nähe Der Stadt verbältnißmäßig vertbeilt, und 
nehdem fie Sr. Cbursürftliben Durdtı 
lauchtt ibre unterthänigfte Devotion theild Durch 
burge Anreden, theils Durch lieberreichung eini— 
vr der Geier diefed Tages würdigen Bedichte, 
tierat hat ten, genoſſen fie die hoͤchſte Gnade, 
&e.CbursörfllideDurblaucder mitdem 
ikisen Gefolge bis an die Pfullinger Markung 
Iuleiten zu Därfen. Zur Erite des Wegs auf 
finer Anhöhe, ungefähr eine ViertelStunde von 
dr Stadt, maren einige Kanonen von Der hie: 
fen Schüzenefelfhaft aufaenflanzt, melde 
durch verfchiedne Salven des mit Sehnſucht bar: 


‘ 
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renden Jnmwohnerfchaft die nabe Ankunft ihres 
gnädigften Landese Vaters verfündete, 
worauf Dad Gelaͤute aller Glocken in der aans 
gen Stadt die frohe Machricht verbreitete. Noch 
aufferhalb der Stadt hatte fich die hiefige Schuls 
Jugend mit ihren Lehrern verfarhmelt: fie bes 
Bilfommten den geliebteſten Kürften mit 
JubelGeſchrei und einem auf Das Feſt verfertig: 
ten Gedicht, welches einer Der Schüler zu über: 
reihen die Gnade hatte, während die übrigen 
dafielbe abfangen. 

Bor Dem HauptThore am Anfang der Rrüäde 
über die Echaz war eine im antıfen Geſchmack 
erbaute große EhrenPforte errichtet, welche mit 
verfchiedenen Mlegorien und Infchriften geziert 
mar. Muf der EhrenPforte in grünem Gebüfh 
ertönte eine Türfifhe Mufits am Fuße dıefer 
fhön gefhmüdten Pforte fund der DberAmt: 
mann an der Spize des Magiftratd, nebit der 
Geiſtlichkeit, den Dffigianten und Honoratioren 
der Stadt. Der Ober Amtmann und der Deka— 
nat Amts Verweſer hielten kurze Anreden an Se. 
Ebursörftlide Durchlaucht, welche 
Ash Diefelben mit Verfiherungen gnädig- 
ten Wohlwollens zu erwiedern geruhten. Waͤh⸗ 
rend Diefer Zeit batten 24 junge Wein®ärtner., 
welche feftlih gekleidet waren, die Pferde vom 
Wagen Srereniffimi abgefpannt, und moll- 
ten Denfelben in die Stadt hineinzieben, mels 
ches aber Hoͤchſt Dieſelben in den huldvol— 
leften Ausprüden gnaͤdigſt abıulebnen geruheten. 

Die gefammte Bürgerfchaft hatte fich inner: 
halb der Mauern auf beiden Seiten der Straße 
in Efpaliere geftelt, und fo gieng Der Zug un— 
ter Mufif, VivatRufen und dem ZufammenTd« 
nen aller Ölodfen durch Die ganze Stadt. Dreif: 
fig hübſche, zierlich gefleidete, junge Mädchen, 
wovon eine auf einem feidenen Kiffen ein Ges 
Dicht überreichte, freuten Blumen, und offerirs 
ten ihrem Durblauctigfien Landes Da 
ter alerlei Früchte. Nach eingenommener Mit: 
tagsTafel wurden Sr. Churduͤrſtichen 


I 378 — 


Durchlaucht einige Produkte des hieſigen 
KunſtFleißes vorgelegt, wobei 6Schſt Dieſel— 
ben zur Aufmunterung der hieſigen Gewerbſam— 
keit Den geſchickten MeſſerSchmiedMeiſter Anke— 
len grogmütbigit zu beſchenken die hoͤchſte Gna— 
De hatten. Heute erft machte ein FreiSchieſſen 
Den Schluß Des dem biedern Reutlinger unver: 
geßlihen Feſtes. Die SchießScheibe hatte die 
Umſchrift: 

„Für ein Vaterland, wo das Geſez 
und Einer herrſcht.“ 


Die Huldigung in Stadt und Amt Reutlingen 
gefchah am 29 Julius, wie in allen andern Dr: 
ten der LandVogtei Reutlingen. 
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Stuttgart. ſMoſt Trotte zu verkaufen.] Bei 
Wilden Mana Wirth Heinrich iſt eine ganz groffe gute Moft- 
Trotte mit einer Spindel, 3 MahlTrogen und 3 Mahl: 
Steinen ju verkaufen, 

Stuttgart. [JahnArztin Mignot.] Mit gnis 
bigfter Erlausmiß und ER der hieligen Herren 
Phyſiel der Stadt. Madame Mignot, Zahnarztin aus 
Paris, bat die Ehre das Publilum zu denachrichtigen, daß 
fie feit abt Tagen in diefer Stadt angelommen ift, um 
albier ihre Kunft Ir ererciren. Sie reinigt bie Zähne 
volfommen, und hält Üüberdiß die äbte Jamaikaiſche Kos 
zalle, welche die Zähne, obne fie zu befädigen, fo wei 
mie Elfenbein madt. Ferner beſizt fe ein antifcorbutis 
ſches Elepir, meldes die Fäulniß der Zähne verhindert , 
und Hille fie, wann folde fhon angefangen hat. Dieſes 
Elexlr at au die Eigenſchaft, daß _e6 das Zahnfleiſch 
poieder befefliget und folhes mieder fo frif$ und roth 
madt, ald es mar ehe ed angegriffen wurde ; au ſtillt 
es die a re Sie it mit glaubmwürdigen Zeug 
nifen verfeben, melde bie ragen Operationen ber 
jeugen , bie fie verridtet hat. Sie logirt_bei Canditor Au⸗ 
tenrietb Nro. 59 in ber rothen BühlThor Strafe, und 
wird jih zu denjenigen felbft begeben, die ihrer Kunft be: 
mötbigt, und fie mit ihrem Zutrauen beebren werden, — 
(Madame Migrot benahrichtiget, daß ſie Feine Zähne 
ausreißt.) — Wignot. 


Stuttgart. [Broffes Dausnebfi Garten zu 
verkaufen.) Da Seine EhurFürfllide Durdlaubt gnär 
digft geruber haben, Ahrem mirklipen geheimen Rath und 
Kreis Dıreftorial®efandten Frel Hektn v. Sedendorf bie er: 
Tedigte Stelle Ihres Comitial®efandten zu Reſenedurg zu 
übertragen - fo ift derfelbe entf&loffen: fein am Ende ber 
Ganzleiaffe und gegenüber von der Garnifonsftirde fie 
bendes Wohnhaus mit deifen Zugebörben zu verlaufen, 

nd legt zu dem Ende dem YPublıfum eine genaue Be— 
reibung ber Hzupt Theile deffelben vor. An dem uns 
terftien ganz von Steinen erbauten Stodwerf gelangt man 
aus dem geräumigen Veſtibule oder nausDehrn , in eis 
nen dem Garten zu gelegenen hoben aber dennoch wohl 
beiibaren Saal, an melden genen dem Oehrn zwei Kabi: 
nette doſſen, in deren einem ſich aub ein Dfen befindet , 
bos andere aber leibt damit verfeben werden kann. Auf 
ber andern Seite des HausDehen befinden ſich eine heile 





SpeifeRammer und ein Engang In den aroffen Keller, 
welcher meiter unten mäber berieben merden wird. An 
dem erften Abſaz der breiten böljernen Treppe ift die mit 
einem Dfien verfehene Seſinde tube nebſt einer daran flofs 
fenden zum ſchiafen für männlide Domefifen f&ıfligen 
Kammer. Der barunter befindlihe Plaz kann ju einer 
Soljlege benujt werden. Don dem zweiten Qbfaz diefer 
Zreppe fommet man ebenen Zuffes in drei über der im dem 
Hot erbauten groffen mit einem KunftHeeid verfehenen 
Küge befindlide Zimmer, deren gröfferee dur einen 
barin flehenden Dfen und ein kleineres dur den Kamin 
bed HühenNHeerbes gemärmt wird. Dben an ber erften 
Treppe befinder ſich ein mit GHasThüren verfhloffener, 
hei arer Hemlih gerdumiger Vor Play, aus welben brei 
ingärfge in Jieben auf dieſer @tage in einander gehende , 
theils angeftrihene theil® tapegirte Zimmer führen. Auf 
eden biefem Stockwerk befindet ſich noch ein einzelnes in 
den Hof febendes Zimmer und eine zum Aufbewahren von 
Geraͤthſchaften oder ju einer Garderobe taugliben Kama 
mer. „mel Zreppen bob ift ein zu einem Bedienten Zim⸗ 
mer leldt einzurſchtender WorDehrn , dann fieben in einan⸗ 
der nebente Zimmer mit einem Allkofen urd ein einzelnes; 
alle beisdbarı 4 davon mit WandXäften und_eines mit eis 
ner Meinen in die untere Etane führenden Stiege. Diefe 
acht Zimmer haben fünf @ingänge vom Debrrtper, Eine 
Treppe böber befindet fid ein wegen der Yuslubt gegen 
Kaunftatt fehr angenehmes beigbares Stübhen, dabet eine 
Küche mit Speifefämmeren , neben diefer ein Zimmer 
mit einem Den und einem BorZimmer. Ferner jwei gus 
te Kammern auf diefem febr geräumigen ‘Boden woſt 
ſich leicht noch mebrere Zimmer einrihten liefen. Auf 
der um eine Treppe böbern Bühne find zmei wohlverwabr⸗ 
te Kammern und Plaz zum Wäfßtrodnen. Auf der obers 
fien Bühne iſt ein Taubenſchleg angebragt. inter dem 
Haus ih ein zum Wein Handel vorjüglid guter, das gan 
ze Haus durdlaufender gemdlbter Keller, vermalen mit 
ungefebr 150 Eimern in Eiſen gebundenen weiggrünen, 
meifi neuen Zdjfern ausgelegt , der aber gar füglfiber 300 


»&imer faßt. Unter der Küche liegt ein ziemlich geräumis 


ger gemöibter Keller der mit wenigfiend so Einer Wein 
ausgelegt werden kann. Sierauf folgt im Umfang des 
Hofes eine groffe aalene unter Dach, fobann eine ges 
räumige AutfhenXemife, dergleihen Walhrüde-u. Stals 
lung ju r2 Pferden, auch Sattel⸗ und GefgirrKammer, 
barüber eine, durch ein Latten abgetbeilte Bühne zu Deu 
und Strop. In dem fehr geräumigen gepflafterten Hof 
befinden jı&b einige GeflügelStälle, zmei gemauerte Dung⸗ 
Gruben, ein laufender Brunnen u. ein balbrundes Baums 
und Blumen®ärtben, an bemfelben aber Hegt ein mit 
vielen jungen bereits tragbaren Dbstddumen, WeinZtös 
fen, aud einer f@attigten !indenAllee und einem Springs 
Brunnen verfebener arten von einem halben Morgen. 
rings um mit einer hoben Mauer umgeben und mit zwei 
Ausgängen , eimerfeits in die SeeSGaſſen Biefe gegen die 
Allee, und andererfeits in den grofen Heuglinifhen Bars 
ten. Die Kaufstiebbader, welche das Haus famt Zuges 
börden alle Tage beausenfheinigen fünnen, werben erfudt, 
[4 an dem in biefem zu overfaufenden Kaufe befindligen 
ash Megbolo ju wenden. Den 8 Yugufl 1R03. 
ruttzart. [Runfalien.) Im Magazın für kit 
teratur und Muſtt wird ein neues MujikahenBerzeihniß 
unentgeldjiib ausgegeben, 
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Franken. 

Würzburg, den 28 Jul. Das Fürftentbum 
Würzburg näbert ſich immer mehr der Vollen— 
dung feiner Organifation, Die daſſelbe mır den 
eigenilichen Eburfanden glei ſezen wird. Die 
ſtaͤtiſchen Behörden, namentlich die Polizei, 
welche ver allen andern einer gänzliben Um: 
fchaffung bedarf, werden demnächſt diejenige Ein 
sichbtung erhalten, mit Deren Entmurf man un 
abläfıg beihäftigt if. Auch Die Stellen das 

plaiten Landes werden bald eine andere Geſtalt 

bekommen; die LandKommiſſaͤre find bereits ber 
ſtimmt. Am gefpannteften if man auf Die Maag: 

Degein, Die man nehmen wird. tim Der hiefi- 
sen Uniperfität Denjenigem Flor zu geben, 
der fie in den Stand ſezen fell, mit andern An— 
Ralten dieſer Art rübmlich zu wetteifern. 

Auch .eine zweckmoͤßigere Einrichtung DEE Me: 
dicinalWeſens it im Werke, und fie wird 
um fo febnfuchtsncler erwartet, da Die bißhe— 
rige Berfajiung deifelben, zum Jammer für die 
leidende Menfchbeit, nicht Die befte war. 

Die hieſige fehr fböne Kirche der ehemaligen, 
nun aufgelösten, Abtei zu St. Stepban wird 
dem proteftantifhen Gottes Dienſt einarräumt u. 
in eine förmmliche DfarrKirche umgefcharfen, wel: 
ches um fo nöthiger wird, da auch Davon Die 
Rede ift, an der Univerfität eine proteftantifche 
Fakultaͤt zu errichten. 

Da Das bißhberige DamenGtift aufgelödt 
und fein Gebäude an den Grafen v. Goden ver: 
tauft worden ift, der ed zu einem Theater 
benuzen will, wozu er bereits das Privilegium 
ebalten bat; fo hat der Ehurfürft ein neues 
Ititet Diefer Art, ganz in Dem Geifte des 
Rinhner Damenötifted, womit auch Das bie- 
fe vereinigt werden fol und wovon Die Herzo— 
an Anna Amalia von Yfalsdmeibrüdfen Die Aeb— 
Bin ift, fundirt. Die Urkunde wird in Kurs 
jem exfcheinen und ift zu Gunften 4 adelicher 


landfäßiger Töchter und mehrerer Töchter vers 
Dienter ungeadelter Stats Diener ausgefielt. Ein 
gleicher mohlthätiger Zweck fol auch dem biefi» 
gen Seminar für adelihe Knaben unterlegt 
werden, 

Die Sache des Grafen v. NRechtern zu Som: 
merhaufen fdeint ſehr meitläuftig zu werden. 
Er hat ein ProMemoria bei dem Fränfis 
[hen KreisKoyvent zu Mürnberg übergeben, 
wildes an Se. Kaiſ. Majeſtaͤt und den Reichs— 
Tag gebracht werden fol. 

‚Ber allem dem fähre die ChurFuͤrſtliche Re— 
sierung fort, für ihren Gouperain ähnliche lan« 
desberrliche Rechte ven den Irimittelbaren und 
fogenannten RitterKantons zu vindieiren,, Die 
ſich unfere Fürſt Biſchoͤffe zum Beſten ihrer Fa— 
milien gern baben entwinden laſſen. Dem zu 
Folge bat fie die im Churfürfilichen Gebiete 
liegenden Untertbanen der bißher Privifegirten, 
der MilitärConfeription unterworfen. Bon Eei: 
ten einiger Diefer Kantons find neuerlich die 
Herren vd. Eglorjitein und Soden hier gemefen 
und ähnliche Deputirte follen nah Wien abge— 
gangen feyn. Manvermutbet, daß fie Vergleichs— 
Anträge zu machen berechtiget feien. 

England 

[nruben in Dublin.) Die Zeitung aus Leiden 
vom 5 Muguft enthält folgenden Artikel aus 

„London, vom 29 Jul. In der gegenmwärtis 
gen Lage der Dinge, nachdem die Unruhen in 
Irrland fchlecht geftillt waren, und in dem Aus 
genblif da wir von der Franzöfifhen Regierung 
mit einem Leberfall bedroht werden, fonnte man 
nichtd anders erwarten, als daß der unruhige 
Geiſt der Misvergnügten in Irrland wieder ın 
graufame Unternehmungen ausbrechen würde, 
Die erften Berichte, Die man Darüber erbielt, 
waren fehr unbeſtimmt. Es ſchien, es fei nur 
von einer Ermordung des Lord Kilmwarden, 
DberKichters und Vorſtehers des Königlichen 
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OberGerichts Hofes in Irrland, der mit feinem 
Neffen und dem Dberftien Bromn am 23 diß 
auf den Straſſen von Dublin umfam, Die Rede, 
und Daß Ddiefer Mord der Ausbruch einer per- 
fönlihen Rache ſei.“ 

„ber eine Botſchaft, welche geſtern der Pre: 
wmierMinifter in das Parlament brachte, und im 
UnterHaufe verlad, läßt feinen Zweifel mehr 
zu, Daß nicht Das traurige Ende des Lords 
Kilwarden nur ein einzelner Umſtand der fehred: 
lihen Folgen einer Empörung des gemeinen 
‚Bots fei, welchem geheime Ausſendlinge, in 
Verbindung mit Häuptlingen der Mifvergnügten, 
nicht nur Warten, fondern auch andere Zerftö- 
zungs: und MordWerfzeuge gegeben haben.’ 

In diefer Boifchaft wird gefagt : „Daß Se, 
„Majeſtät mit dem größten Bedauern ihren ge: 
„treuen Gemeinen die Nachricht ertheilen, Daß 
„in Irrland ein verrätherifhher und empörerifcher 
Aufſtands Geiſt ausgebrochen ift, und daß fich 
„fo cher mit befonders graufamen Umftänden ge: 
„äaußırt hat; Daß ſichse. Maj. mit gänzlihem 
„ Zutrauen auf Die Weisheit ihres Parlaments 
„rverlafen und erwarten, ed werde Diejenige 
„Maas Regeln ergreifen, welche man für Die 
„tauglichite halten wird, fomoh! zum Schuz und 
„iur Sicherheit der getreuen Unterthanen Gr. 
Maj. im gedachtem Theile des vereinten Reichs, 
„als auch zur Herſtellung und Behauptung der 
„allgemeinen Ruhe.’ 

„Auf diefe Borfhaft, und nah fehr kurzen 
WortWechſeln, wurde unmittelbar ein Geſezes— 
Vorſchlag dargelegt, Zmal fogleıch nacheinander 
in der nemfıchen Sizung vorgelefen, und bier: 
auf in das DberHaus gefhidt. Darin wird der 
kordLieutenant oder OberStatthalter von Irrland 
ermächtiget, alle Perfonen, welche im Verdacht 
fieben, Daß fie feindliche Unternehmungen gegen 
die Regierung Er. Maj. betrieben, fogleich zu 
ergreifen und eimgufperren.’’ 

„Diefe Verſchwoͤrung brach durch eine plözli- 
de Empörung im der HauptStadt von rland 
aus, mworon eine am 24 DIE ergangene Kund: 
mahung des ViceKoͤnigs und des Math von 
Srland die Hauptlimfände angibt. Wie nem: 
lih daraus zu erfehen, ift eine groſſe Menge 
empörerifcher Zettel und fogenannter Proflama: 
tionen, von verrätberifchem Innhalt in der Stadt 
Dublin verbreitet worden: Eine empdrte Menge 
gwelche von PrivatNachrichten auf 4000 Mann 


emgegeben wird) mit Slinten und Ze bemwaff: 
net, griff obengedadhten Lord Vikomte Kilmar: 
den an, riß ihn mit Gewalt aus feiner Kutfche 
nebft feinem Neffen, dem ebhrwürdigen Richard 
Wolfe, und ermordete ihn auf die unmenfchlice 
fte Art mit PikenStoͤſſen 1. 

„Es ift hierauf, wie verfhiedne Briefe ans 
Yrrland angeben, ein Gefechte in den Straßen 
von Dublın entftanden, wovon, — nachdem mebs 
rere Perfonen, namentlih der Obriſt Brown, 
dag Leben verloren hatten, — der Erfolg war, 
daß mehrere der Empörten ergriffen wurden: 
Der Borzäglichfte derfelben ift ein gewiſſer Mac: 
Gable, welcher an dem ganzen Vorgang der 
Verfhwörung groffen Antheil hatte. Troz der 
beftigen Vösartigfeit, die ihre Parthie befeelt 
und leitet, werden fie auf eine eremplarifche 
Weife beftraft werden. Inzwiſchen haben diefe 
Nachrichten auf den Werth unfrer Stats Schulh⸗ 
Scheine einen nachtheiligen Einfluß. Die zpro— 
eentigen ſtehen jest auf 514. 

j ©eitretc. 

Wien, den 3 Auguſt. Der Kurfürftvon 
Salzburg if heute won bier nah Salzbur 
abgereidt. Er batte dem biefigen gefamten Ho 
State, auch dem Reihs- und Stais KanzleiPer⸗ 
fonate anfehnliche Geſchenke hinterlaſſen. — Mor: 
gen begibt fi Der biefige Hof nah Baden. — 
An der Summe, welche der Ruſſiſche Kaifer, au 
Folge der durch dem Fürften Dolgorufi getroffe- 
nen RechnungsBerichtigung, für Naturalien und 
Baarfchaften, welche der Rufifhen Armee im 
Stalien und Deutfhland geliefert worden, — 
entrichtet, merden jährlich ı Million Rubel be» 
zahlt. — KunſtFeuerWerker Stumer hat, durch 
fein am 31 Yul. abgebranntes FeuerWerk, wies 
der allgemeinen Beifall eingeerndtet. 

ttiederS5adbfen. 

Luͤbech, den 1 Aug. Diefen Nachmittag fegel> 
fe das RuſſiſchKaiſerl. Linien Schiff von 74 Ka- 
nonen, und Die Brigg don 24 Kanonen, wieder 
von der Travemünder Rhede ab. Erftered mar 
beitimmt, die Erbdrinzefin von Medlenburg 
Kaiferl. Hoheit an Bord gu nebmen, melde ih— 
rer Geſundbeit wegen eine SeeReiſe machen 
wollte. Die noch anhaltende Kranfheit der Prin— 
zeſſin hat diefe Reife nicht zuaelaifen. 

Frankfurt, den 8 Auguſt. Mach den neueften 
Nachrichten ift nunmehro auh die Wefer von 
Enslifhen KriegsSchiffen blofirt. 
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Rußland. 

Yetersburg, den ı5 Jul. In der hiefigen be- 
säbmten Epregelabrife ift auf Befehl des Kai: 
ſers ein auſſerordentlich großer und (höner Spie— 

el, von reicher und bewunderungsiwärdiger Ar- 

eit, derfertigt worden, welcher zum Geſchenk 
far die Königin von Preuſſen beſtimmt iſt. Bei 
dem Spiegel iſt zugleich ein aͤuſſerſt praͤchtiger 
ToilettenApparat: Das TiſchBlatt iſt don Dem 
ſhoͤnſten Malachit und die Vaſen von Jaspis 
gearbeitet. Diß Geſchenk wird mit Dem für den 
Kinig beſtimmten Mineralienfabinet zugleich 
nah Berlin abgefandt werden. 

Sataviſche Republik. 

Vlieſingen, den 25 Jul. Dem Befehl des 
OberKonſuls gemäs haben fich die hiefigen zabl: 
reihen Englifhen Einwohner am verwichenen 
Sreitage und Samſtage auf ıı Schiffen einge 
ſchifft;, um fib ind Innere zu begeben. Mebr 

ald taufend Menſchen, Die von ihnen Brod und 

Unterhaft hatten, begleiteten fie unter Thränen 

his an den Hafen. 

feiden, den 4 Aug. 
tavıfhe VireAdmiral de Winter, auf einem 

Preufifhen Schiffe, aus Ferrot angefommen. 

Dänemarf . 

Helfingdör, den 30 Zul. Geftern Nachmittag 
fegelte endlich Die große Menge Schiffe, Die fo 
lange auf auten Wind gewartet haben, von bier 
nah der NordSee ab; die Ünglifchen, gegen 
400, unter ibren BegleitungsSchiffen. _ 

Aus Mormegen baben wir die Nachricht von 

der interejfanten Entdedung eined Bauern er: 
halten, der mit Hülfe eines ledernen Pantalons 
und einiger an den Füßen und Waden ange: 
brachten MetallPlarten im Waſſer in einer völs 
fig aufrechten Stellung geben und freie Difpofl: 
—— über feine Hände und Oberkeib behalten 
ann. ; , 
Tönningen, den I Aug. In diefen Tagen find 
abermalß® 20 Schiffe aus verfchiedenen Häfen 
bier angefommen, mworunter auch ein Grönlän: 
der. Unſer Hafen ift ganz voll Fahrzeuge ver: 
fdiedner Nationen. 

Die UnterDffiziere und Soldaten der Däni- 
füen Armee baben jezt auf böbern Befehl den 
höher gebrauchten Zopf abgelegt, und tragen 
run runde Haare. 

„eanFfreid. 
(Bischümer in Piemont.) Der Moniteur vom 6 Aug. 


Zu Amfterdam ift der Bas 


entpält bie Paͤbſtliche Bule, wodurch der Def dje 
ehmaligen Bisthümer und Abteien in Piemont 
ald aufgehoben erflärt und dagegen die von der, 
jezigen Sranzöf. Megierung angeordneten neuen 
Bisthuͤmer beftätiget. Diefe find: das ErzBis— 
thum von Turın, und die 7 Bisihümer von Sa— 
luzzo, Acqui, Ai, Aleſſandria, Vercelli, Vorea, 
und Mondovi. In dieſe 7 Bisthümer find nun 
die ehemaligen 16 eingetheilt worden. Ganz 
aufgehoben find ——— Bisthuͤmer, die vom 
Euza, Pignerol, Fofano, Alba, Tortona, Bob« 
bio, Gazale, Biella, Aoſta. Sechs dieſer Bi« 
ſchoͤffe ſind geſtorben, und Die 3 übrigen haben 
ihre Stellen niedergelegt. — Vor dieſer Bulle 
Kedt Die Genehmigung der Franzöfifchen Regies 
rung zur Befanntmahung und Vollziehung, von 
Bonaparte zu Füttih am 2 Auguſt unterzeichnet. 
‚ [Bonaparte.] Paris, den 6 Aug. Bonaparte 
it am 3 Aug. von Lüttich abgereist und zu Nas» 
mur angefommen. 

Vermöge eines von Brüffel datirten Regie» 
rungs Beſchluſſes fol der Siz der Präfektur des 
NordDepartements von Douai nad File verlegt 
werden. — Am ı dif ift der HeſſenKaſſeliſche Ges 
fandte, Boſſet, der fih während der Anmwefenheit 
des erften Konfulg bier befand, auf einen von 
feinem Hofe erhaltenen Kurier fchnell nach Lüts 
tich abgereist, um den erften Konful dort, we 
möglich, noch einmal zu fprechen. — Der Präs 
fett Des RoerDepartements und eine Abtheilung 
der Achner EhrenWache haben zu Maftricht dem 
erften Konful aufgewartet, von welchem fie die 
Merfiherung erhalten haben, Daß er noch vor 
Eintritt des Winters, oder längftend Fünftiges 
FruͤhJahr Die Rhein Departements befuchen werde. 

Die Amfterdamer Zeitung fagt, daß der er> 
fie Konful nah feiner Zurüdffunft zu Paris, 
zu Folge der durch das Geſez gemachten Be— 
fimmung, fein Teftament, fo weit es feinen 
Nachfolger betrifft, niederlegen werde. 

Brüfel, den 3 Jul. Während Bonaparte bier 
war, unterdrüdte er die SpielBank, welche biß— 
ber in Dem SchaufpielHaufe,, für 25,000 Livres, 
die an die Polizei jährlich arzahlt wurden, ges 
halten worden war. — Indem er die WerfStät: 
te des KutſchenMachers Simon befuchte, wel—⸗ 
cher den Wagen gemadt batıe, den die Gtadt 
Brüfel dem erften Konful verehrte, beftellte er 
noch 15 PrachtWagen auf feine Rechnung. — 
Madame Bonaparıe beſtellte auf.ihre Rechnung 
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3 SpizenKleider, mie ihr eines bon der Stadt 
Brüſſel verehrt worden war. Eines derfelben 
ift für die Königin von Preuſſen beitimmt. Auch 
beitelte der erfie Konful ein Chordemd, um es 
dem Pabſt zu verehren. 

Noch in der Nacht, che er von Brüffel ab- 
reiste, unterzeichnete er Die Ausftreichung von 92 
Beigiern aus Dem Berzeichniß der Ausgewanderten. 
- (Kriegs Weſen.) 12 Bataill. Infant. 1 Reg. Jaͤ— 
ger zu Pferd, und eine große Anzahl Artillerie 
Besen Befchl befommen, zwiſchen Nieuport und 
Dftende ein Yager zu beziehen. Sie find zu ci» 
ner Divifion der Armee gegen England beftimmt. 

[ Franz. Prinzen.) In Maüheimer u. andern Blaͤt⸗ 
tern liest man Folgendes: „Es ift ein nunmehr 
Durch autbent. Nachrichten bemähbrtes Faktum, daß 
wirklich (wie insbefondere im Courier de Londres 
ofimald berührt wurde) im Yaufe Des verflejie- 
nen Frühlings von Geiten des erfien Konfuld 
dem Brätendenten Vorſchlaͤge gemacht worden 
find, um auf alle feine Anfprühe auf Tranfreich 
'und die ibm Ddafelbft ehmals gehörigen Domai— 
'nen, Verzicht zu leifienz Diefelbe Renunciation— 
folte fomohl von feiner Geite, als auch von fei- 
ner Familıe erfolgen, auf melchen Fall den fämt: 
lichen Bourbonen nicht nur ein ehrenvolles Lore, 
fondern auch eine glänzende Erifenz verfichert 
merden. follte. Diefe neue Eriftenz folte, nad 
einigen Machrichten, darin befteben, Daß man 
die RaubStaaten Algier, Zunid und Tripoli 
vernichten , und diefelben der Bourbonifiben Fa— 
milie anmweifen wollte. Der Preuſſtiſche Gefand- 
te, Marquis ». Lucchefini, hatte den Aufttag er 
halten, defhalb bei Dem Prätendenten Die noͤthi— 
gen Worftellungen zu machen. Er überfihicte 
wirklich ein Memoire nah Warſchau, worin alle 
"Gründe, Die diefe Renunciation nothwendig mad 
ten „ das Bedürfnig der Ruhe von Frankreich, 
ja von ganz Europa, felbit Das Intereſſe der 
Bourbonifhen Familie, weitläufig entwidelt wa 
zen. — In der Antwort des Prätendenten auf 
dieſe VBorfchläge wird zwar bezeugt, daß man 
Bonaparte nicht in dieſelbe Linie, mie mehrere 
feiner Vorgänger fezen molle, Daß man feiner 
Tapferkeit und feinem militärifchen Talenten Ge 
zechtigfeit miderfahren: lajje, Daß man mebrere 
feiner adminiftrativen Akten mit Vergnügen ge 
feben babe ıc. 5; allein: der Prätendent fchlägt in 
berfelben Antmort alle ihm gemachten Worfch'äge 
“us, er fpricht nom. heiligen Ludwig, Fianz I., 


und arındet fi auf die Lieblings Stats Theorie 
der Emigranten, auf eine von Gott verliebene 
Gewalt, auf die nie erlofchenen Rechte 10. Der | 
Herzog von Angenteme ſtimmte Diefer Erflärung 
bei, die ebenfalls nach England gefhidt, und 
dafelbft vom Grafen Artois, Dem Herzog bon 
Berry, Dem Prinzen von Conde, dem Herzog 
von Bourbon und Den Göhnen des Herzogs von 
Orleans unterzeichnet wurde. Much der Herzog 
von Enadien trat Durch eine befondere Afte dies 
fer Detiaration bei. — Auf dieſe Antworten wurs 
den nun alte frübern Worfdläge von Geiten des 
erfien Konfuls als nicht geſcheben betrachtet. Bo—⸗ 
naparte umverbielt davon eine Tribunats Depu— 
tation,, die bald nachher, ale die Antwort eins 
gelaufen war, bei ihm Audienz hatte. Er fagte 
unter osderm, daß mehrere fremde Mächte und 
einige StatsRaͤthe dieſen Schritt gemünfdt hät: 
ten „ um den Anbängern der alten Verfajjung 
feinen einzigen Vorwand mehr zu lafen, Daß 
Diefes ihn bewogen habe, denſeiben indirefter 
Reife thun zu laſſen ıe. Seitdem find auch wirfs 
äh mehrere der treuften Anbänger der Bour— 
bons, namentlich der befannte Precn von Lion, 
ein Graf von Fun m. a. m. genöthigt worden, 
Sranfrcich wieder zu verlaffen. 
ee WW ——— Tv 

Zu Sangenburg iſt am 30 Jul. die Prinzefs 
fin Augufte Caroline von Hohenlohe, 
34 Jahre alt, gefiorben. 

Der Kaifer bat dem Zachaͤus Andr. Winzler, 
aus Znaym in Mähren, auf fein Werft: Die 
Thermolampe in Deutſchland: ein aus— 
fhließlihes DrudfPriviiegium für das Deutfhe 
Reid auf die Dauer von ro Jahren verliehen 
Bereits ift deßhalb eim Kaiferl Refeript an Die 
Kaiferl. BücherKommiffion zu Frankfurt erganz 
gen. Dieſes Werk enthält einen vollſtaͤndigen 
Unterricht über den Bau und Gebrauch det zur 
häuslichen Anwendung nunmehr geeigneten Ther— 
molampeDfend, famt 4 erflärenden Kupfern. 

— —————— AL NG: 

Zalfersmweiber. Allen unſern Verwandten und Ber 
kannten aeben wir biermit die traurige Rachricht, daß ums 
fere Achwerer und Schmigerin, Auguſte Kaberin. nad 
lammitbrigem Yeiden beute früh um 2 be durg eineg 
Steck und Ahlagfluß fihnell aufgelöst worden. Wie wir 
nun für alle ıdr erjeigte Liede umd Gemogenbeit nebor» 
famf ban’em. alfo verbitten wir uns alle fdy.'*lide Bel⸗ 
leids Bejeugungen. Den a Muguft 1803. — M. Fubern 
Piarrer, nebft deſſen Ehe Saitin und Schwägerin. 


Bulsbad an ber Rurr „ Bräflih Löwenfteinifher Herr: 


(dit. [Auswanderer] Friedrid Lbrest Erfert, 
Fürger und Rärber babirr, if gejannen mit Weib und 
Kindern von bier pinweg zu ziehen : Dobero diejenigr, ſo 
etwas an demfelden gu fördern haben, aufgerujen werden, 
folhes innerbaly 14 Tagen bei dabieiger Ants Schretde⸗ 
rei gebdrig einzugeben. Den 8 Mugufl 1803. — Stabs- 
Ant alba, 

Soantbeiman der Brenz. [Bhaafe zu nerfaus 
fen.) Amtmann Hennfler verfauft den 2 Zeptember 
Morgens? 8 Uhr, unter Vorbehalt bes lezten Stteigds 
100 Stuͤcke Flemmiſcher oder Kand RutterAdaaie von de— 
fer Gattung; 3 feine Spaniſche Rahnen oder Widder, in 
3 feine Spanıfdye Rohnen oder Widderfimmer ; um gleich 
bare Bejablung. Barzu werben bie Kiebhaber bh flio eim- 
geladen. Den 8 Nuauft 1803. — Ammann Hennfler. 

Leipbeim. [Borladung besentmibenen obu: 
wmaber GefellenGafp. DonolpvonHolzfird.t 
Der vor einigen Wochen aus dem Dientt des bieſigen 
Schuhmacder Weiſters, Jobann Georg Kertelen, beimlich 
ohne Kundſchait entwichene Schumacher Geſelle, Eaſpat 
Honold von Holglirh, wird biermit auigeſordert, inner— 
bald 3 ÜRenaten a dato vor bieliaem Ober Amt ju ericheis 
wen, um fi megen einer von gedachtem Beijelen puncto 

kuni gegen ihn astührten Klage gehörig zu verantworten, 

oder ju gemärtigen. doß man bei weiterer Verhandlung 
biefer Klage im consumaciam gegen ihn verfahren merbe, 

Den 5 %uj. 1803. — Ghurbar.fh proviforifches Dber- 
Amt oaoſtloſt. 

Ebingen. [Banntbes Meigers Eafp. Arims 
mel.] lieder das Werindgen bed Biefigen Bürgers und 
Meiger Caſpar Krimmels il ber Gannt erfannt, und zur 
Sculdentquidation Montag ber 5 Sept. beſt mmt. Defs 
fen allenfalfige Gläubiger werden baber aufgerufen, an 
gebahtemn Tage .auf dem Rath Haus dahier ihre Forderun⸗ 
gen beiötrafe bes Ausfihluffes gehörig zu liquſdiren. Den 
arte 1303, — Oder Amtmann; Burgerfteifter und Ge⸗ 

Kalbe, 

£udwigsburg. [3telBrief gegen den ent 
wigenen Badızu Rabrifanten Hummel.J 
Der olhiejige Bahr Tuch Fabrikant Ferdinand Zubrmig Hum⸗ 
mel, hat ſich mit feiner Ehefrau. Schuldenbalber flühtig 

mist. Er if eim Wann von mittlerem Alter, unters 
iter Statur , lebhaft, vol guten Ausfchens , trägt feine 
kinne weiſſe Haare in einen * gedunden, und bat eis 
ne Blaze auf dem Kopf. Geine Kleidung kann miht be 
inmt angegeben werben, weil er alle feine Kleider mit« 
gendaamen; er weft ſich in einer Geſellſchaft fehr artig 

Base 5 iftein gelernter Mpotbefer , und bat bifber bie 

abricirung der lafirten Hüte, Auppeln u, fonfligen Yedere 
merfg getrieben. Sollte ſich berfelbe mit feiner Frau ir 
gentwo betreten laſſenz fo wird gebeten ſolchen zu arretis 
ven und gegen Erflattung der Koſten bierber einliefern 
p laffen. en x Auauft 1003. — Ober Amt. 

Tarısrube. [Reue Schriften] In Marlots Hof ⸗ 
GurYHındlung erſcheint im fuͤnftiger Woche, und iſt als 
dan auf Peftelen bei allen Buchbͤndlern und Buchbin— 
bern des Landes zu befonmmen: Ehurfürnlid Badiſche Yan 
tutOrganıfation in 13 Edikten mit Beilagen, einem voll» 
Einpigen Keaifler; und einem Anhang, Berkeihn $ aller 
Stine, Fleden, Dörfer und Zinken ber EburZürflih 


"jego, wenn er no 


Badifhen Lande und deren Einteilung unter Land Vog⸗ 
teien, Ober. und Aemter, fammt einem vollfländigen Res 
giſter darüber, in 8. 33 bis 34 Bogen flarf, ShreibPas 
Pier, 2 fl. 30 fr.; guies DrudYapier 2 fl, Garlsrude: 
den 4 Aug. 1803. — Kerner ifi zu befommen: Matggräf⸗ 
1b Badiſche Rang Ordnung ter höbern Dienerfdyaft, vom 
Sabre ı800 mit Ünmerfüngen neu aufgelegt, 8. IRO3. 
broch. 6 fr.— DOrganıfasion der gemeinen und wiffenfdaft: 
liden LehrAnſtalten, oder 13% bir, 9. 1803. 12 Ir, — 
Sachs I. E. Einleitung in die Seſchihte der Marggrafs 
wat und des Marggraf:hen Aıtfürflliben Haufes Bas 
ben. Mit dem Portrait Carl Arichrids, 5 Bde. 8. 4 fl. 
30 fr. — Yanphest der Fürflentbümer und Lande ber 
Marggraifchaft Baden und Hohbırg, u. ſ. m. 8. ıfl. 
12 fr. — Aernerz MWortrait unfers theuerfien Landes Ba» 
ter6 Carl Friedrich, z fl. a5 fr. 


Möünfingen. [Berkauf eines Haufes.) Wir 
baben a! ſchon einigemmal, die den bieligen Handelsleu— 
ten Schnell und Wullen jugebörige, ron ganz neuerbaute 
dreiflo@igte, für einen Handels: und Gewerbe Mann ganz 
bequem eingerißtere Bebaufung zum Verkauf auegeſezt, 
und in mwirfiihen Aufſtreich gedra@t. Allein bei jedem ges 
machten Verſuch Im Adſicht eines gu ergielenden bedeutene 
ben oder vieimchr dem mahren Werth des Hauſes ange 
meſſenen Erlöfes, bieber unfern Zweck nıbt erreiist, und 
bestorgen uns, jum Beſten ber Waffe, den leiten Streich 
vorbehalten. Nachdem num bei der lezten LicitarionsBers 
bondlung für diefes ſowohl ſchöne, als dauerhaft gebaute 
Haus meiter nicht als 2 7co fl., und biefe in 3 Bielern 
out Wartint d. 9. Georgil und Martini 1804 mit jcbeds 
maligen gpo_ fi zu bejablen, geboten worden, mir aber 
ung mit diefem geringen Erköfe wit beanfgen fünnen, 
fo baben wir beſchloſſen einen nochmaligen Berfuh ju ma: 
hen , und dem 25 DM. d. I. als den Termin jur nochma; 
ligen iffentfiben Verfleigerung biefes Saufes anzuberaus 
men. Wir laten baber Kaursluflige zu diefer Yiritation 
mit der Verſicherung eins daß ed benienigen der dieſes 
Haus an ih erfaufen wird, um feiner bequemen Yage und 
guten Beſchaffenheit willen, nie gereuen mird, es erfauft 
ju baben. Den 27 Qul. 1503. — Dberäimtmann, Bur- 
gesineifler und Geriht gu Wuͤnſingen. 

Dornbaan. [Einberufung bes Joh. Georg 
Wöhner von Bundelsbaufen.] Hohınn Georg 
Wöfner, gebürtig von Gundelshaufen, blefigen OberAmts, 
ber ſich im feiner Jugenb nah Pentilvanien begeben, und 
lebte, 70 Jahre zurüf gelegt hätte, 
oder feine LeibesErben, werden ebdiftaliter aufgefordert, 
inner dem nÄcflen 3 Monaten hier legitime zu erſcheinen, 
und dad Woneriſche Vermögen in Empfang zu nebmen, 
weit es fonfen den naͤchſten Eollateral@rben in Händen 
bleiben wi.bes Den 28 Qul. 1803. — Chur Fuͤrſtlich Würs 
tembergifhes Ober Amt allda, 


Debringen. [Haus und Sfüter zu verfaufen.] 
Unkeit —— im —— iſt ein ſehr an» 
genebm gelegenes Gut, befiebend: in einem neu erbauten 
Haus und Scheuer, 19 Morgen Aders in 3 Rluren. 9 
SRorgen Wiefen, 2 Morgen Gro® PFaum- unb Küden- 
Garten, nebft einen Hanftand, ju verfaufen. Yiebhaber 
piem erfahren bad Weitere bei Herrn. Apotheker Sandel 
n. Debringen.. 
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&tuttgärt, penEteth ung berfhledener Gü- 
ter, Wiefen, Gärten und Länder.) Die der Ehurs 
Bunde Kaftfellerei auf Stuttgarter Matkung zugebd: 
sige Güter, an Wiefen, Gärten und Yändern, deren De» 
land bif Georgil ı804 zu Ende gebet, werden gnäbigft be: 
foblenermaßen bis Mittwoh und Donnerflag den 21 umd 
22 Sept. 1803 auf 5 Qabre an die Meifdietenden mie: 
der verlieben werden. Es mwird daher das Publifum mit 
bem Anfügen bievon denachrichtiget, daß bie Liebbaber 
an gedachten Tigen, Morgens um 8 Ubr, in der Ebur: 
Hehe Kaftfellerei allbier ſich einfinden und der öffent» 
iben AufftreihsVDerbandlung anwohnen können, Den 2g 
Zul. 1903. — Ehurfürfilie Haftfiekerei. 

Stuttgart. Part ae bes DiebHofs zu 
Raltenthal.] Der Herrſchaftliche Biepfef zu Kalten, 
&bal, deffen Befland auf Georgii ınog zu Ende gebet, 
wird bis Freitag den 23 Gept. ı80 R feinem ganzen 
Umfange an Gebäuden, Aeckern, Üsiefen, Gärten und 
Waiden wieder Stüfmeife’verlieben werben. Diefes Vor; 
haben wird daher mit dem Unbang oͤffentlich befannt ges 
madt, daß diejenige, melde etwas bievon zu beftehen Luft 

aben : gedachten Tags, Morgens um 8 Uhr, in der Chur⸗ 

ürflliben Koftellerei allhier lid einfinden und der Der: 
leibung anwopnen fonnen. Den 27 Zul» 1903. — Ehurs 


Fürniide Kaflftellerei. 

— erleibungdesBüßnauer Vieb— 
Hofs.) Der Hertſchaftlide Vieh Hof zu Buͤßnau mel: 
Der in einer Bebauſung mit doppelter Wohnung, 2 Scheu⸗ 
Er genuglamen Stallungen, HofiXRaitpen, ı50 Morgen 

eder, so Morgen Efper und Kleeländer,, 201 Morgen 
Wieſen, und 5 Viertel Ruben Warten befteht, wird bie 
Bamflag ben September biefes Jahrs, und jmär von 
Georgli 1804 bie ıRız, alfo auf g Iabre, dur bie Eburs 
ürlibe Kaflfellerei allbier wieder an den Meiflbieten- 
en verliehen werden. Es wird baber biefes Dorbaben 
des Endes oͤffentlich dekannt gemacht damit die Liebbaber 
an gedabtem Tag , SRorgend 8 Uhr mit Obrigfeitligen 
eugnifen ihres Vermögens und Präbdifats halber verfe- 
en, in ter Kaffellerei fi einfinden. und ber oͤffentlichen 
rbandlung anmwopnen d inzwifhen aber ben Hof in Aus 
enfhen nehmen, und wegen der PahtXonditiomen bei 
er Beamtung des Weitern ſich erfundigen fönnen, Den 
19 Jul. 2803. — EhurFürfllihe Koftfelerei, 
Dornfletten. [Einberufung bed verfholle: 
nen ®aiffer von ganz sjd Johann Friedrich 
Gaiffer , ein Buͤrgers Sohn von Grüntbal diffeitigen Ober⸗ 
QUmts , ift fhon vor 52 ren nad —— gezogen 
und bat indeffen nichts mebr von ſich bören laffen, Dem 
bißralis * anadigſten Befehl gemäß, wird nun 
gemeidter Gaffer , melwer bereits über 75 Jahre alt if, 
oder deſſen landrechtliche Erben biermit aufgefordert , in: 
ner dem —— Termin von b Wochen a dato an, 


vor Ober Amt alibie erfbeinen , und fein PilegBermö 
gen von a fl. * — zu a ea 2 Yufius 
1803. — DberAmt Dornftetten, 


“ Kreudenftein, Hobenflingen, Maulbroüer Dber« 
mis. [@inberufung bes verfhollenen Heinr. 
täbler.] Heinrih Stäbler von bier, iſt fon viele 

Sabre verf ‚ und wenn er no lebt, 70 Jahre alt. 

&r wird num dur ch diefes Öfentlid aufgefordert, Inner 3 


Monnten a bato feinen Aufenthalt antuzelgen, font er fſar 
tobt angenommen, und fein Verm'gen an feine nähfte bes 


kannt werbende Erben bezahlt wird welche ſich Inner eben 


diefem Termin bei dem Shul:be ſen Amt zu biefer Erbs 
fait angeben umd fegitimirem ſouen fonft hie die Zolgen 
ihres Stiüfhhmeigens felbrt tragen mögen; Den 20 Jul. 
1803. — £herAlimt Maulbronn, 


Glengen. [Borladung des audgetretenen 
Wecberdefellen Matt. Edelmann.) Mattbeus 
Edelmann , lediger WeberGefelle von hier, weiber um der 
onädigft anbefoplenen Nefruien>tellung zu entgehen , ſich 
den ıo Merz db. 3. von Göppingen, eibft er in Arbeit 
geflanden , wegbegeden, und indeffen ich verborgen bat, 
wird bierburd oͤffentlich vorgeladen, ſich länpfiens bis den 
3r Aug. d. %. vor untergel@neter Bebörde in Perfon zu 
fiellen, und über feinen bifberigen Ungehorfam Ib zu 
verantworten, wibrigenfall® aber u gemärtigen, daß jein 
längeres Ausbleiben die nahtheiligflen Kolgen ihr ihn na 
fib jieben werde. Den 20 Jul, 1803, — Epurfhrfli 
Wöhrtembergifhes Ober Amt allta, 

Baildorf. [Schulden des HirfsWirtbs €, 
Ulmer von Mittelbronn.] lan Ulmer, diſſe⸗ 
tiger Unterthan und Hirſch Wirth zu Miktelbronn , m. 
mie feinen @läubigern Richtigkeit pflegen, und hat bierjis 
am Dbrigkeitlige Einleitung gebeten, Es werden ba 
alle, melde an gedachten lilmer etwas ju forbern B baden 
glauben, hiermit fub poena preciufi aufgefordert , ihre Fer⸗ 
—**8* am nee = A Ar — 
dahier vor unterzeichneter Behoͤrde anzugeben un ⸗ 

uldlren. — ben 2 Aug. —5 — Veichs Graflich 
— Sontheim Oeildorf hdlerifhes Land Amt. 

Zuttlingen. [&inberufung bes Matthäus 
Kempf von DberBalbingen und feiner Ers 
Ben) Matthäus Kempf von OberBaldingen , bieligen 
DOberAimts , ift fhon feit vielen Jahren verfhollen, Rap» 
dem er nun am g vorigen Monats das yo Nabe Jur 

elegt bat. fo wird er oder feine allenfallfigen Yeibes Erben 
birbura Öffentlich vorgeladen, ſich in Anfe ne feines noch 
n Pflegſchaft ſehenden Bermdgens innerbald 3 Monate 
diß Orts zu Tegitimiren, mibrigenfalls baffelbe feinen be> 
fannten AnteftatErben erb« und eigenthämlih mwärde auss 

efolgt werden. Den 28 Qulius 1803. — uͤrſtlich 
ürtembergifhed DberAmt, = 

Feuchtwangen. [Einberufung bes verfhols 

enen BäderGefellen Job. Sebald Bed und 

einer Erden] Bon dem Stabt@eriht ju Feugtwang 
auf Anfuhen feiner naͤchſten Berwandten * eit 32 


abren verfollene, aus Keuhtwang gebürtige rüdgelafe 


elle, 2er Sebald Bed, nebft feinen etwa 
enen Erben und Erbnehmern dergeftalt ch vorgela: 
n worden, baß er ji& binnen 9 aten, u, zwar längs 
fiens in dem auf den 16 Märg 1904 Morgens um g Uhr 
EISEN eo then a Re 
adt Ger rſoͤnlich ader ich 
ſelbſt weitere Anmeifung ‚Im Ft feines Ausbleibens aber 
emärtigen folle, daß er iverbe für tobt erflärt, und ba 
fein fämmtl jur daelaffenee Yermigen feinen nägf 
Erben, die fi als folde fig legitimiren Pönnen ,. 
werbe jugeeignet werden, 14 Jun, 1803, — Stade 
Gericht. — Kifsen , Pr 


* 
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$ Würtemberg. j 

Das Yräfidium der Herr: und Landſchaftlichen 
EtrafenDeputation ift dem Stats- und Konfe: 
tnaMinifter Grafen v. Winsingeroda; 

Das Praͤſidium der Herr und Landfchaftlichen 
Zucht. Arbeit: und TolHausDeputation, fo wie 
der Herr: nnd Landfchaftlihen Wittwen: und 
BarfenKafeDeputation dem Geheimen Math 
Epitiler übertragen worden. 

Auf Montag, den 22 Auguſt, ift die Eroͤff⸗ 
nung der dißjährigen Gizung des ChurFürftlis 
hen HofGerichts zu Tübingen feflgefegt. 

Chur Bairiſche Staten in Schwaben, 

Geforben: Am 2 Auguſt, zu lim, Johann 
EonradKrafft von Delmenfingen , erfter Raths— 
Melterer, erfter — — erſter Reli⸗ 
gions Herr, Ober Direktor Des bürgerlichen Al— 
moſenKaſtens ꝛc. 75 Jahre alt. 

$ VOorderdeftreic. 
Günzburg, den 28 Jul, Weitere Anftellungen 
bei der zu Günzburg etablirten neuen Regierung: 
Konjipiften 2 don Maier, Haitinger, 
George, Krebs und Hosner; 
Einreihungs Protofolift: Johann Schott; 
Kegiftrantene Many, Gegin, Dreyer, 
Ehlid, als überzählig, Krebs Thadä; 
Kanzliften: Kühlin,Lattmer,Berthold, 
—JvJJ Herrmann, Haas, Billi, 
Niemetz; 

BuchbdaltungsRaitOffiziers: Driſchitr, d. 
* — — — 

roſſiſten: Breger, Haas; 

Acceſſiſten: Kirner, Frener, Güllmann, 
Steiner und Corhumel der Jüngere; 

Kaſſen Offizier: Franz Bilharz; Kaſſen Amis: 
kchreiber? Kaſpar Schlatterer; 

BauDirektor: Kaſpar Zängerle; 

EtempelAmt : Johann Beitler, Stempel: 
Inslerwalter. Ferner 7 Kanzlei: und Amts- 
Diener und Boten. 

Neue Schriften von oder aus Schwaben. 
Die ganze chriſtliche Lehre in Erzählungen, 








Eine HausLegende von dem Verfajfer der neu— 
bearbeiteten Predigtäntwürfe, 8. Augsburg, 
1803. 1 fl. 20 fr. 


D. Wagner (Job. Jak. aus Ulm), don der 
Natur der Dinge, mit ı Kupfer, gr. 9. Leipzig, 
bei Breitfopf, 1803. 6 fl. 

— — Bhilofophie der Erziehungskunft, gr. 
8. ebendaf. 2 fl. 20 fr. 

— — Theorie der Wärme und des Lichte, 
8. ebendaf. so fr, 

Untertenningen, den 6 Aug. 1803. Die ſchmerſ⸗ 
baftefte Nachticht, auf die unfer Herz am menigften vorbe⸗ 
reitet ſeya fonnte, dat uns in die tiefte Trauer vericit, 
Unfer geliebter Sopn und Bruder, M. Auauft Friedrich 
Klert, der f[hon 3 Jabre als Hof Meiſter in der Schmeigr 
uns jmar In der leiteren Zeit bei Herrn v. Tibarner im 
CSherfag unweit Bern war, hatte den 12 vorigen Ronats 
das Unglüf beim Baden zu ertrinfen. Rab der Dermus 
thung eines feiner Freunde, der Bei ihm war, muß er 
won irgend einer plözlihen Webelfeit beiallen worden ſehn, 
welde ihn verhindert haben Fonnte, feirten, Areumd um 
Srülfe zu rufen. Sein Yeihnam wurde zu [Pit gefunden r 
und alle angewandte Mittel maren vergebliw. ir theie 
len biefe betrübte Nachricht feinen und unſern Verwand⸗ 
ten und Areunden mit, in ber lebergeugung , daß fie dies 
fen Berlaft mit uns empfinden werden; empfelen und ib⸗ 
rer Gemogendeit und Areundfbait, und find auch ohne 
Beileids Bezeugungen ihrer iInnigften Theilnahme verlis 
dert. — Des Berflorbenen tiergebeugte Eitern und Ges 
ſowiſter, Pfarrer M. Klett, deffen tin und Kinder, 


Marbah. Unfere gelledte Tante, Tungfer Ehrifline 
Heinrife Hartmann, wurde vergangene Nacht zwischen 
xt und r2 Uhr im die — Welt berſezt, nachdem lie 
das Ende ihres irrdifhen Dafenns , mweldes bis in das 86 
Jap dauerte, und ihr burd einen Mnfas von Wafferfubt 
nob läflig geworden maß, julezt febnlid berbei gewünſcht 

tte, Anden mir biervon alle werben Verwandten und 

eunde der Seligen unter Berbittung ber Eonbolenz bes 
226 empfelen wir uns — ihrer allerſeitigen 
r 


Gemogenheit und Freundſchaft äuch die Zufunft aufs 
De er Den 9 Aug. 180, — Wilhelmine Char⸗ 
Iotte Conzg, geb. Hartmann; Ehrifiane Margares 


rn — 
the Hartmann; — Marie Friederife Pleffing. 
reitäg, ben 12 Mus 


Stuttgart. Theater Nachricht: 
fifpiel in 3 Alten; 


uf: Die Shaufpielerögule, ein 
ven Tech — 
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Stuttaart. [E. J. Heinlelnerdffneteine 
Spegereidandlung.) Ehriftian Friedtich Heinlein, 
Kaufmann , eräffiet. bis Montag den 15 diefes in feinem 
Haufe Nro. 5ıo mabe an der Stiftsflirhe, eine Spece 
reihandlung, und bat ſolche mit den beten Zorten Schnupfs 
und Kaublabaf, Papier. und vielen andern Artifein, 
die zu befcpreiden, zu weit führen bürite, vermehrt. In— 
dem id biefes einem verebrlichen Publikum fund made, 
ee rn * die promptefle Bedlenung und billigſte 

reiſe. ⸗ Deinlin. 

Stuttgart. [DienNGefub.) Ein Frauenzimmer 
von autem Herkommen, melde Rechnen, Schreiben, fri: 
firen, Kleidermachen, Niden, fein Niben, Waſchen und 
Bögeln, auch Koben kann, und übrige Daushaltungs We: 
fhäfte verfieht, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft omgefleilt zu 
werden, mit melcher fie auf Reifen, dnd yfonders nad 
Rranfreib fommen könnte. In Neo. 575 babier if das 
Nähere zu erfragen. 

Stuttgart. [Haus gu verfaufen.] {m einer 
der angenebmten Gegenden der Stadt, mitten in einer 
Hauptötraffe, it ein drei Stockwerk hohes Maus. mel: 
es für jeden Gommercionten oder Privatmann aͤuſſerſt 
gelegen wäre, aus freier Hand zu verkaufen. Jede Sta— 
ge — mit Einſchluß der Klıbe 5 Piecen, morunter 

beiadar theils tapejirt und mit Gype Decen verfehen 
nd; 3 Kammern auf ber Bühne; einen Keller mit 70 
Eimern YagerKoß, welcher nech gm 40 Eimer foffen 
Fonnte; einen Hof mit Schwein, Geflligels und Hol zStoaͤl⸗ 
len, lejtere zu ro Mech Holj. An dem Kauf®eln fünn- 
te etwas fleben bleiben, Die Gebrüder Mäntler geben 
nähere Auekunft. 

Stuttgart. [Büher.) Im Magayla für Literas 
tur auf dem ‚alten HıfenRarkt find nahftehende neue Buͤ⸗ 
cher zu haben: Echregers Befhreibung hemifder Berärbs 
(haften, 3 Tpfe. 7 fl. — Deifen Galneotehnif, 2 Bde. 
3 . 30 fr. — Deffen Synonymia anatomica, 3 fl. 39 Ir. 
— Hadertd Anleitung jum Landfhaftszeihnen, 2 Thle. 
Sf. 24 fr. — Hitſchmann u. Seldels Zeihen Bud, 5 fl. 
24 fr. — Zunte's moralifbes Bllder Buch mit ilum. 8. 


geb. z fl. 48 fr. — Neues ABE Bud mit ſchoͤn illumm. 


Kpfn. geb. z fl. 22 fr, — Büfh der Kaufmann wie er 
feyn foilte, brod. 48 fr. — Rour das Hiebfehten , as kr. 
— Beiffendrubs Rind Bieh Zucht, r fl. — Deffen Pferdes 
ucht, 54 fr. — Tbleme Gutmann oder Saͤchſ. Kinder» 
reund, 2 Thle. ı A, ı2 fr. — Sintenid Mater Rode⸗ 
rich ı fl. 30 fr. — !eclerf die enthüllten Trappiften , 
48 fr. — Glas merfwürdige Keifen, 3 Thle. mit Apin, 
Shreibp. 4 fl. 30 fr., Drufbapier, 2 fl. 24 fr.— Des⸗ 
damp’s Über Unterbind, der verw. HauptſchlagAdern r fl. 
— Vihlmann’s Unterb. eines Lehrers mit feinen Schülern, 
18 Bohn. ı fl. 22 fr. — Deffen Shreibeteftionen, ı fl. 
12 fr. — Sons Schulfreund, 2 Stüfe, br. r fl. 48 fr. 
— Abrege des principes de la Grammaire Frangoise par 
Restaut, broch, 36 fr. — Engel Yorenz Stark, ax fr. 
Stuttgart. [Ranfudht rooofl. zuentlehnen.) 
Gegen bdreifahe Obrigkeitliche GüterBerfiherung werben 
1000 fl. in 3 Poften zu 6 Progent zu entichnen geſucht. 
Das Weitere fagt das Korrefpondenz und Kommiſſions- 
Komtoir in Nro. 5. allbier, wo auch die Unteipfands Zet⸗ 
tel einzufehen find. 
Stuttgart. [Eine Specereihandlung fuht 


— — 


einen \ncipienten.] @in junger Menſch vom bonet- 
ten Eitern, melher im Retnen un Streben einen aus 
ten Örund gelegt hat wird gegen en bllisek Kot und 
tebr@eld in eine Fprezerei- und Eiſen Handlang gefuht, 
Das Weitere ſagt das Korrefponden; und Komm jfonse 
Komioir in®ro, 5 alh’er, und ermartet d’e Anftraten frei, 

Srultgart,. [SpielfartenVDerpaktungs®fs 
ford) Da ber mit des HofhartenWahers Affen Wits 
tib und ihrem Sobne lejtmals auf 3. :Ttabre adrefchirifene 
SpielXartenüibmodiationg Xford auf tıctmeß 1804 u Ense 
be gehet, und man wegen einer neuerlicen Verleihung 
Dienftag den 6 Sept, diefes Robre zur Vctation andes 
raumt bat: fo wirb folmes berienioen . welhe biefe Kars 
tenxidmobiation, als mamit ber privatioe Verihivß der 
Karten in den diffeitigen Churfürfilihen Yanden beariffen 
ift, zu übernehmen nedenten, bes Endes bekannt gemanßt, 
damıt fi& bieielbe an dem gedahten Tage, Vormittags 
um 10 lbr, in der ChurFürfllisen Kanzlei einfirden mö« 
gen. Den 4 Aug. 1303. — Ehurfürfil. Kenntiommer, 

Bodelshaufen. [Xusmanderer.) Agnes, Danny 
Bernbard Staigers Wittid, von da, if Wilens nad 
Preufifih Polen zu ſiehen. Es wird dieſes dem Publifo 
mit dem Anbang bekannt gemacht, da diejenige. welche 
Forderungen und Anfprüde am ſie gu maden baben, ins 
nerbald des peremtor.fihen Termins von drei Moden, 
eine Anzelge davon dem Schulrbeiffen Amt in Bodelt hau⸗ 
fen übergeben ſollen. Den 6 Auguft 1903. — DberXmt 
Tübingen. : 

Schömberg. [Erledigtes Rubrerifbes Stis 
pendium.) Das Wugrerifhe Stipendium, welches jähr» 
lid für einen Studirenden 20 fl. abwirft, und meiche bei 
der Loͤblichen Bruderſchaft in Rothweil zu erbeden find, 
it vafant gemorden. Solches wird zu dem Ende Jeder» 
mann- befannt gemacht, damit diejenige, milde üb als 
Befreundte be# Stiiters (demem ſolches worgüglib ju ders 
leihen il) legitimiren fünnen, oder nah bdiefen bie’ biefis 
gen BurgersZöhne darum a dato an bis ben 20 Ditober 
db. J. melden, und ibre Zengniffe über ihre Studien und 
Sitten beibringen mögen. Den 20 Zul. 1803. — 8, K. 
Stadt Schultheiß und Magiſtrat. 

Borbnang. [Husmwarderer.) Jobann Georg H4r 
bich, Bürger und Tobtengräber dafelbft , bat ſich ente 
ſchloſſen, zu feinem in Berlin rtchlirten Sohn ju gieben, 
Wer eine Forderung an benfeiben zu maben bat, wird 
b’ermit aufgefordert , folche. binnen des peremtorlihen Ter— 
mins von 4 Wodhen bei dem bortigen Schultbeifen mt 
geltend zu maden, Den b YUuguf 1803. — AmtsDbers 
Amt Stuttgart. 

Dertingen am Shloßberas [Befezte Sfriben, 
tenötelle.) Denen melde fih bei Iintergeibnetem um 
bie valante Sfribentenötelle gemeldet, wird die Nachricht 
ertbeilt, daß folbe nun erfezt if. Den 8 Auguſt 1803.— 
Amtmann Klett, > 

Heilbronn. [Deferteur.) Der bei dem Ehurs 
Fürftliden ChenauzlegersKegiment geffandene Gemeine, os 
fepb Heineid Dungmeier von Wimmentbal, if treu» 
lofer Welſe entwiben. Es werden alle Obrigfeiten er» 
fugt , auf denfelden zu fapnden, ihn in Betrettungsfall - 
arretiren, und wohl verwahrt entweder in feine Barnıfon 
oder dem unterjeihneten Ober Amt einliefern zu laſſen. 
Den 3 Aug. 1803, — Dberlimt SHelldronn, 


Schwäbiſch 


er Merkur. 





Nro. 161. — Sonntag, den 14 Auguſt 1803. 





Deutſches Beich. 

Regensburg, den 7 Aug. Verſchiedene Reiche: 
lass Geſandtſchaften haben bereits vorläufige Ber: 
daliungs Befehle über Das jüngfte Kaiferl. Hof: 
Dekret, in Betreff der BirilStimmen im 
— ——— nRathe erhalten. Man nennt 
unter dDiefen Sefandten die Baierifche, welche 
anacwiefen fenn fol, zu erklären, „man halte 
es für dad rarbfamjie, von allen neuen Vor— 
fhlägen und Abmeichungen vom Deputations 
Haupiſchluß Umgang zu nehmen, und nur auf 
dem Vollzug desienigen fichen zu bleiben, was 
von der Deputation unter Einfluß der Mediation 
beſchloſen, und vom Reiche angenommen wor: 
den ſei.“ Sdbweden. 

[Abreife des Königes nah Deutſchland.) Stofholm, 
den 26 Jun. Geftern Nachmistage um 3 Uhr 
reisten der König und die Königin mit ber 
Prinzeffin Sophie Wilhelmine von 
dem Schioſſe Haga durch biefige Stadt zu Lande 
nah Darlord ab, um fih dort am Bord Der 
Fregatte Camilla nah Stralfund einzufchiffen. 
Der Krondrinz bleibt bei und zurük. — Die 

Regentſchaft, Die während der Abweſenheit 
des Königs miedergefegt worden, beſteht aus 
dem ReihbsDroften, Grafen v. Wadhtmeifter, 
dem Reichs Marſchall Grafen d. Ferfen, dem 
tdbemalıgen ReichsHerrn und Gouverneur des 
KronPrinzen Baron Ramel, dem Grafen v. U g⸗ 
lad, dem Präfidenten Baron v. Cederſtroͤm, 
dem Kanzler Präfidenten v. Ehrenbeim, Dem 
Hoffanzier v. Zibet, und aus den Gen.Adju: 
tanıen bei der Land: und SeeMacht, dem Ba: 
od. Vegeſack und v. Rapalin. 

Der bißherige RuiifhKaiferlihe HefhäftsTrä: 
m, v. Alopaͤus, ift zum aufierordentlihen 
Brfandten und bevollmädtigten Minifter beim 
hwfigen Hofe ernannt. 

$ DberSakfen. 

Ankunft des Koͤniges in Schweden in SchwediſchPom— 





tern.) Stralfund, den 3 Augufl. Am ı die, 
Abends fpät, anferte die Schwedifhe Fregatte 
Camilla bei Pert. Am 2 famen der König und 
die Königin and and und fuhren nah Bergen 
auf der Infel Rügen, wo Diefelben über Nacht 
blieben. Heute Nachmittag um halb 6 Uhr fa» 
men Sie bier an. 
Datavıfbe Republik. 

[Vorgidirge der guten Hoffnung. ] Zeitungen aus 
London vermuthen, Die Franzöfifhe, aus Bieſt 
vor einigen Monaten ausgelaufene, nah Pondi- 
chery beftimmte Esfadre des Nom. Linoiß, 
nebft den YandTruppen unter dem DberKom: 
mando des Generald Decaen, merde nicht 
nach Pondichery abgegangen, fondern auf Dem 
Kap der guten Hoffnung geblieben ſeyn, um 
diefe wichtae Defjung, mit Hülfe der auf Dem 
Kap befindlichen beträchtlichen Batavifhen Gar: 
nıfon und Kriegs@stadre, der Batavdifchen Re- 
publitzufihern. .England.« 

(örrländifde Unruhen] Der Moniteur aus Paris 
enthält, aus dem Londner ZeitungsBlatt the 
Etar, vom 1 Auguft, neue Nachrichten auß Irr— 
land. Gofthen gemäg war der erfte Aufftand am 
23 und 24 Jul. geftillt: aber am 26, da man 
mebrere im Wufitand Umgefommene beerdigte 
entftund in Dublin ein neuer Lärmen. Sedo 
die ZinienZruppen und Milizen hatten ınzwifchen 
mit der größten Anfirengung und Muth gearbeis 
tet und glüflih Die Ruhe bergeftelt, fo daß 
man am 28 Jul. glaubte, Nichts mehr beforgen 
zu Dörfen. Es wurden am 27 gegen 30 Empoͤ— 
rer hingerichtet. Man entdedt täglich neue Um— 
fände, neue WafenMagazine: Bei dem Gaft: 
Wirth Maccable fand man 1,000 Pifen und 600 
Patronen. Man bat fehon über 38,000 Piken 
und 10,000 Uniformen entdedt u. weggenommen. 
Auch find inzwifhen viele Anführer arretırt 
worden, jedoch noch nicht ein gewiſſer Themas 
Ruſſel, der fih in einer Proflamation aus Dem 
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HauptQuartier der Empörten, vom 24 Yulius, 
Mirglied der proviforifchen Regierung und Obers 
General des Diftriftd don Norden nannte, feis 
ne Anhänger zur Tapferkeit gegen Die Englän« 
Der und zur Mäffigung in ihrem Betragen er 
mahnte, und in allen Quartieren Geiffel wegzu- 
führen vorſchrieb ıc. Diefe Nachrichten geben 
an, es berrfche auch viele Gährung auf Der Flot- 


te: der Werth der Stat SchuldScheine fei aber«. 


malen um I Prozent gefallen: und die Zprocen: 
tigen flunden auf so} — Nach den in der Stadt 
Dublin vorgefallenen Gefechten ſah man gegen 
40 Menfchen auf den Straſſen todt liegen. 
[Handel neutraler Schiffe nah feindlichen Kolonien.) 
Durch eine Kabinet8drdre wird, mie im vori— 
gen Krieg, Den neutralen Schiffen erlaubt, von 
ihren Hafen Direkte nach feindlichen Kolonien mit 
ſolchen Waaren zu handeln, welche nicht Kon» 
trebande noch feindliched Eigenthum find, und 


den Kapern Infiruftion gegeben, folhe Schiffe‘ 


pajfıren zu lajien. 
GıederSadbfen 

[Fnalifche VBlofade der Weſer.) Daß die MWefer 
und die Stadt Bremen blofirt fei, beftätigt fid. 
Es ift Defhalb am 26 Jul. durch Lord Hawkes— 
bury am Die au London refidirenden fremden Mi: 
nifter und Konfuln eine mit der bei Gelegenheit 
der Blofade der Elbe ergangene (in diefen Blät- 
tern zu lefende) Befantmachung beinahe aleichlau- 
tende Mote erlafen worden. Nur beißt es im 
Eingange: „‚Unterzeichneter Sr. Maj. Stats Se— 
fretär für die auswärtigen Angelegenheiten, bat 
von dem Könige Befebl erhalten, Em. ıc. anzu: 
zeigen, daß, da & Maj. fürzlich die authenti— 
fhe Nachricht empfangen haben, daß in Folge 
der Befezung einiger Theile der Ufer der Wefer 
von den Franzöfifben Truppen, diefer Fluß für 
die Fahrt der Schiffe Sr. Maj. und ihrer Un: 
terthanen nicht länger frei ift, und daf die Neu— 
tralität Des gedachten Fluſſes dadurch verlegt 
worden ift, Ge. Maj. es für dienlich erachtet 
haben, eine böchft firenge Blokade der Mündung 
Diefes Fluſſes zu verfügen, fie zu erhalten, und 
fie auf die nachdrüdlichfte Art nach Den aner: 
fannten Gebräuchen bed Kriegs zu verftärfen, 
wie fie in ähnlichen Fällen zugeftanden find ıc. 

Dänemark. , 

Hamburg, den 6 Aug. Bei der Bedrängniß 

Ber Schiffahrt auf der Elbe und Weſer hat ſich 


ein neuer Michtiger Nuzen des SchleswigHol⸗ 
feinifchen ‚Kanals gezeigt. Die Kommuni —*— 
Englands mit dem feſten Lande, und die Scif- 
fahrt überhaupt von NordDeutfchland wird num 
un der Eider und auf dem Kanale erhalten, 
und da in 24 Gtunden der Weg bon Tönningen 
bis Hamburg vollbracht werden fann, fo ift Der 
Verzug nicht beträchtlich, obgleich Die FrachtKo— 
fien die Preife etwas erhöhen. — England hat, 
mit Anführung der Gründe der Nothwendigkeit, 
die undedingte Aufhebung der Blokade der Eibe 
ben darum reflamirenden Höfen verweigert. 


Ein Frankfurter Blatt enthält Folgended : 
„Es ift eine Art von Goalition oder Vereini— 
gung zwifhen Rußland, Dänemart 
und Schweden gefchloffen worden; man weiß 
den Endzweck derfelben noch nicht genau zu bes 
ſtimmen.“ 


Neunſtetten, im Ritter Kanton DOttenmald. [Shuls 
ben und MundtodtErklarung bes Shufere 
Philipp Hbf.) Philipp Höih, Burger und Schub» 
mader dabier, ift ald ein ſchlechter Haushalter und Trun= 
fenbold _-für mundtobt erflärt, mevon das Publifum in 
ber Abſicht benadrichtiget wird, bamit fi ferner Niemand 
mit ihm ohne feinen obrigfeitli beftellten Kurator, den 
allbieligen Richter Martin Lebert, in einen Kandel auf 
Borg einlaffen möge, indem aus feinem Vermögen feine 
Genugthuung mehr gegeben werden kann. Zugleich mer» 
den alle diejenigen , melde gegenmärtig eine Forderung an 
denfelben zu maden haben , bierdurdy aufgefordert, folde 
innerhalb 6 Wochen, bei babieflgem Amt anzırgeigen, oder 
ju gemärtigen , daß fie nad DVerfluß diefes Termins nit 
mebe damit geböret werden. Den 6 Aug. 1803. — Reiche⸗ 
Frei Hertl. v. Berlibingenfhes- Amt allda. 

Niertbenau, Marbader DberAimteißtabs. [Einbes 
rufung bes verfholl, Joh. Ehrifloph Bigert.] 
Der Johann Chriſtoph Sigert von bier. melder fhon 
längft verſchollen, und bereit# das 7ofle Jahr zurüdgelege 
bar, von deſſen Xeben oder Tod aber dad geringſte biäber 
nicht in Erfahrung gebrabt mworden, mirb bierdurd, fo 
wie feine allenfallfige Leides Etben peremtoriſch vorgeladen, 
von bato an Innerbald 3 Monaten vor dem Waiſen Gericht 
u Riethenau fi ju melden, und das in pflegf&aftliger 

bminiftration Nehende geringe Bermögen in Empfang zu 
nebmen, mibrigenfalld folbes landre&tliger Ordnung ges 
mäs unter feine naͤchſte Seiten Verwandte vertheilt werben 
würde. Den r Aug. 1803. — OberAmt Marbach. 

Mittelfladt. [Buttbaten.) Für die arme Witt- 
me des verunglüdten Jakob Knechis find wieder folgende 
@utthaten eingegangen : Von A. 3. aus T. ı fl. 22 Fr. 
3 bir. und von einem Unbefannten durch H. König aus 
St, ı fi. 2r fr. und bie Wittwe erbielt fie unter den 
—— Segens Wuͤnſchen für ihre Wohlthaͤter vom 
Pfart Amt. Mittelſtadt, ben x Aug. 1803. 
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$ YeuWürtembergiide Kande, 
Huldigung in der Land VogteiſStadt Rothweil.) Roth⸗ 
neil, den 9 Aug. Der 4 Auguſt war zur Ein— 
nahme der feierlichen Huldigung in der Chur: 
Farftlichen LandVogteiStadt Rothweil beftimmt. 
Am Tage vorher wurden des dirigirenden Herrn 
Siats Riniſters, des FreiHerrn Normann 
von Ehrenfels, Exzellenz von einem Aſſeſſor 
des Land VogteiGerichts, Dem Stadt Ober Amt: 
mann, und 30 berittenen Bürgern an Der Graͤn⸗ 
je empfangen, und in Die Stadt begleitet, wo 
Sie unter dem Seläute der Öloden, und Abfeus 
rung der Pöller ihren Einzug biclten. „Der Ma: 
giſtrat, die Geiftlichkeit, und Die ganze Bürger: 
ſchaft kunden zu beiden Seiten der Strafen big 
an das Land VogteiGebaͤude. Am folgenden Mor 
gen gieng der Zug von dem LandVogteiGebaͤu— 
de unter Vortretung Des ganzen Magiſtrats, Der 
Geiftlihfeit und aller Churfürftliden Beamten 
auf dad Kaufhaus, mo eine Tribüne für Ge. 
Etzelenz errichtet war. Vor dem KaufHaus 
fund der Magiſtrat auf einem erhöhten Plaz, 
und um denfelben die ganze Bürgerfchaft vew 
fammelt. Des Herren Minifterd Exzellenz biel: 
ten bierauf eine. vortrefliche Anrede an die Buͤr— 
gerfhaft, welche von dem StadtöberAmtmann 
beantwortet wurde. Die Bärgerfchaft leijtete fo: 
dann den mwirflichen HuldigungsE&id, nad deſſen 
Abſchwoͤrung ein allgemeincd Rufen: Es lebe 
Cbursürft Sriedrih der Zweite! er 
fhalte. Hierauf gieng Der Zug in diefer Ord— 
nung in die PfarrKirche, wo ein feierliches Hoch: 
Amt und Te Deum, unter Abfeurung der Ka— 
nonen, abgehalten wurde. Mittags mar groſſe 
ofel, zu welcher die ChurFürſtlichen Beamten, 
wd auch eine Deputation des Magiftrats bei: 
mogen wurden. Abends wurde von einer Ges 
ktfhaft auf dem hiefigen StadtTheater eine Dpe: 
teite mit einer auf dieſen Tag eingerichteten 
Kantate aufgeführt. Endlich beſchloß Diefen Tag 
tine algemeine Beleuchtung und ein Bal, wel⸗ 
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chem des Herrn Stats Miniſters Exzellenz eben— 
falls beizuwohnen die Gnade hatten. Den fol: 
genden Tag hatte die Stadt Rothweil dag Gtüf 
Se. Cbursürflide Durchlaucht Hoͤchſt⸗ 
felbft in ihren Mauern vereßren zu dDörfen. Der 
StadtOber Amtmann mit so berittenen Bürgern 
und der Pofthalter mit ſechs Poftiliond waren 
AshftDenfelben bis an die Graͤnzen Neus 

ürtemberg8 entgegen geritten, und erhielten die 
ertte Erlaubniß, HöhftSie big in die Stadt 
begleiten zu Därfen. Die Gemeinden Böhrin: 
gen, Jrölingen und Dietlingen, wo Se. Chur⸗ 
Ssürftlibe Durchlaucht durchpaſſirten, hat» 
ten Ehren Pforten errichtet, und waren bei den— 
felben in ihrer National Tracht verfammelt. So» 
bald Se. Chbursürflide Durchlaucht 
auf. die Stadt Markung kamen, wurden die Kano—⸗ 
noren und Poͤller ununterbrochen abgefeuert, und 
mit alen Glocken geläutet. Bei dererften Ehren: 
Pforte vor der Stadt war der Magiftrat und 
die Geifilichkeit verfammelt, und 3 fleine Maͤd⸗ 


chen batten Die Gnade Se, Churfürftiihen - 


Durchlaucht Gedichte zu überreichen. Inner: 
balb des Thors war die ganze Bürgerfchaft auf 
beiden Seiten der Straſſe geftellt, Durch Deren 
Reihen ein algemeined Vivatrufen ſich bören 
lieg. Am Abend, fo wie am folgenden Zaye, 
war die ganze Stadt feſtlich beleuchtet. Se. 
Chur Fuͤrſtbliche Durchlaucht batten Die 
Gnade, fämtliche oͤffentliche Gebäude und Plase 
der Stadt in Augenfchein zu nehmen, auch 
Abends einer TheaterBorfielung beizuwohnen. 
Den folgenden Morgen um 7 libr reisten Se. 
Chbursürftlibe Durdlauchr unter dem 
Donner der Kanonen, und den SegensWuͤn— 
fhen aller Einwohner, wieder ab, nachdem 
ABshft Dieſelben dem StadtOberAmt noch 
die Summe von 400 fl. zug Bertheilung unter 
die Arme, und ebenfald ein anſehnliches Bes 


fhenf für 2 durch Brand verunglüfte Einwohner 


von Böhringen zuräf gelaffen hatten. 


.u—. 
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$Würtemberg. 
Ernannt wurde: Theol. Candid. Oppida: 
nus M. Frauer, zur Pfarrei Truchtelfingen. 


Die OberAmtei Bradenheim ift dem OberAmt⸗ 
mann Eccardzu Dornitetten übertragen worden- 


Pfullingen. Sobald man Nachricht er: 
hielt, dag Seine Chur Fuͤrſtliche Durch 
laucht anädigft entfchloffen feien, an dem beu- 
tigen Tage die in dem Gebürge oberhalb Pfuls 
lingen, auf der Seite des Hiefigen Amts Fledeng 
Dberhaufen befindlihe, von glänzenden Tropf: 
Steinen und Figuren gebildete, große Höhle, 
bas NebelLoch genannt, von Der Stadt Reut— 
fingen aus in böchften Augenſchein zu nebmen, 
verfäumte man nicht, Hoͤch ſt Denjelben den 
Zugang zu der Höble und das Fortfihreiten in 
derfelben möglichft bequem zu machen und vor 
HöhftDero Ankunft diefelbe mit vielen hun: 
dert Lıchtern und einigen Wachs Fadeln zu ber 
leuchten. Mac einiger Erholung und einigen 
genoffenen Erfrifchungen gerubeten Se. Chur 
Ssürftlide Durchlaucht in Die Höhle hin: 
ab zu fieigen und die ganze Länge hindurch al- 
led genau zu betrachten, mo Sie dann daß Na: 
türlibe in Diefer merfwärdigen öhle nicht ge: 
nug bewundern konnten. AJöhftDiefeiben 
waren fo wohl zufrieden, daß Sie den heutigen 
Tag zu einem Der vergnügteften auf Höhft De: 
ro Reife rechneten ; deſto größer [nästen dabero 
Die Inwohner Prulingend und die ThalsOrte 
In tieffter unterthänigfter Verehrung Das Gluͤck, 
ibren gnädigften Landes Vater in einem 
halben Tage zweimal böchftvergnägt über ihre 
®ränzen reifen zu feben. Den 4 Auguſt 1603. 
— DberAmt allda, _ 
Sürftenberg. 

Ein Rufifher Fürft von Georgien bat den 
Med, D. Rebmann, von Wien, mo er fludirt 
bat, (Sohn des Fürftenbergifhen HofKaths D. 
Rehmann) mit einem anfebnlihen Gehalt als 
feinen YeibArıt nach Petersburg berufen. 

Auf Seite 378. Spalt z, Kimerg, iſt zu fejen: Yands 
Vogtei Heilbronn, flatt Reutlingen. 
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oder auch ein anderes feinen Kenntniſſen entfprehendes 
Amt zu erhalten. Solte fih eine Herrſchaft finden, mel» 


he Alfter hätte, fo iM er auch zugleich erbötig, biefelhe 
forzopl in der Dur au aub N —2 ars 
gu unterrihten, Im befejten Weg Rro. 3123. ift derfeibe 
äu erfragen, 

Stuttgart. (Bäder) Im dem Magayin für fi? 
teratur auf dem alten Hafen Marft it zu haben: Müller 
üder ven MenBau, 2 fl. go fr. — Friedrich über Wer 
ſel Birsphait, 2 fl. — Yöbe, die Natur und die en» 
fen, 2 Sde. dA. — Loͤhr, Bilder u. Yehrdub, mit 
vielen Kupf. geb. 5 fl. — Soyauf, Peftalogyi’s tehrärt, 
m. Kupf. ı f; — Yafontaine’s Radeln, 3 Thle, m. Kupr, 
6 fl. — Diefelben Franzbſiſch 5A. — Kiem u. Werner’s 
prakt. BienenBater, zre Aufl, ged. r fi. 30 fr. — Scınidts 
Baumärtner, zte Aufl. geb. x fl. 20 fr, — Keinbarbs 
Palfıgier m. großer VonXarte, 2te Aufl. brofb. 5 ıl. 20 
fr. — Bernhardı’s Botanik, 1t. Thl, m. Kupf. 3 fl. 20 
fr. — Sintenis Sonntags Buch, 3 Thle. 5 fl. 20 fr. — 
Sanımlung gemeinnägiger und prattiſch ausführbarer Mas 
fbinen, zfle Samml. m. Aupf. gr. 4, brob. Ss fl. — 
Deutfhlands boͤhſtaothwendige polſtiſch publieiftifhe Res 
il eng fl. — 2* ber Zimmermanns 

erhältniffe mit der Haiferin Kathatina II, und Weıfardb 
3 fl. 20 fr. — Flemanns Verfahren, das, Betraive vom 
Saamıen des Unfrauts zu reinigen, m. Kupf. ı fl. 2ofr, 
— Weuſels Lericon, 2 Bde. sı A. 20 fr. — Wofenmüfs 


‚lers Betracht. auf ale Tage im Jahr, 4 Thle. a fl. 


Stuttgart, [Bücher] Bei Buhbinder Elof- dem 
ältern find folgende Büser zu baden: Het vom Keib 
Gottes, Drig. x fl. 30 fr. — Heß Über die Baterlandss 
Liebe e u zo kr. — Heb Hofnungsinfel r2 fr. — Mel⸗ 
ners Geſcichte aller Keligionen 24 fr. — Bauers NHerines 
nenti? A. und NR. Te. 48 fr. — Herrmanns Einleit. in 
bie Seil. Theologie 36 fr. — Der Ehrift in der Einſam⸗ 
feit ro fr. — Stunden für die Emigteit gelebt, 2 Tple. 
30 fr. — Rau Materialien Über bie Epifteln 30 fr. — 
Einflelds Kanzelfeden 20 fr. — Tellers Predigten an 
Sonn und keitTagen, 2 Theile r fl. 12 fr. — Meifners 
a Ste bi6 gte Sammlung go fr. — Webers Auinen 
ber Vorzeit, 2 Theile 30 fr. — Agnes von Lilien, Drig. 
2. fl. — Voß Luife, Drig. ı fl. — Fiſchbaber über das 
Zotefer Siftem 12 fr. — Alatt Briefe über den moral, 

rkenntnih Srund ber Religion ra fr. — Tlart de Deirare 
Chrifti 24 kr. — Schoertgen nov. Teft. grac. 48. kr. — 
iger are Ciceroniana ı A, — Erneiti inıtia dotrine fo- 
id, 50 kr. 


Mößkirch. [Einberufung des verfhollenen 
BimmerGefellen 3. Koller] Joachim Koller, ein 
biffeitiger linterthan von Kreenbeinftetten » bat fih als 
ein lediger Zimmer Geſell [bon vor 33 Jahren von Haufe 

Inmegbegeben, obne daß man feitber von beifen Aufent— 

alt. Leben oder Tod etwas erfahren hätte. Da nun befs 
fen Geſchwiſtrige um Berabfolglafung feines nad der lej⸗ 
teren PfleaXebnung in 131 fl. beftebenden Wermögens ges 
beten haben ; fo wird berfelbe, oder deſſen allenfalliige 
Leibes&rben andurd vorgeladen, ſid von dato binnen dem 
peremtorifcyen Termin von 3 Monaten un dleſes Vermoͤ⸗ 
gen bei Oder Amt dahier Au melden, und ſich dazu re&bts- 

enüglib ausjumeifen, mibrigenfalls ſolches denen Beihmis 
rigen gegen Kautıon hberlaffen werden folle, Wöpfırh, 
den 3 Aug. 180% — Hoch Fürſtlich Fürftendergifde Ober⸗ 
QUmtsRanjlei. 


—— 
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YdiederSadbfen. 

Nannover, Den 3 Auguſt. Da die bifherigen 
Mittel nicht mehr hinreichend find, um Die von 
der Franzoͤſiſchen Generalität erlegten Laften zu 
tragen, fo Hat fih nun unfre Landfchaft gend: 

tdigt geſeden, aufferordentlihe Auflagen auf alle 

dom Staat befoldete , oder penfionirte Perfonen, 

Eauipasen, Domeftiquen, Kammerfungfern, 

Hauthälterinnen, HausKnechte, HandlungsBe- 

diente, Reut- und MWagenPferde, Hunde ıc. zu 
machen, welche Taren bis auf den 30 Geptem: 

ber bezaplt fern müffen. So werden 3. B. für 
jeden HandelsBedienten 5 Thaler ıc. entrichtet. 
ur die Militairs find frei. 
Enoland® 

‚Uriend,) Lendon, den 2 Aug. Aus Irrland 
it.feit geftern nichts Neues eingefommen. Durch 
die Nachrichten, welche geftern hier eintrafen, 
und die voͤllig hergeſtellte Ruhe beftätigen, ift 
der Werd der Zprogentigen Stats Schuld Schei⸗ 
me mieder um 2 Prozent geftiegen: fo daß fie 
nun auf 52% fichen. 

seanfreid. 

[Sce®efen.] Paris, den 9 Aug. Die Fregatte 
Infatigabfe iſt, aus Domingo zurüdtehrend, wo 
fe am 30 Jun. abgegangen war, glüdflich in ei: 
sen Franzöfifchen Hafen eingelaufen. Sie batte 
den WiederAusbrud der Feindfeligfeiten erft am 
Zage vor ihrem Einlaufen durch ein Dänifches 
Ediff erfahren. 

Der Kaper LaBlonde aus Bordeaux hat am 
3 Auguft ein Englifhes Schiff genommen, dag 
aus Bengalen fam, 12 Kanonen batte, u. 800 
Innen Dit$ndifcher Waaren nach England führ: 
". Diefe Beute wird auf 3 Millionen Livres 
eihäst. Er hat auch ein vom WallFiſchFang 
kradfommended Schiff aufgebracht. 

Nah einem Schreiben aus Breſt vom 29 Jul. 
# dafeibft eine. Flottide von 15 His 20 Zufuhre 
u) KauffartheiSchiffen, im Angeficht der Eng: 


liſchen Slotte , die den Hafen blofirt, eingelaufen. 

(eüttip.) Der erfte Konful bat während feines 
Aufenthats in Lüttich 300,000 Franks angemie» 
fen, um die Häufer in der VorStadt Amercdur 
der Stadt Lüttich, welhe im %. 2. der Repub: . 
tif, von den Deftreichern bei ihrem Ruͤckzuge, 
verbrannt worden find, wieder aufzubauen. 

Portugal. 

[SeeGefechte der Portugiefen mit Algierern.] Liffe: 
bon, den 30 Jun. Der Schiffs Kapitain Schar: 
niche erhielt unlängft Befehl, mit dem 74Ranos 
nenShif Vasco Di Gama im Mitteländifchen 
Meere zu freugen. Als er auf die Höhe Der 
Küften von Algier fam, fließ er auf eine Algie— 
sifhe Divifion. Diefe enthielt 3 Schebeden je: 
de mit 30 Kanonen, und eine Fregatte, welche 
fejtere ebemald Portugal zugebört hatte. Die 
Barbaresfen griffen mutbig an. Mber der Por: 
tugiefifhe Befehlshaber antwortete ihnen fo hi— 
sig, daß er nach einem 3ſtuͤndigen Gefechte 2 
Algierifhe Schebecken —— nnd die dritte 
nahm. Die Fregatte verbanfte ihr Entfommen 
einer fchleunigen Flucht. Scharniche verfolgte ' 
fie gegen das Land bin, bis er nur noch 5 Klaf: 
ter WaſſerTiefe vor fih hatte. Er hatte dag 
Vergnügen, 200 Menfchen, die ih am Bord 
der genommenen Schebedfe befanden, Die Freis 
heit geben zu fönnen. Es befanden fi unter 
denfelben 12 Staliener und 2 Portugiefen. 

Baiern. 

[Vermehrung der Gage und des Quartier Heldes der 
Dffiziere.] München, den 10 Aug. Um die Gas 
gen des OffizierKorps mit den geſtiegenen Preis 
fen aller YebensBedürfniffe in ein angemeſſenes 
Verhältnig zu bringen, fo binführo jädrlich er- 
balten: Der Dipifionnär, mit Einfhluß von 
3000 fl. TafelGeld, gooo fl.; jeder der 4 In: 
fanterieBrigadierd und der GeneralQuartierei- 
fier, und der Brigadier Der Kavallerie, mit Eins 
ſchluß von ı500-fl. ZafelGeld, zooofl. (Die Re: 
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— behalten ihre bißherige Gage.) 
Bei der Infanterie: Der ObriſtKommandant 
15 fl. Quartier®eld und 165 fl. Sage; der Ob— 
riftkieut. ız fl. Q. G. und 118 fl. Gage; der Ma 
jor 10 fl. D2.©. und ıro fl. Gage; der Adjutant, 
nebft zo fl Zulage-für die Pferde ßratififation, 
die feinem Karafter anflebende Gage; der Haupt: 
mann 6 fl. A. G. und 74 fl. Sage; der Stabs— 
Kapitain 6 fl. QG. und 441l. Gage; der Ober 
Lieut. 4. fl. 0. ©. und 32 fl. Gage; der Unters 


Lieut. 4 fl. D. ©. und 26 fl. Gage; der Megis 


mentsQuartierMeifter 6 fl. D. ©. u. 44 fl. Gage; 

der Dat. Quartier Meiſter 4 fl. Q. ©. und 32 fl. 

Gage; der Auditor 6 11. A. G. und 44fl. Gage; 
der Regiments WndXrzt 4 fl. Q. ©. und 37 fl. 

s Eu der Bat. WundArze 3 fl. Q. G. und ıT fl 
age. 

Bei der Kavallerie, mit Einfhluß der Pferde: 
Bratıfifation, der Obrift KRommendant 15 Gulden 
DB. u. 180 fl. &.; der OberſtLieut. 12 fl. QG. 
u. 130 fl. & ; der Mayor 10 fl. DS. u. 121 fl. 
©.: der Adjutant die feinen Karafter anfleben: 
de Gage ick 3 fl. Sulage über die ſchon ın der 
Gage mt 7 fl. bezeichnete Pferdsratififation; 
der RitWMeiſter 6 fl. GG. u. 82 fl. Gage; der 
Dberkieut 4 fl. AG. u. 39 fl. &.; der Inter: 
Lieut. 4 fl- Q®. u. 33 fl. ©.; der Regiments: 
Quartier Meiſter 6 D.G. u 49 f.G.; Der 
Auditor 6 f. AG. u. 49 fl. ®.; Der Regiments: 
Wund Arzt 4 fl. AS. u. 37 fl. G.z der inter 
WundArzt 3 fl. DS. u. 22 fl. Gage. 

Dei Der Artillerie: Der Obert Kommandant 
15 fl. Q.G. u. 173 fl. ©.; der Obrififieut. 12 fl. 
£1.G. und 124 fl. ®.; der Maier 10 fl. Q. ©. 
und 115 fl. ®.; der Adjutant die feinem Karaf: 
ter anfichende Gage, nebſt 10 fl. Zulage als 
PferdsGratiſikation; der Hauptmann 6 f.D. G. 
und 77 Il. &.; der StabsKapitain 6 fl. D. ©. 
und 47 fl. G.; der Dberkieut. 4 fl. Q. ©. und 
34 fl. &.; der linterfieut. 4 fl. A. G. undag fl. 
G.; der Rgts.QQWeiſter 6 fl. D. ©. und 44 fl. 
®.; der Auditor 6 fl.O ©. und 44 fl. ®.; Der 
Mais. Wund Arzt 4 fl. QG. und 32 fl. G.; der 
Unter WundArzt 3 Q.G. u. ıTfl. Sage. Die 
Offiziers der reitenden Artillerie und die Ünge: 
nieurs werden den NrtillerieDffigierd nach ihren 
DienſtStufen gleich gefeit. 

Verbot, auelaͤnd. Univerſitaͤten zu beſuchen.) München, 
Das in den ChurBairiſchen Staten ſeit dem 24 
Sept. 1799. und 8 Jan. 1802 beſtehende Verbot, 


daß Söhne ChurBairiſcher Landes Unterthanen 
nicht die im Vaterlande beſtehende SchulAnſtal⸗ 
ten umgeben, und ſich auf aͤuslaͤndiſche Schulen 
begeben, ift am 26 Julius 1803 erneuert u. das 
bin erweitert worden, Daß alle Liebertreter def: 
felben der Freiheiten der Studirenden, befon» 
ders jener der Ausnahme von der Militär Pflich- 
tigkeit, verluftiget fenn folen. 

fleidigenfhaft.)] Schon im Jahre 1795 ift von 
dem Grafen Mar dv. Prenfing und neuerlich 
am 21 ‘ul. 1803 don Den Grafen Anton und 
Clemens v. TZörring&eefeld die Leib@igen- 
fhaft mit allen ihren Bürden, Leibzinas ıc, 
auf ihren Gütern, unentgeldlich und auf ewige 
Zeiten, aufgehoben worden. 

j Dekreicd. 

Wien, den 6 Aug. Viele Ober: ımb Unter: 
Merzte werden nunmebro bei der gefammten Ars 
mee, da deren Anzahl für die FriedensZeit all— 
zugres if, entlafen. — Im Deftreichifchen Ve: 
nedig it an Einem Tage eine allgemeine Haus— 
Vifitation gehalten, und jeder Menſch, der fi 
nicht gehörig rechtfertigen konnte, vorläufig ber: 
baftet worden, Veranlaſſung Dazu gaben viele 
Diebftäle und Morde. — Am 14 und ı5 die 
wird der neue Erzdifchoff von Wien, Graf von 
Hobenmwart, feierlich eingefezt. Am 14 über: 
nımmt er die TZemporalien: am 15 erfolgt ſein 
Einzug aus der AuguſtinerKirche in einer Pros 
zeffion in Die Metropolitanfirche. 

Die Auggleichung Der gegenfeitigen Forderun— 
gen des ChurFürften von Baiern und des Chur: 
Fürften von Galzburg, if dem Kaiferl. Stats— 
und KonferenzRatd v. Fechtig übertragen wor: 
den, welcher mit den ChurFürſtlich Baierifchen 
Kommiſſarien im Unterhandlung getreten ift. 
Btuttaart [C. #. Deinleinerlfinereine 
Spejereihdandtung.) Ebhrifllan Friedrid Heinlein, 
Kaufmann , eröffnet bi Montag den 15 diefes in feinem 
Hauſe Rro. 5160 nahe an ber Stifts Kirche, eine Spece⸗ 
reihandfung, und bat foldye mit den beften Sorten Shnupfs 
und Rauch Tabak, Papier. und vielen andern Xttifein, 
die zu deſchreiden, Au meit führen dürfte, vermehrt. In⸗ 
dem ib dieſes einem verebriiwen Publikum funb made, 
verſichere ich zugleich die prompteſte Bedienung und billigfle 
Preiſe. — Heinlin. 

Stuttgart. Wanſacht 000 f. zu entlebnen. 1 
Gegen dreifache Obrigkeitliche Guͤter Verſicherund werden 
1000 fl. in 3 Poften zu 6 Prozent zu entlehncü geſucht. 
Das Weitere ſagt das Storrefpondenz-. und Kemmiffiönge 
Komtoir in Rro. 5. alpier, wo au bie Unterpfande Zet⸗ 
tel einzufehen find, 
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‚ Jwürtemberg. 
Kirchheim, den rI Aug,- Bei der heutigen 
Burhfeife Sr. Cbursürflliden Durd» 
laucht batten auch Die hieſigen Vorſteher und 
Bürger das Gluück, ihren Durchlanchtigſten 
Aegenren in Perſon zu verebren und Ibm 
ihre Empfindungen Durch die Feierlichfeit des 
Empfangs und ein lautes Vivat ausdrüden zu 
können. Die wenigen Mimtten des böchiten 
Aufentdaltd machten Den Tag zu einem feitli: 
ben, an welchem die Frohlichkeit das faute Vie 
dat noch oft wiederbofte. — Ober Amt. 

gs yAarmenberg. 

Hüfingen, den 9 Aug. Mach eingegangenen 
Berichten mehrerer Orts Vorſteher haben ſeit ei: 
aigen Tagen in Denen zum berwärtigen OberAm- 
te gehörigen Drtfchaften, Beifingen, Gutmadıns 
sen, Pfobren, Hochkmmingen, Sunthauſen, 
Heidenbofen und Aaſen fowohl unter den Pfer- 

den als dem Hornldich der gelbe Knopf und 
der Milz Brand eingegriffen. 
gKBHreiısaaıı 

Freiburg, den 4 Aug. Den 29 ‘ul. find Hier 
die Raths Sizungen der 8. 8. VorderDrftreichi- 
fhen Resierung und Kammer geendiget worden. 

Dem nad Günzburg abgehenden Verfonal ift Der 
Monat Auguſt zur Beforgung feiner PrivatGe— 
Shäfie und zur Reife nad, Günzburg bemtiiliget 
worden. Mit dem Anfange des Septembers 
werden fie daſelbſt den ordentlihen Raths— 
Sizungen Der SchwaͤbiſchOeſtreichiſchen Regie. 
sung beizumobnen anfangen. — Man firht nun 
auch in Bälde der DOrganifirung der Herzoglich— 
Modenefifhen, oder Breiggauifchen und Orten— 
auiſchen Regierung u: anderer Dikaſterien entgegen. 

Vvorder®eceftreid. 

Konſtanz, den 6 Aug. Das K. K. Infante— 
tieKegiment vorhin Baron v. Bender, wird 
ah SchwabiſchOeſtreich verlegt. In die hieſi— 
ge Etadt kommt der Stab ſamt einem Batail— 
Ion, ein anderes Bataillon folk in Die ehemali— 
se Reichs Stadt Lindau einrüden, das Dritte, 





wovon 2 Kompagnien im Breisgau ſtehen, wird 
in dem übrigen SchwaͤbiſchOeſtreich vertbeilt. 
Man glaubt daher, Die Unterhandlung zwifchen 
dem ErzHaus Deftreih und dem Färften zu 
Brezenheim megen der Stadt Lindau fei 
richtig, geworden, 
. $ 3ifterzienferstift Thennenbacb. 
Geftorben: Den 5 Auguf, Karl Kaſpar, 
don Reutti im Breisgau gebürtig, Abt des hie 
figen Stifted; geboren den ı Mai 1736, erwaͤhlt 
ben 6 Febr. 1782. 
G LandRapitel Rottweil, 
Befördert: Edlefiin Febrenbach, PBönis 
tontiar an der Wallfahrt zu Triberg, zur Kaplas 
nei in Oberndorf. 
: $LandRapitet Stodad. 
Befördert: Johann Evangelit Schloder, 


‚Kooperator an der St. MartinsPfarre zu Frei— 


burg zur Kaplanei Lipplingen. 

FNeue Schriften von oder aus Schwaben. 

Große Katechefe eines Dorfdfarrerd für das 
Land Volk, gr. Band, ar. 8. Mugsburg, bei Doll, 
1863. 1 fl. 30 fr. 

Sulzers, Joh. Anton, drei EendSchrei- 
ben an Drei junge afademifhe Freunde zur Eins 
richtung. ihres Lebens und Beitung ihrer Stans 
des Wadhl 8. Bregenz, Conſtanz und Freiburg, 
1803. Lfl. 
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Ötuttgart, den 9 Auguſt. Geftern hatten wir 
dag Nergnügen, den Fürftlich Thurn» u. Tariss 
fhen HofMufitus, Herrn Palleftrini, bei feis 
ner DurchReife in einem Konzert auf dem Haut» 
boig zu bemundern, worin er neue Proben feis 
nes feltenen Talents ablegte. Das Schmelzen» 
de und Sanfte feines Tons, fein leichter und 
geſchmackvoller NWortrag, die Sicherheit, womit 
er alle Schwierigfeiten überwindet, machen ihn 
zu einem ganz ausgezeichneten Künjtler, und 
erregen bei allen Mufit5reunden den Wunfh, 
ibn bald wieder bier zu feben, Er reiste how 
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bier nach Durlach, von wo er nach Regensburg 
zuruͤckkehrt. 


Stuttgart, TheaterRachricht: Montag, den 15 Aus 
gs B ayard, Shaufpiel in 5 Alten, in Jamben; von 
ozebue. 


Stuttgart, [aAakkord für Fubrleute.] Die Bei: 
fubre von 1500 Stüden nah Hof erforberlihen Krügen 
Seltec Waſſer wird bis Donnerflag den ı8 diß im Adbſtreich 
veraffordirt werden, an welhem Tag Vormittags 8 Uhr 
die bierzu Luft —— tuͤhtiae Zwbileute in der Hef⸗ 
Oekonomie Amts Stube im alten ChMghrniiten Schloß ju 
erfbeinen, alda bie annebmfichen Bedingungen zu verneb: 
nıen, und fi bed mweitern zu nemwärtigen haben. Den 11 





Aug. 1803. — Chur Fuͤrſtliche HofKaſſe. 
Stuttgart. [Haus j° BEE ee en Auf Stadt: 
®erihtlibe Anordnung b andelt mann Eberhard Lud 


wig Schubfrafts haͤlften HausAntbeil in der PoſtStraſſe, 
Liebbaber können ſolhen täglıb deſichtlgen, unb mit dem 
Handelsmann Stritter einen Kauf abſchlieſſen. 
Stuttgart. {Haus zu verfaufen] In einer 
febr angenehmen @egend ſtebt ein mit einem Warten, Hof 
und BrennGerechtigkeit verſehenes Maus aus freier Haud 
u verfaufen. Zur Erleihterung des Kaufe fann ein gro+ 
fe Theil am Kaufichiling auf Zielern fliehen bleiben. 
eitere Nahribt giebt Uhrmaher Scholpp im befejten 
Meg in Nto 29%. en j : i 
Stuttgart. [Ein Shreiber fuht eine Stel: 
le,1 Eingetretene befondere Ilmfände peranlaffen einen 
‚Stribenten feine bißherige Station auf nähen Battho— 
lomäı 'gu verlaffen, "und wünfät des wegen auf ſolche Zeit 
. in ein anderwärtiges Bureau aufgenommen, ober audy bei 
einer AmtsEubſt turion als Gebuͤlfe angeflellt iu werben, 
In Adſiot des Aleiffes und einer guten Handſchriſft darf 
man 'bei demfelben verjigert fenn, und womit auch ein 
lider Karalter verbunden if... Das Nähere ifl in dem 
orrefpondeng = und KommiffionsXomteir in Nio. 5. in 
Stuttgatt zu erfragen. « 
Balnang. ſVerpachtung des BiehHofs ju 
Reidenbad.) Nahdem man von Zeiten bes spur: 
— — KiroenRaths ſich entſchloſſen hat, den zu Rei ⸗ 


enbach, bieligen DberAmts gelegenen Vieh Hof, deſſen 


eorgii 1804 zu Ende gebet, auf andere 9 
Rahre, nemlih von @eorgii 1804 bis ıgız3 in Öffentlide 

erleibung bringen zu laſſen, und ne Dienflag den 6 
September diefes Jahrs feſt zu feren, fo wirb ein foldes 
u dem Ende hiermit befannt gemacht, damit die Kiebba- 
er an gedabtem Tag: nemlich den 6 September Mor⸗ 
gens: a Ubr auf dem ViehHof felbft fib einfinden. von 
den Bebiuden und Gütern Yugenigein nehmen, und ber 
Berbandlung anmohnen finnen, Es urn aber zu bies 
fem Vieb of folgende Gebiude und Güter » nemiid eine 
jweinodigte Bebaufurg und eine dazu gebörige befondere 
Sceuer das grofe Bieb Haus, welches oben zu Aufhe⸗ 
bung des Futters und unten vorzüglich zu ShafſStaͤllen 
febr bequem eingerlidtet in, forann 6 Morgen Meder, 
z4 Morgen Gärten und KrautLaͤnder, und ungefchr 149 
Morgen der beflen in dem Reichenberger Thal gelegenen 
Briefen, Augleih wird noch bemerft, daß mit den Gebäus 


Belland auf 


ſcaft. fAuswanderer.) Ariedrid Albrest 


ſolches innerbalb r 


ben anaefebr 64 Morgen Güter, der Weit hiervon aber 
Städmweife werde verliehen, am Ende ader bob au ein 
Verfuh mit Berleibung fämtliber @üter mit den Bebäus 
ben werde gemaht werden, und daß diejenige melde zum 
Beſtand der Haupt Theile Yuft baden, (id mit juderläfft« 
gen Dbrigkeitliden Zeugniffen verfeben, und eine Cautſon 
Don 2400 fl. — bie enige aber, die fämtlide ®üter mit 
den Gebdduden in Beſtand nehmen wollen , eine Kaut:on 
von 3000 fl. präfiren müffen. Den ro Yuguft 1903. — 
Chur Fuͤrſtlihe StirtsBermaltung. 


Heilbronn [SchaafWaideDerleihung zu 

lein.] Da bie neuerlih gefhehene Verleihung der bi. 
erel Waide zu Klein, difeıtigen DOberAmts. mwelhe mit 
300 Stüden beſchlagen werden kann, und deren gegen: 
märtige Beſtand tahre auf Mrigaelis d. ©, zu Ende isus 
fen, von Churgürſtlichem Hochloblichen YardBogteiDeto, 
mieKolegium nicht rarificıre , fondern vielmehr eine neue 
Verfteigerung befoblen morben ift. wozu Freitag ber 26 
des Monats Auguft anberaumt wurde; fo wird ein foldes 
andur& oͤffentlich befannt gemacht, und die Liebhaber auf» 
geiordert, an benanhtem Tag Bormttrags um g Uhr auf 
den Kath Haus zu Flein ſich einzufinden, mit den erfor: 
derlichen Obelgkeitligen Zeugnifen ihres Präpifats und 
Vermdgens 1b zu legitimiren, und fobann der meitern 
Verbandiung anzumopnen. Den 27 Jul. 1903, — Ober⸗ 
Amt dafelsil, 

Yubmwigsburg, 1StegCBrief gegen den ents 
winenen BahdZupfadrifanten Hummel.] 
Der alidiefige Wacht Tuch Fadritant Ferdinand Ludwig. Hum 
mel, hat ſich mit feiner Ehefrau Scduldenhalder flähtig 
rg ‚Er if ein Mann von mitilerem Witer, unters 
ejter Ötotur , lebhaft, voll guten Uusfehend, trägt feine 
dünne mwerfe Haare in einen Zopf gebunden, und bat eis 
ne Slaze äuf dem Kopf. "eine Alridung kann nıdt bes 
Fımme angegeben werden, weil er alle feine Kleider mitr 
genommen; er weiße ſich im einer Seſellſchaft fehr artig . 
u benebmen; iflein gelernter Apotheker, und hat bißberdie 

ebrieirung der lafirten Hüte, Kuppeln u. fonft'gen Yedeie 
mwerfs getrieben. Zolte 1ı& derſelde mit feines Frau its 
gendwo betreten laflen; fo wird gebeten folden zu arreti= 
ren. und gegen Erſtatturg der often, hierher einliefern 
zu laffen. Den z Auguſt 1803. — Dberdimt. 


Sulsbadb an ber Wurr, ge or 
rtert 
Hürger und Adrber dabier, if gefonnen mit Weib und 
Kindern von — dinweg zu jieben : Dahero diejenige, fo 
etwas an denlelben gu fordern haben, aufgerufen werden, 
Tagen beı dabiefinee Amts Schreibe⸗ 
rei gebörig einzugeben. Den 8 Auguf 1303. — Stabe⸗ 

mt ollda, " 

Ebingen. [Banntbed Mejgers Tafp. Krim 
mel.) Ueber das Vermögen des biefigen Bürgers und 
Meiger Calpar Kriımmels ift der Gannt erfannt, und jur 
Squldentiquidation Montag der 5 Sept. beftimmt. Defs 
fen allenfallfige @läubiger merben daher aufgerufen, an 


gebahtem Zage auf dem Rath Haus dabier ihre Forderun⸗ 
18 bei Strafe des Ausſchluſſes geboͤrig zu liquidiren. Den 


Aug. 1803. — Ober Amtmann, Burger Keifter und Se⸗ 
richt allda. 


> 
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Sqwaäbiſch 


er Merkur. 





Neo. 163. — Mittwoch, den 17 Auguſt 1803] 





Frankreich. 

Bonaparte. — Brüfl.) Paris, den Ir Auguſt. 
Der erfte Konful ift am 8 diß zu Sedan ange: 
fommen. NO 

Die Stadt Brüſſel wird um ein Drittheil ih 
red bifberigen Umfangs vergröflert werden, in- 
dem 2 fhöne VorStaͤdte und 2 nabe Dörfer 
noch dinein genommen, u. mehrere neue Straf: 
fen und Quartiere, nebft einem grojfen öffentlichen, 
um Ererciten der Truppen befonderß Ddienen- 
den, Play und lange Spazier®änge mit Alleen 
angelegt werden. Eın ryred Thor, Das nad 
Antwerpen führt, wird den Namen Napoleen 
erbalten. Der Plan zu diefer Bergröferung u. 
Verfhönerung war in den lezten Sabren ber 
Deftreihifhen Regierung entworfen, aber megen 
des Kriegs micht vollzogen worden. 

Dad Schloß und Gut Schauenberg mit allen 
Zusebiiden, das Dem Erzherzog Carl gehört, 
dat bißder im Ganzen feinen Liebhaber gefun: 
den. Es ift nun in zı Theile gerrennt mworden, 
und wird entweder auf diefe Art oder im Gan« 
jen, wenn fich noch ein Liebhaber dazu findet, 
am 15 Gept..d. J. verfauft werden. Es hatte 
die ErzHerzogin Marie Ehrifiine zwei Millionen 
Deutſcher Gulden gefoftet. ; 

Mufgehobener Sequefter in Belgien.) Die unlängft 
gedachte Aufhebung des Sequeſters in den Nie: 
derlanden, welche von Bonaparte während ſei⸗ 
ner Anweſenheit in Brüffel bewilligt ward, ift 
algemein für alle auf dem Verzeichnig der Muss» 
sewanderten fiebende Belgier und Lütticher, mels 
be in Frankreich bleiben und daſelbſt der Bürs 
gerRechte genieſſen zu wollen fich erklärt haben. 
Diejenige bingegen, die im Deftreichifchen bfei- 
ben wollen, müfjen, dem 17 Artikel des 2 Tis 
tld des neuen bürgerlichen Sefez Buches zu Fol: 
, ihre Entfchlieffung geben, Damit noch vor 
Ablauf des Jabrs über Diefe Sache eine Be: 
fimmung getroffen werden kann. Dienfte bei 


einer fremden Macht ziehen den Verluſt der bür 
gerlihen Rechte in Sranfreih nah fib, und fie 
begjieren damit ale Hoffnung auf Erbfchaften, 
DI fih noch für fie aufthun Pönnten. Jedoch 
find Die Retraitedenfionen für geleiftete Civils 
oder MilitärDienfte nicht in den Berzichtkeiftun- 
gen begriffen, welche erfordert werden, um dag 
Sranzöjifhe BürgerKecht zu erlangen. 
j Oeſtreich. 

Wien, den 7 Aug. Der Kaiſerliche Konſom⸗ 
mifair zu Megendburg Freiherr dv. Hügel ift 
nebft Beibehaltung feiner bißherigen Stellen auch 
zum Kaiferl. Sefandten bei dem Churfürften von 
Salzburg, und bei dem Fränfifchen Kreife er: 
nannt worden. 

Der Erz Herzog Carl bat zu feiner Reife 
nah Galizien zur Mufterung der dortigen Trup» 
pen folgende Perfonen erwählt : die FeldMar: 
fheificeutenante Erz Herzog Ferdinand u. 
Örafen Duca, Die Generalflipyutanten Grafen 
Eolloredo und Delmotte, einen LeibArzt 
und LeibWundArzt, einen KammerDiener und 
einige Bediente, Dann auch einen Koch und ei— 
nen ZuderBäder mit ihren Leuten, weil er für 
ar Generalität und Offiziere die Tafel geben 
wil. 

Der König von England hat feinen bier fies 
benden ®efandten Arthur Paget abgerufen, 
und die Gefchäfte bis zur Ankunft eines neuen 
Gefandten dem Legations Sekretair Stuart 
übertragen. 

Wien, den 8 Mug. Der KriegsMinifter Erz- 
Herzog Karl reist am 17 diß von bier ab 
über Preßburg bis Tirnauz den 18 über Trent- 
—— bis Biſtritz, den 19 uͤber Jablunka bis Te— 
ſchen, den 20 über Izdebnik bis Krakau, den 
eı über Nowenjaſto bis Kurozweky, wo Er die 
daſelbſt im Lager verfammelten K. 8. Truppen 
in Augenfhein nehmen, und fich 5 Tage vermweis 
len wird. Den. 27 Aug. geht Er von Kurozwe⸗ 
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ky über Urzedow nach Lublin, den 28 über Kras— 
noftaı nach Zamosk, den 29 über Zolfiew nad 
Lemberg, wo Er fi wieder 6 Tage in Dem 
nächft viefer Stadt abzuhaltenden Lager aufhal» 
ten wird. Den 5 Sept. bricht Er von Lemberg 
auf, und reist an diefem Tage bis Przemist, 
den 6 Sept. bis Dufla, den7 nach Eperied , den 
über Lemeſchan, Kaſchau, Safer, Megenfeiffen, 
Schmoͤlnitz bis Rofenau Den Bar über 
Zornallya, Rimafjombath, Gacs, Beglefh Neus 
fohl; den 10 über Kremnig, Kreuz bi8 Schem— 
nitz; den ırüber Bakabarnya, Barfch, Verebely, 
Neutra bis Sreiftadl, wo Er bei dem Kaif. Uns 
garıffhen Hof ViceKanzler Grafen Joſeph Erdödy 
dv. Monysrofered übernachtet, den 12 aber von 
da über Prefburg wieder bieher zurück kommen 
wird. 
Baiern. 

Salzburg, den 9 Auguſt. Heute iſt unſer 
Kur Fuͤrſt von feiner Reife nah Sachſen, Boͤh— 
men und Oeſtreich zuruück, durch Steuermark und 
Pongau, hier wieder angekommen. 

England. 

[Eroberung der Franzoͤſiſhen Inſel St. Lucia.) Lon⸗ 
don, den 2 Aug. Am 30 Jul. ertönte in dem 
erneuerten Kriege zum eritenmal wieder der Don: 
ner der Kanonen im Park und vor dem Tomer. 
Er verfündigte die Einnahme der WeſtIndiſchen 
Inſel St Lucie. * 
Die Hofseitung vom Sonnabend enthält über 
Diefe Eroberung der Inſel St. Lucie Folgendes: 

St. Pucie, den 22 "un. 1803. Bericht des Gen, Lieut. 
Grinfield, Commandeurs en Chef der Königl. Truppen in den 
Caraibiſchen nſeln, an den Kriegs Zefretär Lord Hobart. 

„Mylord! Ich habe die Ehre, Ewr. Herrlich: 
feit anzuzeigen, daß die Feſtung Morne For: 
tunee beute durch Sturm erobert worden und 
die Inſel St. Lucie dem zu Folge unbedingt wie: 
der unter die Brittifche Regierung gebracht ift. 
Ich muß €. 9. befannt mahen, Daß nach dem 
in Dero Brief vom 16 Mai mir am 16 dieſes 
Monats zugefommenen Befehle, welchen ich ſo— 
gleih dem Commodore Hood mittheilte, Diefer 
am 17 zu Barbadog eintraf. Die Truppen und 
Bedürfnife waren am 19 eingefchifft und mir fe- 
gelten am 20. Am 21 bei Tages Anbruch wa— 
ren wir an der NordSpize von St. Lucie. Der 


größte Theil der Truppen murde an demſelben, 


Tage noch in der Choque Ban ang Land ge: 
ſezt. Um sy Uhr wurden die VorPoften des 


Feindes zurüdgetrieben, die Stadt Caftrieg 
genommen und Der Commandeur der Truppen 
der Franzoͤſ. Republik aufgefordert. Wegen der 
abfchlägigen Antwort des BrigadeGernerals N os 
gued, nach welcher er gar feine Bedingungen 
annehmen wollte, und wegen der fich nähernden 
Megenzeit, war es nöthig, fidy der Morne fos 
bald ald möglich zu bemächtigen. Ed wurde das 
ber befchloffen, die Feftung heute Morgen zu 
Kürmen, welches aub um 4 Uhr gefchah, und 
wodurch fie in einer halben Stunde und mit ger 
ringerm Verluſt, ald der Widerftand erwarten 
lief, in unfre Hände fiel. Unſer Verluſt bejteht 
befonders aus aͤuſſerſt ſchaͤbaren Offizieren von 
böherm Range. Es iſt indeß zu hoffen, Daß die 
meifien derfelben zum Beften des Dienſtes Sr. 
Majeftät bald wiederhergeftellt fenn werden. Ich 
fann nicht unterlaffen, eines Umſtandes zu er 
wähnen, welcher fehr zum Bortheil Der Brittis 
fhen Nation, wie Der bei dieſer Unternehmung 
gebrauchten Eoldaten dient, nemlich dieſes, daß 
ungeachtet des ſtarken und muthigen Widerftans 
des der Sranzöfifchen Truppen, doch gleich nach 
Erfürmung Der Werfe und nach dem Aufhören 
des Widerflandes alle — von Erbitterung 
aufzuhoͤren ſchienen und fein Franzoͤſiſcher Sol— 
Dat weder verwundet noch getödtet ward. Die 
Lifte der Getödteten und Verwundeten iſt einge— 
ſchleſſen; fie ift geringer, als fie wahrſcheinlich 
geweſen ſeyn würde, wenn eine förmlihe Belas 
gerung der Feſtung Statt gefunden hätte. Die— 
ſe Berichte werden durch meinen Adjutanten, 
Capit. Weir, überbraht, an welchen ih Em. 
H. zu Erbaltung geforberter Nachrichten zu ver— 
weifen um Erlaubniß bitte. — Grienfield.” 

Zu Folge Der beigefchloffenen Lifte find von un— 
fern Truppen, ‚Die, auſſer der Artillerie, aus 
dem 64, 68, 3 WeſtIndiſchen Regimente und 
dem 2 Bataillon Royals befunden, bei der Ero— 
berung von Gt. Lucie zuſammen getödtet wor— 
den, 20 Mann, und verwundet 110, worunter 
6 Offiziers, vermift wurden 8 Mann. — Unter 
den ſchwer Berwundeten find die ObriſtLieute— 
nants Macdonald, Packenham u.Moden. 

Die Etärfe der Franzofen auf St. Yucie war 
(nach PrivatBerichten) 6» Mann. Sie hatten , 
14 Todte und ungefaͤhr 55 Verwundete, unter 
welchen General Nogues fih befindet. Die Gars 
nifen beftand aus Der 82 HalbBrigade, der Hälfs 
te der 127 HalbBrigade und Artilleiie, Die ans 


we 


dere Hälfte der 127 Halb Brigade wär fchon durch 
unfre Kreuzer genomimen und nah Barbados 
gebracht worden. 

Ein enderer Beriht des Commodore Hood, 
Befedlshabers Sr. Majeftät Schiffe, bei den In— 
fin unter Dem Winde an Gir-Eran, am Bord 
des Sentauren, ın der ChocBay auf Gt. Lucia 
dom 22 Jul. giebt noch einige Umfände von Der 
Wegnahme der Infel an. Der Commodere Hood 
verdinderte , Daß feine Vorraͤthe weirer nah St, 
Latia cingefchirft werden konnten, und der Ka: 
pitain Bryen von dem Emerald nahm einige 
KauffartheiSchiffe wezs· Hood lobt fehr Den’ Ka: 
pitaın Hallomwell, deren. Thätigfeit viel zum 
Erfolze des Unternehmens beitrug. Auch dıe 
Seeleute wurden gelandet, und bewirktlen, daß 
feine Vorratde nach der Tauben Inſel geſchaft 
werden konnten, welche nach dem Uebergange der 
Mornr Fottanee auch übergieng. — Cin anderes 

Shre.ben des Commodore Hood von Et. Lu— 
ia dom 25 Jun. meldet, daß der Emerald den 
feindlichen Shooner P’ Enfant prodigue von 
16 Kanonen genommen bat. ‘Er ſegelte von Gt. 
Yucıa den Tag als unfre Truppen dort landeten, 
und batte Briefe für Marlinique am Bord, Der 
Emerald holte ihn erit ein, nahdem er ibn 72 
Etunden verfolgt hatte; er hat auf der Flucht 
ale feine Sanonen über Bord geworfen. 

Italien 

Fivorno, den 3 Aug. Vorgeitern hatten wir 
bier ein fhönes martiafifihes Schaufpiel. Ein 
Zeil der Framoͤſiſchen Befazung fuhr auf einer 
beträhtlichen Anzahl platter und anderer Fahr: 
Zeuge aus Dem Hafen ind Meer, und näherte 
fh dann unter dem Schuz eines heftigen Artil: 
lerie Jeuers Der Küfte bei dem Fort Marzocco, 
aus welchem fa wie aus den benachbarten Strand: 
Batterien eine gewaltige Kanonade auf den lan— 
denden Feind unterhalten wurde. Diefer aber 
fprang aus den Schiffen and fen), und nahm 
das Fort mittelft Yeitern durch Sturm ein. Die 
Sieger fchlusen hierauf General Marſch, u. er: 
toben ein großes JubelGeſchrei, in welches fich 
he Kriegs Muſik miſchte. — Diefer Auftritt war 
ine Vorſtellung der bevorſtehenden Landung in 
England. — Hierauf. wurde ein Feuerwerk abge: 
kannt, Das eine belagerte Feſtung im Mittel: 
dunft batte, auf weldhe eine Menge Bomben 
md Sranaten flogen. — 
General: Murat fah beiden Schaufpielen mit 


feinem zablreichen Gefolge zu, und Eehrte dann 
in Begleitung von 2hundert Fadrzeugen, die mit 
Soldaten, Zufchauern und Mufit&hören beſezt 
waren, nach dem Hafen zuräf, Hierauf, folgte 
ein Ball. Geftern reiste General Murat nach 
ben Rädern von Pifa ab. 
ee — — 

Zu Aſchaffenburg iſt am 12 Auguſt der Chur: 
EzRanzleriſche Geheime Rath und Regierungs— 
Prafident FreiHerr dv. Sranfenfein zu DE 
fiadt, 56 Jahre alt, geftorben. 
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Sfutigart. lFRAAne RetourEbalfe nahFranks 
furt wird gefuhbt.] Es wänfht jemand mit einer 
RetourChaiſe von hier nad Frankfurt am Main zu reis 
fen; und wird gebeten, warn ſich eine folhe Gelegenheit 
ergeben follte, die nähere Ausfunft deswegen im Jägers 
Haus zu ertheilen, 

Sturtgart. [Berfauf der NährenMüblei 
Die an bem Furth Bad gang nahe bei Stuttgart liegende, 
in den beften Zuftende fich befindende, Canditor Kemptes 
tiſche oder fogenannte Nihren Rühle, mit r Gerb- und 
a NahlSängen, 4 fihönen Zimmern, wovon bie Fenfter 
auffen mit alouflefiden verfehen find, z Küche, vielen 
Kammern, mehreren Frucht und andern Böden, einem 
gemwildten Keller, Pierde, WindBieb und fehr vielen 
Sqhvcin Staͤllen, x großen WagenShopf, nebft darauf bes 
firoligem großen Heu Boden, einem daran flofenden Burj 
arten, ber Hilfte an einem Wafıh Back⸗ und Brenns 
Diuß. dem halben Hof, halben Brunnen, und der Hilfte 
vn der zu deſem ſabnen But führenden Chauſſee, ift bes 
reits um 5,750 fl. folgendergeftalt zu bejablen verfauft, 
als am Tage des Auffleihs baar 1,oco fl.; auf Martini 
d. J. 750 fl.; forann alle Jahre mit Intereife auf Wars 
tini. und war z804 erfimals r,o00 fl. und fo fort, bis 
Alles berigtiger if. Weitere Liebhaber wollen fi bei der 
Aufſtreiche Verhandlung bis den 25 Auguſt um die gem. bs 
lide Zeit auf vem Rath Hauſe einfinden, 

Stuttgart. [Haus zu verlaufen] Auf Stadts 
Gerichtliche Anordnung des Handeltmann Eberhard Yuds 
wig Souhfrafts päliten HausAntheil in der PonStraffe, 
Xiebbaber fönnen ſolchen täglib beiihtigen, und mit dem 
Handelsmann Steltter einen Kauf abfhlirifen. 

Stuttgart. [DienftGefudb.) En Frauenjimmer 
von gutem Herfommen, welche Nebnen, Schreiben, fris 
firen, Kleidermahen, fliden, fein Nohen, Wofhen und 
Dögeln, au& Kochen kann, und übrige Hauebaltungs Ge⸗ 
fipärte verflebt , münfche bei einer Herrſchaft angeflelit zw 
werden, mit welcher fie auf Reifen, und b’fonders nad 

ranfreib fommen konnte, In Rro. 55 babier ift das 
Naͤbere zu erfragen. 

Stuttgart. [Eine Specereihandlung fubt 
einen Ancipienten.) Ein ıunger Menſch von bonets 
ten Eltern, melber im Rechnen und Schreiben einen gus 
ten Grund gelegt hat, wird gegen ein billines Koft- und 
Yehr®eld in eine "Specerei = und Eiſen Hantlung geſucht. 
Das Weitere fort das Korrefpondenz und Kommiffionss 
Komtorr in®ro, 5 albier, und erwartet die Aniragen frei, 

vrursgars, [öpielKartenVerpahtungsgts- 
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Ford] Da ber mit bes HofKarken Wacher Suͤſſen Wit⸗ 
eib und Ihrem Sohne leg'mals auf 3 abre adgiſchloſſzne 
@p'elKartenäipmodlationg Aford auf Hatnırh 1804 zu En: 
de de uab man wegen einer neuerliden Ge le'buna 
Dienflag den 6 Zept. diejes Jabee zur Lıc.tatıon ade: 
raumt ba: fo wird foldes denjenigen, welde biefe Kat: 
tenAdmodiation, ale momit der privative Verſchluß der 
Karten in den diffe tigen Ehurfärfiliben Landen begr ffen 
iſt zu Äbernehmen gedenken, des Endes bekannt gemamt, 
damt fid bielelbe an dem getabten Tage: Vormittags 
um io lihr, in der Ehurfürfliven Kenzter einfirven md 
gen. Den zen: 1803. — Ehurfürnl. Kennefammer. 

Klofter Anhaufen. [Berleibung zweier Hö— 
fe und einer Soaaf Waide.] Der Beſtand ver beir 
den Wangen: und KlofterHäfe, nebft einıc SommerSchaaf 
Waide gu 300 Stuͤcke gehet auf Georgil 1905 Ju Ende, 
Es werben baber folde auf andere q abre, nemlidy von 
Georgli 1304 bis 1913, und zwar dergeſtalt verlichen, daß 
Die eye Wa.de fo wie je ver Hof befonders , aumärde aber, 
in fo ferne ſich Liebbaber dazu zeigen follten , alles an eis 
nen Beftänder verlieben werden folle, Ju biefem Vorba- 
ben it Montag der ıg Sept. dieles Jahrs feftgefeit, mo 
fi die Beflandslufige in der Dberfimtei albier ju Uns 
haufen Morgens um aUhr mit guten Obrigkeitlichen Zeug⸗ 
niffen ihres Praͤdikate und Bermögens halber verfehen » 
einfinden, vorber die liter genau- beaugenf&beinigen, und 
dann der Berbandlung anwohnen Finnen. Uebrigens be- 
Mebt der Wangenhof neben den nmötbigen Gebäuden in 
246 Jauchert Acer in allen 3 Zellgen, 425 TagWerk 
BWiefen und Mäder, und 2 Stüden KrautGarten: Der 
Klofter Hof aber in 39 Nauhert 3 Viertel Aeder in allen 3 
ge en, 24 TZagmer? Wiefen u. Mad und 2 Araut@ärten. 

bat ein Befländer des Wangen Hofs eine legale Caution 

son 700 fl., der des Kloſter Hofs aber von 400 fl., und 

der der Schaaf Walde von 3c0 fl., ein Beftänder des Banjen 

Kuga eine Caution von 1600 fl. zu präfliren. Den ır 
ug. 1803. — Ober Amt. 

Carisrube. [Reue Bartiten] In Mallots Hof: 
Buch Handlung erſcheint in fünftiger Woche, und ift als. 
dann auf Beflellen bei allen Buhbinrlern und Budbin: 
dern des Yandes zu befommen: Ebur Fürſtlich Badiſche Yan 
———6 in 13 Edikten mit Beilagen, einem voll» 
— eaifler; und einem Anhang, Berieibniß aller 

tädte, Flecken, Dörfer und Zinfen der Chur Fuͤrſtlich 
Badifhen Yande und deren Entbellung unter YandVog: 
telen, Dber und Memter, fammt eınem vollſtaͤndigen Res 
giter darüber, im a. 33 bis 34 Bogen ftarf, Schreib Pa⸗ 

er. fl. 30 fr.; gutes Druc Popier 2 fl. Earlerube, 
en 4 Hug. 1803. — FRerner ift Ju dekommen: Marggräf— 
lich Badifde Rang Ordnung der höhern Dienerfchaft: vom 

abre 1300 mr Anmerkungen neu au’geleat, R. 1803. 

0%. 5 fr. — Oraanifg’'on ber gemeinen und miffenfchaft: 
Hsen LehrAnftalten, oder 138 Epift, 8. 1903. 12 fr. — 
Sads 3. E. in die Geſcichte der Marggraf: 
Ibait und des Margaräflıhen Alt Furſlichen Haufes Ba 
den. Mit dem Portrait Earl Rriedride, 5 Dde, 8. 4 fl. 

a fr, — kLandRecht der *ürflentbümer und Yande ber 

—— — ya = * 8. * fl. 
22 fr. — Kerner: Portrait unfers tbeuerflen Zanbes Ba: 
sara Earl Friedrih, 2 f. 45 fr. 
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Mäünfingen [Derfouf elnes Daufes.] Wir 
baben zwar fhen einigemal die ben hleſigen Sanbelsien, 
ter Schnell und uben zugehörige. faft ganz neuerdaute 
breifiodigte, für einen Henbels und Gewerbe Mann ganz 
bequem eimzerthrere Bebaufung zum Verlauf aurgrfejt, 
und in mi P.odem Auiftrei gebraut. Allein bei jebem ge= 
machten Verfum ın Abit eines zu erilelenden bedeuten 
ben oder vielmehr dem wahren Wetb des Maufes ange 
meffenen Erlöjes. dieher unfern med nit erreicht, und 
deswegen und, jum eflen der Maſſe den leiten Streſch 
Iten. Nahdem nun bri der lezten Lieſt lone Ber» 
bandiung für diefes fomep! ſchhne, a's daue haft gebaute 
Haus weiter.ndt als 2 7co fl.. und biefe in 3 gielern 
auf artini ©. J. Georgit und Martini ınog mit jedes⸗ 
maligen 900 fi. zu bejablen, prboten worden, mir aber 
ung mit diefem geringen Erlbſe nicht begnägen Fönnen!, 
fo haben wir beiioffen einen nohmaligen Berfub ju mas 
den , unb den 25 Oft, d. 3. als ben Termin jur nohmas 
ligen Äffentfihen Werfteigerung diefes Hauſes antuberaus 
men. Wir laden daher Hau-tluftige zu biefer Lıcitatiom 
mit der Werfiherurg ein: daß es denjenigen der dieſes 
Hous an ſich erföufen wird, um feiner bequemen Yage und 
guten Befgofferheit willen, mıe gereuen wird, es erfauft 
Ju baden. Den 27 Jul. 103. — Dberämimann, Bur⸗ 
germeifler und Gericht au Maͤnſingen. 


Tuttlingen. [&inderufung des Matthäus 
Kempf von DOberBaldingen unb feiner &rs 
ben.) Matthäus Kempr von Eber Baldingen, biefigen 
£ berämts , ift idon feit vielen Gohren verfgollen. Rab: 
bem er nun am g vorigen ARonats das 70 Nabe aurüd 
Bag bat fo mird er oder feine allenfullfisen Leibes@rben 
bierdurch öffenti:& vorgeladen, ſich in Anfehung feines noch 
in Pflegſchäft ſichenden Vermögens innerbalb 3 Morate 
dif Orts zu legitimiren. midrigenfells daſſelde feinen bes 
Pannten Onteftatrben erb. un» eigentbümlib _mürbe aug« 

efolge meiden, Den 28 Julius 2803. — Ehurfürflig 

ürtembergifges Oberäimt, 

Nietdbenau, Marbaber DberAmteiStods. [Einder 
rufunga dbesverf@oh. Anh. Ehriffiopb Sigert.) 
Der Johann Chriforb Sigert von bier, mwelder ſchoñ 
laͤngſt verſchollen, und bereitd das Jofle Jahr zurüdyelegt 
bat, von deffen Yeben oder Tod aber das geringfte bisher 
nicht in Erfahrung gebraht worden, wird bierburd fo 
mie feine allenfalifige Leibes&:ben peremtoriſch vorgeladen, 
von dato an innerhalb 3 Monaren vor dem Wa fen®eriht 
u Kıerbenar ſich zu melden, und das in pflegfhaf'Ligper 

bainiflration lebende geringe Gr mönen in Em zu 
nebmen , midrigenfalis foldes lantrechtlicher Drbnung ger 
mis unter feine naͤchſte Selten Verwandte verrbe lt werden 
würde. Den 1 Aug. 1803, — Ober Amt Marbach. 


Ebingen. [Banntded Mejgers Caſp. Krim— 
mel.j Ueber das Dermögen des biefioen Bürgers und 
Meiser Ea'par Arimmels iA der ®ann? erfannt und wur 
Schuldenxiqu datıon Montag der 5 Fepr. beftimmt. Defr 
fen allenfalfige &liub ger werben deber aufgerufen, an 
oedachtem Tage auf vem Raſh Haut dabie ihre Rorberun, 
en bei Strafe bes Au⸗ ſchluſſes gehörig zu lianidiren. Den 
4 ee — Dderämimann, Burgereifter und Ges 

. 
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Etuttgart. [Mufifalien.] Im Magazin für Fit: 
teratur und Mufit mird ein neues ÜufifalienBerjeihniß 
mentgeldlich ausgegeben, 

uttgart [Gclegenbeit4®edihte von An 
ss AH 3blorterbet.) Inter biefem Ti: 
tel gedenfe id einen groffen Theil meiner Prologen, 
Eontaten, Kenins: und anderer Cafual®edid: 
te, welche, feit mehreren Jahren , theils einzeln und zer 

eut erfhienen, theils nur in Heinen Zirfeln und im 

ep geblieben find, nad getroffener Autmwahl, und 

mit einigen gang neuen, auf Subjer.piion herauszugeben. 
sb bin weit Fon Bir diefen Gedihten einen vorzüglider 
dortiſden Werth beijulegen, und ber an efünbigten vatli» 
einen Play unter den Werken der jirinen Beifler ju 

m Truhe da ih mid mit wahrer, gewiß niht affeftir> 
ter, VBeldeiderbeit blos in die Sphäre eines gehbten 
Grlegenheit# Dihterd beiihrinfe ; aleim Id darf auch 
didt ymweifeln, daß ein gedrukter Zufammentrag meiner 
difen Gafual@edipte Wanhem millemmen feyn, und 
feld die Eritif bei der ‘Beurtbeilung derfelben eine 
diüige Kür auf die mann’gfaltigen Verbältniffe, des 
nen fid die Ruſe des Geiczenbeit# Digters notbmendig 
und unbedingt untermerfen muß. fhonend zu @runde lt 
gen wird, Die ganze Samınlung bat ihr Dafeyn nie 
wur meinem Berufe, fondern auch bauptfählip bem be 
fordern fhmeigelhaften Zutrauen , womit mi& vorzüglih 
mein difhes Publılum bißber beehrte, ju verbans 
ten. 2 * Band. 2* Hi Bogen J auf 
gutes ri er gebrudt, und mit einem Aupter ge 
dert, Foflet eg — rn x fl. und wird im Oftober 

—52— erſchelnen. preusbeneinng verbitte ich 

mir böflipft, um allen Unannehmiigkeiten und Unbequem 

ligkeiten, die aus einer unvorbergefebenen Unterlcffung 
der Herausgabe entfliehen könnten, vorzubeugen; man be- 
erfi nab Empfang der Eremplarien, Briefe mit Be 
Qungen und Geldern wollen mir frankirt jugefendet mer» 
den, Die Ramen ber geebrten Subfcribenten werden vor: 
gerruft, Nebrigens if man burb bie Bubfeription auf 
den Erfien Theil nit gebunden, aud den Zweiten zu 
nehmen. Stuttgart, im Auguſt ınoz. — Job. Frledrich 
Ghlotterbet, Seh:etär und HofDicter. 

Sulz amReltlar. [obulden bed Sailers 
Dreher.) Ueber den verfhuldeten —— 
des ohann Georg Drehers, Büͤgere und Sailers dabier, 
feben wır uns veranlaßt, nad deſſen vorgängig geſchebe 
"er Unterfupung einen Rablad oder Aurihubüitford ji 
verfügen. Sol wird nun mit dem Anhang offentlidy 
befannt gemacht daß die Treherifbe &läubiger . bei Stra⸗ 
fe des Aus chiuſſes Dienftaa den 5 Zupt. d. I. Vormit 
tag6 8 Uhr aut biefigem KatbHaus erfcheinen ihre for: 
kerungen re&täbehörig ermeifen und über den pefuniten 
Ranich ſich webdrig erflären follen. Den z Yuyufl 1803. 
- — Burger Meiſter und Gericht zu Sul 
wm kıdar. 

Tüdıngen. [Einberufung ber Erben des Spi 
tWiEChirurgnsE.Weisdrod.) Ebrifegb Kelrb'rd, 
Bürger und -pitaiCpirurgus alipier , gebo- en Au Yobhn 
gen a1 der &ry, den 2 tulius 17:8 fl ben 4 2 P 'LıRoz 
jeho ben. WMeden einer angebligen Tochter dis We:forbe 
en deren ErbXebt von den bei Begreifung bes Ver 
küenfpaiss Inventarii anmejenden Seitin Verwandten be: 


firltten wurde, nahmen auch nod lejtere feine Verlaſſen 
fhaft in Anſprache, baben ſich aber mit erflerer vergll⸗ 
Ken. Allen durch eine öffentlide Vorladung ſio noch Jei 
genden mweitern GeitenDermandten wurde hingegen vorbe⸗ 
balten, entweder den Bergleih zu genehmigen » oder auf 
dem Weg Hebtens ihre ausihließlige Anſprache zu vers 
felgen. Zu dielem Endzwel merden bie:mit alle feine Er⸗ 
ben, und befonbers ein in Holland veriholicner Bruder 
des Erbiaffers oder feine Defcendenten -aufgeforvert, Ti 
innerhalb 3 Monaten gehörig zu legitimiren, und ihre Er— 
Härung darüber von fi zu geben, ob und in mie fern 
fie id in den Vergleich einzuiaffen gedenten; indem fie 
nad bdiefer Zeit mit ihren Anjprüben nit mehr gehört 
werden können, Den ı QAuguft 1803, — Cberdmt und 
Magiſnat. 

Tübingen [Dank zu verkaufen.] In einem 
Kitterfhaftliben Drte im Kanton Neftar&gpmarzibald., 
it ein erſt voriges Jahr gang neu erdautes, und zu einer 
Kabdrife taugliches groifed Daus zu vermlethen Dder Am 
verfaufen. Es beflebet folbes eigentlib aus q Quarties 
ren, moon jwel 4 Zimmer und eine Kuche, und die übris 
ge 3 Zimmer und eine Auche jedes, das ganze Haus alfo 
29 Summer und q Kuchen (aud eben fo viele Bübnenkam» 
mern, nebft 2 Stallungen und g Keller) erthalten. Wer 
daher zu Erfaufung oder Einmietbung werben Xuft bat, 
wolle jih an den Herrn Kaufmann GSpellenderg in 
bingen wenden, weſcher ſowohl über den Verm ethungs⸗ 
als den KoufsPreiß und die weitere Bedingniffe nähere 
Nusfuntt geben Tann. 

Gohsbeim im Cralchgau. FBorlabung bes ent⸗ 
wibenen Bürgers and Hafner dD. Schmid» 
lapp und feiner »ilubiger.) David Ghmidlapp, 
Bürger und Hafner aupier, * ſich nach Abſlerbden feis 
nes EheWeibs, da deren Verlaffenſchaſte Thellung vorge⸗ 
nommen, und qugleih fein Shuldenweſen beribtigt wer⸗ 
den follte, beimli& entfernt, und fol dem Vernehmen 
nob nach Polen ausgewandert fenn. Er mwirb baber bie» 
mit oͤffentlich vorgeladen, in dem pecemtorifhen Termin 
von heute in drei Monaten hier zu erfbeinen , fid über 
fein Auswelden zu verantworten, über gm fontrabirte 
Schulden Austuntt Ju geben, und deren Berichtigung f9> 
wohl als der Erdſchafis Sache ſeines EheWeibs abjumars 
ten. Zugleich werden feine Gidäubiger aufgerufen , inners 
bald 4 Wohen ihre Forderungen unter Strafe bed Aus⸗ 
fihluffes von feiner geringen Vermoͤgens Waſſe bei biefiger 
Stabtähpreiderei einzugeben. Den 6 Auguſt 1803. — 
Edurfärftilid Würtembergifpes OberAmt allda. 


Baibingenanber Enz. [Sbulden der Witt⸗ 
me des Job. Widmater zu Engmweihingen.) Die 
Bläubiger des Johannes Wibmaierd Wittme von Enjmeis 
bingen, biefigen Ober Amts, haben bie Wontag ben 5 Sep⸗ 
tember Korgens 8 Uhr auf dem KarbHaus allhler bei 
Zusfolupstrafe zu erfheinen, und ihre Äorberungen zu 
demeilen. Den 8 Nuguf 1803. — Oder Amtmann Burs 
get Meiſter und Gericht allda. 

Aannflabt. DienſtSucende.]) Eine Wittwe von 
36 ohren. melde bifber bei einer adelimen Land Oekono⸗ 
mie das Haus weſen beiorgt. wüniht wiederum einen Die 
in ber tatt oder aui dem Yande ju erbalten. Das de 
bere in dei untergogener Stele zu erfragen, Den zz Aus 
gun 1803, — Dberämt. 
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Stuttgart. [Bäder] An®. C. Löͤflunds 
BubHandluna find zu baben: Suetonii T. opera; cum J. A, 
Erneftii animadverfionibus &c 4 Tom. 8. maj. fl — 
Fabrici J. €, Syltema Rhyngotorum, 3. maj. 4 A. go ke. 
— Aleiipı €. B. Handoub über die Krankheiten der 
Kinder, ır. Bd, gr. 8. 4 Hl. — Öhröterd, termino neo 
logie techniſches Borter Buch od. Erflärung der in Reden 
und Schriften häufig vorfommenden fremden Wörter und 
Redens Arten, Ze Aufl. gr. 8. 3 fl. ro fr. — Kottnavers 
nieuer Prager Brieffieller in allen Vorfällen u. Gefgäiten 
des gefellfhaftliben Yebens, 8. 2 fl. — Cannabich, voll 
fländiger rifiliher Relig ons Unterricht f. d. fünigere und 
im Denten geübtere Jugend; 2te Aufl. g-2fl. — Genlis, 
Frau von, neue moralifhe Erzählungen und TamilienWer 
mälde, ar. u. ar. Bd. 8. 6 A. 30 fr. — : Voyage pitto- 
zesque au Cap Nord par Skjüldebrand , Cahier 3 & 4. à 
Stockholm, ‚g> fl. — Meidingers praktiſhe Äranzoji,de 
Brammatk, ıgte OriginalAusgabe, 8. 1893. 1 fl. 


Stuttgart. ſtucheſer Del.) Kauffmann Yieb 
auf dem untern Graben Nro. 13343 verkauft feinſtes duche 
ur TaielDel für 16 Bajen und orbinäre bditto für 50 

reujer die Boutellle, { 

Stuttgart. [Dienft Sudende) Ein junges 

rauenjimmer von guter Herkunft mwünjcht entweder ale 

tuben Mädchen oder in einem Yaden bei einer Derrfhaft 
—F— oder auf dem Lande angeſtellt zu werden. Das Ni: 
re ift in Nto. 934 4u erfragen. 
' Gros Heppach / Scornporfer Dberimtt, [Aus 
wanderung undShulden des ®.%.Ellmanger.] 
Der AReiger und gemefene Kror-3irth Georg Jakod EU» 
mwanger allbier will mit feinem — und Kindern ausman- 
ern. Wer nun feit dem über deffen Vermögen vor zwei 
abren ausaebrodenen Gannt ibn aufs Reue wieder erwad 
angeborgt oder — Anfprahe an ihn zu maden bat, 
der folle es von heute an inner 24 Tagen bei der Amtei 
allbier eingeben oder aber für gänzlib verloren. halten, 
Den ro QAuguf 1803. — Beamtung allta. 

Rödmähl. ſ60ulden des Shlpdfers N. H. 
Shübel.] Dem biefigen Burger und Shloffer , Johann 
KHeinrih Schübel, deffen Aktiv Vermoͤgen zu Bezablung der 
Swculden um 2.008 fl. 54 fr. ı bir. nicht binreiht. fol 
nad Chur Fuͤrſtlich gnädighem Reglerungt Raths Befehl vom 
11 ee 1803 verganntet werden; mehbalb wie bie Shü: 
belifdye @laubiger vorladen, Montag den 29 Auguft db. J 
Bormittagd um 8 Uhr, entweder in Derfon, ober dur 
gerugfam Pesollmädtigte, auf dem alldieſihen Rath Haufe 
vor dem Stadt Fericht zu erfheinen, und ıbıe 558 
gen rechtebehörig zu Uquldiren, oder midrigen Falls bes 
gänzliben AusſGluſſes gemärtig zu feyn. Den 5 Wuauft 
1803, — OberAmtmann, Burger Beifier u. Gerlcht allda. 

Eflingen, ıHäufer und Güter zu verfau 
fen] Folgende Befizungen bes ehemaligen Kaifersheimier, 
nunmch:o Chur Bairiſchen, Hois in Eflingen Iınd auf dem 
29 dieſes Monats Auguſt zum öffentlinen Verkauf an ben 
SReifidietenden , unter Dorbehalt börhfler ——— 
gnadigſt defimmt morden. in groffes jmweiftid gtes ſchoͤn 
und gut gebautes Haus von 8 wohn: und beijbaren Zim⸗ 
mern, mebreren Kammern, geräumigen Böden, Stallun: 
gen: einem groffen Keller, und einem Garten binter dem 
Haus, Eın gegen über Nebendes Kelter Gedaͤude mit ei— 
nem fehr fhönen, Über 500 Würtemberger Eımer fallen: 


den, Keller, fomt bem fomoht p Kelter arbirigen Kel⸗ 
ter und BandReſchur, al au denen im deiden Kellern 
befindliben Faſſern remlın 12 Stuͤcke aroife von 4 bie zw 
40 Qumer, 12 Stucke feine son 2 bit gu 24 Eimer, alle im 
Kifen, gebunden; 22 Stüde von 2 bie gu ı3 Eimer in 
Hohz · gebunden. ſamel we Faſſer Würteniberg ihre kauß, 
Auf beiden Gebäuden ruhen feine andere Bechwerden, 
fie mögen auch genannt werden wie fie wollen, ale nur 
ledialı@ jahrl:$ ſechs Gulden. an die Eflinger Ztadtäafe, 
Hinter dem grofen Wohn Haufe eben u 7 Worgen 2 
Diertel Steuer und Beetbireie Wenderge gegen die fo. 
genannte Burg hinauf. Fuͤr dieſe vorbefhrirbene Gebaͤu⸗ 
be , den Faͤſſer Vorrath, das Siilter und BandFefu:rr , 
und für die 7% Morgen Weinberge binter dem Haus ſind 
Amar fihon 14500 fl. gebyten wo:den: die Kommiſſ.on wird 
ober forderfamft den Berfud maben, wie bob bıefe Be: 
genlärde duch den Verkauf im Einzelnen gebracht werben, 
Ferner ein balb Viertel Garten neben der Selter, und 
folgende Weinberge: 7 Morgen 3% Viertel ſteuer⸗ und jer 
benzbar, in verfßicdenen Lagen, welche Viertel: und halbe 
Morgen meife verkauft werden. — Yuf den 30 Auzuſt: 
2 Morgen im Uhlbach am Sand Weg, 54 Morgen zu 
Ober Tuͤrkheim, 1 Morgen im Zeben, dleſe Güter ythei- 
lig; 3 Worgen 14 Viertel 113 Ruthen an ber HeuStaig, 
2 Viorgen ebngefehr in OberEßlingen, stbeilige; 25 Schef- 
fel Roden, 24 Scheffel Dinkel, 24 Scheffel Haber, tibre 
liche Suͤlt Fruͤchten in Beinſtein; mie nicht weniger Geld⸗ 
Gefäle und GrundZinnſe von Eſlingen, OberEßlingen, 
Ze. Beinſtein, Gaisburg, Kannſtadt. Weiters 3 Imi 
Boden Wein aus 2 Morgen 2 Diertel im HinkerHelz, 
3 Imi Boden Vein aus 3 Diertel zu Ober Tuttheim, 3 Imi 
Boden Wein aus 3 Viertel 15 Rutden zu Gaisburg. — Der 
Soluß der Verfleigerung mird den ar Hug. mit q Bürtens 
berger Eimer Wein vom vorigen Jahr und fehr guter Bats 
tung, jweien Glogen, wovon bie eine b, die andere 3 
Centner wägen kann, einer Orgel, mehreren Gemälden, 
und andern HausGerätbfihaften gemaht werden. Yiebbar 
ber jum Gangen ober zu einzelnen Theilen belieben fi 
an ben vorhin beftimmten Taͤgen In dem gedabtem Chure 
Bairiſchen Hof bei der DerfieigerungsBerbandlung, wodel 
zugleih annehmlibe Peringungen megen der Zoblung Zus 
gefibert werden, einjuflnden. Heilbronn, den 8 Aug. 1303, 
— Bon EhurBairifgen Commiffariars wegen. — Eifer, 


Neunfetten, im Ritter Kanton Dttenwalb. [Sb uls 
den und Mundbtedrärflärung des Shyufters 
Philipp Hbf.) Philipp Höfb, Burger und Schud⸗ 
mader dabier, ift als ein ſhlechter Haushbalter und Zruns 
fendolo_ für mundtodt erflärt, wohon das Publifum in 
der Abſicht bdenahrichtiget wird. damit ſich ferner Niemand 
mit ihm obne feinen obrigfeitlid beftellten Kurator, den 
albieligen Richter Martin Ledert, In einen Handel auf, 
Borg einlaffen möge, ındem aus feinem Vermögen feine 
@enugthuung mehr gegeben werden kann. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen , melde gegenmärtig eine Aorderung an 
benfelben wu maben baben, bierburd aufgefordert, folde 
Innerhalb 6 Wocdden bei babieflyem Amt anzuzeigen, oder 
ju gemirtigen daß ſie nad Verfluß dieſes Termine nit 
medr damit gehöret werben. Den b Aua. 1803, — Relhe⸗ 
FreiHeitl. v. Berlihingenſches Amt allda, 
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Den 17 Auguſt. 


$ Würtemberg., 
Beforben: den 15 Aug. zu Weil im Schön: 
buch, der Bebenbäufifche Pfleger und Amtmann 
Samuel Ludwig Pfaff, 73 Jahre alt. 
$ Meumwürtembergifhe Lande 
Eslingen, den ı2 Aug. Die Gegenwart Sei: 
nee CburfSürfiliben Durchlaucht an 
dem beutigen Tage war für Die hieſige Gtadt 
ein großes Feſt. An der Graͤnze, wo zwei Obe— 
tiefen errichtet waren, wurden Se. Chursürft 
lite Durchlaucht von einem berittenen, 
gleich gefleideten, Corps von 70 Bürgern cm: 
pfansen. An dem Thore, an welchem eine Eh: 
senPforte erbaut war, wurden JöhbftDiefel 
ben don der verfammelten Geiftlichfeit, und vor 
dem RathHauſe ven Dem OberAmtmann u, Ma- 
giſtrat, mit Burgen Anreden bewillkemmt, die in 
den anädigken Ausdrücken erwiedert wurden. In 
den Hallen ded RathHauſes waren bei einem 
OpferAltat -o gleich gefleidete Mädchen verfam 
melt, die ein Gedicht überreichten und Blumen 
freuten. Nah der MittagsTafel erſchien auf 
dem Kanal hinter dem RathHauſe in einem be- 
fonder® darzu errichteten Schiffe Türfifhe Mu— 
fit und bierauf auf 6 Schiffen ein WettRennen 
von den hieſigen Fifchern und eine, fchwimmende 
Inſel mit tanzenden LandYeuten, welche beide 
von Sr. Ebursürftliben Turblaudt 
febr grod befchenft wurden. Mach Diefem mur: 
den die Kunſt Produkte der biefigen Arbeiter un- 
tertbänigfi vergezeigt, und bei der Ankunft und 
Abreiſe ertönte von der in Reihen durch die 
Straßen gefiehten Bürgerfchaft der allgemeine, 
oft wiederholte Ruf: „Es lebe Friderich der 
Zweite, unſer Durchlauchtigfier Landes Va⸗ 
ter! — Ober Amt. 
$Daden ; 
Der ehemalige Fürfilih Speieriſche Geheime 
Rath, DompProbſt des chmaligen DomStiftg 
Epeier, und Dechant des RitterStifts Oden— 
teim, FreiHerr v.Weffenberg, iſt zum Churs 
Badiſchen Geheimen Rath ernannt worden. 
Der bißherige HofGerichts Advokat Maner 
if zum DberHofßerihisNdvofaten in Bruchfal 
mmannt, und ibm aualeich die PBrofuratur der 
kei dieſer böcften Gerichts Stelle vorkommenden 
akaliſchen Prozeſſe übertragen worden, 


Schwäbiſche Chronilk. 


1803. 


FChur Bairiſche Staten in Schwaben. 

[Berordnung, dad Tragen fremder Uniformen betreffend] 
Sr. ChurFuͤrſtlichen Durchlaucht ift die Anzeige 
gemacht worden, Daß mehrere HöchftDero einges 
feifener Unterthanen, und ſelbſt ſolche, welche in 
Chur Fuͤrſtl. Stats Dienſten fteben, fremdherrifche 
Eivilllniformen u. ſonſtige Dekorationen tragen. 
Da Niemand cine folhe Auszeichnung fich eis 
enmächtig beilegen darf, obne die Churfürftf. 
Böchre befondere Erlaubniß dazu nachgefucht u. 
erhalten zu haben, fo wird biermit dag Tragen 
dergleichen fremdberrifcher Eivilliniformen und 
Dekorationen fämmtlichen ChurFürftlichen Unter: 
thanen ohne Unterfchied verboten. Münden, 
den 29 ul. 1803. 

sur Nen Tr nn 

Weil im Shönbud. Gefern Vormittag ro Uhr ift 
mein geliebter Gatte, der vieljährig geweſene Hebenhäus 
ſiſche Fleger und Amtmann Samuel Zudwig Pfaff alls 
bier , in einem Alter von 73 Jahren, felig entf&hlaren, 
Indem ih biefen ſchmerjhaften Trauerfall allen meinen 

nverwandten und Gönnern befannt made, verbitte ic 
mir alle Beileids Bezeugungen, erftatte für dle bem Meren 
nigten ermwiefene Xicbe und Freundſchaft den geborfamflen 
Ki ee Ma — 
Sriederife Pfaff, * Vogt. — 


Boller Bad. Fortgeſeztes VBergeibniß der bleſigen 
Bad SGaͤſte: Geheimer — Graf v. Jen ſſon —A 
aus Stuttgart; — Frau Pfarrerin Ekart von Schla H;— 
Gouvernantin "Heifer von — 3 — Aaufmann Dal- 
hinger von Schorndorf, 

Meifter Sei 


Stuttgart. Theaterkabrigt: anlrtmod. tem 17 Nus 
gufi:z Die Müllerin, fomifbe Oper in 3 Akten; nad dem 
Stalienifhen; Muhf von Paiſello. 


Stuttgart, [Ufford für Fubrleurr.) Die Zels 
fubre von ısoo Stüden nah Hof erforberlden Ken 
SelterWaffer wird bis Donnerflag den ı5 diß tim Adareſch 
veraffordirt werden, an welbem Toa Vormittaat © Uhr 
bie hlerzu tun tragende tüdtige Fubr-leute in drr Hof—⸗ 
Oekonome Amts Stube im alten Shurfürflicen Swreß zu 
erſcheinen, allda die annehmlichen Bedingungen gu vernch® 
men, und ſich des de emärktigen haben, Den er 
Hug. 1803. — Chur Fuͤrſtliche HofKaſſe. 

Nürtingen. [Erfegte Ööhreibersätelle] Um 
mebrere bei mir gemachte Anfragen auf einmal iu beante 
woiten und meitere zu verhüten. made i® hlermit bes 
kannt, daß bie dei mir vafant gewordene Amte Subſiltu⸗ 
tion bereits wieder befejt il. Den 12 Auguſt 1803. — 


en 14 Auguſt 1803. — Ba: 








Stadt; und Amtsöchreiber Plant, 


9 Im Prelfe find — — — und gelten. $ Im Preiſe find geſtiegen: und gelten. 
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viertel Pfarrer Harpprecht aus Shuſingen; — Pfarrer tuomwig 


Fe — aus Kleindantenheim; — Pfarrer Sarwah aus Weil im 


Dorf; — Aſſeſſor Seeger aus Beilflin; — Umtmann Ber: 





Kalter Heilbroun thes aus Hochdorf ; — Gerichts Verwandter Jung aus ud: 


rumbach Ach 
Schaff |Yauingen wigsburg; — Handelemann Pfäfle, nebf Frau, aus Tutt⸗ 


Mut Föfingen lingen ; — Eanpitor Frig aus Lauffen; — GStirlj, Schul⸗ 


Meiſter aus —* — Rektor Engel aus Debringen; — 


Malter Rannheim | ı 
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al heizbar tbeild tapegirt und mit EypsDeden verfebens 
14 
Ucberlingen | go 33 5 
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ind; 3 Kammern auf der erg einen Keller mit 7o 
Eimern LagerFoß , weißer 7 gern 40 Eimer fofen 
fönnte; einen Hof mit An Öeflügel- und Sol4Stäl« 
len, lejtere zu ro Meef Holy. An dem Kauf Seld finns 
te etmad Mleben bleiben, Die Gebsüber Räntler geben 
nähere Autkunft. 


Scefel er 88 


f 
gehe Sie. da. 45 


Viertel ‚Ellmannen | AR 36 
Sefter Freibuce 15 7 
- Malter zu. = 661) 4] 7610 Stadtſch eider Huffnagel aus Shmwädifhsall nebfi frau ; 
* Eu gen|rzbllit| 30] 9 — Handelsmann 2 nebft Bra. un unafer Toßter 
wer Sart! Neuendass 120 . 10 aus Shridifh mind; — Frau HıfRdthin Clement nebft 
* messer Mörhlingen 33 ungfer Toter, — Frau Yeib:Reditus Neldenbad nebfl einer 
= — Z Inenertingen \'gellial 15 — | Qunaler; > Iran Öefretarind Klemm, -— Brau Bandeise 
r D ba — 

Sdceffel —59 “ . 3 9 ie nn — —ã —— 
* gaug au ronn; — Frau HofPuzmaderi ne 
Dinfel Walter Ban. Dan —J = = u, frau —— gan „deibe 4 —8 —* —8 
Fr BurgerMeifterin Kaff aus Degerlob ; — Jafr. Reinwald 
2. * —— 46 —— ——— aus Clammpeim; — 
—— — 63011 gr. — ————————— 

EB Ba — — 
Gertſten Edaff eg u 14 . g Stuttgart. [Haus zu verfaufen.)] In emer 
— — Biertel |Bregens ı0|| 1] 32] 5 der angenehmen Gegenden der Stadt, mitten in einer 
— — Seſter Freibur 1b 50| 6b Haupt: traffe, iR ein drei Stodmwerf hohes Maus: wel— 
— — Viertel Schw. Dali | 16 44| 6 Geb für — Eommerclanten oder Drlvarmann du erft 
— — -- — kabr 45 30| 6 gelegen wäre, aus freier Hand zu verkaufen. Jede Eta— 
— — Mutt vLoͤſſingen bo 10 ge enthält , mit Einfluß der Aübe 5 Piecen, morunter 
— — 5 
7 


ngen 20 


S 91 


Schwäbiſcher 


Merkur. 





Nro. 164 — Donnerſtag, den 18 Auguſt 1803. 





Deutſches Reid, 

Regensburg, den 14 Auguſt. Nun ſcheint es 
mit der Thaͤtigkeit des Reichs Tags Ernſt wer: 
den zu wollen. Der ChurHannoͤveriſche Geſand— 
1,8. Reden, iſt geiiern Abend bier nn. 
men: Morgen fol das Kaiſerliche HofDefret in 
Berref der Introduktion Der 4 neuen Churfür: 
fen diktirt werden, und ſodann Die Introduk— 
tion ſelbſt noch Diefe Woche vor fi geben. — 
Wie ed beißt, foll aub der ErbPrinz von 

Taxis diefe Woche bieber fommen. 

Sobald Die Einführung der neuen Churfür: 
fien gefcheben fenn wird, fell cin entfcheidender 
Befhluß Der gefammten Reichs Verſammlung 
über daS Kaiferlibe KommifionsDerret, die Vi» 
xiſStimmen betreffend, acfast werden, worauf 
sroße Ferien genommen werden folen, die feit 
mehreren Jahren nicht mehr Statt hatıen. Wäh: 
rend derfelben werden mehrere Comitial®efand: 
ten von Regensburg abreifen. 

srantreid. 

[Serommene 4 Engliſche Fahrzeuge] Paris, den 
12 Aug. Der heutige Monıteur enthält folgen 
den Amts Bericht: „Der Kapitain Gourdon, Be: 
fehlshaber einer Divifion Fregatten der Repub: 
lik in dem Mitteländifhen Deere, bat am 3 
Aus. ungefähr 15 Stunden vom VBorgebirge Si: 
tie eine Englifehe Corvette, ı Brid, und 2 Pin: 
fen weggenemmen. Diefe 4 Fahrzeuge find am 
4 Aua. in Toulon eingelaufen. 

(Bald Brand.) Unweit Bordeaux ift ein Tannen- 
Bald, mwahrfheinlid Durch die Unvorſichtigkeit 
eined Hirten, in Brand gerathen, Bei Der gro: 
fen Sommerfize griff daB Feuer fo fchned und 
fe heftig um fihb, Daß binnen 2 Tagen eine 
Strecke von 5 Meilen, fammt 4 Dörfern, von 
den Slanımen verzehrt wurden. 


[Rain] Mainz, den 13 Aug. Seit geftern 


bat unfer Hafen aufgehört ein FreiHafen zu fenn. f 


Er wırd hinführo feine Niederlage von Waaren 


” 


mebr ſeyn. — Big jezt find für Hsotaufend Franks 
National Guͤter in unferm Departement (vom 
Donners Berg) verkauft worden. 

Bataviſche Republik. 

Haag, den 8 Aug. Am a diß hat die Geſez⸗ 
gebungsStelle ihre dißmalige aufferordentliche 
Sızung geſchloſſen. Eine ihrer wichtigften Verfü— 
gungen war der Befchluß, Daß jeder Einwohner 
der Batavpifchen Republif den szoften Theil ſei— 
ned gefammten Vermögens ald aufjerordentlichen 
Beitrag zu den Koften des jezigen Kriegs ge» 
ben muß. 

Minifter Schimmelpennine gebt aufs 
Meue nah Paris als Batavifcher Borfchafier, 
und zualeih mit ausgedehnter Vollmacht als 
Batavifcher Generalfommifär für alle Angeles 
genheiten und Operationen des jezigen Kriegs. 

Nieder Sachſen. 

Hannover, den 7 Aug. Die Zahl der Pferde 
aus dem hieſigen Koͤniglichen Marſtall, u. aus 
den verſchiedenen Gtutereien des andes, wel: 
che noch vor der Ankunft der Franzoͤſiſchen Trup— 
pen auf Befehl unſers Miniſteriums in dag 
Medlenburgifche abgeführt worden, beträgt 750. 
Davon folen 90 nach England für Die Dostigen 


Koͤniglichen Ställe eingefchifft, die übrigen aber 


bier an die MeifiBietenden verfauft werden. — 
Von denjenigen beinahe gtaufend Hannöverifchen 
KavalleriePferden, welche der Franzöfifiben Ars 
mee zugefallen, find am Ende Des Yulıud 400 
augeriefen, und nad Paris für die Konfulars 
Garde, durh 100 Hannoͤveriſche PferdeKnechte, 
abgeſchickt worden. 
Schwei;. 

[Reue Verfügung in Betreff des Poſt Weſens.) Frei⸗ 
bura.. Am ı dıß bat die TagSazung über Das 
Poſt Weſen folgendes Defret erlafen: 1) Die 
Schweizeriſche TagSazung erflärt das Poſt We— 
en als Regale „und Eigenthum der Kantone in 
ihrem GraͤnzUmfange. 2) Mit Ende des Auguſts 
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d. %. fol die Central Verwaltung aufgelöst fenn, 
and die von den Kantonen aufjuftelenden Poll» 
Dermaltungen die Beforgung Diefes Gegenitan: 
de> übernehmen: defmegen auch dem betreffen» 
den Kantonen die DriginalTraftaten wieder zur 
rücdgegeben, Das übrige Archiv der GentralPofl: 
Verwaltung aber dem SemeinSchmweizerifchen Ar: 
chive einverleibt werden fol, und Da die Gem« 
tralBerwaltung ihre Rechnung mit dem 4 Jul. 
abſchloß, fo fol für den PortenErtrag vom 4 
Jul, an dem betreffenden Kantonen Rechnung 
getragen werden. 3) Um den Uebergang von der 
Geniral: zur RantonalBermwaltung zu erleichtern,- 
und die zu beforgenden Unordnungen zu verhüs 
tn, wird den Kantonen Bern, Bafel, Zürich, 
© yafpaufen uno St. Gallen, die Verwaltung: 
Des PoſtWeſens fowokf Der Briefe ald Meſſage— 
rien und von allem was hierauf Bezug bat, im 
ihren Arrondiſſements einsweilen überlafen, fo 
jedoch, daß jeder integrirende Kanton dicfer Ars 
endiffementd fich fomohl im Hinfiht auf dir 
Benwaung ald Verwaltung Des PoſtWeſens, von 
den mitintegrirender Kationen zu trönmen, und 
Diefe3 Recht ſelbſt auszuuben befugt iſt, infos 
fern fie ſich nicht güͤtlich mit einander vereini— 
gen koͤnnen; mit Dim ausdrücklichen Vorbehalt, 
daß Durch Diefe Trennung weder an den Poft: 
Routen nsh Taxen irgend etwas zum Nachtbeil 
der andern Kantone verändert würde. 4) Die 
Poſt Arrondiſſements find Daher befugt, die mit 
din anaränzenden fremden Staaten ſowohl als 
mi den eindeimifchen Kantonen beſtehende Trak- 
taten und Vorkemmniſſe fortdauern zu laſſen 
oder noͤthigen Kelg wieder zu erneuern;z jedoch 
fo, daß fie feinen Kantor nachtheilig feien, zu 
welchem Ende fie der TagSazung vorgelegt wer 
den. Auch mösen fie ibe feit der Rebolution 
din und wieder abaeänverted gegenfeitiged In— 
zereſſe nah OGtundSazen der Billigkeit u. vor: 
mals beiomdenen Werbälintfen freundfchaftlich 
auseinanderfesen. 5) Zu Erzielung eines mo 
nicht überall doch annäbernd gleichförmigen Poſt— 
Tarifs für Die ganze Schweiz, folen von den 
au aufsrftetlenden Poſt Berwaltungen autächıli: 
he Vorſchlaͤge der künftigen TagSazung porge- 
legt werden. 6) Dbrigfeittiche ir. offizielle Briefe 
follon durchaus frei fenn. Von dew Poſten und 
Meſſagerien ſollen weder WeniSolder noch Zöffe 
be,cgen werden. 7) Die Kanione garantiren ſich 
wigjelfeiiig Die Gicherheis des Poſt Geheimniß 


fed, und werden die PoſtBeamten darüber im 
Eid und Pflicht nehmen. 8) Sie leiften den 
Kurier und Meffagerien allen Schuz, und vers 
pflibten fich mwechfelfeitig gegen einander, dem 
Poftenfauf unter feinem Vorwand weder hem= 
men noch verfpäten zu laſſen. 9) Alle PoſiBüͤ— 
reaux find für Den Werth des ihnen Anvertrau— 
ten verantworilih, unter GewährLeiſtung Des 
betreffenden Kantond. Jedoch unter Vorbehalt 
der Uedermacht und Gottes Gewalt. 10) Bei 
Beſchwerden über die Poſten fol in jedem Kans 
tor dent Fremden wie dem Einheimifchen auf 
Vorlegung Der ThatSachen unentgeldlich und‘ 
funnmarifch Mecht aehalten werden. 

Der KandAmmann der Schweiz bat am 3 Aus 
geuf Die TagSazung auſſerordentlich verlängert, 
weil, nach der Verfaſſung, die jährliche ordent— 
liche Sizung derfelben anr 4 Aug. zu Ende ces 
ben felte. Am Tage zuvor hatte er die Rech» 
nungen über feine auferordentliche Verwaltung‘ 
vom ro März bis 4 Qul. der Tag Sazung übergeben. 

nt nennen 1 nz nen has 

Zu Upſal iſt der Köm. Schwerifche ErsBifchoff, 
Uno von Troil, 57 Jahre alt, geftorben. 

Man bat zu Hamburg am 6 Auguſt amtliche 
Machrichten aus Petersburg erbaltem, daß die 
Rufen die Oſt See in ihrer Neutraliräter 
halten, und Daß weder die Ufer Von Helfingör 
noch andere Käfien an der OſtSee von fremden 
Truppen beſezt werden follen. Die SeeKonvens 
.. von 17 Jun. 18or wird im voller Kraft cr» 
balten. 





Stuttgart. (kan iubt Geld gegemeine Ob» 
Tiaatlon.) Es ſucht jemand eine geribtiiche Obligation 
von 1500 fl. gegen baares Held fhleunigft umjufeien. Der 
Eigenrbümer diefer Odligation,, welber fib eine anne hm⸗ 
fie Previſion gefalien laffen will, iſt im rothen Haus zw 
erfragen . 

Murrbardb. [Banntdes Gerbers Jelter, u. 
tammMWirtbs Rappolt.) Bis Dienflag ben 23 bie= 
fes totrd im den, SchuldÄchen Äriedrib Zeiters, Notbyere 
ber, und Leonhard Mopprid LammwWirthe die Priorl» 
tätslirteh und GanntBermeilung publisirt werden. mobel 
ſich die @täubiger jeder u Morgens 7 Uhr auf dem 
RathHaus dabier einzufinden baden, Aualeis wid bes 
merft, Nah die Zeiteriſde Gläubiger, welche fein beions 
dered VorzugaRedt ‚baden, aus der Kaffe miht mehr bes 
friedigt werben fönnen. Den re Kug. 1803. — Dbertimt 
und Ganrt Gericht deſeldſt. 

Yudmigtburg. [MohXrotte {u verfaufen.] 
Bei dent ZimmersReifer Fenfong it eig mittelm Tıae » 
nod panz nute MoiTvotte mit einer Zpndel, nebji fon= 
fliger Zugebör, um billigen Preiß zu haben. 


— 


u guy = 


Den 18 Aug; © ch w a b i f ch e Ch r o ni k. 1803. 








6U. Mora, Morgens it bel, 


= 


fung einiger Comburgiſchen und Ellwängiſchen Untertbanen,“ 


Beſtzung des Amtsperfonats derſelben u. ded Haller Ma: 
gärse.) Hal, den 10 Kug. Durch die vorge 
gerzene Organiſation beftebet Ay dad Gtadt: 
Oder Amt im 

s) der Stadt Hall mit ibrei VorStaͤdten: 
Jenſeit Kochers Weiler und Gelbinger Gaſſe; 
famt dem Lindach auferbald der Stadı, und den 


bürgertichen Gütern und Höfen: Yangenfelder 


FJtesifütte, SteigenHaus, Moll Hof, Meifen: 
Hof, Thenrerddof, nebſt Der baͤrgerlichen Haide 
"and dem HaeHauns— 

2) dem vormalioen Amt Schlicht, mithin 


a) der Halliſchen VorStadt Unterfimburg famt' 


den beiden bargerlichen Höfen Oberfimburg ; 

b) der Ortſchaften des Amts: Altenhaufen, 
Ramſpech, Bolpertsdorf, Neinau, Eltershofen, 
Buͤdlerzimmern, Erfah, Wedrieden, Sulzdorf, 
Mattes Hoͤrlebach, Jagſtroth, Hohenſtatt, Neu 
bronn, Thüngenthaf, Otterbach, Gelbingen, 
Heſentdab, dieſe 4 leztere Orte mit Einfluß 
der Darin beſtndlichen ehmals Komburgiſchen Un’ 
tertbanen. 

Die durch ein ChurFüͤrſtliches gnaͤdigſtes Re— 
ſcriyt vom 13 Jul. zu dert MagiſtratsStellen u. 

NMunicipal Aemtern in der Stadt Hall Angeſtell 
ten find: 

Bei dem Gericht: Erſter BurgerMeiſter, 
Georg Karl Haſpel, mit Beibehaltung der 
Hacldauptmannneßtelle; zweiter BurgerWeifter, 
Jobann Friedrich Emanuel Romig, Waifen®e: 
ichts Praͤſes; Aktuar, Stadt- und AmtsSchrei 
er, Johann Kerl Hufnagel; J. GerichtsVer— 
dandter, Johann Friedrih Hegel, Untergangs 
)raͤſes, und Obmann bei der Müller: u. Mau: 
rrfades 2. Georg Heinrich Seiferbeld, er: 
er WaiſenGerichts Aſſeſſor, ıc.; 3. Johann Fri: 
Brih Bonköfer, trier UntergangsGerichts— 
Neſſor, ıc.’ 4. Sriderich Gottfried David Ma: 
jer, Dbmann bei der Seurernnung, #5 5. 


f WitterungsBrobabtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1803. 
b _- - Es EEE — u 








138.6.0' z 127200, 6,8. 
216.ü6.0| 2 |2730f, 648. 
1439.06. 0|8 127200. 6. 58. 
Be Andreas Valentin Wajer, FeuerSchau— 
räfes; 6. Ludwig Peter Gräter, BauKaſſier 
und EtadtBibliothefar, ıc.3.7. Karl Friderich 
Hezel, zweiter Untergangs Gerichts Aſſeſſor, ıc. 5 
8. Friderich WilhelmGlock, Praͤſes von Der 
ViehSchau, ıc. 9. Johann: Lorenz Wibel, Ob— 
mann bei der Kaufmannſchafts- und bei der 
Kürfchnerkadez' 10: Ludwig Karl Bonhöfer, 
KornHausMeifter, ı: . . ... 

Bei dem Math: r. Raths Verwandter, Fride 
rich Karl Boͤlz, GoldArbeiters 2. Karl Fran 
Harg, Kanditor; 3. Magnus Eberhard Harps 
prect, Handeldmann; 4. Georg Chriſtoph 
Bär, Handeldmann; 5. Johann Wolfgang Reiz, 
Febfüchner; 6: Korenz Frany Bär, Apotbeferz 
7. Srider' , Yudmig Seittmöälter, GoldArbeis 
tor; 8, Friderich Gottlieb Bühler, BäderMeis 
fer: 9. Johann Peter Deutelen, Glocken— 
Wirth; 10 BenzaminYöchner, Handeldmannz 
11. Lorenz Majer, MezgerWeiſter; ı2. Johann 
Ludwig Ackermann, BäderMeifter. 

Zu Herrfhaftlihen und KommunDienern im 
Hal, Vellberg und Rofengarten find ferner durch 
gnädigfie Defrete vom zı u. 13 Julius ernannt 
wordenn j , 

1) In Hal: Zum MarfhKommiffair, Ritt: 
Meiker Seiferbeldz zum Archivar und Res 
giftrator , Friedrih Franz Maier, mit Beibes 
haltung des Haalgerichtlihen Referats; zum 
AmisPfleger für Hal und Vellberg, Chriſtoph 
Friedrich Eifenmengerz zum RehnungeXe- 
viſor für Half und Vellberg, Chriſtoph Cart 
Schell; zum PolizeiKemmiſſair, Georg Lud— 
wig Majer; zum Oberzoller für das OberAmt, 
David Leonhard Bärz zum OberUmgelder für 
dad OberAmt, Earl Peter Bonhoͤferz zum 
Unterlimgelder, Chriftian Ruppprecht; zum 
Neifer, Georg David Bär. 

B) Das StabsAmt Vellberg enthält zı 
1) das bißberige WoatAmt Sg mit 
den Drtfhaften: Vellberg, Etä rn, fammt 
Stödenburg, Thalheim, Efhenau, Schned en⸗ 


+ 
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weiler, Merkelbab, Dörrenzinimern, Buch, 
MRappolder Mühle, Anbaufen nrit Inbegriff des 
ebmaligen Komburgifhen Theils, KleinAlidorf, 
Beilſteiner Mühle, Kerlewed „ Hummelsweiler, 
Waldbuch mit BonolzHof, Speihbühl, Stei— 
nenhag, Spizenberg, Bühlerzeller Muͤhle, Hor— 
lins Saͤg Muͤhle, Schoͤnbronn, Steinenbuͤbl, 
UnterSonntheim, Ummenbofen, Stocken; dieſe 
3 leztere Orte mit Einſchluß der darinn beßnd— 
lichen bißherigen DOberAmt Ellwangiſchen Unter: 
thanen; 

2) das bißherige Amt über der Bübler, 
mit den Drifchaften z GrosAltdorf, Stadel, 
DberScheffah, Lorengenzimmern , Edartehaufen, 
OberSchmerach, Gachshauſen, OberAfpach, Un- 
ter Aſpach, Steinbaͤchle u. Kerchenmühl, Hopfach, 
Wolpertsbaufen, Gröffelbah, Hobenberg, Her: 

ershof, Geißlingen, Haßfelden, Hörlebah am 

andthburn, Rudelsderf, Orlach, Elzhaufen, 
Meinfperg , UnterScheffach; dieſe 2 leztere Drte 
mit Einſchluß der darin befindlichen pormald 
Komburgifchen Unterthanen ; 

3) das vormalige Amt Ilzhoffen mit den 
Ortſchaften: Ilzhoffen Städtchen, Unter&chme: 
sah, Nupertsbofen. 

In diefem Amt Weäberg find argeftelt: als 
AmtsScreiber, Georg Andreas Hubmann; 
ee Umgelder, David Epriftion Boͤlz von Ilz⸗ 
hofen. DER: 

C) Das Stabs Amt Rofen®arten be 
ſteht T) aus dem bifberigen Amt Roſen Gar— 
ten wit den Drifchaften: Weſtheim famt Hohen— 
fiein, Dedendorf, Spöd, Uttenbofen, Rieden, 
HonhardsWeiler, Sanzenbach famt dem Land: 
Thurn, Sıttendard, Hobenbolz, Raibach, Heim— 
bad, Lindachs Hof, Leoweiler, Molkenſtein, Ro: 
the Staigen, Bibersfeld, Buchhof, Roͤthenhof, 
Bubenorbis, Ziegelbronn, Maibah, Riegenhof, 
Stock, Tullau, Hagenbach, Michelfeld u. Star— 
kersbach; dieſe 4 leztere Orte mit Einſchluß der 
Darin befindlichen ehemald Komburgiſchen Un: 
tertbanen ; 

2) dem bißberigen Amt Kocheneck mit den 
Drıfhaften: Gottwollshauſen, Sülz, Neuhofen, 
Fiſchhaus, Bailenfirhen, Wittighaufen, fin: 
denhof, OberMünfbeim, Hagen, Rüdertöbronn, 
Schönenberg, Geisdorf, Arnsdorf, Hertlings 
bagen, A Braunoldswieſen, Rei 
ſachhof, igshauſen ſamt Dem LandThurn, 
Brachbach, Leiblinshof, Kupfer, Lemberg, Waag— 






rain, Rinnen, Eichholz, Baumaarten, Forſt⸗ 
oder Koppelishof, Birkhof, Schuppberg famt 
Klepper u. Pfahlhof, Bajerbach, Hahnenbuſch, 
Meſſersmühl, Wizmannsweiler, Erlin, Wadırd: 
hofen, UnterMünfhrim, Enslingen, Neunkir— 
hen und Blindheim; dieſe 5 leztern Orte mit 
Einſchluß der darin befindlichen ehmals Komburs 
giſchen Unterthanen, 

In dem nunmehrigen Stabs Amt RoſenGar— 
ten wurden angeſtellt: als AmtsSchreiber, Joh. 
Karl Bonhoͤferz als AmtsPfleger (auch für 
Kemburg), Georg Ludwig Maurer; zum Rech— 


nungs Reviſor (auch für Komburg), Karl Fride— 
rich Müller; als Umgelder, Johann Georg 
Hafpel. 
Württemberg. 
Stuttgart. Das beurige fogenannte Lan d— 


— — worin aus Dem ganzen Lande die 

Sünglinge, Die ſich der Theologie widmen und 

folhe in den Klöftern des Landes fludiren wol» 

len, in ibren Fähigkeiten durch das EhurFürit: 

liche Confiiorium zu Stuttgart geprüft werden, 

ift auf den 14 u. 15 September ausgefchrieben. 
— 4 ů — porn mann un 
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- — 
—Hellbronn. Allen meinen Berwandten, Freunden 
und Befannten gebe ich biermit_die Rachriot, dih ich 
meine bifber beffeidete NechnungsProbations Arelle u Ns 
ferDemiebeim mit der Stadt: und Amts Subditution Hel⸗ 
bronn verwechſelt -dade. Den 8 Augun 1803. — Nat, 
Stuttgart. [(Fabrnißderfteigerung)] Mir 
telſt Auftion Montag den 22 bif und folgende Tage a 
dem Hanbelemann Bilberifhen Haus in der langen @ıfs 
fe gegen baare Berablung , silberne Merailen G®efbnuf 
und Silber, worunter Diamant'daterlen, unterfhiesibe 
Ringe goldene Sallihr , sıldeene Borlege Ef, und Safe 
feeYoffel. Buͤher, Wanne Kle der, Bettgewand Yernmurde 
KuchensSeſchirr, Schreiriwerf, worunter bohe und nirere 
Kommode Feel. Käften, Tobklıbriing in Eiſen geun. 
den, nebt allerhand gemeinem SHausratb_ nicht wenger 
ungerehr 2 Eimer Wein 179?yer und 2 Eime rgott Ge⸗ 
mine, auq unterfhienligye Yiqueuss in Vouteillen. 
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Franken. 
ECur Bairiſches Reſcript, Religions Sachen in Schwein: 
jutt betreffend,] Worzburg, den 9 Aus. Von Dem 
ChutFürſtlich Fraͤnkiſchen GeneralfandesKom: 
wiſatiat iſt folgendes Reſcript, den Katboliſchen 
Goͤltes Dienſt in der dortigen HoſplialKirche be— 
trefend, an die fiibdelegiste Rommiſſion zu 
Schweinfurt ergangen: 
„Bei den Froſſen Begünfligungen, welche 
Se. Churdarſtliche Durchlaucht Den Proteftan: 
sen in HöchfDero Landen ertheilt haben, wa 
ten Hoͤchſt Deſelbe wohl zu der Ertwartung be: 
rechtigt, Daß leztere da, wo es darauf anfomt, 
Die Reciprocttät des ToleranzEdiftd auf den Ka: 
tholiſchen GottesDient anzumenden, allenthal- 
ben die Hände Dazu mit zuvorkommender Bereit: 
mwiliserit bieten würden. Diß vorausgeſezt, fann 
es dem GenceralfandegKommiifariat, Das ſich 
dermal mit den Mitteln, den Flor der’ Sfabt. 
Shmeinfurt zu erhöhen, befcäftigt‘,'und dazu 
eine unbefchränfte Religions Uebung —* die ver⸗ 
ſchiedenen Glaubens Verwandten nothwendig er⸗ 
achtet, nicht anders als unangenehm und bes 
fremdend ſeyn, Daß der dortige. Magijirat, ans 
fatt Die Abſichten Der Regierung zu unterftäzen, 
die Dem. Proteftantifchen Religions Theile durchs 


aus unnüje umd den Katholifen proviforifch ein: 
seräumte HofpitalKirche aus Gründen zuräf re: 
tHamirt, deren fleinlichte intolerante Richtung 


"den Borfländen eiher auf Bildung und Eultur 
Unfpruch machenden Stadt weni Ehre bringt. 
Da Schmeinfurt zum BarnifonsPlaze auserfe- 
den ift, und nebftdem der Siz eines Landes Kom— 
mifäriats, LandRichteramts, und eined meit: 
Infigen Renntfints werden fol; fo kommt als 
stürliche Folgk davon zu betradten, daß da: 
fit ein ordentlicher tbölıfcher Pfarriiger 
Bottes Dienſt bergeftelt werden müſſe; und’da 


die Erbauung einer neuen Kirche unter den der⸗ 
maligen Umſtaͤnden weder räthlich noch möglich" 


F 1b; . 

it; fo muß dazu auf dem benannten Hofpital- 
Gottes Hauſe um fo unbedenklicher beftatiden wer» 
den, als dafjelbe nie zu etwas anderem als zur 
Abhaltung‘ eintäer ommoͤſen „Leicheneden ge: 
braucht worden ft, und Die Prediger dag Hono- 
rar dafür eben fo gut im den übrigen StadtKir⸗ 
chen verdienen fönnen. Beharrt inzwifchen Die 
Bürgerfihaft auf ihrem Eigenthums Rechten, fo 
werden fie ihr ‘unter einer Regierung, melde 
denfelden niemals zu nahe treten wird, nicht 
entzogen mwerden. Milein dann verfteht es fich 
auch von felbt, daß ſte auf oberwähnte ihr zu: 
edachte Vorlheile "auf ewige Zeiten Verzicht ge: 
eiftet habe. Der fubdeldgirte Kommiſſair, Hof: 
KammerKath Papius, Hak dig dem Magiftrar auf 
feine WVorftellungen vom ‘IB und 27 v. M. zu 
eröffnen. Würzburg, den 2 Auguſt 1803:'* 
‚‚Abeinmlande 

Der Direktor des Mannheimer Erziehungs» 
Inftituts, Wintermerber, hat unterm 13 d. die 
Ankündigung der Maflöfung deifelben wieder zus 
rafgemommen, und’ erklärt, daß, Machdem ibm 
edeigefinnte wohlhabende Eltern Teihler‘ Zöglinge, 
und. großberzige, finderlofe, jugendfreundliche 
Männer die annehmlichſten Anerbietungen ge— 
macht, und die grogmütbigften Unterflüzungen 
zugeſichert hätten, er die Anftalt unter dem Ra» 
men des RheinPpfalzifhb Sffentlihen 
Erziebungs Inſtituts für männlide 
Zöglinge pller ReligionsPpartheien 
in Mannheim forifegen werde. . 4 

‚Auf den 20 Auguſt werden der König und 
die Königin von Schweden in Mannheim 
erwartet. 
N re talien = 
Rom, den 30 Yul: Der Jefuit Angelini ift 
aus Rußland Hier angefommen. Er erfcheint 
ier Öffentlich in "feiner Ordens Kleidung und dat 
chon mehrere Konferenzen mit dem Pabſte und 

vr ErzHerzogin Marianne gehabt. » 


734% 


Neapel, den 15 Jul. Unſer FinanzMiniſter 
Serati hat feine Stelle freiwillig niedergelegt 
und ift durch den Ludwig von Medici, Herzog 
bon Dttajano, erfezt worden. — Aus Meſſina 
wird berichtet, daß ein Theil der Neapolıtani- 
fben Truppen son Malta bdafelbft angefom: 
men ſei; eine Englifche Fregatte begleitete ‘fie. 
Ein anderer Theil diefer Truppen war vorber 
fhen in Syrakus angekommen.“ Im Hafen von 
Meſſtna liegen 3 fhöne Amerikaniſche Fregatten, 
rein Kutter, ein TransportierSchiff und ein er— 
breiscreß kleines Tripelifaniſches RaubSchiff. 

Dieſes kleine Geſchwader wird im. hieſigen Ha— 
fen erwartet, wo es ſich mit,noch-4 Amerifanis 
ſchen Kriegs Schiffen vereinigen und nad. Tripos 
li fegeln wırd, um dieſes RäuberMefl zu demü⸗— 
“thigen. — In unfern Gemäjfern iſt, nach Anga 
be Italieniſcher Zeitungen „, Fürzlich zwiſchen ei— 
ner Englifhen und Sranzöfiihen Fregatte ein 
:-Rampf bergefallen,, der mörderifch und verzmei: 
felnd war. ‚Die Fianzöfifcbe Fregatte war Durch 
Das feinoliche Feuer fo, zugerichtet, daß fie auf 
Dem Punkle and, fi augigeben. Sie hatte 
Ihre Matten: verloren md Der Engländer Drang 
gewaltfam auf fie ein. In dieſem Augenblik türz 
„te auch ihr Haupt Maſt, erreichte das Verdeck 
des Engliihen Schiffex,u. Ayrarfacte einige Ber- 
wirrung, Die der Franzöf. Kapitain augenbliffich 
benuzte, fo daß er glüdlih enterte, mit ſei— 
nen Peuten mwätenP auf. Die Englifhe Sregatte 


m 


ſtuͤrmte, und fie nach »ielem, Blutvergieſſen er⸗ 


—oderte, achdem Die beiderfeitige Mannſchaft 
„aber.bio; Hälfte aufgerioben war. 
SA u woran Preid. 
(Bonaparte) -Parid, den 12. Nugyft. Geftern 
Abend iſt der erſte Konful, von feiner Reife zu: 
züd, au, Et Eloud wieder angefemmen: und 
heute fruͤh fündigten Die Kanonen unfrer Haupt: 
„+&topt die Zutückkunft Defjelben an. Zu ‚Charles 
ville, wo er Wurgreisie, fab er noch die Be: 
»wehr Fabrik. ae 
or» Vonaparte war zu Rheims vorgeftern, ange- 
fommen, und dort über Naht „geblieben u.,ge: 
fern fräh von da über Soiſſens, wo ed auch 
einige, Stunden anfbielt, wieder odgereidt. 
Im fünftisen Menat,.mwird. des ‚erfte Konſul 
ze 1 
Rhein Departements erwartet..:; Sr A 
(z5ter Tugur.)] Das beurlar. Maridnim el: 
Fahrts Feſt, 15 Auguſt, wird hier Durch Gottes⸗ 


‚ willigen Beiträgen zum 


ref, und noch in dieſem Spffäahre in den. 


Dienft, Beleuhtungen, ıc. fo_wie dur an 
Frankreich, hoch gefeiert werdem Der > 
guf it gemlich auch 1) Bonaparte’d Geburts: 
ag; 2) der Zap, woran ihm Das Konfulat auf 
Yebenslang zuerfannt wurde; 3) der Tag, wor: 
an das Konkordat mit dem Pabſt gefchlojjen u. 
alfo der Friede in der Franzoͤſiſchen Kirche ber: 
geftellt wurde. Mehrere Sranzöfifche ErzBifchärfe 
nd Bifchoͤffe haben bereits in ihren RirchSpren⸗ 
geln verfügt, daß diß Feſt zu ewigen Zeiten auch 
zum Andenken an gedachte 3 Begebenheiten ge: 
feiert werden foll. 
[Sdife.] Am 15 die wird die erſte, rs _freis 
Krieg gegen England ges 
baute, Ranonier&chaluppe bier vom Stapel ge: 
lajien werden. — Hier wird gegenwärtig ein 
Schiff, das auf einer Achſe mit 2 Rädern liegt, 
gezeigt. Man fährt Damit auf den Fluß, fo ſchneü 
als der behendeite Fußgänger gebt, auf, und dop⸗ 
pelt fo fhnell ab. Die Epeichen der Räder find 
breiten Rudern, oder Flügeln von Wind Wählen, 
ähnlich: Die Räder werden bon einer DampfMa— 
fine getritben. 2 —* 
‚ [Reifende.) Auf einem Daͤniſchen Schiffe Char— 
loıte fam vor einigen Tagen der Ungarifche Fuͤrſt 
Eſterhazy, nebſt feinem Gefolge, u. einem Spa— 
niſchen Kurier, aus England nach Calais ber: 
über. Eben fo brachte ein anderes Dänifches 


Schi Maria 24 Reifende von England herüber 


nah. $tanfreich. . 
ey Englan® 


[onTndid.) London, den 2 Müg, Am 29 Jul. 
legte Miniiter Lord Caſtlereagh dem Unter» 
Haufe ded Parlaments das OſtIndiſche Einnah— 
men: und AusgabenBerzeichniß vor.. Folgendes 
ift, nach einigen allacmeinen Bemerkungen über 
den; Flor unfrer OfIndifhen Beſtzüngen, der 
Harp:Nuszug der umfändlichen Angaben. Er 
fagte: die Gefammt&infünfte von, 1851 bis 1802 
wären 12,163,590 Pf. Sterl., u. Die Total Aus- 
gaben 10,856,613 Pf., Die reinen Einfünfte der 
drei Prafidenıfchaften,; nach Abzug der Unkoſten 
für Qengalen, wären 1,065,757 Pf. Das Defi= 
it pon den Territorial@infänften fei 393,743 > 

„DIE abgezogen von Dem Belauf des er⸗ 
— der. Einfuhr, ıc., lieffe, einen Ref von ı 
‚24,974 Pf. übrig, Weldhe Summe auf den Sans u 
del verwandt würde, Der ganze Belauf Der » 
Voiſchüͤſſe für WaarenEinfauf fen 1,283,093 Bf. = 
Aus der allgemeinen Ueberſicht des Jahrs ıgo2 . 
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bie 13030ſah man, deß die Total Einkunfte —* und befannt gemacht. Sie fagen darin: 


ee ed ni 


ten 12,693.033 Pf , Totallinfoften 9,998,147.Pr.’; 
ZofatReft, der auf den Handel verwandt wiirde, 


1,507,31@ Pf. Allgemeine Bergleichung Der Schul: . 
den und Kaſſa: Vermehrung der Schulden in 


Jnpien #2,291,207 D.; Verminderung der Schul⸗ 
en zu Haufe, 48,197 Pf. - Reine’ Verinehrung 
der Schulden, 2,242,410 Pf. ermehrung Des 
Kaſſen Beſtandes in Indien ,. 2,258,8918 Pf. Dito 
gu Harfe, 637,933 Pf. Total 1,896,651 Pf. Ab: 
&sgen Die genze Verminderung der Bilang zu 
unten-vpon China und Gt.Helena, 927 ı2i Pf. 
Nöliger Anwuchs Des Koſſen Beſtands, 969.530 
Y. Demnach ſteht Kb Die Oſt Indiſche Kompag⸗ 
nie ſchlimmer, als lezteres Jahr, um 1,272,880 
Ara Lord Caſtlereagh zeigte jedoch, daß die An» 
gelegenkeiten im Garnatıc fi verbeſſert hättenz 
man hätte dort, fagt er, eine ftatillifche Unter: 
fubung aemaht, und es fei befunden worden, 
Daf derfelbe einen Zuwachs an Einkünften von 
218,089 Pf. trage. 4 a 
ramciß bemerkte, daß die Ueberfendung bon 
5 Milionen- baaren Geldes von bier nah In— 
dien, melde der edle Lord eingeftanden , eines: 
wegs vortheilhaft fürdiß fand fe. Johnſtone 
tadelte dag beitändige Streben des jesigen Ge: 
neral®ouverneurd nach Erweiterung des Gebiets. 
Caſtelreagh tadelte Die men auf den Bene. 
ralGouderneur in feiner Abweſenheit und recht: 
fextigte Die Ueberfendung des baaren Geldes, 
indem man dafür mehrere Büter erhalten habe. 
(Orrland.] London, den 6 Augufl. Die Nude 
dat ſich bisher in Irrland erhalten und man hat 
ale Hoffnung, daß folde nit mehr werde ge- 
flört: werden. Alle Eigentbümer, die Alles ver: 
lieren fönnten, wenn der Aufftand die Ober Hand 
behalten hätte, haben fih mit Gur und Blut 
ar Die Megierung angefchlofen. Es find noch ı 
Dragoner = und 6 nfanteriefegimenter . aus 
England nah Irrland hinüber gefchidt worden. 
Der Zweck der Empörten war, erland von 
v6Ddrittannien loszureiſſen und eine Republik 
es zu machen. — Man behauptet, es ſeien 
wer den gefundenen Waffen viele, Die vom 
feren Lande gekommen: und ſes fei Der Aufftand 
7 Re durh Feemdlinge angezettelt und ge- 
Ätet worden. ...., 2 
Exxlarung der, Bontjert und Kaufleute.) „Die Kauf: 
leute und Banfierd von London haben. in einer 
gehaltenen Verfammlung ihre Erklärung aufge 


'und bei "jeder "Gelegenpeit zur Vertheidigung 
‚deffelbeg ’ bereit.’ zu feyn ; und Tieber — 


Brittiſchen N 


„Wir, und andere Einwohner von London und 


deſſen Nachbarfihaft, halten e8 für Pflicht, in 
dem jezigen michtigen Zeit Punkt unfern einſtim— 
migen Entfhluß befannt zu machen, mil unferm 
Könige und Vaterlande zu fliehen oder zu fallen. 
Die Unabhängigkeit und Eriftenz des Britiifchen 
Reihe, die Sicherheit, Freiheit und Das Leben 
eines jeden im Lande find in Gefahr... Die Bes 
gebenheiten vieleicht von wenigen Monaten, ge: 
wiß don einigen Jahren, werden entfcheiden, 
ob wir und unfree Kinder ferner freie Leute und 
Mitslieder des blübendften State, der Welt blei- 
ben, oder ob wir die Sklaven unfrer unverföhn- 
lichſten Feinde, die felbt Sklaven find, ſeyn 
foden. Wir hegen nicht folhe finftre und uns 
würdige Beſorgniſſe von der moralifchen Ord⸗ 
nung Der Welt, daß wir glauben folten, daß 
eine fo edle Eigenfhaft, wie der Muth ift, das 
ausfhlieglihe Eigenthum von Sklaven fenn folls- 
te. Wir fämpfen für unſre Geſeze und. Freihei—⸗ 
ten, für jene Konftitution und jenes Syſtem ge: 
feüfhaftliher Ordnung, welches — das 
edelſte Denkmal und das ſtaͤrkſte BoüWerk der ' 
Civiliſation iſt. Wir kaͤmpfen, um die ganze Er— 
de vor dem barbariſchen Joche von militärifhem ' 
Deſpotismus zu bewahren. Wır kämpfen für 
die Unabhängigfeit aller Nationen, felbft Derje- 
nigen, die gegen unfer Schidfal am gleihgüf- 
tigften oder auf Das verblendetfte eiferfühtig auf , 
unfre Wohlfahrt find ꝛc.“ 

„Wir vertrauen, daß die freien Leute dieſes 
Landes unter dem Sezen ded Almäctigen eine 
ausgezeichnete Züchtigung denjenigen zufügen wer» | 
den, welche uns Vernichtung droben, 

„In einem ſolchen Augenblick halten wires für 
unſre Pflicht, uns mit einander und mit unſern 
Landsleuten aufs heiligſte zu vereinigen, alle Be: 
mübungen anzuwenden, den GemeinGeiſt zu bes 
leben, den HülfsQuellen des Königreihd Zus + 
fhuß zu leiften , mit unfern Dienften jeder Art - 


om» " 
fexrner zu’ (eben, um die Ehre des 
end. verdunfelt, oder jenes edle 
Erbtheil von Größe, Ruhm und Freiheit vers 

nichtet zu feben, welches von unfern Vorfahren 

auf ung gefommen ift, und welches wir entſchloſz 
fen find, unſern Nachkommen zu überligferm.’’ 


men,. als 


E. | u. 786: * 


Wweſtfalen. _biefer Klage in: contumaciam gegen Thn verfahren merbe. 
Am 20 vorigen Monats ließ der Herzog won? Bag a 1803. = pur dairifg Proniforifes Ober 
Divenburg von dem ehmals Münfterifchen Amte Badnong. [Berpahtung des Vleb Hofe zu 
Kloppenburg Beſtz, und die Hrldigung Anne Rerpenbsd:]) Nandem man von @eiten des Chür— 
men. Diefes Amt war feit 1400 Münfterifch: Atrfliden KirgenKarhs ti entfcdloffen bat, den’ zu Reis 
m —— — — Sendbad, bieligen DberAimte gelegenen Vleh Hof, deſſen 
Stuttgart, Ib babe von AHwelande Journal der, Beſtand auf Georgil 1804 au Ende gebet, auf,andere g 
praftifgen Arzneikunde den jmeiten und ſeheten Band, Tahre, nemilch von @eorgii 1804 bis J in ofentliche 
ausgelieben, und dann den Zerrel nit mehr figden, auf Betielbung bringen zu laffen, und dierzu Dienflog den 6 
neigen id den Namen bemerkt babe, Ich bitte Daber durch Weptember dieſes Jabrs teft zu fezen, fo wird ein foldes 
bie Blatt um die Zurüdgade deffelber.—D. Ddrner. zu dem Ende hiermit befannt gemacht, bamit.die Liebba⸗ 
stuttgart. [Eine Sprenereidandlurg fuhr ber an gedabtem Tag, memlıh den 6 September Mors | 
einen Ineipienten.) Ein unger Menfih vom, bonst- gens R Uhr auf dem Vieh Hof jelbil Ib einfinden, von 
ten Eltern, weiber Im Rehnen und Schreiben einen gus den. @ebiuden und Gütern Wugenfhein nehmen, und ber 
ten Grund geieat bat, wird gegem eim billiae# Koft- und Werbanblung anmohnen fönnen, &s gen aber zu bie» 
Lehr@erld in eine Specerei » und Eiſen Kantlung geſucht. fem Biebiof folgende Gebäude und Güter; ‚nemlih eine 
Das Weitere fagt das Korrefpondenz und. Kemmikond zmeifodigte ——— eine dazu gebörige deſondere 
Komtoir in ro. Hallbier, und ermartet die Üiniragen frei. Scheuer, das groſſe Bied Haus, weldes 224 une, 
Stuttgart. [DplelKartenBerpohtungsinf bung des Futters und unten pergüslio j0 © af Staͤlen 
Lord) Da der mit des Hofgarten Wagſers Suſſen Wit: fehr bequem eingerichtet if, fortann 6 gen Neden, 
tib. und Ihrem Sobne lejtmals auf Pi Jahre abaefchloffene 14 Morgen: Gärten. und Kraut 2änder „und ungefehr 240 
Spiel Karten Admodiatlons Akkord au Liotmeh 1304 au Ey; orgen der beflen in dem Weichenderger Thal gelegenen 
x gehet/ und man megen einer neuerli en Berleihung Bieten. Zugleich mird nod bemerkt. dafmıt den dus 
ienflag den 6. Sept; dleſes Jahte zur Licitatiom ander pen. ungefehr- hg, Mprgen Güter, ber- Dien bierdon aber » 
raumt bat: fo wird folbes demjenigen, melde diefe Sar: Srüdmeife merde verliehen, am Ende aber do dub eim 
tenibmobiation, als mamit ber Prinative Derfhluh der Borfur mit Berleibung fünrtiher Güter mit’ den Gebäur 
Karten in. den diffeitigen Ehurfürfllinen Landen bearifien pen merbe gemast werden, und. do biejenige'melge 
it; zu übernehmen gedenten, des Enden kılannz gemacht, Begend der HauptTbeile Lu baden, fib mit juberläffl« 
bamit fi& diesel 2. an dem dachten Ta 2 Dormittags- gen Shripfeitlien Zeugm en verfeben, und eine A 
um. 10,lbr, in. der ChurZäsflliben- * einfinven mo, don za00 fl, — bie enige aber, bie fdmtlide Güter mit 
gen. Den 4 Aug. 1803, — EhurKüsfil, RenneXammer, pen &rdäuben in Befland nehmen wollen, eine Kautiom 
Murrbard, [Banntdes Gerbers Heiter, u, yon goco’fl. präfliren: müfen, Den ro Augufl 2803, — 
tamm®ßirrbs Rappolt. Bit; Dienflag den 23 die⸗ Churfürnlige StiıtsBermaltung. i 
fes wird, in ven Schuld&anen Friedtich Zeitere, Botbeer⸗ Baibingenander Enz. [Bbulden der Pitt 
nr und. Leonbard- Kappold, Yammirtbs, die Priorie me.nes Jod, Widmaler zu En meihinang, . Die 
tätslirtel. und anrt Bermeifung publiciee werben, mobei Gläubiger des. Robannes Widmaiers Wittwe- von Enjmels - 
[16 die Gläubiger jeder Partbie, Morgens 7 Ubr auf dem. pingen, biefigen DberAmts, haben. bis Montag ben 5Bcpe' 
atb Haus dabier einzufinden haben. Zuglei® wirb ber rember Morgens 8 Uhr auf dem RatbNaus "alihier bei! 
merkt, baß. die. Zeiterife Gläubiger » melche Fein befone YAusfgiußstrafe zu erfheinen, und ihre Forderungen zu 
dered. BorjugsRebt haben, aus der Waffe nigt: mehr de. pomeiien, Den % Nuguft 1803. — DberAmtmann Bugs 
friediat. werden fünnen, Den.zx, Yugr 1803, — Oderumt geriMeifler und Gericht allda. vr A 
und. Gannt Gericht bafelbfl;. —X Kannfladt. [Dienffiöubende) Eine Wirte von; 
Heilbronn, [Deferteur.] Der’ bei dem. Edur» 26, Sabren, melde. bipher bei, einer adeligen. LandDefond« 
lichen. EbepaurlesersRogiment pen Bemeine, 38, miedas Hausmeien beforgtv mwünfbt wiederum einen J 
. immentbai, Äf treu · innen Stadt oder aufıdam. Lamde-ju erhalten: an 2* 
eife entmien.. Es werden alle OSrigeatenetz pere if bei unter ener. Stelle zu erfragen,. Den. er Mus. 
“ gut Ro}. — rAämt. 4; —* * 
arretiren, und mohl-verwahrt entweder in feine, Burniion: Bin amMeMarn [öhulden bes Gallerst 
der. dem unterzeipneten OberAme einliefern, zu: lahm. Drsber,] Ueber den verfänideten: Sermiper anne 
des phanın. Georg Drebert ı, Bürgers und Sailers dabier, 
Leipbeim, [Borladung besentmwibenen Sb ur. ‚fe Y x 
—** Senaen Bogen a 8 
er- vor einigen Wochen aus 
naber ” nn: ‚Beim ntadt daß bie Dr far @ländiger , . 
Be eg & De; + Bafpar "fe de& —* —834 den Sept d. Dre 
Honold non. Holgfirh, mird) hiermit aufgefordert , inner- tags 1, übr. au ‚bisfiaem Rath Haus page? ihre 
balb.3, Monaten a:dato vor hieligem. Oberätms- zu erjbei- derungen rehtsbebdrig ermeifen. und den 
men, um. lid. megen.einer. von.gebactem; Neielen punfo, Nadlaf jih gebörig erflären follen. Den —— 
— n geführten Klage gebörig zu beranimpr en, — rim N eifter und. Sericht ' 
aber in 4 AV r ” 


’ 


r 
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bur-, Ipn.mir ung, Neranicht . nad, befien e 
—E— Pac, Bey. — —— 
—— 16 "befannt ge i Parc i 
hum 3 
er den gefüct: J 
* 


ge gen, daß: man vet weiterer Berhandlung, am Redarıı ı. . maurnı | i —ñ— 


— — 


Stuttgart. die Anfrage vom zn biefeh mirb ſche golbene Kette non S Ehlen mit einem goldenen Mes 
Diejeniae Derfön vom: geiertiaten benabribtigh Voß. da,lou, worauf ein Sind mit eineni Aunde {pielt, von 
‘ei u ndeBig if feldften hier bei ung zu erfpet- geiänbtem Bold, aa fl. am-Werth: ein Vorftefking vom 
nen. Den 26 Auguf 1863, — Korrefpondenz» und Kom: hd Karatb; ein, dito mit Glat, morunter die Rubflaben 
mifioneKomtais,." 3 M. V. W. verjogen, Alle boͤche und: bohe 2 br "pr 
wie Jedermann, werdem gegiemend erfußt , bei Vorkoms 
menbeit diefer Dretiofen den Beflier ſowohl als die Pre 
tiofen.refpeitioe mit Eirreft zu belegen- uno angujeigen ,- fo 
fort die gefältge Nagricht ander zu ertbeilen, mogegen 
aller Koflen jum Voraus verfibert wird. Dei,g kur 
gu 1803. — Vor Ober Amts megen: 

Lo&ingen. Doriapwng ded Johannes Hour 
ſer Jobaña Haufer upn. da IM fibon vor ı7 Weq en 
von Haue meg gereist, bem Bernebmen nah um feinen 
Kandel. mit Wein aujler Lande zu beireiben, Da er ine 
‚‚jmfben vom den Erben des Zreißierrn ©, Ueqtriz wegen 

Bezolumg des Butſaͤn digen aus bem. eingegangenyn teib» 
Venntenkonteot wiederholt bdelangt worden. ift, fo wird 
berfeide hiermit iffintlich aufgefordert, binnen ochen 
von beute an entweder ‚diefe Forderung zu befriedigen, 
oder, falls er gegründete Einwendung: dagegen bätte, ſol⸗ 
de bei uns vor jubringen: mwibrigenfols- sears ibn in con- 
sumaciam. verfohren werben wird, Den 13. 1803.— 
— —— Enn Sauden der Jot 
had F a ngerander Eng wulden r . 
BE re: Soperlefang ten laubiger du DErEDE g- — Eh ae ab 22 2 
Re 
ı werden and@laubiger in die: 8 nie auf dem: Kath Sans allbier be 
fe lot — den — —3 Privat⸗ fein erfpeinen, und Ihre Aorderungen zu bemeifen. 8* 

m if eerdeinſd —— — Mona · an ? ses — Dbesiutmaan, gerikeiter u. Ger 
en, ' . r n t ‘ ‘ 

2 ⏑ ann bie Unter De midbe im. — ——— 8-): Bel 


; fg, ' ‚« ber, mid erbaltener Erlaubnif:an: Jakobi —354 
—— 6 zen Adler dorgegangenen obiliarkotteriediehung ni 


bie ausgefejte 21 Gewinn erhalten, bie tonfe: ı99, ıYr, 
274, 160, 190-153, 312), 119r 208, 300, 7D, 98, 28Lı 
«207, 166, 1. 1371 8b IST, 34 44- 

Korafp ah; Graͤflich Cmenneinifd.: [Sannt bes 
HofdBauerm Bott Schieber.) Im der feit meb» 
reren Fahren anbängigen SaͤnntSache tes @ottl. Schie ⸗ 
ber, gemefenen Ho Bouern au Fornſpach, if burdr eine ı 
ertheilte HofGerichtliche⸗ Urtel die daͤngſt vorgenommene 
derung. Dermeifung in Anſebung der detraͤchtiihern Poſten alt un» 

Spiel, Fräftig erfannt‘, und: baburd im: dem gangen: Schuldenwes 
fe Herr» fen: eine: ſelche Unguverlöfiofeit verurfacdt worden, daß 
b be; eine neue Hay rm [i0e-t vage cher * —* 
den daher alle dieseniaes welche am den eber e 
Bär er SP ut u ni . —53* ju 432 oder‘ ihre: Befriedigung gan ober 
Dee BIOEN Sarfeten Kleinottwar m Tperl ausder Maffe erhalten baben , andurdy Darges 
i 18. 18 Roblene:-Preriofa.]; laden, Dienflag, dem 20: dif eufi dem Roth Haus zu Mürrs 
—2 0 A in Naht vom, Dart zu erfheinen, und ihre Forderungen rebtebebörig 
* ger he . Au ermeifen.. Den’ r2 Aug, 1803,— Oberämtund-Gannt«. 
a — dere eng —* au Mur hart. 
fardibige: Dbren@ehänge;. Baliwgem, [Deferteur.)] Der Gemeine Tobans 
 Mitöguten Steinen, mei Wijemann von Zillbaufen if von dem Bataillon Ehurs 

* guten Steinen‘ und. Prinz: im EUwangen entwichen. Es werden alle in: unde 

, austänbifhe Obrigfeiten 'gegieniend erfudt,, auf gebaditem 
Biismann zu fabnden, ihm im BetretungsKalle ju arretin ; 

: ren, und wohlverwahrt an das @eneralfommändo in Stun⸗ 

gart.einzuliefern.. Den 29. Jul.. 18034 — Dberimt, 
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Stuttgart. [Derfauf der NihrenMühle.) 
ie an dem Furth dab ganz nahe bei Stuttgart liegende, 
dem beften Zuflande fich befindende, Ganbitor Kempte 
tiſche ober fogenannte Nährenirühle, mit x Gerb> und 
7 MablBängen, 4 fehönen Simmern, wovon die Zenfter 
auffen mit Yalouflekäden verfeben And, x Küche, vielen 
Kammern, mehreren Frucht und andern Böden, einem 
gtwolbten Keller, Pferde. RindBieh und fehr vielen 
Spweindtälen , £ großen Wagen Schöͤpfe nebſt derauf ber 
findligem großen Heu Boden, einem daran ſoßenden Wurz 
Wärten, der Hälfte an einem Walh-+ Bad: und Brenn 
Kauf. dem halben Hof, halben Brunnen, und ber Pilite 
vom der zu biefem fbönen But führenden Chauſſee, ift bes 
zeit6 um 5,750 fl. folgendergeftalt zu bejablen "verkauft: 
als am Tage des Aufftceibs baar 1.000 fl.; auf Martini 
db. 3. 750 fl.; fotann alle Jahre mit Jutereſſe auf Mar: 
tini und ymor ınos erfimals £.000 fl. und ſo fort, bis 
Buff —328 A —— eg — hun Bei u 
€ erbandlung bis den 25 um die gemöhn- 
liche Zeit auf dem Rath Hauſe einfinden, 
Zub miahburg, [Cs wird eine Stelle für eir 
nen Lehrling in einer Handfung gefudt.) Em 
nger Menſch von ı5 Zahren , gutem Herkommen und 
rjiebung, mwünfht in einer follden Specerei Handlung 
mit oder ohne Kon und Lehr@eld im die Lehre zu kom⸗ 
men. Seine fon erhaltene BorKenntnife in Kebnen,. 
Shreiben ic. würden jede Bemübung eines Pringipals ers 
leihtern. Das Nähere in bei den Herren Oppel unp Do; 
gel in Ludwigsburg zu erfragen. - ‚ 
Eflingen. gasufer und Güter gu verfaur 
fen.) Folgende —— des ehemallgen Kaifersbeimer:, 
nunmebro Chur Balriſchen, Hofs in Eflingen find auf ben 
29 biefed Monats Auguft zum ——— Verkauf an den: 
Meiftbietenpen, unter Borbebalt bödfter ‚nenebmianng: 
gnädioß-befiimmt worden, Ein grofles jweifiödigtes ſchoͤn 
und gut gebautes Haus von 8 mohn und beigbaren Jim: 
mern, mebreren Kammern, geräumigen Böden, Stallun» 
gen ; einen groffen Keller, und einem Garten binter bem 
Haus. : Eim gegen über ſtehendes Kelter@ebäube mit eis 
mem febr fhdnen ; über 500 Würtemberger Eimer faflen: 
den, Keller, ſamt dem fowohl zur Kelter gebdrigen Kel» 
er: und Band Geſchirr, als ad denen in beiden Kellerg 
efindlihen Fäffern , nemlih 12 tlde groffe von 4 bie im, 
o Eimer, 12: Stüde Meine von = bie y 4 Eimer , alein;. 
fen gebunden ; 22 Gtüde von a bis ju ı5 Eimer im, 
zu bunden ; ſaͤmtliche Fäffer Würtembergifges Maas... 
uf beiden Gebänden- ruhen Feine andere Bejhmerden., 
Ku auch genannt werden wie & mollen, als nur 
edialiä jäbılip fech# @ulden an die Eplinger Stadt Kaffe, 
ges dem gioſſen Wehn Hauſe zieben ſich 7 rgen 2 
ertel Steuer und Beerbireie Wein Berge gegen bie ſo 
enannte Burg binauf. Fuͤr biefe vorbefhriebene Gebaͤu. 
en. den FiferBorratb-» das Krlter und. Bandbefhirr , 
und für die 74 Morgen Weinberge hinter dem. Haus find., 
jwar ſchon 14500 fl. geboten werben: die Kommilfıon wırb 
aber: forberfamsit den Berfuh mawen, wie bob dieſe Be 
enſtaͤnde durch Sen Dertant in Eingelnen gebracht mwerbeh, 
Kerner ein bald. Biertel Garten neben der Kelter, und 
folgende Weinberge + 7 Morgen 34: Viertel Aeuer⸗ und, zer 
endhar, In verſchiedenen Yagen, melde Diertel: und halbe 
sgen melfe werfauft werden, — Auf ben 30 Auguſt: 


' benfelben 


, \ dri iquibiren,, 
j —A Mes huhes gemärtig 1 


RWMW I7 „um y; “19 14 In ⸗ * 
2 Morgen. im tihlbach am Sand Veg⸗ 54 Morgen ju 
DberZürfpein), r Morgen im Zehen, Diele, Güter Ytbeis 
lig; 3° Koraen ı$ Viertel 113 Ruthen an der Heu Staig, 
2 Morgen ebagsiebr in ObirSplingen, stbeilige; 25 Shefs 
fel Roken ah Sheet Dinfil, 24, Sbeffy:Habdır, Jährs - 
lıbe, Büftärugten in Beinften ; wie nupt, weniger Geld⸗ 
Befille und »Wrundzinnfe von Eptingemr, Dber&ßlingen 
el, Beinftein, Gaisburg, Kannkabt,, Weiters 3 ml 
obenWeintaus 2 Morgen 2 Biertel im Sintersolg, 
3 Imi Boden Wein aus 3 Viertel zu Ober Zürkpeim , 3 zn 
Boden Wein aus 3 Viertel 15 Kutben zu Gaisdurg. — Der. 
Schluß der Verfteigerung wird den 37 Aug. mit q Wuͤrtem⸗ 
berger Eimer Wein vom vorigen Jahr und fehr guter Batı 
tung ». jweien Bloden, wopon die eine 6. bie andere 3 
Gentrer:wägen kann, einer Drgel» mehreren Gemälden, 
und andern Haus Seraͤthſchaften gemabt werden. , Yiebha+ 
ber zum Ganzen oder zu einjelnen Theilen belieben fi 
an den vorpin-beftiimmten Tägen in dem gedachtem Chur⸗ 
Bairiiden Hof bei der BerfleigerungsBerhandiung, model , 
zugleih annehulihe Bedingungen mwegen der Zahlung Aus 
gefibert werden, eintufliden „Heilbronn, ben 8 Aug. 1803. 
— Bon Ehurdairifhen Kommiffariars wegen. — Kifper, 
Neunftetten. im Ritter Kanton Ottenmaid. [5Guls 
ben und anno nezıkatcons des Shuflers, 
Phikipp Höfh.) Philipp Hoͤſch⸗ Burger und Schub⸗ 
macher wabier, ift ald ein ſchlechter Haushalter und Zrunz 
kenbold für mundtodt erflärt, wovon das Publikum ie 
der Abſicht benachtichtiget wird, bamit lid ferner Niemand 
mit ibm ohne feinen odrlgkeitlich beſtellten Kurator, den 
allbiefigen Kichter Martin Yebert, im einen Mandel auf 
Borg einlaffen möge, indem aus feinem Dermögen Feine 
Senugthuung mehr. gegeben ‚werben kann. Aualeic mers 
den ale: diejenigen ı- welde gesenwärtig eine Äorberung au. 
we maden haben .. hierdurch aufgefordert, folge 
innerhalb 6 Boden bei dabiefigem Amt pin. ober , 
ju gemärtigen , daß fie nad Berfluß diefes Termins nige . 
mehr damit gebdret werben. Den 6 Aug, 19803. — Reiche⸗ 
Frei Herri. v. — Amt allda. 
Grosheppab, Schrndorfer Oberümte. [Muse 
wanderung und Schulden de3®.%.Ellmwanyer.] 
Der Meier und gemefene Aronen Wirtb-Beorg Ja’ob Eile 
monger allbier will mit ſeinem Weib und Kindern aufisane ' 
dern,: Wer num feit-bem über deſſen Vermögen vor zwel 
Jahren ausgebrowenen Banpt ibm aufs Peuc mieder eıwas 
angeborge oder fonflen, Anfprade an ihn zu mayen bat 
der folle es von: heute an inner 14 Tagen bei der Amt 
allh er * ober aber für gänzlib verloren halten. 
Den 10 Auguſt 1803. — Beamtung alte. 
Rdn. ‚ISbulden des Shlofer4 % H. 
Skhübel.) Dem, biefigen Burger und Sankt. obann ., 
einrih Schübeln deffen AftioVermögen ju Dejählupg der , 
Qulden um po fr. ı;ple. niot binteipt, (CH, 
nah Ehurfürftlib gnädighem Reg Rothe Befehl von 
2 I. 1803 Wergengtet werben; mweßbalb mik-bie Sb 
beliihe. Glaubiger.vorladen. Montag den 39 Auguf d. Je 
Bormistags um a Ahr, entweder, in Verfon, oder Fi 
genugiom Benolmäckigte auf dem albielig N Rath Hufe 
vor dem StadtBericht zu erfbeinen, umd ihıe Zorderuns 
der wibelgen , als des 
feyn. Den 5 Auzuſt 
1803, — Dberiintmann, BurgerReifter u. Gericht ala. 


Ban Sſichwäbiſche Chronifk. 


$ YreuWürtembergifhbe Lande. 

Beförderte: Anton Kırra, vormaliger Amt: 
mann in Rochenburg, zum. Stabs Amtmann im 
NRefenarten:. ER —* 

Zum ZeichinMeifter in Ginund, Jch,. Schals 
dus Baumeifier, aud Augsburg geburtig. 

$ DHaden X 

[Zwoͤlftes Organiſatione Editt. Die Form des Geſchaͤſts⸗ 
Styls betrefſfend. Carl Friderich von Gotteo 
Gnaden, MargSraͤf zu Boden und Hochberg, 
dee heiligen Reͤmiſchen Aeichs Churguürſt, Pfalz: 
Graf bei Rhein, sürft zu Ronſtanz, ic. 

Unter andern Angelegenheiten, auf welche Uns 
Die jezige Veränderung in der Nominifiration 
Unferer Lande aufmerffam macht, findet ſich auch 
der GeſchaͤftsStyl, deifen mebrere Vereinfachung 
mandem ZeitVerderb abhelfen, manche Akten— 
Vermehrung verbüten, und manche Ausfertigung 
erleichtern fann. Wir finden. daher. nötdig über 

die Form des Geſchaftöstyls 
nachſtebende Difpofition gu verkünden, 

I.) Die Geſchafte der erefutiven fan 
des Adminiſtrations Beamtungen be 
treffend, ſollen, 

1.) Morfiedungen der Supplikanten und 
Berickte ver geiftlichen. oder weltlichen Dorgefez: 
ten zur {nredenurveraußsfegen;, Cbursürft 
Iıdes ME Ober Amt, Land Vogtei, Ober 
Forſtamt, Eneislat u. ſw.) Die Shluß 
Rede fol blos aus Ort, Tag, und Jahr ohne 
ale Geremonien’nfäze beftehen , mithin fallen 
die Worte: und derbfeibe eincd Hochtöblichen 
DberAniis geborfamfer u. f. m. gänzlich weg, 
und folgt unmittelbar ohne ale Submiſſions Cu— 
rialien die Unterfchrift des Berichts: oder 
PittStellerd, fodann, wenn er die Bitte nicht 
felbft gefertigt "hat, jene des Verfaſſers, als 
welcher unter jeben ſolchen bon Andern gefer: 
tigten Schrift fib nennen fol.. _ 

2.> Ausſchreiben Ser DberAlemter, Dber: 
Forſt Aemter, und anderer Adminiſtrations Behoͤr⸗ 
den Am Die untergeordneten Orts Beamten, fol: 
fen obne alle Antede nur in Form eines De- 
krets gefaßt ſeyn, G.. E. der Vogt zu M. M. 
dat zu berichten u. f. wm.) zur ShlußRede 
bleiben auch wieder alle Teremonien$ormeln weg, 
und wird nur der Ort, Tag und Jahr unmittel: 


hern .pripilegirten 


1809. 


‚bar in. einen Context gefegt ,. dem alsdann die 


Amtslinterfhrift der ausfchreibenden Stel— 
le (ar &rChurdrfiH bes Amt) Und unter 


dieſer die Namendlinterfhrift des aus— 


ſchreibenden Beamten. folgt: ft hingegen der 
untergeordnete Beamte ein ſolcher, der nur der 
Aufſicht des Ausſchreibenden untergeben ift, für 
fich felbft aber fo & ald Diefer unter einer boͤ— 

nftanz ftebt, (mie z. E. der 
Pfarrer im Verhaͤltniß zum Amt oder Spercialat) 
fo fol _der Unterfchied beobachtet werden, dag 
diefe Verfügung nicht an. die Perfon, fondern 
an die Dienftötele‘ (4. E. an das PfarrAmt) 
gerichtet, und nicht im befeblende, fondern in 
auffordernde, gefinnende oder erinnernde Augs 
druͤcke gefaßt werde, . 

3:) Berichte der exekutiven LandesNdminis 
firationgBehörden an die vorgefezten Stellen, es 
feien diefe nun PropineialDifafterien oder Ges 
neralfiontmijfionen, führen-ohne ale Anrede die 
Aufſchrift: Gehorſamſter AmtsBericht, 
oben in des Mitte des Blatts; ſodann unmits 
telbar Darunter, wenn der Bericht nicht aus ei— 
genem Antrieb, fondern aus höherem Erfordern 
erjtattet wird, die Anzeige des Aufforderungs- 
Befehls nah Tag und Mumer (3. €. ad Re- 
folutum de 12 Hft. 1802 &. R. R. 1780) naͤchſt 
dem fogteich jedoch halb eingerädt die kurze An» 
jeige des Betreffs (4. €. 

die rädftändige Kriegs Kon⸗ 

tribution von den Gefällen 

‚des Klofters N. N.) 

Die SchlußRede wird auch bier. ohne alle Ceres 

monien$ormel blo8 mit Ort und Datum gemacht, 

und ihr folgt unmittelbar ohne Unterzeichnung 

des AmtsTiteld die Namensunterfhrift 
des BerichtStellers. 

Wo din Beriht zu einer Bittſchrift 
erfattet wird, Da muß folcher unmittelbar auf 
den leeren Raum binter der Bittfchrift gefezt 
werden, fobald diefer Dazu binlänglich ift, weß— 
wegen den Berfaffern der BittSchriften empfoh⸗ 
fen wird, ſich der Kürze zu befleißigen. 

4) Schreiben an benahbarte OberAemter, 
Nemter * bleiben bei der bißherigen Form, 
fo wie au 

5.) Die folenne Urkunden, als Kaufdrigs 


fe, Konfirmationen u. ſ. w., nur daß im beiden 
Faͤllen die Titulatur des Dienfted auf den neuen 
Stand der Dinge angepaßt wird, u Fortſe⸗ 


zung“folgt. 
5 Chur Bairiſche Staten in Schwaben. 
Um, den 13 Auguſt. Am 9 diß haben die 
Schiffleute in Ulm ein praͤchtiges Fifher&t«e- 


chen gebalten, welches beſonders ein ſehr hei— 
terer Tag beguͤnſtigte. SW haben ſich dißmal 
44 Mühe gegeben, Durch allerhand ſinn⸗ 


reiche Erfindungen und Berfleidungen den Beis 
fal des Publiküms und ihrer neuen Bairifchen 
MitBürger zu erhalten. ji 

VBefärdert: Bur Marrei Reutti über der 
Donau Theol. Eand. Abt. 

"Das zur GeneralLandes Direktion beflimmte 
Perfonale wird, auſſer den bereits bei dem Ge: 
neralKommiffariat und der oberfien JuſtizStel— 
fe fih bier bafiıtdenden Perfonen, noch 22 Diref: 
toren und Mätbe, und 35 KanzleiPerfonen ver: 
fhiedenen Rangs, welche neu Hieher einberufen 
find, enthalten. Mehrere derfelben find bereits 
in Ulm eingetroffen: 

Geftorben ın Um, Rarbeffelterern. Kraft, 
in einem Alter von 75 Jahren. 

6 $würremberag. 

Friderich Wilhelm Glaſer, aus Baireuth, ift 
jum Lieutenant bei dem Chur Fürfilichen. Militär 
ernannt worden, " 


Stuttgart. Theater Nachricht; Freitag, den rg Aus 


guft: Die Mündel, Scyaufpiel in 5 Arten; von fland, 


‚ Ehritenthum , 


Stuttgart, [Bücher.) Bei Friedrih Deuffer, 
Buhbınder auf dem ®raben —* 1340 iſt gut gebunden 
» baben: :Die Piaff be Bidel in Wart mit vielen Kpf. 

üb. 745. 3 fl. go fr. — Urndts 5 Püber vom wahren 

r. 8. mitsg Kpf. Arnheim , 717. 2 fl. 
or. — Die keident Geſchlchte Jeſu ii, mit Kpfn, 

nmerfungen u. »erbauliben Anwendungen, Stuttg. 724. 
30 fr. — Katdoliſches Gebet Buch zur Befdrberung des 
wahren Ebriftenthums , vermehrte Aufl. Salib. 739: ı fl. 
12 fr. — Beſchreldung der Bäder und Bronnen zu &paa, 
mit Kpfr. Frft. 735. 48 Tr. — Des Pringen Mar. Emar 
nuel von Würtemdberg, Schmed. Oberſt, Reifen und Kam: 
Pagnen , 730. 45 fr. — Kahne Anmeifung zur FechtAunſt, 
mit 25 Kpfn. @btt. 739. ı fl. 34 Fr. — Neue Schmis 
bifhes Koh Buch, verd, Aufl. Tuͤb. 766. ı A. — Maga: 
zin * — Be * Zu no 1 Der 
ar Bd. Carlär. 769. ı fl. 20 fr. — Arbenbolj Be te 
ded jährigen Kriegs , vor. 36 Pr. 

Stuttgart. [Ein Reife®efellfbafter wird 
gefubt.) Eine Gefellfyaft von 2 Perfonen, welche ge+ 
gen Anfang S:ptembers in einem bequemen Diable nah 


EEE 
e ;0 4 


5 ° 2 “ 2 — — * 
ranturt reife, Mol den dritten achnrs fter. Rip 
Satan in Nro. * — ’ — Vere 

tuttgart, In Provifor ſuot eine ?tels 

le.) in vom BACRTE Konkflorio eramirirter 
Provifor, der eine gute Auffübrung dat fin Lateiniiten, 
ShönSpreiden;, Kebnen, Borlingen, Choral und Bios 
linfpieten fehr geübe il, Mwünfbt feine Stelle, befonders 
aut eine folbe Urt zu verändern, daß er bierburh feine 
Henniniffe vermehren Fönnte. Weitere Nachricht giebt 
Weindändler Rudhardt allhier. ' 
„DbderKoben, Königsbronner Ober Amts. [Erledig« 
teögpulMeifersstelle.) Der hiefige oafante Edul- 
Meiſters Dlenſt wird Donnerflag den z Zept. d. 9. duch 
eine Tegale Wahl’ erfegt werben, Diejenige P.oviforen, 
melde zu demſelden Kuft baden, Pünnen ſich wenn fie 
vom ChurFuͤrſtlichen Konfiflorio eraminirt und mit guten 
Beugniffen verfehen find, an, bejastem Tag Morgens 8 
Ubr im Pfarr Haus. einfinden. — PfarrAmt. 

Zudmwigsburg. [A Egaseree] Jakob Klett, 
Bürger und Shmibieifter dohler, wiÜ nah Wenkuf: 
land sieben ; daher deſſen Blduhiger ihre Forderungen ins 
nerhald 4 Wochen, bei Verluſt berfeiben, der bieligen 
mus reiderei anzugeben haben, Den zo Qug. 1803. 
mn er mt. i E 

Münfıngen. [Beferteur.] Der ainter dem Bas 
tailon 9. Dbernig geflandene Tanıdour, Johann Hir.fbs 
len von hier, ift um zweltenmal entmiden.: lie Mili« 
tär: und EiwilBebbrden werden. baber erfuhr, diefen Der 
Find auf Betreten Ju arretiren, und entweder an das 

lefige Oder Amt oder an das naͤchſtgelegene EhurFürfilis 
Ge WRiflttärKXommanto einliefern 
1803. — Ober Amt allba. 


Suly [Deferteur.] Der. unter dem Bataillon 
von Beulmiz geftandene Jakob Kata, von Ftuorn, difs 
feitigen 8 iſt jum zweitenmal entwiden. Alle 
Militär «und EivilBebörden werben daber erſücht, die⸗ 
fen Deferteur auf Betreten zu arretiren, und entmeber 
an das alihiefige OberAnıt, oder ün das nähfigelegene 
EhurZürfilide MiitärXommanpo, einliefern zu laffen. Den 
23 Qul. 1803, — Ober Aut allda. 


Schömberg. [Erlediptes Buhrerifßes Stis 
pendlum.] Das Wuchrerlſche Stipendium, welches jaͤhr⸗ 
lich für einen Stubirenden 20 fl. abmirft, und melde bei 
der Tibligen Bruderſchaft in Rothmeil zu erheben jind, 
in vafant geworden. Solches wird zu dem Ende Jeder⸗ 
mann befannt gemadt, damit diejenige, melde ſich als 
Befreundte des Stifters (denen ſolches vorzüglib ju vers 
leihen if) legitimiren fönnen, oder nad biefen die biefi« 
gen BurgersſSoͤhne darum a dato an bis den 20 Dfteber 
d, 3. melden, und ibre Zeugniffe über ihre Studien und 
Sitten beibringen mögen. Den 20 Zul. 1803. — K. 8. 
StadtSchultheiß und Magiftrat. 


Borbnang. [Musmwanderer.) Johann Geor is 
‚bi, Bürger und Tontengräber — bat 4 —* 
ſOloſſen, zu feinem in Berlin etablirten Sohn zu ziehen, 
Wer eine Forderung an denfeiben zu maben bat, wird 
biermit aufgefordert , foldye binnen des peremtoriſchen Ter- 


zu laffen. Den ro Aug. 


mins von 4 ben bei dem dortigen Schulcheiffenimt 
eltend machen. 6 — “ 
gie rg Den 6 Auguf 1803 mie Oder 


— 
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er Merkur. 
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 Rbeinlande 

(Safe der Vaſallen in der Pialj.] Mannbeim, 
den 14 Augufl. Von Seiten der „zum Rhein» 
Pfaͤlziſchen Ausgleichungs Geſchaͤfte von den je: 
zigen boben Befizern der RheinPfalz angeorte 
neten Kommiſſton“ ift am 3 diß eine Befannt: 
mahung an die RheinPfälzifhen Bafallen er: 
gangen, folgenden mwefentlihen Inhalts: „Mit 
der Abtretung der RheinPfalz fei auch die Le: 
densperrlichkeit von dem ChurHauſe Baiern auf 
den neuen Megenten übergegangen; der Chur: 
Sürft habe dem zu Folge felbk in dem Mefeript 
von 23 Nov. fämtlibe Rhein Pfälzifche Vafallen 
und Lebnleute ihrer Pflichten gegen ihn entlaf: 
fen, u. f. w.; nachher aber feien wegen verfehie: 
dener Rheinfälzifher Leben "Differenzen mit 
Baiern entfiandenz nun fei zwar zu hoffen, Daß 
diefe Anftände noch und bald in Güte werden 
beigelegt werden; da man aber vernebme, daß 
-verfhiedene dieſer DVafallen von Seiten des 
ChurHauſes Baiern durch Circularien aufgefor: 
dert worden feien, fich an den neu errichtet wer: 
denden RheinPfalzifbBairifhen LehenHof zu 
wenden, fo würden hiermit fämtliche Rhein Pfäls 
ziſche Bafallen verwarnend angemiefen, den Aus» 
gang der Unterhandlungen abzuwarten, und fei: 
ner an fie ergebenden Bairifchen Leben ®Verord> 
nung Genüge zu leiften, widrigenfalls fie allen 
Daraus entfichenden Nachtheil fich ſelbſt zuzu— 

fihreiben hätten.’ j 

Preuffifbe Staten. 

[EntſchaͤdigungsLande.) Berlin. In einer feit Kur 
jem erſchienenen ZeitSchrift :. Röniglih Preuſſi— 
fhe IndemnitätsKunde, oder gemeinnüziger An» 
eiger für Gefchichte ıc. der Königl. Preuſſiſchen 
Kedemnitädtende : liedt man im erfien Gtü 
einen intereffanten Aufſaz über die Srage: Was 
verlor der Königlich Preufiifche Stat an den 
abgetretenen Ländern und Gerechtigfeiten ? und 
was erhielt er am Entfhädigung? Das Reſul— 


tat ift Folgendes: Der Preufifhe Stat gewann 
231 Quadrateilen Land, 577,000 Einwohner, 
und 3,740,000 Gulden Einfünfte. Dagegen ver. 
lor er 46 Quadrat Meilen, 122,00 Einwohner, 
und 1,350,000 Bulden Einkünfte, Demnach bes 
fteht fein reiner Gewinn in 185 Quadraeilen, 


. 455,000 Einwohnern, und 2,390,000 Gulden Ein: 


fünfte. 
Frankreich. 

[See Weſen.) Paris, den 14 Aug. Die Regie— 
rung bat 4462 Refruten aus der Zahl derjeni« 
en, die bei dem Schiff: und Haus Bau dienen, 
immerleute, Schreiner, Schloſſer ꝛc. ausge: 
ſchrieben. Diefe werden dem SceMinifter über« 
geben, und ald Arbeiter in den Sechäfen und 
zeugNHäufern gebraucht. — Das Schiff Mars, 
mit 360 Mann Truppen, welches am 7 von Ha- 
bre abgegangen war, ift auf Cap Francois auf 
St. Domingo angefommen, — Die Franzöfis 
ſchen Infeln Martinique und Guadalouppe find 
mit Mund» und KriegeBedürfniffen aufd Beſte 
verfehen. — Nachrichten aus Bruͤſſel fagen, Das 
Englifche Geſchwader, das unter dem Commo— 
dore Sidney Smith im Kanal kreuzt, habe 
fih vor einigen Tagen dem Hafen don Boulog: 
ne genäpert, und Mine gemacht, Diefen Play zu 
befeieffen: Es fam aber nur zu einer unbedeu« 
tenden Kanonade, worauf fih der Feind zuruͤck 
309. — Der Franzöfifche Kaper, die Hoffnung, 
fab einen andern Franzoͤſiſchen Kaper, der Aus 
guft, von einer Englifhen Brigantine von 22 
Kanonen an der Spanifchen Küfte angegriffen, 
und fo befchofien, Daß er im Falle war, fi zu 
ergeben. Die Hoffnung ſtellte ſich großmüthig 
zwifchen ihn und Die Brigantine, und nötbigte 


ck leztere zur Flucht, nachdem fie ihr viele Leute 


getödtet und verwundet hatte. Man fchäzt jene 
auf 17, diefe auf 20. Der Bericht dieſer That 
ift von dem Sranzöfifhen HandelsKommiſſair 
in Eadir an den. SeeRinifter eingefchift worden 


— 1 — 


— Die Engliſche Goelette Redbridge mit 14 
SteinStücken zu 20 Pfund und mit 60 Wann 
außgerüftet, und die Englifhe Brick Karolıne 
mit 6 Kanonen find durch eine Franzöfifche Fre: 
gatte genemmen werden. 
we ſKriegs Rüſtungen.) Auf allen weſtlichen Küften 
von Franfreih werden jezt eigne KüfenWachen 
und Signale ausgeficht. An den Stellen, mo 
dergleichen Anftalten zum Zeichengeben noch nicht 
vorhanden find, merden fie neu eingerichtet. 
Mittelſt Diefer Zeichen fann man bon Breft big 
Rochefort in 9 Stunden Nachricht geben. Waͤh— 
rend man Diefe Anftalten trift, marfchiren aus 
Dem nnern von Frankreich gegenmärt'g fehr vie— 
le Truppen nah den Küften, welche England 
‚gegen über liegen. Diefe und andere Anftalten 
laffen vermutben, daß man noch in diefem Spät: 
Jahre Etwas gegen England unternehmen molle, 
uncrachtet die vielen großen und fleinern Schif— 
fe, Die man feit anderhald Monaten erft dekre— 
tirt und fe.t einigen Wochen in Arteit genoms 
men bat, größtentbeil$ vor dem fünftigen Früh: 
Jahre nicht fertig werden fönnen, 
roteſtantiſche Kirche Augeburgiſcher Konfeſſion im Des 
part, Donnersderg.)] Mainz, den 15 Aug. Nach 
eıner vom StaatsRath Portalis dem Präfeften 
‚gemacten Anzeige bat der erfte Konful unterm 
18 Therm Die ibm vorgelegte Drganifation der 
Proteſtantiſchen Kirchen, Augſpurgiſcher Konfeſ— 
‚fon, in dieſem Departemente genehmigt, und 
zugleich den Präfekturfatd B. Pietſch Dabier 
zum Üräfidenten des durch Das Geſez vom 18 
Öerm. 10. zu Mainz errichteten GeneralKonfi: 
ftoriums ernannt, welches vie firchlichen Ange: 
legebeiten in den Departementen vem Donners: 
berg und der Saar zu beforgen haben wird. Nach 
jener Draanifation werden in unferm Departe- 
mente 14 Lutheriſche Kenfiftorialkırchın ſeyn, 
nemlich: zu Mainz, Alzei, Guntersblum, Kirch— 
deimBolanden, Worms, Frankenthal, Speier, 
Dürkheim, Grünſtadt, Winnweiler, Obermo— 
ſchel, Kaiſerslautern, Zweibrücken und Pirma— 
ſens, welchen allen mehr oder weniger Pfarreien 
untergeordnet find, Man ſieht auch der baldi— 
gen Drganifation der reformirten Kirchen entge: 
gen, wozu Die WorArbeiten ſchon längit ber Re— 
gierung überfhidt wurden. 
Oeſtreich. 

Mien, den 13 Aug. Der ErzHerzog Palatin 

iſt am ıc diß aus Ofen bier angefommen. — 


Der Franzöfifhe Botfhafter Champagni fol, 
wie bier Die Gage geht, in einigen Monaten 
bon feinem Poften abgelöst und zu einer Gena- 
torerie befördert werden. — Bon dem neuen 
diefigen Erz Bifhorfe erwartet man ſehr viele 
neue Einrichtungen in Bezug auf Die Kirchen: 
Difeciplın, befonderg der Kiofter&eiftlihen - Kei» 
ner, der aus den Erblanden nah Wien fommt, 
fol in GaftHöfen wehnen, fondern es merden 
eigne Quartiere in der Kur für fie zubereitet 
werden. 

Bei der neulichen Ankunft eines Enalifchen 
Schiffes mit 10 erbeuteten, meiftens kleinen, 
Schiffen aus der Italieniſchen Republif bat der 
Sranzöfifhe Conful in Venedig feierliche Prote— 
ftationen eingelegt, Die nebft der GegenProte— 
ftation Des Enplifhen Konfuld dem biefigen Ho— 
fe zur Entfcheid eingefchidt worden find. 

Am 30 Aug. find bei Hofe die präcdtigen Ge— 
fhenfe zur Echau ausgeſtellt worden, welche die 
Königin von Neapel für den GnadenOrt 
Mariazell bat verfertigen laſſen. Sie beſte— 
ben in einem vortrefflichen AltarBlatt und Ans 
t:pendio von Silber, worauf die ganze Kaiferl. 
Samilie von Franz I. und Maria Therefia an, 
in goldenen Medaillons, nah Ordnung eines 
StammBaums, angebradt ift. Der bielige ſehr 
geſchickte EilberArbeiter, Wirth, hat diefe Ars 
beit fehr geſchmackvoll ausgeführt. 

Da nunmehr Weft&alligien mit Dft®alligien 
wirtlidh vereinigt ift, fo wird Die Regierung von 
Krafau nach Pemberg verleat, und hiezu ſchon 
im fünftigen Monat der Anfang gemaht. Mit 
dem 15 Dft. muß die Verlegung beendiget ſeyn. 

England. 

Londen, den 6 Aug. Zmifhen England und 
Sranfreich fol näcfteng eine Auswechsſslung der 
Gefangenen Statt haben. — Von Leverpol allein 
find ſchon 64 Kaper ausgelaufen. — Der Herzog 


‚von Mortbumberland errichtes auf feine Koften 


ein Regiment von 1000 Mann — Die freimillis 
ge linterzeichnungen für die MWittmen und Wai— 
fen derjenigen, Die im jezigen Kriege umkom— 
men mwärden, beträgt fon 120 008 Pf. Sterlin— 
ge. Dazu bat die OſtIndiſche Kompagnie 5000, 
und die Bank sooo Pfind gegeben. 

[Prinz von Wallie, Der Priny von Walig 
batte verlanet, bei dem jezigen Kriege felbft auch 
ein MilirärKommando zu übernehmen: ed wur: 
de ihm aber von Dem Könige abgefihlagen. Diß 


fım am 2 Aug. im Parlament durch des Prin: 
jen Sefretär zur Sprahe. Er wurde von an: 
dern Mitgliedern unterflügt: und dieſe fanden 
es fonderbar, daß, mo es um Vertheidigung 
des Reiches au thun ift, der KronErbe, der fchon 
feit 1782 Dberfter if, micht Dienſte leiften fol, 
Da doch fein 2ter Bruder FeldMarfhal u. Ge: 
neraliffımus, 2 feiner jüngern Brüder als Ge: 
neralktieutenants, und fein StalMeifter als Ge 
neral Major dienen. Der BremierMinifter lehn— 
te die Beantwortung Diefer Fragen ab u. brach: 
te einen andern Gegenfiand zur Eprade. 

(Benommene Swife,) Eine Franzoͤſiſche Fregatte 
mit 36 Kanonen, weiche von Drient nah War: 
tinique fegelte, ift von den Unfrigen genommen 
und nah Plymouth aufgebracht worden. < Gie 
batte ng 30 Mann 

Bataviſche Repubiif, 

Haag, den 9 Aug. Die Mordiimerifanifchen 
FteiStoten fuhen bei einigen HandlungsHaͤu 
fern in Amſterdem, Hope und Kompagnie ıc. ein 
Anlehn von etma 5 Millionen Dolard, zu 6 
Prozent zu entichuen, um die Franzöfifhe Re: 
publif für die von Derfelben erfqufte Provinz 
kouiſtana zu bezalen. 

Seanfen i 

Dr RitterKantonXKhön Werra bat ſei— 
nen Siz, auf Verlangen der EhurBairifchen 
Regierung, von Schmeinfurt hinweg verlegt, 
und befindet fih nun zu Brüdnau. 

——— —— ü⸗·— 

Der Profeſſor Robertſon aus Frankreich iſt 
zu Hamburg am 11 Aug. Mittags ı Uhr mit feinem 
ee eHöf ın feinem Ballon abermalen aufge: 

iegen. Er erhob fib, wie am 17 Jul. zu einer 
dem Auge unerreichbaren Höhe, und fonnig, 
tbeild weil die Luft nicht fo wolkenleer war, 
wie Damals, theild weil der Wind ihn fihneller 
über dem SceitelPunft nordöftlih trieb, nicht 
fo lange ald das vorigemal geſehen werden, 
Gleich beim Aufiteisen auf dem Plaz einer Blai— 
he vor Dem SteinThor, trieb der Wind den 
Ballon gegen die Krone eines ſtarken Weiden— 
Baums, doch mußten die fühnen LuftFahrer ſich 
mit Gegenwart des Geiftes bold von Diefem 
Hindernig felbft zu befreien, und nun fiiegen fie 
majeſtaͤtiſch langſam aufwärts, verloren fich 
manchmal in den Wolfen und erfhtenen dann 
wieder in der flaren £uft, bis jie etwa um 14 
Uhr aus den Augen verfhwanden, - Profejior 


— 


Robertſon hat vielerlei Apparate zu electriſchen, 
akuſtiſchen und andern phyſikaliſchen Verſuchen, 
und unter andern auch Tauben u. Schmetterlin— 
ge mitgenommen, um ihren Flug und Lebens: 
Dauer in der obern verdünnten Luft zu beobach- 
ten. Go war er auch mit Merometern, Baro—⸗ 
metern, Thermometern und mit einer Sekun— 
denUdt verfchen, melde vor der Auffahrt mit 
ädnlichen Ubren feiner Beobachter auf Der Erde 


gleich geftellt mard, 

Hamburg, den 12 Aug. Heute Nachmittag 
famen bier Robertfon und Lhöſt von der Luft: 
Reife zuräd an. Sie fezten geftern die Fahrt 
bis 2 Uhr Nachmittags fort. Da der Wind 
den Ballon nah der OſtSee zu trieb, und Ge— 
mitterXBolfen, die fi tief unter den Ballen 
fammelten, den Reifenden Die Nusfiht nach Dem 
Meer benabmen, fo ig = fie dißmal nicht fo 
hoch, als bei der erfien Reife. Sie lieffen fi 
auf einer Wiefe bei dem Dorfe Rebhorſt im 
Holfteinifhen, anderthalb Meilen von Lübel, 
nieder, nachdem fie in einer Stunde 8 Meiten 
zurück gelegt hatten. 

Stuttgart. [Derlauf der RihrenMübte.] 
Die on dem Furth Boch gang mabe bei Stuttgart hegende, 
in dem befien Zuflande ſich befindende, Ganditor Kempten 
eifihe.. oder fogenannte Nihren üble, mit x Gerb- und 
2 Wahi®ängen, 4 fihÖnen Zimmern, movon bie Fenfter 
auſſen mit Jaloufiekaͤden verfeben find, x Kühe, vielen 
Kammern, mehreren Frucht und andern Böden. einem 
gemdlbten Keller, Pferde: NindBieb und fehr vielen 
SchweinStaͤllen, 1 großen Wagen Shöpf nebfi darauf bes 
fladlidem großen. Heu Boden, einem batan Noßenden Wurgs 
Marten, der Hälfte an einem Waſch Val und Prenne 
Hauß dem halben Hof, halben Brunnen, und de SH Ifte 
din der zu diefem fbönen Gut führenden Chauſſee, if bes 
ıeitd um 5,750 fi. folgendergeftalt zu bezablen verfauft» 
als am Tage des Aufftreibs baar r 000 x auf Martint 
db. 3, 750 fl.; forann alle Jahre mit Intereſſe auf Mars 
tini und amar zRo4 erfimals t. ooo fl. und fo fort, bis 
Alles berichtiget if. Weitere Liebhaber mollen ſich bei ver 
Qufftreihe Perhbandlung bie den 25 Auguft um die gewoͤhn⸗ 
liche Zeit auf dem KatbHaufe einfladen. 

Stuttgart. (Zinladung zu Pflanjung bes 
Enalifben Deisdenftsd) Der aufferorbentlih reis 
die und Jihere Exsrag des Englifben Delzenfts, die auss 
ländifhe dronomifhe Spriften vor allen andern Deltflans 
jen anrähmten, magten mid Er begierig u erfab en, 
ob diefe Pfionze auch für den Löürtemberaiigen Hmmel 
und Hoden kauge, Ab verfbarte mir daber Etwas von 
diefem Saamen; und meil ich ibn erſt defam, va ich 
"*inen leeren Pax mebr hatte, fo fledie ib die Adrner 
einen Schuh weit in die Erd’dlren und gelbe Küdertäns 
ber, fogar unter den Bäumen. Die Üflangen zeigten ſich 
foon nah 8 bis 10 Tagen, hatten einen Jebbuiten Wuchs 


und ib erndtete davon im Auguſt obne Nachtheil der ams 
dern Planen 3 Piund. Einen Theil davon fledte ib 
wieder zwiſchen bie niedern Pllanjen, und gewann eine 
bundertfältige Erndte. — Zu einem Morgen Zeld, morein 
man Erbbirn, gelbe Ruͤben oder andere unter dem Boden 
wuchernde Pflinzen gefeft hat, draucht man anderthalb 
Dfund Faamen vom Englifhen Dehläenft, und —5 — 
ben in einem guten nicht befonders gebüngten Mittel do 
en anderthalb bid 2 Gentner Ausbeute, in Gentner 

aamen giebt menigflens 25 Pfund Debl, welches, wenn 
ed gut behandelt worden ift, feinem autländligen nag⸗ 
flrh?. Meine Yandsleute, die Luft haben, eine doppelte 
Erndte zu befommen, founen jur QAustZcat bier in ber 
See Gaſſe Nro. 4348 in dem_jweiten Stock Saamen be- 
fommen, das Piund zu z fl. 30 fr., das Loth zug fr. 
Briefe und Geld erwartet man frel. — NR. 

Kannfadt. Da ih mich entſchloſſen habe, einem er» 
baltenen Ruf zu folgen, dieſes aber meine _Bibmefenbelt 
auf eine geraume Zeit mit meiner ganjen Familie roth: 
wendig macht, fo erfuhe ib alle biejenige, welche eine 
gerechte Forderung an mid zu haben giauben, ſich bei 
mir binnen 14 Tagen zu melden, ſolche zu lauidiren, 
und den ihnen gut fommenden Saldo fogleiy baar zu er: 

eben. Den ıg Aug. 1803. — Qobannes Zimmerlen 
abaks Fabrikant und Handelsmann. 

Eflingen. ſHäuſer und Güter zu verfaus 
fen.) Folgende Befijungen des ehemaligen Kaifersbeimer, 
sunmebro ChurBairifben, Hofs In Eplingen fınd auf den 
29 diefe® Monats Auguf zum Öffentlichen Verkauf an ben 
Meiftbietenden, unter Borbebatt bödyler aenehmisung: 
grädigft deſimmt worden. Ein grofles m ſchoͤn 
und gut gebautes Haus von 8 wohn- und beijbaren Zim— 
mern, mehreren Kammern, geräumigen Biden, Stallun, 
gen, einem groſſen Keller, und einem ®arten binter bem 
Daus. Ein gegen über Mebendes Kelter@ebäude mit et: 
nem. np ſchoͤnen, über 0 Würtemberger Eimer faffen: 
ben, Keller, farmt bein fowohl jur Keiter gebörigen Feb 
ger und Bandb Geſchirr, als aub denen in beiden Kellern 
befindlichen Fäffern,, nemlich 12 Stüde groffe von 4 bis zu 
g @imer, #2 Stüde Meine von 2 bis zu 24 Eimer , allein 

fen gebunden ; 22 Stüde von 2 bis zu 15 Eimer in 
ge gebunden. fämtliche Fäffer Wuͤrtembergiſches Maas. 

uf beiden @ebäuben ruhen Feine andere Beſchwerden, 
fie mögen aud genannt werden wie fie wollen, ald nur 
64 j!hrlih Sechs Gulden an die Eplinger Stadtflaffe. 

nter dem groffen Wohn Haufe yieben ſich 7 Morgen 2 

tertel Steuer und Beetbireie Wein Berge gegen bie fo- 
genannte Burg binauf. Für diefe vorbefhriebene Gebdu— 
de, den FifferWorratb. das Achter, und Band'sefhirr, 
wad für die 73 Morgen. Weinberge hinter dem Haus find 
iwor ſchon 14500 fl. gıbaten worten> die Kommifkon wirb- 
aber fo:derfamt den Berfud maben, mie bob diefe Be: 
*— duch den Verkauf im Einzelnen gedracht werben, 

"ner eim bald. Viertel Garten neben ber Kekter, und 
folgende Weinberge + > Morgen 34 Viertel fleuers und ze⸗ 
bendbar. in verfhiedenen Lagen, melde Biertel- und halbe 
Morgen nme fe verkauft werden. — Auf den 30 Ausuſt: 
2 Morgen im Ubibab am Sand Weg, 55 Worgen zu 
Ober Tuͤrtheim, 1 Morgen im. Zeben, dleſe Güter gtbei: 


bg; 3 Morgen ı4 Victtel 111 Ruthen. an der Deu Staig, 


2 Morgentobngeichr in OberEßlingen, stheifigez 24 Schef⸗ 
fil Roden, 23 Scheffel Dinfel, 24 Scheffel Haber, jähre 
Lbe Guͤlt Fruüͤhten in Belnflein; mie nicht weniger Geld» 
Gefälle und Grundzinnfe von Eplingen, Ober&flingen , 
Zell, Beinflein, Gaieburg, Kannfladt, Weiters 3 Amt 
Boden®ein aus 2 Morgen 2 Viertel im SDinterSolg, 

Ani BodenWeln aus 3 Viertel zu OberZürfbeim, 3 Imi 

oden Wein aus 3 Viertel 25 Aurbhen zu Bcisburg. — Der 
Schluß der Berfleigerung wird den 31 Hug. mit g Würtems 
berger Eimer Wein vum vorigen Sahr und fehr guter Gat⸗ 
tung , jmwelen @loden, wovon bie eine 6, bie andere 3 


- Eentwer mögen kann, einer Orgel, mebreren ®emälben, 


und andern HausGeraͤthſchaften gemaht werden. Yiebbas 
ber zum Gangen ober zu einjelnen Theilen belieben fih 
an den vorhin beflimimten ZTägen in dem gedahtem Cburs 
Bairifden Hof bei der Derfleigerunge Derbandtung, wobei 
zugleih annehmliche Beringungen wegen der Zchlung zus 
gefibert werden, eingufinden Seilbronn, den 8 Aug. 1803. 
— Ben Ehurdalrifgen Commiffariars wegen. — Kifber, 

GrosHeppab, Euorndorfer Dberints. [Muss 
mwanberung und@ duldenvpes®..@Iimanger.] 
Der Dieiger und gewefene Aromen Birth Georg Jakod Elle 
manger a&hier mil mit feinem Weib und Kindern ausmwanr 
dern. er nun feit bein über deffen Bermögen vor zwei 
Rabren ausaebrodenen Gannt ibm aufs Neue wisder eiwas 
angeborge oder fonften Anſprache an ibn zu maden bat 
der folle ed von beute an ınner 14 Jagen bei der Amtel 
allh.er eingeben oder aber für gaͤnzlich verloren halten. 
Den ro Auguf 1503. — Beamtung allda. 

Fornſpäch, Gräflih Löwenſteiniſh. [®annt bes 
KHofBauern Bortl. Shieber.] In der feit meb» 
reren Jahren nm GaͤnntſSache de Gottl. Shie 
ber, gemefenen Hofdauern zju Fornſpach, iſt burd eine 
ertbeilte Hoferichtliche Urtel die längft vorgenommene 
Dermeifung in Unfehung der berrähtlihern Poſſen als uns 
kräftig erfannt, und dadurd in bem ganzen Schuldenwe- 
fen eine folbe Unzurerlaͤſſigkelt verurfaht worden, baf- 
eine neue Yiauidation vorgenommen werden muß, Es wers 
den baber alle piesenige, welche an den Schieber noch eine 
Forterung ju maden, oder ihre Befriedigung gan; oder. 
zum Tbeil aus der Maffe erhalten haben , andurd vorge» 
kaden , Dienflag ben 30 - auf dem Rath Haus zu Murr⸗ 
bart zu erfgeinen, und ihre Forderungen rebtsbebirig 

erweifen. Den r2 Aug. 1803.— Ober Umt und Bannıts 

eriht zu Murrbart. 

Daibingenanpder Eng. [Echulden bes Jak. 
Strobelin CherXieringen,} Die Gkäubiger des 
Pi Sar. Etrobele. Bürgers im CherXieriigen,_bieflgen 
Dberüimts, haben h 4 Dienflag den 6. ept. db. 9. Mor 

end 8 Uhr auf dem Nab Haue elibier bei Ausfblupätra« 
e gu erſcheinen, urd ıbre Korderungen zu bemeifen. Dem 
10 * 1803. — Obe Amtmann, Burger Meiſtſer u Ger 
sibt alida. 

— — an der nz. [Sbulden ber Witt⸗ 
me des Jöh. Wipmaler gu Enjmeibingen.] Die 
Gläubiger des obannes Wdmalers Wittme bon Enjmeis 
bingen, blefigen Ober Amts buben b# Montag ben 5 Srp« 
temder Rorgens a Uht auf dem RathHaus ollbier dei 
Aus ſchluß Strafe zu erfbeinen, und —* Ao:berurgen zu 
bemeifen. Den 8 Auguſt 1803, — Ober Amtmann Bur⸗ 
get Meiſter und Gericht allda. 


a >); A 


Stuttgart. [Meues AddrefBud.) Das Ehur- 
Fhrnlid Würtembergifhe neue vermehrte Addıehdug iſt 
bei der WVerlegerin, Schetär Buͤrkdin, Rro. 1264 geb. 
auf Shre:bPapier für x R. 24 fr.» auf DrudPapier für 
z fi. 12 ?r, zu baden. 

Stuttgart. [EinShureibereidgnelipient wird 
gefudt.} In eine Oder Amtel auf dem ShrarzWald, 
in mwelder, neben Kebnungs@efchäften aller Urt, au 
ForfiBermattungs@efäite vorfommen, wird ein Incipient 
efugt, der mit guten Borkenntnifkn eine (&bne Hands 
farift verbindet: und einen guten moralijgen Charafter 
bat. Der Eintritt Fönnte ſogleich geſpehen, und verlaus 
fig werden bie Beflimmung eines billigen Kofidelds und 
eine gute Bebandlung zugelihert , bat Weitere aber if bei 

ın HofGeristsfipuofat Beifbeimer in Stuttgart in 

9. 807 zu erfahren. Den 16 Auguſt 1803. 


Stuttgert. [Anfünpigung einer Sammlung 
von Predigten] Der Wunfb meines Bruders, bes 
M, Earl Friedri Übeipb Steinkopf, Predigers bei ber 
Erangelifdy » Zutherifben Deutſchen Gavoy®emeinde zu 
Yöndon, feinen Freunden ein Meines Andenken feiner &rifte 
lien Lehr@efinnungen zu_binterlaffen, bat ihn veranlaßt, 
mir bei feinem jüngften Befuhe im Baterlande eine Sam- 
tung von etli und zwanzig Predigten, mouon er bie meis 
Aen in London, einige aber au während feines biejigen 
Aufenthalts gehalten bat um Drude zu übergeben. ‘Bel 
Mırtbeilung biefer Nachricht bemerfe ib nun ferner, daß 
diefe Schrift, fo Gott mil, zu Ende biefes oder Anfang 

«des mähfien Jahrs, auf ſauber Papier, und mit guten, 
keit leferliden Lettern gedrult, bei mir ericheinen wird, 
diejenigen , melde ib bis Pünftigen Martini als Eubferis 
denten (Boraus Bezahlung wird nit verlangt) melden; 
erhalten das Exenpiar auf Druffpapier Pr 40 Kreuzer, 
va) auf Shreib'Papier für 50 Kreugers Die Namen ber 
—— werden vorgedruft. Wer jeben Exewplare 
befteüt, erbält das eilfte unentgeldlihd. Nach dem ber 
fimmten Termin wird der Preis für das Eremplar auf 
DrudYapier auf 48 Kreujer, und für das Epemplar auf 
EsreibPapier auf 2 Gulden gefejt werden, Ib erfuhe 
baber die Liebhaber , melde ſich dem wohlfellſten Preis au 
Augen machen wollen, ibre Beftellungen noch vor kuͤnfti⸗ 
gem Martini zu maden. Briefe und feiner Zeit das Geld 
erwarte ich frei. Im Aug. 1303. — J . F.Steinkopf. 


Stuttgart, [FabrnifBerfieigerung.} Mit: 
tet Wuftion Montag den 22 diß und folgende Tugs in 
dem Sandeltmann Viiberiften haus in der fangen Gafı 
fe gegen baare Bezahlung, filderne Medaillen, efhmuf 
und Silber, worunter DiamantBagerlen , unterf&iedlide 
Kınge , goldene Sacuhr, filderne Worleg Eh: und Kaf- 
feetöffel, Büder, ManntHleider, Bettgewand, Leinwand, 
AumenBefihirr, Egreinerif, morunter bobe und niedere 
Kommods Seſfſel, Käfen, FabFübrliug in Eifen gebun · 
den, mebft allerhand gemeinem Sausratb, nit weniger 
ungefehr 2 Eimer Wein ı7g3ger und 2 Eims” 18017 de 
wicht auch unterſchledliche Yiqueurs im Bouteillen. 

Defhelbronn, Maulbronner Ober Amts. (Schaaf: 
BaideBerleibung.] Der Befland der biefigen Kom 
mm Abaafaide. gebt dis wählten Michaelis zu Ende, 
&# wird baber bis Montag ben ı2 Sept. db. %, die neue 
Berleibung auf feruere 3 Jahre fräb 8 Uhr auf bortigem 


Rath Haus Im Aufftrelch vorgenommen; tooju die Lleb da⸗ 
ber unter Mitbringung obrigfeitliher Vermögens Atteflas 
te und Meifterdriefe eingeladen. find. Die Waide erträge 
co Stufe Schaafe , woran der Beſſaͤnder 75 Stuͤke ein- 
Klagen barf; aud bat der Schäfer nebſt freier Wohnung 
und Stallung 15 Gulden Gel» und 5 Scheffel Maber Hür 
terfoba von den Buͤrger Schaafen, und alle bürgerlide 
Beneflcien zu genieffen. Den z2 Auyuſt 12903. — Ober⸗ 
Amt Waulbronn. 

Dornuftetten. [Shufden des Matth. Haift] 
Die Gläubiger des Mattbeus Haift in der Halden Au 
Baiersbronn werden aufgefordert, bis Montag den 5 Sep» 
tember d. N. Morgens r Ihe auf dem biefigen Kath Haus 
fub poena precluf zu eıfhrinen, ihre Aorderungen re&t- 
lich u erweifen, und wegen eines etwaigen Borg: oder 
Natiaflerglihs ihre Erflärung adzugeden. Den 15 Au— 
guft 1803.— Ober Amt aliba. 

Sohn. Gmünd [Einberufung des Maurers 
Jobann Difam von Mutplangen.) Sodann Dir 
fam, ein Maurer feiner Profef.on. von Quthlangen , wird 
auf erfolgtes Adſterben feines Vaters, Sedaftian Difams 
allda , megen eingetretener Erbiheilung und Ihm abweſen⸗ 
den Eopn zugedachten balben Haus binnen ein Viertel · 
Jabr a dato bei Gemärtigung fonfiigen Verfahrens ex 
oficio dabier zu erfcheinen, bierimit Öfientlih vorgeladen. 
Den 9 Aug. 1803. — Bon Ober Amts und StadtGerichte 


wegen, 
Sreindad, Freißerrlih v. Palmiſcher Herrſchaft. 
Vorladung des Matertaliſten Schrekenber— 


.ger.} Gegen den hleſſgen ShugBermwandten, Jakod Schre⸗ 


Penderger, Materialit, find verfhiedene Schuld Poſten ein⸗ 
eflagt, mworüber er gehört werden follte, Da er aber 
on feit etwa x Jahr von bier abmefend if; fo micb er, 
in Gemäßbeit ergangenen Hertſchaftlichen Befebls, bier-- 
durch oͤffentlich vorgeladen, innerhalb 6 Woden bei Amt 
alldier ſich einzufinden, unb megen ber am ibn inadhenden 
Kordegungen Jıdy ju verantworten, im Niht&rfheinungs- 
Fall zu erwarten, daß, zu Befriedigung feiner Gläubiger 
feine alibier beiigende Bebaufung merde verkauft werben. 
Den g Aug. 1803. — Freinerrih v. Palmifhes Stabes 

Amt dafelbit. 

Zelt und Attbah. [&uttdaten.] ernere milde 
Beiträge für die durch Hagel deſchaͤdigten zu Zeil den 30 
Quf. unter 5 der Mermften dur Loog zu vertheilen: von 
KR. 5 fl. 30 fr.; — eod. etwas für die Mermflen vom 
P, imS. 2 fl, 24 Pr.: -- von der Fr. Wittwe Hoff. Gl. 
in Lutwigeburg, 2 fl. 42 fr.; — ben 3 Auguſt von — 
durch Joeh. M. 3 fl.5 — von einer Frau aus —* 
EAU — von einem Rüngfing aus St. r fl., wofür fie 
ott fegne! — Pf. Büprer zu 2. u. M. 

Rordbeim, Brafenheimer OderSmte. [Frirdrid 
Eifenmann’s Shuldentiquibation.] Die Gläur 
biger bes dafigen Bürgers, Fiiedri® Eifenmann, baben 
Dienflags den 20 September d. J. Wiorgens zeitlib ipre 

orberungen, bei Verluſt derfelden, auf ben RathHaus 
n Bradenheim zu liquidiren, und ſich megen eines Rob 
loffed oder längern Borgfrift u Protofoll gu erklären, beb 
deren Entflehung dem Eifenmann zufolge Ehurfürftliden 
gnädigften RegierungsKatbs Befehl verganntet wird. Den 
15 —— 1803. — Ober Amt und Stadt Serlcut zu Bra⸗ 
enbeim. 
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Gen tipart. (Büker) NRatichende Buͤcher find 
in Sommilfon bei Under erannten au verfaufen; ole: 
r) T. Livii hiftoriarum libri, cum integris Jo. Freinshemii 
fupplementis, XII. Vol, rofl. — 2) C. Plinii fec. epilto- 
le,.& Panegyricus, accedunt alii Paneyyrici vereres, 11. Vol, 
x fl. 24 fr. — 3) C. Cornelii Taciti opera, edit. fec, IV, 
Vol, fi — 4) Atifgrelis opera omnia, grece ad optimorum 
exemplarıum fidem recenfur, annvotarienem criricam , libro- 
rum argumenta & novam verſtonem latinam adjecir Jo Theoph 
Buhle, Vol. 1- V, rofl. — 5) Divodori Sıculi bibliorhecz 
hittorice fibri, qui ſuperſunt, grece c, recenfione Perri Wel- 
felingii, cum interpretstione larina Laur, Rhodomani atque 
annotationibus variorum inregris, indicıbusque locupleriflimis, 
Nova editio cum commentatioribus Ill Chr. Gott! Heynii, 
& cum argumenktis dilpurariunibusque Jer Nic. Eringii, Vol, 
1- X 22 fl. — 4) Luciani opera, que exitanr, omnia gız- 
ce & latıne ad edirionem Tib. Hemitechufiı & Jo. Frid. Reit- 
zii accurare exprefli, cum varier, leftionis & annogarionibus, 
Vol. 1-X. 20 fl vämmtl'de »ücer ſind Zweirbruͤcker 
neuefle Ausgaben, und ungebunden ‚gu baben und einzaſe⸗ 

en in dem Gorrefpondenz: und Commifjions&omtpir in 

10. 5. alldier. 

Stuttgart. [Barnung gegen ben Genuß ber 
Zeitlo —* Es bat ſich neuerlih der fraus 
rige Fall ereignet, dab Anna Barbara Keiffin von 'Plies 
ningen, Stuttgarter CberAimts, eines Taglöhners dafelbft 
235 Jabre alte ledine Tochter, auf den Rath der Marga⸗ 
rerba Boplin von JZwebrenberg durch hdermäßigen Gebrauch 
eines Abfuds von Zeitlofenzmiebeln, ( Spinn Blumen Wur⸗ 

In). welche in afzugroßer Gabe als tödtlihes Bift wır- 
I old einem Kurlkutel gegen die WaſſerSuot ſchnell 
dabin geflorben iſt. Beſagte Sohlin wurde megen ihrem 
eriheilten undefugten und Aräfliben Roth deßbalb u ge: 
reqhteſter Strafe gejogen, und von Seiner Epurfürflliden 
Dijrchlaucht, Höhftwelhen dad Wopl eines jeden Seiner 
Unterthanen flets am Serien liegt, iſt hiebei der gnädig« 
fie Beiebl ergangen, dem Publifum bdiefen Vorgang ju 
dem Ende bierburdh befannt ju machen, of e4 vor dem 
unvorjihtigen und verfebrten Gebraudy der ReitlofenZwier 
bei gewarnt werden, und ſich derfelben nie ohne Kath els 
nes orbentliben Argtes bedienen fole. Den 8 Aug, 1803. 
— Ehur Fuͤrſtliche Megterung, — 

Augsburg. [KunftSodhen zu verfaufen.]) Im 
Kaiferl. priv. Intelllgeny : und Adpref@omtoir zu Augs: 
burg find folgende Aunft Faden H Ju baden: Eine ſehr alte 
antite Mablerei, aanj Original, vom J. 1460 ıc, etwas 
beicyädigt, 2 Schub bob, etwas weniger breit, 12 fl. — 
Eine dito in der Menier von A. Dürer, beftens konditlo⸗ 
wirt, fompendidfer Gpoͤße, 14 fl. — Amufement Litholo- 
gique, oder ein ſehr niedlicher Fingerfing, wo man 40 
mal die Steine verändern fann; biefe Steine find lauter 
Gihrfbe Produfte ald Zabrator, Jaſpis, Amethiſt ıc. das 
Ganze if febr artig als Bub jum bei Id tragen geformt, 
20 fl. — 3 mit vielem Aunfiäleiß ausgearbeitete biſtorl⸗ 
ſche Stüde von Was pulirf, Fol. Größe, 6 fl. — Les 
gents Nouvelles &c, von Romain de Moage, 2 Tbl. gr. 8» 
2 fl. — Auguftiff, Imperar, &c. in 130 fehr vorsügl. gus 
ten KupferScichen befichend Oenipotenti, excud. Jo. Agri- 
cola, idbt. cum Priv. calar, febr gr. Fol. 12 fl. — 300 
Stüde teät gute Ältere nupferStige u. Zeihnungen von 
Thefes ıc. von jeder Größe, 26 fl. — 30 fehr vor zuglich 


gute oroße Blätter nach Raphael, Rudent ıc. vom lauter 
guten Meiflern geſtochen und gut fonbirtiont, 12 fl. — 
30 Stüde in 4t0, nach Kopbarl von A. Salamanca ger 
ſtoden, 6 fl. — 27 Stüde, das Leben des Komulus 1c. 
in Duerfol, voo B, Fontana geft. 5 fl. — 13 febr ſobne 
Srtde nad Kuzendas , die Eroherungen Yubmıgs XIV, gr, 
Fol. 3. — 283 Srüde ſehr ſchoͤn gefodene Statuen, 
alle von Thomann geftochen, in Kol. und 8. 5 fl, — 
Scienza d'armi, mit mebr. 100 geflü&eren Blättern, ton 
Halbot, fol, 3 fl. — 27 Stüde vor zuͤglich ſobne Hand⸗ 
Reibnungen, alle ausgeführt von E. Kiedinger, Werner ic. 
ge zeichnet, von verfledmer Bröße, 12 fl. — 26 Stüde, 
fehr vorzuͤglich Fonditionirt zc. nah Raphael. Rubens ıc, 
geſtohen, 10 fl. — Fo rer artige ThierStüde von Ries 
dinger jc. in Kol, g fl. — 134 Stüde feltene alte Holy 
E hnitie in Fol. jc. v.Y. Cronach, Viplgemutb:.H Scheus 
felein, 8 fl. — 53 Stüde von Et. be la Bella, Talde ıc, 
4. 5 fl. — 70 Stüde melflens große Landſchaften, v. Belr 
de, Siloeſtre yc. beflens Fonditipnirt, ıı fl. — go Sthde 
tön rabirte Blätter, von Eipriani, Zefa ıc. ıı fl. — 

© fehr vorzuͤgliche Stüde, von Dorlgni, R. Sadeler 1, 
beft, kond. fo fl. — 200 redht gute Stüide von E. Sabe⸗ 
fer, M. de Bos. Erifp de Das je. von verfhiedner Groͤße, 
12 fl. — 200 wtüde rebt hübſche neue Halb Bogenkand⸗ 
fdaften, wo r. 2. bis 6 Stüde auf Einem Blatt find, 
vorzüglih zum Nachzelchnen gut , 5 fl» 

Baihingen an der En, [Einberufung der Er 
ber des Jak. Friedrib Yang.) JZakeb Ariedr. Yang 
von hier, melder fon 35 Sabre Verftollen und, wenn 
er no lebt, jejt 73 Dabre alt iſt, oder deſſen allenfalliis 
& teidesErden merden hiemit in Gemäsheit eines Chur⸗ 

ürftl, gnädigften TutelarRaths Befedle aufgerufen , inners 
halb 3 »Konaten allbier zu erfheinen, midrigenfalls das 
auf 292 fl. 53 Pr. ib belaufende Bermögen bes verfkolles 
nen Yangs feinem einzigen präfumtiven Erben, dem Sohn 
Epriftepb Yang, Burger und Mein®ärtner allbier, juges 
theilt werden wird. Um ı2 3 12803. — Ober Amt. 

Tübingen. [Maurer Nafob Abrabam Stoll, 
Dieb und entwigen.) Jatob Abrabam Stol, Maus 
rerDberMeifter und FeuerSchauer allhier , bat ſich vers» 
ſchledner Diebfläble fhuldig und darauf an verfloffenen 
Samflag frühe fühtig gemacht. Er if ein ann von 52 
Dabren, ungefähre b Kuh groß, bat fümarje Haare, die 
fi faum 3 Zage vor feinem Entweichen fib abfpneiden 
ieß , morunter ſchon mehrere gralie find. mar bei feinem 
Entmweiben mit einem mausiarb tüdyenen Ueber Roch, eis 
nem beüblau und weis geſtridelten, und über folbem eis 
nem blau u. gelb melirten halbfeidenen BruftfZug, fhmary 
ledernen Hoſen, Stiefeln, und emem breiedigten feıren 
Aut, auch ſchwarz feidenen Hale Tuch bekleidet. Nicht 
weniger nahm er eine ſüberne Winutenüht, mit einer (ls 
bernen Kette und einem Pettfbaitätödien mit ſich. Alle 
in= und ausländifhe Obrigkeiten merden erfuht , dieſen 
Ass ar — — und gegen Mi der Ko⸗ 

en hieher liefern affen. en 15 Auguſt 1303, — 
Ohber Amt allda. ‘ : 

Zudmiasburg. [Nusmwanderer) Dafobflett, 
Bürger und Schmidieifler dabier, wil neh Weſiduß⸗ 
land ziehen ; baber deſſen Gläubiger ihre Forderungen inner» 
bald 4 Wochen, bei Verluſt derfelben . der bieligen Stadt ⸗ 
Scpreiberei anzugeben haben, Den zo Aug. 1803. Ober Umt. 
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Den 21 Aug. Schwaͤbiſche Chronik 
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8 Yen Würtemberceifbe Lande 

KottenMünfter. Der gte Auguſt war der 
für das hiefige Stabs Amt wichtige Tag, an mel: 
dem deiſen Inwohner den Eid der Treue und 
Untertbänigkeit Das Erftemal als MiulBürtember: 
giſche lintertbanen feierlich fhruren. Morgens 
6 Uhr kundigte eine Anzahl Kanonen Schürfe 
nebſt Dem Gcläute aller Glocken an, weld in» 
tereſſanter Aft vorgeben fele. Um 9 Uhr wurde 
bierauf Durch den Staabs und RentAAmtmann, 
als Chur Fürſtlichen Commiffariug , die Huldi— 
gung vorecnemmen. Laute Wünfche für Das 
böhfte Wodl und fange Leben des Durd 
‚laucdtisften Landes Varers fliegen Dabei 
em;>or, und underfennbar war die aufrichtige 
Freude, welche alle Huldiaende über Das für 
KRortenMünfter aefallene glüdfliche Loos fühlten, 
wert fie bei Den vorgegangenen Meränderungen 
unter den Scepter eines fo weifen und gerech— 
ten, als edein und gütigen Reacnten famen. 
Erhr merfwürdig war für Das hiefige Staabs 
Amt auch, der Tte diß, als an welchem Seine 
ChurFürflibe Durchlaucht Nachmittags, 
ton Mottmeil aus, RottenlRünfter mit einem 
böhfterfreulichen Beſuch zu Beglüfen gnaͤdigſt 
gerubeten. Unter andern hierauf getroffenen An: 
falten waren Die, daß der erfte Kloſters Geiſtli— 
be und BeichtVater, Profefor Bol, bei der 
bor dem Tbore befonders errichteten Ehren Pforte 
Beine ChurFürſtliche Durchlaucht mit 
einer Anrede empfieng, welche Höhft Diefel: 
ben gnädigft aufjunebmen und in den huldreis 
chefien Ausdrüden zu ermwiedern die böcfte 
Gnade hatten, und daß innerhalb Der Klofierd: 
Mauern der Zug unter dem Kanonen Donner an 
mebreren errichteten Piramiden, Die mit In— 
fchriften verfehen waren, vorbei durch eine dop— 
pelte zablreihe Reihe von Jünalingen u. Maͤd— 
chen in ihrer Landes Tracht, vrftere mit rothen 
fogenannten WullenHemdern gefleidet, leztere 
aber mis Schappeln oder Krängen geziert, gleng, 
wobei 6 derfelben den Wagen Seiner Chur 











Fuürſtlichen Durblaudt anbielten, und 2 
feftlich gefleidete Mädchen hinzutraten, welche 
die Gnade hatten, Hoöchſt Denſelben ein Ges 
dicht vorfagen und folhes auf Atlas gedrudt 
überreichen zu dörfen, worauf Sich Ge. Chur: 
Särftlibe Durchlaucht, während mehrmas 
liges VivatRufen ertönte, in Die Klofterdflaus 
fur begaben; bei dejjen Eingang Verzierungen 
angebracht waren, deren Innfchriften die aus— 
nehmende Freude über den Hoöchſten Beſuch 
ausdrückten. Nah einem 2 Stunden gedauerten 
Aufenthalt verfügten Seine Chur Fürklıde 
Durchlaucht Sich wieder nah KRortmeil, bes 
gleitet von den reınften Segens Wünſchen für 
Höhft Dero erhabenfte Berfon zurädf: und als 
les jauchzte ein frohes Vivai nach. 
3mwiefalten, den 5 Auauft. eltern wurde 
bier die ErbHufldigung im Namen Gr. Chur: 
Fürſthichen Durdblaucdt durch den biefis 
gen DberAmimann, ald ChurFürftliben Comes 
“miffarius, auf folgende Art vorgenommen. In 
der Fruͤhe um 8 Udr verfammelten fi Die Geifts 
lichfeit, weltliche Honoratioren, und Die gefan« 
te UIntertbanfchaft, in dem KlofterHofe. — Um 
— Uhr begann der Zug, unter dem Vortritt 
bes ChurFuͤrſtlichen Commiffarii, Des DberAmts 
manns, dem die Geiftlichfeit, weltlichen Hono⸗ 


ratioren und Gemeinds Deputirten folgten, nach 


der Klofterfirche, wo Durch den bißherigen Prior 
ein feierlibes HohAmt abgehalten wurde. Mach 
dieſem nahm der Commiffarius Der .verfammels 
ten Beiftlichfeit, den höhern SchulDienern, den 
weltlichen Honoratioren, u. dann den Kommuns 
Dffizianten, Schultheiſſen, u. andern Dienern ıc. 
nach furzen Anreben in befondern Zimmern den 
Eid der Treue und Huldigung ab. Hierauf vers 
fügte fih der Commiffariug, unter Dem Scale 
einer Zürfifhen Mufif, die in Dem nächfigeleges 
nen Garten von der fudirenden Jugend aufges 
führt wurde, auf eine befonders errichtete Tris 
büne, wo Das aut getroffene Portrait &r. Chur 
Fürſtlichen Darbleus: prangte, um ven 
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Gen fämtlihen Unterthanen den HuldigungsEid 
für Se. ChurFürſthiche Durchlaucht zu 
empfangen, der auch einmüthig abgelegt wurde, 
worauf in der nemlichen KloſterKirche das „Hert 
Bott! dich loben wir’ angeftimmt wurde, Dem 
das ganze Volk mit größter Rührung beimohnte, 
Nah dem GottesDienfte brachten die Geiftlich- 
feit, Die weltlichen Honoratioren und die Ge— 
meindsDeputirten ihre. Gluͤck- und Segens Wuͤn⸗ 
ſche für Se. Churfürflibe Durchlaucht 
dem DberAmtmann in feines Wohnung dar. Ci: 
ner der 4 GemeindsDeputirten drüdte noch be— 
fonderd im Namen Aller das. FreudenGefühl 
aus, von dem fie belebt waren. — Mittags mur- 
de in dem Wirths Hauſe ein ländlihed Map 
eingenommen, und zum öftern auf das höchfte 
Wohl Sr. ChurFuͤrſtlichen Durchlaucht 
und des ChurFürſtlichen Hauſes, unter 
dem Ertönen Türkifher Mufit, getrunfen. — 
Abends ward ein Ball veranftaltet, und fo Die: 
fer feierliche Tag, unter algemeinem Jubel und 
wiederholten Ausruf: „ES lebe Churgürf 
Sriedrich!’ Höcft vergnägt beſchloſſen. ,_, 

Der Med. Cand. Senffer aus Kantjtatt hat die 
Erlaubniß erhalten, zu Heilbronn zu praftizisen. 


Neue Schriften von oder aus Schwaben. 
m Berlage der Stettinifhen BuchHandlung 

in Ulm if kürzlich herausgefommen und für 2 
Gulden zu haben: Ueber die Unzulänglichkeit 
des Kleinfhrodtifchen Entwurfed zur Peinlichen 
Geſezgebung in DBaiern, von J. K. Schmid, 
gr. 8. Ulm, 1803. x 

Ploucauet, ®. ©. RoßArzt, oder Unters 
sicht die Krankheiten der Pferde zu erkennen 
und zu furiren, nebft angebängtem RezeptBuch, 
dritte verbefferte Auflage, 8. Züb, 1803. I fl. 

Anmerkungen über die Schrift Herrn Cadet 
de Vaux: die Gallerte aus Knochen ıc. von D. 
G. W. Ploucquet, Profeſſor der Mebdicin in 
Tübingen, 18904. 8. 24 Bogen. Bei J. 5. Heer: 
brandt in Tübingen, 12 fr. 

NindBiehArzneiduh, fomohl vor die gemön- 
lichen Viebfrankheiten, als auch vor ſonſtige 
ViehSeuchen. Zweite verbefferte Auflage, 1804. 
in 8. Tübingen, bei J. 3. Hrerbrandt, 164 Bo- 


gen, 40 fr. 
ns — — — 
Stuttgart. Allen unſern Anverwandten, Freunden 
und Bekannten ertheilen wir die für ung fo beträbte Rach⸗ 
richt, daß geflern Abends um 7 Uhr unjer zartlich gelich- 


ter Gatte und Water, der SilberArbeiterfabenBorficher, 

eremias Flatt, dabier am einer Warferfucht geftorben. 

ir bejeugen für bie um. befonders in feiner lejten 
Krankheit ergeigte viele Gemozenpeit und Freundſchaft den 
verbindlibften Danf, und empfelen ung, unter Verbittung 
ber Beileids Bezeugung, die nur unfern Schmerz vermeh« 
ren würde, in die fermere Gemogenbeit und Freundfhaft. 
Den 19 Auguſt 1803. — Deſſen Witwe, Jobanne Elifas 
betbe Aiattim, eine geborne Fifcherin, 3 Söhne, r 
Toter, ı Tohtermann und x Söhrerin. 


Stuttgart, [Berlorner KanarienBogel.) & 
{ft aus Mro. 204 in der Garten@affe ein Jfabell gehaubs 
ter bobgelber Kanarien Vogel entflogen, wer folden allda 
abaldt erhält 2 fl. ? 


Stuttgart. [Wiederholte Verfügung, kei— 
nen Fremden, obne Anzeige bei Dber Amt, zu 
beherbergen.) Dodleich die Poligeiliche Verordnung, daß 
die Anzeige der Beberbergung fremder Perfonen ohne Un⸗ 
terfied ber naͤhern oder entferntern Dermandtfihait und 
ohne Ruüͤckſicht, ob. fie ah über Naht oder auf längere 
Beit allhler aufjuhalten gedenken, bei der Yegalötrafe 
box ıo fl. nicht unterfäffen werden folle, dem biefigen 
Pudlikum zur Genüge befannt, und ſchon mehrmalen df- 
entlid miederholt worden tft, fo will ſich jebo@ bei vors 
ommenden InterlaffungsFälen gemeiniglid “mit der Uns 
miffenbeit des Gefejes oder einer willführliben Auslegung 
beffelben von Zeit zu Zeit entfhuldiget werden, Odner⸗ 
achtet man nun bißber bei jedem angezeigten lnterlaf« 
ſungs Fall ganz keine Rütfihe hierauf nehmen Finnen , 
vielmehr ohne weiters mit der Legal Strafe fürgugeben ſich 
veranlaßt gefunden bat: fo wird jedoch zum Ueberfluß obi⸗ 
ge Verordnung hierdurch auf Neue oͤffentlich befannt gemabt, 
und dba der unterjeihneten Behörde Zmwef if, flets gleide 
Kenntnig über alle fi dahler aufbalrende Perfonen , wes 
Standes und Würde fie auch frgn mögen, zu haben, ſo 
fann e6 niemand zugeſtanden werden, biefer Berorbnung , 
einen ihrem Zwed nicht entfprebenden Sinn unterzulegen. 
Den 17 Aug. 1803. — Poligeidireftion. 


nt [Erledigtes Wuchreriſchet Stis 
pendlum.) Das Wusrerifhe Stipendium , welches jaͤhr⸗ 
lid für einen Studirenden 20 f: abmwirft, und melde bei 
der Lödlihen Bruderſchaft In Rothwell zu erbeben find, 
if valant geworben. Solches wird zu dem Ende Jeder⸗ 
mann befannt gemadt, damit diejenige, welche ib als 
Befreundte des Stifters (demen folches vorgüglid ju vers 
leihen ift) legitimiren können, ober nah dieſen die biefis 
gen BurgersSdhne darum a dato an bis ben 20 Dftober 
d. J. melden, und ihre Zeugniffe über ihre Stubien und 
Sitten beibringen mögen. Den 20 Zul. 1803 — 8. K. 
StadtſSqchultheiß und Magiftrat. N 


LZudpmigsburg, [Es wird eine Stelle für eis 
nen Lebrling in einer Handlung gefudht.) Ein 
junger Menſch von 15 Jahren, gutem Herfommen und 
Erziehung, münfbt in einer — Specerei Handlung 
mit oder ohne Kon und Lehr@eld in die Lehre zu foms 
men. Beine fen erhaltene Vor Kenntniſſe im Rechnen, 
Shreiben ic. würden «de Bemühung eines Principals er⸗ 
leihtern. vas Rübere if dei den Herren Oppel und Vo⸗ 
gel ın Xubmwigsburg zu eriragen, 


ee 795 


Schwabiſcher Merkur. 





Niro. 167 — Montag, den 22 Yugufl 1803, 





RAbeinlande. 

Frankfurt, den 18 Auguſt. Heute kommt der 
nd&raf von HeifenDarmitadt mit feiner Ge: 
mahlın und dem ErbPringen nach Geligenftadt. 
Morgen ift Die ErbYuldigung dafelbit, zu deren 
Kierlichfeit ale Anftalten getroffen find. Mbends 
it Beleuchtung, 

DPD rewuffifbe Starten. 

Berlin, Den 13 Aug, Der General don ber 
Kavallerie, Herzos Eugen von Wüärtem 
berg, ik aus dem Reiche zuräd bier angefom> 
men: und der Königl. StatsMiniter, Graf von 
der Sihulenburg, der ſich nicht in den be: 
fen Gefundheitdllmftänden befindet, ift yon hier 
nad Kehnert abgegangen.,,, - 

& ! 114 ® et & 

Wien, den 10 Aug. Der Kaifer bat den Gira: 
fen Fugger von Babenhaufen in, den Reichs— 

ürfien Stand erhoben. — Der Chrf des Kaif. 

dn. -PontonnierKorpd, General v. Magde: 
burg, ift geftorben. — In den Häfen am Adria— 
tıfben Meere wird eine Kaiferliche Flottille aus: 
gerüjtet, welche unter dem Admiral Chapmann, 
einem gebornen Schweden, der in Oeſtreichiſche 
Dienfte tritt, die Flagge Deftreihd gegen Die 
SeeRaͤuber fhüzen fol. 

[Berfüigung in Betreff der Neutsalität im jezigen Krie: 
3.) Wien, den 31 Jul. Die heutige Hofsei— 
tung enthält folgende Verfügung: „Wir Franz 
der Imeite ıc. ıc. Demnach Wir in Dem gegen 
märtigen zwiſchen Frankreich und GrosBritta: 
nien ausdgebrochenen Kriege die firengfte Neu: 
tralität zu beobachten entfchloffen find, und in 

Folge deſſen zwiſchen Uns und jeder dieſer Krieg: 
führenden Mäcte die bißher beftandenen fried: 
lichen und freundfchaftliben Werbältnife unun- 
terbroden fortdauern, es aber zu Vermeidung 
aller Anſtaͤnde Darauf ankoͤmmt, daß einerfeitg 
diefe Neutralität auch von allen Unfern, befon: 
ders aber don den zur SeeſSchiffart und Han: 


del treibenden Untertbanen, fo viel an ihnen 
liegt, beobachtet, andererſeits Die Rechte linfe« 
rer neutralen Küften und Häfen gehandhabt, 
auch der nah den Kegeln der Neutralität einge: 
richtete Kandel mit jeder der Kriegführenden 
Mächte gehörig geihert werde; fo machen Wir 
ſowohl in dieſer Hinfiht al auch um alle Miß— 
verftandniffe und Beſchwerden zu vermeiden, 
weldye aus Unkenntniß oder VBernachläßigung je— 
ner Pflichten und Befugniſſe entſtehen fönnten, 
anmit folgende Verordnungen befannt, melde 
theils in Den zwifchen den Europäifchen Maͤch— 
ten beitehenden Verträgen fefigefezt, theild den 
fonftiigen völferrebtlihen Gebräuchen angemeifen 
find, und nah denen fich ſowol Unfere fänitlie 
he Civil und Militardchörden, als alle Unſe— 
re Unterthanen während des Dermaligen Sees 
Krieges zu richten haben.“ 

I) „Berbieten Wir biermit allen Unſern Un» 
tertdanen und Landes Einſaſſen, fih , in welchem 
Grade ed auch Tenn inag, in den Dienft irgend 
einer der friegführenden Mächte, es fei zu Waſ— 
fer oder zu fand, anmwerben zu laffen, oder auch 
bei Denfelben freiwillige Kriegs Dienfte zu nehb— 
men, und zwar unter Androhung Derienigen 
Strafen, welche in unfern-Erbländifchen Geſezen 
gern die unerlaubte Auswanderung feftgefezt 
ind.’ 

2) „Sollen Unſre Untertbanen auch in jeder 
andern Rüdficht ſich alles perfönlihen Antheils 
an dem Siriege und friegerifchen Musräftungen 
enthalten, insbrfondere feine Kaper&chiffe für 
Rechnung der friegführenden Mächte augrürten, 
noch fich in folchen Unternebmungen, felbft wenn 
fie auffer Unferm Gebiete Statt fanden, auf ir 
gend eine Art intereſſtren.“ 

3), Ebenmäßig verbieten Wir allen Unfern Une. 
terthanen und Landes Einſaſſen in den Häfen, 
Rheden oder Küften Unfers Gebiet zum Dien- 
fie der friegführenden Mächte irgend einige 


Kriegs - oder HandelsSchiffe zu erbauen, aus» 
zurüſten, oder zu verfaufen, bei Strafe von 
3000 Dufaten für jeden Uebertretungs Fall, wel: 
che zur Hälfte dem Anzeiger, zur Hälfte aber 
dem Fiskus zufommen fol, oder im Falle der 
Schuldige nicht zahlbar wäre, bei einer ange: 
meſſenen förperlichen , oder GefängnißStrafe.‘‘ 

4) „Den Deftreihifhen SeeFahrern wird fer: 
ner, vermöge Der Neutralität, unterfagt, weder 
SerSoldaten noch Matrofen unter dem Namen 
Paſſagiers, oder fonjt Etwas an eine der friegfüh: 
renden Mächte zu trangportiren , insbefondere den 
Schiffen und dem Eigenthum der friegführenden 
Nationen nicht ihre * zu leihen; endlich 
auch mit keinerlei Ladungen und Waaren in ſol— 
che Plaͤze und Hafen einzulaufen, die von einer 
der kriegführenden Mächte belagert oder blofirt 
find, zumal fie fih in folchem Falle nach den 
beitehenden voͤlkerrechtlichen Gebraͤuchen der Frei: 
beit Der neutralen Flagge nicht zu erfreuen, 
nod; ach einigen Schuz oder Verwendung von 
Unfrer ©eite zu erwarten bätten.’’ 

5) „Aif den Diftreichifhben Ediffen dürfen 
fih feine Su dftiiee, auch nic: mehr als 
ein Drittbeil an Dia.rofen von Den ‚friesführen- 
ten NMaticnen befinden, indem fonft das Echiff 
nicht würde als neutral anerkannt werden.“ 

(Die Fortfezung folgt.) 
England. 

London, den 6 Aug. Mach Briefen aug der, 
nun dur Eroberung Engliſchen, Infel St. Lu: 
cie find Dort Soo Mann sur Ereberung der Fran» 
zöfifchen- Inſel Tabago eingefchifft worden. 

Dan entdeckt neh immer feindliche Niederlas 
gen von Waffen in Dublin, Moc immer wer: 
Den Mitfchuldige arretirt. Auch in Cork find 2 
angeſehene Kaufleute als verdächtig arretirt wor: 
den. Niemand darf aus Dublin ohne einen 
Paß abreıfen, und Niemand Darf Irrland ohne 
Genehmigung der Regierung verlajfen. 

An England und Grosdrittannien haben fi 
ſchon gegen 250,000 Fretwillige zum Militair; 
Dienft für Die Vertheidigung Des Waterlandes 
einzeichnen laffen. Die Unterzeichnungen von 
freiwilligen GeldBeiträgen zur Vertheidigung des 
Vaterlandes werden täglich bedeutender. 

j yseranfreıd 

Paris, den ı5 Aug. Heute, am 15 dif, ale 
am GeburtsTage des erfien Konſuls, fagt der 
Moniteur, wird zu Toulon Dad prachtige Schiff: 


* Neptun von So Kanonen: vom Stapel ges 
aſſen. 

Nachrichten aus Breſt zu Folge haben mehre— 
re bekannte SeeOffiziere von dem SeeMiniſter 
Befehl erhalten, ſich von dort nach Boulogne 
zu begeben. 

Die Spannung, welche ſeit einigen Monaten 
zwiſchen Frankreich und Spanien herrſch— 
te, iſt verſchwunden, und die enge Verbindung 
zwiſchen beiden Mächten wieder Hergeftelt. Der 
erfte Konful bat, dem Vernehmen nad, einge= 
miligt, Daß Spanien einfimeilen noch neutral 
bleiben kann; folte aber England die Neutrali« 
tät des Madrider Hofs nicht refpektiren, fo wird 
er auch die von Portugal nicht refpeftiren. 

Londner Zeitungen fagen, Frankreich verlenge 
von Portugal, da es neutral bleiben folle, eine 
Million Pfund Sterlinge unter gewiſſen Bedin— 


gungen. 
Bataviſche Repuplif. 

gondon, den 6 Aug: Ein Dänifher OſtIn— 
dien Fahrer, Die dreu Freunde, bringt vom Vors 
gebirae Der guten Hofnung dom 17 Apr. 
die Nachricht, Daß unter den dortigen Holläns 
difben Truppen ein gefährlicher Aufs 
ftänd Statt gefundendbabe. “In einem Streite 
biieben 1 Offizier und 3z Gemeine, und mehrere 
der Aufrühret wurden verwundet. 40 derfelben 
find im Gefänaniß ; indeſſen bat noch feine öfs 
fentlihe Erefution Start gehabt, mweil-die Dffi- 
jiere Die Erbitterung Der Leute fürchten. Das 
Ausbleiben der Bezahlung foll die Quelle der 
Unruhen feyn. Der Kommandeur bat den Eins 
wohnern befoblen, für die Bedürfnife und Bes 
zablung der Truppen zu forgen. 

- m" 

Nachrichten aus Koppmbagen zu Folge bat 
die Ankunft eines Englifchen Kuriers daſelbſt 
am 7 DIE zu mancherlei Gerücten die Veran— 
laſſung gegeben, und man wollte unter andern 
wien, Daß eheftend eine Enalifche Flotte 
im Sunde und in der Df See erſcheinen 
würde, 

Baibingnenonder Eng [Sbulven des Aat. 
&trobelin DERERTPERRED Die Glaͤudiger des 
‘g. Dat, Strodels, Bürgers in ÜberKieringen, biefiven 
Dberfinnts : baden bis Dienfiag den 6 Sept, d. %. Wors 
gens 8 Uhr auf dem Rath Haus allhier bei Murihluß ätras 
fe zu erſcheinen, und hre Forderungen zu bemeifen, Den 
— — ObecAmtmann, Burger Meiſter ü. Se⸗ 
ri . 
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Den 22 Auguſt. 


18093. 


$ Witterungsdeobadtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1803. 


6U. Wors. & Heiter. Mittags z] 
54u. ab. |=| 


$ Würtemberg. 

Geſtorben: Zu Bebenhaufen, Den 16 Aug. 
Georg Sriedrih Kielmener, gewefener Jagd: 
Zeug Reiſter, 79 Jahre alt. 

$ Cburbatrifbe Staten in Schwaben. 

Der bißberige LandRichter aus Schwaben, 
Widder, und der OberForſt Meiſter von Ulm, 
Seutter, find zu Räthen bei der Generalfan: 
desDireftion in Münden, mit dem fiatusmaäßi: 
gen Gehalt, ernannt worden. 

$ Baden. 

-, KYmölites OrganifationsCbift. Die Form des Gefdhäfts- 

Styls bitrefiind. — Fortfezung.) 11.) Anlangeno die 

Geſchaͤfte der Provinzial Difafterien, 

RırdenKollegien, und GeneraͤlCom— 
Rmiſfionen, fo müßen 

6 Borſtellungen an folche zur Anrede ha— 
ben ThurFürſtlich hochpreißliches Hof: 
NauhsKollegium, (ofGericht, Kirchen— 
nc RathsKolſeginm, Straßen Commiſſien u. f. w.) 
In Abſicht/ der Schluß Rede und Unter 

ſhorift wird es gehalten ganz wie beiden Vor— 

ſtelungen an Aemter. 

N Gemöhnlidbe Befhlüffe, welche die 
Koleaien außsfertigen, fie mögen befeblender, 
erfundigender oder eröffnender Art ſeyn, und fie 
mögen geben an melde, gleiche, böhere oder 
medere, Behoͤrde e8 fei, wenn fie nur eine in: 
lindifhe ift, können Durch Protokoll Auszuͤge in 

Dem Ball, wo diefes der fürzefte Weg der Faſ— 
fung ift, ausgefertigt werden. Diefe Protokoll: 
Auszüge folen zu ihrer Beglaubigung von ei- 
nem Der Morficher und wenigſtens einem Der 
Räthe und weiter unten im Ed von dem für die 
Gteichförmigfeit der Nusfertigung mit Dem Eon: 
tept verantwortlichen Sefretär unterzeichnet ſeyn. 
Bon jener gemöhnlihen Ausfertigungs Art find 
aufacnommen und erfordern 

8) eine folenne Kokfegialrpebition 
nachitebende Gefchäfte: a) ale endliche Erfennt: 
nife in Civil» und Eriminal@aden, als welche 
bei dem DberHofßeriht und den Hof&erichten 


Regen. 


11 r.übero) 5 27301 ,4Xin. | 
2 U. Mitt. cin Gewitter mit, 5; 2261. Aber o g 27300 ,3ra8. 
2144Ör.übero'Q 27 300,318. | 








| |) 13®.übero'2|27300 3,58. 
5 Heiter. 5) 18Ö.übero E 27300 ,4Xın. 
4 [2.1249. übero.©|27300 ‚4,8. 


anders nicht als in fehriftlicher feierlicher Aus— 
fertigung publicirt werden fönnen. Bei diefen 
ſoll nachſtehende einfache Urtheils Form gebraucht 
werden, und zwar in GivilSacen : 

An KlagSahen des (bier folgt der Name des Klaͤ—⸗ 
gerd und fein WohnOrt) gegen (bier folgt der Name bed 
Beflagten und fein WohnOrt) wegen (bier folgt die Ges 
nennung des phyſiſchen und Rehtsöbiefts, z. E. Dienfts 
barteit auf dem LuſtGarten) wird nach sefeamäßıger 
Verdandlung zu Recht erfannt (bier folgt der In— 
balt des Erkenntniſſe) V. R. W. Deſſen zu Urkund 
iſt gegenwaͤrtiger Urthels Brief nah Verordnung 
der ChurFuͤrſtlich Badiſchen OberHofGerichts 
(oder HofſGerichts) ausgefertiget und mit Dem 
groͤßern Gerichts Inſiegel verſehen worden. So 
gefheben u. f. mw. 

In EriminalSahen aber: 
In Unterſuchungs Sachen gegen ie. wegen ic. 
wird auf Amtspflichtliches Verhoͤr zu Recht er— 
kannt zc. Deſſen zur Urkund u. ſ. w. (mie oben.) 
(Die Fortſezung folgt.) 
$ Sörtenberg. 

Donefchingen, den 8 Auguſt. Da feit einiger 
zeit die SheideMünzen in einer fo unvers 
bältnıgmäßigen Anzahl bei den öffentlichen Kafs 
fen eingeben, Daß dieſe hiedurch in ihren aröfs 
fern Zahlungen ſehr beſchwert werden; fo ficht 
man fich veranlaft, ſaͤmmtliche fowohl herrfchafts 
tihe als landfchaftlibe RehnungsBebörden bier 
mit anzumeifen, bei Zahlungen, welche fih über 
fünf Gulden belaufen, mehr nicht als Den zehn» 
ten Theil in Pleiner und ScheideWMünge anzu— 
nebmen. Bei berrfchaftlihen Frucht: und Nas 
turalienVerfäufen ift die Bezahlung in gröbern 
MuͤnzSorten ausdrüclich zu bedingen. Saͤmmt—⸗ 
lihe Rechnungs Beamte haben fib bei Verant— 
wortlichfeit bienach frreng zu benebmen. — Fürft« - 
lich Fürftenbergifche Reaterung und Hoffammer, 

$ Dettingen. 

Mefördert wurdes Der Stadt: und fand» 
Barnaß (Schultbeig) der Judenſchaft in Dettins 
gen, Jonas Abraham, auch zum Hofdars 
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naß. Diefer feierte ſolches am 7 Nuguft in Det: 
fingen, durch cin Dim „Hofe grgebened Frei 
Schieſſen, bei welchem ſich auch die Fürſtin 
Nloıfıe einfand. 





—ñ—— 

Bebenhbaufen, den rg \uaufl 1403. Unfer guter 
Barer, Georg Äriedrid Kielmater, Jägdzeug Neifler, 
iſt durd einen janften Tod den 16 Auaufl hadımırzage 
aus unirem Meinen AomilrenKreife getrennt worden, Ar 
feine und unfere Verwandte, für bie menige feiner noch 
übrigen SugenbÄreunde, deren meile ıbm ling vo an- 
gegangen find, fo wie für fo viele Bekannte die er in 
79 Jahren in-fehr mannıcyialtigen YebensTerbältrifen er 
beit, wird diefe Nochticht gewiß nioe aleidınkl’ia ſeyn. 
— Die. hinterlaffene 4 Kinder und Angeborige mit ihrer 
Kutter. 

Stuttgart. TheaterNadricr: Nhontag, den 22 Au⸗ 
; Selbnöcherrfgung, Shaufpiel in fünf Akten; von 


land. 


— U0 Wt — — 











Stuttgart. lGelegenbhettäGebdtote von do— 
bann Friedrid Soſotterbet.) Unter diefew Ti: 
tel yedenfe ib einen groſſen Theil meiner Prologen, 
Eantaten, Feflinsd: und anderer CaſualGedich— 
te, melde, feit mebreren Jabren, theils einzeln und ger: 
—— erfhienen, theils nur in Meinen Zirkeln und Im 
anuferıpt-geblieden ſind, nad getroffener Auswahl, und 
niit einigen ganz neuen, auf Subfcription herausjugeben, 
Ich bin meit entfernt, diefen Genihten einen vorjügliden 
poetifben Werth beigulegen, und ber argefünbigten Sam̃⸗ 
lung einen Play unter den Werfen ber f&inen Beifier ju 
verjpresen. da id mid mit wabrer, gewiß nicht affeftir 
ter, Beſcheidendeit blos in die Spbire eines geübten 
@rlegenbeits Dichters befhränfe ; aleın ib barf aub 
nicht jmeifeln, daß ein gerrufter Zufammentrag meiner 
beffern CaſualSediote Mandem willkommen fepm. und 
daß felbft die Eritit bei der Beurtbeilung derfelden eine 
billige Küdfiht auf die mannigfaltigen Berbältniffe, de 
nen fib die Rufe des Gelegenheit Didters nothmendig 
und urbedingt unterwerfen muß. f&onend ju Grunde le 
gen wırd. Die ganze -ammlung bat ihr Dafeyn nicht 
nur meınem Berufe. fondern au b>uptfählih dem be 
fondern f&meibelhaften Zutrauen , womir mid vor züglich 
mein vaterlaͤndiſches Publikum b.fber beebrte, gu verdan: 
fen. Der erfie ‘Band. wenigſtens 18 Bogen flarf, auf 
gutes SchreibPapıer gedrude, und mit einem &upfer ge 
iert, foftet auf Suble:iption ı fl. und wird im Dftober 
leſes Jabts erfcheinen, Borausbezalung verbitte id 
mir böflıpft, um allen Unannehmlidfeiten Und Unbequem 
lipfeiten, die aus einer unvorbergefebenen Unterloffung 
ber Herausgabe entſtehen fönnten , vorgubeugen ; man be- 
alt erft nah Empfang der Eremplarien. ‘Briefe mit Be- 
ellungen urd Geldern mollen mir franfirt jugefendet wer⸗ 
ben. Die Namen der geebiten Subfcribenten werden vor: 
gedrukt. Webrigens ıft man durch die Subdfeription auf 
ben Erften Theil mit gebunden, aud ben gmeiten zu 
nebmen, Stuttgart, im Auguſt 1403. — oh. Friedrich 
Shiotterbet, Seh.etär und Hof Dichter. 
Herrenberg. ud hand JahbrRarft.] Um 
der, in ben edern Gegenden dem Vernehmen nah ausges 


brodenen Horn Vieb· und Pferd Seuche millen wird ber 
beuer auf den 30 dıf fauende Reh» und Vieb Ra-ft niet, 
fordern nur der Krämer Warkt alib’er abgebalten werten, 
Weldes zurNabadtung bierm:t ffentlich befannt gemaht 
wird, „Den ıg Aug. 1803. — Ober Amt allda. 

Leipbeim. Vorladung dbesentwigenen bus 
maber Geſellen Caſp. Honold vonHolzsfirw.] 
Der vor einigen Woben aus dem Dienft des bielinen 
Scudbmacher Reiters, Jobann Georg Reijelen, beim & 
obne Kundſchaft entwihene SchumaherGefelle, Gafrar 
Honold von Holffirch, wird biermit aufgefordert, inner— 
bald 3 Wonaten a dato vor hieſigem Ober Amt zu eriüeie 
nen, um ſich megen einer von gebawteın Meizelen punito 
fur; gegen ibn geführten Klage achörig, ju Derantwirten, 
doer ja gimärtigen DE man bei me.terer Berbundlung 
biefer Klage in contumacjam gegen ibn verfabren merdes 
Den 5 Aus. 1803. — Chur Balriſch provifprifiyes Dover. 
Amt dafeldfl. 

Tübingen. [Einberufung der Erben des pie 
tallhirurgusY.Weisdrod.) Chbriſſoph Weisbrod, 
Bürger und Er al Cdirurgus alibier, geboren zu Bab re 
gen an der Enz, den 2 Aulius 17:8. den g Ap ilımz 
geſtoden. Neben einer angebuiben Toter des Verſſorbe⸗ 
nen deren ErbRecht von den bei 'Deyreifung bes Vers 
laſſenſchafte 'nventarii anmefenden Seten Verwandten bes 
firirten wurde, nahmen aup noch leztere feine Verlaſſen 
fait In Anfprabe. baden ſich aber mit erflerer verali: 
hen. Men durd eine Sffentlibe Vorladung ſich noch Jei⸗ 

enden mweitern Seifenerwandten wurde hingegen vorbe- 
beiten. entweder den Vergleib tu geichmigen , oder auf 
bem Weg Rechtens 'hre aushlefl de Anſpache gu. vers .. 
folgen. Zu biefem Endzwek werden bierm'r ale feine Era, 4 S 
den, und befonders_ein in Holland verfhollener‘ druder, „> 
des Erdlaſſets oder feine Defcenventen aufgefordert, 1dy 
innerhalb 3 Monaten gebdrig zu legitimiren, und ihre Erst“ 
Märung darüber von ſich zu geben, ob urd in mie fern 

fie ud in den Vergleich einzuluifen gederfen; Inden fie 
nab diefer Zeit mit ibren Anfprüden niht mehr gebdrt 


werben fönnen, Den x Yuguft 1803. — Eberdmt und 
Magiſtrat. 
Tübingen [Dauß gu verkaufen.] In einem 


Kitterfbartliben Orte ım Kanton Neffardpmarg\üald, 
if eın erft voriges Jahr ganz meu erbautes. und ju e'ner 
Fabrike tauglibes droſſes Haus zu vermie ben oder Zu 
verfaufen. Es beftcher ſoldes eigentlih aus q Quarie⸗ 
ren, mavon jmwei 4 Zimmer und eine Kuche, und bie übris 
ge 3 Zimmer und eine Aue jedes, das ganze Haut alfa 
29 Zimmer und q Kuchen (auch eben fo viele Hühnenäam» 
mern, nebfl 2 Stallungen und g Keller) eathalten. - Wer 
baber zu Erfaufung oder Einmiethung deilelben Luft bat, 
mölle ih an den Herrn Kaufmann pellenderg ın Zäs 
bingen menden . welcher fomopl über ben Vermierbungss 
als den KaufsPreiß und die meitere Bedingniff: nähere 
Qustunit geben kann. " 

Mbnfingen. [Deferteur.] Der unter dem Bas 
taillon v. Oderniz geftandene Zamboyr , Johann Hit ſch⸗ 
len von bier, if zum gmeltenmal entmiden. Alle Kills 
tär und EiwllBehdrden werden daher erſucht, diefen Des 
erteur auf Betreten ju arretiren und entweder an das 
leſige Oder Amt oder an das nähfigelegene Cburfärfilte 
he Rilitaͤr Kommando einliefern zu lajfen., Den 10 Aug, 
1803, — Dderäimt allda. 
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Kro, 168. — Mittwoch, den 24 Auguſt 190% 





Deutſches Neid. 
Regensburg, den 19 Auguſt. Geſtern iſt erſt 
das (unten folgende) Kaiſerliche HofDefret in 
Ebfiht auf Die neuen Ehuren bier angefommen. 
Heute Vormittag wird deßbalb eine Konferenz 
Unter den Ehurfürftlichen Gefandten fesn, und 
bad Dekret felbft heute noch diktirt werden. 

Der neue Churdraunfhmeigifche Gefandte Ba: 
son v. Meden fährt Heute zum erfienmal auf, 

Die Introduftion der vier neuen Chur Fuͤrſtli— 
Ken Befandten fol beſtimmt fünftigen Montag 
vor ſich geben. 

Raiſerlich ——⏑——— HofDe. 
Fretan die 58chlöbliche allgemeine 
Aeichs Derfammlung in Regensburg, 
de dato Wien den 13 Auguſt 1803. 
Die vollfommene Dualififation und 
Antrodufrion der vierneuen Serren 
ECbursürften betreffend;- diktirt den 19 
Auguft 1903. 

Bon der Römifh Kaiſerl. Majeflät Franz 
des Zweiten, unſers allergnädigften Herrn wegen, 
den bei gegenwärtiger allgemeiner Reichs Ver— 
ſammlung anmefenden, des heiligen Kömifchen 
Reichs EburSürften, Sürften und Stände für 
treiben Raͤthen, Bothſchaftern und Gefandten 
in Gnaden anzufügen: l 

Seit der den -Durchlauchtigften Fürften und 
Herren, Dem ErzHerzoge GrosHerzoge, dem 
Marg Grafen von Baden, dem Herzoge bon Wür- 
temberg, und dem LandÖrafen von De 
durh Das von Seiner Kaiferlihen Mayeftät al: 
lergnädigft genehmigte Reichs Gutachten vom 24 
Merz- Diefes Jahres verliehenen ChurWuͤrde war 
es ein wichtiger Theil AllerHoͤchſt Ihrer Reichs: 
Dberhauptlichen Sorafalt, die verfaſſungsmoͤſſi— 
gen Erforderniffe fraft des Ihnen zuftehenden 
Raiferlichen LeitungsRechtes gehörig berzuftellen, 
welche Die Geſeze und das Herkommen jur voll: 
tommenen Qualififation eines neuen ChurFuͤr— 


ften auferlegen. Den vier neuen Herren Chut⸗ 
Sürften gereicht 28 zum fortdauernden Ruhme, 
daß Sie Die Borforge Seiner Kaiferliben Ma: 
jeftät dur ihre konſtitutionellen Gefinnungen 
auf eine ſolche Weife umterftäzten, daß nunmehr 
dad Refultat Diefer Reichsväterlichen Bemühun— 
gen nicht nur der allgemeinen Reichs Verſamm— 
lung theild zu ihrer Kenntniß, theils zu Aush 
bung ihrer Mitwirkungs Befugniß vorgelegt, fon- 
dern auch die Einführung Der bier neuen Herren 
Ehurfürften in den ChurFürftenfatb — um de— 
ren Allerhoͤchſte Anordnung Diefelben zugleich 
Seine Kaiferliche Majeftät unterthänigft gebeten 
baben — volljogen werden fann. Die goldene 
Bulle beftimmt Die Fuͤrſtenthuͤmer, auf welchen, 
als untbeilbaren und gefezlich mit dem Vorzuge 
des Erfigebornen bei der Erbfolge ausgezeichne: 
ten Landen, die ChurWuͤrde der weltlichen Wahl 
Sürften bafften folle. Principatus, quorum vir- 
tute feculares Principes Elettores jus & vocem 
in elettione Regis Romanorum in Cxfarem pro- 
movendi obtinere nofcuntur, das find Die Worte 
jener ebrwärdigen Urkunde der Deutfchen Reichs: 
GrundBerfafung Cap. 20. In Dem genehmig- 
ten Deputations HauptSchluſſe gefhieht feine Er: 
wähnung folcher Fürftenthümer. Es find fomit 
nah dem Sinne und Geifte diefed GrundGeſe— 
zes und in Gemaͤsheit des Hergangs bei Ver: 
leibung der Braunfchmeigifchen ChurWuͤrde zur 
volfommenen Herftelung der Qualififation der 
neuen Herren ChurFürften vorerft die Fürftlichen 
Lande zu beftimmen, auf denen fünftig Die ver» 
liehene ChurWuͤrde gegründet feyn fol. Sowohl 
dem Endzwecke der goldenen Bulle, ald auch 
den verfaſſungsmaͤſſigen Wünfchen der neu freir: 
ten Herren ChurFuͤrſten zu entfprechen,, erflären 
demnah Seine Kaiferlihe Majeftät Übrer Seits 
folgende ReichsLande als folhe, auf welchen 
für die Zufunft die neu ertheilte ChurWuͤrde 
bafften wird; a) das bifherige, jängft von Aller⸗ 


Hoͤchſt Denenſelben vermöge Ihrer Kaiſerlichen 
Vorrechte zu einem Herzogthume erhobene 
ErzBisthum Salıburg; — b) diejenigen Lan— 
de, welche nach der reuen Badifchen LandesOr— 
ganifation zu der Badifhen PfalzGraf— 
fhaft am Rheine und zu der Badifhen 
Marg®raffhaft aebören; — c) dag bifhe: 
rige Herzogthum Württemberg; — und 
d) den ganzen Complexum Der Befizungen 
des Herrn fand Grafen von Heffenkaf: 
fel. Auch ift fraft eines ältern Herfommeng, 
und der ao'denen Bulle, ein jeder der weltlichen 
ChurFuͤrſten mit einem ReichsErzAmte verfeben, 
urd wie die ChurWunde, fo haftet auch Die Wür: 
de dieſer ErzAemter erblich und unzertrennlich 
auf den Churkanden. (Tit. 20. 22 und 27 der 
goldenen Bulle). - Es wurden Daher auh zur 
Zeit der errichteten achten und neunten Churen 
und nadıher fehr viele Unterhandlungen über die 
Errichtuna neuer ErzAemter gepflegen: und wei— 
land Karl des Vi. Majeiiät vıflärten einft in 
einem Kaiferl, KommifliensDefrete vom 16 De» 
cemler 1709 an Die allgemeine Reichs Verſamm— 
furg, Taf ein ErzAmt „zur VBolfommenpeit der 
Chur’ gehöre.’ In gleihem Einne handelte 
das ChurKollegium, als daſſelbe in den Wahl: 
Kapıtulationen Karl VII., Franz I. und Joſeph 
II. dag ReiheDberHaupt “verpflichtete : „‚fofort 
„mach angetretener Regierung Daran zu finn, 
„und bei dem ReichsKonvente nachdrücklich zu 
‚befördern, daß Die Chur Braunſchweig mit eis 
‚nem conzenablen und anftändigen ErzAmte ver: 
„feben werde.’ Sufolge diefes bifher anerfan» 
ten ſtatsrechtlichen Grundſazes, Daß ein jeder 
Ehurfürft zugleich ein Reichs ErzAmt haben müf: 
fe, ik ſohin cuch dißmal Lie Berichtigung Die: 
feg Erfordern:ffes zur Herſtellung Der volfom: 
menen Quelififation der vier neuen ChurFüuͤr— 
fen und ibrer Gleichſtellung mit den alten Chur: 
Fürften nicht auſſer Acht zu laffen, wenn gleich 
in Dem -ratificirten DerutationdHauptSchluffe Der 
neu zu errichtenden Reichs ErzAemter nicht aug: 
druͤcklich gedacht iſt. Indeſſen bat die Gefchich: 
te der ChurBraunſchweigiſchen ErzAmtsSache 
(bon bemiefen, mit mel Muͤhſeligkeiten die 
Erridtung auch nur eines EraAimicd ummunden 
fei. Wenn demnach Beine Kaiferlihe Majeftät 
Die allerböchtte Entfchlieffung gefaßt haben, die 
fen Qualifitztione Gegenſtand, oder Die Errich: 
tung neuer ErzAemter, zu einer befondern Reichs. 


täglichen Beratbfhlagung aus zuſezen: fo wird 
Die allgemeine Reichs Verſammlung in eben dies 
fem Entfchlufe den gultigiten Beweis erkennen, 
Das YntroduftionsGefhäft geneigtwilligft zu bes 


fhleunigen. 

Ferner gehört es ie den Erforderniffen, daß 
die ChurWürde, das Ehurfand und dag Er: 
Amt zu Zehn empfangen werden. Ein verfaf: 
fungsmäjfiger Grundſaz, der durh den Met: 
pbälifhen Srieden, durch die LehnBriefe der 
weltlihen ChurFürften und das Herfommen ver— 
bürgt iſt. Wenn uͤbrigens Geine Kaiferl. Maje— 
ftät die nähere Erörterung der Frage, ob nicht 
die Belehnung vor der Introduktion zu empfangen 
fey ? umgeben: fo gefhieht ed abermal zur Bes 
ftätıgung Ihrer auf Die fchleunige Beförderung 
des Introduktions Geſchaͤfts aufrichtigft gerich- 
teten Abſicht; aber auch in dem gerechten Kai: 
ferlihen Zutrauen auf Die erhaltenen Zuficher 
sungen der Demnäcit zu empfangenden Beleh— 
nung. Wegen der Uebernadme eines ChurFür- 
fienAnfchlagd in Hinfiht auf die ChurLande bei 
Reihe und. Kreisfafen und eines erhöhten 
jährlihen Beitrags zu den Kammerzielern if 
bereit der Topus in dem genehmigten Reichs: 
Sutachten vom 30 “un. 1708 enthalten, und 
Seine Raiferlibe Majeftät ertheilen die Nach: 
richt mit befonderm Woblgefallen, ton den neuen 
Herren Churürften die bereitwilligften Erfläruns 
gen zur Annahme des Churanſchlags und hör 
bern Beitrags zu den Kammerielern erbalten 
zu haben. Geine Kaiferl. Majeftät unterftellen 
aus Gründen der größten Wahrfcheinlichteit, 
daß die allgemeine Reichs Verſammlung über die 
bei der volfommenen Berichtigung der Reichs— 
verfafungemäfftgen Qualıfifation Der neuen Srn. 
Chur Sürften zu ihrer Mitwirfung geeigneten Ges 
genfiände mit AllerHoͤchſt Ihnen gleiche Sefinnuns 
gen hegen werde, und auf dieſen Fall find Geis 
ne Mayeftär zugleich allergnädigit geneigt, Diefer 
übereinflimmenden Mitwirkung zum voraus, wie 
biemit gefchiebt, fohin ohne Erftattung eines 
weitern Gutachtens, Ihre Reichs OberHauptli— 
che Senchm'gung zu ertbeilen, um auch Dadurch 
zu bewähren, wie ſebt AllerHöchſtIhnen Die Be: 
förderung Des Introvuftions®efnäf.s anlıcae. 
Aller Hoͤcht Dieſelben machen eben dieſe Entfchliefs 
fung vermöge der Ihnen zuſtehenden und Durch 
die Nechtefraft Des Herfommens befeſtigten Vol— 
ziehungs Gewalt der ReichsSchluͤſſe noch infons 
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derheit dem Hochloͤblichen Reichs Direktorio zu 
dem Ende bekannt, damit alsdann von Direk— 
totialamts wegen unter Beobachtung der her: 
timmlihen $Förmlichkeiten zu Vollzſehung der 
Einführung der neuen Herren Eburürften obne 
Verzug gefchritten, und einem jeden der geböri: 
ge Si; mit Stimme angemiefen werde. 
bleiben übrigend Ihro Kaiferl. Majeftät deren 
des heil. Röm. Reichs ChurFuͤrſten, Fürften u. 
Stände, Fürtreflihen Raͤtben, Batfchaftern und 
Örfandten mit Kaiferlihen Gnaden mohl« und 
gewogen. Gignatum zu Wien, unter Ihro Kai: 
ferl. Majeftät bervorgedruftem Kaif. Sekret Inſie— 
gel, den 13 Auguft 1803. — $. zu Cotloredo 
Manng feld. — (L S.) Peter Anton FrHr. 
dv. Frank mppr. 

Auffbrift: Don der RömifhfKaiferlichen 
Majetät Franz des Zweiten, unferd allergnä: 
digiten Herrn wegen, den bei gegenwärtig allge: 
meiner Reichs Berſammlung anmwefenden des bei- 
ligen Römifhen Reichs Churfürften, Fuͤrſten 
und Stände, fürtreflichen Raͤthen, Bothfchaftern 
und ®efandien in Gnaden anzubändigen. 

ODreufſiſche Sraten. 

Der König von Preuffen bat für die durch 
Brand — Einwohner der Stadt Po— 
fen und zur Verſchönerung dieſer Stadt ı Mil. 
Thaler überfchidt. 

Shweizy 

Der LandAmmann der Schweiz hat ein fehr 
verbindliches Schreiben von dem Könige in 
Preuffen erhalten, worin er die fonföderirte 
Helvetifche Mepublif anerkennt, und zu den ge: 
troffenen lezten Einrichtungen Glüf wuͤnſcht. 

England, 

[Kriege Rüftungen,] London, den 9 Aug. Längft 
unfern Küften, die Franfreich gegen über liegen, 
werden Barafen gebaut. Es find dazu 300 Zims 
merleute und 20 FahrZeuge voll BauHolz dahin 
abgegangen. — Es üben fih gegenwärtig in Eng» 
land und Schottland 2 Millionen Männer in den 
Baffen. — Alle Kutſchen Macher und Pferde®er: 
leiher ın London und andern Städten baben ib: 
se Wagen und Pferde zum Dienft des Stats 
angeboten. 

Aus Egipten, Malta und Gibraltar find am 
5 Aug. zu Plymouth 16 Trans portSchiffe ange- 
fommen. Auf denfelben- befanden ſich "dag Ste, 
23, 25, und 48 infanteriefesiment und dag 26 
DragonerXegiment. 


Es ver: 


‚mehr erftidt ald ausgelöfcht zu feyn. 


Vorgeftern Abend ward die ganze Gegend von 
Portsmouth durch das Gerücht in Alarm geſezt, 
Daß eine Franzöfifche Landungs Flotte bei der Ins 
fel Wight erfchienen fei. An der ganzen Küfte 
kam fogleich alled unter Waffen. Die SeeFen⸗ 
cibles hatten ſich in weniger als einer Stunde 
eingeſchifft und ihre Station vor der Muͤndung 
des Hafens genommen. Die Telegraphen ver— 
breiteten die Nachricht nach London und laͤngs 
der ganzen Küfte. Admiral Holloway ſegelte mit 
ein paar LinienSchiffen und ein paar —— 
in See; aller Allarm war aber vergebens. Die 

lotte, die man für eine feindliche Landungs— 

lotte gehalten batte, beitand aus Brittifchen 

abr3eugen und aus Amerifanifchen Schiffen. 
Die Kanonen auf den Batterien zu Portsmouth 
waren zum Empfange des Feindes fchon alle ges 
laden gewefen. 

[Genommene Schiffe.) Folgende Franzöf. Schiffe 
find neuerlich von den Unſrigen genommen wor: 
den: Der Kaper Kurierpon TerreMeupde, 
aus St. Malo, mit 4 Kanonen und so Mann; 
der Kaper Atalante, aus Bordegur, mit 22 
Kanonen und 150 Mann ; das zurüdkehrende 
ProviantSchiff Adour, au 20 Kanonen gebort, 
von Martinique nach Mochefort fegelnd , ohne 
vom Ausbruch des Kriegs Etwas zu willen; der 
Kriegsdrid Sperber, mit 16 Kanonen und 90 
Mann, von Guadalouppe mit Brieffchaften nach 
Drient fegelnd; die ehmals Englifhe Embusca- 
de mit32 Kanonen und 187 Mann; ein Schoner 
mit 16 fleinen Kanonen und so Mann. 

[dırland.] Die Empörung in Jrrland fcheint 
Zwar fieht 
man fich gegenwärtig wegen Der HauptStadt 
Dublin, und wegen der nördlihen, öftlichen u. 
weltlichen Gegenden der Inſel ohne Beforgniffer 
aber diß läßt fih nicht von Dem füdlichen Theile 
fagen. Man entdedt immer mehr, Daß fehr vie— 
le Berfonen aus den aebildeteren VolksKlaſſen 
daran Theil genommen haben, und mit jedem 
Tage werden mehrere aus derfelben Zahl verhaf— 
tet. Schon ift dad MartialGeſez proflamırt : 
und die KriegsRäthe verfammeln fi. 

Sstanfreıd. 5 

(Bonaparte. ıs5ter Augufl.] Paris, den 18 Aug, 
Am ı5 dig um ıı Uhr Morgens fam der erfte 
Konful von St. Eloud bieder. ebrere Artil⸗ 
lerieSalven fündigten feine Ankunft in den Tuile 
lerien an, Nachdem er eine Meffe in der Pri— 


vatKapelle des Schloſſes angehört hatte, fo war⸗ 
teten ihm die Peputationen des Genats, ber 
SefezgebungsStelle, des Tribunats und anderer 
Stats Behoͤrden auf, Die fihb nachher auch zu 
der Gcmalin ded erſten Konfule. begaben, um 
auch diefer ihre GlüfWünfche Darzubringen. Um 
4 Uhr empfieng er Die fremden Gefandten. Bei 
Diefer Audienz übergab der Ritter und Baillif 
v. Ferrette fein Beglaubigungs Schreiben ale 
bevolmächtigter Minifter des Malteſer Ordens 
bei der Franzoͤſiſchen Republik. Der Graf Beuſt, 
KurErzKanzleriſcher Geſandter, überreichte ein 
neues Beglaubigungs Schreiben an. Bonaparie, 
in deſſen Eigenſchaft als Präfident der Italieni— 
£hen Republik. Um 5 Uhr war ein feierliched 
ZeDeum in der HauptKirhe, dem die Mitglie: 
der der Stat3Behörden. beimohnten, um Gott 
für die Geburt des. erften Konfuld (im J. 1769), 
für die Ernennung deſſelben zum lebendlängli: 
Ken Konſulat, und für die linterzeichnung des 
Konkordats zu dDanfen. Abends war Konzert un: 
ter den Senftern ded Schloſſes, freier Eintritt 
u den Schaufpielen u. öffentfihe Beleuchtung. 
[Genommere Syife.) Das Engliſche PaketBoot 
König Georg, mit acht 12Pfündern ausgerüftet,. 
ift von dem Franzöf. Kaper Nepreffalie aus Bor 
deaur, Kapit. Quoniam, der mit 14 DreiPfuͤn— 
:- dern: und go Mann verfeben ift, genommen mor- 
ben. Diß PaketBoor, von Liſſabon nad Yondon 
beftimmt, hatte eine Schachtel mit 15, 000 Ka- 
rat roher Diamanten, und 31,321 Piafter am 
Bord. Diefe Beute murde zu Vigo eingebracht. 
Die am Bord befindlichen Fafturen geben den 
Werth. der. Ladung auf 1,200,000 Franks an. 
R Die Franzöfifche Fregatte Revanche batte neu: 


ch 3 Wochen lang die MeerEnge von Gihraltar 


gefperrt,, und mebrere Engliſche Schiffe genom 
men. Es magte fich fein Englifhes Schiff oder 
Kaper- aus Gibraltar auszulaufen. 

[Seinegtuf.); Das Waſſer der Seine im Paris 
iſt gegenwärtig um. 5 Zoll niedriger, als es im 
5. 1719 war, da ed im. ganzen: 18 Jahr Hundert 
am, niedrigften: ſtund. 


Zu Hamburg find am 15 Aug: die Ratififatio: 
nen wegen Mbtretung. der Herrſchaft Wismar 
. an das Herzogl. Mecklenburg Schwerinſche Haus, 
wach: norbergegangener Berichtigung der zum er 
Kan Termin zahlbar gewordenen Summe bon 
350,900; Ripir.. Hamb.. Banko, zwiſchen dem 
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Koͤnigl. Schwediſchen Miniſter v. Peyron und 
dem Herzogl. Mecklenburgiſchen Ober HofMeiſter 
v. Luͤtzow foͤrmlich allhier ausgewechſeit und die 
gegenſeitigen Dokumente nach Stralſund und 
Schwerin durch Stafetten abgefandt worden. 

Einige Juden zu Frankfurt am Main, 
welche an den falfhen Wiener BanffRoten, wor: 
über in Straßburg Der Prozeß inſiruirt wird, 
Antheil haben, find arretırt worden. 


Stuttgart. [Reues Addreß Bub.) Das Chur 
5* Wuͤrtembergiſche neue verme —ERE iſt 
der Berlegerin, Sekretaͤr Bürfpin, Nro. 1264 geb. 
auf SchreibPapier für x flv 24 fr., auf DrucPapier für 
ı fl. 22 fr. zu. haben. 

Stuttgert. [EinSsreibereigneipient wird 
geſucht.J Im eine OberAmtei auf dem Schwarz Wald, 
in welcher, neben Rebnungs®efhäften aller Art, aub 
ForfiBerwaltungsßefhäfte vorfommen. wird ein Ineipient 
geſucht, der mit guten Borkenriniffen eine fdöne Hands 
fhrift verbindet, und einen guten moralifhen Charakter 
bat. Der Eintritt koͤnnte ſogieich gefbchen,, und varlius 
fig werden die Beftimmiung eines billigen KoſtGelds und 
eine gute Behandlung zugeſichert, das Weitere aber ift bei 
gern HofGerlchte Arvokat Beißheimer in Stuttgart im 

0. 807.ju erfahren. Den 16 Auguſt 1803. 

Dornfetten. [3hulden des Mattb. Half] 
Die Gläubiger. des. Mattheus Haiſt in der Salben zu 
Baiersbronn, werden aufgelördert, bis Montag den 5 Sep⸗ 
tember d. I. Morgens 8 Uhr auf bem biefigen Kath Haus 
fub poena preclufi: ju erfheinen, Ihre Forderungen recht⸗ 
Uch zu ermeifen, und wegen eines etmaigen ‘Borg: ober 
NabiahBerglihs Ihre ErMärung abzugeben. Den 15 A 
guft 1803.. — Oberäimt allda. 

Show Gmünd [Einberufung bes Meurerk 
Jq2 hann Difam von Mutblangen.) Jobann Dis 
fam, ein Daurer feiner Profeffion: von Muthlangen , wird 
auf erfolgtes Abſterben feines Vaters, Sebaftian Diſams 
ollda ‚. wegen eingetretener Erbibeilung und ihm abweſen⸗ 
ben Sohn zugebabten balden Haus binnen ein Biertel« 
Jahr a- dato. bei Gemwärtigung fonfiiaen DBeriahrens ax: 
oMecio dabier zu erſchelnen biermit öffentfi& vorgeladen. . 
Den 9. Yug. 1803. — Bon Ober Amts und Stadt Gericht⸗ 


megen, 
Steinded, FrelHerrlich v. Palmifber Herrfihaft.. 
[DBorladung des atertaliften ren 
ger] Besen dan heflgen ShugBerwandten, Jakob Schre⸗ 
Penberper, Materlalift, find verfhiedene ShuldPoften eins 
get: worüber er gehört merden ſollte. Da er aber 
bon feir etma 2 Jahr von bier abmefend if; fo wird er, 
in-®emifbeit .ergangenen Kerrfhaftliben Befehls, bier= 
durch ffentlich vorgefaden, innerhalb 6 Woden bei Amt 
allbier ſich einzuflnden, und wegen. ber an.ihn machenden 
Korderungen ſich ju verantworten, im Nicht Erſcheinungs⸗ 
Fall zu erwarten, doß, gu Befriedigung feiner Gläubiger- 
ſeine alldier berigende- —— werde verfauft werben. 
Den Aug 18303, — FreiHerruch v. Palmifges Stabi 


Amt baſelbg. 
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Stuttgart. [Bacher.) Bel dem Buqcblnder Rueff 
aübier, Rıo, 530, find nacſtehende ungebundene Bäder 
A Pegegniffe auf der YebensReife, ze FH. 20 I. — 

und Mpelbeit, ein Gemälte der VorWelt, von X. 
Moor,-ı fü. 32 r.— Ludwig ber Sechste, Graf v. @lel- 


Gen, eine Geſchichte aus dem Mittelilter, » fl. 32 In= 
er 


ifbers meue Neifefbentheuer, 4 Binde, 2 f. — 

id an Den Nüngling , as fr. — Bermäbtnif an Hele · 
ne von ihrem Bater, vom nemlichen Berfaffer, 4a fr. — 
Engels färmtlihe Schriften mit Tit. Bingn. ganz neue 
Ausgabe, 5 Theile, 3 fl. 15 Pru, bie 3 Übrige Bde. fol: 

son Monat Monat nah. Die Herren Subfiri: 

en koͤnnen folge um ben Preiß ablangen laf⸗ 

en. — Ferner ein Schreid Buch in Regalfolio von ſechs 

Holänd. Papier mit Alphabet, 7 fl. 30 fr. Auch 

auf SchmweizerPapier, Regal und Mediangolio zu 3, 4 
md 5 fl., melde befonders für Kaufleute dienli® ſind. 


Stuttgart. [Beinmannd Specereihanbs 
hung ©.) Endesgenannter benabridtigt hiermit ein ger 
ebrtes Publifum, daß er feine feit mehreren Jahten in 
ber Pohötraffe Rro. 76 gehabte Er nun« 
mebeo. in dem Haus Nro. 324 im beleiten Weg, in Ders 
Bindung mit einem DetailBerfauf eröfftiet habe, und ems 
pfieit bh, unter Berjiherung billiger und redliber Bes 
Dienung, zu geneigtem. Zufpruch aufs befte. — 8. G. F. 
Beinmann, 

- Stuttgart. [Bollgeißerorbrnung. bei Bew: 
ersdrünfe Bei dem leztern naͤchtuchen Brande 

fi bie längft gemachte Erfahrung abermals fühldar 
* daß ben, welche blos durch Neuglerde, ih⸗ 

se Sluſer ju verlaffen, angetrieben fin, midt nur ganz 
überflüffig , fondern vorzüglidy noch dene gutem. Zwecke ders 
Klon derkih werden, die wirklichen Huͤlfe einem 
andPlage zuzuellen baden. Air Feuer euter , befpann: 
te Wägen und Sprisen, melde dem. Reuer — 
find, mi ſen zu Verbätung Unglüfs und Aufenthalta vor: 
die Mitten ber Strafen frei bleiden, und bit Zur 
eilenden Fußgänger haben ſich daher aus eben bie: 

er immer nur auf dem Seiten ber Straffen zu 

Iten. nun der müfıge gufbauer doch auch auf dem 

en oder dem andern Wege feine Neugierde verfolgen 

‚und er fbon bierdurd den zur Hülie Eilenden eben 

‚binderlih , als vorzäglih aub fein Zufgauen da, mo 

ngläd einer thätigen Hülfe bedarf, umb ſie laut anzu⸗ 
ruten f&eint,, äufferft anflöffig wird, fo fann in Zukunft 


befem Unfuge nicyt mehr nachgefeben werden. So wie 7 


demnadch alle dicienigen, bie, in der wahren Wbfiht, be 

Mid zu ſeyn, berbei eilen, mit ihrem mobithätigen 

were jededmal mwilllonmen ſeyn werden, auch bie, mel: 

e fih durch angefirengten Eifer befonders auszeihnen , 
na den beftebenden Einrihtungen auf befondere Beldp: 
nungen ihres Fleıffes technen dürfen: ſo merden bingegen 
andere, bie nur aus Neugierde ihre De verlaffen, und 
dem Heuer jufrömen, gewarnt, daß fie In Zukunft obne 
UAnfehen der Perfon oder ihres Standes, fo mie auf 
dem Brand Plage oder in der Nahdarfh t deffelben ein» 
finden , jedesmal eben for «ls:ob fie die Abiipe zu beifen 
erflärt hätten, angefeben, und durch bie bei dem Feuer 
Sommandirende- jur. Huͤlfe bei dem KöfhAnflalten werben 
angemwiefen, im Weigerungsfalle aud ‚allenfalls durd) bad 
FeuerPiguet dazu angehalten werben, mas hiermit Öffente 
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lich befannt gemacht twird, bamit ſich alle, nit 
Arien, denen vor * i —* F 
ejen, zu n wiſſen. Den 1 
—* —— — —— —— 
udwlasburg. [Bäqher]' Friebrich Naſt, Buch⸗ 
binder, derkauft Kiopfots —8W Werte, 8 — 
fl — Kapfs Gedichte mit Kpfn. 1801. 30 fr. — 
Yangbeins @ebinte, 2 Bde. 1902, ı fl, r2 fr. — Etäuds 
lins Gedichte, 2 Bde. ı7qr, go fr, — Eamıpe’s Entdelung 
von Ymerifa, 3 Bände (neu) rgor. z fl. go fr. — Eams 
% + Robinfon der Jüngere (neu) go Fr. — Campe's Kelr 
eBefipreidungen für die Jugend, r2 Tide. (neu) 4 fl. 45 
fr. — Deffen Fortfesung von Keifefefhreibungen., 6 Boer 
2 fl. 22 fr. — Baledow Opus Elementare ad juvent. Infir, 
4 Bbe. 1774, 2 fl, 12 fr. — Srieſingers Commentar über 
das Würternd, LandKkecht, a Dre, (neu) 6 fl. zo fr. — 
Die Famille Wertheim von NHeufinger , 4 Thle. rsor. 2 fl. 
— Raffe Naturßefhichte mit Apfn. z fl. go fr. — Satt⸗ 
lers Beſchreldung des Herzogthums Würtemberg, Tuͤb. 
1752: mit vielen Kpfn. 4. 2 fi 45 kr. — Aartnianns 
EpeGefeje Würtemb. —53 1791.12 A. — Ehe und⸗ 
Ehe®erihts Ordnung, ſamt Andang : 1716. 36 r. — Wuͤrt. 
—— 1698. 40 ik. Dieſe Buͤcher ſind ſaͤmtl. mehr⸗ 
Eſlingen. — aufgefhobener Ver⸗ 
fauf der Kalſersbheimer GSebgdube, Güter und 
Sefähle. — Wein: und Fabrnit Verkauf.] Bis 
auf weitere Nahricht wird ber Verkauf der ehemaligen: 
Anifersheimer Gebäude, Guͤter und Gefälle, welcher dem 
24 biefes anfangen follte, aufgefhoben , und an biefem Tas 
ge Vormittags q Uhr werden nur g, Würtemberger Eimer- 
Wein vom vorigen Jahr und vorguglider Güte, Nahmit- 
tags aber verſchledene Fahrniß an Moͤſſing, Porcellain 
Ze - — ER —— —— 
Aug. 1303, — ur en Kommiffaria 
wegen. — Fifcher. — 
Walblingen. [auswanderer.“ Jebann Seo 
Lorenz und Adam Schurr von Korb, — Ober 
Amts, wollen. nah Ruſſiſch Polen ziehen. Wer alfo an 
biefelbe eine Korderung ju machen hat, bat folde inner. 
bald 14 Tagen bei dem bieligen Schüultheiſſen Amt Korb 
anzujeigen, Den 20 Aug. 1303. — Dberimt allba.. 
@bppingen Ebanntirtels&@rbffnungen.). 
In GanntSchen bes verfiorbenen biefigen Raub Handlerẽ 
obann Remshart, beigleiben bes verflorbenen Ans 
m Ubingen, werden bie Ur⸗ 
pop Blake am Samflag ben zo nädhflen Monats” 
ept. Vormittags, auf dem biefigen Rath Haus erdffnet 
werben, mwoju deren Gläubiger hiermit üffentlid vorgelar 


malds Johann Bresmerk 


ben werben. Den ı7 Qug. 1803. — Ober Amtmann und. 
Magiftrat. 
Maulbronn, [Defertenr.] Der ®emeine Chris 


flian Dieterle von Iptingen, biefigen DOberäimrs, von: 
dem Edur Fuͤrſtilichen Bataillon von Milius if entwiben.. 
Es merben. baber alle OrtsVorgeſezte hiermit erſucht, 
auf diefen Deferteur fahnden zu loffen; und, wenn er ir 
—— ee —— en —— unmittelbat 
einem aillon oder dem hiefiger Ober Umt au zuliefern. 
Den 8. Hug, 1803, — Odernt allda. une 
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old. fXAurventiau'tationen bes Webers 
— und des neders ®. U. Sau 
ser.) Wir jind zu Ünftellung des Gannte Über den vers 
—— Vermoͤgens Zuſtand von Ma:heus Scalblen, We; 
er von Boſſingen, und Gottfried Adam Sautter, Schnel⸗ 
der von bier , gnädig legitimirt worden. und baden zum 
LiquidationsTermin in der Shaidlenfgen Konkure Söche 
Wittaoch den 15 — in der Bautterfhen aber Donnerflag 
den 16 Sept. d. J. anberaumt; Baber mir die ®lnubi: 
ger biefer 2 @BanntlRänner bei Strafe des Wusfhlufes 
auffordern. daß jre an gedahten Tigen jedeömalen Wor⸗ 
ens 7 Uhr aur dem biefigen Kath “aufe entweder in Per- 
br oder dur bintänglip Benollmädtigte erfeinen ‚ ihre 
orderungen rerptllh demeifen , und ſich über einen zu er 
jielenden Borg: oder Naqhlaß Verglich erflären follen. Den 
16 Aug. 19303. — Oberumt und Stadrericht. 


Enzberg. [Bannt des Bauern Feefer.] On 
der Konkuts Sache Johannes Feeſers, Burgers u. Bauern 
babier, wird bie Orloritäte Urthel am Dienfiag ben 6 
Sept. Vormittags 9 Uhr auf dem allbieſigen Kath Haufe 
pubiicirt werden, zu welder Verhandlung deſſen fämmtlis 
che Blaubiger bei Strafe des Ausfhlufes andurch vorge⸗ 
laden werden. Den 13 Aug. 1803. — Stabe Amtmann, 
Schultheiß und Gerlcht allta. 

Urabd. [Berlerhung ber PulverMüblen.] 
Nah einem unterm 25 Yunlus d. 2. ergangenen gnaͤdig⸗ 

er Defrer follen die beiden Pulver Küblen in Urach und 

ejingen wiederum auf 3, Jahre in Befland bingegeben 
werben. Zu biefem Borhaben babe id Freitag ben #r 
Die. anberaumt: Solhes wird nun nah gnädigfier Ins 
gention ju dem Ende hiemit Öffentlih befannt gemacht, dar 
mit diejenige, velche zu Beflebung der einen oder andern 
DulverMiible Luft bezeugen, und bei der Beflebung eine 
legale Caution von 500 ff. in Ilegenden Bütern yu Präflis 
ren im Ötande ut dh dedachten Tags, Morgent um 8 
thr, in der Kellerel allhier einfinden , pie Beſſands Condi⸗ 
tionen vermehmen und der Verhandlung anmobnen koͤnnen. 
Die PulverdXühlen befleben, und zwar in Urab, in eis 
nem gut —— Wohn: Waſch- und Doͤrt Hauſe, 
der Volver Wuͤhle, und ungefähr 2 rgen @ras» und 
Baumarten; in Mejingen, in einem Wohn: Wafh - u. 
Dirrfraufe, der Pulver Wuͤhle, ein und ein halb Diertef 
Kraut: und 3 Brei. Baum. und Grasbarten, Den ıR 
Aug. 1803. — KammerKath, Keller allda. 

Urad. [Deferteur] Der erft rürglie megen Des 
fertion gnädigft Pardonirte Gemeine Sp illing, vonlins 
Dingen, if vom ChurFuͤrſtlichen General v. Seckendorfl ⸗ 

ben Bataillon abermals entwichen, alfo auf benfelben zu 

abnden, und er auf Betreten moblverwabrt zum Löbl. 
atailon oder dem biefigen Ober Amt einguliefern. Den 
zı Auguf 2803. — Dberäimt, 

Aalen. [Deferteur)] Bon dem GburKärfiliden 
Fuß Jaͤger Batalllon iſt der Gemeine Job, Baltad Kraus, 
aus der Stadt Malen gebürtig , entwihen. Es werden ba» 

er alle ins und ausländifche Obrigkelten erſucht, "denfels 

en auf Betreten gegen Erfaz der Unfoften bieber einlies 
fern zu loffen. Den 14 Auguſt 2803. — Oberäimt, 

Gdppingen. [Deferteur.] Der unter bem Chur» 
— atalllon von Seckendörf geſtandene Gemeline, 

nten Schleicher, von Holzheim;, If während feiner 


tragende wenden ji 


Urlaubszeit enfiwihen. Es werben daher alle Eivff- unb 
—— Rh iemit gegieinend erfucht, auf diefen Des 
ferteur genau zu fahnden, ihn auf Betreten Au arretiren, 
und jum Chut Fuͤrſtliihen @eneralfommando mwohlverwahrt 
einzuliefern. Den ro Uug. 1803. — DberAimt allda. 
Balıngen, [Defurteure.) Bon dem Chur Fuͤrſt⸗ 
lien Infanterie Fataillon von Seeger if ber Gemeine, 
Matthäus Waier, von Winteriingen, und von dem Bas 
taılon von Sedenborf_ der Armeine, Martin Erdäußle 
von tar, entwiben. Es werben alle Obrigfeiten gejiemend 
erſucht, auf diefe Deferteurs zu fabnden. fie auf Betre— 
ten handfeſt v maben, und zu dem bieflaen Ober Amt 
oder ihrem Batallonsfommanto gegen Erfaz der Koften 
einliefern zu lafen. Den 13 Yug. 1803. — Ober Amt. 


Kichbeim unter Ted. 1ISchulden bed Danke 
lungs Dienert 4.8. C. Reuß.)] Auguft Gottlieb Carl 
Reuf, HanslungsDierer ein Zohn des vo:maligen biefls 
en Dbergollers Reuß - bat als minderjährig mehrere zum 

beii beträgtlihe Swulden fontrabirt, zu deren Gejabs 
lung deſſen gerichtlich beflellter Pfleger von Amts wegen 
nit legitimirt werden kann. Es merden befmegen alle 
diejenigen, melde an gedachten Neuß etwas zu fordern 

aben, und ihre Anſpruͤhe, ber —— bei 

euß ungeachtet. geltend zu mahen gedenfen, biemit aufs 
gefordert, innerhalb eines biemit Peremtorifd anberaume 
ten Termins von 3 Monaten das Nitbige bei dem bieiigen 
Stadt *et cht rechtilch darzuthun. Den 16 Aug. 1603. — 
Ober Amt und Wagiftrat. 

Meußulad. Scduldenttquidatlenen.] ULeker 
ben verſchuldeten Dermögensguftand des Johann Georg 
Pfeifflens, ausgemibenen Burgerd und Keinen Webers 
iu Neu Bulach, wird am Mittwoch den 14 Sept, u. über 
en des Ehriftion WBurflers, Burgert unb Striders all» 
da, am Donnerflag den ı5 Sept. db; I, eine Liquidation 
vorgenommen, Die Glaubiger haben bei Strafe des Aus⸗ 
fotuget jeben Tags Morgens 8 Uhr auf dem Kath Haufe 
ju Neudulah entweder in Perfon oder dur& Bevollmids 
tigte zu erfdeinen und ihre Forderungen rechtlich zu be⸗ 
meifen. Den 15 Aug. 1803, — Dberälmt Wlidderg. 


Tübingen. [Bannt des Be teining.] 
n Schuld und Gannt Sachen Eberhard Friedrich Leiningr 
urgers und Bäders allhier, gedenken wir Samftags den 

17 Sept. ben erg erg Inn sinn arg zu laffen. Des 
es wird gu dem Ende befannt gemaßt, daß deifen Glau⸗ 
iger an gerabtem Tage, Vormittags 8 Uhr, auf dem 

allbiefigen erh Daufe bei fonft zu gemarten babendem is 

Uchen Ausfluß erfheinen, ihre Forderungen ermeisli 

maben, und ſich fodann bes Weitern gemwärtigen follen, 

Den 5 Auguſt 1803. — Oberämt und StadtSericht. 

Heimsheim. [Begen eine StatsKaffenOb: 

Ilgation will Jemand 550 fl AUT 500 bis 

550 fl. liegen gegen Gedirung einer Obligation der beiden 

ndfhaft bei einer Quratel ges Luſt⸗ 

deßbald an den — Staabs Keller 

Detinger in Heimtheim. 


Ulm. Reue Schrift.] 


Kammern ‚oder 


Im Berlage der Stettini» 


Shen Butch Handlung in Um if Fürzlih berausgefommen 


und für 2 @ulden zu baden: Leber bie Unzulänglihfeit 
des Kleinſchrobtiſchen Entwurfes jur Peinligen Gefejges 
bung in Balern, von 3. 8. Schmid, gr. 8. Ilm, 1803. 
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Den 24 Auguſt. 


Shwä 


FVYeuwürtembergiſche Lande. 

Zıwiefalten, den 8 Aug. Der heutige Tag war 
für Amwiefaltens und Marienberzs Einwohner ein 
Tag ber Freude und Des allgemeinen Vergnü: 
gens, der ihren Herzen unvergeglich fenn wird. 

Un diefem Tage ſchenkten Se. ChurFürſt— 
fibe Durchlaucht und das Glück Ihrer 
böchften Gegenwart. Morgeng um 9 Uhr tra: 
fen HshfiDiefelben von Ebingen ber auf 
der Groͤnze von Marienberg ein, murden da don 
dem Ober Amtmann zu Zwiefalten und der be. 
rittenen Pürgerfchaft von Bronnen unter einer 
errichteten Ehren Pforte unterthänigft. empfangen, 
und in das bon allen Geiten gezierte Frauen. 
Klofter begleitet, in welchem Seine Chur 
Kürftlihe Durchlaucht von der Frau Prio: 
rin des Konvents u. den übrigen KloſterFrauen 
in tieficr Desotion bewillkommt wurden, 

Nach einem Höchftvergnägten Aufenthalt von 
etwa einer balben Stunde festen Seine Chur 
Sürftlibde Durchlaucht Ihre Reiſe über 
Gamertingen fort. Als Hoͤchſt Dieſelben 
auf der Sränge Zw'efaltens, wo eine mit paſſen 
der Auffchrift gezierte PBoramide errichtet war, 
unter em Nbbrenzen mehrerer Pöller und ei— 
nem alarmceınen VivatRuf, anfamen, murden 
Hoͤchſt Dieſelben von dem OberAmtmann 
abermals und von Dem SteuerEinnehmer Pfäff: 
lin unterthäniaft empfangen. Yezterer drüdte 
bier in einer furzen Anrede dag allgemeine Freu: 
den®efühl über die beglüdende Anfunft Sr. 
Churfürftliben Durchlaucht aus. 

Nun bealcıteten hundert berittene Bürger, alle 
gleich gefleidet, und mit einer feftliden Stan— 
darte verfeben, nebft der Jaͤgerer, den Wagen 
Eeiner&hurfürfliben Durchlaucht big 
Berfingen, wo Hoͤchſt Diefelben abrrmalg 
unter einem TriumphBogen von den Vorſtehern 
des Orts untertbänigft bemillfommt, durch ein 
Nolfsfied einige Zeit unterbalten, und Höc ft: 
Dero Wagen mit BlumenKranzen bededt wur: 
de Bon Beifingen aus gieng dann der geſam̃— 
te Zug nach Zwiefalten. 

&o mie man den Churfürftlihen Waaen 
erblicdte, wurden die aufgepflanzten großen Poͤl— 
ler (oggebrannt, und die Glocken geläutet. An 
dem erfien der 3 Thore, (die alle mit dem Churs 


biſche Chronik, 


1803, 





Särftlihen Wappen und paifenden Inſchriften 
geziert waren), wurden Se. Churfürfiti- 
che Durchlaucht von tem Kloſters Pfarrer, 
den GemeindsVorſtehern, SchulKindern, und 
der ſtudirenden Jugend, unter Tuͤrkiſcher Muſik, 
enpfangen, und nahmen die von dem Pfarrer 
an Hoͤchſt Sie gehaltenen Anreden huldreichſt 
auf. Zwiſchen dem aͤuſſern und mittlerer Thor 
paradirte eine BürgerWache mit fliegenden Fah— 
nen. Inner dem mittleren Thor ftanden zu beis 
den Seiten die gefammte Beiflichfeit und äbri— 
gen Konoratioren, und an dem Portal wurden 
Se. EhurFärflihe Durhlauct von dem 
Herrn Prälaten und Senior des Konvents uns 
terthänigft empfangen, und in die für Hoͤchſt⸗ 
Diefelben zubereiteten Zimmer begleitet, mo . 
Se. ChurFurſtliche Durchlaucht die uns 
terthänigften GluͤckWuͤnſche über Ihre hoͤchſter⸗ 
freuliche Anfunft huldreichſt anzunehmen gerubten. 
Un der Treppe der Stiegen hatten die Kin« 
der ber beiden Beamten Sr. EChdurfürftli- 
ben Durdlaudt ein kurzes Gedicht, ein 
Körbchen mit Früchten, und ein Bouquet bon 
Nelten untertbänigft überreicht, und die Tritte 
mit Blumen beftreut. 
Se. ChurFürftlide Durchlaucht befar 
hen noch vor der Mittags Tafel die Kloſters Kirche. 
Nah der Tafel fuhren Höhft Diefelben 
in die Donau®egend nah Zell, befahen Die dors 
tige von Zi gemahlte Kirche, und famen gegen 
6 Uhr Abends, nahdem HöhftDiefelben 
Sich unter Wegs einige Zeit mit ForellenSchieſ⸗ 
fen auf dem AachFluſſe bei dem Ort Baach bes 
luftigt batten, wieder hoͤchſt vergnägt hieher zu— 
ruͤck. Um 7 Uhr wohnten Se. Churfürfli- 
be Durhlauct einer Kantate, die von der 
ftudirenden Jugend in dem Konvent®artenHaus 
fe aufgeführt wurde, bei, u. gaben Höhft Ih— 
ren anddiaften Beifall Darüber zu erfennen. 
Den Morgen des andern Taged widmeten Se. 
Churfürftlibe Durchlaucht san den Res 
gierungs®efchäften und Audienzen, während von 
dem Herrn Prätaten ein feierlichrd HochAmt ge: 
balten, und dag „Herr Gott dich Toben mwir ıc.” 
abaefungen wurde. 
Nachmittags fuhren Se. Chur Füuͤrſtliche 
Durchlaucht abermald nah Baach. Gegen 
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Abend verfügten Ah HöhftDiefelben zu 
dem unmeit Ebzenfels befindlichen Urfprung ei: 
nes Theild des hiefigen AachFluſſes, Der unter 
einer wenigftend 40 Klafter tiefen Felſen Hoͤhle 
hervorquillt, in die man auf einem Kahn mit 
Flambeaur hineinfahren kann. Seine Chur: 
Fürſtliche Dürchlaucht begaben Sich 
Hoͤchſt Selbſt dahin, bezeugten Ihre Verwun— 
derung über dieſe Seltenheit, und aͤuſſerten be— 
fonder® über das am Eingang bon dem Herrn 
Stats Miniſter v. Normann errichtete Monu: 
ment Ihre höchſte Zufriedenheit. Höch ſt— 
Diefelben beſahen hierauf noch unter andern 
MaturSeltenheiten Diefer Gegend die fnotenartis 
gen Zelfen. in dem fogenannten GlasThale, fie 
gen dann bei Höchft Dero Herrn Stats Mini— 
fer v. Normann zu Ehrenfeld ab, u. kamen 
bon da um 8 Uhr wieder böchfivergnägt nad 
Zwiefalten zuräd. 

Auf den 1o halb 8 Uhr Morgens hatten Se. 
ChurFuͤrſtliche Durchlauücht 
Hoͤchſt Dero RuͤckReiſe wieder anzutreten. Die 
Menge des von allen Seiten herbeigeſtroͤmten 
Volks hinderte beinahe die Abfahrt Des Wagens, 
Alle wollten den beften Landes Vater noch 
einmal ſehen, und die Freude zu erfennen ge- 
ben, die jeder über die huldvole Öegenwart des 
beften Fürften empfunden. 

Allgemeine Segens Wuͤnſche begleiteten den 
buldreidften ee und heiſſes G 
bet der Armen, die Er durch ein reichliches Al— 
mofen von 10 Louisd'or erquidte, (fo wie Er 
auch an die fEudirende Jugend ein gleiches. Ge: 
ſchenk mildväterlihkt hatte austheilen lafen), 
flieg gen Himmel empor, und von allen Seiten 
ertönte der Ruf: Es lebe Chur Fuͤrſt Fri— 
derich, der beſte Landes Vater, Der 
uns durch Seine Gegenwart begluͤckt, und zu 
Gruͤndung unſers künftigen Wohlſtandes Seine 
baldige Wiederkunft verheiſſen hat. 

$ Würtemberg. 

Die Stelle eines LandfchaftsDeputirten iſt, 
bei der Mcci8Deputation dem LandfchaftsKonfu: 
lenten Kerner, 

b Bei der BrandSchadensPerfiherungs Deputa- 
tion, und bei der GommercialDeputation, Dem 
LandfhaftdKonfulenten Stodmajer, 

Bei der StraßenDeputation dem Landfchaftes 
Aſſeſſor Klüpfel, und 

Bei. der SchaafZuchts Verbeſſerungs Deputation 


beſchloſſen, & 


dem Landſchafts Sekre tarius Stofdmajer Aber: 
tragen worden. 


Der Prinz Karl von Medlenburg- 
Schwerin if am 18 Auguſt in Stuttgart an» 
getommen, im GaſtGofe zum Roͤmiſchen Kaifer 
abgeftiegen, und am 2r über München wieder 
abgereist. 

Der Fuͤrſt Eferhazy ift, auf der Rüdfeife 
bon London und Paris nah Wien, am 19 Aug, 
durch Augsburg paffırt. 


Stuttgart. Theater Nachricht? Mittmoh, den 24 
Auguſt an Bartholomätfeiertage: Die neuen Wrfadler , 
—— komiſcpe Oper. in drei Aftenz; Muſit von Güßs 

er. 


Stuttgert. (Mufifallen.) Bei der verwittweten 
Konzertkeifterin Zumſtees (Rro. yzı , bei'm Bump Bron⸗ 
nen, in der Dauptflätter Straffe) Ind nicht nur die ſaͤmt⸗ 
liden Zumfteegifden Kompofitionen, fondern aub Bocal u. 
nftrumentalRulif von Bad, Benda. Befhoven, Elementl, 
erubini, della Marca, Dittersdorf, Dülon, Ed, Fer⸗ 
rari, Glutk, Graun, Gretrv, Haydn. Hiler, Himniel, 

bels Kofmeifter, Mozart, Paifello, Wienel, Vogler, 
inter, Wolf, Wölfel und andere, fo wie die Portraits 
der vorzüglidften Ton Kunſtler in Kupfer geflogen, jejt 
und fünftig in Kommiffion zu haben. Ein Katalog über 
den ganzen MufifalienBorratb mit den beigefejten reifen 
kann auf Begehren zur Einſicht verabfolgt werben, 


Kannftadt. Da id mid entſchloſſen habe, einem ers 
baltenen Ruf zu folgen, diefes aber meine Qbmefenhelt | 


& auf eine geraume Zeit mit meiner ganzen Familie noth⸗ 


wendig macht, fo erfuche ih alle, diejenige, welche eine 

gerechte Forderung an mid ju haben glauben, fidh bei 

mir binnen r4 Tagen ju melden, folbe zu Iiquibiren, 

und den ihnen gut fommenden Saldo fegleih baar zu er- 

—— Den rg Aug. 1803. — Johannes Hämmerler 
abafsFadrifant und Handels mann. 


Bohshelm im Cralchgau. [Borladung des ent 
wibenen Bürgers und Hafner3s D. 56h mid» 
lapp und feiner Gläubiger.) David Schmidlapp, 
Deren und Hafner alhier, bat fih nad, Abſſerben feis 
nes EheWeibs, da beren BerlaffenfbaitsTheilung vorge⸗ 
nommen, und zugleih fein Schuldenmefen beridtigt wer⸗ 
den follte, beimlih entfernt, und fol dem Bernebmen 
nah nad Polen ausgewandert feyn. Er wird daher hie» 
mit Öfientlid) vorgelaben im dem peremtorifhen Termin 
von heute drei Monaten hier zu erfheinen , ſich über 
fein Ausweihen zu verantworten, über feine fontrahirte 
Schulden durfunf ju geben, und deren Berihtiaung fos 
wodl als der Erbſchafts Sache feines Ehe Weibs abjumars 
ten. Zugleich werben feine Gläubiger aufgerufen, inner⸗ 

aldb Wochen ihre Forderungen unter Strafe des Aus⸗ 
hluffes von feiner geringen Vermoͤgens Maſſe bei biefiger 
Stadi Schreiberel einzugeben. Den 6 Xuguft 1803. — 
EpurZärftlid Würtembergifhes OberAmt allda, 
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Sqhwaͤbiſch 





er Merkur.“ 


NRro. 169 — Donnerſtag, den 25 Auguſt 18035, 





Oeſtreich. 

[Verfuͤgung in Betreff der Neutralität im jegigen Krie— 
pe. Rortfezung.] 6) „In der billigen Erwartung, 
daß der neutrale Deftreihifche Handel von den 
Kriegführenden Maͤchten gehörig werde refpeftirt 
und Die üblichen Befugnife der Kriegführenden 
nad den aewöhnlichen Völferrechtlichen oder ver: 
traasmaͤſſſgen Modififationen ausgeübt werden, 
befeblen Wir, daß Die Deitreihifihen Scefabter 
ſich auf offenem Meere der allfälligen Bifitation 
von Seiten fremder Kriegg&chiffe nicht wider: 
fezen, fondern im Gegentheile die Papiere und 
Dofumente,. wodurch die neutrale Eigenfchaft 
des Shiffd und feiner Ladung bemwiefen wird, 
ohne Anfand vorzeigen, deren Peine in die See 
werfen, noch fonft vernichten, vielweniger deren 
falfhe oder doppelte und geheime am Bord hal 
ten ſollen.“ ' 

T) „In Betreff des neutralen Handels und 
derjenigen Artikel, welche im Kriege ald Kon: 
trebande anzufehen find, übernehmen Wir 
Unfrerfeitö Die nemlihen Berbindlichfeiten , 
welche von andern neutralen Mächten und na: 
mentlıch von Rußland, Schweden und Däne: 
marf in ihrer neueftien Konvention mit Groß: 
Britannien vom 17 Jun. 1801 eingegangen wor: 
den find: und begen dagegen die billige Ermar: 
tung, Daf in Folge deſſen die friegführenden 
Mächte gegen Uns und den Handel Unſter Un- 
tertbanen die nemlichen Rückſichten beobachten, 
und die nemlichen Befugniffe refpeftiren werden, 
melde befagten und andern neutralen Mächten 
aus Diefem Grunde zufommen. Dem zufolge 
verbieten Wir allen linfern Uintertbanen, See: 
Sabrern und Handeidleuten, Ben Kriegführenden 
Mächten feine der nachbenannten Waaren oder 
KrieasBedärfniffe zuzuführen: als Kanonen, 
a ——— Piftolen, Bomben, Gra— 
waten, Kugeln, Flinten, SlintenSteine, Lun— 
ten, Pulver, Salpeter, Schwefel, Piden, Des 


en, Degengehänge, PatronTaſchen, Sattel und 
äume, ald melde allgemein für Kontrebande 
angefehen werden, und von welchem daher auf 
dem neutralen Schiffe nicht miehr vorhanden feyn 
fol, als zum eigenen Gebraude oder zur Ber: 
ıheidigung des Schiffes unumgänglich nöthig iſt. 
Diejenigen Unferer Unterthanen, welche fih dem» 
ungeachtet mıt einem foldhen unerlaubten Han: 
dei befallen folten, würden demnach auifer der 
gegen Und verwürften Strafe auch allen Schaden 
und Nachtheil, welcher ihnen durch Nufbringung 
oder Konfiöfation ihrer Schiffe von Geiten der 
Kriegführenden Mächte widerfahren könnte, an 
fi felbit zu tragen haben.’ - 

8) „Auſſer den in dem vorigen Artifel ange- 
zeigten Kriegsdedürfniffen wird hingegen der 
Handel mit alen übrigen Waaren, Produkten 
und Bedürfnifen gegen jede der Kriegführenden 
Mächte nicht weiter befchränft, in fo fern ihre 
Ausfuhr aus den Erblanden nicht obnehin durch 
beftehende, oder alenfals in Zukunft erfolgende 
Gefeze und Verordnungen im Allgemeinen ver: 
boten ift; jedoch folen Ankaͤufe, Magazinirun—⸗ 
gen und Transporte, von Musräftungs: und Un: 
terhalts Erforderniſſen für Mechnung der Kriegs: 
Slotten und Armeen unterfagt, und den einlau= 
fenden KriegsSchiffen nicht mehr Davon als für 
ihren eigenen Bedarf einzuladen geftatter ſeyn. 
Uebrigend werden Unſre zur See handelnden 
Untertbanen für fi felbft vorfichtig handeln, 
wenn fie auf die dißfäligen Publitationen der 
Kriegführenden Mächte aufmerffam find, um fich 
nicht felbft Gefahren und Unannehmlichkeiten in 
ihrem Handel auszufezen " 

9) „Da e8 fich aber von felbft verſteht, daß 
die neutralen Seefahrer, um Anfiände a.f offe: 
nem Meere zu vermeiden, die Neutralität ihres 
Schiffes und deſſelben Ladung beweiſen müffen, 
fo hat fih jeder Unſter Untertbanen, welcher 
aus Unſern Häfen ın Die See geben, und feine 
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tabung nach enifernten, es fei neutralen oder 
im Kriege befangenen Häfen, Küften und Welt- 
Gegenden ſchicken will, 
Landesfegierung oder dem Masgiftrate des Orts 
mit den erfordberlihen SeePäfen, dann auch 
mit Mauthfittefiaten, Karten, Parthien, Eon: 
noifementen und andern gewähnlichen Dofumen- 
ten zu verfeben, welche den Namen des Eigen» 
tbümers, Die Qualität und Quantität der La— 
dung, den Dre ihrer Befimmung, und die Per: 
fon, an ** dieſelbe geſchickt wird, anzeigen 
ſellen, und über deren Form, ErtheilungsArt, 
fo wie über Die zu Verhinderung alles Miß— 
brauchs dabei nöthigen Vorfihten, Wir naͤch— 
ſtens ein befonderes Reglement ergeben laffen 
werden.” «(Die Forifezung folgt.) 
Franken 

Bamberg, den 15 Aug. Auch in ben Fraͤnki— 
fhen Furſtenthumern des Chur Fürften von Bai— 
ern werden Die Klöfter nad und nach aufaehos 
ben. Darunter find: Yanabeim, daß 103,000 
Gulden jäprlicher Einfunfie hatz Das KloGer zu 
St Elara, welches Die Nonnen am ı5 dif 
verliefen, hatte 26 Nonnen , und 10000 ul: 
den Einfünfte; das Klofter Michelsberg bat: 
te 21 Möncde und 45,000 fl> Einfünfte. Das 
Klofter Banz wird in 3 oder 4 Wochen aufge: 
bobenz die Karmefiter hatten über 100,000 fl. 
Eıinfommen. Die NAufbebung des Mariani: 
fben SHofpitiums, und des Aufſefſſi— 
ſchen Seminariums iſt am 15 diß Defretirt 
worden. 

Hier wird, ſtatt ber IIniverfi:ät die mit der Wirz— 
burger vereiniaet wird, ein Lyzeum errichtet. 
Die in den aufachobenen Klöftern befindlichen Bi: 
bliotheken werden gemuftert, und die brauch: 
barſten nah München und Wirzburg aegeben, 
die übrigen aber verfauft werden. Mächfteng 
wird auch die Draanifation unfrer Gtadt und 
des Landes vor fich geben. 

Preuſſiſche Staten. 

Der König ron Preuffen bat dem zu Bona: 
parte abgefhiften geheimen Kabinets Rath Lom— 
burd, zum Beweife feiner Zufriedenbeit mit 
deſſen vofzonenem Gefchäft nah feiner Zurüf: 
funft von Prüffel, eine Präbende von taufend 
Kıbir. jäbrliben Einkommens verlieben, au 
dem Bruder dejjelben, welcher fich gegenwärtig 
in Paris befindet, den Kurafter als Legationg:- 
Rath ertheilt. 


ei der nächfigelegenen 


Batavifhe Republif. 

Haag, den 14 Aug. Die Zahl der Englifchen 
Kriegsschiffe an unfrer Käfte, befonderg in der 
Gegend von Seeland, wo man eine fandung 
befürchtet, vermehrt fi mit jedem Tage. 

sranfreıid. 

Brüfel, den 14 Aug. Man verfichert,, der 
GeneralYAugereau werde ein Korps bon 50,000 
Mann, das fih auf den Küften von Flandern 
ufammen zieht, zu fommandiren erhalten, und 
ein HauptQuartier zu Brügge nehmen. Gene: 
ral affena fol ein gleich groſſes Armee: 
Korps an den Küften erhalten, und fein Quar- 
tier zu St. Omer nehmen. 

Augereau erhält zum Nortrab des ArmeeKorps 
100 Kompagnien ®renadiers. Es follen von allen 
Inf.HalbBrigaden aus ganz Frankreich die 2 er» 
ften Bataillone an die Küffen, zur Landung ge: 
* England, abmarſchiren, und jedes Dritte 

ataillon fol in den bißberigen GarnifonsDrten 
der HalbBrigade ald Depot und zur Dienftleis 
fung zuräd bleiben. Die Revüen über Diefe 
Heere an den Küften foflen in der Mitte Des 
Geptember® gebalten werden. — Mus den Zeug: 
Häufern von Lille ıc. iff und wird noch immer 
Artillerie an die Küften abgeführt, zu Bewaff— 
nung der neuen Schiffe. i 

Auf Befehl des See Minifters ift auf mehrere 
große Kauffartheißchtffe in Belgien, und befon= 
ders auch auf die Groͤnlands Fahrer, Beſchlag 
gelegt worden, jedoch ſo daß die Eigenthümer 
entſchaäͤdiget worden. Auch dieſe ſollen zum Trup— 
penTransport gebraucht werden. — Wen. Duͤn— 
kirchen, Calais und Havre find viele Kanonier— 
Boͤoͤte und platte Fahrzeuge ausgelaufen, um 
ſich mit der Flottile zu Beuloghe ju vereinigen, 

j England 

(Vertagung des Parlaments bis Zum 6 Dftober.)] ons 
don, den 13 Aug. Geſtern fam der König, 
mit den gemöhnlichen Feierlichfeiten, in Das 
Parlament, und vertagte die Sizungen deſſelben 
bis zum 6 Dftober d. %. In feiner Rede vom 
Thron Danft er dem Parlament für die geiroffes 
nen beifpielog aroßen Worfehrungen zur Vers 
tbeidigung Des Reichs, für die fraftvellen Mit» 
tel zu Führung des Kriegs, und für die genom— 
menen MaasRegeln zur Erbaltung der Ruhe in 
Irrland. Er fprach aber fein Wort von Hanno» 
ver, von den Verhaͤltniſſen mit auswärtigen Sta— 
ten, von der Ruſſiſchen Vermittlung ıc, 
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Kriegs Anſtalten. Irland, PoſtWeſen.) Die Stadt 
Dublin ift in so Quartiere abgetbeilt, und in 
jedem find 10 auch. mehrere der vorzäglichften 
Einwohner ernannt worden, welche mit einan: 
der für die Erhaltung der Ruhe und Ordnung 
in ihrem Bezirke a Ei und forgen follen. 

Auf Lloyd's KaffeeHaufe ift nun auch von 
rauen eine Unterzeichnung von freiwilligen Bei: 
trägen zu den Koften des Kriegs eröffnet wor: 
den. Der böchfte Beitrag ift 2 Suineen. — Auf 
der Straße von der See big London werden in 
verfchiedenen BwifchenKäumen VBerfchanzungen 
angelegt. 

Die BriefPafetBoote nach und von Gothen— 
bura gehen don nun an wochentlich zweimal. 

Die ganze Küfte, Holland und Frankreich ges 
gen über, ift in Bezirke für die Slotten abge— 
- sheilt. In jedem  Bezirf hat ein Admiral oder 
anderer ausgezeichneter SeeMann dad Kom̃an— 
do über eine. Flotte don grofen und Kleinen 
Schiſſen. 3. B. Sidney Smith bat feine 
Stelung zwifchen dem Ausflug der Themfe und. 
Harwicd, Momiral Lord Keith bat das Ober: 
Kom länsf der Dünen und der NRordSee ıc, 

Nach Berichten des Admirals Nelſon aus dem 
Mittellaͤndiſchen Meere ift unfre dortige Flotte 
unter Admiral Bıderton nicht gröfer als die 
Sranzöffhe zu Zoulon, 

Sa nn 7a en rn u - 

Hamburg, den 15 Ag. In der dermichenen 
Nacht iſt hier eine fehrefliche MordThat begangen 
worden. Ein ehemaliger Kandidat der Theologie, 
Riefau, ein Mann von etwa so Jahren, von 
ſchwaͤchlicher Geſundheit u. melanchonfchem Ten: 
perament, der viele Jahre einer Erziehungs An— 
ftalt vorgeftanden und nachher einen Handel mit 
furzen Waaren geführt hatte, war mit feiner 
Frau und feinen 5 Kindern (einer Tochter von 
16, zwei andern von 8 bis 11 und zwei Knaben 
von 2 bis 6 Jahren) geflern zum Bergnügen 
nah Wandsbeck acmefen. Er fam von da mit 
denfelben zurüf und fe legten ſich Abends ge: 
gen 12 Uhr ruhig zu Bette, Die Frau fehlief in 
dem untern und Die Kinder in dem obera Gtod: 
Merfe. In der Macht geht Der Unglüdliche hin: 
auf, fchneidet feinen 5 Kindern nach einander 
die Burgeln ab, gebt hernach in das Schlaf: 
Zımmer feiner Frau, und ermordet diefelbe auf 
eine ähnliche abfheuliche und unmenſchliche Wei: 
fe. Eines von feinen fleinen Kindern hatte zii: 


“funden. 


fhen zwei andern, bie ald Penfionairs bei ihm 
waren, aefchlafen, und diefes war von ihm her— 


ausgehoben und ermordet worden, ohne Daß er 


den fremden Kindern das geringfte Leid zufügte, 
Des Morgend nach 4 Uhr geht er über die Dieh— 
le des Hauſes, wo er der bereits mwachenden 
Köchin fagt, er werde gegen 7 Uhr 'zurädfoms 
men. Da er über Diefe beftimmite Zeit ausbleibt, 
will das Mädchen diefe Familie wecken, u. fin« 
det alle 6 Perfonen, Mutter und finder, in den 
derfhiednen Zimmern im Blute ſchwimmend. 
Auffallend ift e8, daß feine von den in demſel— 
ben Haufe wohnenden Perfonen bag geringſte 
Geräuſch gehört hat, da man an dem Leichnam 
der älteften Tochter einen Schnitt über Die Hand 
und einige Stiche in die Bruft bei ihr u. auch 
bei ihrer Mutter bemerkt hat, woraus zu erhels 
fen fcheint, daß diefelben Widerftand geleiſtet 
haben. Heute Nachmittag um 4 Uhr bat man 
den Mörder eine ViertelMeile von Hamburg, 
Unmweit der fogenannten KuhMuͤhle auf- einer 
Wiefe auf dem fogenannten SchladhterHofe ge» 
Er hatte fih über den Hald gefchnit- 
ten, lebt aber noch und ift nun nad der Stadt 
in Verwahrung gebracht worden. 


Briefe aus Stralfund vom 13 Auguſt fagen ? 
Der König von Schweden mird nebft der 
Königin, feiner Gemalin, am 15 DIE von 
bier durch das Medlenburgifche und Brantens 
bureifche, über Guͤſtrow, Perleverg, Stendal u. 
Magdeburg, nab Quedlinburg abreifen, das 
ſelbſt feine Tante, Die Aebtiſſin, befuchen, und 
einige Tage bei ihr bleiben. . Von Quedlinburg 
wird die Reife über Leipzig, Weimar, Eiſenach, 
Fulda, Frankfurt, und Darmftadt nah Carls— 
rube fortgefezt, mo Diefelben gegen Den 3 oder 
9 Sept. einyutrefften gedenfen. Ein großer Theil 
Des Königlichen Gefolges kehrt am 15 und 16 
Aug. von Stendal nah Stockholm zuräd. 


— ————— — —— 737,s— 

Ulm. Mit blutendem Herzen müffen mir allen unſern 
Anverwandten, Freunden und Befannten bie für und 
ſchmer bafte Nachricht ertbeilen, dab ed dem Lerfer unfes 
rer Schikſale gefallen, uns unfre innigf geliebte Gattin, 
Mutter, Schmwieger« und Orssükutter, Frau Marie 
Barbare Mayer, geb. Zorn. durch ben unglüfliden 
Umfturg einer Kutſche im Bad zu lieberlingen, mobei jie 
dur einen fihweren Kal plözlid alles Bemußtfenn ver⸗ 
lor. 30 Stunden barauf, ben 20 bif burb den Tob zu 
entziehen; mir danfen für die ber Seligen ermiefene freunds 
fait und Gemwogenheit, mwünfben, daß die Vorfebung fie 
vor dergleihen traurigen Schilfalen bewahren möge, unb 
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empfeblen uns unter Verbiteue after Bellelde Bejeugur⸗ 
gen zu geneigtem Anden?en deine. Den 2t Yug. 1x03. 
— Dobannes ixaner bein kürter; — Anne Warie 
Leinsd, geb. Mayer; — ZSehantes Keind nebt den 3 
Kindein. 
Marggröningen. Das Band, das feit 2 Monaten 
m. mit meiner Wattin, Chriftiane Youife, geborner 


Xıej@ing, neifnüpfte, lüsre heute der Tod, der jie an 


einem Nervenfieder, dem ein Stleimskreber vOrangieng, 
- don meiner Seite rlf. Freunde. die menen Verfuft zu 
Ihijen miffen, werden obre Betleids Bezeuzung , Antbeil 
an meinem Schmerzen nebmen. und mib au In Zufunft 
ihre Gemsgenheit un» Yiede genieffen laffın. Den 22 Au 
guf racz. — Karl Eberbard Keller, Kaufmann. 


Sıuttyart. [Antundigung einer Sam̃lung 
von Predigten.) Der Wunib meines Buuderd, dee 
M, Garl Äriedrio Adolph Steintopf, Prepdizers bei der 
Eoangeiifih » Lutberifoen Deutiden Sascy Bemeinde zu 
London, feinen freunden ein Meines Andenken feiner criff⸗ 
ligen Lebr@efinnungen zu_binterleffen. bat ihm veranlaß‘, 
mir bei feinem jüngften Beſuche Im DBaterlande eine Sam⸗ 
lung von etii und zwanzig Predigten, mooon er bie meie 
Ben in Yondon, einige aber auch wahrend feines biegen 
Aufenthalts gebalten bat zum Drude zu übergeben, del 
ARırtheilung diefer Napribt demerke ib nun ferner, bo 
Diefe Shrift, fo Gott mil: zu Ende. diefes over Anfarg 
des naͤchſter Jaͤhrs, auf fauber Papier, und mit guten, 
leicht lefgrliden Yettern gedrukt, bei mir er weinen wird, 
diejenigen, melde ub bis fünttigen Martinl als Bubferis 
benten (Boraus Bezahlung wird nit verlangr) melden, 
erhalte das Eremplar auf Druk Papier ju'go Kreuzer, 
und nf Shreik Pap:er für 30 Kreuger. ie Namen ber 
Subdferibenten werden vorgedruft, Wer jehen Eremplare 
beftelit , erbäit bag eilfte unentgelblih. Nach dem be: 
Aimmten Termin mwirb der Preis für das Eremplar auf 
DrudPaopier auf 48 Kreuger, und für das Ereniplar auf 
ShreibYapier uf Bulden gefejt:werden. - Id erſuche 
baper die Liebhaber , welbe id den wehifeilften Preis zu 
Ruzen maben mollen, ihre Beſtellungen noch vor kuͤnfti— 
gem Martini zu maden. Brieie und feiner Zeit dad Selb 
erwarte ich frei. Im Aug. 1803. — I. 8. Steinfopf. 

Steurtgart. [ Dienküänerbletungen.) Ir eis 
nige bebeutende Häufer werden Köde oder Köhimien, aud 
Haus Rägde gefupt ; wer ſich nun mit glaubmütrdigen Zeug: 
niffen über Kenntnufe und bißberiges Verhalten gehörig 
ausmeifen fann, mirb empfolen werden, — von ber Ge 
finde’nfpeftion. Den 23 Wugufl 1803. 

Waiblingen. [Uutwanderer.] Daf. Derbter 
von Neufadt , biefigen Oder Amts wil nah Wef Rußland 

eben; wer an benfelben eine Korderung ju maben bat, 

at folde innerhalb 14 Tagen bei dem Shultheiffen ämt 
u Reuftadt anzuzeigen. Den 22 Auguſt 12803. — Dbers 
mt allda. z " 

Waiblingen. NeReheEsE] ohann Georg 
@drtling; Dobennes Dedhsle;’ un * Mej 
von Korb , hleiigen DberAmts , wollen na Rußland ie: 

en. Wer alfo eine Forderung am biefelben zu madyen 

at, bat folde innerhalb f4 Tagen bei dem Soultheiſſen 

— a — einzugeben, Den 22 Auguſt 1803. — Ober: 

me aubar ' ⸗ 


x 


"bat feine 


Tübingen. [Muswanderer.] Des alblefgen Bür, 
gers und Zallers. Georg Ariedrig Kislings Wittme, 
Catharine, mil aufer Yand ziehen. Wlle diejenige, 
welde eine Forderung an fie baden , werben dbaber aufge+ 
ſo dert, ſolche inneihalb z. Wochen, bei font zu gemwarten 
boberdem Ausfolug, in biejiger AradtShreiberei anzu! 
k::gen. Den 18 Bugufl 18303. — Dberfimt ala. 

Saipburg. [Haus zuverfaufen.] Untergogener 
Wirtbfdart zum Wald Horn mit Borbebalt Ber» 
suis und Aurfireiss für :950 fl. verfauft, woran die Mar: 
tini Roo fl. , und bie Yıotmeh tao4 150 fl., wie auch 3 
Karoiin Schlüffel@eid bejapit werden Das Haus if vor 
9 Jabren gut au’gebaut, an ber narabaren Land ötraife 
von Zflingen nah Stuttgart ein frees Ehhaus, mobei 
angeleht 7 AbtelWorgen Baum⸗ Wein: und Kidhenkars 
ten. Wertere Liebhaber fünnen es taglich in Augenfdein 
neben, und bis Mogtag dem 5 Sert. Vormittage um 
10 Uhr auf dem Rath Haus zu @aidburg der Berfleige- 
tung beimohnen, — Andreas Eprenz, 


Nagold. [Entloffene Marie Magbdalene 
Naaf.] Warie Wagdatene, Jalod Kauf, Pier babier 


melannolifbes Ebe Weib. hat ſich vor 14 Tagen von Haus 
entiernt, und ıpr Ehemann konnte ihren Aufenthalts Ort 
der angewandten Mitel unerächter b fiber mıht ausfund« 
ſchaften. Diefeibe ı 44 Jahre alt, von fihlanfer Statur, 
etma 5 Schub 8 Zoll groß: bat eine röthlihte Geſichte⸗ 
Rarbe, braune Augen, breune Paare und war bei drem 
Entweigen mit einer famara Fottonenen meif gedupiten 
Haube, grüm gedbrudten HalsTup. Ihbmarj gebruften 
Kittel, blauen Schunn und einem jmirat geuginen roth 
melirren God, Schober umb Strämpien gefleivet. Ale 
bob und woblldblihe Orts Obrigleiten werden daber bicrs 
durdp geziemend erfucht , dieſes Weid auf Betreren anbal⸗ 
ten, und gegen Erfag ber Unfoften anbero einliefern zu 
laffen. Den 28 Auguſi 1803. — Ober Amt. 


Wellbeim, ander Ted. IShulden des Dat 
ern Martin Werber] In SyuldZaben des Mars 
tin Weebers, Bauern dabier, find wir mit der Prioris 
tätslirthel gefaßt, und gedenfen folhe am Donnerflag ten 
8 Sept. I. J. zu Publicicen... Alle deffen Gläubiger wer⸗ 
ben baher bei trafe des Ausſchluſſes biermit aufgefors 
dert, an obigem Tag. Vormittags g Uhr vor uns ju ers 
feinen, ihre allenfalls gi nidpt eingegebenen Forderungen 
nod einzubringen, das Nötbige zu ergänjen, und bann 
die Urtbel anzuhören. Den 15 ug. 1803. — Gtabis 
Amtırann , BurgerMkelfter und Gericht zu Weilheim. 


Deihelbronn, Maulbronner Ober Amts. [5 chaafs 
WaidbeBerleihbung.] Der Beſtand der Diefigen Koms 
munZcbaafWaide gebt bis nihflen Migaelie ju Ende, 
&4 wird daher bis Montag den 12 Sept. d, 9. die neue 
Verleihung auf fernere 3 Jahre früb 8 Uhr auf dortinem 
Kath Haus im Auffreich vorgenommen; moju die Yiebhar 
ber unter Mitbringung obrigfeitliher Vermögens Ntteftas 
te und Meifter Briete eingeladen find. Die Walde erträga 
oo Städe Schaafe, woran der Beſtaͤnder 75 Stüfe eins - 

lagen barf; au hat der Schaͤfer nebſt freier Wohnung 
und Stallung 15 Gulden Geld und 5 Scheffel Haber Hür 
terfobn von den FürgerScanfen, und alle bärgerlide 
Peneflcien zu genieffen. Den z3 Auguſt 1803. — Dbers 
Amt Maulbtonn. 
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Nro. 170. — Freitag, den 26 Auguſt 189035, 





Deutſches Reid, 


Wirklich vollzogene Introdaftion der vier neuen Chur⸗ 


oͤrſen.) Regensburg, Dean 22 Aug. Der beuti: 
ge Tag ift far die Einwohner Regensbyrg's ein 
Schaufpielifeft semefen, fo wie er in den Jahr: 
Bühern Des Keichs Tags auf jeden Fall merk: 
würdig, und feit Jahrhunderten einzig ifl. Die 
feierliche Iniroduftion der vier neuen Churfür: 
ſten iſt peute vor ch gegangen. Morgens um 
bald eilf Uhr fuhren die Al:Chut Fuͤrſtlichen Ge— 
fandten in fehefpannisen Wagen, und unten 
„Boraustrettung ihrer Diererfhaft, in Gala auf 
Das Math Haus. Mach einer kurzen VorBerath⸗ 
ſchlagung ward bier pon ihnen beſchloſſen, daß 


man Den neu Churfürfilihen Gefandten run: . 
mehr zu Math anfasen folle. - Diefed. geſchad 


dann auch fagleih Dur einen KRadsErbitar: 
ſchalamtsKanzliſten: und nun erſchienen gegen 

12. Uhr nach und nad die vier neuen Churs 

Fuͤrſtlichen Gefandten gleichfalid in größter Sala 

mit dem Hut auf dem Kopf auf Dom RathHaus, 
und traten in dem Fürſtlichen Zimmer ab. Nach 
einem furzen Aufenthalt alda, begaben fie fich 
fimtlihb in des ChurFürftlibe Zimmer, wo fie 
son den. vorkandenen AliChurFürſtlichen Ge— 
fandten, die ihnen entgegen kamen, bewillkom̃t, 
und ihnen die Size angemwiefen wurden. . 

Um r2 Uhr fuhren alle andere Geſandten dee 
Reichs Tags zu Rath, 

Dreiviertel auf Ein Uhr fuhren fämtliche Ge— 
fandt:n vom RathHauſe wieder ab. 

Bald Darauf mahten die AltChurfärfilichen 
Befandten, den Neukpurärflihen Gratulati- 
ons Viſiten. 

Bei Sr. ChurFuͤrſtlichen Gnaden dem Herrn 
ChurErzKanzler iſt heute ein GefendtenDiner 
bon 36 Couverts, Abends groſſe Aifemblee, Sou— 
per und Val paree für 150 Verfonen. 

Die Neuldurgürftliden Gefandten maden 
morgen gleishfelld in Bals ihre Vifiten bei den 


Alt CThur Fuͤrſtlichen Gefandten, | 


England 
 Rußlard,) London, Den 13- Aug. Unfre Re 
gierumg fol, wie man bier allgemein verfichert, 
qus Pereröburg die Anzeige erhalten haben, daf 
der Rufifhe Gefandte von bier werde zurük beru⸗ 
fen werden, wenn mir nit die Blofade des 
Elbe und Weſer aufbeben. 

(Spain) Men fagt bier, Die neueffen Briefe 
aus Sphnien lauten nicht mehr fo friedlich, als 
bifher, Man fängt in Spanien an, die Slotten 
und dag Militeir auf einen achiungswerthen 
Fuß zu fegen. Ta einigen Spanifhen Kaufleus. 
ten, bie greffe Summen nad) england zu bezg: 
fen, haben, fell der Befehl vom Madrider Hofe 
zugedommen ſeyn, Diefe Zahlungen einzuftellen, 

OfiIndien, Nach den neueſten Nachrichten: aus 
Dit Indien brach Dort ein neuer Krieg aus, Die 
Maratten, Die befonders an Kavaflerie zahlreich 
und furchtbar find, wollen Die von Den Engli— 
ſchen Truppen befesten Länder Myfore und Car» 
nate angreifen. Unfre Generale Stuart und 
Wellesten find Denfelden entgegen marfipirt. 

[Eita.] Admiral Nelſon trift Anftalten, die 
Anfel Elba im Mittelöndifchen Meere anzugreis 
fon und zu erobern. 

Innhalt der Rede des Königes vom 12 Yug.) Die 
im seftrigen Blatt im Auszug gedachte Rede des 
Königed vom Thron, nah welcher er Das Par- 
lament bis zum 6 Okt. vertagte, ift folgenten 
Janhalts: , 

„Meine Lords und meine Kerren! Ich bin 
endfih durch die Lage der öffentlichen Angeles 
genbeiten in den Stand geſezt, Ihre langen u. 
mübfamen Arbeiten im Parlament zu beendigen. 
Indem ich diefe Sizung ſchlieſſe, gereicht es mir 
zum lebbafteften Dergnügen, Ihnen zu bezeugen, 
wie fehr ich diefen Eifer und diefe unermüdete 
Eorafalt für das Intereſſe und die Ehre Ihres 
Baterkandes, die ale Ihre MaasRegeln bezeichs 
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neten, zu fchägen weiß. Während der Fortdauer 
des Fae ens haben Gie dur Ihr Betragen ge: 
zeigt, weiche richtige Begriffe Sie über unfere 
gegenwärtige fage und Die Befahren, Denen man 
vor allem Vorſichts MaasRegeln entgegen ftellen 
mußte, gefaßt halten; und feit der Wiederkehr 
der Feindfeligfeiten haben Gie eine beifpiellofe 
Energie und Schnelligkeit in den MaasRegeln, 
die Gie zur Vertheidigung des Landes und zu 
nahdrüdlicher Fortſezung des Kriegs nahmen, 
zu Tag gelegt. Ich boffe, daß Ihre MaasRe⸗ 

ein in Folge der VBerrätherei und graufamen 
“Ergeignifje, Die in Irland vorgefallen find, fo 
befhaffen ſeyn werden, daß fie fürd Künftige 
die Störung der innern Ruhe verhindern, und 
Meine getreuen Untertbanen in dieſem Theile 
des vereinigten Konigreichs überzeugen, daß fie 
ſich mit Zuverſicht auf den Schuz verlaſſen koͤn— 
nen, auf ven fie fo rechtmäſſtge Anfpräche haben. 
Un’er den, Durch den unmittelbaren ‚Drang der 
Zeiten veranlaßten, Berathſchlagungen haben Sie 
andere Örsennände, auf Die Ich Ihre Aufmerk 
famE£eit geleitet babe, nicht aus den Augen ver: 
loren: und Ich febe mit groſſer Zufriedenheit, 
daß Sie ein Enitom zu Begrandung der Nufla: 
gen und zu regelmäſſtſgem Eingehen und Verwal: 
ten der verfihiedenen Theile der Einkünfte vollen: 
det, und daß Sie MaasRegeln genommen ba: 
ben, die geeignet find, kaufmänniſche Unterneh— 
mungen zu erleichtern, und Die Schiffart und 
din Handel Meiner Staten aufjumuntern und 
zu erweitern.‘ - 

„Meine Herren vom Haufe der Gemeinen! 
Empfangen Sie Meine befondern Danfjagungen 
für die Freigebigkeit und Schnelligkeit, mit Der 
Eie die Subfidien für den öffentlichen Dienft 
vetirt haben. Der Gedanfe ift ſchmerzlich für 
Mich, daß man fich die Mittel, welche die Um: 
fände erheiſchen, nicht babe verſchaffen können, 
ohne Meinem getreuen Volk eine fihmere Laſt 
aufsubürden: Ich kann aber die Weisheit und 
den Muth nicht genug preifen, die Sie beftimmt 
haben, zeitliche Nitffichten aufjuopfern, um ei: 
ne fortſchreitende Anbäufung der Schuld wäh: 
send der Fortſezung Des Kriees zu verhindern, 
Eie dürfen verſichert ſeyn, Daß ch Meiner Seits 
ale Eparfamfeit anwenden werde, Die ſich m’t 
den Zurüfunsen und Qnftalten vertragen wird, 
melhe auf Bereitlung der Entwürfe und auf 
Schwächung der Dacht des Feindes, deffen an: 


maßende Anfprühe und ſtets thätiger EhrGeiz 
diefe Opfer unvermeidlich gemacht haben, ab: 
zwecken.“ 

„Meine Lords und meine Herren! Ich bin 
voͤllig überzeugt, daß Sie während der Einſtel⸗ 
fung Ihrer Parlamentsßefchäfte fortdauernd von 
dem nemlihen ®eifte befeelt fenn werden, den 
Sie befiändig in Ihren Rathſchlaͤgen gezeigt ha— 
ben. Sie werden es fi zur Pilicht machen, Die 
Volziehung der wichtigen MaasRegeln, die Ih— 
re Weisheit zur Vertheidigung und Sicherheit 
des Königreichs befchloffen hat, zu fichern, und 
befonders jenem Eifer und jemer Begeifterung 
für die NationalSahe, wovon alle Klaffen Mei— 
ned Volks befeelt find, eine beilfame Richtung 
zu geben. Von dem vorzäglihen Gtande, auf 
dem uns während fo vieler JahrHunderte unter 
den Europärfchen Nationen zu erhalten dem Al: 
mächtigen gefallen bat, gehörig durdhdrungen , 
bofje Ich zuverfichtlich, daß unter fernerm gött- 
lichen Schuze die Anjirengungen Meiner brafen 
und biedern Untertbanen dem Feinde und ber 
Welt beweifen werden, daß ein Berfuch, Der auf 
zerflörung der Unabhängigkeit oder Schwächung 
der Macht Diefes vereinigten Königreichs gerich- 
tet ift, Die Demütbigung und den Untergang Des 
rer, Die ihn unternommen haben würden, ur 
Solae-baben wird; und daß Mein Volf in dem 
ruhrgen Genuſſe der Freiheit und Gicherbeit, 
die für folches und für feine Nachfommenfcaft 
der gerechte Lohn feiner Tapferkeit und feineg 


Patriotismus fenn werden, eine große Entſchä— 


Digung für alle feine Opfer finden werde.” 
riedersSsadbien. 

Zu Hannover ift der ı5'e Auguſt, ale der Ge- 
burtsTag Bonaparte's, und Der Tag moran ihm 
Das Konfulat auf lebenslang zuerfarnnt worden 
ꝛc hoch gefeiert worden. 

Man liest gegenwärtig eine Proteſtation des 
Königed von England als ChurFürften von Han— 
nover, werin er alle in und mesen Hannover 
mit den Franzoſen abgefchlefiene Vertraͤge als er— 
zwungen, und, da ſolche ohne ſeine Kenntniß 
und Bevollmächtigung erfolgt find, ſich als ganz 
und gar nicht Daran und an Die Daraus erwach— 
fende Folgen gebunden erklärt. 

Bataviſch Republif. 

Hacg, den 16 Auguſt. Noch in Diefer Woche 
geht Schimmelpennink aufs Neue als Bot: 
ſchafter und zugleich als GeneralKommiſſaͤr der 


Batapifchen Republik nach Parid ab. Die Be: 


deutung Diefes lezten Karafters findet fich in der 


neuen, bißher theil® unbefannten, Konvention, 
welche zu Paris abgeſchloſſen und wovon die Ra— 
tififationen am 24 Jul. zu Brüffel ausgewechſelt 
worden find. Die Italieniſche Republif muß an 
diefer Konvention Antbeil genommen haben, fo 
daß nun die Republiken durch Einen Mertrag 
aufs engſte mit einander vereiniget ſind. 
Oeſtreiich. 
Wien. Das Hiefige MuͤnzHaus hat den Auf— 
trag erhalten, die Ausprägung der Giebenfireu: 
zerStücke einzuftellen und dagegen alle Monate 
für 100,000 Gulden Konventions Geld aus: 
zupiögen. Aus deu KR. 8. BergWerken in 
Ungarn find nicht nur für dieſes Jahr, fondern 
auch für Die weitere Zukunft viel beträchtlichere 
Ausbeuten, als bißher, zu hoffen. 
DOrttreia.. 
Merifigung In Betreff der Neutralität im jezigen Kriege, 
Fortſezung.) 10) Gleichwie die Deftr. Schiffe nicht 
befbränft find, des fürmaltenden Krieges unge: 
achtet, ihren Handel und Verfehr gegen Die Hä 
fen der beiden ım Kriege begriffenen Mächte un» 
geſtoͤrt fortzutreiben; fo follen auch Die Kriegs: 
und Kauffahrter&chiffe der beiden frieaführen: 
den Mächte wie vorbin in alle Deftreichifchen 
Häfen ungehindert einläufen, und Darin nach 
Belieben aufbalten, ausbeffern £önnen u. f. w., 
infefern fie ſich alda den Regeln der Meutrali 
‚tät acmäß betragen; um aber jedoc- biebei in 
Anfebung der Kriegs Schiffe eine vollkommene 
Gleichheit zu beobachten, und mögliche Anſtaͤn— 
de zu vermeiden, fo verordnen Wir, Daß wäh. 
rend Der Dauer des gegenwärtigen Krieges auf 
einmal nicht mehr als ſechs KriegsSchiffe von 
jeder der friegführenden Mächte in einen Unſe— 
rer SeeHafen follen aufgenommen werden können. 
ı1) Da in den linferer Boimäßtgfeit unter: 
mworfenen Rheden, Küften und Häfen alle und 
jede Echiffe des neutralen Schuzes und einer 
dvellfemmenen Sicherheit genieſſen follen,, fo wird 
nicht seftattet, Daß in Denfelben und inner der 
Diftanz eines KanonenSchufes von Unſern Kü- 
‚ten. irgend eine Feindfeligfeit von einem oder 
mebreren friögfübrenden Schiffen verübt, mit- 
bin ein Treffen aeliefert, oder ein anderes Schiff 
verfolgt , angegriffen, vifitirt oder genommen wer: 
de, als worauf Unfere fämmilichen Behörden, 
insbefondere aber die MilitärKommandanten in 


den See Haͤfen vorzüglich werden zu wachen haben. 

12) Vermöge der nemlichen Neutralitaͤts Rech⸗ 
te wird den Schiffen der friegführenden Mächte 
nicht erlaubt, in obbefagter Entfernung dor lin» 
fern Häfen zu kreuzen, um Dadurch den ankom— 
menden oder abreifenden Schiffen aufzupaffen, 
vielmweniger fih in befagten Häfen und Rheden 
aufzuhalten, in der Abficht, von da den ankom— 
menden Schiffen entgegen zu gehen, oder dieje— 
nigen, welche auslaufen wollen, verfolgen zu 
fönnen. 

13) Wenn Kriegs: Kaper> oder auch bewarf- 


nete KauffahrteiSchiffe von beiden Priegführen- 


den Mächten fich zugleich in Unfern Häfen befin» 
den, und Das eine Derfelben wieder auslauft, 
fo kann das andere erfi nach Verlauf von 24 
Stunden abreifen, wobei ed den Verſtand bat, 
daß dasjenige Schiff, welches zuerft in dem Has 
fen den Anter geworfen bat, auch Die Freiheit 
bebält, vor oder nach dem andern wieder zur 
See zu gehen. Kriegs Schiffe oder ganze Ess 
fadren find jedoch nicht an befagte Wartzeit 
don 24 Stunden gebunden, infofern ihre Kom: 
mandanten dem Gouverneur eder erften Borges 
festen ded Orts ihr EdrenWort geben, während 
diefer Zeit fein Schiff ihrer Feinde zu werfols 
gen oder zu beunruhigen. Diefed EhrenWort 
wird von Den Kommandanten der Flotten und 
Eöfadren ein für allcmal abgelegt, Die Komman—⸗ 
Danten der einzelnen KriegsSchiffe müſſen es 
bei jeder neuen Abreife wiederholen, den Kapi— 
taing der bewaffneten KauffahrteiSchiffe u. den 
Korfaren aber fol das Auslaufen vor Verlauf 
der 24 Stunden nur gegen reelle Bürgfchaft für 
die. Erfüllung der ‚obigen DVerbindlichfeiten ges 
ftattet werden. (Der Befchluß folgt.) 
Sa at hen ten nn nn mid an 
Profefor Mobertfon in Hamburg bat auch bei 
feiner leisten LuftFahrt wieder fehr interejjante 
pbnfitalifhe Bemerkungen gemacht. Er hat ges 
funden, Daß die barometrifben Berechnungen 
nicht genau die wahre Höhe in der Atmofphäre 
anzeigen. Er bat verfchiedne Körper mit einer 
SchnelWage gewogen, und einen aroßen Unter: 
terfchied zmwifchen ıbrer Echwere in der böhern 
Luft und ın der auf. der Erde aefunden. Er bat 
gefunden ,-daß die Kraft ded Magnets mie dag 
Quadrat der Entfernungen abnimmt. Er bat 
beobachtet, daß der Schall nur bis zur Hoͤhe 
von 200 Klaftern geben ann, und daß man ihn 
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pur die Haͤlfte von dicſer Entfernung hören kann, 
wenn er von oden nach unten ſich fortpflanzt. 
Die im BrennPunkte "einer Linſe aufgefangenen 
SonnensStralen verlieren ein Drittel von ihrer 
Inten ſttoͤt. 
— — —í —— — 

Stuttaart. TheaterKachricht:; Areitag. den 24 Au⸗ 
uni Die SonnenTungirgu, Esasfpiel in 5 Alten; von 

oichue. 


Stuttgart, [dub] In Ar 8. Löflunds Bud. 
"Handlung iR angekommen und iu baden: Taſchen Bud 
für 1804, Menander und Gincerion vor C. M. Wieland, 
mie Rupfern » 122. gebanden, 2 M. 24 Ir. 

Stuttgart. ſBücher.J Bei dem Butbinderübers 
Meifter Werfer find folgende Büder um bie beigefefie 

seite Ju baden: Brffuets_ aligenieine WeltScſchichte, 
—— von Cramer, 6 Bde. 3 A, — Buͤſchings Bes 





te der Verd’enfte alter und neuer Wöifer um die Ge⸗ 
„Iebrfamteit, 48 fr. — Buiberts YobKede auf Friedrich IL, 
überfeit non Adllner, 36 fr. — Recherches philofoph. fur 
les Egyvtiens & les chinois par Pauw, 2 or. 48 Ir. — 
Oe avres de Platun par Dacier, 2 ode, 36 fr. — Syfteme 
de ia Narure par Mirabeau, 2 Bde. 1 fl. 36 fr, — Geo- 
graphie Phyfique par Saury, 2 Ede. 36 Er. 
’ Sturrgars. (ein Spreibereiincipient wird 
gefuhtrt) In eine OberAmtel auf den SchmwargBald, 
in mehber, neben NRebnungsGefchäften aller Art, auch 
ZortBermaltungs®eihäfte vorfommen: wird ein Incipient 
“gefuht, ber mit guten Borkenntniffen eine (döne Hand: 
hrift verbindet, und einen guten moralifhen Charafter 
» bot. Der Eintritt Pönnte-fogleih gefbeben , tmd narliu: 
g werden die Befliinmung eines billigen Koſtẽelde und 
eine gute Behandlung zugelidert , bas Weitere aber ift bei 
errft HofGerichte Advokat Geißheimer in Stuttgart -in 
10. Roy ju erfahren. Den 16 Auguſt 1803. a 
ee NA HFSIR wire jeder 
en gefudt.] *e wird eine einfache oder do e 2 
A u. Trog, Stein und übrigen Bügeptrbe iu kau⸗ 
fen gefuht. Wer eine folbe megjugeben gefonnen ift, 
kann fi bei dem Baußermalter Dünger in Ludwlgebürg 


Iben. j 
„tunpigsdurg. [YHusmanderer] Dafob Klett, 
Bürger und Ehmidikeifter bapler, mil nah Weriuf: 


Land ziehen ; daher deifer Gläubiger Ipre Korberungen inner; 
hald 4 Wochen, bei Berluft berjelben ‚, ber biefigen Stadt⸗ 
un anzugeben haben. Den ro Augüſt 1803. — 
Ober Amt. 
Mühringen. [Befundenes Geld.) Ein bleſi⸗ 
er Bürger bat auf dem lejten Lorenzi Warkt zu Schram⸗ 
Berg einen federnen Beutel mit @eld gefunden; derjenige, 
welcher Ab als Eigenthuͤmer genüglih ausmeifen fann, 
mag ſich dahler bei untergefegter Stelle melden. Den 18 
Bugun des = Reipsgreiherriid vo. Mündifges Ober» 
ogteiäimt allda. . 
rin am Nektar. [Ubgeftellter Bieb Markt.) 
Urter denen ganz neuerlih eingefommenen bribten, 
doß eine Vleb Seüche in mehreren benabbarten Gegenden 
inzureiffen beginne , fehen mir uns veranlaßt, neben au⸗ 
ergm ju verordnen, ben biefigen auf pen x Sept, einfälr 


lenden — Eplsidaprerkt nit nur mit Feiner 
tei Dieb beſucen zu lafen, fondern aub bis auf meitere 
———— ſeſt zu feien, daß aller Einkauf des audmärtis 
en Wichbes, jo mie ber Surchtried deifeiden din tag 

‚eg Eherfimt — feyn ſolle. Yy- 23 Aug. 1903. 
— ZiberAämtmana, Burger Meiſter un eticht du & 
am Peffar, ERDE PEN AM 

Woidlingen. [Ausmanderer] Noparnn Berry 
teren; und Adem Shurr von Kord, biegen Obers 
Amts, wollen nah Rufıf$ Polen ziehen. Ser alfp an 
biefelbe eine Borberung ju mahen bat, bat folde inner. 
bald 24 Tagen ber beim bieitgen hötrbe.gen Ant Korb 
Anjuleigen,. Den 20 Yun. 1903, — Dberäimt alba, 

dlingen. — aufgefgodener Ders 
fauf der Kailfershbeimer Gebäude, Güter und 
@efille. — Wrin- und RabrnıgDerkauf] dig 
auf meitere Nahricht wird der Merfauf der chemaligeg 
Aaljerehelmer Gebäure, Güter und Gefeͤlle, mwelser ten 
29 bieied anfangeg folte, aufgeſchoden ‚ und an biefem Tas 
ge Vormittags 9 lihe werden nur g Würteinderger Eimsr 
Wein vom vorigen ZJahr und vorgüglider Büte, Nahmit- 
tags oder verfbiedene Kahrrif an Möfing, Porsclain, 
Shreinwerf und anderem Haustath verfleisert werden, - 
Den rg Aug. #07. — Bon EhurPairifgen Kommifariatz 
wezen. — Fifwer. 

Dotnfetten. [Bbulden des Matt}. Half.) 
Die, Gläubiger des Maitheus ar, in der Halden Au 
Boiersbronn werben aufgefordert, bi6 Montag den 5 Sep⸗ 
tember d. R. TRorgens 8 Uhr auf dem biefigen Rath Haus 
ſub poena preclufi zu erfheinen, ihre Forderungen re@te 
ltd) au erweiien, und wegen eines etwaigen Borg- ge 
Nablahlerglihs ihre Erflärung abzugeben, Den ı5 Kus 
guft 1803. — Dberänmt alba, 

Shw. Bmünd [Einberufung des Maurers 
YJohunn Difam von Muthlangen.] Johann Die 
am, ein Maurer feiner Profeffion, von Mutblangen , wird 
auf erfolgtes Abſterben feines Vaters, Gebafllan Difams 
allda , megen eittgetretener Erbtheilung und him abmefens 
ben Sohn jugedachten halben Haus binnen ein Bicıtels 
Jabr a dato dei Gemirtigung fonfligen Berfahrens ex 
oficio babier gu erfiheinen, biermit öflentlib vorgeläten. 
zu ug., 1803. — Bon Dberimts und StadtBeriprs 

egen. 


Steinbach, FreiHerrllch v. rw Nerrfhaft, 
[Borladung bes Materialiten Schrefenbers 
4 Gegen den hiefigen Sou zBerwandten, Jafod Schre— 
enberger, Materiali, find verſchledene Shuldfoflen eins 
5 woruͤder er gehört werden ſollte. Da er aber 
chog feit etwa ı Behr von bier abmefend if; fo wich er, 
in Gemäßbeit ergangenen Herrſchaftlihen Befehls. biers 
durch oͤffentlich vorgeladen, innerhalb 6 Wohen bei Amt 
alldier ſich einzufinden, und wegen der an ihn mabenden 
ordegungen fidy zu verantworten, im Niht Erſchelnungs⸗ 
all ſu erwarten, baß, zu Befriedigung feiner Gläubiger 
eine allbier bejigenpe Bebaufung werde verfauft werden, 
Den g Aug. 1803. — FreiHetriich v. Walmifhes Stabe⸗ 
Amt dafeldft. 

en —— — ee he —— 
au e 7ot und 702 wurde von dem ’Bejiger d au⸗ 
ſes Nro. 458 (nict 448) aemaqt. 


— gar 


Schwaͤbiſcher Merkur. 





Nro. 171. — Sonntag, den 28 Auguſt 1803. 





Oeſtreicch 

Verfuͤgung in Betreff der Neutralität im jegigen Kriege. 
Beſchluß.) 14) Deßsleichen wird Den Eriegführenden 
Schiffen nıcht erlaubt finn, in Dem Augenblife 
aus Unſern Häfen abzureifen, wo Das Signal 
von der Ankunft eines fremden Schiffed gegeben 
wird; es fei Dann, Daß, wie in dem vorigen Ar: 
tifel beſtimmt worden, don Dem Kommandanten 
der Kriegsschiffe das EhreniBort gessben, von 
den Kaufahrtei@chiffen und Armateufs aber die 
gehörige Bürgfhaft geleitet werde, ſich gegen 
befagte Schiffe aller Feindfeligkeiten zu enthalten. 

15) Bon Diefer Verfügung find jedoch Die ganz 
fleinen Schiffe, Tarianelles, Trabaccolid, Fe: 
louqued, RuderSchiffe, Tuͤes ıc. ausgenommen, 
als deren Bemannung und Bewaffnung zu ins 
beträchtlich ift, um etwas Feindſeliges veräben 
zu fönnen, und welche mithin zu jeder Zeit ab» 
seifen dürfen. j 

16) Die Anmerbung von Matrofen für den 
Dienft der riegführenden Mächte iſt in Unfern 
Häfen verboten, und fellten ihre Schiffe einiger 
Mannſchaft zu Eraänzung ihrer Equipage bedürs 
fen, fo ift ihnen zwar erlaubt, fich Damit zu vers 
feben, jedoch nur unter der — mn daf 
feiner von Unſern Unterthanen und YandesEin: 
ſaſſen angemworben, auch ſelbſt die Mannfchaft 
don andern Schirfen der nemlichen friegführen- 
den Nation nicht mit Gewalt genommen werde, 
fondern Die Ergänzung aus Leuten gefchebe, die 
fih frei und ungezwungen zu Diefem Dienfte 
berbeilaifen. 

17) Die Prifen, melde die eine friegführende 
Macht von der andern machen würde, fönnen 
pe in alle linfre Häfen, wo ein Gubernium 

efteht, und namentlich in jene von Venedig, 
Trieſt, Fiume, Zengg und Zara eingeführt, Die 
Effekten aldort abgeladen, Deponirt, verwaltet, 
im Falle fie niht Waaren enthalten, deren Ein: 
Kubr in Unfere Länder verboten ift, getauft und 


verfauft, auch auf dem Wege des Handeld von 
Neuem ausgeführt werden, alles jedoch unter 
der Vorausſezung, daß das gerichtliche Urtheil 
über die Rechtmäßigkeit der Prife, von den kom⸗ 
petenten Treibunalen derjenigen Macht, welche 
die Prife gemacht hat, ausgeſprochen worden fei. 
Eoliten einige Effekten in der Zwifchenzeit dem 
Derderben ausgefezt ſeyn, fo mögen folche zwar 
auch früher verfauft werden, jedoch nur gegen 
dinlänglihe Bärgfchaft für ihren Werth auf den 
Sal, daß Das Urtheil die Freilaffung des Schif— 
fes erfennen würde. 

18) Im Sale aber Klagen entftehen, daß bie 
Prife in WiderHandlung gegen die in dem Art. 
Io. I1. 12. und 13. diefeg Patentes beftimmten 
Verordnungen gemacht worden fei, fo merden 
Unfere Öguverneurs oder Regierungs Praͤſiden⸗ 
ten nach Pefchehener Unterfuchung, ſummariſch 
und obne weitere Appellation über das Faftuns 
abfprechen, und folte ed wirklich heraustommen, 
daß ein derlei aufgebrachte® Schiff nur in Vers 
lezung der Meutralitäts®efeze genommen mwors 
ben fei, fo wird eine ſolche Prife von Unſerer 
Seite ald unrechtmäfig anerkannt, u. demnach 
dem Eigenthümer — werden. 

19) Den friegführenden Mächten wird nicht 
geftattet, Individuen ihrer Feinde in der. Ei— 
genfchaft ald Kriegs®efangene in Unſern Haͤ— 
fen, Rheden und Küften and Land zu fezgent 
denn fobald derlei Kriegs®efangene den Boden 
eines neutralen und mit ihrer Regierung befreuns 
beten Gouveraing betreten, fo find fie als frei zu 
betrachten, und alle linfere Civil: und Militärs 
Behörden werden ihnen in diefer Rädfiht Schuz 
und Beiftand ſchuldig fen. 

20) In Folge aler diefer äbernommenen Vers 
bindlichfeiten, und zum Schuze der Kriegfühs 
renden in linfern Häfen und Rheden getroffenen 
Maas Regeln zweifeln Wir nicht, daß Die frieg- 
führenden Mächte auch gegen Uns alle die e 


sem meutralen Staate gebührenden und andern 
Nationen zugeflandenen Rechte und Befugnijfe 
anerfennen und refpeftiren , indbefondere aber, 
dag fie den Kommandanten ihrer Flotten, Kriegs: 
u. Kaper&ciffe die Befehle zugehen laffen wer: 
den, die mit erlaubten Waaren beladenen Deft- 


reibifhen Eciffe auf offenem Meere nicht zw 


beunrudigen , fondern fölhe im: Falle ihre Paͤſſe 
n. andere Papiere in Ordnung find, felbft wenn 
fie in die Hafen ihrer Feinde befiimmt wären, 
frei durchpaffiren zu laſſen; endlich auch, Daß 


fie Unfern Seefahrenden Untertanen in ihren 


alcnfalfigen. Befhwerden gegen die Kemman» 
‚ Ranten ihrer Kriead: und Kaper&ciffe kurze u. 
unpartderifche Juftiz leiften merden. 

21) Gegenwärtige Werordnung fol. in allen 
Unfern ErbLanden, insbefendere aber in allen 
Unfern SeeHaͤfen und Küftenkändern in Deut: 
ſcher und Jtalienifher Sprache bekannt gemacht 
werden, 
“ Handel treibenden Untertanen fi nad derfel« 
ben zu verhalten, als auch Unſere Civil» und 


MilitörYchörden fih in vorkommenden $ällen 


darnach zu benehmen und auf 
zu wachen haben. 
1903. | a 

WBeſoldungen der Geiflihkeit.] DVagpie Bifcheffe 
in Ungarn zwar alle binlänglich, aber ungleich 
befoldet find, indem ſich die Beſoldungen Derje: 
nigen,. Deren Einfünfte in Zehenten und Natu 
ralien beftehen, Durch den erbähten Breis der: 
feiben ſehr verhejffert:baben, wodurch der Primas 
jährlich auf. eine halbe Million und der Biſchoff 
von Eslau auf 200,000 fl. fich ftanden, während 
andere Biſsthümer faum 30,000 fl. ertraaen; fo 
it nun für Die höhere Geiftlichkeit in Ungarn 
ein neues Beſoldungs Syſtem vorgefchlagen wor: 
den, nach welchem der Primas jährlich 150,000 
Gulden, jeder ErzBiſchoff 60,000 Gulden, und 
jeder Bifchoff 40,000 Gulden baar beziehen fol. 
Rugleich ift deſchloſſen worden, in Rafdhau u. 
&atbmar 2 neue-Bisthümer zu errichten und 
Das Bistpum Erliau zu, einem ErzBiſsthum zu 


esheben. 
Deutſches Reid. 
Megensburg,. den 23 Nuauft! Die NeuChur— 


ihre Befelgung 


Fhrfilichen Gefandten daben beute Morgens, in 


Yichfter Gala mit Noraugtretung ihrer Diener: 
fthaft und in ſechsſpaännigen Wagen, Sr. Chur 


Furglichen Gnaden und den AliChurFuͤrſtlichen 


Damit ſowohl Unſere Schiffahrt und- 


Gegeben Wien, den 7 Auguſt 


Geſandten die DVifite gemacht. Um ı Uhr fuhr 
der Konkemmiffartug Baron v. Hügel gleich: 
falls in Gala bei Er. ChurFuͤrſtlichen Gnaden, 
dem ae A ah auf, um fich bei 
Demfelben ald Kaiferl. Koͤnigl. Gefandter, mel» 
de Stelle er.zugleich von. nun an zu. verfehen 
bat, zu legitimiren. 
Dreufiifbe Starten. 

[GetraiteYorratd.] Nach: Angabe der Zeitung aus 
Thorn befindet fih gegenwärtig zu Danzig, El« 
bing, Königsberg und Memel an Waizen cım 
Vorrath von 140,000 Laſten, deren Werth fich- 
wenigſtens auf 14 Millionen Reichs Thaler bes 


lauft. 
: England. 

[Einnahme der Inſel TabagoeJ London, den ı7' 
Ag. + Am 15 diß früh ıft der Kap. Hollowelkbei: 
der Adimiralität mit Dem Bericht angefommen „. 
dag fi Die Franzöfifche Anfel Tabago in Wert: 
Indlen am 30 Jun. an die Engländer ergeben: 
babf. Schon haben die Kanonen vom Park u. 
voni Towr DIE gluͤckliche Ereigniß anzefündiget. 
(Dir Moniteur von Paris, der dieſe Nachricht 
aus Londner Zeitungen liefert, ſezt ais Note 
kei, Daß auf Tabago ſich nur eine Befagung von’ 
104 Mann befand, welche Befehl harte, bei Der 
eriten Aufforderung zu fapıtuliren.)- 

Bisfade vor Henua und Epezia.J Die Hofzeitungt 
vom 13 dig meldete, daß ver Minifter Lord 22 
&eahurs allen hieſigen ftemden Gefandten Nach— 
richt von dem nun ergangenen Königlihen Be— 
febie, die Häfen Genva und Gpezia in Italien: 
zu Slofiren, gegeben habe. 

Protflamationen in- Betreff der Fremden.) Eine Koͤ⸗ 


nigliche Kundmachung beſtehlt, daß jeder. aug 


den von dem Feinde beſezten Laͤndern kommen— 
der Fremde nur in Yarmouth, Harwich, Dever, 
Southampton und Graves, und ſonſt in keinem 
andern Hafen Des Reichs landen könne. — Eine 
andere Kundmachung fehreibt vor, Daß alle in 
England befindliche Ausländer innerbalb 10, u. 
die in Schottland ſich aufbaltende: innerhalb 16 
Taaen‘ fich in London einfiniden, und binführo- 
nur in Lenden, oder’ in einer nicht mehr als 50 
Ennlifche Meilen von Lendon betrogenden Ent: 
fernung, umd wenigſtens 10 Englifhe Meilen 
von den SeeHsfen und EShiffsgımmer Pläzen: 
entfernt, wohnen mäffen. 
warkarek 
[Reljon’® Zug gegen Agier.]- Slorenzy den. 16 
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Aug. In urfrer heutigen Beitung liedt man fol» 
geakin Artikel aus Nvorno, dem Le Auguſt. 
Meulich meldeten Briefe aus Mefina, daß ei— 
ne Erglifhe Fregatte auf eine Algierifhe EB: 
fadre geſtoſſen ſei, melde fie zum, Gehorfam rief, 
und als fie ſich deſſen weigerte, eın Gefechte ges 
gen fie anfieng, dem fie aber Durch geſchickte Wen— 
dungen zu entgehen wufte, und bierauf nah 
Malta entfam. Gobald der Kapitain der- Fre: 
gatte von dieſem Vorfal Bericht abgeftattet hat. 
te, liefen fogleih 2 LinienSchiſfſe und 2 Fregat— 
ten von Malta aus, ſuchten die Algieriſche Es— 
fadre auf, und bolte fie glücklich ein. D.cfe be: 
fund aus 13 Segeln. Sieben davon murden 
in Grund geſchoſen, und die 6 übrigen fuchten- 
ibr Heil’ in der Flucht, nachdem fie übel zuae- 
sichtet worden waren. Bei ihrer Ankunft in Al— 
gier ließ der Defige Der, über diefe Niederlage 
wiiend, ake dafelbſt befindliche Englander ins 
Gefenzniß werfen, und ıbre Güter in Beſchlag 
nedmen. Diefe barbariſche Handlung blieb dem 
Admiral Melfon nicht iange unbekannt. Er fe 
gelte alſo ungeſaͤumt mit 7 Sregatten vor Als 

ser, und ſchickte bei feiner Ankunft eine Scha— 
fuppe mit der EtifkandsFlaage and fand, um 
don dem Dey cine Genugtkuung au verlangen. 
Die Schaluppe kam nicht zurüd. Nung zauderte 
Meifon keinen Augenblick, Die Aatwort ſelbſt zu 
holen. Er feschte um Mitternacht vor Algier 
din, und ſchickte einen folchen Regen von Ku: 
geln, Sranaten und Bomben auf die Stadt, daß 
«8: Einwohner in Furcht und Schrecken gerie 
ben. Des Diy ſchillte mit Anbruch des Tages 
ein Bopt an Nelſopab, mit dem Geſach, dad 
Feuer einz uſtellen. Wer antwortete: Er koͤn— 
ne erſt nach ciniaen Stunden eine Antwort er 
theilen. Inzwiſchen lieg er das Feuer dergeſtalt 
betfdoppeln , Das die Mlgierer gar mit feinem 
Sanonenöchuß mebr antworten fonnten. Nach 
Derfluß der beſtimmten Zeit kam ein Mögefand: 
ter Des Dey, und erffärte, Daß derſelbe zu je: 
dem Verateih bereit fei, wenn Nelſon nur das 
Feuer einſtellen, und die Stadt nicht ganz in 
tinen SteinHaufen verwandeln wollte. Mac ei- 
ner roftündigen Befchiefung verlangte alfo Nel— 
fen die Freilaſſeng aller Enafänder, die Wieder: 
Erftattung ibecd Eigen'hums, und SchadenEr— 
ſaz für fie. Ferner, daß der Dep ale Europäi: 
(de Sklaven an Die Englifhe Flotie ausliefere, 
dag er nie mehr Einwohner der Neapolitanifchen 


und Toskaniſchen Staten gu Sflaben make, u. 
endlih 500,000 Zecchinen (Dutaten) ald Satis⸗ 
faftiond » und StrafGelder bezahle. Im Weis» 
gerungdgale würde er Algier in einen Stein 
Haufen verwandeln. Der Dey mar nicht im 
Salle, dieſe Forderungen abzulehnen. — So 
lauten Die Berichte, welche Durch angefommene 
Schiffe hier eingegangen find, und deren Beftä- 
tigung erſt noch zu erwarten if. 


Um die genaue Verbindung der Franzoͤſiſchen 
und der Reichs Poſten zu unterhalten, bat fi 
der Fuͤrſt von Taxis entſchloſſen, künftig für 
beffändig einen affreditirten Agenten in Paris 
zu unterbalten. Diefe Stelle ift dem 9. Treit- 
Linger, einem chemalisen Gliede des Gtraßs 
burger Mag'frats, übertragen worden, Der zu 
Anfang der Kerriution Sranfreich verließ, und 
ſeitdem in Taxisſche Dienſte getreten if. 
bat nicht nur feine Ausſtreichung von der Emi⸗ 
— ſondern auch eine ſehr reichhalti— 
ge Entſchaͤdigung für den Verluſt feiner Büter 
erbalten, 

Nach Briefen aus Hamburg vom 19 Auguſt 
Darf ſich jezt kein Echirf oder Fahrzeug den Eng» 
lifhen Kriegs Schifſfen, die vor der Mündung 
der Eibe flationirt find, nad SonnenUnter— 
gang mehr nähern, meil fonk auf fie geſchoſſen 
wird. — Bu Tönningen hat man 16 Auguſt die 
gewiſſe Nachricht erhalten, daß die Engländer 
nun auch Das Fahr Waffer äberd Wart be» 
unrubigen. Sie find mit Schaluppen aufs Ditt: 
marfchener Watt gefommen, und baben alle 
nach der Elbe mit Kom 1. beladene Schiffe 
weggenommen. 

Zu Anſvach iſt am 15 Aug. der Koͤnigl. Preuſ⸗ 
fifibe General v. Laurens, Chef eines Infän- 
terieRegiments, seitorben. 

Sturroart. (Munfalıen) "Bel der vermittmeten 
Konzertleinterin Zumſteeg (Nto. g7r. bei'm Gump Frons 
nen, in der Haupiſtaͤtter Straſſe) ſind nicht nur die ſaͤmt⸗ 
liben Sunifteegifhen Kompsjitioien, fondern auch Tocal u. 
nftrumentatlTunf von Bad, Benda, Bethoven, Clement, 
Ehrrudini, beha Marta, Dittertdorf, Dülon, Ed, Fer⸗ 
rari, Sled, Braun, Gretry Haydn, Hiller, Himmel, 
Händel: Hofmeifter, Moſart, Parfello, Pley:l, Wogler 
Winter, Wolf, Wiliel und andere, ſo wie die Portraits 
der vorgänlihften Tonfänftter In. Kup’er gefioden, jejt 
und Pfünitig in Kommion au haben. Ein Katalog über 
den ganzen Mufifalien&orratb mit den beigefezten Preifen 
tann auf Gegehren jur Einfipt beradſolgt werben, 
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Stuttgart. [Barnung gegen ben Genuß der 
Aeitistennmiebel, Es bat ſich meuerlih ber trau- 
eige Kal ereignet, daj Anna Barbara Keiffin von Plie, 
ningen, Stuttgarter OberAmts. einet Taalübners daſelbſt 
25 Jahre alte lebige Tochter, auf den Rath ver Warga 
retba Goplin von Zwehrenberg durch Iibermüßigen Gebrauch 
eines Abſuds von Zeitlofenzmwiebeln. (Zpinn Blumen Wur⸗ 

In), mweldye in aljugrefer Gade als rödtlihes Gift mir 
en, als einem KurWittel gegen die WaſſerSuct ſchnell 
dabin geflorben if. Beſagte Gohlin wurde menen ihrem 
ertheilten unberunten und firäflihen Rath vefhelb Au ge- 
reditefter Strafe gejogen , und von Seiner Churfürfliben 
Durchlaucht, Höhfimelhen das Wohl eine# jeden Seiner 
Untertbanen fiets am Herzen liegt, ift biebei der gnaͤdig⸗ 

e Belebl ergangen, dem Pubſiktum diefen Vorgang ju 

em Ende bierburc befannt ju mahben, baf ed vor bem 
unvorlihtigen und verfehrten Gedrauch der Reitlofengmie- 
bel gewarnt werben, und ſich —— nie ohne Rath ei» 
ned ordentliben Arites bedienen folle. Den 8 Aug. 1803. 
— Chur Fuͤrſtliche Regierung. 

Tübingen. [Maurer Jakob Abraham Stoll,“ 
Dleb und entwihen.) Jakob Abrabam Stoll, Mau: 
rerDderMeifter und ReuerÖöharer albier, bat ib ver- 
fbiedner Diebſtaͤhle ſculdig und barauf an verfloffenem 
Samſtag frühe füchtig gemacht. Er if ein Mann von 52 
Sabren, ungeräbe 6 54 groß, bat fhmwarie Haare, bie 
er faum 3 Tage vor feinem Entweiben fib abſchnelden 
ließ, morunter {dom mehrere graue find, mar bei feinem 
Entweiben mit einem maustarb fücenen Ueder Rock, ei- 
nem beüblau und weis gefiribelten, und fiber ſolhem eis 
nem blau u. gelb melirten halbfeidenen Bruſt Tuch, fhmwarz 
ledernen fen, Ötiefeln, und einem breicdigten feinen 
Hut: aub ſchwarz feidenen Hals Tuch befleidet. Nicht 
weniger nahm er eine filberne Minutenllhe, mıt einer fil« 
bernen Kette und einem PertfbaftStödien mit fib. Ale 
ins und ausländifde Obrigfeiten werden erſucht, dieſen 

luͤchtling auf Fetreten arretiren und segen Erſaz der Ko: 

en bieber liefern zu lafen. Den 15 Augufi 1503. — 
Dberänit allda. 

Thdingen. [Einberufung ber Erben besSpi« 
talEhbirurgusd.Weisbrod.) Ebrifiogh Weirbrob, 
Bürger und Spital@birurgus allhſer, acboren gu Vahm— 
gen an der Enj, ben 2 Julius 1728. ift den 4 Yprilırog 
geftorben. Neben einer angeblihen Toter des Verflordes 
nen, deren ErbRecht von den bei Begreifung bes Ver⸗ 
laſſenſchafte ‚nventorli anmefenden SeitenBermanbten be: 

itten wurde nabnıen au no lejtere feine Verlaſſen⸗ 
haft in Anfprahe, baben ſich aber mit erflerer verali: 
den, Willen dur eine offentlihe Vorladung fi noch ei: 

enden meitern SeitenGerwanrdten murde hingegen vorbe 
bitten, entmweber ben Vergleiß zu genchmisen , oder auf 

m Weg Redhtens ibre ausihließl.de Anſprache au vers 
folgen. Zu diefem Endzwek werden biermit alle feine Er- 
ben, unb befonde:# ein in Holland verfhollener Bruder 
des Erbleffers oder feine Defcendenten auigeiordert, 1b 
in serbalb 3 Monaten gebörig zu leaitimiren, und ihre Er— 
Nörung baräber von Ih ju neben, ob unb in wie fern 
fe ſich in den Verglelch einelaen gedenfen; Indem tie 
nd dieſer Zeit mit ihren Anſprüchen nicht mehr gehört - 
wiiden fönnen, Den x Aunguſt 1803. — OberAmt und 
Kayifiras. 


Um. [Reue Schrift] Im DBerlage ber Stettin: 
fhen Buch Handlung in Ulm if Pärslih berausgefommen 
und für 2 @ulden gu baden: -Acher Die Nnzulinalihfeit 
bes Kleinſchrodtiſchen Entmurfes zur Peinliben Pefeiges 
bung in Baiern, von 3.8. Schmid; gr. 8. Ilm. 1803. 


Beilbeim, onber Ted. ISculden des Bam 
ern Martin Weeber.] In Schuldzachen des Mars 
tin Werbers, Bauern dabier, find mir mit.der Prioris 
tätslirthel gefaßt. und gedenken ſolche am Donnerflag den 
8 Erpt. I. 9. zu Publichen. Alle deſſen Gläubiger wer» 
den daher bei trafe des Aueſchluſſes hiermit aufgefors 
bert, an ob:gem Tag. Vormittags 8 ihr vor und ju er» 
fibeinen, ihre alenfols# nog nit eingegebenen Korderungen 
no einzubringen. das Nötbige zu erginjen, und dann 
bie Urthel anzuhören. Den 15 Aug, 1903. — Etabe⸗ 
Aıntmann , Burger Weiſter und Gericht u Weilheim, 


Ragold. [Buuldentiauidbationen bed Webers 
M. Schaiblen, und bes Schneiders ® U Sau 
ter.) Wir find zu Unfiellung bes Sannte über den vers 
Qulteten Vermbgent Zuſand von Matheus Sueiblen, Wer 
er von Boͤſſingen, und Wortfried Adam Zautter, Gchreis 
ber von bier, gnäbinit legitimirt worden. und baden zum 
YiquibationsZermin in der Schaidlenſchen KonfursZage 
Mittwoch den 15 — im der Bautterfhen aber Dornerftag 
ben 16 Sept. d. IJ. anberaumt; daher mır bie Glsubis 
ger diefer 2 RanntRänner bei Strafe der Aueſchluſſes 
auffordern, daß fie an gedachten Taͤgen jedesmalen Wöor⸗ 
ens 7 Uhr aut dem brefigen Rath "aufe entweder in Pers 
on oder dur& bintänglig Bevellmägtigte erfhernen , ihre 
Orderungen re&tlih bemeifen , und ſich über einen zu er» 
gielenden Borg» ober NadylaßBerglib erklaͤren folen. Den 

16 Aug. 1803. — Ober Umt und StadtSericht. 
An 


Enzberg. [Bannt des Bauern Feefer.] 
ber Konkursdade Johannes Feeſere Burger u, Bauern 
dab.er, wird die Prioritätslirtbel am Dienflag den 6 
Eept. Vormittags 9 Uhr auf dem allhiefiaen Kath Haufe 
pubiichrt werden, gu weiber Verhandlung beffen fänmtlis 
die Blaubiger bei Atrafe bed Musfülufes andurch torge» 
laden werden, Den 13 Aug. 1803. — Ötabsimtmann, 
Schulthelß und Gerist allte, 

Urab. [Berleipung b ulverMüblen] 
Nach einem unterm 25 unius . ergangenen gnädigs 
fien Defret follen die beiden Pulveriküblen in Urach und 
Mejingen wiederum cur 3 Üabre in Beſtand bingegeben 
werben. Zu dieſem Worbaben babe ich Äreitag den ar 
Dir. anberaumt: Solches wird nun nach ganöäbigfier Ins 
tention au dem Ende biemit dffentlub bekannt gemaht, da⸗ 
mit diejenige. meite zu Beſtehung ber einen oder andern 
PulserWiple kun beisugen, und bei der Sefiebung eine 
legale Kaution won 500 J in liegenden Gütern au präftis 
rn im Stande find, ſch gtdachten Tags. Morgens um 8 
Uhr. in der Kcllerei alpier einfladen - die Weftande Conbis 
tionen veruchmen und der Verhandſung anmohnen konnen, 
Die Pulvergküblen defiepen, und gwar in Urab. in eis 
nem gut einzerigreten Wohn- ey er Doͤrt Hauſe, 
der Pulver Wüble und ungefähr 2 rgen Gras» und 
Baumarten; in Wezingen. in einem Wohn: Walde u, 
Doͤrr Hauſe, ver DulverMiüble, ein und eın balb Viertel 
Sraut und 3 Brei. Baum. und GrasBarten, Den 18 
Aug. 18303. — KammerXath, Keller allda, 


az 


— 815 — 


Stuttgart. IWelnmanne Specerei Hand— 
lung ıc.] nbesgenannter benachtichtigt hiermit ein ge 
ebrtes ‘Dublitum, daß er feine feit mehreren Nabren in 
ber Poſt Straſfe Rro. 76 gebabte Epecerei 
meb:o in dem Haus ro. 324 im beiegten Weg, in Ber- 
botung mit einem Detall Verkauf eröffnet babe, und em» 

Rt ſid, unter Beriiberung Billiger und redlider Bes 

\enung ,» ım genelgtem Zufpruch aus beſte. — k. ©. 8. 


Beinmans, 

Marbad. Fein KAüfer wird gefuht) In bem 
Mffeitigen AmtsDrte Werler um Steim gept ein tüß- 
tiger Küfer ab, Wer fi6 nun daſeloſt als Aüfer fegen 
molte, und fein Handwerk gut verſtuͤnde, winde mise 
nur in biefens Orte und ben daju gehörigen Weilern fein 
seihlibes d fondern auch die befte Aufmabme, und 
wenn er ſich zugleib in Güter einlaffen wollte, auch bier: 

* Hramn⸗ elegenheit finden. Den 19 Aug. 1803. — 
ram 


tudmigsburg. [Tabaf, Tabaflafhinen ıc. 
h verfaufen.) Aekberlin und Sohn in Lubwicbeur) 
aben unter vortbeilbaften Sedingnifen zu verfaufen, nös 
ibigenfalls auch auf Zeit, eine betrachtliche Parthie Un 
grlge: Birginifger und Prälgerlabat dlätter, aͤdten 
rallZabat in Rollen, und Debreer altes Tchaflkehl; 
eine Spoldnpifpge SchneidMafbine zum Tabatöhneiden 
_ mit einem Mebanismo der bie Blätter dem Wrbeiter uns 
ter’4 Meffer ſolebt, und durch eine Soraube jum grob 
Ober fein ſchaeiden kann eingerichtet werden; eine Stampf ⸗ 
Mafbine mit SIReffern zum Schnupt Tabak, die durch ei» 
nen Knaben von zo bis 14 Jahren fann getrieben werben, 
und in r2 Stunden 36 bis go Piund fertigen Tabak lie» 
fert; eıne Preffe zum Einpreſſen der gebeljten Blätter, 
tönnte aub für eime Obst Preffe leicht eingerichtet werden; 
ein KımmXad und Mühlendtein für Aups.und Deiküp- 
len; empfelen ſich zugleich in ädtem Hollaͤndiſchen Rauch⸗ 
und ZanuptTabaf, aub allen Bartungen Specerel Wag ˖ 
zen, und ſichera die billigfte und prompzefle Bedienung iu. 
Badnang. [Banntäadhepdes Kirfhners ©, 
Bollınger.} In der vor uns anpängigen Bannt Fade 
des Gottfried Bollingers , Bürgers und Mirfihners dabier, 
find wir mit der WPrioritätelleibel peicht. und vehenfen 
folde Samflag den ro Sept. d. 2. deifen Krebiroıfihoft 
ju pubticiren. Soͤmtlige Bellingerfge Gläubiger laben 
wir babero auf dieſen Tag, ald den von und peremtoriſch 
bei mmten Termin bierburdh vor, entmeder ın Werion 
Dde- dirk cenuafem Fevolimintiate Morgens 8 Uhr fub 
eena preciuhi auf hieflaem KatbAaus zu er cheinen, thre 
En derungen, mo ed nicht geſpeben, vorte.famft rechtsge: 
nüslib zu Kauidiren, und fodann ter Urtele Publifation 
arjumohnen. Den ı@ Qusufl 1903. — Oder Amtmann, 
Burger Meiſter und @eritt gu Bakgang. 
Tübingen. [&riebigte Subftiruten®telle.) 
Del der Stadt und Ames Greiderei daſelbſt if eine Sub 
[ie Atele in der Stadt offen. Die welche asneigt und» 


nblung nun» 


ofhe anzunehmen, mollen ſich fhriitlih an mib menden. 
ie Prüfung ven der Chur Fuͤrmichen Hochpeeißlichen Res 
gierung wird vorausgefeit. und dad Beſuchen der Kolle. 
ien kann niht Statt finden. Den 15 Nuguft 1803. — 
Stan und Amssänreiber — 
Tubingen. Na, ung des verſchollenen 
Maurers 3. ©. Bött von Kuflerbingen.) Jo⸗ 


m Georg Bött, ein Bürgers&ohn von Kuferdin 
(feitigen Ober Amte it fhon - etwa — 
Maureto Geſell in die Fremde pegangen , und hat ſeitdem 
nichts mehr von fi bören Taifen. Wie er nun bereits 
über 72 Jahre alt wäre, fo mird derfelbe, oder beffen 
tandrestlihe Erben hiermit aufgefordert, inner dem Per 
semtorifhen Zermin von 3 Monaten a dato an, vor all» 
bieugem Stabt®erl@t zu erfheinen, und fein PflegBers 
indgen von ungefähr 74 fl. nab gebbr! er Yegitimatıon im 
Empfang u nehmen, mibrigenfalls folhes einem, ſich ger 
melseten SchmefterSohn, als alleinigen Eolateral@rben 
würde ausgerolgt werden. Den 22 Auguft 1803. — Ober 
Umt und StadtBeribt. 


Calm. [Bücher] Bel Boſenhardt find aben: 
In Dftav: Ulm mir feinem Bebinte, von A Are 
17ab. 30 fr. — Beilers dibliſche Diftorien , Erlang. 1783 
24 fr. — Tiedes moralifde Reden, verd. Auf, Schaf. 
777, ır u. ar Zpeil, ı fl. zo fr. — linterhaltung mit 
Gott in den Abend Stunden von Tiede, ır u. ar'Zheils 
Züb. 1783. 40 fr. — Kalos glüflider Mbend, ır u. 2r 
Tl. Ypi. 1793. 40 fr. — Galjmanns Himmel auf Erden, 
Ulm 1799. 20 fr. — Sieswart, eine KloterBefhichte, 3 
Zpie, wmflerd. 1777. ı fl. — Der aufgejogene Borbang 
— ——— 1792. 30 fr. — Die Hi 
Durg oder neuer Schlüfel jur Üünſterblichkeit, . 1797 
o fr. — Das Schlelfer Maͤbchen aus Schwabe DEM 

bl. Arft. 193. nr Der aufrihtige KalenderPRann - 
von Steinde@, jweite verd. Aufl. Gera, 1795. 30 fr. — 
Shlogbart und Richard oder die DorfſSchule zu Langen» 
baufen von Schlez , Nürnd. 1795. ar u. ar Zheif, go fr. 
— Hallo der Zweite. vam DVerfaffer bes erften, ır u. 2r 
Thl. Yp4. 1797. 48 Fr. — Schmebdenborgs irrbifge und 
bimmfifbe 'bbilofoppie , von Detinger, Ypj. 1765. & hr. 
Geſchichte Würtembergs unter der Regierung der Grafen 
und Kerjoge von Spittler, go fr. — Pfaffſches Bibel⸗ 
Wert, g Bde. in Hid Irz Bd. Speier ı 1767. 3 fl. 30 fr. 
— Don Splow von Roſalda, von Wieland , Garlsrube 
ır u. ar Thl. 1777. 40 fr. — Shafespears Shaufpiele, 
don —— ır dis br Bd, 1776. 1fl. z0 kr. — Cho⸗ 
ral Bud von nern und Anecht, 4. gut geb. 4 fl.v 
Yatenpreis 5 fl. 30 fr. 

tudmwıgebura. [Bäder] Bei Rrievrid Nat if 
zu baben : Befoldi Documenm redivira Monalteriorum Præ- 
Cipuorum in Ducarı Wırtemb Tub, 1720. Beloldi Virgi- 
num Sacwarum Monumenta in Duc, Wirtemb, Tub, 1720, 
2 “ulie Warbe, 10 A, — Brunemans Commentarius in Le- 

es Pande&tarum, 1083, Fol 3 fl. — Harprechti Confult, 
riminales & Civiles, Tub, 17170. Fol. 2 fl.— Herrmanns 
jurimumes Kericon, 2 de. Kol. ar7ar. 2 fl, 22 fr — 
Goldafti Conftitutiones Imperiales, 4 Tom #ol, AryBand, 
zz “fl.45 fr. — Putteri Tab Juris Publ, Getr, 1773. 30 fr. 
— Zopps Unterribt gu Erternvo, der gem. R-mti, 17564 
Fol ı fl. 12 fr. — Laueerbachii Collegium Pandedtarum „ 
4 Tom cum Indice, 1726. 3 fl. 

Urach. [Deferteur; Der erft Fürglib wegen Des 
fertion gnädigft pardenirte Gemelne Sb illing, don Un⸗ 
bingen , ift vom Churfürflliben General»v. Seckendorfl⸗ 
ften Bataillen abermals entwichen, alfo auf ben:e.ben zu 

abnden, und er auf Betreten wohlverwahrt aum Yübl. 

atalllon oder dem bieligen Ober Ant einzulieiern, Den 
11 Angufl 1803. — Oberst. 


* 
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Brurtgärt, etleibung verfhledener Ads in Brofenheim guillauibfren , ’ 
ter, Wlefen, trat Finder.) Blüten urs loffee en Kar FA —B ⏑ — 
hr in Kaftellerel anf Böutigarier ıkang jugebd» deren ———— den Eiſenmann juioige Ehurgaruden 
en r —— eg sum en — * je ar a —— Befehls verganntet wird, Den 

‚ epet, werben 1 1303. — ’ 
hg rer Nu Witte und 2 — Yen at und — * — — —— — * 
3 Sept. 1803 au Dabre an bie etenben wie⸗ Iobingen. [Borladbun ‘ 
der verliehen werden. E4 wird daher das Pubiklumsmit fer.) So rk u von ie ne wol 
dem Unfügen bievom benapritiger , dag die Liebhaber von Haus meg gereist, dem Bernebimen nad um fernen 
am gedachten Tagen, Morgens. um 8 Uhr, in der Chur ⸗Handel mit Wein aujfer Yands zu betteiben. Da er ine 
Fuͤrglichen Kaſt gellerei aüpier fid einfinden und der dffent- zwifihen von den Erben des Areiderrn d. le&triz mwegen 
ligen AufftreissDerbanelumg anmohren fönnen. Den 29 Bejalung des Nüffändigen aus dein eingegangenen Ye br 
Jul, 1803. — EChurfürfigge Kaflfsherei, * “  MenntenKontralt wiederbolt belangt worben fit. .fa wird 

"Slutt art. (Bertei ung des BiebHofs zu derfelde biermit {fen lid aufgefordert, bingen 4 Wobeh 
Kaltentbal.] Der Herrfhaftlihe Died Sof-zu Kalten, Von heute an entweder dieſe Forderung zu befriedigen , 
thal,"deifen Veflend auf-@eorgli- ıRog Sch aebet, Oder» falls er gegründete Einwendung dagegen hätte, fol« 
wird dis Freitag den 23 Sept. 1803 nad feinem garjen Ge bei uns vorzubringen midrigenfald gegen ihm in Cor 
Umfange an Gebäuden, Aerern, Wiefen, Gärten und timasiam verfahren werben wird, Den 13 Auguſt 1803.— 
Waiden wieder Stüdmweife verliehen werden. Diefes Bor, Geriöt dafeldfl. 
baden mird daher mir dem Binhang öffentlih befannt ges , Klofer Anbaufen, 8 meier Hs 
maht, daß diejenige, melde etwas bievon zu beftehen Yu fe und einer Shacf Wade] Der Befland der beis 

aben, gedabten Er Morgens un 8 Uhr, in der Chur» DM Wangen: und Kloſter Höfe. nedſt einer Sommer Sgal⸗ 

ürnlihen Kanfellerei alpier fi einfinden und der Ber: Maide zu aeg Stüde, gebet auf Georgil rgo4 zu Ense, 
leihüng anmwohnen Fönnen. :Den 27 u . 1803, — Epurs Es werden däber ſoide auf andere g Nabre, nemlig von 
lie Kellerei, * Georgii ıRoy bis rarz. und zwar dergeflalt verlieben, da 

Stuttgart. [BerleibungbesBüßnauerBieb- bie SchaaflBaide fo wie jeder Hof befonders , auf Ende aber, 

ofs.] er errfaftlihe Sieh Sof zu Bfnau, mel: In fo ferne ſich Lebbaber dazu zeigen foßten, alled an eis 

er in. einer ufung mit doppelter Wohnung, 2 Scheu; Men Beſtaͤnder verlieben werben pr e. Au dieſem Borbas 

ern, genugfamen Stalungen, HofRaithen, 150 Morgen ben M Montag der ı9 Dept, biefes Jabrs seftgefejt, mo 

Yeder, 1o Morgen per: und Kleetänder » zog Sorgen fh die Beflänbeiufiige Im der Oberimtei alb'er ju Uns 

WWiefen, und x Vierzel Kuden®arten deneht, wird'dis haufen Mirgens —*3* Upr mit guten Obrigteitliden Zeug· 

pt —— ed gr & a — bi © hun gel] 

Bürn ige — all er neben In den efaiten bann der Derbandlung anmohnen fünnen, Webrigens de 
en 


lie werden, "wird daher di rbaden lebt ber Wangensyof neben den nörhigen Gebäuden in 
bes 56 dsfannt gemacht/ — Yiehbeber 246 JZauchert Acker in allen 3 Zellgen, ‚425 Tag Wert 
an gebadbteni Tag, ' — 8 Uhr mit © eitiſchen Wiefen und Päber, und 2 Stuͤcken fraut®arten: Der 


nifen ihres DBermögens und Prädifats halber verfe- Kloſſer Hof aber in ag Jaucdert 3 Biertel Aecker in allen 3 

en, in ter Kaftftelerei fih einfinden und der Öffentti en Zelgen, 24 Tagmerf Wlefen u. Mad und 2 Kreut@ärten, 

f in Yu» Wu bat ein Befländer des Wangen))ofs eine jegale Eautiop 

genfhein nehmen, und wegen ber PabtXonbitionen bei von zoo fl., der des Roſter Hoſe aber von 4600 fl. , umd 

der Beomtung des Weitern fi erkundigen fönnen, Den der der Schaaf Walde von 300 fl., ein Befid der des Ganıen 

nad » bingegen eine Eaution von ı6oo f. zu präfliren. Den zr 

3: 1803. — Dberäimt. 2 f — 

ibingen an der Enz. [Einberufung der Er⸗ 

b en des Jaf. Friedrich Lang.) Zatob Äriedr. Lang 

ängß verfcyollen , und bereits das 7ofie Zabr grhape egt bler weiber ſoon 35 Zabte verftollen und, wenn 

aeringfte Dieher er mod lebt, jegt 73 Dabre alt if, oder deſſen allenfallıis 

nicht in Erfahrung gebracht worden, wird * ſoge u gan rer werden biemit in Gemäspeiz eines Erur⸗ 

ürfl. gnädigften ZutelarKarhs Befehls aufgerufen, inners 

Id 3 Monaten allbier zu erfheinen, mwibrigenfalld das 

uf 392 A. 53 dr. fih belaufende Dermögen des verſcholle⸗ 

miniftration Nepende geringe Bermögen in Empfang zu nen Yan em einzigen präfuntiven &rbrm ‚ dem Cohn 

nebmen , mwidrigenfalls foldes zeige dnung g pb Lang, Burger und Wein®ärtner allbier , duges 
eilt werd werden wird, Am 12 QAug. 1803, — Ober Amt. 

würde. pe x Yug. 1803. — Ober Amt Marten: 4 eimsheim. [Gegen eine StatsKaffent bs 

Norbbrim, Bradenheimer Oderämts. [fr is ligatiom will Jemand 550 fl. leihen.) so0 bie 

1 läu: 550 fl. liegen gegen Gedirung einer Obligation der beiden 

biger des daflgen Bürgers,” Friedrid Eifenmann, baden Hummern ober Yanbfhaft bei einer Euräfei parat. Luk 

nftags ben 20 rn b. 3. Morgens zeitlid ihre tragende wenden ſich dehhäld an den — Gtaabäfeller 

erluft berfsben IE hem Rath Haufs Detinger in Heimspeim, | 
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Hg WitserungsBeobadtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1803. 
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$ Württemberg. 
Hchentauffen,. Göppinger OberAmts, 
den 13. Muguf. Geitern hattet’ wir das Glük, 
Er Chur Furſthiche Durchlaucht Mor: 
gend 9 Uhr bier zu ſehen. Unter Dem Zujauch: 
zen der biefigen Morfteher, Bürger und Schul: 
Kirder fuhren Höxhf Diefeliben: durd die 
errichtete Ehren Pforte auf der fchön angelegten 
und mit Echranfen und TannenBaͤumchen ge: 
zierten Strajje, auf den durch die Vorzeit, und 
nun Durch, Gefhiht&chreiber, Diciter und Da: 
ler albefannten Bears Hohen Stauffen. Ei— 
ne Mufif non oben und der Schall der Gloͤcken 
von unten, und allgemeiner Yubel wirbelte ver: 
eint durch die’ Luft. Muf der oberſten Spize des 


Sebren Berges war ein bohet Obelisk, famt Pir 


ramiden und Saͤulen errichtet, auf welch erſte⸗ 
wenn der Ehurürklihe WappensSchild anges 
bracht war, und neben dem das MeichPannier 
body mwebte. 


unfterblichen Friedrichs durch Se. Chur Fuͤrſt— 
lbuiche Durchlaucht Friedrich den Zwei— 
ten an dieſem Tag erneuert wurde, Dem durch⸗ 
dringenden Blif unfers Durch lauchtigſten 
Ehurfürften entgieng nichts, auch in dem ent: 
fernteften Gegenden, und nur eine kurze Zeit ges 
nofen Sie mit Hochſt Dero Gefolge in’ der 
aufgerichteten LaubHuͤtte cin Frübfiäf, Nach 
andertdbalb Etunden reisten Se. Ehurfürfe: 
fihbe Durklaucht vergnägt, vorzüglich über 
“ Die umvereleichliche Ausſicht des Bergs, zurüf, 
nachdem Höchk Diefetbe'noc$ vorder dag in 
ge er Kirche gemalte BildnißKaiſers Friedrich 

arbatoſſa kurz beaugenſcheinigt hatten. Allge⸗ 
meine Segens Wuͤnſche folgten unſrem gnaͤdig⸗ 


ſten Landes Vater nach, und ung wird dieſer Tag 


undergeßlich bleiben. — Gemeinſchaftliches Amt. 
SewittetSchaden und ViehKrankheit.) Tuttlingen, 


den 11 Auguſt. Am 21 vorigen Monate’ hat zu 


Echmenningen ‚und am 7.diß. in miehreren Dr: 


Ueberall ſad man Innſchriften auf: 
die AltSchwaͤbiſche Geſchichte anſpielend, Die 
um fo’ treffender. waren, als das Andenken eines, 





ten zugleich, befonders aber $ier und zu Deffins 
gen, ein HagelWetter die bier im Ganzen ob- 
nehin nicht ergiebige Getraide&rndte noch mehr 
vermindert, auch noch andere Erd Gewaͤchf⸗ nas 
mestlih Kraut, ErdBirnen, Flachs, Hanf, ı. 
theild mehr, theils weniger, befhädiget. Dem 
Schaden iff für das hieſige OberAmt um fo em» 
pfindlicher, da daſſelbe im verwichenen Jahre 
Mißwachs und dreifachen Wetter&chlag erlitten’ 
hat, und da gegenmärtig eine der bösartigiten‘ 
Krankheiten, - der gelbe Knopf oder MilzBrand 
genannt, ob fie gleich nicht für anſteckend gebal- 
ten: wird, ſich doch ſowohl unter den Pferden‘ 
ald auch unter dem HornVied in denfelben , fo‘ 
wie überhaupt in der biefigen Gegend, immer’ 
weiter verbreitet und viele Thiere hinwegrafft. 
— Sber Amt hieſelbſt. F 
82 

Gefiorben: Zu Ueberlingen am: BodenSee,- 
ben 9 Auguſt, Franz Cyrill Frey, Konftanzifch« 
Bifhöfliher Geiſtlicher Rath, Probſt x Stadt: 
Pfarrer allda. — ee a 2 

Zu der durch die Beförderung des v. Hillerm 


zum ArchivRath erledigten proteftahtifihen Kon⸗ 
fulenenSteſte in-Diberach iſt der Kahdidat fie 


ernannt worden. ’ 

Mannheim, den 24 Aug. Seit geftern befin⸗ 
ber ih unfer ChurFärkt- aufd Neue mit Seiner 
Familie in unfter Stadt. ge 

$ Neue Schriften von oder aus Schwaben. 

In dem'unlängft heraus gekommenen sten Band 
der neuen Schriften der Geſellſchaft Naturfors 
fhender Freunde zu Berlin befindet ſich ein klei— 
ner Aufſaz von dem Fürftenbergifchen BergRath 
Selb aus Wolfach, unter der Aufſchrift: Ueber 
den Högauit, junmehr Natrolith genannt, nebfki 
einigen prognofiifchen Bemerkungen über die Ges 
gend im-Högau, und über den Dafigen Klirig- 
ftein- Porphyr. — Auch findet ih in dem bes 
reits ſeit 1799' berausgefomnienen ten Band’ 
ber befagten Schriften eine von gedachtem Bertz⸗ 
Rath verfaßte Biographie. des verftorbenen Her⸗ 
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zoglich Würtembergiſchen Hof- und Domainen- 
Raths J. F. W. Widenmann, nebſt einem 
in chrondlogiſcher Ordnung entworfenen Verzeich— 
niß der von dem Verſtorbenen verfaßten Schriften. 
— — Fee Ze zu U 

Der Ehurfürft von Trier verließ am 19 
Auguſt dad Schloß Hıindefang im obern Allgau, 
um dad Schloß vor Oberndorf ohnweit Kauf: 


beuren zu beziehen. 


— — 
— —— — — 


— (Buß) An #. C. Zöflunds Zub. 

angelommen und aben: Tafchen Bud 
f —— AR ange und Gipcerion = C. M. clan 
amt Aupfern , 12. gebunden, 2 fl. 24 Ir. 


Stuttgart. [KoppPeutel und Beutel®ur: 
ten gu verfaufen.] Bei ®. 3 Schubmacher, ai: 
Ier, jmd ämelerlei neuefter Arten Kopp Beutel und befpel» 
—— Burten für Bäder und Muͤller fehr billig zu 

aben, « 


Stuttgart [in Affocie wird gefubt.] In 
der Naͤhe von Stuttgart ſucht jemand in feine bejigende, 
zu jeder Art von Commerce fehr tauglide, Behauſung eis 
ve rg —— und Fr das Nähere in ber Ers 

ardifden Bub Handlung zu erfragen, ' 

Stuttgart. [Reue MRulifalien.] Bel dem Mus 
fifaltenBerleger Amon in Heilbronn, und ım Mayajın für 
Literatur und Munk zu Stuttgart find in baden: Amon 

Quat Conc. p. Alto Viola, Op. ı5. Offenbach, 2 fl. 45 
r. — Amon 3 Son. Op. If. Paris bei Pleyel, 4 fl. 8 fr.— 
Aınon Conc, p. l’Alto. Op, to. ibid. 4 fl. 9 fr. — Amon 
3 Quat, Conc. p. l’Alco. ‚3 fl. — Amon 3: Son. Op, 
19 Öffenbach, 3 A. — Amen 3HornQuarters, Op. 20. ibid, 
3 fl. — Amon Sinf. &- gr. Orcheftre, Op. 25 Heilb. 4 A. 
— Mehul Ouvertur p. Clav, ı ft. — Waldemor b Ducs p. 
2 Viel. Facil. ibid, 2 fl. — Krommer Conc, p. la Flute, 
ibid. 2 fl. 30 fr. — Hayda 3 Quint. Op. 77. ibid. 3 I. 

he AR Moft Trotte wird zu lau 
fen gefugt.) wird eine einfache oder doppelte Moſt⸗ 
Trotte ſamt Trog, Stein und übrigen Buacbörbe su kau · 
en geſucht. Wer eine ſolche megjugeben gefonnen ift, 
ann fi dei dem Baußermalter nger in Ludwigsburg 


melden. 
maheie en. [®efundenes Gelb.) Ein diefi- 
er Bürger bat auf dem lezten ZorenziMarft u Schram⸗ 
erg einen febernen Beutel mit ®eld gefunden: derjewige, 
melher Ab als Eigenthümer genüglſch ausmeifen fann, 
mag ſich dabler bei untergefejter Stelle melden. Den ı8 
Auguft 1803. — Reich⸗ Frel Herrlich v. Muͤnchiſches Ober⸗ 


Voßtel Amt allda. 
alblingen. [Diedflabl. StedBrief ge 
enden BortenWirkfer®efellen EarlTheobor 
Weiß.) Dem albiefigen Borten Wirker Kuhn find beute 
Rast mitteilt gewaltfamen Eindruchs in feinen Laden für 
150 fl. Waaren neflelen worden. Der Berbapt fällt auf 
vo Geſellen Earl Theodor Weiß aus Pfullingen ge: 
firtig, welcher jur nemlichen Zeit aus dem Sa beim» 
lich entwiben if. Derfelbe ift ungefehbr 22 Jahre alt, 
beinabe 6 Fuß groß. ſchwar brauner gefhnittener Haare, 
bekleidet mit langen ajhfarbenen geßreiften Manqheſter⸗ 


— — — 
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BeinXleiderm, Blauer Welle mit rothfeibenen Streifen, 
roth und blau geftrelitem Sommerfofß, rundem Huth, 
onen Hale Tuch, und If vorzüͤglich an einem böfen 

uf der nody verbunden werben muß, kenntlich. Saͤmtliche 
Cwil Behoͤrden werben baber gejiemend erſucht, auf die« 
fen Wenfgen fahnden, und im Betrettungt Fall mohlsers 
mwahrt genen Erfag der Koften bierber liefern zu laſſen. 
Den 25 Auguft 1803. — Ober Amt alida. 

Waiblingen. (Auswanderer) Gehenn Georg 
Gbtrling; Johannes Oehele; und Jebenges ep 
von Korb, pieligen Oberimts , molien nad Rußland zie⸗ 

en. Wer ollo eine Forderung an diefelben du wiamen 

ats bet fie innerbald 14 Tegen bei dem Scultheiſſen 
mt au Korb einzugeben. Den 22 Auguſt 1803. — Ober⸗ 
mt alla, 

Walblingen. [Auswanderer] Jak. Herdter 
von Neuftadt , biefigen Oberümts, mil nab MetxKußland 
ieben; wer an benfelben eine Forderung ju maben hat, 

at folde innerhalb 14 Tagen bei dem Schultheiffen img 
au — — anzuzeigen. Den 22 Auguſt 1803. — Ober⸗ 

mt allda. 

Tübingen. ſAuswanderer.] Det ellhlefigen Bür⸗ 
ers und Sailers, Georg Friedrid Kislings Wittwe, 

atharime, mil aufer Land zieben. Alle diejenige, 
melde eine Forderung an fie haben, werben baber aufges 
Pan: ſoldde innerhalb 3 Wochen, bei foni zu gewartem 

abendem Musigluß, im bieliger Stabtiöhreiberei anzu» 
jeigen. Den 19 Auguſt 1503. — OberAmt allda. 
aifburg. [Haus zu verfaufen.] Unterjugener 
bat feine Wirthſchaft zum Wald Horn, mit Borbebalt Vers 
rufs und Aufftreiss für 2952 fl. verfauft, moran bis Mars 
tini 800 fl. , und. bis Lichtmeß ıgo4 150 fl.ı wie aub 3 
Karoiin Echläffel®eld bezahlt werden. Das Haus iſt vor 
9 Jahren gut aufgebaut, an der gangbaren Land Straſſe 
von ®flingen nah Stuttgart ein freies EdAaus, mobel 
ungefehr 7 Achtel Rorgen Baum: Wein: und Kuͤchen Gar⸗ 
ten. ſtere Liebhaber Monnen es täglidy in Auzenfgein 
nebmen, und bis Wontag den 5 Sept. Vormittags um 
1o Uhr auf dem Rath Haus zu Baidburg der Verfteiges 
rung beimohnen, — Undreas Korenj. 5 

Neußulad. [(Shuldentiguidationen.] lieber 

den verſchuldeten Vermoͤgent Zuſſand des Johann Georg 


‚Dfeifflens, ausgewibenen Burgers und Leinen Webers 


Neu Bulach, wird am Mittwoch den 14 Sept. u. über 
en des Chriftian Burflers, Burgers und Sıriders alla 
da, am Donnerflag den 15 Sept. d. J. eine Liquidation 
vorgenommen, Die Bfaubiger boben bei Strafe des Aus» 
folufes jeden Tags Morgens 8 lihr auf dem Katb Haufe 
zu NeuBulach entweder in Perfon oder dur Berollinid» 
tigte zu erfhelnen und ihre Zorberungen reqhtlich ju bes 
meifen. Den 15 Aug. 1803. — Dberäimt Wildderg. 


Tübingen. [Bannt des Bäder Leining.] 
Schuld- und Gannt Sachen Eberhard Frledrich Zeiningr 
urgers und Baͤckers allbier, gedenken wir Samflags den 
17 Sept. den YiquibationsZag vornehmen ju laffen. Dies 
ſes wird zu dem Ende befannt gemast. bad deifen Glatıs 
biger an gedachtem Tage: Bormittags 8 Ubr, auf ben 
alpiefgen Rath Haufe bei fonft zu gewarten babendem ganze 
liden Ausſcluß ericheinen, ihre Forderungen ermeisli 
wachen, und fib fobann des Weitern gemwirtigen follen, 


Den 5 Auguſt 1803, — Dberämt und Stadt Gericht. 


— 


Schwaͤbiſ 


Nro. ı72 — Montag, 


‘817 


der Me 





rkur. 


dendes Auguſt 1805; 





Deutfdbes Reid. 
Regensburg. J. B. Kömmerergd Auszüge 
aus alien bei der jungſten Reichs Deputation 
übergebinen Borftelungen und Reklamationen 
find nun vollendet, und mit einem doppelten 
Regifter verfeben in der Montag. und Weiſſi— 
(hen Buchhandlung in Regensburg, oder auch 
bei dem Berfaffer ſelbſt aldier, gebeftet, das 
Eremplar um 2 fl. 42 fr. zu haben. 
Rbeinlande 
Homburg, den 22 Augufl. Geftern ift ed an 
unferm Hofe befannt gemacht worden, daß die 
Prinzefin Marianne, jüngfte Tochter unſers 
Land&rafen, mit dem Prinzen Wilhelm von 
Preuſſen, Bruder des Königed, verlobt fei. 
Preuffifde Staten 
Berlin, den 16 Aug. Der König bat jedem 
feiner Herren Brüder eine jährlihe Appanage 
don 100,000 RThlr. ausgefezt. Beide Prinzen 
merden nun einen eignen großen HofStat for: 
miren. Prinz Heinrich, der ältere von ihnen, 
bat den König-um die Erlaubniß „ reifen zu Dür> 
fen, gebeten; die Bermählung des jüngern Prin- 
* Wilhelm wird während des Garnevalg in 
erlin gefeiert werden. 
. Der Kön. Preufifhe Minifter Graf v. Haug: 
wig ift nah Schlefien, wie ed heißt auf ſechs 
Wochen, verreidt. Während feiner Abmefenheit 
wird der Minifter Baron v. Hardenberg die 
auswärtigen Angelegenheiten beforgen. 
YriederSadfen j 
‚„ (Bißmar.) Wißmar, den 18 Aug. Heute ift 
unfre Stadt von Schwedifher Seite von dem 
Grafen und Präfidenten v. Thun an den Her: 
zoglih Medlenburgifhen Geheimen KammerDi- 
2* Brüning überliefert worden. Morgen 
werden.dad Miniſterium und der Maaiſtrat von 
dem Grafen dv. Thun ihres Eides entbunden, 
und an den Geheimen RammerDireftor überwie: 
fen, worauf Nachmittags Die Medienburgifche, 


aus 3 Kompagnien, jede von 76 Mann, beftehen« 
de Garnifon, unter Anführung des Majors v. 
Bülow, als fünftigen biefigen Herzoglih Med: 
lendurgiſchen Kommandanten, hier aus Guͤſtrow 
eintreffen, und die hiefige bißherige Schmedifche 
Defazung ablöfen wird, Die alsdann auf 2 von 
Stralfund bier angefommenen Schiffen dahin 
abgeht. 
j Seantreid. 

Paris, den 22 Aug. Geftern hat der Gros— 
Rath der Ehrenkegion feine zweite Gizung in 
dem eg zu St. Cloud gehalten. 
Der Senator Facepede, ift darin zum Gros— 
Kanzler; und Dejean, Direktor der Kriegs- 
Mominiftration, zum Gros SchazMeiſter der Le- 
gion ernannt worden. — Stats Rath Emmeri iſt 
zum Mitglied des Erhaltungs Senats ernannt wor» 
den. — Am 10 Aug. ift zu Marfeille eine weni 
Es kadre von 2 LinienSchiffen und 2 Fregatten 
ſuͤdwaͤrts fignalifirt worden. 

Nachrichten aus Cherburg vom 15 d. züfolge 
hat man daſelbſt ale dienftfähige Seeleute auf 
dad Buͤreau ber militairifhen Inſcription ein- 
befhieden, um denfelben den Befehl zu ertbeis 
len, fib zur Einfhiffung mit Warten und Ge: 
päde bereit zu halten. Diefe Masregel bat 
wie es heißt, in fämtlichen Häfen längft des 
Kanals Statt gehabt. 


In dem Hamburger Eorrefpondenten vom 19 
Auguf liest man ein pe des Profeffors 
Robertſon über feine legte Luftfahrt, fol- 
genden mwefentliben Inhalts: „Um für die Mes 
teorologie und Phyſik wichtige Mefultate zu ers 
halten, batten fi, fchreibt er, viele Hamburs 
sifhe Gelehrte für das lezte aerofiatifche Erpes 
riment, Daß foldben LUnterfuhungen gewidmet 
war, interefirt. Der ald Phnfiter und Chemiſt 
allgemein bekannte Gelehrte, H. Profeffor Pfaff 
aus Kiel, würde mich felbft begleitet haben, wenn 


Die zärtlihen Beſorgniſſe einer Gattin; und Mut 
ter ihn nicht davon abgehalten hätten. Ich flieg 
alfo mit meinem Freunde £hoeft um 12 lihr 42 
Minuten auf. Der Barometer fand auf 27308 
11 Linien, und der Thermometer auf zı. Grad. 
Sch lieg zwei FallSchirme von verſchiedenem 
Durchmeſſer mit gleihen Gewichten herab, um 
den Widerſtand der Luft zu berechnen. Der zweis 
te, etwa 100 Toiſen böber herabgelafien, fiel 
viel ſchneller als der erftere, entfaltete ſich je— 
Doch erfi nah einem doppelten ImifhenXaun, 
als diefer. — Um 12 Ubr 51 Minuten zogen wir 
zwifchen zwei großen Wolfen hin, melde ſich zu 
tbeilen fbienen, um uns einen Durdgang zu 
öffnen. Die Form diefer mweißlichten DunftMaf: 
ſen ift fänglih, und fie aͤhneln langen und per- 
pendifular gegem die Erde niederhängenden Zeug: 
©Stüden (lambeaux). Ihre obern zuſammenhaͤn 
genden Theile bilden feine Flächen, wie ed und 
don Der Erde ab foheint, fondern fie find fegel: 
förmig geftaltet. Diefes rührt hoͤchſt wahrfhein- 
fib von dem WörneStoff der, welcher, menn 
ib mich fo austrüden darf, Ballons oder Mont: 
golfieren aus diefen Maffen bildet, deren Höbe 
mit der Dichtigfeit der Mmofphäre im Berbält: 
niß ſteht. Dieſe iimpofanten geh ni ſchie 
nen uns, ſich mit Heftigkeit gegen die Erde her— 
abzuſtuͤrzen; ein eptiſcher Betrug, welcher von 
der ſcheinbaren Unbeweglichkeit Des Aeroſtaten 
berrührte, der jedoch im einer Sekunde eine Hö— 
de von 59 Fuß durchlief. — Die Beforgnig, das 
Baltifhe Meer, welches fih uns ron Zeit zu 
Zeit Durch die Imwifchenfäume der Wolfen zeig: 
te, aus Den Augen zu verlieren, machte, Daß 
ih auf meinen Plan, eben fo hoch wie Das vo: 
rigemaf zu fleigen, verzichten mußte. Der Ba: 
zomerer Rand auf 15 300, der Thermometer auf 
1 Brad über 9. — Bon 2 Tauber, die ich flie: 

en lie, ließ fib Die eine mit außgebreiteten 
Fluͤgeln, die fie nicht bemeate, in einer fih mur 
wenig neigenden Diagonalkinie, und zwar mit 
einer Schneligfeit, Die mehr einem Sturz alich, 
derab; die andere flatterte einige Augenblide, 
und ſezte, oder hieng fih vielmehr, chne uns 
wieder derfaften zu molen, an die Gondel. Dem 
Wunſch Des Profeſſor Reimarus gemäß, mach— 
te ich eben Diefen Verſuch mit Gcmetterlingen; 
umſonſt derſuchten fie, fib im der verbünnten 

uft zu erheben, fondern blieben bei der Gon: 
Det, weiche fe mit ſchwachem Flug unsflatterten. 


Mit einem an beiden Seiten converen Glaſe bon 
6 308 Focus verſuchte ib, Schwamm, Schwe— 
fel u. dgl. anzuͤnden; aber es gelang mir erſt 
nah mehrern Minuten. — Ich goß in einer Bou« 
teilte mitgenommened Quedfilber um, und fieng 
von der mich umgebenden Luft auf. H. Doktor 
Schmeiſſer hatte Diefe Luft analyſtrt. (Bon dem 
Defultat feiner Beobachtungen ein anderegmal.) 
— Ich babe bemerkt, daß die durd em Pris— 
ma gebrochnen kiht@trablen nicht mehr die lebhaf: 
te und klar fid unterſcheidende Farbe, fondern 
eine bleihe und vermorrene gegeben. — Die an 
eine mit Epringedern verfebene EchnelWage 
angehängien Sem:cte verlieren von ihrer Schwe— 
re. — Die InclinationsRadel ſieng wieder an 
zu ſchwingen. — Vermittelſt eines finnreihen, 
von Mechanikus Hey verfertigten, Inſtruments 
fhloß ich 4300 der mich umgebenden obern Fuft 
mit Qucdfilber cin. Die StandPunfte wurden 
zu beiden Seiten berichtigt; aber bei meiner 
Anfunft auf Der Erde füllte dag Quedfilber im 
der Röhre Die ganze Höhe bis auf ein Zehntheil 
nach. Dieſes vorzügliche Erperiment ſcheint zu 
beweiſen, daß ſich in den hoͤchſten Regionen nur 
allein Duͤnſte befinden, und keine atmoſphaͤriſche 
Luft. Wenn dieſe von mir gewagte Bebauptung 
richtig iſt, ſo leidet es keinen Zweifel, daß mar 
mit ciniaer angewandten Vorſicht neh eine groͤf—⸗ 
fere Hohe, als die von 3,670 Toiſen, erreichen 
koͤnne; diezu cher müßte der Vallen wenigſtens 
40 oder so Fuß im Durchmeſſer balten, meil 
ſonſt, indem man gar zu viel Gas verloren 
gehen läßt, mon Gefehr läuft, mit einer zu grof—⸗ 
fen Echneligfeit herabzufahren, mie ich bei met; 
ner vorlezten LuftFahrt nit ohne Lebens Gefahr 
erfuhr. — Da der Wind mich unaufhaltſam ges 
gen das Meer bintrich, mußte ich mich entfchlief: 
fen, tie meitern Beobachtungen einzuftellen, uw. 
wieder herabzuſteigen. Diefes geſchah auf einer 
Wiefe bei Dem Dorfe Rebborſt im Hoffteinifhen, 
nachdem ich in 65 Minuten 16 Fransdf. Meilen 
gemacht hatte. Wir murden von 9. Vaſtot Ba— 
lemann zu Reinfeld, einera unterrichteten Mann, 
gaſtfrei aufaenommen, der ung jede Hüffe, die 
von stm abbieng, bereitwillig feifiete. Gruß um. 
Achtung. Hamburg, den 17 Aug. 1803 — €. 
&. Robertſon, Mitglied der Galvaeniſchen 
Geſellſchaft zu Paris, und der Gefelifhaft zur 
Beförderung der Künfte und nizlihen Gewerbe 
zu Hamburg.‘ 
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den 29 mn Schwaͤb iſch e Chr ontt. 


6 Baden | IS 
Bei dem Churärftlichen Ober HofGericht in 


Brochſal find die Advokaten Meyer, Eine: 
mann d.d., Schmitt, Loͤw, 
Einsmann d. j. ald OberHofGerichts Advoka— 


ten angeftelt morden. 


Der Präfident des HofRKaths der Badifchen 


PfalzG xafſchaft, Ludwig FreiHerr v. Hövel, 
dat den Karafter und Rang eines wirklichen ade: 
fihen Girheimen Raths erhalten. 

Der bißherige Ehurdairifhe Geheime Rath 
ord OberFaͤger Meiſter in Mannheim, Clemens 
Reichs Graf v. Wald kirch, iſt zum wirklichen 


adelichen Geh. Rat und HoſOber Jaͤger Meiſter; 


Der vormalige GeneralLandes Commiſſariats 
Ratb, Freiserr dv Venningen, zum Ober: 
Ehen? mit MaitregRang ernannt worden. 

Der vormalige GeneralLandes Commiſſariats- 
Direktor Bingner in Mannheim bat den Ka— 
zafter und Rang eined Geheimen Referendärd 
erhalten. RP 

Der vormalige GeneralLandes Commiſſariats- 


Raih Dikerbofin Mannheim ik als BauDi— 


reftor, fo wie deſſen Sehn, der bisherige Bar: 
tenBaufnfpeftior Diferhof ald Baufnfpektor 
aufaenemmien ; WEGEN — 

Der bißherige Muͤnz eiſter Eberle in Mann. 
beim zum MünzRatdernannt, aud der bifbe: 
fige Mim;Gradeur Bolzbaufen in Mannheim 
in gleicher Eigenfhaft in Dienffe aufgenommen, 

Und im der Badifhen PfalzGGrafſchaft der biß— 
berige Pfarrer in Schriespeim, Arnold, zum 
Bfarrer nah Eppingen, und 

Der Gand. Ninist. ecclesiast, Merander Mela 
don Diedelsheim zum Pfarrer nah Schrießheim 
besufen worden. 

[Imdtftes Organifations@ditt. Die Form des Gefhäfts: 
Styls Brtreffend..— Fortfezung.) Eine folenne Form 
erfordern ferner P 

by Ale SefegBerfündungen , Auslegungen und 
Erneuerungen, alle Privilegien oder Conceſſio— 
nen von gemeiner Art, (deren Ertheilung nem: 
lich in dem Umfange der Gewalt der Provin- 
zial Dikaſterien liegt, [wohin auch die DienftPa- 
tente jener Diener — die nur neben eis 
nem bürgerlichen NahrungsZweig einen Dienft 
derrichten, auch folche „ Die in Lidree oder Tag: 


Hodod, und 


1893. 


Lohn ſtehen] ale Lehen Briefe über Bürger- und 
Bauerntehen, alle Urkunden, melde Geſezes— 
Kraft für eine einzelne Sache bezwecken, 3. 8, 
VerttagsConfirmiationen) , alle Sertigungen über 
einzelne DBorgänge, welche zur Fegitimation oder 
zum Beweiſe vor Obrigkeiten oder Gerichten aufs 
ferhalb Landes gebraudt werden. Diefe alle fol» 
len die Form diefer Edifte tragen, nur muß 
der Schluß je nah der Natur des Akts eine 
befeplende oder beurfundende EndFormel haben, 
auch muß Statt Des Stats Inſtegels dag größer 
re Inſiegel des Difafterii darin angezogen fenn.. 
Hiernähft muß das Siegel durch die Unterfchrift 
bes erfteri Vorſtehers oder feined Amts Verwe⸗ 
ferd auf der rechten Geite, und durch die Unter: 
fhrift des Referenten oder ſeines GefhäftsBer: 
treterd auf der finfen Seite, autorifirt, ı. die’ 
Gleichfoͤrmigkeit der Musfertigung mit dem Bei 
ſchluß durch die Unterfhrift des Sekretaͤrs mir 
der — ten Formel: auf Chur Fürſt— 
lie HofRaths, (oder HofGerichts) Ver 
ordnung, bezeugt werden. (Die Fortfez. folgt.)' 
$ EburBatrifbe Staten in Schwaben. _ 

Ulm, den 20 Aug. Beförderte: Zur Pfars 
rei Kuchen, Pfarrer Scheiffelen in Pfuplz 

Zur Pfarrei Pfupl, Pfarrer Stüb in Albeck— 

Und zur Pfarrei Albeck Theol. Cand.S hreis 
ber, bißheriger PfarrVikar in Bingen. 
lAufhebung des‘ Wiefenfteiger Collegiat Stifte] Wie: 
fenfteig, den 19 Aug. Auch unfer bochanfebntis 
ches uraltes EolfegiatStift zu St. Enriac in Wie 
fenfteig, das im J. 861 von den Grafen v. Hels 
fenftein gejtiftet worden war, ift nun aud auf: 
gehoben worden. Am 18 dig wurde Hier dag 
AuflöfungsDefret publicirt, wie es im Stats⸗ 
Rath in München unterzeichnet worden. “Jeder 
Kanonifus erbält, auffer einer jährlichen Beſol— 
dung, noch eim GemeindHolzTheil, bleibt im . 
feinem Haufe lebenslaͤnglich, deſſen BauRepara— 
tionen er jedoch aus eigener Keſten beſtreiten 
muß. Die Vifarien und dag übrige Stiftifche 
Perſonale bleiben in idrem vorherigen Wohnun— 
gen und dnderem Genuß. 

. G “oben3ollerngebingen. 

Zu Dliva in Preufen iſt am xr Auguf, im 
Tr Lebensahre, Carl ReichsGraf vor 
Hohenzollern, Fürſt Biſchoff von Er 


- — 


: Konzert Reifterin 


_—- 


— 


meland, Abt zu Dliva, Ritter des Königlich 
Preuſſiſchen großen fihwarzen, und des rothen 
nt wie auch des MalteferOrdeng ꝛc. 
geftorben. . 


Stuttgart. Theater Nachricht: Montag, den 29 Au⸗ 
* ta Mann von Wort, Schaufpiel in 5 Alten; von 
„nrand, - 


Stuttgart. [Rulıfalten.) Bel der verwittweten 
Aumfteeg (Nro. g7ı, beim Gump Bron⸗ 
nen, in ber Eflinger Strafe) find aicht nur bie fämts 
Koen Zumfteegifben Kompojitionen, fondern au Bocal u. 
nftrumentalffulif von dab, Benda Berhoven, Elementi, 
berubini, della Marca, Dittersdarf, Dülon, Ed. Ber: 
rari, Glud, Braun, Gretty, Haydn, Hiller, Himmel, 
ändel, Hofmeifter, Moyart, Paifello, Pleyel, Bogler , 
inter, Wolf, Wötfel und andere, fo wie die Portraits 
der vorjäglisften Ton Künſtler in Kupfer geloben, jejt 
und fünftig in Rommiffion zu haben, Ein Katalog über 
den ganzen Mufifafien®orratd mit dem beigefegten Preifen 
kann auf Begehren jur Einfiht werabfolgt werben. 
Mit: 


Stuttgart. [KabrnifPBerfleigerung. 

teilt Huftion Montag den 5 Sept. und folgende Tage in 
dem Haufe der verfiorbenen Frau Gebeinte ua Fifher 
am SeeBaffenThor gegen baare Bezahlung , Gef muf , 
morunter KeblBand und Dpren@ehänge von Kofetten, 
Briliant: und andere Ringe , goldene Ihren , filberne Vor⸗ 
legtöffel und PBrettfpiel, Pröfentirze er, SalyFaf und 
dergl. ZrauenKleider , Bettgemwandt, Madragen, Leinmandt, 
Bee orbinge, Aubendefbirr , Schreinwerf, morun- 
ter hohe und niedere, au feilerfommods, Schreib Se⸗ 
fretairs mit Walzen, Käften, Ottomanns, So ba, Sefr 
fel mit feidenen und andern Polftern, ein grojfer Rubes 
Beffel , Bettladen mit und ohne Vorhänge, eine Penduls 
Uhr, Yuflres, grofe Spiegel, Porcellain, Glaswert, Ma- 
fereien, nebft fonftigen HausbaltungsStüden. Spdann 
werden am Donnerflag den 8 Nachmittags unterfchiebiihe 
Gefärthe, als eine afigige Kutfhe, ein Diadfe, eine Ehals 
fe und ein YaiterWagen In Auffireld) gebradt werben. 


Stuttgart. [StaplTafeln,Weihraug, Falte 
BVerfilberung ıc. ei Aloifius Kreiter ift nanfleben» 
de äbte Waare zu haben: ald, x) fehr gute Englifbe 
a dur deren inmwendung bad ftumpfe Bar: 
bierMeffer fo ſcharf gemadt werden fann, ale od e# ge- 
föliffen ober abgezogen wäre, mer ji deren cd 
nit nötbig , ein Meffer fhleifen oder adzieben zu Laffen, 
das Stü@ yu 30 fr, — 2) Eine vortreflihe falte Verſu⸗ 
berung, * Des gelbe und rothe Metall aufs deſte 
verjilbert ; SRügen Pulver, fondern von xblothl⸗ 

em Silber verfertigt, maht jedes Metall weiß, und ge 

et aud nice bald mwieber ab , ift bauptfähli fehr gut 
gebraumen bei Pferpbefhirr u ägen an Kommos 

n, KaffeeKannen, Xeubtern, das Glas für 30 ir. — 3) 
ar. ‚ndianifhen Weibraud, Melder nit nur ben be» 

en Gerub giebt, fondern auch jeder übeln Luft jumider 
it, auch iſt er febr iparfam, 
achten Theil des gewohnlichen 
bie Portion fü 
finder, dem 


weil man bavon faum ben 
RäuherPulvers nötbig bat, 
für . Wer die Waare nicht für x 
wird Tein Geld wieder zuräf gegeben, DB. 
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Die Gebrauch Zeitel von obigen 2 Stüden merben bei igs 
bein mitgegöden in meinem !ogis Im Oßfen. — Streuter. 

Balnang.' [Derpactung bes Vie ois ju 
Reich enbach.]) Naboem man von See 4 —* 
Furſſchen Kirg enRathe Ii@ entſchloſſen hat, den ju Kel⸗ 
denbach, hleſſgen Oder Amte gelegenen Vieh Hof, deſſen 
Beſtand auf Georgii ı804 au Ende gehet auf andere q 
Jadre, neinlid von @enigli 1804 bie ser in oͤffentliche 

erleibung bringen gu laſſen und bierza Dienfläg ben 6 
Geptember die Jahres teft zu feien. fo mird ein joldes 
u dem Ende hiermit befannt gemabt. damit die Lebba⸗ 
er an gedahtem Tag, _ memlih ben & rprember Mor⸗ 
gens 8 hr auf dem Dieb Hof leibit Ah einfinden von 
den Gebäuden und Gütern Augenſchein nehmen, und ber 
Verdandlung anwohnen fönnen. Es geh'ren aber zu dies 
fem Vieb Hof folgende Gebäude und Glter . nemiib eine 
jweiflodigte — * eine daze gehörige deſondere 
Scheuer, das groſſe Vied Haus, meldes oden zu Autde⸗ 
bung des Futtere und unten vorzüglich om Stälen 
febr bequem eingerichtet if, forann 6 rgen Acker, 
14 Morgen Gärten und Krautländer , und ungefehr 140 
Morgen der »beften in dem Neichenberger u gelegenen 
Biefen. Zugleih wird nod bemerkt, daß mit den Gebäus 
den ungefehr 64 Morgen Güter, der Weft hiervon aber 
Stüfmeife werde verlieben, am Ende aber bob aud ein 
Berfuh mit Verleihung fämtlider Güter mit den @ebäu- 
den werde gemadt werden, und daß diejenige welde zum 
Befland der Haupt Thelle Yun baden, lich mit zuberlaͤſſi · 
gen Obrigkeltlichen Zeugniſſen — und eine Caution 


n .— bie, die ſaͤmtliche Güter mit 
Den i Sen a nehmen alien “in Kaution 


bon fd. p en müffen. Den xo Augufl 1803. — 
Ehirgärfiige Gilttaer un 000 = 
Balingen. [Deferteurs) Bon dem ChurFürft 
lien Infanterie Bataillon von Seeger if ne 
Matehäus Mater; von Winterlingen, und von dem Bar 
tailon von Sedendorf der Gemeine, Martin Eräußle 
von dar, entmihen. Es werden alle Obrigfeiten gejiemenb 
erfucht, auf diefe Deferteurs zu fahnden, jie auf Betre> 
ten bandfeft e machen, und zu dem bieflgen Ober Amt 
oder ihrem BatailonsKommando gegen Erfaz der Koſten 
einliefern zu laffen. Den 13 Aug. 1803. — Ober Aint. 
Gochtheim im Era a orladung bes en 
Mg rare en rer v6 wie 
lapp und feiner Gläubiger.) David Shmiblap 
B = und Hafner allhier , 2 ſich nad) Abſterben el» 
nes Eheleibs, da deren Berlaffenf&aits Hung vorges 
nommen, und Ir leid fein Schuldenmwefen tigt wer» 
den ollte, beim —4 entfernt, und ſoll den VBernehmeata d 
nad Wolen ausgewandert ſeyn. Er vird baber hie⸗ 
mit Mentlich vorgelaben, in dem peremtoriſchen Termin 
von heute im brei Donaten bier ju erfbeinen , fi über 
vn den verantworten, Über feine fontrabirte 
ulden Ausfuntt Ju geben, und deren Beribtigung ſo⸗ 
Sache sn Ehe Welds abjzumara 
ine Gl inners 
ba Gen Aue⸗ 


biger aufgerufen 
“lufles von Kae ———— — —* 
StadtſSchreiberel einzugeben. Den ä ** 180. — 
Ehuruͤrſtli Wortemder giſche⸗ Oder dimt allda. 
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Schwabiſcher Merkur. 





Neo. 173. — Mittwoch, den 31 Auguſt 1805) 





Deutfdbes Reich. 

[Verlaßnehmungen bei der ReichsTage Sizung am 22 
Auguſt.) Regensburg, den 24 Aug. Die grojen 
Reichs Tags Ferien wurden porgeitern bis zum L 
Nov. beliebt. Die Segenflände, über die Ver: 
laß genommen wurde, finds 1) Das Kaiferliche 
Hofdefret vom 8 Julius, Die neuen Fäürſten 
Raths Stimmen betreffend, wozu a) ein Lippe: 
Detmoldifched Preinemeria vonr 4 Febr. um eis 
ne Stimme, b) ein aͤhnliches Fast Wiedrunkel— 
ſches vom 26, c) ein Graͤflich Wetternihfches 
Anſuchen um ein Votum curiatym für die Ka: 
tholiſch Weſtfaͤliſchen Reihößrafen , 'd) ein Naſ— 
faußeildurgifcher Untrag vom 18 Merz auf 
Gleichſtellung diefer VBirilStimme mit der Maf: 
fauDillenburgifhen im Aufrufe, und e) eine 
SachſenKoburg Meiningenſche Borftefung vom 14 
Mai, und eine gleihe SachfenKoburgSaalfeldi: 
fhe wegen Erhaltung 2 neuer VirilStimmen, 
gebören; 2) der in dem Kaiferlichen HofDefret 
dom 19 Auguſt zu einer befondern Reihstägigen 
Beratbung ausgeſezte Gegenftand der Errichtung 
neuer ErzAemter; 3) der Schluß Bericht der 
Reichs Deputation mit den der Reichstäglichen 
Fuͤrſorge heimgegehenen Gegenfländen: a) An: 
ordnung einer Nerkbs ErefuttonsKommilfion, b) 
neue Eintheilung der Kreiſe und Drganifation 
der KreisVerfaſſungen, c) Berichtigung des 
NeihbsMatrifularwefend, d) Suſtentations Sa— 
he des ReichsKammerGerichts, e) neuerliche 
Kammergerichtliche Schreiben und Kammerzie- 
lerBerzeihnife von 1798 big 1802, f) Vorftel- 
lungen des Prälaten von Weiſſenau und Der 
Mebtifjin von Baindt vom 29 Julius; und g) 
ein Memorial des Grafen von Goltftein bom 
19 Aug. Die Eröffnung des Protofolg über den 
erſten Gegenftand, die Einführung der neuen 
Stimmen in dem Reich3 Färftenatb, wurde auf 
den erften Raths Tag nach Allerheiligen, den 6 
November, feſtgeſezt; die Protofole über die 


andern Begenftände folen dam eben fo nah u. 
nach eröffnet werden. 
Italien. 

[Kardinal Budfa.) Zu Rom ifi am 12 Aug. der 
Kardinal Busca, aus Mailand gebürtig, 73 %. 
alt, geftorben. 

Erordiinwrifanifhe Etfadre im MittelMeer.] Livorno, 
den 17 Aug. Am 13 die lief hier aus Neapel 
eine RordAmerifanifche Esfadre, nemlich die 3 
Stegatten Neudorf, Johann Adams, u. Adams, 
nebft dem Schooner Entreprife unter dem Kom— 
mando des VireMdnirald® Morris ein. Sie 
brachte eine Tıipolitanifche Korvette von 30 Ka— 
nonen mit. "Am, Bord derfelben befand fi Der 
Kommandeur Nuffo, welcher als Königli 


Sicilianifcher bevollmächtigter Gefandter na 
Wien gebt. 

[General Murat, — SKriegsAnnalten) Mailand, 
den 22 Aug. Zu 


Solge eins aus Paris geftern 
bier angefommenen Kurier® ift noch geftern der 
OberGeneral Murat von bier nach Paris ab« 
gereist. Er wird aber bald hieher zurüf fom: 
men. — Der Brigadeßeneral Bonfanti bat 
dad Kommando über die Truppen und Kriegs: 
Anftalten längft der Mdriatifchen Küffen der Ita— 
lienifhen Republik, und den Auftrag, jede taug> 
liche Vorkehrung zur Sicherung gegen feindliche 
Ueberfaͤlle zu treffen, erhalten. 


Dänemark. 

Koppendagen, den 16 Auguft. Nach Angabe 
unfrer Zeitungen werden die Dänifchen , in Hol» 
fein verfamntelten, Truppen am 26 Sept. ih» 
ren RückMarſch in ihre Garnifonen antreten, 

Das Englifche Mdmiralitätsßericht hat be> 
fhlofen, Daß den Reflamanten von 8 Dänifchen 
nach England eingebradhten Schiffen, Fracht und 
Unfoften vergätet werden follen. 


BB altern 
München, den 24 Aug. Unſer EhurFürft bat 
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durch einen Beſchluß vom 29 Yul. die gaͤnzliche 
Aufloͤſung aller KollegiatStifter in den 
Ehurfürftlihen alten Staten angeordnet. — Alle 
Sammlungen von BrandPBerunglüd 
ten find unterfagt : u. Die Ausſtellung der Brand 
Schadensgeugniffe find den Beamten bei zwölf 
RThlr. Strafe verboten worden. — Die Braͤu 
Häufer der aufgebobenen Ständifden 
Klöfter find nun zum offenen Gewerbe u, Ab: 
ſaz beſtimmt, und werden nach Umftänden ent: 
weder verkauft oder verpachtet. — Kein Schrift: 
fteller darf binführoe dem ChurFürſten, der 
EburFürftin , einem Prinzen oder einer Prirzef: 
fin des Chur Fuͤrſtlichen Hauſes, ohne vorberge: 
bende Erlaubniß, ein Buch dDediziren. 
DD. ftreic. 

[Alte Münzen) Wien, den do Aug. In unſe— 
rer Hofzeiting liest man einen umftändlichen 
Bericht über die im Hunyader Acmitate gefun- 
dene Münzen. Sie find dem Gepräge nah aus 
Den Zeiten des Griehifhen Königs Lyſimachus, 
und betragen im GoldWerthe 2,800 Gulden. 
Zwei Münzen find von dem Könige Pharnaces 
und feinem Statthalter Aſander. Wichtiger als 
die Entdefung diefer Münzen find Die ebenfalls 
im Hunyader Komitate in den Munfteller Ge: 
birgen, namentlih in dem Gebirge Grediſthe 
aufgefundenen underfennbaren Merkmale u Rui— 
nen einer weitläuftigen aroßen Stadt. Auch bier 
wurden bereits aber 460 Stüdfe alter Münzen, die 
nach dem EinlöfungsPreife 4,217 fl. betragen, 
aefunden. Es find die zweckmßigſten Anftalten 
zu weitern Nachforſchungen getroffen worden. 

[Biſchoff ron Trebifo wegen Simonie entfegt, — Unis 
verſttaͤ Padıa,) Durh einen UrthelsSpruch der 
oberften HuſtizStelle ift der Biſchoff Won Tre: 
vifo wegen hbermiefener Gimonie auf 6 Jahre 
fuspendirt worden. — Die Univerfität von Pa 
Dura „ird jert ganz auf den Fuß der andern Erb» 
gändifchen Univerfitäten eingerichtet. 

sranfen 

[Rürnderg,] Wien, den 20 Aug. Auf die fs 

ın Klagen der Kauf: und HandelskLeute der 

eichs Siadt Nürnberg gegen den Magiſtrat Da: 
ſelbſt, in Berreff des SchuldenWeſens, u. auf 
den Bericht der bierüber aufgzeftellten Kaiferlichen 
Kemmiſſſon, bat der ReichsHofKath ein 50 Bo- 
gen fiarfed, entfheidendes Konkluſum erlaffen, 
und darın befohlen: Daß, obgleich der Magiftrat 
au bemeifen füchte, daß die Baierifche Seauefira: 


tion und die Brandenburgifche Okkupation die 
Urfachen von dem flarfen Deficit feien, fo glau: 

ben doch Ge. Kaif. Maj., demfelben eine fehler: 
bafte Finanz Verwaltung beimeffen zu können, u. 

berordnen Daher, daß alle bieder nicht zur Aus; 
führung aefommene anmendbare Mittel zur Hers 
ftelung des verfallenen Finanz Weſens, ohne Zeit: 
Verluſt zu bewirken, und die Feſiſtellung eines 
ſtandhaften Zahlungs Plans zu verfaffen fei, nach 
welchem den Creditoren nicht nur die rucſtaͤndi 
gen Intereffen, fondern duch ein Iheil ihrer 
Kapitalien in gewiffen Terminen entrichtet wers _ 
den fönnen. Sieben berftehe es ſich von ſelbſt, 

dag eine mit Klugheit verbundene ſtrenge Epar- 
ſamkeit das Mittel feiz auch fol dled Bau We: 
fen, das nieht Der Drang gebieti, befeitigt, u. 
auf die Verminderung der Stats Dienerſchaft u. 
ibrer Befeldungen Bedacht genommen werden. 
Nicht meniger erwarten Se. Kaiferl. Maj. die 
Vorlegung eincd erhöhten SteuerFußes, nach 
Verbaͤltniß der geaenmärtigen Lage und Umſtaͤnde. 
Endlich folen Die Intercſſen der Stats Glaubi— 
ger von 4 ouf"3 Prozent herabgeſezt werden ꝛc. 

üäibeinlande. 

(Reifende, Buförderunger.) Kaffel, den a2 Aug. 
Vorgeftern Abend ift Die Erb Prinzeffin von 
SachſenGotha, nebfi Gefolge, von Gotha 
allhier angekommen. — Vergangenen Freitag 
Abend iſt ter Prinz Chriſtian von Daͤnme— 
mark, von einer nah Hanau und in die Rhein— 
Gegenden gemachten Reife, bier wieder einge: 
troffen. 

Der bißherige Kommandeur en Chef des Re— 
gimentd Chur Fürſt, Generalfieut. v. Wurmb, 
iſt an die Gielle Des in Ruhe geſezten Gene: 
taltieutenanıs dv. Hanfteim zum Gouterreur 
in Kajfel und zum Kommandeur en Chef des 
Garde GrenadierRegiments; Deßgleichen der Ge— 
neralLieutenant d. Linſingen zum Gouverneur 
in Rinteln ernannt worden. — Der General— 
Lieutenant v. Rotsmann, bisheriger Komman— 
deur en Chef des Regiments Garde, iſt in die— 
fer Eigenſchaft, zugleich mit Uebertragung Der 
KommandantenStelle zu Marburg, bei dem Res 

iment Churfürft, und dagegen der General: 

ayor v. Webern vom Regiment Biefenrodt 
zum Mesiment Gorde als erſter Kommandeur 
derſezt worden. Erſterer bat zugleich Die Ober— 
Heſſiſche und Lezterer die Kaſſeliſche Inſpektion 
ald GeneralInſpekteur erhalten, 


Ebersberg, bei Balnang. Se. EhburFürfiide 
Durblaubt baden der biejigen PfarrKirche und Ge: 
weinde eine Glode und mehrere Kirchen Paramenten aus 
dem Vorrath des ehemaligen Klofters Shönthal haldrelchſt 

verebren grrubet, melhes zur Bezeligung unferes un: 
herbtichen Darfet .dier Öffentlid angezeigt wird, — Pfarr’ 
und StabFhultpe.sintgit. 

Demmingen, Leonberger Oberüumtte. (Englifber 
OelSenfe.J Hier, im Schloß. in Enzlifger DelSenft 
das IRäsgen , welhrs ein Pfund wiegt, zu 45 fr. zu bar 
ben. Wer einen Soeffel oder rag Piund zumal nimmt, 
erhält Ihn un o fl. Man wendet fi. deshalb an ben 
HautDogt Joh. G. Utermann zu Hemmingen, und ſchikt 
den Brief Dienſtag oder Samſtag Vormittags Ju Stutt- 
gart in des Beocker Weiſter Sinsppen Haus in ber Schul 
Sal mofelbft ter Hemminger Bote am befagten Tigen 
abtritt. 

Ulm. [Borladungbdesverfholl. Jop. @eorg 
Kölle]: Demrah der Verſchellene von hier gebürtige, 
Robanı Georg Höfe. beſcheinigter maafen bereits das 70 
abr zurüdgelege hat. von feinem eben, und dem Orte 
eines Auientbalt# aber feine meliere Nahricht eingefom 
nen , als taf er im Qabr 2763 in Kalferl. Aöntal, Mili- 
toir Dienſten wumter dem Regiment Merch ols @efreiter 
geftanden fenn folle, deſſen biefige naͤsſte Anverwandte 
ober um Teradfolgung feines ihn von feiner verflorbenen 
Mutter und Pruder angefallenen, im difeitiger Bermal- 
tung febenden Dermbgens von 383 A. 39 fr. 5 bir. nad» 
geſucht baben, fo mwird gebahter Johann ®eorg Kölle, 
oder bejlen allenfallfige LeibesErben, aud fonftige naͤchſte 
Unverwandte hiermit öffentlib vorgeladen,, a dato binnen 
3. Monaten entweber In Derfon, oder durch gebörig > 
vollmädtigte vor untergefeztem Amt zu erfheinen , ſich 
redtserforberliih zu folber Erb: und Anverwanpfhaft zu 
legitim ren, oder ju gemärtigen, dag nad Verfluh folder 
zeit Das Dermögen des Verfholenen an die näbften Ans 
vermandte — werden mird. Den 24 Aug. 1803. — 
Chur Baieriſch proviforifhes Pfleg Amt. 


-Steinsfeld, im Kanton Kralchgau. [Borlabung 
ber Joh. Ariedri® Steinmezifhen Inteſtat— 
Erben.) Die binterlaffene "nteftar@rben des zu Ende 
Dorigen Morats allbier ohne Teflament verfiorbenen Herr: 
—— Bedienten, Johann Friedrio Steinnej von 

ifersheim im Hohenlohiſchen gebürtig, werben vermit⸗ 
teiſt gegenwaͤrtigem Öffentlich vorgeladen. a dato binnen 3 
Monaten psremtorifher Frıfk, moju 4Wohen zum erften, 
4 Boben zum reiten, und 4 Hoden um dritten und 
leiten Termin anberaumt werben, vor bieliger Geſichts⸗ 
Strelle eutweder in Perfon oder durch bintänglih Beroll: 
wädhtigte zu erſcheinen, und ihre ErbXiniprühe rehtsne: 

Röglib darzutbun oder Ju gemärtigen, daß fle fpäterbin 
von biefer ErbsMojfe gänzlih aus geſchloſſen werden. Zus 
yeio wird allen und jeden, welde an die Steinmegiche 


erlaffenf&bait aus irgend einem Rech sGrund ne Forde⸗ 


rung zu haben glauben, unter bein demliden Rechts Noch 
theil hiermit beditten,. binnen fe23 Worten a dato folhe 
rechtllder Drdnung nah zu erwe ſen und ın Rüdidr ber 
** das Weitere gu erwarten. Der ta ug. 1x03. 
— Reichs Arei Hett lich v. Hemminurn' hrs StadUAmt Aueger. 

Bibdberad. [Antündigunz einer wunktebre.)] 
Bei Unterzeihnneten bat die Price verlufen: „Anechts 


— 


allgemeiner mufltalifher Kabechlamus, oder: Furfer Inber 
griff der allgemeinen Mufıflehre, zum Behufe der Ruif* 
tebrer und ihrer Zöglinge, gr. 8. 8 Bogen flarf, * Der 
Prinumeration: Preis diefes jedem Yehrer und Anjänger if 
der Muif fo brauhbaren und an Materien reichbait gen 
Werts ift bis zu Ende diefes Jahrs noch 36 fr., nac her 
ader 5, fr. — Gebruͤder Knecht. 


“Rudersberg, Scorndorfer OberAinits, [Berfaufs 
tes Haus zu berfleigern.] Die, in abgemichenem 
onat x gte, für einen Handelsmenn und jeden Pros 
efionitten fehr gelegene Bebaufung des Handelt mann 
Ehriftian Arieprih Schneiders in nebſt der Stallung, Streur 
Hütte und dem daran beflndliben Bras- und Kuben®ar- 
ten um 2.350 fl. daat Geld verkauft, und zur Subhafla« 
tion Dienftag der 13 Sept. d. 3. bejlimmt; welches bie- 
mit Öffeneli befannt gemacht wird, damıit ſich die meite« 
re — an ermeldtem Tag Morgens q Ubr auf 
dem biejigen Rath Haus einfinden, und der Subbaftationss 
Sondlung anwohnen mögen. — Beamtung allda. 

Ulm, (Bücher) An der Wohlerfwen Buch Hand⸗ 
lung in Ulm find zu baben: Wie ift zu Muthe einer his 
Kb verforgten Seele 9. Ebemn& 1759 30 fr. — Joh, 
Wiclefi, viri undiquaque piissimi dialogorum Tibri IV, 4, 
Francof. 1753. ı fl. 30 fr. — Joh. Arndte 4 Buͤcher 
vom wahren Ehriftenthum, mit Kupfern, gr. 8. Arnheim 
2737. flatt x fl. 30 Pr, A 45 fr.— Job. Omens Betrach⸗ 
tungen über bie Kerrlihfeit Ehrifi in feiner Perſon, in 
feinem Amte und im feiner Gnade, mwobel der Unterſoled 

wifgen Glauben und Schauen angezeigt, und ben Gläu« 

gen zum beilamen Gebraub 4ugeeignet wird, ar. 8. 
Königb. 1747. Natt ı fl_ 30 fr. A 30 fr, — Dobann Fries 
drich Flattiche Solbaten’sflile Über Me Sonn Felt: und 
Feiertage Evangelien. 2 Tble. 4. Züb, 1737 — 33. Katt 
3A. 430 fr. — Mofers (I. 9.) Erläuterung des Well: 
‚pbäliihen Friedens, aus Keibs HofKRärbliben Handlungen, 
2 De. d Erlang. 1776. fatt 6 fl.& 3 fl. — Die Re— 
gierung Georg VI. (künftigen Königes von England) aus 
dem Englifhen, 8. Zpi. 2776. Matt 48 fr, A 24 fr. 

Eflingen. [Bügyer) Zu baden find: Deutſche 
Shaubühne, Augeb. 1791, 92, 93, jeder Jahrgang zu 
22 Baͤnden, für 5 A. alle 3 Jahrgänge Jufammen für 14 

Gulden, — Robinfon Erufor. Paris mit Apfn. 6 TFhle. 
in 3 Krang Bänden, 2 fl. — Magazin des Eafans, 12. Vıien- 
ne, 1708. 4 Thle. Hlbärg.'do. ı fl. — Memoıres du ge- 
‚neral Dumourier, 1794. 2 Tble. 30 fr. — Principes dela 
Grammaire.francoise par ‚Reftaur, 1790. 30 fr. — Grammai- 
‚re frangoise von Radame la Kode, 24 fr. — Neues Äranı 
zölifivew Deutines und Deurfagranzöfiges Wörterdud, 
von Pierre Kondeau, gr. 4. ı fl. r2 fr. — Gatterers bis 
florifpes Rournal, ı6 Thle. in 8 Bänden, ı fl. 24 Ir,— 
Yonfiihe Toncardanz®ibel, 2 fl.— Ciceronis opera omnia 
cum notis variorum, Baſit. 1687. 9 4. a fl. 5 — bei 
ConReftot Keller, 

Tübingen. [Erledigte SubfitutenStelle.)] 
Bel der Stadt und AmtsShreiberei dafelbft if eine Sub⸗ 
ftitutentefle in der Stadt offen, Die welche peneigt find, 
‚folde anzunehmen, moDen ih Hriftlid an mid wenden, 

Die Prüfung von der Chur Fuͤrſtlichen Hopre.Blihen Re⸗ 
gierung wird voraudgefeit, und das Befuhen der Kolles 

ien kann nidt Statt firden. Den ı5 Augufl 1803. — 
Stadt: und Amtsögreiber Holland, 
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tuttgart. [Kabrrniplerfreigerung.] Mite 
ta uftion Montag den 5 Sept, und folgende Tage in 
dem Hauſe der verfiorbenen Krau Grbr'me —35 Fiſcher 
am. See Gaſſen Thor gegen baare Bezahlung. Geſcomuke, 
worunter KeblBand und ObrenGebaͤnge von Mojetten, 
Brihtant · und andere Ringe, goldene Uhren, jilbeine Vor⸗ 
keotöfieh und Brettſpiel, Praͤſentir Teler, GelgRuß und 
bergl. Zrauenäleider , Bettgewandt, Madrazgen, Leinwandt, 
FenflerBorhänge, Kuhendefsirr , Screinmerf, moruns 
ter bobe-und niedere, aub Pfeilerfommodk, Schreid Se⸗ 
kretaire met Walzen, Käften, Ditomanns, Eopda , Sf: 
fel mit feidenen und andern Polflern,, ein greifer Nupe- 
Seſſel, Bettladen mit und ohne Vorhänge, eine Penbuls 
Uhr, Yuflres, große Spiegel, Porcelain, Blasiwe-h, Ma— 
Iereien, nebſt fonfligen HausbaltungsZtüder. Sodenn 
werben am Donnerflag den & Raduınittogs untecſchledliche 
Geiärtbe, als eine afijige Autſche, ein Diable, eine Chalr 
fe und ein.YaiterWagen in Aufflreich gebrabt werben. 


Stuttgart: [StablEafeln, Weibraub..falte 


Berlilberung x.) Bei Yleifius Kreiter iſt⸗nachſie ben⸗ 
be äbte Waare zu haben: alt, 1) fehr gute Engliſche 
Stahi Tafein, durch deren Anwendung das ſtumt ſe Bar: 
dierMeſſer fo ſcharf gemacht werben fann, als ob es at: 
foliffen oder abgezogen märe, wer ſich berem bedient: bat 
nit noͤthig, ein Meifer ſchleifen oder abziehen zu lafen, 
das Städ u za fr. — 2) Eine vortreflibe kalte Verſil⸗ 
berumg, melde alles gelbe und rothe Metall auis beſte 
verſilbert ; es it nicht Räjenpuler, ſoadern von iblbthi⸗ 
em Saber verfertigt, maht jedes Metall, weiß, und ge: 
* auch nicht balb wieder ab , iſt douptfä@lig fehr gut 
u gebrauden bei PferuBefpirr, Befhlägen an Aomıno- 
n, KoffeeKannen, Leuchtern, das Glas für 30 Ir. — 3) 
Seinen Indlaniſchen Weihtauch, melher nigt nur den be 
den Serum giebt, fondern auch jever übeln Luft zumider 
it, auch iA er fehr fparfam, weil man davon faum den 
abten Theil des gemöhnliden RiuherPuivers nöthig batı 
die Portion für 45 fr. Wer die Waare nicht für übt 
findet, dem mird fein Geld wieder jurüit gegeben. NB. 
Die Gebrauhzettel von obigen 2 Stuͤcken werden bei e: 
dem mitgegeben in meinen Yogis im Ochſen. — Srenter, 
Plobingen Worladung des Johannes Hau 
fer.] Johann Haufer von da ift ſchon vor 27 Woͤhen 
son Haus weg gereist, dem Vernehmen nab um feinen 
Handel mit Wein auffer Yands zu betreiben. Da er Im 
Be zon den Erben bed Areißyeren vo. Uebtrig megen 
jalung des Rüffändigen aus dem eingegangenen Yeib» 
SienntenKontraft, wiederholt delangt worden Ift, fo wird 


derfeibe hiermit Öffentlich aufgefordert, binnen 4 Worpen. 


son heute an entmeber diefe Korberung zu beiriebigen , 
oder/ falls er gegründete —— daͤgegen yätte, ſol⸗ 
%e bei ung vorzubringen, mwibrigenfals gegen ihn in gon- 
aumaeiam-verfapren- werden wird, Den 13 Auguſt 1803. — 
Geribt-dafelbh. 

Klofer Anhaufen. [Berleibung zweler Hd 
E und einer | Der Beſtand ber beis 

a sangen: und Kloſter Hoͤfe, nebſt einer-Sommerdhbaaf: 
Walde au 300 Srüde. gebet auf Georgli t804 Ju Ende, 
Es werben daber folwe auf andere g-Nabre, nemliy von 
Georgi 1804 bis 1813, und zwar dergeſtalt verliehen, daß 
De chaaf Waide fo wie jeder Hof befonders . am Ende aber, 


ia fa ferwe ji. Liebhaber dazu zeigen follten, alled an eis 


nen Beflinder verliehen. werben (ole. Zu biefem Borba» 
ben ift Montag — Sept. dieſes Jabrs eſtgeſejt, = 
ſich die Beftandrlufkigd in der Ober Amiel alidier zu Uns 
baufen- Morgens um g Uhr mit gureit Dbrigfeitlidhen Zeugg 
niffen ihres. Prädidats und Vermögens halber verfehen » 
infinden, rorber bie ®hter genau beaugenfgeinigen, und 
dann ber Derbanblung anmwopmen können. llebrigens bes 
Rebt der Wangen Hof neben den nörhigen Gebäuden in 

146 Jauchert Acker in allen 3 Acllgen, 424 TagWerf 
Wiefen und Mäder, und 2 Stüden Kraut@arten: Der 
Klofter Hof aber in 54 Zaugert 3 Viertel Meder in allen 3 
Zelgen, 24 Tagmerf Wiefen u. Mab und 2 Kraut@ärten. 
Au bat ein Behänzer des Wangenstors eine jegale Kaution 
von Too fl., ber bed Kloſter Hofs aber von 400 fl. , und 
ber ber Schaaf Walde von zoo fl , ein Befländer ded Banjen 
bingegen eine Eaution von 2600 fl. au präfliren. Den zz 
Yun 2803, — Dderämt, 

Mühringen. [Gefundenes Geld.) Ein hiei- 
pet Bürger hat auf dem lejten Lorenzikarft u Schram⸗ 
arp einen ledernen Beutel miit @eld gefunden: derjenige, 
welcher ſub als Eigentbümer gerhgliih ausweifen funn, 
mag ſich dabler bei untergefezter Stelle melden. Den 18 
Auguſt 3803. — NelhsFreiderrih 0. Ruͤnchiſches Obers 
Dogteiimt alba, . 

Tübingen [Maurer Jakob Adraham Stoll, 
Died und entwihen.] Jakob Abrabam Stoll, Maus 
rer Oder Meiſſer und Feuer Schauer albier , bat fih ver⸗ 
ſchiedner Diedfaͤbhle ſchuldig und darauf am verfloſſenem 
Samſtag frühe füchtig gemacht. Er if ein Mann von 52 
Jahren, ungefähr 6 54 groß, bat ſchwarze Haare, die 
er laum 3 Tage vor feinem Entweiben fib abſchneiden 
lieh, moruater fhon mehrere graue find, mar bri feinem 
Entweiden mit einem mausfarb tüchenen UeberKod, sie 
nem hellblau und weis gefirihelten, und Über ſolhem eis 
nem blau u. gelb melirten haldfeidenen BruſtTuch forary 
ledernen Hosen, Stiefeln, und einem draiedhgten feinen 
Hut, auıb ſchwarz feidenen- Hele Tuch bekleidet. Nicht 
weniger nahm er eine fildberne Minutenlibr, mit einer ſil⸗ 
bernen Kette und einem Pettſchaft Stoͤctlen mit fih. Wille, 
in» und ausländifhe Obrigleiten. werden erfuht , biefen 
Flüchhtling auf Berreten arretiren. und gegen Erfaz der Ko⸗ 
fen bieher liefern zu laſſen. Den 15. Auguſt 180%, — 
Ober amt alloa. 

Marbach. [Ein Füfer wird geſucht J In dem 
bifeitinen UmteDrie Weller zum Stein geht ein tüch⸗ 
tiger Alfer ad. Wer ſich num bafeldft als Küfer ſezen 
mollte, un) fon Handtoerk aut verflünde, würde nıde 
nur in biejein Ocke und ben tayı gehörigen Werlern fein: 
reihlihes Arod ſondern aud die befte Nufnabme, und 
nenn er ſich zunieih ın Güter einlaffen mohte, au bier 
A Gelegenpeit finden. Den 19 Aug. 1803. —- 

r m * 


Engberg. [Bannt des Bauern Feefer.) Im 
ber Konfuı »äahe obannes Feeſers, Burgers u. Bauern 
babier, mird die Wrioriritsllstpel am Dienflag ben 6 
Sept. Vormittags 9 Üibr auf dem alldieſigen Rath Haufe 
publleirt werden, au melger Derbandlung deſſen fümmtlis 
che Blaubigner bei Atrafe des Ausfhlufes andurch torges 
laben werben. Den 13 Aug. 1803, — Stabs Amtmann, 
Schult hei und. Gerigr alida. 


= gr — 


Den 31 Auguſt. 


$g Baden. 

(Zmilites Orgamifations@ditt,. . Die Form des Geſchaͤfts—⸗ 
Styit betreffend. — Fortfezung.) Aehnliche Form fordern 

c) Ale Auftiäge am untergeordnete Stellen, 
oder an einzelne Diener, Deren Ertheilung zwar 
in der Macht des ProvinzialDifafterii. liegt, De: 
ren Vollzug aber nicht eine Folge der Dienff: 
Dbliegenheit folcher Diener if, wozu fie fich Da; 
ber erforderlichen Falls Durch befondern Auftrag 
ton Uns oder linfern adminiffrativen Behörden 
muͤſſen rechtfertigen koͤnnen. Diefe werden ın 
melere t8 Form. ausgefertigt, welche mit vor: 
bin ermähnter Edikts Form im HauptWeſen 
übereinfommt, mithin voraus feine Anrede bat, 
föndern nur im Contert.den, an welchen der Muf: 


trag gerichtet iff, im Dritter Perfon (4. E, Wir 


geben Unferm Amtmann N. RN. den Auftrag, 
daß derfelbe u. f. m.) anredet; ſedann Daß Die 

Sertigungen nicht unterfiegelt, fondern nach vors 
ausgefejter Formel: aus ChurFuͤrſthichem 
®eneralXuftrag, wie die oben gedachte ge: 
wöhnliche Befchlüffe von einigen ColegialPerfo: 
nen unterfchrieben mwerden.. 

9) Eine folenne landesherrlidhe Fer: 
tigung erfordern endlich «) alle Privilegien bö- 
derer Battung, womit nicht blos eine Logzäh- 
lung von einzelnen gefczlichen Vorfchriften, fon- 


dern auch. eime Loszaͤhlung von Stars Pflichten: 


in Geld oder Dienſtreiſtungen beftebend, bemil: 
ligt, oder eim eigener privilegirter Stand im 
Staat ertheilt wird, (wohin auch die Dienſt Pa— 
tente all jener Diener gehören, Deren Dienſt zu: 
9 ihren. LıbensBeruf und Ernährungs Weg 
etimmt, oder ihnen Kanzleifäßigfeit giebt, in: 
geeiben Die LehenBriefe über Ritterkehen, Kam— 
merLehen u. d. gl.) 4) Alle Verträge mitt Nach— 
barn, wodurd eine Verbindlichkeit auf Uns oder 
Unfere Lande geladen werden fol. „) Alle Auf 
träge am Diener oder untergeordnete Stellen, 
weiche. von: der Art find, Daß ihre Ertheilung 
eben ſowohl aujfer der Macht der ProvinzialDdws 
fafterien -ald der Volzug aufer dem Dienjtlim: 
fang des beauftragten Dieners liegt, und wel— 
de dader Unſere federn Bewilligung fordern. 
Erftere beede Gattungen erfordern Unfere Unter: 
fhrift, wober jedesmal die ContraSignatur eis 
ned. Unſerer Geheimen Raͤthe, in. deſſen Vortrag 
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die Sache einfchlägt, für die Orbnungsmäßigs 
feit der Uns vorgelegten Sertigung bürgen muß. 
An deren Gtelle tritt die Linterfchrift Unfered 
GebeimenRathsCollegii, wenn Wir verhindert 
wären; und werden fe übrigens in obgedachter 
Edikt Form gefertigt. Leztere Gattung erfordert- 
zwar linfere oder Unſeres GeheimenKathsColle: 
giL vorgängige Genehmigung; die Fertigung 
wird aber, wenn mir ſolche micht felbit unter— 
zeichnen fönnen oder mollen, nad vorausgeſez⸗ 
ter Formel: Aug Chur Fürſtlichem Spe— 
cialAuftrag, eben fo wie die N. 8. Lit. c, 
erwähnte Referipte von einigen Collegial®liedern. 
unterſchrieben, nach deren Form. fie auch im übs 
rigen erpedirt werden. Sodann find von der 
ee BeſchlußForm ausgenommen und 


‚10) eine fummarifhe Collegial@rpe 
dDition ale jene Gattungen von Refolutionen,. 
mit Denen Das AktenStuͤck, auf das fie ergehen, 
binausgegeben wird, und Die zugleich mit kurs 
3 formularifch beftimmten Worten (4. €. zum 

Sericht, Eoncedirt, Dispenfirt, Con 
firmirt u. f. mw.) dollftändig ausgedrudt wers 
den. fönnen. Hier wird die Formel auf dag be— 
treffende AktenStuͤck gefezt mit den Worten: 
befhtoffen ım Churfärftliden Hof: 
Rath (Hofßericht u. f. w.), bierauf folgt dag 
Datum, und dann die. Unterfchrift in. der Art, 
wie bei andern gewöhnlichen Collegial Beſchluͤſſen. 

11) Die Berihte der Provinzial Di— 
fafterien oder KirchenCollegien und General: 
Eommijjionen an Uns oder Unfer GeheimesRaths— 
Collegium werden ebenfaus blos in Die obenge— 
dachtze Form der gewöhnlichen Befchlüfe einge 
fleidet, nur daß jedesmal der Befchluß mit der 
Sormel anfängt: Serenissimo Electori 
fei ebrerbietigfi vorzutragen u. f. w., 
wobei jedoch die fonft üblichen Schluß Formeln :. 
dag man alles zu Unſerer Refolution ausfeze,. 
und Unfere Befehle ermarte u. dgl, als fih von: 
feld verſtehend, mithin unndthig, mosbleiben.. 

12) Die Correfpondenz; mit aus waͤrti— 
gen Stellen berreffend, fo feren Wir voraus 
a) daß Unfere PropinzialDifafterien nicht an Chur— 
Sürften, Sürften und Herren, denen ein Reiche» 
ſtaͤndiſches Biril: oder CurialStimmRecht zuſte⸗ 


. 
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bet, fhreiben, fondern wenn es nöthig wird, 
daß Einer derfelben fein angegangen werde, fd 
muß die Sache an Uns oder Unfer Geheime: 
Raths Collegium gebrabt werden. Eben dieſes 
it der Sal, b) wenn an auswärtige oberile 
Siats Behoͤrden, 3. E. Die Schweizerlag&azung, 
gefhriedben werden muß, nicht weniger c) wenn 
an Miniſteria folcber Staten geſchrieben werben 
fol, die für ihre auswärtige Angelegenheiten 
unter diefem Namen, befondere von Den Regie— 
rungs@olegien für Die Adminiftration der in: 
nern Landes Verwaltung unterfehiedene Difafte: 
rien haben; ingleihem d) wenn an Geſandte 


fremder Höfe, Die bei ing acereditirt find, oder 


an Unſere Gefandten bei fremden Höfen etwas 
ergeben foll, (wobei doch in diefe Kategorie Die 


Meichsgerichtliche Agenten u. Profuratoren nicht 


zu ziehen find, an welche allerdings jedes Pro: 
vinzialDikafterium in Abſicht der in feine Ad— 
miniftration einfhlagenden Gefhäfte, und zwar 
in der Form gewöhnlicher Befchlüfe das Noͤthi— 
ge ergehen läßt.) Hingegen e) mit allen Terri: 
torial» oder Provinzial Dikafterien Unfrer Reiches 
Mitftände, fo wie in Frankreich mit den Präfet: 
ten und Regierungs Commiſſarien, mit den Ma: 
giftraten der ReichsStaͤdte, und mit den Kan: 
tonalXegierungen der Schweiz, auch mit den 
Meihsfittern, oder mit landfäßigen Gerichts» 
errfchaften (als Prälaten u. dgl.) unterhalten 
Uünſere obgedachte Difafterien, Collegien u. Com: 
mifionen, die ihren GeſchaͤftsKreis berührende 
Cotreſpondenz. Dabei f) bedienen ıfle fich 
Der bei den ehemaligen EhurFürftl. Difafterien 
der RheinPfalz üblihen Formen mit denen aus 
der neuen Ordnung der Dinge und aus der.zeit: 
emäßen Wohlanftändigfeit ſich aufdringenden 
Peränderungen,, worüber Die nähere Nachwei— 
fung folgen wird, und erwarten auch hinwiede— 
rum das dort übliche Ceremoniel in den Antwor— 
ten unter gleichen Modififationen zurüdf, fo lan: 
ge .e8 bei dem alten fteifen Kanzleigeremoniel 
verbleibt. Da jedoch g) dieſes der neuern Ge: 
ftalt der Dinge und der liberaleren DenfArt des 
Zeit Alters wenig mehr anpaft, Durch Eleinliche 
Mengitlichfeiten in Ausdrüdung aler Arten bon 
Rangs und DienftAbftufungen mittelft der Ti: 
tulaturen fib unvortbeilhaft auszeichnet, uw. oft 
k ganz unnüzen Strittigfeiten oder Empfindlich- 
eiten Anlaß giebt, dennoch aber diefer ſchon 
Jängft: anerfannte Mangel der Form des Deut: 


ſchen KanzleißriefWechfeld immer fortbauern 
muß, wenn nicht jemand den Anfang macht, zu 
einer Xenderung Die Hände zu bieten, fo ſoll 
‚«) bei jedem nach der Publikation dieſes Edikts 
erſtmals folgenden ‚Schreiben an ein Chur— 
Fürſtliches oder Alt Fürftliheg Landes: 
Difafterium durch einen beizulegenden Kanz» 
leizettel in Vorſchlag gebracht werden, fish nad: 
fiebender Form wechfelfeitig zu bedienen: 

Zur Anrede: Hocgeedrtefte Herren! (ohne 
weitere TitulaturPrädilate und Begruͤßungs Formeln.) 

Im Context: Das Gleiche, abwechſelnd 
mit Sie. 

Zur Schluß Rede: Wir empfehlen Uns ver: 
— zu geneigtem Wohlwollen. Carls— 
rube ıc. 

Zur Unterfchrift: ohme weitere Submilfiond« 
Formeln) Die Unterfchrift des KollegialTitelg, 
‚und unter diefe Die Linterfchrift des Chefs oder 
feined Amts Verweſers, fofort ganz unten das 
Ve. des GSefretärd. — 

Zur Ueberſchrift: Dem hochpreißlichen 
ChurFuͤrſtlichen (e. gr.) Saͤchſiſchen HofRKaths⸗ 
Collegio (oder mie ſonſt das Collegſum heißt) zu N. N. 

x (Der Beihluß folgt.) 
$ NeumWürtembergifbe Kande, 

-Der 2te MegierungsKanzlit Paulus in El: 
wangen wurde.in. Penfion gefezt, und . 

Der bißherige Skribent Hefenmüller zum 
„sten RegierungsKanzliften ernannt. 

ji ErndteBeriht 

Aus allen Theilen von Schwaben (fo wie bei— 
nabe aus ganz' Europa, beſonders Deftreid , 
‚Schweiz, Rheinfande sc. kommen Berichte von 
‚einer auferordantli reichen Eindte ein. DIE 
bat bereits die Folge, daß alle GetraideArten 
‚fehr im Preife gefallen find, fogar an manden 
Hrten um mehr als die Hälfte ihres vorherigen 
"Standes, "wie ‚befonderd aus den heute abges 
druckten Preiszetteln zu erſehen if. 


Stuttgart. TheaterTachricht: Donnerflag ; den Sep⸗ 
.tember: Die Indianer in England, Yuffpiel in 3 Alten; 
von Kozebur. di 


— Stuttgart. [Ball.] Untergeihneter wird näbften 

Samflag den. 3 Sept. einen Ball geben. Der Anfang ift 

wie gemöhnfih Abends a Ubr, und das Entree die Pers 

fon 48 ujer. Biliets fonnen Freitags fon bei dem 

Kellner abgelangt werden. Diejenigen, welde fih meines Bas 
end bedienen mollen, bejalen für die Perfon für bin und 
er fahren 24 fr. Den 29 Aug. 1803: — Zubwig © $ was 
erer, jum König von England, 


& 


: 
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Im Preife And gefallens und gelten. $ Im Preife find ge fallen: und gelten. 


ums. um 
Ein u fr. fl. fr. Den > @in u tr. fl. fr. Den 
cod 6 Prumie —* 18123 Qug.| |Dinfel —— bol! 5' 30125 Aug. 


tut BSgdeffel 
4— -IEalm Beriten Schaf |Ausfpurs I1g9 











— — |Derningen 250,15, 30,24 
— — Madolphzell tao tr. 17 
Diertel |Rordecil ı8|| 2] 20/20 


IT ı Tisı rare ar 


311114141414 


Multer Stocach 33017 1b — — Nördlingen | söllrr 20 


2 
- 1 10! 57j23 
— 8— —Helbronn2 1823 — Matter |Brupfal al! 4 24 — 
* 5—-, -iunu _|4 26/18 — = _ |Scdefel Calw 120|| af, — 
- 3 — —INenenfadt | 4 20|23 — — Simen Heidenbeim 2211620 — 
— — Winnenden | 4[ | 24|25 - Malter |Rcumbay |ta5\|r2] 4522 — } 
en Schaf Augſputg 310 |r7 39|23 — — ESsaff |fauingen |270 3201200 — 
_ Duersel [Bregenz 271 2] aglıa — — Mur Föffingen 30 30124 — 
= Malter Brucſol 70/|ro 24 u Aller Maiter |Memmingen/rsa|ler) aalaz — 
— —ebubhl |rao}|4s 18 — — —wBRoͤrdlingen |tsolir 20 — 
= Biertef Ellwangen ı2|| 2] 2420 — — — — |Nadolpbzell |240 15117 — 
— Etuti Seidenheim za! 2] 70 — — Biektel |Rotdmweil | 44) 20 = 
— alser Fetlcube 64022 — —  Föherfel [Tuttlingen | galiol zolıa — 
- -_ - |fionfians 120! 27 30|20 — —  IjRalte: \Nleverlingen |420) 26 — 
-_ — — Arunbach 6017 22 ie Mirtele | Ulm soll x] 3bla2- — 
- Schaf |Yauingen 480 141 [20 Haber Schefel lEaim 4 |20' 
* Malter Lindau 21920 18 * — — Göppingen | 151] 4| 15120 — 
— — — Ranabeim faa5j| 7] 525 — — 2.* al |.ı5 BR — 
— — — Meereburg j1r4]|30 30,18 — — a RB 
— — Nrdimgen bajlı7 20 — — — 
— — Per 
— — dus 
— — |ließerlingen |210| 24 17 — — — — wWeberlingen 17 — 
Mittele Ulm 55|| 2] 4822 — — {mi Um 2 > fa — 
ais Soaf ngtpung, 135| 23) 26/23 — — Scheffel Winnenden HH 31 zolag — 
Malter Dinkelsbudl tso ſso— IR 
— thin so 8 40 * — — 
— — Dettingen |} 3417| |*4 jüngfles Kind LZuife. ein Töbterden von 8 Monaten, 
ol Schaff Ausſpatrg |483)|10| 47/23 ang janft, und fo, daß wir &# faum bemerften, an den 
Malter |Brumfal 2481| 4| 22124 Folgen einer befrigen ZahnKuhr. Wir maben diefen für 
Scheffel Calw ısol| 9) [20 uns empflnvliden Trauer Fall allen unfern Anverwanofen, 





Maiter Dinkelsbübhl |aRo! 3ol 
Scheffel Göppingen | 641|13' 20 
Biereel Schw. Dal | 24 | I. 44 


Gönnern und Freunden in der Nhe und Ferne, befannt, 
verbirten uns alle Beileids Beyengungen , und empichlen 





uns mit unfern zwei noch übrigen Kindern in Derd fernes 


DMalter |Heilbronn | 64 #623 
— — |Karlerube | 20 30/22 

Ar Ne = — frumbad 4 ? 6,22 

chaff IKauingen | 3o 20 

Maltet — arli 3] 8ia5 
Derttenhaufen. eltern früb 6 Uhr Mard 


DIDI RERRRRTT RR RRELEUT DERART ERREUKERERRERERALL UEEI E 


Sımei \Neidendeim | zı]) 2| 20j20 re Freundſchaft und Gemwogenbeit gehrrfanifl, Den ah Uns 
Maiter |Heitbeoun | go)) 6| 3023 ufl 1803. — Vogt, Er und Ki! Gattin, Chars 
— — [Karlsrube [ bol| 6] 122 otte, eine geborne Boly von Balingen. 
— — Frumbdach |504|| 9} 22|22 —— m — — 
— Lindau 3401, 9| 53/18 Bietigheim, [Rüble u, Güter zu verfäufen.] 
Scheffel Neuenfiadt |120]] 6 23 Unterzeineter Eigentbümer verfauft die obere Muͤhle mit 
SRalser ‚Mördlingen 150 to0o 20 1 Gerb. und 3 Mabl®ängen , und ungefehr 13 wxotgen 
— — [Dettingen gallıol 124 Güter; — ferner das fogenannte Badiſche Gut und bie 
DBiertel Rothweil 32|| 1) 26/20 fogenannte Rieſen Hub, weiße beide jufammen 26 Morgen 
Scheel |Tustlingen | da|lt2| gglı8 ntbalten , und aebendirei find. Gedahtes Badiſche 
Mitrele Ulm 49|| 1| 40[22 at zugleid) von 75 Morgen andern Feldern ben Zebenden, 
Scheffel Winnenden 32 9| 36125 und von 45 Morgen je von 3 ZehendRarben 2, und bie 
— — |Ealm 30| 7 20 Herrſchaft eine, und iſt fib detbalb an den Eigenthümer 
Fi — — (Göppingen | 45|| 7] j20 zu wenden — Der obere Müller albier. 
— — — lödm. Hall | 45 44018 —V [Eine MoftTrorte wird zu kau—⸗ 
— Malter Heilbronn 2804 23 fen geſucht.] Es wird eine einfache oder doppelte Moſt⸗ 
— — — [Mannheim | 241] 2| 4r]25 Erotte famt Trog, Stein und übrigen Zugebörde zu kau⸗ 
— Scheffel Neuenſtadt 1204 23 je gefunt. Wer eine folbe wegjugeben gefonnen iſt, 
— — — [Tuttlingen | 60|| 6 ı8 ann fi bei dem Baußerwalter Dünger in Zubwigsburg 
— — — lurach 36\| 7| 36120 melben, 
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Stuttgart. 13t1berArbelter Flattin Teyt 
die Befhäfte ibres Mannes * Unter zogene 
ertheilt brerdurcdy einem verebrlichen Publikum, die Nach⸗ 
richt daß fie ihres verfiorbenen WRannes Geſchaͤfte fortfes 
den werde: und verfihert, daß ſit, mie vorber, Ii® ‚eine 

rompte und billige Bedienung werde angelegen ſeyn laf* 
In. Den 25 Hug. 1803. — Des SilberAirbeiters Jere⸗ 
miad Flatt, des Altern, binterlaffene Wittib. 


Stuttgart [GoldArbeiter EC. H. Guuger 
empfieblefib.] Untergeihneter refommandirt ſtich und 
vertauft alle Gattungen Ringe und DOprenKinge Sale: 
und Ud Ketten, Meballlong , Vetſchafte UbrSclüffei und 
Vorſtecc Nadeln ıc. Hu verfertiget er alle Arten Buou— 
terie= und StemArbeiten, da bergleihen Waaren nicht 
nur mad der mamften Zagın, fondern auch um febr billi» 
ge MNreife von * gegeben werden, fo fhmeidelt er th 
um fo mebr eine® geneigten Zufpruds. — Conrad Sein: 
rich Bauger, GoldArbeiter , wohnhaft in bes Schneiders 
Shmid Kaufe in ber OberStall Melſter Gaſſe. 


Stuttgart. [Weinberg Ju verlaufen) Der 
Legatlons Rath Abelifhe Weinberg in den Korndergen, uns 
gefähr 34 Morgen im Meß baltend, mit einem geräumigen 
fbönen WeingartHaufe und Erden®erehtfame auf ber 
Halde, und dem anzuboffenden annehmlichen WeinErtrag 
wird verfauft, Das Gut fönnte auch bequen in mehrere 
Theile verthellt werben, wenn fib mebrere Yiebhaber ver. 
einigen und unter einander vergleihen mollten, 

Stuttgart. [Haus % verfaufen.] Auf Stadt: 
Berihtlibe Anordnung wirb bes Handelsmanns Eberbardb 
Ludwig Schuhkraft hälften Haus Antheil in der Poftötrafs 
fe verfauft. Liebhaber Ponnen folhen täglid befihtigen, 
und mit dem Handelsmann Stritter einen Kauf abſclieſſen. 


Gdppingen, [Ste@Prief gegen ben entmwi- 
Genen Rotb®erber Ehrifl. Friedbr. GSanıen: 
bacher.) Der biefige Burger und KorpGerber , Chris 
ſtian Friedrich Sanzepbacher it am 6 diß mit feinem Kins 
de, einem Knaben von 3% Jahren, in einer elnfpännigen 
Ebaife von bier nach Augsburg gereist, und bat von dort 
aus bieher geſchrieben, baf er —* vieler Schulden, die 
er babe, nit mehr nah Haus fommen- werde. Da er 
nun an feinen ®laubigern dadurd ſehr beträgerifch gehan⸗ 
beit, daß er vieles verarbeitetes und robes Leder mitge⸗ 
nommen, und dem Bernehmen nad alles diß verfauft hat, 
worauf er mit dem daraus gemabten Erldfe von wenig» 
fiens 1,500 fl. meiter gereist if; fo wird nicht nur das 
— —— vor diefem Manne, welcher bifber im An» und 
. Auslande in gutem Credit geftanden if, biemit gewarnt: 

ſich mit ihm in einen weitern Handel einzulaffen, fondern 
es werben auch die ins und ausländifhe Orit Obrigkeiten 
gejiemend erſucht, ‚auf‘ biefen Menſchen zu fabnden, ibn 
im Betretungsfalle mit den etwa bei ſich pabenten Gel: 
dern und andern Habdſeligkeiten in Arreft zu nehmen, und 
f&leunige Nachricht Yen anher gelangen zu laffen. Der. 
eibe ftebt in einem Wlter von ungefähr 36 bis 40 Jahren, 
ft von gutem Wucht und WAusfeben, bat braune Haare, 
ein roͤthlichtes Angefibt, und mißt ı bis 2 Zoll über 6 
Kuß. Zualeich werden, um von dem SchuldenzZuſtande 
bes Sanzenbacyers bald möglihft genau unterrichtet ju fenn, 
und fofort einen Termin jur SchaldenLiquldation amberau» 


men zu koͤnnen, beffen Blaudiger aufgerufen, ihre Forde⸗ 
rungen innerhalb 14 Tagen in der biefigen Be 
berei anjugedben. Den 22 Auguſt 1303. — DOberfimt. 


Shuffenried. [KirbenRKaub.) In der Nabe 
vom 17 auf dem 18 biefes find im der biefigen Stifts Kleche 
nachſte hende Stüde entwendet worden: Ein fitbernes, far 
verguidetes, Ciborium, ungeidhbr 2 Schub bob» deffen 
Beer mit durchorochener, nicht vergeldeter, Verzierung 
umgeben if, morauf ſich 3 SilberBlättlein mit gegoffenen 
Figuren, das Leiden Chrifli vorfteflend,, befinden; eben fol« 
be 3 Figuren find auch an dem Fuffe deffeiden; der Dedel 
ift glatt mit einem Kreuze, und bat von innen dad Wars 
pen eines Herm Reichs Prälaten. Das EiboriiMäntele ir 
von rothem Gold Stoffe mit GoldBorden, — Ein Tupfer- 
ner.guf vergoldeter KreuzPartikel von 13 Schuhe bey, in 
Sorm eines Spanifhen Kreujes, worin fib 5 Kapfeln, 
gefaßte Kelinuien von verfüiedenen Deiligen enthaltend» 
befinden. — Zwei elfenbeinerne, und zwei mößingne, bom 
Areuje abgenommene Ehrilus Bilder, ‚jedes ungefähr cie 
nen Ainger lang. — Ein Altarunterleg Tuch von unaeblaih« 
tem Zwild. — Diefes geflobiene Gut’ wird aue ſiadig zu 
—— —— * na re ein 

ebeten. Den 19 Auguſt 1803. — Reihe rüri 
von Sternbergifches Dderfunt. u , 


Tübingen. [Daus zu verkaufen] Georg Lud⸗ 
wig Weimer, Bäder in Tübingen, in Willens, fein 
nahe an ber Stadt vor dem SchmidThor , erft vor 2 Rab» 
ren gany nen (durdaus von eicyenem Holz) erbautes, auf 
allen Seiten”frei ſſedendes, großes Haus, veldes die Bafs 
—— Speis®erchtigfeit, aub BadGerechtigkelt 

at, und zu einer Schild Wirtbſchaft Fehr tauglich u. ein⸗ 
—— it. in einer der ſchoͤnſten Lagen u. an der gang⸗ 
aren Strafe nah Herrenberg, Calw, Nagold, anutb nad 
Reuttlingen und Stuttgart beat, su verkaufen, Soldes 
enthält 2 große in Felfen gegrabene gemölbte Keller , md» 
von-der eine zum Lager Bier eingerichtet iſtz im rflen Sto, 

Stuben, morunter eine große Bat und WirtheStubde 
Äh defindet , die 2 andern aber koͤnnen nah Belieben ein« 
gerichtet werden. ı größes Scheuern Thenn nebſt Stals 
lung ı 1 große-Küde, morinnen der BackOfen, 2 Heerdte 
mit Kunfi Haͤfen, 1Brenn Hafen, 2 große BadKefel, ſantt 
ı Brunnen, welcher phyſiſch unterfuht, und. ſowohl zum 
Trinken als Baden aufs Beſte befunden worden iſt, auch 
bereits von mebreren Patienten befuht wird, die zum 
Gluͤck des Hauſet beſtens kurirt worden find; — im 2tem 
Stoct befinden ſich z arofe Stuben mit StubenKammern, 
ı Küde, 1 Speiekammer, auch noch NebenKammern » 
meldes alles zum Baden bequem eingerihter if; -- im 
zten und sten Sto befinden ſich, im erften 2 Stuben mit 
Stubenfammern, nebft nody andern Kammern, aud ges 
raumige Frucht» und Heu Boͤden. — Neben bem Haus bes 
findet ih aub ı KhhenBärtlen, x Höfle, barinnen etli- 
he Schwein - und HuͤnerStaͤlle; dann ift neben dem Haus 
noch binfängliber Play, worauf noch nah Belieben Stals 
lung aebaut werden fann. Dem Liebbaber fünnen auch 
nod 70 bis. roo Eimer in Eifen gebundene Lager Foaͤſſer 
Täuflich Überlafen werben. — Die Liebhaber Finnen die 
ches täalih in Augenfhein nehmen, und mit dem Ver— 
kaͤufer einen Kauf abſchlieſſen. 
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Schwaͤbiſcher Merkur. 





Nro. 174 — Donnerſtag, den 1September 1803. 





NiedersSachſen. 

Hannoveriſche Leglon in Franzoͤſiſchen Dienften.) Hanno⸗ 
ver, den 20 Aug. Die Franzoſen wollen hier eine 
Hannoͤveriſche Legion, 5000 M. ſtark, errichten. 
Alediejenigen, die fich in derfelben anwerben laf- 
fen, muͤſſen der Franzöfifchen Republif den Eid der 
Treue ſchwoͤren, und ein Zeugnig beibringen, 
daß fie wegen Haupt Verbrechen nie in Inquiſi— 
tion gewefen find. Die HauptAbſicht fcheint auf 
das Hannöverifhe Militair, und nicht allein auf 
die Unter Offiziers und Soldaten, fondern aud 
auf. die Difigierd zu sehen. Von den lezten 
dürfte fhmerlih einer in diefem Korps Dienfte 
nehmen; was aber erftere betrift, fo haben fich 
bereits über 300 Mann anmwerben laſſen. Was 
daß Engaacment der Soldaten fehr befördert, iſt: 
I) die Ungemißbeit, worin fih das ganze Han» 
növerifhe beurlaubte Korps in Anfehung ber 
künftigen Befoldung befindet, indem Diefer Punkt 
in der Pauenburgifhen Konvention unbeflimmt 
—— und auf die deßhalb mit der Land: 
haft gepflogenen Unterhandlungen bis jezt noch 
nit entſchieden worden ift; 2) die vor- einiger 
Beir den UnterDffigierd und Goldaten angebo- 
tene DienftEntlafung ohne Penfion; und 3) die 
in einigen Ravaleriefegimentern im Lauenburgi» 
[hen vor der Konvention entftandene Empädrung, 
Indem die ?eute durch ein andermweited Dienft: 
Engagement der dereinft zu befürchtenden Stra: 
fe zu entgehen fuchen. Der Staab der £egion 
ft einftweilen in den Flefen Gehrden, 3 Stun: 
den von Hannover, gelegt. Die ganze Stärfe 
Des Korps ift noch nicht beffiimmt, und wirb 
von dem guten Fortgange der Werbung abhän- 
gen. Für den Anfang wird eine HalbBrigade, 
3 Batailons ſtark, organifirt. Die Montirung 
ift toth mit blau. Das Kommando ift Deutfch; 
man wählt daher aus den Franzoͤſiſchen Dffizie: 
sen diejenigen, melde der Deutfhen Sprache 
mächtig find, um fie bei den Korps anzuftellen. 


Es beißt, dieſe Region fol in den Deutfchen 
Provinzen Franfreih® gebraucht werden. Es 
werden auch andere Deutfche Offiziere dabei an— 
Die Diese 8 dſchaft laßt ärtig durch 
ie biefige Landſcha gegenwärtig dur 
das Handelshaus Rüppe und Compagnie zu 
Sranffurt am Main eine Anleibhe von einer 
balden Million Thaler negociren. 

Heute kamen bier abermald soo Mann Fran 
zoͤſiſcher Truppen von der Nefervefirmee 
an; au iſt eine Rompagnie Gendarmes ange- 
fommen, welche Dazu beſtimmt fon fol, die 
hiefigen Pferde nad Beer abzuführen. 

> Oeſtreich. 

Wien, den 24 Auguſt. Nur ein Theil der 
Stats Güter, die zum Verkauf beſtim̃m find, 
fol fuͤrs erſte veraͤuſſert werden. 8 Werth iſt 
zu 330 Millionen Gulden Wiener Währung he» 
rechnet. — Ein Baron v. fohner ift von der 
MeichsRitterfchaft des Fränfifchen Kreifes hier- 
ver gefhidt worden, um mit dein vor einigen 
Monaten bier angefommenen Abgeordneten der 
Schmwäbifhen MitterKantone das Intereſſe der 
Reichs Ritterſchaft zu beſorgen — Das Feſt des 
Ungariſchen Koͤnigs Stephan iſt hier am 2ı diß, 
beſonders vom Ungariſchen Adel, gefeiert worden. 

Rußland. 

[Feier des Namens Tags der Kalſerin Marie,] Pe— 
tersburg, den 5 Augſtſt. Geſtern wurde der 
Namens Tag der verwittweten Kaiſerin, Mas 
rıe, auf das glaͤnzendſte in Peterbof gefeiert, 
Ein paar Tage vorber hatte fi Der ganze Hof 
dahin begeben: und ununterbrochen fuhr, ritt 
und gieng alles nad Peterbof, was fih nur ir 
end bewegen konnte. Dad Schloß und Die . 
erKünfte waren Digmal vorzüglich reich illumi⸗ 
nirt. 30,000 Menfhen befanden ib an Diefem 
Abend im Garten und gegen 7,000 im Maske— 
sadenGaale. Die Nacht war Die fhönfte in Die« 
fem Sommer. Der Mond wetteiferte mit der 
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Erieuchtung der Kunſt. Durch dad Plätfchern 
Ber Eleinern Spring®runnen, durd; dag Rau, 
hen der WaſſerFaͤlle und durch Das dDonnernde 

töfe der großen WallerKünfte, tänte Die mes 
fodifhe YagdMufit. Ms die Kaiferl. Familie 
burd den Garten gefahren. und. auf den Balkon 
des Pallaſtes zurüdgefommen war, von mo man 
die Ausſicht auf dad Meer hat, erblicdte fie auf 
—n 5 iluminirte Yachten, von denen Die 
mitilere den Namen$3ug: M: mit bunten Glä- 
fern ſehr fchän darſtelte. In demſelben Augen 
blife erhoben fich von dem Geftade des Meered 
2 LuftBallons über einander. FeuerFunken fie: 
fen aus Dem lezteren herunter, u. plözlich flieg 
ein fhönes FeuerWerk aus der Gondel auf. 
Endli erietd Der Ballom in Brand, fpie eine 
Menge BrilantFeucrRegen aus, zündete den. 
über ihm fchmebenden Ballon aub an, und ein 
Knall dvernichtete beide. Diefed Schaufpiel war 
fehr ſchoͤn; ſchade, daß dad FeuerWerf zu nahe 
an dem Ballon angebracht war, und daher den— 
felben zu bald entzündete. Die beiden Ballons 
koſteten 3,000 Rubel, u. das ganze Felt 30,000 
Rubel. Während des Balls wurde der Hof durch. 
rn Ankunft. des ErbPrinzen von Weimar über 
za t.. 2 a 

Dänemark 

Koppendagen, den 20 Aug. Die RuſſiſchKai— 
gi Schiffe, welche auf eine Entdedungd- 

eife um die Erde fegeln follen, find von Pe 
tersburg im dieſen Tagen auf unfser Rhede an: 
efommen. Mit denfelben iff auch der Ruſſiſch— 
aiferlide Botfhafter nah Japan, Kammer 
Herr Nefanof, ı. bier eingetroffen. 


sranFreid. j 

Yarid, den 26 Aug. Das Avis Schiff Viktoire 
gt ein Enalifhed Schiff, Das mit Lepantifchen 

aaren befrahtet war, genommen und in einen 
Hafen. am. Mitteländifchen Meere eingebracht. 

m EEE 1 = EEE dt ne En — 

Der König von Schweden nebit feiner Ger 
malin bat am 15 Muguft die weitere Neife von 
Stralfund angetreten. Er blieb zu Franzbur 
über Nacht, und nahm am 16. den Weg ui 
Guͤſtrow. 

Berliner Blaͤtter geben folgende Nachricht: 
„Der gelehrte und berühmte HofKath Shüz 
in Jena’, und mit ihm Die dortige Litteraturgei- 
tung , desen erſter Nedakteur ex ıfl, werben nach 


Halte verfezt. Unſer König, der fo prunftos und 
kräftig für die Wiſſenſchaften wirkt, bat unter 
Er ehrennollen Bedingungen fowohl Dem Hof⸗ 

ah Schüz, als aud den gelehrten Profeifor 
Erf (gleichfald Redakteur der Fitteraturgei« 
tung), in feine Dienfte genommen, auch für al⸗ 
le, aus Verfezung jened Inſtituts entfpringens 
de, Koften oder Veriuſt, eine Entſchadigung von 
10,000 Thalern bemilligt.‘* 

Eine neue Rettungs: und Seefahrer 
Mafhine wird, in Hamburger Zeitungen, aus 
Helfingär vom 16 Aug. mit Folgendem angefüns 
Diget. „Am Freitag, den 12 Dig, murde hier 
einer der merfwärdigfien Verfuche angeftellt, von 
dem die mohlthätigften Folgen für Die Menſch⸗ 
beit zu erwarten fichen, indem Dadurch das !r» 
ben fo Vieler, die jährlich ein Raub der Wel— 
len find, gerettet werden fann. Der Profeſſor 
und Legationssefretär Peht hatte fhon im Ok— 
tober und November vorigen Jahrs bei Koppen— 
bagen in Gegenwart mehrerer aufgeftärten Maͤn⸗ 
ner verſchiedene Erperimente mit der don ihm 
erfundenen und auf bydroflatifchen Principien 
gegründeten Rettungs» und See Fahrer Maſchine, 
der £ältern und flürmifchen Witterung ungeach— 
tet, angeftelt. Während feines hiefigen Aufent» 
balts Heß er ein ähnliched Erperiment im Guns 
de wiederholen, um die Maſchine im ftärfen - 
Strome zwifchen der Nord: und OſtSee zu vers , 

chen. Es gieng Nachmittags 43 Uhr vor- fi. 

ahdem ber fühne See Wandler, ein junger 
Sährmann, Namens Iſac Peterfen, die Maſchi— 
ne ‚angezogen batıe, ſtuͤrzte er fih ind Meer in 
Gegenwart vieler Zufchauer. Mehrere derfelben 
begleiteten idn in Böten. Bei feınem Abaange 
fchoß er ein paarmal eine Piftole ab. Unter 
Wegs im Meere nabm er einigemal Epeife und 
Trank zu fib, raucte auch Taback, um den 
freien Gebrauch feiner Arıme zu zeigen. Einige 
Zeit Darauf flieg er, Da ihn eine beftige Kälte 
überfiel, in ein Boot, um fih durh Rudern: 
wieder zu erwärmen: nad, einigen Minuten. 
fprang er aufd Neue ind Wafler und erreichte, 
nachdem der ganze Uebergang eine ViertelStun= 
de gedauert hatte, glüdlich die Schmedifche Kuͤ— 
fie, wo er die dort am Ufer verfammelte Men» 
ge mit einem Schuß begrüßte, und eine Flagge 
aus dem Meere empormweben ließ, und von ıd- 
nen mit einem lauten Hurra- und BravoRufen 
empfangen wurde, Nach einem kurzen Aufente _ 
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halt, in Helfingburg begab er fih in einem Boote 
auf, den RuͤckWeg, und fprang, Da das Waller 
fälter gemorden war, erf etwas über die Mitte 


des Sundes aus Demfelben, u. erreichte fo ge: : 


fund und wohlbehalten das Dänifhe Ufer, wie 
er es verlaffen batte. Diefe Schwimm Ma— 
ſchine ift fo eingerichtet, Daß wenn Jemand, 
der diefelbe an hat, ind Waſſer fällt, der Kopf 
deffelben immer aufrecht bleibt, auch bei dem 
ſchwerſſen SeeGange. Gie if zugleich ſehr 
Dauerhaft, wieat nur 8 Pfund, u. wird bereits 
in Koppenbagen zum Beten der Armen für 3 
(rei) ReichsThaler verfauft. 


Stuttgart. ThearerNariht: Donnerflag , den er Sep- 
temberz Die Judianer in England, Zuftipiel in 3 Alten; 
bon Kozebur. 


Srurtgart. Dei dem Aunf®ärtuer Reif vor dem 
SeelThor wohnhaft » find von allen Sorten Obst, ſowohl 
—— ali Piramiden, Efpalier und in Scherben 
elbft gegogene, wie aus ſchoͤn biäbende Kabatten Pflanzen, 
Fr SlaHHauspARanzen, ſchoͤn blübendes Geboͤlz⸗ 

ume die ſchon in Scherben gepflangt find und kommen⸗ 
des Jahr *8* ZwibeiGewaͤchſe/ Rofen, Himbeer, Enge 
liſche Stabel: und Jobannes'Beere, Kugel unb Piramiden 
- ir + Aurtein, Primulaveri, Monat: und aus 
e Pr 


inge, Relfenibleger, welches aͤht und gut 
und in einem gebrudten Cafalog, mwelder f 





di päts 
Jahr verfertiget, und frei abgegeben wird, u en. 
tuttgart. [800 fl, werben ju entlebnen ge 
fucht.] Gegen dreiiahe Odrigkeltliche @üterBerliberung 
werben goo fl. in 4 Poften zu 6 Prozent zu entichnen ge: 
fuht; das Weitere fagt das Korrefpondeng- und Kommiſ⸗ 
fonsKomtoir in Rro, 5 allhier, mo auch die Unterpfands- 


dettel einzufeben find, 

Klofter Blaubeuern, [(MüblenBerleibung.) 
Da der Befland der biejigen KlofterRabl- und Saͤg Kuͤh⸗ 
ke famt dem Brod- Meel und GerftenkleferungsAltord 
bi nächft Fänftigen Georgii zu Ende gebet, fo fol dem 
gnädigften Befehl zufolge Dienftag den 27 Gept. d. 9, 


ein neuer BelandAftord auf q Jahre , nemlid von Seor⸗ 3 


gil 1404 bie 1813 abgeſchloſſen werden, Dieſes Vorhaden 
»ird nun 7 bem Ende hiermit öffentlich befannt gemacht 
damit bie Yiebpaber zu biefem Befland an dem gebabten 
Termin Morgens um g Uhr In ber Kloſters Ober Amtel all - 
bier ſich einfinden, von dem vorhandenen Mühl®ebäude 
und Zugebörde Augenſchein nebmen, mit juverläffigen 
Derigfeitiichen Beuaniffen owohl wegen ihrer Aufführung 
als befigenden Bermdgen fi verfeben, und bei ber Ders 
bandlung felbft das Weltere vernehmen innen, Wobei jes 
doch noh ausdräliih bemerft wird, daß ohne Obrigkeit: 
lide Zeugniffe, und daß man eine Kaution von mwenigftens 
500 fl. ja leiten im Stand fel, feiner bei der Verhand⸗ 
lung zugelaffen werde. Den 30 Auguſt 1803. — Klofterss 
Dberäimtmann allda. 

Ludwigsburg. [Gefährt gu verkaufen.) Sub⸗ 
Ritat Weiler dabler hat eim noch ganz gutes dauerdaftes, 


md beſonders zum Reiſen ſehr wortheilhuftes Gefé— 
Kommifonsmweife zu verkaufen. Die Liebhaber hierzu kin⸗ 
nen folbes taͤglich bdeaugenſcheinlgen, und ſich zuglelch wis 
nes aͤuſſerſt billigen Preiſes gewaͤrtigen. 

Kannſtadt. [Musmanderer] Ludwig Rabe, 
EpxreinerReifter . und Jakob Friedrio Zahn, befr 
fen dediger Bruder, ‚wollen auffer Yands ziehen. Sollte 
nun ıemand an diefe etwas zu fordern haben, fo bat ſich 
berfeibe innerhalb 14 Tagen bei ber StadtSchreiberel da» 


-bier äu melden, oder ſich felbft zugufdreiben, wenn Ihm 


—5* * geholfen werden kann. Den Jr Augs. 1zæ3. — 
er Amt. 
"Waiblingen, [Auswanderer] Tot. Shmwary 
Meber von Beinflein, biefigen DberAm:;s, will nad Ruß» 
land jieben; mer am ihn eine — zu machen bat, 
bat folde innerhalb 14 Tagen bei dem Gcultheiſſen Amt 
—— * anjujelgen, n 26° Auguſt 1803. ber: 
int allda. 
Mardach. [Auswanderer] Nitlaus Eonrab, 
afner von bier, mil mit Weib: und Kindern auffer Lanbe 
äieben. Wer nun etwas an benfelben zu fordern batı — 
es innerhalb 4 Wochen in ber dien en StadtſScreiberen 
angeigen. Den 29 Aug. 1803, — — 
Wünſingen. (dannt bes Strikers Jobaunes 
Stief.] in der Ganyt Sache des hiefigen Bürgers und 
Strifers Johannes Stieff, find wir mit der Privritätslir 
tbei gefaßt, und gedenfen ſolche Freitag ben 26 Septem« 
ber d. 3. Bormittags 8 lihr auf — Bee wm. 
publiciren; es haben babero beifen Gläubi ub poena 
praeclufi entweder in Perfon oder dur genugfam 2 
mäßptigte gu erfcheimen, fupplenda zu fuppliren, und 
bes weitern ju gemärtigen, Den 23 Aug. 1903. — Der» 
Amtmann, urgerRelfter und Gericht dafelbft. : 
errenberg. [Shuldenkiauidationen) Ta 
nahbenannten GanntSaben haben wir jur Shuldentiquls 
datſon folgende Täge beftimmt, und zwar Bittnog ben 
ar September Johannes Hebren, uern von Rufrins 
en; — Donnerflag den 22 September Jung I ande 
raitmalers von Kaib;— und Johannes Säffers,: 
Midels Sohne, von NRufringen, Diefes wird Ju dem En: 
de hiermit oͤffentlich befannt gemaht, daß bie Gläubiger 
vorbemeldter GanntiRänner fid an gebabten Tägen. ie 
Morgens 8 Ihr, bei Strafe des Ausfpluffed entweder im 
erfon, oder durch rechtli Bevollmädtigte auf dem Kath 
aus albier einfinden, und ihre Forderungen rebtsgenügs , 
lih bemeifen folen, Den 22 Augufl 2803. — OberAmts 
mann, BurgerReifter und Gericht allda. e 
NRietbenau, Mardachher OberAmteißtabs. TEindes 
rufung desverfholl, Joh. Ehriftoph Sigert.] 
Der Johann Chriftopp Sigert von bier, welcher (oon 
längft verfhollen, und bereits das 7ofle Jahr zurüdgelege ‘ 
bar, von dejfen Leben oder Tod aber das geringfte bisher 
nit in Erfabrung gebracht worden, wird bierdurd , fo 
wie feine ollenfallfige Leldes Etben peremtorifh vorgelaben, 
von bato an ınnerhald 3 Monaten vor dem Walſen Sericht 
ji Riethenau fi zu melden, und bas in — —— 
dminiftration Nebende geringe Bermögen in Empfang zu 
ae ind aloe Geischlermerbtr verikei merken 
mäs unter feine naͤchſte er wa 
würde, Den z Aug. 1803. — Dberäimt Marbap, 
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: " Stuttgartr [WBeinmanns Specerel Hand⸗ 
lung ı.) Endesgenannter benachrichtigt hiermit ein ge» 
ebrtes Pubdlifum, daß er feine feit mehreren Jahren in 
der PonStraffe Wro. 76 gebabte Specerei ng nun⸗ 
mebro in dem Haus Rro. im beiejten ‚in Ber: 
bindung mit einem DetailBerfauf eröffnet habe, und em⸗ 

le eb, unter Berjiherung billiger und rebliher Bes 

zen ju geneigtem Zuſpruch aufs beſte. — L. G. 8. 

einmann, 

Maulbronn. [Deferteur.) Der Gemelne, Io: 
dann Peter ny von Flacht, unter dem Ehurfürflli- 
wen Bataillon ron Gerger, Ift entwihen; meßbalb alle 
bobe und niedere Obrigfeiten andurch gegiemend erſucht 
werben , auf biefen. Defertenr fahnden zu Hoffen, und 
wenn er ſich irgendwo betretten laffen follte. ibn entweder 
"feinem Bataillon, oder dem hiefigen Obder Amte auszulie 
fern. Den 13 Yug. 1803. — Oder Amt allda. 


Subniesdurg. [Tabdaf, TabalMafhinen x. 
uverfaufen.) Metherlin und Sohn in Zubmwigäbur 
ben unter vorıdeilhaıten Bebingniffen 4 verlaufen, nd» 
bigenfols aud auf Zeit, eine betroͤhtliche Parthie Un 
gries: Birginifger und PfälgerZabafdlätter, dhten 
ralılTabar in Wollen, und Debreer altes Tabak Wehl; 
“eine Hollaͤndiſe Schneid Waſchine zum TabatSchneiden 
mit einem Mebanismo der die Blätter dem Wrbeiter uns 
ter’g Mefler f@iebt, und durd eine Spraude zum grob 
oder fein fd neiden fann eingeri&tet werden; eine Stampf- 
Maſchine mit 5 Meſſern zum SchnupiTabaf, die durch ei ⸗ 
nen Anabden von 1o bis 14 Jahren fann getrieben werben, 
und in 22 Etunden 36 bis go Pfund fertigen Tabat lie: 
ert; eine Preſſe zum @ınpreffen der gebeijten Blätter, 
nnte au für eine Obst Preffe leiht eing 
ein KommXad und MühlenStein für Anps 
«Jen; empfelen ſich zugleich in ahtem Hollaͤndiſchen Rau 
und SchnupfTabaf, auc allen Gattungen Specerel Waa⸗ 
ren, und ſichern die billigfie und promptefle Bedienung Au, 
Ludwigsburg. A AR Dienflag, 
den 6 September und tolgende Taͤge wird in der Bebaus 
3 des dverfiorbenen HoſRarh Kümelins allbier folgende 
abınig im Aufſtreich vertauft werben; als Bold, Silber, 
efhmud, Bücher. WMannstleider, Bettgewand, fein: 
wand, Aupfer, Meffing, Eifen. Shreinwerf, 40 Eimer gu⸗ 
te Fad in Eifen, dorraͤthige FafRaif, eine gelb lafirte 
alizige Chaiſe, die ganz bebeft if, eine braune 9 e zu 
einem Pferd, ein Leiter Bagen, und ſonſt noch allerhand 
Haus Mob lien. Liebhaber werden hierzu hoflichſt eingelas 


den. Den zg Aug. IRo3. ß 
Badnang. (benntsade des Kirfhners ©, 
Bollinger.) In der vor uns anbängigen GSanntSache 


des Gottfried Bollingers, Bürgers und Kirfehner® babier, 

d wir mit der Prioritätslicrbel gefaßt, und — 
diche Samſtag den 10 Sept. d. J. deffen Kredſtorſchaft 
u publiciren. Sämtlibe Bollingeriſche Gläubiger lar.r 
ir vabero auf diefen Tag, alt den von uns peremtoriid 
Belimniten Termin hlerdurch vor, entweder in Perfon 
per durch genugſam Bevollmäctigte Morgens R Uhr fub 
ena preclufi aui biefigem Rath Haus zu ericheinen, ihre 
orderungen, mo es nicht gefbeben, vorberfamfi rechtege⸗ 
aüglib zu liquidiren, und gr der Urtels‘Publifation 
arjuwohnen. Den 15 Auguft 1803. — Oberäimtmann, 
Burgerikeifer und Beript zu Balnang. 


Tübingen. jetnserufung bes verfhollenen 
Maurers 2%. ©. Bött von Kuflerbingen.) Jo— 
Bas Georg Bött , ein Bürgerd3ohn von Kuflerdingen, 
iffeitigen DOberAimts , if [bon vor etma go chen als, 
Maurers®efell in die Fremde gegangen , und bat ſeitdem 
rihts mehr von fi bören laſſen. Wie er nun bereits 

er 72 Jahre alt wäre, fo wird berfelbe, oder deſſen 
Yandrestliche Erben biermit aufgefordert, inner dem pe- 
remtorifhen Termin von 3 Monaten a dato an, vor alls 
bierigem Stadt Gericht zu erfheinen, und fein Pfleg Ber⸗ 
mögen von ungefähr 73 fl. nad geben er Yegitimation im 
Empiang ju nehmen, widrigenfalls folges einem, ſich ge⸗ 
meldeten Scoweſter Sohn, als alleinigen Kollateral@rben 
würde auge werben. Den 22 Auguſt 1803. — Dbers 
Amt und StadtGericht. 

Tübingen. [Muswanderer.) Des alhiefigen Bürs 
ers und Sallers, Georg Friedrig Kislings Wittwe: 

atbarine, will aufer Land ziehen. Alle diejenige, 
welde eine Forderung an fie haben , werden daher aufger 
fordert, folde innerhalb 3 Wochen, bei font zu gemwarren 
babendem Ausfhluß., in biefiger StadtSchreiberei anzu⸗ 
deigen. Den ı8 Auguſt 1903. — Ober Amt allda, 


Tübingen. [Bannt des Bäders LTelning.] 

n Schuld und GBanntFahen Eberhard Friedrich, Leining ; 

urgers und Boecere allbier, getenfen mir Samfags ben 
27 Sept. den Liquidationg Tag vornchmer ju laſſen Dies . 
fes wird gu dem Ende befannt 
biger an gebattem Tage, Vormittags g Uhr, auf dem 
adbiefigen Rath Hauſe bei fonft zu gemärten babenbem —X 
liben Ausſchluß erſcheilnen, ihre Forderungen ermeisli 
maßen, und ſich fodann des Weitern gemärtigen ſollen. 
Den 5 Auguf 1803. — DberAmt und Stadt Sericht. 


Urad. [Berleihung der PulverMübien] 
Rah einem unterm 25 Yunius d. N. ergangeren gnöbige 
fien Dekret iolen die beiden PulverRüblen in Uradı und 
Mezjingen wiederum auf 3 Jahre im Befland bingegeben 
werden. Zu dieſem Borbaben babe ich Kreitag den wer 
Dt. anberaumt: Soldes wird nun nach gnädigfter ne 
tention ju dem Ende biemit dFentlih befannt gemacht, da⸗ 


.mit diejenige, melde ju Beflebung der einen oder andern 


YulverMRüble Kun beieugen, und dei der Beflchung eine 
legale Kaution von 500 R. in liegenden Guͤtern zu praͤſtl⸗ 
ren im Stande find, ſich zedahten Tags, Morgens um 8 
Uhr, in der Kellerei allhier einfinden , die Beſtande Condi⸗ 
tionen vernehmen und der Berhandlung anwobnen Tonnen, 
Die Pulverdrühlen beleben, und jmar in lirab, in els 
nem gut eingeribteten Wohn: Waſch- und Doͤrr Hauſe, 
der Vulver Wuͤhles und umgefähr 2 Morgen Grat» und 
Baumarten; in Mefingen, in einem Wohn: Wald» u. 
Doͤrr Hauſe, der Pulverirüble, ein und ein halb Viertel 
Kraut,» urd 3 Brei. Baun: und BrasWatten, Den 18 
Aug. 1803. — Kanımerfath, Keller alida. 

Bros Heppach. [Xudmanderer) Der bielige 
Bürger und Brenntenwein Dindier, Georg Yeorbard Li f- 
fer, will mit Werd und Sundern auffer Lande Ziepen. Wer 
an denfelben etwas zu fordern hat, folle es inrerbaib 14 
Tagen ber dieliger Ampel eingeben , oder bes ganaliaen 
Ausırminfl:s aewärtig feyn. Den 29 Auguſt 1803. — Bes 
amtung allya. 


gemayt, bah deffen Slau- 
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Den 1 Sept. Schwäbiſche Chronik 1803. 


ſwitterungs Brobachtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1803. 


68. Worg. &' 8! 


9 Udr Mb. m 
$ Würtembera.. 


Der Freiherr Earl v. Schhz ifi zum Kam- 
merHerrn ernannt worden. 


Die Sleinpeimer Hut, Heidenheimer Ober 5 


Forſts, cf dem HutAmts Verweſer Haufefer 
zu Ehningen, Uraher OberForſts, Abertragen 
worden, 

[Die Vie hSeuche bitreffend.) Tuttlingen, den 26 
Auguſt. Die Krankheit, der gelbe Knopf oder 
MilzBrand, bat zwar ſowohl unter den Pfer- 
den ald auch unter dem Horn Vieh in der hieſi— 
gen Gegend, vorzüglich in der Haar, fchon weit 
um fich arerifen, wie Denn 3. ®. von dem hie: 
figen Dderänte nur die Amts Stadt und Der 
AmıeDrt Neubauſen bis dieher noch frei Davon 
blieben, Indeſſen fcheint man defhalb doc in 
der Nähe und ın der Ferne nicht nur Abertrie: 
bene, fondern ganz ungegründete, Beforgnijfe 
in Abfiht auf rg su begen. Hiedurch 
it man veronlaßt, zur Berubigung des Publi— 
kums, befonders der Reiſenden und der Land: 
Zusrkeute, öffentlich befannt zu machen, daß 
Die ChurFuͤrſtliche Sanitäts Deputation zu Stutt⸗ 
gart gleich anfänglıch Die erwähnte Kranfheit für 
nicht anftedend erklärt, u. inzwifchen der Würt. 
LandThierArzt Walz, durch melden fie die 
Befchaffendeit derfelben im biefigen Ober Amte 

zfaͤltig unterfuchen ließ, auch wirklich feinen 
anftefenden Krankheits Stoff dabei gefunden ha— 
be. — Chur Fuͤrſtlich Würtembergifches Ober Amt. 

Baden. - 

Geſtorben: Zu Earldrube, den 27 Auguſt, 
Baron Heinrih Johann v. Hahn, 68 %. alt. 

[Zwoͤlftes Organifations@dilt. Die Form des Gefchäfts- 
Styls betreffend, — Beſchluß.) 4) An Neufürft 
liche u. Graͤfliche Kegierungen, Reichs: 
Städtifhe Ragiſtrate,auch RitterDi— 
rektorien, iſt 

Die Anrede: Hochgeebrte Herren! 

D EHEN. Das Nemliche,, abwechfelnd 
mit ©ie 


Die SchlußKede: Wir empfehlen Uns 


* 11Gr. übero 3 4730ll, 5566. 
gu. Mitt. Heiter. Fr 20 &r. übero & 27300, 6Xin. 
In ; 1248. übero © ı 27300,6258. 
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hoch achtungs voll zu freundfchaftlicher Geneigtheit. 
Carlsruhe ıc. 

Die Unterfhrift: Wie in der vorigen 
ormel, . 

Die Veberfhrift: Der ReichsGräßflich 3. 
B. Penburgifhen Hochlöblichen Regierung (oder 
wie das Collegium fonft heißt) ; dem Hochloͤblichen 
MeihsRitterDirektorio des Kantons. N.; dem 
Hochloͤdlichen Rath der Reichs Stadt N. N.; 

Und mag man fih gegen Diefe der obigen Form 
gleich in dem erften Anfchreiben nach jenem Ter⸗ 
min bedienen, fofort nur in einem Kanzleıed: 
bel die Faſſung der oben ad «) erwähnten Form 
ſolchem anſchlieſſen, mit dem Erbieten, hiernach 
Die Dortfeitige RuͤckAeuſſerung anzunehmen. 

Y) Un ReichsRitter oder Prälaten, 
gandfäfige GerihtdHerren und Regi— 
mentschefg, die nicht Fürftlichen oder Reiche. 
Gräfliben Standes find, ald an welche fonft 
nur in Unferm Namen gefchrieben wird: 

Die Anrede: Geedrtefter — 

Der Contert: Das Nemliche, abwechſelnd 
mit Gie. 

Die SchlußRede: Wir verfihern Sie lin> 
ferer freundfchaftlihen Zuneigung. 

Die Unterfhrift: Wie zuvor. 

Die Ueberfhrift: Dem Herrn Präfaten 
MN zu MN. oder dem Herrn Baronen N.N. 
zu NN uf. mw. 

Uebrigens verftebt fich dieſes nur von dem Fall, 
wenn an fie als fremde Age zu fchreiben 
it; denn wenn Ihnen ald Wafallen oder Fand: 
faffen linferer Lande, ingleibem als Litiganten 
oder Supplifanten Mefolutionen zu ertheilen 
find, fo geſchiehet dieſes an fie wie an andere 
in der angemejfenen Reſolutions Form: auch ift 
bei Gebrauchung obiger Form ein KanzleiZeddel 
über dad, was man zurüd erwarte, nicht anzu» 
legen, da’ fie feine formirte Kanzleien haben, 
denen dieſes zur befändigen Nachricht dienen 
könnte, Sondern eg ift bei ihren zurädfommen- 
den Antworten fo genau auf eine firirte Ceremo⸗ 


> 


nienFormel nicht zu ſehen, und jede Faſſungs— 
Art, welche nur den Anftand nicht verlejt, oder 
in irgend einer Hinſicht ald eine gefliffentliche 
Burädfezung nicht erfcheint, anzunehmen. End; 
lih 8) an Die obengedachte Behörden der Fran: 
söffcheg, Schweizerifhen und anderer Republi- 
fen ift mit Verücfichtigung Der von ihnen ge- 
brauchten Briefdgormen in verbältnifmäßiger 
Ermiederung ‚Die. Correfpondenz zu fügen: Dage- 

en h) mit blofen Verwaltern der erefutiven 
Eondes Xdminifretion eined feemden Landes ha- 
ben Unſere obgedachte Dikafterien feine Correſpon⸗ 


Den; zu führen; wenn daher je von einer fols- 


chen ein Anfıhreiben einliefe (das jedoch in der 
Megel nicht zu erwarten ift), fo ift alsdann, 
wenn die Sache ein Dbjeft der Verwaltung eis 
ner difjeitiden ähnlichen ExekutivStelle it, Dies 
k Stelle andern Falls aber einem der Collegials 

orfteher die Antwort in Auftrag zu geben, Der 
ſich dann darin nad dem richtet, was bie Sit: 
ten für den BriefStyl im gemeinen Leben mit 
ſich bringen. \ 

IIL.) Anlangend die Gefchäfte des Geheimen⸗ 
Raths Collegii u. feiner Departements, fo bleibt 

13) in Mbficht Unferer eigenen darin zur Er: 
pedition fommenden Correſpondenz es bei ben 
berfömmtichen auf Unfer jeziges Verhaͤltniß im’ 

‚Reich paffend einzurichtenden Formen der Kanz— 
lei: und HandSchreiben, fo fange nicht von Un: 
fern vorderften Reichs MiiStaͤnden hierin Vor— 
f&hritte zu zwedmäßiger Vereinfachung gefcheben: 
nur find die KRanzleieufahrse&chreiben son al» 
len Seiten, wo fie noch einlangen, in der näch— 
ſten —— durch Beilegung eines Kanz⸗ 
leizeddels zu verbitten, und Unſerer Seits kei— 
ne zu erlaſſen. 

14) Die Kommunication mit Miniſtern u. Ges 
fandten durch NotenWehslung oder offizielle 
Eorrefpondenz bat ſchon folche einfache Formen, 
bei denen etwas befonderes zu veranlafen nicht 
nöthig ift, Dagegen FEN U 

15) Bei der Kommunikation Unſers Miniſterii 
oder GeheimenRathsCollegii mit den Minifterien. 
und GeheimenRaths Collegien anderer Chur: und 
Zürften wäre das nemliche BereinfahungsErbie- 
ten zu machen, wie es im 12 Art. Lit. =. vor 
gezeichnet iſt, nur wird a 

im Eontert: mit Em. Eprcellenz und 
Sie abgewechfelt, 

in ber Unterfhrift wird nit ein Colle—⸗ 


46 = 
gialTitel gefezt,. fondem ChurFärftlih Ba- 
dDifhe Geheime Raͤthe, welcher General» 
Formel dann die Namensunterzeichnung einiger 
Geheimen Näthe, und weiter unten das Vt. deg 
Geheimen Sekretaͤrs folgt. 

Zur Ueberfohrift wird — Ihro Ep: 
cellenzien den (3. B.) ChursSaͤchſiſchen Herren 
Miniſtern und Geheimen Raͤthen zu N. M. 
‚16) Da jedoch Unſer Geheimes RathsColle— 
gium nach feinem Gefhäftsumfreiß auch Gegen: 


fände zu behandeln bat, Die anderwärtd den Re, 


gierungen oder ähnlichen Landes Collegien zuge: 
wiefen find, und worin es dieſen gegenäber die. 
Stelle eines RegierungsCollegii vertritt; fo bat 
e8 in feinen deßfalfigen Correfpondenzen mit 
Diefen Difafterien ich ganz der oben im 12 Art. 
Lit. F. angemwiefenen Formen zu bedienen, nur 
Daß in der Unterſchrift als Collegial Titel der be; 
treffende Departementstitel geſezt wird 4. €, 
zum Chur Fuͤrſtlich Badifchen Regiments Rath ver» 
ordnete Miniſter, Gedeime Raͤthe, und Gehei— 
mie Referendarien), und’ daß fie nachmals von 
dem erften anmefenden Mitglied des Departe— 
a”. unterzeichnet, fofort vom Gefretär vidirt 
werden. 

17) In Abficht der Nefolutionen, die von 
Uns auf folhe Anträge der Colldgien "gefaßt 
werden, worüber eigene GebeimeRatysNften zu 

aben * noͤthig iſt, bleibt es bei der herge— 
rachten Weiſe, daß Unſere Reſolution, oder in 
Faͤllen, mo Wir verhindert find, die nach Unſ— 
rem Willen von dem Geheimen Rath gefaßte 
Entfchliefung durch RandBeiſaz mit kurzen Wors» 
ten dem zurüdgebenden Antrag aufgefchrieben, 
und Diefe Annotation von Dem Geheimen Sefre: 
tär vidirt wird. 

18) Auf alle übrige Kefolutionen fchlägt 
durchaus dasjenige an, was deßfalld im 7. 8. 
9. und Io. Abſchnitt oben bemerkt ift, mit fols 


genden Ausnahmen: a) Die Protokoll Auszuͤge 


werben in der Megel allein von dem Geheimen 
Eefretär vidirt, von den Raͤthen aber nicht un» 
terfchrieben, wovon jedoch jene ausgenommen 
find, die an auswärts angeſtellte Räthe oder Die- 
ner in auswärtigen Ongelegenheiten ergehen, ald _ 
welchen jederzeit die Ilnterfchrift des erſten an 

mwefenden Departements®orfteherd um mehreren 
Anſehens willen angefügt feyn fol; db) die blos 
imter dem großen Giegel ergebende Fertigun- 
gen werden don dem Minifier des Departements 


und dem Meferenten rechts und links des Sie— 
geld beglaubigt. , 
19) Wie die Berichte der Dikaſterien, 
Collegien,, oder GeneralCommiſſionen, die bahin 
gelangen, ingleichem jene der Aemter und an: 
deren Diener der erefutiven LandesAdminiftra- 
tion eingerichtet fenn muͤſſen, Dazu En oben 
der 3. und 11. Artikel Die genugfame Anleitung. 
20) Borffellungen, die zur unmittelbaren 
Einreihung an Uns oder linfer Geheimes Raths-— 
Cokegium beftimmt find, erhalten blog die An» 
sede: Durchlauchtigſter Chur Fürſt ohne 
weitern Zuſazz; im Eontert: Ew. ChurFüuͤrſt— 
lichen Durchtaucht, und zur SchlußRede 
anders nichts als was auch die im erſten Arti— 
kel angezogene Vorſtellungen enthalten, nur daß 
unmittelbar nach der SchlußKede und vor der 
Namens Unterſchrift des BittStellers das Wort: 
untertbänigfi voraus geſchrieben werde. 
IV.) Anlangend endlich einige Das allgemeis 
ne angehende Formen, fo werden 
21) alle Concepte zwar ferner auf gebrochenen 
Dögen, mitbin nur über die halbe BlattSeite 
(oder bei Gutachten nach Gefallen der Referen: 
ten über zwei Drittheile derfelben) gefchrieben : 
es fol aber damit nicht auf Dem Avers und Re: 
vers des Blatts gewechfelt, mithin nicht immer 
die linke Hälfte des Blatts überfchrieben mer: 
den; fonbern es ift jedesmal die vorderſte Haͤlf— 
te des Blatts zu überfehreiben, und die Rüden- 
Hälfte unäber 
suf dim Avers Die linke und auf dem Revers 
die rechte Hälfte mit Schrift bededt werde, umd 
die Rüdenfrälfte auf beiden Seiten unbefchrie: 
ben bleibe, damit man leichter in den Akten 
blätternd lefen könne, ohne das AktenBand zu 
öffnen uw. den AktenBuͤſchel nach der Breite aus: 
eimander zu ſchlagen. Aus gleichen Urſachen 
22) fol bei Vorſtellungen, Berichten und am: 
dern Eingaben an die Collegien, auch bei allem, 
mad bei dieſen felbft über das ganze Dlatt (in 
&ıtenso) gefchrieben wird, an der RuͤckSeite des 
Dastd, mithin auf dem Avers rechts, wo man 
be Zeilen zu fchreiben anfängt, und auf dem 
Revers des Blatt tinks, wo man die Zeilen 
ja fhreiden aufhört, ein Rand eines Zolls oder 
kırfen Daumeng breit gelaffen werden, und ift 
23) niemald bei Vorftellungen, Berichten und 
Kanzlei Erlaſſen ein Papier format zu gebrauchen, 
Ks größer fei ald gemöhnliches FolioSormat , da 


rieben zu faffen, fo daß mithin’ 


ſolches der guten Megiftrirung der Akten ſehr nach⸗ 
tbeilig iſt; annebft * ⸗ a 

24) muß alles, was in den Kanzleien ausge: . 
fertigt oder abgefchrieben wird, menn nicht * 
ſfonders beftelt wird, daß eg Conceptsweiſe ges 
ſchrieben werden fol, über Das ganze Blatt (in 
—— ger werden, welches namentlich 

on ben Außfertigungen (Mundis) Der Bros 
tofolNuszüge gilt. uch ee 

25) ſoll fowohl bei dem, was im 
leien außgefertigt, als was dahin eingereicht 
wird, Darauf gefehen werden, daf zwar allzu⸗ 
kleine Buchſtaben und alzuenge Zeilen, die das 
Auge im Lefen ſtark angreifen, Dabei nicht ge- 
braucht werden: noch weit weniger aber ift dag 
Ausdehnen der fehriftlichen Sertigungen durch 
große und gedehnte Buchltaben und unverhält« 
nißmäßig weite Beifen zu dulden, welheg die 
AtenGtöße unnoͤthig anhäuft. Carlsrupe, den 
2 Mai 1903. (L.$.) 

Chur Bairiſche Staten in Schwaben. 

Um, den 27 Aug. Auf den 16 Sept: find 
bie erften Gizungen der Generalfandes Die. 
‚reftion beftimmt. Daber mußte in diefer Wo— 
de dad RatH Haus ſchleunigſt geräumt wer: 
den, weil bis dahin noch fehr Vieles gebaus 
werden muß. 

Der Magift rat bat feine Sizungen im 
Neuen Bau. Die Kanzlei hingegen befindet 
En der Patrizier: oder fogenannten Obern 

e. 

Mit Demolirung der Feſtungs Werke acht 

ed ununterbrochen fort. En. 0 


Marbach 


den Kanz⸗ 


in in fein voriges Amt 
re Briefe, deren pänftliere 


Samſtag den 3 Sept. einen Ball geben. iſt 
und bas Entree die Ders 


ber fahren 24 fr. Den ig pr 


erer, jum König von Eng en 
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Stuttgart, [Bücher] Bel Frledrich Heuffer, SKambdurger Brieffteller. 2 Thle, tg03. ı fl. 40 kr. — Se ⸗ 
Buhbinder ‚auf RL —* 1349 ſigd folgende Wür- ſchiote der Franj, —ã— für 8 —2 Mann, 
tembergica zu haben. Im Aolio: AceisDrdnungen v. J. 2 fl. — Spilers Gedihte ır Tbl. ate Aufl, 36 fr. — 
679» 690 1. bad. 36 Pr. — Brand5hadensBerfiderunge- dv. Huguenin mathematifde Beiträge, mit Rpfm.’4 fl. p 
— 173 famt dem Beler, » 772. 30 —* an fr. — Die Öforomifhe HausMutter , 2 Bde. 1903. 44. 
garter Feuer Dedn. eb. r2 fr. nung der Kauf⸗ Leipzig. |Dre ine, bbil Be’ 
ndelsieute, a8. 36 Pr. — Neue Mühl und Müller: PR * — Ah au — 2 a = 
rönung, 729 49 fr.— Neuefte TarDrdnung , 730. rl. mäprten DrefhiRafhine ‚ wihtia für jeden onom. Rit 
— Trauer: u. einenDrdn, 752.12 fr. — UmgeldsDrdn. 734 nad —— Chur Saͤhſiſchen Privilegio. Erfunden von 
a8 fr. — WegOrdn. 752. rofr. — WildererÖrdn, 718, 24fr. U. » eider, Doftor ber Betr Beiobeir, — Wodlfell 
— Formular j. d. Tuartal Berichten, aub Auartal : und in dieſe Mafpine, weil fie nur ro Frledriched'oe Bofler ; 
Jabröergleioungen, ra. 24 fr. — Rormular mie alle einfad, weil jie Tel du bauen und ausjudelfern und nur 
Derrehhnete weltliche Amtleute ihre Duartalderihte Kellen 5 Fuß lang und 4 Auf breit if; nujbar , weil fie, obae 
ofen, ® » — Regulatio für neue Amtleute 763. 39 pas Stro zu derwirren, in 2 Stunden ein Shod (de. 
« — RangReglement, 15 fr. — Grüntlihe Nabriot d. traibe reiner ausbrifht, als auf zeitberige Urt; und bes 
Fizto Eharitativo, 739. 20 fr, — Kejeripten (20) jur währt, meil ſchon dffentlide Derfude fr rt von 
iOrdn. gehörig v. Jahr 736 Bis — 793. 48 Ir. — Öfonpmifhen Befellfbaften damit angeflellt worden, und 
usjug aus der ÜmgelbsDrpnung, nebt 5 dahin ii der man no& einem Jeden auf Verlangen aldier wiederdolen 
diebenden Refcripten, v. 776 — 802, 39 fr, — Kormular ymp vorzeigen fann. Diefe Erfindung if beimegen für je 
eripten, 20 f.— Yen Stat und Defonomen wibtig, meil viele Rilionen 
nmeifung f. Weinlinterfäufer , or. zo fr, — Beroron, Werfen dur& Erfparnıf der Zeit auf ehe andere Weis 
für Küter und Kaflenfinehte , 12 fr. — Referipten (26) fe mebrere Ykonate nujbar können —E werden. Ei⸗ 
pP. Rechnunge Befen — vom I. It. — 99 m. Zar ne —— von dauerhaften ei Holje und 
6) zu den Quarfalderiöten. 72 gutem @ıfen follet mit Embailirung cr Rriedrichsp’or. und 

fr. — Berordn, zur Rettung der Erfidten, Ertruntenen fiegt jur Rrabt 3 Centner. Ein riätiged Mopell dason 
%. 777. 10 fr. — Referipte den Saljsyandei betreffend, foftet x Rriedriped’or, und die Abbildung und Belhreir - 
22 fr. — Binleit. die WalfenKedhnungen ju flellen , von bung z Thaler. Man wendet fid mit poflfreien ⸗ 
Bais, Manufcript, x fl. 12 fr. — In Quartz Acci#Drd- gen und barer Zabiung in Keipjig an den Bud Handler 
Seren. a * ——* —X 
ne aldyine, nob eine reidbung wegen Aecht ; 

— Stutigarter Pollzeidrdnung , 790. 16 fr. — ‘pupillen, und Benauigfelt anjunebmen. menn niht mie Sie 
Dron, 16 fr. — Berorbn. des Latein, Shulmefens, 20% —3 — des Eirfladere A if. Bin 


Hobenkebberg. bei Schwäblſch ort —*— 
€ ö - 
ten die Errichtung e npotbefen » oder Pfande äuhe 


97. 24 Ir. 
«ds ‚30 fr. — Schöpfii Procels, Appellat'onis Piefem m 
I — je * * 7 de —— * Pe er 
— 85 bdon der Berechnung der AT a vorgeladen, innerhalb 6 Wohen vom heute an, ‚entweder 
bes .amtligen Rebnungewetene: or ı Roma dr m RG Amtlien Obligationen In Original Bei biefigem Oberkante 
fer, von Amts: und Aorfifednungen, 802, 30 fr. Ef: —— 3— das ——— daraus errüßten B 
A ce —— 
ad 22. r. J 

Stuttgart. ſBücher.) In dem in für Li: Bi ee —— Be ee 
teratur auf dem alten Hafen Markt it zu haben: Engels Mermögen des Se jureiden folte. 
Sorikten, 5 Speile ae 20a. 4 ORAL 5, Den 20 Augun 1803. — Oberäut allda. 
im deiten 35 den an der Eu. [Einberufung ber Ere 

fl. 30 fr. — Claudius Fibel, mit fm. Kpfn. r f 20 DER ie —3* riedri® Tang.] dr. tar 
tr. mit Uum. Apfn. 2 fl. 20 fr. — Battfuß Tafpen, von Be Ba f&on 35 Sabre verfhollen und, 
Bud für Tanztiebhader , 2 Bohn. mit Apfn. ged. 4 A, »* 8 * ezt 73 Ja de n | 
15 fr, — Reuelted Karten Wahrfager&piel,, mit um! u. He Feidesärden werden biem em eines 

tr. — tehners Reden Buß , aote Aufl. 30 fr.— Wie Ai digften ZutelarKaths Befehls aufgerufen » Innere 

ann man künftige Breigniffe erforfden, mit Tab. brob. — 238 5 — das 
x fl. — Warald Sammlung verfbied. Witerthämer, mir auf 392 fl. 53 Pr. ſich belaufende Bermögen des veriholles 
pin. 6 fl. — Bilder&prabe für Kinder, mit Apfn. rd, Men Yangs feinem einzigen prä * en , dem Zohm 
5 Fr. — Unmelfung zum Zeihuen und Malen der Bu, Ebri —— u Sa Bein®ärtner 5 ier , 
men, mit (Mumn, u. für. Bpfn. 6 fa go Ir. — Büfp theilt wer En. ‚1403. — Dberämt, 


2 


== 


—Sachwaͤbi ſech er 


Merkur. 





Are, 175. — Freitag, den 2 September 1803. 





Frankreich. 

ze. den 27 Aug. Der General der Ka 
pallerie, Oarnigrkaboifferie, if zum Mit- 
glied des ErdaltungeSenats befördert worden. 
— Ber StatsRath, Generell Dumas, welder 


zum Chef des großen GeneralStab der Armee - 


don England ernannt worden, gebt morgen von 
bier nach feiner Beſtimmung ab. — Der Trups 
penWarſch aus dem Innern von Franfreich nach 


den Küflen, England gegenüber, dauert fort. 


Die Stadt Gent alein har über 7,009 Mann ein- 
juquartiren. Gegen die Witte des Septembers 
muͤſſen die meiften Truppen an der ihnen ange: 
wiefenen Stelle fih befinden. — Der Sber— 
Konſul wird noch in der erften Hälfte des Sep: 
temders zu Breimerwartet. 

Die Wittwe des in Domingo gefiorbenen Ge- 
neralKapitaing Leclere, Bonaparte?d Schweſter, 
wird ſich naͤchſtens bier mit dem Römifchen Prin« 
jen Borghefe vermälen. 

[äreispifen zu Mainz und Koͤlln.) An der Mainzer 
Beilung vom 28 Auguft liest man eine Bexich- 
figung der Nachricht, welche bißher in Betreff 
‚der Freinäfen von Mainz und Köln in fremden 

- Beitungen zu lefen war. Gedachte Mainzer Zei— 
tung fagt: Der neue Regierungsdefhluß vom 
25 Sulias enthält nicht mehr. und nicht weniger 
als die Verfügung, daß in .den beiden zu Wan» 
renMiederlagen beftimmten Pläzen Köln und 
Mainz keine verbotene Waaren (während 
Des Kriegs) mehr aufgenommen werden bör: 
fen. Demnach geniefen Die Stier, deren Ein» 
gang in SayaR verboten ift, Dafelbft nicht 
mehr Die Begünftigung des Entrepots. In mie 
weit der FreiHafen den verbotenen Waaren zur 
Niederlage diente, ift er alfo wirklih aufge: 
boben. ber auf diefed Vorrecht fchränften 
ih bie Bortheile eined FreiHafens nicht ein. 
Die Waaren, welche nur gegen die Bezahlung 
gewifter Gebühren eingehen dörfen, geniefien da 


noch Diefelbe Begänftigung, mie ehmals; fie find 
weder Der Entrichtung Diefer Gebühren, wenn 
fie nit in der That eingeführt werden, noch 
den gemöhnlihen Formalitäten der Mauth un: 


terwörfen. 
Datspifhbe Bepublif. 

[Handel der Wen Indiſchen Kolonien) Hang, ben 
22 Auguft. Anfre Stats Regierung hat erlaubt, 
daß der Handel von und nad unfern WeſtIndi— 
fhen Kolonien auf unbeftinsmte Zeit durch neu» 


‚trale Schiffe gefheben Fönne, und daß diefe al« 


le LandesErzeugnife aus unfern WeſtIndiſchen 
Kolonien ausführen dörfen, jedoch mit Beob— 
achtung der dort üblichen Anprdnungen im Kauf 
und Verfauf sc. 


ß o r t u Hi «ll. 

Zu Lifabon hat fi unlängft (wie die Straß⸗ 
burger Zeitung vom 30 Aug. fagt) eine Art von 
Unruhe unter dem Militär- und HofpPerſonale 
geäuffert. Eine gewiſſe Parthie wollte die Leis 
tung der StatS®efchäfte an fi reifen, und eis 
nige unzufriedene Edeleute, nebft der Legion 
Nerna und dem Regiment Gomez Freire liefen 
fih dazu gebrauchen. Zweimal wurde die Polis 
zeiWache angegriffen, und gegen so Mann wur 
den Dabei theils getödter, theild-vermundet. Es 
blieb aber endlich Die Parthie der Regierung Meis 
fter, welche jezt eben fo wenig Englifch ale Frans 
— geſinnt ſeyn, Be neutral bleiben mil, 

er Dbrift Gomez Freire wurde arretirt: Ges 
dachte beide MilitärKorps wurden aus Liſſabon 
entfernt und die Ruhe ift nun bergefteft. 

Oeſtreiſch. 

[Meffendurg,) Wien, den 24 Aug. Der Ba 
vollmächtigte des Herzogs von Meklenburg Schwe⸗ 
sin, Baron v. Pleß, ift von bier abgereist, 
da fein Gefchäfte wegen der ChurWuͤrde vollen: 
det if. Ed wird nemlich Diefe Sache nunmehs 
ro der Reichs Verſammlung vorgetragen werden, 
und, nebft Rußland und Sranfreih, auch von 


— 
— 


Wiener Hofe unterſtuͤzt werben. DE 
[RilitairSahen.] Der Generaftientenant v. Un⸗ 
terberger if dem FeldWarſchal Grafen v. 
Eolloredo als Chef des Hofftriegsffäthlichen 
ArtilerieDepartementd zugetheilt worden, um 
während deſſen Abweſendeit und in Berbinde- 
tungsFälen die dahin Bezug habende Gefchäfte 
au beforgen. — 
Mit Ende dieſes Monats geht eine Kommiſſion, 
an deren Spize der General v. Klein 'ftebt, 
in die MilitairÖrängen von Ungarn, um dafeldft 
bie Be jr Anfalten zur Verbefferung der bif: 
berigen Verfaſſung zu treffen. 
Der Erz Herzog Karl, welder am 17 di 
zu den Revien abgereist ift, genießt, nach al— 
en inzwifchen eingegangenen Nachrichten, der 
beiten Geſundheit. 

(Eontribandiers,)] Eine Kaiferl. Königl. Verord⸗ 
nung bem Io Auguſt gibt den Wachen auf den 
GraͤnzCordons die Befugnig, Gontrebandierd, 
welche fih der Anbaltung widerfezen auf der 
Stelle niederzuſchieſſen 

[Buͤcher Cenſur.) Nah Angabe öffentlicher Blät: 
ter haben die Profeiforen den Auftrag erhalten, 
Die in ihr LehrFach einfohlagenden Schriften u. 
Manuferipte in Zukunft zu cenfiren, obne daß 
fie jedoch deßhalb eine eigene Befoldung erbiels 
ten. Die bifherigen Cenforen bleiben für die 
übrigen Bücher, Journale und Zeitungen. Auch 
wird an einem Plan gearbeitet, wie alle unter 
Kaiſer Joſeph II. ——— u. eingeführte Buͤ— 
cher neuerdings cenfirt werden follen. 

Unter den Bilanzen, welche der Kapitain Baus 
Din nah Franfreich gefandt hat, und die im 
Havte angefommen find, befindet fi auch der 
Neuseeländifhe Flachs, der unter die 
nuͤzlichſten Gewaͤchſe des Erbodens gehört. 

u den unverbuͤrgten Sagen gehoͤrt es, daß 
die 3 Regierungen von Portugall, Spanien und 
— an Nufbebung der Eheloſigkeit 
der Geiſtlichen arbeiten. 


Sturtgart. [Ball.} Untergeihneter wird nädfien 
Samflag den 3 Sept. einen Gall geben. Der Anfang If 
wie gemöhnlib Üdends 8 br, und das Entree die Pers 

"fon 48 Kreuzer. Billiets fünnen Freitags ſchon bei dem 
Kellner abgelangt werden. Diejenigen, weihe fid meines Ras 
ens bedienen wollen, bezalen für die Perfon für bin und 
ber fahren 24 fr. Den >g Aug. 1803. — Ludwig Shmwar 
erer, jum . von England, j 
Steuttgart, [ZadrnifPerfleigerung.] Kit 
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telſt Muftion Montap ben 5 Sept, und folgende Tage in 
dem aufe der verfiorb. Frau Geheime wir in Fi — am 
—— —— gegen baare blume, oldene llhren ‚file 
berne erteo tagen. Deetefpiel, räfentirZelfer, Salyfafu, 
bergl. FrauenKleider , Bettgemandt , Mabrajen, Leinmanbdt, 
SenfterBorbänge, Auhendefhirr , Schreinwerf,, morums 
ter bobe und niedere, au® iterXommods , Schreid Se⸗ 
fretairs mit Walzen, Käften, DOttomanns, Sopha, Sefe 
ſel mit feidenen und andern Polflern, ein groffer Rube⸗ 
Seſſel, Bettladen mit und ohne Vorhänge, eine Verduls 
Uhr, Luſtres, groffe Spiegel, Porcelain, laswerf, Mas 
Ietelen nei —— ** 2— Sodann 

erden am Donnerſtag den g Nachmittags unterſchledliche 
Gefärthe, als eine afijige Kutfpe, ein Diable, ie — 
fe und ein kaiter Wagen in Aufſfrelch gebracht werden. 

Stuttgart. [Tafhenfalender] In #. Li 
funds Bub Handlung it erſchienen und ju baben: Stleis 
ner TafıhenKolender fär 1904, herausgegeben von Er & 
Neuffer, mit 6 Kupfern von Küffner, 32. geb. 20. fr. 

Urad. [Söhuldentiquidationen.] Im nädften 
Monat werben folgende Sguldentiquidationen auf biefigem 
Rath Haus vorgeben , und zwar ben 13 September Johan 
Georg Klingler, Werber von bier, Vormittags; und 
Jalod Yotterer, Lorenzen von Ehningen; Rabmits 
fagd; — fobann jebermal Morgens 9 Uhr den 14 Sept, 
a Georg Baumanns von Hainingen ;— den 17 Sept. 

alod Rall, MHafersWittme von Ehningen; — und ben 
28 Sept. alt Eberhard Kalt, Sammis, von bar. Dieies 
nige &läubiger nun, melde nach biefem öffentlichen Aufs 
ruf ihre Forderungen nicht vor uns einflagen werden, find 
aut geſchloſſen. Den 25 Aug. 1803. — HofRath, Dbers 
Amtmann, BurgerMeifter uns Gericht daſeldſt. 

Gaißburg. [Haus yuverfaufen.] lnterjogener 
bat feine Wirthſchaft zum Wald Horn, mit Borbebait Ders 
ruis und Auiſtreicoe für 2950 fl. verfauft, moran die Rats 
tini goo fl, , und bis Yiormeß ıRoy 150 fl., mie auch 3 
Karolin Schlüffel@eld bezahlt werden. Das Haus ift vor 
9 Jahren gut aufgebaut, am ber gangbaren LandsſStraſſe 
von &flingen nah Stuttgart ein freicd EAHaus, "wobei 
ungefebr 7 Ahtel Worgen Baum: Wein: und KuͤchenGar⸗ 
ten. Weitere Liebhaber koͤnnen ed täglich in Augenſchein 
nehmen, und bis Montag den 5 Sept. Bormittags um 
10 Uhr auf dem Rath Haus zu Gaidburg der Verſteige⸗ 
rung beigopnen, — Andreas Toren, 

Ultenfteig,. IBiehMarkt.] Das fih verbreitete 
Gerücht von einer im Kürftenbergifchen ausgebrochenen Vieh» 
Seuche bat die Vorſichts Anſtalt nothwendig gemabt, daß 
auf den bis Dienfag den 13 Sept, einfallenden bieflgen 
zent fein Vieh aus den obern Tandes@egenden und 

ber dem Melfar beigetrieben, auch überbaupt aus andern 
Ortihaften fein Bien zugelaffen werden fann , meldes im 
der Eigenthuͤmern WohnDrt nicht faon 4 Wohen zuvor 
beftändig geſtanden hat, als morüher bier und auf ben 
Grärien bieligen Obher Amte Cbrigfeitlihe Zeuanifle vor⸗ 
gewielen merben miüffen ; meldes biermit ur Nabachtung 

entlih bifannt gemacht wird. Den 30: Augufl 1803. — 

der Amtmann, Burger Meiſter und Gericht allda, 
-Balpingenan der Enz. (Auswanderer.) Vhls 
lipp Fuchs von Horrbeim , b’efigen OderAmts, mwill aufs 
fer Lande ziehen. Innerbold vier Wochen find die Forbes 
zungen an ihn dem Schultheiſſen Amt in Horrheim anju⸗ 
jeigen. Den 30 Hug, 1893, — DOberAmt allda. 
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$ Würtembere. 
Beftorbene: Den 27 Aug. zu Denfendorf, 
der daſige KlofterSpeisMeifter und Eontrolleur, 
Georg Bernhard Kappis; . 
Pfarrer M. Fromm in Ehningen, Böhlinger 
Didees, 58 J. alt. 
Baden, 
[r3ted und leztes Drganifations&diff ,— die gemeinen 
and wiſſenſchaftlichen LehrAnftalten betreffend.) Garlöru: 
de. Den Beſchluß der neu angeordneten Ber: 
faffung der alten und neuen ChurFürftlichen Lan— 
de macht dad 13te Edift, dag zur Ergänzung 
des Werfd auch vollends in Diefer Chronik ab: 
gedrudt wird. Es lautet alſo: 
. Earl Friderih vom Gottes Gnaden, 
Marg Grafzu Baden undHochberg, des 
heiligen Römifhen Reichs ChurFäürft, 
Dfalz®raf bei Rhein, Fürf zu Kom 
fans, Bruchſal und Ettenhbeim, Land: 
Graf zu Saufenberg, Graf zu Eber: 
fein, Ddenbeim und Gengenbach, aud 
Salem und Petershbaufen, Herr zu Roͤ— 
teln, Badenweiler, Lahr, Mahlberg, 
tihtenau, Reibenauuw. Oehningen ıc, 
Bei der Merfchiedenartigfeit der Unterrichts: 
Anſtalten und Kortfchritte, die Wir in Denen nun 
unter Uinferer Regierung vereinten Landen fin» 
den, und. bei dem Hinzufommen einer boben 
Schufe zu Heidelberg, Deren Gemeinnüzigfeit 
für Unfere Sande, neben einer eigenen zweckmaͤ— 
ſigen Einrichtung bderfelben, auch ein genaues 
Anfchlieien der übrigen Bildungs Anſtalten für 
die männliche Jugend fordert, fnden Wir nö 
tig, über die DOrganifation der gemeinen 
und wiffenfbaftlibenZXebränftalten 
nachftebende allgemeine Anordnung zu treffen: 
1.) Die unferen oder TrivialSchulen 
find beſtimmt, den StadtBürger oder den Land: 
Manrı in die Kerintniß alles desienigen zu fe 
jen, was ihm für feinen Lebens Beruf als Chriſt 
und Stats Buͤrger zu wien nothwendig ift, oh— 














ne ihn jedoch zu einer BeiftedEntwidlung hin» 
aufzufhrauben, wobei feine BerufsArbeit vers 
fäumt oder für ihn unfhmadhaft würde. Diefe 
beftimmte Begränzung macht eine doppelte A 
theilung des SchulPland nah Land Schulen 
und Stadt Schulen motbmwendig, da Die lege 
tere fchon erweiterte Anftalten erfordern. 

A.) Solchemnach, diefand Schulen betrefs 
ev, ift folgendes der Geſichts Punkt, worauf 
Unfere KirchenCollegien, und unter Deren Leitung 
die Beamten oder KirchenVögte und .die Spe— 
tialen, Infpeftoren oder Schul®ifitatoren, zu 
arbeiten haben, und wohin in jenen Gegenden, 
wo der Stand der Schulen noch tiefer fteht, 
nah und nach Alles emporgehoben werden muß, 
fobald die dazu erforderlichen Lehrer dafür zweck⸗ 
mäßig gebildet, und für den etwa weiter erfors 
—— Aufwand die Mittel ausfindig gemacht 


nd. 

1) Alter Orten müffen fortdauernde Schu— 
len, d. i, foldhe, welche das ganze Jahr bin- 
Durch, und keineswegs nur im Winter, gehalten 
werden, indem fonft die Kinder immer im Soms 
mer die Hälfte deſſen wieder vergeſſen, was fie 
den Winter über gelernt haben; und ift dieſes 
eine der erffen Einrichtungen, zu deren Ausfuͤh— 
rung da, mwo fie mangelt, gefchritten werden fol; 
wobei aber inımer dahin zu ſehen ift, Daß die 
Schul Stunden im Sommer fo früh mit den 
gröjiern Rindern gehalten werden, Damit noch ei« 
ne gute Tagszeit übrig bleibe, wo fie den El— 
tern zu ihren häuslichen Gefchäften zur Hand 
fenn fönnen. 

2) Durchgängig muͤſſen die Kinder angehalten 
werden, vom Anfange des fiebenten Jahres an, 
als dem befiimmten Sch ulAlter, big zu En» 
digung des Dreizchnten bei den Mädchen, und 
bis zu Endigung des vierzehnten bei den Kna— 
ben die UnterrichtsSchule zu befuchen, 
welches dann aber nicht fo viel beißt, als ob 
fie ale alddann, wenn fie diefed Alter erreicht 


* 
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baben, entlaffen werden müßten, ir möchten. das 
Noͤthige -erlernt haben oder nitht , fondern nur 
fo viel, daß auch die, weiche etwa in 58 
Jahren ſchon gut beſtehen, dennoch zu binläng» 
licher Befeftigung des gelegten guten Grundes 
bis zu jenem Alter darin verharren müſſen; bie: 
jenige bingegen, melde Sei Erseihung jener 
Jahre das Kölpige nicht ‚etlernt haben, maffen 
Ach ein weiteres Jahr darin auspasten, und 
don diefem längeren Sizen nicht ohne unabmweich: 
lich dringende Urfachen befreit werden. 

3) Muthwilige ShulVerfäumniffe, die 
nemtich nicht Durch Krankheit der Kinder oder 
durch vorübergehende dringende Hausßefchäfte, 
ur in der Erndte, Heuer u. f, w. oder durch 

ranfheiten ber Eltern enifchuldiget werden — 
wovon aber Die Anzeige den Lehrern are 
mug — müffen nicht geduldet, fondern von 


SchulAluffebern an den Kindern, menn Deren vie 


Eigen Wille daran Schuld ift, oder an den Ei: 
fern, ivenn diefe Dazu den Kindern Den Anlaß 
gäben, an jenen durch mäßige Züchtigung, an 
Diefen durch kleine GeldStrafen, von I2 bis 
hoͤchſtens 60 Kreuzer zum Oris Almoſen, oder 
durch 4= bis 24fündige Einfperrung ind Burger: 
Häußlein —98 werden. 

4) SchulAufſeher bei den LandSchulen 
find aller ten der KirchfpielsPfarser, der er- 
fte weltliche Orts Vorgeſezte und Lin Kirchen Nelte- 
Er oder KirhenCenfor (mo deren vordanden find), 

ie dann hierbei, wo Cenfur» oder Sitten Ge 
richte beſtehen, nach deren Ordnung durch dieſe, 
two aber feine dergleichen find, für ſich felbft, 

edoch gemeinfhaftlich, verfahren, und Uns für 

be jeweiligen guten Fortgang des. SchulWe— 

fens verantwortlich find. (Die Fortfezung folgt.) 
ChurBairiſche Staten in Schwaben, 

[NänzWefen,) Ulm. Unfer ChurSärf hat den 
in dem Münzedift vom 15 April d. J. angeſez⸗ 
ten Termin, nah welhem die verrufenen frems 
ben unfonventionsmäßigen SchrideMüngen dom 
i Yuguf an auch in Privatzahlungen, und in 
Handel u. Wandel nicht mehr angenommen wer⸗ 
den ſollten, bis zum erſten Oktober dieſes zart 
verlängert, na welchem Termin ed er dur 
aus bei der Verordnung des ermeld —— 
ſein Verbleiben hat. 

FReichsStadt Ausfpurg. 

Geforben: Zu Augfpurg, den 23 Auguſt, 
Hof. ‚ter: Chor Vitar im Dom, 65 3. alt. 


order Oeſtrei«. 
Med. 8* Küchlin von Stockach iſt zum Stadt: 
Phyſikus in Bürgau erwäplt worden. 
— en 
Am 29 Aug. if zu Mannheim der Prinz 
Wilhelm ppm Baden, nebſt feiner Oemg: 
en eines Prinzeffin von DRDpRe ange» 
ommen. 


Tarlerupe. Malen De Allen "Wersansten, — — in —— Frag: 7— 

den —V wir die für uns PIHA, traurige Mabribk, - 

def es Wott gefallen u unfern theuierflen ie ef, x 

Areund: den Baron Helntich Johann v, Hahn von dies 

fer Welt abzufordern. Er entfhlief ven ay Diefes Nays 

mittags ei egen 3 ab: an an un {ea nd Mayluß der Pa 
€ 





Eur iW feinen Eriöfer fanft und frtig, nabsem er fi 
thätiges Leben auf 68 —— 2° — und 23 FH 
gebracht bat. Wer deu Bir nlib, the u 
‘aus feinen Schritten ——— ei m d 42 guiß geben, 
daß er durch umermüdete Semi Bunt ’ nun —— mit ihrem 
ewigen Wohl befannt zu maden, erd.enfle um 
e Menfsheit erwarb. und ie mie * dieſen 
detrauerni, Sn dieſer Urberjeu ung — wir uns 
Beileids Vejeugumng und empiehlen und in bie 0 1137 “ 
ihrer f&äjbarften A und Woblmollen. Posen 27 
Aug. 103. — odengeten Eipı vn Schwaͤge rin · 
nen und Freunde. e. 


Zune Si — angefommiene — vom 


bis Meifter v. Shaum * 

— — 6 * aus e -_ 4 ab; 
mann dv. ‚Uttenpofen nebi wibiih 

— Nenbier aut Rirebeim bei 

Ir aus — — Fr 
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ind ponden;: und Kom'f. ont nn =. Sal 
Stuttgart, “og Heuf er 
Buhbdinder auf dem Graben Niro. vr an Wü 
tembergica jü — In dfie: Der KR eich 
ment 2; * gebdri —— 8 Pr. — 
neueſte Rechnun ——* 24. 1 fl — 
tion für —— — das 
bin ſich Beenden feipien 30 fr. — nu. 
Kar. 6 3» — er das 
Yon Beau. un De ehonomienefen, Ar.⸗5 
mular zu den Dana —— 54 ei —A— 
etl Reſerſpten 24 fr, — Ge Ser ginn, 
— —*— —— 35 — — —— 
eror n {'] of 
Fu m 764. 20 — 
ar: er 6 J 
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J 9 an 
% ER 766. ı i eins 
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Merfur 





Ara 176. — Sonntag, den 4 September 1803. — 





England 
Ru fiite und Preu ſiſche Vermittlung.) London, den 
22 Aug. Man verjichert bier, Daß Englifche Mi: 
niterium habe die Ruſſiſche und Preujifche Ver— 
minlung nur unter ber Bedingung Angenommen, 
wenn —— die Raͤumung von Hannover 


als erſten Punkt zur Einleitung bemwilligte. Frank: . 


reich fol dagegen erflärt haben, es werde Han: 
nover räumen, ſobald Malta von den Englän: 
Dein geräumt ſeyn werde. Dadurd wäre alfo 
jide Unterhandlung der Vermittler abgefchnitten. 
[ Ang kommene Zufoͤhr Flotten.) Unſere Jamaika 
Flotte iſt glüdlih in den Dünen angekommen. 
Se hatte einen Sturm erlitten, und mebrere 
Schiffe haben -fehr gelitten. Die Ealipfo it mit 
einein großen Theile der Bemannung unterge: 
gangen. — Aus dem Baltifhen Meere ift die 
größte Flötte, die man jemald weiß, in unfern 
3 angefommen. Es maren nemlih 381 
abr3euge, moron 136 nad London, 74 nad 
Hull, 20 nah Neucaftle, 23 nad Leith, 18 nach 
£iverpoof, und 110 nach andern Häfen gegan- 
gen find. j . 
Uirrland.) Geſtern famen wieder ungünftige 
Rahrichten aus Irland an. In Dublin ſelbſt, 
fo wie in den Grafſchaften Werford, Widlom, 
Kildare und Meath ift man ftets in großer Be— 
forgnig. In der Gegend von Dublin wird hie 
und da von Unrubigen auf die SchildWachen 


geſchoſſen. 
[Pihegru. Duͤmourier. Home Popham. Lanbungs⸗ 
Entwuͤrfe.) Man ſagt hier, die 2 ausgewander 


ten Franzoͤſiſchen Generale Duͤmourier und Pi 
chegru, welche ſich bißder in Deutſchland aufge: 
alten batten, werden bei einer nahe bevorſte— 
—— Landung auf der Franzoͤſtſchen Kuͤſte ge 
braucht werden, um daſelbſt Mißvergnuͤgte zu 
fammeln, und fib an ibre Spize au fielen. Und 
der See Mann Home Popham, mwelher in Dem 
lezten Kriege die Englifhen Truppen aus Oſt⸗ 


Indien in das rotbe Meer, um in Egipten bie 
Foanzoſen zu befriegen, geführt batte, fol die 
bborfiebende Yandung führen. Geſtern war er 
in einer fangen Unterredung mit den Lords ber 
Ndmiralität. 

Abeinlande 

Naſſau.) Frankfurt, den 31 Aug. Den 8 die 
fe8 wurde zu Ems zwifchen den drei verſchiede— 
nen Zweigen Des Haufes Nafau ein Kongreß 
eröffnet, Diefer Kongreß wird auf eine unver 
änderlihe Art alle Angelegenheiten Des Haufes 
Naſſau beendigen: den Titel der drei Fürften ; 
den Rang, welchen fie unter fib beobachten; die 
genaue GraͤnzBerichtigung ihrer Staten. Die 
pen Vollmachten find von dem Praͤſi— 
denten dv. Kruze für den Färften von Nafaus 
Uingen, — geheimen Rath Medikus für den 
Sürften von NaſſauWeilburg, — geheimen Rath 
v. Schenk für. den Prinzen von RafauDra- 
nien ausgewechſelt werden. 

Baiern 

Salzburg, den 29 Aug. Unſre UIniverfität 
bleibt mie bisher dem Drden der Benediftie 
ner. Sie haben den Auftrag, ſich mit den Def: _ 
reichifchen Klöftern in Gorrefpondeny zu fezen. 

[Kurfürft von Baiern.] Münden, den 30 Aug. 
Am 28 Auguft ift unfer Churfürft über Aichach 
und Donau®örtb nah Schmezingen und Mann» 
beim abgereißt, um dort die Frau Churfärs 
fin, melde aus dem Bad zurüf fommt, abe 
zubelen, um den König und die Königin 
von Schweden, welche naͤchſtens Dort eintrefs 
fen werden, noh Münden einzuladen. 

OberSakbfen. 

Bis den Io Sept. wird die Sähfifche Ar: 
mee ein Lager bei Müblberg beziehen; 
daffelbe wird bis zum 24 bauern, und von dem 
Beneral v. Zeſchwiz fommandirt werden. 


wefltfalen. 
Am 17 Aug. hat die bis jezt zu Emmerich be⸗ 
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Findlihe Königl, Preuffifche Regierung ihre lezte 
Sizung Ddafelbft gehalten, und ift auf böhern 
Befehl von da nad Feng ab genen, weil 
Das auf der rechten RheinSeite befindliche noch 
übrige Elevifche mit dem Preuffifh Münfterfchen 
»ereinigt worden ift. 
Rußland 

-[Abfegeln der zur Reiſe um die Erde beflimmten zwei 
Ruſſiſchen Schiffe) Petersburg, den ı2 Aug. Die 
beutige Hofzeitung enthält Folgendes : „Am Son- 
tag, den 26 dieſes, find endlich Die beiden mit 
unferm Gefandten, KammerHerrn Raͤſanow nad 
Japonien beftimmien Schiffe Nadeshda u. 

wa ven Kronitadt abgefegelt. lm 10 Uhr Mt: 
gens lichteten fie. unter einem frölichen —— 
und unter Abfeurung der Kanonen die Anker, 
und traten ſo ihre merfwürdige u. viel verſpre— 
ende See Reiſe vol Muth und Hoffnung an. 
Unſer Gefardie befindet ſich auf dem gröfern 
Stife Nadesbda, welches von dem Flotten— 
Kapitainfieutenant Krufenftein geführt wird; 
das Fleinere, Newa, führt der FlottenKapitains 
Lieutenant Lißanskj unter den Befehlen dee 
erſtern. Es hatten fib fo viele Liebhaber zu 
Diefer Entdefungs und Handels Reiſe gefunden, 
Daf 29 Perſonen, die fi ſchon mit eingefchifft 
hatten, wegen Mangel an Raum nachbleiben 
mrßten. — Mögen unfere Argonauten auf bem 
unermeßlihen Ocean glüflih von. den Winden 
getragen werden! Wir folgen ihnen mit un: 
fern Bliden und Herzen ! ögen fie dad Meer 
näher in Augenfchein nehmen, wie leichte Vors 
Zruppea den Drt, wo bald eine Armee erſchei— 
nen fol! Wir verbrannten feindliche Flotten 
im Aegeiſchen Meere, vernichteten fie im Balti« 
(den, durch Glät, den groſſen Beift der unfterb: 
lien Efatarima und durch die Ruſſiſche Tap- 
ferfeit : uns bleibt übrig zu beweifen, daß wir 
auch auf diefem Element vermittelt kluger, kuͤh⸗ 
ner und allgemeiner Handelslinternebmungen 
derrfchen können 

Diefe 2 EntdeckungsSchiffe fegeln zuerft nad 
Portsmouth, von da nach den Kanarifhen In: 
fein, nad Srafilien, nach dem flilen Meere, 
nach den Sandwichs Inſeln, nah Japan, von 
da im Jahre 1805 nah Kamfchatfa, ferner nach 
Kanton, Java, Sumatra, nah dem Borgebir: 

e der guten Hoffnung und von da nad) Muß: 
and zuräf, 


Frankreich. 

Paris, den 29 Aug. Der heutige Moniteur 
enthält viele Verordnungen der Megierung, Die 
zum Theil neu, zum Theil fchon auf Bonapar: 
te’8 Reife vorläufig befannt geworden. 3. 3. 
Die Ausfuhr aled Hanfs ift bis zum 23 Sept. 
1804 verbeten. — ViceAdmiral Bruip ift zum 
Admiral und OberBefehlshaber der Pationate 

lostile ernannt. (Er bat bereits fein Haupt: 

uartier zu Boulogne genommen.) — Das Ge— 
bot, daß fein Schiff, das von England abge> 
fhidt worden, oder Daher fommt, in einen Fraͤn⸗ 
aöfifhen Hafen mehr (dom 20 Julius an) ein- 
gelafien werden fol. — Kein Englifches Parla: 
mentär&chiff darf mehr an der Küfte, Die jwis 
(den Brett und dem Ausfluß der Echelde liegt, . 
landen: Nur in der Bucht von Audierne bei 
Breft därfen fie anfommen. — Auf alle Zifcher- 
Kähne, die mehr als 7 Tonnen enthalten, ift 
Beſchlag gelegt: die kleinere mögen den Fifch« 
Sarg fortfezgin. Auf diefen därfen fih nur Fi— 
fher befinden, die hoͤdern Alters balber nicht 
mebr der Seetruppenefrutirung unterworfen , 
oder Die noch nicht 15 Jahre alt find. Sie där- 
fen fib nicht über eine Gtunde vom Ufer ent- 
fernen. — Holz und gegerbtes Leder auszufüh⸗ 
sen, ift verboten. 


—— — — 
Der bei der K. K. Stats Kanzlei in Wien an—⸗ 
geſtellte HofKath v. Müller iſt zum K. K. Mi— 
niſter Reſident in Frankfurt ernannt worden. 
Zu Rom wird am 29 Sept. d. J. als am Mi- 
chaelis Tage, der verftorbene Kardinal Joſeph 
Maria Tommafi heilig gefprochen werden. Es 
werden Dazu in der St. Peters Kirche große Vor— 
bereitungen getroffen. 





Stuttgart, Theater Nachrlicht: Di ‚ den 6 Sep» 
—— Die Re —X ns‘ n; von he 


Stuttgart. [Haus zu derfaufen.) Auf Stadt» 
@erihtlide Anordnung wird des Dandeldmannd Eberhard 
Ludwig Eduhfraft hilften Haus Antheli in der Poſtsſtraf⸗ 
fe verfauft. Liebhaber koͤnnen foldyen taͤglich belihtiaen » 

und mit dem Handelsmann Ötritter einen Kauf abflichEn ‘ 


Stuttgart, [Tafbenkalender) Im F. Ldf: 
funds Bub Handlung If erfpienen und ju baden: Klei- 
ner Tafbenflalender für 1804, herausgegeben von Er 8. 
Meuffer, mit 6 Aupfern von Küffner , 32, geb, 30. fr. 


— 8 


Ludwigsburg. [Shuldenktiauibftion bes 
weil. Georg Nagelsvon Dfmeil.)] Um bem ver. 
fSuldeten Verinoͤgens Zu9d bes meil. Georg Nagel, ge 
efenen Burgers u. Tazıtpuers zu Dfmeil, bieligen Ober- 
Amts , nibher auf den Örund eben su können, haben mir 
Mittwoh den 2r Sept. jum ShuldentiquidationeTag ans 
beraumt. und laden dader beffen fammilibe Gläubiger 
vor, daß fie gedachten Zagd, Morgens R Uhr, auf dem 
allhiefigen Ra HHaufe erfteinen. ihre Forderungen liauir 
diren,, und fib fodann des Weitern,, im Nicht Erſcheinungs⸗ 
ale aber, der unfeblbaren Strafe des Ausfchluffes, ges 
wirtigen follen, Den 29 Aug. 2803. — RegierungsXath, 
OberAmtnmiann,, BurgerMeifler und Gericht allda. 

Hobeneck, Yubmwigsburger DOberAmts. [Berfauf 
ber Wähle zu Hobened.] Die Erben des verftorbe» 
nen Müllers Froͤſchers allda gebenfen ihre vor zo “ahren 
ganz neu erbaute, beflens fonditionirte. zmeintodigte , mit 
X Gerb» und 6 MahlBängen, aub Fiſch Waſſer Serechtig⸗ 
feit verfehene TRühle am Neckar * verkaufen, worein bie 
Ortſchaften Hobeneck und Neckar Welhingen gebannt ſind, 
und melde wegen der Nähe von Ludwigsburg deſonderé 
viel ju mablen bat. Zu dleſer Mühle gebört eine Scheuer 
mit gemölbtem Keller, Stallung zu 8 Pierden, auch ges 
nuzfame Rind Vieh Cfels- und Schwein Staͤlle, ı Waſch⸗ 
und Brenn Hauß mit einein BackOfen, 64 Morgen ber bes 


fen Wiefen, r Viertel Küchen: und 1 Viertel Baum Gar⸗ 
ten, An Fefowerden aber haftet auf berfelben und den 
bazu gehörigen Gütern: zur Kellerei Mfperg 87 fl. gr fr 


und aus dem Fiſch Waſſer 28 fl. go fr. ber waltung 
Marbadr 15 fr. umb der hiefigen Commun zz fr. Die 
Liebhaber bıezu mollen ſich Montag den 19 Zeptember dif 
Jahre ,. old an dem zur Aufſtrelchs Ve bundiung beſtimm 
ten Zage, Morgens 8 lihr, allhier einfinden, inzwifden 
aber tönnen fie ſolche täglich in Augenfdein nehmen, die 
nähere Befhaffenheit ünd die KauigGonditionen von den 
mtereffenten, dem Muͤller Froͤſcher zu Baihingen , und 
bem InftrumentenRaber Käferle in tu wigkburg, im Ra 
men feiner Schweiter, der vermittibten Rüllerin Bröfger 
zu Hobeneg, vernehmen, auch etwa mit denfelben vorläus 
fig einen Kauf abſolleſſen. 

Bellberg. [Shulden bes HopfenhHändlers 
Mid. Humpfer.) Einige gegen den biberigen Mops 
fenfrändler Mibel Humpfer Hummelsweiler, Chur⸗ 
a Be Vellberger Stabs Amts, einge: 
Pagte ulden haben die linterfuhung feines Aftiv- und 

ſwoZuſtandes nothwendig gemacht, mobel fi eine deſſen 

ermdgen überfteigenve Schultentat bergeftälten veroffen⸗ 
baret hat, daß per Rescriptum clementissimum d. d. 28 
Zul. d. 3. der KontursProzeh förmlib erfannt worden ift, 
auf den Fall, wenn fein Nahblaf- oder BorgVergleich ers 
—— werden koͤnnte. Alle und jede bekannte und unbe» 
annte *— deſſelben werben dahero jur Schuldenki⸗ 
auldation bei Strafe des Ausſchluſſes aufgefordert, den g, 
16, und 23 September, Bgrmitte 4, entweder in Perfon 
ober durch Bevollmoͤhtigte in den Mint Haufe Pi Bellderg 
zu erfiheinen, und Ihre ——— rechtsgenũgllch zu bes 
zeifen. anbel au ihre Erflärung zu Erzielung eines Nach⸗ 
Jah ober BorgVergfibs abzugeben. Den 30 dug: 1803, 
— EhurFärfilid Würtembergifhes StabsAmt Velberg. 

Beinsberg, [Schulden der beiden Wieland.] 


a gegefene eifern 


—— 


— 


Die beiden Wieland, Philipp und Yarob, Vaker u. S 
auf der MößersMühle, Böringsmeller Stads 558 
In einer ſoihen Squldencheif ung. daß ben befländigen 
Anftänden nit anders, ald dur Lffentlide Aufforderu 
aller beiden Debitoren befannter und unbefannter Glaublz 
ger ad liquidandum amtlid zu begegnen if. In diefer Hin» 
bt werden ſie daher auf Dienflag den 20 Sept. Morgens 
8 Uhr in das Amt Haus p Böringeweiler unter dem Präs 
judiz berufen, daß auf die Rit&rfgeinende und NRistkis 
quirende feine Roͤkicht werde genommen, jie aub nah 
diefem Termin um feine ShuldKlage gegen Vater ober, 
Sopn mehr werden gehört werden. Den 17 Hug. 1803. 
— Ober Amt. 
Deilbronn. IOefen, etſernes Toch Seſchrre 
Bel dem Kaufmann Cari Rudoiph —3348— FR 
brann find wiederum alle Gattungen runde und vieredigte 
Defen, fomohl glatte als fegmirte, fehr leihte und reim 
ifen, BratPfannen, Eaßerole, Dfens 
fen, Bogel Haͤfen, Mörfer, LeimPfannen und anderes 
Gelöirr, fo we aub Platten zu KunfiDefen fammt baju- 
gebdrigen Höfen, HerbHatten, BratXadelPlättchen ıc, 
angefoinmen , und er empfiehlt fi damit, fo mie mit ſei⸗ 
nen übrigen Eifen» Stahl» und MefingWaaren, unter. 
Berfiherung der biligften Bedienung , beflens, 


Bretten. [Verkauf des Zalfenpäufer Bade. 
Das bei Zaifenhaufen, babtefigen 846 gele = 
Herde d wird zu Folge Höhfter Entſchlieffung 
auf Dienflag ten 20 September auf dem Plage felbit im 
Ganyen , nemli® nad bem ganjen Umfange an Gebäuden, 
liegenden Gfitern und Mobilien ohne Ausnahme, oder au 
falls hierzu fi feine Liebhaber einfinden folten, im Eins 
einen, nemlib nad angemeffener ſücweiſen Eintheilung 
der Gebäude und Liegenſchaften, In beiden Fällen ader ges 
gen annebmlihe Zablungsfriften, als ein ared Eis 

ntbum Öffentlid verfteigert werben; meldes den allen« 
allfigen Liebhabern mit 5 andurch bekannt gemacht 
— Pi —— - jr ie ſowohl als der Meubles 
vorläufig ju nehmen jebem frei flebe. 2 . 180 
— — Badiſches Ober Amt. —— 

Göppingen. [HausDBerfauf.)- Die Wohnu 
verkorbenen ” —— — er den 
bem neuen Thore gelegen, in 2 geräumigen Hiufern befte» 
hend, melde in einem 2 Morgen großen Garten befindlich find, 
der mit einer WafhRübe, Weiher, Spring: u. Bumps 
Brunnen verfehen, mir einem eihenen Zaun , ‘und von der 
vordern Seite mit einem fleinernen Portal und dergleichen 
BartenStöden verfhloffen iſt, wird zum Verkauf angebos 
ten, und verlangenden Falls die im Keller befinplihe r 
Eimer 6 — per‘ Ziffer da —— D — 

er koͤnnen Alle eaugen en, und mit den 
eben einen Kauf ab liefen. 
Bon dem Ehurf 
emeine, Johann Georg 


Welsbeim. [Deferteur 
den 34 ger Bataillon ift der 

Maier, ein bleiiger BürgersSopn, aus der Garnifon 
Heilbronn eutwihen; ben bie obrigkfeitlihe Hand ba, mo 
ee ji zeigen möhte, wolle andalten, und gegen Erfag 
der Koften entweder bieber an das Oberdimt oder geraden 
Wegs an das Bataillon mohlverwahrt abliefern laffen. 
Den 25 U 1803. — Ober Amt Weljbeim. 


Bletigbeim. [Mühle u, Gfter gu verfaufen.)] 
Unterzeignerer Eigentbümer verkauft bie obere Mühle mit 
x Geb» und 3 MablBängen , und ungefehr 13 WXorgen 

üter; — ferner das fogenannte Badıfbe Gut und bie 
fogenannte Rieſen Hud, welche beide zufommen 26 Morgen 
entbalten , und aebendfrei find. Gedachtes Badiſche Gut 
bat zugleich von 75 Morgen andern Feldern ben Zehenden, 
und von 45 Morgen je von 3 Zebend@arben 2, unb bie 
Herrſchaft eine, umd ift ſich defhalb an den Eigenthümer 
30 wenden — Der obere Küller allhier. 

Tübingen. [Erledigte Subflitutenötelle.] 
Bei der Stadt: und AmtsShreiberei daſelbſt ift eine Sud⸗ 

tutenStele in der Stadt offen, Die welme geneigt ind, 
olde anzunehmen, mollen ſich fhriftlib an mid menden, 

ie-Prüäfung von der Ehurfärfiihen Hochpreißlicen Kes 
gierung wird vorausgefeit, und das Beſuchen der Holle» 
ien fann niht Statt fladber. Den 15 Auguſt 1903. — 
tadt: und Amtsöhreider Holland. 


Rubdersberg, Scornborfer Oberints. gesehene 
tes Maus ju verfieigern.) Die, in abgemidenem 
Monat angezeigte, für einen Handelemann und jedım Pro⸗ 
feff,oniften fehr gelegene Bebaufung des Sanbelemern 
Ehriftian Friedrib Saneiders it nebft dir Stellung, Streu⸗ 
Hautte und dem daran befindliden Gras und Kuhen@ar- 
ten um 2.350 fl. baar @eld verkauft, und zur Subhaſta 
tion Dienflag ber 13 Sept. d. * beſtimmt z meldes bies 
mit oͤffent ilch befannt gemacht wird, damit ſich bie weite 
ze Kaufsluflige an ermeidtem Tag Morgens q Ubr auf 
bem bieligen RotbHaus einfinden, und der Subpaftationd« 
Handlung anwohnen mögen, — Beamtung allda. 


Kannſtadt. [Nusmwanderer) Lubmig Zabn, 
Spreinerkeifter , und Jakob Ariedrio HAF def. 
fen lediger Bruder, wollen auffer Zants ziehen. Sollte 
nun jemand an biefe etwas zu fordern haben. fo bat ſich 
derfelbe innerhalb 14 Tagen bei der &tadtöhreiberei ba- 
bier zu melden, oder fi ſelbſt zuzuſchreiden, wenn ihm 
nidt mehr geholfen werden kann. Den zı Yug, 1803. — 
Dberämt. 

Baiblingen. [Auswanderer] Ja, Shmar 
Weber von Beinflein, biefigen DberAmts, will nab Ruß: 
land zieben; mer an ihn eine Forderung zu machen bat, 
bat folde Innerhalb r4 Tagen bei dem Schultheiffenämt 
" ne anzujtigen. Den 26 Auguft 1803. — Dber- 

mt allda. 


Wellbeim, ander Ted. [Shulden bed Bau- 
ern Martin Werber.) In ShuldSaden bed Mars 
tin Weebers, Bauern babier, find mir mit ber Priorls 
sättlirthel gefaßt, und gedenfen ſolche am Donnerflag den 
8 Sept. I. J. ju publiciren, le deffen Gläubiger wer» 
den daher bei Strafe des Ausſchluſſes hiermit aufgefor» 
dert, am obigem Tag, Wormittags 8 Uhr vor ung zu er» 
fbeinen, ihre allenfalls ned nit eingegebenen Forderungen 
nod einzubringen, das Nötbige zu ergänzen, und dann 
bie Urthel anzuhören. Den 15 ug. 1803. — Stabs-⸗ 
Amtmann , BurgerReifter und Geriht ju Weilheim. 

Ludwigsburg. [FabrnigBerfauf.) Dienfag, 
den 6 September und folgende Täge wird in der Behau⸗ 
fung bes verftorbenen HotRa:b Kümelins alldier folgende 
—— im Aufftrelch verlauft werden ; als Bold, Silber, 

efomud Bücher, Mannsfleider, Bettgemand, Leine 
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wand, Kupfer, Meffing, Eifen, Schreinmerf, 2 
te Rap in Eiſen, vorraͤthlge FaßRaif, eine geld lakirte 
ahızige Chaiſe, die ganz bedekt ift, eine braune Chaife zu 
einem Pferd, ein Leiter Wagen, und fonft noch alle. band 
Haus Nobillen. Liebhaber mwerbeh hierzu hoͤſftichſt eingelar 


den. Den ig Yug. 1Ro3. 
Balnang. [BanntSache des Kirfhners ©, 
Bollinger.) In ber vor uns arhingigen Sannt Sache 


des Gottiried Bolingere Vürgers und Kirfchners dabier, 
nd mir mit der Prieritättlicrhel geiaßt. und gebenfen 
olde Samflag den ro Sept. d. 9. deffen Kreditorſchaft 
ku publiciren. Saͤmtliche Bollingerifge Gläub'ger laden 
wir dabero auf diefen Tag. alt den von uns peremtoriſch 
beit mmten Termin bierburd vor, entweder in Verfon 
oder dur genugfam Bevollmächtlgte Morgers 8 Ub: fi 
na preciuh auf biefigem Kath Haus zu er chelnen, ihre 
orterungen, wo es nidıt gefgchen, vorberfamft rechtege ⸗ 
näglih zu liquidiren, und fodann ver UrtelsPublifation 
anjumohnen. Den ı8 Auguft ı03. — Dberämtmann, 
BurgerMeifter und Geriht zu Balnang. 


Kirchheim unter Ted. [Schulden des Han 
lungsDieners A. G. C. Reub.] Auguf Gottlieb Carl 
Neug, Handlungs Diener, ein Sohn de# vormäligen biefle 

en DberZolers Keuß , bat als minderjährig mehrere zum 

beit beträtlihe Shuiden kontrabirt, zu beren Bejahe 
lung deffen gerichtlich beflellter Pileger von Amts wegen 
niot legitimirt werden fann. Es werben befmegen alle 
diejenigen, melde an gedachten Neuß etwas zu forbern 

aben, und ihre Anfprühe, ber Winderiährigfeit bes 

euf ungeachtet, geltend zu wachen gebenten, hiemit aufs 
gefordert, innerhalb eines hiemit peremtorifd anberaums 
ten Termins von 3 Monaten das Nörhige bei dem biejıgen 
Stadt Geticht or barzuthun. Den ı6 Aug. 1803. — 
DberAmt und Magiftrat. 


Eplingen,. [Berlornes Padet BürtlerBan 
re.) fejtern Samflag den 27 Yug. tft ein in einer Markt⸗ 
Blaͤue eingewideltes Pader mit Sürtler Waare, beftebend 
in HofenTräger., KnieRinkeln, Egnollen und dergleichen 
unter der Mbdbreffe: ‚Deren Gugenhan, Sekler Meiſter in 
Göppingen’, den bier burchfahrenden Goͤppinger Fuhr⸗ 
mann übergeben worden, foldes aber nit an den Ort 
feiner Beflimmung gefommen , fondern untermegens jwis 
fen ar und ®öfpingen von der Fubre verloren ges 
gangen. a nun dem Kigenthümer dieſer Waare an der 
ren Wieder®rlangung febr vieles gelegen if, als wird ber 
redliche Finder, unter Zufiderung einer ralfonablen Ges 
lebrung. andurd erfuhr, folhes entweder befagtem Seh» 
ler Weider obannes Gugenhan in Gippirgen, oder den 
Dber Thor Chauſſee Beftänder Schade in Eplingen zu übers 


geben. Den ı Sept. IRo3. 
Münfingen. [Bannt des Strifers Johannes 
Stief.) In der GanntSache des hiefigen Bürgers und 


Striters Johannes Stieff, find wir mit der Prioritätslir« 
tbel gefaßt, und gedenken folde Freitag den 16 Septem⸗ 
ber d. 3. Bormittags 8 ihr auf bieigem KarbPaus zu 
publiciren; es baben babero deſſen @läubiger fub poena 
praeclufi entweder in Perfon oder durch genugſam Bevou⸗ 
mädptigte zu erfcheinen, fupplenda zu*fuppliren, und fi 
des weitern — Den 23 Aug. 1Ro3.— Ober⸗ 
Amtmann, Burger Meiſter und Bericht bafeldfi, 
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den4 Seyp. Schwaͤbiſche Chronik 1. 
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$ Würtemberg. 

Gefkorbene: Den 30 Aug. zu Gros Heppach, 
Pfarrer M. Chrifisph Friedrih Hartmann, 54 
Jahre alt; 

Den ı Sept. zu Stuttgart, der RenntKam— 
merErpeditionsfath und Megiftrator Schneis 
der, 70 % alt; j 

3u Stuttgart den 2 Sept. der Landſchafts Accis⸗ 
Kom̃iſſarius, Ferdinand Fried. Scholl, 489. alt. 

Pfarrer M. Roth in Flacht ift auf feine Bitte 
mit dem großen PfarrBiftalitium zur Ruhe ge: 
ſezt worden, 

[Meber bie BichRranfheiten in OberSchmaben,] Stutt: 

art, den I Gept. Die zu Ende Julius dieſes 

Sadıs auf der fogenannten Baar und fpäterbin 
in den höhern Nedar&egenden allgemeiner ge- 
mordene Krankheit unter den Pferden, dem Rind: 
Died, den Schweinen, Ziegen, und felbft auch 
dem rothen Wild, ift, wie fich bei näherer Uns 
terfuhung ergeben hat, das häufig vorkommen: 
de SommerEntzündungs Fieber, welches mit den 
ProsinzialBenennungen: MilzBrand und gelber 
Knopf: befcat wird, u. worüber dag Yublifum 
durch eine unterm 12 Auguft 1797 audgefandte 
gedrudte Nachricht belehrt wurde. 

Die Geſchichte aller Ausbruͤche diefer Krank: 
beit zeigte, Daß zwar hiebei feine Anftedung von 
erfranften auf gefunde Pferde, oder auf gefun: 
des RindBieh, und überhaupt nicht von erfranf: 
ten Thieren, die allein von Pflanzen fich naͤhren, 
auf gefunde Thiere diefer Art erftredt. Hinge⸗ 
gen bat fich auch dißmal, wie überhaupt häufig 
aefhiehet, ergeben, daß die Krankheit von den 
Pflanzenfreſſenden Thieren, bei welchen fie, fo 
vie bei den Schweinen, gewöhnlich nad einer 
fhnell eingetretenen drädenden Hize von felbft 
entſteht, auf folhe Befchöpfe übergeht, welche 
fih von Fleiſch naͤhren; diß betrift nun vorzüg- 
lid Menſchen, Schweine und Hunde, melde 
tom Fleifch erfranfter oder gefallener Thiere ges 
nieffen, (daber der Genuß ſolchen Fleiſches firens 
ge verboten if, und bie OrtsVorſteher benfel- 








ben möglichft zu verhindern haben) befonderg 
aber diejenige, welche an verlezten Haut&iellen 
mit Flüfigfeiten erfrankter oder gefalener Thie— 
re befledt werden ; die Anſteckung, melde bald 
mehr bald minder gefährliche Folgen hat, findet 
übrigens nicht von einem angeftedten Menſchen 
auf einen gefunden Gtatt. 

Taͤgliches Schwemmen oder Lebergieffen der 
gefunden Thiere mit faltem Waſſer während der 
warmen Witterung, fichert Diefe gewöhnlich vor 
der Krankheit, was fich neuerlichſt auch auf der 
Baar bejtätiate. 

Unter diefen Umftänden ift daher jede Sper— 
rung des gegenfeitigen Verkehrs in Beziehung 
auf Pferde ganz entbehrlih, und ohne Furcht 
darf man felbft gefunde zu erfrantten fielen; 
nur Die in Häfingen, bei Donefchingen , wüthen» 
de RinderPeſt macht, befonders in Der dortigen 
Nachbarfchaft, große Vorſicht in Anfehung des 
Verkehrs mit Rindvieh doͤchſt nöthig, und alle 
auß PVeranlafung der fogenannten Leber&äle 
erlaffenen gültigen Gefeze muͤſen deßwegen genau 
befolgt werden. — ChuͤrFuͤrſtliche Sanitaͤls De— 
putation, 

$ eumWürtembergifbe Lande 

Befärdert: Zum GBeiftlihen Verwalter im 
DberAmt Hal und in den Stabs Aemtern Bel. 
berg, Rofengarten und Honhardt, der vormali» 
ge FRRORURIE RN er von Hall. 


adden 

Mannheim, den 1 Sept. Vermoͤge Chur Fürft 
lichen Referipts vom 15 v. M.. fol der vermitt- 
weten Frau ErbPrinzeffin von Baden der Der: 
feiben ſchon vermöge des Reichs Herkommens u. 
der Haus&efeze eben fo, wie allen Fürftlichen 
Nachkommen Derfelben zuftebende Stammtitel 
bes hoben ChurHauſes, nemlich das Prädikat: 

rau MartGräfin: nicht nur in ſchriftlichen 

ertigungen, fondern auch in mändlichen Anre: 
den gegeben werden. j 

$ Breisdam. , 

Freiburg, den 28 Auguſt. Vorgeſtern in ber 


% 


Nacht ift der Hergoglich Modenefifche —— 
page v. Öreifenegg don feiner Reiſe nach 
ien bieder zurüdgefommen, und bat die neue 
Drganifation der Regierung, die mit Dem erften 
Okiober d. %. idren Anfang nebmen mwird, mit 
ſich gebracht. Seine NRüdfunft wurde geftern 
durch eine große mit lautem VivatRufen beglei- 
tete Safation gefeiert. Heute bat der Megie- 
rungsPräfident die GluͤckWuͤnſche fämmtliher 
Stellen empfangen. ’ 
KmMmarchthall. 
Marchthall, den 28 Aug. „Der 20 Auguſt war 
für ung ein Tag des Gegend und ber Wonne. 
Es war der ErbHuldigungs Tag Seiner Hoc: 
Fuͤrſtlichen Durchlaücht, Earl Anfelm 
von Thurn und Taxis, unſers gnädigften 
Sürften und aflgeliebten Landes Vaters.’ 
„Bleib mit der MorgenRoͤthe fündigte das 
barmonifhe Geläyte aler Gloden und dag Lo— 
fen des groben Gefchüzes die ‚werdende Feier- 
lichkeit diefes Tages an, welcher wegen feiner 
Heiterkeit an unferm wichtigen Feſte fröhlichen 
Antheil zu nehmen ſchien. Zween Abgeordnete 
vom Dber» und Renni Amte empfiengen an der 
Graͤnze diffeitiger Herrſchaft Se. Excellenz, den 
Heren Reichs Grafen Merander u Weferd old, 
als guödignt ernannten Hoch Fuͤrſtlichen Huldi- 
gungs Commiſſair: Much 250 Burger zu Pferd 
aus dem DberAmte waren bafelbft berfammelt, 
um ©e. Exc. den H. Eommijfair, melcher mit 
bem 9. Hof- Regierungs- und HofGerichtsRath 
v. Dit, dann unter Begleitung der OberBe— 
amtungen von Scheer und Buchqu anfam, nad 
Marchihall zu begleiten. Als der Zug dem Orte 
näber fam, begann abermal das. Läuten aller 
Bloden und das Donnern des groben Geſchü— 
zes: GSämmtliche Burger, wovon ein Theil ein 
SchuͤzenKorps bildete, waren auf dem Haupt—⸗ 
—— gegen das Schloß unter dem Gewehr. 
ann paradirte nebſt dem hieſigen KreisKontin— 
gent auch ein HochFuͤrſtliches Taxisſches Mili— 
tärKommando von der gefuͤrſteten Grafſchaft 
Scheer. An dem Schlößthore, in dem Schioß— 
Hofe und an der KirchThüre ded Schloifed wa⸗ 
sen TriumphBogen errichtet, woran’ paſſende 
Auffchriften prangten. erften TriumphBo— 
en war dag fämmtliche Ober: und RenntAmts⸗ 
Nerfonale von bier, don Schemmerberg u. Der 
flege Ehingen, dann die Geiftlichfeit in Chor: 
den »erfammelt, Dei dem Eintritte in ben 
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Sihloß Hof funden die Orts Vorgeſezten und Ges 
meindsDeputirten in Reihen. Mehrere Mäds 
hen, weiß gekleidet, famen Gr. Erc. dem 9. 
KRommiffär freundfih, im ländlichen Kleide der 
Unfehuld, entgegen und fangen Demfelben unter 
Streuung von Blumen ein herzliches Lied, Se, 


Ercelleny verfügten fi jejt in einen großen 
Saal, um die HandTreue fämmtliher Beam. 
tungen, der Geiftlichkeit, des Forſt Perſonals, 


und der niedern Dienerfchaft abzunehmen. Eis 
ne in aller Anfiht vortrefilihe Rede an jede 
Klaffe diefer Verfammlung von ©. €, dem 9. 
Kommiffär bereitete fämmtliche Gemüter zu die: 
fer wichtigen Handlung vor, und rührte ſichtbar 
jedes gute Herz tief.’ 

„Dann gieng der Zug in bie Kirche zur Hul⸗ 
digung der Gemeinde Deputirten.’’ 

„S. Ere. wurden, umringt von der Beam—⸗ 
tung und Geiftlichfeit, mit einem militärıfchen 
Zuge Dabin begleitet. Die Schüzen und übrigen 
Bürger hatten fich zur Parade auf dem Schloß: 
Hofe gegen die Kirche bin aufgeftelt: und jezt 
ertönte auch wieder das fchöne Beldtute, und es 
frachte das Gefhüz. Auf einem erhabenen Bals 
dahin nahm in der Kirche ©. Erc. die Huldis 
gung von fämmrlichen Ortis Vorgeſezten und Ges 
meind8Abgeordneten Der hiefigen, Dann der Herr⸗ 
gear Schemmerberg und der Pflege Ehingen ein. 

ine ebenfald ausgezeichnet fhöne Anrede an 
die Huldigende machte auch bier den Anfang 
dierauf folgte die Auslegung des Eides von 
dem HofRatd und Ober Amtmann v. Aders 
mannz und nach wirklich eingenommener Huls 
Digung don eben Demfelben, eine Danf: u. Ems 
pfehlungs Rede an des Hochdaͤrſtlichen Kommiſ⸗ 
fard Exc. Dieſe Reden konnten nicht ohne all» 
gemeinen Beifall und Mührung bleiben. Nun 
wurde eine fehr zweckmaͤßig eingerichtete Predigt 
und ein feierlihed Dih Bott! loben wir ges 
balten. Jezt gaben das Militär und die Burs 
er abmwechfelnd vor der KirhThäre 3 Salven. 

ndlich gieng der Zug wieder unter den nemlis 
hen Feierlichkeiten, wie beim Eintritt, zurüd 
in dad Schloß. Ein frobed Rufen: Es lebe 
Carl Anfelm, unfer gnaͤdioſter surft u. Herr: 
ertönte; allgemein berrfchte Freude; volle Zus 
friedenheit und Troft für die fpätefte Zufunft 
ruhte auf jedes Unlerthanen Miene, Mittags 
war eine ſebe Alreiche, reichlich beſezte, glän- 
zende Tafel a der Fuͤrgliche Kommiffarius 


— 
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die GemeindsDeputirten und Orts Vorgeſezten 
bewirthete. Diefe tranfen mit den Reutern, 
Schüzen und übrigen Burgern auf die Gefund: 
heit ihres gnädigften 
lichen Keller zur Genüge. Abends befchloß ein 
Ball den glüdlihen Tag, welcher jedem Unter: 
thanen Marchthalls unvergeßlich feyn, und deſſen 
Erinnerung auf Die fpäteften Enkel Äbergeden; 
wird. 


Reuenbä 20. Allen meinen Anverwandten , Gonnern 
und Freunden, in der Näbe und Ferne, ertbeile ich mit 
diutendem Seren, die für mib und meine acht meiftens 
unerjogene Kinder, traurige Nabriht, daß meine lie 
be Kreu, eine geborne Shickhardt von Gernfpad ‚ tm’ 
meiner Abmelenbeit, während einer Mannhelmer Floy« 
Farth, na einer ariäbhrigen gewiß felten fo friedſamen, 
ohne den mindeflen Ziwietradt durchledten Ebe, an einem 
tzündungsfieber, vorgeflern früh um r Uhr, mit ih» 
rem neugebörnen Kind in bie felige Emwigfeit verfezt wor⸗ 
den ſel. Der Verluſt If für mi$ und meine aht mutter: 
loſe Walfen. auf dieſer Welt eig a und nür die 
Syoffeumg des Wicberfehens In jener * Welt kann 
uns trbften. Für bie viele Liede und Freundſchaft, bie 
der Seligen im Feben un» auf ihrem KranfenBette, au 
gm roch bei ihrer Beerdigung ermwiefen worden, erflatte 
6 meinen geborfamfen Danf, u, empfehle mi& und meine 
Kinder der Fortdauer bifheriger Sewogenheit und Freund⸗ 
haft angelegentlihft. Den 29 Auguſt 1803, — Shiff- 
irth , Ehriftoph Friedrich — 
eppach. Heute Mbend 7 Uhr geflel es dem 
‚nad beffen, gar oft unerforflicen, aber im⸗ 
mer guten, Willen wir leben und flerben, unfern beſten 
Satten, Bruder und Schwager, Herrn M. Ebriſtoph 
Friedrid Dartmann, Pfarrer zu Heppach, Im den 
54 Qahre feines Alters an einen Servenkieber aus ber 
Beit im die Ewigkeit abzurufen, Wir empfinden tief, was 
wir für dieſe Welt verlieren, und find. aud ohne ſchrift 
lihe Berfierungen , welde mir-ung verditien, überzeugt, 
dab ale, denen biefe Binjeige gewldmet ifl, befonders bie, 
melde den Seligen näher fannten , diefe Empfindung mit 
uns tbeilen. Defio-angelegentliger aber Bitten wir, bie 
Sewogenheit, Feundſchaft und Liebe, bie dem Seligen 
immer fo werth war, denen zu fihenfen und F erhalten, 
bie eines ſolchen Beta sejt fo Bedürftig find. Den 36 
Aug. 1803. — Die Wittwe, Schmeltern , und Schwager 
des felig Berftorbenen ſamt deren Kindern. 
Stuttgart. Mein Schwager, der Rennt Kammer Er⸗ 
pebitionsikatb und Kegifirator Schneider, flarb geftern 
Abende zwifhen 5 und & Uhr an den Folgen eines Brufts 
Krampfs, in einem Anshfgelegten Alter von 76 Zahren 
n. ır Monaten, Ach bemawridtige hiervon alle feine ner 
and Frennde, umd banfe für die dem — —— erwleſene 
Sewogen heit und Freund safe. Den 2 1803. — 
friedrich v. Engel, Königl, Sardiniſcher Hauptmann, 


-— 
Stuttgart. [Ball.] Da nagq gnädigftem Befehl 
an dem beutigen Tag, an bem von mir ein Ball dem 
werehrligen Publifum angefündiget worden if, eine Ru 


ürften aus Dem berrfchaft: D 


— 
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boute Int groffen Opern Saal gegeben werben follte, 
* id bie Gönner und Freunde meines 
nähften Montag ben 5 biefes de 
unter den nemliden 


fd vers 
aufes, baf auf 
auf heute angefagte Ball 
en 3 Sept. 1803. —— Maren werden mird. 
jum König von England, er, Gaſtge 
Stuttgart. IDferdeDerfaufl Cs Un mei 
Schimmel, einzeln oder jnfammen, e a An 
nn und bei 
Be er find, um 


und fahren zu — die ro 
Bir —* Preiſe * verfaufen. Das Weltere if bei dem 





denen man bafür haftet, baf heran 
1bold in t 

toct zu erfahren, sn eg 

Stuttgart. (Derlöorne Schhnalle)] In der NA 
be des @rabens if eine Cnalif$ flberfiattirte Natzcee 
Schnalle verloren er Der Finder beliede fie in 
dem Hauſe Rro, 74 auf dem Graben gegen ein Douceur 
abzugeben. - 

Stuttgart. lEin Lehrling für einen Zinn 
elle wird in Gt} Ein Sinngiefer Blau 
Jungen une — eng lehuns E die Xehre zu neb» 

€ € me 
— rn en id an Hofzingieffer Pelars 

Stuttgart, [Beinber u verfaufen. 
kegatlons Rath Abeliſche Weinberg In ben 43.* 
gefähr 3% Morgen im Meß haltend, mit einem geräumigen 
ſchoͤnen BeingartHaufe und Erden@erehtfame auf der 
Halde, und dem anzuboffenden annehmlihen WeinErtrag 
mird verfauft, Das Gur fönnte aub bequem In mehrere: 
Theile vertheilt werden, wenn ſich mebrere Liebhaber vers 
einigen und unter einander vergleihen wollten. 

Stuttgart. [KabrnipDBerfei . it⸗ 
telſt Muftion Montag ben 5 a nad en Er F in 
dem Hauſe ber verſtorb. Frau Geheime Nithin Fifber am - 
Bean Tin: gegen baawe Bezahlung . ene lipren ‚de 


berne Borlegtöffelu. Brettſpiel. Präfentir£u'; DalsFapu - 
bergi. ArauenKleiber , Bettgewandt, Mapragen . !- maTdt, . 
Fenſi rbaͤnge, Auchen Feſchitr Schrein Sert PEN FE: 


ter bobe und miedere, au eilerfommosd, Huch "ea 
fretairs mit Walzen, Käften, Drtomanıs, Siopba, -'elä 
fel mit feideren und andern Polfiern, ein arojf-r Huber 
Seffeh: Bettladen mit und ohne Vorhänge, eine Penbel⸗ 
Uhr, Yuftres, groffe Spiegel, Porteliain, Alasuwr:?. Iüu« 
lereien,, nebft fonfiigen Sausbaltungs Stuͤden. Fodanı 
werden am Donnerfläg ben g Nachmittage unteriimied ıhe 
Geförthe, als eine aflgige Kutfbe, ein Diable, eine Ehal⸗ 
fe und ein Yaiter Wagen in REN jceas werben. 
Marbab. [Auswanderer] Wirolaus Tonrop, 
afner von hier, will mit Weib und Kindern auifer Lande 
eben. Wer nun etwas an benfelden zu fordern bat, me 
es innerhalb 4 Wocen in der bieflgen Stadtöpcelderei 
anzeigen. Den 29 Aug. 1803. — Ober Amt. 
BrosDdeppab. [Nuswanderer) Der biefige 
Bürger und Brarnntenweinfindier, Georg Leonhard Li fs 
fer, will mit Weib und Kindern auffer Zands sieben. Wer 
an denfelben etwas zu fordern bat, jolle es innerhalb 14 
Tagen beı hieliger Amtel einacden, ober des — 
Ausſchluſſes gewartig ſeyn. Den 29 Yuguft 1803. — Bes 
amtung allda. 
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Stuttgart. TdBäher) An F. Ch. Löflunds 
Buc Handiung find zu beben: Allgemelne merkantil ſche 
UteraturZeitung, Jahtsang 1403 12 Fefte, gr. 8. br. 
6 fl. — Bode Srundeß der ländlupen Beukumf, 8. 2fl. 
— Heynig: 3. 3. Heraclius, eine Orlentaliibe Geſchich⸗ 
te aus den Zeiten der Aradiſchen WeltKesolution, 8. 3 fl. 
— NHrmpel. Griedifbe und Roͤmiſche Wytbologie, mit K. 
8. 2 fl. — Der volfländige Küchen: Bisquit. Pafleten, 
und Zortendider, 8. 2 fl. 20 fr. — Meared mohlmeinen- 
ber Kath für gebildete Frauen über Schmangerfbaft und 
Wohendette, 8. 3 fl. ao fr. — Berlinifde Nihte, 3. 
2 fl. 40 fr. — Vater. ſoncroniſtiſhe Tafeln der Kirchen ⸗ 
Gefchichre. Fol. 2 fl. 48 fr. — Wigand, pr” den Urfa: 
chen und der Behandlung ber. NabgeburtsFögerungen, g. 
Damb. ı fl. 30 fr. Hindenburg Über cominatorifhe 
Analyfis und Derkvatlont Caleulz gr. 8.4 fl. — Kinder 
vater: , Ratır: und ErndtePredigten,, gr. 3. 2 fl. — Alü: 
gel. mathematiſches Woͤrter Buch oder Erklärung ber Bes 
anf Que Aufgaben und Methoden der Rathema: 
gif, ır ar BR fl. 

— JShulden bes Shifers Ri. 
Hiıd von Haudersbronn.) 
nötbig it. eine genaue lieberiiht von dem DBermögen des 
bereitd wegen affotifden Yebensmwandels für mundtodt er 
Märkten Mıbael Hitd, Schaͤfers in. Haubersbronn hieſigen 
DberAmts Ju befommen, fo baden deffen Gläubiger ihre 
Korderungen bei Rusſaluß Strafe innerhalb des peremtori: 
fen Termins von 4 Wochen a dato bei dem Schultheiſ 
fenAmt SHrubersbronn gebörig einzugeben, Den 26 Au— 
gun 1803. Ober Amt Schorndorf. 

llingen. [detraide du verfaufen.) Bei all 

iellıer Beamtung find dermalen 85 Scheffel Roden, 50 

heffel alter Dinfel und 140 Sheffel alten Haber zum 
Berkauf autgefejt. Liebhaber hierzu koͤnnen dieſe durch 
aus gute Fraͤdten täglib in Augenſchein nehmen, und 
bierauf einen Kauf abfbltefen. Den 30 Wuguft 1803. 
— Chu: Fürftlide Maulbronniſche Pfleg allda. . 


Ludwigsburg. [Büher, Kupferflide, las. 


Kafen ıc.] Die vermtrwete Hof. und KegierungsRä 
tbin Hallwächt daſeldſt macht befannt, ba von dem t 
September an, die von ihrem feligen Mann her nod vor» 
bandene fehr beträchtliche Anzal von Bädern und Differ: 
tationen aus mebreren Faͤchern und Dedultionen um bie 

älfte des GatalogAinfaı:s, fo wie aub einige Malereien, 

dferflihe, Bllon’fe, YandXarten, ShreibZifge ‚, Glas: 
Kiften, Büder: und AftenKäflen In billigen Preifen zu 
baden find. Katalogen merden gratis gegeben, riefe 
und Gelder aber franco ermwärtet. 

Gros Bottwar. [dannt des Förflers Shmid 
von KleinAfpab.] Gm der SanntSache des geweſe 
nen Förfler Shmids zu KleinAfpab wird Dienflag den 
20 Sept. Vormittags 8 br die Prioritätsllrtel publicirt 
werden, mwoju deffen Kreblıores hlerburd peremtorifh und 
bei Strafe des Ausihluffes vorgeladen werden. Den 27 
Auguft 1803. — Dberimt und Stadt Gericht allda. 

Bernet. [Bannt&aben. | In Sanntsachen bei 
Bauern Miharl Theurer von Lengenloch, und des Mu 
flfanten Midarl Erbard von Heſeldronn werden Dien- 
flag den 20 Sept. die Prloritätsllrtbein eröffnet werben, 
Die Theurer- und Erbard’fhe Gläubiger werden nun — 
gerufen, ermeldten Tags, Morgens 8 Uhr, bei Stra 


Da es unumgänglich’ 


des Aueſchtuſſet, auf biefigem RatbSaub zu erf@einen ; 

- —— — * ey ber — vr 
r a en 29 Auguſt ta03. — Neid 
Hertlich dv. Gültlingenfhes Ober Sogteiit. ER 


Haberfhlaht, Bradenheimer Ode:Amts [Rähts 
lider Einbrub u. Diebflabi) In der Namt vom 
22 auf den 23 “Julius, wurde in dein Dfarrsaus mittelft 
Einbrubs In die Studier Stube folgendes geftoblen: ein 
blau und meiffes bardentes Kiſſen; ein langer Bardent- 
Harpfel Fame meiffen Weberzug; ein trilhenes blau und 
weiſſes Kinderlinter Bett; ein Def heiten vom baummalı 
lenem Zub; eine zizene Obe-Bettzie de fanıt weiſſem 
Blaͤttz ein flaͤchſenes LeinTuch; ein bditto banfenes; ein 
teinwandlimbang an der Bertlade; en braun gizener of 
und Peter ; ein blau und brauner Frauen ummerRock; ein 
melffer Barchent Rock; welſſe mouffelime Tüber; ein blauer 
und weißer Barchend Schürz; em Arauendemd; 2 Paar 
baummollene Strümpfe und no andere Stüde. Sollte 
nun etwas von dieſen Stüden jum Kauf angeboten mwers 
ben, fo bittet man den Derfäufer al$ den vermuthlichen 
= md —— Ar nen Steile 

egen Erſtattung der Koſten ausliefern zu iaſſen. 

Sul. 1803. — Ober Amt Brackenbeim. ul — 


Herrenberg. 1[SchuloSache JUm dei, duf den 
ar Dept. fallenden Feiertags Mattbdi willen, wird die 
Syultentiqupation des Johannes Hebren von Nuffrin« 
gen erft am Freitag, den . Sept. Doraenommen twerben, 
meldes hiermit dffentlid befannt gemabt wird, Den 27 
u 1803. — Ober Amtmann, BurgerReifter und Gericht 

Klofler KReutbin. [DelSenf.) Bel dem Kloſſer⸗ 
Thorwart Rockendauch allta find go de 99 Drum en lie 
ber DeidenfSamen, von fehr guter Dualitdt, das Df. 

rrfl., das Loth für 3 Kreuger zu haben. Briefe und 

eld lud durch den Wildberger Boten franfo ju ſenden. 


‚DOberBrüden, Balnanger DberAmts. Kür biefige 
Säule wird ein tür! oe 
T. Dorrämt. btiger Provifor auf Mazein! gefugt. 


Hooberq. Im urtelbuug der Schaaf Walde 
uHobderf.) Durch Chur Juͤrſtlichen gnädigften Kefts 
ammer Befehl vom q Auguſt d. 9. bin io legitimire, 

bie leztmals bis Geo:gli z8o4 verpachtete ribaftlide 

SchaafWaide Hochdorf ; diffeitigen Stabsämts., neuer+ 

bings auf 3 ahre, von Georgli ıad4 bi6 rR07 an dem 

Meibietenden zu verleihen. ‚ Diefe Walde erträgt 250 

Stüde Scaafe, und ein Ahäfer batneben freier Wobs 

nung und Stalung noch befonders ein Auden@ärtden, 

3 Krauttänder, 3 Morgen Aders, 1 Morgen 4 Pier: 

tel, 62 Ruthen Wiefen, x Morgen % Viertel 174 Rus 

then Gras- und Baumarten, nıbft 4 Meß blcpenes 

Brenn Holz zu genieffen. gu biefer Berleihung. babe ich 

Dienflag den 20 Sept. d. J. beſtimmt. An diefem Tag, 

bed Vormittage um. q Uhr, b:ben fi daber bie Pahıt+ 

Liebhaber, verfehen mit Dbrigkeitliden Zeugniffen über 

Ibren Ledens Wandel und 'br Vermögen, und vorzügliä 

über den Umfland, daß fie eine Kaution von 300 fl. leiften 

zus in dem Pi ju ee lan Zn 29 
uguft 1803. — Ober Amtmann zu i Bı ade⸗ 

Beamter iu Hooberg. 6 * 


— 
— 


Schwäbiſch 
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er Merkur. 





MNro. 177. — Montag, den s September 1805, 





England 

Sondon, den 19 Yuguft. Lord Pelham bat 
feine Stelle eiges Minifterd für Das innere 
wirklich niedergelegt : Solche ift Dem bifherigen 
Kriegssefretair Yorke ertheilt worden, welcher 
unter Dem Namen: Lord Dover: in Den 
PairdStand erhoben werden fol, Dagegen mur: 
de Bragge, Addington's Schwager, Kriege: 
Sekretär. Diefe MinifterielBeränderung, ift nicht 
den Wünfchen der Greenpille: u, Pittifhen Par: 
tbie gemäd. 

Amts Berichte über die Einnahme von Tabago,) Lon⸗ 
Don , Den 20 Aug. Eine aufferordentliche Lond: 
ner Hof3eitung vom 13 Aug, gibt don der neulich 

edachten Einnahme der Inſel Tabago in Wef: 
Indien die ausführlichen AmtsBerichte, wovon 
bier das Wefentliche folgt: „Am 25 Yun. war 
der Kommodore Hood mit den Truppen von Gt, 
Lusie abgefegelt, Am -30 mit Tages Anbruch fam 
er bei Tabago an. Abends 5 Uhr waren Die 
meiften Truppen gelandet, Die 2 vorderftien Ko: 
lonnen marfdhirten gegen das Fort Scarbo— 
rougb, befesten ohne Widerftand den Porlten 
Mount race, und der General Grinfield ſchik— 
te folgende von ibm und dem Kommodore Hood 
unterzeichnete Mufforderung dem Franzoͤſiſchen 
Generalfommandanten zu: „Tabago, den 30 
Nun. Da die in Diefer Infel gelandeten Trup: 
pen Gr. Brittifhen Majeftät den Truppen der 
en Republik fo überlegen find, daß ein 

iverfigand nur eine unnoͤthige Verſchwendung 
von Menfchenkeben feyn würde; da Die Lieber: 
fegenbeit der Brittifhen See Macht über Die 
Sranzöfifhe in diefen Gewaͤſſern euch alle Hoff: 
nung einer HälfsBerftärfung benimmt; fo bie: 
ten Die Befeblshaber der Brittifchen Armee und 
Slotte, im vollen Gefühl ihrer entfchiedenen, 
auch durch die Erftürmung von Morne Fortune 
auf. St. Lucie am 22 Junius ertwiefenen, Ueber: 
fegenheit, dem Sranzöfifchen Befehlshaber an, 


dag fie biligen Worfchlägen, wegen unberzägfii 
der Uebergabe der Inſel, Die er zu machen für 
dienlih finden wird, beitreten wollen, wobei fie 
zur Bedingung machen, daß Die Garniſon fi zu 
Kriegs Gefangenen ergeben fol, daß fie nach Eu: 
de ein werden wird, und daß alles öf- 
fentlihe Eigentdum zur Verfügung der Eroberer 
bleibt. Der Dffigier, welcher Die Ehre hat, die: 
ſes zu überliefern, hat eine Gtunde, und nicht 
länger, auf Antwort zu warten.’ SHierauf fchlug 
ber Sronzöfifhe GeneralKapitain Berthier, 
(Bruder des Kriegs Winiſters in Paris) eine Ka: 
pitulation in Io Punften vor, Deren Hauptinhalt 
ift, daß das Fort Scarborough nebft der Infel den 
Brittifhen Truppen überliefert wird, und die 
Sranz. Sarnifon mit den KriegsEhren u. Elin: 
gendem Spiel ausmarfhirt und beim Glacis 
das Gewehr ſtrektz Daß der Franzoͤſiſche Gene 
ralKapirain mit feinem Staabe, und alle Beam: 
ten, Soldaten, Matrofen mit Frauen und Kin— 
dern binnen Monats Frift auf Koften des Könis» 
ges von England nah Franfreich zurückgeſchikt 
werben. Fuͤr den Generalfapitain, feine Fa» 
milie, Staab, Gefolge und Effekten wird ein 
befondered,; dazu dienliches, Schiff geliefert. 
Kranfe und Verwundete bleiben im Spital auf 
Koften des Königed von England, und werden, 
wenn fie hergeſtellt find, nad Frankreich gefchikt, 
Dad PrivatEigentdum der Koloniften bleibt re= 
fpeftirt. General Berthier fann die unbemaff: 
nete NationalBrigg Soufleur mit der Nachricht 
von der Kapitulation nach Frankreich ſchicken. 
Die Einwohner der Inſel fönnen bis den 36 
Junius 1805 ihr Eigenthum verfaufen,, und Die 
Inſel verlafen. Am 4 Julius wurde noch be: 
fonderd verabredet, Daß General Eäfar Bertbier 


die Franzoͤſiſchen KauffartheiSchiffe Wiliam u. 


Jenny zu feiner und feiner Truppen Reife nad 
Sranfreich brauchen fann. Die ganze Franzöfl: 
fhe Sarnifon beftand , mit Ausnahme des Staabs, 


[0 


aus 3 Kapitains, Io Sergeanten, 16 Korporals, 
73 Grenadierd, 9 Tambourg und 120 Matrofen, 
aufammen aus 228 Mann. Die auf St. Lucie 
zu Rriegs®efangenen gemachten Sranzofen wa— 
sen an der Zahl 640 Mann. An brauchbaren 
Kanonen haben fihb 20 auf Tabago gefunden, 
auf St. Lucie 44. 
seanfreid. 

Paris, den 30 Aug. Der Regierungs Praͤfekt 
Degregorn, aus dem Piemontefifhen Depars 
tement Stura, ift zum Mitglied des Erhaltungs- 
Senats ernannt worden. 

Zu den im geftrigen Doniteur enthaltenen 
Verfügungen der Regierung gehört: Der Hafen 
von Amiens wird verlängert. — Die Hollän: 
diſchen Branntweine und Salz aus Pors 
tugal und Spanien, welche gegenwärtig im be 
Magazinen von Dünfirhen, Boulogne, Dftende 
ıc. liegen, därfen in Frankreich verfauft werden. 
Viele Kanäle und Flüffe werden theils neu 
gegraben, theild ausgebeſſert und ſchiffbar ge: 
macht, zwifchen Calai und dem Fluß Na, der 
Sluß Aa zwiſchen St. Dmer und Gravelines, 
der Kanal von Bergen zwifhen Gt. Onter und 
Dünfirhen, der Kanal von Sumes zwiſchen Fur: 
nes und Dünfirhen durch Züydſchoote, der Ka: 
nal von Nieuport zwiſchen Furnes wu. dem Kas 
nal von Brügge, der Kanal von Brügge zwi— 
(den der Stadt Brügge u. dem Kanal von Nieu— 
port, der Kanal von Gent zwifchen Brügge und 
Bent, die Schelde zwiſchen Gent und Antwer— 
pen, die Kanäle und Waſſer zwifchen St. Omer 
und Douai, die Fortfezung des Kanals von ©, 
Valery an der Somme und der Scleuffe am 
Anfang defelben , die Dämme von Gravelineg ıc, 
der Hafen von Dünfirchen, die Pflanzung der 
Dünen läneft Calais, Dünfirhen ıc. Hierzu 
ift eine Million Livres ausgefezt. 

Die Verbefferung des Hafens bon Oſtende, 
neue Einrihtung und Vergrößerung des See— 
und MilitärKommando’d, des Hafens von Bou: 
Ioane, Beftimmung der Waldungen, welche dag 
erforderliche Hola zum meitern HafenBau von 
Boulogne und Dünfirchen abgeben folen. — Zu 
Blifingen werden ı Fregatte mit 18 Kanonen, 
1 Corvette, 6 fiahe Echiffe der größern Gat— 
tung und 6 Ranonier&caluppen erbaut. 

Bu Antwerpen werden mehrere Schiffgzimmer: 
Werfte zur Erbauung don 74Ranonen&ciifen 
und von Fregatten angelegt. 
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Auf der Schelde fol, in dem Bezirk des Mar: 
garethen Polders in der Rhede von Terneufe, ein 
Baſſin, daß für 25 LinienSchiffe und eine ver: 
bältnißmäffige Zahl Fregatten und anderer Fahr: 
zeuge Raum hat, angelegt werden. — Der Rhein, 
die Maas und die Schelde follen durd ei: 
nen grojjen Kanal vereiniget werden. Zur Be: 
fireitung der Koften wird eine Auflage auf die 
SruhtBranntweindrennerei gelegt ıc. 

Bor wenigen Tagen ift ein neues Linienfchiff, 
der Großmüthige, zu Rochefort vom Stapel ges 
laffen worden. 

In der Gegend. des Sranzöfifchen Hafens Cher: 
bourg fiebt man eine Englifche Flotte von 21 Fis 
nienSciffen, auch vielen Fregatten und andern 
fleinern Schiffen, nebft einigem Brandern vom 
neuer Erfindung umberziehen- 


ürfei 

(Estadre des Türfifhen GrorAdmirals.J Konffantis 
nopel, den 25 Jul. Der Kapudandaija, wel—⸗ 
cher unlängft mit feiner Slotte von bier abfegels 
te, liegt jezt mit derfelben bei der Inſel Mites 
line im nfelnReere, mo er. ale Schiffe, Die 
von Konflantincpel fommen oder dahin geben, 
pifitiren läßt. Der größte Theil feiner Wann» 
fhaft bat fib ans Land begeben, und — un⸗ 
ter Zelten. Er hat 5 UnterBen’d non Natolien 
in Arreft, und bereitd 2 derfelben föpfen lajien. 

Preuſſiſche Gefandtfhaft 3 Der Baron v.Biele 
feld, welcher in Abmefenheit des Kön. Preufs 
ſiſchen ®efandten die Stelle eined Geſchaͤfts Traͤ⸗ 
gers feines Hofes verfieht, ift bier angefommen. 

[&rantheiten.) Es herrſchen feit kurzer Zeit wie 
ber epidemifche Krankheiten, die befonderd auf 
dem Lande, aub im Griechenland und in der 
Gegend des $talienifhen Meeres, viele Verhee— 
rungen anrichten. 

” ee — he en — — 

Der König und die Königin von Schwe— 
den waren auf ihrer Reife nach den RheinGegen⸗ 
den am 2 Nug. zu Magoeburg, am 29 zu Wels 
mar, am 1 Gept. zu Fulda, am 2 zu Hanau, 
und wurden am 3 zu Franffurt, und am 5 Sept. 
zu Mannbeim ermartet. ‚ 

Nachrichten aus Koppenbagen vom 23 Auguſt 
zu Folge, baben ſechs Engliſche Transport— 
Schiffe von Roſtock mit den von den Schloͤſſern 
in Hannover mwegarführten Königl. Effeften und 
Königlichen Pferden den Sund paflırt. 
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Den 5 Sept. 
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$ KeuWürtembergifbe Lande. 

Meuttlinger, den ZT Aug. Much in’ den die: 
figen Ober Amte baben Ge. Chur Fuͤrſthiche 
Durchlaucht auf Höchſt Dero Reiſe durch“ 
die neuen Lande der Armuth zu gedenken gnäs 
digſt geruhen, indem zu deren Unterſtüzung' 
HöhftDiefelben dem OberAmtmann durch 
dag StadtOberAmt Rottweil ein Geſchenk von 
36 Karolins haben jugeben- lafien. 
Milde und Menfhenfreundlichkeit des beften’ 
Fürſten fief gerührt, zolen Ihm die neuen 
Untertbanen den dDevoteften Danf: und beiffe 
Wünfhe für das theure Leben ihres Landes— 
Vaters fieigen zum Himmel empor! 


3 Baden. : 
Geſtorben: Zu Fahr‘, den 26 Auguſt, Karl 
Goͤtz, Med. D. und augsübender Arzt, 28%. alt. 

Ludwig Wilhelm FreiHerr dv. Hartlieb,ge: 
nannt Wallfporm, im Hildburgshaufen, ift 
zum ChurFürſtlich Badifhen KammerHerrn, und 

Der Rath u. HofMaler Beck zum Kabinatd: 
Malerei Direktor ernannt worden. 

Der HofRaths Sekretaͤr Sachs Hat‘ den Ka: 
rafter und Rang eines KanzleiRaths erhalten. 

Der auf ©. 399 gedachte OberHofGerichts Ad⸗ 
pofat beißt Hardock, (nicht Hodod.) 

Der ChurFürſt hat am 12 Aug. die swifchen 
der diſſeitizen MarfSraffchaft und den Fuͤrſtlich 
Sürftenbergifhen Städten Wolfah, Haufach 
und Haslach beftandene Abzugslonvention, 
nach vorheriger Vereinbarung mit der Fürftlich 
Sürftenbergifchen Landes Regierung, auch auf fei- 
ne übrigen Lande, mit Ausnahme des ober 
Sürftentbums, außgedebnt. 

ſaztes und leztes OrganiſationsEdikt, — bie gemeinen 
und wiſſenſchaftlichen Lehr Anſtalten betreffend. Fortſezung.) 

5) Schul OberAufſeher find, bei den Ka: 
tbolifhen Unſere verordnete SchulBifitatoren, 
bei Den Proteftanten linfere Speciale oder In— 
fpeftoren , die nicht alleın jeweils ale Belegen: 
beiten benuzen müfen, um Kenntniffe von dem 
SchulZuſtande zu erlangen, fondern auch von 
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Zeit zu Zeit, nach denen näher zu gewartenden 
Vorfchriften, die Schulen ihres Bezirks zu vis 
fitiren haben. —F 

ſtaͤnde' in dieſen Unterrichts— 
Sch muͤſſen ſeyn: a) Buchſtabiren, b) Les 
fen, ©) Schreiben der Deutſchen Sprache, d)' 
Rechnen‘, e) Singen, f) biblifhe Geſchichte, g)' 
Materialien des Religionslinterrichts, (wohin' 
Wir dasjenige vornemlich rechnen, was mit dem’ 
Gedaͤchtniß gefaßt werden muß). , 

Zu diefen Unterriht8 Schulen müſſen aber’ 
auch noch jeden Orts viererlei Bollendungs» 
Schulen’ hinzukommen! Die wichtigfte davon 

7) it die ChriſtenLehre oder Catechis— 
mustehre, d. i.-der pfarramtliche Unterricht 
zu Erweiterung und vernünftiger Benuzung der 
im der Unterrichts Schule' erlernten, Religions— 
Materialien: hierüber bat die KirhenDbrigfeit' 
jedes Religions Theils die nähere‘ Anordnung, 
und Uns genüget alfo hier nur der Vollftändig- 
feit wegen fie genannt zu haben _ , e 

8) Die InduffrießSchule. An diefer müfs 
fen durchaus die Mädchen im Spinnen‘, Striks 
fen’ und Näheri in befondern Stunden durch auf: 
zuftelende Lehrerinnen unterrichtet werden. Wo‘ 
erftere beede weibliche Arbeiten fchoh unter den 
Eltern fo gemein find, daß die Kinder zu Haufe 
bei dem Müttern fie erlernen koͤnnen, ba fann' 
zwar die öffentliche Anordnung des Unterrichts 
unterbleiben, aber eine jährliche Sfentliche Prä-> 
fung der Kinder, in welcher fie über ihre darin 
erlangte Befähigung Proben ablegen‘, Darf nicht 
unterlafien werden, damit, wenn Fahrläßigfeit 
der Eltern einriffe, man gleichbalden dur die 
Öffentliche Unterricht8ßeftelung wieder eingreife. 
Der Unterricht im Naͤhen, den zu Haufe zu er 
fernen die Mädchen auf dem Lande nie binläng- 
liche Gelegenheit haben, muß nad und nach als 
fer Orten eingerichtet werden. Für die Knaben 
muß an Orten, wo nicht ein ſchwerer FeldBau 
oder ee Arbeit fie das ganze Jahr Durch 
befchäftigt, fo viel thunlich , geforgt werden, daß 


fr oder wenigſtens die davon nicht Teichtlich zu 
ifpenfirende arme Knaben, irgend eine der Na: 
tur der Gegend angemeſſene HandArbeit, womit 
Me in NothFaͤllen fich delfen und noch irgend eis 
nen Erwerb machen fönnen, ud wäre es am 
Ende nur dag Gtriden, erlernen. Diefe In: 
duſtrie Schule wird übrigens nur Den inter 
über gehalten, und die Kinder, die dazu geeig- 
net find, haben folche wenigſtens bon —— 
des eilften Jahres an bis zur Entlaſſung au 
der Unierrichts Schule zu beſuchen. (Die Fortſe— 
zung folgt.) 


Ehingen bei Böblingen, Heut PR RR 


mein geliedteher @atte, M Freledrich Yubmig Krommı 
Pfarrer allbier, im sg —* ahre. Schnell und uner⸗ 
wartet war für mich umd meine jehm gröftenthells unmün- 
dige Kinder diefer harte Schlag ; denn ob wir aleib ſchon 
vor Mondten mit banger Sorge die Abnahme feiner Be: 
ne bemerkten, fo — ung eine temporolre Beſ⸗ 
erung ; wodurch er im Stande war, bis an fein Ende ſel⸗ 
nem Umte wieder vorufleben, bie gröfle Hoffnung mel: 
be aber leider dur ein raftiindiges Kranfentager plösti 
vernichtet wurde. >. zeige diefes diermit unfern Goͤn⸗ 
nern, Freunden und Verwandten an, und empfele mid 
und die Meinige —* fernern Gewogendeit und Freund 


baft. Den zr Yuguft 1803. — Die Bitıme , geborne 
; ojenhart, 2 ' , — 

Stuttgart. Allen Anverwanten, Goͤnnern u. Freun⸗ 
den ertbeile Ab die für mid uſſerſt fhmeribafte Naw- 
richt daß es dem KHöcften gefallen, mir meinen elieb: 
ten Gatten, den Landſchafis Actie Kommiſſarius Shell, 
het nad einem langmährrigen Krantenfager an einem 















ehr&icher in feinem 48 Nabre durch den Tod zu euere. 
ann fannte, wird mit mir biefen 
empfindligen Verluf fühlen, den feine Beiteidt Bezeugun⸗ 
en vermindern fönnen. Ab emipfele mid gu fernerer 
eundſchaft und Gemogenbeit aeberfomß. "ra 2 Sept. 
1803, — Die binterbliebene Gattin, ged. Beurlin. 
BSollerdap, Sortgefejtes Derzeihniß ber hier anger 
Tommenen Bäfte; Stadtöuirelber Keller, und ormef 
nebft Frau, diefe 3 aus Gfppingen; — BurgerMeifler 
Ber von“ Tuttlingen; — Yungier Kufuadel von Kird: 
beim. Den r’Sept.'1R03, — Baad Meiſter Sch. 1 
Stuttgart. [Ball.] Dana —— Befehl 
on dem heutigen Tag, an dem von mir ein Ball dem 
verebrliden Publifum angefündiget-morden ift, eine Re 
boute lım groffen Opern Saal gegeben werden follte , fo aver 
fire id die Gönner und. freunde meines Deus, daß au 
nähften Montag den 5 diefes der auf beute angefagte Ball 
unter den nemliihen Bedingniſſen gehalten werden wird. 
Den 3 Sept. 1803. — Ludwig Shmapderer, Gaflgeber 
zum König von England. . PETE ENT DE 2L 


er den edeln biebern 


md 


en ge 
efährten u befonimen, 


ae 
—— In 
draugen, iſt um febr billigen: Preis täglib zu verlaufen, 


an und zer⸗ 


irfein und im 
Manufeript geblieben find, * e 
br ription herauszugeben. 
Ich bin meit entfernt, diefen Gerih 
poetifhen Werth beizulegen, und der an 


in — Zuſammentrag meiner 
anhem milfommen feyn. und 


gt unterwerfen mußr fi 
gen mird. Die ganze &ammlun AN ” nicht 
nur meinem Berufe, fondern aud bauptiäsiih dem bes 
fonpern ſchmelcheldaften Zutrauen , momit ig eoryiglih 
mein vaterländifches Publikum biäber berbrir, zu nerbans 
fen, Der erfle Band. menigflens 198 Bozen flat, auf 
gutes ShreibPapier gedruft, und mit pinem Kupfer ges 
Bert, Feine auf Subicription z fl. und wird im Ortoßer 
diefes Jahrs erfheinen. Borausbezalung derditte ih 
mir böflipft, um allen Unanrehmiigkeiten und Undeguem⸗ 
lipkäten, die aus einer unvorbergefebenen Nnterläffung 
der Herausgobe entfiehen fonnten, uprjubeugen ; man bes 
alt —3 mpfang der Eremplarien riefe mit Bes 
Hungen und Geldern mollen mir tanfirt augefenbet were 
en. “ Die Namen der geebiten Subferibenten werben vor 
edzuft. "edrigens iN man durd bie Gubfeription..auf 
den Erſten Theil mit gebunden, aud ben Smweiten qu 
nehmen. ‚otatsgört im Quguf ı803. — ob. Frledrich 
©®hlotterbef, Gekietär und 50 ter, 
‘ Ufpero. [& stunden: goldene ObrenKinge.) 
Bon dem Fhurkh lichen Garnifons Bat zu ' * 
Aiperg wird dekannt gemacht, baß ein gemeingr Soldat 
gedachten Pataillons auf dem Weg von der Feflung auf 
burgürfnlibe Seeshlop Egolsheim en Paar goldene 
FrauenzimmerObrenKinge gefunden hat. Der re vu 
ge Eigentpimer —* 2* feine regtlihe Anſpruͤche bei 
dem ®arn'jonsBatalllon anzugeben. Den 2 September 
1803. — Ghurfärfiliges GarnifonsBataillon. 
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Nro. 178. — Mittwoch, den 7 September. 1803] 





MiederSadfen | 

Hannover, den 26 Aug. Mm 23 diß ift über 
15 Sransöfifhe Soldaten, theild megen Raubes 
mit bewaffneter Hand, theild wegen fubordine: 
tiondwidrigen Betragend, KriegsRecht gehalten 
worden. Es wurden Davon einige zu den Gale: 
ven, und 4 zum Tod verurtbeilt, leztere>4 auch 
wirflicb heute auf dem Schüzen Plage, in Segen: 
wart einer ungählbaren Volks Menge, erſchoſſen. 
— Es werden nun in neu berfertigten. Gewehr: 
Katen die Hannäverifchen, Durch Die Konvention 
erhaltene, Gewehre durch Holland nah Frank: 
reich abgeführt, — Ober General Mortier bat die 
Hınnöverifchen LandStaͤnde zuſammenberufen. 
Dieſe haben das Anlehn von einer halben Mil— 
lion Reichs Thaler von dem ChurFuͤrſten von Hef- 
fen erhalten. 

Ensland 
[KriegsRüftungen.] London, den 23 Sept. All: 


le Einwohner von Schottland follen sub die 
Waffen ergreiffen:. Dagegen findet fi aber bier 


und Abneigung. — An den Küften der Graf: 
ſchaft Suſſex fiehen 3 Esfadern von Kanönier: 


Schaluppen. — Gegen 6000 Mann arbeiten täg- 
lid an den BefeftigungsWerfen von Chatam. 
In dDiefem lezten Hafen ift vor einigen Tagen 
ein neues 74KanonenSchiff vom Stapel gelajfen 
worden. An einem andern gleich groffen wird 
gearbeitet. 

Man glaubt, Bretagne und Holland feien zu: 
erft zu Landungs Verſuchen von unfrer Regierung 
beftimmt. Db die außgemwanderten Franzöfifchen 
Generale Pichegrä und Dümourier mit zu Land 

eben werden, oder ob fich unfre Minifter und 


dDmirale-nur ded Raths Dderfelben bedienen wol: . 


fen, wei man nidt. Man glaubt aber, daß 
ihr perfönliher Einfluß in Frankreich nicht mehr 
bedeutend fei. 

[Tabago.)_ Bereits ift der Handel nad der neu 
eroberten Inſel Tabago allen Brittifchen Unter: 


thanen frei gegeben, Beide Inſeln, Tabago und 
St. Lucie, folen in Anfehung ded Handels mit 
alen andern unſern Befizungen in WeſtIndien 
gleih gehalten werden. 

[Benommene Zranzofifhe Kriegs Schiffe.) Unſre Kriegs: 
Eskadre, die ihre un. unter Kommiodore 
Baynton bei Yamaifa hält, hat die Franzd: 


ſiſche Fregatte La Cerole mit 48 Kanonen, nebft 


2 — genommen, und nach Kingſton auf⸗ 
gebracht. 

(Kanal von Portsmouth nah Londen.) Der Kanel 
mifchen Portsmouth und London wird "21,000 
fund Gterlinge foften, und ber Regierung jähr- 
lich 100,000 Pfund einbringen. Es ift Deswegen 
bereitd eine Subfeription für ßoo, ooo eröffnet 
worden; jede Akte zu 100 Pfund. Dieſer Kanal 
ifb- einer der wichtigſten Werke, die jemals in 
England angelegt worden find. Gomohl der Han: 
del ald die Regierung gewinnen dabei. 

Shweıiy * 

Erd Erſchutterung. Schafhaufen, den 2 Sept. 
Zu Eglifau bat man, nach einer fehr grofen His 
je, am 29 Auguft eine ſtarke ErdErfchütterung , 
von einem heftigen Knall begleitet, verfpürt, 

[Katbolifhe Kirchen Sachen.) Man fpricht von eis 
nem Kongreß der Katholifhen SchmeizerKantos 
ne, um ein Konfordat mit dem Pabfte zu ‚fchlief- 
fen. Man bat dabei die Abficht, die Katholifche 
Schweiz in 4 Bisthämer zu tbeilen, die ihren 
Siz zu Freiburg, Luzern, St.Gallen und Chur 
baben follen. 

lZuden.) In der TagSazung des Fünftigen 
Jahres fol über Die Srage, 05? wo? und in 
wie weit die Juden das Schweizerifche Bürgers 
Mecht erbalten fönnen, nad inzwifchen einges 
holten Verhaltungs Vorſchriften der Kantone, 
erſt ein Befchluß gefaßt werden. 

aiern. 

[ChurFürftin.) München, den 2 Sept. Borges: 

ftern Abends iſt unfre regierende Ehurfürfin, 


aus dem Pyrmonter Bad zuräf, wieder in Nym⸗ 
pbenburg angefommen. 
nbeinlande. . 

Sranffürt, den 3 Sept. Heute find der Koͤ— 
nig und die Königinpon Schweden über 
Hanau, u. der Chür Fürſt von Baden aus 
Mannheim bier -angefommen. jene find im 
GaftHofe zum Kaifer, diefer im Schwanen, ab: 
geftiegen. 

Man fagt, es werde, auifer der gemeinfchaft: 
lichen Hebung der RheinSchiffarts Abgabe, auch 
die beträchtliche Fifcherei diefes Stroms in Pacht 
gegeben werden. Bifher fifhten die UferBemwoh: 
ner ohne Abgaben frei auf beiden Seiten des 
ThalWeges. 

TürPei 


[Tuͤrkiſche Flotte. — Abdul Wechab. — Der PMorte 
Betragen gegen England und Frankreich. — Handlungs— 
Sachen.) Rontantinopel, ben 30 Sul. Der Tür: 
fifhe Gros Admiral ift mit feiner Slotte von der 
Inſel Mitilene nab Emirna gefegelt. Dort 
wird er weitere Befehle von der Pforte erwar: 
ten. — Der Hrabifche Rebel Abdul Wechab ift 
wieder im Beſiz von Mekka, und belagert Me: 
Dina neuerdings, Bon mo er vor einiger Zeit 
vertrieben worden war. Er bat den Titel eines 
Kalifen von Arabien angenommen. — Die bei: 
den Gefandten, der Englifche, Drummond, 
und der Franzöfifhe, Brune, menden jeder al: 
le Mittel an, um die Pforte auf idre Seite zu 
bringen. Beide ftehın in groſſem Anfehen. Die 
Pforte zeigte ſich bifber gegen beide gefällig, 
und bebarrt auf ıbrer Neutralität im jezigen Krie— 
ge zwifhen England und Franfreid. Drums 
mond bat neuerlich ein Mrabifches Pferd von 
der edeliten Abfunft, und einen foftbaren Pelz 
vor Kaifer Selim erhalten. — Die Franzofen, 
Sraliener und Engländer haben feit einem Jah— 
se fo viele Europäifhe Waaren nach der Türkei 
gebraht, daß ale Märfte überladen find, und 
manche Waaren mohlfeiler dabin gegeben wer: 
den, ale Ne im Anfauf in England oder Franf: 
reich aefcftet haben. — Die Franzöfifchen Kauf: 
leute in den Türfifchen SeeHäfen haben einen 
fehr grofien Schaden Dadurd erlitten, Daß fie, 


ım feſten Vertrauen auf den Frieden, grofe Spe: - 


fulationen gewagt haben, und nun bei dem Wie: 
DderAusbruch des Kriegs ihre Morräthe nicht 
fortzufchaffen wiſſen. Sie müfen nun folche um 
niedrige Preife losſchlagen. — Dagegen find 


nun die Engländer, durch Hilfe ihrer Kriege: 
Macht im Mitteländifhen Meere, allein Meifter 
bes Handels in den Türkifchen SeeStädten. 

[Egipten.)] Genua, den 27 Aug. Die neueften 
Briefe aus Cairo, die über das Meer kamen, 
melden eine abermalige Regierungs®eränderung 
in Diefem unglüdlichen Lande. Die gefchlagenen 
Arnauten, welche von der DberHerrfchaft über 
Egipten, nachdem fie in deren Beſiz einige Mo: 
nate lang gewefen waren, von den Türfifchen 
Befehlshabern und Truppen verdrungen worden, 
haben fih mit den Bey's in DOber&gipten verei- 
niget, und Durch deren Hülfe fiegreic wieder fich 
Unter@gipten unterworfen. 

: Barbarei. 

[Algier] Ueber die neulich aus Florenzer Zei— 
tungen genommene Nachricht von Melfon’d Be: 
ſchieſſung der Stadt Algier :c. ift inzwifchen noch 
feine Beftätigung eingegangen. 

nn te nt u en u rn Velen 

Ein Hamburger Blatt gibt folgende Nachricht 
aus Plön vom 18 ANuguft: „In der Macht zum 
16 diß iſt in biefiger Gegend eine merfwärdige 
NaturErfcheinung vorgefallen. Mitten in dem 
eine halbe Meile don bier entlegenen Clavetzer 
Eee entdefte man am 16 früh, da, wo der See 
am tiefften it, einen :Berg, der etwa 20 Fuß 
über dem Waſſer bervorragte. Seitdem ift er 
bis auf 4 Fuß gefunfen. Die über dem Waifer 
befindlihe Strede ift nicht fehr groß; allein im 
Wafer fol der Berg einen ziemlichen Umfang 
haben. Die Erde des Berges ift torfartig und 
ganz mit einer weiſſen Rinde, wie Afche, Bedeft. 
Man bat gar nicht bemerkt, daß der See vorher 
unrudig gewefen, und am 15 Abende war noch 
Darauf gefifcht worden.” 


— 


Stuttgart, Theaterwachricht: Rittwoh, den 7 Fepı 
tember in Yudmigsdurg auf dem ChurFürflliden dark: 
Theater: Die Erbſchleicher, Luftfpiel in fünf Aften; von 
Gotter. 

Stuttgart. [(Büner] Ber \. #. Steinfopf, 
Privilegirten Antiquar, find gut Ponditionirt zu baden: 
ErbBergleib » Aol. 1770. ı fl. — Eben derfelbe in gr. 
R. 40 fr. — Lande Drpnungen , Fol. 1621. I fl. 12 fr, — 
Ebentiefelbe in 12. (rodb) 48 r., neu geb. ı fl. — Lands, 
Orund Verfaſſung mit dem ErbNergleih, Fol. (HR-yFB.) 
6 fl. — Ueberhaupt find alle Würtembergica mit Husnabs 
me ber enigen, melde nidt mehr oder feiten gu befommen 
find, zu jeder de bei ihm theils gebunden, tbeif* roh im 
ven bfligften Preifen zu baden. — Kerner: Conülia Tu- 
bingenfia (g ſchoͤne 


Pergament Binde mit Tit i 
731, 33 Gulden, s itel) Folio, 


o 


Stuttgart. [DienftAmerbleten.) In einer Klo: 
fier tms Srhreiderei des Dbertands wird dis Martini ein 
in gerichiliden u. auffergerihtliden Geſchäften gehbter Sub 
fitut geiuh* und ihm ein in jeder Hinſicht honettes En- 

asement zwarlibert: Yiebbaber werden durd ben Hof: 


ribesXduolaten Eıfenlopr in Stuttgart nähere Auskunft 


Belommen. ———— 

—irgart [Dient®efud.) Ein ShreibereiSub 
fett, weldes bißher ſowohl in einer verrechnenden Beam 
tung als auch in einer ÜmtsShreiberei Dienfle geieifiet 
dar, düunfche eine andermiriige Stelle. Sein Eintritt 
tinnte bis näditen Migaelit oderWkartini gejpehen. Weir 
tere Nacriot geben die Gebrüder Mäntler. 

Ftruttaart, Ein Soreberei Incipient wird 
aefunt.)] Am eine SrabsBeamtung, mit welcher Ver 
rebnung und AmtsSchreiherei verbunden, wiro ein Incl⸗ 
Piene von guter Bijichung, gutem moralifden Tharafter, 
und den nöthigen Vorgenatniſſen gefuntz; ber Eintritt 
fünute dig KXartıni gefrheben. Das Weitere fagt das Moc- 
refpondents und KommifionsKomtein in Nro. 5. allhier , 
und erwartet bie Aniragen frei. 

Biberad. [Anfünvsigung eines Andachts du: 
bes.) Eine Seſellſchaft Griſtlicher Rellgions Lehrer if ent: 
ſchioſſen, ein Andahte Buch für Schwangere, &ebährende 
und Mütter, iß bis zo Bogen flart, in gewohnlichem Ok 
tankormate in uaſerm Me:lage berausiugeben. Bon ber 
Nothwendigkeit und dem Nuzen e,ne# folhen Andachts Bu— 
bes wird ein relisidfes Publifum um fo mebr überzeugt 
feyn, da man bitber Mangel daran hatte. Um die Auf: 
lage diefed Werks beflimmen zu können, fhlagen wir den 
Weg der Bubicription ein. Der Aubferiptiong Termin 
bauert von jejt an dis zu Ende Oftebers. Der Preis flir 
ein Eremplar auf ſcoͤnem, weiſſem »rufPapier if x fl. 
12 fr. Rpeinifch, oder 16 Gat. Sihıifd , auf VellnPa- 
Pier al. Rbe:n. oder r Rthlr 3 Grofchen Saͤchſ. Alle loͤbli⸗ 
Ge Buch Handlungen werben von uns erfubt, auf diefes 
gegen Erfaß des gewihnliben Rabatts Zubfeription anjus 
nehmen, Ber fonf die Muͤde des SudferibenienSamm- 
lens übernimmt, erbält das zehnte Exemplar frei. Die 
Nomen der Subfcribenten werden dem Werke vorgedruft, 
Mit den Beflelungen mendet man ſich an uns, meide 
wir, mie auch die Gelder, poitirel erwarten. Sobald bis iu 
Ende Dftobers eine hinlanglicye Anzahl Subſerihenten ſich 
meldet, wird mit dem Drude unverjüglib angefangen. — 
Biberah, in Ober Schwaden oderhuld Ulm, im Augufs 
Monate 1353. — Bebrüder Anemt, 

Kanb. [Unglürfsfall)] Adam Braitmaler, 
Maurer uub Steinhauer, batte am 28 Mai mit feinem 
ısjährigen Schn dat Unglüd, in einer eingefallenen Stein» 
Grube beinabe lebendig begraben zu werden. Durch bie 
prseg Bean Leute murden lie jwar glüdlic gerettet, wo» 
ei der Sohn nur wenig beſchäblget, dem Vater aber der 
rechte Arm abgefblagen, die linke Geite verlejt, und ber 
redte Fuß ſehr beſchädigt wurde, fo daß er noch nicht 
dergefielle if. Die aufgegangenen Koflen zu. beflreiten ift 
diefe Aamilie gu arm uno wird baber befannten und un« 
befannten MenſchenFreunden zur Unterſtüß empioblen, 
Den 28 Aug. 1803. — T. Pfarr: und Schthelſſen Amt. 

Steinbeim ander Rurr, [DiebWRarft.) Da 
ber biefi,e Ort fpon im ferndigem tahr die gnidigfie Ers 
laubn:ß erhalten, mit feinem am Keiectag Lichtmeß und 
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Matthät zu halten berechtigten 2 Kraͤmer Woͤrtick, AU 
Tree — Warft verbinden ju dörfen. fo „rd 


folhes um des biernä@flens den ar &eptemb. einfallenden“ 
Matt haͤl Markte willen hiermit nochmals öffentlid befannt 
gemabt. Den 3 Sept. 1803. Magiftiat allda. 


Lubmigsburg. (Shuldenliauidationbesent, 
wihenen Wahskabrifanten Ferdinand Lubs 
wig Dummels.) An SchuldbZahen des von bier ents 
migenen WabsTubfabrifanten Ferdinand Ludwig Hum⸗ 
meld baden mir Mittwoch den 28 Zepiember zum Schul ⸗ 
benkiquidationsTag anberaumt. Es huben daher die'enige, 
wilde am gedbagten Hummel eine Forderung zu maden 
baden gedabten Tans Morgens 9 Uhr bet Strafe des 
Ausiolufes auf biefigem RathHaus zu erfheinen, und 
ihre Äorberungen zu iiquibiren. Den 30 Qug. 1803. — 
rg Dberämtmann, BurgerMkeifter und Ge⸗ 
richt allda. 5 


Xudmwigsburg. [Einberufung des verfholles 
nen Job. Fudmw. Bifhlers.) Johann Ludwig Biſch⸗ 
ler, Kupferfbmids@efelle von bier, der ſich ſchön im I. 
7750 in bie Fremde begeben, oder feine Leibes Erden, wer⸗ 
ben hiermit aufgefordert, a dato innerhalb drei Moraten 
vor ung zu erfheinen, und ſich au dem fon rag mit 
34 Erlaubniß feinem EintpaldbBruber , als einzige 

räfumsiv®rben, gegen eingelegte Taution, ertrabirten 
Vermögen von 240 fl. zu legitimiren, oder fi zu gewär« 
tigen, daß die Kaution qurkf gegeben werde, Den 30 
Aug. 1803. — NegierungsKath, DberAmimann, Burger: 
Meifter und Geribt allda. 


Reiſach, Lichtenfterner DberAmts. [Bannt des ©, 
Ehrif. Traub.) Ueber das verfhuldete Vermögen des 
Georg Cheittoph Traud von Reiſach ift der Gannt gnädigft 
erfannt, Es werden daber feine Gläubiger aufgefordert. 
bis Montag den 26 Sept. db. 9%. Morgens 8 Uhr vor Ges 
riht entweder in Perfon oder durch gemugfam Bevollmäch« 
tigte zu erſchelnen, ihre Forderungen zu liauidiren, und 
ſach befonder& auch megen eines Bars oder Nachlah Ver⸗ 
gleihs zu erklaͤren, widrigenfalls diejenige, melde nicht 
erſcheinen dem ihnen dadürch zugebenden Nachtheil ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben, haben. Lichtenſiern ben 26 Aug. 1803. 
— Ober Amt und Gericht. 


Schorndorf. —— — Ia 
SchuldSachen Joh. Georg Bauf, Weingärtners in Haus 
bersbronn, iſt Donnerflag der 29 September; — meil. Jo⸗ 
bannes Porflels, gemefenen Shubmachert allhier Areis 
tag der 30 September 5; — meil,. Rofepp Hödnelen, ges 
mefenen Schneiters dahier, Freitags den zo September ;— 
Sobannes Dfmalde, Bauern alhier, Dienflag der 4 
Dftober d. I. zur Echuldenkiquidation; — und Friedrich 
A Kupferſchmide allhier Wontag der 3 Oftoder b, 

zu Dornabme der Spuldentiquidation und einer legas 
len SgdulvdenBermeifung beftimmt. Die Släubiger ſaͤmt⸗ 
licher diefer Perfonen haben ſich jedesmal Morgens 7 lihr 
auf hiejigem Rath Haus einzufinden, und ihre Forderuns 
gen bei Ausſchluß Straſe zu Uquidiren. Wobei no ber 
merft wird, daß Die mindervorgüglihe Gläubiger des Ders 
jen feine Befriedigung erbalten, indem das Deralbe Vers 
mögen bios jur Bezahlung der vor züglichen und Eorıeal« 
Schulden binreiht. Den 30 Auguff 1803, — OderAmt 
und Gannt Gericht zu Schorndorf, 


Sturntgartı. [Boartabung bes Fanbabmefen 
ben Hauptmanns Ernfiv. GR''"ngen). Dem 
nah ber bei dem. Ehurfärftligen Würteuvergifgen Genes 
raltaob lebende 
d. Guͤlilingen, zu Wellar geboren, ſich in der Naht vom 

auf den 5: April dieſes Jabre ohne Kirlaub aus bieliger 

rnifon entfernt, und in das Ausland begeben, aud ins 
deffen, ber an ibn erlaffenen ihm richtig zugefommenen 
chſten Befehle unerachtet, fi niht wieder erngeiunden 
at; als wird derfelbe. in GBemäßbeit hödfler DOrdre vom 
Zzt vorigen Monats hiermit. ediftaliter zum. erftenmal pe» 


remtorle sitirt, und vorgeladen , boß er von bato an bins. 


nen b Woner bei dem Edur Fuͤrſtlichen Generaldtaab ers 
—55 ſich gebührend. melden, und die Urſache feines 
usbleibens vorbrin und ermeifen, midrigenfalld aber, 
amd wenn er mihe erfbeinen und ferner ungebors 
famlih ausbleiben follte,. fi& — ſolle, daß wiber 
* nach Ariegs®ebraub und Verordnung der Kriegs Arti⸗ 
I in einem miber ihn niedergefejten Kriege Recht, in con: 
tumatiam geſprochen und verfahren werde, Wornab alfo 
derſelbe elgentlich zu achten, mibrigenfalls aber den 
daraus entſſehenden Nachtheil zu tragen haben wird. Bars 
nifon Stuttgart, den b Septemb. 1903. — Chur Fürſllich 
irtembergiſches Generalkfommando, 


&tuttgart.. [Bücer) BeleFtliedrich Uebel auf 
dem ehemaligen Halenarft in Rro. ars wohnhaft, find 
nabflebende neue Bücher um beigefegte billige Prelſe zu 
gehen : Engeis Schriften, 3 Thle. 1803. 4 fl, gs fr. — Anigge 

eife nah Braunſchwei 
neue Aufi. 45: Fe, — Wuffäge für Stamm Buͤher, oder 
Gemmbung suterlefener deen, für freunde bes Schönen, 
mit einer Bignette, Tafbenkormar, brofgirt, 30 fr. — 

elöners Spartakus, neue Aufl, 24 fr. — Der Todes⸗ 

mpf am. Hoch Sericht/ oder Geſchichte des. unglädlithen 
Dulders Friedrid Seſder, ebemaligen Prebigers zu Kan» 
ben in Ebftland , ‚von ihm feim *6 Ein SeſtenStuͤl 
zum. merfwürdigfien Jahr meines Lebens, von A. v. Ko 
jebue. 15 fr. — Der lange geſuchte und endlich gloͤklich 
me oͤdte Stein der Weifen, aus Kicbe feinen Lande: 
euten Würtembergs vorzugsmeife mitgptbeilt , von ihrem 
Uederen Landsmann auf tem untern Shmar Walde, KW, 
zo fr. — Erziblungen Intereffanter @efhihten: aus dem 
geben merfmwürdiger und berühmter Perfonen älterer und 
neuerer Zeiten, mit Kpirn. ı fl. 36 fr. — 
Reifen zu Waſſer und zu Yande, und luflige Adent heuer 
des Herrn vo. WMüngbaufen, neue mit 25- Kupfern vers 


mebrte Aufl. 2 fl. — Blllaume praktiſges Hand Bug für- 


Sebrer in Bürger: und Yanpödulen, neue Aufl, 45:fr. — 
Quite-und Yubolph oder Liebe und Erelfinn, ein ſentimen⸗ 
tales Theater Gemaͤlde, von C. Bonafent: 1803; 40 fr. 
‚Ealmı (Bäder) Bürglen, Bud: und Kunft Hind, 
ler in Augsburg» loßt bato folgende berühmte Werke wie» 
der neu, auf fhönes were Papier mit neuen Lettern ge⸗ 
drudt, auflegen und um. einen: Aufferä moblfeilen Preis 
barauf.:fubferibiren, 4 DB. Engels Schriften, 4. Baͤnde, 
Iteje,t er nuc um: 2 fl, 30 fr. — Yefimgs ſaͤmiliche Schrif ⸗ 
ten. 39 Binden, nur um ra fl. — Perbers Schriften, 


20- Baͤndchen, nur um 4.bis g-fl. — Buͤſchinge ErdBes. € 


f&r-'bung, zo "Bände, jeder-nur zu 4 fr. — Subferipr 
tıon auf alle. 4 Werfe oder auf das eine ober bad andere 
nimmt an — Epllaborator Kies.in Ealm,. — Auq bat 


aupfmann und Flügelfidjutant, Ernft- 


‚ ein fomifcher Roman mit Kpfn.. 


Wunderbare: 


Kies in Komm'en zu verfaufen: Genfilie & Ref;onfe 
pracipua omoia Tub. Vol. VE um 12 fl., no& gut fon« 
bitionirt, Briefe und Geld frei, 


Audersberg, Schornborfer Oberimts. [Berfaufs 
tes Kaus zu verfleigern.]. Die, in abgew chene m 
Monat angezeigte, für einen Hoñdelt mann und jeden Pros 
feſſoniſſen fehr gelegene, Behauſung des Handelamann 
Ehriflian Frieprid Schreidersift nebft der Stalung. Streus 
Hütte und dem daran befindliben Pras: und Kuben@ar: 
ten um. 2.350 fl. baar Geld verfouft. und zur Gubhaflas 
tiom Dienflag der 13 Sept. d. J. beſtimmt ; meldes bies 
mit Öfen @ befannt gemacht wird, damit fi die meites 
re Kaufsluflige an ermeldtem Taa Morgens 4 lihr auf 
dem biegen Rathaus einfinden. und der Gubhaflationds 
Handlung anwohnen mögen. — Beamtung allta. 


Kirchbeim unter Ted. [Schulden des Hands 
Iungs Diener# 9.8. C. Keuß.].Augufi Gottlieb Carl 
Neuß, Handlungs Diener, ein Sohn des vormaligen biefle 
gen Ober Zollers Reuß, bat als minderjährig mehrere zum 

beit berräßtliche Soulden fontrabart, zu deren Bejabe 
lung deſſen gerichtiſch beftellter Pfleger vom Amtse wesen 
nicht .legitimirt werden kann. Es merben befmegen alle 
diejenigen, melde an gedachten Neuf etwas zu fordern 

aben,. und ihre. Anſprüche, der Minderjährigleit des 
euß ungeachtet, geltend zu wachen gebenfen, biemit aufs 
eforbert, innerhalb eines. hiemit Peremtorifh anberaums 

8 er = — — 4 dem biehgen 

a re rauthun. n ug. 1803, — 
DberAmt und MWagiftrat, ” 

Eflingen.. [Berlvoenes Padrt Gartler Waa—⸗ 
re.) Leztern Samflag_den 27 Aug. iſt sin in einer Marft« 

ue eingemideltes Paßer mit GürtlerWaare» befiebend 
in Hoſen Troͤger, Aniefinteln, Schnallen. und dergleiden 
unter der Addreſſe: „Herrn Gugenhan, SellerMeifler in 
Göppingen, dem bier durchfabrenden Kopingen. Buße 
mann übergeben worden, foldes-aber nit an ben 
einer Beſtimmung de fondern-unterwegeng jmis 
ben Ezungen und Bbrpingen von der Fuhre verloren ges 
gangen, a nun dem Eigenthhmer diefer Woare an des 
ren Wieder@rlangung fehr vieles gelegen: il, als mird ber 
redliche Kinder, unter Zuliberung einer raifonablen Res 
| andurch erfuhr, folhes entweder defagtem Sehr 
lerMeifter Sobannes Gugenpan in ®bppingen, oder den 
Ober ThorChaufeeBeländer Schade in Eplingen zu übers. 
geben.. Den 1. Sept. 1803. 

Sübingen [Einberufung bed verfbollenem: 
Maurers 2%. Vöͤtt von BupeTS Bar ps 
bann: Georg Bött , eim BürgersZobn von Kufterdingen, 
diffeitigen OberAims , if fbon vor etwa go Ächren als- 
Maurers@®efell. in- die Frempde pepangen , und hat ſeitdem 
nihts- mebr von fi& hören laffen. Wie er nun bereite 
über 71 Jahre alt mare, fa wırd derfelbe, ober deffen 
Xandrestliche Erben biermit aufgefordert, Inner dem pe» 
remtorifgen Termin ven 3 Monaten a dato an, vor G 
bieligem Stadt Gericht zu erfhernen, und fein PflegVer⸗ 
mögen von ungefähr 74 fl. nab gehdeiger Tegitimation in: 

mpfang ju mehmen, mwibrigenfalls foldes eınem, ji ger 
meldeten SchweflerSohn,, als alleinigen Eollateral@rben 
würde * werden. Den 22 Auguſt 1803. — Obers 
Amt und. Stabt®eriht. 


E 4m 


Din 7 Sept. 


$DBaden 
Beföärdert: Der bifherige Amts Verwalter 
in Boblingen, Kafımir Walchner, zum Dber- 
Bestiin Pfullendorf. . \ j 
Mannheim, den 4 Auguſt. Geſtern ift unfer 
Chur Färft nah Frankfurt, dem König und 
ver Königin von Schweden entgegen, ge— 
reist, um Diefelben von da bieher zu begleiten. 
[1$te8 under leztes Organiſat lonsEdikt, — die gerteinen 
und wiſſenſchaftlichen Lehr Anſtalten betreffend, - Kortfezung.) 
9) Die Sonntags Schule, weldhe von. de: 
nen der Schule entlaffenen Kindern, der Regel 
nad, big zuͤm zwanzigſten Jahr, oder, wo Örün- 
de find, Davon abzumeichen,, doch wenigftend 
noch drei Jahre nach der EchulEintlafung zu be 
ſuchen angehalten werden follen, und welche un: 
ter der Aufſicht der SchulAuffeher,, und fo viel 
thunlich, unter befonderer Mitwirfung der Pfar- 
ser, die Fortllebung im: der ReligiondKenntniß, 
im Gefang, im Lefen, befonders im Leſen der. 
sefchriebenen Auffäze, im Schreiben, befonders' 
auch in Verfertigung eigener, zum. gemeinen Les 
bens Gebrauch geeigneter kleinen Muffäge, und 
im Rechnen, zum. Gegenftand hat. Alles nicht 
in der Maaſe, daß fie nun die fhriftlichen Arı 
beiten in Der Sondtags Stunde verrichten, fon: 
dern daß ihnen deßfals Aufgaben gegeben wer: 
den, die fle die. Woche über machen, den näch: 
fen Sonntag aber: hg a müffen, wo folde 
dann forrigirt und die Kinder auf die Urſache 
der Korrefturen, mithin auf die Anläffe der Feh⸗ 
fer, auftrerkſam gemacht werden. Diefe Schule 
f6l (mit Musnabme jedoch: der befonders arbeit: 
famen Zeiten des: fandManns) das ganze Jahr 
dar Dauern-und gebt beede Geſchlechter an. 
10) Die RealSchule: Diefeift beftiimmt, 
die weltlichen Unterrichts Gegenſtaͤnde der Kna— 
ben beffer auszubilden. Alle der Schule entlaf 
fene- Knaben, diejenige aufgenommen, melde 
auf entfernten Altalien oder Höfen wohnen, oder 
die ganz arm find, und Defiegen. weniger Zeit 
entbehrem fonnen, und weniger Bildung au id— 
sem fünftiaen Fortkommen bedürfen, ſollenzvon 
der SchulEnttafing an noch. drei Jahre lang 
ale Winter eigene — Da, mo fich eine ſchickliche 
Tageszeit nicht ausmitteln läßt, Abends zu hal: 
tende — Stunden befuchen, um-Darin im Ned: 
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nen, in Fertigung fchriftlicher Aufſae, im Les 
fen verſchiedenartiger HandS&chriften, auch Durch 
Norlefung aus zweckmaͤßigen Volks Unterrichts⸗ 
Buͤchern in angenehnen und'gemeinnüzigen Kennt⸗ 
niſſen weiter gebracht zu werden; nicht weniger, 
wo dDie-SchulMeifter Dazu vermoͤgend und Lieb: 
baber vorhanden find, einige Vorkenntniſſe der 
praftifhen Geometrie-zu erhälten. 

>) Was fodann die StadtSchulen an- 
langt, fo müffen j 

12) jene in Eleineren Lind Städten, 
welche fih nur vom LandBau und gemeinen 
HandWerken größeren Theils nähren, auf gleis 
hen Zuß behandelt werden, nur Daß man, ſo⸗ 
fern nur immer dazu fich Gelegenheit darbietet,. 
trachten muß, zur geometrifchen Zeichnung und 
= architeftonifhen HandZeichnung Untertichts⸗ 

nftalten Damit zu verbinden. 

12) Sn größeren Städten, die fich haupt« 
fählih mit Bewerben und KunſiFleiß befchäftis 
gen, reicht jene Bildung nit din: auch läßt 
fih die Art der verſchiedenen Schulflbiheilungen 
dort nicht eben fo anwenden, dagegen find dafelbft 
meiß.-fchon befondere Inſtitute für beiderlei Ge— 
ſchlechter vorhanden, Die alsdann, nach der Di: 
verfität ihrer innern Ginrichtung-und der lofa- 
fen Beduͤrfniſſe, auch verfchiedenartige Plane 
fordern. Wegen deren finden Bir alfo im Ad. 

emeimen bier nur fo viel anzumerken nöthig: 
inmal a) der Schullinterricht muß bier durch⸗ 
aus mit auf Die Geographie, wenigſtens don den 
WeltZheilen und ihrer völferfchaftlichen Eintheis 
lung überhaupt, fodann vom Deutfchland und 
den angrängenden Meichen insbefondere, ingleis 
chem. auf die allgemeine WeltGefhichte, mwenigs 
fiend bis aum Untergang des occidentalifchen 
Kaifertbums, und nachmals die Deutfche Reichs⸗ 
Sefchichte bis auf die neueften Zeiten, jedoch 
mit Befchränfung auf HauptEpochen u. Haupts 
Vorfälle, ausgedehnt werden; wozu demnach b) 
eigene LehrStunden, ohne Abbrud der Zeit des 
übrigen Echullinterrichts, ausgeſezt ſeyn müfs 
fen; Daneben c) muß bier vollftändig für Die 
vorgedachte beede Sattungen des Zeichenlinter- 
richis, und vornehmlich aud d) für — 
emes Sranzöfifchen Sprachunterrichts, ſoweit e 
die dazu geeigneten Fonds erlauben, geſorgt wer, 
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ben. Dabei e) fol nian weiter in den Haupt: 
Städten fein Augenmerk dahin richten, wie auch 
ein technologifcher Umerricht aufgeftellt werden 
könne, mworin Die Kinder die VorKenntniſſe fans 
meln fönnen, die ibnen zu einftigem reifen Mach» 
Denken über ihre Handthierung und deren Ver: 
vollkommnung nötbig find. Wo T) in der nem: 
lihen Stadt MittelSchulen beftehen, da mag 
zwar durch Lehrer folder MittelSchulen diefer 
erforderliche weitere Unterricht der Gtädtifchen 
RealSchulen beforgt werden, Doch fo, daß Das 
mit eine DVermifchung jener Bürger&chulen mit 
diefen Studien&chulen nicht erfolge, als welche 
font immer zum Machtbeil der Studien audzu— 
ſchlagen pflegt, und melde daher, wo fie bis— 
ber befianden wäre, abzuftellen if, Es bleiben 
aud g) dieſe Städtifhen Inſtitute unter jener 
näheren Direftion und Aufliht, die nach jeder 
Stadt Verfaffung hergebracht iſt; Dagegen h) die 
DherAuffiht und Vifitations Gewalt ſteht Unfern 
betreffenden KirchenGolegien zu, jedoch fo, daß 
i) auch dıe HoffRatbsCollegien der Propinz Dies 
felbe unter ihrer Obhut halten, mithin jeweils 
Davon gelegenpeitlich Einfiht nehmen und über 
etwa wabrnehmende Unvollkommenheiten mit den 
KirchenECollegien zu deren Verbeiferung Einver- 
nehmen pflegen follen. (Die Fortfezung folgt.) 
$ Württemberg. 

Dem Regierungsftaid D. Mohl if die Stelle 
eines Deputirten bei der gemeinfchaftlichen Straf: 
fen Deputation ; 

Dem RegierungsRath D. Heyd der Beifiz bei 
dem DOberHofMarfchallenAmt, die Gtelle eines 
wirklichen HofKaths und die DberAufficht über 
das PflegHaus: und 

Dem Regierungs Rath D. Wächter dem jün- 


gern die Stelle eines Deputirten bei der Zucht: 


und Arbeits Haus Deputation übertragen worden. 
‚Der bifherige Hauptmann, RegimentsQuar: 
tierMeifter Rbeinmwald ift zum wirklichen 
Kriegs Rath ernannt worden. 
- Dem KriegsRathsSekretaͤr Nicolai ift eine 
RenntKammerSekretaͤrs Stelle übertragen, auch 
Dem RenntKammerGefretär Müller der Ka— 
rakter und Rang als ExpeditionsRath ertheilt 
worden. 
$ ReibeStadt Augfpurg. 
In dem Hamburger unpartheiifeben Eorrefpon: 
‚denten vom 30 Auguſt liest man Rolgendes: 
„Muͤnchen, den 18 Auguſt. Vorige Woche bat: 


u 


te die ChurFürfilihe Regierung allhier an ben 
Magifirat der Reichs Stadt Ausſpurg ein Schrei» 
ben ergeben laſſen, worin «8 beft: Er Cbur— 
Sürftlihe Durchlaucht von Baiern fonnten micht 
laͤnger gleihgültig ‚mit anſeden, daß durch die 
bei den Katholiſchen BuchHändlern in Ausſpurg 
herauskommenden Schriften in den Bairiſchen 
Staten Finfternif verbreitet, und die in denfels 
ben vorgenommene wobltHätige Reformasıon Durch 
jene Brofchüren ald Meuerungen ud Grafen 
Gottes gefchildert würden. Zugleich dufferten 
Ge. ChurFürfil. Durchl. ihre Verwunderung dar— 
über, Daß der Magiftrat der Reiche Stadt Aug— 
fpurg die Bairifchen LandesKinder, welche die 
dortige JeſuitenSchule befuhen, noch immer in 
der Stadt Duloe, da ihm doch die Ehurfurfil. 
neuerdings gefchärfte Verordnung nicht unbefanng 
ſeyn fünne, Eraft welcher alle junge Leute der 
ChurFürſtl. Staten ihre Gtudien auf inländis” 
fhen Schulen zu treiben angemwiefen würden 1.’ 

Der Magiffrat der ReibsStadt Augipurg, 
überzeugt von Dem Wer:b einer freundnadbarlis 
chen Gewogenheit Gr. ChurFuͤrſtl. Durchl. von 
Baiern, ließ bierauf fogleich folgendes Raths— 
Defret ergeben: . 

I) „Dem Vater Rektor der hiefigen Jeſuiten— 
Schule wird bei. feiner fhweren Verantwortung 
anbefohlen, alle Studenten, die Bairifche Yanz 
desKinder find, fogleich aus feinen Schulen zu 
entfernen. 2) Alles, was Ffünftig in Augſpurg 
gedruct wird, fledt unter Der Cenfur des Ma— 
giſtrats, und die cum licentia Superiorum (De 
Bifhöfl. Ordinariats) berausfommende Schrifs 
ten werden nicht weiter geduldet. 3) Ale ans 
ftößige HeiligenBilder und Schriften, die dem 
Beifte einer geläuterten Religion zuwider findz 
folen in den biefigen Buch: und Bilderfaden 


ohne weiters bei der fogleich anzuftellenden Uns 


terfurchung fonfiszirt werden.’ 
Stuttgart. [MulılInfirumente,)] 
Kantor Kiefer fteben ein gut ausgefp.elter Fiugel und ein 
Pantalon um ſehr geringe Preife zu — —— 
Bernek. GanntSaben. ) IH Ganntſachen bed 
Bauern Michael Theurer von Lengenlochh, und des Mus 
fifanten Michgel Erbard von Hefeldronn, werden Diens 


Bei Hofs 


flag den 20 Sept, bie Prioritätslirtbein eröffnet werben, 


Die Theurer: und Erbard’fhe Gläubiger werden nun ur 
gerufen, ermeldten * Morgens 8 libr, bei Strafe 
des Aueſchluſſes, auf biefigem Rath Haus gu erſcheinen, 
bad noh mangelnde zu ergänien, und der Erdffnung der 
Urteln anzuwohnen. Den 29 Auguſt 1803. — Reiche Frei⸗ 


Heli v, ® tlingenſches Dber Bogtel Amt. 
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Stuttgart. Bei dem KunſtEaͤrtuer Reif ver dem 
Seel Thor wohnhaft, find von allen Sorten Obst: fomopf 
ohrtäimmig ale Piramiden, Efpalier und in Scherben 
kin eisgene, mie auch ſchoͤn blühende reg cn er 
erotifhe Bla HausPflanzen, fon blühendes Gebdlg, 
Bdume die fhen in Aerben gepflanzt find und formen: 
des Jahr —— ZwibeiSevaͤchſe, Roͤſen, Himbeer, Eng— 
liſche Stachel und Nohannes Brere, Kugel und Piramiden 
von Dörligen, Aurifein, Primulaveris, Monat: und ans 
dere Preflinge, Nelfenihleger, welches aͤcht und gut, 
und in einem gedtuckten Garalog ı melber für diß Epit- 
Jahr verfertiget, und frei abgegeben wird, zu lefen, 

Stuttgart. [Beinberg zu verfaufen.] Der 
Legatione Kath Abelifhe Weinberg in den Aornbergen, un: 
geiabr 34 Morgen im Meß haltend, mit einem geräumigen 
füören Weingartaufe und Erden®cerehtfame auf der 
Ssaide, und bein amuboffenden annehmligen WeinE&rtrag 
wird verfauft, Das Gut fönnte auch bequem in mehrere 
Theile vertheilt werden, wenn ſich mehrere Liebhaber ver- 
einigen und unter einander vergleiben wollten. 

&tuttaart. [800 fl. werden gu entlebnen ge: 
ſucht.) Gegen dreiiahe Obrigkeitlide Suͤter Verſicherüng 
werben Rco fl. in 4 Pollen zu 6 Progent zu entiehnen ge: 
fucht ; das Weitere fagt das Korreſponden und Kommifs 
fioneXomteir in Nio. 5 allbler, mo auch Die Unterpfands 
Betiel einzufchen ind, 

Stutrgert, [Reuigfeiten bes Magazins für 
Yiteratur in Stuttgarf von der Oſter Meſſe 
1803.) Audwahl beiufilgender Kunftötäde zur Unters 
baltung und leihtfrglihen Kenntniß mit und von dem Zau⸗ 
beräräften der Narur für die Qugend. Gefammelt und 
Aufammengetragen aus ben gröffern magifhen Werfen el- 
res Solle, Wiegleb, Mofentbalı @fartbaufen it. ate ver 
bei. Aufl. 36 fr. — Blumen auf ben Altar der Freund⸗ 
ſchaft und Liebe; mit Muff u. einer Vignette, 12. 45 Ir, 
— Dot Kind meines Vaters oder die Sebrechen des Ka: 
ralterd und der Erzieburig , von 9. 3. Diimalniant. Aus 
den Ftanz. von F. K. Biene. Mit Aupierr und Mus 
fif von V. Gaveour, 2 Thle, 8. 2 fl. ra fr, — Kocht 
neue arithmetifhe ErempelTafeln, welche den Reben Sou⸗ 
lern zur Ausarbeitung vorgelegt werden fönnen, nebſt den 
abgefonderten Beantwortungen berfelben , vorzüglich für 
die Volks Soulen ın Schwaben iberhaupt, umd in Wir: 
temberg insbeiondere eingerichtet, z fl. 22 fr. 5 aufgego 
en in Autteral, 2 fl. 54 fr. — Stillings Ecenen aus dem 

ifterKeidhe , 2 Thle. nette * 1INH. agß kr. — Wochen⸗ 
Schrift für Frauenjimmer; mit Kupfern und Muſtk, gr. 
8. ber “Jahrgang von 2 Bänden , mit 22 ModeXupfern 
auf BelinPapier und 12 Mufif'Beilagen, 5 fl. 30 fr. 
Ziorte der Erinnerung für Nünglinge und Mädpen, bie 
fid auf ehelide @tüffeligfeit vorbereiten wollen, 8. 36 fr. 
— Satirifd = fritifbe Requffittonen in Briefen, von Si— 
tzie mund Brüner, or. 8. ı fl. ra fr. 

Arıolsbeim,. [Sefohlene Pretiofa.) Zolgende 
Saben find albier geſtohlen morben ; eine filberne Engli- 
ſche Ubr nebft filberner Kette und Pettfhaft, mit Glas 
eingelegt ; 2 geldene Ringe; und 2 goldene Hals Ketten; 
ein fildernes Balfamdänslein; 2 Paar Pleine filberne 
Schnallen; ein fliberner Ring; und ein filberner Stod- 
"Kropf, worin noch Etwas vom Rohr fteft; 2 Paar filber, 
me HemdenKnoͤpfe. Wer Eimas davon erfährt, wisd ers 
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fugt, es bei dem Ober Amt Hlrfau anzujeigen , und eine 
Douceurs von mwenigflens ı !ouisdor Elle zu fenn. z 

Walblingen. (XAusmwanderer.) Gotthard Braun, 
Shloffer zu Korb, biefigen OberAnits, will nach Rußland 
eben; mer alfo an ihn eine Forderung zu madhen bat, 
bat folde Innerhalb 74 Tagen beim SQultbeiffenimt zu 
Korb einjugeben. Den 3 Sept, 1802 — Ober Amt allda. 

Marbad. [Auswanderer] Nifolaus Conrad, 

afner von hier, will mit Weib und Kindern auffer Lande 
dieben,. Wer nun etwas an benfelben zu fordern hat, muß 
es innerhalb 4 Wohben in der biefigen. Stadt Schreiderei- 
— Den 29 Aug. 1803. — Ober Amt. 

ros3Neppad. [Auswanderer] Der hleſige 
Bürger und Branntenweinsyindier, Georg Fromhard Zi fs 
ler, will mit Weib und Kindern auffer Lands giepen, Wer 
an benfelben etmas zu fordern has, ſolle es innerhalb 14 
Zagen bei hieliger Umtei eingeben, oder des gänzjlichen 
Ausſchluſſes gewärtig fegn. Den 29 Auguſt 1803. — Be» 
amtung alda. 

Baihingenan ber En}, ee smanberer] Phis 
lipp Füchs von Horrbeim , b'efigen DberAmts, will aufs 
fer Lands ziehen. Innerhalb vier Wochen find die Forde⸗ 
zungen an ibn dem SchultbeiffenAmt in Horrheim anzus 
er Den 30 Aug. 1893. — OberAmt alda, 

ubmwigsburg. [Hüdber, Kupferfiibe, Slass 
Kafen 1.) Die vermittwete Hof. und NegierungsXäs 
tb.n Hallwächt dafeldft macht befannt, daß von dem £ 
September an, die von ihren feligen Mann ber noch vor⸗ 
bandene ſehr beträdtliche Anzal von Büchern und Diſſer⸗ 
tationen aus mehreren Faͤhern und Debuftionen um bie 
ilfte des FatalogAnfages , fo wie auch einige Malereien, 
upferfiibe, Bilonige, LandKarten, Schreib Tiſche Glat⸗ 
Kaͤſten, Buͤher und Aktengaſten in billigen Preiſen zu 
baden find. Katalogen werden gratis gegeben, Briefe 
und Belder aber franco ermar'et, . 

Uldingen, Tuttlinger Oberamte. [Berlorner 
Hund.) Her if vor —7 einem Reiſenden ſein gt 
ein fogenannter Bären Beiſſet, verloren gegangen; Er ift 
von mittlerer Bröffe, bat eine gefpaltene Rafe , geftugte 
Dbren, und eine lange Ruthe. Seine Farbe iſt bunfels 
braun mit einem weißen Strich auf der Fruft, 4 werfen 
Pfoten, und einer Meinen meiffen Marke am Ende der 
Rutbe. Er trug ein HalzBand von Mefling mit den 
Budfladen A E. M. bejeidnet. Wer beim Deren Vogt 
Meßner in Aldingen fibere Nachricht von diefem Kunde 
gibt, fo daß der Eigenthümer ihn wieder erhält, befoume 
eine Carolin zum Geſchenk. Den 4 Sept. 1803. 


Weinsberg. [Schulden der beiden Wielond.] 
Die beiden Wieland, Ppilpp und Jakob, Bater u. Sohn, 
auf der Roͤßers Muͤhle, Böringsmeiler Stadt, finden ſich 
in einer folden Schuldenkifgung, daß den beftändigen 
Anftänden niht anders, ais dur Lffentlihe Aufforderung 
aller beiden Debditoren befannter und unbefannter Glaubis 

er ad liguidandum amtli zu begegnen ift. In dlefer Hin⸗ 
fo merben fie baber auf Dienflag den 20 Sept. Morgens 
8 Uhr in das Amt Haus vu Böringsweiler unter dem Präs 
iudig berufen, daß auf die NichtErſcheinende und Niptkis 
quirende Peine Ruͤckſicht merde genommen, fie aub nah 
diefem Termin um feine Schuld Klage gegen Bater oder 
Sohn mehr werden gehört werben, Den 17 Aug. 1803 
— Dberämt, 


= 325 


EEndEmtrH Schmid Laufen] 


Beuendirg: 
k wolilied Friebrid Laufer, Burgeid u. 


Die Glaubiuer 


Schmids won bier, mwerden- bierburg-.peremtorif& vorges 


"jaden, Monta 


nen, vder 


den 19 Septemder Morgens 8 libr auf 
dem Rath Hauſe zu Neuenhürg entweder felbft zu erſchei⸗ 

esolmädtigte abzufhiden. ihre For derungen 
durch Vorlegung der Original Dakumente ober anderer Bes 
weis Mittel zu liquidiren „-und gütlibe Ausgleichung oder 
rechtiiche Erörterung zu erwarten. Den 20 Auguſt 1803. 
— Ober Amt und nnt@eribt. 

Wüftenrorh. KLandFubrmaf Wild. RMaurer.] 
Wilhelm Maurer , Yandfuprmenn, beflit fein eigenes Gut 
mehr, worauf er fontrabiren Fönnte, meldes baber, ba 
er ſich mit papewberten no& ‚ferner abgeben will, zur dfs 
fentliben Notiz er ‚wird. Den 23 Auguſt 1803. — 
Epurfürfilihes Ober amt Weinfperg. 

obberg.idoten®ang nab Stuttgart.) Auf 
Eriuben des bieiinen Orts Wagiſtrats habe ich die Verfü: 
ung getroffen, do eg Herrſchaſtlide Bote, Adam 
obhl, »er, ſeit die Stabs Beamtung bier gnaͤdigſt mir 
übertragen If. nur in der Woche mul ju mir nach Wa'b- 
lingen zu fommen bat: nunmehr fünftig an jedem Don» 
nerflag aud mieder nad Stuttgart gebt, um dajelbft die 
Privaringelegenbeiten des hieligen 
Ib mache nun diß-unier- dem Qnfligen Öffentlih befannt, 
daß dem Herrfibaftiigen Boten, Adam Dobl, melber bei 
dem Zraiteur Mat zu Stuttgart feinen Abſtand nehmen 
wird, in Rüdfiht auf feine Eaution und perfdnliche Ber: 
bälnıffe alles anvertraut werden dörfe. Den ıg Auguft 
1803. — DberAmtmann zu Waiblingen, als Stads Beam- 


ter zu Mochberg. . 
ulm. [3tedBrief gegen EharlotteR.) Char⸗ 
forte R. ungefähr 40 bis 50 Jahre alt, von Regensburg 
ebürtig ‚und den dortigen Dialeft ſprechend, etwas ardi« 
er als mittlerer Statur, blaffen, jangen. magern Ange⸗ 
its, ſchwarz und grauen Haaren, gebt mit dem Dbers 
eib etwas vorwärts, und trägt gemibnlib ein rotb ges 
dupites Kleid; ift bei einer bieligen Herrfbaft als Abchin 
Im Dienft gefanden, und bat fib. nabbdem fie eine be 
träbtlihe Summe Beldes, das fie für HDaushaltungs Ber 
duͤrfniſſe an Mandelsleute aller Art hätte bezablen follen, 
binterf&lagen dat, ald man anfieng ihr auf die Spur. zu 
fommen , am 29 ug. d. 3. Rahmirtags Hührig gemadt. 
Es werden daber alle refp. Hoch und Zöbl, DObrigfeiten 
erfuht, dleſe befchriebene Perfon im Bettetungs Falle zu 
artetiren, und an unterfeste Stelle ungefäumt gefäkigft 
Vachricht zu ertbeilen. Den 25 Wuguft 1803. — Ehurs 
Balriſche proviforifhe StadtKanzlei. 
Waiblingen. [Auswanderer] Yalob Friedrid 
Shäfer, von Korb, biefigen OberAmts, will nad Ruß⸗ 
land jiehen; feine —— baben daher ihre Forderun: 
gen innerhalb x4 Tagen beim Sgulthetifenäimt ‚gu Korb 
anzugeben. Den 2 Scpt. 1803. — OberAmt. 
Göppingen. :[UnslädsFälle) Jatob Schurr, 
264 Jahr alt, des hüfigen Stadt Boden Melchior Höfere 
Stſef Sohn, batte am 2 dif das Unglüd ,.auf der Straße 
ifhen Relchenbach und Ederſpach, als er fein in einem 
Drang fi gefangenes Pferd losgemaht, und fih eben 
wieder auf den Wagen fejen wollte, an dem linten Lel⸗ 
tern Baum * —— mo ihm das hin: 
tere Wagen Rad den Rüden gieng, und er in wenl⸗ 


ublifums zu beforgen, ” 


‚peremtoriichen 


en NRtxnten· barauf Felt eben enblatbe. — Um 2; Auz. 

egegnete dem Leonhard Wagner von Ederſpach, 64 Iahre 
alt, bad Unglüd, von dem fedigen Andreas Hiußler, aus 
Dettingen, Heidenheimer Oberäimts, eine Biertel Stunde 
von bier, auf der Straße Stuttgart zu » ‚welcher, als der 
Warner eben im Begriff war, felne binuntergefallene Tas 
batsDofe aufzuheben, Marf gegen ihn fuhr, mit einem 
afpännigen Wagen fo niedergegührt zu merden, daß er mes 
nize Zeit naher an den von den Pferden und dem Tas 

en erhaitenen Wunder flarb, — Möhten biefe 2 Beifpie: 
e umvorjihtigen Fuhrkeuten jur Warnung bienen! Den 
23 Auguſt 13a3. — DberAnt, 

Derrenalb. [toffenauer JabrMärfte,) Auf 
unterthänigfies Suppliciren der Comman toffenau, biefis 
gen Oder Amts, ihre 2 Bieb: und KrämeriRä fre auf anr 
dere Toͤge verlegen ju dörien, mwurbe derfeiben gnaͤdigſt 
erlaubt, daß fürohin jeden Jahrse der Frühlings Markt ben 
Dienflag nap dem ı erg, oder, mern rider auf einen 
Dienftag faͤlt, an demfeiben; der SerbflMarkt aber den 
Dienflag vor GalusTag. und heuer alfo erſtmals den 11 
Dftober , oder, wenn diefer auf einen Dienflag fällt, an 
demfelhen, abgebalten werden doͤrfe. Es wrd befmegen 
diefe, Rurteserlesung ju Jedermann Wiſſenſchaft bier» 


mit Öffentlib befannt, gemapt. Den 26 Auguft 1803. — 
Dberlimt allda. 
Shabenhaufen. [Dorladung des Martin 


Linf, Ubrmadere, Martin Link, Herbergs Befiier 
und Uhrmacher, ift im December vorigen Jahres Shulten 
—— von Neid und Kindern entlaufen, und ſoll dem 

ernebmen nah ſich nah Berlin begeben haben. Es 
wird dader derfelbe difentlih ‚vorgeladen, in dem perem⸗ 
torifgen Termin von heute im 3 Monaten zurint zu kom⸗ 
men, und ſich über fen — *— m verantworten, au 
über die wider ih eingeflagte Schulden Austunft ju ges 
ben, und deren Berichtigung abtumarten; Den-ı Zept, 
1803. — EhurWürtembergifihes Ober Umt Sanft Georgen, 


Königsbronn. — bed verfholles 
nen Fob. Gevrg Waler von Söhnftetten.) Die 
GEslateraifrben des längft nerjhoflenen ae: Georg Raier, 
gerefenen Soidaten von Zöhnfetten, hleſigen DberXints 
gebärtig, baden um die Ausfolge des, dieſem Verſholle⸗ 
nen erbli zugefallenen, bifber in pflegfwaftliher Admi · 
niftration geloffenen, Vermdgens angefubt. Es Tann ih⸗ 
nen .aber bierin nicht bälder millfahrt werden , ale bis der 
Berfholene, mwelder den 29 Yug. 1733 geboren if, folge 
li heute das 7ofle Jahr feines Alters erreiht, ediftalls 
ter.citirt it, u. wenn er auf diefe Citation nit erfiheint, 
oder ſich Feine Kinder von ihm legitimiren. Zu dem Enns 
be wird der verfchoßene Jap. Georg Wxaler, oder deſſen 
ebelihe Kinder biemit. aufgerufen, in dem peremtorifpen 
Termin von 3 Tkonaten, a dato am getechnet, ſich allhier 
einjufinden, lich gebörig Au legitimiren, oder nah Ders 
fluß diefes peremtorifden mins‘ ju erwarten, daß das 
Vermögen an feine naͤchſte Eollateral@rben, welche ſich 
gleihfals innerhalb 14 Tagen nah zu Ende gelaufenem 
ermin der drei Monate durch glaubmürdis 
e Aus zuͤge aus den Tauf Buͤchern zu legitimiren und ihre 

rbsAnfprade zu ermweifen haben, der Drdnung gemäs 
vertbeilt werden wird. Den ı9 Auguf 1803. — Chur 
Filip Würtembergifges ObesAmt allda, 


Schwäbiſch 
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Frankreich. 

[KriegsAnftalten.] Paris, den 2 Sept. Bona- 
parte bat eine groffe Militär®eförderung bei Der 
Generalität vorgenommen. Die unter ibm die 
Armee gegen England fommandirende OberGe 
nerafe find: Maffena u. Mugereau, Mey, 
v’Apouf x. Don den Truppen gedachter Ar 
mee werden gegenwärtig 6 Yager bezogen, zu 
Gennt, Brügge, St. Dmer, Compiegne, St. 
Mato und Bayonne. Jedes Lager fol 10 Halb» 
Brigaden Infanterie, und 8 Regimenter Kaval: 
terie, nebſt einer verhältnißmäßigen Feld Artille: 
rie enthalten. Auferdem wird zu Breda ein Ar: 
tiferie Dark angelegt, — Ale ArtilleriePferde, 
welhe bei den Bauern verftelt waren, müjren 
aus der ganzen Republik an die Armeen zurüf 
gegeben werden. ' 

[Schiffe u. LandungdTruppen der Atalienifhen Republik 
jur Unternehmung gegen -England.] Der Moniseur 
vom 31 Mug. enthält einen Befchluß der Megie: 
rung der Ntalienifchen Republik in Mailand, 
don 26 Augaſt, wo in Ruͤkſicht auf das Dekret 
des Präfidenten, wegen Bewaffnung und Ver: 
tbeidigung der Küften, ferner auf die Verichte 
des Minifterß der auswärtigen Verbältniffe, über 
die neulichen Bemweife von Freundfchaft und Ach— 
tung, welche die Franzöfifche Regierung der Ita— 
lienifhen Republik gegeben, indem fie dieſelbe 

bei Der Regierung von Tunis vertreten, und Dem 
Vertrag mit der Batapifchen af zugefelt, 
u. fe w., in Berfolg der erfien Anordnung des 
VicePräfidenten, welcher die der StatsRegie— 
rung in Abmwefenheit des gefezgebenden Körpers 
zufommende Befugnig gebraucht, befchloffen wird: 
die Megierung fol alle aufferordentliche Verthei— 
digungs Maas Regeln treffen, welche Die Umſtaͤn— 
de erfordern werden; fie ſoll mit der Franzoͤſi— 
(hen Regierung Rüdfprahe nehmen, um auf 
Koften der Jtalienifhen Republif in einem Fran- 
aöffhen Hafen 2 Fregatten und 12 Kanonier: 


Schaluppen erbauen zu laſſen, die während bes 
Siriegs zur Verwendung des erften Konfuls feyn 
werden; es werden 4 Millionen Liren dazu ans 
gewiefen; Die 2 Fregatten follen Den Nament 
„Der Präfident und Die Siatienifche Republik’ 
führen, die 12 Schaluppen werden nach Den Na— 
men der 12 Departements der Stalienifhen Re: 
publif benannt; es follen LandungsTtruppen zu 
Beſteigung diefer Schiffe beftimmt werden; das 
Dekret fol durch einen aufierordentlichen Kurier 
an den erften Konful Präfidenten gefhift werden, 
— Auſſer diefen bat die in Stalien befindliche 
sefammte Armee der Franzöfifhen und Italie— 
nifhen Republik eine freiwillige Gabe zu den 
Koften des Kriegs beigetragen, um davon ein 
Kriegs Schiff zu bauen, das den Namen ihres 
OberGenerals Murat führen fol. Dazu gibt 
jeder Gemeiner und UnterOffizier Einen, ber 
Dffigier 7, und der StabsOffizier und General 
14 Tage feined Gehalts. s 

[Napper Tandy.) _ Der durch feine Sciffale bes 
fannte Irrlaͤnder Napper Tandy ift vor einigen 
Tagen Mr Bordeaur, 66 Jahre alt, geftorben. Er 
bezog bifher die GeneralsGage, wevon er den 
Grad erhalten batte.- 

[Güter der Katholifgen Kirchen in den 4 neuen Des 
partements am linfen Rheintifer.] Durch einen Re— 
ierungsBefchluß find die noch unveräufferten Fas 
rif®üter der Katbolifhen Kirchen mit den ih: 
nen zugehörigen Nennten in den neuen Rhein: 
Departements ihrer ehemaligen urfprünglichen 
Beltimmung wiedergegeben. Much die Güter u. 
Rennten der durch die neue Drganifation aufe 
gebobenen PfarrKirchen follen mit den jezt be: 
ftehenden vereinigt werden. 

Deltreid. 
[Nene Abgabe auf Kaffee, Zufer und Kakao zur Ver 


"minderung der Wiener Banfozettel.] Wien, den 31 


Auguft. In der heutigen Hofzeitung liest man 
ein 8. 8. Patent vom 27 Auguft, in I4 Artis 


; wirken, haben Mir, nebft andern’ zur 


t 
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keln. Darin heißt ed: In dem wegen Einzie: 
Bung der Zwölftreuger&tüde am 15 Merz 1802: 
erlafienen Patente. haben Wir Unfern- feften Ent- 


us zu erkennen gegeben, Daß die Summe ber 
m 


Umfauf befindlihen Wiener StadtBanfoßet: 
tel nicht nur nicht. vermehrt, ſondern moͤglichſt 
vermindert werden fol, lm: nun diefed zu be> 
Vermin⸗ 
derung der Bantogetteln beſtimmten Huͤlfs Mit⸗ 
teln bdefchleffen.. durch Erhoͤhung des Einfuhr⸗ 
Zolles von Cacao, Kaffee und Zuder einen ei⸗ 
genen. TilgungsFond dergeſtalt zu gründen, daß 
der durch Diefe Zoll Erhoͤhung jährlich einflieſſen⸗ 
de Ertrag nicht Zu den laufenden Stats Ausga⸗ 
ben verwendet, fondern einzig und allein zur 
Einziehung der WienerStadiBancoZettel vorbe- 
halten, umd Diefe, wie fie cimfommen „ vertilgt 
werden follen.. Diefem Entſchluſſe zw Folge ver: 
sronen Wir: 

1) Nebit dem im dem aflgemeimen- Zoll Patente 
vom 2 Yan. 1788- feftgefegten „ und auch ferner: 
bin verbleibenden Zofle‘, find vom Tage der Kund: 
machung des gegenwärtigen Patents noch zu emts 
richten Vom Gentner Cacao So fl.;5. vom Entr. 
Gaffee so fl.; v. Ctr. Candis Zucker 50 fl.; dom 
Er. übrigen raffinirtem Zucker und weiſſen Farim 
33 fl 20 fr.; v. Ctr. Zucker Mehl 25 fl. 20 kr. 5 


». er Eymup s fl, ae: Diefer erbößte Zoll 


wird mit dem bißher beftandenen zugleich einge 
heben; jedoch in der BahlungsBollete abgefon: 
dert angefeit, auch: imdbefondere verrechnet wer: 
Sen, um Des ihm eigenem Beſtimmung ganz ge: 


wiedmet zu bleiben. 


2); Der erhöhte: Zoll iſt ſowohl vom dem, was 
an ſolchen Waarenrtikeln vom Tage der Kund: 


mochung diefes Patents zur Verzodung eintrift, 


als nacträalih von Allem zu: entrichten, was 
6: hiervon zu dirfer Zeit bei; den HandelsLeu— 
ven und Kramer, bei Chokolademachern, Caffee: 
Sıederm,- ZuderBärfern und Apothekern unver: 
erbritet, fo’ wie Bei den Raffinerien, vorräthig 
Befindet. ıc, 

Zurfolge obigen Patents wegen des Kaffer, 
Catade, Zuders u: Enrup mäfen ale Kaufleute 
Den Aufſchlagzablen, mirbin auch indem Berfchluf- 
ſe darauf Rückſcht nehmen. Es maren: Deswrr 

en feit eininen Tagem alle Gewölbe mit dem 
Bertaufe diefer Waaren auſſerordentlich befihäf- 
figet, weil jeder Privat Wann eilt, Ah noch ei- 
wen Vorrath zu: berfchanen, um: nicht. Die neue 


Zare bezahlen zu muͤſſer. Die Kaufleute, wel: 
- Be daß nunmehro ‚Binnen: einigen 

nden der Verkauf Diefer Artikel meiftens ftil 
eher werben „ haben für jedes Pfuno um eini- 
ge Groſchen awfgefchlagen. Viele Perfonen ned: 
men- ſich vor, Den. Kaffee ganz zu entbehren. 

EEE en ne 

Die KuhPpocken eim Mittel. gegen die 
Def. Wuszug eines Schreibens des Arztes D, 
de Carro aus Wien vom 23 Aug. 1803 an dem 
Med, Di Haug: zu’ Raſtadt. Durch 2 Merzte, die 
niemtalen mit einander in. Verbindung: kunden, 
Au bon zu Konſtantinopel, und Lafont zu Sa: 
lenichi, iſt nun durch vielfältige Beobachrungen’ 
erwiefen, Dag Die RubPoden vor derer 
bewahren. Die Beweiſe des erftern find: 
Daß von 6,000 Vaccinirten in Konftontinopef 
feiner von der Pet angeftedt ward — daf man 
dasciniste Kinder ohne erfolgte Anftefung an 
pefttranfen Müttern fäugen lich — daß ein Sta: 
lienifcher Arzt, welcher fi im der Türkii' dem 
Etudium der Peft widmete, innigf. überzeitge 
von der Schuͤzungs Faͤdigkeit der KuhPocken ge 
geir die Pet, fih in einen: PefKranfenHaufe 
mit den Peſtſtranken im ale möslihe Berüd» 


rurtgs Punkte verfezte, Gift mit Poden Materie 


vermiſcht, ohne erlittene Anfiedung einzuprop: 
fen — daß durch genaue Nachſpürungen im den' 
um Konftantinspef gelegenen Dörfern die Kühe 
Pocken an den Eitern der dafigen Kühe, und an’ 
den Händen mehrerer Melter und Melkerinnen 
gefunden worden feien — daß die getreuen Er 
zaͤhlungen diefer GegendEinwohner befräftigen, 
dag in ihrer Gegend weder die Peſt neh die 
MenfhenPoden jemals epidemifch geberrfht has 
ben, ſo fehr auch beide öfters im ihrer Mache: 
barfchaft gewuͤtet hätten — Daf' wenn von. unge» 
fähr ein Einwohner diefer Dörfer in einer an 
dern‘ entfernteren Gegend vom der Peft angeftedt 
worden , und mit diefer Krankheit zu Haufe ge— 
kommen, daſelbſt geftorben- oder geheilt werden 
fei, die Peſt nie unter ihnen um fi gegriffen: 
babe — daß endlich Das Zutrauen auf die Per: 
präferpirende Tugend der Kuh Pocken von verfchies 
denen Klaffen Menfchen „ befonderd von den Ar—⸗ 
meniern fo groß. fer, Daß man Dort eine Menge 
Menſchen zu dem Endzweck, fi vor der Peſt 
du bewahren, vaccinire. Die Aerzte ven: Kon 
Rantinopel baten mich, diefe neuere Nachricht 
befannt. zu machen 16. 
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itt.ig, gen. Abends 5 
ak Ahr Wb.]} mitfig.: I] 9@r.äbero:g 
9 Fürſtenthum Budbau. 

(taad- und ErbHuldigung.) „Buchau, den 30 
Auguſt. Feſtlich und mit ewig lichter Schrift 
in die Herzen aller Unterthanen des Fürſtenthums 
Buchau, und der ReichsHerrſchaft Dfterad 
wird Der 22 Diefes Monats eingeprägt ſeyn, in: 
dem er ihnen Das namenfofefte Gluͤck gewährte, 


dem Durchlauchtigſten Fürften und Herm Carl 
Anſelm, des heil. Röm. Reihe Fürften won: 


Thurn und Taris, in derPerfon feines Hrn. 
Gedeimen Rathed, Megierungd: u. HofGerichts— 
Präfidenten, Alexander Meihsßrafen von 
und zu Wefterholt Ercefleny, die Yand. und 
ErbHuldigung ebrerbierigft zu erſtatten.“ 

„Am 2ı Abends trafen Se. Ere. mit ihrem 
Gefolge auf Der hieſigen Gränze ein, wurden 
da. von dem Regierungs- und Ober Amts Sekre⸗ 


ddr v. Sallwirk, den beiden BurgerMeiſtern 


der Stadt Buchau, einigen Gemeinds Vorſtehern, 
und einer gut uniformirten BürgerKapallerie 
von 200 Mann unter Abfeurung von 6 Pöllern,, mit: 
telft einer Eurzen Anrede enipfangen, und von 
Da bis zum nächfigelegenen Ort Kappel, unter 
beftändigem Donner der gröfern Pöller, u. dem 
GlockenGelaͤute der nahen PfarrOrtfhaften,. be: 
gleitet.’’ x 

„In Rappel ſchloſſen fih an Die Kavallerie, 
und unmittelbar dor dem Wagen Gr. Exc. 200 
Dann bürgerlihe, nah ihren 6 Abtheilungen 
verfchieden , jedoch fehr gut, uniformirte Infan- 
terie mit fliegenden Fahnen, flingendem Spiele, 
und einer fchr guten Türfifhen Muſik an: und 
von da gieng der Zug langfam unter dem Glok— 
ten®eläute, Donner des groben Geſchuͤzes, und 
Wechſel der Feld: mit der Tärkifhen Muſik in 
die Stadt Büchau big zum erften TriumphBo— 

n, melden die Judenfchaft von Buchau und 

appel errichtet hatte.’ 

„Hier hielt der Wagen Sr: E. ffil; die In⸗ 
fanterie und ein Theil der Kavallerie 3098 fi 
langfam dur die Stadt in den duffern Stifts- 

Hof, und ſtellte ſich da in Parade auf. Die 


$ WitterunssBeobadbtungen aus Stustgart, vom Jabre 1803, 
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" Yudenfbaft aber nahm den Plaz gwifchen dem 


erften und zweiten TriumphBogen in 2 Reiben 
abgerbeilt, — Feftlih, ihre Mädchen aber werf ge» 
kleider, — ein. Ihre Vorfteher naheten fich dem 
Wagen S. €., hejeugten dem H. Minifter ihre Des 
betion, und überreigten zugleich von Dem in He⸗ 
bräifcher und Deutfher Sprache für den Durd- 
Sauchtigften Landes Fürften verfaßten Gebete 2 
Abdrücke auf Atlad; Dann aber zogen fich diefels- 
sen feitwärts hinter Die ben Wagen begleitende 
Kavallerie mit ihrer MufifBande: alle Juden u. 
ihre Kinder fchlojfen fih an fie-an, und. begleis 
teten den Zug in das Stift" -— 

„Als der Wagen ©. E. bis über den zweiten 
TriumphBogen — war, ſpannten zwei 
als Schaͤferinnen gekleidete Bürgers Maͤdchen über 
bie Straße den Pferden ein Band vor, Der 
Wagen machte Halt, und 3 BeamtenTöctercen, 
don ihrem Lehrer in den Wagen gehoben, übers 
seichten dem H. Minifter ein Gedicht auf Atlas ges 
druckt, 9. Exc. der Frau Gemalin Gräfin von 
$enifon aber einen Blumenfrang u. Strauß: 
indejfen ftellten ſich 160 Schulkinder, als Schaͤ⸗ 
fer und Schäferinnen geffeidet, Paarweiſe vor 
den Wagen bin, und vor ihnen gieng die Bans 
de der Türkifchen Muſik ber. Die Kinder fien- 
gen das überreichte, und fehr paffend in Muftf . 
sefezte, Gedicht zu fingen an. Der Zug begann, 
während der Befang mit der Türfifben Muſik 
abwechfelte, durch die Stadt in dag Stift. Bei . 
dem großen Portal waren Die ſaͤmmtlichen Beam 
ten der drei Obergemter Buchau, Oſtetach und 
Straßberg auf einer, und auf der andern Seite 
die Geiftlichen diefer DberMemter, zum Empfange 
verſammelt.“ 

„Bei dem Ausſteigen aus dem Wagen machte 
der HofKath und OberAmtmann Vogler an 
©. Ere. im Namen Aller eine fehr kurze Anres 
de, und der Hr. Graf erwiederte fie mehr mit 
überfirömender Empfindung des Herzens, als 
mit Worten.’ Mr 

„S. Ers. verweilten fih noch einige Minuten 
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unter dem Portal, um dem Auge der Schulfin- 
der ſowohl ald der Juͤdiſchen Mädchen durch 
das Stift zuzufehen. Dann aber verfügten Gie 
fih mit J. Exc. der Frau Gemahlin und ihrem 


boffnungstollefen Soͤhnchen und dem übrigen 


Gefolge, während die 3 BeamtenTöchterchen Die 
Wege vor Ihnen der mit Blumen befireuten, in 
ihr Appartement, und nahmen mit den fichtbar: 
Er Herzens Ruͤhrungen von den Beamten und 
er Geiftlichkeit die SlüfsWünfhe an. Nah 
einem kurzen Verweilen begaben ib S. E. aus 


ihrem Gemach in ‚daß £leinere Tafelzimmer, wo» 


bin ſich auch J. E. die Frau Gräfin famt dem 
jungen Herrn Grafen und das ganze Gefolge 
verfügten. Sobald fih Diefelben an dem Jens 
fier feben lieffen, wurden mit der Musketen 6 
Salven abgefeuert, und die gröjferen Poͤller ab» 
gebrannt. Die Kavallerie machte ihre Honneurg, 
und die Zürfifhe-Mufit, von zwei ſehr guten 
Banden gefpielt, wechfelte mit der FeldMufif 
ab. Die Naht war fhon eingebrochen, Alam: 
beaus murden angezündet, und bei ihrem Schei— 
ne erfhien die Mannfchaft zu Pferd u. zu Fuß 
in vervielfachter Schönheit, und die Karmenie 
der Mufif hatte für Herz und Ohr größern Reiz. 
Geräßrt durch Diefe Scene, u. durch ihren Wed: 
fel mit den vorgegangenen Auftritten, begaben 
fihb ©. Exc., begleitet von den Beamten, in 
den vordern StiftsHof, wo die Mannfchaft auf: 
geftelt war, und wo die Yudenfchaft mit ihren 
weiß gefleideten Mädchen und ihrer eigenen Mus 
fitBande Eine befonders fihöne Gruppe bildete. 
Jeder Abtheilung der Infanterie und Kavallerie, 
allen ihren Offizier, jeder MufifBande, u. der 
gefammten Judenfchaft dankten S. Exc. insbe 
fondere auf die einfehmendfte u..rübrendfte Art 
im Namen des Durchlauchtigften Landes Fürften, 
und nahmen dann dag Souppee ein, während 
defien die Türfifhe Mufif ununterbrochen auf: 
nein: die Mannfchaft aber fih nach Haufe 
„begab. 

„Am 22 fündeten in ber Frühe ein balbftün- 
Diged Sloden®eläute und der Donner des gros 
ben Geſchuͤzes die Feierlichfeit des Taged an. 
Um 6 Uhr 309 die Infanterie mit fliegenden 
Fahnen und Elingendem Spiele Durch den in: 
nern StifteHof, und fiellte fi im vordern in 
Parade auf.’ 

„Um 8 Uhr erbeb fih der Herr Abgefandte 
mit feinem Gefolge und den anwefenden Gäften, 


unter Vortretumg der gefammten niedern Dies 
nerfchaft, der Landes Geiſtlichen, u. der fämmt: 
lichen Beamten des Ober Amtes Buchau, des 
ForſtAmtes, und der Ober emter Oſterach und 
Strasberg, mitten durch die von den Gemeinden 
zur Huldigung abgeordneten Deputirten, aus ſei— 
nem Appartement uͤber den großen Gang in das 
ebmaltge Kapitelszimmer, und nahm unter ei» 
nem 3 Stufen erhöhten ThronHimmel auf einem 
Sauteuil Plaz. Zur Rechten fielte fih der Hofs 
Rath Otto und der yet Yang, 
fammt den anwefenden Gaͤſten, und zur Linken 
die Beamten des Ober Amts Buchau, des Forfts 
Amts, und der beiden OberAemter Ofterach und 
Strasberg, unten aber in einem HalbZirkel die 
Geiftlichfeit. ©. Ere. begannen nun an Die an— 
mefenden Geiftlihen und Beaniten cine fehr pa» 
tetifche Anrede, und nabmen bierauf von jedem 
berfelben im Namen des Durdlauchtigiten Fans 
desgürften die HandTreue ab. Der Halbirkel, 
den die LandGeiſtlichen bildeten, öffnete ſich; 
die niedere Dienerfchaft trat in den Kreid: ©. 
E. fielte ihr in einer furgen und aͤuſſerſt fiebes 
arbmenden Mede ihre Pflichten vor, und nahm 
dann gleichfald von jedem niedern Diener Die 
HandTreue ab.’ i 

„zum Zeichen der Vollendung diefes fo feier» 
fihen Akts wurden mehrere Salven mit dem 
Eleinen und größern Geſchuͤze gegeben, und alle 
Glocken zufammengefäutet.’’ . 
„©. E. erhoben fich von ihrem Size, u. der 
Zug giens dann in Der nemlichen Ordnung, über 
den Bang durch Das große Portal, mitten durch 
das auf beiden Seiten aufgeftellte und paradis» 
rende Militär, unter dem GlockenGetoͤne, dem 
Donner des groben Geſchuͤzes, und dem Spiele 
der Türfifhen Muſik in die Kirche, — und in dies 
fer, unter Trompeten. und PauckenSchall, zwi— 
fchen den zur Huldigung abgeordneten Gemeinds— 
Deputirten bi8 in Den innern Chor, wo ©. €, 
ſich unter einem drei Stufen erhöhten und mit 
dem Bildniſſe des Durclauchtigiten Landes Füͤr— 
ten alsgeſchmückten ThronHimmel auf ein Fau— 
teuil niederlieſſen, — umgeben, wie im Kapitels— 
Zimmer, zur Rechten von ihrem Gefolge und 
den ®äften, und links von dem Dber. u. Forſt⸗ 
AmtsPerfonale, in der Mitte aber von den Ges 
meindsDeputirten.’’ 


„Auf einmal berrfchte in der bon Menfhen 


ganz gefühten Kirche einegfeierlich ernfe Stile. 
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S. €, unterbraden fie nah einigen Minuten 
durch eine an die GemeindsDeputirten in dem 
rhbrendften Tone gehaltene und ganz; von dem 
Beifte der Liebe, der Hurmanität und des Edel: 
finns ihres hohen Verfaſſers befeelte Rede. Ale 
Herzen brannten vor Begierde, ihre Treue, Un— 
terwürfigfeit, und ihre Hingebung gegen den 
Durchlauctigften Landes Vater in Gottes Ange: 
fiht mit einem förperlichen Eide befchmwören zu 
koͤnnen.“ 

„Der HofRath und DberAmtmann Vogler er: 
Härte bierauf den nach Abſchwoͤrung des Huldi- 
gungsEides fchon fo fehr begierigen Untertha— 
nen Defjelben Wefenheit, und Die Punkte, Die 

fie zu befhwören hatten. Diefelben fprachen ihm 
—lauf und mit herzlicher Stimme den Eid nach; 
er aber bielt fodann noch im Namen aller, die 
die HandTreue und den Huldigungs&id abge 
legt batten, an Se. Exc. eine kurze gefühlpole 
DanfRede, die fih mit einem algemeinen Aufs 
rufe: Job lebe Carl: änfelm, unfer 
Durchlauchtigſter Sürft und befter Landes Va⸗ 
ter : endigte, und worein der Donner des klei— 
nen und groben Geſchuͤzes ertönte.’ 

„Rah dem Schweigen des Gefchüzes fliegen 
&. E. vom ThronHimmel, der augenblidlich ab> 
gebrochen war, herab, verfügten fih unter Vor: 
tretung aller Beamten in den aͤuſſern Chor, mo 
zechts, Der Kanzel gegen Aber, ein Fauteuil zuge— 
richtet war, für die Beamten aber Seffel in Be: 
reitfhaft flunden. Der H. Gros Kanonikus und 
Pfarrer. Bogler dielt, nachdem ©. Erc. ihren 
Siz eingenommen hatten, eine, der Feierlichfeit 
und Heiligkeit der nun erft vollendeten Huldi— 
gungs Handlung ganz entfprechende Rede, mäh: 
rend welcher ©. Erc. die Gefühle des Herzens 
mibrınald nicht verbergen fonnten. Als die Kan- 
zelRede vollendet war, —— ſich S. E. in den 
vordern Chor unter abermaliger Vortretung ſaͤm̃t⸗ 
licher Beamten wieder zuruͤck, u. nahmen unter 
dem ——— Fuͤrſtlichen ThronHimmel, wo 
ein BerStuhl angebraht war, ihren Siz, mäh: 
send der H. GroßKanonikus Mogler das „Herr 
©®ott, dich loben wir’ anftimmte. Das Zufam> 
men®eläute aler Sloden, der Donner des gro- 
ben und fleinen Gefhäzed gab dem Ambrofiani- 
ſchen —— des MuſikKorps noch mehr 
berzerbebende Majeſtaͤt.“ iR 
MNach geendigtem feierlichen Gottes Dienſte 
gieng der Zug aus ber Kirche unter Trompeten: 


‚und unter dem 


und PauckenSchall, dem Betöne aller Glocken, 
Abfeurung Des großen und kleinen Geſchuͤzes, 
piele der Tuͤrkiſchen Muſik über 
den duffern und innern EtiftsHof in der nemli« 
hen Ordnung, wie jener in die Kirche Durch das 
große Portal über den Gang in das PETE 
Er. Exc. des Hrn. Abgkfandten.’ 

„Aida empfieng Derfelbe von dem Hoffath 
und DberAmtmann Vogler eine auf die Feier: 
lichfeit des Tages verfaßte, u. dem Durchlauchs 
tigften Landes Fürften geweihte, Dde auf Atlas 
gedruft, und zugleich von ibm und allen Anwe— 
fenden wegen vollbrachter Huldigung Die herz— 
lihften und innigſten Gluͤcks Wuͤnſche, die von 
Demfelben auf die einnehmendfte und ruͤhrendſte 
Art angenommen und erwiedert wurden.’* 

„Um ı Uhr Nahmittagd war im großen Sam 
fe Tafel von ıco und im kleineren von 30 Ges 
defen. In der Mitte des großen Gaaled war 
eine befondere Tafel für die erfien Vorſteher 
der Gemeinden gededt. Diefe nahmen bier ih— 
ren Play und ihr Mahl ein, ald man anfleng 
bie Gefundheit auf das hoͤchſte und längke Wohl 
Er. Hohfürftlihen Durchlaucht, des allgelieb- 
teften Landes Fürften und des Durdlauchtigfien 
Fürftendaufes, und auf dad Wohl Sr. Ere. des 
H. Abgefandten unter Trompeten: und Paudene 
Schall, dem Donner des großen u. Pleinen Ges 
ſchuͤzes, und unter dem Nachfpiele der Türfi- 
fhen Muſik auszubringen. Aeuſſerſt rührend war 
ed biebei, ald ©. Ere. fih nach Diefen augge- 
brachten ®efundheiten von der Tafel erhoben, 
den Borftebern fib näherten, ihnen traut die 
Hände drüdten, fih um ihren und ihrer Gemeine . 
den Woblftand erfundigte, von ihnen wieder den 
biedern Deutfhen Haͤnde Druck zuruͤck empfien- 
gen, und die beiderfeitigen Kerzen in einander 
zufammenfloffen.’’ 

„Mach aufgehobener Tafel fpielte die Bande 


‚der Türfifhen Mufif mehrere fehr gute Parthieen 


zu allgemeinem Vergnügen. Die Kavallerie und 
Infanterie paradirte nochmals im äuffern Stiftes: 
Hofer @ 

„Auf die Nacht war im dufern Stifts Hofe 
ein 8 Schube hoher Altar der Göttin der Liebe, 
wie fie ihr Rauchwerk verbrennt, mit der unten 
am Altare angebrachten Sinnſchrift — der Fries 
de nöhret die Liebe — errichtet. Sobald ©. €. 
in dem fleinesn Tafel3immer, das in den äufs 
fern Hof geht, an ben Fenſtern erfhienen, er, 


‚„önte die Tuͤrkiſche Muſik, der Altar fand illu⸗ 
minirf da, und ein Chor Mädchen und Knaben, 
‚als Schäfer und Scäfernnen Ra: fang 
abwechfelnd mit der Türkifhen Mufit am Fuße 
bes Altars eine eigens hiezu derfertigte, in Mu⸗ 
# gefezte, Litan ei.“ 

„Hierauf ward im großen Saale fouppirt: u. 
nad aufgehobener Tafel ein FreiBal gegeben.“ 

„So endigte ſich der Tag, der in den Unna: 
len des Fuͤrſtenihums Bu au ‚ewig denkwuͤrdig 
.feyn, und Den fein ZeitAlter aus. den Herzen 
Der fämmtlichen Unterthauen der Dberlemter 
Buchau, Sſterach und Strasberg erloͤ— 


von wird. u 
ürtember 


„Str. Eosssäseligen Dürsiaust ift, 
bei ra TA ber erlangten ThurWuͤrde, non 
dem in 
GluͤckWunſch in gebundener Rede überfchicft wor: 
ben. Ge. Churfürfliche Durdlaudt haben dem: 
felben in einem Dekref vom 30 April nicht nur 
Hoͤchſt Dero gnädigftes Wohlgefallen bezeugt, fon» 
bern ihn auch mit einer ‚goldenen Uhr zu beed» 
sen geruht,’ © 

FErndteßegen.)] Nah der Erfahrung im MWür- 
gembergifchen‘ ift die heurige Erndte zwar in An« 
fehung der Garben ——— reichlich aus⸗ 

gefallen: dingegen erhält man pon zwei Garben 
aum fo Dieled an Gettaide als im vorigen 
IE Einer; und ein Sceffel Dinkel giebt 

d eng" 3 Simri —— an manden Hrien 
aber auch. nur 2, — 14 Simri, wegen des 


vielen Unkrauts, NRubes -und tauber Aehren. 
Gerade in den peften —* enden, und don 
den heiten een, fühlägt Die Frucht in er 


Scheuer und’ in der 2* am meiden juräd, 
weil fie hier zu miaft aufgemadhfen und gefallen 
it. Daher gilt ber alt —* um einige Bufl- 
den mehr als der neue, und feldft Hei dem neuen 
ift der Preiß ”- der Qualit t verſchieden. 
Die SommerErndte'fält er aus.‘ Im 
Ganzen baben wir jedoch a fructbaren Fahr: 
gang, indem, aufer dem Wein, aM Produfte 
— —— ‚Erbpirn, Garten Gewäch— 
’c. hät es beinade ſo viel en 
HF eu: und bie Witterung zut Einheimfung 
ar ßher vortreflicht 
ReichbStadt Augfpu 
Augſpurg. Die hieſtgen Jefuiten® ufen ver⸗ 
lieren gegen 49 Studenten, die als EhurBai- 


len befuchen müjfen. 


ien ‚befindlichen M. Griefinger ein 


te zum Uederſejen in beeden Sprachen ar 


ER ner — SE Toon. 6 6 Wohen Ey Sieht ie 


sifche LandesKinder künftig ‚die ialandiſchen Schu⸗ 
Der Monats Schrift „für 
Katholiſche Religion und Litteratur,“ Die feit ei: 
nigen Jahren bier erſchien, ſteht eine Verände- 
rung bevor. 
Stuttgart. . (Angebotene und gefrhteDien: 
fie.) Es merden neuerdings ‚wieder einige vorzüglie gut 
aualıfleirte Ködyinnen In Dienfte ‚ge udt; mo im entgegen» 
gefejten Kal mehrere brave Ines — die als Be ante 
der Haus Knechte angeſtellt zu merden wünfden , hiermit 
Effentli zu. Dienften angeträgen werben. Die nähere = 


et 
336 kann taͤglich ein ejogen mwerden, bei ber — Se⸗ 


BEN nfpettion.. Den 5 
Stuttgart, [Büper, * der Erbardiſchen 
Buch Handlusg ſind ju haben: Tautwein Orationes ſolena⸗ 
habite in Gymnafio illaftri Euevo -Hallensi, cum Ser. & 
Cels. Dominus Friderieus II. D ‚G. Dux Wirtembergicus 
feite celebrarer digniratem — delatam * cam hec- 
ce urbs novo ſuo huic Domino fidem preftarer, 8. 1803. 15 fr. 
Reruer: Der Obstakoft In feine Zudete tung na vt Je 
jäbr ger Erfahrung geprüft, und, dur Lihhtige Borthei 
äuterti 8 I, — 2 Bram fifde Spraßtehre . 21€ 
verbefferte Yusgabe, gr. 30 fr,.— Ebendeſſelden 
neue "Sammlung iae und Deuffper — *— 
30 r» 
— Ebendeſſelden Charmes du pays de Wiremberg & de 
plufieurs belles «onırees de la Suabe & de la Suisse, ou- 
vräge enleteres, inile A la jeunesse qui ng le Frangoiß, 


«pt. 1803. 


le rag 3 Sculpture, ou qui se dispose & voyager;, PR 
8. 12. fl. 12.8r." 

uUrab. [Berfüsung in Betreff der Dich 
Märkte u Mesingen und Urach4 Da befonders 
von ferne ber_die 


nicht 5 find “ und van 2. eh nm rl Ahr 
une Da 


am’L 
ag — — ein 


tan verfp * 538 bf 
ER —— — De Serrlter Io Ä ax 
‚» i 
kn time, Bieh meber in bie Sräde 4 Ders nv 
auf den gewoͤhnlichen Heu Biep Mar! gelaffen, fordern an 


b derten Pla den db, Den 
ee — — — —— ei War 
i D t —3 
rl a sus et meine,“ 
ier, 

1 ent 2 gr tie Th 
Belhrenn men —5 je fein * gegen * 
ber Koflen entweder bieher 5 ee t ober p 
Wegs an das Batalllon Ft aaliefera? —J 


Den 25 Yuguft Fame — deim. 


„akt 


9 Im Preife ſind gefaltens und gelten. 
rn — — ———— —— 
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N A „Den 
Btod 6 Yınnd/Struitgart fi 17/36. Aug, 
- — 6 -IEruttgae | 8 rb| Sept. 
= v— -iecdm. Dal ı r4lar ug. |: 
- :.9— —ifebr 4) Jullar — | 
} * Neuenſtadt alı, 1A 2 Sept!) 
Arcnen t &am. Hall !rgjl'al galar. Aug. 
el Heidendeim a6| 2 3427 — 
RR Konflany‘ 5! 26) 1580. — 
— Meersdürg: 434208 727 — 
ap - |Rördiingen j150| 14] 3B30 — 
— Ueberlingen 150 at 3027. — 
aisch h Quafoxr brj!22| 57130 — 
— Fr te kr Sl _ 
m Yale gbl ro) 30 5t, — 
en | Dettingen golltö| 2olar — 
Bregenß ro| rt! 5026 — 1. 
Brudcſal aal! 4 ‚ze Gept.]: 
= |Dinteltbähl |180| 27| 31 Aus. 
; Göppingen‘ | gej'r2 1 Sept. 
2 2. bat 101j z| 34/37 Aug. 
im IMeidenbeim | ı4|| ı) 627 — 
öffingen : | ol] 7! jar — 
Dettingen bo,| 94 a — 
Uehtrtingen | gölle2]| 3027 _ — 
@ippinaen | ı5|| 6 1 Sept. 
e om. Hut | zeil-4| zolar Aug. 
Böppingen | 64 R] 32] E&ept. 
“cm. Hal |r4|| ıf aolar Aug. 
Kridendeim | ra], | 527 — 
Xahr 391) 4 1238 — 
Tauingen 30! 9 27 — 
Nördlingen | voftız 30 — 
tab 372llro, 2190 — 
Auy purg 31]| 6) 34370 — 
Deinngen. Jı50 zolatr — 
EGleocac 30ti ig — 





2 = or zone ran mer hear u arena» ———— tn m — — 
tupwıgsburg. [-muldentkiquibation des 
weil. Geora Naatlievon Dfmeil.) lim dem ver 
fouldeten Bermögensguflany des weil. Georg Ragel', ges 
feneh Burgos u. Tapldhners gu Chweit, Bingen Ober: 
Umts ‚.n:ber auf den Grund fehen au fonnen, haben wir 
Deittwoch den zz Zept. em Snuidentiquidations Tag ans 


beraumt. und laden d deffen ſammilliche Glaubiger 
vor, daß fie gebechten Tags gens a Uhr, auf dem’ 
albiejigen Ka-b Haufe erfipeinen ihre Rorberungen liqui- 


diren und ſich ſodann des Weiter, im NichtEr ſceinungs 
Sale ater der unfehlbaren Strafe bes —— v ges 
wärtigen follen. Den 29-YMug. ıroz. — RegierungsKathi 
DOberimtmiann, Burg fler und Geriht allda 
Gros Bottwar [dannt nes Aörffers Shmiid 
son KleinWfpab ] Inder BanıttZace bed gemefes 
wen Förfler Schmies zu KleinXipad wird Dienftag den 
20 Dept. Vormittags 8’ Uhr die Priorirätslirtel publicirt 
werden, wozu deſſen Kredirores hletdurd peremtorifh und 
bei Ztrore des Ausfhloffes‘ vorgelaben werden. Den 27 
Auguß. 1803 — Ober imt und: Ste Gericht allda. 


= 


Bi Im Preife ind gefkiegen: und gelten; 












. 2 Ein Bu 1:7 In. tr, | Den 
Kernen Schaf IFauinger | 6ollıs) 27 Aug.f' 
u ——— ringen, 3öllıı a — 
— — iertel |Norbmweil 14/2) 33130 — 
—— alter Stocach Sies Z0i2g’ — 
Noden Sgaff IMuafpnes lıörilızt 3430 — 
—— — — — Xauningen ſtaoſſeaj jay 
au Fe Malter |Yinvau , | 63 Ito sbl2g’ — 
Eerſten — — Memwirgenlız| 13] 15j20 — 
— * — ——e 8|127j 30127 — 

2 * auingenm' «30 — 
Böfenfeifg runs — * 3 — 
— — — — |Dintelöbüpl]. 2, | gar — 
— * — — wangen 1 1030 — 
— — — — |Greiburg r! a — 
— — Too Sim. Hal! 21, dar — 
Ralbfeife — — (Mupfpirg, | el: 930 — 
— —_ — * angen 3— 
— — — — ppingen, | A @ept.d 
— — — — |Edw- Hall.) 1 Dt Bug.f 
— — — — unit rl |, Zar i 
— —1— |Neuenfladt |. r r Sept. 
Harühkell» .—.. — jEllmangen 2 8 aus. 
— — — — Freiburg tl, | Ala7 — 
— — 3—— (Böppingen, |; all | air Geht. 
— — — — Bam. Hall| aus. 
2* — — |Heilbronn 1 a — 
Sqweinſt— — Heilbronn | ıl| I gar —. 
— — — — |NReuenftadt | ı gir Spt. 








» obened, Lırdwigsburger” Oberäimtsr [Üertauf 


der Müdle gu 2863 @.]! Die Erben bes verſtorde⸗ 
nen Müllers Froͤſcherẽ allda gebenfen ihre vor 10 Jahren 
ganz new erbaute, beftens fonditionirte, Aweifgdigte, mılt 


1 Gerb. und 6 Mabl®ängen, auch Fifh Waffer @ereistig« 


feit verfebene Müble.am Nedar ju verfaufen,' worein die 
Ki ae En Hopene‘ und‘ NedarBeibin en gebannt find; 
und mweihe wegen der Nähe vom Lubm 
viel zw mahlen bat, Zu dieſer Müble gehört eine Scheuer 
mit gemwölbtent Keller... Stalling er 8 Pferden „ düd) ges 
nugſame RindBieh» Efeld» und Schwein Stoͤlle Waſch⸗ 
und Brenn Hauß mit einem Back Ofen, 6 Morgen der be⸗ 
ſlen Wieſen tViertel Küchen und 1 


Kira befonders' 


den 19 Zeptember dif' 
Be Lich — 32* 


u d, men, et i b 
fa a ⏑⏑—— EUREN 


— 


— 


"Brosdeppad. [WMusmanderer) Der bielige 
Bürger — Games Georg Leonhard Ldf» 
Ter, will mit Weib und Kindern auffer Lartbs ziehen, Wer 
an denſelben etwas zu fordern bat, folle «6 Inmerbalb ra 
Tagen beı bieliger Amtel eingeben , oder des gänglichen 
Yusihlufes gewärtig feyn. Den 29 Auguſt 1803. — Ber 
amtung allda, , 
Waiblingen. [Auswanderer] Jakod Friedrich 
Schäfer, von Korb, hiefigen OberAmts, will nad Ruß ⸗ 
land diebn: feine ®laubiger baben daher ihre Korderun: 
gen innerhalb 14 Tagen beim Syultheifen Amt zu Korb 
on. Den 2 Sept. 2808. — Ober Amt. 
lofter Blaubeuern. [MüblenBerleihung.] 
Da der Beſtand der hiefigen KiofterMabl: und Saͤg Wuͤh ⸗ 
le famt dem Brod- Merl» und Gerflentieferungs Aflord 
bis nachſt kuͤnftigen Georgli zu Ende gebet, fo fol dem 
gnaͤdigſen Berebl zufolge Dienflag den 27 Sept. d. Ir 
ein neuer Beſtand Attord auf g Jahre, nemlich von Seot⸗ 
gi ıRog did ıgr3 adgefhloffen werden. Diefes Dorbaben 
wird nun u dem Ende hiermit Öffentlich befannt gemabt: 
bamit die Xiebhaber zu diefem Befland_an dem gedachhten 
Termin Morgens umg Uhr in der Kloſters Obec Amtel alls 
bier ſich einfinden, von dem vorhandenen Mühlbebäuse 
und Zugebörde Augenfgein nebmen, mit zuverläffigen 
Ddrigfeitiihen Zeugn ſſen ſowohl wegen ihrer Aufführung 
als befigenben Vermögen fih verfehen, und bei der Ders 
rigen ſeldſt das Weitere vernehmen Ponnen. Wobei jes 
och * aus oructlich bemerft wird, daß ohne Obrigkeit: 
Ithe Zeugniffe, und daß man eine Kaution von wenigftens 
500 fl. zu leiften im Stand fel» feiner bei der Verbands 
lung zugelaffen werde. Den 30 Auguſt 1803. — Klofterss 
Ohber Amtmann allda. 


oten Rünſter. [StetBrief Fandreas Erw P 


ler, ein lediger Buͤrgers Sohn von. Alxdeim diſſeltigen 
DberAmts, ift nah dem ibn den 23 biß des Loos zum 
Mefruten getroffen hat, unter bem Vorwand, daß er feine 
Kleider bei feinem Meifter in Hoben®nningen , bei mel» 
bem er ald Knecht gebient , abholen wolle, entwiden, 
und fol feinen Weg Donaufhingen zu genommen haben, 
Er it 28 Jahre alt, 5 Fuß g Bol gros, rothen breiten 
Angefihts und gelber Haare, und bat bei feinem Weg⸗ 
eben einen venhenen Kitrel, ein braun Leiblen. fomarg 
ederne Hoſen, weilte Strümpfe, ſchwarz leinene Shlau- 
den u. Sqube mit Laſchen an, und einen groffen runden halb 
aufgefhlagenen Hut aufgebabt. Wille Gobe und niedere 
Far hen werben babero gejiemend erſucht, ge 
auf Betretten zu arretiren, und gegen (Erfas ber Iinfor 
ſten woblverwabrt bier einzullefeen, Den 27 ug. 1803, 
tabs Amt allda. 

—8268* [HausBerfauf.] Die Wohnung bes 
Berftorben + EommerzienKatbs Ärandh des Altern. vor 
bem neuen Thore gelegen, in 2 geräumigen Hiufern beftes 
bend , welde in einem 2 Morgen großen Garten befindlich find, 
ber mit einer Walhfäde, Weiber, Spring» u. Bump: 
Brunnen verfehen, mit einem eihenen Zaun, und von der 
vorbern Seite mit einem fieinernen Portal und dergleichen 
Garten 5töden verſchloſſen ift, wird um Verlauf angebo- 
ten, und verlangenden Zalld die im Keller befindlihe x 
Eimer in Eifen vebundene Faͤſſer da zu überlaffen. Die Lieb» 
gaber Finnen Alles täglih beaugenfheinigen, und mit ben 

tben einen Kauf abſchlieſſen. 


416 = 


Alingen. [Getraide yu verfaufen.) Bel all« 
bieliger Beamtung find dermalen 85 Scheffel Noden , . so 
Sqeffel olter Dinkel und 140 Scyeffel, alten Faber zum 
Verkauf ausgefeit. Liebhaber hierzu Phnnen biefe burd» 
aus ante Fruͤdten täglib in Wugenfhein nehmen, und 

ierauf einen Kauf abfhlieflen. 30 Auguſt 1803. 
— Chur Fuͤrſtlie Maulbronnifbe Pfleg allda. 

Bretten. [Verfauf des Jalfenbäufer Babs.] 
Das bei Zaifenhaufen, dableſſgen Oderam's, gelegene 
Hertſchaftſiche Bad mird zu Folge Hönfter entfölistiung 
auf Dienfag ben 20 September auf dem Plage _felbii im 
Ganzen, nemli$ nah dem ganzen Umfange an Gebäuten, 
liegenden Gütern und Mobilien ohne Ausnabme, oder au 
fals bierzu ib feine Liebhaber einfinden folten, im Eins 
einen, nemiih nah angemeffener üfzweifen Bintheilung 

er Gebäude und Legenſchaften, in beiden Zällen aber ges 
gen annebmlise Bahlungsgriften, als ein fbäzbares Eis 
— öffentlid veriteigert werden; meldes den allen⸗ 
aljigen Liebbadern mit deme andurch bekannt gemacht 
wird, daß bie Zinjipt ber Gebäude fomopl als ber Meubles 
vorläufig ju nehmen jedem frei ſiehe. Den 23 Aug. 1803. 
— Ehurfürflip Badiſches OberAmt. 
errenberg. [(Öhuldentiautdationen,) Ir 
nahbenannten GanntSaben haben wir zur Stulventiquis 
bation folgende Täge beflimmt, und zwar Mittwoch, bem 
22 September Jobınnes Hebren, Bauern von Rufrin» 
ge: — Donnerflag den 22 September Yung Nobannes 
raitmalers von Kalb; — und Tobannes Süffers, 
Mibels Sohnes , von Nufringen. Diefes wird ju dem En · 
be de ffentlich befannt gemaht, deß bie Gkäubiger 
vordbemeidter Sannt Maͤnner fih an gebabten Täsen, je 
Morgens 8 Uhr, bei Strafe des A entweder In 
erfon, oder durch rechtlich Bevollmädtigte auf dem Rath 
aus allbier einfinden, und ihre Forderungen rehtsgrnüge 
li bemeifen folen, Den 22 Auauft 2503. — Dberlimts 
mann, Burgerkeifler und Gericht allda. 

Haberſchlacht, Bradenpeimer OberAmts_[RihLt 
Iider Einbrud u, Diedflabi.] In ber Nacht vom 
22 auf den 23 Julius wurde in dem PfarrScus mittelft 
Einbruchs in die Studler&tube folgendes geflohlen: eln 
blau und weiſſes barentes Kiffen; ein langer Barchent⸗ 
Snaipfel famt weiſſen Ueberzug; ein trilchenes blau und 
weiſſes Kinder Unter Bett; ein Deddetthen von baummole 
lenem Zug; eine zigene DberBettjiede ſamt meiffem 
Blatt; ein flähfenes Lein Tuch; ein ditto hinfenes; ein 
Leinwandiimbang an ber Bettlade; ein braun zigener Rok 
und Peter ; ein blau und brauner Frauensimmerfiod; ein 
mweiffer Barchent Rock; welſſe mouffeline Tuͤher; ein blauer 
und mweifer BardentSgurz; ein Frauenfdemb; a Paar 
baummodene Strümpfe und nob andere Stuͤcke. Sollte 
nun etwas bon biefen Städen zum Kauf angeboten wer» 
den, fo bittet man den Berfäufer als den vermuthlichen 
Dieb fogleib arreriren, und der untergeihneten Stelle 

egen rRutiung ber Koften ausliefern zu laffen. Den 23 
S. 1803. — SberAmt Bradenbeim. 

Herrenberg. [BbuldSace.]) Um bei, auf ben 
ar Sept. fallenden Feiertagd Mattbäi millen, wird bie 
Stuldentiquidation des Johannes Hehren von Nuffrin⸗ 
gen erft am Äreitag, ben 23 Sept. vorgenommen werden, 
delches hiermit öffentiih befimnt gemacht wird. Den 27 
Aug. 1803.— Ober Amimann, Burger Meiſter und Bericht, 
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er Merkur. 
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Frankreich. 

Paris, den 3 Sept. DeLuynes iſt zum 
Mitglied des Erhaltungs Senats ernennt worden. 
— Die Regierung hat 10 Millionen Franks von 
dem Ertrag der Voflen der StatsSchulden— 
Tılgungs Kaffe anaewiefen: der übrige Er- 
trag dom PoſtWeſen fommt in die allgemeine 
Stats Kaſſe. 

Vor einigen Tagen gab das peinliche Gericht 
zu Paris ein Beiſpiel von StrafGerechtigkeit 
gegen Nach Drucker. Ein Parifer BuchHaͤndler, 
der einen Nach Druck (Maſſon's Briefe eines 
Franzoſen an einen Deutſchen, als Antwort für 
Kogebue 1c.) öffentlich verkaufte, wurde verur— 
tbeilt, den Werih don 590 Eremplarien der Ori— 
pers an Den wBerleger (Buchhändler 

aſſaulx in Koblenz) zu bezahlen. 

ngland 

(Erflärung gegen die Stalienifhe und Genuefifhe Re— 
„publifen.) London, den 23 Auguſt. Die heutige 
Hofzeitung enthält folgende Proflamation: „Da 
in den Gegenden, welche fib die Ligurifche und 
Stalienifhe Republik nennen, feindlihe Mas: 
Regeln gegen Gr. Majejtät Unterthanen ergriffen 
morden, und da befagte Gegenden bloß ald fol: 
che betrachtet werden fönnen, die von der Fran- 
zöfifhen Regierung ganz abhängig find, und un: 
ter deren Kontrelle und Beherrſchung ſtehen, fo 
geruben Se. Maieftät, Befehl zur Wegnabme 
aler Schiffe, Fahrzeuge und Güter zugeben, 
welche den Einwohnern der gedachten Gegenden 
gehören, die fih die Liguriſche und Italieniſche 
Republik nennen. Alle denfelben abgenommene 
Priſen ſollen gerichtlich unterſucht und kondem— 
nirt werden. 

[Weitere Kriegẽ Nachrichten) Der Nachricht eines 
Schiffers zu Folge iſt die kleine Franzoͤſiſche 
Inſel St. Pierre von uns genomen worden. 

In Dover iſt der Befehl angekommen, daß 
ſich 100 Lootſen in beſtändiger Bereit— 


gefuͤhrt werden ſind. 


ſchaf thalten ſollen. Man ſchließt Daraus, daß 
eine Unternehmung nach der feindlichen Küſte 
zur Reife- gedieden ſeyn müſſe. 

“England 'fchont die Nordiſchen Maͤchte. Die 
Admiralitaͤt zu London bat befchlen, die Ladung, 
'fammt allen -Unfoften, den 8 Dänifhen Scif» 
fen zu vergüten, welche in die Englifchen Häfen 
Das Dänifhe Schiff, Ens 
gelen, welches in Gibraltar aufgebracht wor» 
den, bat-man auch freigegeben ‚weil Die Ladung 
deſſelben Rufifh war, 

Hingegen nehmen die Engländer alles Han« 
növerifhe' Gut auf neutralen ‚Schiffen weg. 
"NiederSadbfen. j 

{Abzug der Dänifhen Truppen.) Mendeburg, den 
29 Aug. Das TruppenKorps, welches bifber 
unter ben Befehlen des KronPrinzen in Holftein 
:perfammelt war, -geht nun auseinander. Von 
‘dem ‘ganzen Korps bleibt auifer den 'gemöhnlis 
‚hen in Holftein garnifonirenden Regimentern nur 
das dritte Jätfche Infanterie Regiment in dieſem 
Hetzogthume. 
Italien. — 

"[Rönig von Etrurien.) Florenz, den 25 Auguſt. 
Nach mehreren Unterredungen, die der Franzoͤ— 
ſiſche General Murat mit unferer verwittweten 
Koͤnigin gehalten, iſt heute unſerm jungen Kö» 
nig, Ludwig dem Zweiten, von dem Senat und 
allen ⸗Einwohnern gehüidigt:worden. Er iſt erſt 
im vierten LebensFahre. Der ganze Tag, 'fo 
wie Der vorhergegangene Abend, verfloſſen unter 
oͤffentlichen Feſten und Luſtbarkeiten, welche bie 
Roͤnigin, durch Ausſpendung vieler Allmoſen, 
durch Spelſung und Kleidung von 200 armen 


Kindern, "und 'die Erlaſſung eines General Par⸗ 


dons fuͤr die Deſerteurs und leichtere Verbre— 
chen, auch für die bedürftige Klaſſe der biefigen 
Einwohner "und manden :Unglüflichen mohlihä« 
tig zu macen fuchte. . 

Im Hafen zu Neapel ift am 6 Auguft das 


= 3 5 


Englifhe Linien Schiff: der Stolze: mit 
74 Kanonen und 640 Wann Befazung einge: 


aufen, 
Spanien. « 

Madrid, den 5 Aug. Unſer Hof wid nun auch 
auf den Ppilippinifhen Inſeln, und in den 
Spaniſchen Provinzen in Amerika die Rüh Po: 
ten einführen. Um die Podfen Materie ächt nach 
Amerifa zu bringen, foll ein HofArzt mehrere 
Kinder dahin begleiten, denen er unter Weg, 
auf dem Schiffe, dieſe Pocken einimpfen wird, 


Balern 

[Schul Befen.) München. Um das SchulWefen auf 
jene Stufe von Vollkomenheit zu bringen, auf wels 
cher daſſelbe Reben muß, wenn dadürch allgemei- 
ne zwedmäßige VoltsBildung erreicht werden 
fol, bat die Baierifche Regierung verordnet, daß 
das General Schul: und Studien Direktorium 
die oberfte Leituny des Schr4Weſens a) durch 
DberKommıifariate, b) SEE EU RNERIL SON, 
und c) Jnfpefiorate, ausüben fole. In Baiern 
befteden vıer DbesKommiifariate; nemlih Muͤn— 
hen, Straubing, Landshut, und Burahaffen, 
Die obere Pfalz, fo wie dad Herzogthum Neu: 
burg, erbält ein Dver&chulkommiffariat. Los 
Falkommijfionen müfen in allen Städten und 
Märkten niedergefez; werden. Die Infpeftorats: 
Derzeichnife von jedem LandGerichte werden vom 
General» Schul: und StudienDireftorium an die 
DberSchulKommiffariate verfendet werden. — Im 
biefigen RegierungsBlatte erfchienen nebft der dig: 
falfigen Verordnung vem 3 Aug ausführliche rai: 
fonnirte Inftruftionen für Die benannten Stellen. 

Bataviſche Republif. 

[Engliſche Kriegs Macht an der Bataviſchen Kuͤſte und 
Anſtalten dagegen.) Haag, den 28 Aug. Bei Wer. 
Capelle auf der Inſel Walchern ift ein Lager 
errichtet, da mo Diefe Infel auf einer LandSpi— 
ze ind Meer binein ragt; es fol befeitigt mer: 
den. Bon allen Rheden, Mändungen der Fluͤſ— 
fe ıc. find die Tonnen und Pfähle weggenom— 
men, welche gefährliche Pläre bezeichnen. Man 
erwartet auf Walchern einen Angriff der Eng: 
länder — Die zahlreiche Abtheilung Englifcher 


Kriege Schiffe, welche auf der Höhe des Tereld. 


kreuzt, fieht unter den Befehlen des Admirals 
Zbornborougb; diejenige, melde an der 
Müntung der Maas ihre Stellung bat, wird 
zonr Rommodore Hotham fommandirt. Der 
Admiral Keith, welcher über Die ganze Engli- 


(he See Macht in ber NordSee bag Oberſom— 
mando führt, befindet fih im Mittel Punkte zwi—⸗ 
fhen beiden Diviſionen. Auſſerdem ſchwaͤrmen 
noch zahlreiche Kaper an den Küften bin. Die 
Abtheilung, welche an der Mündung der Schel— 
de und an den Seeländifhen Küften fich befin- 
det, fcheint zur Flottile Des Kommodore Sid. 
ney Smith zu gehören. , 

‚Rotterdam, den 31 Aug. Geit dem Anfang, 
dieſes Monats find auf den SchiffsZimmerWerf. 
ten unfrer Stadt nad und nad 28 flache Schiffe 
su bauen angefangen worden. Die meiften ber: 
felben find fchon weit gediehen, und geftern wur: 
den 4 fchon ins Waſſer gelajfen. 

VOeitreid. 

Wien, den 31 Aug. Unter der Verlafenfchaft 
ber unlängft bier verftorbenen Gräfin Chobari 
bat man an Dufaten und Konventions Ränge 
die baare Summe von I Million 800,000 Gul⸗ 
den gefunden. 

Der OberſtHof Meiſter, Für vd. Stahrem: 
berg. bat auf Der Jagd den 38 gebrochen. — 
Ein Königl. Neapolitanifcher Gefandter, Mar» 
quis v. Ruffo, ift bier angefommen, und bat 
fih fogleih zu dem Kaifer und der Kaifes 
rin begeben, um feine Mufträge zu beforgen. — 
Der Fürft Efterbazn ift von feiner Reife nad 
Paris und London zuruͤck gefommen. 

— — —— 

Nach Engliſchen Berichten hat der Englaͤnder 
Clarke, während feiner Reiſe in Griechenland, 
wichtige alte HandSchriften gefammelt, ald: auf 
der Inſel Pathmos, eine fhöne Hand&crift 
des Plato; ein Lericon des heil. Eprilud von . 
Nlerandrien; Briehifche Gedichte; die Werfe 
des Gregorius Nazianzenus. Auf dem Berge 
Athos: Die Reden ded Demoſthenes, uw. Io ans 
derer Redner. Auf der Infel Naxos: mehrere 
alte Abfchriften der Evangelien. Zu Konftantie 
nopel: die Werke des Dionyſius Areopagita, 
mit einem Commentar; Die Evangelien, eine Ab= 
fchrift aud dem Sten JahrHundert; mehrere an 
dere Abfchriften der Enangelien, der ApoftelGe» 
(dichte, und Epifteln; die Werfe des Einfied- 
ler8 Philipps Die Dialogen des Theodorg "don 
Syrakus; ein Werf über die Griehifhe Gram— 
matik; mebrere Auslegungen der Evangelien u. 
erften Kirchen Väter; eine fehr alte Abfchrift der 
Evangeliften der Griechifchen Kirche ꝛc. 


zw 


Stuttgart. [TantfhaftsKapitaldriefe wer 
den gefudt.] er- einen Landſchafte Kapltal Brief von 
1500 bid 2000 fl. gegen baar Beld re gebentt , 
fann das Weltere in dem Korrefponten; u. Kommiflions» 
Komtolr in Rre, 5. allpier erfahren. 

Sruttgart. [Dient-An In einer Klo: 

er Amts Schrelberer des ObderYands mird bis Martini ein 
ß gerich Nden u. auffergerihtliden Geſchaͤften gehdter@&ub- 
fiitur gefahr. und Ihm ein in jeder Dinjipt honettes En- 

agement jugelihert : Liebhaber ‚werden durd den Hof: 
rigısAnnofaten Eiſenlohr in Stuttgart nähere Huskunft 
beiomıinen. 

Sſtuttaart. [Ein Shreibereignciplent wirb 
gefuht.) In eine Stabeheamtung, mit welber Der 
rechnung und Amts Schreiberel verbunden, mird ein “incl 
Pient von guter Eipiehung, gutem moraliſchen Charakter, 
und den nötbigen: Borxenntnifen gefuht; der Eintritt 
koͤnute bis Martini gefbeben. Das Weitere fagt das Kor- 
reſpondenz und KommiffionsKomtoir in Rro. 5. alldıer, 
und erwartet die Ynfragen frei. 


Stuttgart. [Reue Schrift.) In der Löhundi: 
ſchen Bud Handlung ift fo eben fertig geworden und zu 
eben: Philologie, eine Zeit Schrift zur Beförderung bes 

efhymats an Sriehifher und Kömifher Sprabe u, Kits 
teratur und eines gründlichen Stüdlums berfelben. — 
In Verbindung mit mehreren Beirbrien berausgescben 
son M. Garl Sictor Hauff, Vrofefor und Prediger im 
Klofter Bebenhauſen. Zweites Stud, Gtuttgart bei Zöf: 
lund, zada. ı fl. #5 fr., brofbirt ı fl. 20 fr. Der In: 
alt ift: #, Briefe an einen jungen Wann über Cicero’s 


ücdher von bin Pflihten (von Prof. Barbili.)—1U. Der fl 


Fuͤnzling an den Bab. (Ramiers Inrifhe Blumenlefe, 
1. 8. XXI. L.) Eine fateinifhe Sde. (von Profeffor 
Druͤck.) — I, ZabrBüher des Tacitus, erfied Buch, 


x. 55 — ar. (von Prof. Drüd.) Kortjegung von Nro. 
1, 18 Et. — IV. Kortfegung der Abhandlung über die 
Elegie der Alten, und bie vornehmften alten eleglſchen 
Dibter , mit einem Anhang Über die Göthifhen Eleglen 
in den Horen. (von E.P. Eonz.) — Y. Zmeen Briefe von 
Markus Brutus an Cicero und Attikus Überf. mit Ars 
merfungen. (von Profeffor Märklin.) — VI. Ueber einige 
EparafterZüge der fruͤheſten äfopifhen Kabel , in Vergleis 
Kunz mit einigen Kegeln der Theorie, (von dem Heraus, 
eber. — VI. Eptbyphron; ein platonifhes Gefpräg , 
Äberfext mit Anmerkungen. (von Fried. Aſt, Doktor der 

bilofopbie in Jena). Die gute Aufnahme des erften 
ein läßt einen erwänfhten Kortgang dieſes Anftituts 
— dritte Stuͤctf erſcheint unfehlbar zu Ende 

es Jadrs. 

ur en [Büder.)] Bel Friedrid Uebel auf 
dem ebemaligen Hafen Markt In Wro. 885 mohnbaft, find 
nabflebende neue Bücher um beigefegte billige Preife zu 
aben ; Engeis Schriften , 5 Thle. 1803. 4 fl. 48 fr.— Anigge 

eife nah Braunſchweig, ein fomifcher Roman mit Kpfn. 
neue Aufl, 45 fr. — Quffige für Stamm Buͤcher, oder 
Sammlung auserlefener Ideen, für Areunde des Schönen, 
mit einer Bignetter TaſchenFormat, brofhtrt, 30 fr. — 
Meisners Spartafus, neue Aufl. 24 fr. — Der Todes 
Kampf am HochSericht, oder Seſchichte des unglüdliden 
Dulders Friedrig Seider , ebemaligen Predbigers zu Rans 


den in Ehſtland, von Ihm felbft erjäßlt. Ein Selten®täf 
zum merlfmürbdigften Jahr meines Ye ‚ von U, v. Ko ⸗ 
jebue, 15 Der lange gefuhte und endlih glüflid 
efundene aͤchte Stein der Weifen, aus Liebe feinen Yandss 
Peuten Würtemnbergs vorzugsmweife mitgetbeilt, von ihrem 
diederen Yandsmann auf dem untern Echmwarg Balde, K°*4, 
1a fr. — Erzählungen interefanter Seſchichten aus dem 
Leben merfwürdiger und beräbmter Perfonen älterer und 
neuerer Zeiten. mit Apfrn. r fl. 36 fr. — Wunderbare 
Neifen zu Waller und zu Yande, und luflige &bentheuer 
bes Herrn v, Müngbaufen, neue mit 25 Aupfern vers 
mebrte Aufl. 2 fl. — Billaume praftifdes HandBub für 
Lehrer in Bürger: und Yandödulen, neue Aufl. 45 fr. — 
Julie und Zubolpb oder Liede und Edelfinn, ein fentimen« 
tales Theater@emälde, von C. Bonafent, 1803. 40 fr, 
Königsbronn. jeinkerufung bes verfholle 
nen Jod. Georg Maier von Söhnftetten.] Die 
Eolateral@rden des längft verfhollenen * Georg Maler, 
gemefenen Soldaten von Söbnfletten, pleligen DOberAmts 
gebürtig, baden um die Ausfolge des. diefem Derfcholles 
nen erbllich zuaefallenen , bifber in pflegfdaftliher Abm» 
niftration geloffenen, Dermdgens angefubt. Es ann ib» 
nen aber bierin nicht bälder mwillfahrt werden, ald bis der 
Verſchollene, welder den 19 Aug. 1733 geboren if, fol 
lich heute das 7oſte Jahr feines Alters erreiht, ebiktalle 
ter eltirt if, . wenn er auf diefe Citation *5 
oder ſich feine Kinder von ihm legitimiren. Zu En⸗ 
de wird der verſchollene Joh. Georg Maier, ober en 
ebelihe Kinder biemit aufgerufen, in dem 55 en 
Termin vom 3 Monaten, a bato am gerechnet, ſich aübler 
einzufinden, ſich gehörig zu legitimiren, oder nah Vers 
diefes pereintorifpen Termins ju erwarten, dof das 
Vermögen an hai naͤchſte Eolateral@rben, melde fid 


gleihfalls innerhalb r4 Tagen nab zu Ende gelaufenem 
Peremtorifcdyen Termin der drei Monate durch glaubmwürdf: 
Be ausgüge aus den Tauf Buͤchern zu legitimiren und ihre 

beüinfprade zu ermeifen haben, ber Ordnung gemds 
vertbeilt werden wird. Den 19 MAuguft 1903, — Ehurs 
Fuͤrfilich Würtembdergifhes Obet Amt allda. 

A — ISchaafWaldeVerlelhungNach 
nddigſtem Befehl vom 26 vorigen Monats ſoli die Herr⸗ 
oa e Schaaf Walde dafelbft , welhe 250 bie 300 Stüs 
e erträgt, und deren Beſtand | nioft künftig Wichae⸗ 
li# zu Ende gebet, wiederum auf 3 Jahre, nemlid bis 
tihtmeß 1806 Öffentlih verlieben werden. Diefes wird 
mit dem Anhans öͤffentlich befannt gemacht, daß fi die 
Yiebb:ber bis Dienflag den 20 dif Vormittags ro lihr in 
ben Amte Haus zu Hohenſteln einfinden, und Obrigfeit 
lihe Zeugniffe ihres befljenden Bermdgens , ſowohl zu Ein: 
f&legung der erforberliden SchaafWaare als der zu leis 
fienden Kaution von 300 fl. in Urgenben Gütern, oder 
binlängliher Bürgfaft beibringen follen, wobei noh ans 
gemerft wird, daß ein Beſtaͤnder neben freier Wohnung 
noch 3 Morgen 33 Viertel 3 Ruthen gute Wiefen, 4 Biere 
tel KohGarten und 12 Pfoͤrch Raͤhte zu gerieten babe. 
Den ı Sept. 1803. — Ehurfürflihes StabsAmt. 

Tübingen. [Ein efelle und Yebrling in 
eine Eanditorei wird gefu st] In eine Eandites 
rei, wo befonders viel Tragantrbeit vorfommt, mirb 
ein Gefele und zen auch ein Lehrling gefuht, Aus⸗ 
kunft hierüber gibt — Canditor Himmeil bafeibft, , 


en 844, — 


— Urach [Derfügurg In Betreff ber Dieb. 
Märkte zu Meginoen und Urad.] Da befonders: 


von ferne ber die Rachrihten megen anflefender Sceuden- 
nit berubisend find. und man auf Erfahrung weiß. daß 
Betrügern aub ein Markt von 8.bid 10 Stunden für ein 


verbächtiges Vieh nicht zu weit fei., oder daß manche Hänt«; 


ler ed fo meit oder no meiter holen, fo.ift die Berfüs 


ung ex officio getroffen worden, daß meber om 13 di Au: 
aa Mibarlie zu Urach ein Vieh aufr 
dem Öffentlihen Markt wird gugeliffen werben , deſſen Bers. 


eingen no am 


Täufer nit mit einem. Cbrigfeitlihen geugit bemeifet, 
daß 1) felt 6 Wohen in feinem Webnürr Nichts vor eis 
ner anftedenden Zeude,verfpfrt worden. oder 2) ber Ver- 


nibts daran verfpärt hade,. Man macht diefes hiermit df« 


kaͤufer nit fein it be fhon 6. Wener Im. Stall, und. 


ſeyn fünnen, mweil-alles andere, nit mit folben Urkun- 

en verfebene Mich; meder in bie Ställe des Orts, noch 
auf den gemöhnliden Nie Ma: ft:gelaffen, fondern: an els 
nen abgelonderten Play gewleſen mwerden- wird, . 
Sept. 1803. — Ehurfürfilides  DOberAmut Urach. 

Herrenald. [loffenauer InhaMärktee,) Auf 
untertbänigfes Suppliciren der Commun Loffenau, Yen 


fon befannt, damit: die. Berfäufer ſich vor Merluftr 
4 


Dberfimts, ihre a Vieh, und Krämer Kärfte auf an: 


en 
Gere Taͤge verlegen iu: börten, murbe berfelben gnäbigfl 
erlaubt , daf-fürohin-jeben Jahrs der Arühlings Markt den. 
enn.folcber auf einen - 


Dienſtag na dem. 2 Merz. oder, 
Dienfiag fällt, am bemfelben; ber-Jerbifcrtt aber ben 
Dienflag, vor GallusTag. und heuer alfo erfimals den 11 
Dftober , oder, wenn diefer auf einen Dienfag fält, am: 
bemfelben-, abgebalten. werben doͤrfe. Es wird befmegen, 


dieſe MarftsBeriegung zu Jeder manng Wiffenfbaft hier⸗ 
— dffentlich —** rate. Den un u, — 


[Borladung; bes+ Martin: 
Martin Yin; Srerbergsdefiger- 


DberÄimt allda... 
Shabenbaufen.. 
tint: Ubrma@ers.) 
und Uhrmacher, if im December vorigen Jahre Schulden 
—— von Welb und Kindern entlaufen, und ſoll dem 
ernebmen..nab. ſich nad Berlin begeben: haben. Es 
wird baber berfelbe dffentlich vorgeladen, in dem perem— 
torifgen: Termin von heute.ig:3 Monaten: zurid..zu fom« 
men, und ſich 
über die, wider ihn -eingeflagte Schulden, Ausfunft- Ju ge- 


den, und deren birnbn dar Ber umwarten- Den 1:8ept;. 


1803. — EhurBürtembergifhes Ober Amt Sankt Georgen. 
Biberab. [Unfändigung eines Andachts du 
bes) Eine Gefelfbaft.hriflider Pzligionstchrer in ents 


foloffen , ein Andapts'Buc, für Schwangere, Beböhrende. 


und Mütter, ı8 bid 20 Bogen flarf,, in gembbnlichem Df.: 


tavformate- in unferm Werlage berausjugeben. Don ber- 


Nothmenbigfeit und dem Vuzen eines folben Andahts Bus 


bes wird ein, religidfes. Publıfum.um. fo mehr überzeugt: 


fon, da man bißher Mangel daran hatte. Um die Aufr 
age diefed Werfd beflimmen zu können, fhlagen mir den 
eg der Bubfeription ein. Der Subferiptiong Termin 
bauert von jejt an bis ju Ente Oftobers. Der Preis für 
ein Eremplar auf fhönem. weiſſem Druk Papler iſt x fl. 
12 fr. Rhein’fch, oder 16 Ggr. Sähifh , auf Welin'Pa: 
Pier 2fl. Fein. oder ı Athir. 3 Brofchen Saͤchſ. Alle loͤbli 
Ge BubNandlungen werben von uns erfuht, auf dieſes 
„ segen Erlaf des gemöhnligen Pohrra Tsr-'ntion amıus 


Den 4; 


über fein Auswelden ju.verantworten. auch 


nebmen, Wer font die Mühe des SuMerlbenten@amm« 
Iens übernimmt, erbäft dos ſehnte Eremplar frei. - Die 
Nomen der Euhfcribenten werden dem Werfe vorgebruff, 
Kit den Befelungen werdet man ſich an une, melde 
mir, mie aud bie Weiter. Hoftrei erwarten, Sobald bis du 
Ende Lftobers eine hinlähalice mn Subferibenten ſich 
meldet, wid mit dem Divde unverzügl’& angefangen. — 
Siberah, in Eher: Gmwaben oberhalb Ulm, im Yugufls 
Monate 1803. — Etbruͤder Aneht. 


Steinheim ander Wurr. [DiebRarft.) Da 
ter biefige Ort fon im ferndigem Nahr die gnädigfie Er— 
laubn:f erhalten. mit feinenf am Reie: Tag Kormeh end 
Watthaͤt zu halten. beregriaten 2 ArcmıerlRärften, au 
jedetimalen einen —— verbinden zu doͤrfen, fo wir 
ſolches um. des biernädftens den ar Geptemb..einfallenden 
Malt hai Wearkts wien hermit rog.mals dffentli& defannt 
gemabt. Den 2:Cept. 1803. Wagıfirat aüba. 

une Einberufung des verfholle 
nen Joh, Lud s. Öiiwlers.) Johann Ludwig Bifche 
ler, Aupterfhinite@efeDe von bier, der ib fhon im gj. 
1750 in d.e Fremde begeben, oder ſeine Leibet Eben, wers 
ee ts a * ——— ange 

f ‚einen, und ſich zu dem fdon mit 
gnäpianer Erlaubniß; feinem Einſhaid Bruder , ——— 
raͤſumtiv Erden, gegen eingelegte Caution , ertraditten 
Vermögen von 240 fls zu. legitimisen, oder fib ju gemärs 
tigen, Laß de Haution qurht gegeben werde. Den 30 
Aug. 1803. — Nypierunge Kath, Oder Amtmann, Burgers 
Meiſter und.Gerigt ade. 

Keifach, Lichtenſterner Oberüumts. [Bannt des ®, 
Ebrif. Traub.) Ueber das teriguldete Dermögen des 
Georg Chriſſoph Traub,von Reiſach I der Gannt gnäpigft 
erfonnt, Es werben daber feine Sidub ger aufgefordert » 
bis Montag den 26 Sept. de J. Morgens 8 Uhr vor Ger 
rist entweder in. Perfon oder durch genusfam Bevolmäd 
tigte zu erſcheinen, ihre Korterungen zu Iıquidiren, und 
ſich befenders. auch megen eines Borg oder NablafBer- 
gieihe zu erklären, midrigentals biejenige, melde n che 
ee — rn ji 

? aben, enfiern.ben 26 Aug. 1803, . 
_ Dirk und ‚Gericht; ! — 


Schorndorf. [Schulbentiguidasionen.) In 
Schuid Sachen Jod: Gearg Bauß; — —— A 
beröbroun, If Donnerflag ber 29 Zeptember ; — meil. Jow. 
bannes Porflels. gemefenen Edubmahers allhier Zreis 

tag ber. 30-Stpiember ; — meil. Joſeph Hönelen, ges 

meienen Schneiters babler. Freitags ten 30 September ;— - 
Sehanres Oo; pmalds, Bauern aiber, Dienfiag ter 4 ı 
Dfiober d. \, jur Schuldentiquibation; — und Ariedıld - 
ger Aupferf&mids:alibier Montag der 3. Dfioder db... 
J. zu: Dornabme der Sguldenkiaudasıon und.einer legas 

len Schulden Berweiſung beſtimmt. Die ®läubiger fämte : 
licer diefer Perfonen haben fi jedesmal. Morgens 7 Uhr 
auf hieſigem Kath Haus einzufinzen, und ihre Forderuns 

gen bei Ausfolußstrafe zu liaudiren, Wobei noch bes 

merft wird, daß die mindervorzüglide Gläubiger des Ders 

gen feine Befriedigung erbalten, indem des Deriite Vers 

mögen bios jur Bezahlung ber vorgügliggen und Correale 

Schulden hinreiht. Den 20 Buguft 1803. — Dberimt 

und Bannt®erigt zu Schorntorf, 


= Be 


Hobberg. [Berleibung ber Schäaf Waide 
*8 Hobderf.)] Durb een gnädigften Kent» 
merBefehl vom q Wuguft d. J. bin ic legirimirt, 
bie lestmals bis Seorgli 1804 verpaßtete = ra arm 
Schaaf Waide zu Hochdorf, d’ffeitigen Stabeämts , neuer: 
He! 3 Sabre, von . bi 1807 an ben- 
Meiftbietenden zu verleihen. Die 
Srüde Scyaafe, und ein Schäfer hat neben- freier Wobs 
nung und Stallung- nob befonders ein Kuhen®ärtchen , 
3 Krauttänder, 3 Morgen Aders, 1 Morgen ı4 Bierz 
tel, 63 Ruthen Wiefen, 1 Morgen £ Viertel 174 Ru— 
then Grad» und Baumarten, nebft 4 Meß bidenes. 
Brennholz zu genleffen, 
Dienftag den 20 Eept. d. J. beſtimmt. Un diefem Tag, 
des Bormittags um 9 Uhr, baben ſich daber J Padyt: 
tiebhaber , verfeben mit Dörigkeitlihen Zeuan: 9a über- 
ihren Lebens Wandel und Ihr Vermögen, und vorzäglid: 
über ben Umfland, daß fie eine Kaution von 200 fl. leiften » 
Tonnen, in dem Schloß ju Hochdorf einjufinden. Den 2 
Auguſt 1803. — Ober Am: mann zu Waiblingen , als Stade; 
Beamter zu Mombberg. 


Steinsfeld, im Kanton Kraichgau... [Borlabung: 


der Job. Ariedrib Steinmezifhen Anteflatr 
Ei 


tlihen Bedlegten, 


ats allbier KO Teftament verdorbenen Hert⸗ 
abann : 
eiferdheim im: Kobenlobifhen gebürtig,, werden vermits 


telſt gegenwärtigen. Öffentlich vorgeladen,, a dato binnen 3: 
Wochen jum erflen; . 


Monaten peremtorifher Frift, wozu 
4 Boden jum jweiten,; und-4 Wochen zum dritten und 
lejten Termin anberaumt werden, vor hleſiger Berichtes 


Stelle entweder in Perſon, oder durch —— -Bevolis: 


nuͤglich barzurbum oder ju gemärtigenz "daß 
won diefer Etbs Meſſe gänzlip ausgefhloffen werden: Zun 

eib wird :allen und jeden; welche an bie Steinmejiche 

erlaffenfbaft aus_irgend einem Rechts Srund eine Forbes 
rang zu ‚haben glauben, unter dem nemlihen Nebts Nah" 
sbeil hiermit beditten, binnen ſechs -Wohen a doto foldıe 
zebtlider Drbnung nah zu erweiſen, und in Rüdıdt der 
Bepblung dos Weitere u erwarten, Den ıR Hug. 1803.: 
— Heiche Kreiderrlicdh ». 

Bellberg. 
Mib..Dumpfer.].; Einige.gegen dem bifherigen. Hopo 
fſen Händler Michel Humpfer u Pummelsmeller; Chur⸗ 
örtlich Möürtemdergifinen Velberger Stabe Amts einge⸗ 
lagte Schulden haben die Umerſuchung feines Aktiv» und 
Poſſte Zuſſandes nothwendig gemadıt, wobel ſich eine deſſen 
VDermoͤgen Üüberfleirense Schoneen?af deraeflalten veroffen: 


mädtigte zu erfdeinen, und ihre Erbänfprüde 3 


bare:- bat, Laß: per Röscriptum  ciementissimum..d. di128 x 


Zul. d, 2. ber Kontursprogeß-fdrmiih erkannt worden ifl, 
auf den *all. wenn fein Nablaß: oder BorgVergleich er: 
elet merden fönnte. Alle und jede befannte und unber 
anınte Slaubıger deffelben werden dabero zur Fhuldenti- 
auidatıon bei-Atrafe des Ausſchluſſes aufgefordert, den gr 
26, und 23 September, Vormurtags. entweder in Perfon 


oder durch Bevollmißtigte ın dem Amt Hauſe Ju Vellderg : 


au erfheinen, und :h e Korberungen rechtsgenhalich zu bes 
meifen, anbei aub ihre Erflärung u Erzielung eines Rad 
loß oder BoroBeralids abjugeden. Den 30 Yug. 1803. 
— Chut Fuͤrſtlic Wuͤrtembergiſches Stabs Umt Vellberg. 


— . erträgt 250. 


u biefer Verleihung babe id). 


Die binterlaffene -Inteftar@rben des zu Endee 
Sriedrid.. Steinmej von“ 


fie fpäterbin 


enningenſches Stabe Amt ; Fueger. . 
1SYulden-bes-HDopienhHändlers: 


Wüfenrotb,. [TanpFuhbrmah Wilb. Maurer). 
Wilpelm Maurer , YandAubrmann, befljt fein eigenes @u 
mebr , morauf er fontrabiren fönnte, meldes daher, da 
er ih mit Fuht Werken noch ſerner abgeben will, zur fe 
feutlichen Notiz gebraht wird. Den 23 Auguſt 1803, — 
Ehurfürflihes Oder Amt — — 

Ulm. [Ste@drief gegen CharlotteN.] Char⸗ 
lotte N. ungefähr 40 bis 50 “abre alt, von Regensburg 
ebürtig , und ben dortigen Dialekt fpredend, etwas oröf« 
fe als mittlerer ratur , blaffen, langen. magern Ange⸗ 
ichts, ſchwarz und grauen Haaren, gebt mit dem Ober⸗ 
Yeib etwas vorwärt# und trägt gemöbnli& ein roth ges 
bupftes Kleid; :ift bei einer Meſſgen Herrſchaft als Robin 
Im Dienſt geftanden, und hat-ih, nahbem fle eine bes 
träßtliche Fumme-Beldes , bas fie-für Haushaltungs des 
bürfniffe an-Sandeldteute aller Art hätte begablen follen, 
interfhlagen bat, ald man anfieng ihr auf die Spur zu 
ommenı am —5* d. 3. Nachmittage flüchtig gemacht. 
Es werden baber.ale refp.- Hoch und Loͤbl. Obrigkeiten 


9> erſucht, dieſe befchriebene Perfon im Betretungs Zalle zu 


arretiren, und an unterfezte Stelle ungefäumt gefäkigft 
Vachricht zu.ertheilen. Den’ 25: Auguft 1803. -- Ehure 
Bairiſche proviſoriſche Stadt Kanjlei. J 

Wälbiingen. [Ausdmwunderer.] Gotthard Bröun 
Schloffer zu Korb; bieligen: Oder Amts, will nach Rußland 
sieben; mer alfo san ibn eine: Forberung maden bat, 
bat ſolche innerhalb za Tagen beim SqultbeifenAmt zu 
Korb einzugeben... Den z Sept. 1803°— Dberlimt allda, 

Balhingenan der Enz. [Auswanderer.) Pbis 
Upp Kubs von Horrheim, biefigen OberAmts, mil aufs 
fer Lands gieben;. Annerhaldb vier Wochen find die Forbes 
rungen an ihn bem Shultherfen Amt in Horrheim anzu, 
zelgen. Den 30-Uug. 1803. — Dberäimt allda.. 

Ludwigsburg. [Büber, KAupferflibe: Glas 
Raten ıc.]: Die verwittnete Hof+ und ‚NegierungsKär 
tba Dallmahıs-dafeldft macht befannt, baß von dem 
Erptember an, bie von ihrem feligen kann ber nob vor⸗ 
bandene fehr beträghtliche Anzal von Baͤchern und Differ 
ta’ionen aus mehreren Fibern und Debuftioren um bie 
Hälfte des Catalog Anſajes, fo wie aub einige Malereien, 
Küpferfibe, Bilen'fe, Land Karten, Schreib Tiſche, Glas⸗ 
Koͤſſten, Biber: und AktenKaſten in billlgen Preiſen zu 
haben: find.: Katalsgen werben gratie gegeben, Briefe 
und Gelder aber franco :erwar:et. 


Ludmigsburg.[Schuldentiqulbationdesent, 
wihenen WabsRabrilanten Kerdinand Zub 
wig Hummelsd.] An Schuld Sahen des ‘von hier ent- 
wiweren WabsTubFebrifanten Ferdinand Ludwig Hum. 
mels baden: mir WRıtimo& den 28 Zeptember jum Schul⸗ 
denkiquidationsTag anberaumt. Es haben baher dieienige, 
melde an:gedabten Hummel eine Forderung magen ' 
see aedabten: Tags Morgens 8 Uhr bei Strafe des 

usfhluffed auf bieligem Rath Haus zu erfheinen. und 
ibre Korberungen zu liquidiren. . Den 30 Aug. 1803. — 
Reglerungs Ratd, Ober Amtmann, Burgerkeifter und Ge» 
ricbt allda. 

Kannſtatt. [Berlorne filberne Tobake Dofe.) 
Es in eine Udene TobarsDofe, oval und von mittlerer 
Griffe. im Pad u Kannflatt verloren gegangen. Der 
redliche Finder wolle fie gegen Ertenntlicpteit bort- abgeben 

” 


HshenRehberg. bei Fhrisiihd Amänd, Neu zu 
errintendes Hopothefenduß:] —— 
ten bie Errichtung eines, Hopotheken oder Pfande Bucht 
bißber gehindert hatten nbesgejeihnete Stelle aber wu 
diefem wichtigen Gefpätte nun zu fhreiten im Stande 
it. fo werben alle diejenigen, weiche vom biefigen Ober⸗ 
Amte gerihtlibe ShuldVerfhreibungen erhalten haben » 
vorgeladen, innerhalb 6 Wohen vom heute an, entweder 
an Dienft: oder Areitägen Bormittags ihre befigende Ober: 
Amtliden Obligationen in Original bei hleſigen Ober Amte 
vorzulegen , um das apatbe enBud daraus errihten zu 
Ponnen. Dieienigen, melde innerhalb der gefegten Zeit- 

niht erſcheinen, baben zu gemärtigen, daß Ihnen 

Ihe, die nachher gemiß biefes Hypotbeken Buches ihr 

d ausgeliehen , vorgejogen werden würden, falld das 
Vermögen des SYuldners feiner Zeit nipt zureichen ſollte. 
Den 20 Auguſt 1803. — OberAmt allda, 
—““ a kr BDA Er > 

n ubersbronn. a es unumgängl: 
nötdig ift, eine ii Mebeliok von dem — ded 


bereits wegen affotifhen —— für mundtodt ers . 


Härten Michael Hild, Schäfers in Hauberebronn biefigen 
Amts zu bekommen, fo haben beffen @liubiger ihre 
derungen bei AusfolußStrafe innerhalb des peremtorl: 
Gen Zermins von 4 Wochen a dato bei dem. Schuirheifr 
ſen Amt Haubersbronn gehörig einzugeben. Den 26 Aus 
guf 1803. Dberime Schorndorf, 


eilbronn. [Defen,eifernesKoh Gefhirrie. 
Se dem —3** Earl 364 8 * —2 “rn 
dronn find wiederum alle Gattungen runde und vleredigte 
Defen, ſowohl glaite als figonirte, ſehr leichte und rein 
egoffene eiferne Häfen, BrarPfonnen, Eaßerolen Dfen> 
fen, Bogel Haͤſen, Mörfer, LeimPfannen und anderes‘ 
efhirr, fo wie auch Platten zu KunfiDefen fammt dazu 
gehörigen Häfen, Herb Platten, BratfagelPlätthen ıc. 
ongefommen , und er enipfiehlt fi damit, fo wie mit feil- 
nen übrigen Eifen» Stahl» und MefingWaaren, unter 
Berfiberung ber billigften Bedienung , beftens. 


fonom. Mit 
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Fpahim. Uebrigend warnt man jeben Käufer, mweber 
eine Mafchine, noh eine Befhreibung wegen Aechthelt 
und Genauigkeit anzunehmen. mern fie nit mit Siegel 
und Unterfchrift des Erfinders bejeichnet if. 
Altenneig. [BicbMarktt.] Das li verbreitete 
Geruͤcht voreiner im Aürftenbergifchen ausgebrochenen Bich» 
Seude bat die Vo ſichts Anſtalt nothwendig pemanr, daß 
auf den bis Dienflag den 13 Sept. einfallenden biefigen 
zubräßerte fein Dieb aus den obern Yandes@egenden und 
er dem Nekkar beigetrieben , auch hberbaupt aus andern 
Drtfhaften fein Bieb Augelaffen werden kann, welbes in 
der Eigenthlimer Mo) ndrt nicht [bon 4 Woben zuvor 
beftändig geflunden bat, als morlider bier und auf bem 
Grängen bieligen OberAmts Obrigfeitlide Beugnifle vor⸗ 
ar en werden müffen ; welhes biermit sur Nabahıtung 
ffentl’S befannt-gemadt wird. Den 30 Huguft 1803. — 
DderAfitmann, BurgerMeifter und Gericht allda. 
Urad. [Shuldentiauidationen] Am-nähften 
Monat werden folgende Schuldenkiquidationen auf biegem 
Rath Haus vorgehen , und zwar den 13 September Jobann 
Georg Klingler, Weeber von bier Byemittegns und 
Salob Zotterer, Lorenzen von Ehningen; Nabmits 
tags; — fodann ſedet mal rgens 9 Uhr den 14 Sept. 
zung Georg Baumanns von Rainingen ;— ben 27 Sept, 
Kalos Rall, GlafersWittme von Ehningen; — und ben 
28 —— Eberbard Ralf, Samınis, von bar. Dee⸗ 
nige Gläubiger nun, melde nad biefem Öffentliden Auf⸗ 
ruf ihre Forderungen nicht vor uns einflagen werben, find 
autgefbloffen. Den 25 Yung. 1803. — ya Dbers 
Amtmann, BurgerMeifter und @eriht dafeldfi. 
Ulm. .[Borladung bes verfioll. 300: Besz0 
Kölle.) Demnad der Berfhollene von hier gebürtige, 
Sobann Georg Kölle, befbeinigter maafen bereits das 70 
abr juräüdgelegt hat, von feinem Leden, und bem Orte 
eines Aufenthalts aber Peine weitere Nachrigt eingefom» 
men, ald daß er im Jahr 1762 in Kaiferl. * Mills 
fairDienften unter dem Regiment Mercy als Befreiter 
geftanden feyn folle, deffen biefige mäßfte Unverwandte 
aber um Derabfolgung feines ihm von feiner verflorben 
utter und Pruder angefallenen , in diffeltiger Verwal⸗ 
tung flebenden Vermögens von 383 fl. 39 fr. 5 bir. nad» 
gefuht. baden, fo mwird —— Johann Georg Kölle, 
oder deffen allenfalllige Yeibes@rben, au fonflige nächfte- 
Unverwandte hiermit dffentlih worgeladen , a dato binnen 
3 Monaten entweder in Perfon, oder durd) gebörig Bes 
bofimähtigte vor untergefeztem Amt Ir erfdeinen , ſich 
rebtserfordberlid zu fo nd Erb: und Anverwandfhaft Ju 
legitimiren, ober ju gemwärtigen, daf nah B ‚foler- 
Zeit das Dermögen des Vverſchollenen an die näßflen- 
ermandte ausgelolgt merden wird. Dem 24 Yug. 2803. — 
Ghur Baier! & proviforifhes ‚Peg mp: 
"Meudulab. [öbuldentiquidationen,] Ueber 
den verfaulderen DVermögensZuftand des Zohann Geor 
Dfeifflens, ausgemigenen ‘Durgerd und YeinenXBebe 
au Neudulad , wird am Mittwoch den 14 ——— 
den des Ebriſtlan Wurfters. Burgers und ders 
da, am Donnerflag den 15 t. d. J eine Liquidation 
vorgenommen, Die Glaubiger haben bei Strafe des Aus⸗ 
foluffes jeden Tags Morgens 8 Uhr auf dem Rath 
zu Neudulah entweder in Perfon oder durch Broolmäds 
tiate zu eribeinen unb ihre —— Petr der 
netfen. Den z5 Aug. 1803, — Dberänit Ierke >) 
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2 $ Wöürtemberg. 

WMuͤnz Befen.)] Stuttgart. „In Betreff der Ab: 
fhäzung und Verrufung der unfonventionsmäfs 
figen ScheideMRünzen ift folgende weitere Vers 
fügung ergangen :’’ 

„seiderich der Zweite, von Gottes Gnas» 

den, Herzog von Würtemberg, des beil. Aöm, 
Reichs ErzPanner und Chursürft, Herzog von 
Teck ic. ıc. Unſern Gruß zuvor, Liebe Getreue! 
Da Wir Uns bewogen gefunden haben, den, 
in Unferem ®eneralfefeript vom 18 Jun. d. 
J. zu gänzlicher Abſchaͤzung aller fremden un 
fonventionsmäßigen ScheideRänzen auf den I 
Okt. d. J. beitimmten, Termin zu verlängern, 
und biezu den 15 des fünftigen Monate Novem: 
ber feftzufezen; fo lafen Wir euch ſolches zu 
eurer Nachricht, und um euern AmtsUntergebe— 
nen Davon Eröffnung zu thun, biemit gnädigft 
underbalten.’’ . 

„Daran geſchiehet Unfer Wile, und Wir 
verbleiben euch in Gnaden gewogen. Stuttgart, 
den 27 Aug. 1803.’ 

Dem KirchenRathsKanzliſten Dachtler if, 
nebfi Beibebaltung feiner bißherigen Stelle, die 
eined Kanzliften bei dem Collegio archiatrali 
übertragen morden. s 

Chur Bairiſche Staten in Schwaben, 

Seftorben: Den 31 Auguf, David Riß, 
SrabMeßer in Zußmershauſen. 

Um, den 3 Sept. Geſtern wurde hier der 
erſte SabrsTag, da wir Bairifch wurden, 
aufs berrlichfte gefeiert. Im Hirſch war ein 
Ball von 200 Perfonen; auch der FreiHerr von 
Hertling wohnte demfelben bei. — Durh die 
hieher verlegte ChurBairiſche GeneralLandes Di— 
reftion, und durch das Militär hat die Bepoͤl— 
ferung unfrer Stadt einen groffen Zuwachs er- 
balten. — Der feinwandHandel nah Ita— 
lien ftodt hier gegenwärtig ſehr; ed fehlt Dafelbft 
an Geld. . 

Nördlingen, den 3 Sept. Den 28 Aug. fam 
der Churgärft von Baiern, unfer Landes: 
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Herr, bieber, und flieg auf der Poft zur Sonne 
ab. Am 29 reiste Er nah Biſchoffs heim ab, 
Seiner aus den Bädern von Pormont zurüd: 
fommenden Gemalin entgegen. Den 30 Auguft 
fam der ChburFürft nebft der ChurFürſtin 
wieder hieher, wo Gie die Fürſtin von Wal: 
lerftein mit ihrem Prinzen ıc. empfieng. lm 
Io Uhr des folgenden Tages reisten Gie mit 
hther Sefolge ab, nahdem Sie noch zuvor die 
abrik und Färberei des Fabrifanten Georg Ki» 
Derlin und deifen -Drudereien ıc. geſehen hat— 
ten. Die Meife gieng unter dem. BipatXufen 
des Molfes, und unter den Gegnungen Der 
Bun Nördlingend, meiter nach München 
ort. 


$ Baden 

Mannheim, den 5 Sept. Unfer Chur Fuͤrſt, 
der in Begleitung Bed —— Louis vorge— 
ſtern füh von bier nah Frankfurt, zu einer er— 
fien Zufammenfunft mit dem Kömige und der 
a von Schweden, abgereidt war, ift 
deute Nachmittagd don dort wieder zurückgekom— 
men. Uebermorgen merden der König und die 
Königin von Frankfurt bieber abreifen. 

[rated und leztes Organifations@oift, — die gemeinen 
und wiſſenſchaftlichen LehrAnſtalten betreffend.  Fortfezung.] 

11.) Die MittelSchulen oder*untere 
StudienAinftalten heilen fich ebenfals in 
mehrere Zweige, nemlih gemeine Lateini— 
(de Schulen, mo die Zöglinge in den unte— 
sen Schulen des Orts alles dasjenige erlernen, 
mas in diefen planmäßig zu erlernen ift, und 
nachmals nur mweiter von einem aufgeftelten La— 
teinifhen Sprachkehrer in den gelebrten Vors 
fenntniffen Unterricht erhalten; Bädagogien, 
wo meiftend Die auf unteren Schulen des Orts 
oder Durch Privatlinterricht erlernte Elementars 
Kenntniffe des Deutſchen Spraclinterrichts, nem> 
lich Buchftabiren, Lefen und ein Anfang ins 
Schreiben, ald erlernt vorausgefezt werden, u. 
wo nachmal® deren Ausbildung, famt der Tras 
dition ber gelehrten VorKenntniſſe, Durch etliche 
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nach beſtimmten Schul Planen zuſammenwirken— 
de Ledhrer geſchieht; Gymnaſien, wo gleich 
der erſte Unterricht bei der Anſtalt ſelbſt gege— 
ben, auch der Unterricht in den gelehrten Vor— 
kenntniſſen bie zur Empfaͤnglichkeit für eine wiſ— 
fenfchaftliche Fortbildung auf Akademien fortges 
fezt wird; endlih Epcäen oder akademiſche 
Gymnaſien, wo zugleich weiter noch die eriie 
Einleitung in die mwilfenfhaftlihe Bildung der 
ftudirenden Jugend gegeben wird. Da nun Un: 
fere jezt vereinten Lande MittelSchulen von al: 
len dıefen verfcbiedenen Battungen enthalten ; fo 
ordnen Wir darüber folgendes: 

13) Es mögen A.) Yateinifhe Schulen 
erifiiren a) in der Badifhen MarkGrafſchaft 
Evangelifhen Theild u Shopfhbeim, zu 
Candern, zu Müllheim, gu Emmendin— 
gen, zu fahr, gu Gernsbach, und Katho— 
lifchen Theils zu Gengenbach, zu Zell, au 


ablberg, zu Ettlingen: b) in der Badi⸗ 


M 

(den PfalzSraffchaft, proteftantifchen Antheils, 
zu Weinbeim, zu Ladenburg, zu Bret: 
ten, au Eppingen: c)in dem Badiſchen obe= 
ren Fuͤrſtenthum, Katbolifchen Theile, zu Moͤr s— 


urg. 

B.) Pädagogien follen ſeyn: Proteftantifche 
zu £örrab, zu Durlad, zu Pforzbeim; 
ein Lutheriſches und ein Katholifhed, oder, 
fald man fich einverftehen könnte, noch beſſer 
ein gemifchted zu Biberad. 

" EC) Von Gpmnafien beffimmen Wir Katho- 
lifhe nah Ueberlingen, nah Offenburg, 
nah Rajtart, nah Brucbfal; fodann ein 
Proteftantifhes und ein Katholifhes, oder, wo 
man fich vereinigen fann, ein gemifchtes nach 
Heidelberg, und eine gleiche Anftalt, fobald 
die binfänglihen Mittel dazu da find, nad 
Mannbeim. 

D.) Lycaen endlich folen fenn zu Carle: 
rube u. zu Baden, davon lejtered KRatbolifch. 

14) Die Encäen foden aus fünf Klaffen und 


einer EremtenDrdnung beſtehen, und fomohl der 


(egteren Ordnung als jeder der Klaffen eine Pe- 
riode von zwei Jahren zur gewöhnlichen Mufent- 
alts Zeit der Lernenden in folher beftimmt ſeyn. 
Sie Gpmnafien müfen durchaus Die nemli- 
he Einrichtung haben, nur daß die Eremten- 
Ordnung Dabei mwegfält, dagegen die Schüler in 
der oberften Klaſſe gemöhnlih drei Jahre ver—⸗ 
barren müffen. Die Pädagogien müjjen ihre 


Schüler fo meit bringen, daß fie ald Onfänger 
in die oberfte Klaffe eines Gymnaſiums einzus 
treten fähig find, fo wie binwiederum die la- 
teınifben Schulen ihre Subjekte fo weit 
befördern müfen, daß ſolche ald Anfänger in 
die oberfte Klaffe eines Pädagogiumd oder in 
die zweit oberfte eineds Gymnaſiums eintreten 
fonnen. Damit ift nun zwar den Schülern der _ 
Lateiniſchen Schulen oder Padagogien, 
die etwa Durch befonderes Genie einer Seits u. 
Durch befondern Fleiß der Lehrer anderer Seits 
fo weit vorrüden, Daß fie eine Stufe böber in 
den Gpmnafien einzutreten befähigt find, Dies 
fer höhere Eintritt nicht benommen, jedoch fann 
feiner von folchen unteren Anftalten der Mit» 
telSchulen mit Vorbeigehung der Gymma— 
fien oder £ycäen unmittelbar die bobe Sch us 
le beziehen, fondern muß drei oder wenigftend 
zwei Kahre auf cınem Lycaͤum oder zei u. bes 
jten als ein Jahr auf einem Gymnaſium noch 
zugebracht u. folche Zeit nüzlich angewandt haben. 
(Die Fortſezung folgt.) 
$ ReibseStadt Augfpurg. 

Geſtorben: Zu Augfpurg, den 29 Auguſt, 
Koh. Peter Ebner, des Evangelifhen EdeGe⸗ 
richte Aſſeſſor, 78 Jahre alt. 

he 


—— allen vun. ara uf mus wg ern 
Stuttgart. ThraterRasricht: Freitag, ben g Sep» 
tember : Das Portait der Mutter, Yuftfpiel in s ulten. 


Zupmigsburg. [Reue Schrift.) Bel Buddruker 
Baumann in Zubmigtburg neben den Bären it neu zu 
baden : Sammlung ause: lefener Eparaden und Räthfel - 
gefellfhaitlihen Unterhaltung »_R.- 1803. 36 fr. — Pfars 
rer M. Zellers Leiten Predigt über Pf. v. 10. bei ber 
eg den 23 Auguſt 1803 im Meder ertrunke 
nen Joh. Wilb. Fröfgers, Müllers in Hoheneck, gdbfr, 

Berne. [Muswanderer) JakobFrank, Schu⸗ 
fier dabier, will nah Ruſſiſch Polen sieben; deder beifen 
Gläubiger ihre Korderungen , bei Merluft derfelden, a das 
to binnen 3 Woben bein bieflgen DOberBogteifimt anzu⸗ 
geben haben. Den 31 Aug. 1803. — Relcht Frei Hert lich 
v, Bülilingenfhes Ober Vogtei Amt. 


Derbingen [Sannt des Joh. Adam Kolbin 
Babnbrüfen.] In der BanntFache des Jobdann Adam 
Kolb, Bürgers und Wittwers in Bahndröcken, bieligen 
Amts, wird dis Dienftag den 27 biefes Monats Morgens 
g Uhr, auf dem Kathiraus allbier in Derdingen. bie Urs» 
tbel publicirt werden, mobei fi die Kolbifhen Gläubiger 
bei Ausſchluß Strafe einzufinden haben, um vorerfi die Xi= 
auidationstäden noch zu ergänzen und fodann die Urthel 
* —— Den 5 Sept. 1303. — StabeAmt und Se⸗ 
allda. 
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Nro. 181. — Gonntag, den rı September 1803, 
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Ttaliem 
[KriegsWefen.] Mailand, den 29 Auguſt. Die 
Befazungen der GränzPläze Legnago, Bercna, 
* Peſchiera werden Durch 3 HalbBrigaden ver; 
ſtaͤrkt 


rel. 

[Zuräfgabe der Allodlal Guͤter an ihre Eigenthuͤmer.] 
Dusch ein Dekret des Vice Präfidenten der Ita— 
lienifhen Republik foTen in derſelben die von 
der Nation oder von einzeln Gemeinden an fich 
gezogenen AllodialGüter der ehmalisen Lebende: 
ſtzer diefen oder ihren Erben zurüf gegeben wer: 
den. Im Falle, Da dieſe Güter veräuffert jind, 
follen die Eigenthümer aus der Stats Kaſſe ent: 
fhädiget werden. Für die Beibringung und Be: 
fheinigung der dißfallſigen Anfprücde find 3 Mo: 
nate bewilliget. 2 

[Genas.) Genua, den ı Sept. Die Schiffart 
ebt moch immer bei und. Geſtern und vorgeftern 
And 3 Deftreichifhe, vom Schwarzen Meere kom: 
mende, mit Korn ſchwer beladene, Schiffe hier 
angefommen. — Geſtern trafen 3 Franz. Kriegs: 
Schiffe aus Italien hier ein. Sie find mit Mu— 
nition beladen, melde fie nah Porto ferrajo 
fhiffen folen. — Heute fam ein großed Grie— 
chiſches Schiff, unter Ruſſiſcher Flagge, aus Liſ— 
ſabon mit reicher Ladung bier an. 

[Reapel.] Meapel, den 16 Aug. Die Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Truppen, welche in die beiden Koͤn. Nea- 
politanifchen Provinzen Apulien u. Abruzzo ein« 
geruͤckt find, hatten bis jezt vom Königreich Ncas 
pel verpflegt, und zum Theil auch neu montirt 
merden muͤſſen. Auf Fürfprache der Höfe von 
Wien und Peterdburg ift nun aber die Unter: 
haltung diefer Truppen von ihrer Negierung felbft 
übernommen worden. Webrigens hat fich unfere 
politifche Lage nicht verändert. Fortdauernd 
freugen auf Der Köhe unferd Hafens Englifche 
Sregatten, welche die Sranzöfifhen Schiffe weg— 
nehmen und nah Malta fhiden. — Der König 
faͤhrt fort, feine Truppen zu verabfchieden: Er 


erlaubt denfelben, Dienfte zu nehmen," wo es 
ihnen gefällt. 
England 

London, den 26 Auguſt. Bor einigen Tagen 
wurde, in Betreff einer bevorftebenden Linters 
nebmung gesen Sranfreich, eine Raths Verſamm— 
fung von 7 in England anmwefenden Prinzen ge— 
balten: es folen au die Generale Pichegru u, 
ef gewefen fenn. Lezterer fol, 
wie hiefige Blätter fagen, nun dem in Warfchau 
mwohnenden Prätendenten den Eid der Treue ges 
fhworen haben. Gedachte Franzöfifhe Prinzen 
und ihre Anhänger haben geftern den Ludwigs» 
Tag in der Franzöfifcben Kapelle feierlich begans 
gen. Die Prinzen erſchienen mit alen Infignien 
des LudwigsOrdens. 

Jeanftreid. 

Paris, den 4 Sept. VBorgeftern ift eine an 
die Küften beffimmte Divifion Truppen bon uns 
gefehr 15,000 Mann aus den benachbarten Gar: 
nifonen, in der Ebne von Sablons gemuftert 
worden. Der erfte Konful erſchien um 5 Uhr 
früh, und kom̃andirte in Perfon Die Manoͤvres 

Ale Poften in den Thuillerien find gegenwaͤr— 
tig mit Kavallerie befezt. Die Urface ift der 
nabe Abmarfch der KRonfular®arde nad den vers 
einigten Departements, mwobin der erfte Konful 
gegen Ende des Monats Fruftidor fih begeben 
wird. 

Am ar dig if dag Schiff, Titus, mit 280 
Mann, don Marfeifle nach Ajarcio in Korfifa 
unter. Segel gegangen, 

Der Gefandte von Tunis, Gaby Muſtapha, 
bat fi am 27 Auguft eingefchifft, um nach Zus 
nis zurükzukehren. 

[Rehrihten des AmtsBlatts der Regierung über das 
Berragen der Portugiefifihen Regierung gegen Frangofen 
und Engländer bei verſchiedenen Ereigniffen an den Küften 
von Portugal] Paris, Den 15 Gept. In dem 
heutigen Moniteur liest man, unter der Auf—⸗ 


de It Be 


fhrift: Portugal: Folgendes aus Liffabon vom 
2 Wuguf. „Zu Faro, in Mgarbien, war ein 
Englifher Korfar mit einer Sranzöfifhen Prife 
eingelaufen. Diefe Brife mar eine Marfeiller 
Polafre, die von der Inſel St. Barthelemi fam, 
und mit Zucker, Karfee, Cacao u. Indianifchem 
Holy beladen war. Die Mannfchaft wurde and 
Land gefezt, und gegen Epanien zu geſchikt. 
So achten die Engländer Portugalld Meutrali: 
tät und die Edifte Des Prinzen Megenten, wel: 
che den bemaffneten Fahrzeugen der kriegführen: 
ben Mächte vergebens das Einlaufen in feine 
Häfen unterfagten. Den 21 ul. licf eine von 
Portsmouth. fommende Englifche Fregatte in den 
Hafen von Liſſabon einz fie hatte unterwegs ei— 
nen Sranzöfifehen Korfaren ven 16 Kanonen ge- 
nommen, deſſen Mannſchaft friegögefangen an 
Bord blieb. Den 20 Gun. war der Sranzöfifche 
Kapitain der BVrigg Hirondille, der feine Flagge 
auf der Rhede des — 5 Hafens hatte wehen 
laffen, von einem Portugiefifben mit 4 Mann 
beſezten Boot angefallen worden, die ihm befab- 
len, ſene Flagge niederzulaſſen, und auf feine 
Meigerung ibn angrirfen, und mit offenbarer Ge: 
walt zum Serunterlafen der er Flag⸗ 
ge zwingen wollten. Dan beklagte ſich über Dies 
ſe Beleidigung, und ſie blieb ungeſtraft. In den 
erſten Tagen des Jul. fam der Engliſche Korſar 
arciſſe in den Hafen don Liſſabon; cr hatte 70 
gefangene Franzoſen an Bord, der Kommandant 
des Forts lieh die Korſaren 9 Tage ſich ruhig 
verweilen. In der Zwiſchenzeit fliegen die Ges 
fangenen, mut Erlaubniß des PrifenKapitaing, 
and Yand. Der Gouperneur des Thurms von Be- 
lem lieg fie greifen und ind Gefaͤngniß ſezen. Erft 
438 Etunden nach ihrer Gefangenhaltung erfuhr 
der bevollmächtiate Minıfier der Franzöfifchen 
Republit, daß ſich die Franzgofen in Gefangen: 
(haft des Gouvernelurs des Thurms don Belem 
befänden, und daß in dirfer Sefangenfchaft ih: 
nen das Noͤthige abgienge Der Sranzöfifche Mi: 
nifter forderte feine Mitdürger zurüf. Man 
verweigerte ihm die Herausgabe derfelben, menn 
nicht Der Srarzöfifhe Minifter einen Ban 
Empfans&chein ausfelen märde. a diefer 
Echein bei dem allacmeinen AuswechslungsKar— 
tel zwiſchen Franfreih und England gebraucht 
werden folte, fo mußte der Sranzöfifhe Minifter 
erfiaunen, Daß ein Portugieifher Gouverneur 
Sch zum: Bevollmaͤchtigten eines fremden Korfa 


- 


ren und ber Englifhen Admiralitaͤt aufſtellte. 
Er verachtete es, fih zu einem folchen Kunſt⸗ 
griff berbeizulaffen, und der Gouverneur behielt 
feine Gefangene. Wenige Tage darauf nahm der 
nemliche Korfar, der Narcif, beim Auslaufen 
aus dem Haven und einen FlintenSchuß meit 
von den Portugiefifhen Sort», ohne daß diefe 
e8 zu verhindern fuchten, ein Kaiferlihes Fahr: 
zeug, das von Genua fam. Die Regierungen, 
die feinen Willen haben, und die bei der Wahl 
ihrer Minifter fih nicht dor auswärtigen Intri— 
guen zu fihern wiſſen, fezen fih auſſer Stand, 
ihren Befezen Mchtung zu verfhafen. Man fann 
die Portugiefifhe Regierung im Verdacht haben, 
daß fie nicht neutral feyn will, Aber auch ange: 
nommen, Daß fie es feyn wolle, fo muß man 
mit Gewißheit fagen, daß die Lage, in die ed 
fih gefezt bat, fo ift, daß man auf ihre Meus 
tralitätserfiherungen unmöglich einiged Ber; 
trauen baben kann.“ . 
Oeftreid. 

ſ(Militair Sache.) Wien, den 3 Sept. Der Erz⸗ 
Herzog Carl bat nerordriet, Daß dom I Movems 
ber DIE Jahrs an die Fourier Schüzen, 
welche fih die Dffiziere aus ihren Regimentern 
und Kompagnien zur Bedienung gewählt haben, 
zur Musfete zurüffehren und Dagegen die noch 
tauglihen Indaliden den Dffizieren zur Bedies 
nung gegeben werden follen. Man rechnet, daß 
Dadurch die. Armee um 7000 kraftvolle Männer 
verftärft, und Dagegen eben fo viele Inpaliden 
in eine bejfere Derpflegung gebracht werden. — 
Am 20 Eept, werden Die Mandvreg im Yas 
e bei Minfendorf ihren Anfang nehmen, und 
is zum 4 Dit. fortgefezt werden. Das daſelbſt 
verfammelte Militair wird über 40,000 Mann 
fiarf werden; es beftchet aus 18 Bataillonen In: 
fanterie; 3 Bataillonen Grenadiere, 40 Edfadros 
nen Kavallerie, 1000 Mann Artillerie und eini« 
gen Korps Ingenieurd, Sappeurs sc Denjes 
nigen Generälen, Stabs und andern Offizieren, 


welche nicht zum Lager fommandirt find, bat 


der ErzHerzog Karl die Erlaubnif ertbeilt, bei 
den Manoͤvers als Zufchauer erfheinen au dürfen, 

Die Engländer haben mit Den wegnemmenen 
Fahrzeugen aus der Stalienifhen Republik den 
Hafen von Benedig verlafen. 

[Tuͤrtiſcher Gefandter nah YParis,] Geit einigen 
Tagen befindet ſich der nach Paris beftimmte 
neue Tuͤrkiſche Geſandte mit feinem Gefolge in 
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unfre Stadt, wo er alle Merfwürbigfeiten. fieht. 

Er mird am ’6 dig feine Reife über Augfpurg 

fortfezen. 
; Spanien. 

Seit einigen Tagen enthalten Parifer Zeitun: 
gen Die Machricht, Daß der Spanifche Hof, we: 
gen Der Meutralität, Die er beobachten will, mit 
der Sranzöfifhen Regierung in ernfihafien Ar: 
sungen begriffen feis Bonaparie verlange, daß 
der Spantfche Hof, dem Off- und Defenſif Ver— 
trag vom 19 Auzuſt 1796, Artikel 3 und 5 ge: 
maͤs, innerhalb zer Monate 15 LinienSchiffe, 
6 Siegatton und 4 Korvdetten, fo wie auch 18,000 
Bann \nfarterie und 6,000 M. Kavallerie, Al: 
les ın Natura tele. Man forte hinzu, Spanien 
wolle ſtatt deſen einen monatl:hen GeldBeitrag 
geben, fo Lange der Krieg daure ıc. 

Dagesen enthalten nun Nachrichlen aus Lon- 
den rom 26 Auauſt Folgendes: Es if bei dem 
biefieen Speniſchen Gefanitin ein Kurier mit 
Brucifhaiten angekommen. Diefe enthalten ei— 
ne Antwort auf Die Fathegorifihe Anfrage, wels 
«he die Enslifhe Regierung an den Madrider 
Hof über das Syſtem gethan hat, welches er 
in Diefem Kriege befolgen wolle? Anftatt die ver: 
fangte Entſcheſdung zu geben, foll die Antwort 
nur verzoͤgernd fenn und Die Verfiherung ent: 
balten, daß Der Könie von Spanien Die freund: 
ſchaftlichen Verbälinife mit England zu erhal: 
sen wuͤnſche. Englifher Seits wird man aber 
auf einer beftimmteren Erklärung, auf einem 
Ultimatum beſtehen. 


— — — — — 

Am 25 Aus. hat die ehmalige Schwaͤbiſche 
ReichsStadt Wimpfen dem YandGrafen 
son Helfen Darmfadt, als ihrem nunmebe 
sigen Landes Herrn, Die ErbHuldigung feierlich 
geleifter. . 
—Zu Wismar hat am 29 Auguſt der neue 
Landes Herr, Herzog von Meflenburg: 
Schwerin, feinen feierlichen Einzug gedalten, 

Thailfingen. Allen meinen verebrungspürbigen Böns 
nern, Freunden und Anverwandten, an die ju freien, 
mir der Mangel ber Zeit nit geflattet, mabe ib bier: 
mit meine Berlobung mit Jungfer Regine Elifabetbe, 
Herrn Pfarrer M. Ehriflopp Zennets, zu Thalheim ebes 
lich lediger Tochter bıfannt; und wir beide empiclen und 
u fortdaurender Gezogenbeit und Freundſchaft. Thail 
* Srerrenderger OberAmts. Den 2 Sept. ts03. — 

farrer M, Seiferbeib. 


——— ———— SB 

Oehringen. Allen unſern Verwandten, Goͤnnern u. 
Freunden maden mir biermit bie trautige Anzeice, daß 
unser gelichter guter refp. Watte, Vater und Schwieger: 
Dater, Ber Fürftlih Hohenlohe Meuenfleinifde Gebr:me 
Hort: und Megierumg.Ratb, “iohann Philipp Nöple, 
Nay einen Iaugmiergen Krantenkager aa einer Schielm⸗ 
Zedrung den 5 d. Nonat?, nabbem er erfl io bas 
7t Kebeiistahr zurüd gelegt bat, in feinem Erlbfer fanft 
vad jelig enziblaien iR. Der geregte heftige Admerz 
über den Werluf eines ſolchen Gatten und Vaters, dem 
seder Redlibe, der den Verewigten Pannte, gewiß tief 
mir und fühlen Mird, magt ung unfähig mehr zu fasen, 
o18 dad wir umd der fortdauernden Liebe, Bemogenhert u. 
Freunbſchaft verfeisen aufe angelegentlihfle «mpfelen . zu: 
gleich aber aup ale Beiletde Bejeugungen verbitien. Dem 
6 Sept. 1803. — Des Veremwigten binterbisebene Gattin, 
drei Söhne, eine Tochter und eine Shpnerin, 


Stuttgart. Wollte Jemand aus dem Englifden Wers 
fe The Lounger einen oder den andern Thell in feiner Bts 
bitorbef verin ſſen, fo wird folder: wenn die Angabe des 
Tbe.ld und Eınbands richtig gefhiehet ‚ reflituirt werden, 
—— man ſich deßfalls an den Herausgeber diefes ju 
wenden. 

Stuttgart. [Bäher.) In ber I. B. Mejleris 
fben Buc Handlung in zu baden: Wielandg Menander 
und Glycerion, Taſchen Bub für 1804 mit Apin. 2 fl. 24 
fr. — Zimmermanei C. Lexicon greco-latinum er larino- 
grecum, 8. waj. ıy71. 2 fl.— Rorh, Profeſſors kurze a⸗ 
teınıfne Spraptehre an bie Stelle der Würtembergifben 





Grammatif, ar. R. 190t. 30 fr. — Eiementardud, grams 


matifhes, der Yateinifden Sptache, von Herrn Proͤſeſſor 
Ko:b und Merrn P-äceptor Werner, gr. 8. 1802. 42 fr. 
— Dillenius» 5. W. J. Materialien aus der alten und 
neuen Gefbihte , zur Ueberſe zung ins Zateinifhe, mit un« 
terlegten Xateinifhen Vbrafen 8. 17793. 45 fr. — Syno- 
nımes frangeis par Dideror, d’Alembert & de Jaucourr, g, 
1802. 12 fi. — Briefe über Wahrheit, Gott, Deganie mus 
und Unfterblihkeit. (Ein Eommentar über Hrn. Profefs 
for Barbilı’4 Brundriß der erſten Zosit von dem Dimfcden 
Stete Xatb Jenſen) ar. 8. Kopperharen, 1803 3 fl. — 
Horatii Opera recensuit & i luftravit Dering, Tom, I, gr. 
8. Lipsie, 1803. 3 fi. . 

Arusegarı. [Büber.) Bei Ar. Heuffer, Bucdı 
binder auf dem Graden Rro. 1340 ift zu baden: Franks 
furter Rellglont Handlungen zwiſchen dem Wagifirar und 
den Keform'rten Shraern, mit Beil. Fol. 2 “de, Feft. 
735. 2 fl. 24 fr. — Earlom Anweiſ. jur milden Faums 
Zucht, mebft dv. Rodes Geſchichte ber wildwacrfenden Beu⸗ 
ne und Stcäucher ın Deutitland., Fol. 732. r fl. 45 Mr. 
— Alhgeld Geld und WenfelArbitragenZabellen , gr. 4 
Arft. 750. fr. — Röndergs Anmeif. von Ausmeſſung 
der Fäffer, Wism. 747. 24 fe. — Ferner wird ein Ders 
kelhnig von gebundenen Bädern gratis abgegeben. Bıies 
fe werden ſich frei erbeten. ' 

Stuttgart. [düher.) In der Srbardiſchen 
Buch Handlunq ſind zu baben: Leurwein Orationes ſolennes 
habire in Gymnafio illuftri Suevo-Hallensi, cum Ser & 
Cels. Dominus Fridericus II D Dux Wirtembergicus 
feite celebrarer diguirarem Electoralem fibi delatam & cum here» 
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ee urbs novo ſuolhuie Domino fidem preftarer, 8. I03. 75 fr. 
— Kerner: Der Obet Woſt in feiner Zude.cirung mad Diels 
jäb:iger Erfehrung gen ft, und durch riotige Torthrile 
erläutert, a fr. — Troyins Franginide SprahYebre , ate 
verbejierte Kusaabe, gr. 2.1 fl. 30 fr. — Ebenterieiben 
neue Sammlung Kranzöfiiher und Deutſcher Uebungs&tüs 
fe zum Weberfejen in beeven Sprachen, gr. 8. ı A. ı2fr. 
— Übendeifelbein Charmes du pays de Wirtemberg & de 
plufieurs beiles contrees de la Susbe & de la Suisse, ou- 
vrage en letıres, utile & fa jeunessejqui apprend le Frangois, 
le Dessin, la $culpture, ou yi se dispose à voyager, Ms 
8. ı fl. ı2 fr. 

Stuttgart. [RandfhaftsKapitaldriefe wer 
den gefuht.) er einen Landfhaftscpitaldrief von 
1500 bi 2000 fl. genen baar Geld umaufezen gedentt, 
fan tat Weitere in dem Korrefponteng u. Kommiflionss 
Komtoir in Nro. 5. allbier erfabren. 

Sruttgart. [Ein &ureibereiimcipient wird 
gelubt.) In eine StabsBeamtung, mit weiger Der 
rehnung und AintsShreiderei verbunden, wird ein Inci: 
Pient von guter Erziehung. gutem moralifben Charafier, 
und den nmöthigen Borstenntceifen gefugt; ter Eintritt 
Finate bis Martini gefbeben. Dis Weitere fagt dat Kor- 
zefpondeng: und AommjlonsAomtoir in Nro. 5. alipier, 
und erwartet bie Viniragen frei. 

Stuttgart. [Reue Schrift.) In der Löflundis 
ſchen Bud Handlung ift fo eben fertig geworden und zu 

oben: Phifolonie, eine ZeitſScheift jur Beibrderung des 

efhmats an Sriegliber und Kömıfaer Sprabe u. Lit⸗ 
teratur, und eines gründlien Studiums derſelden. — 
In Berbinpung mit mehreren Selehrten berausgegeben 
son M. Garl Victor Kauft, Vrofeffor und Prediger im 
Alofier Bebenpaufen, Zweites Stud, Stuttgart bei Löfs 
lund, 1803. ı fl. 25 fr, , brofeirt ı Al. 20 fr. Der as 
gi it: 1, Briefe an einen jungen Mann über Eicero’s 

Adher von den Pfl.pten (von Prof. Bordili.)—U. Der 
üngling an den Gab. (Hamlers Inrifhe Blumenleſe, 
it, 9, XXL L.) Eine Latelniſche Ode. (von Proteffor 


Dräd.) — U, Yabrdüger des ZTocltus , erfled Buch. 
55 — gr. (von Prof. Drüd.) Aortfejung von Niro. 
u. 18 &t. — IV. #ortfegung der Abbanblung über bie 


Elegie der Alten, umb bie vornebmfien alten elegifchen 
Dioter , mit einem Änbang Über die Görh-fben Llegien 
in den Do:en. (von E. P. Eon.) — V. Bween Briefe von 
Martus Brutus an Cicero und Attikus, Überf. mit Uns 
mertungen. (von Profeffor Maͤrklin.) — VI. lieber einige 
EharafterZüge der früheften dfopifhen Kabel , in Berglew 
bung mit einigen Regeln der Theorie. (von dem Heraus 

eber. — VII. Eytbupbron; eın Platonifhes Geipräg ı 

beriegt mit Ainmerfungen. (von Fried. Aſt, Doktor ber 
—8* bie in Fena).“ Die gute Aufnahme des erſten 

tüfs läßt einen erwänfhten Aortgang biefe# nftituss 
erwarten. Das dritte Stüd erfgeint unfehlbar ju Ende 
biefes Yabrs. 

Ludwigsburg. lkandſchaftliche oder Kirden« 
Mätbii@eDbtraationen werden geſucht.] Rathe⸗ 
Perwandter Tampfein Yubmwigsburg bietet 500 fl. baar 
eo für Landfpaitlige oder KirgenKäthlige Obligatio 
nen an. 

Ludmigsburg.(Shuldentiqauibationbesent- 
migenen Wahsgabritanten Ferdinand Zub 


mis Aummels.) In SchulbSachen bed von hler ent» 
wideren WabsTukfcbrifanten Ferdinand Zutmig Hum⸗ 
met: baden mir Wittmoh den 28 Sepiemder jum Saul 
dent quidatlone Tag anderaumt. Es b.ben daber bieienige, 
weldde an gebabien Hummel eine Forderudg J magen 
Ben: etahten Tags Morgens 8 Uhr bei Strafe des 

uef@tuffes auf b.efiaem Warpiraus Ju erfheinen: und 
ibre Äorderungen zu liqu:bien. Den 30 Bug. 1803. — 
— Oberumtmann, Burger Meiſter und Ge⸗ 
richt allda. 


Hobenſtein. [BhaafWaideBerteibung ] Na 
nätigftem Befehl vom*26 vorigen Monats en ve mn 
Baftlıge EbaafWaite dafeldit. melde 250 bis 300 Sto⸗ 
e erträgt, und deren Beſſand auf nädfı Fünftig Michae⸗ 
his au Ende geber, wiederum auf 3 Qabre, nemlich bis 
Yihtmeh ıach iffenti® verlieben werden. Diefes wird 
mit dem WUnbarg Öffenilip bekannt gemocht, daß fi die 
Xiebbaber bis -Dienflog den 20 diß Vormittags ro Uhr In 
dem Amts Haus zu Hobenflein einfinden, und Obr'gfeit« 
liche Zeugniſſe ıbres befigenden Vermögens, fomchl zu Lin: 
ſa legung ber erforderlihen Sqaaf Waare old der ju lel» 
fienden Koution von 300 fl. in liegenden ®ltern, oder 
b.nlängiiwer Buͤrgſchaſt beibringen ſoUen, mobel noch an» 
genierft wird, daß ein Beſtaͤnder neben freier Wohnung 
nod 3 Morgen 34 Birrtel 4 Ruthen gute Wiefen, $ DVier« 
tel Aoch Sarten und 12 Pfoͤrch Racte zu genieffen habe, 
Den ı Sept 1803. — € —— Stadt Ant. 

üübingen. [Ein Seſelle und Yebrling im 
eine Canbitoreı wird gefu ht.) Im eine Ganditos 
rei, mo befonders viel Tragantfirbeit vorfommt, mirb 
ein Beielle und zupleih auch ein Lehrling geluht. Aue⸗ 
kunft ——— gibt — Canditor Himmel — 

HobenKecoberg, bei Sowbiſo Emund. [Reu gu 
ertidtendes HnpothelenBuh.) Da bie KriegsZei- 
ten Me Errichtung eines Anpotbeten ober Pan Buchs 
bifber gehindert hatten, Endesgezeihnete Stele aber zu 
biefem mirntigen Gefsäfte nup zu Sdreiten im Stande 
in, fo werden ale diejenigen, weicde vom biefigen Ober⸗ 
Amte gerichtlice ShuldVerfchreibungen erhalten haben» 
vorgeladen, innerhalb 6 Woden von heute an. entmeber 
an Dienft oder Areitägen Vormittogt ibre befigende Ober» 
Amtligen Obligationen in Driginol bei hiefigem Oder Amte 
vorzulegen, um tas AmpothefenBuh daraus errichten zu 
fonnen. Dieienigen. melde inne-halb der gefegten Zeit— 
ar nit erfbeinen. baden Zu gemwärtigen, daß ihnen 
olche, die nadıher gem! biefes KnperbefenBudes ihr 
Seld ausgelichen , vorgezogen werden mürben, falls das 
Bermögen des Smuldners feiner Zeit nicht zureichen folte, 
Den 20 7 77 1803. — Ober Am̃t allda. 

Ulm. ſSteaBrief gegen Eharlotte®.) Char⸗ 
lotte R. ungefähr 40 bis 50 Jahre alt. Yon Regensbur 
ebürtig , und den dortigen Dialeft ſprechend, etwas Par 
er als mittlerer Statur, blaffen, langen. magern üinges 
ar ſchwarz und grauen Haaren, gebt mit dem Oder⸗ 
eib etwas vorwärts. und träge gemdhnlid ein toth ges 
bupftes Kleid; if bei einer bieligen Herrſchaft ald Köbin 
im Dienft geftanden. und bat ſig nabbem fie eine ber 
träbtlihe Summe Geldes, bad fie für Haushaltungs Bes 
bürfniffe an HandelsLeute aller Art hatte bezablen ſollen, 
gg gen bit, als man anfleng ihr auf bie Epur 
ommen, am 19 Aug. d. 3. Rahmittags flüchtig gemapt. 


x 
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Es werben baber alle refp. Hoch⸗ und Loͤbl. Obrigkeiten 
erfucht, diefe bdefchriebene Perfon im BerretungsKalle zu 
orretiren, und an ———— Stelle ungefäumt geſeligſt 
Rachricht zu eribeifen, Din 25 QAuguft ıa03. -- Chur⸗ 
Bo riſche Proviforifhe Stadt Kanzlel. 

Ulm.“ [Boricdung bes verfholl. Job. Seors 
Kölle.]_ Demnach der Verfholene von bier gebürtige, 
Fohann Georg Kölle, befdeinigter maafen bereits das 70 

abr aurhdgrigt bat, von feinem Yeben, und bem Dite 
eines Mutenthalts aber feine weitere Nahricht eingetrm 
men, af® taf er im ZJahr 1762 in Kaiferl. Königl. Mili; 
tairDienften unter- dem Regiment Mercy als Gefreiter 
geanden fen fole, beifen biefige nädfle Anvermandte 
aber um Berabfälgung feines ibm von feiner verfierbenen 
Mutter und Bruder angefallenen, in d.ffeitiger Bermols 
tung flebenden Vermögens von 333 fl. 39 fr. 5 bir. nad» 
gefuhe baden, fo wird gebahter Johann Georg Kölle, 
oder deffen allenfalfige Yeibes@rben, auch forfliige nächte 
Anvermwandte hiermit dffentlih vorgeladen , a dato binnen 
3 Wonaten entweder in Perfon, oder durch gebörig Der 
volmödtigte vor untergeiegtem Amt zu erfbeinen , ſich 
rebtserforderlid zu folder Erb: und Unverwandfhaft zu 
legitimiren, oder ju gemärtigen, daß nah Verfluß folder 
Zeit das Vermögen des Verſchoſlenen am die nähflen ins 
Dermwandte ausgeſolgt werden wird. Den 24 Aug. 1803.— 
Ehur Baieriſch Propiforifhes PflegAmt. 

Urad. [Shuldenkiquibationen.]) Im nihften 

onat werden folgende Schuldenkiquidationen auf hieisem 

th Haus vorgeben ‚, und zwar ben 13 Seprember Johann 
Georg Klingler, Werber von bier. Vormittags; und 
Zatod Kotterer, Lorenzen von Ehningen; Nabmit- 
tags; — ſodann jedesmal Worgens 9 Uhr dem 14 Sept. 
gung Bet Baumanns von Sainıngen ;— ben 27 Sept. 
Satob Rail, GlafersWbittwe von Ehningen; — und den 
28 Sept. alt Eberhard Kall. Samnis, von bar. Dieie 
nige iger nun, melhe nah biefem bffentlichen Auf: 

ihre Forderungen n'cht vor uns einflagen werden, ind 
ausgefhloffen. Den 25 Aug. 19303. — HeſRath, Dber: 
QAimtmann . BurgerMeifler und Gericht daielbf. 

Weinsberg. [Shulden ber beiden Wieland.) 
Die beiden Wieland. Philipp und \afod, Vater u. Sohn, 
auf der Möferaühle, Böringsmeiler Stat, finden ſich 
in einer folten Schulden Niſhung, daß den befländigen 
Anfländen nigt anders, als dur “ffentlide Aufforderung 
aller beiden Debitoren befannter und unbefannter Glaubi 
ger ad liquidandem — degegnen iſt. In dieſer Hin 
ſicht werden ſie daher auf Dienflag den 20 Zept. Morgens 
8 Uhr in das Amt Haus ju Böringsmweiler unter dem Prä- 
udij deruſen, daß auf die Nihtärfhenende und RNichtel— 
auırende Feine Ruͤckiht werde genommen, fie auch nah 
diefem Termin um Feine Schuldalage gegen Vater ober 
Sohn mehr werden gehört meiden. Den ı7 Aug. 1803. 

Hobberg. [Boten@ang nab Stuttgart.) Auf 
Erfuden des bieligen Orts Wwaaltirars babe ich die Verfü: 

ung getroffen, doß der biefige Herrfbartlie Bote. Adam 

obl, der, feit die tebe Beamtung ber anid'g 
übertragen iſt nur in der Wode zm.I ju mirn.d Wa:b: 
lingen zu fommen bat. nunmehr Pünftig an jebem Don 
nerflag auch wieder nad Sruttsart gebt, um bafclbfi bie 
rivarAngelegenbeiten des ——* Publifums zu beſorgen. 
& made nun diß unter dem Anfuͤgen oiffentlich befannt, 


'der Winble zu Hobene 


me 


daß dem Herrſchaftlichen Boten, Adam Dohl, welcher bei 
dem Trolteur Mad zu Stuttgart feinen Abflend nehmen 
wird, in Rouͤcſicht auf feine Caution und perfönlide Bers 
bältniffe alles anvertraut werben dörfe. Den 19 Muguft 
1803. — Ober Amtmann zu Waiblingen, als Stads Beam— 
ter zu Mocbern. 
Hobeneck, Ludwigtburger OderAmtt. [Bertauf 
.. Die Erben bes verſtorde⸗ 


nen Whllers Febſchers allda gebenfen ihre vor ro Jahren 
gani neu erbaute, beftens fonpditioniri gmeifiodigte , mit 
ı Gerb und 6 MablBängen, aub FiſSWaſſer Gerechtig 
delt verfebene swühle am Neckar zu verkaufen, woreln die 
Ortſchaften Hobenet und NedorWBeihingen gebannt Ind, 
und melhe wegen ber Naͤbe von Yupmigsburg defonders 
viel zu moblen bat. Zu vieler Wuͤble gehört eine Sgeuer 
mit geroblbtem Aelßer, Stallung zu 8 '‘Pierden, auch ges 
nugfame RindVieh Efeld- und Schmeindtäle, ı Waſch⸗ 
und Brenn Hauß wit einem BackOfen, 64 Morgen ber be 
fen Biefen, x Viertel Küchen» und x Viertel Baum Gar⸗ 
ten, Bin Beſchwerden aber haftet auf berfeiben und den 
bozu gehörigen Gütern: zur Kellerei Afperg ze at fr. 


verfiorhenen H. EommergienKatbs Ära : 
bem neuen Thore eg ; pr är ndh des ältern, vor 
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. ‚Stuttgart. (Bub) Da vie leidige Rind Vled Seu⸗ 
Ge (Meber®älle, YöferDdire . WinderPefl genannt) aber 
mals in einigen obern Gegenden von Schwaben mwüret ; fo 
glaube ib aufs Rewe auf die Fürglih in meinem Berka 
erfgienene Shrift „Walg (EChurWärt, Land TpierArites 
Unterſuchungen über die Natur und Behandlungs Weife ber 
Rinder Peſt 8. (17 Boy.) 2803. 1 fl. 18 fr’ aufmierk- 
amı mahen zu muͤſſen. Diefes Bub enthält alled, mas 
fomopi in poligeilier als mebdic. Aunligt gegen Diefes ver 

eerende Uebel vorzufchren if, und if das Wefultat von 

jährigen Erfahrungen und Vorkehrungen bes Arn. Bars 
faffers. — 3. 8. Steinfopf. 

Stuttgart. Buch.) Wer Linnes Plangeninyflem , 
Deutfhe Ausgabe, (von meiden ohnehin eine neue ver⸗ 
deflerte Ausgabe erſcheint) in biligem-Preiß uerfaufen will; 
mende jih an das — Magazin für Literatur in Stuttgart. 

tubp — [Abänderung des Termind 
zur Shulbenkinuidation Georg Raagels.) Da 

uf Mittwoch den 2r Gept. ber Feiertag trhiä Kalltr 
fo wird die auf dieſen Tag angefündigte Schuldentiquiba> 
tion bes Georg Nagels von Dfweil auf Äreitog den 30 
Sept. abgebajten werben. Den 5 Sept. 1803. — Regie 
zungeRath, Oder Amtmann, Buͤrger Meiſter und Gericht 


allda. 

6 [RKonfurs über das Bermögen bes 
Handeltmanns Yoh. Fafpar Xandenbergers#) 
In der AyıtursSahe des bieligen Bürgers ‚ind Danbeis: 
manns, Johann Gafpar Yandenderger , jind mir mit der 
Wrioritätfürthel gefaßt, und gebenfen folhe Montags den 
xo Dftober d. %. zu publieiren. Dieienige, melde an ge 
dachten Sobarın Solar Yandenberger Korderung ju machen 
aben, Jollen olfo befaaten Tags Vormittags 9 Uhr auf 
em allbiefigen Rath Haufe erfheinen, Supplenda fuppli- 
zen, ulıd Ih des Weiterm gemwärtigen, Wobei aber micht 
verhalten wird, daß diejenige Glaubiger ,. welche wit Fei» 
nem Vorzuge Recht verfeben find, A * ober gar nichte 
u verfpredhen haben werden. Den 3 Gept, 1993. — 
der Amtmann, Burgerieifer und Gericht zu Ebingen, 
Dermaringen [Ste@Brief binter Jobann 
eorg Röfbeifen von Bermaringen.). Jobann 
org Röfipeifen, Weber und Belmopner allda, if wegen 
iden und verfüwenderifhen Lebens von feinem Wel 
ee ip Cha SE yog (lo, 
56 Jahren, 5 Schu t top, dere 
at ein freches, 9 Geſicht, und iſt auch jeder fregen 

at fä 


denes mit einem breiten braunen Strelfe, und auf 

pfe einem vreie@igten Kurz mit Ab nahm er 3 
Hemben. Mle Hom: und Löblihe Obrigteiren werden in 
fubsidium juris gebeten , auf diefen gefübrliben Fluͤhtling 
fahnden ıhm auf Betreten gefänglich einziehen , und ge: 
gen Erfaz der Hoflen der Oifeiigen Amts Stelle wohlver. 
wahre einliefern ju laſſen. Den z Sept, 1803. — Fhur- 


v1 


Beirifes proviforifhes Amt Bermaringen. Ir. Kreh % 

——— [Reues WochenBlatt. j Mit landes» 
berrliher Höhner Genehmigung giebt der Unterieibnetg 
ein gemeinnhzlipes Blalt, unter dem Titel: Naftatter 
Wonen Blatt: heraus. — Der Verfeger wird neben 
den landesherriisen und Poligeißerordnungen , DienftBes 
förberungen, obrigfeitlien Kumeniahungen und Verfü: 


‚gungen, Alles aufnehmen, mas fomohl dem Gtädter als 


deu Lanbikann mügie ſeyn fanr, fo mie übrıbanpt au 
alles basienige, was man geribni@ in —* en 
Blatte fubt, 4. ©. die Kuntmahung von Baden , fo Au 
vermiethen, zu verkaufen find, vudec zu Fairen -gejuht 
werben, Sachen fo ve.lozen oder geftoblen worden, Dienft- 
Vergebungen, Dienft und Doortierfinträge, Bliteräne 
igen, PonMahriäten, bie Yifie der in Kaftait Erbsrnen, 
opulirten und Beflorkenen . die Ynnabe der Diltuolen: 
Preſſe u, fm. — Ein fieter Begenfiand biefes Dlatte 
sird, Akonat far Monat, im der Anjeine ber Harptöge 
kenntniſſe ders Ehurfürfl, oiherits babier, in Einf- 
und Eriminal : auch Lehene Faͤllen, befteben. — Wamie- 
ende Nubrifen werden ar erben nad mechfeläwelie ihrem 
laj einnehmen? r) Edle men — Iöhlihe ‚_ de» 
meinnäzlige Anflalten; 3) tee ologifhe Anjelgen; 4) Forts 
ſchritte im der Poligel und Ca:tur: 5) Vatrıonsmus. bes 
meindeilz 6) fhöne Köufr; 7) NaruriKe kmlırdiafeiten ; 
a) neue Eıfindungen und Entuelungen; 9) Unsindsräle 
durch Feidenfhart: Thorheit uns Unaorfichtipfeit der Men» 
Äcen ; ro): Befonbere Kiim'nalVorfälle; rr älle; 
12) Warnung vor Betrfigerei;z 13) unedle Bau 
ur fe m — Seitdem 23 ulius d.%. erfcheint pe Kl 
zum erfleninaf umd 6 ort eden — in acht Oltav⸗ 
€ —— 


een 


das 


& Befleller wenden ſich an das ih 
—R oſamt 


Hetaue aeder 
und l en, 


Dbder@flingen. [Barnung vor bem ledige 
Maurer Km . Ex: Yrban Spet, — 
ers Sohn von Dber@flingen, des Maurer 
at fi Fürzlih, nahdem er in Turger Zeit mehrere Dies 
ereien begangen, von Haus entiernt, Er it #7 Dabre 


it, 213 , St 
——— 


feinem Weggehen mir einem dünkelblau tuhenen Baumes, 
Sitten "nah ra Aber Aug a te 
eleck + fhmwary feidenem Ha 
fen — 36 Publifum wird * diefem 
Spiet gemarnt, fondern ef werden au alle in» und aus» 
lanbiſche Orte Obriakelten geriemend erfuhr, folden auf 
Betreten negen Koftene®rfaz * AmteDderims einlie· 
(gen in Ice Den =7 Uuguf 1903, — UmtsOberime 


« 
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$s Würtemberg. 

Der FreiHerr Eurt d. Mandelsloh zu Rib— 
besbättel im Lüneburgifchen ift zum ChurFürft 
lihen KammerHerrn ernahnt worden. 

Der bisherige GeneralMajor v. Mylius if 
zum Gene: alfieutenants 

Der bisherige Premierkieutenant der Garde 
du Corps v. Mylius zum StabsRittMeiſter 
bei dem ChedeauxLegers Regiment; und 

Der bißherige LeibkEdelKnabe v. Moltfe zum 
Bremierfieutenant bei dem LeibJaͤgerCorps er: 
nannt worden, 

$ YIeuWwürtembergifbe Lande. 

Geſtorben: Den 8 Sept. zu Deizisau, Ef: 
linger Oberaumts, Job Sriedsih3oller, Pfar: 
ser daſelbſt. 


Daden 

Geftorben: Den 2 Sept. zu Dffenburg, D. 
Jaͤs lin der ältere, StadtPhyſikus dafelbit. 

Beförderte: Der bißberise ertraordinäre 
Advokat Carl Müller, zum Beamten u. Ver: 
sechner der OberVogtei Biberach, mit dem Ka- 
rafter und Mang eincd OberAmtsRathes; 

Der bißherige StadtPfarrer zu Gernsbach, 
Ernie Bhilipp Holabauer, zum Special und 
StadtPfarrer nach Pforzheim; 

Der bifderige Pfarrer zu Dietlingen, Chri— 
fian Friedrih Rink, zum Sta Dfarrer nad 
Gernsbad; RE 

Der bißherige Pfarrer zu Rippurr, Phil. Wil: 
beim Ludmig, zum Pfarrer in Dietlingen ; 

Der bißherige Pfarrer zu Bingen, Job. Fried» 
rich Nüßlin, zum Special und StadtPfarrer 
nah Emmendingen ; 

Der Pfarrer von Hertingen, Friedrih Earl 
Kramer, zum Pfarrer in Bingen: u 

Der Pfarrer von Wied, Jakob Friedrih Rin— 
ger, zum Pfarrer in Hertingen; eh 

Der Hof: und Stadt Vikar, Georg Heinrich 
Siedert, zur Vermaltung.der Pfarrei Wied; 

Der Pfarrer von Eggringen, Johann Georg 


Wilhelm Frölich, zur Pfarrei Thiengen; 

Und der Pfarrer von Ottoſchwanden, Johann 
Ehriftian Crecelius, zum Pfarrer in Egringen. 

[König und Königin von Schweden) Mannheim, 
den 7 Sept. Der König und die Königin 
von Schweden, melde geftern früh von Frank— 
furt abgereist find, und zu Auerbach bei dem 
Land®rafen ‚zu HeffenDarmftladt zu 
Mittag gefpeist haben, find — in Geſellſchaft 
der Frau Margräfin und des ChurPrin— 
gen, welche fi geftern Morgens von bier aus 
nach Nuerbach begeben hatten, — geftern Abends 
wirklich bier eingetroffen. KRanonenDonner bers 
kündigte Die Annaͤherung und den Einzug, der 
gesen 8 Uhr des Abends Statt hatte, Die Nefs 
ardräde, der Weg von da bis zur Stadt, und 
fämmtlihe Häufer der breiten Straße, durch 
welche der von derſchiedenen Abtheilungen Ka— 
vallerie edfortirte Zug gieng, waren beleuchtet. 
An dem Thore bewillfommte der Stadt Magiſtrat 
die Herrfhaften. Das DBürgerWilitär zu Fuß 
und zu Pferde Patadirte in den Gtraßen bi 
sum Schlofe, we ber König und die Königin 
abftiegen, und von unferm ChurFuͤrſten empfans» 
en wurden, auch der HofStat, Adel und die 
oͤhern Dikaſterien verfammelt waren, 

Mannbeil, den 8 Sept, Geſtern haben der 
König und die Königin, in Geſellſchaft unſers 
ChurFuͤrſten und Seiner Familie, unfer, hiezu 
feſtlich beleuchtetes, Theater befucht, mo zum 
erftenmal die Oper: Marie von Montalban, 
Muft von Winter: gegeben wurde. Heute if 
großed Konzert, wobei der König und Die Koͤ— 
nigin erfcheinen merden. 

$ ChurBairifche Staten in Schwaben, 

Der bißherige Bifhöflih Augfpurgifche Pflegd« 
Verwalter Baron v. Dflummern zu Bobin— 
gen ift zum LandRichter des aus den Pflegen» 
tern Srünenbah, Lautrah und Falten new zu 
errichtenden LandGerichts Gruͤnenbach im Für: 
ſtenthum Kempten ernannt worden. 


A 


Leonberg. [Eln Subftltut wirb Hd. 
eine Stadptähreiberei wird ein SradtSuäfitur gefuht: 
das Nähere ſagt Apotheker vos in Xeonberg. 
Reutlingen, [Die Kranfheit unter bem Dieb 
betreffend.) Odgleib aub in bieflger Stadt der Mil}. 
Brand unter dem KindBieh , jedow nur in geringerem Bras 


de, fi gejeigt bat , fo in um befmillen jedoQ ber Ber: 
Br mit diefer Dieb®attung nicht gefperrt , da der Chur⸗ 
% melden Se. Chur Fuͤrſt ⸗ 


rice Land Thier Arzt mer 
Ude Durblaugt auf die geſchebene Oberamtlibe Anzeige 
fogteich bierber abyuordnien gnädigft geruhet baden, diefe 
Krankheit als mit anfelend für Dferde und NindBieh 
erllärt bat, meldes blecburd öffenflih befannt gemacht 
wird. Den 7 Sept. 12803. — DberAmt alba. 

Skhönthal. [Borla Yo RL entwigenenfie 
Truten ws: Spebt)] Den Georg Spebt von 
Afbbaufen, biefigen OberAmts , des Schmidt 
bat das 2008 zum Wufruten beflimmt. Es wird daher 
derfeibe aufgefordert, ſich a dato binnen 3 Monaten zum 
bietigen Ober Amte gu AMellen , unter der Bebrebung, daß 
nah Verfiuß derfelben ein anderer Mann aus feinem Ver⸗ 
mögen geworben , und wenn diß nit binreiden ſollte, er feis 
nes Unterthanen« und Bürger Rechtes verluftig erflärt, und 
niöts defto weniger bei feiner bereinfigen Zuräftunft zu 
abtiährigen M:litairDienfien angebalten werben mürbe, 
Den 2 Sept. 1803. — Dberfimt allda, 

Derdingen. [öchuldentiquidationdesßhus, 
madhers &. M. Erhard.) Bis zu. —— 
d. Yahrs wird die Shuldentiquidation des Geotg Wichael 
Erhard, Bürgers, Wittwers und Schumachers allbler, 
gerihtlih vorgenommen, und zugleich der Verſuch mit ei 
nem Nablaf oder BorgBertrag gemacht werben , worzu 
ib des Erdards Gläubiger Morgens um a Uhr auf dem 

arh Haus dadier dei Strafe des Ausihluffes einzufindem 
und die Demweitlirfunden von ihren Forderungen vorzule⸗ 
gen baden. Den 5 Sept. 1803. — Stabs Amt und Ges 


ribt allda. 

Gbnpisheim. [Ediftal@itation des lüti- 

en Lorenz Unterfofler.] Der im Mal d. 3. ſic 
Aid gemachte, und alsbald durch Steck Briefe ver folg⸗ 
te bielse Bhrgers3ohn , Lorenz Unterfofler , wird wegen 
einervon Paul Nemez, Gärtner, gegen ihn erhobenen Ent- 
fpädigungs Klage , in Betreff eines an ihm verüdten lei» 
der Diebflabis,, durch gegenmwärtiges Editt Innerbalb der 
Zeitfrift von 6 Wogen, movon 2 Wochen für den erfien, 
2 für den andern, und 2 für den dritten und endlichen 
Termin anberaumt find, auf Donnerflag den 13 Dftober 
d. J. Vormittags» vor bietiee Gerichts Stelle geladen, um 
wegen des begangenen Diebſtabls, und ber hieraus gegen 
ibn en:fprungenen Klage, gebübrende Rede und Antwort. 
zu geben, und ber meitern rechtlichen Berfüaung ſich zu 
ewärtigen; mit dem Anfügen, eh im Ausbleibunge⸗ 
Sal, gegen ibn in contumarlam gebandelt, und ergeben 
werde, mas Rechtens if. Den ı Sept. 1803. — Ober⸗ 
Amt und StadtSericht. 


Hallin Schmaben. 
Entmwichenen.) Nabfteh 


anbmwerfs, 


[Borlabung mebrerer 
ende ledige Yeute von Hall: 
Georg DVeter Röbler, melber bereits bei der Rekruten⸗ 
Auswahl im Werz dieſes Jahrs durch das Loos für's 
Churfürflide Milltalr beflimmt, aber vor ber Einliefe« 
zung entwigen iftz — fobdann Johann Georg Kübler; 


— Johann Friedrich Sperrling; — Andreas Peter St hs 
ber; — Tohann Undreas allins er; — Robırn Des 
ter Haſpelz — "ohann Heinrih Ederlin; — Jobann 
David Beyſchlag, melde fib zu einer Zeit von, hier 
entfernten, worin fle bereits de: Wilitaͤr Cenſceiption uns 
terworien waren, werben biermit aufgefordiit, ınnerb.ib 
Monaten von unten bemerfter Zeit an, fi bei Ober⸗ 
mt albier einzgufinden, mwidrigenfalld a) dlieſelden m be 
nur ihres Unterthanen. und Büraerfeots verluftig ers 
flirt, fondern aub b) von Ihrem Vermögen. fo meıt ſch⸗ 
bes binsei@t. ber — für lie eingefand’e Stell ⸗ 
dertretter entſoadiot, und ce). fie feldft, märden jie db 
Fünftig betretten laſſen, angıbalten werden wü:den, jur 
Strafe ihres Ungebor ſam⸗ 8 Qabre lang im wRilliair zu 
dienen. Den 5 Gept. 1803. — DOberämt. 
Waldenbud. Dee Dig Städten Ift 
dur anädigte Verfügung vom aa ers d. 3. zu Abbals 
tung eines jmweiten Dieb. und Kraͤmer Warkte am Donner: 
flag nab Michaelis bereihtigt worden. Derfelbe wird beurr 
am 6 Dftober zum erftennial abgehalten , und find dadel 
für den hoͤdſten BicbKauf 2 fl. 45 fr.; Tür den jweiten 
hoͤchſten 2 fl.5 und für den dritten r fl, 22% fr. Beloh⸗ 
nung ausgefeze. Welches bier zu jedermanns Wiſſenſchaft 
befannt gemacht wird. Den 6 Sept. 1803, — AmtsDbers 
Amt dafelbft. 
Urad. [Deferteurs.) Der unter dem EhurKürfts 
liden Batailion von Sedendorf geftandene Gemeine Epris 
fian Schilling von Uneingen; — und bec unter bem 
Bataillon von Seeger dienende DuartierMeifter Friedrich 
Korb von Sontbeum, biefigen Ober Amts find befertirt. 
Hoglöblide Obrigfeiten erfuhe Ib. wenn ſich dieſelbe ir⸗ 
endmo betretten * ſollten, nohlverwahrt an mich ein» 
iefern zu laſſen. Den 5 Sept. 1803. — OberAmt allda. 


BHebendhaufen, [Deferteur.) Alle Militeir und 
EivilBebirden werben erfuht, den von dem Bataillon 
EpurPrinz ausgemibenen Philipp Jacob Maier von Weil 
im Shöndub auf Betre’ten ju arretiren. unb ihn entwes 
der dem naͤchſtgelegenen ChurFuͤrſtllgen Milttairdommane 
do oder dem bieligen Oder Amt mwohlverwahrt einliefe:n 
Zu laffen, Den 26 Auguf 1803. — Ober Amt. 


Murrhardt. [Munptodbt erflärter Bauer 
Thomas Mayer.) Thomas Mayer , Bauer in Stein⸗ 
berg, diffeitigen Oberfmts, wird als Verfhwender hier, 
mit mundtodt erflört, und fole jih Niemand unterfangen 
demfelben auf Borg zu geben, oder ohne Einwilligung 
feines Obrigteitlid verorbnneten Euratoris @erichtsßers 
mandten Auber, fih im etwelche Handelſchaft mit ibm 
einulafen, widrlgenfalle feine Satisfaftion geleiftet wer» 
ben ann. Zusleich wird befannt gemacht, daß ale die⸗ 
jenige, melde eine rebhtmäßige Forderung an den Mayer 

maden baben, bei Verluſt derfelben folde innerhalb 3 
ochen in biefiger StadtSchreiberei —*45 follen, Den 
2 Sept. 1803. — Ober Amt und StadtGericht allda. 


Shwam Hof, Wurrbarter Dber!mts. [Deferteur.] 
Der Kanonier Jung vom Schwam Hof, ift um 4meiten« 
mal aus EburFfürftlichen MilitairDienften defertirt. Es 
wird desmegen gebeten, auf biefen Treulofen gu tabnden , 
und ibn im Betrettungs Fall an den ArsileriekorpsSraab 
nad) Zubmigsburg gegen Erfaz der Koften einliefern zu laf- 
fen. Den 20 Aug. 1803. — Dberänt, 


— >; 


Shwäbifder 


Merfur 





Mio. 82 — Montag, den ı2 September 1803. 





Bataviſche Republik, 

ſKapitalien in ber. Londner Bank. — Bon den Eng: 
landern “genommene: Hollandiſche Schiffe.) Haag, den 
I Gept. Die Holländer, welche Kapıtalien in 
dis Benk zu Yondon befizen, haben von Daber 
die Nachricht erhalten, daß ihnen während des 
Kriess die Zinnfen nicht bezalt werden. Diß 
und die immer gröfiere Kalt von Mbgaben hat 
mehrere reiche, nichr von Der Handlung, fondern 
allen von ihren Kapitalien lebende, Leute ver- 
anlafı, aus Holland augzumandern. — Nun trıfl 
in England die Confifcation auh die genomme 
nen Soländifhen Schiffe. Bißber waren fie 
nur noch in Verwahrung geblieben, während die 


Sranzöfffhen mit allen darauf befindlihen Gü⸗ 


tern von der Admiralität als gältige Beute ver— 
urıbeilt, und, zum Vortbeil ver Mchmer, ver: 
fauft worden find. Nunmehro wird auch gegen 
die Holändifde Schiffe auf gleihe Art ver- 
fabren. j 

(Tripoli. — Handel mit dem Ausland.) Unfre Zwi— 
figfeiten mit dem Den von Tripoli find mittelft 
der Summe, die ibm unfer Admiral de Winter 
bewilligt bat, beigelegt, und es find und Dort 
verfchiedene Vortheile eingeräumt worden. Aber 
nun finnen wir folche wegen des Kriegs nicht 
benuzen. Unfre Kaufleute bedienen fi zu ihrem 
Handel mit dem QAuslande meiftens der Mord» 
Amerifanifhen Schiffe. Diefe Flagge wird von 
bon Den —— nicht angetaſtet. Ed kom— 
men deßhalb in unſern Häfen taͤglich Nord Ame— 
rikaniſche Schiffe an, welche von dieſen Um— 
ſtaͤnden groſſe Vortheile bezieben In Amiter: 
dam find neuerlich 30 ſolcher Schiffe, mit Korn 
aus Rußland und andern Gegenden des Balti- 
(hen Meeres beladen, angefommen, ohne von 
den Engländern beunruhigt worden zu fenn. 

rzıiederöabien 

Die Englifbe Blofade ver Wefer, mel: 

che feit den 6 Auguſt angefangen hat, gefchieht 


nur durch einen Kutter unter dem Rommands 
des Kapıtaınd Mofenhagen. 
j ‘tu n r re i cd. 

Parid, den 6 Sept. Bonaparte hat vor 
geftern eine zweite TruppenRufterung in Der 
Ebne von Sablons gehalten. Nachmittags gab 
er Die gewöhnliche Diplomatifhe Audienz. Es 
wurden Dabei unter andern vorgeftelt: Durch den 
Dänifhen Gefandten v. Dreyer, der Daͤniſche 
Geſandte bei den vereinten NordAmerifanifchen 
SreiStaten, Bluker Dlfenz durd den Preufs 
ſiſchen Gefandten vd. Lucchefini, der Graf Ale: 
gander Potocky aus Warfchau ; durch den Ruf: 
fifhen GefchäftsTräger d'Oubril, der Ruſſiſche 

tatsMinifter Für Lapoucin, der Generaf- 
ieutenant D Boros dinz der Bardekapitain 
Furſt 9. Sapieha x. 

Der erfte Konful hat den Bifhoff von Amiens, 
Billaret, nah Piemont abgefhift, um Die 
dortige Geiftlichfeit zu organifiren. 

Der Moniteur enthält feit einigen Monaten 
aus ganz Franfreih mehr als hundert Urfuns 
den neuer Stiftungen von ®eftorbenen u. 
Lebenden, für Arme, Kranfe, Schullinterricht 
ıc. — Mle Franzoͤſiſche Linien Schiffe 
find, Eines ausgenommen, jezt in unfern Häfen 
oder in den Häfen unfrer Aliirten, zurüf anges 
fommen. 

Der Herzog von Abremberg bat feinem 
dritten Soön Die beträchtlichen Güter, die er 
in den Belgifhben Departements beſizt, als erbs 
und eigenthümlich abgetreten. Sein ältefter Sobn 
* fein Nachfolger als Reichs Fuͤrſt in Deutſch⸗ 
and. 
[Rartinigue. — Guadalouppe.)] Zu Bordeaux ift 
die Nachricht angefommen, Daß die Enaländer 
einen Verſuch gemacht haben, unfre Inſel War 
tinique in WeſtIndien zu überfallen und weg— 
zunedmen,.daß aber folches mißlungen fei, und 
Die Engländer fih wieder eingefhifft haben, — 
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Londner Zeitungen ſagen, unfre Inſel Guada⸗ 
louppe werde gegenwärtig von ben Engländern 
blodirt. 

[Genommene Schiffe.) Der Kaper Bellona aus 
Bordeaur hat ein groſſes Englifhes DftIndien- 
Schiff, Defien Werth auf 5 Millionen Franks ge: 
fhäzt wird, nach einem fehr harten Gefechte 
mweggenommen, und ift mit Demfelben in einem 
Spanifhen Hafen angefommen. Eben dieſe Bel: 
lona bat ſchon 4 andere Schiffe genommen, und 
Davon eines verbrannt, und 3 in Häfen einge: 


bradt. 

Ne after} Der TruppenMarfh aus den 
Innern nad den Küften Dauert fort. — In den 
Snäldern von Belgien wird fehr vieles Holz 
zum Schiffau gefält. — In den Niederlanden 
twesden die TransportsSchiffe, Geräthfchaften,, und 
andere Bedürfniffe zum Einfchiffen ven allen 
Eeiten her den Küften zugeführt. — Mit bei: 
fp:elofer Xhätigkeit wird in allen Häfen an 
neuen Fahrzeugen aearbeitet. 

(Englinder vor Oſtende.) Brüfel, den 2 Sept. 
Die Englaͤnder zeigen ſich wieder mit einer zahl— 
reichen Flotte von Kriegs Schiffen ven jeder Groͤf⸗ 
ſe vor Sſtende. Sie ſcheinen immer mit einer 
Unternedmung gegen diefen SeePlaz umzuge— 
hen, wo aber alles zu ihrem Empfang bereit iſt. 
Den Kaufleuten ift angefagt worden, ihre Waa- 
re weiter rückwärts ın Gicherheit zu bringen, 
damit folche nicht erreicht werden können, wenn 
etwa die Engländer Die Stadt und den Hafen 
bombardiren wollten. In folhem Falle follen 
fih die Weiber u. Kinder fogleih aus der Stadt 
entfernen, Damit nicht durch fie die Verwirrung 
vermehrt werde. 2 

Nord Amerika. 

(Kongreß. Kaufs Summe von Louiſiana.) London, 
den 26 Aug. Der Präfident der vereinten Nord: 
Amerifanifben FreiStaten hat, megen bödhit 
dringender Urfachen, den Kongreß diefer Sta— 
ten auf den 17 Dft. nah Washington zufam- 
men berufen. — Gedachte Staten müffen für die 
Provinz Louifiana, fraft des darüber am 30 
April abgefchloffenen Vertrags, 15 Millionen u. 
200,000 Dolars der Franzöfifhen Regierung be: 
zahlen, und zwar müjfen I1,250,000 Dollarß in: 
nerhalb 3er Monate nach Auswechslung der Ra— 
tififatiomen und nach Uebergabe des Befized, in 
Den 6 ProzeniStods entrichtet werden, Die üb- 


rigen 4 Millionen find zu ‚Befriedigung der Ein» 
wohner von NordAmerita beflimms, die Privat- 
iu an Die Regierung von Franfreid 
aben. 

Der Umfang bes abgetretenen Gebiets von 
Louifiana wird Durch eine allgemeine Beziehung 
auf den Vertrag beſtimmt, vermöge deſſen Loui— 
fiana an Frankreich abgelaffen wurde, 

Franzöfifche und Spanifhe Schiffe und Waa— 
ren, Die gerade auß ihren eigenen Häfen kom— 
men, und aus feinen andern Yändern find, bes 
zahlen in den Häfen des abgetretenen Landes, 
12 Jahre lang, feinen böbern Zol als die Ames 
rifanifhen Bürger, und Diefes Privilegium feß 
während der gedachten Zeit auf feine andere Nas 
tion ausgedehnt werden. Mach Diefer Zeit fols 
len $ranfreib und Spmien in den Häfen des 
abgetretenen Landes Die Privilegien der begün- 
ftigtiten Nation genichen. Der Vertrag fol 6 
Monate nah Datum ratifizirt, und die Ratifi> 
fationen ausgemwechfelt werden. 

Wie man bört, fo ift die Katififation des er- 
fen Konfuld ſchon unter Wegs nach den verei— 
nigten Staten. Gleich nach Der Ratififation fol 
die Befizung verabfolgt werden. Die Einmohs 
ner don Louifiana follen den vereinigten Gtaten 
einperleibt werden, fobald es zu Folge der Kon> 
flitution der vereinigten Staten geſchehen kann; 
mittlerweile follen ihnen ihre —— ihr 
Eigenthum und ihre Religion zugeſichert werden. 

Oeſtreich 

Wien, den 3 Sept. Nach Frankfurt am 
Main fommt als Kaif. K. Minıfierefident der 
Baron v. Weffenberg (nicht Baron Müller). 

Enoland 

London, den 26 Gent. Der Herzog dv. Dorf 
bereist gegenmärtig die Küften, um überall die 
Vertheidigungsfnftalten zu ſehen. — Zu und 
bei Plymouth find bereitd 20,coo Mann verfam= 
melt, und noch 20,000 werden fih in der Nach 
barfchaft zufammenzieben, um auf jedes Ereig» 
niß gefaßt zu ſeyn. 


— —— 





— — — — — —— 
SroeBottwar Gannt des Forſfter Shmipb 
von Klein AſpachqjSo ber FanntSache des geweſe⸗- 
nen Rörfler Schmies zu Kleinbiſpach wird Dieuſſag dem 
20 Sept. Vormittags 8 Ubr die Priorirätslirtel publicire 
werden, moju deffen Krediiores bierburd peremtorifb und 
bei Strafe bed Ausſchluſſes vorgeladen werben. Den 27 
Auguſt 1803. — Dberfimt und Stabi Gericht alba, 
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Den 12 Sept. 


$ reuWöürtembergifhbe Lande 

[Berordnung gegen Schay&räber, Wahrfager x.) Ef: 
kangen, „„Sriderih der Zweite, von Got: 
tes Gnaden, Herzog von Würtemberg , des beil. 
Rom. Reichs ErzPanner und ChurFürſt, Her: 
zog von Ted ꝛc. 26,’ 

„Da es Unferer, auf das Wohl Unferer neuen 
ante ftet8 gerichteten, Aufmerffamteit nicht ent: 
gangen ift, daß mehrere Unſerer Unterthanen 
durch Worfpieglung geheimer Kräfte irre geführt, 
und von Betrügern nicht felten in-ihrem Ber: 
ur zuruͤckgebracht worden find, es aber äuf: 
erſ daran gelegen ift, dieſem Durch eajor 
bereien , Geifterdefhwörungen, Gebrauch betruͤ⸗ 
gerifchef" After Aerzte u. deren törgeblicher Wun— 
derfuren, Durh SegenSprechungen bei Men: 
fhen und Died, durch —— Herbeiſchaf⸗ 
fung entwendeier und verlorner Sachen, durch 
das foginannte SiebDrehen, Wahrfagen aus 
der Hand, aus der Karte und auf andere Art 
fib äufernden Unfug zu fteuern, fo finden. Wir 
Uns bewogen, hierüber folgende Verordnung er 
sehen zu laſſen.“ 

1) „Die Beiftlichen haben ſowohl der Jugend 
bei dem unter ihrer befondern Aufficht und uns 
mittelbaren Leitung ficbenden Schulunterricht, 
in den Gatechifationen und fonften, als auch den 
Ermachfenen, theils in den öffentlichen Vorträ: 
gen, theilß bei der PrivarSeelSorge, und bei 
jeder andern ſchicklichen Gelegenheit dag Suͤnd— 
liche, Schaͤdliche und Läherliche des durd fol: 
he Kunfi®riffe genährfen Aberglaubens faßlich 
und einleuchtend zu ze .’ 

2) „Insbefondere du, varauf zu fehen, daß 
don Dem übrig geßliebenen NahtMahiWein, 
Hoftie sc. nichts dınleggebracht, und damit, fo 
wie mit dem Tauf- und WeibWaifer, fein Miß— 
brauch getrieben werde.’ 


3) „Wer fib irgend eine Handlung diefer Art- 


zu Echulden fommen läßt, ift unnachfichtlich mit 
Stägiger Ahurm&hrafe, auf WiederBerreten mit 
ZuchtHaus- oder nach Befchaffenheit feines Ver: 
geben? mit noch bärterer Strafe zu belegen, u, 
im Fall eines dadurch bewirften befondern Scha- 
dens oder eines höbern Grads von Bosheit ald 
eigentlicher Betrüger nah den Worfchriften des 
peinlichen Rechts zu beftrafen, Unter jeden Um: 


Schwäbiſche Chronik 


1803. 


ftänden find aber demfelben alle babei gebrauchte 
Bucher, Schriften u. WerfZeuge abzunehmen.’ 

4) „Diejenigen, welche bei Ddiefer Art Leute 
inner: oder auſſerhalb Unſerer ChurFürfslichen 
Lande Math gefucht, und folche Mittel zur Ers 
seichung ihrer Abdfichten gebraucht haben, find 
dag Erftemal von den Beamten über die Thors 
beit Diefer Dinge zu unterrichten, und für die 


Zukunft ernftlih zu warnen, im MWiederBetre: 


tungs alle aber, nach Umftänden mit 10 Reiche- 
Thaler, oder mit Stägigem Öefängniß zu beſtrafen.“ 

5) „tnfere ChurFürftliben Beamten werden 
es fi zu einer befondern Angelegenheit machen, 
Diejenigen Leute, welche Durch die oben angeführt» 
ten KunſtGriffe u. Vorfpieglungen aridere Leicht: 
Slaubige und Nidhrlinterrichtete mißbraucen, 
aufzufinden, ihr Vergehen genau zu unterfuchen, 
und volftändige Berichte an Unfere OberLandes⸗ 


Regierung einzufenden.’’ ; 
Zoll Einnehmern, Ac⸗ 


6) „Insbeſondere iſt den 

eifern und andern UnterBehoͤrden einzuſchaͤrfen, 
daf fie auf die Einbringung und Spedirung von 
Schriften, melde dergleichen dberglaubifche Dins 
ge enthalten, ein wachfames Auge haben, und, 
wenn fie felche vorfinden, Diefelden an die Be 
hoͤrde einliefern.‘ . 

ND „Das Haufireri mit diefen, mie mit an—⸗ 
dern der Religion und den Sitten nactbrilisen, 
Schriften iſt durchaus verboten, und Buchdrufs 
fer und Buch Händler, welche dergleichen Schrif> 
ten verfchliejien würden, find neben Der Konfiss 
fation derfelben von Unferer Oberfantes Regierung 
nach Befhaffenheit der Umſtaͤnde zu betrafen.’ 

„Damit nun der heilfame Zweck diefer Unſe— 
ser Verordnung deſto zuderläßiger erreicht wers 
de, ift Diefelbe fogleich zu publiciren, vom den 
Kanzeln zu verlefen, und über deren Feſthal— 
tung von den Beamten fleiffig zu wachen.‘ 

„Daran gefchiebt Unſer gnädigfter Wille und 
Meinung, und Wir verbleiben Euch in Gnaden 
gewogen. Ellwangen, den 3 Jul. 1807. — Chur⸗ 
Fürſtliche Oberkandes Regierung.“ 

— —— —— — 


—— — 
Stuttgart, TheaterNachricht: Dienſtag, den rz 
Sepkember: Elife von Vallberg, ein Schaufpiel in g Af: 
ten; von "fland. — Mittwoch, den 14 Sept in Ludmigs« 
burg auf dem ChurFüuͤrſtlipen SchloßTheater: Elife vom 
Vallberg wiederholt, 
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Stuttgart. Wer bis Freltag, als ben 265 Septem⸗ 
ber, nah Mannheim und Frantrurt fahren will, fol jum 
ee Zinſer, neben dem Roͤmiſchen König wohnend, 
ommen, 

Stuttgart. [Almanad.] In der Üflundiſchen 
Bud Handiung if ec Im ub ben: v. Koßebue 
Almanach der Ehron:ten für das Jahı ınog.: mit 14 fehr 
foÖnen Aupfern , 13 Bignetten, einer bunten Dede und 
2 gemalten Kupfern, 12. Lpj. gebunden, 5 fl. 20 fc. 


Stuttgart. [Büher.) Bei Fr. Deuffer, Bud: 
binder auf dem Wraben Rro. 1340 ift zu haben: Thaler 
Eollettion, Kamd. 709. 2) Sammil.:merfm. Wedalllen, 

. Rrnbrg, 737. ı fl. 22 fr.— de la Eroig alg. Welt Be 
fareidung. 4 Thle. mit viel. Apin. u, Karten, 4. * 
S0 fr. — Unterweiſ. In den vornehmfien Kün 
üfenfhaften, für Spulen, mt vielen Apirn. u. 

Karten, Ypy. 774. ı A. 12 fr. — Rangoni von ven Korn 

Würmern‘, beren Urfprung und Bertreibung , 746. — Fer 

ner wird ein DVerzeihnig von gebundenen Büdern gratis 
abgegeben. Briefe werden fi frei abeten. 

sruttgart [Ruffelli’ SlumenZmwiebel, 
Btlansen, Saamen und Baume.] Ho Saͤrtner 
uſſely, Junbaber ber — en Büntnerifhen Saamen 

Handlung in der Barten@&uffe Wro. 202 anertirt, daß bei 
„Abm bereits bie heffen Sorten Hollaͤndiſche Blumenzm ebel 
Anzefommen , uud um nadftebende d Uige Preife zu baden 
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ſind, als ; Eefüllte Trebipacintben, roth, blau und 
‚weiß » jede fortirt, das Atüf ı2 Pr., das. Hundert gu ıafl.; 
— gefälte Hyacinthen in beften fortirten Rommel. als 


roth, blau Hd meh, das St. zo fr., das Hundert uf. ; 
— gefüllte Hyatinthen Im zweiten Rommel, alle Ka’ben 
untereinander‘, das St. 8 fr. oder das Hundert 13 fl.; 
— ım dritten Rommel das St. zu 6 fr. ober bas Hun—⸗ 
dert :zu ro A.; — auserlefene gefuͤllte Hyacinthen von 
‚ber großten Qualität fortint, als rotbe  bidue ınd meiffe, 
Das St. ı8 Pı.; — einfahe Hyacinthen im fortirten Kom: 
mel, als: blau, roth urd weh. dasSDt. 8 fr., dad Hun⸗ 
bert 13 fl.; — brto alle Karben unter einander das St. 
6 Pr.; — geiüflte Hyacinthen im erflen So timent in 72 
bejondern Karben, jede mit ihrem eigenen Namen, wor 
unter —** f&warjblaue und gelde; von allen die: 
orten Äft ein gebrudtes Vergeihnif der Karben und 

ed Preifes unentaeldlib bei mir zu haben, (worinnen be- 
fonder® bie Zeit um Treiben, bie Miſcung der Erden, 
und die weitere Behandlung angejeigt if); — gefüdte 
Hy ꝛcuintben in 26 befondern Aarbem, fortirt‘ mit Ramen, 
das ganze Affartiment 26 St, a fl; — einfahe Hyacin⸗ 
then in 26 Farden mit Namen das ganze Affortimene 7 fl.; 
—— einfahe Hyoacinthen bad St. ı3 fr. — Tajetten, 
gefüllte Marfeiler Treid Tajetten, melde wenn ſie im Df 
foder In Scherben verfezt werden, fen bie Weihnahten 
bithen, das St. 12 fr.; — Holländifche BouquetZazer 
ten, meis ober gelb, das St. to fr. oder das Hundert 
16 fl — bitte untereinander das <t, 8 fr. oder das Dun 
dert 13 A, — Nariiffen von Zion. dos Dt. 5 fr. — Oran- 
ge Phauix, das 8’. 5 fr; — ditto Incomporable, das 
ot. 5 fr. — Jonquillen flore pleno, gros oignon, bat St. 
6 fr. — Flore fimplice major, das rt. 4 fr. — Flore mi- 
'nor odoraro, das ot. 5 fr. — Lilien Candi, gefullte dei 
fe. das ot. 30 fr ;— einfadıe, das St. 6 fr. — Lilium 
mattagon purpur pleno, das St. 20 kr. — Kronkilien von 
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Jeruſalem LihtPerfe, 20 fr. — ron von Aquls bus 
eibraun, das St. 20 fr. — Crocus vernus In ro Farben 
fortirt, das St. 3 Pr. — Crocus fırivus aurumnalis, ddy« 
ter Safran, das St. 3 fr. — Iris Sussiana, das _t. 24 fr. 
— Iris Hispanica, das St. d;fr. — Iris Anglica, das St. 
8 fi. — Zuipen Due van Doll, jum Zreiven, das St. 
br. — Monftröfe Tulpen ın 4 Varietäten fortirt , das 
St. 10 fr. — Frübe Zuipen. das St. 4 Pr. oder dab 
Aunder gu dfl.; — gerüüse Zulpen im beflen Rommel 
das St. 5 fr. oder das Hundert a d.; — grofe soll:n- 
diſche PaquerZulpen ın feinten ‚Karben, das St. 5 fr, 
oder das Hundert 4 fl. — Frivillaria Imperialis in 6 Cou⸗ 
leuren, das St. 20 fr. — Gladiolus commumis, dad St. 
3. fr. — Allium molli Flore.Luteo , das St. r2 fr. — Or- 
nitogalum umbellarum, das <t. 20 fr. — Kanunfeln ın 
29 garden fort tt, das St. 8 fr.; — im erſten Kommef 
alle Karben durdeinander das Dt. 3 fr.; im jneten 
Rommel dad Hundert zu 3 A. — Anemonien um br 
Rımmel dag Dt. 4 fr. — Amarillis formosissima oder Iris 
Kuetica bad St. Io fr. — werte tragoare Zudei.ioen 
das =’: a Pr. — Auſſer Diefen jind bei mir ju baden als 
le vorgüglide Sorten von Obst ddumen , als Hohflämmis 
9°, Pyramiden und Eipalier, beide fejtern md auf Luiz 
ven» und Yobunnisdtsmme veredelt ; — die beflen Spiten 
tragbare Otst Baͤume In Aherben;— viele falte u, mar» 
me jwon blührnde Alas Haus Pflangen; — aile Sorten Au⸗ 
r.fela und \eltenibleger; — alle Sorten Demüfe und 
Blumen Saamen. — Von alleın diefem in dei mir ein ges 
9 Aatalog gratis ju haben. — HofGaärtaner Ruf 
€ . i 
Ludwigsburg [Meue Sprift.) Bei Buhbrufer 
Baumann in Yubwigdburg neben dem Bären iM neu zu 
baden : Sammlung auserlefener Sharaden und Käthiel jur 
ge ell ſdafthoen linterbaltung AR. 1903 35 fr. — Piare 
rer M. Zellers Letden Predigt über Pf. 39 ©. ro, bei ber 
Beerdigung des den 23 Auguſt eRoz im Meder ertrurfes 
nen Ich. Welh. Zröiwers, Mülers in Hobeneck 8. bfr, 
Berned. JAuswanderer.J YalobAranf, She 
ſter daher, will nah Rugfiſch Polen jeden; daber driien 
Gläubiger ihre Fotderungen bei Merluft .derfelben, a ta- 
23 rg vom bieflgen em anjus 
en baben. en 37 Aug. 803. — MeibsfreiDerrli 
v. Bülrtingenfhes Dbe: Norte ik, . ” ’ 
 Derdingen. [Bar az ses ob. Adam Koldim 
Babnbrüfen,) An aant Soche des vbann Adam 
Kold, Bürge:4 und Wirrwers in Babnbrücken, biefigeh 
Amts, wird di6 Dienflag den 87 diefes Monats Moruens 
8 Uhr, auf dem Ratbh>’aus allbıer in Derbingen. die Ure 
tbel publicirt werden, mobei fi die Kolbiihen Gläubiger 
bei Ausfbluß Strafe einzufladen ‚haben, um vorer.i die Ki» 
auibationdtüden aoch zu ergänjen und ſodann die Urthel 
anzuhören, "Den 5 Sept, 1803. — Stabe Amt und We- 


Steinheim ander Rurr. A a Ar, Da 
der biefige Dre fhon im ferndigem Jahr die anädiafle Er» 
faubnig erhalten. * feinem am Feler Tag Lichtmeß und 
Watıbäi zu dalten bereptigten 2 KrämerRärften, aud 
Jebefmalen einen Bieh Warkt verbinden zu doͤrfen, fo mırd 
fothes um des een ben 21 Feptemb. einfallenden 


| rip: allda. 


a:.hafAartto willen hiermit noomeis Uufentlich defanne 
gemagt. Den 2 Sept, 1803. Wagiftrar aloe. 
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Schwaͤbiſcher 


Merkur. 





Nro. 183. — Mittwoch, den 14 September 1803. 





Baiern. 

Salzburg, den 7 Sept. Unſer EhurFürft hat 
für feine geſammie ReichskLaͤnder einen hörh ien 
Gerichts Hof, unter dem Namen: Oberfieju 
fli5 Stelle: errichtet und 7 Mitglieder Dazu 
ernannt, nemlich als Bräfidenten den Gebet: 
men Rath und -bifberigen HofRaths Direktor 
Franz Thaddäus v.Kleinmanrnz ferner ſechs 
oderfte Juſtizdtaͤthe, wovon 3 bither Galzbur: 
sifhe, 1 Paſſauiſcher, u. 2 Eichſtaͤdtiſche Raͤthe. 

Sadfen 


Frankfurt, den 9 Sept. Geit kurzen war in 
mebdrern öffentlihen Blättern von einer nahen 
Verlegung der Nenaer allgemeinen Literaturgei: 
8 nach Halle, und ven manchem andern Die 
Städt und Univerfität Jena bedrohenden Ver— 
luſt die Dede; biergegen liedt man nun in ei: 
nem biefigen Blatte: „Die zeitherigen Redak— 
teurd der allgemeinen Literaturdeitung zu Jena, 
HofRath Schün u. Profeffor Erfch feien zwar 
don dem Könige vop Preuſſen in Dienft genom 
men worden, und würden nach Halle geben; ei: 
ne Gocietät gelehrter u. berühmter Männer aber 
babe zur Fortfezung ver allgemeinen Lite 
taturzZeitung zu Jena, vom I an. 1804 
en, ein Privilegium dom Herzoge zu Gachfen: 
Beimar erhalten, daber dieſes Inſtitut theils 
auf die bifherige, theils auf eine zu verbeſſern⸗ 
de Meife zu Jena fortdauern werde; von dem 
Verluſt, den Die Akademie Jena durd den an: 
geblihen Weagang vieler Profefforen made, fei 
ebenfalld zu voreilig geſprochen worden, und 
werde fich wahrfcheinlich fehr wenig beftätigen.‘’ 

Srtanfreid. ’ 

Paris, den 8 Sept. In unfern heutigen Zei- 
tungen ift zu lefen: „Man fagt, der Adjutant 
des erfien Konfuld, General Düroc, fei zum 
Generalfieutenant des erſten Konſuls bei der 
Landun ——— ernannt. — Die neulichen 
Nachrichten aus und wegen Portugall machen 


dier nicht vieles Aufſehen. Es wird wegen je— 
ner Partheilichkeit der Portugieſen micht fo ges 
ſchwind eine Franzoͤſiſche Armee marfhiren. Man 
weiß ja, daß Portugall nur als ein Engliſches 
Comtoir zu betrachten iſt; daß, wenn der Koͤni 

von England nicht auch zugleich im Namen de 

Koͤnigreichs Portugall den Franzoſen den Krieg 
ankuͤndigte, er dazu die nemlichen Gründe, wie 
bei Hannover, hatte; daß die Schuld der Re» 
gierung don — großen Theils Schwaͤche 
iſt. ꝛc. Vielleicht läßt ſich Frankreich für dißmal 
noch verſoͤhnen, wenn die Poriugiefifche Regie— 
rung feine Stats Diener, die jene Unſchicke be— 
sangen haben, beſtraft, wenn fie Die gefangenen 
Franzoſen [08 läßt, und das Geſchehene gut za 
machen ſucht.“ 

„Der Maler Hennequin, iſt gegenwärtig mit 
der Darftellung der bekannten Englifhen Lan» 
dung auf Quiberon befchäftiget. Er zeichnet dem 
Augenblick, da die Engländer zurüd eilen, und 
die Sranzöfifhen Auggewanderten, welche no 
gegen Die Republifaner fämpfen, zuräditoßen u. 
auf fie fchieffen, fo daß die unglädlichen Mus» 
gewanderten zwifchen 2 Feuern ſtehen.“ 

Zu Übbevide ift ein großes Unglüdf gefchehen. 
Die Schaufpieler von Amiens gaben den 5 dif 
eine Vorftelung von Ringois, oder „der Erret: 
ter von Abbeville.“ Das Theater war gedrängt 
vol. Beim zweiten Akt ſtuͤrzten die zweiten Lo— 
gen auf die erften, auf daß Parterre und dag 
Amphitheater mit einem fürchterlihen Krachen 
berab. 36 Perfonen wurden zerqueifht und 52 
far verwundet. . 

Italien 

[Handel, befonders mit Getraide.) Genua, ben 3 
Sept. Noh immer ift unfer Hafen frei Wir 
feben heute viele Kauffartbeißchiffe vor unferm 
Hafen: 5 derfelben find fchon eingelaufen. Die 
meiften find Deftreihifhe, mit Korn aus den 
Gegenden des ſchwarzen Meered beladen, — 


Die 3 Franzöfifhen Kriegs Schiffe, welche am 
31 Aug. mit Kanonen und Munition für Porto 
ferrajo dier angefommen, find geftern gegen Mor: 
gen hin ausgelaufen, aber heute wieder in un: 
ferm Hafen angefommen. — In Lworno ift fo 
vieles Getraide angekommen, Daß man es bald 
nicht mebr aufzunehmen weiß. 
Rußland 
[Berlobung der Groß Furſtin.) Peterdburg, den 26 
Aug. Geftern ift bier die feierliche Verlobung 
der Gros Fürſtin Marie Paulowne (geb. den 15 
Sebr. 1786) mıt dem, gegenwärtig bier anwe— 
fenden, ErbPrinzen von SadfenWeimar (geb. 
Den 2 Febr. 1783) dir fih gegangen. Der Kai: 
fer bat gedachten Prinzen, feinen nunmebrigen 
Schmager, zum Generafrieutenant u. Chef des 
Kiomfhen GrenadierXegiments ernannt. | 
ſHohe Schule zu Willna] Die heutige Hofzeitung 
entnält das Reglement für Die Univerfität Wil: 
na, die aus 4 Fakultäten befteht, nemlich 1) 
aus dem -pbofifchen und mathematifhen Wiſſen 
fhaften, 2) Den ntedieinifhen Kenntnifen, 3) 
Der Moral und Politik, und 4) den fhönen Wiſ⸗ 
fenfbaften und den freien oder ſchoͤnen Kuͤnſten. 
Das Amt eines Rektors dauert 3 Jahre. Zur 
Merbreitung der Wiffenfchaften und zur Verdvoll 
fommnung der Kenntnife wird der Univerfität 
erlaubt, miit Genchmigung des Curators Dieje: 
nigen ihrer Ndjunften, die fib in den Wiſſen 
fhaften und ın ihrer guten Aufführung ausge 
eichnet haben, und auch Profejforen nach dem 
uslande zu fchiden. 
Ssranfen 

Wirzburg, den 8 Sept. Da durch verſchiede 
ne Amts Berichte Die Anzeige geſchehen iſt, daß 
mehrere junge Leute aus Dem Fürſtenthum Wirz 
burg, welche als wandernde Handwerks 
Purſche in Wien arbeiten, nicht ſelten in Ver 
legendeit kommen, zum Kaiſerl. Könıgl, Mili— 
tair Dienſte ausgeheben zu werden, ſo iſt von 
Chur Fuͤrſtlichen Landes Direktion fäntlichen Yu 
izBeamten in dem Fuürſtenthum Wirzburg Die 
Weiſung ertbeilt worden, allen nach Wien rei— 
ſenden Handwerks Purſchen, welche LandesKinder 
find, auſſer dem ReiſePaß eine beſendere Legi 
timations Urkunde auszufertigen, und die Rei— 
ſenden anzuweiſen, ſich damit an den Chur Fürſt— 
lichen Geſandten am Kaiſ. Kön. Hofe, FreiHerrn 
von Gravenreuth, zu wenden, bon welchem fie 
dann einen Sreißchein erhalten werden, wodurch 


fie binlänglich gefichert feyn werben. Denjeni- 
gen, welche fi bereits in Wien befinden, mer: 
den auf gehörige Legitimation gleiche FreiSchei— 
ne von der EhurFürftlichen Gefandiſchaft ertheilt 
werden, 

Am 23 Auguſt ergieng zu Bamberg folgende 
Verordnung des EhurFürftl. Fränfifben Gene- 
ralfandesKommiffariats, das Benehmen der 
Unterfielen gegen Die eingefeffenen Kit: 
ter Guts Befizer befreffend. „Nachdem von 
mebdreren Orten der befchwerende Anzeigen einge» 
fommen s daß UnterBebörden Ver ChurSärfilicen 
Fuͤrſtenthuͤmer in Franken fich verfchiedentlich an: 
maaßen, Die niedern Jurisdiftions Befugniffe des 
eingefejfenen Adels, und anderer fchrififäßigen 
Perfonen und Korporatisnen, fo wie Derfelben 
gutsherslihe Eigenthümlichkeiten in Anfpruch zu 
ziehen, und eın ſolches Benehmen fowohl mit 
den ergängenen Inſtruktionen, als den Gefin- 
Nungen einer Regierung, mweldie alle wohlberge: 
brachte Rechte auf das Nachdrücklichſte Befchänt 
wien wıl, in abfolutem Widerfpruche ſteht; 
fo werden ale hierortige Stellen hierdurd ernft: 
gemeſſenſt angemwiefen, fich ſolcher zuläffiger Miß— 
grirfe nicht nur zu enthalten, fondern Die bereite 
zu Schuld gebrachten alfobald und um fo mehr 
rükſtellig zu machen, da weitere Etzeſſe von Der 
Art unnachfichtlich geahndet, und fo angefehen 
werden folen, als mwenn die Kontravenienten 
die Mbjicht gehabt hätten, Beſchwerden der Bes 
theiligten vorfäzlich veranlaffen zu wollen.‘ 

Stuttgart , den 13 Sept. Zu Regensburg iſt 
am 9 Sept. Abends Der Türfifhe Gefandte, 
Haled Effendi, welcher von der D:tomanifchen 
Pforte nah Paris beſtimmt ift, mit ıinem Ge— 
f>lge von 24 Perfonen, mıt 8 Wagen und 2 
Brancards angefommen, und bat in dem weifs 
fen Yamm übernachtet Er ift am 10 Eept. von 
Da über Augsburg abgereist, und kommt auf der 
DurchReiſe heute in Etuttgart an. 

Zu Erbach iſt am 26 Aug. die Vermaͤhlung 
des Grafen friedrib Magnus zaußolme: 
Wildenfels mitdes Grafen Franz zu Erbaſch— 
Erbach juͤngſten Techter, Gräfin Augufte 
Karoline, vollaogen worden. / 

Der Prinz FSriedrib von Dänemarf 
in nebſt feinen 2 Söhnen, den Prinzen Ehriftian 
Friedrich und Friedrib Ferdinand, von Kafel 
jurüf am 3 Sept, in Wliona angefommen. 
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Der regierende Fürſt“von Leiningen läßt 
gegenwärtig in feinem Lande neue Chauſſeen an 
legen uhd die alten ausbeffern. Beſonders wird 
die bieder nur mir Moth fahrbare Straße am, 
ſchen Miltenberg und Mergeniheim hergeſtellt. 

nr Mk ⸗— — a A 

Deizisau, Chlinger OberAmts, den 8 Sept. rRo3. 
Vermandte Bonner un» Freunde ! Diefen bb 5 lipr 
{9.08 eın fanfter, getrofter, eines sriibrigen irbrurs der 
Kriftiihen Nehglon mäürbiger Tod vas erle Leben un’ers 
theuerften Gatten, Baters, Schoeger und @rosliaters, 
bes Pfarrers Isbann Friedrich Zoller von bier. Wır 
den guten, redi den Breis fann’e, feane mit uns feine 
Aſge! DE und ide fernere Aemogenbe t ıft- uns Luder 
als ſchriftliches Beifed. Meber dem Grabe des - eftu Mm 
trauen 5 die binterlajfene Wittwe. <cpbe Karbarine do⸗ 
rothee, geborne Benerin; — de Fihne; 1) Ärirdrid 

voller, Aaufmann ım Frankfurt cm Kain mit fe.ner 

artın., einer geb. Enhelmerer und z Enkelaz — 2) 
Aldrecht Zoller. Kawiinann in Bafel; - 3) Karl Bus 
unzoller, Pfarrer her, und deſſen Gattin eine ge- 
d:re Darrier mit 3 Enfeln; — 4) Ferdinand zpiler, 
Baufmann von Halifax in England. 

Srurtgart, Wir erfüllen biermit die traurige Pflicht, 
unfern Sönnern » Freunden und Verwandten den unerfeg 
losen Berfuf befannt gu maben, den wir durd dem Hin- 
tritt unfers Batten, Vaters, und Schwleger Vaters, Chri⸗ 
fian Woſe Authenrieth, Handele manns allbier, erfit: 
ten haben, San’t entfhlummerte er geftern nach einem 
midigen Krantenlager am BrandRieber, frob_ feiner 

ufd,ung entgegen zu ſebden. Alır Die viele dem Vollen, 
beten, befondeis au wihrend feiner Krankheit, erjeigte 
Bemeife von Freundſchaft maden mir unfere verbindlidfte 
Danffagung, und empfelen uns unter Abbittung aller Bei⸗ 
leide Begeugungen zu fernerem Wohlmollen. Den 12 Sep: 
temder 2803. — Die Wittwe nebft 3 Zöhnen, Tocter 
und Böbnerın, 


Sturtgart. [ISüchher.) Bei Subbinder Kueff all- 
bier find nachllehende neue ungebundene Buͤcher zu baden: 
530. Beers, Pflege gefunder und geſchwaͤdter Augen, 30 
fr. — Die fhöne Linzerin, Dder die Beute der Kojas 
ten, ı A. 12 fr. — Der forgfältige ZabnArit, 15 fr. — 
Zuverläffiges Mittel wodurch Sur gegen ——— de⸗ 
wahrt. und Feuers Bruͤnſte gelöfpt werden können, 6 fr, 
— Geheimniffe der Schönfärberei nebft Anweiſung Fleken 
ausjumasen und Tinte und Sigellak zu bereiten, ıc. 15 
fr. — Der Bettelötudent oder Arınuth, Mitleid u. Lies 
de baben mir den Weg zum Gluͤk gebahnt, 3b tr, — 
Nuͤmiche Wiſſenſchaft und Geheimniſſe, Fleden ausjumas 
sen; ferner Chocolade, Tinte, Selffen, Liter ıc. ıR fr. 
— Tiffots Unterriht fürd LandVolk, die Krantheiten durch 
Sausikittel zu beilen. 2 fr. — Neues Gebet Buch für- 
aufgellärte Katbelifhe Chr rd 54 fr. — Der Geiler: 

her, eine Urabeste von \ 0): mit Melodien, ı fl.— 

tſche TheaterBibliothef, 2 de. mit Portrait von Sb: 
tbe und Stiller, Bern, 1803. auf Schreib Pap. 2 fl. 30 
?r. — Leben und Helden Thaten von Bonaparte, 24 fr.— 
Kinder der Einfamfeit oder die Erfllinge meiner ländli» 
Sen Mufe , von J. W. S. 2 fl. — Reindardte Verſuch 








dach 


ber den Plan welchen der Stifter der chriſtl. Rellgion zum 
Beſten der Menfven entwarf, ı fl. 24 fr. — Rebubl Panis 
fe Andahten für alle Stände: des Lebens, SHelvetien, 
1799. 45 fr.— Der @eift der Religion Yefu, nad feinem 
Unser ſchied von dem SektenSGeiſt, alt eine Predigt gebals 
ten sm 13 Sonntag nah Trinit. von D, und Yrof, üls 
ler in Tüb, 8 fr. - 

Stuttgart. [Fahrniglerfeigerung.] Mits 
telt Aufiion Montag den ı8 DE und folgende Tige im 
ben Yon'd der Frau Geheimen Raͤthin v. Keifhab 'in der 
Sec Gaſſe in Nro. 465 gegen baare Bejalung: Manns Klei⸗ 
der ſodann viele Meubels, woruntet bobe und viedere 
Rommode, Sopha, Ditomannd, Seſſel mit ſedenen und 
andern Polſtern, Bettladen mit u. ohne Wurhirge Gars 
berobe und andere Käflen, Trema:r, unterſchiediiche lbs 
ren, vieles Klnen@efhirr, Porcekain , SteinW@ut. Glass 
merf, eine grofe eiferne Kaſſe nedft funftigen Haurhal: 
tungs Stuͤcen. 

Stuttgart. [Aleiberfaften zu verfaufen ] 
Ro. 1368 auf dem Meinen Graben, gegenüber der Wölz 
fi,.cıfsen Rpotheke, ſtehet ein KlerderXaften, Adreiners 
Meifteritöt zu nerfaufen bei dem geh Rear Yober. 

Donaufiningen, den 9 Augufl. [Derorbnung, 
den firerenHandelmieHornPVieb betreffend,) 
Tor berliufia 8 Wochen bat das Umſteben eines nur vers 
Pfronten Stück Horn Vlehes zu, Wohringen die boͤ⸗ 
bere DVertü,ung einer vViebhſSperre dafeldft jur Gewahrung 
der üffertliben Siberbeit nad ſich gejogen. Da nun aber 


‚feit diefer Zeit durdans Feine weitere Spuren Ircend eis 


ner Fontagiofen Aranfbeit unter ‘dem dortigen Vieh fib 
geleigt haben , fo nimmt man aud feinen Anftand ,. diefe 
Pırre wieder aufjubeben, von 1 an den freien Handel 
und Wandel mit dem Viebd dafelbt, mie vorhin, zu ges 
atten. und dem Publifum dieſes zu feiner ae 
lermit Öffentlich befannt zu maden. — HochFuͤrſil. Fürs 
enbergifwe Regierung und Dofwammer alda, 


Baiblingen. [Verleihung bes Tenn Hof.) 
Der Beſtand der zur Adeldergiſchen Pfleg allbier gehöris 
gen *— gebet bis naͤchſt Georgli zu Ende. Es wird 
deher derſelde wieder auf andere men “Jahre oder drei 
Prlugfeste, nemlın von Beorati 1804 bis 1873 in Iffente 
lihe Verleihung gebraht Merden. Zu bdiefem Borbaben 
it der 3 Dftober diefes Jahrs fefgefejt, an welchem Zera 
min die Behandskuftige Morgens um 8 Uhr auf dem Tenn- 
Hof feldft ng einfinden, und das Weirere vernehmen koͤn⸗ 
nen. Diefer Hof beflebt Pbrigens in einer geräumigen zu 
2 Wohnungen eingerihteren Behauſung, einer Scheuer 
mit 2 Zeunen, einer Wagen Hätte, Waſch und Bak Haus, 
auch genugfamen Stallungen, fodann in 227 Morgen Mes 
fer in allen 2 Zellgen, ı5 Morgen B.efen und Grae Gaͤr⸗ 
‚ten —*— x Morgen KuͤhenGarten, und 1 Morgen 
2 Viertel Hanfkinder, Die Lıedbaber Manen baber alles 
vorher beaugenf&ernigen. mit zunerf.ffigen Chrigfeitl gen 
Beugnifen ſowohl mwegen ihrer Aufüh-ung und Kenntnif 
im Feld’ Bau als befijenden genugfamen Bermögen, nicht 
nur zur nötbigen Einrichtung , fondern aub jur Zeiftung 
ber erforberliben Kaution vom 1500 fl., ald ohne melde 
niemand bei der Verhandlung admittirt wid, fid verfer 
ben und dann an den bemeskten Termin der Berbandiung 
ei Den zo Sept, 1803, — EburZürfllide Pfleg 
auba, 


— 858 — 


Tudmwigsburgn PferdeVerkauf.) Morgen, 
Tonnerflag, den 15 did, Morgens g lihr mirden in der 
ni Sarbe: bü » Korpskaferne 2 brauch⸗ 

re Pferde verkauft. 

Urad. [Deferteurt] Der unier dem Ehurffirfte 
Uchen Bataillon von Seckendorf aeflandene Gemeine Chrt 
Alan Sotlrting von Undingen; — und der unter dem 
Bataillon von Greger dienende DuartierMeifler Friedrich 
Rotb von Sontheſm, biefigen Cberämts, find befertirt, 
Hoblöblihe Obrigkeiten erfuche ich wenn Nic diefelbe ir 

endwo befretten laffen follten, mwohlvermibrt an mid eins 
efern zu laffen. Den 5 Sept. 1803. — Ober Amt alive. 

Bebenbaufen. [dDeferteur) Wle Militair: und 
Eivil’Beh'rden werden erfuht, den von den Bokaillen 
Chur Prinz cusgeribenen Philpp Jaeod Maier von Weil 
im Shöndud auf Betretten zu arretiren. und ihn entwes 
der dem naͤchſtgelegenen ErurFürflliben MilitairKommans 
bo ober dem bieligen DberAmt wohlver vahrt einliefen 
au laffen, Den 26 Auguſt 1903. — DberAmt, 

Murrbardt. [Mundtodterflärter Bauer 
Thonas Mayer] Thomas Mayer , Bauer in Steins 
berg. biffeitigen OberAm’s, mird ald Verſchwender bier, 
mit mund.ode erflärt, und folle ſich Niemand —— 
bemfelben auf Borg zu geben, oder ohne Einwilligüng 
feines Obrigkeitlid verordneten Guratorid Gerichts Ber: 
Mmandten Huder, fih in etwelbe Handelſchaft mit ihm 
einjulaffen, midrigenfalls feine Zatisiaftlon geleiftet wer. 
ben fann. Auzleih wird befannt gemabt, daß ale die 
enige, melde eine rebrnäßige Korberung, an den Mayer 
= maden haben, bei Vrriur derjelben folge innerbaid 3 

ochen in bieliger Stadt SHreiberel anzeigen follen, Den 
z Sept. 1803. — DberAmt und StadtGerlcht allda. 

Scqchwam Hof, Wurrbarter DderImts. [Deferteur.] 
Der Kanonier Jung vom Schwam Hof, ift um smeiten. 
mal ays Ehurkürfticen Militair Denſten befertitt. E— 
wird bedmegen gebeten, auf diefen Zreulofen zu fahnden, 
und ihn im Betrettunge tal an den ArrillerieKorpsStaad 
nach Ludwigeburg gegen Erfaz ber Koften einlielern: zu. laf: 
fen. Den 20 Aug. 1803, — DberUmt, 


Raſtatt. Tileues Wohendlatt.] Mit fanden 
berrliner bödfer Benchmigung gledt der Untergeicnete 
ein gemeinnüzlibes Blatt, unter dem Titel: Kaftatter 
Woden Blatt: heraus. —, Der Derleger wird neben 
ben landesberrlichen und Poligeiderordnungen, Dienſt Be— 
förderungen, obrigfeitliden Kunbinadungen und Berfür 
gungen, Alles aufnehmen, was ſowohl dem Stäbdter ala 
ben Yandkann nüjli fenn farn, fo mie überhaupt auch 
alles dosienige, was man gemöhn ib in einem folden 
Blatte fuhr, 4. B. die Kundmachung von Faden fo zu 
vermictben, zu verfaufen find, oder zu kaufen geſucht 
werben, Sachen fo ve.loren ober gefioblen worden; Dienft- 
Bergedungen, Dienft und DvartierAnträge, Buͤher An 
gie. TorRabrinten, die tifte der in Kaftatt Sebornen, 

opulirten und Beflorbenen , die Angabe der Bittualien« 
Vrefe u. ſ. w. — Ein fleter Gegenſtand biefes Blatts 
wid Monat für Monat In der Anzeige der HauptEr⸗ 
fenntniffe des EpurFürfl. Moiderints dabier, in Kivik 
und Scim:nal : au Yebensiöllen,, befteben. — Nabe: 

ende Rubrifen werden quſſe dem noch wechſeleweiſe ihren 
las einnehmen: 1) Edle Handlungen; 2) löblide, ge⸗ 
meinnäglihe Nnftalten ; 3) necrologifpe Anzeigen; 4) Fort, 


f&:Itte in des Poligel und Euftur; 5) Patrlotiamus, Ge ⸗ 
meinKeftz 6) ihbne Künfle; 7) Nature: fmärbigfeiten ; 
a) neue Erfindungen und Entdedungen; 9) UngtüdsRälle 
durch Leidenftait, Thorbeit und Unvorlichtigfelt"der Mens 
fen ; 20) Befondere KriminalVorfäle; ı7) Todes Faͤlle; 
12) Wornung vor Petrügerei; 13) uneble Dandlungen‘, 
u. f. w. — Seit dem 28 Julius d. J. erfcheint dth Stk 
um erfienmal und fo’ ort 'eden Donnerflag, in acht Oftavs 
eiten, mit leferliher Schrift auf melffes Papier gedrudt, 
— Der jöhrlihe PränumerationsPreißiftifl.aofr. Die Ein» 
rictunas Gebuͤhr für jede OltavZeile 4 It. — Die ausmirtis 
en "efteller wenden fib an das ihren gunähfl gelegene 
Sonate. bad forann feine Beftellungen bei dem Kaiferl. 
Nelchs Loſtamt Kaftare macht, weldbes die Haupt 2 pedition 
und zugleich die Obliegenbeit übernommen: diefe Plätter, 
für den obengezeigten Preis von ı fl. 20 Pr. 'dhrlid, an 
die PofiXemter der ſaͤmmtlichen Badiſchen Churfande zu 
fpediren. — Die Serauegeber zählen auf zjmedmäßige. 
entige Beiträge, und laffen, im ber liebergeugung, daß 
ihr Blatt ſich ſelba emptehlen merde, alle Arpreafungen 
weg: — Der Verleger, HofBuhdruder Sprinzing. 
Derbingen. fdonnt des Joh. Adam-Kolbin 
Babnbrüfen,] In der GanntSache des Nobann Adam 
Kolb, Bürgers und Wittwers in Babnbrüäden, biefigen 
Amts, wird bis Dienflag den 27 dieſes Monats Morgend 
8. Uhr, auf dem Katbiraus allhier in Derdingen. die Urs 
thel publicitt werden, wobei jih die Kolbiſchen Glaͤubiger 
bei Yusfolußötrafe einjufinden haben um vorert die Yis 
anibationstüden nob zu ergängen und fodann bie Urthel 
———— Den 5 Sept. 1803. — Stabe Amt und ®es 
t allba. 


Bönnigbeim. FEpifrallitation des 328 
gen Zoreny Unterkofler.] Der im Mai d. J. ſic 
Hüctig gemaßte , und alsbald durd Steck Briefe verfolg» 
ke biefiae DürgersZohn , Lorenz Unterlofler, wird wegen 
einer von Paul Remeg, ®ärtner, gegen ihn erhcbenen Ent» 
ſchaͤdigung Klage, in Betreff eines an ibm verübten Kleb⸗ 
derDieblabls, durch gegenmärtiges Editt innerbalb ‘ber 


- geitfrift von 6 Wogen, mworon 2 Wochen für den erflen, 


2 (fr den andern, und 2 für den dritten und endlichen 
Termin anberaumt jind, auf Donnerfiag den 13. Oftoder 
d. 3. Vormittags, vor bielige Berintsltelle gelaten, um 
wegen dei begangenen Diebftabls, und der hieraus gegen 
ihn entfprungenen Klage, gebfihrende Rede und Antwort 
zu geben, und der meitern re&tliben Verfügung fi zu 
erärtigen; mit dem Anfügen, daß, im Ausbleibungss 
Ken, gegen hau in contumaciam gebanbelt, und ergebe 
Den r Cept. 1804 — 


merde, mas Redtens ifl, ber, 


Amt und StadtGericht. 


Derdbingen. [Bcduldentiauidationdesöhw 
mahber# G. M. Erbarp.] Bis Dee Ten 4 oft. 
d. Yahra mird die Shuldentiquibation ded Georg Michael 
Erbard, PBürgerd, Wittwers und: Schumachers allbier .. 
geribtlih vorgenommen, und jugleih der Verſuch mit ei» 
nem Wablaß oder Borg Vertrag gemadıt werden, worzu 
fh des Erhards Glaͤublger Morgens um a Uhr auf dem: 
Rath Haus dadter bei Strafe des Husicluffes einzufinden, 
und die Bevden Urkunden von ihren Forderungen vorzules 
gen baden, Den 5 Sept. 1803. — Stabdline und Se⸗ 
rıht allda, 


Stuttgart. Wagen ju nerfaufen] Ein noch 
bald ganz meuer , befonders auf Reifen gut Ju brauchen— 
der afijiger Franzoͤſtſcher Diabie if zu verfaufen, und bei 
EattlerReifter Gebler zu erfragen, 

Stuttgart. le han Bei dem Audbinder Ari- 
fer neben dem wilden Wann ift in Kommiffion gut gebun 
den zu baden: Richters WundArzneiKunſt, 6 Bde. 10 fl, 
— Dien?s Chirurgie, 2 fl. 15 fr. — Plen?s Anatomie, 
2 #. 36 fr. — Bernfleins birurgifber Verband, ı fl. 
45 fr. — Serrmanns Franzöfifhe Zprabichre, r A. 24 
fr. — Griefingers Commentar hber das Wurtemder giſche 
Lend Recht, 8 Thle. brohirt, 7 fl. — Neue Leder, melde 
in dem Keildronnifihen Chor theiig Mittmod Vormitrans, 
theils in der WelhnachtZeit des Abends gefunger werden, 
brob. 6 fr. — Die Bewohner Heildronns am Huldigungzs 
Tee, a fe. — Geoarappifb ſtatiſiſche Befhreibung der 
nad dem FriebensDertrage zu Luͤne ville vertheilten Länder, 
2 Thie. brod. 3 fl. 36. fr. — Der Naqtrag zu diefer 
Beſchreibung ift bei mir und in der —*— Bud⸗ 
Handlung zu Franffurt am Mayn gratis zu haben. — Gut» 
mann oder der Saoſiſche Kinderfreum, Ein Yefe Bud 
für Bürger: und Land Schulen, 2 Thle. ı fl. r2 fr. uns 
geb. ; nebft mehreren Auteribus classicis, Norimb, — Fer⸗ 
Der if bei mir gut gebunden zu haben: Der koflerin Koch⸗ 
Buß , neueſte Auft. 2 fl. — Friter. j 

Zudmigsburg. [Abänderung des Termind 
zur Shuldentiquidation Georg Nocelt.) Da 
auf Mittmoh den 21 Sept. der Feiertag Matepiä fiir, 
fo wird die auf dieſen Tag angefündigte Spuldentiquida» 
Bon des Beorg Nageld von Dfmweil auf Areitag den 30 
Sept. abgebalten werden. Den 5 Sept. 1803. — Benie- 
—— Odet Amtmann, Burger Weiſter und Sericht 
allda. 

Leonberg. [Ein Subſtitut wird geſucht. in 
eine. Stodtögreiberel wird ein StadtSubſtitut geſucht; 
dat Naͤbere fagt. Apotheker Berg. in Leonberg. , 

Tübingen. [Ein Gefelie und Yebrling in 
sine Sanditorei wird gefuht.] In eine Canditos 
rei, wo hefonders viel ZragantArbeit vorkommt, mird 
ein Beielle und zugleich auch ein Lehrling gefuht. Yuss 
Bunft bierüber gibt — Ganditor Himmel_dafeldft. 

Sobibera. [DienaGefug.) Ein Provifor mit 

ten. Zeug fen verfeben ſuht bis Martini einen guten 
—4 Das Raͤhere ſaͤgt Hr. Pfarrer in Kohlberg. 

Böblingen. [Öhbuldenkiquibationen und 
UrtbelsPublifationen.) An Sannt Sahen nahbes 
nannter diffeitiger Amtslintergebenen baden wir theilt zur 
Shuldent:quidation, tbei & zur UrtbeisPudlifation folgen» 
de Tüge beftimmt;. und zwar: Mittwoch den 28 d.h Aur 
SchuldenLigudation Aobenn Conrad Rometfiyen. dur 

ers und ©lafers zu Maichingen , und jur Urihels Publi⸗ 
fation Adam Waanert, Büͤrgers und TZubmaders zu 
Magflatt, auch KihalSchnepien, Shreiners babier; 
fofort Samflag den 1 Oftober d. 9. jur Schuldenkiquida 
tion des Alt Salomo Bartenfhlags., Bürgers und 
Wagners zu Magfatt, und zur UrtbelsPublifatton Johann 
Georg Kienlens 3. &. in Doöͤff naen. Wir rufen da: 
der die Gläubiger diefer Gannt Waſſen hiermit ffentlich 
auf, daf fie bei Strafe bes Ausfhluffes am den angezeig 
ten Tägen, jedesmal‘ Morgens 8 Uhr, den vorgebenden 
Serhandlungen auf biefigem Rath Haufe se@ptäbehörig ans 


mohren folen. Den 3 Erpt. Ugo3. — DberAmtmanm. 
Burger Reiter und 2* 

Küntngen. [Einberufung der Erben der 
verfWollenen Roh. Spmultbeiß von Mundins 
gen.) Das Derindyen bes verſchöllenen dohanies Schult⸗ 
beif von Mundingen , bieligen Ober&mts, murde mit ande 
digfler Erlanbnig fon im Jahre 1792 an deſſen Präfum» 
tiv@rben, gegen Präftirung einer einfachen gerichtlichen 
Caution, ertradirt. Da nun der verftoliene Spultheif 
fernd (bon dat 70 Dabr zuräfgeleat bur, und gegenmär: 
tig um WUuflöfung der Kaution dringend gebeten mirdb: fo 
wirb derfelbe oder feine allenfalliige Yeibet&rben hiermit 
Öffentlid vorgeladen, ſich bei unterjeichneter- Behörde ins 
nerbalb drei Wonaten zu melden; im linterlofung: Faue 
aber ſich Au gemwärtigen, daß, nach Verfluß biefes Perem: 
torifgen Termind von drei Monaten, das in Rede fiebens 
de Dermögen denen Prifumtio@rben des Verſcollenen 
eigenrbümlih werte zuerfannt, und ihmen die eingelegte 
Kaution als erloften merde ausgefolgt werden. Den ı8 
Aug. 1803. — Ober Amt Münlingen. 

Zillbauſen, Balinger ObderAmts. [Einberufung 
bes verfhollenen Matthäus Lanp.) Watibäug 
Yazg, 72_Qabre alt, weil. FJohann Rafob Yangen binters 
laffener Sohn, if [bon längft verfallen. Da feine In» 
tefatErben um bie Ausfolge feines geringen pflesftaftli- 
den Vermögens angefuht baden; fo wird ihm und feinen 
allenfallfigen Yeibes&rben ein zmonatlider peremtorifer . 
Termin anbderaumt, um fi gebörig- zu legitimiren, in» 
dem nach Berfluß deffeiben das geringe Bermdgen unter 
die naͤhfle Mnvermandte vertbeilt werden mürde. Den 
24 Auguft 1803. — Ehurfürfiihes Ober Amt Balingen, 

Dber&nfingen, Nürtioger OberAmts, [and Gut 

uverkaufen.] Es iſt bier ein von ollen Abgaben und 

efhmerben freicd Meines Land Sut, fo im einem gerduml: 
en Haus, einer vor menigen Jahren erbauten —— 
inlaͤnglichen Stallungen, einem Waſch, und: Bier Brau— 
Haus, KutſchenFemlſe und allen bfonomifhen Bequemlich ⸗ 
feiten verfepen iſt, beflebet‘, ‚aus freier Sand zu verkau⸗ 
fen, oder mann fi kein Liebhaber dazu finvet‘, auf meh— 
rere Jahre iu vermieten. Das Daus hat zugleib freien 
WeinSchank und Bierfraußershtigfeit, und enthält folr 
gende Grundötäde, ala: 1) einen bübſih angelegten uns 
gefähr 3 Morgen groffen Küden: und Gras®atten, fd 
mit vielen Obst ddumen verfehen iſt; 2) 7 Morgen Wie 
en und 6 Morgen Aecker. Liebhaber können ſolches tä 
ich beaugenfiheinigen, und das Nähere bei dem Schult 
eiß des Orts erlernen. Die Hälfte des KaufSchilings 
önnte gegen Verzinnfung darauf ftehen bleiben. ° 

Weinsberg. [Delbenf.) Mit dem Bau des Ing: 
liſchen DelSents babe ich heuer aud eine Prode gemacht, 
und fein reichl dier Ertrag verdient dffenelide Befanntmar 
hung. Ich erbielt von 6 Yorh, die ıch zu Anfang Aprils 
auf nicht ganz einhaib Viertel gut gebautes fettes Felb 
fäete , im Augufl über bo Pſund. Diefer Del@enf ver: 
bient auch, nach anderer Erfad ung, in der Ruͤkſicht als 

emeinere Pflanzung, weil ihm die Dögel nit mie dem 
eb, Schaden thun, und er auch in die Brach gebaut 
werben fann, Meinen Borrath Biete ih gu Befdrderung 
der Pflaniung zu 30 fr. bas Piund-an, aber unter jebn 
Pfund gebe ih nipts ab, Den 7 Sept, 1803. — Zeller, 
Stabtönpreiber.. 


> [rd ‘860 ker | 


Stuttgart. [Ein Buchbinder fuhrt einen 
tebrling.) Es wird hiedurd bıfannt geinacht, daß ein 
junger Menſch, von nicht gar Meiner Statur, auf 4 Jahre 
gefunt wird, die BuhbbinderProfefiion gu erlernen, von 
einer guten Erjiebung, gegen ein bıllines Lehr Seld, bas 
erft nad Derluß feiner Yebrzeit ju bezahlen if. 3% bür> 
ge dafür, einen Menfben ju bilden,‘ weiber der Welt 
nüzlih und angenehm fenn wird. — Earl Zerd. Beder, 
Bugbinder, wohnhaft in der HirfbBalle, ‚Rio. 803. 

Stuttgart, [Daus zu verfauren,) &Esift ein 
Haus und Scheuer zu kaufen in einer angenehmen Megend 
unmeit Stuttgart; man fann es mit oder ohne FeldBüter 
baden, Diefe Ind: 6 Morgen Aeceer und Gärten, Hat 
man nicht genug an 6 Worgen, fo konnen nob mebrere 
dazu abgraeben werden. Es fann aud ein guter Thell 
von dem KaufſScilling leben bleiben. Das Weitere fann 
bei dem Walfenöhuleifter Merz in Stuttgart erfragt 


merben. 
BTenRale [Berfauf der BölmlensMahk 
Mühle gu Ördömbad,) ‚Der Bölmlens Lüller Seger 


m Groͤmdach ſieht ſich durch dtonomiſche Umflände verans 
aft, feine beſtjende, am Nagold Fluſſe gelegene Mahl— 
Müple, melde einen Serh und jwel Wablsange bat; 
feine zunaͤchſt bei folder Achende Dei und | 
mit einem Mahlſdang, und feine übrige dabei befladliche 
Gebäude, in befondern Kellern,' BackHütten, Wagen: 
Shöpen und Stallungen beftebend; ſedann ungefähr 5 
Biertel Küchen» Gras» und Baumarten; 7 Worgen, 
1% Vrtl. Wiefen, und 7 Mrgn. 3 Vrtl. MaͤhFeld wegzu⸗ 


geben , und Montag den 3 Dftober Vormittags 9 lipr in » 


dem Löwen ju Grömbab zur dffentligen Berfleigerung 
bringen zu ‚laffen. "Die Liebhaber dazu fönnen ich dur 
Augenſchein und muͤndliche Belehrung des Böllmlens Rül- 


lers ‘von den näheren Ilmfländen und der Belcyaffenbeit | 


des Ganzen Überjeugen , ‘und fodonn ber wirklichen Auf— 
ſtreiche Berbandlung um die bedimmte Zeit und Ort anwoh⸗ 
nen, wenn fie obrigfeitlihe Zeugniffe über ihr —— 
und uͤbriges Präpifat aufjuwe ſen im Stande find. Den 
5 Sept. 1803. -- DberAmt zu Altenſtaig. t 
Dobfenbab, Güglinger DOberimts, —— — bes 
Bauern Jakob Shmeipger.) Yalod Schmeizer, Bur- 
ger-und Bauer auda, bat Gelegenheit gefunden , fein Haus 
und Güter wortbeilbaft zu verkaufen; und gebenft 'nun), 
vor feinem Wieder&inkauf feine Glaublger zu befriedigen, 
Es werben daher’ dieſelde aufgeforbert, ihre Korderungen 
# ne den 29 bif Worgens.8 lihr auf dem Rath» 
aufe zu Ochfenbady vor dem WaifenGeriht — 
und ge 9 au bemeifen. Den x Sept. 1803, — Ober⸗ 
"Amt Güglingen. ° ; 
Sindelfingen. [Den BiebMarft betreffend, 
Um das Kommerz mit RindBieh nist 
———— * 2 Käufe ya 
er ausüben laſſen ju fünnen ; gedenfen mir unfern Die 
Dart am mähften. Feler Tag atıh i mif. det Yorliht —* 
en 
ieb Seſundbeite Urkünden an den bdieſigen Br ver. 
fe L u. follen; welches jur Hader Diem An 
e ey sent wird. . Den 7 Sept. 1803. — Dbers 
m ag 3 * — 
*6 am Rear. [Schulden des Küfere Wil⸗ 
beim Eberlen.] Ueber das derſchuldete Vermoͤgen de— 
1 1 J J 1 4 ve rd ’ 0 ’ R .r. 


tampi Kühle " 


le „ige pP 


zu laffen » daß won allem zu Marfte fomnıenden 


plefigen Burgers und Kafers, Wilhelm Eberlen, ift bee 
‚Bann gnidigft erfannt und mir baben ur Yignibarion 
ber Shulden und Dubiifation.der Yoratiomılirrhel Areitag 
ben 23 Sept, taoz. anderaumt: Düber deſſen fammtlide 
Slaub ger auf folden Tag. Vormittags % UÜdr unter ber 
Strafe des Auſſchluſſes auf das KaihFa ı* dabler vorges 
laden werden. Den b Sept, 18903 — Dderim: und Was 

giftrat. Ju Yauffen, e 
tauifen am Redar, [Schulden bes Färbers 
Ehriftopb Krodeis von Ilsieln.)] Durbeinen von 
der Churfärfilihen. Regierung verloffenen gräbigften Pes 
febl iind wir anadign angemiefen, in der DebitAade bes 
#ärbers Chriſtoph Krodel von ‚Isielo vo. derfarmft ben Ber- 
ub zu maden, folde durd einen Borg oder Naolaß⸗ 
erglih ju erledigen, und, wenn ein fülher Derglip mine 
Ponnte erzielt werden, alsdann erſt mit dem Bannıt land» 
sehtliber Ordnung gemis (Aupaseheh, Die Krodel ſche 
Aunften..der Greditarfbaft , 


gorbeia 


. 1803 anberaumt , 
aubiger auf’ fpihen 
Tag 
fen 


ung.) 
Mübs 
fford 


nädiaften fi fo D den Sept. do 
* neuer — Ara — Re neraich = 34 
güi taoa bis 1873 werben. Diefes Borbabım 
wird nun ju bem ermit Öffentlich befannt gemast, 


damit die Yiebhaber' em and an dem gedachten 
Termin’ Mor im BA en oe eilofsrsDber tet alle 
bier ſich einfinden , von’ dem borbandenen Mühl$ebäude 
und Zugebörde Augenſchein nehmen , , mit juderläfigen 
Dbrigfeitliben geuän.en owohl wegen ihrer Aufführung 
als beligenden Vermögen ſich verfeben, und bei der Ders 
—— ſeldſt das Weitere vernebmen koöͤnnen. Wobei jes 
bob 100 ausdrüMlid bemerkt wird, daß ohne DObrigfeit- 
Uche Zeugniffe, und daß man eine Kaution von wenigſtens 
‚500 fl. zu leiten im Stand fel, feiner bei der Berband» 
‚lung 'zugelaffen werde, Den 30 Auguſt 1903. — Aloflers» 
Dberäimtmann allda. vers ö . 


— find wir mit der 
‚und ide 
— 


ren. und bes MWeitern gem en, b 

‚verhalten wird, daß diejenige Slaudiger, melde m 

nem Vorzugs Recht verfehen find, En } oder gar nihts 

IS verfprecyen n merben.' da t, | — 
der Amtmann, ju —E 


—E—— und Gericht 
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ſwitterungsBeobachtungen aus Stuttgart. vom Jahre adon 
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$ würtemberg _ 
Der Generalfieutenant und GcheralQuartier: 
Meifter vd. Mylius if, unter Beibehaltung lez: 
terer Stelle, Zum auferordentfichen bevolmäd- 
tigten Gefandten an den Höfen zu Berlin und 
Dresden, und 
Der bei den LeibJaͤgerCorps ald Premier: 
Lieutenant angefielte v. Moltfe zum Kammer: 
Yunfer ernannt worden. 
Paron d Gaisberg', (aus Schädingen int 
Würtembersifhen) Aſſeſſor bei der SüdPreuffi- 
fen Megierung zu Warfhau, ift don Dem Kb: 
nige von Preufen * egierungs Rath bei ge: 
dachter Regierung befördert worden. 
$ Baden. 
Danndeim, den Io Eept. Geftern Abend nach‘ 
6 Uhr begaben fih der König und die Köni- 
gin von Schweden, der Churgürft und 
die ChurFuͤrſtliche Familie nah Schwezingen, 
wo ein Feſt für den König und die Königin zu« 
bereitet war. Die zinterefjanteften Theile des un: 
gebeuern Chur Fuͤrſtlichen Gartens, nemlich Die 
Mefchee, und Der Tempel des Apollo waren mit 
eben ſo vieler Pracht als Geſchmack beleuchtet. 
Zuerſt ward die Moſchee geſehen, wo Dieſelben 
von den fanften Tönen einer harmoniſchen Mu: 
fit empfangen wurden. Von Da gieng man in 
den Tempel des Apollo, wo ein fleined, zu den 
gegenwärtigen Umftänden pajiendes, Inrifches 
Drama aufgeführt wurde. Nach Mitternacht 
kehrten die gefammten Hetrfchaften bieber zu: 
ruf. Heute Abend ift Ball und Vaufthall. 
$ Tarisefbe Lande 
(Erb: und FandHuldigung in Neresbeim,] Reres- 
beim, den 35 Auguſt. Endlich erſchien auch_für 
die Grafſchaft Neresheim der feftlichfte ihrer Ta- 
ge! Dir Tag, an mweldem deren Einwohner 
feierlichft jenen Staats Bund ſchloßen und befie 
gelten, Durch melden fie frob, entzückt Dem theuer— 
fien Fürſten fih verpflichteten, in deſſen Hand 
ein auter Gerius nah Dem großen Drama unf: 
ser Zeit Die Herrſchaft über fie gelegt hatte. 


Heute war bier die feierlihe ErbHuldigun 
der hiefigen Grafſchaft an das Fürftlihe Hau 
Thurn und Tarid. Nachdem fhon früher Ihre 
Hoch Fuͤrſtliche Durchlaucht für Hoͤchſt Ihren Re 
präfentanten bei dieſer greßen Handlung Hoͤchſt— 
Ihren geheimen Rath, Regierungs und Hof: 
Gerihtsßpräfidenten, ReichsGrafen v. We 
erholt ernannt, m. durch eigene Huldigungs» 
Patente verordnet hatten‘, daß die ErbHuldigung 
nur durch binlänglich bevollmächtigte Abgeordnes 
te einer jeden Gemeinde im Schloße zu Neres— 
beim geleiftet werden folte; fo verfündete um 6 
Uhr des Morgens das Geldute aller Glocken, 
der KRanonenDonner, und der Schaf einer Tür: 
fifhen Mufif der Landfchaft und den biefigen 
Bewohnern den Anbruc des fehlichen Tages, 
und wedte die frobeften Gefühle im Buſen je— 
den Reresheimerd. lm 9 Uhr traf unter diefen 
feierlichen Verfündungen Ge. Excellenz der Hr. 
HuldigungsKommijfär mit den beiden Fürftlichen 
Regierungs Räthen Dtto und Kleinfhmidt 
in zwei 6fpännigen Wagen, Denen noch 3 ande- 
ee Gefolge ſich anſchloſſen, in Neres— 

eim ein. 

60 Abgeordnete der Landſchaft, beritten und 
gleich montirt, hatten Ge. Exc. auf den Graͤn—⸗ 
zen empfangen, und den Zug bis in den biefis 
sen SchloßHof eröffnet, mo das Fürftlihe Mir 
litär paradırte. Ed waren dort verfammelt und 
geordnet, das Korps der Förfter und Jäger, 
die Fürftlihen Offizianten von bier, ſaͤmmtliche 
inländıfhe Pfarr Herren, Die Profefferen des neu— 
errichteten Lycaͤi Garolini, und das Perfonale 
bes Dber: Nennt und Forfifinites, nebft den 
Deputirten der Gemeinden. 

Unter Pauden» und Trompeten&hall wurde 
ber Hr. Commiffarius in die für Denfelben be— 
reiteten Zimmer geführt, von mo nach einer klei— 
nen Erholung der Zug in einen großen Saal 
sieng, in welchem vorderfamft die ſchon früher 
beeidete Beamten, Geiftlihfeit und niedere Dies 
nerfchaft noch einmal zur feierlihen HandTreue 
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aufgefordert wurden. Ge €. eröffneten durch 
zwei verfchiedene Reden an eine jede Der vers 
ſchiedenen Klafen diefe Handlung; beide Reden 
waren mit einer Würde gefaßt, und mit einer 
feihen eigenen einnehmenden Bceredfamfeit vor 
getragen, daß alle Anmefende ſich ıief gerührt 
fühlten, und — mit dankbarer Empfindung über 
die erhaltene Verficherung der landespäterlichen 
Befinnungen des erbabenften Färften, die auch 
auf Wittwen und Waifen des treuen Dieners 
fib erſtrecken ſolle, — den Bund des unterthaͤ— 
nigften Gehorfams in die Hände des Hrn. Com: 
miſſaͤrs erneuerten. 

Hierauf erhob fih der Zug, von Muſik beglei» 
tet, in die Kirche. Einer Abtbeilung Der Fürft- 
lichen Grenadier® folgte dad Forſt- und Jäger: 
Korps, die Fuͤrſtlichen Officianten, die fämmili: 
Sen LandPfarrer, Die Profefforen des Lycaͤum's, 
und dag Perfonale ded Dber- Rent: und Forft: 
Amtes, dann fam der Herr Commiſſarius, und 
das ihn umgebende Gefolge. . 

Bei dem Eintritt in die Kirche miſchten fich 
Dauden: und TrompetenSchall in den Donner 
des Gefhüzed und in das Läuten der Glodfen, 
Mitten in der Kirche unter der großen Kuppel 
war ein Baldahin erbaut, unter welchem fi 
der Herr Huldigungs Commiſſaͤr niederließ, und 
woran das Portrait unſers beſten Fuͤrſten prang⸗ 
te. Zur Rechten war das Gefolge, zur Linken 
alle bereits Gehuldigten gereihet, und den Zir— 
kel ſchloſſen die zur Huldigung beſtimmten De— 
putirten der Gemeinden. An dieſe Abgeordnete 
wandte ſich der Herr Commiſſarius: Er erklaͤrte 
ihnen die Pflichten guter Unterthanen, u. ber: 
fiherte fie, wie der neue Landes Herr Religion 
und Gerechtigkeit ſchuͤzen, alle wohldergebrachte 
Rechte betätigen, treuen Fleiß belohnen, der 
Armuth beifteben, den Waifen Vater feyn werde. 
Der Fürfilide HofRatd und DOberAmtmann 
Brenner fohilderte hierauf den Deputirten die 
Größe eined Eides im Allgemeinen, u. des heu— 
tigen insbefondere; der Fuͤrſtliche JuſtizRath 

..». Keller. bielt ihnen dann die LUntertbanen: 


„rüpten genau und befimmt vor, auf melde, 


- die Deputirten den feierlichen Eid laut und 
vernehmfih abfhmwören ließ. , _ 
—HofMRath Brenner danfte im Namen der Land: 
ſchaft und der Stats Diener dem Fürftlihen H. 
Commiſſarius, und empfohl alle Unterthanen der 
hoͤchſten Fuͤrſtlichen Huld und Gnade. Dreimal 
rief Das Volk laut zum Himmel auf, um lans 


ges Leben und Wohl dem beften Fürfeen, Cart 


Anfelm, und hohe Bläthe dem Durchlauchtig— 
ffen Haufe zu erfleden; PaudenSchal, Mujf, 
GefhüzesDonner verfündeten dem nicht mehr 
m Kirche gefommenen Volke dieſes beiſſe Fle— 
en feiner MitBürger. Der Profeſſor Magnus 
Haus hielt hierauf eine Rede über I Br. Pauli 
2, 17. über die Pflichten des Untertbanen gegen 
den Sören, ımd von den mwohlihätigen Folgen, 
Die aus ber Erfülung derfelben entfpringen; 
nad Deren Endigung in einem feierliden ‚‚Herr 
Bott Dich loben wir’ dem Allmächtigen für den 
heutigen Tag Danf gefigt wurde. ' 

Der Zug aus der Kirche gieng in der vorigen 
Drdnung unter der nämlichen Feier zuräde, und _ 
Zaufende von Zuſchauern theilien Die Freude des 
eben gehuldigten Unterthanen. 

Der zur Verſchoͤnerung des Feſtes ringelade: 
ne benachbarte Ndel und Beamten wurden nun 
Sr. Exc. dem Hrn. Huldigungs Commiſſar vor⸗ 
geſtelt. Mittags fpeiste man an mehrern Tas 
feln; die Fuͤrſtliche Commiſſions Tafel beſtund in 
64 Couvberts, die Deputirte Der Gemeinden ſpeis— 
ten auf Fuͤrſtliche Koſten gleich neben an einer 
Tafel von 36 Couverts. Waͤhrend der Tafel, 
wo Freude und Entzüdfen zedes Berichte würz« 
ten, wurde die Gefundheit des Durchlaudtige 
Ken Fürften, des Herrn ErbPrinzen, Der Frau 
ErbPrinzeffin, des ganzen Fürftlihen Hauſes, 
unter dem KanonenDonner getrunfen, u. Durch 
eine trefflich gefaßte Danffagung ded Hrn. Tome 
miſſarius ermwiedert. Abwechſelnd fpielte eine 
Tuͤrkiſche Mufit mit Trompeten: und PBauden« 
Schall unter der Tafel, während pelcher der 9. 
Commiffarius fi fehr herablafend mit den Land; 
fhaft8Deputirten einigemal unterbieft. Abends 
wurde eine feierliche HuldigungsGantate, deren 
trefflihen Tert der Prior Meinrad Raringer 
verfaßt und Der Profeffor Andreas Schmid in 
—* geſezt hatte, mit allgemeinem Beifall auf: 
geführt. i 


Um 7 Uhr verließ der Herr Commiſſarius mit 
feinem Gefolge in eben Der Feierlihkeit, mie 
bei dem Einzug, das biefige Schloß, und kehrte 
— Segnungen aller Anweſenden begleitet 
zuruͤck. 

Heilig, theuer wird dieſer fhöne Tag jedem 
Bewohner der Graffchaft Neresheim und feinen 
Enkeln bleiben, und bis in die fpätefte Zeiten 
Carl Anſelms wohlwollende Gefinnungen ge— 
gen ſeine treuen Neresheimer geſegnet werden. 
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B» altern 

[Verordnung das Militär betreffend.) München ‚.den 
6 Sept. Um die Subfiftens des gemeinen Mans 
nes einiger Maſſen zu erleichtern, hat ver Chur— 
Fürft verordnet: 1) Die zum Dienfte verordnete 
Mannfcdaft vom Korporal abwärtd wird in Me: 
nagen, jede don 9 Mann, abgetheilt. 2) Jede 
Menage erhält einen monatlichen aufferordentli: 
ben Beitrag in der HauptStadt Münden ven 
vier, in den andern Sarnifonen aber von Drei 
Bulden. 3) Auch Die Kavallerie ift in diefe Me- 
nageZulage aufgenommen, jedoch mit Ausflug 
der Wrtilerie zu Pferde und zu Fuß. 4) Wie: 
mand, wer nicht unmittelbar felbft in Die Me: 
nage ‚legt, und .feine Koft Dabei geniest, fann 
an diefer Menagedulage Antheil nehmen, die 
den 1 Sept. ihren Anfang nimmt. Dob if 
diefer Beitrag nicht als beitändig zu betrachten. 

TiederSadbıen. 

tüneburg, den 5 Sept. Die biefigen Spedi—⸗ 
tions: und ‚übrigen Handels Geſchaͤfte find fehr 
im Berfal. Schiffe, Die fonft 30 bis 40 Schiffs: 
—5 geladen hatten, haben jezt 5 oder 6, und 

pediteurd, die monatlich Ioo RTblr. Brief: 
Borto bezahlten, bezahlen jest 20 RThlr. 

Hannover, den 4 Sept. Was den hieber zu: 
fammen .berufenen Ständen des Landes vorge: 
ftern vom Dber®eneral Mortier vorgetragen 
wurde, betraf die Verpflegung der Franzdfifchen 
Armee im Hannöverifchen, Die Bezahlung Des 
rüdftändigen 2 monatlichen Soldes. Der Gold 
allein beträgt monatlidy 900,000 Franks. Go: 
bald die Rüdftände bezahlt ſeyn werden, mifl 
man, mie uns Hoffnung arzeigt wird, auf Die 
Berminderung des Militärs Bedacht nehmen. 
Die tägliche Verpflegung Der Franzöfifchen Trup— 
pen £oftet jest unfer fand zmifchen Io und I1.coo 
MeichsThaler. Die gefammten jährlichen Ein: 
Kae bes Landes betragen nur 4 Millionen R. 

aler. 


" hätten ‚nachgefandt werden koͤnnen. 


Im JuliusStüde der Minerva des H. v. Are 
chenholz finder ſich ein lefenswerther Aufſaz über 
Die Lage der Hannoveraner. Es wird darin als 
senfheinlih Dargerdan, daß Hannover fein Uns 


slüf Niemand au danfen habe, als der gang 


aus der Luft gegriffenen Behauptung: „daß ein 
Angriff auf Hannover ja gegen den 
ReichsFrieden fenn würde.’ Auch noch 
dann, als Der bevorſtehende Ueberfall der Franzofen 
gar nicht mebr bezweifelt werden fonte, hätte Hans 
nober gerettet, wenigftend fange vertheidiget wer⸗ 
den fönnen, wenn nicht der FeldWarfchall Graf 
v. Ballmoden gi den Einfall gefommen wäre, 
u der fo übel berüchtigten MaasRegel eines 
LandSturms zugreifen. Denn troz der nachhe⸗ 
rigen Erflärung vom 24 Mai, daß man nicht 
Die Abficht gehabt habe, einer bevorftchenüen Ins 
vafion einen fogenannten LandSturm entgegen 
u fezen, hatte Doch dad Manifeſt vom 16 Mai 
feinen andern Zweck und Sinn. 

Der General Hammerftein würde mit der bes 
reitd vorhandenen Armee den Paß zmwifchen Lin—⸗ 
gen und Diifriesiand vertdeidigt haben, bis die 
inzwiſchen montirten und ercercirten Refruten 
Uebrigens 
werden in Diefem Aufſaze alle die Nachrichten 
von der Behandlung, welche den broven Hannds 
verifhen Truppen von Seite ibred Chefs wider» 
pubr, beftätigt. Bon der Gublinger Konvention 

efamen die nach Lauenburg beorderten Regimen: 

ter feine Motiz: Daher es denn bei Selle beina— 
be zum Handgemenge mit den Sranzofen gekom— 
men wäre; Daher Die Befazung zu Hameln nicht 
mußte, 05 fie fich wehren dürfe oder nicht, und 
Daber es geſchah, daß ein Regiment: Kavallerie 
ohne Geld, ohne Proviant und ohne Führer fich 
fogar bi nah Braunſchweig verirrte. 

[Hanndverifhes Militir.] Die dem Hanndverfchen 
MilitärPerfonale zu bezahlende Gagen betragen 
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monatlih: Für die im Dienft befindlichen jezt 
beurlaubten Dffizierd, UnterOffizierd und ol» 
daten 23,500 RThlr. — Service für die Dffie 
ziers 2,700 RThlr. — Penfionen für die Penfio- 
naͤr Offiziers, UnterOffizierd u. Soldaten 19,050 
RThlr. — In Allem monatlich 45,250 RIhlr. 

Nach den eingegangenen Amtsderihten aus 
dem Calenbergifhen, Göttingenfchen, Gruben— 
r enfchen,, Lauenburgiſchen und Osnabruͤckſchen 

Re von den in Diefem Yande fich aufhaltenden 
(276 Dffizierd) 845 UnterÖffizierd und 7,175 
Soldaten, 2,259 Soldaten den Abfchied verlangt, 
Die AmtsBerih e aus dem Lüneburgifchen, Bres 
men: Verden: und Hoyaſchen fehlen noch. 

Preufjiidre Starten. 

‚Berlin, den 6 Sept. Die Verlobung des Koͤ— 
nigliben Prinzen Wilhelm von Preuffen 
mit der Prinzeffin Amalie Marie Anne 
von Heffen Homburg, ift nun aud an uns 
form Hofe fund gemacht worden. — Der Senes 
sal der Kavallerie, Herzog Eugen von Würs 
temberg und die Heraogin von Würtem: 
berg find von hier nah Namslau zurük gereist. 
— Der neue Batavifche Minifter am diefigen 
Hofe, Baron Dedem, ift hier angekommen. 

Nach der Ausfage eines von Liffabon kommen⸗ 
den Schiffs Kapitains, hätte unfre Esfadre ums 
ter dem Vice Admiral Hartſink ein Englifches 
LinienSdiff von go Kanonen genommen, 

England. 

(Kriegs&reigniffe in Weſt Indien. Genommene Franzobͤ⸗ 
ſiſche Schiffe. Zug gegen Martinique.) Philadelphia, 
den 25 Jul. Am 29 Jun. find 5 Engliſche Li— 
nien&diffe, 2 Fregatten, 2 Sloops u 3 Trand: 
port&chiffe mit 7,000 Mann Truppen don An: 
tigua zu einer Unternehmung gegen Marti: 
nique abgefegelt. 

Zu Barbados ift eine Englifhe Eskadre von 
J LinienSchiffen und 4 TransportSchiffen ange: 

ommen, die unter Wegs Io Franzöfifhe Transs 
portSchiffe genommen bat. j 

Am 20 Yun. bat die Englifhbe Brigg Buſy 
von 16 Kanonen ein Franzoͤſiſches Schiff, von 
der Küfle von Guinea fommend, genommen, 
welches 337 Sklayen , 120 Fäffer mit GoldStaub 
und 460 ElcpbantenZähne am Bord hatte. 

Die Englifben LinienSchiſſe Emerald, Een: 
taur und Siendeim, jedes von 74 Kanonen, u. 
die Fregatte Venus haben aus den Häfen von 
St. Pierre und Port Royal auf Martinique 32 
Sranzdf. KauffahrteiSchiffe adgefchnitten. 


Schweden. 
[AufazBertrag mit England.) Hamburg, den 7 Sepf. 
Zwifhen Schweden und England ift ein Zufaz« 
Vertrag gefchloffen worden, der ſich aufden Bei— 
tritt Schwedens zu der Konvention bon St. Pe: 
tersburg bezieht. England bezahlt Die beiden 
ehmals aufgebrachten Echwedifchen Convoys u. 
der Major v. Gillberg iſt in dieſer Angelegen— 
beit als Kurier nach London geſandt worden. Er 
überbringt die Schwedifche Ratififation der ab- 
gefchloffenen Zufazlirfunde. 
Bataviſche Republik, 
[Erfhwerter Handel zwiſchen England und Embden.)] 
Haag, den 2 Sept. Seit dem dıe Holändifchen 
Küften für die Manufaktur: und andere Güter 
der Engiänder verſchleſſen find, wußten fi Die: 
fe, oder ihre in Holland befindlichen zahlreichen 
HanvdelsHelfer einen andern Weg auszjumitteln, 
nemlich den Handel mit Emden. Mittelft fals 
—— Papiere nach Embden giengen viele Hands 
ungs Schiſfe zwiſchen England und der Holläns 
difhen Küfte hin und ber. Eben diefed Mittels 
bedienten fib auch im lezten Kriege —— 
die Einwohner von Rotterdam und Groͤningen 
zum Handel ——— England und Holland. Um 
nun Diefen Weg zu derfperren, durch welchen 
am Ende England ganz Europa mit ihren Waa— 
ren überfüllen fönnte, ift verordnet, und durch 
Sranzöfifhe Zoll Huͤter die Anftalt getroffen wor— 
den, Daß aler Handel mit Emden verboten ift, 
auffer Durch die Zuyder See. 
vorvAmerifa 
[Betragen gegen Algier.) Philadelphia, den 25 
ul. In diefen Tagen ift ein Schiff mit Ger 
fien für den Den von Algier von hier abgefegelt. 
en a — ⸗ 
Zeitungen aus NeuYork vom 20 Jul. ſpre—⸗ 
hen von der Sonderbarfeiteines Nord 
Amerifaners, der fih Die Mühe nicht ver 
driejfen ließ, 3 Jahre lang täalih 8 bis 9 Stun: 
den anzumenden, um genau zu erfabren, mie 
viele Verfe, Worte und Buchftaben fib in der 
Bibel befinden. Er bat dann gefunden, daf fie 
31,173 Xerfe, 773.692 Wörter und 3 Milionen 
566,480 Buchfiaben entbält. Der Name Nchos 
vab kommt in der Bibel 6,855 und dag Wort 
Und 46,227 mal vor. Das mittelfie Rapıtel in 
der Bibel ift nach der Berechnung eben dieſes 
Amerifanerd der 117te Palm und der mitrelfte 
Vers in der Bibel der Ste Vers des zoıften 
Pſalms ꝛc. 
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$ Wwiürtemberog. 

Der bifderige GeneralRajor und GeneralAd: 
jutant d. Barnbüler if zum Brigadier er 
nannt; 

und dem Obriſten Prinzen Paul v. Wär: 
temberg dad vakante Bataillon von Mylius 
ertheilt worden, 
ä Baden. 

[t3te8 und lejted Organifations@dift, — bie genieinen 
und wiſſenſchaftlichen EchrAnfialten betreffend. Kortfezungs] 

15) Die Studien Plane in diefen Anital: 
ten maͤſſen durchaus aleichförmig gemadjt feyn, 
fo daß die Lycaen in ibrem SKlafenTheile mit 
den Spihnafien unter fib, fodann Die Pädago- 
gien unter ih, und die Lateinifchen Schulen un: 


ter ſich darificiren, duch immer die Eingefchränf:' 


tere Diefer Anfialten an die Größere ordentlich 
anfchlieffe, mithin bei dem durch Verfezung der 
Eltern nicht felten ſich erelgnenden Wechfel der 
Kinder von einet SchulAnſtalt in die andere, 
diefe immer wieder obne Lüde oder Aufenthalt 
in ber andern Anftalt an ihrem verhältnigmäßi: 
sen Plaz eintreten fönnen, und haben defbalb 
Die drei Kirchen Collegien über Die zu ermählen: 
be und zu befolgende Plane gemeinfames Ein: 
vernehmen zu pflegen, fofort feiner Zeit ihr räth: 
liches einverftändlihes oder zwiefpältiged Be: 
denfen Uns zur endlichen Regulirung vorzule: 
gen, wobei Wir, da die bieflge Anftalt ſchon 
die größte Ausbildung hat, dem hiefigen Evan: 
gelifchkutheriſchen KirchenRath die Initiative je 
nes gemeinfamen Einvernebmend zur DObliegen: 
beit madhen. Soviel j 

16) beſtimmen Wir jedoch in Abſicht dieſes 
Plans voraus, daß aller Orten — die Anftalt 
mag beſtellt werden, von welcher Kirche fie wol: 
le — der Religions Unterricht in den Klaſſen fei- 
ne eigene gleicdyförmig fortlaufende Stunden ha: 
ben und ın den übrigen Schul&tunden nichts 
Dahin Einfhlasendes vorfommen müfe, damit 
Die Schüler anderer Religion, welche an ſolchen 
Drten find, die andere SchulStunden unbeden?: 


8 27301 ,6&ın. 
n 5.27 Zoll ‚iret. 
7r.üßero& 27300,6s8. 


‚he und auf den Sycäen die 


3, | g) 44. über 0/8]27301 ‚7r58. 
» Heiter. 5i124®.überol& 27300 ,768. 
8 sl 48. übero &|27301 ,8Fın. 


lid befuchen, und während dem, daf die Reli— 
ee in der Schulfinfialt laufen, bei 

eiklihen ihrer Meligion eben Diefen Religions» 
Unterricht erhalten können. 

17) Auf den Gymnafien muß notwendig 
duch Die Grundlegung der griechiſchen Spra- 
rundlegung ber 
bebräifhen unter den Gegenftänden des Un» 
terrichtd fen, don meld erfteref ale, welche 
den höheren Studien fih widmen, ünd bon lez⸗ 
re die künftigen Iheolögen Gebrauch machen 
maüjen. J 
18) Bon wiffenfhaftlihem ünterricht 
darf mehr nicht auf den Lycaͤen gegeben wer» 
den „ ‚als — Welt Geſchichte und Natur⸗ 
Geſchichte, Logik, allgemeine VorKenntniß der 
Metaphyſik, nur inſofern ſie Anwendung u. Ue⸗ 


bung der Logik iſt, reine Mathematik, VorKennt⸗ 


niß der —— Mathematik und der Phys 
fit u. encyeldpädifche Lieberficht Des Umfangs der 
einzelnen FakultätdStudien ; alled Weitere muß 
dem afademifchen Unterricht überlaffen bleiben. 
(Die Sorifesung folgt.) 2 
$ Reis Stadt Augfpurg. | 
Nuafpurg, den 28 Aug. Fünf reiche Juͤdiſche 
Samilien haben bei der hiefigen Obrigkeit um 
die Erlaubniß angefucht, eigene Häufer in der 
Stadt zu Befijen, und als Einwohner BankGe— 
f&häfte treiben zu dürfen. Der Magiffrat bat ih» 
nen bierauf die Bedingungen vorgelegt, unter 
welchen er ihr Geſuch genehmigen will. Bins 
nen 8 oder 14 Tagen wird die Sache entfhieden 
feyn. Ehmals gab es in Augfpurg einige tau— 
fend Juden, aber während der Kreuzgüae wur: 
den diefelben von den fanatifhen KreuzFahrern 
mit barbarifcher Graufamfeit audgerotter u. ihr 
Vermoͤgen geplündert. 
Breisdat. , 

Sreiburg, den 9 Sept. Heute verfammelt ſich 
der größere Landes Deputations Ausſchuß, um 
über mehrere wichtige, ibm bon der Herzoglich— 
Modenefifhen Regierung vorgelegte, Öegenftäns 
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le mich und meinen nad einjigen Sohn, Den 13 Sept. 


de zu beratbfchlagen und abzufchlieffen. 
Neue Swtiften von oder aus Schwaben. 
In der J. B. Mezlerifhen BuchHandlung if 
zu haben: Franz, F. E. Prof. in Stuttgart, 
Veberfiht der algemeinen Gefhichte, befonders 
neuerer Zeiten, mit fonchroniftifen Tabelen; 
8. Stuttgart, 1803. I fl. 30 fr. " 
— hun > 
Böblingen. Noch blutet die Wunde , die mir der 
riun meines hoffuungsvollen Sohns im Anfange diefes 
abres fhlug: und J on trift mich wieder ein neuer 
hlag. — ine theuerfte Gattin, Juliane, eine ge: 
borne v. Bernerdin, wurde mir und meinen 3 unerjos 
genen Kindern, brute rbb um 7 Uhr, nah einem atägl: 
gen Entzümdungsfieber , bur& den Tod entriffen, um im 
einer beffern Welt den Segen fo manwer fitllen edlen That 
einzuärndten. Nur mer ihre feltene Hergens®üte fannte, 
weiß die Bröffe meines Verluns, die Groͤſſe meines Shmers 
w gehörig au fhägen, den nichts als der boffnungsvolle Hins 
if auf das Wiederfehen jenfeits des Grabes zu lindern vers 
mag. Ich verbitte mic deswegen auch alle Beileids Bezeugun⸗ 
gen, und empfele mich und die Meinige ber ferneren Gewo⸗ 
genbeit , dein Woblwolen und der. Freundſchaft ıneiner Böns 
mer, Freunde und Bermandten. Den ız Sept. 1803, — 
Aammer Herr, Döer Fotſt Meiſter v. Eronff. 


Wildbad, Allen unfern Goͤnnern, Anverwandten und 

eunden ertbeilen wir die fiir uns äufferft fhmerzbafte 

briht, dab es dem Hoͤchſten gefallen ,» uns unfern ge 
lebten @atten und Dater, ben PBurgerMeifter und Bir 
renWirth Keppler, geftern Abend nah einem Furjen 
SKranfenkager in feinem 67 Jahre durch den Tod zu ent» 
reiſſen. er den Veremigten fannte, wird mir uns dies 
fen empfindliden Verluſt fühlen, den Reine Beilelds Be⸗ 
Jeugungen vermindern fünnen, Wir empfelen uns bierbei 
—5 Gewogenhelt und Freundſchaft. Den ıt Sep: 
tember 1803. — Die binterbliebene Gattin, geb, Wen 
gerin und ihre Kinder. - ; 

Stuttgart. Unſern Verwandten, Freunden und Be— 
kannten ertheilen wie die Nahricht, daß unfer Pater, 
Sqwieger Vater und GrpsBater , der Churkürfllihd Wür: 
tembergifhe Daföer older Heideloff, heute im 7b Jah⸗ 
re feines hi tigen Lebens geflorben if. Wir banfen für 
die dem Seligen ermiefene Gewogenheit und Areundfhait 
serbindlichft, und bitten ſolche auch bei uns gätiaft * 
ſelen. Den 11, Sept. 1803. — Des Verflorbenen fünf 
Söhne, vier Söhnerinnen und zehn Enkel. 

Kirhhelm unter Ted. Mit * Her jen ge 
be id allen, die an meinem Schiffal Antheil nebmen , die 
traufige Nachricht, deß mein älterer Sohn, Eberhard 
Eriedrib, ber fich feit einigen Monaten in der Stadt» 
Shreiberel zu Gbppingen als Skrident aufgehalten bat, 
nah enem ıgtigigen Kranfenlager an einem Ballen und 
Nervenfieber heute früb um 4 ühr durch den Tod entrifs 
fen worden fei. Er hat fein Leben nit böber, als auf 
19 Qabre, 2 TKonate gebrabt. Wer fein gutes und mohl« 
mollendes erg, und feine Anbaͤnglichkeit an die Seinigen 
fannte, wird mit mir die tiefe Wunde fühlen, die mir 
durch feinen. Verluf geflogen worden if. Sch danke alr 
Jen, die ihn in feinem Lebes Liebe erjeigten , und empfe: 


2 
— 


1803, — Ehrifliane Hagmaler, ged, Müller, ver: 


wittwete Stadt Shreiberin von Waiblingen, 
pn nn nn m nn we et 


Stuttgart. TheaterKachr dt: Rreitag, den 16 
September: Hamlet, Zrauerfpiel ins Aften. 
Stuttgart, — Katalog] Bel Job. Frid. 
Steinkopf, prio legirten Antiquar, wird ein Katalog 
von gebundenen Bügern gratis ausgegeben, dem in acht 
bis zehn Tagen noch ein gröfferer folgen mird, 
Stuttgart. {Almarnab.] “n der Lödundis 
ers Buch Handlung if angelommmen und zu.baben: Tar 
benFud für Domen auf das adr rgo4 , herausgegeben 
von Huber, Lafontaine, Pfeffel und andern, mit vielen 
Aupfern, 12. Cub. geb. 2 fl. 24 fr, 
Stuttgart. [TafgenPüber) Bel dem Bub» 
druder Auguft Arteorid Madtort find angelommen und 
u baden : Taſchen Buch für Damen auf dag Jahr 18041 
erausgereben von Huber, Lafontaine, Preffel und ans 
bern. Tüb. mit Kpin. 2 fl. 24 fr — Tafsendub für 
1304. Menander und Glncerion nen CE, M, Wieland, m, 
K. 2. 24 fr, — Wuc) werden alle Tafbendüher ; Cüs 
lender uny Almanachs fo mie folde erfheinen, in den 
billigen Dreifen bei mir zu pi feyn. — MRadlot, 
Srurtgarst [Reif’s Bdume BlasHaudPfam 
jen, Smidel@emwädfe, 12.) Aunfl@ärtuer Beif vor 
dem SeeiThor wohnhaft , bar von allen Sorten Obst, füs 
wohl hohflammig ale Piramiden , Efpalier usd in Scherben 
ſelbſt ge jo gene, wie aub Ihön blühende RabatrenPflansen, 
tifde Glas Haushflanzen, Thon biühennes Gebolz, 
ume die fihon in Serben gepflanzt iind und fom 
bes Jahr tragen, Jwibel@emähfe , Rofen, Himbeer, Eng» 
liſche Stabel: und IohannesBeere, Kugel und Piram den 
von Dörligen, QAurieln, Primmlaveris, Monat- und ane 
bere — welches übt und gütr 
und in einem gedrugten Catalog, weicher für did Späte 
Jahr verfertiget, und frei abgegeben wird, du Iejen. 
vAfperg. [Shulden des Bauern Sebaäflam 
Burfbarbde.) Leber den verfhulbeten er 
ſtand des Sehaftian Burfharbten, Bürgers und Bauern 
alde , ift der Gannt grädigfl erfannt morden , und. haben 
wir jum —— Donnerſtag den 24 
Sept. anberaumt, iejenige mun, melde an gedachten 
Burkhardt rechtmaͤſſige Rorderungen zu machen haben, fols 
len bei Strafe des Ausfhluffes an befagtem Tag Bormite 
tags Uhr auf dem Kathiraus zu äfperg vor dem Ban?’ 
Gericht entweder in WPerfon oder durch rechtlich Bevoll» 
maͤcht gte erfbeinen, und ihre ——— rechte bebbrig 
liauidiren. Den ı= Septemb. 1903. — RegierungsKath 
DOberimtmann in Zudmigtburg 5; — und Amtmann, Burs 
ger Meiſter und Gericht ju Aſperg. 
Waldenbuch⸗ (Dabriarks, — 
durch gnäbdigfie Verfügung vom, a8 Wer} d. 3. zu Ath 
tlng eines jweiten Died. und Krämer Mattte am Donner 
ftag nah Michaelis bereihtigt morden. Derfelbe wird heuer 
am 6 Dftober zum erflenmal odgebalten , und ind dabei 
für den bönfien WiebKauf 2 fl. 45 fr; für dem zn 
hoͤchſten # fl.; und für den dritten r fl, 224 fr. Beloh⸗ 
nung ausgefegts Welhes bier zu jedermanns Wilfenfbaft 
befanne gemacht wird, Den 6 Sept. 1803. — Anits Ober⸗ 
Amt dafeldft, WE 
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Mrd. 185. — Freitag, den 16 September 1805: 





Franken. 

[Welche Land Meiſter Gefellen halten und Jungen aufs 
Singen dürfen] Bamberg, ven 10 Sept. In Er 
wigıng, daß dem FeldBau Die nöidigen Hinde 
nicht entzogen werden Dürfen, Dagegen die fand: 
Sıödte, deren Innwohner nicht alle vom Feld: 
Bau leben können, zum Theil von dem Hand— 
werk und der Handlung ihr Ausfommen ge: 
mwinnen müjfen, wırd die in Hinfiht des Hand 
werks unterm 9 Gept. 1789 erloffene Verord⸗ 
nung erneuert und meiter verordnet: 

1) Darf fein Handwerfäleifter auf einem 
Dorf einen LehrJungen mehr aufdingen, wovon 
jedoch die Weeber audgenommen find. — 2) Iſt 
fein Meifter auf dem Dorfe fünftig mehr be: 
fugt, einen Geſellen zu halten; wovon wieder 
die Weber, Müler, Maurer, Zimmerleute, 
Schmiede, Wagner und jene, melde ihr Hand: 
werf Forkerzialmäßig oder auf Verlag betreiben, 
außgenommen find. Auch werden Hülfsleute 
nicht zu den Gefellen gerechnet. — 3) Kein Mei: 
fer auf dem Dorfe darf in eine Stadt Arbeits: 
Beftelungen feines Handwerks einbringen. Hand: 
fungd- und Berfaufs Artikel find indeſen frei — 
4) Diejenigen, weiche dermal Meifter find, und 
auf Dörfern mobnen, üben zwar ihr Recht, fo 
lange fie leben, aus: dieſes erftredt ſich aber 
nicht auf jene Wittwen , die feine Gefellen hal. 
ten dürfen, oder keine Neal®erechtigfeit befizen, 
fondern alle übrige Wittwen müffen erft die Er: 
laubniß des Fortbetriebs, jedoch nur gegen Die 
Kanzlei®ebähren, ermwirfen. 

j England 

London, den 27 Aug. Der Eifer aller Ein: 
wohner zur Landesßertheidigung ift fo groß, 
daß Die Zahl der Freimiligen bereitd nun 6mal 
gröfer ift al® die Zahl der Milizen, und daß 
man feine mehr annimmt. Eben daber ift au 
nicht mehr von einem LandSturm Die Rede: 

Privat Nachrichten fagen, die Holändifche Ko: 


fonie Demerary, die nur 120 bis 130 Mann 
Befazung hatte, fei an die Engländer "äberge: 
gangen. 

Eine Londner Zeitung fagt, e3 liegen zwifchen 
dem fogenannten Lands End und Plymouth mes 
nigiens 1500 gänzlich ausgeruͤſtete Kanoniers 
Schaluppen, die alle augenbliflich in See ge— 
ben können. — Ein gewiſſer Robert Shen hat 
alein 25 folder Schaluppen, jede 500 Tonnen 
baltend, zum Stats Dienft anerboten. 

Nrtanfreıd. 

[Sriegs&reigniffe, Engliſche Flotte.) Bruͤſſel, den 
6 Sept. Die große Engliſche Flotte, welche ſich 
mebrere Male vor Oſtende gezeigt hat, iſt, nach— 
dem fie eine Esfadre von Fregatten und kleine— 
ven Schiffen vor Oſtende zurüdgelafen, in die 
Gegend von Geeland und der WeftScelde ges 
fegelt. Da bat fie einen Angriff auf die Batte- 
rien verfucht, welche an der Küfte der Inſel 
Walchern, in der Gegend von Bliffingen, 'er- 
richtet worden find. Nachdem man eine. Zeit 
lang vergeblich berüber und hinüber gefeuert hat» 
te, kehrte die Englifhe Flotte auf die hohe 
See zurüd. —— 

Paris, den Io Sept. Die Revüen und Ma— 
noͤuvres, das Herbeifchaffen der FeldErforder> 
niffe, die Truppen Maͤrſche aus dem Innern nach 
den Küften geben mit einem Eifer fort, der auf 
baldige Unternedmungen deutet. Geftern ließ bier 
Bonaparte 18,000 Mann vom früheften Morgen 
an 5 Stunden lang manöbriren. Man fab bier 
nie fo viele Truppen zum Manoͤvriren beifams 
men. — Naͤchſtens werden die aus 3 Bataillo— 
nen beftebende HalbBrigaden wieder Regimen⸗ 
ter, die Batailonschefs wieder Dbriftkieutes 
nants, die BrigadeChefs wieder Oberften heiſ⸗ 
fen, wie vor der -Revolution. . 

Boulogne, den 5 Sept. Die Engländer wer⸗ 
fen ung oft Bomben zu. Es erſchrickt aber deß⸗ 
yalb Niemand, Man arbeitet emfig an der, Er 


richtung neuer Batterien. 

Gegenwärtig wird die 19te J——— leich⸗ 
ter Infanterie zu Bruͤſſel gebildet. werden 
Dabei, auf Befehl des KriegsMiniſters, Dieje- 
nige aus Belgien gebürtige, zuvor Deftreichifche, 
Dffiziere angeftelt, welche in Franzoͤſiſche Dien: 
fie. treten wollen. Sie bebalten den Brad, den 
fie in der Deftreichifchen Armee hatten. 

| Baiern 

[Gegen dad Verkuͤnden der WunderGefgichten auf bffent⸗ 
lichen Kanzeln.) Münden, den Io Sept. Eine 
ChurBairifhe Verordnung vom I Gept. enthält 
Folgendes : „Es ift von mehreren Orten bei der 
EhurFärfil. Regierung Die Anzeigegemachf worden, 
daß fi in vielen, vorzüglich in den fo betitel- 
ten Wallfahrts Kirchen, die Gewohnheit vorfinde, 
vermög welcher verfchiedene ſich anbegeben ha⸗ 
ben ſollende Wunder&efhichten von öffentlichen 
KirbenKanzeln abgelefen werden. Da nun der: 
fei Sefchichten weder von der geiftlichen noch 
weltliben Obrigkeit unterfucht werben,. auf der 
Ausſage einzelner, insgemein wenig unterrich 
teter, Berfonen beruhen, und dem Irr- und 
Aberglauben Thor und Angel öffnenz fo ergebet 
diemit die doͤchſt landesherrlihe Berordnung, 
Daf ın Zukunft Das Verkuͤnden ſolcher Wunder: 
Geſchichten bei ſchwerer Ahndung gänzlich unter: 
bleiben ſolle. Die landgerichtlichen, fändifchen 
und magıfiratifhen Obrigkeiten haben die in ih 
ren Bezirken befindliche Geiftlichfeit hievon IR 
Kenntnif zu fegen, und auf den Bolzug diefer 
hoͤchſten Verordnung genau zu halten.’ 

Der ChurFärft hat das bifherige kLyzaͤum und 
Bimnafium in Freifingen aufgehoben. 

Deftreid. es 

Wien, den 7Sept. Der nad Genwe beſtim̃te 
Kaif. K. Sefandte FreiHerr dv. Giufii wird am 
10 diß don bier abreifen. ’ 

Da die Kaiferin erſt fürzlih die Bäder zu 
brauchen angefangen bat, und gute Wirfung da— 


von empfindet, fo ift der Aufenthalt Derfelben 


und des Kaiſers in Baden noch auf 8 Tage 
verlängert worden. 

Am „verflofenen Montage war Carouſſel in 
Schoͤnau, wo fih der Sohn des FreiHerrn v. 
Braun zeigte. 

Am 10 dig wird der Erz Herzog Carl in 
Dfen und am r2 bier eintreffen, fodann aber 
6b fogleich in das Lager bei Minfendorf bege⸗ 
ben, wohin folgende Generals und Regimenter 


kommandirt find : 


Unter dem OberBefehl ded Bringen Fer 
binand won Würtemberg, die F. M. 2. 
ErzHerzog Ferdinand, Meerveld, Schwarzen⸗ 
berg, Lichtenſtein; — die Gen. Maj. Kottulins- 
ky, Bayer, Auersberg, Rohan, Wolfskeel, Kot: 
lonits, Schauroth; — die Öberften Colloredo, 
Dienerdberg; — Hufaren, er Ferdinand 
und Palatınaldufarenz;z — Käraſſiers, Mad, 
gps Albert, Naſſau; — nfanterie, Chur: 
ürft von Galzburg, ErzHerzog Earl, Deutfch- 
Meifter, Jordis, Klebeck, Kerpen, Erzherzog 
Fewinand, dann 3 GrenadierButaillons. 

Die Feld Warſchallkieutenants Frei Herren von 
Wenkheim und v. Rofi find kuͤrzlich bier 
geftorben. 

Heute iſt die Preis Vertheilung in der There 
fianifhen WitterAfademie, wo geftern zwei juns 
4 delleute aus den Rechts: und politifchen 

siffenfchaften defendirten, und von dem Kaifer 
mit brilantnen Ringen beſchenkt wurden. 

Der ErzBifchoff von Salzburg bat die fihöne 
Hersfhaft Foslomig in Mähren, Znaimer 
Kreifes, um 900,000 fl. gefauft. 


—— We We WW We WW WW WW WW ws 

Stuttgart. Mein gellebter Gatte, ber Soffupfer- 
Stecher Ketterlinus, if gu Petereburg, mobin er von 
Be aus im Jahr 1799 berufen, und ald Mitglied der 

Mid Kaiferliten Mademie ber fihönen Künfte ange⸗ 
flelt worden. war, nab einer Aranfheit, die mehrere Wo⸗ 
Gen anbielt,, am rg Mei di Nobrs, in feinem 35 Lebens« 
Rabre, geflorben. Indem th mit fummervolem jr 
diefe Raypridt feinen und meinen Freunden mittbeile, 
bitte id, daß fie mir, und den 3 Kindern des Berfiorbes 
nen, — wovon ſich das Ältere zu Petersburg, und bie z 
jüngere noch unerjogene bei mir , ber bebrängten Mutter, 
Befinden, — ibre Gemogenbeit und Liebe nob ferner 
fenten. Den 15 Sept. 1803. — Die Wittwe Ketters 
finus. arb. Dattrin. 


Theater Nacricht: 


Stuttgart, eitag, den ı% 
September: Hamler, Trauerfpiel in 5 Alten. 


Stuttgart, KATHAHL nad Strasburg 
iu fahren.) Es gebt bis näuften Samſtag oder Sonn⸗ 
tag als den 27 oder 18 bif IR. eine KetourChaife nad 
Straßburg. Diejenigen, melche ſich diefer Gelegenheit bes 
dienen wollen, fünnen fih im König vom England melden, 

Murrbarde. [Rahriarft.] Der, fonften am 
Dienfag nah alt Mariä Geburt alldier abzuhalten berech⸗ 
tigte Bieb: und Kraͤmer Jahr Markt, wird megen beſon⸗ 
derö vormwaltender Umftände. mit gnäpdigfier Erlaubnif 
vor beuer am Feiertag Wattbäus , als den 2r &eptember 
abgebalten werden, welches hierburd Öffentiih befannt ges 
macht wird. Den 12 &ept. 2803, — Dberämt und Mas 
aiſtrat daſelbſt. 


— Br — 


Ripringen, d.5 Sept. [Bieh- w. JabrRarft.] 
Da 18 feit dem ro Jul. d. J. an welchem Tage ein nur 
verbähhtig Franfes Sthe Sorndieh umgeftanden , auch eben 
Deswegen jur Siherbeit des Publifums die Sperre einge: 
legt mworben if, um ewigen Dan? für den Unenbligen 
feine weitere Spuren einer Krankbeit ‚unter dem Horn» 
Biebe gezeigt, und aus diefem runde die diffeitige bobe 
LandesStellen unterm 29 Hug. die dipfälige Sperre auf- 

eben , fofort wieder den ireien Handel und Wandel zu 
‚geftatten, gnädig dellebk baden, fo wird baber am kon 
tag den 3 kunftſgen Ronars der gemöhnlihe.bielige Wıwar: 
Hi Bieb und Jabrarit abaehalten werden, anbei wird 
man an eben dieſein Jahrikarft jodann den Zap, an wel» 
sem der verigobene St. Jakobi Vieh: und Jahr Martt 
wird nechgebolt werben. fo wie nabbin fonft dur& meite 
re Ausihreitungen befannt zu maßben, ehneriyangeln; 
um aber ſowohl das Publifun als der hieligeu St feldft 
moͤglichſt auffer aller Geiapr zu fegen, mwirb man fein Hotn⸗ 
and PferdVleh, au feine Schaafe oder Sgmeine ohne 
Dbdrigfeitlide Urkunten (in meiden nicht .nur allein für 
die betreffende Gattung das Unbdewußtſeyn einer anflefen: 
ben Krankheit, fondern überbsupt eine reine geſunde Luft, 
und das Unbemußifeyn einer unter wos immer für einer 
Sattung Biches herrſchender Seuche bezeugt werden rıuf 
aber Die Brenjen und jur Beſuhung des Dieb Marktes laf- 
pr Hog Fuͤrſtl. Zürftendergifhe Oder Vogtei Amte Kanz⸗ 

ei alida, 

Königsdronn. [Finberufung des verfholle 
nen Job. Georg Waier von Sbhnfletten.) Die 
Collateral Erden des laͤngſt verfhollenen "oh. Georg Maier, 
gemefenen Soldaten von Säbnfletten, bieligen Ober Amts 
gebürtig daden um die Ausiclge des, dieſem Derfinple: 
‚nen erbli& junefallenen, bifper in pflegfwaitlidier Admi 
niftration geioffenen, Dermbdgens angeſucht. Es kann ib: 
nen aber hierin nit bälder milfahrt werden, als bis der 
Berfhollene, mwel@er den 19 Nug. 17733 geboren if, folg- 
Sid heute das Tofle Jahr feines Alters erreiht, ediftalis 
ser citirt id, u. wenn er auf diefe Kitation nicht erfiyeint, 
oder fid Peine Kinder von. ihm legitimiren. Zu bem (En: 
de wird der verſchollene Joh. Georg Maler, ober deſſen 
ebeliche Kinder biemit aufgerufen , in den peremtorifien 
‚Termin von 3 WRonaten, a dato am gerechnet, ſich allhier 
einjufinden, lid) * u legitimiren, oder neh Der 
E : diefes pereimtprifpen Zerinins ju erwarten, doß das 

ermödgen an feine nädfle Kollateral@rben, welde ſich 
gleihyfalls innechatb 14 Tagen nah zu Ende gelaufenem 
Heremtorifhen Termin der drei Monate dur glaudwärdi: 
e. Ausılge aus den Toufdühern zu legitimiren und ihre 
Eds nfprade ju ermeifen haben, ber Ordnung gemäs 
vertbeilt werden wird. Den ı9 Auguſt 1303. — Chur 
Fuͤrfilich Würtembergifhes Ober Amt alba. 


Hall in Schwaben. ſBorlabung mebrerer 
Entmidhenen.] Rahſtehende ledige Yeute von Sal: 
Georg Peter Köhler, melder bereits bei der Relruten- 
QAuswahl im Ders diefes Jahrs durch das Loos für's 
Ehurfürftlise Milırair beflimmt, aber vor der Einliefe: 
zung entwiben ıt; — fobann obann Georg KAlıbler; 
— Zohenn Arledrid Sperrling; — Undreas Peter St ie 
ber; — \obann Andreas Mulfinger; — Jobann Des 
ter Haipel; — Johann Heinrih dieriin- „obenn 
David Hepfhlag: melhe fih Zu einer Zeit. von hier 


’ 


entfernten, morin fle bereits der MUltaͤrConſeriptlion ums 
terworfen waren, werben hiermit aufgefordert, innerhalb 
3 Monaten von unten bemerkter Zeit an. ſich bei Ober: 
Umt alihier einzufinden, mitrigenfalls a) diefelben nicht 
nur ihres Interthanen: und DürgerXepts verluflig er⸗ 
Hirt, fondern aug b) von ihrem ermögen : fo weit fols 
Ges hinreicht, der ınzwifhen für fie eingefandte Stell« 
vertreiter entſgadigt, und c) fie feldit, mürden fie ig 
länftig betretten laͤſſen, angehalten werden märden, jur 
Strafe Ihres Ungeborfams 8 Jahre lang im Mültair zu 
dienen, Der 5 Sept. 1803. — DberAimt. 


obenfteln. [(öhaafWaldeBerleipung.]R 

43* Sefehl,vom 26 vrorlgen Monats Su Se * 
Maftlige Schaaf Saide dafelbfi, welche 250 bit 300 Stüs« 
e eiträgt, und deren Beftand - naͤchſ kuͤnftig Michae ⸗ 
lis zu Ende gehet, wiederum auf 3 Jahre, nemiſch bis 
ridteß 1806 offentlich —— werden. Diefes wird 
mit dem Anhang Öffentlih befannt gemadt, die 
tiebh.:ber bis Dienflag den 20 dif Wormittags ro Uhr im 
dem Amts Haus zu — einfinden, und Obrigkeit ⸗ 
Uge Zeugniſſe ihres beſſzenden Bermögens, ſowohl zu Ein- 
Glagung ber erſorderiſchen Scaaf Waare als der zu lel⸗ 
enden Kuution von 300 fl. In liegenden @ütern, oder 
Hinlänglicer Bhrgfpaft beibringen follen, mobei noch an» 
gemerft wird, daß ein Befländer neben freier Wohnung 
noch 3 Morgen 3% Viertel 3 Ruthen gute Wiefen, 4 Vier— 
tel Koch Sarten und 12 Pförch Raͤchte zu genieffen habe, 
Den ı Sept. 1803. — Ehurfürflliges StabsAmt, 


Roten Mäünfer. [StefBrief,] Andreas Grm 
ler, ein lediger BürgersSohn von Wirbeim diffeitinen 
Ober Amts, ift nah bem ibn den 23 d:f das Yoos zum 
Diefruten getroffen bat, "unter dem Vorwand, daf er feine 
Kleider bei feinen Meiſter in HobenEnningen , bei wel« 
Gem er als Knechht gedient , abholen wolle, entwiden, 
und foll feinen Weg Donau@fingen zu genommen haben, 
Er ift 28 Jahre alt, 5 Fuß g Zoll gros, rothen breiten 
Angeſichte und de Haare, und bat bei feinem Weg- 
gehen einen reuftenen Kittel, ein braun Zeiblen, gene 
lederne Hoſen, weiſſe Strümpfe, ſchwarz leinene Etlaur 
en u. S@ube mit Laſchen an, und einen groffen runden halb 
eufgefhlagenen Mut aufgehabt. Alle hohe und niedere 
Ddrigleiten werben babero gegjiemend erfucht, —— 
auf Betretten zu arretiren, und gegen Erſaf ber linke» 
fien wohlverwah:t hier einzuliefeen. Den 27 Aug. 1903, 
— Stabe Amt allda. 

Ebdingen. [Konturd über dad Bermdgen bes 
Nandelsmannsd Joh. Eafpar Kandenbergers] 
In der KonkursSache des hieligen Burgers und Danbels> 
marnns, Johann Eofpar Zandenderger, find wir mit der 
Prioritaͤts Urthel gefaßt, und gedenfen folde Montags den 
ıo Oftober d. 3. zu publiciren. Dieienige, melde an ges 
dachten Johann Gone Yandenberger Korderung zu nahen 
baben, follen alfo befagten Tags Vormittags g lib auf 
ben allbiefisen Rath Haufe erfbeinen, Supplenda fupplis 
ren. und fih des Weıtern gemärtigen. Wodel aber nit 
verhalten wird, daß diejenige Glaudiger, melde mit Peis 
nem VorzugsRecht verfehen jind, ſich wenig oder gar nichts 
du verſprechen haben werden. Den 3 Sept. 1803. — 
Dder Amtmann, Burgerkeifler und Geriht zu Xbingen, 
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‚Gutenberg, Kirbbeimer unter DeckOber Amts. [Den; 
BiebMRarft betreffend.) Da fur dem biefigen Ort 
wegen des. auf den 22: lautenden- Monats einfalienden Dieb» 
Murfts.na& feiner Lage, bie nemlichen Vor ſichte RansRe- 
gr entretten , melde in Abſicht der benahbarten Jahr⸗ 

Rärfre, zu Mesingen und Urach feſtgeſezt worden ;. fo wird 
us von bier, auf öffentlich befannt gemaht, baß auf den: 

tenderger ViebFatkt kein Händler, und. überbaupt- 
Nie mand zugelaffen werde, der niht-bie, meniaftens ſecht⸗ 
wödhige, Freiheit: von einer anfledenden Seuche unter- dem, 
Bieh, in feinem. WohnOrt, mit einem Sbrigkeltlicen 
Zeugn:$ dewelſen fann. Den 12 Eept. 19803, — Amt— 
mann im Lenninger » und- Butenberger. Staab. 

Hall, (Bie mar ieh Es wird zwar ber Sirämers, 
Markt alibier vom- 26 diefed. Monat bis zum r- Dftober- 
fortdauern, der BiehMarft aber mie vormals am. Tage 
vor Mibaelis, nemlid am Mittwoch den 28 biefes os 
nats ı dbgebalten:merden.. Den 10 Stpt. 1802, — Char⸗ 
Fürftiiy Würtembergifbes OberAmt. 

Debringen, [Ünfündigung] Da fib twar fhon. 
vlele angefebene. Perfonen- zu einer neuen verbeſſetten und- 

Bmal mit einem. RameneBergeihnffe der, Hohenlohe⸗ 

aldenburgifhen hoben Phoͤntr Ordens Afitglieber vermehrt 
werdenden Musgebe des. Hohrnloder Hoj- und Übbrefifia« 
Ienbers. fubfceibjrten, g'eihmobl aber die Wngabl. bleu. 
n06 ju geringe (ft, um. die dießfalliigen groſſen Koften aufs, 
menden- zu Finnen; fo wird dih Borbaben hiermit wieder⸗ 
dolt befanne gemapt , mie.der Verſichtrung, daß je mehr; 
tere. Tiebbaber- ſſch biergu melden, um fo moblieiler der 
Preiß- dayon beſtimmt werden fünne, Man beiisbe ſich 
baber bald möglihft franfy gu wenden — an bie Ehmeifs 
ferfche- HofBuh Handlung zu Debringen. —— Wut find- 
SM. neue, Kataloge von allerlei Buͤchern gratis; 

u en; 

"Entringen,, [Yudmwanderer.): Bon der-Nuswans 
eine ber bieligen. Bürger, Hanna Jerg Blumenſtein, 

ingärtners; —ArlevriSHäfers, Bäiders ;— Mare. 
tin Duberd, Weebers; — und Ariedrib Rail; Weins 
gärtners, wird dem, Pubkfum mit dem Anhang Nadricht 
ertbeilt; baß- diejenige, melde etma eine, Aorderung und 
Unſprache an diefelbe zu machen haben, fol&e. inner dem 
Deremtorifben Termin von 3.Wohen bei dem Schultbrifs 
jenAmt des Orts angeben follen, um.für ihre Befrieti« 

Rn ———— Den-13, Eept- 1803. — Ober⸗ 

en. 

Steußlingen. GeſtobſeneGSelder K. Dem; 
Herrn Viarrer M; Dobm in. Weller Steußlingen, diffeiti 
gen Oder Amtes, murde vor etliben Tagen, feine Cha⸗ 
touille , ungefehr 24 Schub. lang ‚von bartem_ Holz, ent⸗ 
wendet, morin enthalten. war: Silder Geld ungefehr 270. 
Gulden; @old, ungeiche 8 bis 10 Dufaten; 2: goldene 
Augelfinge; z goldener u mit einen“groffen Diamant ;; 
2 ditto mit;bläuligten-und-rötblichten groffen Steinen nedft. 
kleinen Diamanten ; fodann ve ſchledenes altes Silber , und 
ein. und: andere Mleinere Pretiofa- nebft- einigen, Private 
EbuldFchenen. Es merden nun ale Hoch und Wohl 
löblibe Ober- und StabsAemter geriemend erfuht » "auf: 
den Tp.ter fomobl ald auf ven-Diebflahl zemau fahnden ,, 
und das Entvedte an die, unterjeihnete Stelle, gegen & =: 
fa} der Unfoften., gelangen zu- Du mobet no® bemerkt: 
wird, daß der Beſtohlene um fo”mebr bevauerm iſt, 
als er bas befipriebene Geld zur Aushülfe A pin bedraͤng · 


ter- Buͤrger⸗ beſftlmmte. Den ır Sept. 1303. — Ober⸗ 
Amt alla, 

Lauffen am Nedar. [Schulden des Färbers 
Epri 22 Arodelt von Alsfeld.) Durb einen von 
ber Chur Fuͤrſtlichen Reglerung erloffenen — ſten Be⸗ 
fehl nd: wir gnäbigft angewiefen, in der ZebitSache bes 

rbers Chrifiopb Krodel von Ilsfeld vorderfamft ben Ber: 
ub iu mächen, folde durb einen Borg: pder Naglaß⸗ 

eralih au erledigen, und, mern ein folder Verglich niot 
fönnte erzielt werden, alsdann grfi mit dem @annt land» 
rebtliber Drbnung gemaͤs fürjugeben. Die Krobellfge 
Ehe Frau ift aub geneigt, Zu @unflen ber Ereditorfbaft., 
von ber Impioration der weibliden Freiheiten u. Zurück⸗ 
Korderung ıbrer Illeten abzuſſahen, wenn eine gräbrige 
Borefrift afforbirt würde. Zur Yiquitation ber Zärber 
Krodelifhen Schulden urd dem Verſuch eines BorgVer⸗ 
giths- kaben: wir Dienflaa den 20 Sept. 1803 anberaumt , 
und merben daber deffen ſammtliche Glaubiger auf folden 
Tag Morgens 8 Ubr bei Strafe des Ausfhlufes ju dies 
fen Akt auf das RathHaus —* vorgeladen. Den 6, 
Sept. 1803. — Dberimt und Magifrat zu Xapffen. - * 

Altenftalg. [Verfauf der NöolumlensMaühls 
Müdle gu Brdömbad.). Der Vohmlene Wüller Seger 

Groͤmdach fiebt fi dur bfonomifhe Umflände verans 
ft, feine deſijende am NagoldFluffe gelegene Mahl⸗ 
Müble,. melde einen Gerd» und zwel Mabl®änge bar; 
feine zunäcft bei folder Nehende Dei. und Stanpf Mühle 
mit einem: MablSang, und feine Äbrige babei "> 
Gebäude, in. befondern Kellern, BackHütten, Wagen» 
Shöpfen und: Stallungen beflebend; ſodann ungefähr 5: 
Viertel Kübens Gras: und Baumarten; 7 Morgen, 
24 Vrth. Wieſen,, und 7 Mron. 3 Vrtl. MaͤhFeld wegzu⸗ 
geben, und: Montag den 3 Dftober Vormittage 9,Uhr in 
dem Yimen. zu Brömbab dur, iffentlinen Berfieigerum 
beingen gu laffen. Die Yiebhaber dazu fännen jı& dur 
Augenfbein und-müntlide Belehrung dıs Vbumleye Mü 
lers von ben. näberen Ilmfländen: und der. Befchoffenheit - 
bes Gonjen. Überzeugen, und fodann ber wirfiden Yufs 
freibsBerpandiung um die. befllimmte Zeit und Ort anmohe, 
nen» wenn fie. obrigkeitlihe Zeugniffe über ihr Vermögen 
und; fibeiges Prädikat aufzumenen im Stande find. Den, 
5:Sept. 1903. -- DberAimt u Altenſtaig. 

Dofenkab, Biglinger Ober Amts. [Shujden bed: 
Sauern Seto B0 mel ger.) Set tmeizer, Bur⸗ 
ger und Pater okta, bat Pelenenbeit gefunden; fein Haus 
und Güter vortheibari ji. verlaufen, und gebenft nun», 
vor feinem Wievers;ntauf feine-Glaubiger. gu_befriedigen.. 
Es werben daher diefelbe aufgeiordert, ihre Rorberungen : 
bis Donnerſtag den 29 dh Morgers 8 Uhr auf dem Katbrz 
Haufe zu Ochſendach vor dem Waifen@erigt einzugeben ı 
und.gebdrig zu beweifen. Den 1 Sept. 1803. — Übers. 
Amt Goͤglingen. 

Sindeliingen, [Den ViebMarkt betreffend.]: 
Um das Kommerz mit RindBieb- nit zu hemmen, foldes 
vielmehr mit norhiger Sicyerheit für Kiufer und: Berfäus 
fer: ausüben Icffen ju Pdnnen: gebenfen wır unfern Bıied« 
Markt am räsiten, FeierTag Matıhäi mit der Bortbt ate - 
alten. zu laffen. dag von allem zu. Marfte fommenden 

teb-@rfuntpeitsllrfunden on den biefigen Bränzgen vers 
geteigt werden folen; welches zur Nachricht biemit Öffents 
lie: befannt gemabt mwird.. Den 7 Sept. 1803. — Ober» 
Amt und. Wagiflrat.. 
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Den 16 Sept. 


ſwürtenberg. 
Der Hauptmann v. Oberniz iſt zum: Kam— 
merHerrn ernannt worden. 
Befördert: Der bißherige Bataillons Arzt 
Schuntter zum Stabs Arzt. 
In Nro. 141 des Freimüthigen, und in dem: 
ızten BeilageBlatt deſſelben, findet. ſich eine 
Nachricht von einem großen Gemälde,. Daß der 
Chur Fuͤrſtlich Würtembergifhe Gallerie Direktor 
und HofWMaler Prof. Hetfch für Seine Chur— 
Kürflibe Durchlaucht von Würtem- 
temberg: verfertiget hat.. Es ftelt den. The⸗ 
feus, der den Dedipug mit. feinen beiden. Töch» 
tern wieder. vereiniget, dor. Diß, im großen 
Stil gezeihnete, Gemälde iſt 13 Schuhe. lang 
und 9 Schuhe hoch. Des Herrn Chur Füͤr— 
fien —8 gaben. dem Kuͤnſtler nicht nur: 
mündlich Ihren voltommenften Beifall: zu. Dies 
fem vortreffliben Werke. zu: erkennen, fondern: 
verehrten. auch demfelben,. zum. Zeichen: Ihrer: 
Zufriedenheit, 189 Louisdors. h 
Geftorben: Zu Petersburg,. den 18 Mai,. 
ber HofKupferStecher Kerterlimus,. (aus 
dem Würtembergifchen. gebürtig). 35: Jahre: alt. . 
$ ChurBairifche Staten in Schwaben. 
Dilinger, den’ 12 Sept. Durdy ein: Refeript‘ 
des Landes Kommiſſariats aus Ulm vom: 10. difr 
wird aflen- unter: der bihherigen biefigen- Regie⸗ 
sung geftandenen Behörden und. linterthanen: bes 
fannt gemacht; daß dieſelbe nun aufgelöst. fei,- 
und daß die neue Landes Direktion am: 15. diß ine 
‘Ulm eingeſezt werde, wohın:fünftig, die Berichte 
einzuſchicken feien: 
Geſtorben: Zu. Dillingen, den 7 Septemb:. 
Joh. Baptiſt? S.cheble,. gemwefener. Kaſſier in: 
Schſenhauſen· 
$:Baven. 


Mannheim; . den 3 Sept: Der König: und” 
die-Königin von Schweden habensfih.deu- 
te: nebft unferm- Chur ürften und der Chur⸗ 
Sürfilichen. Familie. nach Heidelberg; und Schwer 
ingen- begeben, , merdeniaber: heute. wieder hier: 
“der kommen. 

[1 3tc8° und Irjte8-Drganifations®@bift , — die gemeinen x 
und wiſſenſchaftlichen· chr Anſtalten betreffind, - Hostfezung , - 
bifondere die: Einrichtung. der Univberſit at Heide lberg · ent hal⸗ 
tend.) Was nunden.atademifchen: Unterricht ſelbſt 


Sſqh waͤ biſch 


e EChronmit. 10% 
anbetrifft,. fo if: 

UT). Als: hohe LandesSchuledie Univer⸗ 
ſitaͤt Heidelberg. hiermit: von Ling: erklärt;. bes 
ſtaͤtigt, und new dotirt: zu dem Ende: 

19). haben: Wir: dieſelbe, da. fie. nurnoch: we⸗ 
mige Einfänfte. und. auf: diefe. wegen dem Abgang: 
der. Ueber Rheiniſchen Renten fo. viele: Schulden. 
bat, Daß’ die Menten dadurch’ abforbiret werden,. 
und Wir fie. zu: Tilgung‘ derfelben- anzuwenden 
das Zweckmaͤßigſte erachten, nun in der Maaſe 
neu- begabt und bewidmet, daß zu allen Aug: 
gaben. derſelben eine jährliche Summe von. viers- 
zigtaufend- Gulden ,. worunter 300° Malter: 
Korn, fodann: 450 Matter: Spelz: im Ranımers 
Zap oder. niedern Mittel Preiß begriffen find,. uns- 
ter: Die Difponiblen. Ausgaben Unferer. Senerals 
Kaffe. gefezt, und auf die Renten Unſerer Pfalz: 
Graffdaft. verfiherungsmeife. befonders, radicirt: 
ſeyn· foll,. wovon; fünfzebnhumdent. Gulden: 
aaa Eintaufend- Gulden⸗ fürr 

nftrumente- und: Apparate und anatomiſchen 
Aufwand,. Eintaufemd: Buldens..für Mars 
Kol Umterbalt wi. Mefrutirung, fünfze hen⸗ 
hundert Gulden fir Bautichfeiren,-zmeis- 
taufendadithbunbdrert. Sulden- für Referve: 
zu Auſſerordentlichen Nusgaben,. und’ das Uebri⸗ 
ge. mit. zwerunddreiffigtaufent Gulden: 
für. die Gehalte der Lehrer und Diener des. Ge⸗ 
—— Unſerer hohen. Schule beſtimmt 

nd, T 

20). Da jeboh’nicht blog der Staat, . fondern 
eben ſowabhl die: Kirche von: dem linterhalt” ber: 
boben Landes Schule Nuzen: hat ,-. und: das: um” 
fo: medr,,. ald- Die zu: bildende Geiſtlichkeit im— 
mer- die große Mebrahl der fiudirenden: Jugend 
ausmadts- da « ferner: Die: große Belaftung- aller” 
Stats Quellen eine alleinige Uebernahme jener: 
neuer. Dotation. auf: die Stats Kaſſe nicht mög 
tich. kaͤßt, fo fol eine Quart jener jährlichen? 
Erfordernifermit. zebentaufend Gulden” auß* 
denjenigen RirhenStiffungen: Unfrer ſaͤmce 
lichen Lande; welche; nach Beflreitung-ihrer or⸗ 
dentlichen Zaften-teberfchüffe haben; alfo gefchöpftt 
werden, daß die Katholifche dbaaw2 Fünf 
theile, mit viert aufend Gulden jährlich, 
dir&vangelifhfutherifchemeiter 2 Fünf; 
theile.mit.eben: fopiel, ‚und die Evangeliſch— 
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Reformirte endlich 1Fünftheil mit zwei— 
taufend Gulden zuſchieſſen; welche Summe 
nachmalg die drei KirchenKollegien, jedes zu 


feinem Theil längftens binnen ſechs Monaten. 


von heute an, nah Einfiht der Kräfte Der Da: 
zu geeigneten Fonds, nuhtlin repartireny fo: 
fort, nach eingebolter Unferer Genehmigung, zu 
Vermeidung von Gefahr und Koften einzelnes 
Verfendungen, nur an eine dazu von Unſerer 
GeneralKaſſe anzumeifende nächftliegende Herr- 
ſchaft Verrechnung ihre Quotam entrichte, und 
Damit zu ihrem heil Unfere das Ganze aus: 
ablende und repräfentirende ProvinzialKaſſe Der 
als @raffeaft am Rhein decke. . 
21) Das GeneralStudium aufdiefer gemiſch— 
sen hoben Schufe fol den drei chriftlichen 
Religions Partheien, welche in Deutfchland Bur— 
gerecht haben, in der Maaſe gewidmet feun, 
Daß zum firhlichen Fach dag KirkenRcht ein: 
zerednet umd darin jeder LehrStuhl doppelt, 
nemlich mit einem Proteftanten u. einem Katholi— 
ten, jener der Dogmatik und deſſen was ihr anhän: 
ge it, aber dreifach, memlih je mit zwe— 
Lehrern aus den zwei protefiantifchen Confejlios 
nen, befezt ſei; in allen übrigen Seftionen aber 
wird für Die-Lebr&tüple, ohne Rüdficht auf die 
ReligionsEigenfhaft, der würdigte Competent 
in jedem N Die 8 Fall von Uns ernannt perden. 
22) In der irhligen Seftion fol beftlän- 
Dig Dogmatif, Dogmen®efhichte und Polemik, 
(wofür Drei LehrStaͤhle aus den drei chriftlichen 
—— beſtimmt ſind) ſodann theologiſche 
Moral, PaftoralTheologie, Homiletik und Kate: 
chetik, beedes theoretifch und praktiſch, Kirchen: 
Recht, KirchenGeſchichte und Exegeſe des alten 
und neuen Teftaments, ſammt Der dazıı geböri: 
— Sprach Anleitung (wofuͤr ſechs weitere 
LehrStuͤhle, halb für Katholiken, halb für Pro: 
teflanten beftimmt find) nach proteftantifchen fo 
ie nah Fatrholifhen GrundSaͤzen gelehrt wer: 
en; such muͤſſen dieſe Lehrer bereit fenn, Allee, 
waßsg font noch den Blauben, die Sittenkehre, 
Die Kirhen®ebräuhe, Kirchen Verfaſſungen und 
KirchenRechte der drei chrifiliden Eonfeifionen 
berührt, im Fall vorhandener Liebhaber zu lehren. 
23) In der ſtaatsrechtlichen GSeftion 
fol ſtetshin RechtsGeſchichte, Roͤmiſches und 
Deutſches Recht, Reichs Geſchichte, StaatsRecht, 


LehenRecht, Peinliches Recht, auch Staats- u. 


Rechts Praxis vorgetragen werden, welche unter 
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fünf ordentliche Lehrer vertheilt ſeyn follen, die 
Daneben bereit feyn müffen, Unterricht zu geben 
über Alles, was etwa bon vorhandenen einzele 
nen Liebhabern begehrt wird, zur Einficht m Die 
Rechts Verhaͤltniſſe der Regenten und Unterthas 
nen in Bezug auf das Deutſche Reich im Gan— 
zen und auf die einzelnen Terriiorien im Allge⸗ 
meinen, oder auf Unfer Chur Färftentbum ind 
befondere, auch was die Rechts Verhaͤltniſſe der 
Unterthanen untereinander nach ihren verfchiede» 
nen Ständen und Lagen betrifft. 

24) In ber ärztlidhen Geftion, für wel 
che fechs eigene LehrStuͤhle beftehen follen, und 
worin Alles muß erlernt werden fönnen, maß 
auf Die Erfenniniß des geſunden und kranken 
Zuftandes ſowohl des menfhlihen als thıeri» 
ſchen Körpers, auf die Behandlung deſſelben in 
gefunden und franfen Tagen, auf die Kenntniß, 
Bereitung und Anwendung der Dazu dienlichen 
inneren und äujjeren HeilMittel, endlich auf die 
Vermeidung oder Befeitigung Der in Weg tre> 
tenden Hinderniſſe der Geſundheit Bezug bats 
insbefordere aber muß ſtets, Doch zum Theil in 
fhidlihen SemeſterAbwechslungen vorgetragen 
werden: Die Zergliederungs : Nerven» und And» 
chenLehre, die NaturLehre des menfchlichen Koͤr⸗ 
pers, Die Gefundheitd- und Entbindungstehre, 
bie KrankheitsKunde, innere und äufere Heile 
Kunde, Infrumenten: und Bindenfunde, offl- 
cielle Naturefhichte und pharmacentifche Schei: 
dungsKunde, endlich Die ThierArzneiKunde nach 
ihrem ganzen Umfang. 

25) Fuͤr die faatswirbfhaftlide Set 
sion folen Drei bis vier Lehrer aufgeſtellt 
wa melde fih in den Vortrag der ForftWifs 
enfhaft, Stadt: und LandWirthſchafts Berg» 
werfs: und FeldMefungsKunde, Land: u. Waſ⸗ 
ſerBauKunſt, Kunft» u. Gewerbefunde, Schei— 
dDeKunft, und PolizeiWiſſenſchaft zu tbeilen ha« 
ben, und welche mithin bereit feyn mürfen, in 
allem Unterricht zu geben, was Die Kenntnijfe, 
die Erhaltung und Vermehrung auch richtige 
Anwendung der Statssträfte betrifft. 

26) Für Die allgemeine Seftion, welde 
alle Gegenflände der geiftigen und finnlichen Er: 
kenntniß nach ihren allgemeinen Modificabilitäs 
ten lehrer, mitdin anleitet, fie ohne Hinſicht 
auf einen befondern Zwed der Anwendung im 
Staat richtig aufzufaffen, zu beuriheilen u. zum 
Wachsthum zu dDerarbeiten, folen ſechs big 
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fieben Lebr&tühle beftehen, unter welche. die 
ſchoͤnen Künfte und Wiſſenſchaften, Weltweis 
beit (die nemlich mit unfinnlichen Segenftänden 
ſich befchäftiat, als Logif, Metaphufif, Natur: 
Recht, Moral, praftifche Philofophie) die am: 
fhauende Weltweisheit (ald reine ır. angewand: 
te Mathematik und Maturfehre) die Kenntniß 
der wichtigſten Erfabrungs®egentände (dur 
Statiftif, Staten Geſchichte, Eultur: und Han— 
delsGeſchichte, Natur®efhichte, Befchichte der 
WeltWeisheit, Erd» und LänderKunde) ausge: 
theilt werden, und zu welchen ald achter Leh— 
rer der in Mannheim anzuſezende Univerfitäts: 
Kitronom binzufommt, der, nebft der eigenen 
Beobachtung der Geftirne und Meteore, zugleich 
zur Pflicht habe, allen denen, die deffalld da 
bin fommen, zu der Kenntniß w. dem Gebrauch 
der Inftrumente, auch Der fiherften Art ihrer 
Anwendung, die Anleitung zu Er * 
a7) Inder bibdenden Sektion ſollen vor: 
handen ſeyn, Bier Exereitien Meiſter für Rei— 
ten, Fechten, Tanzen und Zeichnen, und zwei 
Sprach Meiſter für Engliſch, Franzöfifh und Ita— 
Itenifch, Die Fortſezung folgt.) 
KFNeue Schriften von oder aus Schwaben. 
Seſuchungen des allerheiligften Eaframents 
des Altard und der allezeit unbefleften Jungfrau 
Maria, auf jeden Tag des Monats, von M- 
phons Maria Liguort, gr. 8. Augsburg, 1903. 


fr. 
Pain; Ludw. Anton, Jeſus Ehriftus Gott: 
Menſch. Gefprähe zwifchen Pfarrer Chriſtmann 
und en Hobenfteig, 8. Mugsburg, 1803. 
x fl. 12 fr. 


Kräftige Beweg gruͤnde den Kirchen: u. Got: 
tesHäufern die gebübrende Ehrerbietigfeit zu er: 
weifen. Aus den Schriften des P, Eolfin, 8. 
Augsburg, 1803. 15 fr. 

— ———  L nL w ST BL EG LEG 


Eslingen. Allen unfern Anverwandten, Freunden 
und Gbnnern geben wir pi die traurige Nadricht, 
von bem in feinem rg’en Üchre erfolgten Tod unfers lie: 
ben Sohns, Louis, bißherigen Commis in dem Cattoir» 

wen Handelshaus in Frankfurt, Nur der, der uns die 
e fomer gib Wunde gefblagen bat, kann fie uns wieder 
eilen. Daher wir uns alle Beile de Bejeugungen verbit- 
ten. Wir banfen für alle bem Berflorbenen erjeigte Lies 
be , und empfelen uns ihnen ju fortdauernder Freundfhaft. 
Den ro Sept. 1803. — M. Joh. Matth. Becher, Der 
Da fe feiner ®attin, Augufle Earoline, geb, Neun: 
berf. 


andern Pokern, Bertladen mit u. ohne 


Stuttgart. [Ein Margtenrmwird gefuht.] Ir 
eine Chur dr Id Wirtembergifhr Refd tadt rd 
ein tuͤhtiger Marqueur gefuht; das Weitere fagt bas Kors, 
refponbeny und KommilfionsKomtoir in Rro. 5, allpler. 

Stuttgart. [Büder.) Nabfiebende Büder find 
in GCommiffion bei Endes Benannten ju verfaufen; I ‘ 
r) T. Livii hifforiarum libri, cum integris Jo, Freinshemii‘ 
upplementis ll, Vol. ro fl. — 2) C, Plinii fec, epifto- 
le, & Panegyricus, accedunt alii Panegyrici vereres, II. Vol, 
1 fl. 4 tr. — 3) C. Cornelii Taciti opera, edit, fec, IV, 
Vol, 4 #.— 4) Ariftotelis opera omnia, grec, ad optimerum' 
exemplarıum fidem recenfuir, annotationem criticam, libro- 
rum argumenta &novam verlionem latinam’adjecit Jo. Theoph, 
Buhle, Vol. 1 - V, ro fl. — 5) Diodori Siculi bibliorhecs 
hiltorice libri, qui fuperfunt, grece c, recenfione Perri Wel-; 
felingii, cum inrerpretatione latina Laur, Rhodomani arque 
annorationibus variorum integris, indicıbusque locupleriffimis. 
Nova editio cum commentationibus IN. Chr; Gotil. Heynii, 
& cum argumentis dilpurarionibusque Jer. Nic. Eringii, Vol, 
T-x%. 22 fl. — 4) Luciani opera, que exitant, omnia gre- 
ce & latine ad editionem Tib. Heinfterhufii & Jo. Frid, Reir- 
zii escurare exprefii, cum varier, leitionis & annorationibus, 
Vol. T-X%, 20 fl. — Sammtliche Buͤcher jınd „rwribruder 
neueſte Ausgaben , und ungebunden Zu haben und eınjafe- 

n in dem Gorrefpondenz: und Commiſſiont Comtoir in: 

0. 5, allbier. ' 

Stuttgart. [Fabrnifderfleigerung.) Mit 
fein Aukt ion Montag den 13 diß und folgende huge im 
dem xogis ber Arau Geheimen Räthın v. Keifha in ber 
Sec Gaſſe in Rro. 465 gegen baare Bezalung: Mannsfleir 
der. . gr viele Meubels, morunter bobe und niebere 
Kommöds, Sopha, Ditomanns, * F feidenen und 

oıbinge, Gars 
berobe und andere Käften, Tremauf. unterfhieblihe lbs 
ren, vieles KüchenWeigirr, Porcelain , Ztein#ut, Glass 
wert, eine groffe eiferne Kaſſe neöft forfligen -Hnuthale 
tungs Stuͤcten. 

Stuttgart. [KleiderXafen zu verfaufen | 
Mo. 1368 auf dem Fleinen Graben, gegenüber ber Wil» 
finaifhen Apotheke, Mechet ein Kleiderfanen, Schreiner; 
Meiſter Stuͤt, zw verfaufen bei dem Felb Weeſſer Locher. 


Stuttgart. [Haus zu verkaufen.) Es it eim 
Saus und Scheuer zu kaufen in einer angenehmen Segend 
unweit Stuttgart; man fann es mit oder ohne Feld@nrer 
baben. Diefe find» 6 Morgen Neder und Gärten, Hat 
man nit genug an 6 Morgen, fo koͤnnen nod mehrere 
bazu abgegeben werben. &# kann aub ein guter Theif 
son bem KaufſSchilling fleben bleiben. Das Weitere fanır 
bei dem Waiſen Schul Reifter Merz in Stuttgart erfragt 


werden. 
Lauffen amNedar. [Schulden des Küfere Wis 
elm &berlen.] Ueber das verfhuldete Bermögen def 
leſtgen * und Küfers, Wilhelm Eberlen, ift der 
nnt gmädign erfannt, und wir haben jur Liquidation 
der Schulden und Publifation der %ofationslirthel Freitag 
ben 23 Sept. 1803. anberaumt: Daher deifen fammtlihe 
©laubiger auf folden Tag Bormirtags 8 ühr, unter der 
Strafe des Uusfhluffes , auf das Rath Haus daher vorger 
laden werden. Den 6 Sept, 1803, — OberAmt und Dias 
gifrat zu Lauffen, 1 i 
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Shhntbal.TBorladungbesentwihenenKe 
"Pruten Georg Spehbt.)] Den Georg Spebt von 
Alhpbaufen, heiigen OberAimts , des Schinidt Hanowerks, 
bat das *oos zum Wefruten befiimmt. Es wird bober 
derfelbe-aufgeforvert, ſich a "dato binnen g Monaten zum 
bleligen Oderdimte zu flellen , unter der Bedrebung, daß 
nach Verfluß derfelden ein.anderer Mann aus feinem Bere 
mögen geworben , und wenn diß nit hinreichen ſollte, er feis 
nes Iinteribanen und BürgerKebts verluftig erflärt, und 
ni&ts deſto weniger bei — dereinfigen Zuruͤkkunft zu 
acht aͤhrlgen WilitairDienflen angebalten werden würde, 
Den.2 Sept. 1803. — DberAmt allda. 


Herrenalbd. [toffenauer Jahr Maͤrkte. ], Auf 
untertbänigftes Suppliciren der Commun Loffeyau, bielis 
gen Dberämts, ihre 2 Bich und Araͤmer Waͤrkte aut ans 
bere Täge verlegen zu börten, murbe derfelben gnädigft 
erlaubt, daß fürohin jeden Zahrs der Arühlings Warkt den 
Dienftag nah dem x Merz oder, mwenn folder auf einen 
Dienftag fällt, am demfelben; der HerbſtWatkt aber den 
Dienftag vor GalusTag., und heuer alfo erftmals, ben 11 
Dftober, oder, wenn biefer quf einen Dienflag füllt» an 
demfriben,, abgebalten werben doͤrſe. Es wird deßwegen 
diefe Markts Veriegung zu Iedermanns Wiſſenſchaft bier 
mit öffentlib befannt zemacht. Den 26 Auguſt 1303. — 
Dberdimt allda. 


Shabenbaufen. [Borladung des Martin 
Zint, ERS ERT. Martin Link, Herberge Beſtzer 
und Uhrmacher, if im December vorigen Jahrs Schulden 

alber von Weib und Kindern — end fol dem 

ernebmen nah ſich nach Berlin begeben babdep. Es 
wirb daber berfelbe Öffentlich vorgeladen, in bem perem: 
torifden Termin von heute in 3 Monaten zurüd zu fon» 
men, und ſich über fein Auswe an u verantworten, auch 
Aber die wider ihm eingeflagte Schulden Auskunft ju ge- 
ben, und deren Berichtigung abjumarten. Den ı Sept. 
1803. — EhurWürtembergifhes DdberAmt Sankt Georgen. 

—e des verfholler 
ne — kuds. difhlers.) Jobann Ludwig Biſch 
ler, Kupferſchmide Geſelle von bier, der ſich ſhon im I. 
2750 In die Fremde begeben, oder feine Leibes@rben, wer» 
den ‚hiermit aufgefordert, a dato innerhalb drei Monaten 
vor ung zu erfheinen , und ſich a dem fhon 1789 mit 

nädigfer Erlaubniß feinem Einthalb Bruder , als einigem 
SG räfumtio®rben, gegen eingelegte Caution, ertradirten 
Bermdgen von 240 fl. zu legttimiren, oder ſich zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die Kaution zurfif gegeben werde. Den 30 
un: 1803. — RegierungsKath, OberAmtmann, Burger: 
eifler und Gerlcht alba. 

Shornbdorf. [Schuldenki aulbarionen.) In 
SchuidSachen Jod. Georg Bauf, Weingärtners in Hau: 
bersbronn. ifl Donnerftag der 29 September ; — meil, Jos 
bannes Porftels, gemwefenen Shubmahers allhier Frei 
kag der -30 September ; — weil. Joſeph Hönelen, ges 
wefenen Schneiders dahler, Freitags den 30 September ;— 
—82 DOfmwalds, Bauern albier, Dienftag der 4 

ftober d. 2%. zur Eduldentiquidation; — und Irledrich 

erg, Aupferfhndds albier —22 der 3 Dftober db. 

. zu Vornahme ber Shuldentiquibation und einer lega- 
en SchuldenBermeifung beflimmt. Die @läubiger fämt- 
le dieſer Perfonen haben fi MPbesmal Morgens 7 Uhr 
auf biefigem Rath Haus einzu ‚ und ihre Zorderuns 


Schulden birreiht, 
und Gannt@eriht ju Schorndorf. 


-gen dei Aurſchlüß Strafe zu Mi ufdiren, Wobel noch bes 


merft wird, daß die minderbor zuͤglidde Gläubiger des Her⸗ 
gen feine Befriedigung erbalten, indem das Dersibe Vers 
mögen bios jur Bezahlung der vorzuͤglichen und Eorreals 
en 30 Wuguft 1803. — DberAmt 


Steinsfeld, im Kanton Kraichgau. [Borladung 
ber Job. Friedbribd Steinmegifhen Inteflats 
Erben.) Die hinterlaffene Inteftat&rben des zu Ende 
vorigen Monats allbier ohne Teflament verfioıbenen Herr⸗ 
fhattlihen Bedlenten, Johann Friedrich Steinmez vom 
Beilertheim im Hobenlohiigen gebürtig mwerden termits 
telft gegenmärtigent Öffentlib vorgeladen, a dato binnen 3 
Monaten peremtorifher Zrift, moju 4 Wochen zum erflen, 
4 Boden zum zweiten, und 4 Woben jum dritten und 
leiten Termin anberaumt werden, vor bieliger Berichts» 
Stelle entweder in Perfon, oder durch binlänglih Bevolls 
mächtigte zu erfcyeinen, und ihre Erbänfp:übe Leibtsnes 
nuͤglich darzuthun ober zu gemärtigen, daß fie fpäte hin 
von biefer ErbsMaffe gänzlip ausgefbloffen werden. Zus 
ges wird allen und jeden, melde an bie Steinmejihe 

erlaffenfdaft aus irgend einem Rechte Srund eine For de⸗ 
rung Y baben glauben, unter bem nemlihen Rechts Mach ⸗ 
tbeil hiermit bebitten, binnen ſechs Wochen a dato folde 


rechtlicher Ordnung · nach zu ermeifen, und ın Ruͤckicht der 


erwarten. Den ı8 Aug. 1802. 
mingenſches Stabsimt . Aueger, 
Bönnighbeim. [Epiftal@iration des lüytis 
nen ofen; Unterfofler.) Der im Maid. 3. ſich 
fluͤhtig gemachhte, und alsbald durch Stel Briefe verfolg« 
te bielige BürgersZopn , Lorenz Unterkofler, wird wegen 
einervon PaulRemez, Gärtner, gegen ihn erhobenen Ent⸗ 
fhäidigungsKlage , in Betreff eines an ibm verübten Rlei⸗ 
berDiebliabls, durch genenwärtiges Edikt Innerhalb ber 
geiefrit von 6 Wochen, woton 2 Wochen für den erften, 
2 für den andern, und 2 für ben britten und endlichen 
Termin anberaumt find, auf Donnerflag den 123 Dftoder 
d. 3. Vormittags, vor biefige GSerichte Stelle geladen, um 
wegen bed begangenen Diebſſehls, und der hieraus gegen 
ihn en:fprungenen Klage, gebührende Mede.und Antwort 
zu geben, und der meitern re&tligen Verfügung ſich zu 
emärtigen; mit dem Anfügen, daß, im Ausbleibungs« 
ad, gegen ihn in contumariam gehandelt, und ergeben 
werde, was Rechtens if. Den x Sept. 1803. — Dber- 
Amt und Stadt@erigt. ß 
DberEntlingen, Nürtinger OberAmts. [land SGut 
uverfaufen,)] Es if bier ein von allen AÄbgaden und 
eſchwerden freies Meines Land Hut, fo in einem geräumt 
en Haus, einer vor wenigen Jahren erbauten Scheuer, 
inlängligen Stallungen,, einem Waſch- und Bler Brau⸗ 
Haus, KurfhenKemife und allen bfonomifhen Bequemlich⸗ 
feiten verfeben iſt, beftebet, aus freier d zu verfau« 
fen, oder warn ji fein Liebhaber dazu findet, auf meh» 
rere Jahre iv vermiethben. Das Haus bat zuglei® freien 
WeinSchant und BierBraußerechtigfeit, und enthält fols 
gende GrundStuͤce, als: ı) einen büdf angelegten uns 
gefähr 3 Morgen groffen Küden : und Grasbarteh, fo 
mit vielen ObstBdumen verfehen it; 2) 7 Morgen Wie» 
en und 6 Morgen Neder. Liebhaber fönnen ſolches taͤg⸗ 
id —— en, und das Naͤhere bei dem Schult⸗ 
elf des Orts erlernen. Die Hälfte des KaufSgyilings 
Önnte gegen Verjinnfung barauf fteben bleiben, 


+ 
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Frankreich. 

[Armee an der Spaniſchen Bränze, — Augerrau,] Pa 
eis, den 12 Sept. Die Berwaltung der Armee, 
welche fih zu Bayonne an Der Spanifcben Gran 
ze sufammenziebt, ift num gänzlich oraaniärtz 
und General Augereau- hat Befehl erhalten, 
dahin abzureifen, und Dad DberKommando ge: 
Dachter Armee zu übernehmen. 

(KriegsAnftalten zu Boulogne. — Stidney Sm'tb.] 
Briefe aus Boulogne vom 6 Gept. enthalten: 
Täglich arbeiten an der Reinigung, Vergroͤſſe— 
rung und Sicherung unferd Hafens 2800 Men» 
fhen. Es werden noch auf beiden Seiten, und 
vornen, Forts erbaut. Zur Zeit der Ebbe wer: 
Den groſſe Pfeiter eingefenft. Die Engländer 
fehen von der hoben See zu, und werfen ung, 
um zu nefen und zu hindern, Bomben zu. Bon 
anfrer Seite geſchiedt ein Gleiches, und TI ge 
fangene Sranzofen, die auf einem Schiffchen 
von der Engliſchen Küfte herüber zu ung entwis 
hen find, erjälen, es fei Durch eine unfrer Ku— 
geln dem Englıfhen Befebldhaber an unfrer Kuͤ— 
fte, Sidney Smitg, ein Arm zerfchmettert wor⸗ 
den. — Heute find 4 Kompagnien Artillerie bier 
eingerädt: und man erwartet noch mehrere 
Truppen. 

[Weitere Nachricht über die neulich gedachte Beute. bes 
Kapers Bellona.) Berichte aus Bordeaur vom 18 
Aug. fagen: „Daß von dem hiefigen Kaper Bel: 
Ilona, Kapitain Berroud, neulich genommene 
Englifhe Schiff beißt: Admiral Relfon. Es 
kam von Bengalen,. hatte 20 Achtzehn Pfuͤnder 
auf ber untern, und 6 Zwoͤlfpfuͤnder auf der 
obern Batterie mit 120 Mann Schiffs Beman⸗ 
nung und 30 Reiſende, dieſe meiftend Militär: 
Perſonen, die fich ebenfalls gewehrt haben.“ 

„Die Bellona, der befte Segler in Europa, 
hatte nur AchtPfuͤnder, nebft 200 und etlichen 
Mann Schiffs Mannſchaft, war aber durch 36 
Engländer, die fe auf ihren vorherigen Streif: 


Zügen gefangen ‚genommes”, und nun bewachen 
mußte, in Verlegenbeit. Deſſen ungeachtet griff 
fie dad Englifhe Schirfan. Perroud hielt dag Bes 
fteigen für das ſchnellſte Mittel. Es gelang idm 
aber erit bei dem dritten Verſuch, das hohe 
feindlihe Schiff anzuhacken, und auf deſſen Ber 
def 40 bis so tapfere Franzoſen binäber zu 
fhiden, melde fi mit dem Saͤbel und Piſto— 
len, nad einem heftigen Widerſtand, des Schiffs 
bemächtigten.‘’ ‚ 

„Die Engländer haften 37 Berwundete , wir 
aber 19, nebft einigen Todten. Die Engländer 
— uns ihre Todten nicht an, die fie über 

ord warfen. Unter Denfelben war ein Drift, 
Bruder des SchiffsKapitains, und 2 Offiziere, 
Der Englifhe Kapitain felbf ward verwundet. 
— Das Schiff if eines der reichften, daß feit 
bem Frieden aus Oſt Indien kam. Seine fadung 
entdielt, ohne die betraͤchtlichen Paͤcke der Schiffs: 
Mamiſchaft, 1200 Ballen Bengalifher Baum. 
wollen Tuͤcher, 1200 Küften Indigo, 282 Ballen 
roher Geide, 680 Saͤcke Gatpeter ı. etwa acht 
Milionen an Werth." 

„Die Belona begleitete ihre Beute (don ben 
6ten Tag, als fie, indem fle in dem MeerBu⸗ 
fen von Gascogne einfaufen wollte, ein Englis 

bed 74 KanonenSciff ſah, weiches auf die 

elona und ihre Beute Jagd machte. Um bie 
Beute zu fihern, befohl Perroud derfelben, den 
Lauf fortzufegen, während er das 74 Kanonen 
Schiff aufforderte, um daſſelbe gegen fich zu ziehen.’ 

„Dis gelang: Während die Bellona 30 Stun 
den lang das 74 KanonenSchiff befchäftigte, ent⸗ 
fam die Beute, aber fo, Daß die Bellona fie 
ganz aus dem Gefichte verlor. Ob fie. zu Eadir, 
zu Vigo, oder an den Ganarifchen Inſeln ein 

gelaufen, wie Berroud hofft, oder ſonſtwo, wels 
man nicht. Nur dig glaubt.man gewiß, daß fle 
wegen der Kanonen» ımd MannſchaftsZahl yon 
Seinem ber Englifhen Kaper, die an der Spanis 
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fhen und Franzoͤſiſchen Kuͤſte umber ſchwaͤrmen, 
genommen werden fönne. Die Bellona bat ins 
awifhen 115 gefangene Engländer ang Land ge: 
fest. — Die Bellona war während des lezten 
Bugs Zmal verfolgt worden, aber immer durch 
ihren ſchnellen Lauf entkommen, nemlich das 
erftiemal Durch 2 Fregatten und ı Brid, Dann 
durch 2 LinienSchiffe, und zulezt durch 1 Li— 
nienSchiff.“ 

[Unordnung unter dem Militaͤr in Straeburg.) Stras— 
burg, den 10 Sept. Geſtern ift es zu fehr blus 
tigen Ötreitigfeiten unter der hiefigen Garnifon 
gekommen. Die 17 HalbBrigade leichter Infan— 
terie und Die 88 HalbBrigade fehienen bereits 
feit geraumer Zeit nicht im beften Vernehmen 
mit einander zu ſtehen. Die leztere wollte eint> 

e Borrechte haben, weil fie die Esnptifchen 
Seldzüge mitgemacht, und fich in Denfelben vor: 
zuͤglich ausgezeichnet hatte. Die UnterDffiziere 
und Soldaten beider Korps befchleffen endlich, 
idren Streit Durch Den Degen zu endigen. 
zogen Daber einzelne Haufen beider HalbBrigas 
den geaen einander aus; mehrere Goldaten find 
auf dem Plaz geblieben, andse verwundet wor: 
ben. Den berbeigeeilten Dfficieren und den zwek⸗ 
mäff.gen Masregeln, welche die EivilPolizer und 
Die bier fommandırenden Generale trafen, ge: 


lang es endlih, die Kaͤmpfer auseinander zu 


bringen. Mehrere wurden in Verhaft genem— 
men. Abtheilungen von Huſaren patrouilliren 
durch ale Theile der Stadt, um neue Scenen 
Diefer Art zu verhindern. Eines diefer Korps 
wisd in einigen Tagen don bier admarfchieren. 
Jtalıen, 

Genua, den 7 Sept. Die Franzöfifche Slot- 
tile ift am 4ten diß aufd Meue von bier gegen 
Morgen abgefegelt, mach der nfel Elba, wie 
man glaubt. 

Cötalienifdhe Truppen gegen Engind,] Mailand, 
den 8 Sept. Auch unfre Stalienifhe Krieger 
follen an der Unternehmung gegen England Theil 
baben. 
leihen infanterie, die erfte HalbBrigade der 
Stalienifhen Linien Infanſerie, jede dDiefer beiden 
1800 Mann ftarf, Das zweite Hufarenfegiment 
Der Italieniſchen Republif, und eine Kompag— 
nie der talienifchen Artillerie müffen am 24 DS 
tober unter General Pins aus dem Gebiete un» 
ferer Republik nach Sranfreih aufbreken, um 
sleichfald gegen die Engländer zu einer Landung 


Die erfte HalbBrigade der Jtalienifchen | 


gebraucht zu werben. 
j O e ſt rei &. 

Bien, den Io Sept. Heute wird die Erz- 
Herzogin Amalie in Schoͤnbronn eintreifen. 

Ale Invaliden find gemuftert worden, um dar. 
aus gegen 6,000 zu Fourier Schuͤzen der Offiziers 
au verwenden. 

Der ErzHerzog Karl wird noc heute Abend 
dier zuruͤck erwartet. 

Eheftend follen die landesüblichen Intereſſen 
auf 4 Procent feftgefezt und bei fehwerer Strafe 
verboten werden, mehr zu nebmen. 

Mit dem J1 November kommt endlid fiher 
Eonventiong®eld in Cours. Dadurch wird 
der Cours beſſer und das Kommerz ſehr erleich» 
tert werden. 

[Berfügung in Betreff der Einwanderer.] Da in dem 
derfloffenen Jabre der Zulauf von Anfiedlern fo= 
wohl in die Militär&ränze ald nah Galizien 
und Ungarn ungenrein bäufig gemwefen ift, auch 
ſehr viele fchlecht qualifizirte Menſchen fich eins 
gedrungen haben, fo find vor der Hand alle An— 
fiedlungen nach den Deftreihifhen ErbStaten in 
fo lange eingeftellt worden, bis Die meitern Vor— 
dereitungen und ColonialPlaͤze gehörig zuberei- 
tet feyn werden. 

England 

London, den 30 Aug. Arbuthnot, unfer 
Minifter zu Stockholm, folgt dem Lord Hervey 
als UnterStats Sekretaͤr der dusmwärtigen Anges 
legenbeiten. 

Der Baron v. Diemar hat unfrer Regierung 
den Antrag gemacht, ein Koörps Hannoderas 
ner für den Brittifhen Dienft zu errichten. 
300 Hannoveraner befinden fich jezt zu Lymington. 

Dir Herzog v. Dort bat alle MufitKorps bei 
den MRegimentern aufgehoben. Die Dazu geböri— 
gen Individuen folen jest Die Waffen ergreifen. 

Vom Admiral Dudmwortd find Berichte vom 
4 Sul. bier eingelaufen, in welchen er meldet, 
daß er Cap Srangais auf St. Domingo blo- 
fire, wo fib 2 Franzöfifche LinienSchiffe, 6 
Sregatten und 2 Korverten befinden. Die Negern 
berrfcben jest auf St. Domingo ziemlich als 
Sieger, ſtellen aber auch für unfre Kolonien ein 
furchtbares Beifpiel auf. Nah Berichten aus 
Kamaifa vom nemlihen Datum mar dort eis 
ne große Verſchwörung Der Regern gegen 
Daß Leben der Weiffen angezettelt; dieſelbe ift 
aber noch zu sechter Zeit entdedt und gluͤcklich 
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vereitelt worden. 

Das Franzoͤſiſche LinienSchiff Bre— 
tagne, von 74 Kanonen, iſt am 20 Jul. bei 
St. Domingo von unfern Fregatten, Aquilon 
und Margarethe, von 36 und 40 Kanonen, nach 
einem furjen Gefeht erobert und nah Ja— 
maika aufgebracht worden. 

Die Ruffifbe VBermittlunggslinter: 
bandlung Dauert noch fort, und man fängt 
zum Theil an, wieder an einen glüdlichen Er: 
folg derſelben zu glauben. 

Barbarei. 


Algier, den 30 Jul. Die Korfaren find jezt 


alle ım Hafen; die zulezt zurüdgelommenen ba: 
den 17 Prifen und 180 Sefangene gemadt. Die 
Schiffe und kadungen find auf Befehl des Dens 
zum größten Theil in Tunis verfauft, die Ge: 
fangenen aber al$ Sflaven bieber gebracht wor: 
den. Unter den Priſen, welche größtentbeiid aus 
NMeapstitanfgen und Genuefifhen Schiffen be: 
ftanden, maren 5 Maltheſiſche Schiffe, mit 65 
Mann beſezt, und mit Englifchen Bälfen verfe: 
ben, und ein Schiff von der Republik der fie: 
den Inſeln. Diefe werden wahrſcheinlich reflas 
mirt werden, fobald ein neuer Englifcher Konſul 
dier angefommen ſeyn wird. Das Vortitgiefi- 
fhe Linien&hif, Vasco de Gama, bat ein Naar 
Korfaren gejagt, und eine Algierifhbe Schebrde 
bon 32 Kanonen und 250 Mann, an der Küfte 
in den Grund gen Die Scaluppen des 
RangSchiffes haben von der Beſazung 114 Mann 
geborgen. Ein Portugiefifher Ambaffadeur, wel: 
her zu Mlicante angefommen ift, hat vom Dey 
Erlaubniß erbaften, bieber zu fommen, um me: 
gen Loͤſung der Sklaven und wegen ded Frie— 
dens Linterhandlungen anzufnüpfen. 

Es ift nun erwiefen, Daß die neulihe, aus 
Livorno gefommene, durch die Slorenzer Zeitung 
verbreitete Nachricht von der Bombardirung der 
Stadt Nigier durch Adm Nelfon, erdichtet war. 

Se TEE je TEE Et EEE wu - 

Stuttgart, Seinen biefigen Goͤnnern, Freunden 
und Bekannten empflelt ſich beſtens, bei feiner Abrelſe 
nah Somburg, der Sänger — Ludwig Rau. 

Stuttgart. Im GaftHofe zum mliden Mann ficht 
eine bequeme Kutfhe zu verlaufen. 

Stuttgart, (Bub) Inder J. B. Mezleri⸗ 
(ven Bud ** zu haben: Franz, F. €. Prof. 

Stuttgart, Ueberſicht der allgemeinen Geſchichte, bes 
fonders neuerer Zeiten, mit ſynchtoniſſiſchen Tabellen, 8. 
Stuttgart, 1803. ı fl. 30 fr, 


Stuttgart. (Hlmanaheundb Bücher Im Wa⸗ 
gejin für Yiteratur auf dem alten Mafenarkt if zu pe: 
den: Zafhendub für Damen auf 1804, berausgege 
von Zuber, Kafontaine, Pfeffel und andern, mit Apfrm. 
geb. 2 fl. 24 fr. — Taſchen Buch für 1904. Wenander 
und Glycerion, von €, M. Wieland, mit Apfn. gebuns 
den , 2 fl.24 fr, — Eberts Jahr Buch zur belebrenden Ins 
techaltung für Damen, ‚auf 1804, mit Apin, geb, 2 fl. 
40 fr. Ulle andere Almanache oder Kalender jınd gleich 
nad Erfbeinung in ben billigfien Preifen bei und u bas 
ben. — Ferner: Neues Geſang Zuch für froͤbliche Gefel- 
fboften mit Ningbaren Melodien, neue Ausgabe, rgoz3. 
Auf SchreidPspier 36 Pr. — Kurigefaßte Umarbeitung dee 
Srerbens@edanten des fel. R. Barters, ausgefertigt vom 
©. F. Beier, 8. 1803. go Ir. 

Tübingen [Almanab,) In der 3. G. Eottais 
fhen Budd Handiung if erfienen: Taſchen Buch für Das 
men, auf 12804. von Huber, Lafontaine, Pfeffel, und ans 
bern, mit ıı Xpfn. geb. 2 fl. 24 fr. Auffer den auf dem 
Titel angeführten Verfoftern baben Haug, Fr. v. Imbof, 
v. Melliſo, Sean Paul Richter, Schiller, und der Ber⸗ 
faffer Agnes von Yillen diefen Jahrgang mit Beiträgen ges 
dert, und er wird daber gleihen Beifall mit feinen Bors 
ängern ‚erhalten, Das Üeuffere entfpriht dem innern 

balt. Die Subferibenten erhalten die Eremplarien ges 
gen Einfendung von 2 fl.: 6 Eremplarien für ır fl. 

Augsburg. [KunfSaden.] Im Kaiferl..prig, 
—— — * Augt durg find gegen baate GeldEin⸗ 
endung folgende ſehr gute neu gebundene Büder und ans 
dere KunſtSachen zu haben: Gefhihte der merkwürdige 
fen Reifen welche feit dem 12 Jabrhundert zu Waller u. 
ju Zand unternommen worden find, im gr. 8. 24 Bände» 
von Theoph. Friebrih Ehrmann, 1799. ı2 fl. — Römis 
fe Kaiſer Hiſſorie vom Auguſtus bis zum Gonftantinuss 
v. Erevier, %p4. 1769. ar. 8. 12 Bde. 6 fl. — 30 Büns 
de, Colleftion des Ocuvres de J. J. Rousseau, und vom 
andern berübinten Aranzöufhen Wutoren, %. su Yonbon, 
Wenen ꝛtc. aufgelegt, 8 fl. — Hiltoire des Navigations &c, 
A Paris 1756, gr. 4. 2 Bde. 4 fi. — Hiftoire de la mailen 
de Sruart &c. p. M. Hume, & Londres, ar u. ar übrif, 
2 Ärany' Bände, 1760. 2 fl. — Hiftoire de la ville de Bor- 
deaux &c, par Devienne, ä Bordeaux, 1771. Ein fla-fer 
"and in gr. 4. 2 fl. — La Topographie de L’univers, p. 
Expil’y, 2 flarfe Bde. Paris. 1758, gr. R.a fl. — Em 
beionoers huͤdſch gearbeitetes treflibes WRiczo/copum, mit 
vielen- Üpparat, ır fl. — Eine treflih gearbeitete Luft⸗ 
Wage oder Higrometer. PBeftens fonbitiontrt umd über 
alle Erwartung aflurat, zo fl. — Eine treflidp gearbeitete 
Maria in ganjer Figur: von Ülabafer, einen Shud bo , 
beftens Tonditionirt. a fl. — 15 Sthde vorgäglih fudne 
alte grofe biforifhe Blätter, von Aulf, F. Aloris. N, 
Dürer ıc. betens fonditienixt, 15 fl. — 24 fch- niedlich 
radirte Stüde v. Wenj. Hollar, beftens fonditionit. fol. 
sr fl.— 100 Stüde gute alte Aupierflihe nah U. Dürer 
und andern guten Meiflern , zo fl. 


Hall. [BiepMarft) Es wird zwar der Krämers 
Marft allhier vom 26 biefes Monats bis Jum x Dftoder 
fortdauern. der ViebMarft aber wie vormals am Zage 
vor Michaelis, nemlid am Mittwoch den 28 diefes IXOs 
nat# , abgehalten werden. Den zo Srpt, 1803, — Ehurs 
Fuͤrſtlid Würtembergifges Ober umt. 


— 


Sturtgerk Bemalde vund Burn ju: 
Berfaufen.) Im Römifhen Kaifer Rro. 7: ifl dei dem 
Kunfi Zindler Prauenpolz. von Rürnderg ein Sortiment von 
fbönen Gemilden und Kupferſtichen anzutreffen, Auch 
‚nimmt derfelde, für diefen Monat noch Bubfeription an, 
auf das Phrzlich erfhlenene, umd unter Yeitung bes Herrn 
Drof. Müllers von Bittheufer geſtochene Abendmal nach 
Peonardo: da Vinci und Raphael Morgheur, das gany-vor« 
— gerathen if, Deſfen Aufenthalt iſt nur menige 
ges. 

Dürrmwangen,. Zalinger OberAmts. [Paus zu 
Dertaufen.) Zin im “abr 1796 garz meu erbautes, 
ge: In der angenebmften Gegend des Drts_an der 

traffe nah Ehingen gelegenes » und: zu einer Wirtfbaft 
eingeritetes Haus, mebft einer daran gebauten fbnen 
—— beides puſammen J Schub lana und 44 Schub 
breit, if-albier um einen billigen Preis zu verkaufen. 
Dae Haus enıhält neben drei,gerdumigen Kammern, zmei 
Wohnätuben,, nemlid eine gro und eine tleinere. Da 
bei bat der untere Stoch die 


mei gro 
zu ungefähr 30 f 


ge beflimme ; und zwar: WMittwöch den 28 diß zur 
Gtuldentiquidation Qobann Conrad Ro metſchen, Bür 
3 und Glafers zu Malchingen, und zur UrthelsPudtis 
— Adam Wanrers, Bürgers und Tuchmachers zu 
Magfatt, auch Wichael Schnepfen, Shreiners babter;. 
[tot Samen ben 1: Oftober‘d. 3. zur Sqculdentiqulda⸗ 
on des Alt Salomo Baertenfblags, Bürgers und 
Wagners zu Magſtatt und- zur IirtbelsPublitation Johann 
@rorg Kienlens, B. ©. uDöffngen. Wir ruien da» 
der die Gläubiger diefer Bannt:Waffen hiermit öffentlich 
auf, daß fie bei Strafe bes Ausfhluffes an den angezje.a- 
ten Täien, jedesmal Morgens g. Ubr, den voraebensen 
Berb-nolungen- auf hiefigem Rab Haufe rechtedeborig an: 
wohnen folen. Den 3 Sıpt. 1903. — Dberimtmann, 
BurgerMeider und Sericht allda. 
Müntngen. [Fiaberufung der Erben de— 
verfhollenen Rob. Spmultheiß von Mundin 
en.] Das Bermögen des verfhollenen Johannes Schults 
Fi von Wundingen,, hietigen Oder Amts, murde mit gnd+ 
isfter Erlaubnig ſchön im Jahre 1792: an deffen Praͤſum⸗ 
tio@rben, gegen. Präftirung einer einfachen gerihtlien 
Euurion , epgmadirt, Da num der verfhollene Soult help 
fernd ihon das 70 Nabr jurüfgelcat bat, und gegenwär 
tig um Auflöfung der Kaution dringend gebeten wird :. fo 
ird derfeide oder feine- allenfalljige Leſdes Erben diermit 
Mlentt.& vorgeladen , fih bei unterjeichneter Behörde in⸗ 
meıhald. breit Monaten gu meiden; . im UnterloffungsZale 


970: — 


gewaͤrtlgen, daß, mad Verfſuß dieſes perem⸗ 
erming von drei Monaten, bas in Rede fiebens 
be Mermigen denen PraͤſumtivErben ded MVerfpollenen 


aberfih 
tor ſcen 


- eigenthämlib werde zuerfannt, und ihnen bie eingeicgte 


Koution als erlofgen werde ausgefolgt werden, 
Yun. rwc3. — Ober Amt Muͤrſingen. 
Allibaufen, Balınger Ober Amte. [Binberufung 
bes verfhollenen Matthäus Yang.) Matthäus 
farg. 71 Jabre alt, weil. Aohann Nafcb Langen hinter 
ken Sohn, in ſchon längf verfkoilen. Da feine Ins 
tenat@rden um d'e Ausfolge feines geringen pflegfhaftli» 
* Vermbgent angeſucht daben; ſo wird ibm und feinen 
alenfollfigen Leides Erben ein amenatliger peremtoriſcher 
Termin anberaumt, wm ſich gehörig zu legitimiren, in⸗ 
dem nad Verfluß deſſeden das geringe Vermögen unter 
bie: naͤhſte Anvermandte verfheilt werden mürde. Den 
24 Auguf 1203, — EhurFürftlibes Ober Amt Balingen, 
FE an LI Dig Stadtchen if 
dur [mung erfügung vom 29 Wer; d. J. zu Abha 
lung eines Zweiten Die und Kraͤmer Markte am Dorners 
flag nah Wi haelis berehtigt worden. Derjelbewird heuer 
am 6 Dftober zun erftenmal abgehalten , und- ſind dadel 
für den bönften BicbAauf 2 fl. 45 fr.; für den jmeiten 
Hfien: a fl.5 und für den dritten x. fl. 22% kr. Beloh⸗ 
nung ausgefeit. Welches bier au jedermanns Wiſſenſchaft 


en 18 


in. befannt gemodt wirds Dem 6. Sept, 1863, — Anits Ober⸗ 


Amt bafelbf. 
Bulpers [Sbulden des Bauern Sebaflan 

urfiyardt.] Ucher den verſchuſdeten Mermögensgus 
Mand des Sebadian Burthardten, "Bürgers und Bauern 
allda, iſt der Gennt grädigfl eıfannt worden, und haben 
mir jun SopultenkiousarionsTag, Donnerflag den ze 
Sept. anberauimt, Diejenige nun, weide an ee 
Burkhardt redımiffige Korberungen zu machen baden, fol 
len bei Strafe des Uusfslus an befagtem Tag Bormif 
tags 8 lihr anf oem Math and Ju Afperg vor bem@cät« 
Gericht entweder ım Perſon ober durch redtlib Bevols 
mäßtigte erfheinen, und ıhre Forberungen recitädebdrig 
Köapibiren. Den 1ziörpiemb. 1803. — Reglerunge Ratd 
Oder Amtmann In Zudwgrbure 5; — und Nimtmann, bufs 
gerieifter und ®erikt ju-Afperg. 

Dofenbab, Güglirger Oberämts, [Sb ulden bes: 
Bauern Jakob ——— Hakob Scd weijer. Burs 
ger und Beuer allda bat @elegenheit gefunden, fein Haus 
und @ützr ne-thr.ibett zu verta fem. und gederft nun, 
vor feinen Mieverkinlauf feine Glaudiger gm befriedigen, 
Es. werten vaber biejelde cufgeiordert, ihre Rorterurgen 
Bis Donnerfiag den 29. dih Morgens 9 Up auf dem Ratb⸗ 
Hauſe 10 Ochſenbach vor dem- Woaiſen Gericot einyuzeben 
und-gebörig zu bemeifen. Den 2 &rpt. 1903, — Öbers 
Aut Güghngen. 

Sindelfingen. [Den BiehbWarft betreffend,]' 
Um ba® Kommerz mit Aind Vied nigt zu hemmen, olar$: 
vielmehr mit nöthiger Sicherheit für-K'ufer und Berfäus 
fer ausüben laffen ju onnem. getenfen wir unfern Bichs 
Marit am rägfien — Matıhii mir der Borlibt abe 

en zu laſſen, def. von allem. u Morfte fonımenden 
ich Geſundheite Urkunden an ben Hub Srängen vor⸗ 
geizigt werden foHenz; welges gur Nabribt biemit Üffents 
Io bekannt gemaht wird, Den 7 Stpt. 1503: — 


t ders 
Amt und Magiftrat, 


— 971 


Busf erſcheinen, und ihre Forderungen zu liqui⸗ 
diren pa on 10 Sept. 1803, — Ober Amt. 
Balnang [Shleifühle zu verfaufen — 
‚Bufrufderer, bir-on den verflorbenenS@lei. 
fer Di paar brderung su maben baben.}Mus 
ber Ber des, vor einigen Wochen dadier ver 
ſor denen fers, Johann Georg GSifen, wird deſſen, 
on dem Murräluf unterhalb der fogenannten untern Mabhl- 
len. ene,, ader mit feiner Wohnmg verfchene, 
&leif bis Dienflag den :7 dbif. Nachmittags 2 
auf: al gem. Rath aus im Öffentlihen. Aufſit eich 
an den bietenden verfauft werden, Diefed- Borbas 
ben wird. biernrit 9 tlich befannt gemacht, mit dem Ans 
£ » daß die Liebbaber diefed Werk alle Tage in YUugen- 
nehmen, mit dem Giriſchen Güter} Ieger; Hiſch⸗ 


ge2 


eußt- babier, unter der Hand einen Kauf abs, 


Katichen und derauf an dem, jur Aufftexichs Verhand · 
ng beflimmten Tag, mit Dbrigfeitligen Zegnkfen ih 
res "Diddifats-und. Vermögens baiber verfeben, alihier er» 
einen: fonnen. Zugleich werden. aBe. Dieenige, melde 
den Shleiter Wiren eine Forderung zu magen haben, 
aufgerufen , folbe innerhalb- 4 Woqen in alblefiger Stadt» 
Schreiberel-unfehlbar anqujayen. Den 9.Sept. 1803. — 
Sder Ammann, Burgerfkeitier und. @eriht zu Baknang. 
#euertballen. [Raus zu verfaufen.) Zu Feuer: 
thallen im Canton Zur ( Swarbaufen gegen über) ift ei. 
ne Behauſung zu verkaufen, Soloe deſſeht in 5 heriba: 
zen geräunngen Jimmiern , mehreren Kammern und Alben 
famt zwei Kelern mit rbo Baum Faſſen delegt. Worne 
und hinten arı Maus gerugfame Hoiflatt, Stallung für 
übe und Smmwere; dann zmel groſſe Kraut Härten mit 
frustbaren Buſch Baͤumen und Kebteländern beſejt. Da 
Deich Welen an der Londötraffe von Scha baufen nad 
Winterthur Iegt. ſoniſt es für jede Ari *ewerd ſehr 
wohl gelegen. Däs NRäbere kann man In tranfirten Brie⸗ 
ul bei dem. Bigentbämer obana Conrad Spieß 
men. 
—Dalle [Borladpung mehrerer Entwtche— 
wer.) Rasbemeldte Tedige- Teure vonr Stabs Anis Roſen⸗ 
garten: Friedrich Dässic: von- Weiheims — Soit⸗ 


: Wimmentbhal., Heilbronner Ob 
und der Diefenba er Wittwe Gläubiger bei Strafe dei. 


fried Shillingsren nendofen; — Eeidele 
von Werheim; —- Peter Se —— —X 
@rop daher; — Saſtoph Fell von@iizelfeld ;— Ios 
bann Epiiflion Megerle von dar; — Aretrih Dogels 
mann von Bittenhärktz — und Mihe) iılenE,von Zies 
gelbronn, weAi@erfih zu einer Zeit com hier entfernten, 
morin fle bereits der Militair&onfeription "unterworfen mas 
ren, werden hiermit aufgefordert, innerhalb naten 
von unten demeldter Zeit an, fi bei tem & mt eine 

finden, mtörigenfalld a) die felden nicht nur Ihres Inter 

anens und’ BürgerKechts verlufig erflä:t; ſondern au 
by von-ihrem Vermögen, fo weit 440 binreiht, ber In» 
swifben für fie. eingejandte StelMBertretter entf@ädiget ; 
und c) fie felbft. mwürben file fi® berretten faffen, auge⸗ 
haften merden würden, zur Strafe ihres Ungeborfams 8 
Jahre lang ım Militair zu dienen: Den zo Sept. 1803, 
— Stabsäimt- Roſengatten. 

HERD: dOrladung des entwibenen fe 
Pruten Ich) VBernhpard.].' Johann Bernhard, von 
mis, des Schuſter Hands 
werke wurde unterm 29 vorigen Monats durch bas Loos 
aum Refruten befiimmt, &# wird baber derfelbe vi cum. 
missionis» vorgeladen » ſich adato-binnem 3 Monaten aldier 
u fleien, indem. fonften nad Verfluß .derfelden auf feine 

often ein anderer geworben, und er bei feiner bereinfii» 


zu abtjährigen Miltärs 
ienften angehalten werben. mürbe.- en 9* September 
1803. — Ober Amt allda, 

Erfendrebtsbaufen. [GßterBerpagtung.) 
Da der biäberige Zeit Paht ber Breißerrii@ v. Gefens 
—— — ere Gaͤter und Saͤrten a zu Er⸗ 
kenbreotehaufen mit Yihtmef- 10⸗ fe enbiget, und: 
@utsnerrfhaftliger Verordnung zu Aolges ein Theil ders 
eben, befiebind in 1) einem geräumigen Wohn Haus, 

tallung, Scieune, @etraide und KutterÖdden ic. dann 
29 Tagwer? Wieſen, und 4o Morgen Nedek, von der bes 
ſten Qualität, nebft einem Kraut®arten und Erbbirnfeld; 
a) ıinem ‘a Tagwert,, 4 Viertil 5 Ruthen-bältenden Baum⸗ 
und Gras Harten, dann noeh einem Städ Gartentand au 
einer BoumpflamjSqule, auf fernere 6 ober q Jahre In 
Pacht abselaffen werben fol; fo fünnen Pachtlü ipe, wel⸗ 
U * guter Witibſchafter beizubringen, und eine 
gr ene Kaution zu leiften vermögend find, fi in dem 
auf dem 18 fünftigen Monats Oktober, Vormittags glihr, 
dler zu ander aumten Termin, vor unterjeihneter Gerichts, 
Stelle einfinden, ihre Angebote zu Protofoll geben, und 
fi verlidert halten, dab. der —— auf Herr⸗ 
ſcaft!iche Genehmigung ünfehl erfolgen werde. Die 
Einicht der Pahr@egenflände und ber vorausfejenden Ber 
dinaungen» flieht übrigens- [don vom jejt an jedem Pacht ⸗ 
Yıebbaber täglıb offen. Erfenbrebtebaufen bei Areilds 
beim in Aranten, ven 12 Sept. 1803. — Zrel Hertlich 
dv. Sedendorfildes Amt. 

Bonlanden. [Zinderufungbdesveriboll. J. 
&, SPreel J Der verfhollene Johann Georg Sceel von 
dar gedoren den 7 April 1733 oder feine allenfaliſige Leis 
bes Eden werben hiermit aufgefordert, fib Aum Empfang 
bes. bisher“ daſelbſt verpflegten Vermögens binnen 3 Wona» 
ten bei dortigem WürienWerihr zu legitimiren, indem fols 
des auflerdem -unter bibefannte "intehat Erben vertheilt 
mürbes Den x2 Sept, 1983. — AmssOberims Stustgark, 


77 ‚Zurddfunit —— ei 


pm 


Stuttgart. TShaafWaldeVerleipungen.] 
Die ShaafWaiben * Feurerdach und Nuith, beren 
Beftand mit Amdroſi 1804 beendigt il, werden auf weis 
tere 3 Jahre, und imar bie Zu Feuerbach, Areitag dem 30 
Gept, und die von Kuith, Samflag den x Dftober diefes 
Zahrs, unter Öffentlicher Verfieigerung in Beftand gege 
‚ben werden. Die Walde zu Feuerdach darf von @eorgii 
bis Barthol, mit 5 die übrige Zelt des Jahrs aber 
mit 400 Stüden befhlagen werden; ber Befländer aber 
ift foußi ‚ don den Bürgern des Orts, infoferne deren 
einige & * balten wollen, 100 Stuͤcke für ein beſtimm⸗ 
tes Waid®eld anzunehmen: er erhält Übrigens zur Be» 
nuzung eine begueme Wohnung, Stallung und ı Viertel 
Garten , nebſt Pfoͤrch Karren, Stangen und HDurten; ber 
Sommer Pfoͤrch von Beorgli bis Wartim aber bleibt. der 
Eommun, — Die Walde zu Nuith erträgt 150 Stüde; 
ber Beftänder bat das dortige Schäaf Haus nebil Stallung 
au geniefen,, die Commun behält fi aber den Pförh von 

u. bis Martini bevor, Yiebbaber Ju einer oder ans 
dern Waibde haben ſich —— Tags Morgens 8 Uhr auf 
ben Kath Haus gedachker Orte einjufinden, wo fie fib 
vorderfamft durch Eonceffions: und Meifter'driefe , fo ‚mie 
mwegen ber ‚erforberliben Kautionen von 200 S; bebörig 
legitimiren müffen. Den 13. Sept. 1802. — AmtsOber- 
ir naen. [@inb des berfhsit 

e ngen, inberufung bed verfholle 
nen pe ihten Bea; aus Gofbeim] 
Ehriflian Härmie,. ein zone; aus dem Ober Hohenber 
giſchen Orte beim gebürtig, ift bereits über 40 Jahre 
non Haus abmeiend, ohne daß von ihm meiter etwas er: 

een — F Degen ats baben um 
er affung feines in 135 fl, 45 fr. enden, Uns 
ter der Dfle na in Gofbeim befindliben, Bermbgene 
gpactust. aber werben Chriflian Haͤrmle, oder deſſen 

ahfömmlinge Hiermit -vorgeladen , binnen einem Qahr u. 
echs Woben (ip um fo gemider aübier zu melden, als 

onft daſſelde beifen Verwandten wird verabiolgt werden, 

m 18 Auguſt 2803. — 8.8, Ober VogteiAmt der Graf: 
ſchaft Ober Hohenderg. Entref. 

Baiblingen. [Deferteurs.] Der Gemeine Ja⸗ 
kob Häufermann von Donader,, vom Bataillon d. Beul+ 
mis, und der Gemeine Jobannes Mergentbafer von 
Nedarröningen,, vom Bataillon v. Gedenborf + find von 
dem EhurFürflliden Deilitär veferti:t. le in- umd aus⸗ 
ländifde Dbrigfeiten merben defhalb gejiemend erfuhr, 
auf diefe beede Deferteurs zu fahnden , jie im Berretungss 
Zalle arrekiren und gegen Erfaz der Intoften mobloermahtt 
entmeber am bas hielige Ober Amt, der an das naͤchſtge⸗ 
Jegene MilitärCommando, einliefern zu lafen. Den 5 
Sept. 1803. — Ober Amt allde, — 

Höpfiabeim, LDeferteur] Bon ben Chur Füͤrſt⸗ 
lien am v · Sedendorf — der deu eorg 
Vbfb von — sum jweitenmale, nachdem er kaum̃ 

vr als Ehepaurleger parbonnirt morben it. Ahn auf 
Betreten arretiren und mwoblvermahrt entweder an das Bas 
—— oder bieher einlieferm zu laſſen, bittet 
ale er tr — ben 7 Eepr. 1805 — Stabes NmtiWer- 
* tabsRellerei Wundelebeim. 

Bonalgbeln. Soa ntiqauidation des 

siseig HleeweißzusiPedbronnbetreffiend, 

rledrich Shleemeiß , Burger ju Kleebronn, und unmeit 


‚ber EatharinenDirlfir wohnhaft, hat dem Oberfimt bie 


Anzeige gemabt, daß er Iıh. vor feinem vorhabenden 
ee mit feinen ®laubigern Arie molle, 
Es werden daber alle dierenige Perfonen , welche eine Kors 
berung an Ibn machen haben. aufgerufen, ſich —— 
den 3 Dft. d. I. Bormitags auf dem Kath Hauſe zu Klee» 
bronn einzuflnden , ihre Forderungen anzugeben. und ib 
megen eines Nadlaffes bei dein geringen AltioBermögen 
iv erflären . oder zu gewärtigen, daß ıbmen nad der Hand 
eine Satisfaftion — werden kann. Den 12 Sept. 
1803. — OberAmt allva, 

Aürfeld, im Kanton Cralichgau. ISchulden des 
Shubmadhers Jakob Biefenauer) Zur Schul⸗ 
denxigiudation des hieſigen Burgers und Schübmacders, 
Jakob Wieſenauer, if Dienflag der 27 Sept. d. 2. ans 
beraumt worden: Hierzu werben run beffen Glanbiger bei 
AusfhlußStraie auf das bielige Rath Haus, Morgens g 
Uhr, zum &inflagen und Erweiſen ihrer Rorderungen 
iermit norgeladen, um fofort, wenn @üte- vergebens ver» 
ucht werden mürde, nad vorliegender rrfgaftiigen Yes 
gitimation, mit dem Gannt vorgeben zu können. Den 14 

ept. 1803. — Neihszreiherrlih d. Gemmingenfhes 
StabsAmt allda, 

[Mundtodtfre 


Fürfeld, im Kanton 55 
klrung. Da der Burger, Concad Freudentaler 
alldier, bei vorgekommenen Umſtanden für mundtodt er⸗ 
klaͤrt worden, als wird dieſes hlermit bekanat gemaht, 
und maͤnniglich verwarnt, ibm nichts zju kreditiren, oder 
ſich irgend in einen Kandel mit ihm einzulaffen , indem 
er fein Bermögen fo durdgebraht hat, baf man Niemand 
mebr jur Bezablung helfen fann. Den 13 Sept, 1803.— 
Reiche Frei Herrilch v. Gemmingenfges Stabsfimt alla. 
Schönthal. Berpachtung der Bler- und 
— 86 u. des Wafhhaufes] 
Donnerftag den 29 dif wird nad 2* Befehl die hie⸗ 
ge Bier» und Öranntweinrennerei und das ſogenannte 
3 unter Vorbehalt gnaͤdigſter Ratifikation vers 
abıet werden. Zur Bier, und Branntwein'drennerei ges 
Ört eine binfinglice Wohnung nebft allem erforderligen 
raußefhirr und Brenazeug und ı org. z Vrtl. 35 
Rthn. Hcpfentand: das fogenannte Waſch Haus —— 
weſches an der Straße liegt und Ju einer Wirtbfhart F 
tauglich iſt, enthält ır Stuben und Kammern, binlänglis 
de Keller, eine Scheuer nebſt Stallung, u. werden noch 
13 Wro. ı Vrtl. 224 Rthn. Acder und 4 Mrg, 2 Vrth. 
6 Rtha. Wiefen in Pacht gegeben. Die Xiebbaber bier 
wollen jib mit gerichtlichen Zeugniffen über ibre DVermd- 
enslimftände an obigem Tage Morgens g Uhr hier eins 
Anden. Der 6 Sept. 1803, — ChurFuüͤrſtliche Steuer 
— ara z a 
Dber ngen. [Berlorene r. en 13 d, 
m. if ie Zeh und Ober Eßlingen eine TaſchenUhr 
verloren gegangen. Sie it etwas alttagonirt, da# ſilber⸗ 


ne #ebäufe gefhuppt und im dem Innern bes Werks flcht 


a Paris. Es war ein ſcwarzes Bändelben mit eincın gole 
denen Schnaͤllden und einem goldenen lhrSglüffel daran 
befindlib. Dem rebliden zes: ober wer tie fonit zu 
verihaffen me’, wird ein Douceur von 2 großen Thalern 
Bmönt: Man bitter, die Anzeige im Pfarr Hauſe zu 
er£ßlingen zu machen, Den 14 Sept. 1803, 


» 
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Den 18 Sept, Shwäbifde Ehresnif 1803, 


f WitterungsBeobahtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1803; 
Er. Moig.!e! 2 '1Qr. übero*)ig 6! 21273 
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) Der in der Nacht vom 13 auf den 14 Sept. eingefallene unvermuthete Froſt und der da— 
durch verurfachte grofe Schaden veranlaften hier eine befondere FeldBeſichtigung. Somol auf 
der Sommer: ald WinterSeite ift dag mittlere und niedere Feld ganz ruinirt schauten worden, 
wenige Felder ausgenommen , bei welchen der Schaden auf die Hälfte berechnet wird. Auſſer der 
febr häufig jedoch in einer Gegend mehr als in der andern angetroffenen Lähmung der Stihle der Trau— 
ben, welche au den unverfehrt fiheinenden Beeren die Sortfchritte zur Beitigung benimmt, iſt 
feider noch den groſſe Nachtbeil für das RebWerk vorauszufehen, welches fchon im FruͤhJahr ge- 
fitten hat, umd daher auch auf das nächte Jahr weniger Ertrag verfpricht. — Bohnen find 
gröftentheilg erfroren, und WelſchKorn ift ebenfalls grojientheild dahin. Das den beften Er. 
" trag derfprechende RebWerk it am meiften diefem Schaden ausgefezt grwefen, und daher für 
jest Ein Drittheil des ganzen heurigen WeinSeegens für verloren zu ſchaͤzen. Gleiche traurige 


Nachrichten geben von andern Gegenden des Landes ein. 


$WwWürtemberg. 

[Berzeihniß der neuen Zoͤglinge für das Klofter Blau: 
beuren.] Gtuttgart. In das Klofter Blaubeuren 
find am 16 Sept. aufgenommen worden: 

Heinrich Ehriftoph Wilhelm Sigwart, Sohn 
des verftorbenen Amtmanns in Remmingsheim 
(Stuttgart*). 

Wildelm Auguft Gesrgii, Sohn des Pfar 
sers von Degerloch (Gtuttgart). 

Friedrich Wilhelm Heinrich Lang, Sohn des 
verftorbenen OberAmtmanns von Herrenberg 
(Stuttgart). 

Davıd Jakob Ebenfperger, Sohn des Pfar 
vers von Korb (Badnang). — 

Chriſtian Gottlieb Stang, Sohn des Pfar 
rers von KornWeſtheim (Badnang). 

Jakob Friedrih Hahn, Eohn des verftorbe: 
nen Pfarrerd von Echterdingen (Ludwigsburg): 

bilipp Mam Halm, Sohn des verflörbenen 
Chirurgus in Tübingen (Tübingen). 

Gottlob Friedrich Bed, Sohn des Präceptors 
in Tübingen (Tübingen). | 

Carl Gottlieb Friedrid Hauff, Sohn des 
Kloſters Profeſſors in Bebenhaufen (Tübingen). 

Johann Gottlieb Hauff, Sohn des Handels: 
manns in Tübingen (Tübingen). 


Karl Auguſt Renz, Sohn bee verftorbenen & 


Bfarrers von Pfärfingen (Kirchheim unter Tef). 
=) Der bei den Zöglingen zulezt beigefezte Ort zeigt bie la⸗ 
teiniſche Schule an, worin fie bißber unterrichtet murben, 


Gottlob Friedrid Rommel, rn des Kro⸗ 
nen Wirihs in Nürtingen (Nürtingen). 

Gottlieb Friedrih Klemm, Sohn des Pfar- 
rers von Schönaich (Sindelfingen). 

Johann Auguſt Steinhofer, Sohn des 
Pfarrers von Welzheim (Schorndorf). 

Friedrich Jakob Philipp Heim, Sohn des 
Pfarrers von Hochdorf (Winnenden). 

Geflorben: Spezial und StadiPfarrer M. 
Heller-in ee 76 Fahre alt. 

zu Hof®erihtgflduofaten find den 14 Gept. 
angenomnten worden: Die Juris Candidaten 

Thriſtoph Friedr. Earl Kölle, aus Tübingen z 
Friedrich Ludwig Gmelin, aus Tübingen; 

Wolfgang Earl Friedr. Gef, aus Stuttgart, 

©tuttgart. Die döffentlihen Prüfungen 
in dem biefigen 2 Sad hehe zu welchen 
Eltern, Berwandte, Vormuͤnder ıc. freien Zus 
tritt haben, werden heuer vorgenommen: Im 
mittlern und untern Gymnaſium und in Der 
MealSchule den 19, 20, 22, und 23 Gept. — 
und in dem obern Gymnaſium ben 26, 27, und 
28 September. 

Der Brofeffor Pfaff au Helmftädt (aus Stutt⸗ 
gart gehürtig) bat einen Ruf auf die neue Uni— 
verfität Dorpat erhalten, folchen aber abgelehnt. 
agegen bat ihm der Herjog von Braunfchweig 
fogleich eine Zulage don 300 Reichs Thalern nebft 
dem HofRathsKarafter, ferner eine Zufiherung 
von mweitern 200 RThalern Zulage bei entfichen« 


$ben ORT DENEREIIENLENR und noch 100 R. 
Edlr. jährlich zur Fortfezung afademifcher Ins 
firumente gu Helmfiädt bemilliget. 

$ Daden i 

Geforben: Den 11 Sept. Matthias Alois 
Bürz, Füörftliher AmtsKeller Zu Baden, 64 
Sabre alt. 

(zgted und leztes Organiſations Edikt, — bie gemeinen und 
wiſſenſchaftlichen LehrAnftalten betreffend. Fortſezung, be= 
ſenders die Ginrihtung der Univerfitit Heidelberg entbaltend.] 

a8) Ad Diener der Univerfität beſtimmen 
Wir einen Syndifus (der diefed Amt neben 
einer andern fonvenabeln Stelle begleite, mit» 
AH nicht eigens dafür aufgeftelt fei); Drei Bi» 

lfiotdefare (aus der Zahl Der Lehrer); eis 
nen Brofeftor zur ZergliederungsAnftalt; 
einen RunftÖärtner, einen Pedell oder 
SenatsDiener, einen ReutKnecht, und eis 
nen HaußKnecht (der zugleih der Biblio» 
thek Diener fei). 

29) Aus den fuͤnf oberen Sektionen ſollen, 
von der kirchlichen die fech 8 aͤlteſten £ehrer halb: 
tbeilig aus beeden Religions Theilen, von Der 
ſtats rechtlichen und ärztlichen von.jeder 
Die vier Altefien, vonder ſatswirthſchaft— 
lichen die zwei Ältefien, und von der allge: 
meinen bie vier älteften ordentlichen Lehrer 
Siz und Stimme in dem afademifhben Se 
nat haben, in welchem alle allgemeine. Studien 
und Univerfitätsfingelegenbeiten berathen, und 
durch Beſchluß nah ben mehreren Stimmen er: 
Örtert werden. 

30) Rektor der Univerfität, die Wir auf 
Diefe Art von Neuem begränden, wollen Wir 
ſelbſt feyn, und Unfern Nachfolgern in der Ehur 
dieſe Würde binterlaffen; mithin ift der exfte 
amtsführende Vorſteher des GeneralStudii ein 
ProRektor, der an Unſerer Statt die Direk⸗ 
tion der ganzen Anſtalt nach den von Uns erge: 
benden Berordnungen zu leiten und zu beleben 

abe. Er fol.alle Semefter am Schluffe deſſel⸗ 
en aus den Senatsßliedern neu beftellt wers 
den, und das zwar in der Maafe, Daß, nah 
einem Turnus, jederzeit der ältefte ber Senats: 
Glieder, der vorhin noch nicht in diefer Funf- 
tion gefianden ift, einruͤcke, wenn nicht in einer 
vorher unter dem Worfiz des abgehenden Pro» 
Meftord mit weiffen und fihwarzen Kugeln zu 
veranftaltenden geheimen StimmenSammlung, 
bei welcher alle befoldete Lehrer der fünf obe⸗ 


ven Sektionen, diejenige mit eingerechnet , wel. 
che nicht Senais Glieder find, Same zu gebn 
baben, zwei Drittel ſchwarze Kıgeln ıbm die 
Erklufive geben, als in welhem Fall er für diß⸗ 
mal übergangen wird, und fein nächfier Nach⸗ 
folger im Alter ohne weitere Kugelung in dag 
Proßeftorat für dißmal eintritt, er aber glei 
das nädftemal wieder in dem Turnus Mıtbe: 
werber if. Der ProRektor iff,. fo lange er im 
Amt ftebet, unter allen in Heidelberg angeſtell⸗ 
ten Dienern, welchen daͤheren Perſonal Rang fie 
auch ‚haben, der Erſte; iſt Vorſteher des Ges 
vats, Haupt des akademiſchen Gerichts, und 
PolizeiRichter der Univerfität. 

31) Daß afademifche Se beſteht aus 
dem jeweiligen Proßettor, den zwei jüngiten 
Lehrern der zurififchen Fakultät als Beifizern, 
und dem Syndikus ald Gerihtößchreiber, und 
bat die firittigen Rechts Händel, welche der Ge» 
sichtöbarfeit Der Univerfität überlajien find, zu 
unterfuchen und zu entſcheiden. Bloffe gemeine 
Polizei Vorfaͤle Amd jedoch nicht dabin zu zie- 
ben, fondern werden von Dem ProXeftor unter 
BeiRath des Syndikus abgethan, und durch 
lezteren vollzogen. (Die Fortſezung folgt.) 

Veue Schriften von oder aus Schwaben. 
wiehislifger Katechismus, von Knecht, aus 
iberach. 


— — — mn fr 
Bu Heilbronn iſt am Io Sept. die FreiFrau 
v. Heſſenheim, -Semalin des Br irn 


von HeiienDarmflad!, im 53 Lebensjahre, ges 
ſtorben. 


entwichen ift; — ſodann Johann Georg 8 
ne nie mer a % .—. A 
er; n rea ulfinger; — Johann Des 
r en Johann Heinrich — — Johann 
avid eniefag, welche fih zu einer Zeit von bier 
entfernten, worin fle bereits ber :Wilitär@onfcription uns 
fermorfen waren, werben hiermit aufgefordert , innerhalb 
3 Monaten von unten bemerfter Zeit an, li& bei Ober» 
Umt albier einzufinden, mwidrigenfols a) diefelden mist 
nur ihres Interthanen» und BürgerKebts verlufig ers 
Märt, fondern auch b) von ihrem Bermögen + fo meıt fols 
binreiht , ber ingwifgen für fie eingefandte Btell« 
vertretter entſchaͤdigk/ und c) fie felbft, den fie d$ 
Gecae red Ungeherfeme — 
e ihre eborfa re lang im a 
bienem, un 5 Sept, 1903, — rxAmt. — 


— 


Somäbdife 
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Aro. ı87. — Montag, den 19 September 1803. 





Baierm 
[Ehurdairifhe Gegen Erklärung, die Lehen in der Rheins 
Pal; bitreffend,] München, den 15 Sept. In unfrer 
beutigen Zeitung licst man folgendes „Publikan 
dum: Se. EdurFärklihe Durchlaucht haben bei 


Nötretung Der diffeitigen RheinPfalz nur jene, 


zu Dom edemaligen KRheinPfälzifhen LehenHofe 
gedoͤrige Vafafen ihrer Pflichten entlaffen, und 
an die neuen Regenten — die Chur: und Fürft: 
lichen Häuſer Baden, Heffen Darmftadt, 
Naffoullfingen,-und Feiningen — über: 
wiefen, derer Lehen in den an fie abgetretenen 
ZerritorialDiftriften ‚algd eigentliche Provincialfe- 
ben (feuda intra curtem) gelegen find; Die fe: 
henHerrlichkeit aber über die übrigen auffer dem 
Territorium der RdeinPfelz gelegenen Leben 
(feuda extracartem) keinespegs abaetreien; fon: 
dern ſolche vielmehr in wiederholten ausdrükli— 
hen Erklärungen an die Dermaligen Hrn. Theil: 
baber der RheinPfalz Ihrem ChurHauſe vorbe: 
balten, auch darnach fäntliche Vaſallen, welche 
in Diefe lezte Cathegorie gebören, durch Circu— 
larien aufgefordert, nichts zuzulaſſen, oder felbft 
zu unternehmen, was gegen Die ibrem urfpräng- 
lihen XedensHeren ſchuͤldige Treue wäre.’ 
„Da über den BrundSaz ſelbſt mit den Hrn, 
Theilbabern der Rhein Pfalz Peine Differenzien, 
fondern doͤchſtens nur über die Anwendung Dee: 
felöden bei Ausſcheidung Der einzelnen Lehen ent 
fieben können, und de der Ginn der in Die 
Mannheimer Zeitung rom 14 Auguſt Mio. 
194 eingerüdften (auch auf S. 789 dieſes Cchm,. 
erturs zu fefenden) Erflärung der zum Rhein— 
Prälzifhen Ausgleichungs Geſchaͤfte von den je: 
zigen Hessen Befzern der Rhein Pfalz anarord: 
neten Kommiſſion fub dato 3 Auguſtel. J. nicht 
feyn kann, jenen GrundSaz bezweifeln, und 
ihre Anfprüche weiter als das Territorium gebt, 
welches den genannten Herren Fürften abgetreten 
worden iſt, ausdehnen zu wollen (worüber mit 


dem ChurHauſe Baden auch ſchon bereits ein 
vollkommenes Einverſtaͤndniß befteht) fo iſt Der 
biefigen Landes Direktion, welche zum LehenHofe 
der ehemaligen RheinPfälzifchen feudoram extra 
curtem conftituirt worden ift, der höchfte Aufırag 
ertheilt worden, nicht nur fämtliche Vafallen, mel: 
he Rhein Pfälzifhe Lehen extra curtem beſizen, 
bierdurh nachdrücklichſt zu warsen, durch die 
oben angeführte, in Die Mannheimer Zeitung 
eingerüdte, — ſich in der Treue gegen ih» 
ven urfprünglihen Lehens Herrn nicht wankend 
machen zu laſſen; fondern auch zugleich die chur— 
fürftlihen Gerehifame gegen jede nachtheilige 
Auslegung jener Erklärung auf das feierlichſte 
diermit zu verwahren. Münden, den 5 Sept. 
1803. — ChurFuͤrſtl. Landes Direktion in Baiern. 
Sreigers v. Weiche, Präfident. 


Batapifhe Republik. 

Haag, den 8 Sept. Für die zum Dienft der 
Sransöfifhen Republik in unferm Lande erbaute 
Kanonier: und andere Kriege Fahrzeuge werden 
auh neue Kanonen und Haubizen in 
unfrer Stats Gieſſerei gegoffen. Diefe werden 
feit einigen Tagen probirt. 

Ale Bortugieifbe Schiffe, welche fonft 
Gefhäfte mit und machten, haben fich entfernt, 
und bleiben weg: es fcheint, fie trauen dem Fries 
den nicht mehr. 

Durch den festen Sturm haben verfhiedene 

nglifhe Fahrzeuge Deg Commodore Sidney 

mitb und des Ndmirald Tornborougb, 
an den Inſeln von NordHolland, Vieles gelits 
ten. Am folgenden Tage fanden die Linfrigen 
bei der Infel Vlieland, auf einer Niederung, 
eine Corvette und eine Schaluppe, welche von 
der Englifhen Mannſchaft verlajien worden war. 

Bliefingen, den 5 Sept. Ungefaͤhr der vier 
fe Theil unferer Einwohner hat feit zween Mo— 
naten Die Stadt verlaſſen, um fi In andere, 
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son dem bieflgen Baldigen Kriegs Theater ent- 
ferntere &egenden zu begeben. Ueberall findet 
man leere und verlaſſene Säufer, die zum Ver: 
fauf angeboten, aber von Niemand gefauft wer: 
den. — Unſer Hafen wird von den Engländern 
enger als jemals blofirt, fo, Daß fein hierher 
beiiimmted Schiff einlaufen kann. — Mehrere 
biefige MunicipalBeamten haben ihren Abſchied 
begebst ; er ift ihnen aber von Der Departemen: 
talDireftion abgefchlagen worden. — Geſtern 
tiefen verfchiedene platte Fahrzeuge vom Stapel. 
©eftreid. 

[Deutfer Order) Wien, dem 1o Sept. Auf 
den 10 Dftober fommen die LandCommenthuren 
und RathsGebietiger des Deuifiben Drdeng, 
nebit einigem Perfanale der Regierung aus Met: 
gentheim, hier zufemmen, um unter Dem Vorſtz 
des Hoch und DeutſchMeiſters, ErzHerzogs 
Carl, einen Coadjutor des Hoch- und Deutfch: 
Meiſterthums zu ermälen. 

[Abgabe von: Zuder ic. Perden.] Gegen die Er: 
hoͤhung der Tare auf den Zuder find Vorſtellun⸗ 
gen gemscht worden, meil Derfelse doch den 
Kranken kaum entbehrlich ifts vermuthlich erhäft 
Deswegen. das Patent einige Modificationen, 
Ein biefiger Gros Haͤndler hat fo ftarfe Vorraͤthe 
von Zuder,, Eaffce und Garao aufgefauft, daß 
er nach der neuen’ Tare gegen 17,000 fl. an die 
Maurh beralen müßte. Jezt wird diefer Worrath 
nicht eingeführt, fordern im Auslande verfauft.- 
— Much auf die FurusPferde erwartet man eine 
neue Auflage. Ein Phrticulier fol 2, ein Baron 
* ein Graf 6, ein Firft 8 freie Pferde halten 
önnen; für Die übrigen werden von jedem 20 
Bulden entrichter. 

anfreid. 


ir 
[Schulden Weſ⸗ der neuen Departements amt linfen Rhein⸗ 
Wer.) Paris, den 13 Sept. -Nun fommt bier: 
das EchuldenWefen der Deutfchen Fürften und 
Stände, die im ehemaligen Elfaß und Lothrin— 
en begätert waren, aufs Neue zur Spradr. 
8 ift ein Etat diefer Schulden verfertigt wor— 
den, worin fie auf das Genaueſte klaſſifizirt find, 
0. zwar 1) in Anfebung der verſchiednen Schuld: 
ner, nemlich des ChurFuͤrſten von Baiern, als 
ebrmaligen Herzogs Yon Zweibrücken, der Chur: 
ärften von Würtemberg und Baden, des Land: 
rafen von Heſſen Darmſtadt, und der geiftfichen 
@:ände; 2) in Anfehung der Art, wie fie fon: 
trahirt worben find, nemlih a) Schulden, die 


— 
— 
4 


vor Motarien kontrahirt worden, b) Schulden, 
die im Namen der Fürsten von- ihren RentKams 
mern fontrahirt worden; 3) ganz perfünliche 
Schulden. Die 2te u. 34e Klaſſe ıft in die fa- 
tbegorie der Schulden gefezt worden, deren Be: 
sablung nach dem 38 Artikel ded Reiche Depit- 
tations Schluſſes von den Fürften- übernommen 
werden muß. In Anfehung der erften Klaſſe ift 
man noch nicht im Reinen. Frankreich bebaups 
tet, daß ed nur zur Bezablung folder Obligas 
tionen nach ben GrundSaͤzen des Franzöfifchen 
Stats Rechts verbunden fei, die bei dem ches 
maligen Parlament einregiftrirt find, da hinge— 
gen von Deutfcher GSeite- behauptet wird, daß 
ale, dor Motarien ren Kontrafte Dies 
fer Art von Der Franzöf. Regierung bezahlt wer- 
den müffen. Es find deßhalb zu Paris befonde- 
re Unterbandlungen angefangen, die hoffentlich 
diefe Angelegenheit nächftend dusgleichen werden. 
Was die Qualität der Schuldner betrift, fo wers 
den die PerfonalSchulden der wektlichen und 
geiſtlichen Fuͤrſten unterfhieden. Jene geben auf 
das rechte RheinUfer über, Dieje fönnen eg nicht, 
weil die Schuldner feine Entſchaͤdigung erbal- 
ten. Frankreich will fi mit der Uebernahme 
detfelben nicht beladen, mweil es durch feinem 
Artikel ded mit dem Deutfchen Reiche gefchlofs 
fenen Vertrags dazu verbunden zu ſeyn behaup— 
tet. Es febeint demnach, Daß, diefe- leztern als 
gänzlich erloſchen werden angefehen -werden. 

[Kriegs Weſen.) Mainz, den 13 Sept. Man iſt 
feit einigen Tagen bier mit Einpafung und 
Fortſchickung verfchiedenen Kriegs Geraͤthes fehr 
beſchaͤftiget, welches den Rhein hinunter nach 
Holland geführt wird. 

[Hafen’ vom Eherbourg.] Der Hafen von Cher- 


bourg, woran ſchon König Ludwig XVI. fehr 


Vieles verwendet hatte, erfordert noch 3° Jahre 
Arbeit, wird aber alsdann fo ſchoͤn und bequem 
ſeyn, als feiner derer gegen über, Die England 
von der Natur bat. Ed werden darin so Linien⸗ 
Schiffe ganz ficher liegen koͤnnen. Zur Vollens 
bung ded Damme braucht man noch 270,006 
QuadratfKlafter Steine, melde 14 Millionen 
Franks foften werben. Auſſer der fehr fchönen 
Rheede wird ein Hafen in einen Berg hinein 
gegraben, der 25 LinienSchiffe faffen fol. An 
diefem arbeiten täglich 3,000 Menſchen. 

[Wiener BankoZettel Geſchichte) Fakt jede Woche 
werden noch Theilhaber an der Fabrikation oder 


— 
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Verbreitung falſcher Wiener BankozZettel bier 
eingebracht, die man in verſchiedenen Deutſchen 
Städten und auf dem linken Rheinüfer in Ver— 
haft genommen bat. Man bemerkt bei Die: 
fer Angelegenheit Die größte Harmonie ziwi- 
fchen- der Sranzöffehen und. der Deftreichifchen 
DMegierung, und verfichert, es fei Die Verabre— 
dung -getroffen, Daß nach besndigter Unterſuchung 
von beiden Wehärden der ANusfprus über Die 
Strafbarkeit der Verhafteten erfolgen fol; Die: 
jenigen,, die Deutfche find, werden alsdann nad 
Wien abgeliefert, und nach der ganzen Strenge 
der Deftreichifchen Geſeze beftraft , Diejenigen 
bingegen, welche als Franzöfifhe Bürger nicht 
an fremde Behörden auseeliefert werden koͤn— 
nen, follen nach den in Frankreich geltenden ®e- 
fejen gerichtet werden. 
Nieders ach Lem * 

Hannover, den 8.Sept. Der SberGen. Mor: 
fier bat den Fand&tänden den Antrag gemacht, 
daß an verſchiedenen Punkten des Elb u, Wefer: 
Ufers fede Werke angeleat werben müßten, (um ges 
gen eine Landung der Engländer etwad aefichert zu 
- fenn) wogegen von den LandStänten Vorftelun: 
en gemacht worden fehn follen. 


die begüterten Edelleute und andere reiche Per: 
foren zu vertheifen, und die ärmere VolksKlaffe 
mögfıchit zu fehonen. — Das Urtheil der Eürglich 
etihofenen 4 Franzoͤſiſchen Soldaten ift 1000mal 
in beiden Sprachen gedruft und öffentlich an: 
gefchlagen worden. Gie hatten auf demi Wege 
won Coederden nach Vitmark Bauern mit bewaff— 
neter Hand gepluͤndert. — Nach ſaͤmtlichen Amts: 
Berichten beſteht die Hammdverifche Arniee aus 
14,537 Wann, wovon 3,619 Mann den Abſchied 
berlangt haben. — Die Deutfche Legion wird 
nicht weiter organifirt und vermehrt. 

Die Hannöverifhen Stände haben in Kaſſel 
eine Anleihe von 14 Mil. eröffnet, bie der 
EhurFürft geben wird, fobald er eine von Frank: 
reich, als LandInhaber, garantirt® Sicherheit 
erlangt dat. Der König von England bat feine 
: —— zu dieſer MAnleibe völig verweigert. 

Das Geſchaͤft fol nd abgefchloffen werden. 

n% 

Die Englifhen ‘Blätter geben Berichte aus 
Kanton, in denen ed beißt: „Es ift bier die 
gewiſſe Nachricht eingegangen, Daß bie Aufrüh—⸗ 


Eben derſelbe 
tin der Verfammlung der fand&tände vor-, 
gefchlagen, bei Den Xuflagen die Saft mehr auf 
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ver oſtwaͤrts marfhirt find. Die Lage des Reichs 
ift fo bedenklich, Daß der Kaifer die Großen des 
Reihe nach Pefin berufen bat: Ale Mandari⸗ 
nen der erften Klajje find befehligt worden, im 
ihren Bezirken GoldatenDienfte zu thun. Es 
befinden fih unter den Aufrührern eine Menge 
fremder Mijjionarien, von denen man glaubt, 
daß fie die eritern aufgereizt haben. Die Pors 
fugiefifchen Miffionarien haben fich ebenfalls fehr 
rügbar betragen. Der Kaifer fol _fle in einen 
eytfernten Theil feines Reichs geſchickt haben.’ 


= fen. 

Zu Helmſtädt iſt am 24 Aug. der Hiftorifer 
HofRatd Nemer geftorben. 

Bon Der neuen allgemeinen Literatur— 
Zeitung. aus Jena, welhe, aüch nad X. 
ang der bißberigen Redafteurs (Schüg und’ 
fh) Dort dom neuen Jahr 1804 an etfcheinen’ 
wird, ift Hoffath Eichftädt der Redakteur, und 
an der Spize der MitArbeiter berfelben ſtehen 
Goͤthe und Schille. — 

Der MaſtenHandel aus Gallizien 
nach Odeſſa nimmt immer mehr zu, u. wird 


ſich in einigen Jahren wohl ganz von Riga zus 


rüdziehen, indem die Frangofen lieber nach Fis 
vorno geheri werden, um Die aus Odeſſa dahin 
und nach Mefina verfhidten Maſten abzuholen. 
Auch Spanien, und felbft England, haben es 
näber, wenn fie nach Fivorno oder Toulon oder 
Marfeilde gehen‘, welche Dite von Dieja aus 
mit Maften werden verſehen werden koͤnnen. Da 
in Ddeffa der Mangel an Handwerkern noch 
immer groß ift, fo wird diefe angehende Stadf‘ 
von Eherfon aus mit Haus Geraͤthſchaften, als 
Stühlen, KRommoden, Sopha’d, Spiegeln‘, Küs 
hen®erätben,  ıc. verſehen. — Der Hafen in 
Odeſſa ift neuerlich fo vervollfontmnet worden, 
daß jeit die Schiffe in demfelben laden u. außs» 
laden koͤnnen, ohne im Beringften von Stuͤrmen 
beunrlibigt zu werden, Fr 

Zu Erfurt it am 12 Gept. dad Stift zum: 
heiligen Severus aufgehoben worden; 

ee —— — 

Stuttgart. cater Nahricht: Montag, den 1 
—— en 1 Sant in 5 Alten, von 
land. — Mittwoch , den at dif auf dem EhucFärfllihen 
——A in Zubiwigäburg: Der Wirrwarr Zuffpiel 
in 5 Alten; von Kotebue. — Donnerftag , den »2 bif bie 
Aursfteuer, Schaufpiel in 5 Uften ; von Ifland. — Arels 
tag dem 23 bi bie Deutfhen Kleinfläbter , el in 4 
Aten; von Kotzebue. 
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2 fr 
Stuttgart. [Beriorne BriefZafpe) Es if = Wohnungen eingerläteten ufung, einer 
lejten Freitag Nahmittag eine zotb Feberne SaefZafhe mit 2 Tennen, —* Ken * ee; — mer 
mit einem Tuch Muſter und einigen Briefen verloren ge aud genugfamen Stallungen , fovann im 227 Morgen Ges 
gangen ; wer folde geiunden bat. moHe fie ur ein ®rs Per in ollen ; Zellgen, ı5 Morgen Biefen und Gradßär- 
Kent von z Aranzölifgen Thaler in dem Kaufe von Jacob ten, obngefäbr x Morgen KübenGarten. und ı Morgen 
riedr, Lieſching und Sohn alldier abgeben, De een. * — Dan: Y 5 ales 
stuttgart, ahrnifßerfieigerung.] Mit auzenjDeinigen, mit äuverläffigen Dbdrigfeitl'&en 
te Auktion, Rt er 5 diß A * in Be nifen fomopl megen ihrer Aufführung ud Kenntnif 
dem Yonis der Frau YegationsKärhin Abel in der Yand: eld Bau als befljenden genugfamen Berimdgen, niot 
aft gegen baare Bezalung Manıs. nnd Frauenfleider, MUr jur nötbigen Einrichtung, fondern aub. zur Zeifiung 
estgewandt, Madragen, YLeinmandt, TenflerBorhänge, Det erforderliben Kaution bon 1500 fl., als ohne melde 
Mäbfenes Zub, vieles Küden®efoirr, Syreinwer?, wor, Meniand bei der Verhandlung admittirt wird, id verfe: 
unter hobe und miebere Commodg, Kleider umd Leinmagdt, DEN und dann am den bemierften Termin der Berbandiung 
Kiften, Sanoper , Beifel, Bettladın mır und ohne Vor» enwohnen. Den zo Sept. 1803.— CpurZärfllide Dfleg, 
änge , Spiegel, Porcelain und Glaswerd, eine lafirte Gutenberg, Kirbbeimer unter Ted Oberimte, [Den 
beeRafhine nebſt fonfiigen Hauspaliungs Städten ; fodonn VicehMarkt derreffend.) Da für den bleflaen Ort 
unterſchiedliche in Eifen gebundene gutelagerZaß, ald von wezen des auf den 22 laufenden Monats einfallenden Vieh · 
9: 8, 7: 6,5, 4 und 3 (Eimer. Maıfts na feiner Yage,.die nemlicen Dorfihte Wange: 
Stuttgart. [Reue Bäper.] Sn ber Erhardi- gein eintretten ‚ melde in Adſicht der benahbarten Yabrs 
* Bud Handlung find zw baden: Roos (Megnus Ar.) Märkte zu Mejingen und rad feftgefejt worden; fo wırd 
fpräde vom Witer, nehft Baer Yebenslauf, berausstge> auch von hier aus öffentiich befannt gemaht, daß auf ben 
ben von feinem Sohn M. I. #. Roos, 8. Nürnd. 30 fr, Gutenderger BiebMarkt fein HPänpier, und terhaupt 
-- Jung (font auo Heinr, Stilling genannt), der brif. Niemand jugelafen werde, der nicht Die, menigflens ſechs 
he Menſchen Freund in Erzaͤblungen für Bürger und mödige Freideit von einer anfedenden Seume unter dena 
Bauern, is St. 9. Nürnb. 24 fr. — TaibenBub der Died, im feinem Wohnort, mit einem DObrigteitiiden 
Epirurgie für angehende praftifde Aerzte und Wund ji Beuanif bemeifen kann. Den ı2 Sept. 1903. — Amts 
te, von Epnsbrub und Ebermater, ar Bd. 8. Ipg- 3 fl, mann Im Xenninger ı und Gutenderger Gtaad. j 
40 fr. — Taſchen Such für Damen auf 1804, von Zus Derpingen, ap entiquidationdbes@hus 
ber, Zafontaine , Pfefiel u. a. m. mie 8. 2 fl. 24 ft.— maders G. wWe. hart.) Bis Dienflag ben 
Wlmanab der Chronilen für ıR04, von Yuan v. Korte d. “Tabrs wird die Spuldentiquidatioa des Georg Üıaef 
bue, mit 24 8. 12. pl. 5 fl 20 7. — Les Charmes du Erhard, Bürgers, Vittwers und Schumachers gühier 
Würtemberg & de plusieurs belles contrees de la Saabe & gerichtilch Dorgenonimen, und zuoleih der Verſuch mir ei» 
de la Suisse; ouvrage en lertres destinds surtour A former nem ir Ober Bar Betrag gemacht werden , Morzs 
la esse au style epistolaire par Abbe Mozin, 8.Sturtg. fi des Er 2* ublger Morgens um a Ubr auf dem 
2 fl. 30 fr. ' “ Rathaus dadier dei Strafe des Uusfbluffes einzufinden, 
löfler Blaubeuern. [Mundtodterflärter umd die Bemeislirfunden nom ihren Forderungen vorjules 
Weeber Jobann Braun von Selffen,) Soban- gem haben, Den 5 Sept. 1802, — Etabsänt und 
nes Braun, Bürger und Weeder in Gelffen, mwelber un» rise allba. . \ 
ter den Borwand, daß er mir Lelnwand und andern Waa ntringen. [Nusmanderer) Don der Huswane 
gen handle, diters mehrere Tage und boden von feinem betung der hieligen Bürger, Hanns Jerg Binmenfleim, 
Wobn Ort abmefend ift, mapt nah ſichern Nahrinten Weingärtners; — Ariedrid Shäfers, Backere — Wars 
bald da, bald dorten Schulden, daß zu befürdren if, es tin Dubers, Weebers; — und Rriedeib Nail, s 
moͤchten diejenige, welde mit diefem Wann auf Borg hand. gärtners, wird dem Publrum mit dem Un ang Waprıdt 
ien, in Schaden fommen, wehwegen man fi genöthigt a doB diejenige, melde eima eine Aorbening und 


fiept,, bemeldten Jobannes Braun hiermit für mundtedt Anſprache an diefelbe zu maben baden, folbe dem 
u erflären, umd Öfenttid befannt zu mochen, dag ſich Peremtorifhen Termin von 3 Wohen bei dem uitheif⸗ 
55 mehr mit demfelben in einen Handel auf Borg ſen Amt des Orts angeben follen, um für ihre Befriedie 


einlaffen, ober es fib ſelbſten zuſchte den fole, menn .er gung ger zu fönnen. Den 12 Gept. 1903. .— Dbers 
ür feine Forderung nit mehr befriediget werden fann. Amt Tübingen, ” sn Ä 
en 12 Sept. 1803. — Churkürftip Würtemdergliges SG böntbal. [Borlabung des entwihenenXu 
KloferDdberäimt allda, 2 nn ernten Geprg west) en Georg Specht von 
Baiblingen. [Berleibung des TennDofs.) Wfobaufen, Biefigen ObderUnts , des Spmibt. werks 
Der Beſtand der zur Adelbero ſcen Pfleg allbier gehöre: bat das Loos zum Rekruten beflimmt, ©# mirb baber 
en Tenn 4* gebet bis. n gorgü zu Ende. E6 wird berfelde aufgefordert, Ii& a dato binnen aten jum 
er derfelde mieder auf andere neun Jabre oder drei hieligen Dder&mte zu Acllen, unter. der ung ı daß 
PlugKete, nem von Georgil 2904 Bid 1813 2 ned Berfleß derfelben ein anderer Mann aus feinear F 
ide Verleihung gedzaht werben, Zu dieſenn Vorbaden mögen gemwoiben, umb wenn bif nit binreihen foEte, er, 
der 3 Dftober diefes Jahre fegefejt, an meldhemTer- nes Knterihanen vumd BürgerKeb 9 verlufig erflärt, und- 
min die Beflandstufige gers um 8 Uhr auf dem Tenns midts defto. weniger ‚bei feiner dereinfigen Zurüffunfe zus 
Hof ſelbſt ſich elnfinden, und das Weitere vernehmen fün« as: ie dr MilitairdDienften angehalten werden würde, 
nen, Diefer Hof deſteht Übrigens in einer gerdumigen „u Den 3 Sept, 1803, — Obder Amt allda, 
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Somäbifd 





et Merkur. 


j Neo, 1838. — Mittwoch, den 21 ‚September 1803. 





Nieder Sachſen. 

Hannover, Den 9 Sept. Bonaparte bat 
die Errichtung einer Hannöverifhen Yegion nicht 
‚genehmiget. Die dazu Angeworbenen werden 
entweder wieder entlaffen oder ven Franzöjifchen 
Truppen einverleibt. — Seit einigen Tagen find 
wiedereTransporte von etlichen Hundert Rekru— 
ten aus Frankreich bier angefomnten. — In ım: 
er Stuͤg Gieſſerei werden 4 zebnpfündige Hau» 

izen für die Konfular®arde in Parıs gegoſſen. 
— Der 23 September, als der Jahrs Tag der 

ranzöfifgen Republit, wird auch Hier geieiert 
Ferden. — Unfre Yand&tände muͤſſen den Ruͤck— 
"Rand eines monatlichen Soldes für Die 76,000 
re übernehmen. — Eine andere, im fand» 
g vorgefommene, Sache ift, Daß die Penſio— 
nen für die Invaliden ıc. im Lande ausbezahlt 
werden; daß man von Anlegung neuer Feſtungs— 
Werke an der Wefer und der Elbe abitehen und. 
dagegen Die Feſtung Hameln noch mehr befeftie\ 
gen mil. Auch hoft man noch immer eine Ber 
minderung der Franzöfifhen Armee zur Erleich- 
tetung Des Landes, uneradhtet don Seiten’ Der 
Sranzofen ein? ſtarke Armee bei einer etwa mög. 
Ihen Englifhen Landung an der Hanndverifchen 
Küfte für nöthig gehalten wird. 
seanfreid. 

(St. Dominge, — Angekommene Schiffe.) Paris, 
den 15 Sept. Der heutige Moniteur meldet 
als AmtsBericht, Daß das Schiff le Dugap- 
Zrouin, und die Fregatte la Guerriere von 
St. Domingo angefommen feien, und daß die 
Krankheit ihre Verbeerungen nachgelaffen habe. 

[Kriegs Befen.)] Der Generalkieutenant Soult 
fommandirt dad Lager von St. Dmer, daß 
aus 3 Divifionen, unter den Befehlen der Ges 
nerale St. Hilaire, Düfour und koifen 
befteben wird. Der General Andreoffy if 
Chef vom GeneralStab diefed ArmeeKorps. - 

Nah kondner Rachrichten lagen am ı5 Mai 


in SimonsBai am Eap der guten Hofnung ein 
— ——— Schiff von 80 Kanonen und zwei 
fegaiten. 

Ein Bericht aus Boulogne vom 9 Sept. mel: 
bet; Daß eine Englifhe Fregatte ſich auf 1900 
Klaftern genähert babe, daß man mit Bomben auf 
fie gefeuert habe, Deren eine auf Dem BogSpriet 
der Fregatte zerfprungen fei, das Maſtwerk fchr 
beſchadiget, und fehr viele Leute auf dem Schiff 
getödtet dabe. — 

[Der Tuͤrtiſche Geſandte In Straßburg.] Straßburg, 
den 17 Sept. Vorgeſtern Nachmittags if der 


‚neue Türfifhe Botfchafter bei der. Franzöfifchen 


Republik, Haled Efendi, StatsSekreiar im 
Konftantinopel, hier angefommen. Eine Mbtheis 
tung Hufaren war ihm bis Kehl entgegengrjos 
gen; bei feinem Einzug in die Stadt wurden 
Die Kanonen auf. den Wällen abgefeuert. Der 
Stats Rath Shee, Präfekt unferd Departements, 
dem der Botſchafter feine Ankunft Durch einen 
Kurier batte motifiziren laſſen, fuhr ibm bis 
dor Die Stadt, gegen den Mbein, entgegen, u. 
begleitete ihn hierauf in den GaſtHof zum Geiſt, 
wo der Gefandte abftieg, und wo die bier kom⸗ 
mandirende. Generalität, der Maire mit feinen 
Adjunkten und andere Beamten ibn erwarteten 
und bewilfommten. Unmittelbar darauf zogen 
Abtheilungen der biefigen National®arde, der 
17 und 88 HalbBrigaden und des 9 Huſaren⸗ 
Regiments mit ihren Fahnen vor dem GaftHofe 
zum ®eift auf, und der Gefandte erhielt eine 
ftarfe Ehren Wache. Gefiern befab er Die Merk 
würdigfeiten der biefigen Stadt, dad Denfmal 
des Marſchalls von Sachſen ıc. beftieg unter ans 
dern mit feinem ganzen Gefolge den Wuͤnſter⸗ 
Thurm, und machte. dem Präfekten u. dem Dis 
vifions®enerale feine feierlihen Befuche. Der 
Präfeft gab ihm zu Ehren ein großed Diner, 
und Abends befuchte er das "biefige Deutfche 
Schaufpiel, wo, feinem Berlangen gemäß, das 


— 
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DonauWeibchen aufgefuͤhrt wurde. Heute früh 
ſezte er feine Reiſe nach Paris fort. Abthei— 
lungen von Huſaren und Gensdarmen begleite 
ten ihn bis an die Gränze des Departements. 
Der Sekretär DoQmetfcher der Franzöfifchen Ge: 
fandifhaft bei der Pforte, B. Kiefer, beglei— 
tet ihn auf feiner Meife bis Paris, von mo er 
nach Konftan.inopel zurüdfehren wird. Gein 
SchazMeifter ift unter Wegs geftorben. 
England. 

London, den 2 Eept. Von der SchazKam— 
mer ıft heute ein Königlicher Befehl vom 31 Aus 
suft an den Lord Major von London außgeferti- 

et, Durch welchen derfelbe angemwiefen wird, al: 

e Ausländer, welche feit dem ı Dät. 1801 bier 
angefommen find, innerhalb 3 Wochen, d. b. 
‚bi8 20 September, zur Räumung dieſes Landes 
anzubalten, wenn fie nemlich über erlaubte und 
billige Zwecke ihres Hierſeyns ſich nicht legiti: 
miren koͤnnen; es ift zugleich Darin angezeigt, 
daß die auf foldhe Art ſich nicht beglaubigenden 
Ausländer mit unentgeldlihen Paͤſſen auf Koften 
der Mesierung aus dem Lande gefchaft werben 
foten. Es werden zu dem Ende Schiffe zu Gra— 
vefand berert gehalten Kehren folike Fremde 
obne Erlaubniß nach Gros Brittannien zurüf, fo 
werden fie auf LebensZeit Deportirt. 

[Theater Brand.1. Inder Macht vom I auf den 
2 Gent. brannte. bier Aſtdley's Theater, an der 
Weſt Muͤnſter Bruͤcke, welches ſich vorzüglich Durch 
Pantomimen, FeuerWerke, und ReitKünfte aus: 
4eichnete, ab. Es murden geſtern Abend noch 
Vorſtellungen der bevorftebenden Franzöfifchen 
Invaſton, mit vielem FeuerWerk, gegeben : und 
heute früh = Ubr brach daß Feuer, wie man 

laubt Durch Mechläkiakeit der Wächter, aus. 

ſthley's Horährige Schwieger Mutter fam in den 
Slammen um. Auſſer diefem Gebäude murden 
noch 10 fleine in Der Nähe ſtehende Häufer ein 
Raub der Flammen, und 40 andere wurden 


befchädiget. 
. ® S5Svanlten. 


Au Gadir find mieder groſſe Ladungen von 
Gold, Silber und koſtbaren Woaren aus Welt: 
Andien angefonmen., Dif it, wie man fagt, 
der Reſt von den arofien Vorräthen, die man 
dort während des Kriegs aufbewahrt hatte. 


Rußland. 
Perersburg, den 23 Aug. Mac der Ankunft 
verſchiedener Kuriere aus London, Paris, Wien 
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und Berlin, bemerkt man häufige Konferenzen 
swifchen dem Reichs Gros Kanzler und dem Kai- 
ferl. K. Botfhafter, Grafen von Stadien. Man 
glaubt, fie haben, zum Vortheil Englands, en: 
gere Verbindungen zwifhen Deftreih und Ruß— 
land zum Zweck, woran ſchon feit mehreren Mo: 
naten mit Eifer gearbeitet wird, 

Türfei. 

[Egipten.) Die neulihen Nachrichten aus Be» 
nua, daß in Egipten der zweite Geaeral der Ar: 
nauten, Mehemed Baſſa, nach Taher's Ted, 
fih des Kommando's bemächtigt, liegt man auch 
in einem meitläuftigen Bericht aus Genua vom 
28 Mug. im Parifer Moniteur vom 15 Septem: 
ber. Die Verwirrung in Egipten ift graͤnzenlos. 
Auch Mehemed Baja ift nur in einem Theile 
Meifter geblieben. Alexandria ift noch, von 6 
bis Boo Türfifhen Goldaten befcat, und der 
Pforte ergeben: In Kaıro halten die Bey's u. 
Mamelufen die DberHerrfhaft. Englifhe Kauf— 
leute, Die mit ibren Waaren und. Schözen auß 
Vombdoy über Suer in Egipten angefommen, wur: 
den gänzlich ausgeplündertz; fehr viele Anbänger 
der derſchiedenen Parthien find ermordet :c, 

— ů— — — — 

Bekanntlich verlor der König von Schweden, 
GuſtavAdolph, gleich zu Anfang jener fchref: 
liben Schlacht bei Yügen, 4 Stunden von feip: 
sig, ım Jahr 1632 daß Leben, als er an der 
Spize des fogenannten Ken Ir Dragonerftegi: 
ments auf die Meuterei des Kaiferliben Gene 
rals v. Wallenftein eindrang. Gein Leich— 
nam wurde von den fieaenden Schweden erft 
Abends unter einem Haufen ven Erfhlagenen 
gefunden: und auf dem Play, wo der Mordifche 
Held feine Sieges Bahn endigte, fiebt jezt eim 
einfahes Monument, das die Einwohner von 
fügen, fobald fie neulich hörten, daß der Rd» 
nig von Schweden, ®uftap Adolph der Zwei— 
te, in Leipzig angefommen fei, mit Blumen: 
Kraͤnzen umgaben. Wirklich ſtieg derſelbe am 
28 Auguft auf feiner Reiſe von Letpzig nach Weis 
mar aus Dem Wagen, und begab fi zu Diefem 
Denkmal. Als er ſich Demfelben näherte, ent» 
blöste er daB Haupt, und betrachtete daſſelbe 
eine Zeitlang mit Thränen in den Augen. — In 
Weimar wurde vor dem König und der Königin 
von Schweden Schillers: Wallenſteins Tod, 
aufgefuͤhrt. 

Die Wiener HofZeitung vom J diß enthält 
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das Programm, wodurch die K. K. medicinifch 
&irursifche Joſephs Akademie zwei Preife fezt: 
„Auf Die beſte Musarbeitung zweier LehrBuͤcher 
für Feld: u. Land Schmiede zum Gebrauche Der 
Vorlefungen an der K. K. Thier ArzneiSchule zu 
Mien, und war: 

1. Eines LehrBuchs der Anatomie und Php: 
ſtologie des Pferdes, beide vereint borgetragen 
mit befonzerer Hinfiht auf die Kenntnif vom 
Erterieur des Pferdes, vom GeſtuͤttWeſen, und 
der GeſundheitsLehre. 

2. Eines LehrBuchs der allgemeinen und be- 
fondern Pathologie und Therapie, der HeilMit— 
gelfehre, mit den bei gefunden u. franfen Pfer- 
Den vorfemmenten Operationen. 

Plan und Ausführung mwerden einem jeden 
frei gelaſſen, und bloß für Die Anatomie Die ta: 
belariihe Methode (nab Schaarſchmidi), für 
Die Parbolosie und Therapie Die aphoriſtiſche 
(nad Boerbade), als Wunfh nicht aber als Kor: 
derung empfohlen. Nur Einfachbeit, Deutlich— 
keit, Verfiändlichkeit für Ungelehrte werden, da 
Diefe Bücher zur Bildung der Rur&chmiede die: 
nen foden, zur Bedinaung gemacht. Die Kon- 
furreny ift allgemein für in und ausländifche 
Thier Aerzte, die Frift geht bis Ende Februars 
1805 und der Preis für ein LehrBuch ift hun— 
dert Dufaten. 

Stuttgart. [MausBerkauf.) Die durdäus put 
gebaute Bebaufung Rro, 256 wird jum Berfauf angeho: 
ten, und ift mit dem bernialigen Beriger dehalb zu un— 
terbanbeln. — An eben biefem Haufe ein Pantalon von 
guter Beſchaffenheit. 

Stuttgart, [ShpaafWaideBerleibungen] 
Die Scaaf Waiden Feuerbach und KRuitbh, beren 
Belland mit Amdroſi 1804 beendigt it, werden auf mei» 


tere 3 Jahre, und jmar die zu Feuerbach, Freitag ben 30 
Sept. und die von Nulth, Sans ben ı Oftober diefed 





ahrs, unter Äffentliber Verfteigerung in Beftand gege⸗ 


n werden. Die Waide zu Feuerba darf von Georgli 
bis Bartpol, mit 300, bie übrige Zeit des Jabrs aber 
mit zoo Stügfen bef4lagen werben; der ‘Ddefländer aber 
M fhuldig, von ben Förgern des Dr’s, inioferne deren 

nige Scaafe halten wollen, 100 Ztüde für ein beſtimm⸗ 
tes Waid@eld anzunehmen: er erhält übrigene zur Be 
nuzjung eine bequeme Wohnung, Stallung und r Biertel 
Garten , nebſt Pfoͤrh Karren, Stangen und Hurten; ber 
SommerPförh von Weorzii bis Wartini aber bleibt der 
Eommun,. — Die Walde du Ruith erträgt 150 Stüde; 
ber Befiinder bat das bortige Shan’ Haus ned? Stalung 
7 nenieffen de Commun bepält fi gder den Pfoͤrch von 

mbrofi b4 Martıni bevor. Yieöbaber zu einer oder an- 
bern Woide haben ſich gebauten Tags Morgens R br auf 
dem Rath Hause gedachter Drte einjufinden, wo jie ſiq 


borderfamft durch Conceſſſons⸗ und Meifter Briefe, fo mie 

wegen dır erforberliben Kautionen vom 200 fl.. bebörig 

legitimiren muͤſſen. Den 13. Sept. 1803. — Um’sObers 
mt Ötuttgarr, 

Stutrgars [(FahrnifDerfleigerung.] Mit 
teift Auftion, Montag den 26 dif und fol ad age Im 
dem YXoais der Frau YVegatiomiXKächin Übel in ber Yandı 
fhaft gegen daare Bezalung Wannd, nnd Arauenfieider, 
Pertgemandt , Madragen. Yeinwandt, FenflerBorbinges 
flabſenes Tuch, vieles Aühen®efhirr, Schreinwert, wors 
unter bobe und niedere Commods, Kleider und Yeinwandt, 
Köften, Kanaopee, Seffel, Bettladen mit und ohne Bors 
binge. Zpegel, Porcelain und Glasmwerf, eine lafırte 
Thee Kafınine nebfl fonftigen Hauthaltungs Ftäden ; fotann 
unterfäiedluge ın Eifen nebundene —— als von 
9: 8, 7: 5, 5: 4 und 3 Eimer, 


Stuttgart. [Reue Bäner.) In der Erbardis 
fen Buch Handlung find zu haben: Roos (Magnus Fr.) 
Gefpräde vom Aiter, nebfl 75 tebentlauf, berausgeges 
ben von feinem Sohbr M 7. 8. Roos, 8. Nürnd. 30 fr. 
-— Jung (fon aud Heinr. Stiling genannt), der brif« 
lie Menſchen Freund in Erzählungen für Bürger und 
Bauern, 18 St, 8. Nürnb. 24 fr. — Taſchen Bud der 
Epirurgie für angehende proftife Aerzte und Wund Uerz⸗ 
te, von Eonsdrub und Ebermaier, ar Bd. 8. 29. 3 fl. 
ao fr. — TaſchenBuch für Damen auf og. von Hua 
ber, Yafontaine, Pieffel u, a. m. mie 8. 2 fl. 24 Ir. — 
Almanach der Chroniken für 1804, von Auguft v, Kole⸗ 
bue. mit 14 %. 2. %p3. 5 A. 20 fr. — Les Charmes du 
Würtemberg & de plusieurs belles contrees de la Suabe & 
de la Suisse; ouvrage en lettres destinds surtout à former 
la IR au style epistolaire par l’Abbe Mozin, 8. Stuttg. 
ı fl. z0 fh. 

Böblingen [Syufdenktiauibationen und 
UrtbelsPBublilationen.) In SanntSachen nachbe⸗ 
nannter diſſeitiger Amts Untergebenen haben wir thelle zur 
E dhuldenYiquidation, thelle zur Urtheie Publikation folgen⸗ 
de Taͤge beſſimmt; und amar; Wittwoch den 28 diß jur 
Shuidentiquidation Johann Conrad Rometfhen. Bürs 
pers und Glafers zu Malchingen, und jur HırbelePublis 
fation Adan Wagners, Bürgers und Tubmaters zu 
Maoftatt, auch Riva Schnepfen, Schreiners babier; 
fofert Samflag ben z Dftober d. 9, jur Schuldent.quidas 
tion des Alt Salomo Bartenfblags. Pürgets und 
Wagners ju Magſatt, und zur Urtbels Publikation Johann 
Georg Kienlens, B. &. uDöffngen. Wir rufen das 
ber die Gläubiger dieſer Gannt Waſſen hiermit iffentlich 
ouf, baß fir bei Strafe bed Autſchluſſes an den anuezeigs 
ten Taͤgen, jedesmal Morgens a Uhr, den vorgebenden 
Berbhandlungen auf biefigem RKarbHaufe rebtsbehdr g ans 
mobnen follen. Den 3 „ept. 1803. — Ober Amtmann, 
Burger Melſter und Gericht allda. 

Bontanden [Knberufungdesverſholl. J. 
5.58% el] Der oeribollene Johann Georg Sceel von 
da, gebor 1 den 7 April 2733. oder feine alleniall ge Zei» 
ber@ıben erden hiermit au’geforvert. ſich zum Enipfarg 
des dißber afelbft verpflegten Bermögens binnen 3 Ykoras 
ten bei dor vem WaiſenGerſcht gu legltimiren, indem ſol⸗ 
bes -auffertan unter die befannie Antedar& ben vertheilt 
müde, Den 12 Dept. 1803, — AUmtsDbder Anıt Stutthart. 
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Balingen EDdDeferteur.N Der Telbrenadier Dos 
Dannes Debrie von Yasffen, ofeirigen Dber\mes, if 
aus den EhurFärfilihen weikttair Dienfen entwiben. Alle 
rilitair: und EinilBebörden werben deber erſucht, biefen 
Deferteur auf Betreten Ju arretiren, und entweder an 
bat eübiefige DherAmt oder am das —— Chur⸗ 
Srnlide Rilitaͤr Rommandp einliefern zu laſſen. Den 7 
@ept. 1803. — Dber Amt allda. 

Schorndorf, [Shulden des Shmibs Döifer 
von Waldbaufen.} Besen ven —— Umtrlinters 
sebenen Yupmwig Dölfer, Schmid in Walchaufen, find bes 
reits fo viele Schulden eingetlagt mo'den. daß .es nöthig 
M, um fein Schulden Weſen Ind Neine fezen ju können, 
eine Schufdenkiguibation vorunehmen. SDieju id Montag 
der Ron. d. 3. anberaume. Die @laubiger bes Dülfer 
daden ih am. gedahtem Tape Worgens ad: Uhr auf 
den. biefigen Rath Haufe einiufinden , ihre Rorderungen 

l'quidiren, oder unfebldaren Auefbluß. gu erwarten. 

n to Sept. tgo3. — Ober Amt Ehorndarf. - © 

Waiblingen. mr Morft.] Alle dieenigen ‚ wel 

e auf unfern db. fiäbrigen Mihadıs Mat NindDich Jum 

erfauf bringen wolen, bahen durch unverbäbtige ton 
idter OrtsObdrigfeit unterfipriebene oder geflegelte Utfuns 
den barzutdbun , daß In ibrem WohnDrt feine Seude, fie 
mag Namen haden, mie lie mil, . araffire, mwidrigenfalls 
fie auf der Graͤnze werden jurlüdnewiefen werden. Den 
25 Sept. 180, — Dberäimt und Stadt Nagiſtrat dafelbft. 

NMeudutahb. [BiebRarft.} Da die gegenwärtig 
in einem Theile des Dbertandes graffıı wse 646 
noch. ferne von bier ifh, fo wird ver in den Ofttober d. 3, 

nde bielige Vieh Warkt unter der Einfhränfung abge⸗ 

ten, daß diejenige, melde über 2 Stunden weit Dich 
Autreiden mollen, mit obrigkeitlihen Zeuaniffen beweifen 
müffen, daß ihr Bieb ine fei und in ihrem * 
ſMon ng“ juvor beflindig aeflanden habe. Uebeigen 
aber ift alles Bich vom 24 eld frei und wird nob auf 
den Bears DbfenKauf 2 fl. 42 Fr. und auf den bößflen 
‚KubKauf x fl. ar Pr. ols Prämien begablt. Den rb Grpt. 
003. — Oder amt Wildberg, auch Vogt und Wagiflrat 


zu Reudulad. 

Mbamadßt. [inberufung bed Peter liber 
und feiner ®rben.] Peter Liber, meil. Ellſabetha 
Barbara Heinin, einer —*8 Burgere Tochter allhier 
rnebelicher und verſoollener Sohn welcher den 2t Auguſt 
1 geboren iſt, und das 70 Jabr bereits zunüdgelent 
Bine, wenn er noch am Leben wäre, oder feine etwaige 

eibes Erben, werden biemit ebiftaliter — ſich 
binnen 3 Monaten vor dem bicligen WalſenGerichte Irai 
sime einjufinden, und das im Vflesfhaft fiebende Dermd» 
gen von 159 l_55 fr. in Empfana zu nehmen, oder ju 
gemärtigen. ba der Verſcellene tür zodt erflärt, u. je» 
mes unter feine bekannte \ntefat@rben, nach ChirFürflis 

em Land Recht, wertheilt merbe, Den is Sept. 1805— 

berämimann allda. 

elldbronn, [Editftal@itation jmeier Aus 
wabiRefruten.} Ebrifitan Heinrih, Ehreinerdde 
e.; welchen das Yoos bei der Auswahl für die Septems 

Terze getroffen hat, mird biemit ebiftaliter aufgefors 
bert, a dato Inner 3 Monaten entweder ſich felbit ais Re» 
Bruten ju flellen, oder dafür zu forgen, baf inner diefer 
Zeit dumıp die Geinige ein Stell Vertreter ihn. einge: 


lefert werke, indem, mann Binnen ber 3 Monate * 
das eine ober andere durc ibn ober die Sanigen geſchle 
na Derfluß bderfeiben die unterjeihnete Behörde r 
einen andern Mann aus feinem Bermönen ve ben u. 
nen bisherigen Stell Vertreter mit monatliden 3 fi. auch 
aut bemfelben enrfäyäbigen wird. — Eben Le 
—— Meıdbarbt, Gteinbauere@efellen dar 
jum Rektu en befliimmt. Er wird daher aub ebiltafiter 
aufgefordert. Birnen 3 Monasen ſich ſelbſt als Rektuten 
ju fielen, ober. da er fein Bermögen bat, erwarten, 
daß: wenn er id nicht frellt, er mich! nur feines linter. 
tbanen» und Buͤrger Rechts verlufiigt erflärt, fondern au 
auf den Kal, bob er im ber Folge bob bieder fommen 
olte, alsdann noh als Rekrut meggenommmen und auf & 
Rohre unter das Churfürflide Müitair eingeliefert wers 
de. Den is Sept. 1803. — Chur Kürfilihes Obe:Amt, 
Deumaden. [Auswanderer] “ofob Alen bas 
ſelda will mit Weib und Kındern nach Fuplond auimans 
dern, melbes biedurd mit ber WUufforterung öffentli ber 
Panr.t gemacht wird, dab Dejeniger melde ein Klag vecht 
gegen a Kt jan “ bem ren Ft er» 
min von m bortigen Echuht ers 
un Mänen: Den 17 Sept. Kor — ÜUmtöüberAmt 
ttgart. ad 
Waiblingen. 1S0ulden des Ioh. Dehale's 
von Korb, Edrifl. Holzma:th von Neffen 
Reme und des Shyufers ur Gudenberger 
von Meufett) Dos Scholden Beſen des Tohannes 
Dessste’s, Weinhärtners zu Korb, des Ehriflian >r 
warths za Nickar Reine und des Schumaners Auguſt 
fenbergerd von Meufart , mird in Ni@tinfeit gebradı? wer« 
ben, und ımar bäs bes erflern bia Donrerfiag dem 2g die 
auf dem Rath Haufe zu Korb, — bas bes Belmar:he bis 
Rreitoa den 30 dif auf dem Nedarfemfer, — und bas 
des Buderbergers dis Samflag den ı Dftoder auf dem 
Neuftärter Ratb Haufe. Die Glaubiger vieler 3 Verfonem 
—— nun an gedachten Taͤgen edee malts SRorgens 8 
br eritweder felbft , oder dur& Bevollmädtigte, um ie 
gerwifer einzuflnden, indem ihnen fonft mahber night bie 
geringfte Beiriediguna mehr verfhaflt werben fann. Den. 
14 Sept. 1803. — Dberimt. ä 
Uras. [S@uldentiguibationen.] Zur Schul⸗ 
dentiquidation des verflorbenen Jeremios GdFelers,. 
Webers in Bringen, if der rg. und au der bes Johann 
Grorg Hönes, Fmreiners von Erpfingen, der 25 Dit, 
dıft'mmt, Wur wird jeder mals Morgens 9. Uhr auf dem. 
bieinen Rath Haute die Berbandfung eröffnen mb. biejenle 
ge Glaubiger, welche nicht liauidiren , ausiblieffen. Bei 
erfterem it Übrigens für Forderungen ohne Vorzug nichts 
erlangen , und bie Suche des leitern wird man durch 
ergkeich zu erledigen fuben. Den 13 Gept. 1903. —- 
Ober Amt aoͤllda. 
Lord. lad, Firnig Chocoltade, Binueurs 16 
u verfaufen) Bel Unterjogenem wird verfertigt, Me 
in-den billion Preifen zu bıden: Mewier Bernfleine 
u. Kopaltack nebft andeum Antigen; Scheide Waſſer jeder 
Gattung nach Bepürfnif des Küntilers; Zinndak, Aue 
feinen arfachFärberei; Ehefolade, mit und‘ ohne Bas 
er de h4 eferm nalen; feine Kranyöfifge Lıqueurs 5. 
und dergleinen mehr, — Apotheler 
bei Omändt, 


Es r I Waxer, 
’ 
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$ Würtemberg 
Beftorben: Der vor einiger Zeit zur Ruhe 

eſezte Pfarrer M. Schäfer in Aidtlingen, 63. 

ahre alt. 
—FBaden. 

It ztes und deztes OrganiſationsEdift, — bie gemeinen und 
wiſſenſchaftlichen Lehr Anſtalten betreffend. Fortſezung, be: 
ſenders die Einrihtung der Umiverfität Heidelberg enthaltend.) 

32) Nebft Diefem fol neh ein Epdorat be: 
ſtehen aus fechd Gliedern, wovon aus der er 
Ken Sektion zwei nah der MeligionsCleic: 
heit und auß jeder der folgenden vier Sektio— 
nen Eines gezogen find, Die Wir ‚und Hafere 
Regierungs Nachfolger eigend dazu, nach Zu: 
trauen jedoch ſtets auf gutfindende willfübrliche 
Menderung, aus den fammtlichen Lehrern Der 
Sektionen ermennen: Diefe haben auf den fe 
bens Wandel und auf die Bildung zur Sittlich- 
feit und Wohlenftändigfeit der dort fudirenden 
SandesKinder, auch jener Fremden, die ibnen 
dazu von Eltesn. oder Fürforgern empfohlen wer: 
den, genaue Wufficht zu tragen, fofort, wo fie 
Abweichungen bemerken, im geheimen väterlichen 
Ermahnungen zuerſt mit überretender Liebe, Dann 
mit überweifendem Ernft, die betreffenden Sub— 
jekte zurecht zu mweifen, wo aber dieſes nichte 
fruchiste, dem Senat zu weiterer Einfchreitung 
Davon Bericht zu geben. Dabei müſſen fie ſich 
jedoch. von aller firengen SplitterKichterei, wo— 
mit unfchuldige, wenn’ auch Dem reifern Alter 
geſchmackloſe Vergnügen gefärt, und eine ſchon 
männliche Geſeztheit und Zusädhaltung: von Der 
aufblühenden Jugend gefordert wird, gänzlich 
enthatten. — 

33) Die Gerichtsbarkeit, welche Wir Un: 
ferer boben Schule verleihen, beſteht a) in der 
StrafGerechtigkeits Pflege über die in der bilden: 
den Seftion angefelte Meifter, über die auf 

‚ eigene Hand lefende Docenten, über die Diener 

ber Univerfität, und über die der Matrifel ein— 

serleibte Studirende, fo lang die Vergeben von 
jener geringeren Art And, welche Unfer achted 





1go3, 


—— 


us Stuttgart, vom Jabre 1803. 


rt; 3* a 27300, abin. 
‚rt — Due] F 27301, 3kin. 


1833 
‚sein. ti G.ib. ols 27306,255. 


Organiſations Edtkt Art. 4. den exekutiven La 
des Stellen überläßt, (mo dingesen, fobald fie 
höherer Art find, das afademifche Gericht nur . 
dıe Unterfuhung, das HofGericht der Provinz 
aber Die: Entfeheidung bat), b) In der Eivik 
Gerichtsbarkeit über eben diefe Perfonen und 
jwar fo, daß daß afademifihe Gericht als pri= 
difegirter GerichtsStand hier Die Stelle der Hof 
Gerichte vertritt, und Daher von idm die Beru— 
fung ımmittelbar an das Ober HofGericht geht; 
‚und c) in der völigen PolizeiGerichtsbarkelt ſo⸗ 
wohl über die fämmtlichen Lehrer als Diener 
und immatritulirten Studenten. NHingegem eine 
StrafGerechtigkeits Pflege oder eine Tivil Gerichts⸗ 
barfeit über die von Ind angeſtellte Lehrer der 
fünf oberem Sektionen geflatten Wir der hohen 
Schule nicht; fondern dieſe Jurisdiktion bleibt 
Unferm HofGericht der PfalzGrafſchaft; eben fo 
wenig gejtatten Wir ihr eine folche über jene 
Künftler und Profefioniften, die für den Ge— 
brauch der hoben Schule arbeiten, fondern über 
diefe werbleibet die Gerichtsbarkeit Dem oxdent: 
liben Stadt&ericht. 

34) Da übrigens ın PolizeiSachen häufig der 
Fall vorfommt, wo’ ein und derfelbe Vorfall Pers 
ſonen verſchiedener Jurisdiktionen umfaffet, und 
alsdann zu ſchneller und zweckgemaͤßer Ertedi- 
gung eine einmuͤthig zufammenwirkende Juris- 
diktions Ausaͤbung nothwendig if, fo beftellen 
Wir für folhe Fälle eine PoltzeiCommiſſion, 
wovon der ProRektor day vorſtzende Glied, fü- 
dann der StadiıDireftor, eim WilitärOffizier u. 
das jüngfte SenatsGlied der flaatdrechtlichen 
Sektion Die Beifizer, und ein StadtGerichtsAk— 
tuar der Schreiber feyn follen, welche alddann 
aufammen dergleichen Vorfallenheiten zu unters 
ſuchen und zu deurtheifen, die unverweilte Voll⸗ 
iehung aber demjenigen Mitglied, von deifen 

urisdıftion der fehlerhaft Befundene if, zur 
Einleitung zu überlaffen haben, Daß jedoch dies 
fe unvermweilt beforgen, und den Erfolg den üb» 
rigen Commiſſions Gliedern anzeigen muß. 


m 
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35) An Freiheiten beſtaͤtigen Wir den Leh— 
rern und Lernenden alle jene, melde durch ge: 
meine ReichsRechte, foDann durch Drdnungen 
und Herfommen der PfalzÖraffchaft ihnen bis: 
ber dort zugeftanden finds; hingegen geitatten Wir 
nicht, daß dergleichen Sreibeiten auf Künftler 
und Gewerbskeute, welche für die Lniverfität 
arbeiten, ausgedehnt werden, Da dieſe an ib: 
rem Daraus ziebenden Verdienft ſich er eben 
fo begnügen laffen müffen, wie andere ihres glei— 
chen, Die für andere Stats Diener oder Etats: 
Zuwecke arbeiten, und defwrgen von den Laſten 
ihres Standes vor andern gefreit zu werden 
mit Billigkeit nicht verlangen koͤnnen; es bört 
alfo aller ſogenannte Univerſitoͤts Schuz oder Uni— 
verſitaͤts Freideit in dieſer Beziehung auf. 
36) In Hinſicht auf das Recht, Öffentlich be— 

laubte Bedenken zu ſtellen, auch akademiſche 
 Birden und Sedr&rlaubnig zu ertheilen, blei: 
ben die Lehrer des GeneralStubdii nach allgemei» 
ner Sitte in. vier Fakultäten eingerheilt. Die 
tbealogifhe beſteht aus. allen ordentliden, 
db. b. in des oben erwähnten planmäßigen Babl 
einbegriffenen, Lehrern der firdlichen Sektion, 
welche ſchon über drei Jahre in folchem ordent: 
lichen Lehramt ſtehen, (maßen, ehe dieſe drei 
Jahre derum ſind, ein ordentlicher Lehrer blos 
als Zuhörer zur Uebung den Fakultäts Stzungen 
beizuwohnen/ die ihm aufgetragen werdende Pro— 
tofol Führung und andere Auffäze zu fertigen 
aber kein StimmXeht auszuben hat, von wel» 
der Carenz jedoch jene, die ſchon auf andern 
Univerfitäten ein Öffentlihes LebrAmt begleitet 
bapen, und pon ‚Uns binberufen werden, frei 
"find, und gleih mit Stimme in die Fakultät 
— Die jurififche befteht aus den ſaͤf̃t⸗ 
lichen Lehrern ber flaatsrechtlichen Sektion, Die, 
wie gedacht, durch dreijährige Dienftkeiftung oder 
deren Gurrpgat qualificirt find, weiter aus den 
beeden KirchenRechtsLebrern der erſten Geftion, 
fodann aus jenen Lehrern der ſtaafswirthſchaft⸗ 
Jihen, weiche etwa einen oder den andern Rechts— 
Zweig Hinlänglich erlernt und dadurch ſich befä: 

igt baben, dieſer Fakultät inferibirt zu werden, 

ie m ebichnitde Daralıdt nimmt, nebft Den 
ordentlichen Lehrern der ärztlichen Geftion, Die 
das Fakultaͤts Alter im Dienft haben, auch jene 
aus der ſtaatswirthſchaftlichen Sektion auf, wel 
che ein.oder das andere Fach Pe — — 
zu lehren ſich befäbigt haben, Endlich der p hi: 


Der Wirrwarr. Xuflfpiel in 5 


Men; vom Afland. — 
ſchen Kleinfäpter , Luſtſpi 


loſophiſchen Fakultät bleiben alle ordentliche 
Lehrer, Die in der allgemeinen Geftion die bins 
längliche Zeit angeftelt find, fammt jenen “aus 
der ſtaatswirthſchaftlichen, welche feiner der vor: 
dern Fakultäten einverleibt find. (Die Fortfes 
zung folgt,) — 

Mannheim. Am 14 Gept. hielt das bieflge 
SchuͤzenKorps ein feierlihes ScheibenSchieſſen, 
und bei diefer Gelegenheit zugleich mit der bürs 
gerlichen Kavallerie und dem übrigen Bürgers 
Korps einen Aufzug mit Muſik ın Den Schloß: 
Hof, welchem die böchiten Herrfchaften von der 
Altane zufaben. 

$ VorderDVecefreid. 

Das Kaiferl. Königl. Ober. und Kreis Amt der 
Marsgraffhaft Burgau iſt proviſoriſch auf fol« 
gende Art beſezt worden: Der hißberige Schwä⸗— 
biſch Oeſtreichiſche OderForſt Meiſtet Baron ven 
Diterberg, zum DberAmtsDireftor u, Rennt⸗ 
Meiſter; 

Franz Anton Koller, bißher Kaiſerl. Koͤnigl. 
ges: in GrosKötz, zum Kaiferl, Königl. Ober⸗ 
Amts Rath und LandRichter ; 

Der DberAmts Praftifant Schill, zum Kaif. 
Kön. Ober Amto Rath und YandRichter. 


— BreioeGau. 
Die im BreisGau und der Ortenau wohnen⸗ 
den K. K. Penfioniften follen ſich, wenn feine 
befondere Umſtaͤnde vormwalten, die eine Aus—⸗ 


nahme begründen, in Die K. K. Erbfande bege- 


ben, um ihre Penfion darin zu verzehren. 
— — —ü — 


Baliogen. Bir erfüllen bie traurige Pflicht, dem 
reunden uoferd Hauſes den SHintritt unfrer geiiebten 


Mutter, ber vermittweten Stabt Pfarrerin zu Roſenfeld- 


Sobanne Sop 


bie Koller, geb. Meder, bierdurd 
anguzeigen. T 


Sie verſchled diefen Morgen, nad einem 
zatägigen Krantentager an einem Schleimfieber,, in einem 
Alter von beinope bo Zahren, Eanfr, mie ihr Leben, 
mar ihr Hingang. pr Berlun if ung fehr fihmerjbait; 
benn ie war ein Muſter mütterliber Treue, Sorgfalt, 
und Zärtlihfeit, wie alle diejenigen wiſſen, melde ihr» 
in jeder, Hinſicht kugenbhaftes, Leben Fannten. Den ı 
En 1803- — Die binterbliebenen vier Söhne und dre 
er. E ⸗ 


— — ⸗ 


Stuttgart, TheaterKabriht: Mittwoch, den ar bif 
auf dem Ehurfärkiiden —— Tpenter in Ludwigedurg? 
fen; von 20 cbue. — 
Donnerflag, den 22 di: Die Shavfpiel in 5 





reitag deh 23 bib: Die Deuts 
in 4 Wlten; von Kotebue. 
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d Im. Preife ſind gefallent und gelten. 
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Balnang. [Shleiikühle zu verfaufen — 
Aufrufderer, die an ben verfliorbenen Sdleis 
fer SILEENEBRERFTONG su mahen baden.) Aus 
der DVerloffenfbait des vor einigen Wochen dadier vers 
Mordenen Schleiferd, Jobann ®rorg Giren, wird deifen „ 
an dem Murrfiuß unterhalb der fogenannten untern Mahl⸗ 
Wäpe gelegene, aber mit feıner Wohnung verfebene, 
ShieifRühle dis Dienfiag_den 27 did. Nachmittags 2 
Uhr auf aühiefigem Ratd Haus ins öffentligen Auffftelch 
an ben Meiñdlefenden verfauft werden, Diefes Borbas 
den wird hiermit Iffentlid befannt gemacht, mit den Ans 

ang. daß die Liebhaber dieſes Werk ale Tage in Augen⸗ 
bein nehmen, mit dem Girifchyen GüterPrleger, Hirſch⸗ 

ırtb Feugt dabier , unter der Hand einen Kauf abs 
f&lıeffen, und brerauf an dem, zur AuffireidsDerhands 
lung beflimmten iu. mit Obrigfeitliben Zeugnifen id» 
res Yıdditats und Vermögens halber verſeden, allbier er⸗ 
feinen können. Zusleich werden alle die en'ge, melde 
an den Schleifer @iren eine Forderung zu maden haden, 
aufgerufen , folbe innerhalb 4 Wochen in allbiefiger Stadt 
Screiberei unfehlbar anzujeigen, Den q Sept. tg03. — 
DberAnitmann , BurgerMReifler und Geriht Ju Balnangs 


Höpfigbeim. [Deferteur.) Bon dem Chur Fuͤrſt⸗ 
fihen ‘Sataillon v. Sedenporf defertirte der Gemeine Georg 
Röfe von dpflabeim zum jweitenmale dachdem er kaum 

vo r als Chevaurkeger pardonnire worden if. Ihn auf 
Betreten arretiren und mwoblverwahrt entweder an bad Bas 
taillons Commando oder bicher eintiefern zu laffen, bittet 
alle — — den 7 Sept 1303 — Stade AmteWer⸗ 
meferei, StabsKellerei Mundelsheim. 


— 446 — . 


Weller zum Stein. Hler IM bereits ein Müfer 
angenommen, welches biermit allen weitern Kompetenten 
dur Nadhricht mirgetbeilt wird. — Oder Amt Marbach. 


Stuttgart. [Taf$enBüner.) Bel dem Buch⸗ 
drufer Augufn Friedrich Mallot find angefonmen und 
u boden: Taſchen Bug für Damen auf das Jabt 1804 
—“ von Huber, Lafontaine, Pfefſel und anı 
bern. Züb. mit Spin. 2 fl. 24 fr. — TaſdegBod für 
1904. Menander und Gincerlon von C. M. Witland, m. 
K. 2 fl. 24 fr. — Auch werben alle ZafbenBuner , Ca: 
lender un Almanache fo mie folbe erf@einen,- in den 
Biligfen Dreifen dei mir zu haben ſeyn. — Mackot. 

——24 [HeulieferungsAtford.) Mon 
tag den 26 September d. I. wird in Yubmiasburg eine 

abrsHeutieferung tür die Churfürfilihen Thler®ärten 
n Allkord gehen werden. Die Liebhaber gu diefer Ens 
£reprife wollen fi daher befagten Tags Morgens zo libr 
In dem GanHof jur Stabt Stuttgart .einflüben, umd das 
Weitere gemärtigen, 

Augsburg [KuntRahrigt.) Wer der Erfinder 
der KupferfleherKunft &: bleibt immerhin fehr ungemwiß 
und beruht auf lauter Mutbmaffungen , die am Ende zu 

änzlier Ungewißheit führen. Die älteften Probufte dıe» 
fer Kunft find obne JahrZabl und obne Ramen, and» 
gott führt wohl einen Meinen Kupferfiid an, ber vom N. 
1455 fenn fol, allein wieder eine völlige Unſiherdelt , da 
auffer ibm Niemand vieles Blaͤttchen je geieben bat. — 
Gerotb ie, daß die Kun in Aupier u leben in Seutſch⸗ 
land erfunden worden. abero wird es gewiß meinen 
Landsteuten , in Betracht des Wltertbums, angenchm und 
wichtig ſeyn, wenn ich fie als Liebhaber und Kenner, au 
ein Wrobuft ber fräbeflen Deutfden KupierftieberKun 
eufmerffam zu mahen fuche, Diefes Probuft exfler Deut« 
ir AupferfieberKung mar bifhero ald Goldſchmlede Ars 

it von feiner Entftehung an, zur Bess aufgeftelltz: Zei- 
ten umd Umfände braten diefe Platte In meine Hände, 
wo id Ihr die Beflimmung gab, bie man zur Zeit ihrer 
Entfiebung gar nit Tannte, — Nemild von diefem, für 
Die Deutihe Kunft®efhichte Aufernt merkwürdigen Pros 
duft, Fonnte feiner Bellimmung gemäß (da es als ſoge ⸗ 
nannte ParTaiel mit Steinen ıc. geziert , aufgeflellt war) 
niemalen ein Abdru@ aemast werden. Ich lied alfa blos 
eine gang Heine Anzabl Uborhde verfertigen, und fanbte 
an die alerbödhften HofBibliothefen Proben davon ein, 
melde alle mt vorgüglider Achtung angenommen, und 
als defonders merfwürdig für bie Kunſt Seſchichte in jeder 
Ruͤckicht allgemein und ohne Ausnahme anerkannt wur⸗ 
den, worüber ib die gnäbigften Bewelſe in Händen babe. 
3b freue mid diefer böbfien Gnaden , befonderd well id 
dadur& in Stande gefegt bin, den Yiebhabern der Kunfl- 
Gefdihte mit Siderheit und ohne Unftend die goch übri- 
gen 24 Mbdrüde (indem für die ganze Kung Welt goch 
aufer diefen 24 Adprüden feine eriftiren) diefer feltenen 
—** melde In gros Follo eine lebende Marie mit dem 

elusKinde und einem Pnienden Abt vor ihr, mit ber ſebr 
Borbifhen ArbrZahl 1477 den Ramen des Meiders Wolf- 
gangus auri Faber &c. das Stuͤct a 6 Dufaten Bubjcrip- 
tiomsmeiie opn jejt bis Ende Septembers laufenden “\abrs 
Da ib diefe Platte aus fihuldiger Ruckcht 


anzubieten. 
be als Sum. 


einem für De Aunſt SGeſchichte würdigen 


beit der Platte gu veremigen , fein Abdruf mehr nemabe 
f d. — d l 
Er — 


1903, — Hertel, junior. 

Mainz und Stuttgart. räne : 
Anzeige von Ludwig dan A —— 
Ger Klavier und Blolim Ru.) I& glaube nihe 
uviel zu wagen, wenn ib Beethoven, np Haydn uns 

ogart für einen unfrer jeligen de ZonKünftier hal» 
te, Seine originelle und kuͤhne Gedenken, feine blühende 
Phantane, feine uͤberraſchende Modulationen ; welde ınan 
in allen feinen Werten findet, rechtfertigen b’nlänglich Dies 
ſes Urtheil; aub das gange mulifalifhe Publikum beweige 
bur& den ungerheilten Beifall, melden e# feinen mulifae 
Ulnen Talenten gellt, der nemliben Weinung zu feyn. 
29 baffe daher, Fenen unwihtigen Dienft zu leiften, wenn 
& eine fämtlude Ausgabe von allen ‘Beethoufgen Werken, 
fomohl für das Klavier als wie für die Violin unter Präs 
numeration beranftalte. — Alle drei Monere erieint eim 
Bet von fiebenzepn Bögen abmwehfeind für Mlavier ober’ 

iolin. Der PranumerattonsPreis it 6 Xlares oter 2 fi, 
45 !r., in einem forreften Stidy und auf dar Papier 
gedruft, mit einen eleganten Um las. an Fann fi? 
befonderd auf die Violin⸗ oder Klavier Wuſik prinumeriren, 
Alle Beftellungen und Ba lungen werben-franfo überfhift, 
Die Prönumeration bleibt dis u Ende Rovenibers offen , 
nahber kommt das Heft 12 Livres oder 5 fl. 30 fr. Die 
Herren Wujftiebhaber manen ibre ellungen dei dem 
MRapajin für Literatur und Duft in Stuttgart. — Carl 
Zuilebner. 

Schöntbal, [Berpastung der Bier- 
Branntweindrennerel u. se 357 — 
Donnerſtag den 29 diß wird nah boͤhſte m Befehl die hie⸗ 

e Bier⸗ und Branntwein Brennerel und das fogenannte 
Waſch Haus unter Vorbehalt gmäpigfier Katifitation vers 

adtret werden. zur Bier: und Branntweindrennerei ge⸗ 

oͤrt eine binfinglibe Wohnung nebft allem erforderliden 

raudeidırr und Brenngeug und z Worg. ı Biel. 35 
Kthn. Hopienkand: das fogenannte Waſch Haus bingegen, 
welches an ber Straße liegt und Ju einer Wirchfbatr fe 
tauglich if, enthält ır Stuben und Kammern, bintinglis 
be Keller, eine Scheuer nebft Stellung, u. werden nad 
18 Mrg. 1 Vrtl. 204 Rthn. Meder und 4 Wrg. 4 Beil, 
6 Rthn. Wiefen in Pacht gegeben. Die Liebhaber hier 
wollen ſich mit geribtliden Beugnigen über ibre Wermd- 
—— —* rg A ehe 8 - bier eins 

. . 03, — i 
Einnehmerei. ss 

Weinsberg. [RufifInftrumente und Wufis 
falien u verlaufen] Es fuhr Jemand a Sehe 
ne von Jakob Seiner , eıne Viole, und eine unde zogene 
Sek zu verfaufen; fermer mebrere Muſikalien, morunter 
die Partituren zu KirgenStüfen eines gan jen Jahrganges 
von Dunz; 5 Trio’s von Gusmann; ein Quadro von Hofe 
mann; 3 Simpbonien ohne Namen; und 12 und 20 Bas 
riattonen über einem Renuet; endlid 2 Epöre V. V. de 
Staudenmeier. — Liebhaber wenden fib ın franfirten Brie⸗ 
fen an — Welß, Midgendgullkeifer in Weinsberg, 


— — 
— 
* 
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Schwäbiſcher Merkur. 





Aro, 189. — Donnerſtag, den 22 September 1803. 





aiederSadbfen. 

Mannover. — Ende des LandTage.) Hannover, 
den 11 Sept. Die LandStände find num ent 
faffen, und wieder von hier abgereist. Sie ha- 
"ben vorher fämtlich dem bier verfammelten Lan— 
des DeputationsKofegium die uneingefchränfte 
Vollmacht ertheilt, in ihrer aller cd zu 
Handeln, Gelder anzuleiben ıc.- Diß ſell auch 
ein Haupt®rund ihrer Zufammenberufung gewe— 
fen fern. — Für dag reducirte Hannöverifche Mi: 
litair daben die Stände monatlich 20,000 Reiche: 


Thaler, und für die Invaliden 10,000 Reis: - 


Zhaler monatlich ausgeſezt. 

Smmer noch fagt man, daf vier Branzöfifche 
HalbBrigaden nah Dem gemachten MWorfchlag, 
wenn Bonaparte folhen genehmiget, nädhfteng 
nach Frankreich zuruͤck kehren, und nur 18,000 
Mann Infanterie, nebſt 6000 Mann Kavallerie 
im Sanndverifhen zurüf bleiben ſollen. — Zu 
"der linterhaltung des Georgianums, einer hiefi- 
‚gen Erziehungs Anſtalt für adeliche Zöglinge, hat 
der Dber®eneral Mortier monatlich 1000 Reiche: 
Thaler bemiliget. j 

Die Roſten der Equipagen, welche der biefi: 
gen Franzöfifchen Generalität vom- FandesDepu: 
tation®Rolegium bis jezt verehrt worden find, 
betragen gegen 19,000 ReichsThaler. 

" j Baiern 

Eander TauſchSache.) Briefe aus Berlin verfi- 
chern, daß der Vertrag zwifchen Dem Berliner 
‚und Münchner Hofe, wegen der Bertaufhung 
mehrerer LandesBezirke in Franken, bereit® von 
beiden Höfen ratifizirt worden und die ChurBai— 
ſche Ratifitation in Berlın fchon angefommen 
fei. — Mit mebreren Schwürigkeiten fcheint Das 


Austauſchungs Geſchaͤfte zwiſchen den Höfen von 


Münden und Wien verbunden zu ſeyn. Die 
aufgebobenen Bairifchen Stifter und Kiöfter hat: 
ten nahe gegen eine Million Gulden Einfänfte, 
befonderd auch an Wein®efällen , aus dem Def: 


reichifchen zu beziehen. 

LER Oeſtre iſch. 

Wien, den 14 Sept. Der KRaifer und. die 
Kaiferin find, ‚nad geendigter BadEur, ge» 
fern von Baden in der hiefigen Hofdurg anges 
fommen, und haben fich heute wieder nach dem 
Luſt Schloß Larenburg begeben. 

Nah neueren zuverlaͤßigen Machrichten hat 
der gegenwärtige WYufentbalt des, auf S. 823 
gedagten, Barons v. Lochner, in Wien, nicht 
den entfernteften Bezug auf Ritterfchaftlicde An» 
gelegenpeiten. 

Baudkademie.]) Der Kaif. RK. Hofftatd Wie 
befing Hat auf ausdrüdliches Verlangen des 
Kaifers einen Vorfchlag zu einer Bauftademie 
gemacht, auf welcher junge Leute, Die fich der 
BauWiſſenſchaft widmen, den volftändigen Un» 
terriht erhalten, und zu gefcbidten Männern 
in diefem Sache gebildet werden follen. Für die 
Profefforen an derfelben find beträchtliche Beſol⸗ 
Dungen ausgemorfen. In Rüdfiht auf den uns 
verfennbaren Nuzen einer folchen Anſtalt find 
anfebhnliche Beiträge von Privaten befimmi wor⸗ 
den, mworunter der Fürſt Lichtenfiein mit 
der Unterzeichnung des jäbrlihen Beitrags von 
taufend Gulden einen rübmlichen Anfang ges 
macht bat. Auch der KriegsMinifter Erzherzog 
Karl hat aus dem fogenannten Graͤnz Proven⸗ 
tenFonds einen jährlichen Beiirag don Looo fl. 
Dazu audgefezt. 

ngland, 

Unfre Oſt In diſche Kompagnie hat num 
auch einen ausfchließlichen Handelnah Perfien 
erhalten. — Unfre Handlungs Flotte aus Portus 
gall it glädlih in unferm Hafen angekommen. 
Die Fregatte Amazone hat von Pıffaben -für 
200,000 Pfund Sterlinge an Edelfteinen mitges 
bracht. — Man macht bier Aſſekuranzen nad 
Barel im Dldenburgifchen. — Die Mannfchaft, 
die jezt in England bewaffnet ift, übertrifft an 
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Zahl noch beträchtlich die Macht, welche Frank⸗ 
reich je während der Nevolution gebabt bat. 
Lord Whitworth errichtet zu Knowles ein 
VolontairKorps von 1000 Mann, defien Ober: 
fier er ift. * 
Dublin, den 30 Aug. Unter den KriegsBe⸗ 
Dirfniffen, die man bier am 23 Jul. bloß in ei— 
ner Niederlage bei einem Rebellen fand, waren 
104 Champagner Bouteilen mit Pulver gefült, 
1°0 000 $i.nter Kugeln, 42,000 $lintenPatronen, 
24 Faͤſſer KarenenPulver, 108 Kartätfchen or 


men, 246 Hand®ramaten, nebft vielen andern . 


Munitions Borräthen und 48 Pakete von Prokla— 
mationen der proviforifchen Rebellen egierung. 
Diefes Depot, welches darauf in die Königl. 
Magazine abseliefert worden, bemeifet allein, 
auf welche Ausdehnung die Kebelion berechnet 
war. — Heute berbreitet man wieder allarmı: 
rende Gerüchte vom neuen Verſuchen, welche die 
Rebellen. unfernchnren würden. Alle hiefige Bar: 
den und Die VNeemanty baben demnach eım jeder 
20 fharfe Pairenen erhalten. Fe 
Tüorfei. 

Konffmtinepel, den 5 Aug. Aus Griechen» 
fand find bedenkliche Nachrichten eingegangen, 
indem es ſcheint, Daß fi Die dortigen Einwobr 
ner von fremden Einfireuungen haben binreijjen 
laſſen. Auch im der Republif der 7 vereinigten 
Anfeln find Auftritte vorgefallen, Die vom gefähr- 
lichen Folgen fenn könnten, wenn folde von 
dem Rufifhem Bevollmächtigten nicht gedämpft 
worden wären. 

Dem Kopitain®affa find noch einige Schiffe 
- mit Ir ppen noch Smyrna ald Werftärfung mit 
neuen Verhaltungs Befehlen zugefhidt morden. 

Man bat Nachricht aus Dem fchwargen Megre, 
daß naͤchſtens eine KRufifhe Flotte in unfernr 
Kanal erfcheinen, durch die Dardanellen geben, 
und ım Mitteländifhen Deere kreuzen werde. 

* Außland. 
Orenburg, dem 26 Jul. Seit der Eröffnung 
des TaufbHandeld mit den Kirgifen im latı- 
fenden Jahre find bereits gegen 15,000 Schaafe 
aus Der Steppe bier gefauft und weiter ind In: 
nere des Reiche getrieben worden. 

Zu Troizk wird näcftend eine Cararane bon 
goo Camelen ausder Bucareyanlangen. Mit 
derfilben reifet ein Neffe des bier gemefenen Bus 
chariſchen Befendten, Ih Mohammed Baik— 
(bin, welcher feinen Weg don St. Peterdburg 


— 
— 


nach Konffantinopel genommen hat, um von 
da eine Wallfahrt nah Mekka zu mahen. Der 
Nerfe Heißt Mohaͤmmed PYuͤſſuf Reſebaf. Er folgt 
feinem Onkel, und fommt im der Abfiht, um 
fih die nötbigen Paͤſſe au verfchaffen. 

Der Karafalpadifhe Chan Albafa Chaib, mel: 
cher am Gebürge Darja nomadifirt, bar Abye- 
ordnete hieher gefandt, um wegen Vergütung 
der im vorigen Jahre beraubten Caravane zu 
unterbandeln. Sein Stamm hatte nemlich an 
Diefer Beraubung Theil genommen. ER 

Am 7 Julius 2 bier der Buchariſche Ge— 
fandte, Mir Sala Wadım, mir Ceremonie ein. 
Er bat den Rang eines Divan Bey oder Chefs 
der Bucharifhen Truppen. Er gebt nach Gt. 
Petersburg. Seiner Verſicherung zufolge berrfcht 
jezt völlige Ruhe unter dem KirgifenStämimen 
in der Steppe. ER j 

Am gefirigen Tage iff in dem biefigen Taufch: 
Hofe, eine Caravane don 82 Camelen mit 188 
Ballen beladen, aus der Bucharıfhen' Stadt 


Ediwa angelangt. 


zsordsAmerife, 

-[Kouifiana.] Alle Nachrichten aus NordAmerifa 
beftätigen die Freude, welche die Abtretung vom 
£ouifiana bei den Amerikanern verurſacht. Sie 
it auch in der That für fie von Der größten 
Wichtigkeit, nicht nur im Ruͤckſicht des Handels, 
fondern vorzüglich auch in Rückſicht auf die Frucht: 
barfeit des Bodens; Denn Louifiana liegt in eben 
der Breite, wie Egipten, dag glüdliche Arabien, 
Perfien, Indoſtan, China u. Japan, u. e8 bringt 
bersor, was in Dirfen Ländern waͤchst. Der 
Eich Baum, der EihFaım, der Maulberr Baum, 


der NußBaum, der KirſchBaum, alle Obst: u. 


MWaldBäume werden da groß und karf.- Die Ufer 
des Miftifippi, und befonderd die Gegend bei 
NeuMadrıd ift fe auſſerordentlich Fuchtbar, dag 
es alen Glauben überfeigt.- Ueberdiß bat Louis 
fiona Blei» und EiſenBergWerke und Salz. 
sranftretd 

[Sriegg&ahen, Roulsgne.] Paris, den is Sept. 
Mech PrivatNachrichten aus Boulsgne baben die 
Engländer am 5 Ecpt. inneibalb 2 Stunden, 
gegen die dortige Statt und “en Hafen, über 
200 Kugelm und Bomben abgeſcheſſen, dadurch 
aber Nichts, ald die Zerſtörung zweier fleineg 
BauernHäufer Des rade gelegenen Dorfes Porz 
tel, und Die Verwundung einer Frau am Arm 
bemirfet. j 
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$ Baden. 
Geftorben: Den 17 Sept. zu Earldrube, 
Chriſtoph Friedrich Bommer, 65 Jahre alt. 
[rates und leztes Organiſat iond Edikt, — die gemeinen und 
wiſſenſchaftlichen Lehr Anſtalten Fetreffend, Fortſe zung, be⸗ 
ſonders die Einrichtung der Univerfität Heidelberg entyaltend.) 
37) Vorfteher jeder Fakultät if in der Re: 
gel der Aelteſte der Fakultaͤts Glieder mit dem 
Sitel Dekan, und beforgf die Direktion der 


Satuftätsderathfchlagungen und Fakultäts Ge 


f&bäfte, der jüngfivordandene, wenn auch mur 
aujterordentliche oder auf feine Hand lefende, 
Lehrer der Eeftion (Doctor vel Magister legens) 
ift der Gefretartug. Bei der theologifchen Sa: 
£ufrät aber ift ein Defan und ViceDekan, 
Davon der eine der Evangelifhen, der andere 
Der Kathelifchenr Religion zugetban ſeyn muß; 
der Dekam ift allemaf der abfolut Aelteſte in der 
theologifchen Fafultät, unter welchem Religions⸗ 
Theile der Lehrer er ſich jeweils finde, und der 
ViceDetan ift nachmals der Altefte Lehrer jener 
Religions Vartdie, von welcher der Dekan nicht iſt. 

38) Der Regel nach befchliefen in jeder Sa: 
fultät, wie in dem afadermfchen und gerichtli: 
hen Senat, die mehreren Stimmen. Hie— 
von find alein ausgenommen: a) Dieinneren 
Religions: und KirdenAingelegenpei: 
ten eine einzelnen ReligionsTheils, wor: 
über Bedenfen von der theologifchen Fakultät 
eingeholt werden; über ſolche haben blos Die Fa- 
Puliätsßlieder desjenigen Religions Theils, wel 
ber die Anfrage geftelt bat, zu berathfchlagen 
und durch StimmenMehrheit zu befchlieffen, (mo- 
bei hier, wie durchweg in Unſern Ediften, wo 
nicht namentlich eine näfere Beftimmung gefezt 
ift, beede Proteftantifche Eonfefionen für Einen 
ReligionsTheil gelten), b) die äuffere oder 
rehtlibe Kirben®erhältniffe, mobei 
die zwei ReligionsTheile — Katholiten u. Pro 
teffanten — in einem einzelnen Fall in Colliſton 
und Widerfpruch fi befinden, und deßwegen 
anfragen. In diefem Fall müßen fih aus Der 
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firhlichen ‚und faatsrechtlihen Sektion alle 
Fakultaͤts Glieder in eine Fakultät, unter dem 





— 


Namen der kirchenrechtlichen Fafultät 


zuſammenſezen, und den zum Bedenken vorge— 
legten Fall in Berarhung nehmen. Fallen al . 
dann einmüthige Stimmen, oder fommt eine 
miteinander übereinftinmende Mehrheit der Glies 


der eines feden der beeden Religions Theile 


zu Stand, fo wird nach diefer ein gemeinfchaft« 
lies Bedenken gefertigt : ift aber für Das, was 
der eine ReligionsTheil mit "Einnfüthigfeit oder 
Mehrheit für recht hält, auf Ver andern Geite 
nur eine MinderZahl der Stimmen oder gar ein, 
einmärhiger Diſſens vorhanden; fo muß dag 
rechtliche Bedenken gedoppelt, nemlicy’ auf die‘ 
Anjicht Ded einen und des andern Religions» 
Theild, jedoh -in ein und daſſelbe Inftrument 
verfaßt und ausgefertigt, und nun dem Rath 
Fragenden überlaffen werden, welchen Gebrauch 
er Davon machen könne und mole. . .. 
39) In Mbficht bed‘ Vortrags ber Lehrer 
finden Wir nöthig, zwifchen Der alljugroßen Be— 
fhränfung, womit ehemals durchaus ein Latei- 
nifcher Vortrag erfordert wurde, der manchen 
brauchbaren Lehrer einzelner Wiſſenſchaften, be> 
fonderg im ftaatswirthfchaftlihen Fach und im 
eiiiigen Zweigen’ der allgemeinen Sektion ohne 
Nuzen einzwängt, auch manchen Yüngling‘, der 
nur in diefen Zweigen und Fächern Vervolkomm 
nung fucht, abhält, und zwiſchen der alljugrofs 
fen Licenz, wornach für ale Vorleſungen ein’ 
Deutſcher Vortrag nachgeſehen wird, Dad dem‘ 
ftudirenden Jüngling der Mühe ded Sprach Stu⸗ 
dii, wenigftend in feiner Idee, überhebt, und’ 
dadurch dem in unfern Tagen ohnehin fo übers 
handnehmenden Geiſt der Srivolität, Oberflaͤch⸗ 
lichkeit und Arbeits Scheue immer mehr Nab- 
rung giebt, eine MittelStraße zu fuchen; und 
wollen daher, daß die Eolegien der ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlichen Sektion, danm jene des Deutſchen 
Rechts, der Gefhichte und ErdBefchreibung, 
auch der fchönen Wiſſenſchaften notbwendig 


= = 


Seutſch, jene der Dogmatik und Exegeſe, des 


Roͤmiſchen und Canoniſchen Rechts, dann der 


Pathologie u. Phyſiologie, in der Regel noth— 
Den Lateiniſch, afe übrige aber, nah 
Belieben des Lehrers, Deutfch oder Latei— 
nifch, gelefen werden folen. (Die Forıf. folgt.) 
— — — —— 

Stuttgart. Theater Nachricht: Donnerſtag, den 22 
dit auf dem ChurfFuͤrſtlicen Schloß Theater in Yupmig‘s 
burg: Die Uusfiener, Schauſpiel in 5 Aktea; von 3 
land, — Freitag den 23 dIF! Die Deutfhen Kleinftäd> 
ter, Luſtſpiel in 4 Wten; von Siosehue, 


Stuttgart. [Reue SHrlfe.] In der aletich.n 
Buchdruckerel it um 3 Kreuzer ju baden: ;, Wie ift der 
Shaden zu erfejen, den ber fejte wom 13 auf den ra 


Bept. eingefadene Froſt an dem Wein Styck verurfapt hatt. 


An alle WeinBergs Beliger unb Wein Saͤrtner. 
Stuttgart. [Reue Schrift.) “Folgende neu bers 


aus —— Schrift in bei dem Verfaſſer, bei dem Buch⸗ 


drucker Macklot, und in allen Büch Hañdlungen in Stutt⸗ 
gart zu haben: Les charmes du Würtemberg & des plu- 
sieurs belles contrees de la Suabe & de la‘ Suisse; ouvrage 
en lerres; &c, Vabbe Mozin. Der Zweck. weile 
der dur® feine ranpöifde Sprachkebre Pinfingli de⸗ 
kannte Verfaſſer bei der Heraützade dieſer Briefe ſich 
vorfegte, war, denſenſgen, welhe ſich auf die Franzoͤfi⸗ 
ſche Sprache legen, ein Muſter in bie Hände zu geben, 
wie man bıe am bäuflgften norfommenden Begenflände, 
3. eine Öffentliche Zeierlifeit, einen Spagier@äng in el» 
ne ſchoͤne Gegend, die Merkwürdigkeiten einer Stadt, 
Dentmähler der Kunft ıc. in Form eines ‘Briered auf eine 
angenehme Art deſchrelben konne. dem er aber den 
Stoff hierzu aus der Wirklichkeit ſchoͤpfte, und die vor⸗ 
nehniſte choͤnheiten der Natur und Kunſt aus waͤhlte, 
melde "Würtem erg, das Übrige Schwaben , und die an» 
grengende Schweiz darbietet, und die er alle auf verfihle- 
nien Meinen Reifen ſelbſt ſad und bemunderte, d if diefe 
BriefSammlung augleid eine febr anziehende Yeltüre, bes 
fonders für den Würtemberger und Schwaben, Oberhaupt 
aber für jeden geworden, ber feinen Sinn für das Spöne 
näbren, und meiter ausbilden will. Der leichte und na» 
tärlihe WBortrag und die Manmnigfaltigkeit der Materlen 
machen biefelbe Ju einem fo angenehmen als nüjlihen Yes 
ſe Buch für die Jugend. Der größte Theil der Shilde- 
zungen hat überdif den Reiz der Neuheit, da fie viele 
not nie deſchriebene Gegenftände, befonders aud bie mer?» 
würdigen Anlagen barftelen, womit der regierende Chur⸗ 
Fürft von Würtemderg den SommerAufenthalt des Hoſes 
verſchoͤnert. Die. vielen eingeftreuten Bemerfungen und 
Wneldoten, vorzüglib in Betteff der zeligiöfen und Polis» 
tifben Dulbung , erhöhen bas —— dieſer Schrift noch 
mehr. — Eine den Briefen vorangeſchikte Einleitung ent- 
dit noch eirle —— nmweifung für junge Zeute, wie 
e mit ber gehörigen Voruht und zu ihrem Wugen und 
ergnügen Heine Reifen au Buffe anzuftelen haben, Shb+ 
nes Papier, ein fouberer Drud, und der aͤuſſerſt mälfige 
Preis von ı fl, 36 fr. für einen Oktav Band von 460 Sei: 
ten nıhffen biefes Bub noch meiter empfelen. — &# ſind 
J. B. darin bejhprieben ; Stuttgatt, Ludwigsburg mit ber 
j+ * i J— ..r * ’ 


‚Correspondance 


Favorlte und bem See Hauſe, Margaröningen 
ber —— —— — dem 
BartThurm, ılörube, Kafadt, Strasburg, Bafel, 


Scafpaufen mit dem Rheinzall, St. Blalien, St. Gals 

8 ——— —— — rag re 
ven, ’ gen, oben 3taufen ode 

beim, Solitüde, Grufered, St. ten ' ——— = 

Stuttgart. [Diable zu verfaufen.) Ein in 
Strasburg verfertigter Diabie mit StahlPedern u. Abmas 
nen Haͤlſen if zu verkaufen. Das Nähere ift.bei dem Seile 
‚bronner Boten Rro. ıg2 zu »riragen, 

Stuttgart. [HanplunnsHaut und Waarem 
Lager zu verfaufen.) Eine nah allen Theilen gut 
eingerihtere Specerei: und Ehlenssandlung, iff famt Daus 
und Waarentager unter ı Nigen Bedingungen aus freier 
gun u verfaufen, Das Weitere ift bei der vermittweten 

rau Sefretarius Mübnerin Krp. 623 ju erfragen. 

Öturrgart. (Süßer.)] In Är, &. xoflunds Buch⸗ 
Handlung ſind angefonimen und gegen glei baare Bepas 
lung zu baden: De l’Architeöture Egyptienne considerde 
‚dans son ‚origine, fes principes & son gout, par Q. de 
Quiney, avec fig. gr. 4 ıc ll, ı5 kr, — Aurelie & Dore- 
thee, ou la re igieuse par Amour, par Venant, 2 Vol. 8. 2A, 
45 kr. — Choix des plus beaux mprceaux duParadis perdu 

e Milton, trad. en vers par L Racine, 18. ı fl. 24 kr. 
litique & confidentielle inedire de Louis 
KV, avec ses freres, & plusieurs personnes celäbres, par 
H. M, Williams. 2 Vol. gr. 8. 6A, — Essai sur l’Ivrog- 
nerie, par Il. Leceur, gr. 8. 45 kf..— Nouvel Essai sur 
Megalantropogenesie, par Robert, seconde Edition, 2 Vol, 
f 8.7. - Essa d’Ideologie, ſervant d’inrodudtion & 
@ grammaire generale, par L, J, J Daube, gr. 8. 4 f.— 
Geometrie de Position, par L.. N M Carnot, avec fig. 
gr. 4. 14 A. 15 kr. — Malesherbes, gr. 8. 2 A. — Me- 
‚meires hiltoriques & critiques sur les plus celäöbres Person- 
nages vivans de l’Anglererre, 2 Vol gr. 8.6. — Le 
Ministere de l’Homme-Esprit, gr. 8. 3 4. 30 kr. — Les 
trois Moines, avec fig. 3 Vol. 10. 2 A as kr. -- Nouvelles 
Morales exemplaires & amusantes, p, Soave, 2 Vol, 8. 2 fl. 
24 kr. — Siecles de Louis XIV. & de Lowis XV. par Vel- 
—— Vol 18. 3 A. — Traite théoretique & prat que de 
l’Art de Bätir, par J. Rondeler, 2 Vol. avec fig, gr. 4, 
18 A, — Les Charmes du Würtemberg & de plusieurs bei 
Jes contrees de la Suabe & de la Suisse par Mozin, 8, 
ı A, 30 kr, 0% 

Urad. [StefBrief grgen ben entflobenen 
ART) erPurtg Kouis MalerT Der Jaͤger Purſch Louis 

alter, angeblih von Kobendorf , Af wegen Wilderei und 
Diebflahld aus dem Dienfte des Körfters Ju St. Johann 
entflopen. Alle inn: und ausländifhe Obrigfeiten werben 
deswegen gejiemend erſucht. ibn Im BetretungsFall gegen 
Erfaz der Unkoſlen und gegen die Zufage der Ermwiederun 
a — Sa anent —* — 
40 Jahre alt, er och, er et, und bat 
groffe rothe Backen Baͤrte: er trägt einen grauen Frad 
oder ein bergleihen Eolet , graue lange BeinXleider und 
furge Stiefel, hat eine faubere Alinte und Palbledernen 
BüpfenKangen. Bon dem Entmwendeten hatte er bei feis 
Ei no ide elf Ben 1 eat. eh = Bine 

n ert. en ı ept, 1803. — er⸗ 
Forſt⸗ und Ober Amt ailda. — 
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Sranfreid. 

Dftende.] Paris, den 17 Geptem: 
ber. Nun hat die Regierung auch zu Marfeille 
ein groſſes BauWeſen mit vielen Koften ange: 
fangen. Der dortige Hafen und Kanal fol ge: 
seiniget und verbeffert werben. — Eben fo eifrig 
arbeitet man ſchon feit einiger Zeit an dem Ha 
fen, den Schleufen u. den Baſſins don Ditende, 

(Engländer beſchieſſen Dieppe.) Briefe aus Diep: 
pe vom 14 Sept. fagen: Heute früb um glihr 
erfbienen 2 Bombardier&chfe, 2 Tregatten u. 
2 andere Meine Kriegs Schiffe der Engländer an 
unfern Kuͤſten. Die Batterie pon Pup und eine 
der Batterien don Dieppe ſchikten einige Ku: 
geln gegen fie.ab. Die Engländer antwerteten 
durch eim ſchredliches Feuer. Sie warfen 250 
bis 300 Bomben und mehr ald 400 Kugeln nad 
unfrer Stadt: Die meiften giengen mehr als 
eine halbe Stunde weit über unfre Stadt weg. 
Begen 30 Schüffe fielen auf unfre Käufer. Ei: 
ne Bombe bat 2 Häufer in unfrer VorStadt de 
la Barre angezündet, und eines derfelben fehr 
befhädiget. Kamine wurden eingeftärgt: %.;D eis 
nige Kugeln famen durch Die KreugStäde in bie 
Wohnungen herein, und jerfchmetterten Haus: 
Berätbfhaften. — Auf unfrer Seite war das 
deuer auch fehr lebhaft: wir nöthigten fie, ſich 
auf Die hohe Gee zurüd zu ziehen. Einige un: 
ferer Kugeln und Bomben follen fie erreicht ha 
ben. Wir find in Furcht wegen der bevorftehen 
den Nacht. Diele Familien verlafen die Stadt, 
und begeben ſich aufd Land hinaus. . 

(Irrlander.) Man fagt, alle in Franfreich be— 
findlihe ausgemanderte rrländer follen in be: 
fondere Bataillone eingesheilt und bewaffnet 
werden. , 

[Neu erbaute Schiffe.) Es vergeht nun fein Tag, 
woran nicht viele der flahen Schiffe und Kano. 
nierSchaluppen, die man zum Dienft 6*8 
England auf Koſten der Departements, Städte 


Mearfeifle, — 


ic. feit etlihen Monaten erbaut, vom Stapel 
gelafjen, und außgeräftet werden. 

[ötontirgaf.] Die 600 Handlungs Haͤuſer, wel- 
he zu Paris die bekannte Berbändung, unter 
dem Namen: KEaife D’Escompte de Commerce: - 
bildeten, baben in einer allgemeinen Verſamm- 
lung, am 8 dig, befchloffen, dieſe Anftalt am 24 
Sept. wieder aufzuheben. Indem fie fib auf: 
[dst, find ihre Kapitalien unangetaftet,, die Bin: 
fen bis zum 17 Sept. bezalt: und — bleibt 
noch eine halbe Million am Ende der Liquida— 
tion zu vertheilen. Alle ihre im Umlauf befind— 
lihe KaffenScheine werden zurüf genommen u. 
mit Geld oder Bankozetteln, nah Belieben des 
Innhabers, ausbezahlt. Um Diefe Wuflöfung 
für die Handlung meniger fühlbar zu machen, 
bewilliget Die Stats Bank, daß Die Innhaber von - 
Aktien gedachter Kaffe folche in Aktien der State: 
Bank verwehslen. Welhe aber dig nicht wol— 
len, ——— ihr Kapital vom 2 Nobember 
an aus der Kaſſe zurüf, und nach u. nach auch 
ihren Antheil an Der noch übrigen Dividende. 

(Truppenlager. — Bevorfichende Reife des erfien Kon— 
fuls.) Brüfel, den 14 Sept. Bereits ziebt fi 
auf der Ebene von St. Dmer das dahin beſtim̃⸗ 
te ArmeeKorps zufammen. Dan nennt jezt 24 
InfanterieHalbBrigaden, 12 Kavalleriefegimen. 
ter, 2 berittene ArtilerieXegimenter, und 10 
Kompagnien Artillerie zu Fuß ıc , Die fih, nebft 
3000 Wann don der Konfular®arde dort vers 
fammeln. — General BanDamme ift zum 
Generalkieutenant bei der Armee von Enaland 
ernannt. Zu Brügge werden Zurüftungen für 
den dortigen Aufenthalt des erften Konſuls ges 
madht. Er fol in den erften Tagen des Dftos 
berd von Paris über Compiegne nah Roulog- 
ne, Calaid, Dünlirhen, St. Dmer, Nieuport, 
Dftende, Brügge und Bent fommen. 


Franken. 
Biſchoͤſlich Wirzburgiſches Vikariat.) Bamberg, 


— 884 — 


ben 18: Sept: Eine am »diß aus Wirzburg er- 
lajjene Landes Herrliche Verordnung entöält fol: 
gende: „Weiſung an ale Diöcefanen- des Für: 
tentbums Wirzburg. Im Nahmen Er; Chur: 
Sürftlihen Durchl. ven PfalzBaiern. Se. Chur 
Sürftlihe- Durchlaucht haben. vermoͤge bächfien 
Referipts vom 15 Aug. We. gnaͤdigſt gerubet, eine 
von des abgetretenen Herrn Fuͤrſt Biſchofs Fuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden als DioͤceſanSiſchoffe zur Beſor⸗ 


gung ber geiſtlichen, zum: oberſten Hirten Amte 


geeigneten, Gegenſtaͤnde ernennte Stelle unter 


dem Titel: Bifhöflih Würzburgiſches— 


Vikariat, ald: ein Kollegium im. State anıu 
erfennen,. zu beftätigen,. und demfelben im fei- 
nem: WirkungsKreiſe, infofern. er ſich auf die 


Didcefanen, in den: Sränfifcken Fürftenthümern: 
erfiredt,. Hoͤchſtgdren Landes Herrlichen Schuz 


gnaͤdigſt zuzuſichern.“ 


„In Gemäßheit diefer hoͤchſten Entſchlieſſung 


werden die ChurFuͤrſtlichen Unterthanen, welche 
Wirzburgiſche Didcefanen find, andurch angewie 
fen, ſich in ihren geiſtlichen zum oberften Bir» 


ten Amte ausſchluͤßfig geeigneten Angelegenheiten: 


an dad Biſchoͤfliche Vikariat zu wenden. Wirz: 
burg, den 7 Sept. 1803. — Chur Fuͤrſtliche Lan: 
des Direktion s;. — Freigerr- von Leyden, Vice: 
Nräfident.. 

Rupland 


Petersburg ,. den-27 Aug. Der Handel mit 


ber Bucdarei: if jezt: ein: HauptGegenſtand 
der: Aufmerkſamkeit der Regierung u: des Com: 
merz Miniſters. Der (im geftrigen Blatt.gedachte) 
Bucharifche Sefandte wird nächfteng bier ermar 
tet: — Geſtern erbielt:die Kaiferl: Afade- 


mie, der Wiffenfhaften vom Raifer daß: 


neue Reglement und den: Etat.der Afademie.. 


©O.eftweid 
Provinzen.) Wien, den 14. Sept. Der Ausfubr: 
Zoll von inländifcher SchaafWolle wird von 12 fl. 


auf 30 fl: nom Zentner erhöht. — Auf die An: b 


zeige. des: fommandirenden- Generals: in Dalma: 
tien, daß in: den: benachbarten Gegenden, und’ 
beſonders in: Albanien, bedenkliche Unruhen vor: 


malten,. find 2: Negimenter aus: Ungarn nad: 


Dalmatien: beordert worden, um: die. dortigen. 
Graͤnzen ftärker- zu befezen: 


[Befohlene Vorfiht- bei. dem Kauf Hefhriehener oder ge⸗ 


Deuter: Papiere.) Durch ein Umlauf&chreiben: der. 


NiederDeftreichifchene Regierung: vom. 16: Auguſt 


in benahbärten Tuͤrkiſchen 


iſt, „nachdem durch den bißherigen ungehinder— 
ten Verkauf verſchiedener Papiere an die Han— 
delsleute, Krämer ıc. mancherlei Unfuͤge ſich er: 
geben haben’’, verboten, von. unbekannten Men: 
fhen gedrudte oder gefchriebene Papiere zu kau— 
fen, und jeder Handeldmann verpflichtet, bei Bis 
ner Unterſuchung folcher Papiere denjenigen nams 
baft zu machen, von dem folche erkauft worden: 
find. j 

[StammSchloß Habeburg.) Mener, von Plarau, 
ließ leztes Spaͤtgahr das alte Deftreichifche 
Stamm Haus Habsburg bei Brugg, den ganzen 
Berg, auf dem es ftebt, und die Gegend, geo» 
metrifch ausmeffen und dann durch den geiſchick— 
ten Stucdaturffrbeiter. Ruft von Solothurn nad 
einem; ziemlich. greßen MaasStabe en relief von 
Gips auftragen u. täuminiren. Das alte Schloß 
feldft mit feinen Thürmen u: aerfallenen: Mauern, 
und den nächften. Hügel,-auf dem es ſteht, ließ 
er dann noch befonderd nach einem größern 
eh derfertigen, daß die Dachung, 
jeded StockWerk und jedes Zimmer beſonders 
abgehoben, und fo dad Gebäude in feinem ns 
mwendigen mie von aufen, an dem: Berg aber 
die noch vorhandenen Ruinen und jedes Ueber: 
bleibfel der ehemals ausgedehnten Burg ganz’ 
deutlich beſehen werden: fonnten. Diefe Arbeit 
nun bat Meyer dem Kaifer. durch den Künftler 
feldft nach Wien überfandt, welches fchöne. Wert 
auch mit befonderm: Wohlgefallen aufgenommen 
und Meyer dagegen mit einer zierlichen: blau 
emaiflirten reich mit Brillanten beſezten golde— 
nen Dofe befchenft wurde, deren: Werth‘ auf‘ 
mehr als 200 Louisd'ors gefehäzt wird. Der: 
Kuͤnſtler felbft erhielt. eine goldene mit Perlen: 
beſezte Uhr von sa Louisd'ors an. Werth, 100: 
Dufaten baar,. und‘ das Anerbieten einer vor— 
theil haften Anftelung. Nach dieſem Model-wird: 
nun wirklich in — unweit Wien, das 
Schloß, Habsburg ,, wie: ed: im. Aargau: fteht,, ges 
aut. 


: England. 

London, den‘2 Sept.. Sehr würde man fich» 
irren, wenn man: glaubt, daß bei. der. jezigen. 
Erife der innere: und äuffere Handels, und Spe» 
kulations Trieb: auch: nur. gehemmt, gefchweige 
denn erftict würde. Durch die Blofade der. El» 
be und Wefer hofft man: alle bis jest verhaßte 
— — der Hamburger, Daͤnen und 

reuſſen vollends zu: Grund zu: richten, für die 
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Fabricate Englands und die Weſt Indiſchen Pro⸗ 
Dufte aber Durch Den Sund und über Trieſt al— 
fen moglihen Abfaz, fobald nur die Handels: 
Wege erft recht gangbar find, nad dem Conti.» 


ment und den Norden von Deutfchland zu fin: . 


den. — Mehrere Arbeiter in Den Hauptfubrif: 
ftädıen find zwar jezt wegen Der auf einige Zeit 
edemmten Beftelungen von Deutfhland auſſer 
Befhäftigung, alein Diefe find nun mit Der 
Muskerte auf Dem Exercierplaz befchäftigt, und 
die übrigen finden bei den unermeßlihen Ber: 
fendungen nah Oſt- und Weflindien und in die 
Rus. Hafen noch vollauf zu thun. Wie wenig der 
innere Verkehr leidet, beweist 3. DB. Die neues 
fie Spefulation, einen großen Kanal Yon Fon» 
Don nah Portsmouth zu erbauen, wozu Die Ko: 
fien auf 721,000 Pf. St. tarirt find. Man kann 
aber mit Sicherheit rechnen, Daß Die jährlichen 
Einkünfte wenigftend 100,009 Pf. betragen müf: 
fen. Fünf Tage nach der am 15 Aug. gebalte: 
nen allgemeinen VBerfammlung der Unterzeichner 
waren Die verlangten 800,000 Pf. in Aktien zu 
200 Pfund (don fubferidirt. 

Am 16 Nug. wurde bei Whitehaven ein neuer 
böchft beträchtlicher eiferner Riegel Weg eröffnet, 
und 2 grofe Kohlen Wagen mit wehenden Wim— 
peln glitten unter dem Zujauchzen einer zablo- 
8 Bienge von Zufhauern den neuen Riegel Weg 

inab. - 

Bei dem Enthuſtasmus zur Bewaffnung der 
Nation, und zur Erlernung der militärifchen 
HandGriffe in England und Schottland, zeich. 
nen fih die Schottländer, und unter diefen wie 
der vorzüglich Die Edinburger, aus. Die Stadt 
Edinburg leiftet im Verhaͤltniß weit mehr, ald 
felbft London. Edinburg flelt an 6,000 felbft- 
equipirte und trefflich ererzirte Freiwillige zu 
Roß und zu Fuß auf, und das Beifpiel der 
HauptStadt wırkt elektrifh durch ale Graffchaf- 
ten von NMordBrittannıen. Nur gegen die all 
gemeine Bewaffnungs Bill entftanden in eimigen 
boch!ändifhen Braffhaften, wie z. B. in An— 

usfhire, unter den armen LandLeuten ftarfe 
GBiderfeslichkeiten. Doch wurde auch diefer Jrr: 
thum bald aufgeklärt. . 
— Gi — 

Die 2 Ruſſiſche Fregatien, Nades da u. Newa, 
welche eine Reife um die Welt machen, haben 
von Koppenhagen am 9 Sept. ihre Reiſe fort: 
geſezt. 


— 


Der auf ©. 855 gedachte Ungluͤcks Fal, ber 
ſich neulich in dem Theater zu Abbedille Zur 


getragen haben fol, iſt, mac den neueſten Nach⸗ 


richten von Daber, völlig erdichtet. 
— — ——— 





— — — — ——— — — —— — — 


Stuttgart. [DtenfiAnerbietung.) In eine 
verrechnete Beamtung des OderLandes wird ein in Schrel⸗ 
bereißefchäfren geübter Sudflitut gefuht. und ibm in_ies 
ber gr bonettes Engagement jugefibert. Das Weis 
tere fagt das Korreipondenz= uud AoınmiffionsKomtoir In 


Rro. 5. albier,, und erwartet die Anftagen frei, 


Stuttgart. (Büher] Im Magazin für Vitteras 
tur auf dem alten Hafen Markt in zu haben: Reue und 
gefhmakoodere Mufler jum Stricken und CarreauRahen 
von Youtfe Zügel, ſchoͤn MAumn. und drofg. 2 Al. go fr.— 
Kleines Sticker Buch für Damen, bioſch. 3 fl. — Theore⸗ 
tif Praftifhe Anleitung zum richtigen und gefhmafoolich 
Ylumenzeihnen und Malen, gr. Kol. geb. 7 fl. 12 fr. — 
Mofers neue Borfchriften, brofb. 54 fr. _ ef theos 
rei: praft. Zeſchen Buch, 8 Hefte, mit vielen Apfn. 
20 fl. 24 fr. — Gründlide Anleitung jum kLandſchafta Wa⸗ 
ien; mit Uumn u. ger Apfn. broſch. 6 fl. — Hitſch⸗ 
manns Tempel der Natur und Kunft, 2 Bde. mit vielen 
illuaın. Apfn, ſchoͤn ee 16 fl. — Deffen Bilder dub aus 
Alipur mit iQumn, &pfn. geb. x fl. 50 fr. — Die Famt⸗ 
lie Helmig, ein Kefedub mit illumn, Apfn. und Muſik, 
3 fl. — Allgemeine merfantilifwe Titeraturgeitung, 12 
fte, ıRo3. 5 fl, 24 fr. — Ueberfiht der vornehmften 

jeugniffe Europa’s., mit ProbuftenKarte, ı fl. 20 fr. 
— Maienthals Nebentaube von Hitſo mann, mit iBumn. 
Kpfn. geb. 3 fl, — Eberts JahrBuch für Damen, mit 
Apfn. von Jury, 7804. geb. 2 Al. go u — find 
bei uns auffer den befannten SchulſSchriften eines Brb: 
ders , Gedife, Shellers ıc. auch bie beliebten Erfurter 
und Nürnberger woblfelle Ausgaben der Klafıfhen Autos 


zen immer zu haben. 

Stuttgart. [Reue Shrift. n der Klettſe 
Buchdruckerel ift um 3 Bar MR R- „Wie Age 
Schaden zu erfegen, den der leſte wom 13 auf.ben ra 
Sept. eingefallene Froſt an dem WelnſStock verurfaht hat? 
An alle WeinBergsdefizer und WeinGärtner, 


Böinn het m [Bduldentiqauidation bes 
#Ariedri Sleeweißzjußfleebronnbetreffend;] 
Kriedrid Schleeweiß , Burger ju Kleebronn, und unweit 
der EatbarinenPlauır mwohndaft, ‚bat dem Ober Amt die 
Anzeige gemacht, daß er fh. vor feinem vorbabenden 
Weorug, mit feinen Glaubigern in Guͤte fegen wolle. 
&4 werden baber alle dieyenige Perfonen , melde eine For⸗ 
derung am Ihn zu machen baben, aufgerufen, ſich Montag 
den 3 Dt. d. J. Vormittags auf dem Rath Hauſe zu Klee» 
dronn einzuflnden , ihre Forderungen anzugeben, und ſich 
wegen eines Radlaffes bei dem geringen AftivBermdgen 
u erflären , oder zu gemärtigen, daß Ihnen nad der Hand 
eine Satisfaftion gegeben werben kann, Den z2 Sept. 
1803, — Ober Amt allda, 


— 
— 


Oberkenningen, ã— unter Tec Ober Amte. 
ISutthaten.] Kür die Wirtme und 2 uner zogene Wal⸗ 
en des am 27 ul. biefes Jahrs Im einpeflärgten Ober» 
ninger DuftSteindrub verungiädten brafen , aber ar» 
men Burgers, 3 annes Baumann, Ifi nun im Gans 
n an milden Beiträgen eingefommen: Durch das Ober⸗ 
mt Kirhbelim an ro Poften 25 fl, 4 fr. 3 bir.;— durch 
das bielige Pfarrämt an 4 Poften g fl. 18 fr.;— durch 
die Heagtung im Ort, (morunter 3 nach ©utenberg abs 
dreſſtet gemefene Beiträge) von Teuien, bie nit genannt 
feyn wollen, hberbaupt ı8 A. 43 fr. 3 bir.; — burg bie 
mwohlihatige Bermin:ung der Herrn Verfieber zu Shlofs 
berg Dertngen 2ı fl. 32 fa; — Wellheim 13 fl. 4 fr. 
— und Dmin 6 il 5 — von Amtliden enninger Stab#« 
Drten, aus freiem gutem Willen: von Unterlenningen 
sf.5hr; — Brufen 5 fl. 57 fr; — Shlattflall 3 fl. 
7b. 3 bir.; — Burerbera 7 fl. 14 fr; — Krebeſtein 
ar. — und Zhorflsh 5 fl. 58 fr. 3 bir. , jufammen 
zı2 fl. 44 fi. Dieles Geld mu de verwendet: ı) Zu Bes 
J:piurg ce et'ihneen BegrobnpXoften 12 fl.; — 2) Zu 
Zilpung einer now vom Krieg ber f&uldigen verzinnslihen 
SteuerReſte 20 fl 5 — und 3) zu Heimgade dringender 
Peſſto dulden go fl. — Herbürch mwurbe der Baumdns 
nin ein taed Wwirslein gerettet, welches ſonſt bätte ver» 
Tauft we den mif:m, und "un bleibt fie im Stande, zu 
ihr und ihrer Kinder bifferem Unterhalt auch für die Zur 
funft ein Stoͤck en Vieh halten zu fünnen, folglich ift dies 
e arme Aamikıe über alle Erma'tung geborgen, und ba» 
er auh verbunden, Gott. und den edeln Menſchen Freun⸗ 
ben, bie N ihrer fo thätig anrabınen, bierburd ven 
wärmften und feierlisften Dank tffentlid zu bezeugen; 
womit Ib auch von’ Amts wegen vereinigt — Reuffer, 
Den 4 Sept. 1803. 
BESTHLIERER [AMusmwanderer) Jung David 
Herzog, Bürger und MWelngärtner dähier, will auffer 
Lands zichen, dader feine Glöubiner hiermit aufgefordert 


werden, ihre Aorderungen innerhalb r4 Tagen in allbiefi:- 


ger StadtSchte berei gehörig anzuzeigen, 
tember 1803. — Dberäimt allva, 


Gohstbeim im Eraihgan. [BtefBrief gegen den 
entwibenen Bäder Tafob Zaininger undbAuf: 
zuf feiner Gläubiger.) Der bieiige Bürger und 
Bäder Tat:d Zaininger,, in megen gines ihm jur Yafl fal- 
enden Diebſtahle beute Naht entwihen. Er if 27 Rohre 
alt , unrerfester flarfer Statur, bar bieite Stultern, ei: 
nen freien Bang, ein gute —— ſchwarze Haare 
und Nugbraunen, und einen ſtatken famargen Bart. Un 
Kleſdungs Stücken bat er tolgendes mitgenommen: einen 
dunfe:hlau tühenen Rock einen beilb/au tüchenen bitto, 
eine rorbe CafımirWefte, eine geſt eift mandefierne ditto, 
ein Yaar gelb lederne Hoſen, ein Paar lange trilbene ger 
AR dit!o , einen fhmwargen dreiedigten Aut, ein meif; 
es KlaneUWammes, ein gutes Paar Ötiefel, ein gutes 
Paar Schub, Überdif an baarem Geld ungefehr ıco fl. 
Sim Iihe inn und ausländische Obrigfeiten werden ge 
jiemend erſucht, auf dieſen Flächtling genau zu fabnden, 
denfelten auf Betretten famt dem dei nd habenden Gelde 
und Effekten zu arretiren, und gegen Erfas der Koflen 
wehlsermübrt an unter zeichnete Behdrdte einzuliefern, Zur 
gieihd meiden bie Gläubiger des entwihenen Zainingers 
aufgerufen, ihre Forderungen bei Sefahr des Verluſte ins 


Den 20 Sep⸗ 


"Da ber bißherige 


886 — 


ner 4 Woden bei bi Stad berel A 
* —— —5 abtShreiberel einzugeben 


fdes OyerAimt. 1803. — EhurZünlid Wärtembdergi» 


Ertenbrebtsbaufen. [BüterBerpahtung.] 
eitPabt der Freiderrlib v. Selen 
borfifhen SchlofMaierei@üter und Gärten rer zu Ers 
kenbrechts houſen mit Lichtmet 1804 ſich endiget, -undr 
Suts Herrſchaftlicher Berordnung ju Aolge, ein Theil der» 
felben, beflebend in x) einem geräumigen Wohn Haus, 
Stallung, Sueune, @etraive und AutterBöden ic. dann 
20 Tagmwer? Wieſen, und go Morgen Accker, von der be» 
ſten Dualicät, nebft einem Kraue@arten und Erbbirnfeld; 
2) einem 2 Tagwerk, 4 Viertel 5 Ruthen baltenden Baum: 
und Gras®arten, dann neh einem Stuͤck GartenLand m 
einer BaumPflanz Sule, auf fernere 6 oder g Qahre In 
Past abgelaffen werden fol; fo Finnen Pahtlufige, mels 
Se Zeuaniffe guter Wirtbfbafter beizubringen, und eine 
._ ne Kaution zu leiften vermdgend find, ſich in dem 
auf den 18 fünftigen Monats Oktober, Vormittags gilhr, 

iergu anberaumten Termin, vor untergeihneter Gerichtt⸗ 

telie einfinden, ihre Angebote zu Protofoll geben, und 
ich verfidert halten, dei der Pacht Abſchluſ auf Herr» 
haftlide Genehmigung unfehlbar erfolgen merde. ie 
Einſicht der Pahr®egenflände und der voraus ſe jenden Be» 
bingungen, flieht übrigens ſchon von jejt an jedem Pacht⸗ 
Liebhaber taͤglich offen, Erkendrechte hauſen bei Kreilde 
beim in Aran’en, den ı2 Sept. 1803, — FrelHertlich 
D. Sedendorfifdes Umt. 

Speihingen. [Einberufung des veriholles 
nen Schuſters Chriſtlan Härmle aus Gopbeim] 
Ephrinian Härmte, ein Swyufler, aus dem Oder Hobenber⸗ 
giſchen Orte Goßheim gebürtig, ift bereits uͤber 40 Jahre 
von Haus abweſend, obne dap von ihm weiter etwas ers 
fahren werden konnte, — Deffen Verwandte haben um 
Berabfolglaffung feines in 735 fl. 45 fr. beftebenden, uns 
ter ber ‚Diegfaaft in Goßheim bifindfihen, Vermögens 
angeſucht. aber werden Chriſtian Härmle, oder deſſen 
Nachtoͤmmlinge hiermit vorgeladen , dinnen einem Jahr u. 
fegs Wochen fin um fo gem:fer allbier zu melden, ale 
fonft daffelde deffen Verwandten wird verabiolgt werben, 
Um ı8 Zuguf 1803. — K. 8. OberVogtelAmt ber Graf⸗ 
ſchaft Oder Hohenderg. Entref. 

Waiblingen. [Deferteurs.] Der Gemeine Jar 
fob Häufermann von Horäder, vom Bataillon v. Beul ⸗ 
m'j, und der ®emeine Sobannes Mergentbaler von 
Nedarröningen , vom Bataillon v. Sedendorf, Iınd von 
dem Chur Fuͤrſtlicen Militär defertirt. Ale in: und aus⸗ 
landiſche Obrigkeiten werden befhalb geziemend etſucht, 
auf dieſe deede Deferteurs zu fahnden , fie im Betretungs⸗ 
Falle arretiren und gegen Erfay der Iinfoften wohlverwahrt 
entweder an das hielige Oberlimt, oder an das naͤchſtge⸗ 
legene Militaͤr Commando, einliefern zu laſſen. Den 5 
Spt. 1803. — Ober Amt allda. 

Bonlanden. [Einberufung bes verfäholl. 3. 
G. Eheel] Der verfholene Dobannı Georg Seel von 
da, geboren ven 7 April 1733, oder feine ollenfalfige Lei⸗ 
bes&rben werden hiermit, eu’gefordert, ſich zum Empfang 
des bifber bafelbfi verpflegten Werm'gens binnen 3 Mona» 
ten bei bortigem Waiſen Sericht zu legitimiren, indem fol» 
bes auſſerdem unter bie befannte IntenatErben verthellt 
würde, Den 12 Sept, 1803, — AmtsDderämt Stuttgart, 


Balingen. [Deferteur.] 
bannes Debrie von Lauffen, offeitigen Eberimts, if 
ous den Shurfürfilihen AxılitairDienften entwiden. Alle 
Militair: und EivifBehdrten werden daher erſucht, biefen 
Deierteur auf Betreten zu arretiren, und entmeber an 
das alldiefige Ober Amt oder an das naͤchſtgelegene Ehur- 

lie WilitärfAommando einliefern zu laffen. Den 7 

ept. 1803. — Ober Amt allta, 

borndorf. [öhulden des Shmida Dölfer 
von Walpdhaufen.] Gegen ben diffeitigen Amte Unter⸗ 
gebenen Ludwig Dölfer, Sumid in Waldhauſen, find bes 
reits fo viele Schulden eingeflagt worden, daß es nöthig 
it, um fein Shulden®efen ins Keine fegen ju fönnen, 
eine Shuldentiquidation vorzunehmen. Hlezu it Montag 
der 7 Nov. d. 9. anberaumt. Die Glaubiger des Dölfer 
haben 1b am gedahtem Tage Morgens act Uhr auf 
dem _bieligen RarhSyaufe einzufinden, ihre Forderungen 

u lguidiren, oder unfeblbaren Ausfhluß iu erwarten. 

en 10 Zept, 1802, — Ober Amt Schorndorf. 

Balblingen. [DiepMarft.]) Alle dieienigen, wel⸗ 
be auf unfern b.fjährigen Michaelis Markt RindVleh zum 
Bertauf dringen mwellen, haben durch unverbädtige von 
ibrer Orts Obrigfeit unterfchriebene oder gefiegelte Urkun—⸗ 
den bargutbun, daß In ihrem WobndDrt feine Seuche, fie 
mag Namen haben, mie fie will, graffire, midrigenfalls 
fie auf der Sraͤnze werden jurüdgemiefen werden, Den 
15 Sept..1803. — Oberämt und Stadt Wagiſtrat daſelbſt. 

Neudulab. ſviehMarkt.) Da bie gempucs 
in einem Theile des Oberkandes graffırende Vled Seu 
noch ferne von bier iſt, fo wird der in ben Dftober d. J. 
allende blelige Vleh Markt unter der Einſchraͤnfung abge: 

Iten, daß diejenige, melde Über 2 Stunden weit Bieh 
äutreiben mollen, mit obrigfeitliden Zeugniffen beweifen 
müffen, daß idr Vleh aefund fei und in ihrem WohnDrte 
fbon 4 Wowyen juror —— gie babe. Liebrigens 
aber ift alles Bieh vom WegGeld frei und wird noch auf 
den bödhften Obſen Kauf 2 fl. 42 fr. und auf den böcflen 
Subfauf ı fl. zr fr. als Prämien bejable. Den rd Sept. 
1803. — DberAmt Wiltberg, auch Bogt und Magiſtrat 


zu.NeuBulab, 

KRökmüpl. [Einberufung bed Peter Uber 
und feiner Erben.) Meter über, weil. @lifaberha 
Barbara Helnin, einer .. Burgers Tochter allhier 
umehellcher und verſchollener Sohn. weicher ven ar Auguſt 
1733 geboren iſt, und das 70 Jahr bereits juruͤckgelegt 

ätte, wenn er noch am Yeben wäre, oder feine etwaige 

eibes&rben,, werben biemit ebiftaliter vorgeladen, ſich 
binnen 3 Monaten vor dem bieligen Waifen®erichte. Iegi- 
time einzufinden, und bas in Pflegfhaft flebende Vermd— 
gen von 150 fl. 55 fr. in rg nehmen, oder u 
gerwärtigen, daß der Verſchollene ihr tobt erflärt, u. je- 
nes unter feine befannte Inteſtat Erden, nah Churfürftti: 
Sem LandRecht, vertbeilt werde. Den 15 Sept. 1803. — 
Ober Amtmann allda. 

Heildronn. [Epdiftallitatiomn zweier Au⸗— 
mapıf rein Edriftian Heinrich: Schreiners Ge⸗ 
es. weichen das Loos bei der Auswahl für die Septem⸗ 

erZerge getroffen hat, wird blemit ebiftaliter aufgefor> 
dert, a bate immer 3 Monaten entmeber ſich ſelbſt ald Re 
Truten zu fielen, ober bafür zu forgen, daß inner diefer 
Beit duch die Beinige ein SteNWertreter für ihn einges 


— Jo⸗ lleſert verde, Indem, warn binnen der 3 Monate nie 


{ 
das eine ober andere durch ihn ober bie Seinigen ' 
nad Verfluß derfeiben die unierzeichnefe Beh * a 
einen andern Mann aus feinem Bermögen werben u, fels 
nen bisherigen SteUDertreter mit monatlien 3 fl, auch 
aus demſelden entſchaͤblgen wird. — Eben fo bat den Georg 
Bernbad Neidbarbt, Steinhauers@efellen, das Loos 
jum Rekruen beftimmt. wird baber auch ebiltaliter 
aufgetordert, binnen 3 Monaten fi feldft ald MRekruten 
zu fielen, ober da er fein Bermögen bat, ermarten, 
daß. menn er Ab nicht flellt, er nicht nur feines Unter. 
thanen » und Buͤrger Rechts verlufligt erflärt, fendern au 
auf den Kal, daß er in ber Aolge doch bieber fommen 

Nte, alsdann no als Rekrut mweggenommen und auf 8 

ahre unter das Chur Fuͤrſtliche Multair eingeliefert wer« 
be. Den 15 Gept. 1803. — Churfärflihes OberAmt, 

Heumaden. [Auswanderer) Jakob Stein das 
ſeldſt mil mit Weib und Kindern nad Rußland auswans 
bern, welchet biedurd mit der Aufforderung dffentiih bes 
fannt gemacht mwird, vol diejenige, welde ein Klagdecht 
gegen denfelben haben, ſolches in dem peremtorifhen Ters 
min von 4 Wogen bei dem dortigen Schuldbeiffenimt er» 
sn —. Den 17 Sept. 1803. — mt⸗ ermnt 

arts 

Waiblingen. [Bbulden des Joh. Oechsle“ 
son Korb, Ebrifl. Dolgmwarth ni —30 
Remg und des Shufters Aug. Guckenderger 
von Neu He Des Schulden Weſen des Johannes 
Debsle's, Wein@ärtners zu Korb, des Chrifllan Hol 
warths zu Nedarikems und des Schumabers Augu sr 
tenbergers von Neuflatt, wird in Rihtigkelt gebracht wer« 
den, und jmwar das bes erftern bis Donnerftag den 29 dif 
auf bem u zu Korb, — das des Holjmartbs bis 
Freitag den 30 diß auf dem RedarKenmfer, — und das 
des Sucenbergers bis Samflag den ı Dftober auf dem 
Meuflätter Rath Hauſe. Die Glaubiger diefer 3 Perfonen 

aben fi nun am gedachten Tägen jebesmals WKorgens 8 

br entweder ſelbſt, oder durch Bebollmaͤchtigte um fa. 
gewiffer einzuflnden, indem ihnen fonft nachher nit fe 
geringfle Befriedigung mehr verſchafft werden kann. Den 
14 Sept. 1803. — Dberiimt. 

Urad. [Sduldentiauidationen.) r Schul 
dentiquidation bes verflorbenen Jeremias Ghddelers, 
Webers in Böringen , ift der 18, und gu der des Jobann 
Georg Hönes, Screiners von Erpfingen, der 25 Oft, 
beftimmt. Man wird jebesmals Morgens 9 Uhr auf dem 
biejigen Rath Haufe die Berbandlung eröffnen und diejenie 
ge Glaubdiger , welche nicht liquibiren , ausfhlieffen. Bet 
erfterem ift übrigens für Forderungen ohne Vorzug nichts 
u a : —— 8* bes — = man durch 

erg eriebigen ſugen. Den ı ept, — 
Ober Amt allda. en 

Lord. lad, Firnif, Chocolade, Liquen . 

uverfaufen) "Bei el wird Vie. = 
ft in den billigften Preifen zu haben: Wehter Bernfleins 
u. Kopaltal. nebft andern Ätrnißen; EdheideWaffer jeder 
Gattung nah Bephrfnf des Künflers; Zinn@alj, dur 
feinen Schatlach Faͤrberelz Ehofolade, mit und ohne Bas 
zu ; DR —— é * See Yıqueurs ; 

ergleiben mebr. — Chr, 3, Maßer 
zu Lorch, bei Gmuͤndt. a ee 


- = 
Stuttgart. TAausDerkauf.) Die buraus gut die nähe Anverwandte verthellt werben mürbe.. Dem 
‚gebaute Vebaufung Nro. 256 wird um Derfaui angebo» 24 Augufl .. — EhurFärflides Ober Amt Balingen. 
ten, und ft mit dem dermaligen Beiizer deshalb zu un- Wfperg. [Shulden des Bauern Bebaften 
terhandeln. — In eben diefem ‚Haufe ein Pantalon von Burkhardt.) Ueber den verfhuldeten Wermigensgur 
‚guter Beſqchaffenhelt. . u. ih a et Bürgers und — 
t pranißBßerfleigerung. it. ’ annt grädigft erfannt worden , und haben 
teiR Auktion, Ph —* I ein mir zum ————— Donnerflag den 24 
dem Logis der Frau LerationgRätpin Übel in der tand- Sept. anberaumt, Diejenige nun, meidhe an gedachten 
fpaft gegen daare Betalung Manns nnd Zrauenflieider, Burkhardt rehtmäflige Korderungen zu machen haben. fol» 
Bertgemandt, Madragen. Leinmandt, AenfterBorbänge , Ien bei Strafe des Ausſchluſſes an befagtem Tag Bormite 
Mibfenes Zub , vieles KühenWefhirr, Egreinmerf, mor« tags 8 Uhr auf dem Kath aus zu Afperg vor dem Foüt« 
unter Hohe und niedere Eommods, Kleider und Yeinmandt, Geribr entweder in Perſon oder durch rechtlid Seroll⸗ 
Käften,, Kanapıe, Seel, Vettladen mit und ohne Por⸗ mädtigte erfheinen, und ibre For derungen rechtsbebörig 
nge, Spiegel, Porcellain und Glaswert, eime lafirte liqutdiren. Den 12 Septemb. 1803. — Regierungs Rath , 
bee Rafchine nebſt fonftigen HaushaltungsStüden ; fodann DbderAmtmann in Lubwigeburg ; — und Amtmann, Burs 
unterfbienlihe in Eifen gebundene gute kLagergaß, ald vom gerMkeifter und Gericht zu Aſperg. . 
9:8, 7:6, 5, 4 und 3. Eimer. Liedengeil. ISculden der DpfenBirtphin 
Yubwigsburg. [Galanterie und Bortenwirw Diefenbad und Verkauf ihrer Wirtbihaft. 
ters Waaren ıc.) Unterpogene ift gefonnen ibre Balans Die Liegenfgaft der Wittme des gemwefenen Ochſen Wirth 
terie und PortenmabersWaaren , mie aub die in gutem Midarl Diefendab von bier , beftebend in einer neuen 
Zuftend befindlihen Stühle von jezo an, bis nihn fom- Mödigten Behaufung , mworunter eine ShlofferWerfötatt: 
merbes Quartal el ‚ nad und nah r um ben billig» Kohlenfammer, ein gewdibtes Sellerlen und Stalung bes 
flen Anlauf com fih au geben; fie mat dabero ein fol- findlih, und 34 Viertel ray Ruthen MeheFeld, wird bis 
des den Liebhadern andurch befannt, und bittet um ges Mittmoh den 5 Dftober Worgens 8 Uhr auf bieiigem 
neigten Zufprud. Den 20 Sept. 1803. — Bolkertin, RarbHaus im öffentlisen Aufäreib an ben Meiftbietenden 
ittwe , bei der StiftöWermaltung gegenüber in Zudmigs- verkauft, und zugleib bie Schuldenkiquidation der Dies 
burg wobhnpaft. fenbahin vorgenommen werden, mobei bie ee — 
“ud wigehuzs. (HeulieferungsAfford.] Mon: und der Diefendagisen Wittme Gläubiger bei Strafe bes 
tag den 26 September dp. 9. wird in Yubmiatburg eine WAusfsluffes zu erjheinen, und ihre Forderungen zu Hquis 
abrs meutieferung für die Ehurfürflihen Thier@ärten viren baden. Den ro Sept. 1803. — Dberäimt. . 
in Üfford gegeben werben. Die Liebhaber iu diefer En- Halt. (Borlad mebrerer Entwide: 
treprife wollen ſich daber befagten Tags Morgens ıo Ubr ner.] NRahbbemeldte ledige Leute doin Stads Amt Roſen⸗ 
in dem Bar Hof jur Stadt Stuttgart einfinden, und dad garten: Friedrich Dürric von We beim; — Gptte 
Weitere gemärtigen. fried Schilling von Uttenbofen; — Natod Eihele 
Münfingen. [Einberufung ber Erben des von Wellbein; — Peter Schulz von bar; — Friedrich 
heiß von Mundin, Groh daher; — Ehriftopb Fell non Mibelfeld ; — Jr 
en.) Das Vermögen des verfgoflenen Johannes Shult- hann Ehrifiien Megerle von dar; — riedrid Bogels 
bei von Munbdingen , hleſigen Ober Amts. murde mit and« mann von Sittenhardt; — und Mibel Allen von Zies 
igfier Erlaubnig fon im Jahre 1792 an beffen Drifum- gelbronn, welche fih einer Zeit von bier entfergten, 
tio@rbden, gegen Präftitung einer einfachen gerichtlihen worin fle bereit4 der Milltairdonfcription unterworfen was 
Gautlon , ertradirt. Da num der verfbollene Säultheiß rem, werden biermit aufgefordert, innerhalb 3 Monaten 
fernd fhon das 70 Yabr zurüfgeleat hat, und — won unten bemeldter Zeit an, fi bei dem Stabs Amt ein» 
tig um Yuflöfung der Kau dringend gebeten wird: fo zufinden, widrigenfal# a) biefelben nicht nur ihres Unter⸗ 
wird bderfelbe oder feine allenfalfige Lel ed®rben hiermit tbhanen> und BürgerKebts verluftig erfiärt; fondern auch 
bffentlih vorgeladen, ſich bei unterzelchneter Behörde in- b) von ihrem Vermbgen, fo weit Polhes binteigt, ber in» 
nerbalb drei Monaten zu melden; im ey mg nimm zuifben für fie eingefandte Stell Bertretter entf&pädiget 5 
iefes perein» und c) fie feldft, würden fle fi® betretten laffen, ange» 
torifhen Termine von drei Monaten , bas in Rede fteben: halten werben würden, zur Strafe ihres Ungeborfams 8 
de Vermögen ‚denen Pröfumtiv@rben des Berfbollenen jahre ları im Wilitalr gu dienen. Den 10 Sept. 1803. 
eigenthümlih merbe 4uerfannt, und ihnen die eingelegte — StabeAmt Rofengarten, . 
Kaution als erlofhen werde ausgefolgt werden. Den IB oßintbel orladung bed entwibenenXes 
fruten 30h. ernharb.) Johann Bernhard, von 


ſien ein anderer gemorben, und er bei feiner dere nflie 
allenfallfigen Lelbes Erden ‚ein zmonatlider —— en Segen —— zu achtjaͤhrigen Miltaͤr⸗ 
Termin anberaumt um ſich gebörig zu legitimiren , in» ienften ange alten werben wuͤrde. n 9 September 
dem nad Verfluß defleiben das geringe Wermögen unter zg03. — Dbermt allda. 


teftat&rben um bie —— feines geringen pflegſchafill · * fielen, indem fonflen nad Verfluß einer auf feine 
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den 23 Sep. Sch wäbiſche Chronik um 


ſWwitterungas Beobachtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1803; 
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- ,.$65 Württemberg. 

Stuttgart, den 22 Sept. Geſtern früh ift die 
bieflge, aus dem GrenadierBataillon v. Zobel, 
dem Bataillon v. Seeger und dem Bataillon 

rin; Paul beftebende, Sarnifon mit Mufif von 

ier nach Ludwigsburg ausgezogen, wohin auch 

ein Theil der übrigen ®arnifonen beordert ift,: 
um die Nepüe u. Mandupreg , welche Se, Ebur: 
Fuͤrſtliche Durchlaucht auf. Die nädften 3 Tage 
in der Gegend von Ludwigsburg. anzuordnen:ges 
rubet haben, mitzumachen.. 

"Carl. Ludwig Ehmann, Sohn des Pfarrers: 
in Kirchentellisfurtd, aus der Märtinger. Schu: 
te, wurde auch in das Klofter. Blaubeuren. auf 
' genommen, " 

$ ChurBairiſche Staten in. Schwaben. 

Geftorben:- Zu Ravensburg, den 16 Sept. 
Der. EhurBairifche. proviforifhe BurgerMeiſter 
und DberWaldFörfter, Jakob v. Bed, J.-U.L.- 
evangelifh, 78 Jahre aft. 

Muflöfung ded SeneralXommiffariats ‚ und der Regieruns 
gen vom Kempten und’ Dillingen — Unordnungseiner- fans 
des Direktion.) Ulm.. Bon’ bier aus ift Folgendes 
ergangen: „Im Namen Seiner ChurFürſtlichen 
Durclaucht vom. PfalzBaiern:’ 

„Um die verfchtedenen fremdartigen Theite der: 
Schwäbifchen Provinz: zu. einem“ gleichförntigen: 
Körper zu: bilden, und ald eine Provinz, nad 
einfiimmigen: GrundSaͤzen, mit: ber nöthigen 

melle und vereintem Utberfidyi- zu leiten ,. has 
ben Seine EhurFürftlihe Durchlaucht noͤthig ger 
funden, ale Hinderniſſe eines rafcherm Gefchäftd- 
Ganges zu befeitigen, und bie: bisher mebrern: 
befondern: Behörden: anvertraute- Leitung: Diefer 
Provinz einem einzigen Kollegio zu übensragen.’’‘ 

„Nachdem daher Seine: ChhrFürftlihe Durch⸗ 
Toarchtt Die. Rechts Gegenſtaͤndez welche. in: Dero⸗ 
Schwaͤbiſchen Landen bisher immer dom einer 
und" derfelben Stelle, vermifcht mit den Megie: 
rungsGegenſtaͤnden, behandelt wurden, der Lei⸗ 
tung‘ beſonderer, für die ganzer Provinz: gemein: 
ſchaftlicher Yuftiz Behörden: übertragen ,, und zu 


diefem Endzwecke in einer oberfien- JuſtizStelle 
und einem: Hof®ericht fonzentrirt haben, fo ba: 
ben Hoͤchſt Diefelbe beſchleſſen, zur Wereinis 
zn. der. bisher ganz. abgefondert behandelten 

egierungd» und Verwaltungs Gegenſtaͤnde, ei— 
ne einzigs Verwaltungs Stelſe, unter dem 
Namen einer Landes Direktion, zur Be 
forgung aller RegiminalGeſchaͤfte in den Schwaͤ—⸗ 
bifchen: Entfchädigumgstanden, in Ulm: zu. ers 
richten.” 

„Diefe Landes Direktion tritt‘, fomehl in den: 
Geſchaͤfis Kreis der bißberigen proriforifchen Re: 
gierungen: und Kanrmern in Dillingen 8. Kemp— 
ten, als der. KlofterKommiffion,, eın ,. und löfet 

8 für den: propiforifhen Zuftandb Der Provinz. 
nothwendig gemefene Generalfommiffariat auf.“ 
‚„Meber die Organifisung Diefer Landes Direk⸗ 
tion wird Demnächfk das Nähere zur öffentlichen 
Kenntniß und: Nachachtung gebracht werden.“ 

„Da aber, die ChurPfalzBairiſche Landes Di— 

xektien in Schwaben bereits dem 15 diß eroͤffnet 
wird, und im ihren GeſchäftsKreis eintritt, mit: 
hin vom dieſem Tage‘ an Die prodiforifcherr Mes 
gieruntgen und. Rammerm in Dillingen u. Kemp⸗ 
ten,. die SpeciabflofterKommiffion dahier, und 
daB Seneralkommffariat erlöfchen-,. ſo will man 
au jedermanns Nachachtung ſolches förderfamf 
ffentlih befannt maden, und alle Behörden, 
P® wie: alle einzelne Unterthanen der Schmwäbi- 
fchen Provinz -anweifen, ihre an obbenannte Kol: 
legienund Behärder, welche mit der Eröffnung 
ber LandesDirektion gänzlich. aufhören ,. bisher 
eingereichte: Berichte,  refpektive- Vorftelungen: 
und Beſchwerden — andieCchurPfalsBais 
riſche !andesDireftiom in Schwaben, 
zu IIm — rn Ulm). am 10 Sept.. 
18032. Chur Pfalz Bairifches General Kommiſſariat 
in Schwaben — FreiHerr ui Hertling — 
» Geiger.’ 

Kempten,.den- 15 Sept! Am 12 diß ift die 
feitherige: Regierung u. Kammer im Stift Kemp⸗ 
ten auf Befehl Sr. ChurFärftlichen Durchlaucht 
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aufgelöst worden. Am nemlichen Tage ift auch 
ber feithberige Syndikus der hıefigen Stadt, D. 
Edler v. Abele, zu feiner neuen Beftimmung 
nah Ulm abgereist. Mehrere biefige Honore- 
tioren und Bürger begleiteten ihn 4 bis 6 Stun» 
ben weıt. So fehr ıhm die ganze Bürgerfchaft 
zu feinen neuen ehrenvollen Poften Gluͤck wuͤnſcht, 
fo derzlich bedauert fie feinen Berluft aus ihrer 
Mitte. Er diente Der hiefigen Stadt als Syn— 
Ditus über 24 Jahre. 

Um, den 16 Gept. Geſtern früb um 9 Uhr 
wurde bier Die GeneralfandesDireftion inftallirt. 
Ale Direktions Raͤthe verfügten fih zu Dem En» 
de auf Das ehemalige RathHaus in Gallauni— 
form, die in einem blauen Rod mit goldgeflid« 
gem Kragen, Quffchlägen und RochkTaſchen, mweif- 
fer Wefte und Beinkleidern, goldenem Portd’e- 
pee und HutQuaften befteht. 

Bei Der neuen, in 3 Deputationen abgetheil- 
ten, SandesDireftion it dem bißberigen aujfer: 
srdentlihen Kommiſſaͤr die Führung des Praͤſi— 
diums übertragen. Direftor der erften Depu— 
tation ift Joſeph Taver v. Epplen. Direktor 
ber erften Geftion Der erfien Depusation ift Joh. 
Martin dv. Ubele aus Kempten. Direktor der 
aten Deputation ift Carl. v. Neumairr Diref: 
tor der zten Deputation ift Joh. Baptiſt Renz. 

Das Ulmifhe OberAmt Leipherm if mit 
bem Gebiete des ehemaligen Reichs Stifts Ei: 
hingen vereiniget, und zum bortigen LandKich 
ter der 2te Elhingifche Beamte Ober Amts Raih 
Doppele ernannt worden. : 

Nähftend wird ein Katholifher Begraͤbniß— 
Plaz bier errichtet. 

Auch von jedem in der EhurBairifchen Pro: 
vinz von Schwaben im Druck berausfommenden 
Werk fol, laut eines GeneralGommiffariatifchen 
Reſcripts dom 7 Gept. d. %., ein Eremplar an 
die EhurFürftlihe HofKammer in München ein: 
geſchickt werden. ; 

$ Baden 

‚Mannheim, den 20 Sept. Der König und 
hie Königin von Schweden, der EhurFürft 
und Die gefammte Ehurfärftlihe Familie haben 
am ı6 diß daß hieſige Schauſpiel Haus zum gten 
Mal befuht: ed wurde Johanna dD’Arc aufge: 
führt. — Am 16 fpeisten Diefelben insgefamt 
zu Schwezingen: Abends wohnten Sie hier Dem 
Konzert bei, wo die 4 ——— bon Haydu 
aufgeführt murden. — Am 17 wurde im großen 


KonzertSaale FreiBall gegeben, den Diefelben 
mit Jhrer Gegenwart beehrten. Am ı8 mar 
Abends bei Hof Geſellſchaft: u. im Schauſpiel⸗ 
Haufe wurde Regulus aufgeführt. — Heute früh 
nad 9 Uhr ift der ganze Hof mit dem Könıge 
und Der Königin von hier nad Garlsrube adges 
seist: Das BürgerMilitär paradiste dabei. 

(1 3te6 und leztes Organiſations Edikt, — die gemeinen und 
wiſſenſchaftlichen Lehr Anſtalten betreffend, Fortſezung, bes 
ſonders die Einrichtung der Uniberſitat Heidelberg entbeitend,] 

40) Uebrigens in Hinfiht auf Eollegien 
Lefung muß jeder Lehrer ein Coldgium von 
drei Stunden die Woche unentgeldlic (pub- 
lice) lefen, wozu er entweder eın Eraminatoriumg 
über feine ordentlihe Collegien, over eımen ine 
teseffanten NebenZweig feines. Theils der Wifs 

enfchaften, den etwa Die GStudirende um Zab— 
ung zu befuchen Anftand nehmen würden, und 
der ihnen für ihre kuͤnftige Berufs Beſtimmung 
wichtig iſt, auswaͤhlen, memals aber nur ein— 
zelne Abſchnitte eines ordentlichen Collegii dazu 
ausſezen, und damit dieſes zu einer Nachhülfe 
für ein ordentliches Collegium machen fol. So— 
dann ift jeder auf ordentliche, das heißt mit 
einem mäßigen Honorar danfbar zu ertennende 
Eollegien (privata) wenigſtens zwölf Stunden woͤ⸗ 
chentlich, Die auf zwei oder drei Coliegien — je 
nachdem es der Umfang ihres Inhalts fordert 
— vertheilt feien, zu verwenden fhuldig, und 
fol fih auſſerdem, fo weit e8 feine übrigen Ger 
f(häfte und feine Geſundheits Umſtande zulaffen , 
wenn aufferordentliher Beife an ihn von 
einer Anzahl Studirender begehrt wird, ein Cols 
legium zu defen, dag in den Umkreis feines 
LehrFachs einfchlägt, bereit finden laſſen, ſobald 
dafür durch diejenige, Die Darum anfuchen, ibm 
eine ordnungsmäßige Vergeltung feiner Müb- 
mwaltung zugefichert wird. Uebrigens gilt von 
praftifchen Borlefungen wegen der aujier der 
Stunde zu beforgenden Korreftur der Arbeiten 
eine Stunde für zwei in Abficht auf obige Stun— 
den®Borfhrift. (Die Forıf. folgt.) 

$ Yieue Schriften von oder aus Schwaben. 

Jeſus Chriſtus Gott Menſch. Befprähe zwi» 
ſchen Pfarrer Chriſtmann und Kandidat Hohen⸗ 
ſteig, von D. Ludwig Anton Haßler, Kaif. K. 
Schul Ober Aufſeher im Schwaͤbiſchen Oeſtreich u. 
StadtPfarrer zu Oberndorf am Neckar. 168. 
Vorrede und 332 Geiten in 8. 
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. Dreuffifbe Staten. 

Berlin, den 17 Sept. Zu den bevorftehenden 
Herbſi Manoͤvern find aus allen Regimentern der 
Dreufifchen Monarchie mehrere Offiziere einbe— 
rufen worden. "Schon find viele Generale, Df: 

ziere und andere Fremde bier eingetroffen, }- 

. der Herzog von Weimar, der Prinz von Ho— 
beniohe, Der: Herzog von BraunfhweigDeld, der 


ErbPreing :von HeſſenKkothenburg, die Prinzen 


Adoiph uns Gufav don Meflenburgöchwerin, 
sc. — Die Generaltieutenanid v. Goltz und 
u. Bismark haben den rothen AdlerOrden er- 
balten. 1 

[Regierung in Muͤnſter und Paderborn.) Unſte beu: 
tige Kofeitung enthält ein Patent, laut deſſen 
in den Breufifchen Provinzen Cleve, Mark, Pa- 
Derdborn, Münfter, ın Effen, Werden und Eliten 
Die bißherigen YJuftig Behörden aufgehoben, und 
Dagegen 1) für Dad noch übrige am rechten Rheins 
Ufer gelegene Herzogthum Cleve, die Graffchaft 
Mark, das ErbFuͤrſtenthum Münfter, und Die 

ewefenen Abteien Een, Werden und Eliten eine 
Üresterung zu Münfter, und 2) für Pa- 
Derborn eine RegierungsDeputation 
angeordnet wird. Die bißherige EleveMärfifche 
Mesierung wird nach Münfter verlegt. 
.. Italien. 

[Meffin,] Venedig, den Io Erpt. Man 
ſchreibt von Meifina, daß der GrogMeifter des 
MaltheſerOrdens, der fib bißher zu Meſſina 
aufdielt, dieſe Etadt unvermuthet verlafen ha— 
be, um ſich fünftig zu Catanea aufzuhalten. 
Diefe fohnele Abreife erregt Beforgniffe wegen 
einer Unternehmung don Geiten der Engländer 
auf Die Stadt Meſſna. 

[Reopel.) Neapel, den ı Sept. Nachdem der 
Admiral Nelfon in den hiefigen Gewaͤſſern 14 
LinienSchiffe vom erffen Rang, dann eine grof: 
fe Menge don Fregatten, Bricks, Transport: 
Schiffen mit LandTruppen ic zufammen gezogen 


bat, wurde beforgt, daß auch ein Anſchla 
auf Sicilien gerichtet ſeyn fännte. Unfer er 
hat daher von dem Englifhen Gefandten EI» 
liot eine Erklärung über dieſe Erfeheinung ver: 
langt, worauf derfelbe folgende Erklärung im 
Weſentlichen von fih gab: „So lange die Sran- 
dfifchen Truppen, die an den Neapolitanifchen 

ränzen ſteden, in ihrer bißberigen Stellung 
bleiben, fo lange wird Gicilien Nichts von den 
Engländern zu befürchten haben. Sobald aber 
die Franzoſen nah Reggio, (einer Stadt im 
untern Calabrien an ber MeerEnge, die Sici— 
lien vom fetten Lande trennt), vorräden fohten, 
fo werde auch Nelfon feine Maaf Regeln abän. 
dern.’ Mit Ddiefer Erklärung begnügte ſich un: 
fer Hof, indem er Die DVerficherung von Der 
Sranzöfifchen Regierung hat, daß die Franzoͤſi⸗ 
(hen Truppen nicht weiter vorrüäden folen, fe 
lange die Engländer nichts gegen Sıeilien ua= 
ternehmen würden. 

England 

[Blokade der Franzsfifhen Hifen an der Geine,) Lon⸗ 
don, den 6 Ecpt: Unfre beutige Hofseitung 
enthält folgende Königl. Proflamation: „Doms 
ningötreet, den 6 Sept. Der König bat ges 
subt, Durch den Lord Hawkesbury, Gr. Maje: 
fiät erften StatdGefretair der auswärtigen An 
gelegenhriten, den an diefem Hofe refidirenden 
Minijtern neutraler Mächte anzeigen zu lafın, 
daß Se. Majeftät für gut gehalten haben, zur 
Vertheidigung ihres Gebiets und zur Beſchü— 
zung ihrer Unterthanen die würffamfien Maas: 
Regeln zu nehmen, um den Eingang des Ha— 
fens von Havre, de Grace und der andern Sie 
fen der Seine zu blofiren, und Daß von diefer 
Zeit an alle durch das VölferKecht und die zwi— 
fhen Er. Majeftät und den verfchiedenen neu— 
trafen Mächten befiebenden Verträge autorifirten 
Maas Regeln in Rüffiht aller Fahrzeuge ange» 
nommen und beobachtes werden follen, melde 
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Die befagte Blokade zu übertreten verſuchen 
möchten.’ a‘ — 
(Dümsurier] General Duͤmourier iſt jezt taͤg⸗ 
lich zu Twickendam mit den Franzoͤſiſchen Prin⸗ 
zen in Geſellſſchaft. 
Brrland.] Nah Berichten aus Dublin dom 2 
diß find von den am 23 Aug. ergriffenen Rebel⸗ 
fen 3 zum Tod verurtheilt: und an einem ber. 
ſelben ift. diß Mrtheil auf di nemlichen Plaze 
vollzogen worden, wo Lord Kilmarden ermordet 
worden war. Es herrſchte bei dieſer Hinrichtung 
vollkommene Ruhe und Ordnung in Dublin; Die 
Negierung hatte indeſſen feine Vorſichts Maas— 
Regeln unterlaffen; die Patrouillen waren ters 
Doppelt, und die Truppen mit fiharfen Patro: 
nen verfehen. Noch beinahe täglich geſcheden 
Mrretirungen zu Dublin und in andern Theilen 
Irrlands. 
[Vorfälle M WeſtIndien. — St. Domingo. — Jar 
malka. — St. Pierre und Miquelon.) Nach Berichten 
aus Amerika aus den erften Tagen des Auguſt 
wurde Kap Francois auf St. Domingo noch im⸗ 
mer * von dem Geſchwader des Admirald Duf« 
worth blodirt gehalten, und man glaubt die bal- 
Dige Uebergabe dieſes Plazes erwarten zu Fön: 
nen; General Rohambeau, gedrängt auf: der 
LandSeite durh die Negern, und im Imern 
der Stadt durch Mangel u. Hunger, folte felbit 
ſchon darüber in Unterhandlung darüber getret» 
ten ſeyn. Die Negern waren übrigend unter fich 
uneind, und am 19 ul. folte ein Gefeht in 
der Ebene von Kep Francois zwifchen 2 Neger: 


Parthien vorgefallen feyn, Deffen Ausgang aber‘ 


no unbekannt war. — Hieronimus Bonaparte 
war über Morfolt in Washington eingetroffen. 
— Die Franzöffhe Infeln St. Pierre und Mi: 
quelon waren mit 7 Kauffartheißciffen durch 
eine aus Einwohnern von Neufoundland zufam: 
mengeſezte Erpedition erobert worden. — Die 

äfen von Port Royal und St. Pierre auf Kar: 
tinique waren von den Engländerm blodirt, wel: 
de aber noch feinen Angriff verſucht hatten. 
Diele Einwohner hatten fih aus gedachten bei: 
den Plägen, aus Beſorgniß des Angriffs, ins 
innere der Inſel begeben. Uebrigens ift man 
auf Jamaifa und in Den andern Englifchen Be: 
fijungen WeſtIndiens in ag Beforgniß, dag, 
wenn die Franzofen aus St. Domingo abzuzie: 
ben gendthiget werden, und die Negern (mel: 
des wegen bed Mangels an genugfamen Englis 


fhen Truppen nicht zu ändern if) von Domin— 
go Meifter werden, diß Beiſpiel ſich nab Jai— 
mafa :c. derbreite, und eine allgemeine Emps— 
rung der Negern gegen ihre Herren 'entfiehen 
möchte. 

[lieber die FriebensAnträge,) Die Hamburaer neue 
Zeitung vom 16 Sept: ſagt: „Die Englifche 
Regierung bat alle ihr gemachte Friedens Anträs 
ge ausgefchlagen, und ift feft entfchlejfen, den 
Krieg mit oler Macht fortzufezen. Mit Der 
Nachricht von dieſem Entfchlufe find in dieſen 
Tagen verfchiedene Kouriers abgegangen.’’ 

Nranfreık 

[Engländer vor der EeeHifen Fecaup und Granville,] 
Am Moniteur liedt-man aus Fekamp don 14 
Erpt. daß eine Englifhe Schiffe Abtheilung ges 
gen 30 Bomben in den Hafen Feramp- gemwor« 
fen babe, ohne daß Jemand dadurch getoͤdtet 
oder verwundet worden. Die Batterien des Has 
fend antmworteten lebhaft. Am 14 September 
beiten die Engländer ſich wieder «uf Die hohe 
See zurädf entfernt. 

Ein anderer Bericht aus Grandile vom 17 
Sept. ſagt: Am 74 diß erfchienen Soder 10 Eng- 
liſche Fadrzeuge vor unferm Hafın, und warfen 
uns von 2 Uhr Morgens an bis 5 Uhr gegen 100 
Bomben zu. Es gefihah dadurch fein Unglüd: 
es wurde Niemand auf unfrer Seite getödtet 
oder verwundet. Wir olauben, unfer Seuer fei 
wirffamer gemefen. Denn nicht nur antmorteten 
unfre Datterien lebhaft, fondern es lief auch 
unfre Slottile aus dem Hafen aus und feuerte 
treflih. Am 15 bombardirten die Engländer wies 
der, aber auch ohne Wirkung. Unfere Abthei— 
lung von Kanonier Fabrjeugen lief gegen die Eng- 
liſche Bombardier Schiffe aus, welde fih dann 
entfernten. . 

(Senommene Englifhe Schiffe.) Parig, den 19 
Sept. Der Franzöfifhe Kaper Felisite bat 3 
Englifhe Bricks Concorde, Dlive Brand, und 
St. Antonio genommen. Sie waren mit Schwe— 
fel beladen und nah Malta beffimmt. — Die 
Corſaren Yntrepide und Slibufier baben dag 
Enslifhe, mit Salz beladene, nah Terrenouve 
gehende, Schiff Pomona genommen. — Der 
Korfar Intrepide, Kapitain Vavaftre, nur mit 
4 Kanonen und so Diann verſehen, bat 2 Eng» 
liſche Bridd genommen und in einen Hafen eins 
geführt, Die eine hatte 16, bie andere 14 Kca 
nonen, und jede 40 Dann. Diefe Schiffe gie 
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gen beiſammen, von Leverpool nach Venedig, 
und waren mit Plüſch, Caſtmir, Tüchern, Muf: 
felineu, Baſins, Quincaillerie und 300 Kitten 
Zucker reich beladen, Bavaſtre ſprang mit ſei— 
nem Sohn und einem Tyheile ſeiner Mannſchaft 
auf die 16 KanonenBrick, tödtete den KRapircin, 
und feffelte deſſen Mannſchaft. 
feuerte Die 14 Kanonendrid gang nahe auf den 
Franzöfifhen Kaper, von deſſen Mannfchaft aber 
fprangen 14 auf die Brid und bemeifterten ſich 
ä,rer, nachdem fie 7 Mann theıld gerödiet, iheild 
vermindert hatten. Baraſtre hatte nur 4 Der: 
wundete auf feiner Seite. 
Strasburg, den 20 Sept. Geſtern iſt der 
KönislıhShmerifche bebe Umaͤchtigfe Minifter bei 
‚der S:anzdüfchen Republik hief ducchgereist. Er 
kam von Parig, und reiste nah Carlerube, mo 
fein Herr, der Ronig von Schweden, heute er: 


wartet wird. 
Portugall. 
ſAllianz mit Kufland.) Berichte aus Berlin dom 
11 Erpt. ſagen, Portugal Habe eine van mit 
Kußiaıd gefucht, und folche auch unter gi 
gen Bedingungen, die feine fünftige Eriftenz 
fiherten,, erlangt. y 
Baterm 

(Kegen’purg.] Regenjpurg, den 18 Sept. Der 
ChurFärjt Erzflanzter hat neulich cine landes: 
berslihe Verfägung befannt gemacht, welcher Zu 
Folge die Echulden unfrer ehemaligen Reichs» 
Stadt, die fih auf anderthalb Milionen ul: 
den belaufen, unser landesberrlicher Vormund⸗ 
(haft durh Ordnung, Sparfamfeit und Gleich— 
beit der Abgaben nach und nad getilgt werden 
follen. Hierauf find unfere Städtifchen Obliga: 
tionen, Die in einem ziemlihen MißKredit wa- 
‘gen, ſchnell geftiegen. 

sSeanfen. FL 

Prof. Schelling, (aus dem Wirtembergi- 
ſchen) zuvor Profeſſor in Jena, ift nun In Wirz: 
burg angeftelt. Dig meldet die Bamberger Zei- 
tung in einem Artikel aus Wirzburg vom 18 
Sept. mit folgenden Worten: „Der berühmte 
MaturPhilofopd Schelling hat den Ruf als keh: 
rer der WelrWeisheit auf unferer Akademie er 
balten, und auch angenommen. Er trifft naͤch⸗ 
ftens bier ein, und wird mit Dem neuen Seme— 
fter feine Vorieſungen uͤber Transcendental: und 
MaturPhilofopbie beginnen. — Mit Schelling, 
und feinem Siſteme eröffnet fi eine neue glän: 


Mitilerweile 


nſti⸗ 


ſie vor 4 


zende Epochr auf unſerer hohen Schule; das 
Studium der Philoſephie, der Aeſtheſck, Phyſik 
und Medicin werden einen wohlthätigen Um— 
ſchwung erleiden, u: was vor Kurzem hier noch 
tin Gegenſtand der Satire war, wird bald un» 
for Stolz und unfere Zierde ſeyn.“ 
Detreicd. 

[Randvres.) Wien, den 17 Sept, Um 14 big 
wurden bier bei Simmering von dem daſelbſt 
fompirenden ArtilerieKorps, und heute dor den 
Linien von der gefammten nfanterie u. Kavals 
lerie, große Mansnre? gehalten, welchen beides 
male der Kaifer und ber Erzherzog Kart 
mit Den übrigen Erz Herzjogen, dem Herzog 
von Sachſen Teſchen und der gefammten Be» 
ner-fität und alem anmefenden OffizierKorps, 


beimofnten. — Die Yager werden vom 20 diß 
an bezogen. 
Gegen dieggeue Auflage auf den Zuder erbes 


ben fih fo viele Etimmen, daß nun davon Die 
Dede ift, den Aufſchlag deffelben' auf den Kaffee, 
ald den entbehrliceren Theil, zu legen. Auch 
mil man FarbMaterialien und Gewürze neuen 
Abgaben unterwerfen. 

Mechrichten and Petersburg zu Folge it dem 
Praͤſidenten der dortigen Afademie ein Projekt 
von einem Lieflaändeſchen Edelmann eingereicht 
worden, eine feindliche Flotte, noch ehe fie fi 
in der Schuß Weite befindet, durch einen mit 
brennbaren Muterialien gefüllten u. unter dem 
Waſſer vor Anl'r gelegten Kaften zu zerflören. 
Ein Verfuch im „leinen, der am 28 Aug. auf 
der Rewa gemacht wurde, gelang fehr- gut. 


— — AL LE LS —— 

Altenfteig, den ıb Sept. 1803. Unſere Anverwand⸗ 
te, Gönner und Freunde benabrigtigen wir biemit von 
dem Abfierben unferer Tochter und Schweſter Ep rifiiar 
ne Dsrotbee. Um ihrer feit 2 Jahren jerrftteten @es 
fundbeit dur& eine ZuftWeränderung aufzubelfen, mahbte 
Wochen zu ihren Anverwandten nad Gernäbah 
und Kaftadt eine Kerfe: fie fam aber niht mehr zurüäf, 
fondern vollendete Hhre Irrdifde Lauf Bahn am ır bif In 
erflerem Ort an einer Zungen®ntzündung in einem Witer 
von 33 Qabren. Mir der Mütter fällt ihr Tod deppelt 
bart, mel fie feit 1797 da ih vom Schlag gerührt, und 
auf der Iinfen Seite geläbmt worden. meiner pflegte und 
wartete. Wir bejeugen ihnen, Gönner und Freunde! 
den berjlichfien Dank für ihre Güte und Liebe, bie lie ber 
Vollendeten erjeigten, und erbitten uns bie Zortfegung 
des fodıbaren Woblmollens und Freundſchaft. — Ver⸗ 
wittwete. Amte Pflegerin Bifher; und ihre noch 
7 Söhne und 2 Tönterh nebfl ihren Gatten, 
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Stuttgart. [BrubBänbder) Bel Bund 
Ebert hinter der Stadt girche find zu paben: Bruch Bañ⸗ 
der mit und ohne Feder. 

Stuttgart. [Raptitalien werben Kommunen 
— — angeboten.) Es wünfht Jemand entweber 

ei einer Stadt» und AmtsPfleg oder bei andern Commus 
nen einige taufend Gulden als Kapital gu 5 Progent aus⸗ 

leıben , mworäber albier der GränhausWirth nähere 
ustunft gibt. - 

Stuttgart. [Diable zu verfaufen.) Ein in 
Gtrasburg verfertigter Diable mit Stabifedern u. Shwa⸗ 
nen Hoͤlſen ift zu verfaufen. Das Nähere ift bei dem Heil» 
bronner Boten Rro. 192 zu erfragen. 


Stuttgart. [DandlungsHaus und Baaren 
Lager zu verfaufen.) Eine nah allen Theilen gut 
eingericytete Specerei und Ehlen Handlung, ift famıt Haus 
und Waarenkager unter billigen Bedingungen aus freier 

and zu verfaufen. Das Weitere iſt bei der vermittmeten 

au Sefreta:r.us Dübnerin Nro. 623 Ju erfragen. 


Stuttgart, [DienfAnerbietung.)] Im eine 
verrehnende Beamtung des Dberfandes mird ein in Schrel⸗ 
berei@efnäften geübter Sudflitut gefubt, und Ihm in je 
der Hinſicht donettes Engagement jugefggert. Das Bel 
tere jagt das Korreſpondenj⸗ uud Kommifionsfomtoir in 
Rro. 5. allbier, und erwartet. dıe Anfragen frei. 


Stuttgart. [HausgDerfauf.) Die durdaus gut 
gebaute Bebaufung Pro, 256 wırb zum Verkauf angebo. 
"ten, und IR mir dein dermaligen Beſtzer deshalb zu un- 
terbandeln. — In eben diefem Haufe ein Pantalon von 


guter Beſchaffenheit. 

Stuttgart. Desert. Im Magazin für Uttera⸗ 
tur. auf dem alten Hafen iRarke if zu baden: Sermbfledts 
Mrbiv der Agriculturchemie, ır Bd. ı8 Meft, brofgirt, 
2fl. — Neue Entdelungen im Gebiete der Chemie, ıc. 
z8 Heft, mit viel, Rpfn. ı fl: 20 fr. — Sohemann ge 
En Oberer der oflatifhen Brüder, ı fl.45 fr. -- Ta⸗ 
"Bellarifbe Dorfiellung zur Beſtimmung der Geld Preife fü 
die cubiſche Berehnung, Bäume x. ı fl. 10 fr. — Be 
ber über Injucien und SaomsbSqchriſten, 3 Abtheil. zte 
Aufl. 1803. 4 fl. 10 fr. — Deffen Belträpe zu der Lehre 
von gerihrlihen Klagen und Einreden, 3 Stüfe, zte Aufl, 
2RO3. 1 fl. fr. — #riedri über Zucht der Kanarien- 
Bögel, ate Aufl, go P.— Weber über Prozeß Xoflen , 
ste Aufl. go fr. — Debler Über religiöfe Begeifterung » 
go tr, — Sommer Blum⸗n von C. Yang, brofb. 2 fl. 40 
Ir. — Drutioe Natur Semalde, mit Apfn. br. 2 fl. gofr, 
— Becker über Verhütung und Hellung der Dnanie, ate 
Aufl. 2803 2 fl. — Möglihft volltändige Natur@efhibte 

? Bürger: und LandſSchuten, ır Bd. ıte Abtheil. mit 
dbild. 40 fr. — Au deſtzen wir ein fhbnes Eortiment 
der neueften Romanen von den beliebtefien Schrljtfiellern, 

Stuttgart. 1Büchher.J Beidem ButbinderDber: 
Meifter Weiffer ailbier ſind folgende Bacher um die 
beigefezten Preife zu haben: Analyse de la Philos, de Ba- 
won, 2 e. 30 fr. — Le tresor du Parnasse, 4 Thie. 
1 fl. 45 fr. — Grammaire de Reitaut, se. Ed. 24 fr. — 
Confidences —— 2 £hle. 24 P. — Lettres sur 
Ies anglois & les franguis, 18 fr. — lufiruftion d’un Pere 
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& ses enfans str la Nature & la Religion, 2 Thle. 1.8 
30 fr. — —— des zen Stifrin ae Tages der 
Ntairifhen PflanzSchule auf der Eolithde vom I. ı?Y2, 
— Befhreibung des zten JubelFeſtes der Eder⸗ 
bard ——— ſu Tubſaen vom J 1777. 15 ir. 
— Turretini Nubes Teſtium pro inſtituenda inter Proteſtau- 
tes Concordia , 3b fr. — Cartesii tractatus de Homine, 45 
tr. — Ant, le Grand, inſtitutio philoiephie Cartesiane; 24 
fr. — Gerewtiertgier Beruf Lurbers und der üdrigen 
Neformatoren : nebft der Lebens Beſchre bung D. Speners, 
15 fr. — Rüdigeri Physica divina, inter superstitionem & 
arheismum media, 30 tr. — Ada Synodi Dordracensis, 
2 fl, — Zeoderſen⸗ Biblifhes reje Buch für Kinder von 
reiferem Qlter , 18 fr. — Bilderffademie für. pie Jugend, 
beftebend in 49 Kupiern mit Rahmen und unter Glas, nebfl 
einer Anmeifung zu Gebrauch derfelben, ır fl, 

Liebenzell, [Shulden der DO EBLERRIN 
Diefendbah und Verkauf ihrer Wirtbibaft.] 
Die Liegenfpaft der Wittwe des gewefenen Ochfen Wirthä 
Wlchael Dieienbap, von hier , befiebend in einer neuen 
afibdigten Bebaufung , morunter eine Saleſfer Wert Statt, 
KohlenKammer, ein gembibted Kellerfen und Stallung bes 
findlid , und 34 Vlertel 124 Ruthen Mehe Feid, wirb bis. , 
Mittwoch den 5 Oftsber zgeng 8 Uhr auf biefigem 
Rathaus im öffentliden Auftrei an ben ——— 
dertauft, und juglelch die Schulbenktlquldatlon der Dies 
fenbagin to:genommen twe-ben , mödei die Kaufstiebhader 
und der Diefenbadfben Wittwe Gläubiger bei Strafe des 
Aus ſcluſſes zu erfheinen, umd ihre Forderungen zu liqul⸗ 
biren baden, Den 10 Sept. 1803. — Diberlimt. 

Warblingen. [Bbulden des Joh. Deurie’s 
son Korb, Chbrifl. Holzmarth von Nellar- 
Kems und des Shufers Wi Budenberger 
don ———— tl Des Schulden Weſen def Jobannes 
Dessie’s, Wein Baͤrtarre zu Adrb, des. Ehriflian a 
watthe zu NeckarRems und des Schumabers Aupuft Gufe 
kenbergers von Neuflatt, wird in Riotigfeit gebradyt wer» 
den, und jmar des bes rıflern bis Donnerflag ben if 
auf dem ale zu Korb, — bas bes Holswarıhs bis 
Freitag den 30 dif auf dem NedarKemfer, — und das 
bes Budenbergers bis Samflag den 1 Dftoder auf dem 
Neuftitier Kath Haufe. Die Glaubiger diefer 3 Perfonen 
—— nd nun an gedachten Taͤgen jedesmald Morgens 8 

hr entweder feibft, oder dur& Benoiimäctigte, um fo 
gewiſſer einzufinden, indem ibnen fonft nahber nicht die 
geringfte Beiriedigung mehr verſchafft werden fann, Den 
14 Gept. 1803. — Dberimt. 

Baiblirgen. [Auswanderer] Dung Dapib 
NDerzog, Bürger und Weingärtner 8 hi auffer 
Lands ziehen, daher feine Gläubiger hiermit aufgefordert 
werben, ihre Forderungen innerhalb 14 Tagen in allhiefls 
ger Stadt Schte berei gehdrig_amzugeigen. Den 20 Sep⸗ 
tember 1903. — Dberüimt allda. 

Xud nigekurg. [Heulieferungsafforb.] Ron» 
tag den 26 September d. 9. mird in Yubmirtburg eine 
Daprs eutieferung für bie Eharfürfiligen Thierärten 
in Xifford gegeben merken. Die Liebhaber zu diefer En 
treprife mollen ſich daher befagten Tags Morgens 10 Uhr 
in dem Saſt Hof jur Stadt Stuttgart einfluden, und das 
Weitere gemwärtigen, 


— 
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Ludwigsburg. [Elaflifde Tafirte Leder, Müs 
te, Kaslers ıc.] Keppel und Sohn in Zubmigdbur 
benahrigtigen hiermit , bob fle die wahre arkanifhe Wiſ⸗ 
feuf@att baden, alle elaflifhe lafirte Leder zu verfertigen, 
es beflebe in ganzen Tafeln, mie auch einzelnen Stüden, 
nemlich in Gäbel und DegenKuppeln, auch Joͤger Horn⸗ 
Feffeln, PlerdZaͤumen und bersieihen mehrere Stüde; für 
dann verfertigen mir lafirte Kasfets für Dfficiers N € 
und neumodilge Kappen mit ovalen Stiipen von Fils, 
die ji wegen ıbrer Daner und Leichte feldft empfehlen, 
Alle diefe Stüde find Duzent= oder einzeln meiß, fomohl 
bei uns ſelbt als aub zur Bequemlichkeit ber Liebhaber, 
in der Ebnerſchen KunftHandiung in Stuttgart in ben 
dilligſten Preifen zu haben, mie tenn aud) die Beftelluns 
gen bei «nem oder anderm in Porlofreien Briefen ge- 
macht werden fünnen. s 


Nimm. [SburPfalzBßeirifbes Kegierungs 
Blart.) Bei tem Buch Haͤndler Beder in Ulm if das 
erfle Stuͤck des Kesierungs'blatted der Chur Pfalz Balrıs 
fen Provinz in S@maben,, das alle Yandesperrlige Ber: 
srdnungen , Edikte, Beſchiüſſe und Nahristen, bie ges 
fealie Kraft für alle Stats Diener und Unterthanen has 

en, enthalten wird, erfhienen. Im Yaufe biefes Jahrs 
werben noch 18: Bogen in gros Duart eribeinen, und ger 
gen Tor aus Bejalung von ı fl. bei dem Verleger , ale Wo: 

e am Gamfisze, abtulangen feyn. Das Üntereffe diefed 

fattd leuchtet von felbft in die Augen, da folbes ald 
das Seſe j dub einer erleubteten Kegierung anjufehen If 
und mehmegen eb auch Nibt einzeln, fondern nut Jahr: 
gangweld, abgegeben ‚werben kann, 

Kietbbeim. Dobestarafer ötebe fm. [®Bannt des 
Shuflers Thomas Kieger.) In der Sannt Sache 
des von Haus entwihenen Thomas Kleger, refignirten 
UnterBoprs und Ehumaders von bier. gedenfen mir die 
Privritätsmribel Samflag ber 15 Pünftigen Wonats Dito. 
der zu publiciren, Es haben deswegen alle dirienige , wel⸗ 
De etwas an benfelden zu forpern haben, erfagten Tags 
Morgens 8 Uhr in bieigen Zoll Haus, entweder in_Per- 
& oͤder durch genugfam Bevolimähtigte, bei Strafe bed 

wefhirfles, vor StabsBeriht zu erfheinen, und ber Ur⸗ 
teldYubhfation *2 Zugleich laden wir aub den 
abmefenden. Thomas Rieger hiermit wieberholter üffentlich 
vor. auf ob5emeldten Zermin vor StabdBeribt zu erſchel⸗ 
nen, und Aber bie ven ihm fontrabirte Schulden fomopl, 
als aub über die Urſache feines Entmwelbens Rede und 
Antwort ju gebem, Den 13 Sept. 1803. — Hohenkarpfi 
fer StadsAmtırann , aub Bogt und icht aldo. 

Nürtingen. [Auswanderer] Aus hiefigem Ober: 
Amt mollen nabfledende Familien nad Preuffih Polen 
auswandern : a Epriftian Omerle zu J. 
geboren den 11 Junius 1708 mit feinem Weib und o Kin- 
bern; — Deiihlier-Rcheann Febſchle dafelbfi, geboren 
den >28 Auoufl 1759 
und Zaglöhner Datob Kaufber zu Aich, geboren den 
1; Nunlus 1748. mit feinem Weib und 2 Aindern. Die, 
melde an diefe 3 Emigranten Forderungen haben, müffen 
fidy- inner 4 Woden bei den Orte Vorſſebdern melden. Den 
16 Sept. 1803. — HofKath, DberAnitmann. 

Gbppingen. 1Shulden bes Korbgerbers Da: 
nid Zrefz) Die SYyuldGläudiger des bieligen Bürgers 


mit jelnem Weib und 5 Kindern ;— . 
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und Notbaerberö David Trefjen, werben hiermit bei Stra⸗ 
fe des Ausfhluffes vor ie am —— den 6 naͤch⸗ 
fen Monats Dftober Vormittags 9 Ubr auf dem biefigen 
u Ha zu erſcheinen, und ihre Ferberungen gebörig 
*3 ee en 19 Sept, 1803, — DOberimimann 

Arenz. IJuſtltzSache] Vermöge des ex fpeciali 
Refolurione Serenissimi Electoris erlaflenen gnädigften Re⸗ 

terungsKatbs Befehls vom 3 Sept. 1803 M ben biefigen 

ürger und Dreber, Melbior Anittel, meil er ſich 
nibt geſcheuet bat, in einer Sr. Ehurfürftlidien Durchs 
laucht unmittelbar übergebenen Supplique, IInwabrbeiten, 
und heillofe und verläumberifde Angaden vorzutragen , 

r moblverdienten Strafe, und jur Warnung für bie 

ulunft, eine ſechetaͤgige Incarceration jwerfannt worden. 

eldes zum Beifpiel für gleide unrubige Kbpfe befannt 
mat, den 19 Sept. ar — Stabs Amt. 

Ealm. [Baͤher. ] Bei®. €. Bozenbardt find zu has 
ben; Angr. Ektan: Roos Meformations®efhihte, 2 Bhe, 
neu, 781. 782. 2 fl. NB. jr mebrmalen aben. — Bros 
Tee irrdiſches Bergnügen in Bott mit . 10 Thle. 5 
Bde. in X. u. E. Tüb. 1753. 1 fl. 30 fr. — Elef geift« 
lies Magazin, 6 Thle. Tüb. 779. ı fl. — Uuserlefene 
Lebens Beſchte bung heiliger Seelen „8 von Gerhart 
Terflegen, Solingen 1755. 2 fl. — Wiederbringung aller 
Dinge, von Peterfen. go fr. — Der aufribtige Kabinetss 
Prediger, 40 fr. — Bengels Gresum Teflamentum, Tüb. 
1753. 30 fr. — Wenzel von Erfurt, eine Kob.nfonade , 
Erfurt 794. 4 Theile, z_fl. 30 fr. — Das Grab bed 
Mberglaubens - 4 Tble. 2 Bde. %ps. 777. 2 fl. — Gegen 
den Aberglaubden, von Keller, 30 fr. — Gefhihte Garls 
von Burpbeim, vom Verfaffer des Sigwarts, 2 Bände, 
Siltona 778, 40 kr. — Gefpihte Kalfer Franz des E 
von Sethytart, Nürnb. 766. 30 fr. — Stubarts Todes 
— — —* fr. — Das Buch vom blauen Dunſt, Edln 
768.24 fr. 

Sohibeim Im Eesitgen. [BtefBrief gegen den 
entwihenen Bäder Jafob Zalninger uns Xufs 
ruf feiner Gläubiger.) Der biefige Bürger unb 
Bäder Jakoh Zaininger, I wegen eines ibm au fals 
lenden Siebſtahls beute Naht entwigen. Er if 27 Yobre 
olt , unterfezter flarfer Statur, bat breite Schultern, ete 
nen freben Bang, ein gutes rn: ſchwarze Haare 
md Augbraunen, und einen flaıten ſowarzen Bart, An 
KleidungsStüden bat er folgendes mitgenommen: einen 
dunfelblau tühenen Rod, einen beilblau täcenen bitto, 
eine rotbe Caſimir Weſte eine geflreift mancheflerne bitte, 
ein Paar gelb lederne Hofen, ein Paar lange krilgene ges 

eifte ditto , einen ſchwarzen breiedigten Hut, ein meife 
es FlarelBammes, ein gutes Paar Stiefel, ein gutes 
—* Schub, überdiß an baarem Geld ungefehr 100 fl. 

ämtlihe inn und ausländische Obrigfeiten werden ges 
ziemend erfuht , auf diefem Flühtling genau ju fabnden 
denfelben auf Betretten famt dem bei ſich habenden ent 
und Effekten gu arretiren, und gegen Erſaz der Koflen 
mehlvermwadrt an unterzeichnete Behördte einzuliefern. Zur 
gleıh werden bie Slaͤubiger bed entwidenen Zalningers 
aufgerufen, ibre Korderungen bei Gefahr des Verluſte ins 
ner 4 Woben bei hieflger Stadtsſchr eiberel einzugeben, 
Den 15 September 19803. — EhurZärfiin Würtembergie 
fo Oder Amt. 
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Brrasburg. Birirfanfmann In M egı-ber- einen 
Bohn von ı5 Jahren het: will ihn gegen einen Deutiben 

Angling, den min . dagegen qufcilt, vertauſchen. 

er die nähere Bedingungen piercon ju willen verlangt» 
wende fid in franfirten ‚brieien an Herrn Carl Alar- 
land, homme des letires Qtd. 46 der gepffen Gemgibsr 
Taube in Strasburg. 

Stuttaart.- [&imtepriing in ein Handelt 
Dausd wird gefubt.) In eine frequente Specereis 
Eifen » und Eplen Handlung unter der Steig mirb ein jun» 

er Menfp von rehtfhaffenen Eitern und guter Erpe⸗ 

ung gegen ein billiges Koft» und Lebr@eld_aufjunehmen 
gefuht. Nähere Auskunft —— giebt das Correſpondenq ⸗ 
und Commifſiont Eomtoir allpier in Niro 5. 

Stuttgart. [Man fuhrt Geld au entlebnen.) 
Wer einem Stadt und Anıt, innerhalb A Tagen ein Capi⸗ 
tal von 300, 500 oder 800 fl. äu 6 Procent baar anzus 
lehnen geneigt if, der melde ſuͤh in dem Eorrefpondenz 
und Commiffions&omtole in Rro. 5- allbler. 

Stuttgart. ——— Budddinder Elof ber aͤlte⸗ 
re bat folgende Buͤcher ju verfaufen: Weismanni inflirut, 
theolog. 40 fr. — Be * des zten Qubelfefis der 
Univerj. Tübingen , 20 fr. — erdermanng Seſchichte der 

einungen über menf&l. Areiheit, 40 fr. — kt reden 

Hichte der KelisionsPbhilofophie, rR. — Adel, Kder die 
erdindbung ber Menſchen mit we Geiftern, 30 fr — 
Eonz Rhapfodien , it. bie gebt dte Kirche 35 fr. — 
Münds praftifpe Seelertehre, 3 Theile, ı fl. 3b fr. — 
Spaldings neue Predigten , 2 fr. — Epaldings Helims 
mung des Menfhen, it. Hallers Briefe über bie Offenb. 
ur. — termets Dialogen , 2. Samml. 20 fr. — 
Kufpst über den Einfluß des Körpers auf Woralität , 20 
Pr, — Riders Predigten, 24 fr. — Starts Hephäflien, 
20 Ir. — wars moralifhe Wilfenfhaften, 2 Thie. 1 fix 
— Schubarts Gedihte aus dem Kerter, 24 fr. — Tas 
ſchen Buch für 1800 eine Mederfiht des ınten RabrHun- 
derts enthaltend, m. &. 30 fr. Lowth de facra poefi 
hebr. c. nor. Michaelis, 2 Bände, ı fl. 12 En 
mann über die Einfamteit, 4 Bände, r fl. as Mr. 


Zell u. Altbach, [Buttpaten,] Milde Beiträge für 
die durd Hagel Befpäpigten zu Ze jind ſelt dem 22 Jul. 
eingegangen: Bon einer Arau, 3 fl. — Jod. mM. 3 fl. 24 
Ir. — N. 5 fl. ri tr. — * R. 3J. 5 fl. 27- tr. 
— Aus Dankbarkeit für erbaltenen FeldSegen ein see: 
fein, 4 fl. — Bon einigen Bürgern zu Ib. 6 fl. — Mit 
innigſiem Danf T. PfarrAmt Zell und Altbad: 

— (ShaafWaldpBlrleibungen.?Rab 
anäbigftem Befehl werben bie ShaafTriede u. Wald Saͤn ⸗ 
ge Donnerflag den 6 Oftober zu Schleier Hof; — Fre 
tag dem 7 d. M. zu Bifhelhof; — und Samftag den 
s Dit. gu Eihelshof und russ Hof unter Vor⸗ 
bebalt gute Ratifffation auf 6 Jahre verpahtet wer, 
den. Die Llebbaber wollen ſich an gedachten Orten, Mors 

ens 8 Uhr, € ept. 1803, — Chur 
rAlihe Steuer&innehmeret. 


nden. Den 19 


Blaubeuren. [BiehMarkft.] Da vom verfälede: 


ausgebr n Vleh Seu⸗ 
Rindvleb und Pferden fi verdreltet ba- 
dem Publifum bekannt 
10 Dit. abzubal: 


nen Gegenden Nahridten von 
den unter dem 
den; fo lebt man ſich veranlaßt, 


au maden, daß auf den Montags ben 


‚für 


448 — 


tenden Roh⸗Vleh⸗ und Kraͤmer Rarkt Meder Rind Vleh 
nod Pferbalgum id bieber aebraht werden dörfen, 
fo ferne bie e;Piufer von ibren Orts Borg seiten fih nit 
mt glaubhaften Bender legltim ren Pannen, daß us 
B;b geiund, umd von ſolchen Drten herfomme, ta miles 
ben in Nuhr und Tagen Peine anſteckende Teuge perſpurt 


- worben fei. Den 29 Sepr. 1803. — F. Ehurfürftiges 


Stabt Ober Amt und Magıftrat zu Blaubeuren. 
Keuertballen, [Daus zu verfaufen.] Zu Feuers 
thallen im Canton Ihr (Bcarbaufen gesın über) Hi cd’ 
ne Bebaufung zu verfaufen. Solge befieht in 5 eiibze 
ten — Zimmern, mehreren Kammern und Klıten 
famt jmei ellern mit 160 Haum Rafen. belegt. Sorne 
und binten am Naus genuafime Aoflett, Zralung für 
Kühe und Ehmrne, dann zwei groffe Krautirten mit 
fruhtbaren Bufch Rumen und, BedbFeiindern deſezt. Da 
defes Weſen an ber Land Stlaffe von Scha haufen nab 
Winterthur liegt. fo it es für jeso rt Wemwerb iehr 
wohl gelegen. Das Nähere kann man in franfırten nier 
fen bei dem @igenthümer Johann Gonrab Spieß vere » 


nehmen. 
aiblingen. [Berleibung bes TernPoit. 
Der Befland der zur Abeldergifgen —— 
n en gehet bis nägft Grorgil zu Ende. Es wirb 
aber derfelde ‚wieder ‚auf ‚ensere neun Jabre oder drei 
AugRebte, nemlid-von Georaii-ıgog bid. 1813 in bffent= 
Ime Berleibung gedracht merben. Bu diefem Vorbaden 
ift der s Dftober diefes Jabts fefigefezt, an welche Ters 


-nılm die BeflandsFufige Morgens win 8 Uhr anf dem Teı.te 
‚Hof felbft jih einfinden, und das Weitere vernehen fins 


nen. Diefer Hof beſſebt uͤdtigent in einer geräumigen zu 
2 ‚Wohrungen eingerihteien Bedauſung einer Zweruer 
mit 2 Tennen, einer Wagenhrätte, Waſch und Ballast: 
aud genugfamen Ötallungen, fedenn in 227 Morgen Tes 
fer in allen 3 Zellgen, 15 Morgen Biefen und Gras®är« 
ten, opnge[ähe 2 Morgen Kübenaorten.. und I Morgen 
2 Viertel Hanfländer. Die Liebhaber koͤnnen taber alles 
vorber ———— mit zuverläfigen Obrigkeitlicen 
Fris omwohl wegen ihrer Aufführung umd Kenntnß 
m Feld Bau als brfizenden genugfainen Dei mögen, nicht 
nur zur ndtbigen Einrichtung , fondern au® AUF feiflung 
der erforberlihen Kautiom von 1500 fl., als ohne melde 
niemand bei der Verhandlung admittirt wird, fib verfe« 
ben und dann an dem bemerften Termin der Berbandlung 
anmphnen. Den zo Sept. 1803.— EhurKürfllibe Pfieg, 
Klofler Blaubeuern. [Mundtodterflärter 
Weedber Zobann Braun von Beiffen.) Johan⸗ 
nes Braun, Bürger und Werder in Seifen, welcher uns 
ter dem Borwand, baf er mir Yeinwand und andern Waa ⸗ 
ren handle , diters mebrere Tage und Wochen von feinem 
WohnDrt abmefend ifl, maßt - fihern Nachrichten 
d da, bald borten Schulden, ba * defuͤrchten ift, es 
möhten diejenige, welde mit dieſem Mann auf Borg hand« 
len, in Schaden fommen, meßmegen man 16 gendthigt 
fiebt , bemeidten ZJobannes Braun biermit für mundtopt 
erflären, und Öffentlid betannt zu maben, ba 
emand mehr mit demielben in einen Mandel auf Borg 
einlafen, oder es fi feibften zufbreiben folle, menn er 
2 .. ee arme Roh —— rer 
Kloſter Ober allda. vr 


Don 25 Sept S 
Beta wä 
“ Sonidifän agent m 
rtember 
[StraßenKoffenfednung.) Stu 9. 
tt 
—— der Herr⸗ und Bandfhaftti Don Refitiendig _ — J —— 
u 42 — 
1802 bis 189 3. enfiehnung, von Georgii pe innerhalb Saly anfenden — 
innabm@eld. . often = 5 
Dom Ref ’ .. —* „che — 2% u 1095 50 — 
Ordinari Straßen Erhaltungs 19 345 — 00 — 
— g vor 7 Summa —!. 118,413 233 3° 
urfürflicher Kenmfammer 8250 usgabGSeld. 
Sur eRlichem KircenKatd‘ _ Büro — — N = ine 
= icher Landſchafi — — 33000 — — Sinng — u — 3 11 F 
eher ge Ser re Verglichenes WegGeld ES — 30 — 
— StrapenKajenDefi- te eg = 75 — — 
Chur Fuͤrſtlicher RenntKammer Den Stäbe Fre 
— ädf 2 — 
Shurirtlistm Kirgenun or —_., „alten 3 duch * deen 
8 licher Landſchaft — 666 An verzinnglichen KR ezaplt 1000 — — 
traßenErhaltungs Beitrag von 2 Heimbezaplt Aauen 
am: f: fr Wi Straßene KESEBER sr Sr ale 
Neues : — 89.52 — Mr alsange Bopamı 
— — 1080 22 3: — — s2 4 
— m Beilbronnen — 7068 25 3 
re — —————— ee > 
She fürter — 800. 31 3 Stras bu ee —— 
ei — n8 41 3 Ulmer Rn. or u — 
Bee — 48 9m — 
gedinbeime > Fu a = Qebendeimer A886 50 
ger — 6 — — 6244 42 I$- 
Ben ins * = 3° a —:2576' 25 * 
—333 ———— 
Calwer Route — mn yes = Ralmer Route — 4986 37 =. 
Zinns Beitrag von 7629 32 3 Perbauen an Chaufee@edEin. 75568 27 — 
ou Sen ‚RentKamersoo — — ——— ı 769 14 3 
Shurärnt, Kirk.Bath soo — — eher in an Brüdenu. Dohlen 10703 58 — 
1. 2andfhaft 20 — — Fe Guͤter zu Stein: 
— KapitalZinnd F zo 407 20 — 
ET — —— = pe 30 — 
ruͤcken BauKo 88 » bi. Meife: und Zehrungs u —— 
et eigen 8 — — Bon 1699 59 3 
Ehauffee: und ÖrädenGeld — 32010 10 rialien und Druderfopn — e⸗ 
— u A * ** Bücher 9 282 — — 
aus erfauften Gütern — — Um erfauft Haus u — dr 
” 29 30 — und deren Deparain. mie — 


S 4153 


- 458 


fl. &. dr. 

Ex gratia — — — 2 — + 
oft» und Botenfobpn —. — 2 2. — 
m Ausſtand — — Io — — 
Inngemein — — — 213 — 
Summa —.- 113,046 48 5 


Remanet ı 5,366 fl. 34 Er. 4hl. 
Ertrabirt, den 20 A 


ug. 1803. 
Kandfhaftlomm fs und Straßendaf 
ehl. 


ſier, I. €. 

M. Phil. Chriſt. Reinhard, (aus dem Wür- 
tempergifchen) bißher Profeffor an ber Central⸗ 
Schule zu Köln, aͤſt zum Profeſſor der Philoſo⸗ 
phie an der RufifchKaiferlihen Univerfität zu 
Mosfau berufen worden, und hat dieſe Stelle 
angenommen, 

Baden. : 


N $ Ä 
. Geftorben: Den 29 Auguſt zu Heidelberg, 
De Pre, Beiftlicher AdminiftrationgRarh. 
Der bipher proviforifch bei der biefigen Poli» 
ei angeftelt geweſene Hofdialbs dieg ſiratur Ge⸗ 
bare, Heinrih Brief, ik zum wirklichen Po⸗ 
izeißefretär ernannt worden. 
[Ankunft des Königes von Scweden In Carlörube.] 
Earisruhe, den 21.GSept. In unferer heutigen 
Seitung liest man folgenden Bericht: „Geſtern 
find Ihre Königlihe Mojetäten von Schweden 
ammt Gefolge nebft Ihro Epürgiegliggen Durch⸗ 
aucht unferm allgeljiebten gnädigften Landes Vs· 
ter und der genen Durchlauchtigſten Familie in 
erwünfchtetem Wohlfenn von Mannheim in der 
biefigen Ehurfärfilihen Reſidenz eingetroffen. 
Eu Brucfal fpeisten Hoͤchſt Dieſelben zu Mittag. 
tanonenDonner verfündigte mehrmalen die An: 
näherung und den feierlichen Einzug Ihrer Rd: 
niglichen Majeftäten, welcher um balb 9 uhr 
Nachts erfolgte. Die ganz gerade Mlee von 
Stuttenfee bieber, wodurch der Zug gieng, 3 
Stunden lang, bis an dad Churgürftlige Schloß, 
war je von so zu 50 Schritten mit Pech Pfannen 
auf deiden Seiten erleuchtet. Die hiefigen bür- 
gerlichen Corps, als ScharfSchüzen, Kanonie- 
se, Infanterie, jedes mit ihren Fahnen u. Mu: 
fit, machten den ganzen Weg rechts und links 
Spaliere. Ein mohlberittenesg Corps bärgerli: 
cher Aavaflerie nebft einem Corps Hufaren be 
. gleiteten den Zug Bis zur Ehurfürfliden Ref: 
»enz, mo zum Empfang der alerböcften und 
hörhften Hersfpaften der ganze HofStaat, Adel 


-bar angebracht. 


—m 
— 


und fänmtlihe Höhere Dikafterien verſammelt 
waren. Wir Ihre Koͤnigliche Majeftäten abflie- 
r ‚ ertönte wieder am 'eifernen Thore hınter 

em Schloß KanonenDonner und vornen Türlis 
the Mufit. Das fchönfte für Yhre —— 
Majeſtaͤten uͤberraſchend geweſene Schaufpiel war 
dje praͤchtige, von dem Bau Direktor Weinbren⸗ 
ner angeordnete, einzig in ihrer Art Der Lage 
nach ausführbare, Beleuchtung Des vordern grofs 
fen Zirkeld, dem Schloß gegenüber, weldhe vom 
Balkon aus majeftätifh brannte, Da Die Witte 
rung Diefe Zeit über ganz gänftig blieb, und fo 
alles der Erwartung dollkemmen entfprad, m 
der Mitte des Zirkels war ein großer Tempel, 
nach Art einer Nömifchen Rotunda aufzerichtet, 
In 2 andern Gtrafen waren über 2 Postalen 
die Namen: Guſtav Adolph Salve! und: spis 
derife Dorothee Salve! in farbigtem Feuer fücht« 
Unfere Refidenz It mit Dielen 
Fremden aus den umliegenden Gegenden anger 
füßt, und alles jybelt über Die Anweſenheit Ih⸗ 
ver Königlichen Maieftäten.’’ 

$ ReibsStabt Augsburg. 
Geſtorben: Den ı5 Sept. Franz Zaver Kur 
ber, Pfarrer gu St. Moriz, 78 Jahre alt. 
Neiue Schriften von oder aus Schwaben. 
necht's allgemeiner Muſikaliſcher Katechis⸗ 
mus, oder Inbegriff der allgemeinen MuſitLehre 
zum Behuf der Mufifkehrer und ihrer Zoͤglinge; 
in 8. Biberach, 1803. Gedruckt und verlegt dom 
den Gebrüdern Knecht, 54 Kreuzer. 

In der Stettinifhen Buchhandlung in 
Ulm bat die Preffe verlafen und ıft gebunden 
für 45 fr. zu haben: Sauter, , N. Beiträge 
zur Kenntnig und Heilung der RindViedSeuche, 
B. 1804. 


Der ErbPrinz und die ErbPrinzeffin 
von a einse find, auf ıbrer Reiſe 
aus Fulda nah Weingarten in OberSchwaben, 
am 18 Sept. bei dem regierenden Fürfen bon 
Thurn und Taxis in Trugenhofen auf Bes 
ſuch angefommen. 

Balingen. [Deferteur,) Der Keib®renadier Fo» 
bannes Debrie von rt diffeitigen Ober Amt⸗ if 
aus den Ehurfürflihen WilirairDienfen entwiben., “De 
Militeir: und Cibll Behoͤrden merben daher erſucht, biefen 
Deferteur auf Betreten zu grretiren, und entweder qrı 
das allpieflag OberMmt oder an das nädfigelegene Cbur⸗ 

heflige WilttärKdmmando einliefern zu lafen. Den 7 
Sept, 1893. — Odermt alldq. 


= 


— Sqmabiſch 


895 


= 


—— 


er Merkur. 





No. 192, — Montag, den 26 September 1803. 





Batapifhe Republik. 

Tara, —Batayia) Haag, den 13 Sept. Die 
StatsRegierung bat den Bericht erbalten, daf 
Die Fregatten Juno, Phoͤnix und Endradt mit 
den Iruppen, welche ſte am Bord batten, ın 

utem Zuftand in Batavia angekommen jeien. 
Diefe Kolonie bat alfo jet 6 big Tooca Mann 
Europäifcher Truppen, Geit einiger Zeit iſt auch 
ein beträdtliches Korps ven „Einaebornen aug 
der Anfel Java und aus den- Moluffiihen In— 
feln errichtet worden. 

Sbweden. 

Einnbalt der neulichen Kebereinfunft zwiſchen Schweben 
sad Enaland.) Haag, den 13 Gent. Man hat 
bier, auf amtlichen Wege, die Artikel der am 
25 Jul. d. J. zwiſchen England und Gchmweden 
geihloffenen AdditionalKonvention, in Betreff 
Der Petersburger Konvention vom ı7 Jun. 1801 
kennen gelernt. Folgendes ift ehr wefentlicher 
Innhalt: Ast. 1). Diefer beitimmt den Sinn 
Des Wortes Kontrebande, und flipulirt, Daß nur 
Waffen und wirkliche Kriege Munition als ſolche 
ongefehen werden follen. . Das im Traftat von 
Ze befindinche vieldeutige Wort, Commeatus, 
welches zu fo manchen Streitigferten Anlaß gab, 
iſt geftrichen worden. Weder Kebens Mittel noch 
SeeWeſens Beduͤrfniſſe ſollen als Kontrebande 
angeſehen werden. Art. 2). Theer, Harz, Hanf 
und die zur SchiffsAusrüſtung gehörigen ferti: 
gen Artikel, mit Ausnahme der im vierten Ar: 
tikel bezeichneten Geaenfiände, fo wie Die Ye: 
bensMuitel, find dem Borfaufsfiecht Derjenigen 
friesfiprenden Macht unterworfen, Deren Raper 
ein mit folben Artikeln beladenes Sch in ih 
ze Häfen gebracht haben, wenn dieſes Schiff 
nemiih für feindliche Häfen beſtimmt war. Im 
Fall des Borfaufs fol Der Sigenthämer des Schiffs 
wählen, ob er nach Tem mıttlern Preis ın Schme: 
Den, oder nah dem in England bezahlt fenn 
will, und über diefen Preis ſoll cr “ne Prämie 


bon Io Prosent erhalten, fo wie noch eine Ent- 
ſchaͤdigung für auferordentliche Unfoften u. Zeit« 
Verlauf, Art. 3). Wenn die im vorbergehenden 
Arıifel benannte Waaren für einen neutralen 
Hafen beſtimmt find, und ale Prifen weggenoms 
men werden, weil fietim Verdacht find, feind: 
liches Eigentbum zu ſeyn, fo folen fie, fobald 
der Irrthum erkannt iſt, loßgelafen, und der 
Eigenthümer für Den ZeitVerluſt entfchädigt wer: 
den; bat aber die frieaführende Macht gegrän: 
dete Urſachen zu fürchten, Daß Diefe Waaren in 
—— Hände fallen möchten, fo fol fie das 

orkaufsRecht haben, aber auch nur in Diefem 
Sal; fie_bezahft alsdann die Waaren nach dem . 
Preis, wie fie am Drte ihrer Beſtimmung wär: 
den bezahlt worden feyn, und enıjchädigt über: 
dig den Eigenthämer für Kofen und Zeit Verluſt. 
Art. 4). Die vernehmften Produkte Schwedens, 
als Häringe, Eifen®tangen, Stahl, Kupfer, 
MefingDraib, Bretter, Baunols und Maſtwerk, 
find ‚weder der Konfiöfation noch dem Vorkauf 
unterworfen , und fönnen frei an den Drt ihrer 
Beſtimmung geben. Puch der KüftenHandel fol 
nicht geftört mesden, wenn die Schiffe kein feind— 
liches Eigenthum transportiren, welches auch 
fhon im Traftat vom 17 Sun. 1801 fiipulirt war. 

England 

[Ucher Friedene Antraͤge) Hamburg, den 17 Sep⸗ 
tember. Eine neitere Nachricht aus London bes 
ftätiget war, Daß man Dort noch ganz feine 
Hoffaung zum Frieden mit Sranfreich babe: Sie 
fezt aber hinzu, ed fei ungegründet, daß der 
£ondner Hof keine FriedensPorfchläge anhören 
wolle; derſelbe fei vielmehr bereit, Diejenigen 
aufs willfährigfte anzunebmen, die mit der Ehre 
der Krone und der Sicherheit und Wohlfart des 
fandes vereinbar find, 

[Handel nad Spaniſch Amerika.) Die Engländer 
treiben jezt einen ungebeuern SchleichHandel 
nah dem Spanifchen Amerika, uwd bringen 


u.a 


mehr Waare dadin, ald die Kaufleute von Ea- 
dir. Der König von Spanien und feine Mini— 
* wiſſen diß, und gleichwohl ſteht man durch 
ie Singer, (jagen Pariſer Blätter.) 
Sch wern 3. 

Pulver⸗ und Stempe l Berwaltung.) Schafhauſen, 
den 19 Septemb. Nachdem die TagSazung Im 
Freiburg in Betrerf der Liquidationen der Pul: 
ver» und StempelKegien, des PulberHandels 
und der StempelAbgabe einen Vortrag von den 
niedergeſezten Kommiſſtonen angehört hatte, be 
ſchloß fie am 9 Sept. ; Daf Die allgemeine Gentral« 
BılverVBerwaltung, fo wie Die allgemeinen Cen- 
tratötempelEinrichtungen von min an aufhören 
fölen. Dagegen fol es einer jeden Kamtond- 
Regierung frei fliehen, eigne Pulverwaltungen 
zu erridien, alfo auch felbit Pulver verfertigen 
und verdaufen zu lafen. Eben fo mag jeder 
Kanton in Betreff des StempelWeſens Diejenis 
gen Anordnungen treffen, Die er fur gut findet. 
Die übrigen Punfte diefer Beſchtüſſe beireften 
die Abrechnunden und Ausgleichungen der biß— 
derigen allgemeinen Verwaltung. 

Vıeı (ve: hei. 

[Inſtruftidn des Preuſſiſchen Geſandten gır Abſtimmung 
über bie Frage wigen der neuen AheftenKatbsötimmen.) 
Regens burg, den 16: Sept. Drr Churdranden: 
burg ſche Geſandte, Graf. Orbry, bat in Be- 
ziehung asf DAS Kaiſerl Hofdchret wegen ‚Der 
neun ViriſStimmen im Reichs FürſtenRathe ren 
feinem Hefe nere Inſtruktionen erhalten, wovon 
bier folgende Abſchrift zirkulirt. 

„Rad Evrerm Berichte dürfte tie Euch in dem 
Rferpr ven 26 5 M. mitgetbeilte Idee, die 
Eimmren der vormoels geiftlichen Kathetifchen 
nes fifularifirten Könner auıb von ihren neuen 
@vanzeliihen Landes Herren als Katholiſche fort: 
führen zu aſſen, mande Schwierigkeit ın ıdrer 
Ausfıhruna finden, und Wir abitrabiren daher 
Don derſelden. Wucht unterdeſſen von dem Chur: 
Pfal Boiriſchen Miniſterinm an dag Unfrige ein 
Edreiben unterm £ DIE eingegangen, worin un: 
acfitr die nemlichen Geſichts Punkte u. Grund— 
Säze, als in Guerm grndlichen Bericht vom 
25 ©. M. geſcheden iſt, aufgeſtellt, und zu lin- 
ferer piberen Vereinigung mit Den andern pıo 
rtaifiifhen Hifen empfohlen worden. Nach af- 
ker kerflſchen Erwägung nehmen Bir feinen An 
ſtaud Uns nut ihm im Weſentlichen ganz, ein 


verffandem zu erflären. Unſere Mbficht iſt Bies 
nach, daß hr, werm ed demnähfl zur Berath» 
ſchlagung über jenes Kaiſerl. HofDefret fommt, 
ohne in nähere Erörterung feines Inhalts ein» 
zugeben, Folgendes von Unſertwegen abſtimmend 
zum Protokoll bemerket:“ 

„Die Religions Gleichdeit oder das gleiche Ver⸗ 
haͤltniß beider Religions Theile im Reiche in Ab» 
ſicht aller weſentlichen Rechte ſtehe ſeit dem Weſt⸗ 
phälifhen Friedan fhon als ein HaupiGrund⸗ 
ig A der Reichs Verfaſſung feft, Den der neuer 
te Deputationd: und Reichs Schluß nicht ver 
mindert, fondern belaſſen und beftätiget habe. 
Von ihm fei aber eine arithmetiſche Stimmins 
Parität auf Tem Reichs Tage fehr unterfchieden. 
Diefe fei weder nah der KeihsBerfafung und 
Herfonumen notbwendig, wie Dad ganze feilbe> 
riae Stimmen®Verhältnig bemeifi, bei welchem 
der proteftantifche Theif Ah mit der mindern 
Zabl begnügen müfen, nach auch fei fie zur Bes 
rubigung Der beiderfeitigen Meligionsliermends 
Ben erforderlich, indem immer jene‘ Religions— 
Gleichdeit fetter GrundSaz bleibe, zu deſſen 
Sicherung das die EtimmenParität voͤllig erſe⸗ 
zende Mecht Der itio in partes angeordnet ſei, 
und zu: deifin noch änafllicherer Befeftigung der 
gegenrärtige,, im Dem milderen Licht der Auftlä⸗ 
rung iminter meiter fehreitende‘, und die Beforg- 
niß ımmärdiger Rebigions Vervortheilungen im⸗ 
mer mehr entfernende, Geiſt der Zeit am wenigſten 
Anlas gebe.’ (Der Beſchluß folgt.) 

.PBä‘änemarf 

Kopenhagen, den 13° Sept. Von der nach 
England aufgebrachten Dänifipen Groͤnlands Fatz⸗ 
ern find bereitd 3, und zwar ohne zur Erffat- 
tung der Koiten ıc. verurtheilt zu. ſeyn, freige⸗ 
geben worden. Man erwartet auch bald Die 
Freiſyrechung des winzigen noch zurädgebaftenen: 
SnöntondFadrere. — Die Epersung der Elbe u. 
Weſer bat Die Folge für und, daß Die Zufuhr 
after Febens Mittel hierher vermehrt worden, u. 
bie Preife beträchtlich niedriger find, als fonft. 


nme Po un an a Ah. ne © a a ann pe ar 


Kr in Franken und anr Rhein hat die Rä ls 
te, welche in der Naht vom r3 auf den 14 
Erpt einfiel, einen grofen Theil des Segens 
jernichter, Den Man aus den Weindergen zu 
erwarten hatte. 
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,‚$ Würtemberg . 

Geſtorben; Zu Stuttgart, Johann Melchior 
tindenmapyer, Amts Schreiber Des AmtsOber⸗ 
Amis Stattgart. 

FChur Vaitriſche Staten in Schwaben. 

Einordnung u. Perſonait derfandesdirchkion in Schwaben. ] 
Um, den 15 Sept. Die Chur Fürſtliche Rund» 
machung, welche die Anordaung Der Bairiſchen 
Landes Dircktion für Schwaben enthält, und in 
dem heutigen erfien Etüd des bier erfcheinendem 
Regierungs Blatis ſich befindet, iſt folgenden 
Indalto us j 

„Im Namen Sr, Char särftlichen Durchlaucht, 
Da Sr. Chut Fürſel. Durchlaucht Durch Den Reichs 
De putatiens Haug Schluß medrere vormals geiſt⸗ 
liche Lande und Reichs Staͤdte in Schwaben zur 
Entfchädigung zugetheilt wurden, gieng Dero 
tandesräterliche Sorzfolt vorzuͤglich vahim, Die 
fen verfchiedenen Therien eine‘ ſolche Verfaſſung 
zu geben, die dem Stats Zwecke im Allgemeinen, 
und intbefsudere den Bedürfniffen idrer Bewoh⸗ 
ner zum meiſten entſpreche. Sie fühen fich De 
ber veranlagt, gleih nach der Zivil Beſiznahme 
alle diefe befonderen Theile Den’ einzigen. Kolle 
gien dieſer Provinz zu Dillingen und Kempten 
zujumeifen, die Schwäbifhe Provinz in 2 Ne: 
gierungs Bezirks abzutbeilen, und in jedem Der- 
feiben die Dberfeitung Der fänrmtlichen Regie: 
rungs: uhd Juſtiz Gegenſtaͤnde den proͤdiſoriſchen 
Regierungen, und die Beſorgung der Kamierab 
Pingelegenheiten den provif. Kammern zu über: 
tragen. Lieber die ganze Schwäbifhe Provinz: 
Batten Se. ChurFärkl, Durchlaucht ein Gene: 
ralkomm:ffariat zur Oberfeitung aller Regierungs: 
Verwaltungs und Organiſations Gegenſtaͤnde an: 
geoidnet, weldhes als Mittel Organ zwiſchen Der 
doͤchſten Stelle und der Previnz beſtehen ſollte. 
Es mar jedoch keineswegs die boͤchſte Abſicht, die 
Schwaͤdiſche Provinz im 2 Theile abgeſondert zu 
belaſſen, fondern Die Anfangs zur Drganifirung 
derfelben getroffenen proviſoriſchen Verfügungen 
waren zu ihrer gleichförmigen Organißrung und 


Bereinigung: beſtimmt. “ 

„Sobald daher Se, ChurFuͤrſtl. Durchlaucht 
für das erfte‘ Bedärfnig der Unterthanen der 
Schiwöbifhen Provinz vaͤterlich geforgt , und zur 


Heiſtellung einer genauer und unpartheiifchen' 


Rechts Pflege 2 eigene unabhängige Juſtiz Behör⸗ 
den aufgeſtellt hatten‘, fo fanden ſich Hoͤchſt Die— 
ſelben veranlaft, die Schranken, welde' Sabge⸗ 
fonderte Regierungs Bezirke bisher blldeten, gänze 
kb aufzuheben), diefelben in’ eine Maſſe zu ver« 
einigen‘, einer einzigen oberften Adminiſtrativ⸗ 
Stelle unterzuordnnen; und. diefer Die Oberkei— 
—5— Regierung®: und Ndminiftrativ®egen- 
ſtaͤnde im ausgebreitetften Sinne anguvertrauen.: 
Hoͤchſt Dieſelben haben ſomit durch ein’ hoͤchſtes 
Refeript dom’ 18 Jul. diefe' Stelle unter dem 
Namen einerfandes Direktion gnadigſt ans 
zuſtellen befhlofen.# ' ° — 
Der rkungsKreis derſelben erſtreckt ſich 
auf den Umfang der ganzen Schwaͤbiſchen Pro- 
vinz, nach denjenigen Gränzen, melde diefelbe' 
theils Durch den Reichs Deputations Schluß, theils 
durch Die zu derfelben von Gr. ChurF. Durchs 
laucht gefchehene Zutheilung der diſſeits des Lechs 
gelegenen Memter erhalte bat, inner welchen 
fie ale Staatsrechthichen und Staat 
wirthfhaftliden Begenfiände im mei» 
teffem Sinne des Wortg, unter der uns 
müttelbaren Leitung‘ des geheimen MinifterialDer 
partemients der ausmärfigen Angelegenheiten bes 
forgt.- Sie tritt daher in die Stelle der aufge— 
lösten’ Regierungen und Kammern zu Dilingen' 
und Kempten, der vorm n SpeyialKlofters 
Kommiffion und Des big beftandenen Gene⸗ 
ralRommiffariats' ein. Ale in Baierm von der 
sormaligen GeneralfandesDireftion,, Dem Admi- 
niſtrations Rath der Kirchen und milden Stiftun⸗ 
en, dann dem General: Schuf: und Studien⸗ 

rektorium beforgte' Gegenftände find im der 
Schwäbifhen Provinz der Leitung dieſes einzi⸗ 
gen Kollegiums anvertraut. | 

(Der Beſchluß folgt.) 
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8Fürſtenberzs. 
Der bißherige 
Dilger if zum RechnungsReviſor befördert 
worden, 

———— —— m LOL ALLA HL LE NL GO G 

Ravensburg, ben ı6 Sept. 1803. Allen unfern 
tbeuern Verwandten, Areunden und Bekannten madıen 
wir anmit den für uns pöhft traurigen Tpresfall unfers 
geliebten Baters, Jakob v. Bed, J. U. C. Burger Meiſters 
und Ober Wald Forfers allbier befannt, welcher am 16 bis 
nachdem er fein dujferfi thätiges Leben Über 78 Jahte bin» 
aus gebracht, felig entf&laten. Wir verbitten uns alle 
Belletds Bejeugungen , banken für bie dem Dollendeten er» 
spiefene Freundf&haft, und gmpieblen uns zu fernerem 
greunpfooftligen Ungedenfen und Woblmollen, — Des 

erbligenen Gattin, Soͤhne und Töhter. 

Tübingen. Den 20 biefes Monats flarb unfere ges 
Kebte Mutter, die vermittwete Frau Amtmann Sh ma: 
bin; eine geb. Heim. Unfern Berwandten und $reuns 
den, melde fo tbätigen Antheil an ihrem vielfältigen Lei⸗ 
den nahmen, danfen mir auf das berzlichſte bafür. Wer 
die fromme Dulderin Fannte, mird ihrem Andenken eine 
Thräne ſchenken. — Die zwei Töchter ber Verflorbenens 
Philippine Bolley — und Augufe Grubener mit ib» 
zen Mannern. 

Stuttgart. Mittwoch ben ar Sept. 1903, Abends 
4 Uhr flarb meine liebe Frau, elme ged. vd. Stein, an 
einer Nerven@ntfräftung, nab einem ſecht woͤchlgen Aran- 
fentager in 44 Jadte Ihres Wlterd. Ih und mein Sopn 
erftatten denjenigen unfern vollfien Dant , die fo gütig ma» 
zen, ſich *** waͤhrend der Krankhelt zu Erinnern. 
Eburfürfi a artenbereli@er Dbdriftkieufenant und Rit⸗ 
ger des Milltdleifhen Berdienl Ordens , Areißerr in: ms 
£raut; — Ehurfürfliger Hauptmann, Frel Hert d. It m⸗ 
traut, Sohn. 


(8 eriufls,, und bie 
tig zu eu 
ß Wieverfehen senfeits des 

Wir verbitten uns alle Bei» 
pfeblen uns ju fernerer Gewo⸗ 
1803. — Der vollendeten beide 


nfer8 Schmerjens ge 
— —X 


Maͤrklin. 


— — 

rutt gact. [EinMaraueurmird gefubt.) In 
eine Chur Fuͤrſtlig Wuͤrtemdergiſche ReſidenzStadt wird 
ein tuͤchtiger Marqueut pefuht; das Weitere fast das Kor⸗ 
seipondenz- und KommiflonsKomtoir tn Nro, 5. allhier. 

Bebenhaufen. ſSAculden des verfl. finden 
Wirtbs uw. Strasburger Fubrmanns Zuy von 
Dfterdingen.) Von dem verſt. Linden Wuth u. Strafe 
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burger Fuhrmann, Johann Sottlleb Lu Ofterdingea, 
find fo viele Schulden — worden, ein {rn dd 
vermeiblid) wäre, wenn die Gläubiger nicht einen Nalaßs 
Beralis eingeben _mürben. Da ju beffen @rleihterung 
bie Wittwe einen Theil ihres Beibringens jurüdicffen will, 
fo haben mir Donnerflag den 6 Dftober d. J. betimmt, 
einen Verglelch zu tentiren. Es werden baber alle Yuyle 
ſche Gläubiger bei Derlun ihrer Forderungen aufgefordert, 
esanten Tags Morgens 8 Uhr, vor Siofer@eribt alls 
ter in Perfon oder durd Tinen aub zum Vergleih bins 
ängli& lezitimirten Anwald ihre Forderungen ju beweis 
fen, ji über den Vergleich ju erflören, uno das Weiten 
re ju gemärtigen. Yuflnau, den 6 Sept. 1803. — Dbers 
„2 Tv Rufe Bene: allda. 
othmweil. [Dorlapung mehrerer Bütgers«— 
Söhne) Raoffebende (iur feute aus biefigen Stasts 
Dderämt, weine ſich ju einer Zeit von ihrem Hemwefen 
entfernt haben, mo je bereits der Wilittärdonjeripriom 
untermorjen waren - nemid ı) Jofeph Maier, Ölafer; 
— 2) Sebaftian Weinmann, Kamınfeger; — 3) 0b» 
Vepomuk Pfifter, Chirurgus; — 4) Grbaffian Dorn, 
Sattler; — 5) Raphael Gais, Dilälterer; — 6) Janaj 
Winterbalder, Gistödneider ;—7) Jana) Reiren 
Maurer; — 8) Jeſeph Sratwobl von Keufra, ein 
Sierbrauer, werden hiermit aufgefodert, a dato inner 3 
Monaten ſich bei bieligem Stad:DberAmt gu Nellen, mis 
drigenfalls 2) dieſelde nicht nur ihres Unterthanen- und 
Buͤrger Rechis verluſtig erllart, fondern auch b) von ib⸗ 
rem Vermoͤgen, fo weit foldes hinreicht, der injrifhen 
fuͤr jeden eingefandte Stellyertreter entfhädigt, und c 
fie ſelbſt, fobaid fie ſich betrerten leffen, zu siäbrigem N 
läairDienft angehalten werten wfırden. Das nemlich gilt 
auch für den Philipp Seemann, ledigen Schaͤfer von 
Dietingen,, welder erſt mährend der Auswahl tin böslis 
Ger weiſe fluͤchtig gemacht hat: mobei alle Inn» und aus» 
laͤndiſche Docigkeiten nody ausdrüflicy exſucht werden, auf 
dieſen Fluͤhtling, der bei feiner Entternung ein — 
Wammes, ſchwarze Hoſen und dreied'gten Hut getrage 
at, fabnden, und ibn auf Betretten gegen Erſaz der 
often bieber liefern zu laſſen. Den 20 Sept, 1803. — 
Stadt Oder Amt allda, 


Dürrwvangen, Balinzer OberAmts. [Daus zu 
vertaufen. Eim im Naher 1796 ganz neu erdautes, 
59 in der ongenehnflen Gegend des Drts an der 

traffe nah Ebingen gelegenes , und zu einer Wirtſchaft 
eingerihteted Maus, nebfl siner daran gebauten [hönen 
Scheuer , beides zufanmen 94 Schuh lang und 44 Schup 
breit, if allhier um einen billigen Preis zu verlaufen. 
Das Haus enihält neben drei geräumigen Kammern, jmei 
WopnStuben, nemlidy eine gröffe und eine Fleinere, Das 
bei bat der untere Stud die Einrichtung, daß nod eine 
ſchoͤne Wopnötube darein gebaut werden fann. Befonderd 
ift auch das Haus mit einem geräumigen und (don ge: 
möldien Keller verfehen. Ferner befinden Ib in ber 
Scheuer zwel grofe Stalungen, nemlid ein PreidStafl 
su ungefähr 30 Prerden, und ein Viehſtall zu ungefähr 
14 Stüden RındBieh; Und üderdiß gehört güch noch ein 
Ruchen Gartlein und ein Gras: und BaumGarten dazu, 
der 3 Viertel Play in ſich hait. Wer nun Luf zu E-Faus 
fung dieiet Gebäudes hat, molle juh deswegen bei bem 
hiesigen VogtAmt melden, 


En 


Shmwäbifder 





Merkur. 


Nro. 193. — Mittwoch, den 28 September 1803. 5; 





—Deutſches Reid, 
‘ (Inftruftion des Preuſſtſchen Gefandten zur Abſtimmung 
Über die Frage wegen der neuen FürftenKathsStimmen, 
Befipluß.] „Ueberdiß erfiheine es gar nicht rath— 
fam, die volle Wirkung eines fo wichtigen, Durch 
die Bemuͤhungen der 2 dermittelnden Mächte zu 
Stande gefsmmenen Deputationd> und Reichs» 
Schluſſes, von dem die fernere Wohlfahrt und 
Nude Des Deutfhen Reichs abhänge, auch nur 
in einzelnen Punkten aufzuhalten und zu refor: 
miren. Man mwünfche und trage vielmehr ange: 
fegentlich Darauf an, Daß Das Reich fich ledig: 
fih an dieſen Schluß halte, es bei Demfelben 
auch in Abficht der darın fefigefeiten Stimmen 
ohne Abaͤnderungen und Zufäze belaffe, und ihn 
odne mweiterd zur vollſtaͤndigen Erfüllung u. Muss 
üdrung bringe. Solches ſchlieſſe jedoch nicht, 
daß demnaͤchſt, wenn diefe Mugführung erfolgt fei, 
noch andern qualificirten Bewerbern, von welcher 
Religions Seite fieauc feien, ihre Geſuche bemils 
figet werden fönnten, Wir überfaifen Euch, dieſem 
Moto die auch die und da etiwa noch zweckdien— 
licher fcheinende Faſſung zu geben, Die im 
Kaif. HofDefret am Echluß aufgemorfene Frage, 
wegen der fünftigen Neligiens@igenfchaft der 
Stimmen, mird man aber übergehen fönnen, 
Es wird auch bei der nächften Deliberation aus— 
mweifen, in welcher Ausdehnung man Kaif. Geitg 
die NichtRatiſtkation des StimmenPunktes ver 
ſtanden wiſſen moͤchte.“ 

„Die Stände dürfen verlangen, daß nach dem 
im DeputationsSchluß $. 32. enthaltenen Sche— 
ma fämmtlihe Stimmen, fowohl die der fäfu: 
larifirten vormals geiftlichen Länder von den 
nunmehr weltlichen Befizern, ald auch die ganz 
neuffeirten Stimmen aufgerufen und abgelegt 
werden. Will man indep Kaif. Geitd darauf 
bebarren, der NichtRatififation Folge zu geben, 
fo fönnen die Stände unter Vorbehalt defen, 
was ſchon in vorigen Fällen gegen die nur tbeif: 
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weiſe, und mit Einſchraͤnkungen erfolgte RKaif. 
Ratifikationen erinnert worden, ed allenfalls ge— 
ſchehen laſſen, daß die im DeputationsSchlug 
ganz neufreirte Stimmen bei dieſer Deliberati= 
on, bis auf Die näbere Feſtſezung, noch nicht 
ausgeübt werden. Dagegen haben fie darauf 
fandhafı zu beftehen, daß wenigftend die Stim— 
men der fäfularıfisten Entfhädigungständer von 
den neuen Yandesserren ohne mweiterd geführt 
werden, indem dieje die Länder mit allen Rech— 
ten, welche die vorige Befizer var und alfo 
auch ‚mit dem wichtigen reihsftändifchen Stinums 
Recht, erhalten haben, und Die Kaif. Ratiſika— 
tiow nach dem ausdrüdlichen Innhalt des Hof: 
Defrets vom 27 April nur in Nbficht der im 
DeputationsSchluß liegenden Wermebrung der 
VirilStimmen nicht ertheilet if. Ihr werdet 
auch hierüber das etwa Erforderliche zum Bro: 
tofol geben, und Euch mit den übrigen beibes 
baltenen Geſandtſchaften wegen einer einverflans 
denen Sprache Foncertiren. Ueberhaupt fönnt 
Ihr diefen bereitd im Vertrauen von der Euch 
aufgetragenen Abſtimmung Kenntniß geben, und 
fie auffordern, durch ihre Berichts Erſtattungen 
fich entfprechende nftruftionen auszumirken ic. 
Unterzeichnet Hardenberg.’ 
Oeſtre ich. 

[Neue ZollStellen) Wien, den 18 Sept. Um 
das Einfhmärzen des Caffee und anderer mit 
hoben Abgaben belegten ausländifhen Erzeug⸗ 
wife und Waaren zu verhindern, werden Die 
ZouStationen an den Öränzen vermehrt, u. noch 
mehrere Zoll Beamte dahin selent: 

(Ben, Bellegarde.] Der K. K. Generaltieutenant 
Baron vd. Bellegarde ift, aus dem Verzeich» 
nif der Ausgewanderten aus Franfreich, vom ers 
ſten Konful ausgeftrichen worden; und ift nach 
feinen Gütern in Piemont abgereist. 

‘srtanfrerd. 
Paris, den 22 Sept. Der nah München ers 
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nannte Franzoͤſiſche Botſchafter Otto iſt auf ſei⸗ 
nen neuen Poſten — — Gen. Augereau: 
it am 9.Sept: zu. Pau angefommen, und: bat 
IS am- 10 früb nach Banonne, begeben, — Auf: 

efehl unfrer Regierung: werden Die FahrZeuge 
unter der. Stilftands Flagge nicht: mebr- in der 
Bucht: von Audierne bei Breft, fondern nux in. 
dem Hafen von Morlaig: zurücdgelajfen. 

(Keine See®efehte.] Der heutige Moniteur ent 
hält einen Amts Bericht des Capitains Baudou⸗ 
in von der Fregatte Guerriere, aus Eorunna ‚® 
vom 3. Sept. Darin heißt ed: Ich bin geſtern 
auf der hieſigen Rhede mit dem Schiff Duguai— 
Trouin angekommen. Vom Cap Francois (auf 
St. Domingo) war ich in der. Naht vom 24 auf 
ben. 25-Juliuß abgegangen. Auf meiner Fahrt 
bemerkte ich am 25 Jul, 2 LinienSchiffe, die ſich 
beſchoſſen. Ich. erkannte bald das eine Schiff, 
DuguaiTrouin, melches am Tage. zuvor von ge; 
dachtem Cop-abgegangen war. Ich zauderte nicht, 
gegen diefe.2 Sciffe.binzufegeln, und mein, Ma— 
növer beflimnite dag feindliche Schiff, lich zu 
entfernen. ch: ſchloß mich am.den Duguai Trou⸗ 
in an: und. fo: fegelten- wir. in Gefellfehaft nach. 
Sranfreich: Kr ; 

Geſtern fahen wir-einen feindlichen. Drei Decker 
und noch-2 entferntere,. auf uns mit. vollen Se— 
sein zuweilen. Wir waren. etma 8: Stunden ge: 
gen OſtSuͤdOſt von- dem Cap Ortegal; und. ent: 
ſchloſſen uns in Zerrel- einzulaufen. Allein nun 
entdedten. wir don einer: andern Geite ber 5. 
feindliche Linien Schiffe, welche ung. den Weg 
dahin. abſchneiden wollten. Um ro. Uhr Vormit 
tags ſahen wir uns bei-dem: Vorgebirge Prior:- 
und bald- fieng- das vordere feindliche Schiff. an, 
mich: in einer PiſtolenSchußWeite zu beſchieſſen. 

ch antwortete mit voller Ladung und. fezte die, 

ahrt mittferweile- fort.. So kam ich endlich, 
son halb; r2: Uhr. an. bis halb-2 Uhr. von-VBord. 

u Bord feuernd, in der Bucht an. Da der 

eind mich. bier ſah, gab er mir noch eine La— 
dung und» entfernte ſich. Bon: den. 2- andern 
feindlichen Schiffen. war. das eine- bis auf, eine - 
Flinten SchußWeite an mich: gefomnten, und hat: 
te mir. ebenfalld Ladungen. zugefhidt. — Meine 
Mannſchaft hat- ih: aufs befte. gehalten. Die 
Buerriere. dat an. ihrem Maft: und SegelWerk 
gelitten, aber nur 6 Todte und 15: Verwundete. 

Unter leztern iſt mein erfter. Lieutenant, Auguſt 
diot, dem ein. Fuß abgeſchoſſen worden. ch. 


ſelbſt Habe eine. Wunde erhalten, die mir heute 
nicht. erlaubt, einen: ausführlichern. Bericht zu 
fchreiben: 

AmtsBerichte. aus Domingo. melden,,. daß die 
Sranzöffhe Sregatte Pourfuinante, mit 40 Ka» 
nonen- bei Mole ein. ſebr hiziges Gefechte mit 
dem. Englifhen LinienSchiff Herfuled mit 74 Kas 
nonen gehabt. und Diefed genätbiget habe, don 
ihx abzulaffen.- Der. Haupimann. des Herkules 
iſt im. Gefechte geblieben. 

TürPfei 

(Abdul ·Wechab. Arabien. Egipten.) Ronflantinopel, 
den 9 Aug. Aus Arabien find unongenehme Berich« 
—— Die Truppen des Rebelen Abdul 
Wechab baben ſich nun auch, auſſer Mecca, der 
Gradi. Medina. benrädhtigt, und. er. felbft- macht 
Anſtalten, mit: einer. großen. Armee: in Girien 
einzubringen, Die- Pforte hat den Baſſa's von 
Damaskus, Here, Bagdad ıc. Befehk zugeſchickt, 
mit vereinigten. Kräften. diefem Feinde: entgegen 
zu. geben. 

Das Geräte, dag Abdul Wechab eine Mies 
berlage: erlitten habe, befiätiget fich nicht. — In 
Egnpten- hatten. fich. die Damelufen. unter dem 

emmando. des. Abrahim. Bei, zu Geza ver 
ſamm elt. 

Konſtantinopel, den 21 Aug: Die Nachrichten, 
melche die Pforte im. Anfange -diefer Woche aus 
Esiptenu. aus Arabien Durch mehrere Kuriers er: 
halten bat, ind für diefelbe febr traurig. Die Rebel 
len in Egipten haben auf eine ſo entfcheidende Art - 
die, Oberhand daſelbſt erhalten, daß man. zu ters 
zweifeln anfängt, dieſe reiche, fruchtbare Provinz : 
jemals mieder eroberm zu können. DVerfhiedene 
Tuͤrkiſche Minifter fagen öffentlich , daß der Ruͤkzug 
der Engländer aus Alexandrien fehr nachteilig 
für die- Sousrainität der Pforte fei. Die Ar— 
nauten oder Albaneſer haben Mittel gefunden , 
fih mit den Mamelufen- genau ‚zu vereinigen, 
und ihre vereinte Macht bat Die Armee des Tür: 
fifhen. Baſſa, der für den Gros Sultan fom:. 
mandirte, fo nachdruͤcklich anaegriffen, daß er 
gänzlich gefchlagen worden. Einige. 1000 Wann 
feiner. Truppen find auf.den Plaz geblieben: und 
der Reſt derfelben ift fo zerfireut worden, daß 
er. fehmerlich wieder zufammen zu bringen ift. 
Diele. Flüchtlinge: hatten ihre Waffen weggewor— 
fen und erſucht, bei der, Armee der- Rebellen 
au dienen, welches ihnen. audy. zugefianden wor 

en. 


—M. 
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Cairo iſt jest in den Händen der Rebellen und 
nur noch Alexandrien war im Bez Der Pforte, 
Der neue Baia, — den die bielige Regierung 
zum Gouverneur von Gaıro ernannt batte, — 
war mit einigen 100 Yeuten dadin geſlüchtel; 
man glaubte aber, daß die Kebelen gegen Ale» 
gandrtien marjchıren und die Dafige ſchwache Be: 
fazung nöthigen mürden, ihnen Die Thore zu 
öfnen. So mar Die Lage Egiptend in Den lez— 
ten Tagen dee Julius. 

3u Solae miehrerer Stats Verſammlungen, die 
gehalten worden, bat der GroßHerr den bekann— 
ten Ghezar, Bafa von Acre, — melder vor: 
mals mit dem Enal. Commodore Sidney - Smith 
die Siriſche Feitung Were gegen Die Franzofen 
unter Bonaparte veriheidigie zum chef 
ber gefammten, wider die Arabiſchen Rebellen 
unter Anführung von Abdul Wechab befinunten, 
Macht ernannt. Gedachter Baſſa von Mire ift 
zugleih zum Baſſa ven Damasfus mıt Beide 
haltung feines bißherigen Pofteng ernannt. he: 
zar Bafa ift fo-der erfte, welcher zu gleicher 


Zeit 2 der größten Gouvernements des Türkis y 
Der Mebell Adul 


ſchen Reichs verwaltet hat. 
Wechab, als gegenwaͤrtig im Beſiz von Mecca 
und Medina, bat gleichſam den GroßHeren aus 
feiner HaupiWurde, nemlich der eınes Califen, 
verdrängt. Diefed verurſacht in einigen Gegen: 
den bes Türkifchen Reichs große Revolutionen. 
Das Uebel wird bier zu Eonftantinopel ale 
fehr groß angefesen, und die Mittel, dersfelben 
ab;uhelfen, find fehr ſchwach und unzureichend. 
Ghezar Barfa bat fih eine große Summe vers 
ſprechen laſſen, Die monatlich bezahlt werden 
fol ; die Pforte befindet fih aber nicht im Stande, 
ihr "Wort zu dalten, und Ghezar kann ſich in 


der Folge leicht darüber entfchuldigen, Daß er wart 


nichts habe audrichten koͤnnen 

Aus der Europäifchen Türkei lauten die Nach» 
richten etwas beſſet. Das Tuͤrkiſche ArmeeKorps, 
welches bei Schiumla verfammelt ift, bält die 
Unrubisen im Zaum. 

Der KapitainBaffa wird mit feiner en blos 
im Inſeln Meere kreuzen, und findet * 
ſchwach, um Egipten gegen die Rebellen Huͤl⸗ 
fe —— zu koͤnnen. 

Wien, Den 10 Sept. Aus Konſtantinopel iſt 

an ein aujferordent icher Kurier einaetroffen. 

ei dem Abgang deſſelben war an mebreren Or⸗ 
ten in Konftantinopel Feuer ausgebrochen, 


ei ID IPOD EI FOOD 

Der, rauf ©. 805 gedachte) Morder, welder 
am ı7 Auguft in Hamburg :feine Frau und 5 
Kinder t6diete, der ehmalige Kandivat der The— 
ologie, Nieſau, lebt noch, und fcheint jegt zur ' 
Behnnung zu kommen. Er befizt -ein fchöneß 
elegant meublirted Haus in einer der beßten 
Strafen Hamburgs. ‚Seine dltefte Tochter war 
ein fehr ſchoͤnes und liebenswürdiged Mädchen 
von 17 Jahren, und diefe beweint er jezt gay 
-befonders. Die 6 unglüflihen SchlahtOpfer 
wurden am 21 Auguſt auf 4 Leichen Wagen, d 
Särge mit Blumen umwunden, au Gräbe ges 
bracht; Die Mutter und Die ältefte Tochter Hat- 
ten jede einen Eleinen Sarg neben dem ihrigen. 
36. reitende Magiſtrats Diener in ſchwarzer Alt 
Epanifher Tracht und Warhe, begleiteten dies 
fen traurigen Leichenzug, bei welchem, der frühen 
TagsZeit und Des Regens ungeachtet, Taufende 
von Zufihauern nd —— befanden. 

“ſxs tm 2a Get — 
wttgart, den 22 “1803. end halb 
ftarb adhier der ben 22 Sept Imtogiehe, 4 übe 
ann Meciorfindenmaier, ber 60 9a 
gemeinem t in mehreren Officiis u 
ter von ab6 Jahren , -20 Tagen, an einer gänzti en Ents 
—— jedoch ohne Schmerzen. Weldes allen Verwand⸗ 
ten und Bekanaten plerdurd gehorfamft motiflcizt wird — 

dea denen Rel.ften des Verſtorbenen. 


"Gruttgart, ChraterKapridt: 


reita > b 
jum erflenme’, Achilles, eine beraifbe Oope in — 


ten; nach beiu Italleniſchen des en Ay 8. 
Maurer; — von Paer, — Samſtag ben’r Den 
Die en de n Bien, Schaufpiel in 3 Alten; von 
'Earl Yuguft de ka 


Stuttgart. yy fubt Pferde zu verfaus 
'f 1 Ber ein‘ —— tten Reut —— 

zum Fuhbr Weſen ee —— fönnten, zu Taus _ 
fen De Em. fann va Wei bei dem Akademie Thor⸗ 


ut —5 I8tn zepellan in ein gr 
aus wird ge eine freq 


$ von 
un € billiges 
8 I R ie — alebt — Eorrefpondenzs 
ins Gonmiftoneon i & dind "Bei Bun 
utrgart, ru = r 
&bert : I na finb AR Sie 


@tuttgart. IEin HandlunasAffocte wird 

asıT In Pi ber he he Eburfürfli. Würtembergir 
Äben Handels Atädte wird Au einem nüzliden Unternehmen 
ein Affocte gefahr. Das Weitere fagt das Eorrefpondenz« 
Du — eg In No. 5. allhier umb erwartet 
bie Uinfragen frei, - 

Eruttgart. [Darifer Zabal.] Das Eorrefpon» 
benz. und Commiffiont&omtoir in Rro, 5. adpier bat wies 
derum eine Parthie ähten Parifer ShnupfZabaf in Bü 
fen, das Pfund für 46 Ir., in Commiſſion zu verfaufen 


erhalten. . 
. Urad. [Antündigung für Eltern) Um meb 
rere einzelne Anfragen auf einmal zu beantworten, und 
no®d vurd ondere Umftände veranlaßt, ertbeilen die Lehrer 
‚der Yareiniihen Schule zu Ürach diedurch die Öffentlibe 
Dachticht, dad vus nad Entfernung mrbrerer Ssindern:ffe, 
und .erbeifbofung mehrerer Hülfsmittel von Lebrdk- 
bern s immels und Erdo@loden, mathematifher Inſttu⸗ 
menien u del. in biefer Schulunſtalt neben dem Unters 
wicht im ben al’en und ber Deutſchen und Franzbſiſchen 
Eprabe. und neben dem andern gembhniiden Leftionen 
Im Kednen Scön und Redtſchreiben, in der Geſchich— 
te, Narurfchre, Tehnologie, Erd Befhrelbung , Elemen- 
tar&enmetiie u. ſ. m. aub noch Anweiſung jum Zeich⸗ 
nen gegeden werde. Sie bemerken zuglelch, daß bie ns 
fo-ma..ons@elter ſich nicht do belaufen. und daß das 
beder bier gewoͤbniche KAeſteld von roo fl. bei dem an⸗ 
wenenden Fallen der Bittualien von ihnen auf 85 fl. ge 
ei und für mrdemittelte junge Xeute noch moblfeilere 
K02H iufer aufgefunden meı den fönnen. Den 22 Sept. 1803. 
»bornborf.-föhbulderntiquidbation bed weil, 
- alt ®pttfried Rubens bon Dberlirbad.) Bis 
Dienftag den 25° Cftober wirb Morgens 8 Uhr auf dem bies 
figen Rath Hauſe, bei AusfolugStrafe im Nicht Erſchel⸗ 
nungskale die Eduldenkiquidation weil, alt Gottfried 
Rubens gemwefenen Burgers und Wein „ tners in Ober. 
Urbad , vorgenommen und zugleih ein NabloßBergiih 
vderfucht werden, Es werden defmwezen beffen Glaubiger 
tiaurdirung ıbrer Korderungen und Erklärung eines Nach⸗ 
haffes biemit _vorgeladen. Den 22 Erpt, 1903. — Hof⸗ 
Ka'b- Obderimtmarn und Gericht. 
nerrendberg. [Suuldentiquibationen.} In 
Banne ?aben Hannt Jorg Shlatterersd, Friedrich 
Schurers, ımd Wilolaus Keiberts, fimmtlib vom 
@ärtringen . haben wir jur Schuldenkiquldation Mittwoch 
ven 25 Ofober befiimmt. Wir machen biefes biemit gu 
dem Ende iffentlih befanrt, daß die @laubiger gedachter 
Bannt Männer an getadhtem Tage, Morgens 8 Uhr, auf 
dem Rath Hauſe alhier entweder in Perfon oder durch 
rechtlich Bevolmägtigte bei Strafe des Aus qluſſes er- 
—— und ihre Forderungen bebbrig erwelſen mögen. 
en 19 Sept. 2803. — Ober Amimann, Burgerkeifter 
und Gericht. 


Herrenberg. [RunpdtodtE@rflärung.) Johans 
ned Höfer, Mibeld Sohn, LeineWeber , von Rufringen, 
befizt feinen Kreujer eigenes Vermögen mebr. Es wird 
dober derſelbe hiermit für mundtodt erklärt, ı. jtdermann 
gewarnt, th mit ihm in Irgend einen Mandel auf Borg 
einzulaffen, indem nicht mehr die geringfte Gatisfaltion 
gegebeh werben kann. Den 23 Sept, 1803, — OberAmt⸗ 
mann, BurgerReifter und Sericht. 


Waiblingen. [Äudmwandberer.] Jung Dapib 
Herzog, Bürger und Weingärtner babier, mil auſſer 
Lands Ziehen, baber feine Gläubiger biermit aufgefordert 
werben, ihre Forderungen innerhalb 14 Tagen in aldiefis 
ger Stabt®creiberei gehörig anzuzeigen. Den 20 Sep⸗ 
tember 1803 — DberAmt allda. 

Erfenbrebtsbaufen, [GüterBer runs.) 
Da der bifberige Zeit Pacht der Freiderrlid v. Selens 
—2 blog Maierel Ouͤter und Gärten allhler zu Er⸗ 
kendreotshauſen mit_Lihtmeh t1804 fi endiger, und, 
Butsserrfbaftliber Verordnung ju Fol e. ein Tbeil der. 
felben, befiebend in 1) einem geräumigen Wohn Haus, 
Stallung, Scheune, Getralde und AutterBöden ıc. dann 
20 Tagmwer! Wiefen, und go Morgen Aecker, von ber be» 
fien Qualität, nebft einem Kraut®arten und Erdbirn Feldz 
2) einem 2 Tagwerk, J Viertel 5 Ruthen baltenden Baum⸗ 
und Gras®arten, dann no einem Stuͤck Gattenkand au 
einer BaumPflanzöaule ‚ auf fernere 6 oder g Jabre im 
Pr st abuclaffen werben fol; fo fünnen Pabtlufige, wel⸗ 
che Zeugniffe guter Wirthfhafter beizubringen, unb eine 
angemeffene Kaution zu leiflen vermögend find, fib in dem 
ouf den 18 fünftigen Monats Dftober, Dormittags gllhr, 
Kap anbderaumten Termin , vor unterzeihneter Geridtös 
Stelle einfinden, ihre Angebote gu Protofoll geben, unb 
fih verfigert halten, daß der Pacht Abſchluß auf Kerr 
fhafttihe Genehmigung unfehldar. erfolgen werde. Die 
Einfiht der Pacht GFegenſtaͤnde und ber vorausfegenden Bes 
dingungen, flebt übrigens ſchon von jejt an jedem Pacht⸗ 
Liebhaber taͤglich offen. Erkenbrechts hauſen bei Kreilss 
beim in Aranten, den 12 Sept. 1803, — Fiel Hertlich 
v. Seckendorflſchet Amt. 

Ludpmigsburg. [Elaftifde lakirte Leder, Hü— 
te, Kasfets x.] Keppel und Sohn In Ludwigsburg 
benabriätigen hiermit, daß fie die wahre arfanifhe Wiſ⸗ 
ſenſchaft haben, alle elaflifge lafirte Leder zu verfertigen, 
es beftebe in ganzen Taieln, wie auch einzelnen Stüden, 
nemlip in Säbrl: und DegenXuppeln, auch Adger Horn» 
Feffeln, Perdädumen umd dergleihen mehrereStüde Ä ey) 


dann verfertigen wir lafırte Kadtets für Dfficiers, te 
und neumodiide Kappen mit ovalen Stjlpen von Kils, 
die ſich en ihrer Dauer und Yelchte 


me dft empfehlen. 
Ale diefe Stüde find Dugend- oder einzeln weiß, fomohk 
bei uns ſelbſt, ald auch zur Bequemlichfeit der Liebhaber, 
in der Ebnerſchen KunftHandlung in Stuttgart In ben 
billigen Preifen zu haben, mie tenn audy bie Beſtellun⸗ 
gen bei einem oder andeım in portoftelen Briefen ges 
macht werben fönnen. 

im. [ECburPfalsdatrifbes Reglerungss 
Blatt] Bei dem BuhHändler Beder in Um if das 
erfie Stuͤck des Regierungs Blattes der ChurPfalz Bairı- 
{hen Provinz in Schwaben , das alle Landesberrlige Ders 
orbnungen , Edifte, Befchläffe und Nacrichten, bie ges 
fejlihe Kraft für alle Stats Dlerer und Unterthanen ha- 
ben , enthalten wird, erfienen. Am Yaufe biefes Jahrs 
werden noch 13 Bogen in gros Duart erfheinen, und ges 

en BorausBezalung von z fl, bei dem Berleger , alle Wo» 

e am Samflage, abjulangen feyn. Das Intereſſe diefes 
Blatts leuchtet von felbft in die Augen, da folwes als 
bas Geſez Bub einer erleinbteten Regierung anzufeben if, 
und mwehmegen es auch nit einzeln, fonbern nur Jahr⸗ 
gangmels., abgegeben werben kann. 


ei 


Den 28 Sept- Shwäbifde Chronik 1802. 


‘ WitterungsBeobachtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1803, 
— —— — — — — —— — —— — — — 
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$ Würtemberg,. : 

Stuttgart, Den 26 Gept. Nach beendigter 
Ererzierdeit wurden den 22, 23 und 24 Sept. 
von den Ehurgürfil. Truppen insder Gegend 
von Ludwigsburg einige Manoͤuvres ausgeführt, 
bei welhen Seine Cbursürftlibe Durch— 
laut HoͤchſtSelbſt die angreifende, der Feld: 
ZeugMeiſter v. Hügel die feindliche, Parthie 
kommandirten. * 
Die hiezu beſtimmten, aus denen nicht zu ſehr 
entfernten Garniſonen zuſammengezogenen, Trup⸗ 
pen wurden den a1 diß, Vormittags um Io Uhr, 
auf Hoͤchſten Befehl zwifchen Ludwigsburg und 
Kornweſtheim in einem Treffen formirt, von Sr. 
ChurFuͤrſtlichen Durdblauwes befehen, 
und ruͤckten ſodann in Ludwigsburg ein, wo für 
ibre Unterkunft, fo gut es angieng, geforgt war. 
Den 22 fezte fich das Churürftl. Korps des 
Morgens um 7 Uhr in Marſch gegen Aldingen, 
wo der Feind eine Shifdrüdfe gefchlagen Batte, 
und ſich auſchickte, den Neckar zu pajliren, feine 
Kavallerie war ſchon berüder, und Dehnte fi 
in den Plainen vor Aldingen bis in die Gegend 
inter der Kemifeaus: den Saum der diffeitigem 
WeinBerge von Aldingen hatte er mit etwas 
Snfanterie und einigen Kanonen, das Dorf ſelbſt 
als einen BrüdfenKopf mit leichter Infanterie 
befezt, das Gros feiner Infanterie fand hart 
am jenfeitigen Ufer, rechts u. links der Brüde, 
. fein Gefhüz -binter der Infanterie auf den Hs: 

ben, die jenfeitd gegen den Nedar auslaufen. 
Diefemnab mußte die ChurFuͤrſtl. Kavallerie 
vorerft die feindliche angreifen, nach Aldingen 
zurädmwerfen, ſich in den Ebenen auf Kanonen» 
- Schuß meit vor diefem Dorf fezen, und fo Dem 
Aufmarſch Der Infanterie defen, welde in jwei 
souplirten Kolonnen, umgeben mit einer Kette 
son Plänflern, auf 1,200 Schritte folgte, und 
ſich mittelft des fogenannten Adjutanten Aufmar⸗ 
ſches in einem Treffen entwidelte, auf Deffen 
Käse nunmehr die Kavallerie zu ftehen fam, um 
der Kanonade des mit großen ZwiſchenRaͤumen 


vorwaͤrts aufgefabrnen Linten®efchüjed auf das 
feindliche noch diſſeitige Geſchuͤz Plaz zu machen. 
Sobald lejtered zum Schweigen gebracht war, 
rücte die leichte Infanterie in vollem Rennen 
gegen dad Dorf an, bemächtigte ſich deſſen, be: 
fezte die Brüde, die Bartendäune u, dad Buld> 
Werk am Nedar bin, und unterhielt ein lebhaf: 
zs Geplaͤnkel mit dem jenfeitigen Feinde, das 
Inien: und das Kavallerie®efhüz, ingleichem 
die ReferveBatterie, die fi bis jezt hinter der 
Sront befand, fuhren im größter Eile vorwaͤrts 
in 4 Batterien zuſammen, fouronnirten den Rand 
der Abhaͤnge rechts und links von Aldingen, 
und fierizen am, bie jenfetigen Batterien des 
Feinde mit einem lebhaften fonzentrifchen Feuer 
au befciejfen. 

_ Betedt durch ſolches, konnte die Infanterie 
Brigade des General Mators v. Barnbäler im 
2 Kolonnen aus der Yinie bor und nah Aldin—⸗ 
gen räden, wo fie fich entlang des Neckars aufs 
fießte, mit dem Auftrag, durch ein ſtetes Bataii⸗ 
long: und Pelofond Feuer das jenfeitige Ufer 


von der feindlichen Infanterie zu reinigen; ſo— 


bald diefes gefchehen, und der Feind weiter rüd: 
wärtd auf die Höhen zwifchen den Nedarfenfer 
Waldungen und den Wein®ergen vom Dennbof 
urüdfgegangen mar, bdefilirte Die Brigade bon 
Beulmwiz, weiche der erftern in 3 Kolonnen 
gefolgt war, und den Ausgang Des Gefechts 
binter den Vertiefungen bei Kldirgen abgewar— 
tet hatte, über die Brüde, formirte fich vor Der» 
felben, ürmte die Höhen, die der Feind beſezt 
hatte, mit dem Bajonef, während die leichte In 
fanterie das NedarKemfer Gehoͤlz binwegnabm. 

Die a von®arnbüfer, mit einer Bat» 
terie von 6 Piegen, gieng bierauf gleichfalld über 
die Brüde, verfölgte Den Weg von Hegnach, u, 
nahm ihre Stellung auf dem böditen Rüden, 
Damit die Brigade von Beulwifffib nadı Dem 
Sturm wieder fammeln konnte; unterdeffen fie 
den Feind fanonirte, war au die Kavallerie 
berbeigefommen, die mis einem rafhen Angriff 


= 


ein Mandubre vollendete, welches in feinen ver: 
fhiedenen Auftritten der Wahrheit ſtets getreu 
blieb, und eben darum fehr belehrend war. 
(Die Sortfezung folgt.) 
$ ChurBairifdye Staten in Schwaben. 
[Anordnung und Perfonale der Landes Direktivn in Schwa⸗ 
den, — Beſchluß.) , — 

„Dieſe LandesDireftion theilet ſich nad 
dem Umfange und der Beſchaffenheit der zu be: 
pen Gegenftände, in3 Deputatienen: 

) In die Statsrechtliche; 11.) in Die 

Statswirtfhaftliche u. III.) in die Ver 

waltungsDeputation des gefammten Kir 
en» milden Stiftungen : und des zu öffentlis 
em Fundo gewidmeten Vermögens.‘ 

„Die erfte Deputation haben Ge. ChurFäre 
lihe Durchlaucht der verfchiedenen Gegenftände 
wegen, die ihr Wirkunas Kreis umfaßt, im zwei 
Sektionen abgetheilt , wovon die erfte Stat: 
rechtliche ım engften Sinne, die zweite aber 
allgemeine LandespolizeiSektion 
feyn fol ‘* j 

„Hoͤchſt Dieſelben werden auch zu feiner Zeit bie 


Mäthe der zweiten Deputation in 2 Geftionen, . 


ald in die Statswirthſchaftliche im 
engfien Sinne, und indie techniſche aus: 
fheiden, Bor der Hand fol jedoch dieſe Depu- 
tation noch vereint ale Geſchaͤfte beforgen.’’ 
„Da nun diefe oberfte Landes Stelle heute be. 
reits ihre Sizungen eröffnet hat, fo wird dieſes 
den fämmtlihen Behörden und Unterthanen ber 
EhurPfalzBairifhen Provinz in Schwaben be» 
fannt gemacht, und biefelben ernſtlich angemwie- 
fen, alle mit der Unterſchrift ihrer Vorſtaͤnde an 
e ergebende Entfchlieffungen, Erfenntniffe und 


efeble, als ergiengen fie unmittelbar von der 


oͤchſten Stelle, fchleunig und genau zu vollzie- 
en, indem die Landes Direktion ihre hauptfäc- 


lichfte Aufmerkſamkeit dahin richten wird, den, 


von ihr erlaffenen Verordnungen in der Ausübung 
die gebörige Schnelle u. Nachdruck zu ertheilen.“ 

„Die von Gr. EhurFärfl. Durchlaucht zu 
Dero LandesDirektion in Schwaben gnaͤdigſt 
defretirten Mitglieder werden biemit öffentlich 
befannt gemacht, und zugleich eröffnet, daß Se. 
Chur Fuͤrſtl. Durchlaucht jeneMitglieder der auf: 
gelösten Kollegien, welche nicht zu Diefer nun 
mebdrig einzigen oberen erwaltungs Stelle ver- 
ſezt wurden, mit Bezeugung Ihrer höchften Zu: 
friedendeit über bie feıt Dero Regierungs Epo⸗ 


de in Schwaben gefeiffeten treuen Dienffe in 
Ruhe verſezt haben, ohne ee e was 
bon demjenigen zu entziehen, fie bifber 
rechtmäßig genoffen haben, u. wozu fie Der Reichs: 
Deputations Schluß berechrigt.“’ 

„Die —— Landes Direktion in 
Schwaben beitebt dermal aus dem auſſerordent⸗ 
lichen Commiſſaire, welchem die Führung Des 
Praͤſidii der Landes Direktion gnaͤdigſt übrriragen 
iſt, Wilhelm FreiHerr v. Hertling. 

J. Deputation. Direktor: Joſ. Zav. v. 
Gpplen. * 

„I. Seftion. Johann Martin d. Abele, Set: 
tions Direftor. 

Raͤthe: Map. FreiHerr v. kerhenfeld;— 
Mar. kudw. v. Merz; — Joſeph Carl Schmid; 
— Theodor Roth; — Jana, v. Müllern — 
2. Seftion. Raͤt he: Joh. Epriftopd v Breu— 
ning; — Andreas v. Weber; — Philipp v. 
5 — — Caſpar Anton v. Maſtiaux; — 


orn, Acceſſiſt. 
.Deputation. Direftor: Rarlp. 
"Rdtde: Sofepp S bilhers — Srany a 
the: Joſep ilcher; — $ranz Anton 
Shöberis — Marquard Shäberis-- Kerl 
Philipp Jakobiz — Yofepp YUmann; — Io: 


feps Maria Merletz — Joh. Eafpar Speng-- 


er; — Urih Julius; — Jakob Baren— 
— — Albrecht Ludwig d. Seutterz — 
epom. FreiHerr d. Rechberg. 


I. Deputation. Direktor: Johann 


Baptiſt Renz. 
Rätbe: Ferdinand FreiHerr v. Schleich: — 
Taddaͤus v. Bal dauf; — Clemens Gr. v. Arco. 
Archid. Ludwig v. Bally; — Karl Ferdi» 
nand Landes, beide Archivars. 
Sekretariat: Karl d. Geiger: — Anton 
Wilhelm Mez; — Johann Wirth; — Joh. Ne⸗ 
pom kuz; — Hobenrieder; — Vogel. 
Zentral Kafſe der Provinz: arth, 
Kaſſier; — Joh. Chriſt. Hedinger, Kontrofleur; 
— Johann Heinrich Braun, Officiant. 
RechnungsKommiſſariat: 1) Klaffe: 
Carl Schiefels; — Düroder; — Yob. Nep. 
Preffel; — Better; — Funk. — 2) Rlafe 
fe: Vaasz — Kuder; — Eindel; — Et» 
tenfperger; — Häffel. 
Negiftratur: Georg Ferd. Welebil;— Yof. 
BVBirtd;— Shmid,—Rupp: — Franz Zap. 
Wagner, — Ratdı Ben — Breiffel, 
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ErpeditiongsMmt: Joh. Pet. Schwarz,- 
Erpeditors — Wild. Kieferlin, Proiokolliſt. 

Nebft welchen Individuen noch die nöthigen, 
größtentheild aus den bißherigen. Megierungs: 
und KammerKanzleien verfezten Kanzliften zur 
Beforgung der KanzleiGeſchaͤfte angeftellt wurden. 

Gergenwärtige Verordnung wird zu Jedermannd 
Wiſſenſchaft und Nachachtung biemit durch das 
für die Schmäbifhe Provinz beftimmte Regie: 
rungs Blatt fund gemadt. Ulm, am. ı5 Sept. 
1803. — EhurPfalzBairifhe Landes Direktion in 
Schwaben. — FreiHerr v. Hertling. — d. 
Geiger, £. D. Sekretaͤr.“ 

Baden 

[Hufenthalt des Königes von Schweden in Carleruhe.)] 
Carlsruhe, den 22 Sept. „Heute war. bei. Hof 
Eour u, Gala, auch. Mittags große Tafel, wel⸗ 
ber der ganze HofStaat und Mdel beimohnte. 
Nachts fpeisten der König und die Königin mit 
ber EhurFürftlichen. Familie im  Bimmer. Den 
ganzen a war jedermann der freie Zütritt in 
die Ehurfärkliche Refidenz erlaubt. Vorgeſtern 
Nachts überreichte Sr. Königlichen Majeftät.in 
tiefſter Ehrfurcht eine Deputation des. hiefigen 
Magiftrats im Namen der ganzen Bürgerfchaft 
ber. Stadt: eine. gedrudte. Anrede ;. welche der 
Monardh Schwedens huldreichft annahm. — Ger 
tern Nachmittags : begab -fich. die hiefige Schul: 
rend Knaben und. Mädchen, ihr Haupt: mit 

uirlanden ummunden , mit —— Lehrern und- 
Wuſik voran, zu Ihren Majeſtaͤten, und drüͤck⸗ 
ten: ehrfurchts doll ihre findlichen Gefühle in ei⸗ 
nem-rübrenden proſaiſchen Gedicht aus, welches 
ebenfalls allergnaͤdigſt aufgenommen würde, Auſ— 
fer: diefem würden Ihro Koͤn. Majeſtaͤten noch: 
fernere: Gedichte uͤbergeben.“ 

Bubam [Diedfnapl.]‘ Derzeihnifsand Schazung 
aller Be De — In. Bupan ir Rebe k m 
der Nacht vom 12 auf den 13 d. M. mitteift eines gewalt ⸗ 
amen:&inbrudes entwendeten Pretiofen: Feld: und Sils 

geräthen ıc, Eine goldene Tabatiere Folorist A./43.Aro« 
nen- 180 fl.; — eine Tabatiere von Mannheimer Gold oval. 
af —* Perlen a 15 k225 M — ein Paar runs 
de Oh nge mit Perlen und braunen Steinen 25°fl: 5 
— zneuefllberne Tabatieren Incen vergoltet 30 F. ; ⸗ I rund " 

after Damani Ring gofli — ı Riug von Hold oder Dent⸗ 

n 
Fing mit. Sranaten 7.fl.;.— rrooldene Frauenzimmet. 
Hale Kette von Genueſer Gold rt. 5. 2. goldene bitte 
80 fl:; —-2.Meinere bitto-Drannsniider Ketten ba fl.; — 
z.fildbernes ooales Kavor- ſamt Sieß Aannen Wugdburger ' 
Probe, 70 Lorh fer, 84 fl.5.— r-tüberner Kagutöffel ⸗ 


mit: einem. Fleinem: Sprunge in der Witte 14 fl; — a til. 


.Nner mit- einem. ror 


" bla:terftep D n 
Thurn —*2 
g l.; — 1difto runder Roa 5 fl. — Tr. ditto 
Dienſtag den 11 Oktober die Prioritdtslire 


derne Eßkhffel von 26 ble 28 Loth a fl.;—r mif 
fildernem Meft, mit 2.garıg fhsrnen wiränigen Babe 
18 fl.;5.— 2 gemunbene füberne: Leuhter & 34 koth 41 fl. 
48 Ir.; — 16 Genfer:neue filberne Soflihren, worunter 
2a Ameioeplofge und 3, etngeböufige find : eine davon ifl 
auf dem Ziffer Blatt mit gelben Steinen befezt, und eine 
andere mit einem Email, ein Zrauenzjimmer vorfellend , 
verfeben: alle- Gehäufe- find braum und. gelb Tafirt, und 
einige davon find mit fildernen Nägelhen garrirt , jede 4 
12 fl» 30 fr. 200 f.; — x filberne jmeigebäufige ältere 
Uhr, moron das Sebduſe meißiiht marmorirz if 16 fl.; 
— 1 goldene Springlihr ohne gi er 44 fl. — 7 Aber⸗ 
ne innen und auffen vergoldete 2 und ge vwo⸗ 
von 4 khelner und 3 gröffer find, dhngefehr 58 Yorb & ıfl. 
39 fr. 87. fl.; — 2 fliderne innen vergoldete Salydähs- 
lein, groß oval A 73 ups E: 6 fr. — ı paar goldene 
DOprenBebänge mit falf rien 4A; — 2. goldene 
Vorfieftadeln, woron eine einen Vogel, die andere ein 
Fer von #iligranfirbeit vorftelt 8 fl’ — x Etul von 
braunen: Agat ın Silber gefaßt, mit-filbernem: Obrenzöfe 
fels Spergen ıc. 150.5; — ı goldener Ring mit einem 
Saphir und. Diamant farmefirt; 20 R:; — 4 goldene Rin⸗ 
ge , wobei-einer mit einem: blauen falfhen Stein und eis 
und 2:Diamant&teinen- verfehen 
iſt 16 f.; —- 2 rne Bolſam Buͤhechen; unten: in der 
eu eines. PettfpierStöchhens- gebildet, auf deren: eis 
nem der Ramen Charlotte Reuburger , und anf dem ane 
bern Sara Tevi vom Kobinems in Dedrälfber Sprade 
gratirt —— HA Fee 1 alter Basler Thaler im Gewiht 
don obngefehr 3.FedernThaler; worauf die Wappen der 
13 alten. ShweljerKantone geprä Ar 8 Ar, — 
2. Golb3tüdhen mit:dem- ruf 18: Kaifer Hofepp L, 
5 flo5 — -z Meines. Schreid zeugchen In rothen»Safflan ger 
BorftefRabdeln mit einem 


4: 


Ife, woran ber Kopf mit. einem fil 
erausgejogen werden Tann , gefüttert ift 


1 gen chne 


noch 5 Maͤnner mit dunkeldlauen Ueder Röocken gefitidet : 
Einer derſelbden 22* be rege Geſicht 2* iſ 
13 September 1803, — 

Bperäne allda. F HE 

Entberg. [Bannt’des: Jakob Bäner.] In de 
— Ratob Bauerd ; 328 da Zn wirb bis 
publicirt wer, 
ben, - Deffen Gläubiger baden fib dabero an gebabtem 


: Kag ‚ Börmittags- 9 -Uhr < auf Fr Rath Haus bei 


en 13 


Strafe des Ausfhluffed: einzufiiden, t. 1803, 


Stads Amtmann und. Bericht 


— 


= us = Fe ? 


Stuttgart. [Büdher) Nachſtebende Büner 
in Commifftoen zu verkaufen und einzufehen in dem Be 
le * Comm ſſont Comtolr in 5 allbier 
neillch: T. Livii Hiſtoriarum libri ,. cum —*— Jo. Freins- 
— Su Bee IV Xu, Vol. 10 fl. — nelii Taciti 
fec, IV, Vol, q fl. — Ariftocelis opera omnia, 
—* —24 optimerum exemplarıum fidem recenſuit, annotatio- 
nem criticam , librorum « ——8 * verlionem lari- 
nam adjecit Jo. Theoph. Buhle, Vol. I - V, ro fl.— Lucia. 
i opera, que exftanr, omnia giece & latine ad —— 
ib. Hemfterkufii & jo. Frid. Reitzij accurate ewpreffi 
variet, ledioni⸗ annorationibus Vol. I - $ 20 fl. — 
Sämmtlihe Buͤcher jind Zweidräfer neueſte Ausgabe. 
Münfingen. [Baüt der Handelsleute Schnell 
und Wullen.] Nabdem die, von den Haydelt Leuten 
Shared und Wullen dahler, ihrer Krebltorſchaft angebot- 
—— Vergleichs Vorſchlaͤge von dem groͤſſern Theil derſel⸗ 
ben * angenomnien, und mir bur ——— en a 
zungsNathsdefehl vom z Sept. b. jur 
bed Gannts gnaͤbigſt angenieren worben, als og ni 
teitag den 4 November d» 3, jum Linuibations Tage ans 
—— u —* a deren Amtlibe Wläubiger unter 


no erbe zum Verkauf bi ebracht werben böcke 
eg * bie Gerhäuker en Sruder efejten ie de 
En — ar eoltimiren nen, daß das 
2 ich gen und von folden Drten en in 
—— ee 33 * + —— — nr edm * 
——— und Magiftrat t ju Blaube uren 


A enge A reale. eine 9 abme 
ende efrute ner Pros 
— he nen: ‚ "Beiden Y Ar KB a * jr zen an: 
en rd , unwlſſend mo ia ‚kird 

9 iba am 29 — das Sons * ekruten ber 


ftimmt bat, biermit * nen, ie a * inner halb 3 
Aiematen bei babiefig in tabs mt —— —* * 
ein Mann für ıfn aus ſeinem Bermdgen 

und der immittelft lead Ötellvertretter — 

get werden ſolle. Den 12 Sept. 1903. — Stab⸗ Amt allda, 
Gohshbeimim Eraihaoau. [ötel Brief gegen den 

eutwibenen Bdder Jakob Baininger anıunp 

zuf feiner Gläubiger] Der bielige Bü a *— 
aͤcker Xatob Zaininger, ifl. wegen eines m jur 

Ienden Diebftaßls heute Naht entmihen. Er ıfl 27 

alt, Pi ter flarfer rn bat breite Säuren de eis - 


re 8 Se auf pie Biefgem ® he ——— nen fr ang, ein gutes Augfe —* nd me 
der d —— Swen — fub poema ug und Nagoreun N, und einen flarfen 
vor und erfbeinen, ihre u ende Horderungen —— enbat er # des * Henn ei gen 


—— — ET Pers ee MWeitern gewaͤr⸗ 
en follen. Den 19 Gept. 1903. — Oder Amtmann, 

ÖrgerMeifter und ®eriht zu Münfingen. 

Tettnang. Sunmgouäe megen eine 
AHA esaf 18 euisenBugsıd 
get e fa AHLR der Landfihaft Tettnang bar be 

er unte Tee —— — ion das Anſuchen 

sone eftelt , daß, weil ner —— eines — 

uches meder der Yandfhaftli Stand genau 

ee noch eine xich Ba un; se die abju: 
r 


—— AR Zinfe t werden Bunt: ng ren 


—— — Sr. Kim, — Anal ipofol. 
Könmerer ı 2 Rn und — der 
binand FrelHert v. Ulm 

Blaubeuren, lieh Marft.] Da von diede, 
nen Örgenden Wahr Öten don ausgedrodenen Vied Seu⸗ 
en unter dem RindVleh und Pferdes ıb verbreitet ha⸗ 
jun Vo ehr man * —— ublfum befannt 
u machen s ven vo Sft. a 


tendra Ro he im ar m Arien mebse Barby 


bunfelblau’tächenen Rock, einen beilblau 

eine rotbe EafimirWere, eine aeftrelft —— Sr 

ein Paar gelb lederne Hoſen, ein Paar lan ei * 
e bitto, einen — dreis@igten 

Paar — ein 


dedr 190 EI 


ges 


* 
— ein gutes 
—9* Schuh, üderdi an baatenı Geld 
dmtlige Inn und ausländifcde Obrigk 


emend erfuht auf diefen Htlin —* Fa ſabnden, 
denjelben ur ——— n Bio vet f enden Gelde 
und Effelten u —— und gegen der Koflen 
wobibermahrtan a eis Behdrdte tin Zus 
gleib merden iger bes entwidenen fen, Bu 
aufgerufen» ihre #0 —— bei Gefabr des Berluſte ins 
ner 4 Wochen bei hlefiger Stapfößrelberei — 
55 1 oguae 1803. — Chur Fatſulc gie 
20° nthal, RADIUS AT Brad 
* laſtem Befehl — die So 
——— * 3 —— Hr a 
J 7» M,. flag den 
fm Eidels im 88 unter — 


bebalt —— —3458 auf 6 


den. Die kiebbaber wollen fin, an — Bir 
end 8 Uhr, einfinden, * 19 Sept. 268. € - 
ürfllide Steuer&innehmerel, 
Nürtingen. [Xuswan derer.) Aus bi 
Amt mwoßen nabflebende Kamilien * * 
aus wandern: 24 eider Eprifian Omerl 
geboren h * — 1768 mit dr ar nd Ki 
dein; Ter Jobann Fr mOlE 
den ı8 "an —* 1759 mit feinem A au, fi 1, a8 j— 
und Zaglöhner Jarod Naufber zu. U —— Se 
24 \unus 1745, mit feinem Weib umdb —— 


delche an diese 3 Emigranten Jorder en baben, m To 
um Inner 4 Wogen bei den Orte Vorſſe hern melden, Dein 
ı6 24 1803. — Hoffald, Ober aiumaan. 


Sawmabifch 


got 


h 


er Merkur. 





Aro. 194 — Dounerflag, den 29 September 1803, 





Abeinlande. 

Der ChurHeſſiſche Minifter, Baron v. Mal: 
burg, if von Kafel nah Paris abgereist. 
Sein erſtes Gefhäfse fol feyn, die Garantie 
der Franzoͤſiſchen Megierung für 14 Mil, Franke 
zu erbaften, melde der Landßraf den Hannd, 
verifhen Land Ständen leihen mil. 

England 

Aueruͤſtung zu einer Unternehmung auſſerhald Eng: 
lands, — Verſchiedene Ereigniffe jur Ber, — Genom: 
mene Soifie,] London, den ıı Sept. Während 
man mit der größten Sorgfalt ale Häfen und 
Rdeden pon Frankreich bewacht, rüftet man ſich 


in England zu einer neh geheim gehaltenen Un: 


ternehmung. led mas dazu fommt, muß Ach 
in den Dünen verſammeln und in der Mitte Des 
GSeptemberd zum Auslaufen fertig ſeyn. Das 
—— fommandirte TruppenKorps, Mann 
ar 
Gepäde als etwas Wäfhe zum Wechslen mit 
nehmen. 

Ein Dffisier von der Esſskadre des Edward 
sun. beklagt fib in einem Briefe, gus Der 

egend von Ferrol, am 14 Auguſt, über das 
mglädlihe Kreuzen diefer Eskadre. Er ermähnt, 
dag am Ende des Junius 4 Holändifche Krirgs- 
Schiffe (unter dem ViceAdmiral de Hartfinf) in 
einer dunfeln und ftärmifhen Nacht aus Ferrol 
gefegelt und von den Enzländern vergcheng bis 
nah Madera verfolgt worden wären. 

Zu Yırmoutd iſt ein FranzoͤſiſchOſt Indiſches 
Schiff, von Isle de France nah PDrient be- 
ſtimmt, nebſt 2 Holändifhen Schiffen aufge— 
bracht worden. Die Engliſche Brigg Jodn, die 
bon. dem Hollaͤndiſchen Shooner de Hapfe ge 


nommen war, ift von einem Englifben Schiff 


wieder genommen worden un) in Yarmouth an: 
gefommen. 
Ssetanfreid 

Paris, den 23 Scpt. Der erite Konful hat, 


unter GeneralMoore, darf fein anderes. 


auf Vorfchläge des Senats, aus den Mitglie- 
bern deſſelben die 2 Senatoren Lefebvre und 
Gerrurier zu Prätoren, den Senator faplace 
zum Kanzler, und den Senator Fargues zum 
SchazMeifter des Senats ernannt. j 


[Zoufoner Estadre.) Die Eskadre von Zoulon, 


welche aus 9 LinienSchiffen und 6 Fregatten bes 


ſteht, ift am ıı diß audgelaufen, und nad Io " 
Man ° 


Stunden in den Hafen zurüdgefommen. 
Be fie habe die Englifhe Stotte, melde 21 
inienSchiffe enthalten fol, gefeden. 

[Die Engländer befhi.fen Valerh.) Nach Briefen 
aus St. Valern vom 17 
länder am 14 diß Nachmittags auch vor gedach⸗ 
tem Play erfhienen , und haben denfelben eine 
Stunde lang, fo wie aud Die ganze Dortige Kü: 
fie, meiftend mit 32pfüändisen Kugeln, heftig 
befhofen. Man rechnet gegen 200 Kugeln und 
Bomben, weiche fie no St. Valery geſchikt 
baben; verſchiedene Haͤuſer find dadurch befchäs 
digt worden; nirgends aber iſt Feuer ausgegan— 
gen, und Niemand iſt getoͤdtet cder verwundet 
worden. Am 15 ſchienen die Engländer Anſtal⸗ 
ten zu einem zweiten Bombardement zu treffen; 
fie entfernten fi aber bald darauf, und Abends 
fah man nichts mehr bon denfelben. 

Schweiz. 

Beſchluß der Tag Sazung In Betreff ber Kloͤſſer.] 
In Betreff des Schikſals u. der Verhaäͤltniſſe der 

chweizeriſchen Klöfter hat die TagSazung nad 
dem Antrag einer Kommujfton befhloff.n: „Da 
die MedigtionsAfte deutlih und allgemein die 
Nüdgabe der Klofteräter an die Klöfter verord⸗ 
net, fo wird es lediglih dem Land Ammann der 
Schweiz obliegen, dieſer Vorſchrift da, mo,fie 
noch nicht vollzogen fenn folte, Volzich.ing zu 
geben. 2) Diefe Ruͤkſtellung der Büter ſchließt 
den Genuß und die Selbſt Verwaltung derfelben 
ein. Den Kantonen bleibt Dabei unbenommen, 
ſich dur genaue Aufficht von dem wahren Ver 
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Sept. find die Eng 


mögensZuſtand und der treuen Verwaltung ber 
felben zu ve fihern, die Entfremdung des Eigen: 
thums zu verhindern, fih jährliche Rechnung 
— zu laſen, und endlich die Klofierüter 
verbältnifmäßig zu den öffentlichen Laſten beitra- 
gen zu — "Dabei hieß ed noch in dem Be: 
fhluß: Als Folge der in der VermittlungsAkte 
enthaltenen Garantie ergebe fib, daß aud Die 
Mittel, welche eine ReligionsParthei zur Er- 
haliung ifrer Religion für nothwendig erachte, 
nicht gefhwächt werden dürfen; da aber verſchie⸗ 
ne Anfichten hierüber walteten, fo folte die Fra: 
ge in Den Abſchied gelegt werden, damit alle 
Kantone auf das nächte Jahr darüber inſtruir⸗ 

n; inzwifchen aber dürften feine Sefularifa: 
ionen oder andere Maasregeln, die der Klofter: 
Exiſtenz Abbruch thäten, ‚porgenommen werden, 
und ed werde zu alfeitiger Beruhigung dienen, 
wenn alle Kantone fih au dem GrundSaz be: 
tennten, daß in feinem Fall Klofter: und ande: 
iehungs Anſtalten verwandt werden fol. Diefer 
eſchlüß veranlaßte übrigens die Einrückung 
mebrerer, febr verfchiedenen, Erklärungen und 
Berwahiungen ing Protokoll. DerKanton Thur: 
gau verwahrte befonders feierlich Die Rechte feis 
ned Kantond gegen jede er Einmiſchung, 
und St. Gallen erklaͤrte: es koͤnne um politi— 
ſcher Verhaͤltniſſe willen das Kloſter St. Gallen 
durchaus in dieſem Beſchluß begriffen anſehen. 

Oeſtreiſch. 

[HofBeriht. Lager bei Minkendorf.) Wien, den 
21 Sept. Geſtern früh find von dem hier in 
Garnifon fiehenden Militär 8 Batailone, nem⸗ 
ih 2 Batt. Grenadiere und 6 Batt. Infante: 
vie, ald ErzHerzog Karl, Fürft Karl v. Auer: 
[erg und Hoch: und DeutfchMeifter, in das 
ei Minfendorf verfammelte (auf ©. 864 u. 891 
gedachte) Luftfager abmarfhirt. Dafelbfi waren 
fhon in den vorbergegangenen Tagen eingerüdt: 
32 Bataillone nf. —— Erz Herzog Ferdinand, 
Chur Fuͤrſt von Salzburg, Kerpen, Klebeck, Stein 
und Jordis, und das aus leztern 3 Regimen- 
tern Aufammengefezte GrenadierBataillon; fer- 
ner 3 KüraffierRegimenter Herzog Albert, Najfau 
ıho Mat; 2 HufarenXegimenter, Palatinal u. 
ErzHerzog Ferdinand ; und- ein verhältnifmäßi- 
ger ArtillerieTrain. Diefe Korps werden in Ge: 
enwart ded Kaifers, bed KriegsMiniſters 
Era Seriosd Karl, der Abrigen Erzder 


902 


ses kirchliches Gut als zu Meligiond: und Err 


u 


509°, und der Generalität die Nebüe pafiren, 
und Dann unter dem DberBefehl des im Deft- 
seih fommandirenden ©. 8. 3. M. Prinzen 
Serdinand von Würtemberg verfchiedene 
militärifche Evoiutionen und größere Mandpreg 
ausführen, mit welchen heute Der Anfang ge: 
macht und bis zum 5 Dft. fortgefabren wird. 

[Begräbnißapelle der Grosfürfin Alerandre.,)] Der 
Erznerzog Yofepb, Palatin von Ungarn, 
bat auf dem ihm zugehörigen, 2 Stunden von 
Dfen entlegenen, Gut Uerom eine prächtige Ka» 
pelle bauen laffen, in welcher die irrdifche Hüe 
feiner verftorbenen Gemalin, der ErzHerzo— 
gin ANlerandre, Gros Fuͤrſtin von land. 
beigefezt werden, und zugleih ein Priefier ber 
GriechiſchRuſſiſchen Kirhe wohnen fol, um die 
erforderlichen Kiturgien zu verrichten. Die Ein; 
weihung derfelben gefhah am 12 di durch den 
gewefenen Beicht Vater der verfterbenen ErzHer⸗ 
gogin, Andreas dv. Zambordfp, nah Griechiſch⸗ 
Rufifhem Gebraude, in Beifenn des ErzHer⸗ 
5096: Die feierlihe Beiſezung Des Leichnams 
aus der Gruft der Kapuziner in Wien in ge 
dachte Kapelle nach Ueroͤm wird nächftene erfolgen. 

Bauern. 

Muͤnchen, den 22 Sept. In dem dhieſigen Re- 
gierungs Blatte iſt folgende Bekauntmachung vom 
9 diß erſchienen: „Se. ChurfFürſtl. Durchlaucht 
baben wahrgenommen, daß feit der Abtretung 
der Rhein Pfalz die EhurWürde unter verfchiede 
nen Namen benannt worden if. Damit num 
bieräber in Zufunft eine den fiaatsrechtlichen 
Berbältniffen des Durchlaudtigften Haufe ans 
gemeſſene Gleichförmigfeit beobachtet werde, fo 
wird verordnet, daß Die feit Dem Teſchner Fries 
den eingeführte Benennung, PfalzBaiern, 
fo wie folhe auch in der Deklaration der vers 
mittelnden Mächte, in dem vom Kaifer u. Rei— 
che ratifizirten DeputationsHauptSchlufe, und 
in den neueften Reichs Tags Akten aufgenommen 
worden ift, überall beibehalten werde. 


ee — 

Die Vermälung des Prinzen Wilhelm 
von Preuffen wird.den 8 Januar 1804 in 
Berlin vor fih geben. 

Zu Potsdam haben m. Sept. bie Herbſt⸗ 
Mandnreg Met ad daſelbſt verſam⸗ 
— — iſt 15 Bataillone und 20 Eskadro⸗ 
nen ſtark. 
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Den 29 Sept. 


$Würtembere. 

Der bisherige Lieutenant u. Adjutant Schreis: 
dan ift zum Hauptmann ernannt worden. 

(Oeffentlicher Unterricht in dem Stuttgarter Bymnaflum 
vom Herbſt #803 bis zum Herbfi 1804.) Stuttgart. 
Für das bevorftehende Schuljahr, vom Herbſt 
1803 big zum Herbſt 1804, werden 

Die Bortefungen für die 4 Abthei— 
lungen des obern SÖymnafiums, im 
MWinterHalbYahre Wormittagd von 8 — 2, im 
Somer HalbFahre von 7 — 11 Uhr gegeben. Die 
Nachmittags Stunden bleiben unverändert, von 
2 — 35. Die Dfterferien dauern 14 Tage, Die 
Herbfigerien z Wochen. Nachftedendes Verzeich 
niß gibt Die Stunden für die beiden Gemefier 
on; wo nichts bemerkt ift, laufen die LehrGe— 
genftände in beiden fort. 

Der Aufong int den 24 Dftober. 

VI. Abtbeilung. 


Lateinifbe Sprace: Die Briefe des Plinius 


esklärt Prof. Moll, Montag Io — ıı, Mitt: 


ned 


ob 8 —9. 
Den Julius Eäfar, Prof. Rappolt, Diem 
ſdag 9 — 10, Donnerflag 10 — II, und 2— 3, 


und Freitag 2 — 3. 

"Den Terenz, Prof. Franz, Mittwoch — 9, 
Sreitag 8 — 9. — 

—Odids Metamorphoſen, Prof. Kielmann, 
Mittwoch 10 — IT, Donnerftag 8 — 9. 

Zu Uebungen im Lateinifhen Stile geben Ans 
leitung Prof. Raſt, Samflag Io — IL. Prof. 
Rappolt, Dienſtag io — FH. 

Sriebifbe Sprade: Theophraſt's Charakter 
Schilderungen erklärt Prof. Drüd, Montag, 
Dienflag und Donnerfiag 4 — 5, und verbindet 
Damit Gtifllebungen. 

Einen Mfchnitt des neuen Teſtaments Prof. 
Naft, Freitag 11 — 12, und 4 — 5. 

Gebräifche Sprache ledrt Prof. Rielmann, 
Montag, Dienftag u. kur 4 Ir — 12, u. ders 
bindet Damit Uebungen im HebraͤiſchComponiren. 

Franzoͤſiſche * Prof. Bupot, Mon- 
tag, Dienftag, Donnerftag und Freitag 3 — 4, 
und Montag, Dienffag, Mittwoch und Freitag 
11 — 12. 

Stalienifche Sprache: von Stein heil, Lehrer 
an der RealſSchule, Mittwoch u. Samſtag 2 — 3. 


Swabiſche Edronit. 


1803. 


Englifche Sprate: von Steinheil, Dom 
nerflag und Samſtag It — 12, 

Deutfhe Sprache; Prof. Bardili, Diens- 
tag 2 — 3, nad Adelung. 

Mythologie und Altertbümer: Prof. Naft, 
Donnerftag tk. Samſtag 9 — 10, nach Efhenburgs 
@ — Prof. Drüf, Montag 2 — 3 nach 

ggers. 

Arithmetifs Prof. Moll, Freitag und Same 


Rap: 8 —9. 
Ugemeine Gefdichte: Prof. Franz, Mon: 
fag und Freitag, 9 — 10. 
‚ Te Derfelbe, Montag und Dien- 
9,9 — 9 B 
Froie Handzeichnung lehrt HofThier Maler u. 
Zeichen Meiſter Steinfopf, Mittwoch u, Sam- 


ag, 3 — 4. (Die Fortfezung folgt.) 


$ Baden 

Carlsruhe, den 26 Sept. Vorgeflern, Bormit« 
tags 9 Udr, begaben fich der König, die Kö» 
nigin, Der Chur Fürſt, und Die gefammte 
Chur Fuͤrſſt bich e Familie nebft dem Prinzen 
und dei Prinzeffin von Braunfhmweig, 
von, hier. nah. Maftadt, wo- fie Yon Dem 
DderAmt, dem Stadt Magiſtrat, der Bürgers 
fhaft, und der SchulJugend beiderleii Bes 
ſchlechts eingeholt u. empfangen wurden. Mache 
dem Sie daſelbſt alled Merfwürdige gefehen, 
und dad Mittags Maht eingenommen batten, 
kehrten Sie Abends 7 Uhr in hieſtge Refidenz 
zurüd. Geſtern wohnten der König und Die Kö: 
nigin dem Gottes Dienſt in biefiger SchloßRirche 
bet, worin Der KirhenRath und OberHofPre—⸗ 
diger erh) Ara räbrende und kraftvolle Mer 
de bieft. ittags war bei Hof groſſe Tafel, 
wozu der — Hof und der Adel eingeladen 
waren. Nachts fpeisten der König und Die Kö» 
wigin mit dem Churduͤrſten ıc. wie gewoͤhnlich 


en famille, 
$Breisgam. 

‚Sreiburg, den 21 Sept. indem Lande Breis- 
Gau und Ortenau errichtet num Des Landes Ad⸗ 
minifisater, ErzHerzog Ferdinand‘, ein eigenes 
Militär, aus Kavallerie und Infanterie. Diß 
fol ganz auf Kaif. Kön. Fuß eingerichtet und 
babei vorzüglich auf gediente und verabſchiedete 
Oeſtreichiſche Soldaten Müdficht genomen werden. 


40 — 


Augsburg, den 24 Cept. Geſtern Abende 
wurden in den 3 Dorfichaften in der Nähe unf 
ser Stadt, Pferfee, Kriegshaber und Steppach, 
Durch ein betraͤchtliches Kaif. K. von Günzburg 
beordertes MilitärRommando mebrere Juden aus 
der Synagoge gepett und verhaftet, R, als Ar. 
seftanten nach Günzburg abgeführt, — Das Ge: 
sücht fagt, daß diefer Vorfall auf die bekannte 
BerfälfgungsGefhichte der Wiener BanfRoten 
Bezug h babe. 


& üb Uhr 
tuttgart. eute fr um 5 
atägiger — Pi BEE 5 


sem 59 
— —6 ihre naben und entfernten Dermandte und 


‚ Stuttgart, — Oricht; — den 30, DIN: den 30 b 

um erflenmal Iles; eine berpifhe Dper in a r. 
en; nad dem * —— des vo. F. 
Mauren; — n— wa ı Dftober: 
Die fremden in Bien, Schauſpiel in 3 Alten; von 
Earl Auguft de Lamotte. 197 —E 
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Nro. 195. — Freitag, den z0 September 1803. 





Nord Amerika. 
 Ronifiana) NeuOrleans, den 24 Aug. Geſtern 
erfchien bier Die erite Zeitung, Die je an Den 
Ufern des MiſſiſippiFluſſes gedruckt worden af. 
Nach Angabe derfeiben befhäftigen ſich Die Ein- 
wohner don Louiſtang bereitd mit der Einrich— 
tung ihrer künftigen Geſezgebung, weiche eben 
falld aus 2 Kammern beſtehen wird, mie Die 
der andern MordAmerifanifchen Freißtsten, mit 
ihrer fFünftigen rn und Anſchlieſſung an 
den großen NordAmerifanifhen StatenBund. 
Die ganze Provinz dat jezt nur 20,000 Einwohner. 

oeänemarf 

Rendsburg, den 19 Gept. Nachdem ſchon 
mehrere Korps der Dänifchen Armee, die fich 
in unfern Gegenden feit einigen Wonaten ber: 
fammelt hatte, in den abgewichenen Tagen ub» 
marfhirt find, fo ift nun auch Das gefammte 
HauptQuartier am 16 diß aufgebrochen, u. der 
Kronprinz ift nach Louiſenlund abgereist. 

Rußland 

[Afademis der Wiſſenſchaften.) Petersburg, den 30 
Auguſt. Kraft des neuen Reglemente u. Etats, 
weiches der Akademie der Wiſſenſchaften in ih— 
rer Sizung am 26 diß mitgetheilt wurde, iſt die⸗ 
fe vornebinſte und aͤlteſte gelehrte Stiftung des 
Ruſſiſchen Reichs mit den ſaͤmmtlichen neu ge— 
ſtifteten Univerfitäten und andern wiſſenſchaftli— 
chen Anſtalten in nähere Verbindung gebracht. 
Die Akademie wird aus 18 ordentlichen Akade— 
mifern, 20 Adiunkten und 20 leben befieden. 
Der jaͤhrliche Etat der Afademie, der bisher nur 
54,000 Rubel betrug, ift zu 120,000 erhöht. Die 
wiſſenſchaftlichen Fächer, aus denen Die Afade- 
mie befteben wird, find: Mathematif überhaupt, 
Aſtronomie, Mechanik, Phyſik, Chemie, Mine: 
ralogie, Zoologie, Botanik, Anatomie, Technolo 
sie, politifche Defonomie, Staliſtik u, Geſchichte. 

Jeanfreıa. _ 
Paris, den. 24-Gept.. Vorgeftern ift der Bot: 


fhafter der Dttomanifchen Pforte bier ange, 
fommen. 

Die Engländer fahren fort, unfre Küften und 
Sec Haͤfen zu befchieffen, obne big jezt eine Lan—⸗ 
dung ırgendiwo zu unternehmen: Hie und da 
wird Doch Daturh ein Haus angezänder, ein 
Menſch verwundet oder getödtet. — Das Neue 
Jahr, welches fiatt am 22 September, im vo— 
eigen Jahre am 23, und heuer am 24 Septem⸗ 
ber anfänat, veranlafte bei Vielen den Wunfch, 
dag man fid mit dem in Der Römifchen u. Evans 
gelifhen Kirche üblihen Kalender gleich fezen 
möchte. Der Aironom Lalande antwortete dar— 
auf, er Habe mehrmalen wegen dißfalfiger Gleich⸗ 
Kedung beider Kalender Vorftelungen getban ; 
feitdem er aber die Mufbebung des Republika— 
nifchen Kalenders hoffen dürfe, habe er fich nicht 


"mehr Darum befümme:t, 


Italien 
Florenz, den 16 Gent. Immer noch ziehen, 
wie gewoͤhnlich, kleine Franzöfifhe TruppenAb⸗ 
theifungen bald aus dem Roͤmiſchen Gebiete in 
das Neapolitanifche, bald von da in das Roͤ—⸗ 
mifche Gebiete zuruͤck. Sie dehnen fi im Nea- 
politanifchen nicht weiter aus, und haben nur 
wenige GeeHäfen am Adriatiſchen Meere, wor» 
unter jedoch Otranto, beſezt. Man fiebtaber 
nirgends Anſtalten zu irgend einer bevorſtehen— 
den Unternehmung. . 
. England 
Xondon, den ır. Sept. Die Unternebmung, 
welche in den Dünen ausgerüftet wird, fol = 
den 6000 Dann Landunge Truppen nach Portus 
gal beſtimmt ſeyn. — In PYarmouth ift ein Frans 


zoͤſiſches OſtIndienSchiff nebſt 2 KHolländifchen 


aufgebracht worden. — Zu Sheerneß find die 


KriegsSchiffe Defence und Perſeus angekom—⸗ 


men, um Den Schaden zu repariren, den fie 
vor Boulogne gelitten haben. — Hier ift ein 
ExcercierBuch gebruft worden, welches auf 18 


— 
— 


Kupfern alle Mandver der Volontairs vorſtellt, 
und wovon ſchon 60,000 Ercempiare abgeſezt 
find. Deftreicd. 

Wien, den 21 Sept. Der getroffenen Anord⸗ 
nung gemäs mandvriren am 21 Sept. Die 2 Ne: 
gimenter Hufaren Palatinal und ErzHerzog Ser: 
Dinand, nebft den KürafierKegimentern Mad 
und Albert. — Am 22 Sept. Nafau Kuͤraſſiers, 
Roig, Raſinsky und Mariaſſi Örenadierd, und 
die Abibeilung der Kadetten aus der K. K. Mi: 
Litärfademie zu Neuftade. — Am 23 das erfte 
Treffen, nemlih die 4 nfanteriefegimenter, 
ErzHerzog Karl, Auerfperg, Salzburg, u. Ker— 
pen. Den 24 das zweite Treffen, nemlich 
die 5 Iinfanteriehegimenter, DeutfhMeilter, 
Erz Herzog Ferdinand, Stein, Klebeck, u. Jor: 
did. — Am 25. iſt RegimenterWeiſe Kirchen Pa— 
rade, — Am 26. Revuͤe Ranoͤvre. — Am 27. Raſt⸗ 
Tag. — Am 28. Kavallerie Manoͤvre. — Am 29. 
Raittag. — Am 30. Mandore bei Fahling und 
Mosorunn. — Am ı Dftober Raftlag. — Am 
2. Rirhenparade. — Am 3. Mandpre bei Min- 
fendorf, unmert Laxenburg. — Am 4. ald am 
NamensTage des Karfers, große Kirchen Parade 
und Te Deum. — Am 5. rüfen die Negimenter 
nach der gegebenen MarfhDifpofition aus dem 
Lager wieder in ihre StandQuartiere. 

Man erwartet hier den Grosgürften Con: 
flantin von Rußland, welcher in Gefelfchaft 
eines Preufifchen Prinzen hieder ‚kommen fol, 
um das Lager zu fehen. 

Während dag die difjährige Erndte in Ungarn 
und in alen benahbärten Ländern vortreflich 
ausgefallen, ift aus dem Ruſſiſchen Häfen des 
fhwarzen Meeres fo vieled Getraide in Venedig 
und Trieft angefommen, daß daſſelbe feinen Ab» 
ſaz findet, und folglich wieder nach andern Läns 
dern verführt werden muß. 

—————ï——e—e—es373 

An mebreren oͤffentlichen Blaͤttern (z. B. aus 
Darmſtadt) liest man, in Betreff der Reichs— 
Ritterſchaft, Folgendes: „Gegen die Ritter« 
ſchaftlichen Ernfulenten fol von Seiten Baiern 
geaͤuſſert worden fenn: „Seine ChurFürfiliche 
Durchlaucht wären weitertfernt, Die ganze Reiche) 
Ritterſchaft aufgelögı wiſſen zu wollen; fondern 
man verlange blos ein Arrangement mit Den im 
Ghurfärftl. Gebiete eingefhleffenen Mitgliedern 
derfelben zu treffen. Diefes folle aber weder 
mit den betreffenden Kantonen, noch weniger 


904 — 


ur ale ? 
mit einzelnen Mitgliedern, abaefchloffen werden: 
fondern Die künftige Einrichtung foße unter Au— 
— Gr. Kaiferl. Maj. und unter der Garan— 
e der vermittelnden Mächte zu Stande gebracht 
werden; mobei die Mitterfchaftliche Verfaſſung 
im Wefentlihen aufrecht erhalten, nur aber die 
Landes Hoheit in den eingefchlofienen Orten an» 
erkannt, der MilizenZug zugeftanden, die Be- 
rufung an die hoͤchſten — Statt fin: 
den, der yäbrliche Ueberfhuß der Steuern an 
dıe Chur Fuͤrſtlichen Kaffen abgegeben, und die 
allgemeinen PolizeiGeſeze befolgt werden folten. 
Dagegen verfpricht man der Ritterfchaft, fie zum 
erfien YandStande zu erheben, ihr die eriten 
Militär: und CivilStellen zu ertheilen, eine 
KreditKaſſe zu errichten, dad BeſteurungsRecht 
und mebrere andere Vorzüge zuzugeſteden.“ 
Auch ın Venedig Flagt man ab die Kälte 


der Nacht vom 13 auf Den 34 Gept., mworon 


fih fein Menfch einen äbnlıchen Sal denken fön- 
ne. Auf dem felten Lande mar Das fichende 
Waſſer mit einer leichten EisRinde überzogen, 
und Bäume und Gewädhfe litten ſehr dadurch. 


Srurtgart. [Ein Lehrling in ein Handelt 
zuns wird geiv ot} In eine frequente Specereis 
iſen⸗ und Ehlen Handlung unter der Steig wirb ein juns 
er Menſch von rebtfhaflenen Eltern und guter Erjier 
ung gegen ein billiges Koft: und Ledt Geld aufjunehmen 
gefuht. Nähere Auskunft bievon giebt das Correfpondenge 
und Kommiflions&omtolr aübier in Rro 5. 

Srurtgart. [Bruh Bänder) Bel Wundürzt 
Ebert hinter der Stadt Kirche find zu haben: Bruch Boͤn⸗ 


der mit und ohne Feber. 

Stuttgart. LEin Densiuugaüfierte wird 
efugpt.) In eine der erftien EhurFürftil. Würtembergir 
hen Dandeld Städte wird * einem nuͤzlichen Unternehmen 
ein Aſſocie geſuht. Das Weitere fagt das Eorrefpondenz« 
und Commifjions&omtoir in Nio. 5. allpier und erwartet 
die Anfragen frei. 

Horındberg. [Schulden des TabakFabrik Di— 
reftors & Kretdel) Um den verf&ulteten Bermds 
ensZuflend des Tabake Fadrik Oirektors, Georg Kreidel von 

er, nüber zu eruiren, werben hiermit alle diejenigen + 
melde an benfelben recht maͤſſige Forderungen zu machen 
baben, peremtorie vorgeladen, Dienflag den ıR kün tigen 
Monatt, Bormittags auf dem bieji pen Rath Haus entiwe» 
der in Perfon oder dur einen binlänglid Sevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erfheinen , ihre Korderungen, bei deren Berluft, 
eböria zu I quibiren, und dann megen eines allenfafigen 
Raalıfderglihs lich zu erkläͤren. Den 20 Sept. 1803, 
— Oder Amt allda. 

Tuttlingen. [Schulden bes Strumpffirifers 
205. M. Martins.) Die Gläubiger des biejigen Buͤr⸗ 
ers und St-umpfätrifers, Nobann Mertin Wartind, rus 
en mir biesmir ſub paaa precufi auf, am Dopnnerflag 


m 0 m 


n 13 naͤchſt Pünftigen Monats Vor und auf unferem Rath⸗ 
ie entweder jelbft ober dutch Bevollmähtigte zu er 
ſcheinen, ihre Adrderungen zu liquidiren, und fib dabei 
in Abſicht auf einen Nawlah zu erfliren. Den 17 Sept. 
1803. — Chur Fuͤrſtlig Würtembdergifger Oberämtniann, 
Burgeriketer und Gericht. 

Tuttlingen; [Einberufung bes verfboll. J. 
Mm. Bodmer von Deffingen.] Johann Martin Bod- 
mer von Defi.ngen bieigen Oberuinits, welcher den 23 
Non. 1727 geboren un» fon längft verjwolen iſt, ober 
feine etmaıge Zeibesärben werben —— oͤffentlich vorge 
jiaden, tich Im Anſehung feines bafelbt noch in Prlegigatt 
flehenden Bermdgens innerhalb 3 Monaten gehörig au le- 

itimiren, mibrigenfals haffelbe ven befannten.:inteflat- 
Eroen nunmehr erb: und eigenthämli& würde ausgefolgt 
sserben. Den 17 Sept. 1803. — CEhurFürſtlich Würtem 
bergifbes Ober Amt. 

——0 lwobillenVerſtelgetung auf 
der Poft dafelbfl.] Auf den Tod meines Mannes febe 
ich mid veranlaßt, verfhiedene mir entbehrline Effelren 
verfleigern gu laſſen. Diefe befeben nicht nur in allerlei 
Uniforms Stagen, fondern auch in verſchiedenen Gattun 

en von Silber, Ringen, Tabatiefen von Gold, Soilb⸗ 

rott und Porcellain, Pifvlen von Auchenreuter, ı Paar 
Luͤtticher Piftolen ie. x Paar Flinten von lg aus Bai- 
reutb, Augel Buͤhſen, febr feinem Porcellain, mworunter 
ein Kaffeedervice mit Batailen®emälden, ein dergleigen 
Dejeuner, gröffen und Meinen Gruppen ıc., Möß, Zinn, 


Berätbibaiten. Diefe Berfleigerung wird Montag den 3 
Dftober anfangen ‚ und in ben folgenden Tajen fortgefejt 
werden. Zum Berfauf ber Gewehre und des Porcelain 
Aft der 4 Dtoder Nahmittags be timmt. Den 28 Sept. 
ii. — — Hauptmännin und Poſt Meiſterin 

ieterid. . 

Rierbbeim, Hobenkarpfer StabsAmts. [Bank des 
Säufers Thomas Kieger.) In der SanntSache 
des von Haus entwihenen Thomas Rieger, refignirten 
UnterBogts und Schumachers von bier. gedenfen wir die 
Prioritätsürthel Samftan den ı5 fünftigen Ronats Dfte: 
der zu publiciren, Es baden deswegen alle bieienige, wel- 
de etwas an denfelden zu fordern haben, erfagten Tags 
Mrorgens 8 Uhr in biefigem Jolaus, entweder in Per: 
8 oder durch genugſanm Bevollmaͤhtigte, bei Strafe des 

usſchluſſes, vor Stads Serlcht zu erfheinen, und der Ur⸗ 
telsPublifation anzumohnen. Zugleih laden wir au dew 
abmwefenden Thomas Rieger hiermit, wiederholter öffentlich 
vor, auf obbemeldten Termin vor Stabs Gericht zu erfihei: 
nen, und Aber die von ihm fontrabirte Schulden fomohl: 
als auch tiber die Urſache feines Entwelchene Rede und 
Antwort iu geben. Den ı3 Sept. 1803. — Hobenfarpfi: 
fyer StabsAmtmann , auch Vogt und Gericht allda. 

Bebenbaufen ſ450ulden bes verſt. Linden— 
Wirthe u. ALTER Zug von 
D fterdbingen.) Don dem verft. Yındenibicth u. Strap: 
burger Fuhrmann, Johann Gottlieb Zug zu Ofterdingen, 
find fo viele Schulden bekannt worden, tab ein Sannt un 

rmeiblid, wäre, wenn die Ölaubiger nicht einen Nachlaß⸗ 

erglich eingehen mwärden. Da ju deffen Frleibterung 
bie SBirtwe einen Theil ihres Beibringens 4urfdlaffen will, 
fo haben mir Dounerflag den 6 Dftoder d. J. beflimmt, 


Zuferefäur, Schreinwerk und vielen andern bäuslipen, 


einen Bergleih gu tenkiren. Es werben daher alle Lujis 
ſche Gläubiger bei Verluft ihrer Forderungen aufgefordert, 
ebahten Zags Worgens 8 Uhr, vor Kiofter@eriht alls 
ier in Perfon oder durch einen auch zum Vergleich bin⸗ 
langlich legitimirten Anmwald ihre Forderungen gu bemeis 
fen, ji über den Vergleich zu erflären, und das Weite⸗ 
ze zu gemwärtigen. Luſſnauß den 6 Sept. 1303. — Übers 
Amt und Klofter@erigt allda, 

Tettsaong. (Kundmachung wegen eines yu 
errihtendenDauptKaffashulden Bus.) Das 
propiforifge Kajfıerämt der Landſchaft Tettnang bat bei 
der unterfertigten Unterfunungsfommiffion das Anſuchen 
geſtellt, daß, weil in Ermanglung eines Hauptäuffı2tuld» 
Buches weder ber Landſhaftlice Schulden Stand genau 
aufgeführte, aoch eine richtige Vormerkung über die abzu⸗ 
gran Kapitolzinfe eführt werden Tinne, „fämtlige 

laubiger der Landſchaft Tettnang zu Borweifung ihrer 
Sauld’driefe aufgefordert werden mößhten. Da es num 
notpmwendia iſt, die Landſchaftlichen PaffıvKapitalien ge» 
nau zu wien, ein verläßlihes HauptKaffa Sculd Buch ans 
äuiegen , und dadurch bas Yandfhafts Kaſſſer Amt ın den 
Stand zu fegen, daß es feine Kehnungen mit Ordnung u. 
Bectiflinfeit führen könne, fo werden andurd alle jene, 
melde xandſchaftiich Tettnangſche SchulObligarionen im 
Händen haben, von Kommiffıons wegen aufgefordert , im 
bem ReitKaum vom 23 db. YR. bis 7 bes fünftigen Mo⸗ 
nats Dftober entweder felbit oder durch ihre Vertretter bei 
biefer Aommiſſion zu erfeinen, und dabei ihre Originale 
Schuld Schelne mi Einſicht vorzulegen, maffen nad Um⸗ 
Ruß diefes Termins diefes Liquibations@efpäft für gefhlofs 
ten mwürde angefeben werden. Tettnang, den 13 Sept. 
1803. — ©r. Rom. Kaiferl: Königl. Apofol. Mojendt 
Kämmerer , HofRath und Unterfugungsxomm'flair, Fer⸗ 
birand Freiherr v. Ulm 

Nürtingen. [Xuswanderer.] Aus biefigem Ober⸗ 
Amt wollen nabfiebende Aamilien nab Preu Ih, Polen 
auswandern: Schneider Chriſtian Omerle zu Brihingen, 
geboren den. 11 Junlus 1758 mit feinen Weib und 6 Aln- 
bern ; — Delfüller Johann Fröfle dafelbfi, geboren 
ben 28 Auguſt 1759 mit feinem Weib und 5 Kindern ;— 
und Tagloͤhner Jakob Kaufber zu Aich, geboren den 
14 uns 1745, mit feinem Weib und 2 Kindern. Die, 
melde an dieje 3 Emigranten Aorderungen haben, müffen 
fidy inner 4 Woden bei den Orts Vorflebern melden. Den 
zb Sept. 1803, — HoiRath, DOberAmitmann. 


Ludwigsburg. [Elafifhe lafirte Leder, Hüs 
te, Kastera ıc] Keppelun Sohn in Yubmigsbur 
benabribtigen hiermit, daß fie die wahre arfanifhe Wif» 
ſenſchaft haben, alle claftiide lafirte Zeder zu verfertigen, 
es befiebe in ganzen Tafeln, wie auch einzelnen Stüden, 
nemlio in Säbel und DegenXuppeln, auch Joͤget Horn⸗ 
Feſſeln, VferdZiumen und derzleichen mehrere Stüde; — 
dann verfertigen mir lafırte Kasfers für Dfficiers, h te 
und neumobifge. Kappen mit ovalen St:lpen von Rils, 
die fi wegen ıbrer Dauer und Leichte feldft empfehlen. 
Alle diefe Stüde find Dugend- oder einzeln weiß, fomohl 
bei uns felbt alt auch zur Bequemlichkeit der Kıebhaber, 
in_ der &bnerfgen AunftHandlung ın Stuttgart in ben 
billigften Preifen zu haben, mie denn auch die Befleluns 
gen bei einem oder anderm in Portofrelen Briefen ge 
macht werden können, 
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Stuttgart, [Darifer Tabat.] Das Eorrefpom 
benz und CommillionsComtoir in Nro. S. albier bar mies 
derum eine Partbie äbten Parifer ShnupfTabaf in Bühs 
fen, das Pfund für 46 fr., In Commiffion zu verlaufen 
erhalten, 

Hornberg. [Berfauf ber TabaksFabrike. 
Zum Verkauf der, auf hleſigem BergScloß eingerlchte⸗ 
ten, TabatsRadrife, mebft den bazu gehörigen Fobdrlt⸗ 
Meudles.. roben und fabricirten Waterialien und, Waaren 
iR Dienflag der ır Dft. anberaumt; wodel zugleich bes 
merft wird, daß nah eingelaufener böon gnädigfier Be: 
willigung denen bie anädigfte * wiederum jugefle 
bert werden börfen, die diefe Kabrife fortjufezen ſich ent 
fatteften würden. Wozu bie allenfajigen Liebhaber einge 
aben werden. Den 19 Sept. 1803. — Dberimt allda. 

Zuttfingen. I [Bieb Markt. In Anfebung der 
zu Hüfingen nnd Almentshofen, junäsft bei Donauefibin» 
gen, berrfhenden Rinder Peſt unb bes in folben Fällen 
von eigennüpgen Leuten, vornemli® auf Ummegen , zu 
befürdtenden Schleich Handels ift nipt nur ber rädfibes 
vorfiebenbe Vieh Markt biefelbft ganz eingeftellt, fo boß 
am er Pünftigen Monats Oktober nur der Krämer Markt 
wird abgebalten werden, fondern unter andern Vorſicht? 
Anftalten gegen bie weitere Berbreitung jenes fo gefährli 
Sen und verderbliben Uebels aub dieſe getroffen daß 
auf benabbarte Vieh Märkte, namenslih den zu Möprin 


gen , mern er wider Derbofen am 3 künftigen Monats 
mwirffih abgebalten werden follte, im bisiigen OberAmte 
weder Rind 


ieh, noch auch Schaafe ein: und durch elaf- 
fen werben, meldes befonder# den entierntern Shan p.k 


tern, die den Möbringer Markt befuhen mollen. bier 
burd befannt zn wird, Den 24 Sept. 1903. — Chur⸗ 
Färnt ch Würtembergifches DberAmt. 


Dürrmwangen, Balinger Ober Amte. [Haus zu 
vertanfen.) Ein im Jahr 1796 ganz neu erbautes „ 
woffes , In der angenebmflen Geßend des Drts_ an ber 
Straffe nad Ebingen gelegenes , und zu einer Wittſchaft 
eingerihteted Maus. neb einer taran gebauten ſchoͤnen 
Scheuer, beides zuſammen 3 Schub lang und 44 Schuh. 
dreit, iM allpier um einen billigen Preis zu verfaufen. 
Das Haus enthält neben drei geräumigen Kammern, es 
Wohntuben nemlib eine pro e und eine Meinere, Da 
‚bei bat der untere Siod bie inribtung , daß nod eine 
fhdne Wohnätube barein gebaut werben dann. Befonders 
auch das Haus mit einem geräumigen und fdon ge: 
wölhten Keler verfehen. Ferner befinden ib In ber 
Ehruer jmei grofe Stallungen . nemlig ein PierdStall 
u ungefähr 30 Pierbden, und ein Bleh Stall gu unge äbr 
14 Stühlen RindBieh. Tind übderdiß gebört aub now ein 
KücdenWörtlein und ein ®ras. und Baumarten baiı, 

e 3 Viertel Play In ſich hält. Wer nun Zuf gu Erfous 

na diefes Gebiupes bat, molle fir desmegen bei dem 

ieligen Vogt Amt melden. 

Speihingen. [Einberufung bes verfholfes 
nen ShuftersCprifian HYärmle aus Bofbeim.] 
Ehridian Härmle , ein EWufler, aus dem Der Kobenber. 
gifben Drte Gofbeim gebüirtig , ift bereitd kber go Jahre 
son Haus abmefend, ohne daß von ihm weiter etwas ers 

bren werden fonnte., — Deſſen Bermandte haben um 

syabfciglagung feines in 135 fl. 45 Pr. befiehenden, um 


- garten : 


ter ber X In Soßhelm befindlicen, Bermösens 
angefuht. Daher merden Chriſtian Haͤrmle, oder deſſen 
Nachtömielinge biermit vorgelaben , binnen einem Jahr u. 
fets Woben fib um fo gemifer albier zu melden, als 
onft . ve —— eg wer 
m ı8 Yuguf 1803. — K. K. Ober VogtelAmt ber Graf» 
ſchaft Ober Hobenderg. Entreß. m m 


in (&diftalCitation zweier Aus⸗ 
wabiKekruteny Ebrifiian Heinrich. Schreiners Se⸗ 
fell, welchen das Yoos bei der Ausmahl für die Septem⸗ 
berZerje getroffen hat, wird diemit ediftaliter aufgefors 
bert, a bato inner 3 Monaten entmebder fi felbft als Re» 
fruten zu flellen, .oder dafür zu forgen, boß inner diefer 
Zeit durch die Seinige ein SteNBertreter für ibn einge» 
liefert neerde, indem, mann binnen ber 3 Monate nicht 
das eine ober andere durd ihn ober die Seinigen gefbicht, 
nad Berfluß derfeiben bie wer a Behörde für ihn 
einen andern Mann aus feinem Wermögen merben u. fels 
nen bitherigen EtellDertreter mit monatlihen 3 fi. aud 
aus demſelben entfdyädigen wird. — Eben jo bat den Georg 
Hernba:d Neiddbardt, Steinhauers@efellen, das Yoos 
zum Rekruen befiimmt. Er mwirb_baher auch ebdifraliter 
aufgefordert, binnen 3 Monaten ſich felbt als Rekruten 
zu flellen, oter da er fein Vermögen hat, zu ermarten, 
daß. wenn er ſich nit flellt, er micht nur feines Untere 
tbanın und BürgerKehts verluftigt erflärt,, ſondern auch 
auf den Kal, daß er in der Folge doch bieber kommen 
ollte. alsdann nob als Refrur —— — und auf 8 
Jahre unter das ChurFärfilihe Militair eingeliefert wer 
de. Den ı5 Sept. ı503. — Chur Fuͤrſiliches Ober Amt. 
Urad. [Syuldentiqguibationen.) zur Squl⸗ 
benYiquibation dee verſſorbenen Jeremias @ddelerb, 
W:bers in Bringen, ift der 18, und zu der des Johann 
Georg Hönes, Shreiners von Erpfingen. ber 25 oft. 
befimmt. un wird jedesmal Morgens 9 Uhr auf dem 
biefigen Kath Haufe die Verhandlung eröffnen und bieienie 
ge ®laubdiger , welche nicht liauibiren , ausfhlieffen. Bei 
erterem ift übrigerd für Forberungen ohne Vorzug niats 
Een — die Soche des — wird mion durch 
erglrich zu erledigen fügen. en 13 Sept. 1803. — 
Ober Amt allba. — —— 
Hall. EBorlabu er mebrerer Entmides 
ner.] wabbemeldte ledige Yeute vom Stabs Amt Kofens 
ırten: Ariebrih Dürrıd vom We'heim; — @otte 
fried_Sbtlling von Uttenbofen; — datod Eidhele 
von Werbiim; — Veter Shulg von bar; — Friedrich 
GroH daberz — Ehriflopb Zell von Wichelfeld; — Jo⸗ 
banı Ed:ifttan Wegerle von darz; — Friedrich Vogel⸗ 
mann von Zitterhardt5 — und Wicel Klenf von Zle⸗ 
geldronn. mwelge ſich zu einer * von bier enternten, 
morin fie bereits der Mılitaironferıption unterwoifen Mas 
zen, werden hiermit aufgefordert, Innerhalb 3 Monaten 
eon unten bemeldier Zeit am, fi bei dem tabs Amt eins 
aufinden, — a) diefelben nicht nur ihres Unter⸗ 
tbanen= und Bürger heit verlufiig erflä:tz sondern aud 
b) son iiem Dermögen, fo weit ſolches dinreicht, ber in⸗ 
yoifgen ıür fie eingefondte StelBertretter entſchaͤdiget 5 
und c) fle eidſt, würden fe fi betretten laffen, ange» 
Baer merden märden, zur &trafe ihres Ungeborfams 8 
abıe lang im Milttair 4u dienen. Den zo Sept. 1803+ 
— Stabe Amt Roſengarten. 
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$ Wwürtemberg. 

[Fortfegung des Berichts von den dißiaährigen Herbſt⸗— 
Mandvern.) „Stuttgart. Den 23 September hatte 
der Feind eine fehr fefte Stellung jenfeits des 
Nedars, etwas oberhalb Marbah, genommen : 
feine rechte Flanke war durch die fieilen Höhen 
entlang des Neckars, die Front durch die tiefe 
Schlucht, in welcher der LoͤrleBach herab flicdt, 
‚ die finfe Flanfe da, wo diefe Schlucht fich fanf: 
ter ausdrüdt, und zugänglicher wird, Durd ei— 
ne Reihe gefchlejjener Redouten gededt; überdiß 
hatte der Feind noch ale Hinderniffe vorwärts, 
und inssefondere den vor feinem linfen Flügel 
befindlichen Wald, das Lörle genannt, mit leich: 
ten Truppen befejt, und feine ganze Kavallerıe 
auf die Plainen gegen NedarBeibingen, mo 
dag Ehurfürftlihe Korps den Neckar paflırte, 
vorgefchoben. : 

Gegen diefe feindlihe Stellung folte ganz Im 
Geiſt der ſchiefen Schlacht Ordnung — ih⸗ 
re Front blos beſchaͤftiget, der HauptAngriff aber 
auf die linke Flanke ald den ſchwaͤchſten Punkt 
mit überlegener Kraft gerichtet, ber Feind von 
daher aufgerolt, und durch Die ZuſammenWir⸗ 
kung aller Waffen in die Schlucht gegen Mar 
bach geworfen werden. . \ 

Zu Folge der bienach entworfenen Difpofition 
ließ der — v. Barnbüter, ſobald 
die feindliche Kavadırie zuruͤckgedruͤckt war, von 
der ihm zugegebenen leichten Infanterie entlang, 
des LoͤrleBachs eine Kette zieben, Den Wald 
gleichen Namens hinwegnehmen und befezen, er 
feldft rüdte mit feiner Brigade und einer Bat— 
terie an der feindfichen Fronte auf‘ den Höben 
diſſeits des Baches hinauf, fouronnirte Diefe, 
wo es wegen der jenfeitigen. Peften nötbig war, 
und fam bei dem Lörle an, wo ſich Die Durch 
die Schlucht von Poppenmweiler ungefeben her 
beigefommene Brigade von Beulmiz: herradh; 
mald mit ibm vereinigte 

Unterdeffen beide Brigaden fih zum Sturm 
der jenfeitigen Redouten in 4 Treffen formirten ,. 
don welchen die hınterem Die. vorderen immer 
überlangten, umgieng die ChurFürſtliche Kaval— 
lerie den LoͤrleBach an feiner Duelle, und warf 
Die feindliche jurüd, hinter Die Redouten, wele 
be jezt auf Das lebhaftefte fanonirt, und dann 


bon den vorderſten Treffen ber nachrädenden Sn» 
fanterie mit dem Bajonet weggenommen wurden, 
während die hinterſten Treifen, den Raum zwi: 
ſchen den Redouten fülend, den feindlichen Re: 
ferten imponirten. 

In demfelben Augenblick drangen die Trup: 
pen, die big jezt Die feindliche Front befcäfti- 
get hatten, überall zumal vor, der Feind wich 
gegen Marbach zusüf, von der Chur Fürftlichen 
Kavallerie mittelft Ausfallens der Züge verfolgt, 
und don der leichten Infanterie unter ſtetem Ge: 
plänfel begleitet. 

Diefed Mandupre, vortreflich gedacht u. vor: 
treflich auggeführt, hatte ungemein viel Phyſto— 
gnomie und militärfhe Schönheit, befonders 
war Das WaldGefecht bis zur Taͤuſchung natür: 
lich: die Freude verbreitete fih unter den Trup: 
pen allgemein, jubelnd und unter Kriegsßefän: 
gen kehrten fie nad) Ludwigsburg zurüd.’ 

(Die Fortfezung folgt.) 

[Befhlug der Anzeige des öffentlithen Unterrichts in 
dem Stuttgarter Gymnaflum’ vom Herbſt 1803 bie zum 


Herbſt 1804.J 
VII. Abtheilung. 

Cateiniſche Sprache: Den Salluft erklaͤrt Prof. 
Raapolt, Mittwoch 8—9, Freitag Io — 11. 

Den Livius Prof. Moll, Mittwoch 10 — 11, 
Donnerſtag und Freitag 2 — 3, und Samſtag 
9 — Io: . 

Terenz, wie bei der fedhsten ———— 

Birgit, Prof, Kielmann, Montag u. Dien— 
ftag. 10 — IT. , 

u Hebungen im Pateinifhen Stile gibt An- 
leitung Prof. Naft, Samflag und Donnerfiag 
sa — Ir. 

Griechiſche, Hebräifche, Franzoͤſiſche, Ttalie: 
niſche, Deutjae und Engliſche Sprache, wie 
bei der fechsten: Abtheilung. 

Religion, wie bei dev jechstem Abtheilung. 

Geometrie lehrt Prof. Mol, Montag und 
Dienftag 8 — 9: 

Pſychologie Prof. Bardili, Donnerfiag u. 
Freitag 9 — 10, Samftag 8 — 9. (m Som: 
mer HalbJahr praktiſche Pbilofopbie.) 

Geſchichte der alten Volker: Prof. Drüd, 
Montag und Dienflag 9 — 10. 

Beograpbie: Prof. Franz, Donnerfiag 8— 9. 
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Freie HandZeihnung mit der fechsten Ab⸗ 


tbeilung. 
‘ VIII Abtheilung. 

Cateiniſche Sprache: Den Horaz erflärt Prof. 
Drüd, Montag, Dienftag u. Mittwochß — 9, 
Donnerflag fo —ıı. (Gm Sommer den Tacıtus.) 

Cic. Orat. Prof. Naft, Montag so — ıl, 
Sreitag 10 — II. 

Cic. officia: Prof. Bardili, Mittwoh 10 — 
11, Donnerfiag 8 — 9. , 

Anleitung zur Uebung im Lateinifhen Stile 
gibt Prof. Kielmann, Gamflag Io — ıI, 
Montag 2 — 3. j 

Griechiſche Sprache: Prof. Naft erklärt im 
Winter HalbJahre Die Ddyifee des Homers, Mons 
tag, Dienfag und Donnerflag 4 — 5. (Im 
Sommer Stüdg aus der Ilias u. Plato’d Dia» 
logen.) Er verbindet Damit Briechifhe Gtül: 
Uebungen. 

Sranzöfifhe Spracher Prof. Morel, Mon: 
tag Dienflag, Donnerftag und Freitag 3 — 4. 

Hebraͤiſche, Italieniſche und Engliſche Spra⸗ 
che mit der ſechſsten Abtheilung. 

Religion: Prof. Drüd, Dienſtag 2 — 3. 

Algebra: Prof. Rappolt, Freitag 9 — 10, 
Samftag 8 — 9. (Im SommerHalbJahre Tri- 
gonometrie.) “ 

NaturGeſchichte: Rektor Hopf, Donnerflag 
und Freitag 2 — 3. 

L.ooif: Prof. Bardili, Zreitag 8 — 9, 
Samftag 9 — Io. ($m Sommer Metaphyſik.) 

Aeftbetif und ARhetorif verbunden mit Rede: 
Uebungen: Prof. Naft, Montag 9— Io, Dien: 
flag 10 — 11. 

Würtembergifbe Geſchichte: Prof. Franz, 
Dienſtag 9 10. 

Mittlere Gefbichte: Prof. Drüäd, Mittwoch 
und Sreitag 9 — Io. 

Freie Handzeichnung mit den übrigen Ab» 


tbeilungen. 

— IX. Abtheilung. 

Die Lateinifche, Griechiſche, Hebraͤiſche, Fran⸗ 
zoͤſiſche, Engliſche, Italieniſche Sprache, Wuͤr 
tembergiſche Geſchichte, Aeſihetik und Rhetorik 
mit der Sten — 

Religion: Ebenfalls. 

Theoretiſche Phyſik und angewandte Mathe⸗ 
matik: Rektor Hopf, Freitag und Gamftag 8 
= 10. (m Sommer — — 

Se ſchichte der Philoſophie: Prof. Bard li 


— 
— 


Donnerſtag und Freitag 2 — 3. m Sommer 
Ylaturfickt ) 3 ⸗ 

VNeue Geſchichte: Prof. Franz, Mittwoch u, 
Donnerſtag 9 — Io. 
Freie Handzeichnung mit den übrigen Ab- 

tbeilungen. j 

Mittleres und unteres Gymnaſtum 

und RealSchule. 

In die Klaſſen des oberen Gnmnafiums 
werden, nach vorangegangener Prüfung, theilg 
die Schüler des mittleren Gymnaſſums und 
der Real Schule, wenn fie das gehörige Alter 
und Die Kenntniſſe Dazu haben, befördert, tbeile 
ausmwärtige, dazu fi qualifigirende 
Jünglinge von dem Rektor aufgenommen. Die 
wefentlihe Einrichtung des mittleren und unte: | 
sen Gymnaſtums und der RealsSchule erhellt aus 
Folgendem: 

In den 4 Abtheilungen des mittleren Gym— 
naſiums u. den damit parallel laufenden 3 Ab— 
tdeilungen der RealSchule erhalten die 
Schüler von 8 bis 13 oder 14 Jahren in allen, 
ſowohl für die gelehrten Stände, ald das bür- 
gerlihe Leben, nöthigen ElementarKenntniſſen 
volftändigen Unterricht, und zwar in der Ka- 
teiniſchen, Griechiſchen, Hebraͤiſchen, Deutſchen 
nd Franzoͤſiſchen Eprade, in der Religion, 

rıtbmetif, Geometrie, mit prafcifcben Uebun⸗ 
gen im Aufnehmen, Geographie, Geſchichte, 
Fraturefibichte und Kraturkebre, fo mie im 
Schönidreiben u. in der freien Handzeichnung. 

Die Lehrer am mittleren Gymnaſium, Die 
um Theil auch einige Stunden bei dem Real: 
34 baben,, find die Profefforen: Roth u. 
Wedberlin, und die Präceptoren Nädelin 
und Werner. 

Mealkehrer, die zum Theil auch bei deu 
mittleren Gymnaſium einige Stunden baben , find 
Präceptor Haug, vd. Steinbeil, Shmarj;. 
Unterriht im Zeichnen gibt HofihierMaler 
GSteinfopf. 

Lehrer am unteren Binmnafium find die Praͤ⸗ 
ceptoren: Knorr, Köbler, Hoͤrz, Böbel. 

Die Schüler, die alle Stunden beſuchen, ers 
halten wocentlid 36 Stunden Unterricht. 

" Die Abtheilungen des mittleren Gymnaſiums 
find im Abficht auf die Lehr®egenftände, beſon⸗ 
der® die gelehrten Sprachen, nah den Bedürf: 
niffen der gelebrten u. Damit verwandten Gtän« 
de, (Schreiber, Mpothefer, Chirurgen) haupt» 


fachlich angelegt, wie die RealAb'heifungen fünf: 
tisen Kaufleuten, Künjilern, Profeffioniften und 
Handwerkern vorzüglich gemidmet find, wiewohl 
auch in den erfteren die Örundlegung zmwedmäs 
figer RealKenntniſſe nicht aus der Acht gelaffen 
wird. — Die VorKenntniſſe zu beiden werden in 
dem unteren Gymnaſium gegeben, 


In dem oberen Gymnaſium werden für wö: 
chentliche so Stunden und drunter balbjährig 
Fuͤnf Gulden; für weitere Stunden big 36, 
Sieben Gulden 30 Fr. in den erfien 4 Wochen 
jedes Semeſters pranumerirt: In Dem mittier 
ren und unteren Gymneſium und dem Real⸗ 
Inſtitut wird vierteliäbsıy bezalt: An den 4 
Abtheilungen des mittleren Gymnaſtiums und den 
beiden erften Realßibtheilungen 2 fl. 30 fr. In 
der unteren RealAbtbeilung 2 fl. Im unteren 
Onmnafium in Cl l.aıfl. 4 fr; Cl. lb 
ı fl. 30 fr.; in Cl 1. c. und d. ı fl. 15 fr. 

Welche Griechifch lernen, zahlen 30 Kreuzer, 
und welche Hebräifh lernen 3 Gulden meiter. 

®eforben: Zu ©tuttgart, den 29 Septem— 
ber, Eugen v. Phull, Major des Schwäbifchen 
KreisDragonerRrgiments , 35 3. alt, 

DH ade-n 

[r3tes und leztes Organifations@dift , — bie gemeinen und 
wiſſenſchaftlichen Lehr Anſtalten betreffend. Fortſezung, bes 
ſonders die Einrichtung der Univerfität Heidelberg enthaltend.) 

41) Die Eollegien®&elder anlangend, fo 
fol jene Bergeltung darin beſtehen, daß dem 
£ebrer für dag halbe Jahr von einer aufferor: 
dentlihen Stunde, die er wochentlich giebt, 20 
Gulden, alfo 3.€. von einem Privatifimum ven 
wochentlich vier Stunden go Gulden für dag 
Gemefter, zu Theil werde, wenn er nicht felbft 
ſich bewogen findet, um einen geringeren Tar 
Dafielbe zu lefen. Die Nerdanfung Der or- 
dentlichen Eollegien aber fol bei der firchlichen 
u. bei der allgemeinen Sektion mit drei, vier 
oder fünf Gulden gefchehen, je nachdem fol- 
ches vier: fünf: oder ſechsmal die Woche gele 
fen wird, bei den übrigen drei Geftionen, der 
ftaatsrechtlichen , ärztlichen und ſtaats wirthſchaft 
lichen aber, mit drei, vier, fünf Reiche: 
Thalern, welde —— im zweiten Mo 
nat des Semeſters laͤngſtens bezahlt werden fol. 
Dabei findet für die doppelten Collegien, nem: 
lih für jene, die, um in einem balben Jahre 
abfolvirt zu werden, ded Tags zweimal gelefen 
werden müfen, ein berboppelter Tar Statt. Für 


die praftifcher Collegien aber in jedem Fache, 
wo der Studirende Musarbeitungen zu Haus zu 
machen bat, Die dann ber Lehrer aufler der 
Stunde durchſehen und verbeffern muß, ift eim 
Honorar von ſechs, neun bis zmölf Reich 8: 
Thalern erlaubt, je nahdem ihm zwei, drei 
oder vier Stunden die Woche gewidmet find. 
Jedem Jnländer, der ein Zeugniß gänzlicher 
Armuth mitbringt, aber wegen befondern Si: 
bigfeiten doch zum Studiren gelaſſen und unter- 
fügt wird, muß ed ganz, und jedem Inlaͤnder, 
der ein Zeugniß ſehr eingeſchraͤnkter StudienMit— 
tel vorweiſet, zur Hälfte erlaſſen werden. Die: 
fe Zeugniffe müffen jedoch von der geifts u. welt» 
lichen Orts Obrigkeit feiner Heimaih auf Pflicht 
und Gewiſſen ausgeſtellt und von demjenigen Un— 
ſerer KirchenCollegien, unter welches er der Res 
ligion nach —— nach Erwägung feiner Ver— 
mögenslimfände und feiner Gaben (mafen die 
Zalentlofen- oder Unfleiffigen nie durch dDergleis 
chen Atteſtate unterfiäzt, auch überhaupt nicht 
zum Nachtheil der Lehrer hierin leicht zu Werte 
gegangen werden fol) — beftätigt fenn. 

42) Me Gollegien muͤſſen auf halbjährige 
Eurfe eingetheilt feyn, mithin Mit jedem bal« 
ben Jahr ſich fhlieifen, damit Niemand in Be— 
iedung und Berlafung der Univerfität unnög 

eit verlieren dürfe. Jeder Lehrer if dabei fchuls . 
Dig, gleich Anfangs feine Eintheilung fo zu ma— 
hen, dag er gleiche Zeit und Sorgfalt auf das 
Ende, wie auf den Anfang der Eollegien, vers 
wenden fönne, mithin niht am Schluffe durch 
Eile oder StundenVerdopplung eine auf den An- 
fang zu reichlich verwendete Zeit einbringen mäffe, 

43) Es folen von Zeit zu Zeit und menig» 
ffend zweimal im Semeſter äffentlihe Difpu> 
tirltebungen in allen Sektionen über aufzu— 
gebende Saͤze gehalten werden, damit die Siu— 
dirende an Nufmerffamfeit in Erfaffung und an 
Gegenmart des Geifted in Beantwortung der 
Argumente gewöhnt werden; und foßen ſolche in 
ben drei, oberen Sektionen abwechfelnd Deutſch 
u Eateinifch, in den beeden untern blos Deutfch, 
gebalten werden. Der lezten Difputation des 
Semefterd, nad defien Endigung ein Inländer 
abgehen mil, muß er notbwendig noch anmohs 
nen, und darin von feinen Fortſchritten Proben 
ablegen. (Die Fortfezung folgt.) 


Muf der Alp im Bregenzer Walde ift im abs 


— 
— 


ewihenen Sommer, im fogenannten rothen 

Barbroch Erz gesraben und gefunden worden. 
Man bat daraus bereits den reinſten Stahl ver— 
fertiget. Der Fund wird nun durd die Berg 
Amts Verwaltung meiter betrieben. - 

Die im geftrigen Blatt gedachten, auf 3 Dör 
ern bei Nugsburg in Verhaft genommenen, 6 
Ka werden bereits über Günzburg nach Straß: 
burg, au der fehon dort befindlichen zadlreichen 
Gefelfchaft von unberufenen Berfertigern von 
Wiener BanfMoten, abgeführt: 

Der Chur Fuͤrſt und die Frau Chur Für— 
fin von PfalzBaiern find, von Münden 
nach Earleruhe reifend, am 27 Sept. Wormit- 
tags Augsburg, und am 28 NWormittagd Kann: 
fatt, paifirt. i 
j rt. ShraterNaßriht: Freitag den 30 0 

= — —— ne . 30 "Oper in 2 Abs 
en; nad dem talienifhen des Gamerra, von F. U. 
Maurer ; — Wufit von Paer, — Samfag ben r Dftober: 
Die Fremden in Bien, Schauſpiel in 3 Alten; von 
Carl Auguft de Yamotte. 


Srurtguart, [Wagen gu verfaudfen.) Ein noch 
bald gang neuer. hefonders auf Reiſen gut zu brauchender 
afixiser A anabıfoer Diable ift gu verfaufen, und bei bem 
Gartlerikeiter Gebler ju erfragen. 


Stuttgart. [DeulieferungsAflord.) Der auf 
den 27 *ept. befannt gemahte Heulieferungsiftord für 
die Churkürligen Thier@ärten fonnte eingerretener Der- 
bältn fe wegen nit gu Stand gebraht werden. Es wer: 
den baber die Liebhaber zu biefer Entreprife wiederholt 
auf den b Dft. Morgens zo Uhr vor. das DberForftimt 
in Stuttgart eingeladen. 

Stuttgart. [Ran fukt 700 fl. guentlebnen.) 
Gegen dreifabe Obrigfeitliche BL Reg erben ron fl. 

6 Progent zu entlebnen aefudt ; das Weitere fast das 
Eorreiponbeng und Aommiſſione Komtolr in Nro. 5 all: 
bier . wo auch der Unter Pfands Zettel einjufehen if. 


Stuttgart Bücher.) In F. €. Löflunds 
Butandlung find angefnmmen und ju baden; Taciti 
opera ex recensione J. A, Erneſti denuo curavit J. J Ober- 
linus, 2 Tom. 8. moj. ı1 fl. ı5 fr. — Die drauf von 

eifına, oder die feindlihen Brüder, ein Trarerfpiel mit 

dren, von Schiller, gr. R. ı fl. a8 fer — Emald, J. 
8. hrinlides Hand und ** 4 Bde. ar. 8.8 fl. 
— @rattenauer, K. Beiträge zur Erläuterung des Wech⸗ 
—— ar Beitrag. gr. 8. 2 fl. go fr. — Zenlſo, 








orlefungen über bie MeitterWerfe der Gri 
€, mit befonderer Ainfibt auf die poetifde Meiſter werke 
er neueuropäifchen Fitteratur , ar Thl. ar. 8. 3 fl: gofr. 
— Stamford, Entwurf einer Anweifung den Kanalleriften 
in #riedensgeiten ben ganjen Feld Dienſt zu lehren , gr. 
s.ı fl 40 mn aas » vollftändiges lateinifh beutfhes 
und deutib lateinihes 
% 3 og tr, 222 von Frau von Stael Hol ⸗ 


Hand Wöorter Buch ır Thl. ar. 
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ſteln, aus dem Franz. uͤberſ. 4 Thle. a. 7 fl. — Roos, 

. 8. Geſpraͤche vom Alter 8. 30 fr. — Jung, ber 
Hrifflihe Menſchen freund 28 Seit, 4 fr. 

Stuttgart. [(Balter’s Blumen und andere 
Bemähfe.] Bei dem KunftBärtne: Walter, Blumen» 
und SanmenSsÄnıler , moprhaft auf dem Bollwerk finy 
wieder neu angelemmen dote Holländ ſche SlumenZ die⸗ 
bein in folgenden Sorten uud Preiſen zu baden: als ger 
füüte Hnacintben mit Namen und Karben, zum Treiben, 
bas Stuͤck 30 fr.— Gerüllte Hyacinthen nılt "om»n und 
Karben und frei im Land, 254 fr. — Welbe Hp.cinben, 
L’or opir , das &t. 40 f’.— L'or vegetabite, ı fl.— Chri- 
folor, ı fl. — Duc de Berry, 1 li — Warj rotbe ım er» 
fien Rommel das St. 1? tr — Gars blaue. 122 Ir, — 
®anz weile, 22 fr. — Ar „weiten Rommel rothe. baue 
und weile, das St. 10 fr, — im gemeinen Rommel das 
St. 6 fr, — Einfade Hyeconthen jum Treiben, 15 Sor · 
ten gelbe mit Namen bus t 20 fr. — @anj ro be Io 
Pr.. ganz blaue Bfc., rad We im Rommelb fr, — 
Tagerten, geide , das St, 10 fr. , mel. ro fr . im Rom⸗ 
mel & ir. — Narcillen von Sion, 6 I. — Oran;e phanix, 
6 fr. — Incomparable, 6 Br. — Albo pleno odorato, -y ir. 
— @efüllie Jonquillen, 8 Pr., era e gole, bp I. — 
Tulipanen Duc vun roll, 6 fr. — Monitrofen, to fr., ge= 
füure ım Rommel 6 fr., gefllte geide wodlriehende, 
zo fr. — Späte erira feinfarbige Aolländifhe Tultparen 
das Hundert au 8 fl. und 3 fl. — Iris Perfion, to fr. 
— Arglica, 8 fr. — Hilpauica, 6 fr. — Suſuna Major, 24 - 
fr. — Amarillis formosissima , 8 di. — Crocus Sacıvus, 3 
f. — 30 Sorten Crocus vernus, das &t, 3 fr. — Allium 
moll: 3.4. — Coronz imperialis von aller Aarb-n tar „rt. 
10 fr. ‘— Martagon, 12 fr. — Ranunfela in 50 Ferten 
Frirt das =. 22 dr. im Komme das Hundert 5 fl. u. 
3 fl. — Anemonien m deren Kommel des St. 6 fr. 

Ebingen. [Biep Warkft.)] Da bie neutich ın einis 
gen Drten der benachbarten Begend ausged ochene Lieb: 
Seuche ſich Gottlob wieder gän;lih er ju baden ſchen; 
fo haben mir befhleffen‘ gleid) den benachbarten Ober Aem⸗ 
tern, au unfern auf den 13 Dft, d. 2, eınialenden ſo⸗ 

enannten Salli Warkt cbhalsen zu laffen, iedob mit ber 

ort, bag meder Pferde noch RindVieh folien jugelafs 
fen meiden, bie niht aus einem Dre kommen, mo laut 
Dbripkeitliber Zeuun.fe feit Jabt und Zag feine anftes 
Pende Seuche verfpürt worden; meldes biermit üffentlich 
befannt gemabt wird, Den 23 Sept. 1803. — Dbirs 
Amt und Mayıflrat dafelbft. 

Mäntingen. [(Baüt der Handeldleute Schnell 
und Wullen.] Nabdem die, von den Handelt Leuten 
Schnell und Wullen babter, ıhrer Kreditorfbait angebot- 
tene Verglelchs Vorſcolaͤge von dem gröffern Theil derfels 
ben nicht angenommen, und mır un gnäbigfien Xegies 
rungs Raths deichl vom x Sept. d. J. zur \nflituwirung 
des Gannts gnädigft angemwiefen worden, ald haben wir 
Freitag dem 4 November d. 3. zum YiquidationsZage an⸗ 
deraumt, und laden nun deren jamtliche Gläubiger unter 
der Bemerfung ein: daß fie an ermeldtem Lage, Mors 
gend 8 lihr auf biefigem Rath Haus entweder in Derfon, 
oder dur genugfam Bevollmähbtigte fub poena precluf 
vor uns erf&beinen, ıbre zu machen babende Aorderungen 
redtsgenäglid liquidiren ſofort ſich des Weitern gemärs 
—* ſollen. Den 10 Sept. 1803. — Ober Amtmann, 
Barger Meiſter und Sericht zu Muͤnſingen. 


.. 
m” 22 


Sqhwäbiſcher Merkur 





Nro. 196. — Sonntag, 


“ 


den 2 Oktober 18905, ° 





Baiern. h 

Münden, den 27 Sept. Der ChurPrinz 
von Baiern bat am 24 diß die Univerfität 
Landshut verlaſſen, und fih nah München zu» 
ruͤk begeben. 

Frankreich 
[See Befehl⸗ haber. Neue Schiffe] Paris, den 25 
Sept, Am 17 Sept. hat der erſte Konful den 
Stats Rath VireAymiral Truguet zum Ober— 
Befehlshaber der SeeArmee in Breft, den Schiff: 
Rapitain Bonnefous zum GeePräfeften des 
erften Arrondiſſements von Duͤnkirchen, den Be, 
gen Admiral Lacroffe zum Seepräfekten des 
ten Arrondiffementd von Havre ernannt. — Am 
17 Sept. ift au Drient das neu erbaute Linien: 
Shif Suffren mit 74 Kanonen, und geitern 
find zu Breſt die 2 nen erbaute LinienSchiffe 
Bengeur mit ııg, und Eaffart mit 74 Ka: 
nenen vom Stapel gelaffen worden. j 

Eine Verordnung vom Io Gept. verbietet alle 
Ausfuhre von Schiffs Theer aus den Häfen 
des Mitteländifhen Meeres. 

Das Verbot der HanfAus fuhre aus dem 
Elſas, welches nur bie zum 24 Sept. währen 
foßte, if Durch einen RegierungsBefhlugenom 
17 September auf Die ganje Dauer deg jekigen 
Krieges verlängert worden. — Ale Franzöfifche 
Kaper, die fib in den Häfen befinden, oder 
noch inzwifchen einlaufen, follen auch zur Unter— 
nebmung gegen England gebraucht werden. 

[Deititärngelegenheiten.] Durch einen Beſchlußz 
ber Degierung vom 16 Aug. find die Kolonial» 
Depots von Dünfirchen und Hapdre, und die De: 
ots von Manted, von Isle-de-Rhe und von 
Blaye aufgelödt, umd Dagegen aus Denfelben 4 
Bataiflone zu Bergen, auf den Infeln Marcouff, 
auf-Isle Dieu, und zu BelleIsle errichtet wor: 
ben. Diefen neuen Bataillonen wurden auch Die: 
jenigen Soldaten aus jenen Gegenden einver: 
leibi, welche bisher in der 93, 65, u. 49 Halb: 


Brigade ſtunden. 


Jedes diefer 4 Batt. enthält 
5 Konıpagnien und 525 Mann. — Am 23 Sept. 
bat Bonaparte bei Verfailled 5 Dragonerfegi> 
menter gemuftert, welche -ebenfal an die Küften 
marfchiren. 

Der heutige Moniteur erflärt die neulich aus 
Strasdurg verbreitete Nachricht, daß fich dort 
ein.biutiger Streit zwifhen 2 Regimentern er 
hoben habe, ald ungegründet. 

(Geſandten Audienz.) Parid, den 26 Gert. Ge 

ſtern gab Bonaparte wieder diplomatifhe Au— 
dienz. Der 8. 8. Botfchafter, Graf v. Cobenzf, 
ftelte den Prinzen Anton v. Lobkowiz tor; 
der Bataviſche Botfchafter, Vos von Stenwpf, 


.ftellte den Bataviſchen GefandtfchaftsSefretair 


am Wiener Hofe, Silliman, vor; der Kön. 
Preuſſiſche Geſandte Marquis dv. Luccheſini Relte 
die Grafen u. Sofolomwsfy aus WenPreufen 
vor. Genatdr Schunz, Abgeordneter der Reichs« 
Stadt Hamburg, nahm feinen Abſchied. — Auch 
war der Batavıfhe GegenAdmiral Verhuell, 
der von feiner Regierung als deren Kommiſſa— 
rius bießer, fraft Der Convention dom 25 us 
nius d. %. ernannt worden, in der Audienz 
vom 14 September dem erften Konful vorgeftelt 
worden ıc. 

[Piemontefifge RilitairPenfionen.) Im heutigen Mo⸗ 
niteur liest man Das ſchon bekannte, auf der 
Meife zu Meziered am 6 Auguſt erlaffene, Des 
fret, daß die Gardinifhe Militärenfionen, 
welche ehmald von dem Könige ertheilt worden 
waren, ald Metraitedenfionen aus der Stats- 
Kaſſe bezahlt werden follen. ae a a Piemon⸗ 
teſiſchen Militaͤr perſonen, welche bei der Eros 
berung von Piemont, vor Ende des J 1799, 
unter die Fahnen der Republik getreten, rüden 
in die nemlichen Bortheile ein. Diejenigen, 
welche nicht 30 Jahre gedient haben, erbalten 
als RetraiteSold den vierten Theil des Maxi— 
mums des Soldes, Der ihrem Brad gebührte, 


Dig gilt auch denjeniaen, welche einen Anwart⸗ 
&hafts(d’aspettativa)&old geniejjen. — Zwiſchen 
Bei und YandTruppen wird im RetraiteSold 
ein Unterfchied gemacht. 

Ita fiem 

(Porto ferra’o.)] Livorno, den 16 Sept. Auf 
einem Franzoͤſiſchen Schiffe find in diefen Tagen 
zu Porto ferrajo, auf Der nfel Elba, viele mes 
tallene Kanonen. von ſchwerem Galiber, Kugeln, 
Bomben, und andere Munition angefommen. 
‚Die Franzoͤſiſchen Truppen, welche Dort über 
4000 Mann ftark find, haben neue Berfhanzuns 
. gen fewohl bei Porto ferrajo, als auf der gan» 
zen Inſel, angelegt, und verfehen nun ſolche 
'mit jener Artılerie. Much it die Stadt mit Les 
benglkittein auf lange Zrit verſehen. (Bei der 
auf ©. 847 gedachıen Wbreife nah Genua ma: 
ren es 3 Schiffe.) . z 

[Karbinile Albani und York.) Mom, den 17 Sep: 
tenıber. Am 15 Gept. ift hier der Kardinal Als 
bani, Dekan des KardinalKollegſums, geſtor— 
ben. Er war am 26 Febr. 1720 zu Urbino ge: 
eoren, und am 20 April 1747 Zum Kardinal 
- ernannt, worden. Mun ift Kartinaf Port De: 
tan des Kardina's Kellegiums. 

EV lımontıfiihe Blothuͤmer.) Hier iſt ein neues 
Konkorcat mit der Sranzöfifchen Regierung, in 
Beteeff der, bereits befannten, Verminderung 
der Zahl der Bisthümer in Piemons, abgeſchlef⸗ 


fen morden. 
Oeftreid. 

rXifitirtager und Manborck.) Wien, den 24 Eept. 
Das Yullfazer von Minfendorf wird, von dem 
Kaiſer und den ErzHerzogen, fo wie von den 
dieſigen Generalen täglich befuht. Sie wohnen 
den Erolutionen von 8 bis 1 ihr bei, und find 
beftändia zu Pferd. Muh cinige Mufifche, 
Schwediſſche und Epanifhe Dffigiere, fo mie 
mehrere Engländer und Polen, finden fi täglich 
dabeir ein. — Auch bei Trevifo im Venetiani- 
fer ba: fid unter Den Befehlen des Generals 

itromsfp ein Yazer von etma 7000 Mann ge: 
bifdet. — Morgen geben die Offiziere vom Re: 
pur Albert Küraffierd zu Laremiburg ein Ca: 
ro.:ffet, 

Der befannte Ingenieur, GeneralFeldZeug— 
Meiter v. Lauer, ift arftorben. — Dad neue 
AriminalBuch, nach welchem auf gemife Ver: 
breben die TodesStrafe erfannt ift, fol mit 
dem Yan. 1804 in Wirſamkeit geſezt werden. 
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. Außland. 

Neues LinienSchiff.) Petersburg, den 6 Sept. 
Am 3 DIE ward von den fogenannten neuen Ads 
miratitäte Werften am Ende ded Galceren Hofes 
in Gegenwart ded Kaiferd und der Kaiferlichen 

amilıe ein 2inien&chiff von 74 Kanonen vom 

tapel gelafien, welches den Namen Galafail 
erbielt. j 
— —————— — 


Stuttgart, den 4 Sept, 1803. Diefen Morgen 
Nard unfer geliebtefter Bruder, Eugenv. Phult, 
ObritWahtleifter des Ibbl. Schwaͤbiſchen Kreis Drogoner» 
Regiments, neh Pürztin hurütgelegiem $ Qabre feines 
Niters. Der lebhafte Anrheil, den feine Gönner n, Xreun: 
be, fomiealle, die Ihn kennten, an feinen wbiffalen nabs 
men, hbergeüugt uns von ihrer innigen Theilnbme; wir 
verbitten una baber die FeileidsBejeugungen „und erfläts 
ten ihnen allen ten verbindlidften Danf für die ibm er« 
wiefene Enade uny Freundſchaft, zu deren Korsdauer wir 
ons befiens enipielen, — Loutfe v. Phull; — Earl 
vr. Phull, Kdnial. Preufifwer Odrif. . 


Stuttgart. Theater Nabrint: Womeg den 3 Oft, 
ium erfienmal mieder bolt: Mihilles, eine beroifke Oper 
in 2 Aften; nab dem “ealienifhen Des @amerra, von 


F. A. wlaurer ; — Muflt von Paer. 
— — —— — nn — — — — — — 


Stuttgatt. [Deulieferungshlford.) Der auf 
den 27 Sept. bekannt gemahte Kenlieferungsäfferd für 
die Ehurfhrfiliden Thier@ärten fonnte eingerieterer Ber» 
bältn:jfe wegen n!dt zu Stand gebragt werben. Et mer 
den daher bie Yicbbaber zu Befer Entrepr:fe wiederholt 
auf den 6 Dt. Ikorgens ro Udr vor das Dberformäimt 
in Stuttgart eingeladen. 


&tuttgert, [Ein anbinngatrforie wird 
efudt.j In eine der erften Churkärftt. Würtembergi- 
ben HanbeldFtädte wird ju einem nüzligen Unternehmen 

ein Tffoeie geſudt. Das Weitere fagt das Eorfefpondenzs 

und EommiffiontComteir in Nio. 9. ollpier und erwartet 

die finiragen frei. . 


ttgart. [KahrnifgBerfteigeruing] Mit 
eat Auftion Montag den 10 Dftober und *7* Tage 
in dem Fonis des Hrn. Sen.kieatenants v. Wnlius In Ar. 390 
in der KaſſKellereisaſſen gegen baare — &i!ber, 
Manns- und Arauenflleider, Betten, MWabrajen, Yeins 
wand, vieles KhdenWefhirr , allerhand Ohreinwer?, mors 
unter bobe und niedere Aommods , Schreib Tiſche von Mar 
bagontfolz, Wrbeitd: und andere Tiſche, Vertladen mit 
und odne Worbinge, Sopha, Diven, Seſſel mit feidenen 
und andern Tolfern, unterfgichlibe Käfen, eine Hause 
Mar , ein Hauglſcher Pantalon, Tremaurspirae, ſch⸗ 
ne Yampen, Warbteußter, Vorcelain, Stein@ut, Thee⸗ 
und Naffee?eroice, Flaswerf, Pendullibren nebſt forfis 
gen HarthaltungeSttiden ; ſodann unterf&iebliche Kigueurss 
Honig u. getrodnetes Obst; Insbefondere aber wird Witt» 
moh den 12 Ce. Nachmittegs das vorbandıne Grmehrr 
&ottel Iird Zeug , filbenblattirtes Pferd@eibirr. Odhabes 
raten und einige Aäffer in Auffireich gedracht meiden. 


— > Mn 


Aorb. [Einberufung bes Gteumpf®lrter 
Seſellen 2of. Ktabager.) Der biefige Buͤrgers⸗ 
sopn und Steumpi Wirkerefelle Spierb YUmdaber, wel⸗ 
her fi erft vor 4 Monaten in bie Äremde begeben , wird 
auf ausdrüflihes Berlangen feiner Eltern hiemit erinnert, 
ti ſchleugigtt nad Haufe ju verfügen, indem zu feiner 
fünftigea Berforgung die beften Ausſichken vorhanden ſind. 
Den 26 Sept. ıRo3. — Wagiftrat allda. 

Braßenpeim. - ſUnglüg wurd Brand.) Der 
dielige Durger und Zaglöpner Friedrich Datb batte ben 
15 dit das linglüd, daß- aus Unyorfihtigfeit feines Nach⸗ 
dars dur& felöft gemahte Ddsedärren fein Haus zum 

beil in Brand fam, fo do ohne großen Scaden am 
Webäude ſeldſt wieder geiöfcht wurde, dage zen ihm aber 
an fahrender Haute, Heiden, Heu, Frübten, ein rür 
Jeine Armurh beträptlider Schaden zugefügt mpiden it. 


Sdiegu kommt mod, daß fein und feines Nabbars Häufer 


autälligteit halder abgehrohen werden müffen, zu deren 
Auibauung Feiner die iRittel befljt; Sein Napbdar if, 
als en eben fo armer Mann, au nigt im Stande ı. daß 
Seindete gm Schaden zu erfeien. Dem ebrfamen Publi. 
Zum wird bievon des Endes Nahridt gegeben, um allen» 
false mutleidige Geimüther ju erweden, die ſich dieſer arı 
men ebrlipen Fam lie erbaımien, und fie mit eıner mil 
5 Te erfreuen mochten. Den 25 Sept. 1803, — 

erimt, y j ‚ 

Relardanfen. [Ein SpulProsifor fußt el» 
ne Stelle) Ein junger dem Schül Weſen fih mibmen:- 
be: Menfh.’melder bereits feine LedrJahre zurüdgelegt 
dat: md mit recht guten Zruga fen verfeben ıff, wänſcht 
ds nah Wattini old Proafor in einer Öffentliden Schule 
ac zu werben. Das Nähere hievon fagt Schul Rei⸗ 

er Hıller in Redarhaufen. 

Bbrinugn [odifrailitatibn der entloffe 
nen 9. ©, —— — EeeArau Marla Ca: 
gbstinn. yon Dbrenderg.} Nachhdem der Shüa, 

oyarın Seorg Sebbard, von Dbrenberg . diffeitigen Umts 

Gelbad, dabler bei dem Aürfliden Coniſtoro Fagbar 
angedtacht hat, baf feine Ehefrau Maria Eatba.ina ipn 
vor. 25 Jahren bödlicher Weife verlaif m, eim Kind mit ſich 
genommen und während der ganzen Zeit viches mebr bon 
16 babe. hören —5 und daber er un Ekennung des 

efertions Prozeffed gebeten paden wolle ı hierauf auch fel 
nem, fub defkrirt worden in; als wird gedahte Geb 
bardifte Ehefrau Maria Cathatina berburd dffentiid 
vorgeladen,, ın Zeit eines Diertel Jadree, movon ihr 4 Wor 
ben ffir.den erilen, 4 Wochen für ben-goeiten und 4 Wo⸗ 
Gen für den dritten und leiten Zermin gegeben Mersch» 
entweder in eigener Terfon, oder durch einen Beooulmaͤch 
tıgten babier dor dem Fuͤrſtliden Conſiſtorio zu erſcheinen, 
und megen ihrer heimlicyen Entmeibung Rebe und Ant: 
wort" zu asben. oder zu gemärkigen , bak gegen Nie als eis 
ne böslihe Berlafferin mit allen Rechta Rabı'beilrn werde 
Derfayren werden. Signacum sub sigillo consistoriali, Deb 
ringen, dea 29 Sept. (803... — (L.$ ) Furnumi Doben: 
lohe Leucaſſein ſches Eonfifloriuin dafeldfi. 

Freudenfadt. [Ein SortProoiſoar ſucht el. 
we Atelle] En mr den baen Senumiffen verſeer 
und ba: um. Schaul Beſen als aub ım der Kulif ıwchl 
geidter Diovifor mänfhr auf nacſten Martin! finen Plaz 
44 verändern, und ın einer Stast Spule oder ponſten an 


einem Orte untergufommern, mo er biefe feine Renntn 
nicht nur anjumenden , fondern auch nody mehr zu ermeis 
teen Gelegenhei hätte, Nähere Ausfunit gibt — Soul: 
Meiſter Matr. 

Galm. ſ1Buͤcer.)] —— — Kies nimmt Subſcrip⸗ 
tionen on auf Kleiſte fammel, Werfe, nuc für ben gerins 
ge Preis a ı dB. 30 fr., meldye zu Ende des Nov. in z 
Bänden zu Augt durg herausfommen merden, Jesner : Auf 
Büibings Vorbereitung jur Europäifhen Linder: und 
Staatengunde, nebfl einer flatiftifsen Ueberſicht des ejl⸗ 
gen Eurepa, für 2 fl., ba biefes nüsl. Buch erſt Pürztih 
in Homdürg ganz nen erſchlenen ift, und dort 4 fl. foitet, 
Bürglen im Austburg wird aub dieſes Werk ned dem 
ob gen bis in die Witte Roo. d. 3. mit forröltem Drrd 


und weilfen Papıer um den geringen Preis liefern. Brie» 


fe und @eld frei. 

Ludwigsburg. [Büner) Bei Carl Naſt, im 
der Frau Warnefin Haus, hinter ber Stabtflirhe, find 
folgende gebundene Buͤher worunter Romanen und Kos 


medien, wur berabgefejte billige Preife zu haben: Die 
Einpedlerin auf zen Yipen, 3 Öbe. r fl. 20 fr. — Der 


Deutſche Alcidiades in 3 Bänden, x fl. 20 fr. — Erminia, 
bie Einjeblerim unter Romas Ruinen, mit r Apf. ı$oo, 
ı J 20 fr. — Siiſe von Eifenthurn, mit ı Kpfr. 1400. 
ı fl. 20 fr. — Die Stode um Mitternaht, 1800, mit. 
so fr. — Das Maͤdhhen von Marienburg, 50 fr. — He— 
Hokora, die Yautenfpielerin ıc. 3 Tble. zg01. z fl. ı2 fr. 
Der feltene Freier; Sieronimus Änider; der Kerker Mel⸗ 
fter von Nörwih ; der Strich durd bie Rebnung: bes 
finds Proben, diefe 5 Stücke in einem Band, ı A. 2of:. 
— Die Pergßeifler; der Marienthurm: Meine Erzihluns 
gen ; gojuhrige Yei>en, eine wehre Öefhihte; ber Thor⸗ 
Wäbter an der Hölen Pforte, von Spieß, dieſe 6 Stüle 
in einem Band, ı fl. 20 fr. norama häuslicher 
—— und ehlicher Gluͤkſellakelt, 5b fr. — Adegerte, 

nigin von Normegen. 43 fr. — Qobanne von &bmar 
den, mit x fpir. go fr. — Die #eier vor der Hobkeit. 
mit einem Kupfer, go fr. — Das Darferniwädgen ı fl. 
24 fr. — Die Kriegs Steuer, ı8 fr. — Der Gefangene, 
23 tr. — Das Gedelmaiß, 24 fr. — Lenaros umd Blan— 
dıne, 24 fr. — @upbrofine Im Neglige, 55 fr, — Kofas 
Iımde oder bie gerettete Unfhuld, 36 Pr, — Gellerts Luſt⸗ 
fpiele, 7 Stuͤge in einem Band, go Ir. — Voeflen fiber 
Humanitit, Natur und Gott, 40 fr — Austen in die 
Emigfeit , ao fr.— DBiliers Alpbabetb Zprübe, 36 fr.— 
Koslas Abhandlung von \nventuren und Theilungen. 20 
fr. — Lupovici Einleitung zum Cooll Prozeh 17:5 4. ıfl. 
— Die gaaje Bibel In 12. 1630. 48 Pr. — Amel Mel 
dinger Arangdnfhe Grammaiten mit Wichrers Anhang 
48 fr. — Bibliſch Hebreiſde Erammaite, 36 fr — Be 
bifes Yateinifipe Ehrefiomiarhie, 36 fr. — Berliner Brief⸗ 
feller, 40 fr. — Tiede⸗ Unterbaltungen mit Wott In den 
AdendStunden, Orig nel Ausgade, ır u. ar Theil. ged. 
= fl. 2, dr. — Sturms Morgen Stunden, ır u. 2r Thl. 
und Tiedes Abend Stunden, ar U. ar Thl. geb. 2 A. 40 
fi, Ale diefe Büser find meifene fauber u. gut gebunden. 

Ulm. [Rene Acrift) In der Stettin!“den Buch⸗ 
Hendlung n ulmiſt fırzf. nen: Brieir bb Wahr: 
beit, Bor, Disa: dıudu I * bi hleit; ein E> ırmientar 
Aber Ba: dıli’s “rund der eriten Logik uoe dem Die 
nigen Staigägip Denfen in Koppenhagen : gr. 8. 1803, 
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Stuttgart [Höher]. In F. E. Löflunds 
Buch Handlung Mangelormmen und a baden Taſchen Buch 
für das Jadr zRo4, ber Liebe und Freundſchaft gewidmet. 
Mit Kupfern von urn ı_x2. Ärft. geb. 3 A. — Aud ift 
—— v. Agjedue cUmanach der Gproniken (lie d. 
Jadr 1804, mit »4.Kpfn, und 16 Vignetten, 12. geb. 
5 fl. 20 fr. — Alle erfheinende Almanachs find immer ſo 
bald als moͤglich, in meiner Bub Handlung zu finden, 


Yupmigsburg. [Berliorner Drben.] An ber 
Naht rom 29 auf den 30 Sept. If in einem Pavillon des 
Ehurfärfiiihen Schloß Gebaͤudes, mofelbit der Ball obye- 
balten murde, ein Wärtembergifger Militecir Orden mit 
Or dens Maſche verloren gegangen. Der Kinder wirb ers 
fucht demfelben gegen ein Douceur in der HofXaftelanei 
gu Lubwigeburg abjugeben, 

Yubmwigsburg. [MRobilienDerfleigerung auf 
der Poft dafelbfi.] Auf der Tod memes Mannes ſebe 
ich mid veranlaft. verfhiedene mir entbehrlihe Effelten 
verfieigern zu laſſen. Diefe beffeben nit nur in alırlei 
UniformeStnden, fondern auch in veribieteren @attun- 

en vom Silber, Ringen, Tabatteren von Gold, EStiid- 

ort und Boreellain, Piflolen von uchenreuter, ı Poar 
xruͤttider Pittolen zc. , 1 Vaar Flinten von Ilg aus Bai 
reutb, Kugel Büchſen, fehr feinem Vorcelain, mworunter 
ein Kaffee Service mit Batallenfemätden, en derglelsen 
Dejeuner ‚- groffen umd Meinen Aruppen ic. Riß, atın, 
Kupfer Geſchitr, Schreinwerf und vielen andern bäusliden 
Gerärbfbaiten. Diefe Berfteigerung wird Wontag den 3 
Dltober anfangen , und im ben folgenden Tagen fortgefeit 
werden. Zum Merfauf ber Ernchre und bes Porcella.n 
ift der 4 Dftoder Nagmittagte be'inmit. Den 28 Sept. 
on er — Hauptmännin und PoſtWeiſterin 

ieterid. 
Miernderg. [BhiberAuftion.] Zu Nürnberg wird 
vom ı7 Dftober rRo3 at, bör gmeite Theil der anjebnlt 
Sen Bibliothet des derſto benen Heırn Profamiea, io 
dann Conrad v. Feuerleim, verfteigert. Der 32. 

en ftarfe,. in alpbabetiiher Orbnun, und mit Hterarifben 
Anmertungen verfaßte Katalog. {fl —— zu haben, 
ju Stuttgart bei den Busbdinder Deuffer. Ro, 
2340; zu Gotha, in der Erpedition big Reich Angel: 
get) und u Nürnberg bei dem Notar und Bub. 

ebner, Rektor Senbold und Buchb. und Aufiona 
tor FZebe. die aud Auftroͤge übernehmen. Inter den 
sielen vorgägNiden, jur Berfleige:ung fommenben Werfen, 
findet man auch folgende: in Oftas: Adta Eruditorum 
Deutfne, 1 — 290 Ti — Adta eccle ſiaſtica Baluzii. — 
Steph, Miscellaneorum L, 1— vil — “Bibliotbef allgemeine 
Deutfde 1 LXXVII. Th. — de Bure G. K Bibliogra- 

hie inftrudive &c. nebfl ven Euppi. — Codex iMaximils 
var, civilis, nebft von Krelttmaierifhe Anmierf. ten Sup⸗ 
plem. ad. Cod. civ. jur erim u. #eneralinter Über das 
pange Werk, — Concordia rarionis & fidei, Amft. 1692. 
Gloffariım manuale ad Script med. & inf letinitatis ; Auct. 
eeleb J C Adelung. — Horarii Opera cum tabul zeneis 
Joh Pine Vol. I. — I. Lond 1733 37. — Lutheri D. 
Mart, Bet Buͤchl. der ibn Gebdore des Wlaubıne ac. auf 
Perr pedrulk, — v. Madsi Tdaler Kobenet nebit #ortiey, 
-" Marchei ver ævi Analefta. — Miscellanea- Duisb. Lips. 
nova Lipf. Lubecenſ. Tigurina, Obfervart. mife, in Audt, 
et. & recent Vol. 1— X. — Obferv, milc crit, nov im 
ud. ver. & rec. Tom, 1- XII, — Obfev, ielect, ad, rem, hie, 


troͤgt goo Stüde. 


fpr&, T. JI — X, — de Piteval eauſes celedres T.T — 
XXI, — Teurhatms G, F, Gefavibte Ver Deffen. — Würdt- 
wein fubsidia dipl. & nova fubGd, diplomarica, — In Duos 
de: Bailler Adr. Jugemens des Savans — de Colmenas Juan 
Alvar, Annal. —* & de P al, — Delitie Ben 
Danov.Galt,. Beig. Germ. Hung. Tral, Scotor, — Meze- 
ray Abrege chronol, de Philt, de France. Ei, Hift, deFranc, 
avane Clovis av, Ag. — Nicerom Memoires pour fervir d 
Philt, des hommes illuſtr. T. 1 — XL, — Res publice 
Elzeuisiane, ganz vollländig, tm ıgr Baͤuden. 


®ruibingen. [&gäfereiDerietpung.? Die 
Eoınmun Gruldingen, Gbppinger OberAimts, gedenket ih» 
re Mehtlate SommerSchaaf Walde wieder auf ein oder 
drei Nabre zu ve ‚ und jwar den ın Dt. d. Jahrs 
g Uhr auf dem Kat houfe zu Göppingen, Diefilde ber 

Die Liebhaber muneh 18 um gemeld» 
te Zeit dabei einfinden, bie annehmlihen Konbitionen ver⸗ 
nehmen und der Verhandlung anmohnen. — Amtmann 
und Wagifrat allda. 

Urad. [Anfündigung für.Eltern.] Im mebs 
rere einzelne Anfragen auf einmal zu beantworten. und 
no durd andere Umſtande neranlaßt, ertbeilen tie Tehrer 
der Lateinifden Schule zu Urady diedurch die effentliche 
Rabrist, daß nun nah *— mebrerer Hinder niſfe 
und Serbeifbaffung mebrerer Hulfs Wittel von LebrBi⸗ 
chern, Simmeld: und ErdSloben, mathematiſcher Inſtru⸗ 
menten u. dal. in dleſer AchulAnftalt neben dem Unter⸗ 
ticht Im den alten und der Deutften und Franzbſiſchen 
probe, und neben ben antern gemöhntiben Yelttoren 
im Reden, Shön: und Restfchreiden, in der GSeſchich⸗ 
te, Naturtebre, Tehnotogte, Erd Beſchre bung, Clemens 
tareometrie. u. f. m. aub noch Anmelfung zum Zeich⸗ 
nen gegeben werde. Sie bemerken — dah die In⸗ 
formations®elder 8 nicht bo belaufen. und daß das 
b’sher bier gemühnfihe Koſteld von 100 fl, bei dem ans 
heinenden Fallen der Piftualien von ihnen auf a5 fl. ge 
eit, und für umbemitfelte junge Leute noch moblfeilere 
Kon Hiufer aufgefunden merben Ponnen. Den 28 Sept. 1803, 

Ebingen. [BiedMarte.] Da bie neulıh in eint⸗ 
gen Drten der benachbarten Gegend ausgebrodene Vieh⸗ 

eude ſich Gottlob mieder gaͤnzlich achegt Ju haben fheint ; 
fo baben "wir bei®loffen , gleich ben benachbarten Ober Aem⸗ 
tern, auch mniern auf den r3 Dfe. d. J. einfallenden for 
—5—— Salll Warkt abhalıen zu laſſen, jedoch mit der 

orſicht, dah weder Pferde no Rind Vieh ſollen zugelaſ⸗ 
fer werden, bie nicht aus einem Ott kommen, mo laut 
Dbripfeitliber Zeucniffe feit Jahr und. Tag feine anftes 
fende Seuche verfphrt worden; welches biermit Effentlidy 
befanrt gemabt mird. Den 23 Ecpt: 18903, — Oberes 
Amt und Magiſtrat bofelbfl. 

Zutslingen,. [Zinberufung bed verf&oll. I. 
M. Bodbmer von Neffingen.} Aohann Martin Bob 
mer von Deffingen<hlefigen Oberüints, melher den. 23 
Noo. 1727 geboren und ſchon länaft verfüollen IR, ober 
feine etwa!ge TeibesErben werden biermiit Öffentlib vorge: 
laden, lid In Pinfebung ſeines bafelbi noch in Pflegſchäft 
fiebenden Bermösens innerbalb 3 Nonaten gehörig zu le» 
— mwidrigenialis daſſelde den -befannten Inteſſat ⸗ 

den nunmehr etd und eigenthümlich mwürbe ausgefolgt 
werden. Den 17 Sept, 2803. — Ehurfürflig Kürten. 
bergifpes Obdberimt, 
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2 $ Württemberg. 

Der Graf Carl v.Heffenftein if zum Lieu— 
tenant bei dem Chevauplegerdfegiment Chur: 
Sürft ernannt worden. ; 2 
2In das theotogifhe Stift zu Tübingen find 
aufgenommen worden: 

Shrijtiam Friedrih Ferdinand Zeller, Sohn 
dev RenntKammerRendvations Rediſors tn Gtutt- 


gart, nd 

Gottlieb Friedrih Eyth, Sohn des Gerbers 
Eyth in Tübingen. 

In dad Klofter Bebenhaufen wurden. aufge: 
nommen! e 

Emmanuel Gottlob Dörr, Sohn des verſtor⸗ 
denen Malers Dörr in Tübingen, und s 

Edbriſtoph Friedrich Megnin, Sohn bee 
Pfarrers in Rothfelden. 

(Befchluß des Berichts von den bifiährigen HerbſMa⸗ 
abbern.j Stuttgart, den 26 Sept. Am 24 Sept. 
*- führte ver Feind einen Eonvoy unter Bededung von 
" Marbach nach Paufen, und ficherte bedrohte 
Flaute. feines Marſches durch cine Abtheilung 
feiner ‚Zruppen in den Stellungen bei Pleidets: 
Beim.’ art , Pr 

„Das Chur Fuͤrſtliche Korps, im Beſtz des 
einfprinaenden und dominirenden Ufers, paſſirte 
den Nedar zu Beihingen, die Infanterie auf 


einer in der Gefchmwindigfeit — Trage. 


- Brüde, die Kavallerie u. das Gefchüz auf Faͤh— 
ren; fofort wurde die feindliche Kavallerie bin: 
ter Pleidelsheim zuräcdgemorfen, Diefes Dorf, 
der fogenannte Thier&arten, Die Büfhe "beim 
Rubdrunn, und die WaldSpize unterhatb dem 
KafanenBerge , von der feichten Infanterie weg: 
genommen und befezt, die Batterien aufgeführt, 
um den Convoh, ſobald er fi blicken laſſen 
würde, zu fanoniren.’’ 

„Der Feind, auf den Höhen jenfeits des Ried: 
Baches vorbeigiehend, beantwortete die Kano— 
nade, und fehien feinen Weg fortfegen zu mol: 
ien bis er die Linie unferer Infanterie, die fi 
zwifchen Pleidelsheim und ber WaldSpite auf 


eftelt hatte, gewahr wurde, da er Dann Den 
Berg gegen Gros Bottwar einfchlug, auf der dor- 
tigen Anhöhe den Convoy in zwei Wagenburgen 
auffabren lief, die Infanterie Dazmwifchen, Die 
Kavallerie auf den rechten Flügel ſtellte.“ 
Während die EhurFärktliche Kavallerie fi 
binter Pleideldheim zum Angriff derfelben berei- 
tete, rüdte die Infanterie über Die Brüden des 


 RiedBahrd, formirte-fich jenfeits durch Auflau— 


fen, und fobald die feindliche Kavallerie fich ge- 
gen Murr zurüdgezogen hatte, flürmte fie die 
feindlihen Wagenburgen von allen Seiten, und 
biemit waren für diefed Jahr die Manoͤuvres 
beendigt, die, Da fie den Offizier über den Seld- 
Dienft belehren, und mit immer neuen Auftrit- 
ten befchäftigen, ibm eben fo viel Nuzen als 
Unterhaltung gewähren.‘ 

„Am: 25 Sept. rüdften 'die Truppen. im ihre 
Garnifonen ab, und am andern Tage murben 
die Beurlaubten entlaffen.‘* 


KBaden. 

Durlach, den 27 Sept. Geſtern Mittags nach 
2 Uhr trafen Ihre Königlibe Majeftäten von 
Schweden, in Begfeitung Sr. Chur Fuͤrſtlichen 
Durchlaucht, unferd gnädigften Landes Herrn, u. 
Ders ganzen Durchlauchtigſten Familie, nebſt 
des Prinzen und lin von Braunfchweig 
Hoch Fuͤrſtlichen Durhlauchten hier ein. Schon 
an der ®ränze der Stadt wurden HöchftDiefel: 
ben durh das Städtifhe KavallerieKorps eins 
geholt und bieder begleitet. Bor dem Thore 
war die Schuffugend in zwei Reiben aufgeftelt, 
und die Höcften Herrſchaften unter Blumen: 
freuen mit lautem Jubel von denfelben empfan» 
en. Im der HauptStraße hatten fich der Ober: 
mimann, Die biefige Dienerfihaft -u.. der Ma 
giftrat aufgeſtellt. fierer bielt an Se. Maye: 
flät den König eine kurze Anrede. Don ba bil: 
beie das hiefige bürgerliche JaͤgerKorps beweg— 
lie Spaliere rechts und links der Wagen, u. 
begleitete folche biß an das Schloß, uf dem 
Warkte paradiste dad bürgerliche Infanterie Ba⸗ 
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aillon mit fliecenden Fahnen und Tärkifcher Mu: 
fit, und begrüßte Idre Majeftäten mit einem 
feierlihen: Ks lebe Guſtap Wolpb und Sridc» 
rife Dororbee!, während 18 große DBöller von 
dem Thurnderge herunter der Stadt u. der um: 
liegenden Gegend den Einzug Ihrer Mojeftäten 
perfündeten. Nach abgehaliener MittagsTafel 
bei des Herrn MartGrafen Friedrich HohFürftl, 
Durchlaucht kehrten fämmtliche Allerhoͤchſte und 
Hoͤchſte Herrſchaften unter gleicher Ehrfurchts— 
Bezeugung des buͤrgerlichen Bataillons und der 
Jaͤger nach Karlsruhe zuruͤck, und Die Bürger: 
Kavallerie genoß der Gnade, Alerhoͤchſt und 
Hoͤchſt Dieſelden bis an das Mefiden; Schloß in 
Karlsruhe begleiten zu Dürfen, 7° 
" [Dentmal des veremigten ErhPriugen von Baben, ] 
Carlsruhe. Am 22 Erpt. Nachmittags baden 
ber König, und die Königin von Schwaz: 
den, in Begleitung der Frau MarfGräfin, 
das Denfmal in Augenſchein genommen, Das 
Diefe im vorigen Jadre Ihrem zu Arbega geitor: 
benen Gemal bei dem Eburgürflid Würtem: 
bergifchen HofBildhauer, Profefor Scheffauer, 
perfertigen Hieß. Er 
Eine augführlihe Nachricht von dieſem Denf- 
mal liegt man in Wielands neuem Deutfhem 
Merkur, gtem Heft, d. %. und Daraus in der 
Garldruher Zeitung dom 23 Sept. Folgendes: 
„Seit 4 Wochen jft dieſes Drnfwal_in einer 
befonders Dazu don dem BauDirektor Weinhren- 
ner erbauten Gothifhen Kapelle aufgefrlt. Ne: 
ben dieſer Kapelle befindet ſich ein 125 Staffeln 
boher fleinernes Thurm mit einer PlattForm u. 
eingefaßter BruſtHoͤhe, worauf man die fhön- 
te Ausſicht in dıe weite Ebene und die ſtolzen 
Schwarz Waͤlder⸗ und Elfäfer » Gebürge bat. 
Auer dieſem ſteht in einiger Entfernung in Dem 
Diefem Zweck angemeifenen , von Dem ‚Gartenn: 
fpeftor Schweigert angelegten, ſchoͤnen Garten 
ein ebenfald von Weindrenner neu erbautes, 
niedlich eingerichtetes, Palaid, Dad zu einem 
SommerAufentdalt beftimmt ift, nebft noch fon: 
ftigen ſchoͤnen Anlagen.‘ FZ Ne 
„Da oben beruͤhrtes Denkmal (mie gedachter 
Bericht fagt) mit Gluͤck u. KunſtSinn erfunden 
und mit Empfindung und Feuer ausgeführt iſt, 
fo folgt bier eine furge Befchreibung davon:“ 
„Hinter einem Godel hebt‘ fih ein Piedefal, 
worauf ein einfadbes Einerarium im antiken Ge 
fhmade ruht. Vorn in einer Füllung Defielben 


aeiat fih Das fehr Ähnliche Bildniß des Verſtor⸗ 
benen en Medaillon; auf den Seiten 2 trauernde 
Genien *). Der Dedel des AſchenBehaͤlters iſt 
mit Wappen, Trauer Masken, und andern Enns“ 
bolen don Echlaf und Tod verziert. Im Piede- 
al ſtedt Die Auffchrift. FußGeſtell und Cinerar 
find Dur ein geſchmackvolles Sefimfe verbunden, 
Die Höhe des ganzen Grabmal beträgt 19 
Schupe. | | 
„Unten auf dem Godel ſizt eine gdle weibli— 
he Figur, Die eheliche Liebe vorftellend (6 
Schude bed): das Haupt zol Schmerz wand 
Sehnſucht aufwärts gekedet; Die Haare lodhäns 
gend auf Die Schultern; Die Arme kraftlos ber: 
abgefenft auf die Kniee; Die Hände gefaltet. 
Wigen des niedrigen Sizes find Lenden u. Bei— 
ne, als truͤgen fie die Trauernde nicht mehr, 
zufammengefunfen; das rechte Bein verliert fich 
unter dem linken, und nur der VorFuß wird 
wieder fichtbar. Auf dem Haupte des. Jeidtra» 
genden liebenswürdigen Weibes iſt dad Diadem 
angebracht, und ein greßer Schleier darüber -ges 
morfen, der auf der rechten Seite in einfach ſchö— 
nen Falten über den Godel his zur Erde binap 
ſpielt, zur linfen fih auf dem Rüden verliert, 
unten wieder bervorquillt, und ſich im üppige 
Säle über Beine und Lenden herfchlägt. ei 
leichtes UnterKleid ift unter der Brufi gegürtet, 
und. verräth den reizenden Wuchs Der bolden 
Matrone.. Die fchöngefpormten Arme find ent» 
biöst, und nur um den linken fchlingtfich ein 
ArmBand — NE 
„Der Künftfer dathte fih unter der Figur die ' 
Gattin Des edeln Todten, mie fie einfam, und 
nur von ihrem Schmerz begleitet, fein Grab des ⸗ 
ſucht. Erg fignd fie lautweinend vor dem Wale; 
dann fezte fie ih, vom Kummer ermattet, zu 
deſſen Fuß nieder. — Diefen Moment haſchte 
der Künftler; und wie ung dünft, if; er der na— 
türlichfie, für eine weibliche Figur der paſſend⸗ 
ſte, und ganz gergignet, um Mitleid und tiefe 
Ruͤhrung bervorzubringen. Das Haupt der Fis 
gur alein iſt noch aufgerichtet, der ganze übrige 
Körper bangend, und wie vom Gewichte des 
Grams niedergedrüft. Mit unverfennbarem Ger 
fübl it der Jusdruck im Antliz bebandelt; Das 
leıfe MusſskelnSpiel um die himmelauf-gerichte- 


2) Diefe 2 trauernde ®enien blieben weg, und wurden 
dagegen mit Thraͤnen Gefaͤſſen nah Art der Alten erfejt. 


‚abwärtslaufende 
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ten Augen; der markirte Strich Horn AugenWin— 
fel berab, ald wären eben die lejten Tropfen 
geſtoſſen; Die matt geöffneten Lippen ; der etwas 
Mund — alles druͤckt innigſte 
Ruͤhrung aus, als ſptaͤche die Verlaſſene eben 
den Geift des Verewigten an.“ 
„Die Zeichaung der- Figur iſt nach den rich— 
tigen Verhaltniſſen entworfen, und ale Umrijfe 
des fchönen weiblichen Körpers werden, der veis 
den Draperie ungeachtet, fichtbar. Man merff 
deutlich, daß der Meifter vorerft feine ganze Fis 
gur vollendete, ugd fi im der Zeichnung auch 


‚nicht Die kleinſte Parthie erfparen wollte, die et: 


wa durch eine Falte, oder durch Die Stellung 
derficht wird. Die Gefalt präfentirt fih von 
beiden Geis’n eben fo in’ereffant,’als en face, 
und man kann die Welenkinie, vom auflireden 
ben Halfe an, mach derfchiedenen Richtungen 
bis cuf Die Sohle hinab verfolgen. Hande ünd 
Süfje find mit Feindeit und vermeilendem Fleiß 
ausgeführt; Die Haltung Der ganzen Figur uniges 
jwunsen, lädt, natürlid,. und von auffallen: 
der Wahrheit.’ ö . 

nDie Draveric if ganz gelungen; det Schleier 
wirft und faltet üch in groſſen — —— einfach 
und natütlich, um die figende Geſtalt her, ohne 
ängriliche Bennzung öder Affektätion des antifen 
Styls. Auf der erſten Seite, wo er dom Haupt 
über Schulter und Hüfte.berab auf den Sockel 
fänt, und ven bier auf Den Boden dusfträmt — 
bildet er die gküklichſte Maſſe, bei der Dad Au: 
ge am lichten betweilt, und die nicht weniger 
ur Einbeit ded Ganzen beiträgt, Uüeberhaupt 
Erinst der alüdliche Falten Wurf diefed Schleier 
verfhiedene Schätten Parthien hervor, weiche bie 
Sigur vortheilhaft heraus heben. 
bat fib mit dem Gewande gefezt, und folches 
nicht erſt ſzend erbalten; fonatürlich verfällt es.“ 

„Noch bat diefer Künftler die fehr ähnlichen 
und ausdrucksvollen Buͤſten des Ehurfirften u— 
feiner Gemalin, fodann der verwittibſen Darf 
Gräfin, der Prinzeffin von Braunfchmweig und id: 
res Gemadls, verfertigt.“ 

Ftuffaort. [Man fuhf 706f. ju enflehnen.] 
Gegen dreifade Obrigfeitlihe Derſig erung werden Jon fl, 
u 6 Prozent zu ertichnen zeſuchtz das Weitere ſagt bag 
srreippnden# und Kommiſſione Komtoir in Nro. 5 all- 
bier mo au ber Unter PfandeZettel einzuſeden if. 
Münfingen. [Bant der Dandeldleute@hnell 
und Bullen] Nachdem bie, von den HandelsFeuten 
Schnell und Wulen dahler, ihrer Kreditorf&baft angebot: 





Man fieht, fie 


tene BerglelhsBsrfhläge von dem Ardfferh Theil berfels 
ben mist angenommen, und mwir bur ‚ gmdbigt n Regles 
zungsRaths defehl vom 2 Sep. d. 9, zur Anfituirung 
bes Sannts gmädign angemiefen worden. ald haben ‚wir 
teitag den 4 November d. 9. jum Yiquidbations Tage ans 
eraunt, md Jaden mun deren fämtlice @läublger unter 
ber Bemerkung ein: daß_fle an ermeldtem Tage, Mors 
gend a Uhr auf biefigem Kath Hans entweder in Perfon, 
ober durd N in ar Bevollmaͤctigte fub poena preclufi 
vor ins erfheinen, ihre ju machen badende Aorderungen 
tehtdgenüglip Hauidiren . fofomt fi des —— gewaͤr⸗ 
tigen ſollen. Den 19 Sept. 1993. — Amtmann , 
BürgerMeifter und Gerſcht zu Münfingen. 
Tettnang. (Kundmabung wegen eines yu 
errihtenden Haupt KaffaßgunidenBucs.] Das 
Proviforifde Kafferimt der Landf&aft Tettnang dat bei 
ber untertertigten Unterfuhüungsfommilfion das Anſucen 
geſtelt, daß, weil in Ermand iung eines t aſſaſSchuld⸗ 
Buweg weder der Yandihaitiide Schulden Stand genau 
aufgeführt, noch eine rihtige Bormerfung über bie abjus 
führende Kapitalzinfe geführt. werden Üonne fämtlihe 
Gkiubiget der Landfhaft Tertnang Ju Börmwelfung ihrer 
Schutd Brleſe amfgefordert. werden mödhten. Da € num‘ 
— if, die Landfoaftlihen vpaffio KTapuahen ge 
nau zu wilfen, ein verläflibes HauptfafasguidBub ans 
ſegen, und dadurd bas Yandfpofts KaffierAnn im dem 
and 7 fegen, doß es feine Kebnungen mit Ordnung us 
Berlißlifeit führen onne, fo werben andurd alle jene, 
mehhe Yandfhafstib Tettnangifge Schul Obligarionen in 
Händen ‚haben ‚ von Kommirtons wegen aufgeforbert, in 
dem Pe vom 23 db, M. bis 7 des Fünffigen Mo⸗ 
nats Oftöber entweder felbtt oder durch ihre Bertsetter bei 
biefer Kommiffion zu erfheinem, und dabei ihre Driginale 
AuldSceine zur Eine voräulegen , maffer nah Um⸗ 
B dieſes Terming dieſes Liquidations@efbäft für seihlofs 
hen würde angefeben merden, Tettnang, den 13 Sept, 
2253. — Gr. Kom. Kalferl. Königl. Arfol, —* aͤt 
ammerer Hof Rath und UnterfugungsXommiffair , Fer⸗ 
dinand Frei Hetr vd. Ulm. 
Horudero [Schulden des TabakFabrik Di— 
rettoge ©, Kreidel} Um ben verſhuideten Bermbds 
ent Zuſſand des Tadaks FabrifDireftörs,, Georg Kreidel von 
'er, näber zu eruiren, merden bierrhit ale diejenigen » 
melde an denſelben rechtmaäͤſſige Adrberungen zu mager 
aben, peremtorie vorgeladen. Dienflag den ı$ kim; gen 
rate, Vormittags auf dem befigen Rath Haus entwes 
ber In Perfon ober«durb einen Binkdnglie Bevollmädtigr 
ten zu erſcheinen ihre Forderungen, bei Beren Verluft, 
gehörie F [ quidiren, und dann wegen eines allerfafigers 
ablıpBerglibs ſich zu erlären, Den 20 Sept. 18034 
= Dberiimt allda, 


Zuttlingen. [Shulden des Strampffirifers 
0b. WM. Wartins.) Die Gläubiger des biefigen Bürs 
gers und Zr-umpf ?triterd. Jobann Martin Martins, ru» 
ter wir Bang fub pens prechufi auf, am Donnerfiag 
den 13 nah neigen »orare vor ung duf unferem Rath» 
Hauſe entfeder felbft oder dutch Berolimäbtigte ju ers 
feinen, ihre Forderungen zu liquidiren, und ſich dabei 
. „amt & 3343* Iu on Fin 17 Septs 
1863. — Ehurkfi stember er er Amtmann, 
Burger Meier und Gericht. ' 


EUnjberg. [Wanne des Jakob Bauer.) Im ber 
BanntSahe Jakob Bauers, Bürgers babier. wird bis 
Dienflag den sı Dftober bie Priorltärslirtel publicirt wer 
den, Seſſen ®läubiger haben ſich daherd an gedachtem 
Tag Vormittags 9 Hlhr auf allhiefigem Rath Haus bei 
Strafe des Ausfhluffes einzufinden, « 1803, 
— StabsAmıtmann und Gericht- 

Stettenfele. [Berleibung des SchIoh®uts 
undder Shäferei.]) Der Beſtand bed Herrfhaftliden 
Schloß Gute und der Herrfhaftlihen Schiferei allda endl- 
get ſich bei senem auf Sch. Baptift ryoz und bei biefer 
auf Wihaelis 1804. Es ıft die bortige Stabs Beamtung 
durch Ehurährftliden RenntXämmer Befehl vom ro un. 
anädiaf angewiefen worden, fomobl das Schloß Gut als 

te Schäferel unter den bifberigen Bedingungen wieder zu 
Derpadten. NMierzu wird Montag ber 17 Dftober ausge» 

it, und bie Liebhaber fönnen zucor nicht nur bei bieliger 
eamtung über die Paht Bedingungen umfändlipe Nach⸗ 
ften + fonvern auch bie ®äter und ſaͤmtliche Pacht⸗ 


en 12 &r 


er Zuchs ohne Ein⸗ und llebertrie 

—8 zu Der Beſtaͤnder genießt das neuerbaute 
bacfHaus , Stallung und Heu Barn, 7 Morgen Biefen 

und aaf@ärten, Lager Buchm aͤſfige⸗ Hand⸗ und Juhr⸗ 


1.) 

—* eb von —— bis Wibaelis von den Herrſchaftlichen 

rittel Hof Junha 
@uts 2000 Gulden, ber Schäferel Beländer aber boo Bu 
den als Kaution gu fellen. Die Pahrzeit wird vorliu- 
fig auf 9 Jahre beflimmt, bei dem Schloß GSut von Job. 
Bapt. 1904 bis dabım 1813; und bei der Swbärerei_ von 
Pibpaelis Roy bis dahin raız. — OberAimtmann zu Beil» 
flein, als Stabs’Beamter zu Stettenfels. 

Zudpmigsbura. [Balanterie- und Bortenn!Ir 
fers Baaren 16.) Unteriogene ıft gefonnen, ihre Balan- 
terie- und Bortenmahers Baaren , wie auch bie im gutem 
Zuftand defiadlichen Scühie von :ego an, dis näyfı fom 
mendes Duartal Martini, nap und nap, um ben billig: 


„neigten Zufp 


ern. Und yet ber Beſtaͤnder bes —— 


ſten Unfauf von ih zu geben; fie macht daberd eln fols 
Ges den Uebhabern ändürch befannt, = ya um * 
a N ae —* 1803. un elterein, 
i r rwaltung gegenüber u 
en 8008 in Zupmigss 
Günzburg. ſAnſtedlungsEingellung. i 
dem Umſtande, dab im Laufe diefes Qahrs ty 3 * 
Anſiedler, und mehe, als untergebtacht werben fonnten, 
in ben 8. 8. Erblanden ju Riederlaffung eingefunden bas 
ben, find Se, 8. K. Apoſſol. Mejeſtät, tanbaltlich boͤch · 
— Kanz'eldelrets vom 13 vd. I. und Emptang r3 di 
n bie Nothwendigkeit verfejt worden, alle neue Ynlich» 
lungen vor der Hand, und in fo Lang einjuflellen, bis 
ur Unterbringung einer weitern Zahl Ünfiedier die gebbs 
rige Borbereitungen mürben getroffen worden fıyn : melde 
Verfügunzen dann mit einer umfländlihen Erflärung fo⸗ 
wohl ber Pesünftigungen , melde jeder Üniebler an ſel⸗ 
nem fünftigen BellimmungsOrte zu erwarten haben wird, 


als audy jener Anforderungen, welche die BtutsBerwal ' 


tung als unadläßige Bedingungen zu feiner Aufnahme ma» 
den wird, feiner Zeit wieder allgemein werden fund ge: 
maht werden. Von diefer 8. K. Landes Stelle werden 
alfo die ſaͤmtlichen unterflebenden Behdrden angemiefen , 
foide ee Verordnung und MntiedlungsZinftelung 
az al 
und Ablefung von ben Kanzjeln jur augemeinen Kenntnif der 
fämtligen Unterthanenfgaften zu bringen. Den 1b Sept, 
1803. — Von der &. &. Shmäb.De alien 
Reglerung und Kammer; — vde. Prodfl, ⸗ 
freiair. 3% 4 
BiffingenanderTet. [Torf zu verfaufen.) 
Gerichta SOreibher Stalb in Biffingen an der Tek bat 
einen großen Vorratb an gut getrodnetem Torf im Ras 
azin, und bietet das Tauſend zu 2 fl. 45 fr. jum Vers 
uf an, man kann ihn um biefen Preis bei ihm abholen, 
oder ift er au erbötig, ihm gegen ein b:lliges Fuhr Lohn 
eidft Zu transportiren. Der Weg über Kırhbeim ifi hofs 
irt, und jedergeit gut u fahren. Den 28 &ept. 1803. 
Nagold. [Epinefifher CelKettigßaamen) 
Ein durd mehrere Syriften und Verſuche für Deutſch— 
land als böhft wichtig erfiärtes, und dur& feinen heurig« 
gen, mehr als zbofältigen, Ertrag von mitteimoͤſſigem Bos 
den in einer etwas raubern Eegend, auch für Schwaben 
als fehr müzlıd befundenes Produft , das zu Brenn unb 
EpeifeDel u: werden kann — ift vermittelt franfirter 
Briere (das Loth für 6 fr. , nedft einec binlängligen Ans 
meifung 4u deffen Eultur für 3 fr.) au baben bei dem 
Schultehrer Kittel zu Nagold ind Heirn Hof Wuſikus 
Breltling in Rro. 275 ju Stuttgart, * 
Backyang. TEnglifber Oelsenf zu verkau— 
ge Kürzlich) if im diefem Blatt vom mehreren Orten bee 
nglifher Deldentt angeboten worden. Weit wohlfeiler , 
um alle beflimmte Preife, bietet Unterjogener ein 
atum von mebresen Sueffeln ganz oder Theilmeife an, 
Den 26 Sept. 1803. — > 
Ulm. [Reue yarı t,) In der Stettinifben 
BuhMandlung in Dim bat die Preffe verlaffen, und if 
gebunden für 45 fr. gu baden; Sautter, 3. R. Beis 
Be jur Kennench und Deuung” der RindPiehScuge , 
. 18094 


auf alle möglide Art durch Öffenrfihe Aufbeftung " 


sıhmäb 


— 9u 


iſcher Merkur 


— 
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Mio. 197. — Montag, ben 3 Oftober 18035. 





granfreid. 
Senatorerien.) Paris, den 27 Sept. Der deu: 
kige Moniteur enthält ein Dekret der Regierung, 
‚worin befimmt wird, welche 317 Städte zu Gi- 
zen der Genatorerien auserfeben find, und wo— 
ber die Genatorerien ihre Einkünfte (25taufend 
Franks jährlich) beziehen. Gedachte Städte find: 
Agen, Wir, Njaccio, Amiens, Angers, Defan: 
‚gon , Borbceauf, Bourges, Brüffel, Caen, CKol— 
mar, Dijon, Douay, Grenoble, Lättih, Limo: 
ges, Lion, Dies, Montpellier, Nancy, Nimes, 
Drleand, Pau, Paris, Poitierd, Rennes, 
Rouen, Riom, Zouloufe, Trier, Turin. 
[Boneparte.] Briefe aus Breft melden, daf der 
Präfeft des Finifterre Departements amtlich von 
der nahen Ankunft des erften Konfuld zu Gran— 
dile und St. Malo benachrichtigt worden fei. 
Man hält es biernah für fehr wahrfibeinlich, 
Daß er in kurzem auch nah Bret kommen mer: 
de, wo man Sich daber bereitd mit Errichtung 
einer Ehren Wache befchäftigt. 
ſPyrrenaͤcn Urmee. — Touffaint Louverture.]) Ein Schrei: 
ben aus Bayonnne nıaht eine fehr vortheilbaf: 
te Schilderung von der Pyrrenaͤen Armee, Die fich 
gegenwärtig unter Gen. Augerequ zufammenziebt, 
und von Dem guten Geift, Der die Truppen be: 
feelt. Ueber ibre eigentliche Beftimmung dersfiht 
zu Banonne und, bei der Armer felbft noch das 
tieffte Geheimniß. Die unter Augereau fom: 
mandirenden ®enerale find die Generale April 
und Dücos. — Das nemlihe Schreiben meldet, 
daß die Familie von Toufaintkouvertüre, Die 
fih zu Bahonne befand, nad Agen gebracht wor: 
den fei, mo fie unter Aufſicht bleiben werde, 
Es ſcheint, Daß fie einen Verſuch zu entfliehen 
gemacht, und Daß berfihiedene Einwohner von 
Bayonne felbft Antheil an diefem Verſuche ge: 
babı haben. = nn 
(Güter des ErzHerzogs Karl iu Belgien.) Der Ber: 


fauf der Güter, welde der Erzherzog Karl in 





Belgien und vorzüglich in und bei Brüffel bes 
fiät, dat am 15 Gept. angefangen. Sie waren 
in 2ı Theile abgefondert worden, damit fi um 
fo eher Käufer zu jedem Stüde finden fönnen, 
Einer diefer Theile, Das Schloß Gebaͤude She: 
nenberg, hei Brüfel, if um 300,000 Franke 
verkauft worden. Der ehemalige Direfteur Bars 
rad foll, jedoh unter einem fremden Namen, 
Der Käufer fenn. 

[MalteferRitter.[ Die MaltheferRitter fönnen ih⸗ 
re Penfionen tiquidiren , und erhalten fie ganz. 
Die Ordens Glieder, welche in Frankreich geblie- 
ben find, und noch nicht definitif fiquidirt da» 
dem, werden in Gemäsbeit. der Gefeze Über die 
geiftlihen Penfionen bezahlt ıc, 

MimzWefen.) Die — DreiLivres⸗ 
Thaler, 24, 12 und 6 SousStuͤcke find feine 
Münze mehr, wenn man fein Gepräge mehr 
barauf fieht. 

Moroftdrand,) Zu Ambes, im BirondeDepar- 
tement, wo viel Torf gegraben wird, brennen 
feit 2 Monaten die Moräfte. Aller Hülfe und 
Anftrengung ungeachtet hat man der Verbreitung 
des Feuers noch nicht Einhalt thun Fönnen. 

E 


nsland. 

London, den at Sept. Es iſt Befehl” gege: 
ben, Lebens Mittel für 100,000 Mann Truppen, 
gegen Anfang des nmächiten Jahres, in Bereit« 
fchaft gu halten. — Der Spanifche Kurier, wel—⸗ 
her neulich, mit Brieffchaften vom Madrider 
Hofe abgefhidt, bier angcefommen, ift am 4 
diß mit dem Ultistatum unfrer Megierung nad 
Madrid zurück gereist. 

In Portugal derrfcht viele Beforgnig mes 

en eines Ueberfalls der Frangofen. Das Mi— 
J.itär wird immer noch vermehrt. — Man liest 
mwicder Die Namen ven 20 feindlichen und neus 
tralen Schiffen, Die von den Unfrigen genom- 
men und in unfre Häfen eingeführt worden find. 

[Blofade der Seine.) Zu Folge Der Blokade von 
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Havre de Grace und den Häfen an der Geine, 
find nun von der Admiralitaͤt umftändliche Ordres 
außgefertigt. Die neutralen Schiffe, welche von 
der Blokade unterrichtet, und megen berfelben 
gewarnt worden, und doch verfuchen einzulau: 
fen,*folen genommen und nach England gefandt 
werden. Das Nemliche fol mit alen neutralew 
Schiffen geſchehen, die aus den blofirten Häfen 
tommen, und Güter am Bord haben, welche ges 
laden zu ſeyn fcheinen, nachdem fie von der Blo⸗ 
kade Kenntniß erhalten; doch follen Diejenigen 
neutralen Schiffe, welche aus gedachten Häfen 
mit Ballaſt fommen, oder Güter am Bord ba: 
ben, welche vor der Befanntwerdung der Blo— 
fade geladen find, frei pajfiren. Indeſſen fol 
‚auf einem ihrer vornehmſten Schiffs Papiere Die 
Blokade gedachter Plaͤze bemerft und ihnen ver: 
boten werden, zum zmeitenmale in bie Seine 
einzulaufen. Dänemartf. 

[Rah England aufgebrahte Dänifhe Schiffe] Kop⸗ 
penbagen , den 20 Gept. Das Londner Ber: 
ze hm aufgebrachter Dänifcher Schiffe wächst 
mit jedem Tage zur größten Beunrubigung Der 
neutralen Schiffatt. Die Engländer nehmen 
nun auch kleine Schiffe weg, die zmwifchen den 
Dänifchen Provinzen fegeln. So find fürzlich 
3 tleine Schiffe, welche mit Lebens Mitteln von 
Altona nah Hufum giengen, nah Parmouth 
aufgebracht worden. 


— — — 

Der, durch ſeine Schriften und Schikſale be— 
kannte, Ruſſiſch Kaiſerl. KollegienKath v. Ro: 
zebue iſt, aus Berlin über Frankfurt, am 30 
September zu Stuttgart angekommen, und am 
ı Dftober durch die Schweiz und dag füdliche 
Sranfreih nach Paris abaereist. Seine zweite 
alte ift vor einigen Wochen zu Berlin ge: 

orben. 

Der durch Feldaüge und militärifhe Schriften 
befannte Schwmedifhe Beneral der Infanterie, 
Baron Sinclair, ift zu Stokholm geftorben. 

Der PfalzBaierfche Hof hat bei Gelegenheit der 
EovarjutersWBahl den Wunfch geäuffert, daß das 
DeutfhMeiftertbum zwiſchen Baiern und Oeſt⸗ 
reich alternire. 

In Bosnien und andern Gegenden der Eu: 
sopäifhen Türken greift der BuͤrgerKrieg im: 
mer weiter um fich. 

Dom YohanniterDberMeifkerthum 
au NHeitersheim gehen Die Kommandeurd, Ba: 


rond bon Schauenburg und Reinach, zu dem 
GrogMeifter nah Meſſina ab. Sie find zu dem 
dortigen Confeil abgeordnet. 

Die mweitläuftigen Schriften und AktenStücke 
des Prozefied von SchinderHannes und Konfors 
ten find nun von den Mainzer Richtern und Ad⸗ 
vofaten ausgetheilt worden. Die feierlichen De» 
batten beginnen am 18 D£tober. 

Der Preufiifhe Hof hat an den EhurErzRanzs 
fer den Ertrag feiner Rheinzöle feit Dem Dec. 
als Reihsfhlußmäßige Dctroißelder haar auge 
zahlen lajfen. . 

Am 28 Sept. iſt zu Philippsruhe die Prin— 
zeffin Luife Sriederife, zweite Tochter 
des Ehurfrinzen von Heffen, 24 Jahre alt, 
geftorben. 

Das Rufifhe Schiff Nadesda hat von Kop: 
pendagen KupPpodenMaterie mitgenom» 
men, um Damit auf den Kurilifchen Inſeln 
Verſuche anzuftellen. 


———— NL NL NL NLA LA LO AS vL SL L DL 

Stutrgart.  linfern verebrungsmürbigen Verwandten, 
Ereunden und Ginnern, ertbeilen wir die fär uns bin 
traurige Nachricht, daß es Sott nefallen, unfern geliebten 
Sohn, Batten, Water und GrosWVater, lm 59 Jahre feis 
nes rafllofen Lebens zu fi au nehmen. Indem wir für 
die dem Seligen erwiefene Liebe und Freundſchaft unjern 
derbindlichſten Dank abflatten, bitten wir auch um bie 
Fortſe zung berfelben gegen und, und empfehlen uns böfs 
lisf. Den 30 Ep. 1803. — Shmidin, Wildikels 
Man 1 —5 5* 3 — geb. 

obl, Rothgerbers binterlaffene Wittwe, mebit Sbbnen 
Toͤchtern und Enkeln. Bu 


" Gtuttgart, — den 3 DIR. 

an en RS. In En —— Oper 
en; na em | eniſchen bes 

8. U: Maurer ; — Muflt von Paer, ä DE 

Stuttgart. Wereinen mittelmäffia großen, meilfen, 

braun gefledten Hund, mit Sraunen Dhre, und = 

Dupfe auf dem 
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‚Den 3 Dit. 


$Würtember 
HfMuffus Georg Maier hat die Stelle eines 
Ep:igMeifterd im Klofter Denfendorf erbalten. 


Gefiorben: M. Schmid, Pfarrer zu Hol: 


jelfingen,, 74 Jahre alt. 

„Se. Churfürftlide Durchlaucht haben gnä- 
Digit gerubt, dem D, Molwiz, megen einer 
von ihm verfertigten und Hoͤchſt Denſelben un: 
tertbänigft vorgelegten Schrift, unter wiederhols- 
ter Zuſicherung Ihrer hoͤchſten Zufriedenheit und 
®nade, eine mit Perlen befezte, goldene Uhr 
zuftelem zu laſſen.“ 

Baden. 

Carſsruhe, den 29 Sept. Geſtern Nahmit 
tags genoß unfere Reſidenz bei ganz heiterer u. 
windftiller Witterung eines prachtvollen Anblicks. 
In Gegenwart des Königed und der Köni« 

in von Schweden, und der ganzen Chur 
S: rftfide milie auf dem Balkon des Chur: 

uͤrſtlichen ReſidenzSchloſſes, in Anweſenheit 
einer großen Menge von Zuſchauern, ließ der 
Obriſtkieutenant v. Traiteur von Bruchfal ei» 
nen 60 Schuhe boden u. 40 Schuhe weiten Birn« 
förmigen Luft Ballon von aufferordentlicher Schön: 
beit im die Höhe. Derfelbe wollte diefen Ballon 
den 20 Sept. Abends bei Ankunft Idrer König- 
fihen Majeftäten in Bruchfal fteigen laſſen. Durch 
einen ungünftiigen Zufall aber unterblieb Der 
Flug, und der Ballon wurde auf höchfted Ver: 
langen hieher transportirt. Er beftand aus 14 

tügeln von verſchiedenen Farben und hatte 130 

chuhe im Umkreis. In der Mitte ſah man das 
Königlih Schwedifhe Wappen mit der Reichs: 
Krone von 2 Loͤwen gehalten, welche recht und 
linie die NamensZuͤge des SKöniged und Der 
Königin von Schweden auffaßten. Unter dem 
Wappen fund auf einer blau gemahlten mit 
Buirlanden ummundenen Tafel die Auffchrift: 
„Heil dem Rönig Guſtav Adolph und feinem 
Sauſe!“ — Der Ballon war rundum mit einer 
blauen Gurte uw. rothem Gewand umgeben, auf 
welcher die NamengZüge des ChurFürften und 
der ChurFuͤrſtlichen Familie fih befanden. Dar: 
unter zeigte fih die Umſchrift: „Vivat Carl 
Friedrich mit dent neuen Churſauſe!“ — Nord» 
Dftkuft trieb den Ballon bei feinem Emporflei» 
gen. Gein Lauf veränderte fih aber, je höher 
er ſtieg, in verfchiednen Richtungen, Gegen $ 
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Stunden lang blieb er im Gefiht, bis er eine 
fo aufferordentlihe Höhe erreichte, daß er ends 
lich feiner Größe ungeachtet fih dem Auge des 
Zuſchauers in der reinen Atmosphäre ganz vers 
lor. — Nach der bis heute Abend erhaltenen 

Nachricht fol der Ballon zwifchen LangenKandel 
und Weiffenburg, jenfeitd des Rheins, um st 
Uhr auf dem. Felde niedergefalen fenn. — Ges» 
ftern Nachts gegen 6 Uhr trafen der Churfürft 
u. Die rau ChurFürfin von Pfalz Baiern 
bier ein und fliegen in der Chur Fuͤrſtlichen Re— 
den; ab, Die Königin von Schweden, nebſt 
der vermittibten Frau MarfGräfin, dem 
Churprinzen, dem Prinzen Wilhelm 
von Braunfhmweig nebf Frau Gemahlin 
fuhren und ritten ihnen auf der „Straße nach 
Durlach entgegen. — Heute Nachmittag famen 
auch die beiden Prinzeffinnen von Pfalz 
Baiern bier an. BR 

[1 3te und leztes Organiſat lons Edikt, — bie gemeinen und 
wiſſenſchaftlichen Lehr Anſtalten betreffend. Fortſezung, bes 
ſonders die Einrichtung der Univerfität Heidelberg enthaltend.} 

44) Der Legal Ferien bei dem Beneral» 
Studium follen zwei ſeyn zwifchen beeden Seme— 
fern des Studien@urfes ; die erfien, je nad» 
dem DOftern vor und auf oder nach dem fechsten 
Aprit fährt, leztern Fals, wo nemlich Diterw 
fpät fällt, vom Sonntag Judica biß zum Sonns 
tag QDuafimodogeniti; erfteren Falls aber vom 
Sonntag Palmarım bis zum Sonntag Miferis 
fordiaß; Die zweiten folen, wenn dad Früh— 
JahrSemeſter auf Quafimodogeniti aufhörte, mif 
dem ficbenzehnten Sonntag nad Pfingften oder 
fechzebenten nah Xrinitatid anfangen, wann je» 
nes aber auf Mifericordiad aufbörte, auf dem 
achtzehnten nach Pfingften, oder fiebenzebenten 
nach Trinitatid, und drei Wochen, mithin bis 
um 20 oder 21 Sonntag nach Pfingften dauern, 

eiter aber werden feine Serien gejtattet, fon» 
dern ed muß jeden Tag, der nicht ein Gonntag 
oder ein in Unſern Landen gebotener FeierTag 
eine oder ded andern ReligionsTheils ift, die 
Leſung der Eollegien fortgefegt werden. 

45) Die gewöhnlihe Studienzeit auf der 
Univerfität für die Inlaͤnder fol in der kirch— 
lien Geftion drei Jahre, in der ſtaat s— 
rehtlihen und ärztlichen aber drei und 
ein halbes Jahr, in der fſatswirthſchaft⸗ 


= 4% 


dihen endlih zwei und ein halbes Jahr 
denn. Doc geftatten Wir in jeder Diefer Gef: 
tionen für den, der von Lycaͤen fommt, der im 
‚erften halben Jahre Fleiß und Talent bewiefen 
hätte, und wegen Vermoͤgens Schwaͤche, vorha⸗ 
bendem Befuch weiterer Mfademien, oder anderer 
erbeblichen Urſachen, alsdann eine Abkürzung feis 
ned Studienfaufs bei dem Genat begehrte, Daß 
ibm ein halbes Jahr der oben borgefchriebenen 
Zeit, unter der Bedingung, nachgelaffen werde, 
Daß er mit etwas mehrerer Anftrengung in Die: 
fen ZeitRaum ale jene Collegien dennoch beſu— 
he, Die er nah dem GStudiendlan zu erlernen 
nördig dat. 0° 

" 46) Es fol nemlih, was diefen Gtubdien: 
Plan' betrifft, von Dem Senat Demnächft, wenn 
er volzählig fern wird, für jede Eeftion ein 
Entwurf gemacht werden, welche Gollegien jeder 
Studirende halbjährig, und in welcher Ordnung, 
um fie gehörig zu faſſen, er fie befuchen müjfe; 
dieſer fol, zur Approbation, an Und auf Dftern 
fünftigen Jahres eingefchidt werden, mornach 
alddann die Hinkomenden Jnländer oder die den 
Ephoren empfohlene Musländer von dieſen gleich 
‚bei ihrer Ankunft über die zweckmaäßige Einriche 
tung ihres Studiums fo zu inftruiren find, Daß, 
jedoh ‘je nach dem Maas der mehreren Vor: 
Kenntniffe, die fie etwa mitbringen, oder der 
befonderen NebenAbfichten, die fie bei ihrem 


Studio noch erreichen wollen, vernünftig ab: u. - 


ugetdan, niemals aber die einmal im Studien: 

Dan — — der Colle⸗ 
gien umgekehrt werden darf. Ausländer, Die, 
“wie gedacht, nicht befonders zur Leitung ihrer 
Bildung empfoblen find, follen jedoch an dieſen 
StudienPlan nit gebunden ſeyn, fondern ei« 
ner völlig freien Wahl genieſſen. 

47) Bon Dftern des Jahre 1804 an fol jeder 
Inländer aus den fämmtlichen Provinzen Unſerer 
Churfande, der von den Gnmnafien abgehet, 
die Alniverfität Heidelberg zu beziehen u. Darauf 
Das gerinafte Maas Der obigen Studienzeit 
zuzubringen fchuldig und erft nach deren Wollen: 
Dung meitere Uniderſitäten nach Belieben zu be: 
ziehen befugt fenn. Wer diefes unterläßt, macht 
fib der Anfprahe auf Bedienſtung im Yande ver- 
Juftig, wenn nicht eine nur in feltenen Fällen 
megen aufferordentlicher Umftände allenfalls zu hof 
fende Difpenfation yon Ung erwirkt worden wäre. 
48) Jeder Gtudirende, der anfommt, befon: 


— 
— 
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ders aber ein Inländer, muß dag Entlafungg” 
Beugniß bon der lezten von ihm befuchten Mit: 
telSchule, oder, wenn er von einer andern lini, 
verfität fommt, feiner dortigen Jmmatritulirung 
urkundlich vorlegen, und —8 Darauf gegen die 
geordnete Gebühr in die UniverfitätsMa- 
trißel, und zwar längftens in Den eriten vier» 
sehen Tagen, eintragen lafen. : 
49) Jeder nländer, der abgeht, muß +i 
SenatsZeugniß feines wiffenfchaftlichen imb 
fittlihen Betragens erheben, um e8 feiner Bitt— 
Schrift um Zulafiung zur Prüfung bei der Bes 
5 vorlegen zu koͤnnen: einzelne Zeugniſſe der 
Lehrer Dürfen aber für fie weder gefordert noch 
gegeben werden, fondern dei. Genat haf, nach 
wändlicher, oder bei den noch nit im Senat 
befindlichen Lebrern fchriftlih eingebolter, Wers 
nehmung Derfelben das gewiſſenhafte Zeugniß 
über die Collegien, die frequentirt worden ſind, 
Aber den Fleiß in deren Beſuchung, über die 
ortſchritte in deren Erfajfung, „und über die 
fittliche Aufführung, ne der Majorität der Stim- 
men, auszuftellen, die fämmtliche VBotirende aber 
baben über Den Indalt Der einzelnen Stimmen 
das überhaupt Den GenatsBderatdfchlagungen 
ſchuldige Stillſchweigen bier doppelt heilig zu 
beobachten, da Wir im Uebextretungs Fall' fol» 
‚hen fharf und allenfalls mif DienftEntlafung 
zu ade Uns nicht entlegen werden.“ . 
50) Für die dortige Bibliothek beftimmen 
Wir aus den Bibliotdefen der in Unſeren Lan— 
den aufgehobenen Klöfter alle jene Bücher, wel— 
che noch nicht in der Univerſitaͤts Bibliothek vor— 
banden find; Deren weitere Ergänzung muß aus 
den Dazu audgefezten Geldern —— wobei 
Die einzelnen Lehrer, was fie wuͤnſchen, halbjaͤh— 
rig anzuzeigen, und die Bibliothekare nach Kräf— 
ten des Fonds die Auswahl vorzuſchlagen, fo» 
dann der ProXeftor mit den vier Fakultaͤts Des 
ei ſolches zu approbiren oder zu reftifiziren 
aben. a 
51) Wie für andere nöthige Hülfs Anſtal— 
ten, als ein AccouchirHaus, eine ärztliche prak— 


‚tifhe Unterrichts Anſtalt u.d. gl. zu sorgen, auch 


‚ob und wie befondere Univerſitaͤts Kirchen Anſtal— 
ten einzurichten feien, darüber behalten Wir 
Und vor, Die Mefolutionen nah und nad zu 
'ertbeilen, wenn Wir von alem Einſchlagenden 
dinlänglihe Kenntnig werden erlangt haben, 

en (Der Befchlug folgt.) 


- 
zum T 
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Merkur. 
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Nro. 198 — Mittwoch, den Oktober 1803. 





Baiern. 

[Salzburgifhes HofGeticht.) Solzburg, 
Sept. Unlaͤngſt wurde ven unſerm @burfürften 
eine (auf Seite 855 gedachte) oberſte JuſtizStel— 
le eingefezt. Nun dat derſelbe auch ein neues 
HofGericht für Das Churfürfenibum Balıburg 
und das Fürſtenthum Brechtolsgadon errichtet, und 
dazu am 25 dig ald Direktor und OberHofRich— 
ter den Kämmprer und bißherigen HofRath Frei: 
Herrn Spiegel zu Diefendberg, ferner 7 Hof. 
GrrihrgRärhe, 2 Sefretarien und einen Regi— 
firator ernannt. - 

[Verbot des Eporcifivend und Seligſprechene wit ſoge⸗ 
nannten geifliben Witteln,)] München, Den 30 Sept, 
Unfer RegierungsBlatt entbält folgende Verfü 
gung: „Es werden die Klagen immer - laıtter 
und bäufizer, die ſich einige Geiſtliche gegen die 
bereits betehenden, Hoͤchſtrandes herrlichen, und 
Bifhöäflichen Verordnungen , ungefcheut erlauben, 
fogenannte aeiftlihe Mittel zur Heilung berfchie: 
dener Kranfzeiten bei Menſchen und Vieh aus— 
zutheilen, wodurch die Leichtgläubigfeit des ges 
meinen Mannes genährt, die geeigneten Hei— 
lungdMittel vernachläßigt, das Liebel durch 35: 
gerung oft unheilbar gemacht, Tieblofe Geſin— 
nungen gegen ben Mebentenfchen verbreitet, 
und nicht felten Höchft traurige Folgen bis zum 
Morde und Todifchlage, wie ein neueres Bei: 
fpiel belehrt, erzeugt worden.’ 

„Diefem gräufichen Unfuge für die Zukunft 
ernfifich zu begegnen, wird Daber berordnet, Daß 
alles Eprorcifiren, Gegenfprechen und Austhei: 
fen fo betitelter geiftlicher Mittel, in Beziehung 
auf pönfifches Wedel bei Menfhen und Vieh, 

änzlich, und bei Gtrafe der Entfernung vom 

farrAmte , und der geiftfihen Pfründe, oder 
des PerſonalArreſts bei Beiftlichen, Die feine 
KirhenPfründe beſtzen, verboten ſeyn fol: wie 
denn überhaupt in allen Fällen alle Segenfpre- 
&ungen, Die dem DiöcefanRitual entgegen kaus 


den 28 


fen, ‚aufs firengfie unterfagt find. Die Chur—⸗ 

etlichen ‘Sand Gerichte, Ständifhen und Ma» 
gmMmratifchen Obrigkeiten baben Die vorftehende 
Höhftlandesderriiche Verordnung allen in ihren 
Bezirken befindlihen Geiſtlichen obne Ausnah⸗ 
me aufs ſchleunigſte durch UmlaufSchreiben kund 


zu machen, von jedem eigenhändig unterfchreis 


ben zu laffen, und für Den genauen Bolzug der: 


.felben firenge zu wachen. - Münden, den 30 Aus 


guft 1803. ’ 
[Berfigung gegen die Verkuͤnde Zettel der KirchenFeſte.] 
Eine ChurFürkliche Verfügung vom 17 Gept. 
enthält Folgendes: „Es ift bei vielen Pfarreien 
in Baiern Die Gewohnheit, daß Die Gemeinden 
fremder Pfarr&prengel, zu groffen firhlichen 
Feſten, durch fo betittelte Derk>deZettel oft-auf 


"mehrere Stunden -eingelad- werden.’ 


„Da durch diefed er Hin und Herlaufen _ 
der SottesDienft un? „riftliche Unterricht in der 
eigenen Darrei — wird, bei Dem Zufam: 
menfluffe der Meinge die Andacht nicht gewinnt, 
und meiften” vei folhen Gelegenheiten Anlaß zu 
Musfchweifungen gegeben wird, wald geſchieht 
biermit an alle SeelSorger der ftrenge Auftrag, 
folbe VerkuͤndeZettel künftig nicht mehr in frem⸗ 
de PfarrSprengel zu verſenden, und dergleichen 
Bememden zu ihren Seften einzuladen, vielmehr 
folhe mit ihren eigenen Gemeinden allein mit 
Würde und Anfand zu feiern, welches, wenn 
ed in jeder einzelnen Pfarrei auf gleihe Weiſe 
gefhiedt, unfedlbar die befte Wirkung hervor⸗ 
bringen, die Andacht erhöhen, den dhriftlichen 
Untersiht, und mit diefem die Gittlichfeit Als 
gemein befördern muß.’ R , 
‚nDie Dbrigfeiten haben die ihren Bezirken 
einderleibten, ſowohl Land®erichtlichen, als ins 
forporirten Seel Sorger von Diefer Hoͤchſtrandes⸗ 
berstihen Verordnung mittelft Patente in Kennt» 
nig zu fezen, auf den Vollzug derfelben genau 
zu halten, und die Uebertreter ohne Verzug bei, 
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unterzeichneter Chur Fuͤrſtlichen Stelle anzuzei⸗ 
gen.’ * 

Schwei 

[ER werden kelne ordentliche 

Freiburg, den 28 Sept. Es iſt nun foͤrmlich 
beſchlaſſen worden, daß die Schweiz künftig kei⸗ 
ne ordentliche und bleibende Gefandtfchaften bei 
auswärtigen Mächten baden fo Muillardoz im 
Paris ift nur auſſerordentlicher Gefandter. Der 


SandAmmann wird die jezigen Helvetifhen Ges 


ſchaͤfts Traͤger zu Wien und Madrid noch fo lan: 
ge ihr Amt fortfegen laffen, als er es dienlich 
erachtet. In den verfchiedenen auswärtigen San: 
dels Plaͤzen fönnen auf Dad Verlangen und ben 
Vorſchlag der Schweizeriſchen Kaufmannfchaften 
‚HandelsKommiffäare, jedoch obne Unkoſten für 
die Burdsßenofienfhaft, durch den LandAm- 
mann unterhalten und affrebitirt werben, 
NMleder Sach ſen 
[Tod der ErbPrinzeſſin von Mecklenburg.e.) Ludwigs⸗ 
fuf „den 25 Sept. Geſtern Abend um ro lidr 
entichtief nach eimem langen KrankenLager Ihre 
Kaiſerl. Hohe,b, die Gros Furſtin Helena Pau— 
lowna, Gemalin Er. Durchlaucht des ErbPrin— 
gen von MecklenburgSchwerin, im einem Alter 
von noch nicht nölhg 19 Jahren. Sie mard den 
24 December 1784 geboren, und vermaͤhlte fi 
den 3 Merz 1799 mit Er. Durchl. dem ErbPrin- 
gen. Daß. ganze Land ift megen des großen Der: 
luſtes Diefer wesen ihrer vortrefflichen und lie 
bengmwürdigen Eigenſchaften tief verehrten und 
mnigft geliebten Prinzeſſin, welcher keine Kunft 
zu dirdern vermochte, in: tiefe Trauer berfentf 
u. nimmt an Dem großem aber gerechten Schmer— 
fer Herzoglihen Hauſes den lebhaftejien: 
nfDeti. 
 [HandlungsZaren.] Hamburg, den 24° Sept. 
Die nactheiligen Wirkungen der Blofade der 
Elbe werden bier immer fihtbarer. Dan: reich: 
net mehrere taufend Dienfhen, welche dadurd 
den größten Theil ihres Erwerbs verloren haben, 
und der Winter wird erſt dag Uebel in feiner 
ganzen Größe berbeifübren. Der Hafen ıft fo 
leer, wie er frit JabrHunderten vielleicht nicht 
war; im dem Kenälen lieaen die zum Waaren 
Trans vort befiimtniten platt.n Fahrzeuge (Schi 
ten) Wochen lang, obne gebraucht zu werden, 
und am alen Ecken ſieht man die rüffigen Quars 
tiersLeute müſſig fichen, u. Tabaf rauchen. Geit 
Bra Monoten find nur 4 Schiffe angefommen, 
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Gefandter unterhalten. J' 


nemlih 2 aus Pewcaſtle, 1 don Gallipoli und 
ı aus rief. Diefe hatten die Wachfamkeit der 
Englifhen Fregatten bei einem fiarfen Sturm 
getaͤuſcht, und waren zur großen Freude der Em: 
pfaͤnger gluͤcklich die Eibe beraufgefegelt. Die 
Engländer erlaubten jedoch anfangs allen Schif⸗ 
fen, die vor der BlefadeErflärung - halb oder 
ganz geladen waren, mit ihrer damaligen Pa- 
dung don hier abzugeben, und fpäterdin durfte 
jedes hier. vor der Vlokade angefdmmene Schiff 
abfegeln, jedoh nur mit Ballaſt. — Bei allem 
dem ift Der Handel doch nicht ganz gehemmt; 
Je leerer der Hafen, defto voller find die Piäze, 
wo die SrahtWägen zu. fieben pfrgen. Don 
diefen fommt eine unglaubliche Menge an. Der 
Kaufmanns Geiſt umgeht felbft die firenefte Blo— 
kade. Zueiſt ließ man die Echiffe in Toͤnningen 
einlaufen, und ihre Ladung in kleinern Schiffen 
über das Dittmarſiſche Watt hieher bringen. di— 
len bald Darauf machten die Engländer eg dem“ 
abgemirfenen Schiffen zur Bedingung, ihre $a: 
dung nicht in Fleinere Schiffe umladen zu lafı 
fen, und pofirten ein Pacr bemarffnete Falke 
auf das Watt, um DIE zu verhindern. Mom 
nun an nahmen Die dicfigen Kaufleute andere 
Maas Regeln. Ale Schiffe wurden nach Tönnin- 
gen, Rendsburg, Kiel oder Lübeck konfignirt, 
und ihre Waaren von da auf der Achfe nad 
Hamburg gebracht; allein diß ift mit großen Kos 
fen verbund.n. Von Zönningen koſter der Zents 
ner 5 Mark Fracht, chen fo viel von Kiel, und 
4 Mark von Lübeck. Dazu fommt, daf Tönnin: 
ser nur eine unfichere Rhede hat, wo Die Schif: 
fe bei heftigen Stürmen der größten Gefahr au: 
gefezt find, und daf der Weg von Da auf hier 
durch eine im Herbft und Winter voͤllig unfahr- 
bare Morſch geht. Deßbolb hatte man angefan— 
gen, die Maaren nach Itzehoe geben, und von 
da zu Waſſer auf bier bringen zu lajfen. Allein 
auch dieſer Aus Weg fält mit der Zeit weg. Nach 
Nendsburg können nur Schiffe mittlerer Größe 
fommen, und fo iſt diefer Hafen nicht für alle 
Kauffaprer brauchbar, ungeachtet der LandWeg 
bieber beffer, it, als der von Tönningen. Am 
beiten fanden ſich Die Epefulanten, weiche gleich 
anfangs ihre Schiffe nach Füber oder Kiel ad« 
dreſſtrten, wo es gute Häfen u. trodnere Lands 
Strafen gibt... 
England. 

Wegnahme des Oſt Indiſchen See Fahrers Lord’ Nelſon. 
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Rondon, den 16 Sept. Es ift dem Sranzöfifchen 
Kaper Bellona aus Bordeaur nicht gelungen, 
* (aus Franzoͤſiſchen Berichten Seite 867 be: 
annte) Beute glüdlich in einen Franzöfifhen 
‚oder Spanifhen Hafen einzubringen. In der 
Londner Hofdeitung vom 13 ft der Bericht ent- 
"halten, daß Uunfer weicher OſtgIndienFahrer Lord 
Nelfon, der von den Sranzofen genommen war, 
durch Capitain Burfe von der Kön. Schaluppe 
‚Seas Bull: ift wieder gexommen morden. Ge— 
dachter Cap. griff den OſtIndien Fahrer nad ei; 
‚ner Jagd. von 5 Meilen am 25 Aug. Des Abends 
um” 6 Uhr an, und unterhielt ein fliegendes 
Feuer bis zum nächſten Morgen, litt indeffen 
betraͤchtlich bei Diefem fliegenden Gefecht an Ma— 
fen und Thauen. Zwei Yeute wurden ihm ge— 
töDtet und 9 verwundet. Mit dem Anbruch des 
Tazes um bald 9 Uhr zeigte fih Edward Bel: 
lew's Eskadre; Die Wiederholung des I 
„wurde Daher unndthig gemacht. Die Franzoͤſtſche 
Mannſchaft, die ſich auf dem — —— 
befand, ſtrich ohne Verzug. Derſelbe war 14 
Tage vorher Dur den Franzöfifchen Kaper Bels 
fona don 36 Kanonen und 360 Wann geentert 
und genommen worden. — Diefer Kaper hatte 
ſich fbon ım .vorigen Kriege Durch viele Prifen 
‚bekannt gemacht. Das Schiff Ford Nelſon ift 
‚bereits in Eawfand Bay anzefemmen. Schon 
am 23 Auguft hatte, nach Privat Rachrichten, ein 
kleiner Englifher Kaper von 14 Kanonen den 
Lord Melfen angegriffen gehabt; mar aber Aus 
"rüfgefchlagen worden. Die Esfadre von Edi». 
Pellew — in der Gegend von Ferrol, mo 
das Schiff Lord Melfon im Begriff war, einzu: 
‚faufen, wenn nicht die Schiife non jener Esfa- 
Dre erfihienen wären. Es war das LinienSchiff 
Eolofus, vor welchem gedachtes Schiff die Flaz⸗ 
ge firih. Auf dem Kaper Bellona, welcher ur- 
fpränglih den Lord Neiſon genommen hatte, „bes 
finden fiy unter der Mannſchaft mehrere Niger 
von St. Domingo. Der Worth des Schiffs wird 
auf 300,000 Pfund GSterlinge angefchlagens das 
Douceur oder Saldage für die WiederEroberung 
ift 124 Procent. Das Schiff Lord Nelfon ift 
819 Tonnen groß, und hatte Die 2te Reife nad 
Bengalen gemadt. nern 

[Zahl der regulären Truppen und Bolontärd.) Fol: 
gende Eingaben über die Anzahl .der regulären 
Truppen in England find dur die öffentlichen 
Blätter befannt worden: GardeRegimenter 10 


taufepd Mann, Kavallerie 17,009, Artillerie 3000, 
reguläre Infanterie 26 400. Meufuggehobene 
von Der ReſerdeArmee für Die regulären Trup» 
pen 20,000 Dann, Miliz mit Husfeluß der 
Supplementar®tifiz 40,000. In Frrland fin) 
an regulären 34,000, Miliz 20,000, Diefe Ein: 
gaben find vom vorigen Monat. Hiezu kommt 
noch die ungeheure Anzahl der Wolontärd. 

Der DienſtEifer Der Wolontärd ift noch nicht 
geſchwaͤcht, und man fiedt Die jungen Leute in 
ihren Uniformen alle Nachmittage zum Exercier— 
Paz eilen. 

LItrland.) Man nennt nun den Lord Cath⸗ 
sart, Chef der Yeib®arde, der ald militärifcher 
OberBefeblshaber nah Irrland abgehen fol. 

Nah Berichten aus Dublin ift der Rebellen: 
General’ Ruffell in Berhaft genommen. Es 
mar eine Belohnung von 500 Gierl. auf die Er» 
gran feiner Perſon geſezt. Er ift es, der 
Die berüctigte Proflamation im Morden von Ser: 
fand ausfchried. Er nannte ih Thomas und 
bielt fih bei einem gewiſſen BächfenScäfter 
Mulen auf, welcher nebſt ihm verhaftet wurde. 
Ruffel- Hatte ehedeffen in Oſt und WeſtIndien 
als Dffizier mit Ehren gedient. Er ließ ſich 
aber vor einigen Jadren in die AuftandsGe— 
fhichte verwickeln, und war deßhalb verhaftet 
worden. Im J. 1798 ſchickte man ihn mit Ars 
tbur OConnor und Andern als Stats Gefange— 
ner nach Fort S. Georg in Schottland. Bei dem 
lezten Friedens Schluſſe wurde er in Freiheit ge— 
ſezt, und gieng mit Andern nach Frankreich. 
Von da fchlich er ſich ſeit dem Wieder Ausbruch 
des Kriegs nach Irtland zurück. 

Franfkreich. 

Paris. Am 24 Sept. wurde hier eine Bruͤke 
über die Seine, die LouvreBrücke genannt, ers 
dffnet. Es giengen an dieſem Tage 64,000 Per- 
fonen darüber, und der Zoll trug 3.202 Fr. ein. 

[Befozung von Tabago.) Am 14 Gept. ift ein 
Engliſches PEST: an deſſen Bord 
die ehemalige Beſazung yon Tabago firh befand, 


‚auf der Rhede von Havre angekommen. 


— — — 


Stuttgart. HerlſeferungsAkkford De auf 
den 27 Sept. bekannt gemachte Healieferunge vit ord für 
die Churfürfllißen Thier@ärten konnte einserietener Ser⸗ 
hittn.fe wegen nit zu Stand gebrant merden. Es were 


‘ben daber .die Liebhaber zu ler Ent:epr'ie wicderbolt 


auf den 6 Dft. Worgend 10 U 
in Stuttgart eingeladen. 
Stutfgart. IFabrnißVerſtetgerunge] Mit 


r vor cas Ober Forſt Amt 
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keit Auktion Montana ben ra, Dftober und folgende Tage 
in dem Logis des Hın, Men. kieutenants v. WKalius In Tr. 293 
in.der KaftXelereihaffen ‘gegen baare Berablurg: Silber, 
Manns = und Rranenxleider, Betten, Madrajen, Lein⸗ 
wand ‚vieles Kiihen@efhirr., allerhand Sqreinwerf, mat- 
unter hohe uns nicdere Kommode ; FhreibZifhe- von Dar 
- PagoniFpolg, Arbeitd» umd andere Tifdre , Bettladen mit 
und.obne Borbinge, Eopda, Divan, Beffel mit ſeidenen 
smd-andern. Polftern, unterfhiedlibe Käflen, eine Haufe 
Mang, ein: Saugifiber Pantalon, Tremaur Spiegel, ſchb⸗ 
ne Lampen, Wardleuhter, Porcelain, Steinut, There 
und Aaffreervice, Plaswert, Pendullibren nesft fonfle 
gen Haue haltungs Stüden ; fodann unterfhteriiche Liqueurs · 
Honig m, getrodnetes Obst; insbeſondere aber wird Mitt 
woh den ı2 Oft, Nahmittags das vorbandene Gewehr» 
Sattel, und Zeug eberttstaner Derdßeihbirr, Schabe⸗ 
talen und- einige # fer in Aufftreldy gebracht werben. 
Stuttgart. Ran fuht 7oofl. zu entkepren.] 
Besen -dreifshe Obriateitliche Berligerumg werden 709 fs 
6 Progens.zu entiebnen geſucht; das Weitere faut Das 
Korte ormdenz: und Kommifionsstomtoir in Yerd. 5 als 
bier, wo aud der IlnterPfandsgettel einzufehen IP, 
sangen! [ShaafWaideDerleibung] 
Nab gnädiet erbaltenem Auftran wird von unterjeihneter 
Stelle ein -Tbeil der Herrſchaftlichen Juſtinger Soaaf ⸗ 
Walde, nemlich die abaefonderte Walde des Schachen Holt, 
melde zu boo Stuͤcke · Shaaf Waar berechtigt ifk, auf das 
abr rRo4 au den Meifinietenden. verlieben merben. Die 
etleſpung wird. bis Montag ben 17.d. M. zu Kiraheim 
umter Ted für ſich geben, woju neben benen fid fihon 
vorläufig angegebenen Liebbabern alle weitere Beftenblufi- 
ge ShäferdKeifer u. Schaafbaiter eingeladen werden. Stutt⸗ 
gart, den 3 Dit. 15c3. — LandDberShätereiänfpektion. 
Shönthal, [Verkauf von Welndergen.] 
Seine Ehurkürftlide Durblaubt baden fin enddigN ent. 
foloffen , die bei Shönthal lienende, indem befien Zus 
Nande befindliche 57 Morgen Wein Berge nebfl-tem beurls 
gi Ertrag zu verfaufen. Diefe Berfleigerung wird unter 
orbebalt Anädigfter Natiflfation Montag den 9.Dfiober 
trüb 8 Uhr dahier vorgenommen werben, mobei die Lieb» 
Baber ſich einfinden wollen. Den z0 Sept; 1803. — Chur⸗ 
Zurftliche Steuer&innehmerei, 
Hornberg. [Berkauf der Tabalsfabrife,) 
Bum Verkauf der, auf biefigem BergſSchleß eingerichte 
ten, ZabatsFabrife, nmebft den. dazu gehörigen Aadrife‘ 
Meubles , rohen und fabricirten Materialien und Waaren 
#H Dienflag der ır Dft. anberaumt; robel zugleidy bes 
merft wird, daß nah eingelaufener bir gnädigfter Be: 
miligung penen die gnädigfte Privilegien mwieberum-ugefl« 
dert werden börfen, die biefe Kabrite fortjufezen ſich ent 
Glieffen würden, Wozu die allenfaljigen Liebhaber einge 
n werden. Den 19 Sept. 1803: — Dberimt allda, 
Stettenfelsd. [Berleipung-des SgHlofhutd 
und der Scuäferei] Der Befland'bed Herrfchaftliden 
Echlop@utt und der Herrfhaftlihen Schaͤferel allda endl⸗ 
get Sich bei senem auf Joh. Baptift 8 und bel dieſer 
auf Midael a any. Es in die dortige Stabe Beamtung 
durc Churfürftiligen RenntKammer Befehl vom ro Jun. 
gnädigft angemiefen merden » -fomobl das ScloßSut als 
bie Schüferel unter den bifberigen Bedingungen wieder: iu... 


verpoct den. Hlerzu mirdb. Montag ber a7 DftoNer aufges 
mt, und bie Liebdaber können zuvor nit nur bei bieiiger 
Seamtung über die Pat Bedingunger umßandliche Rate 
richt erhalten, fonyern au bie @üter und ſomtliche Papts 
Segenſteͤnde beaugenfgeinigen. und haben ſich ſodang, vers 
fepen mit perihrligen Alteſtaten über ihr Vraͤdikot und 
Bermögensiimflände an gedahtem 17 Dftober Dei mlitans 
8, Ubr auf dem Schloß zu Stettenfels einzuſtaden. Vor⸗ 
Kuflg Wird jur Nachricht angefügt, dakju dem Schioh- 
Gut gehören: an Guͤtern ır Morgen Küben-, Gras: und 
K-aut@ürten, 53 Morgen Wirfen; 185 Morgen Aecket in 
3 Kluren, 12 Worgen WeinBerg, alles moblgehaut und 
erhalten, auch, bis auf einige zur Pfarre zehndbare Wie⸗ 
— Zehend- und Steuerfrei; ein geraumiges Yoaldr Kele 
mit Aöffern, Stallungen, Scheuern, Frugt&pelber » 
Kelter, Brunnen auf den Schloß Stettenfels ; ber Prch 
von ber Serrfihaitliben Schäferei von Ribaelis bie Erors 
gil ; die ganze Schaaficherung gegen Reihung bes Ötreus 
Strohe; Lazer Bucomoͤſſige Hand: und Führfrobnen; Bes 
nuß bes Ackerlos in ben KommunWBalbungen für fünf 
Schreine; _WaloBang- für fein Dieb‘ auf Gruppendader 
Maͤrkung u, in ungebennte Waldungen ; 16 Alarter Breüia 
Holz und gro Bufcht Kelffäch,.dooo Stuͤg ErndWieden, 
ro Autter Stroh aus der Serrſchaftlicen Scheuer. Die 


Sgoaͤferel if mit-fünibundert bis-6hundert alt und junger 


Sdoaaſ Waate zu befaylagen, und der Waid@ang auf der 
ganzen Stettenielfer Marfung nad) den @rengen tes Yaa - 
ger duchs opne Ein⸗ und Mebertrich eines fremden Tchis ; 
fors zu benugen. Der’ Reftänder-genieht bag neue:buute-. 
len + Stallung und. Deu'barn , 7 Morgen Wieſen 
und SchaafGdrten, Lager Buch maͤffige Hand: und Kupr= 
Kronen, 4 Klafter Brennhdlz, co Tüfgel Neifab ,. 
und eine beftminte Belohnung (fr Nacht- und. Mitrags - 
Dir von- Georgii bis Michaelis. von den Herrſchaftlichen 
Drittelgefännbadern. Und bat der Arftländer des Cbioßa 
®uts zcco Gulden der Schaͤftrel Beſtaͤnder aber 600 Bula 
ben ols Kaution gi-flelen. Die Tachtgen wird vorldu⸗ 
I auf g Jabre befiinnmt, dei dem Splog@ut vou Ichz. 

apt. 1504 bis bahn ara; und:bei der Schaäͤferel vom ı 
Miarlis 104 dis dahin ıg13, — Odex Amtmann zu Beil«: 
fein. als Etabs Beamter zu Stettenfels. 

Engberg. [Bonnet des Jakob Bauer.) In ber- 
BannıSace Jatod Bauerd, Bürgers babier, Br Dis: - 
Dienflag den rı Dftoder die PrioritättUrtel publicirt wera 
den, Seſſen Glaͤubiger haben fib Dabero_an gedabtem - 
Tag - Tormittcze 9 Uhr auf al iefigem Rath Haus bei- 
Strafe des Ausſchluſſes einzufiiden. Den 12 Sept. 1803. 
— EStada Amtnann und Gericht. 


Herrenbere. [Ehuldentiquidarlonen) Im: 
Ganunt Sachen Hanrh Abrg Shlatterert, Friedich, 
Schurers, und Yilslars Keiberrts, fümmtlib vom 
Gärtringen, haben wir jur Squlden“ quidatlon Witimodr 
den 26 Dftober betimmt. Wir machen —* 
dem Ende oͤffentlich bekanat, daß bie Elaubiger gevahter- 
Banntkinne: an getadsiem Tage, Morgens 8 Uhr, auf- 
bem Rath Hauſe aldier entweder in Perfon oder durch 
rehtlid Bevolinnähtiate bei. Strafe des Aus chluſſes ers 
weiren und ihre Forderungen bepdrig ermeifen mögen. 

en dr. 1803, — Dbesimtmann, Burger elften 

‘ #- 
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Gbppingen,. [Rutfbeyuverfänfen.) In Rre. 
192 allbier ıtebt eine mohl fonsitiontrte Jzige Autige , 
melde um billigen Prels zu Fauien-angeboren wird... 

Bebenhaufen. [Bannt des Hanbeldmanns 
Ehr. Ar. Nafsold von Weil im Shönbug.) 
An abermaligen Bannt Sachen bes Sanbelemanns Eprıiflian 
Friedrich Raſchold zu Weil im Sgonbuuch, mirdb von ung 
Donnerſtag ber 20 DfE. d. J. Morgen 8 br die Yofa- 
tionslirtbri und Mermeifung Publicirt werden; es ‚haben 
baber deifen ®fäubiger dabei zu erſcheinen; mer ater fein 
beiondercs Vor zugs Recht hat» kann von. ver Äufferft gerin, 
gen-Mofe nichts erbalsen. Luſtnau, ben 22 Gept. 1807, 
— Dberäimt und Aloſter Gericht. 


Bebenbaufen. [Zinberufung bes verfdoll. 
Schuſtere Joh Anton Rußban von Keufen u 
feiner Erben.) Jobann Anton Waßdach von Reuſſen, 
meiher als Echuftrörfele auf die Wanderftait gieng, 
aber fhon viele Nahre verfipollen und bereits 73 \\abre 
alt if, oder feine Yeiber@iben, werden diermit edilzali⸗ 
ter vorgeladen. inner 3 Monaten vor bieigem Dderkmt 
W erfihelnen, und ſich zu dem ihm angerallenen ekteriliben 

ermögen zu legitimiten, widrigenjalli folges den Seiten 
Verwandten bafeib?t Zugetheilt werden wird, Den 23 ep» 
temder 1803, — Reglerungs Rath, Oder Amtmann daſeldſt. 

Ulm. [Reue Schrift.) In der Stettinifwen Duo» 
Handlung in Um if fürzfi. zubaben: Briefe über Wahr⸗ 

eit, Bott, Organismus u, nfterbligfeit; ein Commentar 

berBarbdili’d Brundriß.ber erfien Zogif, von dem Daͤ⸗ 
hifben Stats Rath Jenſen in Koppenhagen , gr. 8. 1403. 

Ulm.. Dune norint An.der Stettintſhen 
Buch Handiung in Ulm hat die Preffe verlaffen, und if 
gebunven für 45 fr. zu haben: Sautter, % R. Bel 
Guige jur Kenntnif u. Deilung der RindDiebSeudbe, 8. 1804. 

dppingen. [düger.) Bel dem Buhbinder Hopf 
find nasfiebende aut gebuntene Bücher ju haben: In 
Folio: Ludewig Opuscula Miscella, Tom. ill. j720. r fl. 
30 fr. — Gusset Commentar. Linguæ Ebrai@, Amiteld, 
1702. 2 fl. 30 !r.— Chemuitii Examen Concilii Tridertini.. 
2737. ı fl. — Qyenftede Syitema Theolozicum, 1792. & fl. 
I2 fr. — Cyprianı Opera recogn, & ill p. Joh. Oxonicn- 
sem. Accedunt annal, Cyprianı: Joh. Ceftriens. 1650% ı fl. 

fr, — werivers Setenödaz: 5 Ible. 3 A. al. — 

olde Kirden u. KegerHiforie, 4 The, in 2 Bin. 2 fl. 
— SnQyart: Gerhardi Loci- Theolog. 13 Tom. Tüb. Cora, 

. 30 fr.— Weismann Initirur, Theol: 30 fr.— Michae- 
his annorar, in Hagiographos &c, 3 Tom. 1720. 1 fl. 30 
fr. — Le nouveau Tele, par Deausobre & Lenfaut. Tom, 
2 Laufanne, 1725. 2 fl. 45 fr. — Weismanni Inltitue: Theo- 
logie Dogmat, 1739. 50 Ir. — Sıruvii Synragma, hilt. Ger- 
man, a prima gentis orizine ad annım 1716. 30 Tr. — 
Enısdem 5 ntagma Jur. publici Imperii Romano Germanikci, 
1720. 30 fr. — Simonis Maiolum. Dies Caniculares, 1607. 
43 fr. — Basii Commentarii ad Pandeftas, Tom. 2. 50 fr. 
— Corpus- Jur. Canoniei Colonie- ı fl. go fr. — Ayeri 
processus Juris, 2) Strikii de Jure fenfuum Disserr, Legal. 
3) Strauchii Lexicon pra. Juris. 1719. 50 fr. — Bengelii 
Gnomon Novi Teitamenti. 1742. 30 fr. — Hornii- Jurispru- 
dentia Feudalis. 1741. 30 fr. — Shmaufens alademiſche 
Meden über bas Stat Recht, 1766. 36 fr. — Nieumentye 
von der Macht, Weisbeit und ®üte Gottes, mit vielen 
Spa. ı fl. 22 fr. — Seldeni. de Jure Naturali & Geatium 


Juxta Discip, Bbrzorum, 1712. 30 fr, — Hottenger 


Hebrzorum, 2) Aüdıtse n 


eremonien mit 27 Aupferns 
3) 2as ibmwer Ju befebrende Juden Herz, Ii * n 
Ditar: Heuf Deutfpe StatsXanpei, 12-®d. 2 fl, — MR, 
Zurbe:# EprenGepihtnif, mit 200 Scaudkünjen und rar 
ten Bllonuͤſen, 1706. 1 fl. 20 fr. — NKef Lebens Seſchich⸗ 
te Jeſu, 2 Bde. 40 fr. — Ross KeformationsGefgichte ; 
2 Are, 1 fe— Roos Fußflapien des Glaubens Abrabamd, 
2 Bde. 50 fr.—Noos Einleitung in die biblifhe Seſchich⸗ 
te, 30 fi. — Benzels Teſtamenk, 50 fr. — @hrbartg ifo» 
nomlibe Pilanjend:inorie, 12 Thle. in 4 Bon. 2 fl. 24 kr. 
— Sporls Paſtoral Theologie 1764. 30 fr, — Mentens 
gung! * * nee Oibliethet, 4Bde. 
. 12 fr. — Kra⸗ eri. Bibliothe Be, “ 
fr, — Critica Sıcra Genenlis. 30 Ad — —— 


‚Wugsburg. JlaunſtSachen.) Am Kalferl. privile: 
gitten Intelligenz und Aobref@omtele zu —— or 
folgende Suntöchen um den dufferft billigen -preiß egen 
baare Geld Einſendung ju haben: 62. Ihön gefiobene Pro, 
fpefte ber Donau, vemiib von Augsburg bis Wien, tm 
Dueerfolio,. von Ser. Wolff, von ben erſten Abprüden, 
beſtens forditionirt, 6 fl.— Legrand Cebinet Romain, ow 
les Antiquites Romains, Lis-reliefs, Starues des Dieux &b, 

® l’on truave à Rome, avec explication de M. Ange de la 

‚hause, febr ſchoͤn gelogen, in Kol. 6 fl. — Die Herjo⸗ 
ge ın Balern, von Bolfgang Kilien geſtochen, Kol. 1ñ. 
— C»saris Ripe, Weit in 200 Kupferftiiden, von Eigler. 
4 3 #1, — Das foflbore Werk, Cölleition complete de 
toutes les Medailles du Chevalier. J. C. Hedlinger,; dessing 
par G. Fuesli &e, von den ſa dnſlen — Bolio, 
22 fl. — Unterweifung der Dieffung, von A. Dürer im 
Sabre 1525 berausaepeben, Fol. fehr Pofibar und felten, 
«A. — Anguscissimorum, Im orum,, Serenissimorum 
Regum &c, ı3t jebr feltene Kupfer von U, 1601 in gr. 
Gel. 6 fl. — 125 Stuͤcke meifiens gröffere gut fonsitionirte 
Handgelchnungen von vielen theils recht guten Meiflern, 
für jeden Sammler oder Maler gewiß Jehr" Braußter, 
10 fl, — Oegen 200 gute altereingelne "Stüde, bie entmwe- 
ber befcyädiget oder defeft ind, von Deutfben, Stalienie 
fen und Franzoſiſchen Melftern, und jeder Grdffe, 5 fl, 
— Bergen 300 Städe Holz Schuitte von Wolgemut ıc, in 
Dusrt u, Auf. 4 Al. — ıco radirte biflorifhe Städe von 
Bortichild ‚"A.d.1. Bella, Fontan . ıc. gut fonbitionirr und 
verfnedener Gröffe, 6 fl. Städe von Sadeller, 
Galle ic. verfHiedener Ordfe u Nens konbitionirt, sfl. 
— 49 Franzoͤſſiſche Bünde von ' „cau, Voltaire, Hume 
und andern Franjbſiſchen Aute 1, gebrude zu London, 
Paris 16. 8. U. 4. alle gleich ugd ganz neu fhön gebuns 
den, 15 fl. — Wlerander Pope fümtlibe Werke. 13 Zbe, 
Mannheim 1781 gang neu und ſchoͤn geb. 8.8 fl. 

[Ragolds R2 WB. Sautter erdffnet eine Cam 
bitorei und SpeceretHandlumg.] Sob. Wolfgang 
Sauter der Jüngere erdffnet gu Ende diefe$ Monats in 
dem bifher Kaufmann Schmidtifsen Haufe nenmehro eis 
ne Kanditorei wie auch Specereiandlung,, und mird. fol 
Ge mit verfhiebenen Sorten ShnupfTabaf, Raub Tabaf, 
Papter, und vielen andern Artikeln einrichten. ndem 
ip diefes_ einem verehrungsmürdigen Publifum abſonderlich 
biefiger Gegend befannt mache verfichere ih jugieich bie 
promtefle Bedienung und billigfle Preife, — I, W. Saut⸗ 
ter der Juͤngere. 


— 
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Stuttgart. IPpPferdeVerkauf.J DI den 
ır Dit, 1005 werden im dem Hof der rothen B — 
Kaferne 6 Stuͤcke noch brauchbare ZugPferde an den Weiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, mobel ſich bie Liebhaber beſaz ; 
‚ten Tag Vormittags g Uhr einfinden mollen. 

Stuttgart. [Büber] Am Magayin für Zittera 
‚tur auf dem alten Hafen Markt ift zu gan: Shmwarzels 
Ueberfegung des neuen Teftaments. 4 Thle. 12 fl. 27 fr. 
— Anehts allgem, mufifalifiger Katehismus , 54 fr. — 
Anleitung‘ zur gründl. u. förmi. Übfoffung der Werthel- 
bigungsSpriften, » Bde. 8 fl. go fr. — Kraufe's Dres 
‚bigten auf die fonn + und feſttaͤglchen Evangelien des gan: 

n Jabra, 2 Binde, 5 fl. 20 fr. — v. Münshaufen 

irtbjwafts, u, Gartenöbar, ır. Gb. m. Spin. 2 fl. 

fr. — Thornton Über Papierfi;edit, a. d. Engl. von 
Seteb fl. — RNeceptZofben Fun jur Phlloſophie bes 
„Lebens »'2 fl. 20 fr. — Niems neue Sammlung üfonomis 
fer Shriften, ıncz3. er. Bd. 3. — Stieners öfopribe 
.Zabeln für die Augend, m. 50 Figuren, 3 . — Unter: 


riot in der —38* Buchdaltung zo fr. — Jones neu: 
erfundene einfade unb doppelte Enzlifhe Bubhalterei a, 
d. Engl. m. UAnmerf. und Zufägen von U. Wagner, ate 


umgeard. Originaläusgabe, zrl. as fr. — Adıramm über 
Merbefferung der Schulen, 2 tl. 3> fr. — Oeuvres de Buf- 
‚fon, 40 Tomes, avec plus de 5:0 figures erc. in 2. 66 A, 
"— Osuvres de Roufleau, 33 Vol, in douze, 33 A. — «ine 
Geſeu ſhaft hrifl.’ Deligionstepret gibt eın Andahtsduc 
für Somwangere, Bebährende und ütter beraus, wer 
nehmen darauf Zubfeription an, die volflämdige Unzeipe 
in — bei ung gu baden.“ ’ 
i tättgart: ABüher.) Bei demButbinder Aoß 
Nero. br, Jind ‚folgende Bücher u baden: Poflelts Euro. 
Aſche Annalen von 1795 »-zRor. 22 A. — Gens bifloris 
‘fhes Rournal, 6 Bände, 3 fl. — — ſalt. to · 
bar. Yerifon von —— aM. 24 kr. — Kobs Brun’s 
Rip einer Heſcichte der Sprache u. Utteratur der Deut, 
ben, 2 Binde, 2 A. 24 fr. — Briefe eines jungen Ge: 
ehrten an f. Freund, x fl. 45 fr. — Briefe berühmter 
Deutfgen an Bodmer , 24 fr. — Holl ftatiftica ecclef, germ, 
15 fr, — Teben und Thaten des Don Quirote, 6 Bunde, 
2 fl. 24 fr. — Sellers Grab des Überglaubens, x. 2. 
— — MotenPapier.] Esin bel und ei 
tuttpart, otenPapier. und eine 
Partbie äptes Venetlanifhes R ebene ‚von vorkligli- 
der Güte u. Schönheit wie xb‘, 74, 12, Lab to finien 
raftrirt angefommen, und in jebem befiebigen Duantum , 
eben fo mie das inlänbifhe NotenPapier, im billigen Prei- 
gen zu haben, — Magazin für Lifteratur und Drufif, 


r Ealmw. [Btrumpf®eb Stähle au verfaufen.) 
Stuhl Sezer Mailen zu Galm bat in Rommiffion zu ver» 
kaufen 2 gut ‚fonditiohirte Strumpf Web Stuͤhle von Nr. 7. 
und 8. Die Kaufe Liedhaber Finnen fip an idn menden u, 
„billiger Preife pewärtiöen: N — 
Dbertennifgen, Kirchdelmer unter Ted Ober Amts. 
ſfungläck⸗eFall ] Um 23 bleſes Monate, Wittage nah 
‚72 Uhr, Fam in Georz Diettichs, Burgers und Waurerd 
alhier, Haus und Scheuer unter einem Dab dur einen 
unergrändeten Aufall Feuer aus, meldet,‘ ba der Eigen- 
tbümer und die meiften Leute im Kelde waren, fo fdnell 
um griff, daß das Gebäude mit den meiften barin befind» 
Sigen Aabfeligkeiten ein gänzliper Raub der Flammen 


murbe, und nur burd bie tbätigfte Hülfe ber berbelgeell · 
ten Nabbarn die angränjenden te gerettet werben 
konnten. Da der GrandBerliberungsinfhlag von 400 fi. 
kaum die Hälfte des Wertbs beträgt, “womit ein Äbnlis 
bes neues Sebdude aufgeführt werden Lan, u. ber Dies 
terich nah der mäßigflen —A gration noch eis 
nen MobiltarVerlun non 327 fl. 5b fr. erlitten hat mits 
bn jejt beim naben Winter nibt nur des je? Alnd 
woruũter ein blinkes Büdlen ift) erforderliben Obvahsı 
‚jondern fogar aller Nahrungs iittel, Bedeckung und Bet⸗ 
ter, ja au bes Zutiers füte fein Bieb beraubt ift; fo.fann ° 
‘jeder —— MenſchenFreund denken, wie troſtlos die 
Lage dieſet durch ein unverfihuldetes Unglick Derarmtin 
Familie wäre, wenn fie fh aicht des allgemeinen fbatis 
Mitleids und Unterüiung erfresen dorſte, wozu fie dies 
mit dringendft empfi:it, am 25 Sept 2303. — Ebrr⸗ 
Fürnlige Beemtung Oberkenninnen. ' 7 m 7 
Wanfheim, bei Tübingen. [MalereiGfter zu 
verpabten) Am ır iin, +3 biefes rd merden 
bie 3 diäberrfchaftlihe Maiereiüter, eine‘ Stunde t 
Tübingen, nemlid ber Ärefpaherze-ber Eds» und ter 
Neue Hof, auf 3 Päugfen'e von Beoraii 1904 bis da⸗ 
* 1813 Meuerdingen auf erſchafliche Natıfifarion Dfs 
entlio verliehen. Jeder Hof bar binlänglibe, mebtens 


theils reue, maffıne @ebtulimfeiten. Die Bäter, in 
na 476 Morgen, find purdaus Pd und er etwas den 
benden auf tem Echof Bon alen Übrigen Kbgaden fiel. 


Die Sefinder dirfen aller Battung Getränfe obre Ahans 
be au⸗ japfen, moju der reihe Dbetrtrag die fh 
Gelegenheit darbietet. Dieb. son und Gefölrt, 
SaustRobitien fünnen von der HDerrfaft um bilige e 
übernommen merden. Die Liebo der mogen ib mie 
Xofalität der Güter wo:ber Übergeligen, hbrigend aber fi 
an gedachtem Tage, Vörmittast g ihr , ‚bei der Nuffizei 
Verhandlung in Arefpah einfladen, wo fie ji Aunor ü 
se Kenutalſe im Feld Bau, ihren fittliden Karafter, u. 
did fie eine verbalen Amdfige Wautlon feiften fönnen , 
o3rigkeitiihen Zerguſſen auszumweifen babe. Denz2g 

1803. — Freideirtin von Seint Andreiſches Stabe 


Yudmwigsburg. [Deferteur.] Eheraur teen Ebrie 
op Hettler von.bier hit ib von feinem Regiment 
eritfernt,. Wehwegen die balöbliben Odrigfeiten erlußt 
werden, auf biefen Yusre fer zu fohnden, und im Betre⸗ 
tungs Falle hieber einjulierern. Den 30 Bept. 2893. — 
Dderälmt kafelbfl. :, { 
Aerrendälb. [Einberufung bes nerfbollenen 
oh. Kugel.) Dem —— Kugel. dobann Farob 
Augel , a. ju Stautenberg , Alburfürfiiih Baden⸗ 
pen Amts Gernebach, binterfaffem Sohn if vor einigen 
"Bohren fu Bernbab. bieligen DberAmts, eine Erbfitait 
don ungefähr 300 fl. jugefallen; er ift aber ſcon — 
——— — * Bar den 4 San En das 
enjigfte Johr Aurlidgelegt. Derſelbe oder deſſen allene 
4 — werden daher aufgefordert Nd inners 
ha'b drei Monäten , von beufe an gerechnet, um fo ges 
-jifler vor dem biefigen Klofier@eriht eingufinden, u._bie 
ermeldte Erbfpaft nad vorheriger Legitimation in Ems 
fang iu rehmen, alt nad frußtlofer ihung dies 
es Zermins gedachte Erbihaft unter die jeit bekannten 
nihften Anverwandten des Kugels vertheilt werden wird. 
Den 26 Sept, 1803, — Oberimt, > > ' 
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f witrerungsBrobabtungen aus Stuttgart, vom Jabre ıBoz. 
— — — — —— — — — — — 00. | 


61. 5 girüero, 
U. Dit. F Boll» 5:16Ör.übero. 5 
Our. IA Tör.überois 
.,9 Würteuberg 
Der Aſſeſſot bei. der Kofkammer zu Ellwangen, 
FreiHerr v. Iſſendorff; — 
Der Referendar u, Aftifor bei: der daſigen Ober: 
LandesRegierung, Eugen u Maucler, find zu 
Kammer funfern ; und a iz | 
Der FreiHerr v. Rledeſel, Sohn dee’ Kam: 
merGerichts Aſſeſſors, iſt zum Kamnter: u, Jagd⸗ 
Junker ernannt worden.— — 
D: Ferdinand Friedrich Reuß, bisher Privat 





Docent zu Göttingen, Sohn Des Profeſſors der S 


Medizin zu Tübingen, hat won der RuſßſchKai— 
ferl. Univerfität zu Mosfau den Ruf als Pro. 
feſſor der Chemie erhalten und angenbmmen. 
. Gefterbene: Den 2 Dft. zu Kanftatt, Die: 
fonus M. Hanfer, 43 Jahre alt; _ 
Den 27 Sept: M. !udw: $.Biberftein, Pfar 
rer zu Drffingen, Zuttlinger OberAmis, 66%. alt. 
$ MeuMWmürtembergifbe Lande, - 
. Ellwangen, den 29 Sept. Der heutige Tag, 
ats ver GeburtsTag unfrer Durdlauchtigfien 
ChurFüͤrſtin, wurde bei ung mit Per reiniten 
Herzlichkeit gefeiert Morgens verfanimelten’ fich 
die Mitglieder der Landes Kolegien in dem Kan: 
feißebäude. Sie giengen von’ bier ‚aus nebſt 
dem Kommandeur des Bataillons ChurPrinz ın 
dem fämmtlihen Herreh Offiziers zuerſt in die 
StiftsKirche, wo fie einem von des Herrn ra: 
fen zu OettingenWallerſtein Exzellenz abgehalte: 
nen feierlihen Hoch Amte, und hierauf dem pro: 
teftantifchen GottesDienfte , der fih mit einem: 
Herr Gott dich loben: wir! im der Sarnifons: 
Kirche endigte, beimohnten Das frölihe Feſt 
"wurde Abends mit einem Ball und‘ outer und 
den reinften SegensWürfchen‘ für unfre Durchs 
hkuchtigſte Landes Mutter und dag ganze Chur: 
Fuͤrſt orche Haus beſchloſſen. 

Carlsruhe, dem JOkt. Geſtern war in den 
ſchoönen Gaͤrten der verwittibten Frau Mark— 


Gräfin zw Baden große Aſſemblee und Diner, 


wobei der König und die Königin vom 
Schweden, der Churgürft und Die Chur— 
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Sürftin von Pfalz daiern, nebft Ihren bei» 
den Prinzejfinnen , unfer vielgeliebtefter Landes⸗ 
ater ,, fammt Der ganzen ChurFürſtlich— 
Badifhen Familie, der Prinz Wilhelm‘ 
von Braunfhweig und deſſen Gemalin, 
und der fänmtlihe HofStaat und Adel anne» 
fend waren. u j 
„Der am. verwichenen Mittwoch bier vor dem' 
ReſidenzSchloſſe aufgeftiegene fehr fchöne und 
große Ballon. fiel. dem nemlichen Abend 5 — 6 
tunden’ von bier, jenſeits des Rheins, ven 
Sredenfeld unweit fangenKandel zur Erde nie 
ber: er wurde aber von den Dafigen Bauern zer— 
truͤmmert und kam nicht mehr bierber zurid. 
Beſchluß des’ 13ten und legten DrganifationdFditte,, — 
die gemeinen und wiſſenſchaftlichen Lehr Anſtalten betreffend. J 
52) Die Ober Aufſicht über dieſes ganze 
eneralStudium fol keineswegs einem beſon⸗ 
dern Curatel Amt, fordern unmittelbar Unſerem 
GeheimenRaths Colleſio anbertraut fenn, u. von 
diefent im’ MNegimentsXath beforgt werden, am 
welches daber ale Berichte des dfademifchen' 
Senats erftattef werden, und don welchen fols' 
her alle’ ſchriftliche Weiſungen ze empfangen hat. 
Hingegen follen bei dieſem ſtets zwei Der Gehei— 
men Rathe oder Referendarien, deren der eine 
edangeliſch, der andere katholiſch ſei, als Eu- 
ratoren aufgeſtellt ſeyn, welche in dieſer Eigen» 
ſchaft jedoch keine eigene Stelle bilden, ſondern 
nur dag’ Meferat haben in allen ———— 
welche das GeneralStudium betreffen, fodann 
die Obſorge darüber, mithin den Vorſchlag als 
les defien, was feine Bervollfomninung' fördert, 
endlich die Vollziehung derjenigen laridesherrlis 
chen Entfehhieffungen‘; welche perfönlihe Ein: 
ſchreitung erfordern. j m. MEINE 
Was zu Volziebung' diefer Unferer landes— 
berrlihen Willens Meinung weiter noͤthig iſt, 
werden wir wegen: der hohen Schule verfügen” 
und megen der übrigen SchulAnftalten ift- fols 
ches, andurch Unſern betreffenden KirchenColle⸗ 
gien empfohlen. Hieran geſchieht Unſer Wille, 


Gegeben: unter dem groͤßern Stats Inſiegel im 


‚Unferer Mefidenz Stadt Carlsruhe, den 13 Mai 
‚2803. — (L.S.) Ad Mandatum Serenissimi Elec- 
toris proprium. — Vt. Poffelt. 


Hiemit endiget fi die ganze neue —,Thurfürftlide, 


Badiſche Landes Organiſation in 13 Edikten 
fammt Beilagen w Anbang, „welche⸗““ im Rad: 
lot’s HofBuch Druckerei zu Carlörube im J. 
1803%* — erfcienen if, Dieſes iſt der Titel, welcher, auf 
einem -befondern Halben Bogen, -dem ganzen, in Folio ges 
druckten, Werte, das die neue geſammte Eimichtung aller 
alten und -der neuen Badifchen Lande begreift, vorangefezt 
iſt. Das gefammte Werk ift nun in diefer Schwabiſchen Chro⸗ 
nif von Seite gr an bis zum heutigen Blatt fo enthalten, 
daß nur von Einem Edikt, den gten, das neue Verfügungen 
in Betreff der StrafßerehtigfeitsPflege in zoo Artikeln ent⸗ 
hält, bios der furze Inhalt (auf S. 217 und 218) ange= 
führt ift, alle Übrige 12 Edikte aber nebſt den Beilagen u. 
den Anhang und obigem Titel, fo wie aud) mit einigen Bes 
rihtigungen von Druck Fehlern, und nachherigen (dur das 
Badifche Regierungsdlatt kund gemadten) Heinen Abaͤnde⸗ 
zungen in der Nemter@intheilung, wörtlid , obne irgend Et= 
was weg zu laffen, abgedrudt find. — Bei Madlot in Carls⸗ 
rube koſiet gedachte LandesDrganifation, auf Druck Papier, 
2 fl. 
$ Sugger. 

Zu Babenhaufen ift am 27 Sept. Zaver Earl 
v. Schuyer, Reichs Fuͤrſtlich Fugger Babenhau—⸗ 
fiſcher Kanzler, Kammer» und RegierungsDiref- 
tor , 'geftorben. 

$ Weingarten 

Weingarten. Der ErbPrin; von Dra: 
aien, unfer LandesHerr, ıft von bier nach der 
Schweiz abgereist, und am 29 Gept. zu Bern 
angefommen. 


Babenbaufen. Den 27 Sept. ſtatb Herr Franz 
Zav. Earl Edler v. Shupyer, Reichs Fuͤrſtlich Fugger 
Babenhaufifher HofKanzler, Regterungs : und Kammer ⸗ 
Direftor im 75 Jahre feines Alters;. mit dem Ruhm der 
erprobteſſen Treue, und Thätigkeit, im 52 Dienft Jahre bei 
sem Auggerifhen Hauſe. 


"Stuttgart. EheaterRabriht: Mittmoh den 5 Dt. 
a=f dem Eburfärfligen EhloßTbeater in Ludwigsburg: 
Die Schauſpieler Schuie, ein Zuftjpiel in 3 Aften von Beil. 


Stuttgart, Yus Adtung tür. dierenige, ‚melde mir 
biäber gütlgen Zuſpruch ſchenkten, und bie. mich in ber 
Folge mit Zurrauen beehren wollen. made id bie * 
ge daß ich mein Haus in der HirſchSaſſe verlaſſen, das 
neuerbaute bezogen, und ben Laden -erdffaet babe, Den 
5 Of:. caoʒ3. — Johann Adam Shmid: auf bem grofr 
fen ®raben. 








Stuttgart. Wer einen mittelmaͤffig groffen ‚viel 
braun gefledten Hüner Hund, mit ae = 
einer Dupfe auf dem Kreuf, verloren: bat, dellebe ſid an 
ben FourierSchägen des Hauptmanns v. Theobald Ju werden, 


Kanfatt, fall.) Yudwig’Zais gibt naͤchſten Don- 
nerftag .Kuhf auf der Inſtl beim Kalenflein. und Abends 
Ball; bei melden lejtern das Entree für Herten 36 fr., 
und für Frauenzimmer 24 iſt. 

Weldenbuch. Plieningen Blehbwarkt.J In 
erſterem Ort wird der Herbſt Narke am 6 Kl 5 y 
usd im leiteren den rz DR. abgehalten. Da die Anordr 
nung getröffen ift, daß alles Dieb — tiefen mird, we⸗ 

en beffen man ſich nicht durch Obrigleitlihe Arkunden , 
aß in dem Drt mwober foldes fommt, feit Jahr und Tag 
feine anftedende Krankheit un’er dem eberriht ba- 
be, legitimiren fann, fo wird DIE zur Wiffenſchaft aller 
berer, ‚welde diefe Märkte beſuchen mollen, biermit’be« 
fannr genaht. Den t Ditober 1803. — Amts Ober Amt 
Stuttgart, 

Höpfigbeim.[SBhaafWaideBerleibung.] Rab 
Ehurfürfilidem gnadlgſſem BKenntKanımerdeicht fol bie 

errfhaftlibe Schal Waide zu Hepfighelm neueriich von 

Rartini d. J. auf die 3 folgende Jahrgänge on den Weiſt 
bietenden verliehen werden. Die Walde erträgt 300 Stüs 
fe SchaaſWaare, und if damit freie Wohnung rıhr den 
Shäfer, eine ſchoͤne re ren Pi zu Yuibebung 
bed Futterd,, aud der Genuf zweier KrautSditlen ıc, vers 
bunden. Die Berleihung felbt-mwico in P.pflabeim Kreis 
tan den ar db. MM. vorsenommen werden, mobdei die Fich: 
baber wegen ihres Praͤbikats und Vermögens gehbrig iegis 
timgirt , ſich einfinden koͤnnen. Den 3 Dit. 1803. — Land» 
Shäferel öberInfpeltion. 

Sabfenpeim. [Berleibung des Steinbaßer 
258 Da man bel Ehurkürfiiiher Rennt Kammer bes 
fotofien bat, den, * Hellerei Zacſenheim geboͤrigen; 

teindacher Hof, deſſen BeſtandeZeit auf Georgit nos Ju 
Ende gebt, auf die naͤchſte 9 Jahre an den Meiſtbieten⸗ 
den verle ben zu laffen: fo wird anzurd- befennt gemacht, 
baf die Öffentlide Verleihung Mittwoch den 19 Kt. d. 3. 
Wormittags 9 Uhr aufdem Steinbader Hof felbflen ge» 
fbeben wird. Die Geftandstiebhaber haben ſich mit Obrig⸗ 
feitlihen Zeugniffen zu verfeben, daß lie die erforderliben 
Kenntnife vom Feld Bau, auch — Vermogen 
deſiden, um n.ht nur ſich mit Dieb, Soiff und Seſchirr 
en uricdten, ſondern auch eine Kaution von r500 Guiden 
einjulegen. Sie koͤnnen inzwoiſchen das Gut beaugenſchei⸗ 
nigen, und bie Pacht Bedingungen ſowol bei Ehurfhrftis 
er Kennt Kammer als dei dem DberAimt Saoſenheim 
erfobren. Borliufls wird zur Necricht angefügt, daß 
der Hot mit hirlänglihen, gröftentheild nen erbauten, 
Gebäuden, an Wohnzans: Scheuern u. Stallungen vers 
{sen in, und folgende @üter denfelben .gebören: -x 

orgen 3 Biertel Daum: und Küben®ärten, 3 Morgen 
3 Viertel Wein Berg . 1098 Morgen Meter ın een * 
gen, 12 Morgen 2 Biertel KleeAecker, 43 Morgen Wie⸗ 
fen, x Morgen Erddirntand. und 23 Morgen @uarten und 
Schaaf Waide. Buch werden 124 Ruder Strob und 'ı2 
Alarieı Biennd:t> Iuorl-® jum Peftand gegeden, Dem 


‚2 Dit, 1803. — Chu Zürfllige Kenntäaminer, 


Schwaäͤbiſch 
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Nro. 199 — Donerfiag, den 6 Oktober 1803, 





weſtfalen. 

[Handlungs Zachen.) Emden, den 20 Sept. Mies 
mals ſah e8 ın unferm. Hafen fo lebhaft aus-, 
als gegenwärtig. Taglich fommen mehrere Eng- 
fifhe und ander? neutrale Schiffe an, Deren Yas 
dung dann weiter mit Königt. Preuſſeſchen Päf: 
fen über Muͤnſter verführt wırd. Die LandFracht 
macht blos die Waaren tbeurer, übrigens fann 

man alles, wie vor der Sperrung Der Elbe und 
Weſer, aus England bezichen. 
i Nieder Sachſen. 
Hamburg, den 24 Septemb. Die Engliſchen 
Schiffe, welche unter Kapitain Brougibon bie 

Elbe und Weſer blokiren, beſtehen jezt aus 5 
Fregatten, 2 Kuttern und 3 Sloovs. Deſſen un—⸗ 
erachtet liefen in Der vorigen Woche don Haar: 
burg 2 Franzöfifhe Kaper , jeder mit I6 Kano— 
nen und go Mann aus, um in der NordSee 
au freugen. Sie verſuchten über das Watt zu 
fommen, alein vergebend: Gie mußten in Cux— 
‚baven einlaufen. Bor einigen Tagen wollten 
fie wieder in See gehen, wurden aber ben ei: 
ner Englifchen Fregatte bemerkt, welche den ei» 
. nen nahm, und Den andern auf den Strand 
jagte.. Diefer rettete fi indeg durch Auswer— 
fung feiner Kanonen, und kam am 23 wieder 
auf der Elbe an. 

Die Franzofen haben im KHannöverifchen zu: 
ſammen Ttaufend Gentner Pulver vorgefunden. 
— Am NeudJahrs Feſt der Franzofen wurden in 
Hannover von Morgens 6 bis Abende 6 lihr in 
jeder Stunde 30 Kanonen abgefeuert, wobei die 
Kanomiere ımer Die Mündungen nad der Stadt 
zichteten. Der OberGeneral Mortier gab ein 
prähtiged Gaſtmal. 

JSranFreid. 

[Mus Hannover. zurüfgebrahte Franzoͤſiſche Fahnen, 
Der Moniteur vom 29 Sept. enthält einen Be: 
richt Deß Generals Mortier auß Hannover, mo: 
mit er Die in Dem ZeugHauſe zu Hannover be: 


Weiſſe in 24 Gtunden. 


wieder im Beſiz der Tirrfen ſeyn. 


‚morgen. 


findfihen, durch die Hannoͤveriſchen Truppen 
in borigen Kriegen eroberten, Sranzöfifchen Fah⸗ 
nen nach Paris zurüd ſchiti. Es find 19 Fahr 
nen und 16 Gtandarten. Unter denfelden if 
eine Standerte, welche im Jahre 1709 in der 
Schlacht bei Malplaquet, und eine Zfarbige Fah⸗ 
ne, melde im Anfang des Tegten Kriegs erobert 
worden, Ya 
Amerika, 

Nah Briefen aus Antigoa, melde am 7 
Sept. in London angekommen, berrfcht dort daB 
gelbe Fieber. In Einer Familie ſtarben 6 


x Tür Feit. 

[Vbdul ·Wechab.]) Die Nachrichten von Abdul 
Wechab find fehr abwechstend und wahrfheintich 
immer übertrieben: Die neueften geben an, er 
fei bei der Stadt Damasfus von den Tuͤrkiſchen 
Truppen, unter der QAnführung des Baſſa von 
Acre und anderer Baſſa's gänzlich gefchlagen 
und zerftreut worden: und Meffa fol ſeitdem 


Sdbweız 

Buͤndniß und Kapitulation zwifchen Franfreich und ber 
Schweiz, und Ende der bifberigen TagSazung.) Freiburg, 
den 27 Sept. Borgeftern, am 25 Geptember 
früh, ift der ald Kurier nah Paris geſchikte 
Sekretaͤr des hiefigen Sranzöfifhen Gefandten, 
Rouner, von da wieder bier eingetroffen. Er 
bat die neuefte Abfaffung des Alliany- 
und des KapitulgtionsEntwurfes, bei— 
de underaͤndert, und von dem erſten Konful yes 
nebmiget, zuruͤkgebracht. Die Genehmigung 


von ©eiten der TagSazıng gieng heute Mittag 


unter dem Donner der Kanonen vor fihb Und 
nun gebt die TagSazung auseinander. Heute 
ſchon reist ein Theil der Kantons Geſandtſchaften 
nad ihrer Heimath ab: und die übrigen geben 
Hier folgt nun, nach feinem ganzen 
Inndalt, zuerft Das 


= 9:0 = 


ndbniß zwiſchen Frankreich und 
weiz: 
— „Der erfte Konſul der Franzoͤſiſchen Republik 
im Namen des Franzoͤſiſchen Volks, und die Hel—⸗ 
vetiſche TagSazung im Namen der 19 Kantone 
der Schweiz, vom gleicher Begierde befeeft, die 
reundfchafts®erbältniffe, welche zwiſchen beiden: 
tationen befteben, noch enger zu fnüpfen, und 
die BundesBedingungen, melde diefelben ber 
ftändig versinigten, auf Örund&äzen wieder ber 
zuſtellen, welche für Die Schweiz günfliger und 
ihrer Foderal Verfaſſung angemeſſener feien, und 
beren einziger Zweck auf den gegenfeitigen Bor 
tbeil, Vertheidigung und Sicherheit, und kei— 
neswegs auf den Angriff gegen irgend jeman— 
den gebe ;’* 

„Nachdem der erfte Konſul der Franzoͤſiſchen 
Mepuklit im Namen des Franzoͤſiſchen Volks 
den General Nen,. bevolmächtigten Miniſter in 
der Schweiz, ernannt bat, um mit Denjenigen 
Sefandten, welche biegu von der Schweizerifchen 
TagSazung bezeichnet worden, ein neues Schuz⸗ 
Buͤndniß zu unterhanden, und abzuſchlieſſcan“ 

„So find dieſer Miniſter u. Die don der T- = 
Sazung ernannten Gefandten ‚'— Ludwig v. An⸗ 
xy, LandAmmann ber Schweiz, und Schultheß 
von Fryburg;: Hanks Reinhard, BürgerMei— 
ſter von Zuͤrich und Geſandter feined Kantons; 
ZFriedrich Freudenreich, Stotsath von Bern 
u. Geſandter feines Kantens; Emanuel Jauch, 
PannerHerr m Geſandter von Uri; Jakob Zelle 
weger, Pordimmann von Appenzel und Ge 
fandter feines Kantond; Karl Müllerried 
. berg, Stetoe Rath von Ei. Gallen, und Gefand: 
ter feinss Kantons; Franz Anton Wuüͤrſch, 
Land Ammaun und BefantifchkafisXath von Un- 
terwalden nid dem Bald; — nah Auswechsſung 

idrer Vollmachten, über nachſtehende Artikel 
übereinaefommen.‘ ; 
Art. 1.7 „Es fol gmifchen der Franzöfifihen 
Republik und der Echwiiz-auf immer Friede u. 
seundfchaft Statt haben ; defaleichen ein Schug- 
uündniß zwifchen beiden Nationen, das auf so 
Erg gelten fol. Dem ewigen Srieden, mel: 
er im Jahre 1516 zwifchen beiden Staten ge: 
ſchloſſen worden, und ter die Grundfagen Der 
feitherigen Buͤndniſſe zwiſchen beiden Nationen 
aus macht, wird in gegenwärtigen Traktat auf 
das Beſtimmteſte gerufen, und chen fo der Ber: 
mistlungsfte vom 30 Pluvioſe des 11 Jahrs 


theidigen, und ſie mit ihrer Macht und auf 


(19 Hornung 1803).“ 

2.) „Da eine der Würfungen dieſes Bündnif 
fes dahin gehen foll, zu verbindern, daß der 
Unabhängigfeit und der Sicherheit der 
Schmeiz zu nahe getreten werde, fo verſpricht 
die Franzöfifhe Republik ihre flete und guie 
Verwendung, um der Schweiz ihre Neutralität 
e verfihaffen, und tm ihr den Genuß ihrer 

echte gegen andre Mächte au fichern.?’ 
„Die Sranzöfifbe Republik verpflichtet ſich, 
im Fall die Schweiz oder ırgend ein Theil ders 
felben angegriffen werden follte, Diefelbe zu ver- 
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re Koſten zu unterfiöjen, jedoch nur wenn 5 

Dazu von Der Helverifchen TagSazung foͤrmlich 
wird aufgefordert ſeyn.“ 

3) „Wenn das Gebiet der Franzöfifken Die 

publit auf dem feiten Yande nach feiren derma— 


-ligen Graͤnzen angegriffen oder überzogen wür— 


de, und die rangöfifche Diegierung zu deſſen 
Verteidigung eine größere Snzahl Schweizer 
Truppen nötbig glaubte, els""ıejeniee iſt, melr 
he nach der unter heutigem Tag mit. der Schwei⸗ 
serifhen TagSazung abgefchlefienen Kapitulae 
tion in ihrem Dienft ſeyn mird; fo verſprechen 
und verdichten fich Die Kantone, 10 Tage nach 


"der Aufforderung, welche fie von der Franzöfl- 


fchen Regierung werden erhalten haben „ eine neue 
Merbung freimiliger Leute, Die fih anmerben 
laſſen wollen, zu geflatten, den Fall jedech im; 
mer vorbehalten, daß die Schweiz fribit in Krieg. 
verwidelt, oder die drohende Örefabr eines eige- 
nen Angriffs für fie vorhanden mwäre.’’ 

„Diefe neue, Truppen Werbung, melde 
auf Koften der Franzöfifchen Meaierung gefcher 
ben fol, fann nicht über 8,aco Mann fleigen, 
welche einzig zur Wertseidigung des Gebiets Der 
Sranzöfifken Republik auf dem feiten Lande ge 
braucht werden follen.’ 

„Dieſe Werbung fol nicht zu aleicher Zeit mit 
derjenigen, der fapitulationgmäßigen fünften Ba= 
tailons, Statt finden können.” 

4.) „Die im vorbergebenden Artikel bemeld- 
ten 8,000 Mann folen in alen Rüchichten auf 
eben ben Fuß orsanifirt und gehalten werden ,. 
wie die andern Echweizer Negimenter, die dann 
zumal fapitulationgmägig im Dienfte find, und- 
fie ſollen glei jenen der freien Ausübung ihrem 
Religion und eigener Rechts Pflege geniefjen- 
Nach geendigtem Kriege follen Disfe Korps im 


— 
— 


ibre Heimath zurüdgefandt werden, und vom 
Tage ibrer Ruͤdkehr in die Schweiz an gerech: 
net, Den Eold eined Monats beziehen.’ 

5.) Es fol von feiner der unterbandelnden 
Mächte irgend ein Durch Marſch über ihr Ge 
biet den Feinden der andern Macht geflattet wer: 
den; fie folen fi einem ſolchen nörhigen Falls 
feld mit bewaffneter Hand widerſezen. Es fol 
andeffen Dad gegenwaͤrtige, einzig auf Schuz be 
rechnete, Bündnig Die Meutraliiät beider Theile 
weder gefährden noch breinträchtigen.’ 

6.) „Rahdem eine der unterbandelnden Mäd: 
te die Külfe ihres Bundes Genoſſen angerufen 
bat, for fie ohne deſſen Vorwiſſen keinen Fries 
den ſchlieſſen können, und fie fol ibn, wenn er 
es beachrt, in idte WafenStililands» oder Fries 
dens Berträge ntit aufnehmen.‘ Gi 

71.) „Die unterhandelndin, Mächte verpfichten 


Gib, feinerlei Traftat, Berfommnif oder- 


Kapitulation einzugeben, welche Dem gegen» 
wärtigen Bindnif entgegen wären. Die mit der 
Italieniſchen und Batavıfhen Republif, mit Gr. 

atholiſchen Majeſtaͤt und dem heiligen Studf 
geichlofenen soder noch zu fehlieffenden Kapitus 
lationen, Die die Bedingniſſe Des gegenwärtigen 
Aitikeld nicht überfhreiten , find ausdrädiich 
vorbehalten.“ 

8.) „Um fär die Zukunft jede GraͤnzStrei— 


tigkeit erbindern, fol zu einer Berichti- 
gung der Maren zwifchen Franfreib und 
en angranjenden, mit schöriger Befagniß von 


ber TagSazung verfedenen, Kantone gefchritten 
werden Der gegenwärtige Beland der Öränzen 
wird hiebei zur Grundfage dienen; und für die 
Mbänderungen, welche man no:rhwendig erachten 
wird, um beiden 2ändern ben Dienft der Zoll: 
Städte zu erleichtern, und Die freie Gemein: 
ſchaft zu erzielen, wird man trachten, eben fo 
gerchhte als anftändige Vergütungen zu leiften.’’ 

9.) „Die Franzöfifche Regierung wird die Aus— 
fuhr alles desjenigen Salzes, deſſen Die 
Schweiz bedürfen wird, aus ihren Salz Werken 
gefiatten. Diefe Ausfuhr, fo wie der Transport, 
werden, wie bifder, von jeder Art Auflage be- 
freit bleiben. Die Schweiz verpflidiet ſich ib: 
rer Seits, jeded Jadr 200,000 Zentner Franzd- 
ſiſchen Salzes zu nedmen. Die Salz reife und 
die Bedingnijfe der Fracht fomohl als der Zah 
fungen werden durch freimilige Lebereinfunft 
zwiſchen Den Kantonen und der SalzRegie be— 
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‚beider Mächte geforderten 


— — 
— 


ſtimmt werden; dieſe Preiſe koͤnnen aber niemals 
böder für die Schweiz ſeyn, als fie es für die 
Sranzöfifchen Bürger felbft find.’ 

10.) „Gleichmaͤßig fol vom 12 Prairial bis 
zum 24 Brumaire jedes Jahrs, (vom ı Brach- 
Monat bis zum 15 Winter Monat) alen Einwoh⸗ 
nern der Schweiz in den an Franfreih graͤnzen— 
den Kantonen die freie Einfuhr der fam 
des Produkte derjenigen GrundStäde, die 
fie in dem Umkreis einer Stunde don den bes 
treffenden Graͤnzen auf dem Gebiete der Fran 
zöfifhen Republik befizen mögen, erflattet fepn, 
und hinwieder das Nemliche den Franzöfifchen 
ar welche Grund Eigenthum in der Schweiz 

eſizen.“ 

„Die Ausfuhr und Einfuhr dieſer Landes Pros 
dufte fol frei fenn, und mit feinen Gebühren 
belegt werden koͤnnen, wenn Die betreffenden Ei: 
genthimer die von den dazu befugten Behörden 

Ösmlichfeiten werden 
erfült haben.“ 


11.) »,,3u Erleichterung der Handel s Ver⸗ 


Hältniffe wird man für die nörhigen Maad« 


Regeln übereinfommen, um einen Verkehr 
zu Waſſer dom GenferSee an biß zum 
Rhein, und von Genfbis zum ſchiffba— 
ren Theile Der Rhone zu bewerkſtelligen. 
Die hiezu erforderlichen Arbeiten ſollen zu glei— 
cher Zeit ihren Anfang nebmen.“ 

12.) „Die Bürger beider Republiken fellen ger 
genfertig im Abſicht auf Handelfhaft und 
Ein» Mus» und DurbfuhrBefugniffe 
auf den nenilihen Zug behandelt werden, mie 
diejenigen der am meiſten begünftigten Natio—⸗ 
nen; und es ſoll in Der möglichft furzen Zeit- 
Frift ein Handelsßieglement abzefußt, und dem 
——————— Traftat in Form don ZuſazArtikeln 
eigefügt werden. Bon Franzöfifhen Bürgern, 
Die ſich in der Schweiz niederlaffen, oder 
dDafelbk einen Erwerb3weig, welchen die Geſeze 
den Inlaͤndern felbft geftatten, ausüben wollen, 
ſol feine fihwerere Pfliht oder GeldBedingung 
gefordert werden mögen, ald zu denen Die ns 
länder felbft gehalten find, Sie ſollen, mit ges 
börigen Paͤſſen verſehen, ın der Sbweiz ein« u. 
ausgehen, und fih da niederlafien mögen, wenn 
fie vorder bei der Franzöfifhen Gefandtfchaft in 
ber Schweiz Die Zeugnife guter Aufführung und 
Sitten, fo mie die übrigen für Die Einfcrei- 
bung erforderlichen Bemeisthümer werden vor— 


— 922. — 


gelegt‘ baden. In Betreff ihrer Perſonen; u. ih⸗ 
des Eigenthums wird man die nemlichen Geſeze 
und Gebräuche befolgen, denen Die Inlander $ei 
ihrer Niederlafung unterworfen find.’ 
„Die Schweizer folen in Frankreich die glei: 
chen Vortheile genieſſen.“ (Die Zortfez: folgi.) 
Oeftveid. 
Wieny den 28 Sept. Das nettlih gedachte 
Karufel, im Laxenburger Schloßgarten am 25 
Sept. von 32-Difizieren des KürafjierXegimenis 
Herzog- Albert gegeben ,. erhielt großen Beifall. 
Die hiefige Hofzeitung rühmt Den geſchmackvoll 
‚auggezjerten Turnier Plaz, Die abwechſelnden Chö- 
‚g von Trompeter. und: Paucken, Tuͤrkiſcher und 
HarmonieMufit, und fest hinzus Die Gewandt— 
beit- und Genauigkeit, mis welcher von den 32 
Kittern der Einzug, 2. große. ConfraTänze und 


die eigentlichen Caruſſels Touten ausgeführt wur: . 
-den, die Anmwefenheit des. Käfer, der Kaiſerin, 


‚der ErzHerzoge, des hohen. Wels, der. Senera: 
litaͤt, vieler Sans und ein beinabe unuͤber 
ſehbar verſammeltes Publitum-aus alen.Stän: 
‚den von Wien, den. benachbarten Ortſchaften, 
und des in der. Nähe gelegenen Luſtlagers, g& 
währte den reizendſten Anblid, und eijne Unter: 
haltung, die nur geſehen, aber unmöglich. voll⸗ 
tommen. befchrieben werden kann. 
England . 
‘ KFortfihaffung vieler, Ausländer) _ Lendon, den 20 
Septemb. Die erfie Einſchiffung der Ausländer 
erfofgte zu Graveſand am 16 diß: Es waren ge: 
gen 100 Perfonen. Einige wählten eine Pajfa: 
ge auf neutralen Schiffen für eigene Bezalung: 
nur 2 Fremde bezeugten fich ‚widerfpenfiig, und 
wurden am. Bord eines Kutters gebracht. Mor: 
-gen gefchieht die zweite Einſchiffung. Sür Bes 
quemlichteit iſt geſorgt. 

Parlament.) Die Zuſammenkunft des Yarla: 
ments ift vom 6 Okt. bis-zum 3 Nopember ver: 
tagt. 
[Genommene Schiffe.) Zu Falmouth if die Spa⸗ 
nifhe Brigg St. Antonio, von Havanna, mit 
Zuder und daarem Geld nah Mallaga beftimmt, 
eingebracht worden. 
-* (friegeWefen.] Die geheim gehaltene.Unterneb: 
mung , melche in den Dünen auggeräftet wird, 
mobei Gen. Moore die Truppen und Kommo— 
dore Sidney Smith die Schiffe: kommandirt, 
Mt noch nicht ausgelaufen. , 

Die Hofzeitung- und Privasftahrichten enthal: 


def in dem Ort mober foldes fommt., ſelt Da 


— — Sqaf Vaide zu 


ten wieder viele zum Theil ſchon bekannte, zum 
Theil neue Angaben von genommenen feintlichen 
Echiffen. So find z. B. mit der. fleinen Infel 
&t.. Pierre. 3 firine feindliche Kriege Schiffe und 
gegen 60 andere Fahräcuge genommen werden. 

Kanfıotr. [Fail.] Yutwig Zals gibt nagſtey Doch 
nerfag Duff auf der Inſel bein Kolenfein., und Abends 
Ball; dei weldem-feg'ern das Entrse für Herren 36 Ir, 
und für Frauengimmer 24 if. - 

Weldenbuch. Plieningen. [Diepäterii; Jr 
erfierens- Ort Wird der HecbiRartt am 6 Ditober diß J. 
u:d im lejteren den ır Dft, abzebalten, Da die Anorbs 
nung getroffen (ft, -dak ales Vieh — — mind, we⸗ 
gen. deffen mar ſich Not durch Ddrigfeitiihe gern 2 
end Ta 
feine anfeinde Aranthelt unter dem Lieb geberriget u 
de, legitiniiren fann, fo mwird-riß zur Ziſſenſwoft aller 
derer, weioe diefe Märfte befuben molen, hiermit bes 
—— * f. Den z- Oftobder 1803. — Amts Ober Amt 

ar - * 

Atpfigbeim. FShaafWaiveWVerleibung.] Nas. 
Ehurkürfiidem gnädigflem Kenrtammer Beieht fol Die. 
Köpfisbeim neuerlid von 

asiini d. 3. auf die 3 folgende Tahrgänge an ben Tkeiflo- 
bietenten verliehen werten. Die Walte esträgt 300 Atls 
fe- Shaajiaare. und in damit fine Wohrung für ben 
Ebäfer, eine fhöne. Schwaf@tallung, Paz zu. Aufhebung. 
bes Futters gi der Genuß zweler Kraut@örtlen ıc. Ders 
bunden. Die Verieihung feldt wird in Mipfigbeim Frel⸗ 
tag den 20-d. SM. vorgenommen werden, mobei bie Lieb⸗ 
baber megen ihres Präbifats —— — gehörig legi⸗· 
timirt, fib einfinten APnnen. Den 3,Okt. 1803 — Landr 
Sga aͤſer e Ober Inſpelt ion. 

Sohfenbeim. Werleihung deStelnbaber 
Hofs.] Da.man bei Epurfürfliger Kammer bee- 
fihloffen hat» ben, zur Sellerei Sapfı geblrigen ». 
Steinsader Sof, beffen Beſtands Jeit auf eorgii 1304 ju 
Ente geht, auf die michfle q Qahre an ben 
den verle ben 











eifibieten= 
ulayfen: fo wird.antur bekannt gemacht, 
daß die öffentlite Vesteigung. Mittwog den 19 Dit. d. ↄ. 
Vormittags g- hr auf dem Steirbaber Hof felbiten ge⸗ 


(heben mirt.. Die Beſtande Lebbader haben ſich mit Chrigs - 

feitlinen Zeugniffen gu-berjehen, daß lie bie erforderlichen 

Sernerife vom- FeldBau, aud balinslices Dermögen: 
beiigem, um nit nur {ih nıt Died, Shif und Gefcirr 
enzurihten, fonderm auch eine, Käution von 1500 @ulden“, 
einzulegen... Eis fünren inzmiihen bas Gut beaugenfheis 

niges, und bie Pach Bebinyungen ſenol bei Ehurfürflis 

ber Menntxammer a6 bei dem Oder Amt GSosfendeimn 
erfohren. Dorläuflse wird zur Rachricht angefügt, dab; 
der Hof mit Hinkänzhien, gröflenibeiid nes erbauten, 

@ehäuden, an Wohnrans Schruern u Stalluggen vers 

feben {N. und folgende Guͤter zu de elden gebören: x 
Morgen 3 Viertel Baum und KütbenSiärten, 3 Woicm.: 
3. Biertel Bein Berg, zog Mosgen Aeger in allen 3 

en, 22 Norgen- 2. Viertel Kieeleder, 43 Moigen Wle⸗— 
ben, r Morgen-Erbbirntand und 23 Morgen Erartın da 
Schaaf Waide. "Kuh werden 125 FJuder Stroh und ta 
Alafter Brenn Holz jährlib zum Beſland gegeben, Den 

1: Dit, 1803. — Churkürftlige- RenntXammer. 
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Stuttgart. 
get igert: Mus Hörung für beiei 
gen. 2 r bieien 
* — zen, Mai ‚ und ige, re nt anädlen angemi 
A mein aus in d ollen . made id die % ver die Shife gewiefen worden, fi 
so aute bejogen, dab er DirfpWBoffe verl injei verpast rei unter ben bißbe — bad Schl 
5 Dir. 1Ro3. — Ri den Laden ie affen, das feit. en. Hlerzu mi erigen Bedinaun oh Gut als 
ee EA er Air he 
—— —— 
heiß Buena kn ze Order dub iu Ze Ofaeafinne Beausen@ingen, md Bud ——— 
"Mar \ anıs 0. Myllus In Pr. ge Bermögensü tien Wereflat aben (id fo wre 
Zn . * raueg Kleidet, Bett 3% —9* auf —— an — * * ihr — —* 
— ——ã— allerhand ee use. Die 208 bio: Au abtem 17 Otfover Borrulttags 
bapo d niedere Hommods, Pepe race vor⸗ —*2 an 5*8* t angefügt, —— Be 
al Yorbinee, Eop Abe, ger von Ra: 3% —25* 53 Morgen : Morgen Küßen:, . Sgfoß: 
andern Poißern Unterfoledlige ek Inte feibenn — rar Weinen. 185 Ror en Bei —8 
Eee — ı Rebe » bie ‚ a ein 
‚ne lanpın, Wardtleuht i : ze eine Bau nk ehr und er sur Ylarre pH Igedont und 
— MafrDeroe, Wieskert, Pendu a re ee —8 —— —e— — 
‚ ‚Wlastert, Pendullipren ı Theee Don der nnem auf tem & euern, Fru aid Kels 
ig... netrodn nebft fonfie gli; Herrſchaftliche bloß — hte peider 
mob ben etes Ober; indbef gli; die gange Spaaf Schäferei d eis ;-der Diörh 
Sattel und ondere aber wird Mitt. Strobs;. Lager haafBeferang g on Mihaelis bis.@eo 
—— A ‚ fÜlberbiateirtes es bed Üekeri möge De Keihung des Str 2 
„taten und einige Züffer in A PierdBeigirr, ©& u eterine 5 eur uad Fubrftobnen; Ges 
- &da ufhreich gebr aber Marf ;: Walvbang fü PmmunWaoldun en; Ge 
‚Rods et: [Shaaf® at werden, Anl ung u. In ungebann r fein Dieb auf. en für fünf 
a abe TE ans 
—— — Walde — —— — ——— ———— 
a ee Kein, Eu ES Ran 
ser : g den d. .. Die ters zu benugi P Ueber tenjen 
vorladu * ı7 db. MR. ju Sirhheim- fen ven. Der ů ebertrieb eines-fr tes Kar 
3 er gegebenen ehbabern fi — aus Stalun ber: genießt ige Schür 
—— DER gli en. Dia — — Kenn 
u tert Schräterel@der \nfpe ! ‚eine be nn Hol and» uni & 
! ernfpeftion. © mmte B 3, 100 Bi uhr: 
en, — dur wiaucht baden fid crgen] Dr Porec Ar de tür Mat u —— 
RS Bun Dub 1 Balken Ba —— 
R trag ja verfaufen. Diet rge nebft de e old Kaution zu‘ ereiBefänd ed Schloß» 
* anädigfler 3. leſe Verfleigerun Im beuris auf 9; Yahre 6 fielen, Die Pa er aber 600 Bul» 
R 8.Uhr dabier vor atifitation Montag “ wird unter Dapt. 1804 bie eflimmt, bei d tZeit wird vorlä 
"0 ngyöän 4 bi6 dadın em Splof@s rläu» 
——— —— —— wobei Vie aber ein, ale Srabe® Te ri —S Job. 
29 — pr 30 Sept. Bo —Epurr „Meise Stabs Beamter zu 3, oder imtmmenn * von 
Bertauf dere auf Br ‚ber Zabarsfab f GannzZagen Han S6ulpentiquiß * 
J— J 
„Dienflag —— — oe MN N ER Ssuldenkiaul fämmtlid vo 
: wen. ip, —8 nA anberaumt; ee aaren dem Ende VA . Bir te us Rittmod 
0 Denen bir pnäpiafe Pripil bhan enähteher Be: —— — ——— — 
merben — Prlollegien mwieb after De: beim Katb Paufı 8*8* Toge Rore ger gedachter 
wi ie diefe Radr! erume zuge, Tebtlid ner "Yameeee In Daten ehe 
— — ne Bing eh 
Bertenteln . 1803. — Dbe * 19. Sept, ı ngen beböri ‚bisffes ar. 
HH der Shi Berleibung bes eämt allda, und Geriht 803, — Dierfimt 9 ermeifen mögen 
\ Io Gute un erei.] Der Vefland Sylof®uts x > mannı BurgeriRei . 
get fıch bei d der Nerrfchaftlich des Sureihaftliden ı ubmigsburg.- ſter 
jenem en Schü fie [Defe 
—* — getius 1804. * *F Du —— —* elle, —— bien * —A edti⸗ 
rn ka BeonskamasrBef ng NER PO DIUEEE Seelen BT hen 1 die hocibbliben D inem Gegiment 
Dsfehl vom xe Sun, —— ieber ee führden ; und Idaim sim 
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freien, br. 
utſchland reifenden 
— 3 Defte, gr. 8. 2 fl. go fr. — Sartorph 


ers 
uche en Eiectricitaͤts Lehre ır Bd. gr» 2- 4 fr 


db. zte . 
Bub Fo Aeſthetik, zr Thl. 8, 2 
€ 


n Bröderifiben Grammat 

. ©. ZafbenBuh für Soldaten auf 1804. 12. Lüb, 
Hebund, ı fl. 30 Fr. 

Tuttlingen. Schulden des Strumpffirilers 
“395. W. Martins.) Die Gläubiger bes Hieligen Buͤr ⸗ 
ers und Strumpfſstriters, Zobann Martin Martins, zus 
een wir. biermir pena preciuli auf, am Donnerflag 
Den 13 näbf fünftigen Axonats vor uns auf unferem Rath» 
Syaufe entweber feibft. oder durch Bevöllmästigte zu er: 
———— ihre Forde jzu llauidiren, * ſich dabei 
n Ablipe anf einen Nahlah ju ertlaͤren. n 17 Sept. 
2803, — a rtembergifper Oberämtmann, 
Burger Weiſter und Geriöt. 
"Sreubdenftadbt. [Ein ShulProvifor fußt el" 
ne Stelle.) Ein mit dem beten Zeugniffen verfehener 
und ſowohl Im Shulißefen als au in der Muſit wohls 


geibter Drovifor wänfbt auf nägfien Martini feinen Pla} 
u verändern, und in einer Stadt® BE nfen 
inem Orte unterjwWonmen, mp er blefe fe —* — 


icht nur anzumenden, jündern auch ned nich 
a eie hätte, Naͤhere Auskunit gidt — Sp: 
er Maler. * 
Sulz. [Stefdrief gegen einen Jauner.] 
Sobann tn Schmwend, vulgo Fidlendatſcher, welder 
aub‘ unter dem Namen Martigfeutmer längere Zeit in 
befäbrliden Diebs@efellihaiten auf dem Yande herum ge⸗ 


gen, und, nah dem im Shwäbiſchen Merkar Rro. 59, 
be rftendergifhen Hoch - 


vom 93. 1793 von der Hoch Fuͤrſil. 
Köblihen DderAmtsfKanzlei Meiligendberg vorfommenden 
Sted Brief, felbfl viele und beträßtliche — qua⸗ 
ũficirte Dlebfaͤbie verübt ; Fam den 26 dleſes, mit ande⸗ 
ser BagantenWaare dabler zur Verhaft, bat aber, che 
er als obiger Jauner erfannt wurde, Gelegenbeit gefun- 
ben, ben 29 biefes Mabts gegen 7 Uhr, auf eine san 
befonbere verftelte Weife dem Stadbtfneht, als er ihm 
das Eſſen gebracht, aus dem Gefängnip ju entkommen. 
Diefer in der Heiligenberger Lifte vom “Tahre 1793 Nro, 
: und in der Ober Diſ ge Yifte vom Jahr 1799 Red. 
5 befhriebene ErgJauner,, iR 47 Jahre alt, von Bash, 
mwiefalter OberAmts , gebürtig , mittlerer Gräfe, » 
zer Leides Geſtalt, IShmah von Be 
ein ungefundes, gelblihes Busper: von dem, im 
bemeldtem Heiligenberger Ste drief vorfönmmenden über 
die Rippen bis in die NabelBegend geloffenen braunröth 
lichten beitäufig 3 Zoll breiten Ale, ber von einem ge» 
babten offenen Leiböhaden berfommen fol, war aber 
nits mehr exſichtlich, hat ſchwarzbraune etwas langlech ⸗ 
te forte Haare, fparfame (Hwarze Aughraunen, eine pie 


. BED ERT [ tadung 
npen Npfrute ra t 
; rl "em (Biden, weißer id 4, 


inen und Waben, bat’ 


jiar Naſe, Jemllich aute welſe Zähne, und bei feiner Ent, 
lebung nichte als ein Hemdt, mweislederne fehr ſomunge 
sjen, und mollene meiffe Strümpfe getragen, und faın 
alio deffen bermalige Kleidung, die er no& Irgendwo in 
ber erfien Nat feiner Freibelt gefunden baden mwird, 
niht befprieben werben. ülle fämtlihe bobe und Yödlie 
Dbrigfeiten werben demnach gejlemend erfuht, auf dieſen 
aͤuſſerſt geführliben und vermegenen Dieb, ber vermutblic 
jejo wiederum einen andern Namen annehmen wird, fahns 
ben, ihn. auf Betreiten gefänglid nieberwerien!, und gegen - 
Erflattung der bierdur aufgehenden Adften, ar pro aus» 
liefern zu laffen. Den 30 Sept. 1803.— Chur gurſtliche⸗ 
DberAmt Sul). 
Blumenfelb. [Stefdrief gegen dbenentml 
enen Sıuftler®efellen ob. Neuneker von 
altringen.) Jeobann Neuntker von Boltringem bei 
Diotpenburg gebürtig, 5 bis 36 Yabre alt, —— 
ner Haare, von Gtatur mlitelmäſſig, vormals K. 8, 
Soldat, if als Schufter@rfell zu Bißlingen biffeitigen er 
biets mit Quräflaffung einiger Spulben. die er zum Theil 
auf den Namen feines Meifters Fontenhirt entwiren, und 
bat fiy zugleid eines furg zuvor gefdebenen Die 2 
derdachtig gewecht. Es werben baher fämtlide Obrigkel⸗ 
ten gejiemend erfuhr, denfelben im Betrettungsfall zu ars, 
retiren, und. bavon bie gefällige Eröffnung SaR zu 4 
den. Den Bun. 1803. — Des hohen Deutſchen 
ter Ordens Oder Vogtel Amte Kangel. 2 
UnterDemisbeim. [Weintefe] Montag, ben 
10 Dftober, mirb allhier die Weintefe ihren Mafon, nebüne f 
meldes denen Kauistichhubern delaunt made — Dberimi. 
orladung eines che 
feiner "P. 
feit dem "December dor 
gen Yahrs , unmiffend wo? in der Am befindet, wrd, 
a ihn am 29 Augun I. J. das Loos zum Rekruten bes 
mme bit, biermit aufgejorbert ı N a dato innerhalb 3 
aten bei dabiejigem Stabe Amt eingufiiden, mwidrigens 
fals ein Mann für ihn aus feinem Bermögen geworben, 
und ber immittelſt eingehendene Stelldertretter entjaöbls 
get werden folle. Den 12 Sept.1803. — Stabsämt .. 
Zuttlingen. [?inberufung bes verfgoll. 9. 
M. Bobmervon Deffingen. Sopamt : artin Si 
er bon ngen briefigen Oberuimts, mweldber den 23° 
. 1727 geboren und fhon-lingft Berfbolen Ef oder 
eine etwaige Leibes@rben werben hiermit ffentuch vorge» 
den , ſich In Anſehung feines bafeibi nch in Pileafwa;t 
Rebenden Dermögens innerhalb 3 Monaten gehört — 
ee wibrigenfalls baffelbe den taten effate 
Werden. Den rg Gept: 185% => Cpurzümig Böhtteme 
er . ept. 1 Worrı r 7) 
Bergtf@eh Dberäimt. ees 
Gruibingen. [SpLfereiBerleibung.] Die 
Eommub Gruibingen, ppinger Dderimts , gedentet id» 
re bereitigte SommerSchaaf Waide wieder auf ein oder 
drei Jahre zu verleiben, und jwar den ın Dt. b. Sahrr 
9 Uhr auf dem Rate Dane zu —— Dieſelbe ber 
trägt goo Stutte. Die Liebhaber fünnen ſich um — 
Dr it — —8 * ——— * 
nehnen un erhandlung anwohnen. — Anmtmann 
und Wagiftret allda. =. 


* 
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Den % Okt. 


Schwäbiſche Chronik. 1m 


1witterungsBeobachtungen aus Stuttgart, vom Jahre 180% 


64. Borg.'5' 2’ 5 
au. Mitt. 3:5] 180r.übero E 
94 Us: Ab. 5, & ‚alr04ör.überoj® 


$ Wirtemberg. ! 

Beförderte: Sbrifitieutenant v. Hahm, 
bißderiger Commandeur der EhurZärftlichen Gar⸗ 
de dü Corps, zum Eommandeur bed Chevaux⸗ 
kegers Regiments Chur Fuüͤrſt; 

ObriſtLieutenant und bißderiger Fluͤsel Adju— 
tant v.3eppelin, zum Commandeur der Chur 
Sürfiliken Garde duͤ Corps; und 

RitiMeifier und Commandeur Des. ChurFärft 
tihen LeibJaͤgerCcorps, v. Dillen, zum Flü— 
gel Adiutanten der Cavallerie. — 

Geſtorben: Stadtpfarrer M. Tafel in 
Dornhaan, 68. Jahre alt. 

$ Neue Schriften von oder aus Schwaben. 

Roms ungkuückliche 12 Sechſer oder Beleuch 
tung des bekannten Verſes: ſemper ſub fextis 
perdita Roma fuit. Von D. Fran; Zaver Ebrift- 
mann, Pfarrer in Drakenſtein bei Wieſenſteig, 
8. Konftanz bei Martin Wagner. 1303. 











Amann, Joſeph, vortbeilhafte und niylide' 


Behandlung die Bauern®äter im Algöw, oder 
die Confolidation, Arrondirung pder Vereind« 
dung, 8. Kemten, 1804. 15 fr. 

Deutſchlands Aufklärung ım 19 Jahrhundert, 
erftier Jahrgang, erftied Heft, 8. Augsburg bei 
Platzers Wittme und Sohn, 1803. Der Jahr: 
ganz fl. e. 

m anne. — An — I 

Der Franzoͤſtſche Minifter Otto, durch den 
von ibm in London abgefchloffenen Präliminar 
ee ı. befannt, welcher ron Parid als 

ranzöfifeher Gefandter an den EhurPfalz;Bairi: 
ſchen Hof fi begibt, it am 2 Dft. Abends in 
Stuttgart angefommen,. und bat bon da am 4 
früb feine Reiſe nah München fortgefezt. 

Am 4 Dt. it der Gefandterder Batanifcher 
Republik an den ChurWuͤrtembergiſchen Hof, 





Baron v. Spaan, in Stuttgart, im GaſtHofe 


zum Roͤmiſchen Kaiſer, angefommen: 
AltLußdeim. Die vom 12 auf den 13 und 14 

Eeptember eingefalene ungewöhnliche Kälte hat 

te für bie Difjährige Tabaks Erndte in der 


7Br.hbero, 8127300 3,48. 


27300 ‚3788. 
273011L, 3tin. 


"alt Bottfried Rubens von 


74 @r.äßero! #127301,2 
18ör.ibere| 28 ar 


27201, arın. 
13 Ör.übero 


S umwoͤlkt.g 
* Nachts | * 
27300, 1,5%. 








| Rıgen. E 8 


Pfalz ſowohl, als der ganzen Gegend jenfeit® 
des Rheins, die traurige Folge, Daß’ dem Land» 
mann hierdurch die fhönfte Hoffnung einer im 
der Qualität ſehr feltenen guten TabafsErndte 
auf einmal geraubt worden... Im Ducrchſchnitt 
genommen ift die Hälfte gänzlich verfreren; vom 
Der übrigen nach Kaufe gebrachten Hälfte kann 
der: halbe Theil brauchbar und das übrige höch— 
ſtens ald halb gut: gefdtäzt werden. Der bier- 
dur für die. hiefige Gegend entffandene groſſe 
Schaden. ift. um fo drüdender, als diß beinahe 
das einzige Produft it, das fremdes Geld im 
dag Land bringt, und überdig ſchon vorhero al- 
fe Aus ſichten eines fehr- annehmlichen Preifes 
bor Augen gelegt waren. Seit diefem Unglüf 
ift der Preiß der ferndigen Blätter bereitd von 
10 fl. auf 15 bis 18 fl. gefliegen. 

Sbbntdol. [Borladunmg.des entnibenenhe 
fruten Joh Bernbard.) obann "Bernharb, vom 
Bimmenthal, Heilbsonner Oberämts, des Schuſter Aunbe 
werks, wurde unterm ag morigen Monats dur dos Yood 
um Rekeuten befimmt. Es wird daber berfelbe wi com» 


“ missionis. vorgeladen + fi adaro b’nnen 3 Monaten albier 


offen ein anderer geworben. -und er bei feiner derelt 


u fteben, indem fonfien nah Berluß eine auf in 
gen Zurüdtunft nistsdefloweniger zu adtid * — 


enflen angehalten werden mürde, Den 9 Beptember 
2803. — Dberimt old. ; 
Shörndorf. Lönuldenfiguibation ber weil. 


Dberilirbab.) Bie 
Dienftag den 25 Dftober wird Morgens Blibr auf dem bie 
fioen Nath Hauſe, bei Ausſchlub Strafe im Nicht Erſchel⸗ 
nungsXalle , bie vlsertiquibation weil. alt Gortfried 
Kubend, gemefenen Burgers und WeinWärtners in Ober⸗ 
Urdad , vorgenommen und zugleid ein Nachlaß Verglich 
verfucht werden. @s werben befmwesen deffen Blaubiger Aw 
Ylau!dirung ihrer #orberungen und @ıMärung eines 
Yaffes biemit vorgeladen. Den 22 Gept. 1803. — Hofe 
Rarh, DOberAmtmann und Gericht. P 

Herrenberg. [Rundeopt@rMärung] Joban⸗ 
nes Süßer, Micheis Sohn, LeineWeber , von Nufringen, 
deſizt feinen Kreujer eigenes Vermoͤgen mehr, Es wirds 
baber derfelbe bremit für mundtodt erflärt, u, jedermann 
gewarnt, ſich nit ihm In —— einen Handel auf Borg 
einzulafer, indem nicht mebr bie gerinafte Gatisfaftiom 
gegeben werben fann. Den 23 Sept, 1803, — OderAmt⸗ 
mann., BurgerKeißer und Gesiht. 
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Stuttgart. Wer-einen mittelmäfig groſſen, meiffen 
"braun gefleften .Hüner Hund, mit braunen Obeen und 
ziner Dupfe auf dem Kreuz. verloren bat, beliebe ſid an 
den FourierSchägen des Hauptmanns v. Theobald zu menden, 

Hornberg. (öhulden des Tadatfabritdt: 
reftors ©. Kreidel] Um den verfhuldeten Bermds 

ensZurland des TabatsFabrit.Direlrord, Georg Kreidel von 
“bier, näber au erwiren, werden hiermit ale diejenigen, 
"welde an bdenfelben rehtmäffige Forderungen zu mahen 
«baben ‚peremtorie vorgeladen, Dienfag den 18 füntigen 
Monats. Vormittags auf dem biegen Rath Yaus entwe- 
ber in Perfon oder dur‘ einen binlänglid Bevellmaͤchtig 
‘ten ju erfdeinen , ihre Zorberungen, bei been Berluft, 
gebrie ꝓ iauidiren und dann wegen eines allenfaflgen 

adlıfBerglibs fid) zu-erflären. Den 20 Sept. 1803. 
— OberAmt allda. 

83 [Epdfftal@itation der entloffe— 
nen %. ©. Gebharbifgen&hefrau Maria Ca: 
tharina, von Dhrenberg,) Nasen der Shüg, 
—— Georg Gebhard, von Obtenberg, diſſeltigen Amts 

ibelda® , dabier bei dem Aürflliben Connftorio klagdat 
angebracht hat. daß feine Ehefrau Maria Catharina ihn 
dor 2% Jahren bösliher Weife verlaffen, ein Kind mit füh 
‚genommen und mäbrend der ganzen Zeit nid'# mehr von 
16 babe hören laffen, und daher er um Etkennung des 

fertions Progeffes gebeten haben wolle, hierauf auch ſel⸗ 
nem ®rfuh deferirt worden if; als wirb- gebahıre Geb, 
bardifte Ehefrau Maria Carbarina blerdürch dffentlid 
vorgeladen , in Zeit eines Diertel Jabres , woson ihr 4 Wo⸗ 
ben für den -erfien, 4 Woden für den weiten und 4 Wo: 
Ken für den dritten und legten Termin gegeben werben» 
entweder in eigener Perfon, oder dur einen Bevollmaͤch 
figten dabier vor dem Fürfliben Eonfiflorio zu erfseinen, 
und megen ihrer heimlichen Entweldung Rede und Ant 
wort HH geben. oder zu gemwärtigen , daß gegen lie als eis 
ne bödlide Verlafferin mit allen Rechts Kacht heilen werde 
verfahren werben. Signarum sub sigillo consistoriali, Deb+ 
ringen, den 20 Sept. 1803. — (L.S.) Fuͤrſtlich Dobr 
topeReuenfteinifches Eonfiftorium daſelbſi. 

Ludwigsburg. [Büäher) Bel Cart Naft, In 


der Frau Warnefin Maus, hinter der Stadt Kirche find 
3* gebundene Buher worunter Romanen und Ko 
mödien , um berabgefejte Billige Preife zu baden: Die 


Einjiedlertn auf den Ulpen, 3 Sbe, ı A. 20 fr. Der 
tie Acibiades in 3 Bänden, z fl. 20 fr. — Erminia, 

die Sinfieblerin unter Romas Ruinen, mit r Apf. 190% 
ı.f. 20 fr. — @life von Eifenthurn, mit-f Apfr. 1R00. 
ı fl. 29 fr. — Die Glode um Mitternapt, 1800, mit f. 
So fr. — Das Midben von Mariendurg, 50 fr. — Her 
llodora, die Yautenfpielerin 1. 3 Thle, taoı. ı_fl. 2 fr. 
Der feltene Freier ; Hieronimus Anider; ber Kerferikel- 
fier von Rörwih; der trid dur bie Rebrung: Über 
ftands Proben. diefe 5 Sthele in einem Band, x fl. 20 fı, 
— Die Berg@eifter; der Rarienthurm ; Peine Erziblun: 
en ; göjibrige Leiden, eine wahre Gefhihre; der Thor: 
ihrer an der Hoͤllen Pforte von Spieß, diefe 6 Stäfe 
in einem Band, x fl. 20 fr. — Pandrama bäusliher 
rw den: und ebliher Slüffeligfeit , 56 fr. — Ildegerte, 
sKönigin von Norwegen, ga fr. — Jobanne von Shma: 
Ben, mit x Kpfr. 40 fr. — Die Feier vor der SHocgeit, 
mis einem Kupfer: 40 fr. — Das Harfen Waͤdchen z fl. 


Tünftigen Berforgung die beften Ausſichten vorh 


BZ 


24 fr, — Die RriegsSteuer , 19 fr. — Der Gefangene, 
14 fr. — Dos Gebeimnif, 24 fr. — Yenarde und Blan- 
bine, 24 fr. — Euphrofine Im Neglige, 56 Mr. — Kofar 
—— * die gerettete Unſchuld, 36 fr, — Gellerts Zuft: 
‚efe, 


Sthde in einem Band, go Ir. — Poeflen über 
ymanität, 


Natur und Gott, go fr. — Ausſichten in die 


Emigfeit , 20 fr.— DBölters Ulphaberh Zprüäge, ir — 


Röslınd Abhandlung yon inventuren und Zheilungen,, 20 
fr. — Lubovici Einleitung zum EivilPrögeß, 1725. 4. fl. 
— Die panje Yldel in 12. 1630. 48 fr. — Juwel Mei- 
bingers Frenzoſiſche Prammairen mit Wießner Anhang, 
48 tr. —55 Hebraͤlſche Grammaire, 36 fr. — Ger 
dites Kateinifche Ehreftomathie, 35 fr. — Berliner Brief 
fieller, 40 fr. — Tiedes Unterbaltungen mit Gott In den 
UbendStunden , OriginalYusgade, ır u. ar Theil, geb, 
af. 24 fr. — Sturınd Morgen Stunden , ır u. ar Zbl, 
und Ziedes Abend Stunden, sr u. .2r Zbl. geb. 2 fl. 40 
fr. Ale diefe Bucher ſind meiftens fauber u. gut gebunden, 

Ludwigsburg. [Balanterie: und Bortenwirs 
tfersWaaren ıc.| Interjogene-ift gefonnen, ihre Balans 
terie= und Bortenmacher⸗ 
Zuftand befindligen Stühle von ezo an, bis näon Foms 
mendes Duartal Wartini, nab und nah, um ben billig» 
flen Ankauf von fi zu geben; fie mabt babero ein ſoi⸗ 
bes ben Ziebhabern unburc bekannt, und bittet um ge⸗ 
neigten Zufprud. Den 20 Sept. 2803. — Bolkerrtin, 


aren, wie aub ble im gutem - 


Wirtme del ber Stifte Berwaltung gegenäder in Lupmiäs: 


burg mohnbaft, 

Günzburg. [Unfiedlungs@infiellung.] Bei 
dem Umftande, Daß im Laufe dieſes Jahrs ſich jo v.eie 
&infiedler, uod mehr, als untergebraht werden fonnzen , 
in den. K. A. ErbYanden zu Nieberlaſſung eingefunten Pas 
ben, find Se. 8. K. Kpoflol. Majeſtaͤt, innpaltlih Köd 
ften Kangel Detrete rom rg v. GR. und Empfang -ı3 dif 
in die Nothmendiafeit verfejt worden, ale neue An.ed» 
lungen vor der Hand» und in fo lang einwufichen, bis 
zur Unterbringung einer meitern 
rige Bordereitungen würden getroffen worden ſeyn: melde 


Berfügungen dann mit einer umfländlihen Erklärung fos- 


wohl der Begünftigungen, welche jeder Anvedler an feis 
nem fünftigen BefimmungsDrte zu erwarten haben wird, 
als aub jener Binforderungen, welche die Stats Dermels 
tung ald unabläßige Bedingungen zu feiner Aufnahme mar 
hen wird, felner Zeit wieder allgemein werzen Tund ges 
macht werden. Bon biefer K. K. Yandesötelle werden 
atſo die fämtlihen unterfiehenden Behörden angemiefen , 
ſoiche alerhönfte Derorpnung und Anliedlungs * ung 
unverjüalib auf alle möglibe Art durch offentlide Aufbeftung 
und Ableſung von den Kanzeln jur algemeinen Kenntniß der 
ſaͤmttien Unterthanenfhatten zu dringen. Den 26 Stpt. 
1803. — Bonder K. 8. Spwäb. Deftreigifsen 


a und Zammer; — vd, Probft . 
‚fretair. 
Horb. TEinberufung des Strumpf®irfen 


®rfellen of. Lindaber) Der hiefige Bürgers 
Bohn und StrumpfWirferGefelle Joſeph Kındaber, wel» 
ber ſich erſ vor 4 Wonaten in bie Aremde begeben, wirb 
auf ausprüdkipes Verlangen feiner Eltern hiemir erinnert, 
fih fbleunigft nah Haufe ju verfügen. indem zu —— 
Den ab Sept. .. — Magiftrat allda, 


{ Bnfiedier sie .gehde °- 


— 
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Schwäbiſch 


er Merkur. 





Nro. 200, — Freitag, den 7 Oktober 1803. 





S$Sranfreid. 

Paris, den ı Dft. Die Regierung bat neue, 
firengere Maas Regeln befchlofen, um den Eng» 
dändern dıe Märfte zu verfihlieffen,, und fo vıel 
möglich die Gelegenheit zum Verkauf ihrer Waa- 
ren abzuſchneiden: eine Artvon Krieg, Die man für 
die wırffamfte hält. — Die EinfuhrAbgabe auf 
frifhe, getroßnete, geräucherte und geſalzene 
Seefifhe iſt um ein beträchtliches vermindert 
worden : jedoch doͤrfen ſolche nicht aus England 
fommen. . 

(Kriegs Vorfaͤlle an den Khıften von Calais und Boulogne.) 
Der heutige Moniteur enthält einen Bericht des 
Gardeden. Soult, jezigen Ober Befehlshabers 
des Lagers von St. Dmer, an den erften Kon— 
ful. Darin beißt es: „Boulogne, den 29 Sep: 
tember. Gefern um 11 Uhr Vormittags anfer- 
ten 14 Engliſche Schiffe öflih vom Fort Rouge 
‚vor Calais, in einer RanonenSchuß Weite vom 
Kort entfernts Sie Mengen dann an, Bomben 
herein au werfen. Unſre DünenBatterien und 
die 2 Forts Rouge und Risban antworteten leb: 
daft. Mehrere gedachter Schiffe faben ſich bald 
fo befhävdiget, Daß fie fih «us der Linie zurüf: 
zieben mußten. Bon allen feindlihen Bomben 
fielen nur 2 auf Gebäude in der Stadt, wovon 
Die eine ein Gefängniß traf und darin einen ge: 
fangenen Engländer verwundete. 

Mittlerweile lief eine unfrer Flottillen von Calais 
auf die Rhede aus, um entweder Die Stadt zu 
vertheidigen, oder nach Boulogne fih zu bege— 
ben. Lezteres geſchah, da der Feind inzwiſchen 
fein Feuer eingefielt hatte. Doch da die Slot: 
file auf der hohen See fich zeigte, mandövrirten 
Die Feinde auf fie zu: und es entftand ein Ge: 

chte, während deſſen unfre Floitile ıbren Lauf 
ortfezte, und mit einem Verluſt ven 2 Tod: 
ten und 10 Berwundeten, um 3 Uhr Nachmittags 

f der Rhede von Boulogne eintraf. 

Heute gieng eine 2te Franzoͤſiſche Flottille ab, 


! 


Mehr als 20 feindlihe Schiffe mit 3 Maften 
ee fie bei dem Cap Grisnez an: der Wind 
ehltes Die Slottille trieb fi durch Mudern. 
Abm. Bruix, der diefen Zug leitete, hieß den 
BegenAdmtral Magon aus Boulogne auslaus 
fen, den Ankommenden entgegen. ie DBereini« 
gung gefhah in Der Gegend des Forts Eroy, 
Es erhob fih ein Gefechte, das die Feinde, nach 
vielem Verluſt, fih zurüd zu ziehen nöthigte. 
Unfse $lottile zog triumphitend zu DBoulogne 
ein. Unfre Soldaten auf der Flottile waren Als 
led, Ruderer, Matrofen, Kanoniere, Goldaten, 
Diefe beiden Züge mit kleinen Schiffen von Cas 
lais nad Boulogne machen unfrer Marine Ehre. 
Die Engländer hatten grofe Schiffe, und auf 
benfelben mehrere Kanonen als wir ı.— Goult. 


: Schwei 3. 
-, [Bündnifund Kapitulation zwiſchen Fraukreich und der 


Schweiz. Bortfezung.) 

Art.13:) „Inperfönfihenoder Handels- 
Streitigteiten, welche ſich nicht gätlich und 
ohne richterliche Dazwiſchenkunft beenden laſſen, 
wird der Kläger verbunden ſeyn, feine Sache 
unmittelbar vor dem natärlichen Richter des Be— 
Magten zu betreiben, wofern nicht die Parteien 
im Drte felbft gegenwärtig find, wo der Vertrag 
geichlofen wurde, oder fie in Anfehung-der Rich» 
ter nicht übereingefemmen find, vor weichem fie 
fich verbindlich gemacht hätten, ihre Schwierig» 
feiten zu ſchlichten.“ J 

„Betrift aber die StreitSache ein liegendes 
Gut, ſo ſoll dieſelbe vor dem Richter oder der 
Obrigkeit des Orts verfolgt werden, wo jenes 
Eigenthum gelegen if. Die Streitigkeiten, die 
fid) zwifchen den Erben eines in der Schweiz 
verfiorbenen Franzoͤſiſchen Bürgers in Betrerf feis 
nes Erblafierd erheben fönnten,, werden vor den 
Nichter des WobnOrts gebracht, den der Frans 
zöfifhe Bürger in Frankreich hatte; und eben fo 
foll e3 in Anſehung der Streitigkeiten gehalten 
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werden, welche ſich zwifchen. den Erben: eines‘ 
in Sranfreich verftorbenen, Schweizers erheben 
koͤnnten.“ 

14.) „Es fol: von feinem: Franzoͤſiſchen Bür: 
ger, der einen Rechts Handeb in der Schweiz, 
und hinwieder von keinem Schweizer, ber ei: 
nen Rechts Handel in Frankreich: zu:betreiben hät 
te, irgend eine Pflicht, Bürgfchaft oder Hinter⸗ 
lage: gefordert. werden, welche: die Landes Geſeze 
ben: Snländern nicht: ebenfalls auflegen.‘ 

15.) „Die Endlrtheilein@ivil&aden, 
welche in: RechtsKraft erwachſen, und durch Die 
Franzoͤſiſchen Gerichts Stellen aus geſprochen find, 


ſoilen in: der Schweiz als gültig, vollzogen wer⸗ 


den, und umgekehrt, nachdem. ſolche vorher mit: 
der Unterſchrift des betreffenden Geſandten, oder 
an: deren: Stelle durch Die dazu: befugte Behörde 
jedes Landes verſehen worden ſind.“ 

16.) „Bei Fadimenten oder Banquerotten. 
von: Fzanzöfiihen Bürgern, welche Güter in: 
dlen, wenn Schweizeriſche 


Schweizer, welche Güter in der Schweizer 
Mepublit: befizen, Franzoͤſtiſche un? ‚dm 
®läubiger haben, fo follen die Fra 
Glaͤnbiger, welche zu Sicherung idrer anlegen 
die Vorſchriften der: Echweizerifhen Geſeze be— 
pist haben , ohne Unterſchied nach der Ordnung: 
drer Hupotbe? den Schweizer Gläubigern gleich 
gehalten werden:’’ 

„Die einfachen Gläubiger betreffend ,. fo follen: 
ſolche ebenfalls, ohne Rüdficht, welcher ron bri: 
Den Republifen fie angebören, auf’dem gleichen 
Fuß, aber immer nad den Gefezen eines jedem 
Landes, "chandelt werden.’ 

17.): „In: allen: peinlihen Proceduren wegen 
ſchwerer Vergeben, welche entmeder vor den Tran 
zöfifhen oder vor-den Schweizeriſchen Richter⸗ 
&telen: unterfücht werden, folen die Schweize 
zifchen Zeugen, melde in Perfon in Frank: 


ih, und die Sranzöfifchen Zeugen, welche in: 


Berfon: in der Schweiz zu erfcheinen vergeladen 
merden, gebelten fenn, fi vor der Gerichte: 


helle „Die fie dorgeladen hat, zu ſtellen, unter: 


dem durd die berreffendgm Geſeze beider Natio- 
nen beftimmten. Strafen: Die beiden. Regierun⸗ 
gen. werden in biefem: Fall den Zeugen. dije nd: 
thigen- Paͤſſe erteilen, und ſich mit einander 
verfieden, um: die Entfhädigungem u. Vorfehüfs 
fe feſtzuſezen, welche nad: Berbältniß der Ent» 
fernungen: und des Nufentbaltd zu Eher ſeyn 
werden: Sollte aber der Zeuge als Mitſchuldi⸗ 
ger zum Vorfchein kommen ,. fo ſoll derfelbe auf: 
Koften: der Rrgıerung,, die ihn gerufen hätte,, 
feinem natürlichen Richter. uͤberwieſen und zurüfs: 
gefandt: werden.’ 

( Der Beſchluß fölgt.): 
BataviſcheRepublikt. 
Leiden, den 29° Sept: Die Engliſchen Kriegs⸗ 
Schiffe, welche an den: Küſten dieſer Republik 
kreuzen, haben auch dieſe ſchon beunruhigt. Ge- 
fin fruͤh näherte ſich ein Engliſches Schiff nebſt 
einigen KanonierSchaluppen dem Geſtade von 
Zandvoort-, auf der SeeHoͤhe von Harlem, und» 
verfenfte durch fein Feuer einen FifcherKahn;,- 
ſchoß einen and n unbrauchbar, und befdädigte- 
medrere Häufer des Dorfed. Dabei dielten- fich- 
uhfre Dortiaen Truppen: ſehr gutt fie: wurden: 

auch. fogleich: verftärft. 

Briefe aus Neapel vem 13 Sept. fagent es 
werde bald eine Ruffifhe Flotte aus den 
Häfen. ded: Schmarzen: Meeres auslaufen, um: 
in dem: Mittelländifchen: Meere zun Beobachtung: 
zu freugen. 

Das EhurErzkanylerifde Militeir 
enthält, nach einem von dem: Minifter und Ges 
neral en Chef, Baron. Albini, am 1 Gept: 
—— und: vom Chur Fürſten beſtaͤtigten, 

ntwmurf dinfübro 2: Bataillone Infanterie, je: 
des au 4 Kompagnien, und’ jede Kompagnie zu 
140 Mann; ferner 2 Eskadrons Huſaren, Jedoch 
auf-den FriedensFuß herabgeſezt; Dazu kommen 
noch das Mlbinifche- und das Speſſarter Näger: 
Korps, eine Divifion Artiferie, u; einige Manns 
fekaft vom: GenteWeſen Das zweite Batailon 
Inf und eine Mötheilung Hufaren kommen nad 
Regensburg: Das erfte Bataillon’, die ate Es: 
fadron Hufaren, und die JaͤgerKoerps werden 
nah Aſchaffenburg, und in das Gebiet Diefed 
Fuͤrſtenthums verlegt... Auſſer dieſem Militärs. 
Etat — noch, einige betraͤchtliche LandB 
taillons. a" 
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j H Württemberg | 
[HorBeriht.] Etuttgart, den: 5: Oft. Wegen 
des Ablebens Ihro Kaiſerlichen. Hoheit: der: 
Grossürftin Selena Paulomnae: von 
‚Rußland, Gemalins des ErbPrinzen von Meck⸗ 
ienburgSchwerin und Nichte Sr. Chuvguͤrſt⸗⸗ 
lichen Durch lauſcht, iſt geſtern die HofTrauer 
"auf 6Wochen mit Abwechslung angelegt worden.- 
Stuttgart... Heute, Freitag: den 7' Oktober, 
nehmen bier: die beurigen —— des Symo⸗ 
dus · der. Wuͤrtembergiſchen Kirche: ihren. Anfang; 
6 MeuwWürtembergiſche Lande. 
Am die Stelle des zur Rüde: geſezten Ober: 
Amtmanns Potfchfa. zu Gmuͤnd wurde: Der: 
HofGerichts Advokat Muff von Adelberg zum 
SberAmts Verweſer daſelbſt ernannt. 5 
Geſtorben: Pfürrer Karl Moriz Hofmann 
won. Selbingen: 
Baden. 


.  [Mufenthalt des Königed: vom: Schweden? im Eärldrube.j” 
Carlsruhe, den : Dit. Gamftag den 1 diß, 
Vormittags rı Uhr, war vordem Refidenz&chloft 
fi große Warade, bei welcher der Rönig von 
Schmeden,. nebſt Gefolge, der ChurFürſt 
von PfalaBaierw,.der Churgürft von Ba— 
den, unfer allgeliebteſter Landes Vater, Der 
EhurPrinz von: Baden,. der MarfGraf 
Louis- von Baden,. und Priny Wilhelm 
ton-Braunfdmerg gegenwärtig waren: Die‘ 
Königin von Schweden, bie: Frau Chur: 
ürfim vom PfalzBaiern, die. vermittibte. 
Ser MartGräfin von Baden, die Prim 
zeffin von Braunfhmeig,. und die Prim 
effim Wilhelmine befanden: fi auf dem’ 
Balkon des: Schloffeg.. ‚Der König: von Schwe⸗ 
den befah- noch. diefen nemlichen Morgen mit uns 
ſerm ChurFürften: das NaturallenKabinet, ne 
ben dem. ReſidenzSchloſſe, welches unter der Di⸗ 
reftton des Hofſtaths De Gmelin fteht;. u; erſt 
feit kurzer Zeit mit“eimer neven Ruſſiſchen, ſehr 
betraͤchtlichen Sammlüng von etlichen 1000 Stuͤk⸗ 
ten. bereichert: worden iſt. Vorzgeſtern Nachts. iſt 








der Prinz Ebrifian: von HeffenDarms 
fkadt hier eingetroffen. Geftern früb um Tube 
iſtt det ChurFärkt von PfalzBaiern wieder von! 
Le nach München abgereist: Er fommt: aber” 

d wieder zuruͤck. Geftern' war- bei: Hof große: 
Cour,, und’ Abends. Konzert! 

ER G Brei⸗s ham: 

(Einfezimg: der neuem Regierung.): $reiburg‘,. den r‘ 
Okt. Heute war ein feſtlicher Tag für die Ein» 
wohner: Sreiburgs‘ und des Breisßaued. Die: 
neue" HergoglihModenefifehe: Regierung nahm ih⸗ 
ren: Anfang. Um 9 Uhr wurden vom dem neuen 
Landeschef,. Hermann ve Greiffenegg, die‘ 
neu: angeftelten Regierungs⸗ Appelations» und‘ 
LandRechten Räthe, Seffetarien ıc: auf“ dem Re⸗ 


jerungs Hauſe feierlich in Pflichten: genommen. 
—— n der elle Ar Bontife, 


kal Meſſe yon dem Abt zu St: Peter, und’ unter‘ 


Abloͤſung bed groben Gefchüzes ein feierliches- 


Te Deym;,, dem auch die hohe Schule‘ und der 
Stadt Magiftrat fammt der Bürgerfchaft beiwohn⸗ 
ten. Mittags war große Tafel’ bei dem neuen: 
Praͤſtdenten, und Abends eröffnete die von Straß⸗ 
burg neu angefommene Franz Muͤller'ſche Schau⸗ 
ſbieler Geſelſchaft das Theater mit dem Trauer⸗ 
Spiel: Johanna von Montfaukon: und einem: 
auf die heutige Feierlichkeit ſchicklichen Prolog. 
Die: Kompagnie des K: RK. Regiments‘ v. Bene 
der verließ. am: diefem Tage’ Freiburg.- 
Mügsburg, dem 3: Oft: Heute Nachmittags: 
um: halb’ 2. Uhr: ift: der ChurFürft von Pfalz«- 
Baiern , von Earlsruhe zurücdfommend, bei der- 
diefigen Stadt vorbei nah: Münden poſſirt. — 
Heute früh gieng ein’ Franzöfifcher,, und” geftern: 
ein ChurPfalzBairiſchet Kurier‘, jener mach Wien,- 
diefer nach: München ‚. bier durch. — Die Frau 
EhdurFärfin von PfalzBaiern befindet ſich noch⸗ 


in Earlsrude:. 


effi +. Allen unfern Verwandten und Fremmben;- 
aber mir Sie für uns [9 fOmergige-Baßriet, Daß. um, 


— 
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e gets Satte und Vater, Pfarrer M. Zubmwig Friebrid 
iberftein, heute Naht in feinem 66 Jahre an einem 
EntzjündungsKieber ſanft ent ſolummerte. Für die dem Se: 
Ligen ermiefene Liebe bejeugen mir unfern —— 
Danf, und empfelen uns im ihre fernere Bemogenpeit. 
Deffingen , Tuttiinger Amts , ben 27 Sept. 1803. — Die 
—— affene Wittwe, 2 Söhne, 1 Toqhter und Tocter⸗ 
ann. 
Kanflatt. Alle meine Gönner, Anverwandte und 
eunde benachticht ge ich biermit von dem unvermutheten 
de meines unvergefligen Gatten, Diafonus M. ÄAries 
drich Wilhelm Hanfers allpier, welcher in feinem 44 
Sabre nad) einer zojährigen vergnügten Ehe den 2 Dftos 
er dur ein zgtägiges NervenFieber mir entrifen wurde. 
Die Sprtfegung der Sewogendelt und Begundf@agt gegen 
mid und me * Toͤchhter wird mie fhäjbarer ſeyn als 
EHriftlihe Beileld Bezeugungen. — Berwittmete Helfer 
Danfer, geb. Eifentobr in Kanflatt, 
Holgelfingen. Mittrauerndem Herzen geben wir unfern 
Wernanbten und Freunden die Nabript, daß under ge: 
Hlebter Vater, M. Johann Yalob Schmid, der feit 40 
Sabren Piarrer albier nemefen if, hrute Mittags nah 
12 Ube an einem Nadhlaffe der Natur in einem Wlter von 
74 Jahren und einigen Monaten fanft entfplafen fei. 
Die mannihfaltige Semeife von rtbfhäjung, melde 
biefelde bem Berewigten gaben, werfibern uns, ehne 
Fhriftlihe Bezeugung, ihrer gütigen Thellnabme an ben 
Schmerzen , den uns elne ſoiche Trennung verurfaht , 
verbinden und jum innigften Danfe, und laſſen uns auch 
die Fortdauer zu Freunbſchaft boffen, Den. 28. Sept, 
1803. — Des Geforbenen hinterlaffene 6 Kinder, Toch⸗ 
terRänner, Söhnerinnen und Enkel. 


"Stuttgart. Ein gut ausgefp.eites Älügelfortepiano 
und ein befblagener Sehretär von ſchoͤnem Mabagoni Ma 
fer , in Rro. 313 im befejten Weg, find zu derfaufen, 
Stuttgart. [Pferd zu verfaufen.) Im Römis 
ſchen Kaifer alpier lebt ein sBijähriges beübraunes Walla⸗ 
eg jum Keuten und Fabren, vorjüglid für einen 
erger tauglid, im billiaflen Preife zu verlaufen. Lied» 
haber fönnen es diefe Wade no in Augengein nehmen, 
Stuttgart. [VferdeVerkauf, J Dienflags ben 
ır Cr, 1803 werden in bem Hof der roiden BühlThor- 
Kaferne 6 Städe noch braucdare ZugPferde an den Peiſt⸗ 
bietenden verfauft werben mobei ji die Yiebhaber befag* 
ten Tag Vormittags q Uhr einfinden wollen. Er 
Stuttgart. [Koftund LogisGefud.) Ein jun 
ger Menſch von 16 Fahren münjht, um vorjüglid feine 
bereits erlangte philolog'fhe Kenniniffe im obern @yınna= 
fium no& weiter ausbilden zu konnen, gegen ein billiges 
Kon. und Xogis@eld auf einige Jahre non bonneten EI: 
tern allpler ins Haus und an den Tiſch aufgenommen zu 
werden, und erbietet fi Dagegen, die Kinder img Hauſe 
in den Anfangs @ründen der Yateiniinen, Griebiiben u. 
Branaigen Sprabe, fo mie in der Arlibimerif und in 
er Runf in feinen und ihren Freißtunden gemiffenhaft 
u informiren,, oder ihnen rab Befinden der limftände 
Dei * Präparationen und Repetitivnen an diT Hand zu 
Sehen, Der Eintritt würde foyleich gefhchen.. Fur hin: 
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länglihe Fenntniſſe, fo wie borgiatih ffir el guten 
fittliben Eure "| ungen m red bürgt Wröjspter 
M. Zennek ın Bradenhe:m am ven man ji brefmegen 
un nihere Nachrichten zu beiommen zu menden bat. 


Yubwigsburg. ferdeBerfauf.) Bis nä 
er ge en 12 rohe ar mitagt um 9 Uhr —— 
€ gen Karallerie Kaſernen I t 
be an die Meiſtbietende verkauft. * ——— 


„Tübingen. Ausvanderer.] Da ber bleſiae kel⸗ 
nenmweber Sohann Kartin Adam, auffer Lands zu gehen 
Willens iN; fo baden deffen allenfaliige Glaubiger ihre 
ungen an ge ———— innerhalb drei 
3 ieliger Stabtögreibere . 
tober 1503, — OberAmt allda. empıpeigen.. DIR H Die 
Bebenhaufen. [Bannt des Handelsmannd 
Ehr. Ar. Nafpoid von Weil im Shonbug. 
n abermaligen BanntSahen der Danbeldmonns Eprifı 
iedrih Nagold zu Weil im Shbnbuud, wirb von uns 
Donnerflag der 20 Dit. d. I. Worgens 8 Uhr die Loka⸗ 
tiontlirrbel und Mermeifung publicirt werden; es haben 
bapeı dejfen Glaͤubſger dabei zu erfhelnen ; mer aber fein 
——— ———— u "> der ni geriis 
en Moſſe nipts erhalten. nau en 23 03 
— Ober Amt und Klofter@eridt. * > 
BiffingenanderTer. [Torf zu verkau ] 


VBorladung mehrerer nt Fe 
abi» 


$ Den 30 vept, 1803. — 
StadtDberämt allda, er 
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Schwaͤbiſcher Merkur. 





Nro. 201, — Sonntag, den 9 Oktober 1803, 





Sbweitz 

Bern, den ı DE. Machdem in der Nacht vom 
4 auf’ den 25 Sept der rad Paris gefchidte 
Kurier na Ftyburg zuräf gefommen war, vers 
fanımelten ib am 25 bei dem Yandänmann der 
diplomatifhe und der militärıfhe Ausſchuß der 
TaaSazung, um den Inndalt der mitgebrachten 
Bariere zu erfeben und in VorBerathung zu 
nehmen. Hierauf bieft am Montag, den 26 
Sept., die TagSazung ihre lezte Sizung, wor: 
in fie den Alianz Vertrag und die Kapitulation 
befiätigte und unterzeichnete, Heute wird die 
Auswechslung dieſer beiderfeitigen Urfünden in 
Fryburg erfolgen. Um 29 Sept. ift Die Ehren: 
Wache der TaägSazung entlafen worden. Be— 
reits find Der Sefandte von Spanien, Gaama- 
no, und der Sefandte der Italieniſchen Repub: 
tif, Venturi, nah Bern zurückgekommen. 

Statt der TagSazung tritt nun das Sindifat 
ein, welches, der Vermittlungs Akte zu Folge, 
fozleih nach den Sizungen der TagSazung ſich 
zu bilden bat. Es befchäftiget fi dißmal mit 
einer einzigen Streit Sache zwifhen den Kanto- 


nen Bern und Fryburg, in Betreff des Beſizes 3 


zweier in dem bisherigen Diftrifte Murten ge— 
legener Dörfer. 

(Bindnif und Kapitulation zwifhen Franfreih und der 
Schweiz. Veſchluß deserften.] 18) „Wenn Perfonen, 
welche gerichtlih des Stats Verbrechens, 

Todtſchlags, Vergiftung, MordBrennerei, Verfäls 
ſchung oͤffentlicher Schriften, FalſchMuͤnzerei, 
Diebſtahl mit Gewalt oder Einbruch ſchaldig er— 
klaͤrt worden, oder die als ſolche zu Folge der 
von der rechtmäfigen Obrigkeit ausgefertigten 
Verhafts Befehle verfolgt werden, fihb aus dem 
einen in das andre Gebiet flüchten würden, fo 
foQ ihre Nuslieferung auf die erſte Auffor— 
derung bewilligt werden. Die in dem einen Lan 
de geftoblenen und in dem andern voracfunde 
nen Sachen werden getreulich zusüdgeftellt mer 


den; und jeder Stat wird bis zu den Gränzen 
feıned Yandes Die Koften der Auslieferung und 
der Fracht tragen.‘ 

„Bei weniger ſchweren Vergehen, die aber 
doch Leibes Strafe nach ſich sieben fännen, ver 
por fi jeder Stat, mit Vorbehalt der Wie» 

er&;ftattungen, welche zu leiften ſeyn werden, 
den Verbrecher ſelbſt zu firafen: und dag Urtheil 
fol, wenn es einen Sranzöfifhen Bürger betrift, 
der Sranzöfifhen Gefandifchaft in Der Schweiz, 
u. umgefehri, wenn die Strafe auf einen Schwei— 
4er Bürger fällt, dem Helvetifhen Gefandten in 
Paris, oder, in Ermangelung eines folden, dem 
LandAmmann ter Schweiz mitgetheilt werden.‘ 

19.) „Im die Vergeben des Shleih Hans 

dels und die Schädigungen der an der Grenze 
liegenden Waldungen zu verhüten, werden die 
Zoll und Forſt Verwaltungen, die in den Schwei: 
serifchen GrenzKantonen aufzeftellt werden, fi 
mit den Sranzöfifchen Stellen verabreden, und 
unter Genehmigung ihrer betreffenden Regieruns 
gen die Maasregeln feftfezen, um ihre Mufficht 
zu vereinigen, und fih gegenfeitig zu unterflüs 
en.’ 
20.) „Sollte man in der Folge finden, daß 
einige. Artifel des gegenwärtigen Traftats Er— 
läuterungen bedürfen, fo haben die unterhan-» 
deinden Mächte + ausdruͤcklich dahin einder⸗ 
ſtanden, durch gütliche Uebereinkunft die einer 
Auslegung Hedärfenden Artikel des nähern zu 
beſtimmen.“ 

21.) „Die Katiſikationen des auf obſtehende 
Weiſe feftgefezten und befchloffenen Schweizer: 
Bündniffes, folen zu ‚Fryburg bis zum 9 Bru: 
maire Ded 12 Jahres (1 WinterRonat 1803), 
und wenn e8 möglich ift, noch früber, audger 
wechfelt werden.’’ — 

„Der gegenwärtige Traftat iſt in Franzoͤſiſcher 
Sprache abgefaßt worden, und es find von dem⸗ 
ſelben zwei Doppel von gleicher Form und In—⸗ 
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"Yalt, dad eine in Franzoͤſtſcher, und das andre 
in Sranzöfifcher und Deutfher Sprache ausge: 
fertigt worden.’ . 

„Deſſen F Zeugniß haben wit, der bevoll- 
maͤchtigte Miniſter der —* Republik u. die 
Dafür von der Helvetifhen TagSazung ernann- 
ten Geſandten unterzeichnet.’ 


„Bu Fryburg am 4 Vendemiaire ded 12 Jahrs 


(27 Sept. 1803). 
treid. 


e 

Wien, den 1 Oft. Bei dem Lager zu Min- 

fendorf ift der Zulauf von Fremden fo groß, daß 
in den umliegenden Drtfchaften ein einziges Jim: 
mir auf 3 Wochen mit hundert Gulden bezaplt 
wird. Der Herzog von SachſenTeſchen hat der 
fämtlichen Mannfchaft feines KuͤraſſierKegiments, 
weiches ſich bei den Kavallerie Manoͤvers vertref⸗ 
lich ausgezeichnet hat, eine Ddreitägige Gratis⸗ 
Gage auszahlen laſſen. — Die KoffeeHaͤuſer in 
Wien werden jezt weit weniger befucht, als zur 
Zeit, da der hohe Zoll pi und Zuder 
noch nicht eingeführt war. Man fchränft ſich im 
Kaffeetrinken eim, oder gewöhnt ſich Denfelben- 
wohl gar ab. Die hiefigen BierWirthe ſpekuli⸗ 
ren darauf und geben zum Fröhftüäd Suppen für 
3 Kreuzer. Sie finden zalreichen Zuſpruch, umd 
das altmodifche Fruͤhſtuͤk unfrer fraftvollen Vor: 
Eltern wird nun wieder neumodiſch. 

| Spanıen 

In ganz Spanien wird gegenwärtig: die Trup- 

penAuspebung mis dem größten Eifer fortgefezt. 
Italien 

Mfritanifhe SeeRäuber.; Mailand, den 26 Sept. 
SeeRaͤuber aus der Barbarei haben zwifchen Fa— 
no und Ginigaglia eine Landung gemadt, und 
ein ganzes Klofter von Franzis kanern als. Skla⸗ 
ven fortgeführt. 

 sranfreid. 

[ Sefandtenubienz.} Paris, den 3 Hft. 
der geftrigen Diplomatifchen Audienz baden 5 
fremde Abgefandie dem erften Konful ihre Be: 


laubigungs&Schreiden übergeben, nemlich Haled 


ffendi, ald Botfchafter der Dttomanifchen Pfor: 
te; Shimmelpennimf, ald Botfchafter der 
Bataviſchen Republik; v. Maillardoz, als 
aufferordentlicher Geſandter der Helvetiſchen Re⸗ 
publit; d. Marsburg, als bevolmächtigter 
Miniſter des LandGrafen von HeſſenKaſſel; und 
Belluomini, als auſſerordentlicher Deputir—⸗ 
ver der Republik Lukka. 
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bRrlege Weſen.) Seit dem 24 Sept. wird ber 
ganzen KäftenArmee Alles auf den Kriegs Fuß 
geliefert, Holz, Licht, Fleiſch, Brod x. Ym 
den beiden Lagern don Nofendal und Mardif, 
weſtlich und öftlich nächft dem Hafen Dünfirchen, 
werden, wegen Annäherung der rauhen Jahres⸗ 
Zeit, Baraden für die Truppen errichtet, — 
Me HeerStraßen bei Calais, Dünfirhen und 
Boulogne werden aufs Beſte bergeftelt, u. zum 
Theil gepflaftert. — In Belgien ſah man feit 
den Zeiten Königes Philipp des Zweiten feine 
äbnliche Thaͤtigkeit im Schiffdau. — Längfi der 
gefammten Küften ſtehen berittene FeldWachen, 
Huſaren, x. don Stunde zu Stunde entfernt, 
um ſo ſchnell als möglich die Brieffafete und 
Ordres din und ber zu beforgen. 

‚Man fpricht von einer ſchwimmenden Batte 
sie, Die man in Dünfirhen bauen fol, welche 
nach Delieben gewendet werden fann, und 90 
Stuͤcke des ſchwerſten Geſchuͤzes aufnehmen wird. 

[Reue Stiftungen} In dem abgewicherren Jahre 
11 (23 Gept. 1802 — 27 Sept. 1803) betragen 
alle Stiftungen und Bermädhtniffe an Hofpitäler 
und Arme, in ganz Sranfreich, 2,044,400 Franks. 
Darunter ift eine Milion begriffen, welche ein 
Advokat Roaſto der Stadt Turin vermacht hat. 
Singegen find Die 700,000 Franks nicht darun⸗ 
ter begriffen, welche der General Martin aus 
Oſt Indien feiner VaterStadt Lion geſtiftet hat. 

England. 

Siegtẽ Nachrichten aus OftIndien.) London, den 23 
Sept. In Dftindien if die HauptStadt des 
Marattentanded, Poonad, melde von dem 
Peifpma, nemlih dem Holkar, erobert war, 
durch unfre KompagnieTruppen unter dem Gen. 
Major Wellesleny eingenommen worden. Bei 
der Annäherung des Gen. Wellesien drohte Hols 
far, daß er die Stadt in Brand feren würde, 
wenn unfre Truppen nicht Salt machten. Der 
Gen. machte indeffen einen angefirengten Marfch 
von 60 Englifhen Meilen in 24 Stunden, und 
überrafchte den Feind, melcdher fib in großer 
Verwirrung zuruͤckzog, ohne die Stadt Zu ver. 
theidigen. Unſre Nachrichten von Oſt Indien mel: 
den ferner, Daß der Gen. Lieut. Stuart, Coms 
mandeur en Chef der Indifchen Armee, rejignirt 
babe. DerMabob von Dude wird unter dem 
Kommando feines 2ten Gobneg ein flarfed Des 
tafhement feiner Truppen mıt den Unfrigen ge> 
gen Holfar vereinigen. 
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Kuh auf ber Inſel Eeylon ift nun, feifdem 
seir im Beſtz der dortigen ehmals Holändifchen 
Niederlaſſung find, Der Krieg, nemlich gegen ben 
König von Sandy, ausgebrochen. Eine Zeitung 
‚Der Englijchen Regierung zu Ceylon vom 23 Fe- 
‚bruar 1503 enthalt einen Bericht des Beneral- 
Maiorg Macoowall, Commandeurs en Chef der 
Truppen auf Eeplon, an Den Gouverneur auf 
Ceylou, North, worin er meldet, daß der Bor: 
Zrab feıner Truppen am I9 Febr. die wichtigen 
Poſten von Sale Geberah und Binagamme ge 
‚nemmen babe, Der Keınd ließ 3 Kanonen im 
Etih, und Leiftete wenigen Widerstand. Engli 
fer Seitd wurden nur 2 Mann verwundet. Am 
29 giengen Darauf Die Engländer über Den Cauds— 
Fluß. Der Feind auf em andern Ufer ward Durch 
Dad Feuer von 2 Mörfesn und einem 6Pfünder 
Sertrieben. . 

Eine auferordentlihe Zeitung von Madras 
vom 7 Merz entbälr Dann Folgendes: 

„Es it ſchon die Nachricht eingegangen, daß 
Die Detafchements unfrer Armee auf Geylon am 
21 des Morgens fich vereinigt baben. Der Kö 
ug don Gaudy und. der erfte Abigar haben Die 
HaupiStadt verlaffen und find in die Propinz 
HDuva geflüchtet, nahdem fie den Pallaſt u. meb: 
‚sere Tempel angezündet batten. Ben. Macdo: 
wall bat ein Piket zum Pallaſt detafhirt, und 
‚mit Beiftand der Brittifchen Soldaten ift das 
Feuer endtih geloͤſcht, obgleid Das Gebäude 
voͤllig niedergebrannt iſt.“ 

Candy, den 23 Febr. Das Land, in welchem 
wir uns jezt befinden, Hat unfere mübfeligen 
Maͤrſche reichlich belohnt. Es ift auffer allem 
Zweifel eine der We Gegenden in der Welt 
and verdient mit Recht den Namen eines Pa— 
sadiefed. Berge bis an ibre Spizen £ultivirt , 
—— Thaͤler mit Pflanzungen von Cocus⸗ 

ſtüſſen, Citronen, Drangen ıc., diß alles bildet 
eine ungewöhnlich fhöne Landſchaft. Wir mar: 
f&irten in Candy am 20 Febr. ein, und fanden 
es völlig verlaffen. Der König hatte ale Schaͤ⸗ 
3e aus dem Pallaft und die Einwohner ihr Ber: 
mögen aus den Häufern weggebraht. Der Pal: 
laft war noch im Brand, als wir ihn erreichten. 
Es ift ein ungebeures Gebäude und vielleicht dem 
Dalat von Geringapaktam allein nachftebend. 
Bie Stadt ift ungefähr 2 Meilen lang und be: 
ſteht aus einer HauptStraße, welche oben durch 
den Palafı geſchloſſen wird, Die Häufer find 


bon Thon gebaut, und nur wenige Häufer ver 
Reichen find von BackSteinen. 5? . jezt 
2 Meilen von der HauptStadt im Lager. Oberſt 
Barbut ift- mit dem MalayenRegimente detafchirt, 
um, wie ed beißt, einen Thron Folger zu eskor⸗ 
tiren. Wir habeh feine Beute gemacht. Einige 
Offiziere haben fhöne Bogen gefunden. 

Vorftehende Nachrichten, fo wie die Machricht 
bon der Einnahme von Poonah find Durch einen 
Erpreffen zu Land aus Oſt Indien angefommen. 

Ein Gerüchte fagt, die Holändifhe Kolonie 
Zernate, die vorzüglichfte der Molukkiſchen 
Infeln, fol von der Englifhen Esfadre genom+ 
men worden fepn. 

[Berhältniffe der Franzoſen mit Portugal u. Spanien.) 
Briefe aus Madrid vom 23 Augut fagen: Die 
Neutralität Spaniens während des Kriegs wi: 
{hen England und Franfreich if jezt völig an⸗ 
erkannt. Zwei Kuriere mit Briefen trafen ge- 
ftern aus Paris hier ein, der eine an den Fran- 
zöfifhen Sefandten Beurnonville, der andere an 
unfre Regierung. Es erfolgte bierauf eine all: 
gemeine Beleuchtung der Stadt. Es fell auch 
der Portugiefifhen Regierung von Frankreich der 
Vorſchlag gemacht worden fenn, Daß fie neutral 
beiden koͤnne, wenn fie während des Krieg ı$ 
Milion Pfund GSterlinge jährlih an Frankreich 
für die Neutralität bezalen wolle. 

Neu angefommene Nachrichten aus Portu- 

all verurfachten geftern hier einen Kabinets Rath. 

olitifhe Rüdfihten haben die Aufhebung der 
neulih von Portugall gefaßten muthigen Ent» 
ſchluͤſe zum Widerfand gegen Franfreich veran: 
foßt, und die Gunſt Franfreihs ift theuer ers 
fauft worden. Alle von der Franzoͤſiſchen Me: 
gierung gemachten Forderungen follen bewilliget 
worden fenn, um Portugal vor einem Einfall 
der Franzofen. zu retten. Auf Begehren einer 
fremden Macht ift der Portugiefifhe Premier: 
Minifter d'Almeida, der gut Engliſch gefin 
war, entlafen, und Pinto zu feinem Nachföl: 
ger ernannt worden, 
Portugall und Spanien werden nun von ber 
Brittifhen Regierung mit Argwohn betrachtet 
werden müflen, weil fie völlig unter Frankreichs 
Einfluß eben. Dieſer Vorfall bat, wie wir bi: 
ren, unfse Rinifter zu ernftern MaaßRegeln be- 
ſtimmt, und man erwartet die Musgebung bon 
Kaperdriefen gegen. Spanien. Der gewefene 
Portugiefifhe Minifier d' Almeida begiebt fich als 
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Botſchafter an einem Deutſchen Hof. 
. [Pferde aus Htnnmwer) Die zum Gebrauch des 
Königes aus den Hannöverifhen Geftüten hier: 
ber gefandten Pferde find in vier verfebiedenen 
Schiffen im unfre Häfen angefommen. Gie bat- 
ten vieles durch Stürm gelitten, wobei 6 Pfer: 
be umkamen. 
Portugalll. m 

Lifabon, den 2 Sept. Im biefigen Minifte: 
rio ıft eine groffe Veränderung vorgefalen. Der 
bißherige StatsMinifter der ausmärtigen Ange: 
legenbeiten, Don Rodrigo, bat feine Dimifion 
genommen, und der Minifter des KriegsDepur: 
temeutd, Don Jgnazio de Almeida, feine Eni- 
laffung erhalten. Mehrere andere Mitglieder Dis 
Minifterrums find ebenfalls entfernt, und Durdy 
andere Perfonen erfezt worden. 

— — — me 

Stuttgart. Meine gute rau Loubſe, geb. Hof: 
mann, bat beu:e früh nah einem einige Monate enge 
baltenen Zebrficber in einem fanften Tod das Ende ih 
rer vieliährigen Leiden gefunden. Still und geleſſen mie 
Ihr Zeben, war ihr Hinſcheiden. Ih und mit mir bie 
eftrauernde Mutter ber Verfiorbenen bejeugen allen un 
ern Derwandten und Freunden für bie der Seligen, ber 
onders im ihrer lezten Krankheit, ermiefene Liebe und Guͤ— 
te unfern innigften Dant, und empfelen uns in bie Fort: 
dauer berfelben. Den 8 Dft. 1803. — KammerRath und 
Hoſpltal Pfleger Kapf. 


ranzöfifhe dram- 


®tuttgart. STE 
matit.] Buchhändler Yöflund in Gtuttgart bat von 


der vermittweten Frau D. Hermann, die von bem fel.. 
Herrn D, Sermann verfoßte, und im SelbſtBerlag gr» 
habte Rrangdfifhe Sprachkehre, gr 8. ı fl. 12 fr. bie 
er uflage mit dem Verlags Recht Päuflih an ſich ge 
rabt, und ift fünftig ende und allein bei ibm zu Haben, 
Die Liebhaber ſowohl ald Buch Haͤndler, melde biefe vor 
” ih gute, SKermannifhe Aranzsfiige Eprahlebre du. 
efigen münfen, belieben ſich Pänftig mit ıbren Auftrds 
en nid zu wenden. Der 4 Dit. 19803. — #r. Chr. 
und, 

Stuttgart. [BrobPBerpflegungsftord.] Da 
man von Seiten des Ehurfürftlihen Kriegs Rathe Denner- 
flüg den 13 diefes Monats wiederum einen Brod Verpfle⸗ 
gungsftkorb für das Chur Fuͤrſtllche Militair in den Sar⸗ 
nifonen Stuttgart, Ludwigsburg und Hobendſperg adzu⸗ 
hlieffen gebenfer; fo wird folbes des Endes öffentiih be⸗ 

annt gemacht, damit die Liebhaberzzu diefem Atkord ſich 

am erfagtem Tag, Vormittags rohr. in EhurZürfil, Krieger 

Rah einfinden, und bie annehmlibe Bedingniſſe verneb* 

— Den b Dit. 1803. ChurFürfliger Kriegs: 
ath. 

Kothweil. lBrodLieferungéeAkkord. J Zu Ber 
pflesung des hleſigen Ehurfürftligen Wilitairs fol ein: 

rodlieferungsXfford auf die 6 Monate vom z Nov. b.. 
2, bis ul. Mpril 1804 burg. dffentligen Abſtreich unter: 


h 


I 


Vor beholt guänigfer Kar'fifatlon vorgenommen merben 
win Die Liebhaber bi# Montag den zo diß auf biefigem 
Neih Haus erfbeinen, und bie meitere Gedinpungen vers 
nebmen fünnen. Den 2 Dit, 1803. — Stadt OberAmt. 

Ellwangen. [Brodlieferungshftord für 
bas EGhurFfürftiihe Wilitair.) Da die bißher in, 
Ulford gegebene een für das bier in Garnifon 
befindkhe Churzürfilide Milttair mit dem Ende diefes 
Mona zu Ende gebt; fo wird ein neuerlider balbjähri« 
ger. Afford: vom ı November b'# ul, April 1804 mitielft 
dfientlidyen Aufſtrelcht salva ratificatione abzuflieffen beab⸗ 
fihtiget, Es werben daher alle viejenigen, welche benanns 
te Lieferung zu Übernehmen Luft haben, auf Donnerflag 
ben 13 Dit. d. 2. zum biejisen Ober Amte vorgeladen; 
mas aber die Bedingniffe betrift, fo muß r) das zu Ile» 
fernde Kommiß Brod aus ein Drittel Koggen, und zwel 
Drittef Kern befteben, und ausgebaden fun; 2) bie Lie⸗ 
ferung von 5 zu 5. Tage. und hat ber Wonat Zr Tage, 
auf den legten zu 6 Tage geleitet ; und 3) jedem Akanm. 
ber Shuß Brod zu ro Pfund Aieibürteindergifhen Ges 
mwidhts abgereicht werden; 4) bat der llebernehmer ‚, mit 
dem jeden Monat abgerechhnet werden wird, unter Vers 
Piindung feines Dermögens für die untiagbare Lieferung 
ju fleben;: dagegen 5) demfelben biefer Paieeng Sep 
vohtammene Freiheit megen Zul» Mauth und 'Brüfens 
Geld Augeflbert wird, Die meiterse näpern Bedingniſſe 
werden fofort am Verlaffüngs Tape ſelbſt befannt gemacht 
merden. Den r Dft. 1802; — Ehurfürflid Wuͤrrember ⸗ 
tembergifches Stad Ober Amt. 

Deildbronn. [EpditftalEitation eines Aus— 
ma IBeraufen. Wilpelm Machold, Gob» und Site 
berörbreiter- von Bädingen, biefigen OderAimts ‚, welcher 
fi Wegen der Kefrutenäiusmwaphl: entfernt bat, mird bier» 
mit ediftaliter aufgefordert, binnen 3: Monaten als Re⸗ 
krut ſich zu flellen, oder. ba er fein Vermögen hat, fi zu 

ewärtigen , daß er wenn er fi nicht flelt, er nicht nur 
Feines Unterthanen ꝓund BürgerXegte verluft:gt. erflärt ». 
eg aub auf den Kall, —8 er. in der Folge bob bier» 
er kommen follte, er ale Rekrut weggenommen, und auf‘ 
8 Sabre unter das Ehurfürflihe wRılitair eingeliefert. 
werde. Den r Dft. 1803; — ChurFuͤrſtliches Oberimt.- 

Winnenden. [Einberufung bed verfholl.. 
EN b. Frid. Stäz.) Der Verſchollene Johann Kriebr,- 

tuͤz von bler» ber bereitd das 70, Johr zurüfgelegt bat, 
oder feine allenfalljige Leibes Etben, werben hiermit edifs 
talıter vorgeladen, ji& binnen 3 Monaten a ba:o:vor dem: 
en Waifen@erigt dahler elnsufinden, und das bier im: 

fleafhart fiebende Bermödgen in Einpfang zu nehmen, 
worigenfalls folhes aach verſluß diefes Termins unter 
feine InteftatErben Landrechtliher Ordnung nag vertbeilt 
werden wird, Den 30. September 1803, — DObderlini in 
Winnenden, 

Tübingen [Auswanderer] Da: ber hleſige Lel⸗ 
nenmeber Johann. Rartin Adam, auffer Lands Au ziehen 
Willens ifi;. jo baden deſſen allenfalııge ®laubiger ihre 

orberungen an ihn, bei Verluſt derfeiden, innerhalb drei 

orten biefiger StadtSchreiderel anzuzeigen. Den 1Ok⸗ 
tober 1803. — Ober Amt allda. 

Blumenfeldb [ötefdrief gegen ben entwi- 
a. Spufter®efellen oh. NReuneler von 

altringen.): Johann Reuneter won Baltringen bei 


* 
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Rothenburg gebuͤrtlg, 5 bis 36 Zahre alt, ſchwarzbrau 
ner Haare, ton Statur mittelmaäſſig, vormals K. F. 
Soldat, iſt als Souſter Geſell zu Bißlingen deſſeitigen Ge 
blets mit Zuräffoffung einiger Schulden, die er zum Theil 
auf den Namen feines Meifterd konirahirt entmihhen, und- 
bat fid zuglelch eines Furg zudor gejhehenen Diebflapls 
verbähtig gemabt. Et werben baber fämtlihe Obrigfei: 
ten gejiemend erfuhr, benfelben Imı Betrettungsfall zu ar: 
retiren, und bavon bie gefälige Eröffnung anber ju ma: 
den. Den 19 Erpt. 1803. — Des hohen Deutfgen Kit: 
te: Ordens Oder VogtelAmte Kanzlel. 

Sachſenheim. "„erleibung bed Stelnbacher 
Hofs.) ld be. ShurKürftlicper RenntKammer bes 
ſchloſſen bat, den, zur Kelerei Sahfenheim gehörigen , 
Stelnbacher Hof, deſſen Beſtande Zeit auf Beorgii raog zu 
Ende gebt, auf d’e nächte 9 Jahre an den Meiflbieten: 
den verle ben zu leſen: fo wird anburd befannt gemadt, 
dag die öflentilge Ve leibung Wittwoch den 19 Dft. d. J. 
Pormittags 9 Udt auf dem Stelndaher Hof ſelbſten ge 
jochen wird. Die — — baben ſich mit Obrig⸗ 

itiſden Zeugn ſſen zu Orfehen, daß lie die erforderlichen 
Senntruffe von Feld Bau, aub b.nlänglibes Vermögen 
befigen,, um nit nur ſich mit Dieb, Shif und Seſchirt 
einzurihten, fondern auf eine Kaution von 1500 Gulden: 
einzulegen. Sie koͤnnen inzwiſchen das Gut beaugenſchei⸗ 
nigen und: bie Pacht Bedingungen ſowol bei ChurFurni⸗ 
her RenntKammer als bei dem. Ober Amt Gabfenpeim: 
erfahren, Vorläuflg wird zur Naqhricht angefügt, baf- 
der Hof mit. hinl —5 aröfientpeils neu. erbauten, 
Gebäuden, an Wohnhaus, Scheuern u. Stallungen ver: 
eben if; und folgende Wäter äu bemfelben echsren: r 

orgen. 3 Viertel Baum: und KübenWärten, 3 Morgen 
3. Viertel Wein Berg ı 10% Morgen Aecker in allen 3 ge 

en, 22. Mörgem 2 Viertel Kleeieder, 43 Meigen Bier: 
en, x Morgen Erbbirntand, und 23 Morgen Egarten und" 
Schaaf Waide. Auh werden. 12% Fubder Stroh und 12 
Klafter Brenn Holz jaͤbrlich Zum Beſtand gegeben. Den 
2 Dft, i03. — Churfürnlide Kenntfammer: 

Sdpfippeim.[SHaofWäürdeBerleihung.] Nach 
Eharfü:ihiimem gräbipflem VenntKammerBefehl ſou bie 
Herr Ben SwcwafWaide zu Döpfigbelin ncuelib von 
Martini db; J. auf bie 2.folgende Jabrgaͤnge um den Weiſt⸗ 
Wietenden verlichen. werben. Die-Waide erträgt 300 th 
fe Schaaf Waare, und ift bamit freie Wohnung für den 
Schaſer eine fhlne-StacfStalüng ı —* zu Aufdebung 
des Futters, au der Benuß jmeier KraufGafelen ıc5 vers 
bunden... Die Verleihung ſelbſt wid in Hopfighelm Freis 
tan dem ar'd. M. vorienommen werden; mobei die Lieb⸗ 
baber wegen ihres Prübıtats und.Vermönens gehörig legi- 
timirt; fi einfinoen fdnnen.. Den 3 Okt. 1803. — Land: 
Shüferei Ober Infpeftion: - 

SWMahdenHof. [ShanfWaidrBerleipung.) 
VNoch enädigf — J555 wird von unterze Mneter 
Stelle ein Ihe ber Merrihaftiihen Juſtinger Schaaf⸗ 
Walde, nemlich die abgeſonderte Walde des“ hahenHofs, 
melde zu 600 Stufe Schaaf Waar beregtigt iſt, auf daß; 
Jadr 1804 an den Weiftbierenden verliehen. werden; Die: 
Berk hung mird bis. Montag den ı7 b. IR. zu. Kirhheim 
unter Ted für fib gehen, wozu neben benen fi. icon - 
vporläufig angegebenen Liebhadern alle: weitere Beftanbiufils- 


ge Schaͤfer Meſſter u. Schaafhalter eingeladen werben. Stutt⸗ 
gart, den 3 Dit. 1803. — Land Sodtferel Ober Inſpektion. 
Debringen. [Epdiftalilitotion der entloffes 
nen 3. S Gebhardbifhen&heFfrau KRarta du 
tbarina, von Dbrenberg.) Naddem der Shüs, 
Sobenn Georg Webhard, vom Dbrerberg , diffeitigen Amts 
Mibelbad, dabier bei tem Aürfiligen Coniſtoro Hagbar 
angebragt hat, baß feine Ehefrau Maria Catharina Ihn 
vor a4 Dahren böclider Weife verlaffen, ein Kind mit ſich 
genommen und wabrend der ganzen Zeit rihts mehr von 
1& babe bören laffen, und daher er um Erkennung bes 
DefertionsProgeffes gebeten baden molle, Dierauf auch fel- 
nem Befug beferirt worden iſtz als wird getakte Geb: 
bardifte Ehefrau Maria Corharina bierburd Afentuch 
vorgeladen, in 2 eınes Viertel Jabres, mooon Ihr 4 Wo» 
ben für den erflen, 4 Wochen für den jmeiten und 4 Wos 
Gen für ben dritten und lejten Termin gie werden, 
entweder in eigener Perfon, oder durch einen Bevoimäds 
figten dabier vor dem Fürfilihen Confiflorio zu erfäeinen, 
und wegen ihrer heimlichen Entwelbung Rede und Ant, 
mort zu geben, ober zu gemärtigen , daß gesen fie als el» 
ne böstihe Verlafferin mit allen Rehrstahrbeilen werde 
—— Siguatum· sub * an Oeh⸗ 
ringen, ben 20 Sept. 1803. — (L.$.) Fürgtli oben» 
lohe Neuenſteiniſches Eonfiftorium ok, un 2 
Horb. LEinderufung bes StrumpfWirker⸗ 
Gefellen Iof. Undager. Der biefige Bürgers» 
Sohn und Strumpf Wirker Geſelle Joſeph Lindacher, mwels 
cher ſich erfi vor 4 Monaten in die Äremde begeben, wird 
auf ausbrüdliges Bertangen feiner Eltern biemit erinnert, 
ſich foleunigfi- nad‘ Haufe zu verfügen, indem zu feiner 


“ Pünftigen Berforgung bie beften Ausjihten vorhanden find, 


Den 26 Sept. 1903. — Masiſtrat allda, 

Wantheim, bei Tübingen. Malerel Süter zu 
verpabten.]. Am: ız November dieſes Jadre werben 
bie 3 dibherrſchaftlice Waiereiüter, eine Stunde vom 
Thöingen, nemlib der Arefpaber» ber Ed: und ber 
Neue pdf, auf 3 PflugKechte von Beorgil ı804 bis ba- 
Re 18:3 NMtuerdingen auf nerrfbattlibe Katıfifation dfs 

ntlid verlieben. Zeder Hof bat —— mehren⸗ 
theils neue. maſfive Bebiufigfeiten. Die Gnter, In Sum» 
ma" «76 Morgen, find durkaus gut, und auffer etwas Ze- 
benden auf vem EEhof von alten Übrigen Abgaben frei, 
Die Beftänder dörfen aller Gattung Getränte ohne Mbga- 
be aus zapfen, mom ber reihe OdetErtrag die ſchoͤnſte 
Gelegenheit darbietet. Vleb, Sqhiff und Gefhirr, auch 
Haus Robilfen Fonnen von der Herrfoaft um billige Preife 
übernommen mwerben. Die Xiebhaber mögen fib vom der 
xokalitaͤt der Suͤter vorher —— übrigens aber ſich 
an gedahtem Tage, Vormittags glihr , bei der Aufſtreichs 
Berbandlung in firefpach einfiaden , wo fie fich zuvor über 
ihre Kenneniffe im Feld Bau, ipren ſittliden Karafter, u. 
baß fie eine verbältn Bmäßige Caution leiften Finnen, mit 
pbrigfeitliben Zeuguiffch auszumelfen haben. Den 28 Sept, 
1803, — Freiherrlid, von Saint Andreifges StabsAnit, 

Calw. [ötrumpf®ebStüble 1u verfaufen.)] 
Stuhl Sezer Raiblen zu Calm bat in Commiffion zu ver» 
kaufen 2 gut fonbitionirte Strumpf WebStuͤhle von Nr. 7. 
und q. Die Kunfsliebhaber fünnen fid an ihm wenden u, 
billiger Preife gemärtigen. 
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Stuttgart. Bel Anterzogenem iſt wleder recht gutes 
euermwerft, auch wollene WinterShude in vorzüg 
& niedrigen. Preifen zu haben. — ®, F. Rheinmalb, 


am Seel Thore. 
rudwi Hr Aübier lebt eine gute gangbare Baum: 
BollenRafbire mit 20 Spindeln, worauf man 50 
Eplen Garn auf einen Zug (pinnen fann, nebft allem ba 
au nöthigen Werfjeug ju verfaufen, Man kann des Tags 
pri Garn darauf en. Den nöthigen Unterrist 
m Epinnen Tann der Berfäufer aud geben. Dos Noͤhere 
Zann man bei bem ZärberOderKkeifter Reurer in der Beer 
®offe erfahren. 

Yubewigsdburg. [Poli En enne 3 In ber 
Mipt vom 14 auf ben ı5 Jun. d, J. wurde das Maus 
Bes Sellers Aöppien bapier mit fhmarzen Flegen (ehr 
Derderbt. Da nun bis jezt durch bie porgenommene Uns 
Serfuhung der Thäter niht aufgefunden werden konnte, 
d wird demjenigen, welher ju Entpefung und Uebermei» 
ung bes Tpäters bie erforberlien Anzeigen angeben wür- 

€, neben der Berliberung, daß fein Rame verfhmwiegen 
— *88 ‚fen, N Belohnung don 10 Karolins jugeſichert. 

er aſelbſt. 

RoStplen;, StabtAmt. (Dorlabung eines ent⸗ 
mwibener duswahlsXetruten.) Zaver HN, Ehur⸗ 
Füıflid Würtembergifher Untertbans Sohn nom fogenann 
‚sen Öterenhäußle, welder dei der am 24 vor. Iron. vor⸗ 
‚genommenen Husmaphl unter das Ehurfärfliide Meilitair 
ainzuftehen durch bas Lops betroffen worben if, bat ſich 
vor ber Ablieferung von Haus entfernt. Derfelbe wird 
‘baber aufgefordert, no innerhald 3 Monaten um fo ums: 
feblbarer’ zu flellen, als er na dieſer Zeir feines Unter 
tbunenKects verluflig erflärt, und aus feinem Vermoͤgen 
ein anderer Wann geftellt, oder deſſen StellBertreter, in 
To weit fein Betmdgen zureibt, ———— et, Hoͤll 
elbſt ader auf Betreten dennoch zur 8 jährigen Dienfige 
angebalten werben wird. Den ıb Sept. 1803. — Chur⸗ 
Zürfiliges Stade Amt. 

Ebhaufen. [Shulden dbesrefignirten SYult: 

eiſſen Sraf Ju Ebbaufer.) Die Blaubiger bes res 
ignisten Schultheih Graf in Ebhaufen , welder nah Po 
len auswandert, - werben jur \inzeige ihrer Korberungen 
auf a ar biefes Monais Morgens 8 lihr auf 
das bielige Kath Haus peremtprifg vorgeladen, Den ı Dit. 
3803. — Ober Amt Wildberg. 

Shbbutbal, [Borladung bei entwibenenKes 
kraten Joh. % —— Idhann Bernhard, von 
Woinymenthal, Heilbronner OBerAmts, des Schuſter Hand⸗ 
2*8 wurde unterm 29 vorigen Monats burd das Loo⸗ 
zum Rekruten bheimmt. Es wird baber derſelbe vi cam- 
wwissionis vorgeladen » fich a daro binnen 3 Monaten alpier 
* fielen, indem ſonſſen nach Verfiuß derſelben auf feine 

oſten ein anderer geworben, und er bei feiner bereinflis 

ei Zuruͤcklunſt nigtsdefloweniger zu agtiährigen Miütärs 
Denen angebalten werden würde. Den 9 GSeptembiz 


1803. — Dberämt allda. 

Urad. [Wat andianug für Eltern.) Unterjoge- 
ner madt hiemit Öffentlib befannt, daß er fhpn ſeſt eis 
niger ie angefangen bat, und nod teiter geionnen ift, 
jsöge Leute von 8 bis 14 Nabren in die Koft u. Logis auf« 

unebmen, mo fie nicht nur die aus Nro. 193 bes Schmis 
Ispen Merkure befannten Vortpeile der biejigen Latelni⸗ 
v2 B . . 7* 


ſchen Schule benujen, fonbern au von ihm no ou. 
bern Unterriht zu rufe genieflen: und Br u. en 
ur oe ellern * 5 a — ben fönnten. Die 
Nedingungen werben dem Preeiſe ber Bedürinife angemef- 
fen und billig ſeyn. — Dicfonus, M. Yo sn 

Alpirsbad. [Bin AmteSnreidbereißubfl 
tur wird gefupr] In der untergeihneten Stelle 
jej0 gleich oder aub bis nachſt Martini die vorzüglıdere 
ber AmısSubflitutionen offen, Ermeißtich thätige und for 
live Eompetenten. denen im Boraus die hefle Bebanblun 
und der SubflitutenVerdienft zugeſichert wird, mollen fi 
in Bölde wenden an die — Kl. Amts Schreiberel bafelhft, 
Den 4 Df’ober 1803. 

Wlpirfpab. Mo onnt bes Schneiders Ehrt 
ſtlan Raunfer.] In der vor uns anbängigen Gannt⸗ 
Sache meiland des diefigen Burgere uub ShneiderReifters, 
Chriſtian Kaunfer » werten deffen EhuldGlaubiger biemit 

remterle Vorprladen, am Aemmerfag ben 3 Ropember, 

ormittags 8 Ubr, auf dem hieſigen atb Haufe legitime 
zu erfgeinen, ihre Forderungen gehörig zu erweifen, mes 
gen eines Nag laſſes fi zu erklären, und ſich ber weiterm 
andfung zu gemärtigen., Den 24 Sept. 1803. — Dbers 
mtmann und Alofter@®eriht.. 

Tübingen [Reue Strift.] Bel BubHändler 
Meerbrandet if berausgefommen: Bölter’s veuer 
KondSdulteprer ; an, Bbs. 28. &t, — I, Scul⸗ 
Rede am CburfFürſſten- und MalenFefe von M. Peeff 
Stadt Pfarrer In Neuenduͤrg. U. Wie kann ein einiger 
Lehrer, der 70 bis go Kinber ungleichen Alters ju unters 
richten bat. alle in den gemöhnlihen Schulötunten Juve, 
mäßig befchäftigen ? Ein beurtpeilender Ausıng des Belle 
aus den eingefcyidren Preisöhriften. (Beihluß.) Bon 
M. Baur, Piarter zu Münfter, 1. YebensBeioreibung 
eines guten Scyulfchrers , von Special Volz in Karlerube, 
IV, Unfeitung für angehende Kinderkehrer. V. Katehetis 
Ge Unterrevung mit Kindern, über dle Wahrbeit: Es 
n ein Gore. Vi. Fragment einer fotehetifden moralls 
fhen Unterreduna über den Neid. VU. Vom Unterrſcht 
im Rechnen. VII. Den? "grüde, von M. Witt'h. Pfar⸗ 
rer In Witterehaufen. IX. Diforifhe Necelchten. 
cenſionen und Unzeigen. X', Vorläufige Erfiirung des 

erausgeber# , bie Pefaloggıfpen Berfuhe in Sul: und 

jiebungs Weſen betreffend. 

Augdbnrs, [DbderDeutfbe geitShrift für 
aus« Bon der Ober Deut⸗ 


und Land Wirtbe ıc.] 

k en ZeltSchrift für Haus: und Land Wirthe, Kaufleute, 
abrifanten und Manufatturifien, find bereit? 13 Numerh 
(134% Bogen, gr. 8.) und 3 Kupfer erſchienen. Ihr Ins 
ber ju eichdaltig if, um bier umſtaͤndlich angezeigt 
——— wird ben praftifben Land Wirth, den Butss 
efiger und Defonomielerwalter, den Kaufmann n. dem 
Manufakturifien , den Stats Mann fp mie ben Land Beam ⸗ 
ten. auf olelce Weihe befriedigen. Sie erfheint wöhents 
li regelmäßig, und Zofet balbiährig 2 fl. 45 fr. Die 
idolidden Pondlemter und Zeitungatrpeditionen wollen ſich 
efäliga mit ihren Begellüngen an die ‚‚Kalferl. Keihs« 
Dber oAämtezeitungs®rpebdizion in Augsburg‘! wenden, 
melde die Hauptipedizipn übernommen hat. An die Buch⸗ 
Handlungen gibt das Büregu die verlangten Eremplare 
j Kt monatlih Heitwe ſe ob. Den 30 Sept. 1503. — 
Nteau ber Dbei Deuifhen Zeit Schrift ac. Lit, B. Dro, ı3r, 
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Den 9 Dt. 


Schwäbiſche Chronik. m 


ſwitteruagssBeobachtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1803) 


u. Borg! Helter,* 8!54®r.äberoig 
An Mitt. |Q | Rays | 5 | 13Qr.äßero] B 
Ab. * Reom. J10Gr.übero 


gs Uhr 
FWuürtemberg. 

[BichRarft.)_ Calm. An dem den 27 Sept. 
abgebaltenen Jabr Markt find verfauft worden: 
35 Paar Ochſen um 5,436 fl.; 25 Paar Gtiere 
um 2,803 fl.; 40 Rübe um 1,219 fl.; so Rinder 
um 799 fl.s 21 Raͤuplen um 323 fl. 15 ft. 
fammen um ro,58o fl. 15 fr. 

Baden. RR 
Carlsrude, den 5 DE. Bei dem MartOra 
fen Louis zu Baden war geftern Abend, große 
Aſſemblee, Ball und Gouper, welcher der Kb 
nig und die Königimvon Schweden, un 
fer ChurFuͤrſt, nebft der ganzen ChurFärfk 
lihen Familie, und der 

erwichenen SonnAlbend Vormittag befab der 
König ebenfalls Die bieige ChurFuͤrſtliche öffent: 
liche Bibkiothek: und Er gebt fonft oft in dem 
Safanen®arten und Den ädrigen fchönen Gärten 
fpagieren. 

Geftorben: Der ı Her. Job. Peter Wäch 
ter, Chur Furſtlich Badiſcher Hoffatd und re 
formirter KırchenXKath, 48 Jahre alt. 

 Breisdau 

Witterungs Nocricht. Ein unvermutheter Reifen 
am 5 Sept. und Der auſſerordentliche Froſt in 
der Naht vom 13 auf Den 14 Sept. bat auch 
dem WeinStocke im Breis Gau auf der Ebene 
beträchtlichen Schaden zugefügt. Da: bin und 
wieder die Gtiele der Trauben zu welken anfien: 
gen, wurde die Weinfefe in den durch den Froft 
befhädigtem Gegenden bereits erlaubt. 

$ ZiſterzienſerStift Thennenbach. 

Den 29 Sept. wurde der neu gewaͤhlte Abt 

Auguft (Zwiebelhofer, aus dem Ehurfürften: 





thum Baden gebürtig) von dem WeihBifchoffe € 


des Konſtanzer Bisthums, Grafen v. Biffingen, 
feierlich benedizirt und eingeweiht. 
"5 Vorder®efreid _ 
[RamensFeft ded Kaiſers.) Günzburg, den 5 Dft. 
Der geflrige Tag, dad Namens Feſt nn 
Sranz, war ein Tag des Jubel® und der Freu- 
de. Schon in der Frühe verfündete die Türkis 


ir gen. 
of, 498 
27300, 4y5!% 


ofStat beimohriten. 


giW Ye] 758r.üßero! 
Regen, |& 1 125Ör.übero 

| 18 oräberolg 
ſche Muſik den Inmohnern das Feftliche deſſel— 
ben. Eine Dipifion von dem in VBorderDeftreich 
fliegenden K. KR. nfanterieRegiment, eine Di» 
viſſon Buͤrger Miliz, und eine Edfadron Bürger: 
Kavallerie rüdten zur Parade aus. Ein feierfis 





27300,488r 
27300,5758» 


27200,5Y08. 





Zu: ches Hochamt und Herr Gott dich loben wir! 


wurde angeftimmt, dem die Näthe Der bier etab- 
listen VBorderDeftreichifihen Kegierung, das Pers 
fonafe ſaͤmmilicher Regierungs Dikaſterien, der 
eben hier anweſende General v. Wachenburg, 
mehrere Stabs- und OberOffiziers, die Beams 
ten ded DberAmtd, Muͤnz amts, und das Mar 
iſtrats Perſonale, dann Die gefammte Geiftlich- 
eit beimohnten. Alles flehte für das Wohl dee 
beſten Kaiferd. Der Donner des großen und 
kleinen Gefhüzed, abwechfelnd mit raufchender 
Mufif, Gaſt Maͤler umd ein glängender Ball tru—⸗ 
gen zur Verberrlihung des Feltes bei; u. was 
das Schönfte von Allem war, fo Eonnte ſich jes 
der Beobachter add dem allgemeinen ungeheu» 
Kelten FrobSinn vor dem Glüdf überzeugen, 
das die Deftreichifchen Unterthanen unter dem 
Ezepter eine® fo mweifen und milden Megentenw 
genieſſen. 


Stuttgart, Mein licher Better, der bei der ver⸗ 
wittweten Frau Herpain Aranzista Durhlaupt ju Kirch⸗ 
im als Haus Hof Reiter angeſtellk geweſere Deinri _ 
dhringer, fach afdier in meinem Haufe heute frü 
um — Uhr, im feinem 49 Dahre cm BrandFleber. Al 
in feinen auten Freunden und Yefannten geben mir hier 
von Nabrint , und erftatten ihnen für bie demſelben er« 
miefene Freundfhaft den verbindlihften Danf, Den 5 
t. Ro. — Aür fih und die übrigen Anverwandten, 
Wein Haͤndletin KRutdardt,. _ 
— A 
Bebenbaufen. [Banntdes Dandelsmanns 
r. $r, Keraoıs von Beil 8 Sob 
abermaligen Bannt Sa 


nDu®. 

n n des Handelsmanne Ehriflian 

33 Naſchold zu Well im Schoͤnbuch, wird von uns 
onnerflag der 20 Oft. b 


m 

* 3 Morgens 8 Uhr bie Tofas 
tionslirebel und Berufung Publicirt werden; eb haben 
—* deſſen — dab J etſcheinen; wer aber kein 
beionderes Vor zuge Recht hat, kann von der aͤuſſerſt gerin« 
gen Maſſe nichte erhalten. Lunnau, ben 22 Sept. 18034 
— FA und er Gericht. 
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Stuttgart. In ‘der Cauf Selte 44a gebahter) An- 
Felge des Churfürliben Stabs Amt Gtettenfels, megen 

erleibng der Herrſchaftlichen Schaͤferel bafelbt. iſt der 
Ausdruck gebroubt: ‚‚Die Schäierei if mit soo bid 600 
Strüfen alt und junger Spanifher Soea⸗ Waar iu bes 
Elagen.“ Nahdem man abet von Zeiten EhurFfürftliher 
KenntXammer ſich veranlaft gefeben bat, von der bipbe: 
rigen ‘Bedingung In Abſicht der Spaniſchen Schaa'haltung 
‚bei biefem Beſſand eine Abänderung zu machen; fo wird 
andurch befannt aemabt, daß man es zwar gerne fehen 
wird, wenn ein Befländer der Stettenfelſer Schaaf Wal⸗ 
be ſich auf die Spanifhe Schaafzucht legt, hingegen nit 
gemeint iſt, ihm zu diefer, blos zu feinen einenem Bors 
tbeil gereichenden Berbefferung zu zwingen. Den 29 Zep: 
teınder 58. — Chbur Fuͤrſtlice ReuntKammer. 

Anter enlth im. Weintefe)] Montag, den 
20 Dftober , wird allbier die WeinVYefe Ihren Anfanınebmen , 
velches denen Kaufsfiebbabern befannt macht — Ober Amt. 

Hall. Verpachtung des Tbeurers Hofes u. 
andererSpitalif. Güter.) In Gemißpeit ChurFürftl. 
gnädigfter Verordnung , wird nidt nur der Spirallfhe for 

enannte Theurers Hof, ſammt der Schaͤferei Sintichtung, 

ondern auch die Mnzabl der gerflreut liegenden andern 
pitalifhen Güter auf 9 Jabre oder 3 PugRechte, nem» 
Kb von Lihımeß Roy bis 1813 in Pahr geaeden, Der 
Hot, mwelder In 2 Theile, und awar bilftig in @eld, 
älitig aber in Fruͤhten, mit Dinfel und Faber, verlle- 
en. au denen Beftindern die erforderlibe Anzjal Vieh, 
Sch ff und Seſchirr, nad einem Tax Anſchlag, argen Ver 
ainnfung mit 4 Prosent, mit in Pacht aegeben werden 
fole beftebt in 2 Wohnhäufern, mehreren Scheuern, 
rn Bieb Stalungen, Wagen Hütten, Waſch - und 

re 

Tazmwert, 2 Viertel Garten, 79 Tagmer?, 3 Diertel Wie: 
fen, ırı Morgen, 3 Viertel aebauter Aecker, und einer 
beträßtliben Waide zu 150 bis 200 Stüf HammelBieh; 
bie Spitalifhe einzelne Güter aber in 34 Morgen Gar: 
ten, 55 Taawerk Wielen, und 124 Morgen Meder. Wie 
nun zu Berpabtung des Hofs Dienfan der 25 Oftober, 
u, Berpabtung der einjeinen Epitalifden Güter aber 
ittwoch der 26 Dftober fergefeit ; ala mögen Pachtlugl⸗ 
ge an erfierem Termin Bormittaas fih auf dem Hofe ſelbſ, 
am zweiten aber in der Spitalifhen Schreib Stube einfin- 
‘den. ber wirflihen rev anmohnen , und bes Pagıt- 
Abſchluſſes bis auf HönnHerrfcaftlie Ratififation ge 
mwärtigen: Benebft bat man aber bemerfen wollen , daß ie: 
der Elebhader ein Obrigfeitlihes Zeugniß feines Drätifats 
und Dermögens halber, zu Kelftung einer tühtigen Kau: 
tion age ana en hade. Die Einfibt auf bie zu verpach⸗ 
tende Gegemflände und ber vorausſezenden Bebingungen, 
Tann jeder entweder bei untergeihneter Behörde felbft 
ober aber bei dem bisherigen Hof Bauer Feüchter täglich 
einehmen und erfragen. — T. ArmenBermaltung. 

Rothenackar. (SchaafBerleihbung.) Die biefl: 
a nt melbe 225 Stüde erträgt, wird 

eirag ben 4 Movember diefes Jahrs auf 3 Yahre, nem: 
Uch von Mmbrorii 1804 bis Martini rg06 wieder an den 
Meiftbietenden verlieben werben. Dieienigen , melde die 
fe'be in Beftand zu nehmen ‚geneigt find, werben baber 
eingeladen, mit Meifter' Briefen und mit Reugniffen Ib+ 
zes Bermdgens und ihrer Aufführung verfeben, an dem 


‚ Potbefen audjufelen. Da aber fämtlitz biffsırıge 


ws, aub einigen, Schoͤpf jrunnen, foann in ır- 


beftimmten Tage Vormittags ro hr slibier fu erſchelnen, 
und der Verleihung —— Den 26 Sept. 1203. 
— KiofterOberAmt Blaubeuern, 

Horb, [Mundtopt@rfiärung bes Leonbard 
Gele gu Altheim.) Die leihtlinnige-und verfhmen- 
derifhe Lebens Art des diffeitigen Imtertbanen Yeonbarb 
Betle gu Altheim veranfaft ung, denjelben ald mundrode 
u erflären, und ihm den Schul heiffen zu Altheim als 

urator Ju beflellen. Es wird al’o jedermann erinnert, 
mit dem Gedie ohne Einmilligung bes Kuratörs feinen 
Vertrag zu fihlieffen, und Peine fonflige fein Vermoͤgen 
bef& werente Handlung einjugehen, midrigens man 1 
die uͤdeln Folgen felbt zugufßreiben haben würde. Aus 
baden die Wirthe dem Leonbarb Belle obre Bejablung 
bei Berlut idrer Forderung. michte ju trinken ju geben, 
‚Den 5 Aug. 1803. — MWaaiflrot allda. 

Billingen, Kommende, [HypotbetenWeſen. 
— Erribtung neuer Grund Büder.) Seit un 
fürbenfliden Zeiten berrſchte bei diſſeltigem Yunte die Ge⸗ 
mohnbeit, den Fläubigern für ihre Anleiden — 

nter · 
than meinens Yehen@®frter beſtſen, und die Spezial Hy 
po deken nicht inbeſondere, ſondern nur insgeſammnt urte 
dem ganzen Zehen Gute verkauit werden dürfen; fo ent: 
fand bei Konkurfen Öfters der Fall dat mit bniänglichen 
Speitalinpnthefen verfebene @läubiger dennoch in et was 
in Verluſt gerrerben. Um biefes für die Zufunft zu der⸗ 
meiden den @liubigern Sicherheit, den Sguldnern aber 
‚Kredit gu verfhaffen, bar man num bei YebenSätern bie 
Abfhoffung von AprgielÖpporbeten befbleflen.. und bie 
Einfip ung von Eeneral Hypotbeken für zuiräglih defuns 
den. Es find hereits in allen biffeitinen Ortfbaften Arımd» 
Bhher eingeführt. und darin fämtlige Leben. und- eigens 
thümliche Müter mit einer undartpenifhen Shägung bes 
f&rieben. Zu Ergänzung derfelben if ader noch erforder» 
Ih: dod fämmtliche darauf haftende Schulden eingetras 
gen, und die noch ausflehenden Epeyial: in Generals. npos 
fbrfen nach Marhgad ihres Vor Rehte umgewandelt wers 
den, Rei biefer Einrichtung fiebt jeder @läudiger, oberges 
bedt iM oder nicht, kutz bad Amt kann für alle Obdliga- 
tionen baften, Saͤmtliche ldblibe Dominien und Gläubi» 
ger, melde demnach an die biffeitige Kommende Bilingis 
ſchen Ortſchaf'en Ober Eſchach Weubanfen, Dier« 
beim und Welgbeim, und derſelben Inwohner Hypo⸗ 
tbefarforderungen zu machen und Kapital driefe don den⸗ 
ſelden in Haͤnden haden, merben hlermit **— 
nen einem Jahr und ſechs Wochen, das iſt länaftens bis x 
Novemder ısosa ihre KopitalBriefe und Forderunge In- 
frumente an diffeltiges Umt gegen Recepiffen einguiichern; 
* nach Maoßgab ihres Vorrechte in General Hypothe⸗ 
en umſchreſden, und fo gewiß in dad Grund Buc eins 
tragen ju laffen, als im Wiprigen die in dem Grund dur 
de eingetragenen den nicht eingetragenen Forderungen bei 
fi ergebenden Konfurfen und in andern Fällen vorgero» 
‘gen werden follen. Den x Ditober 1803. — reis 
Herrlih v. Flabhslandifge Beamtung allda; vier, Wille 
‘mann, Amtmann. 

Ludwigsburg. [DferdbeBerfauf.) Bis nädften 
Mittwoh ben 12 Dftober Vormittags um q Ahr werben 
auf dem biefigen Karallerietafernen Play 15 Stuͤk Pfers 
‚de am die Meiftbietende verkauft. 


— 
— 


Sch 


Mio, 202. Montag, 





Preuffifde Staten. 

Berlin, den ı Dit. 27 Sept. bat der 
König dem B. van Dedem, auferordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Minifter der Ba— 
tavdıfben Republik, feine erſte Audienz ertheilt, 
— Der ErbPrinz von Hohenzollern u 
hingen und die Prinzeffin von Hohen 
lohe, find Hier angefonımen, jener aus Hein: 
gen, Diefe aus Leipzig. — Die Herbſt Manoͤvers 
find geendiget, und hatten die Zufriedenheit des 
Königes erhalten. Die fremden Generale und 
Megimenter find wieder in ihre Garnifonen zu: 
ruͤk gekehrt. en 

Königsberg, Es if hier auf Röniglihe Ko: 
fien ein Schuz: Poken ImpfungsInſti— 
tut errichtet, und mit dem HebAmmen‘nftitute 


einigermaſſen in Verbindung gebracht worden, 


welches gerade nach bemfelben Reglement einge: 
zichter ift, wie dag Berlinifhe. Als Konfulen- 
ten find der geheime Raid, Prof. Metzger, 
MedicinalRath Elsner, ald ImpfArzt Doktor 
Motderbn, und als Chirurgus Braung an- 
geftelt worden. Diefe Anfalt hat fhon fehr 
aufgenommen, fo mie überhaupt die Schuz Po— 
fen&inimpfung auch auferdem bier einen guten 
Fortgang genommen bat. 
Italien. 

Menedig, den 28 Sept. Die Königin von He: 
trurien bat ihre Neutralität, in Der man fie zum 
Wanken bringen wollte, mit Muthe behauptet. — 
Auch konnte Gen. Murat feinen Plan, in File: 
renz u. Livorno ein Anlehen zu negoziren, nicht 
durchſezen. 
Rom, den 24 Sept. Verfloſſenen Montag 
Nachts hat Die regierende Königin don Sardi— 
nien 2 Prinzeffinnen geboren, Die der Pabft ſelbſt 
in der prächtigen Kapelle des Pallaſtes Kolonna 


in Gegenwart von 12 Kardinälen, des Roͤmi- 


Shen Adels ıc. taufte Die erfte erhielt die 
Namen Maria Therefa Ferdinanda ıc., Die an: 


933 


waͤbiſcher Merkur. 


ur 





den 10 Oktober 1805, 


bere Maria Anna Karolina ıc. Bei beiden wur- 
de Diefen Namen no der dom Pabft: Pia, 
beigefügt. Der König von Sardinien hat wegen 
diefem glüdlichen Ereigniß anfehnliche Geſchenke 
und reichlihes Almoſen austbeilen laffen. 

Neapel, den 13 Sept. Die Engländer haben 
auf der Infel Malta ungeheure Vorräthe aller 
Gattungen von FabrifBaarentaufgehäuft, um 
von da aus alle Häfen des mittelländifchen Mee— 
red, wo fie noch freien Zugang haben, zu ders 
feben. Hier haben fie nur mäßige —— 
um, wenn der Fall eintreten ſollte, innerhal 
24 Stunden einpacken u. ſich einſchiffen zu koͤnnen. 

Mailand, den 30 Sept. Die Einfuhr aller 
Englifhen Manufaftur und FabrifWaaren in 
die Ytalienifhe Republik ift bei lebenslänglicher 
GaleerenStrafe verboten worden. 

[Genun.) Der Kaifer von Marocco bat den 
Benuefern den Krieg angefündiget, und fchon 
iſt eines ihrer Schiffe nah Tanger aufgebracht 


worden. 
England 

(Irrland.] London, den 23 Sept. Zu Dublin 
ift am 19 Sept. einer der HarptAlnführer der 
Empödrer, Robert Emmett, verbört und ſchul— 
Dig erfunden worden, in feinen Tafıhen will 
man viele wichtige Papiere gefunden haben. Am 
20 foll er dingerichter werden. In den vorbers 
gegangenen Wochen waren ſchon etliche und 20 
ebenft worden. Emmett Täugnete in fe.nem 
Derbör ale Verbindung mit Franfreih, und be« 
Shmwört in feiner von ibm felbit gebal:enen und 
entworfenen Vertheidigungs Rede die Nrländifche 
Nation, Sieber ihre Häufer zu verbrennen und 
ihre Ländereien zu verwuͤſten, als den Franzo— 
fen beizufteben. — Es werden noch mehrere res 
gulirte Truppen nach Irland gefchikt. 
[Kriegs Weſen.) Da ed und nicht an Kanonier⸗ 
Böten fehlt, fo ift der Befehl ergangen, 150 


derfelben an die Küfte zwifchen Haſtings und 


Margatte zu fielen, welche binnen wenigen. Ta: 


gen audgerüftet fenn werden. Jedes erhält eine 


Kanone von großem Kalibre mitten auf dem 
Boote, und liegt auf einer Ladette, welche ſich 
sund herum nach jeder Nichtung drehen läßt. 


Saft ale Megimenter, welche jezt im YXager - 


fteden, baben Befebl in Bereitfcraft zu ſeyn, um 
auf dem erſten Winf an die Küfte marfchıren zu 
fönnen. 

In die Zahl der von und genommenen feind» 
fiben Schiffe gehören: der Prinz von Aſturias, 
aus NeiDrleans, mit Franzöfifhem Eigenthum 
beladen, 7000 Pf. Stert. an Wertb;ein Kaper 
don Rocefort. nrit 12 Kanonen und 68 Mannz 
eine Franzöfifhe Fregatte mit 44. Kanonen in 
der Gegmd von Martinique ıc. Much ift neu: 
lich em Schi vom Cayenne mit merfwürdigen 
Pflanzen aus diefer Kolonie für Madame Bone: 
parte aufgebracht, und 120 Kiſten mit Pflegen, 
au; day forgfamite in Moog gepadt, find in des 
Königes Garten zu Kew abgegeben worden. 

srantreıcd 

Paris, dem 4 Dt. Zu dem 31 Senatorerien 
find bereitd 16 Mitglieder des, Erhaltungs Se— 
nats ernannt. Auch find für fechezehn bereit 
die Schlöffer,. wethe ihnen zur Wohnung Die: 
nen follen, ernannt. 3.8. Die Senatorerie dom 
Colmar erhält dag Schloß zu Mömpelgard; die 
don Brüffel, Das dortige Fuͤrſtlich SalmSalmi- 
ſche Schloß zur Kefidenz. 

Ealaid, der r Oft, Die neue Art von Mör: 
fern, welde an dem Küſten vom Franfreich aufs 

eftelt worden, und die neue Methode, 36Pfün: 
er auf Lavetten zu ſtellen, bewirken, daß man 
die Kugeln doppelt fo weit werfen kann, ale 
font. Die macht die Engländer vorſichtiger. 
Bei ihrem lezten Gefechte mit unfrer Flotte 
find 3 ihrer Schiffe vom unfern Kugeln durchloͤ—⸗ 
chert, and an ihre Kürten zurücdfgebraht worden, 

Marfeile, den 25 Sept. Die 2 Korfaren m: 
frepide von Nizza und Efperance von Marfeille 
baben 2 Englifhe Schiffe, jedes mit 14 Kano— 
nen, nach: Teneriffa aufgebrabt. Man fchäzt 
dieſe briden Beuten auf 2 Millionerr. 

[Wet adien.) Am 24 Sept. iff der Generalfas 
pitain Der an Die Enaländer übergegangenen In: 
fet Tabago, General Cäfar Bertbier, mit feis 
ner Zamtlie, feinem GeneralStabe, einem Thei: 
le feiner Ehren Wache und 150 Geefeuten, nach 
einer Fahrt von 62 Tagen, am Bord der Jenny 


und des Wiliamsd, zu Borbeaur angefommen. 
Er hat unter anderm ſebr befriedisende Nachrich- 
ten über Den Aufiand der Inſel Martinique 
mitgebracht. 


Sdbweiz 

[MilitärKapitulation zwiſchen Zranfreid; u. der Schweiz.] 
Mit dem AllianzVertrag zwiſchen Franfreih u, 
der Schweiz ward Bun audgefertigt, und fo: 
wohl im Paris, als nachher, am 27 Sept. d. 
J. — im der Schweiz, beſtaͤtiget folgende 

„MilitärKapitulation zwiſchen 

Frankreich and der Shmweiz,.” 

„Da der erſte Konful der Franzoͤſiſchen Res 
publif, im Namen des Franzöfifhen Molke, 
und Die Helvetiſche TagSazung, imMamen der 
19 SchweizgerKantone, gemwünfht, Die vorber 
zwifchen beiden Staten gefchloffenen Kapitulatio— 
nen, welche die Drganifation ver SchweizerXe: 
gimenter beftimmste, die Sranfreih in feinem 
Dienfte unterbielt, zu ernevern, und im eine als 
gemeine Kapitulation zu begreifen.‘ 

„So bat der erfte Konful der F. R. im Na» 
men des Franz. Volkes zu feinem. dißfallſigen 
Bevollmächtigten ernannt, den Gen. Men, Bot: 
ſchafter bei Der Helvet. Republik, und Die Het— 


vetiſche TagSazung die BB. Lonie D’AFffrY, 


!andAmmann der Schweiz, erfien Schultheiß u. 
Deputirten des Kantons Friburg; Cart Pfyf: 
fer, Deputirten von Luzern; Johann Antom 
ER ERRD: Legations Rath von Fryburg; 

madis v. Muralt, LegationsRath von Bern; 
gran Jof. Andermatt, Leaations Rath vom 


Bugs und Fr. v. Roll, LegatioesRath von Gos 


lothurn, welche fraft ihrer Volmachten und nad 
deren Auswehslung, macitchende Artikel bes 
ſchleſſen und unter fih abseſchloſſen haben.‘ 

rt. 1.) „Die Sranzöf. Republif wird 16,000 
Mann Ehweizerifher Truppen in ibiem Dienſt 
unterdalten. Die Männer werden freimilig ans 
geworbenz mach Ablauf hrer DienitZeit erhalten 
fie ibren unbedingten Nbfc ed, wenn fie denfek 
ben verlangen. ’’ 

2.) „Die Schweigeriften Truppen werden in 
4Regimenier, jedes zur 4000 Mann, vıngeiheiit.’’ 

„Falls es Der Wille der Franzeͤſ Regterung 
wäre, daß dieſe Resimenter ſtets vellſtaͤndtg wär 
ren, fo wird ein Depot von 12000 Mann für jer 
des derſelben errihter wer en, um tbnen derge⸗ 
ſtalt Nachſchuͤſſe zu liefern, daß der Effektive 
Stand eines Jeden immer von 4000 Mann ſey; 
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diefe Depots‘ erden an bew anffoffenden Gren: 
gem der Schweiz, welche die Sram. Regierung 
zu dem Ende beitimen wird, vereinigt werden.“ 

3.) „Diefe SchweizerRegimenier werden jedes 


aus einem ResinientsStab und 4 Batarlloncn' 


beftshen; jedes Bataillon wird aus 9 —— 
nien beſteben, neinlid“ ı Grenadier und 8 Für 
filierKompaanien, wiefolgt : Grofer Regiments: 
Stab: ı Dirkier, 1 Obrifter en second, 1 Major, 
4 Bat. Chefs, 4 Adjutans - majors „worunter I Ka: 
pitain ven zweiter Klaſſe, I Repitain von dritter 
Klaſſez ı Kieut. vomerfier Klaffe, 1 Lieut. von zwei⸗ 
ter Kiaffes 4 QuartierWeiftern, worunter ı Ka: 
pitäin’ dem erfier Klaffe, der an das Bataillon 
attacbirt, und F Adjoints, worumter 1 Rapitain 


von zweiter Klafe und 2 Lieutengants von erſter 


Klatez; 4 SFabnent:äger, 1 FeldPrediger, I 
Geiftlicher, 1 Richter, 4 Wunderzte, worun— 
ter 1. von erfier, 1 von zweiter und 2 don Drit: 
ter Klaffer aufammen 26.‘ 


„Kleiner Stab! 4 Adjutans’ Sous -officiers, r 


Tamboyr-major ‚4 Caporaux-tauibours, 13: Mufi: 


fanten‘, morun:er 1 Chefs 4 Profofen, ı Schnei⸗ 


derMeifter, 1 SchufterMeifter, ı StiefelMeifter, 
ı WaffenSchmid Meiſter: zufammien 30.7 “ 

———— ı Kapıtän,.ı Lieutes 
nant en premier, 1 Lieutenant en fecond, I Uns 
terfieutenant, 1 EeraeontMajor, 4 Sergeanten, 


1 Fontier, 8 UnterÖffiziere, 72 ©tenadiere, 2 


Tambeurs: zuſammen 92.’ 


„FuͤſitierKompagnien? 1 Kapitän, ı Lieutenant 


en premier, I Fieuterrant en fecond, I linter: 
Lieutenant, T GergeantWajor, 4 Sergeanten, 1 

surier, 8 UnterOffiziere, 92 Fuͤſiliers, 2 Tam: 
v zufanimen 112.’ 


4) „E8 werden 4 Kompagnien Artileriften zu 


Fuß feyn, nad: der Einrichtung der Sranzöfl 
fhen,. und auf folgende Weiſe — abe 
r Kapitän en‘ premier, ı Kapitän en fecond „1 


Pieutenant en’ premier, ı Lieutenant en ſecond, 


I SergeantMajor, 4 Sergeanten, T Fourier, 4 
UnterÖffigiere,, £ FeuerWerker, 12 Kanoniere 
Bon: der’ erſten Klaſſe, 36 Kanoniere von der 
zweiten Klaſſe, 2 Tambours zuſammen 68: 

„Diefe Kompasnier werden den 4 Regimen— 
tern, nach ihrem Nuntern: 1742, 3,.4, Augege: 
den. Im Vermebrumgs alle erhält die Artille 
rie die nach dem Kriegs Fuß beſtimmte Zahl.’ 

5.) ‚Bei Abflug der Dienitzeit werden 8 — 
pdintoss für jede Komposgie Grenadiers und Fuͤ⸗ 


ſtliers ernannt werden, Die den hoͤhern, der Ans 
ciennetaͤt angewieſenen, Sold genieſſen ſolen.““ 
6) „Der Sold, die‘ Traframente u. die Mafe 
fen der SchweizerKegimenter werden auf ven’ 
nemlichen Fuß errichtet und ausbezahlt, wie die 
der’ Sranzöfiffen ag 
„Da die Traftamenie des Obriſten en fecond 
und' des Majorg bei jedem SchiveigerKegiment 
durch die Befchlüffe der Franzoͤſe Regierung nicht 
beſtimmt find, fo wird diefe fie vor Errichtung‘ 
der Cadres befannt machen.‘ 
„Die zu einem Diefer Korpe gehörigen Mili- 
tärPerfonen werdet, wenn fie die gefeglich be— 
fimmte DienftZeit aufmeifen, oder im Dienſte 
ber Sranzöf. Republit Wunden. erhalten haben, 
gleiche Nechte auf Retraitepenflonen genieſſen.“ 
„Die Schweizer Offiziere, UnterDffiziere und 
Gemeine, welhe in Franfreich oder in Pieniont 
gedient hätten, folen, nachdem ſie ihre, der ge— 
genwärtigen Kapitulation vorhergegangenen Dien> 
Re gehörig ausgewieſen, diefe zu Erbaltung der 
RetraitePenfion geltend machen fönnen, und es 
mird ihnen freifteben, fie entweter in ihrem Va—⸗ 
terlande, oder in — ranzoͤſtſchen Orte, demi 
fie" zu ihrer bäustichen Niederlaſſung erwählen 
woſſen, zu 'genieffen. .. Forifezung folgt.) 
eid 


O e ſter — — 

Wien, den r OF. Der Kaiſer bat durch 
einen General Befehl den im Lager bei Minfen» 
dorf verfamnrelten Truppen feine Zufriedenheit 
zu erkennen gegeben. 

Geftern wurde eine größe Schlacht vorgeſtellt, 
welche vortrefllich — — u. den Bei⸗ 
fall aller Kenner erbieltz; die Truppen und ihre 
Anführer beiwiefen Eifer und geübte‘ Gewandt— 
heit.— Der Erz; Herzog Jofeph, Palatim' 
won lingarn, ift vom Pferd geflürgt,, jedoch oh⸗ 
ne einen: Schaden: zu leiden‘ 

Kürten = 

Wien, den 1 Oft. In’ dem’ Mare di Mar— 
mora, bei Konflantinopel,: liegt eine Englifche‘ 
Slottile, welche ale nah Zoulon‘, Marfeifle ıc- 
beftimmten Schiffe anhält, die nach Trieft- und’ 
Venedig fegelnden aber frei paſſiren fäßt. 

‚Die Introduftion des neuen Rammerfichterg,; 
ReichsGrafen v. Neihbersberg, wurde am 
3 Dft. zu Wezlar, nebft dem gewöhnlichen Ce» 
semoniel, mit vieler Würde u. Pracht gefeiert, 

Londner Zeitungen fagen, der Königbdon S par 
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arien babe fich verbindlich gemacht, für die Neu: 
tralität während des Kriegs jährlich 3 Midionen 
agfun Sierlinge an Franfreih zu zahlen. — 
enuefer Nachrichten fagen, Epanien zahle mo: 
aatli 250,000 und Portugal 100,000 Piaſter an 
Frankreich. 
————————————— 
Neuenbürg. Unſere Schweſſer, die verwittwete Apo⸗ 
ekerin, Charlotte Regine Kafpart allbier, flarb in der 
Mabt vom 3 anf den 4 Dftober an einem Stel und 
Shlafluf. Wir mahen bdiefen Verluf unfern Unver 
wandten und Bekannten Tund, und verbitten ung die Bel: 
lelde Bezeugung. Den 4 Dit. 1903. — Die pinterbliche- 
nen 3 Gelhmifler der Derfioibenen, ’ 


Stuttgart. IheaterRawrigt: WNontag, den Io Ds 
gober: Die SchaufpielerSbule , Luffpiel in 3 Alten; von 
Beil. — Mittwoch, ben 12 Dftoder auf dein Cpurkürft: 
äiden u 39 ey in Zubwigsburg: Die Spaufpieer: 
Säule , Luſſſpiel in 3 Alten; vom Beil, 


Stuttgart. WFellbacher Wein.) Es find albhier 
etlihe Eimer Azer Feldaher Wein zu. verkaufen; das 
Weitere ift in bem Korrefpondens: und Kommifiond Kom- 


solr in Nro. 5 allhler zu erfahren.‘ 
de Man fuht 250 fl. zu entlehnen.)] 
Begen dreifahe Obrigkeltliche eg en 150 fl. 
>> Proyent zu entichnen aefuht; das tere. fagt das 
81 und Kommiſſſone Ao n oir in Nrons allbier, 
‚mo au ber Unterpiandsgettel eingefehen werben Tann. 


Stuttgart. 586 u verlaufen.) Bel Um 
Ssergeihueten in Rro, ırag' in ber Bronnen®affe , find 
xechte ſobne antique Seſſel, auf Mabagenintt gebeizt, 
um billigen Preis zu baden. — Marr, Bildhauer, 
" Stuttgart. [drod BerpflegungsAfford.) Da 
man ven Seiten des Churfürfllien. riegs Rathe Donner: 
‚Nag den 13 diefes Monats, wiederum einen BrodBerpfle 
gungsäfford für das Churfürflige Milttair In den Gars 
‚nifonen Stuttgart, Yubmwigsburg und gapenülbere abau» 

hlieffen gebenfet ; fo wird foldes des Endes öffentlid he: 

annt gemacht, bamit bie Liebbader zu diefem Yilford ti 


'anerfagtem Tag, Vormittags.ro pr, in ChurFürfl, Kriegds : 


tb einfinden, und bie annehmlide Beringniffe verneb» 
en Den 6 Dit. 1803. Ch urdürffiger Kriege: 


atd. 
bin en. [Auswanderer] Da ber biefige Lel ⸗ 
nenmweber Johann Martin U dam, auffer KYands zu ver n 
Willens it; fo baden beffen allenfaliige Glaubiger tpre 
orberungen an ihn, bei Berluft derfelben, innerhalb drri 
8 biefiger StabtZcreiberei anjujeigen, Den ı Dls 
toder rg03s — Dberimmt cliba, , 
Eltiwangen. {[Brodlieferungsfitlord für 
Bas Eburfürniihe Militair.] Da die biäber in 
AMorb gegebene Brobtieferung für das bier in Barnifon 
befindlige Chur Füraliche Militeir mit dem Ende biefes 
Monats gu Ende gebt; fo wird eim neuerlider balbjährt: 
> Ufford vom z Sdovermber b/# ule. Üprii rRog mitteilt 
ffentlichen Aufſtreicht salva rarificarione abzufßhlieifen beabs 
Sihtiger. Es merdesi daher alle diejenigen, melde benanns 
te Yieferung F übernebmen Luft haben, auf Donnerfing 


ben 13 Dft. db. 3. zum biefigen Dberimte vorgeladen; 
mas aber die Bedingniſſe be'rift, fo muß X) das zu lie» 
fernde Kommiß Brod aus ein Drittel Kougen, und jmel 
Drittel Kern befteben, und ousgebaden feyn; 2) die Lies 
ferung von 5 ju 5 Tagen, und bar der nonat 32 Tage, 
Auf den leiten zu 6 Tage geıeiflet ; umd 3) jedem TRann 
ber Schut Grob zu zo Pjund AlrWürremdergifhen Ges 
midts abgereicht werben; 4) bat der lichernebmer , mit 
dem jeden Monat een mwerden rd, unter Ders 
pfäntung feines Vermögens für die unfiaabare Yieferun 
du ſtehen; dagegen 5) demfeiben biefer Yieferung des 
voRfommene Areibeit megen Zoll Mautb und PBrüfens 
Beld zugeſichert wird. Die meiters nähern Bedinan. 
merden fofort am Vetlaſſungs Tage felbt befanne gema 
Berden. Den ı Dt. 1803. — Churfärftlih Würtemders 
glſches Stad‘ Oder Amt. 
Calw. [öhber. 


Bei Bo enbar dt find aden: 
In Duart; Holazi — jenbardt find zu haden 


xaminis Theologici, 2 Tple. Y 
28. z fl. — Kurp gefaßter Aus jug über alle Zücher N, 
‚TeR. von Eprift. © arte: 5 Thi. ate verb, Huf. £pj. 740, 
af. 4 fh. — Pfüffens Akademiſche Neben, Tüb. 763. 
fr. — Dernunft und Scpriftmäßige Gedanfen von den 
ebene Tiflihten der Epriften, von SHeinr. Urnoldt, - Keipz. 
‚764. 30 Fr. — In Dftav: Sallers Briefe über einige 


Eınsüsfe no lebender Arei@erfler wider die Offenbarung, 


3 Tole fl.— Die Himmeltburg oder neuer 
SHiüffel zur infterblihfet, %py. 757. 24 fr. — Brlbens 
Amts und @erihtskttuarius oder vollfommener Alnters, 
richt für einen Schreiber, 6 Tple. Kirk. 751. 1. — 
Reſewiz Gedanken, Vorſchlaͤge und Wuͤnſche jur Verbeſſe⸗ 
‚zung ber öffentliben Erziehung, 2 Thle. 780. et — 
Sammlung einiger Eriiedungs&hriften von Campe, 2 
‚Ihle, 778. 30 fr. — Moderkt,) oder der Mann wie ee 
gan foüte,-2 Thle: nr 79. ı fl. — Elifa ober das- 
Weilb mie es ſchn folite; £p4. 799. 30 fr: — Don € lolo 
von Raſalva, von Wieland. 2 Tple. Carler. 777. gofr. 

Al. Dfifenhaufen, [Berleihung der Sgaaf⸗ 
Waide und der Maicreißlter) Bis Martini 
‚diefes Jahre geht der Befand der klöſterlichen Schaat Wal» 
de, und auf Georgi 1904 ber Befland der zum Klofler 
gehörigen Maiereibuter u Ende. Ein Bell,nder der g 
funden Schaaf Waide darf mwenigiens 4 bis 500 Ötüde 
Soaf Waare auffhlagen, hat mehrere Vortheile zu de⸗ 
nieffen‘, aber au eine Slautıion von boo Al. zu präftiren.: 
Das Moierei@ut hingegen beteht neben den erforderliche 
Gebäuden an Wohnung, Speuern und Stallungen in 243' 
"Morgen Accker in allen 3 Zellgen, 39 Morgen 25 Viertel 
DebmpBiefen und 3 Viertel ArautKkand ein Geländer har 
aber eine Kaution von 1500 fl, zu prafliren. Das Maies 
rei@ut fomobl ald die SpaaiWaide merden Samſtag den 
29 Dit. diefes Jahrs Morgens um g Uhr in der blejigen 
Kloſter HofMeiflerei auf weitere g Ichre von Martini dies 
fet und Georgli fünftigen Sabhres an gerechnet im die dfa 
dentlibe Verleihung dedracht werden, und baben baber die 
Liebhaber zu einem oder dem andern mit den ndchigen 
Dönteitiäpen und MDberAmtlih verifleirten Zeugniſſen, 
wegen ihrer Aufführung und befigenden binlänaligen Wer» 
mögens I zu verfehen, bie vorhandenen Sebaͤude Guter 
und Waide vorber zu beaupenfbeinigen, und bei der Der« 
bandiyng ſelbſt forenn var Weitere zu vernehmen, Den 
7 Dit. 1803. — Kloflers5®, Keifterei dafelöft. 


Bern, 775. 1 


> 
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Schwäbiſch 


er Merkur. 





Niro, 203. — Mittwoch, den ı2 Ottoher 1803. 





Franken. 

[Anftalt fuͤr Augencranke.) Bamberg, den 4Okt. 
Bier iſt, ſeit Hofſtath Markus Die Direktion der 
Medicinal Anſtalten in Wirzburgu. Bamberg uͤber⸗ 
nommen bat, eine Anſtalt für Nuzenxrante im 
allgemeinen KranfenHaufe errichtet morden. 
Darin wurden in dem abgemwichenen Scmmer: 
Kae 17 StaarÖperationen mit boßfoinener 

erfiellung des Geſichts gemacht. 

Jtalıen , 

Mailand,:den ı Dft. Seit einiger Zeit kreuzt 
eine Englifhe Flottille an der Mündung des Po: 
badurb if die Handlung unfrer Mepublif grof: 
fentheilß gehemmt. 

Seranfreid. 

[Feftungstinie gegen Holland und ben NicderXhein.) 
Paris, den 6 Dftober. In den Feftungskinien, 
welche Frankreich umſchlieſſen, geht nun eine 
Veränderung vor. Diefe kinien werden weiter 
— —— t, fo daß Bruͤſſel, Loͤwen, Dieſt, 

irlemont, Gent (dad Schloß ausgenommen) 
Hurt, Axel, Terneuſe, PYfendik, Philippine, 
Damme, Dendermonde , Aloſt, udenarde, 
Brügge, Courtrap, Menin, Warneton, Furnes, 
Mong, Ah, Domid, (dad Schloß aus genom⸗ 
men), fibre : fur Samdre, Namur, Lüttich, 
Huy, Mafeid, Haffelt, Mechlen und Liere nicht 
mehr in die Zahl der Feltungen, Forts und 
Kriegs Plaͤze gehören. Ale Feſtungs Werke und 
aller dazu dienende Boden und Felder gedachter 
Orte werden num verkauft. j 

[Reu zu errihtendes Denkmal.) Durd einen Bes 
ſchluß vom ı Dftober wird die Errichtung einer 
Säule auf dem Plage Vendome, nah dem Mu- 
fter der Trajanifhen Säule zu Rom, verordnet. 
108 allegorifche Figuren in Bronze, die Depar: 
temen:s der Republik vorftelend, werben Diefe 
Saͤule zieren, und auf derfelben wird die Gta- 
tue Karls des Groffen ruben. 

Die Befoldung der Senatoren iſt nun 


‚pen wieder, 


auf 36,000, 1. dieder Gros Beamten'des Senats 
auf 72,000 Franks jährlich -gefezt. 
(Zruppenarfpe.) Straßburg, den 8 Dit. Au 


‚aus unjerm’Stradburg, aus Elſas, Lothringen, 


aus Paris, breden ſelt etlichen Tagen vollends 
ale nur einiger Maßen entbehrlide Truppen 
nach den Niederlanden auf, um dort in der zten 
Hälfte des Dftobers verfammiet zu ſeyn. 
Bataviſche Republik. 
Beunruhigung der Kuͤſſen bei Scheveningen durch bie 
Engländer.) Haag, den 30 Gepsemb. Vorgeſtern 
ftel:e ih ein Englifhes "Schiff won 50 oder 60 


‚Kanonen zwifhen Echeveningen und Kattwyk, 


und ſchikte einige Scaluppen aus, um .unfre 
SifherKähne wegzunehmen PB vergeblich. 
Hierauf feuerte dag grofe Schiff auf Das Dorf 
Schedeningen, die FifherKabne und dag Ge 
ade. Es ward jedoch Niemand ‚verwundet ‘oder 
etoͤdtet: Mur ein Kahn war angezündet aber 
ald wieder gelöfcht worden. Eobald Truppen 
berbei marfcirten , entfernten fib die Schalup—⸗ 
Es wird nun eine Batterie von 6 
Kanonen bei Echeveningen aufgeſtellt. 


: Deftreicd. 

[Reihe Werbung.) Die Kaiferl. Königl. Neich s⸗ 
Werbung if nunmehr auf folgende Weife ofe 
— eneral Direkteur u Frankfurt am Main, 
leibt der regierende Fuͤrſt von Reuß Phauen. 
Bei der General Direktion befinden ſich: Obriſt⸗ 
Lieutenant Graf v. Degenfeld, und Major 
dv. Richter; zu Bremen Obriſt v. Elements 
zu Deus Oberſt v. Mylius; zu Nürnberg Mas 
jor v. Virtebalben; zu Augsburg Major v. 
Lamboy; für die Oberfbeinifche Werbung Ma- 


jor v. Maffenbachz und für Regensburg Mitt: 


Meifter Rapp. 
DBaiernm 
München, den 7 Dit. Die Schrift unter dem 


Titel: "Die 5 Bäder Moyſes in poſſirliche eis 
me, und in ein Compendium verfaßt, welche 
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dor einiger Zeit im Druck erſchienen, iſt wegen 
ihres unftttlichen irreligidöfen Innhalts konſts— 
zirt und aufs ſtrengſte verboten worden. Es if 
eine verunglüfte Sahadmung von Blumauers 
Aeneide. — Bor eihtgen Yabren hatte ein bie- 
fer Bürger, Namens Marti, in feinem Ge— 
urtsDet Röhrmofen, einem Dorfe ohnweit Da: 
hau, nicht allein auf feine Koften ein Schul: 
Haus bauen laffen, frudern auch zum Unterhalt 
des Lehres, feiner Wohnung ıc. ein Kapital von 
2,500 fl. bergefchenft. Eine felche edle Hand: 
Tung lohnt fih zwar fchon felbft ; ald aber un: 
fer ChurFuͤrſt biervon Kenntniß befam, fo ergieng 
der Befedl, diefelbe mit dem aebührenden Lob 
in Dem Regierungs Platt befannt au machen. 

[SburBairiihe Verfügung in Betreff des Bisthums Rr⸗ 
gensburag.) Durch ein Pabſtliches Breve wurde 
dem ChurErzKanzler die proviſoriſche Admini— 
ſtration Des Bisthums Regensburg übertragen. 
Da nun diß Breve Nichts enthält, mag der — 
in dem Reichs Deputations HauptSchluſſe vorbe— 
haltenen — deſinitifen DiöceſanEinrichtung und 
den Landes Fürftlihen Rechten auf eine proͤjudi— 
eitl che Art vorgreift, fo wird der — durch jec⸗ 
nes Breve ernannte — proviſoeriſche Mminiſtra— 
tor des Bisſsthums Regensborg, in fo weit Def: 
fen geiſtliche Verwaltung über die ChurPfalzs 
. Bairıfhbe Eande fih arsdebnt, aus landesfürft- 
fiher Macht von ChurPfalzBaiern bis auf weis 
tere Verordnung beſtaͤtiget. 

Oberſsachſen. 

Der Koͤnig von Schweden bat, während 
feines neulichen Aufenthalts in Greifswalde, 
ſaͤmmtlichen zum Concilium der hohen Schule 
gebörigen Profeſſoren 200 Thaler, und 3 auſſer— 
ordentlichen Brofefforen, fo wie mebrern anderr 
kehrern, 100 Thaler Gehalts Vermehrung bei: 


gelegt. 
Sgchweis;. 

RilirirKopitufation zwiſchen Frankreich m. Ber Schweiz. 
— Fortfejung.) > 

7) „die in diefen Regimentern angenomme: 
nen Schweizer müſſen zwiſchen 18 und" 40 Sabre 
alt finn, 5 Schub = Zell, oder ı Metre 678 
SM imetren, wenigſtens meffen, und feine Ge— 
brechlichfeit an fich baben.’’ 5 

„Sie werden die Verpflichtung eingeben, der 
Franzoͤſ. Republik 4 Jahre treu zu dienen, nach 
weicher Zeit es ihnen freifteben wird, fich auf 
2, 4, 6 oder 8 Jahre zu verpflichten,“ 


„Um die erfte RekrutenAnwerbung zu erleich— 

tern, wird die Franzoͤſ. Regierung in die Haͤnde 
der Verwaltungs Raͤtbe jedes SchweizerRegiments 
die Summe von 15,840 Franks für den komple— 
ten Stand jeder ÖrenadierKompagnie bon 88: 
en ohne Einfhluß der Offiziere, zahlen 
aſſen; 
„Die don 19,440 Fr. für den kompleten Stand 
jeder FüfifierKompasnie von 108 Mann, obne 
Einfhlug der Offiziere; Die von 11,530 Tr. für 
den fompleten Stand jeder Kompagnie Artilles 
riften zu Fuß von 64 Mann, ohne Einfchluß der 
Dffisiere, und endlich die von 5,400 Fr. für die 
30 Mann des Pleinen Stabs von jedem Regi— 
ment. Die folchergeftalt beftimm:en Summen 
für die Örenadier: Füſitlier- Artiderie zu Fuß— 
Kompagnien und für den fleinen Stab, ſollen 
Drittheilweife und im Voraus in die Hände der‘ 
Verwaltungs Raͤthe jedes Regiments bezahlt were 
den, nemlich:“ 

„Das erfte Dritrheil tor der Erridstung der 
Regimenter, daß zweite, wenn Die Kapitäne 
durch die Muferungen der Inſpektoren ausge 
wiefen haben werden, Daß fie ein Viertbeil ih» 
rer Rompagnien wirtlih unter den Waffen ba 
ben, und das dritte Dyitideil, wenn die Bes 
genmwart der Hälfte der Kompagnie auf die glei⸗ 
che Weife angarmwiefen fenn wird.“ 

„Die VermaltungsXätde werden, unter ge 
nauer Befolaung der Geſeze, Vefchlüfe und Re— 
glementd im Betreff bed RechnungsWeſens bei 
den Franzöf. Truppen, Den Kapitänen Die Sum» 
men ausbändigen, die fie zu den HandGeldern, 
Merbungs: und TrangportKoften, bis zur Ana 
funft der Mefruten an ihrem Beflimmungsdrt, 
—— erachten werden.“ 

„Die Rekruten werden ihre DienſtZeit von 
dem Tage ihrer Anwerbung rechnen; für den Sold 
aber werden fie erft mit Dem Tage ihrer Ankunft 
bei dem GeneralDepot jedes Regiments, mels 
ches von Der Franzoͤſ. Negierung beffimmt wor: 
den, in Rechnung fommen;z bie Kapitäne ſollen 
auf das Hand®eld, welches der Verwaltungs— 
Math anıumeifen für gut befunden baben wird, 
den Sad jedes Rekruten formiren oder komple— 
tiren, fo daß er mit allen einem Soldaten noͤthi— 
gen Effekten der fleinen Equipirung verfehen fei.’’ 

„Es werden dem Kapitän für jeden Mann, 
der von Neuem Dienft nimmt, angemiefen: Too 
Franks auf 2 Jahre, 200 auf 4; 300 auf 6 
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Sahre. j 

„Die Schweiger Truppen, welde den Belauf 
Der zu neuer Dienfinebmung angewiefenen Sum: 
men bezogen haben, follen zu dem, den Fran: 
zofen in gleihen Falle bewilligten hoͤhern Gol- 
be nicht berechtigt feyn. Die Kapitäne können 
‚für 6 oder 8 Jahre anmerben; Die Regierung 
‚wird für jeden Dann, der fich verpflichtet, 6 
Jahre zu Dienen, Die Summe von 300 Fr., u. 
auf 8 Sabre, von 400 Franks, bemiligen. Im 
Sal die Regimenter auf 5,000 Mann verftärft 
merden molten, wird jeded Regiment ein für 
‚elemal, und mit dem Tage, wo die Verwal: 
tungsRaͤthe dißfalls den Befehl Der Degierung 
erbalten werden, 200,000 jr. für jede 1,000 
Mann, die zu ‚Erhaltung der Regimenter auf 
‚den fompleten Fuß von 4,000 Mann beftimmt 
find, empfangen.‘ 

8.) „Die gur Refrutirung Waffe angelegten Gel⸗ 
der werden nach Den im obigen Artikel beftimms 
ten Verfhgungen der Verwaltungs Mfäthe, unter 
‚Den Kapitänen vertheilt werden. Diefe Kapitä» 
‚ne werden ihre Kompagnien immer fomplet er— 
balten müſſen, und wenn ein Füfllier in deu 
‚Stab oder unter die Grenadiers kommt, fol fein 
HandGeld dem Kapitän. der Kompagnie, Die er 
— zugeſtellt werden, damit er ihn erſezen 
koͤnne.“ 

„Um die Rekrutirung zu erleichtern, werden 
jaͤhrhch den UnterOffizieren und Gemeinen jedes 
Megiments 6 halbjaͤhrige Utlaube, und a Dffis 
zieröllslaub hemiligt werden.‘ 

(Die Fortfezung folgt.) 

Sreutrgart. [Beine zu verfaufen.] linterje: 
gen if entföloffen, einen groffen Theil feines betraͤcht⸗ 

den Beiniagers zu verfaufen, und bietet niot nur feis 
nen b’äberigen Abaebmern und Bekannten, fondern au 
andern Liehbabern feine alte und neue Weine -on vorzüg» 
liher Zuatität unter Berfiherung der annehmihften Prei- 
fen, und ber. weitern Nahricht, daß ſolche täglich vor 
dem Fah verfucht werden förnen, um Verkauf an. Den 
ıo Dit. 1802. — ©. &, Teich mann der Ueltere in 
der Hirſch Gaſſe Rro. 775. 

Stuttgart. [Bäber.] Bel Friedtid Heuffer, 
Busbnber auf dem Firadben Rro. 1340. {fl gut mebunden 
au baben: Les Elemens de Geometrie, qui comprennent les 
Elemens dEuclide ‚&c, av. fig & Paris, 758. ı fl. ı2 fr, 
— Malers Geometrie und Ka-ffipeidenunft, verbeffert von 
Käftner, m. Apfa. Karlör. 767. a8 fr. — Clemms erfie 
Gründe aller mathemat. Wiſſenſchaften, m. 8. arte Aufl. 
&t. 769. 45 fr. — Glemms matbemat. Lehr Bub, Th. 
nebt wg mit 24 Apfn. St. 768, ı Il. 30 fr, — Mathe⸗ 
matiſches Lehr Buh non Nouzir, 2 Tpie, mie K, Berl, 


TR. 489 Ir. — Mäfelerd Anfangs @rände ber Mritkri. A⸗ 
gebra, Geometrie und Trigonometrie zum eigenen Unter 
riht und für Lehter, ır u. ar 5b. mit X. Yengo, 776. 
2 fl. 48 fr. — Euclids Data, vermehrt dv. Rob Simien, 
a.d. Engl. von Schwab. m. 8. St. 790 5; fr. — Brau⸗ 
ber , die Zunft nur mit 2 Zablen zu rechnen Augsb. ra, 
12 fr. — Rofenimweios beurlihe und furge Rechen Runſi, 
von der Ketten Regel ac. 54 fr. — Böbels prakt. Feld» 
megkunt für Yandfelomefer und zum &eldfilinterrichtr 
m. K. Züb. 798. go kt. —Anwelſuñg für Feldmeffer, m. 
8. Worb, 793. 20 fr. — 2* Rechen Buch, St. 7ı2, 
20 fr. — Feiner mehrere geb. Eremplarien Würtembers 
—— und Unter Lewu helmer WeinKechnung von 
epring, Io fr. 


Stuttgart. Bel erjopenem it wieder recht autes 
Feuerwerk, aub mwollene Winter Shube in vorjügs 
lid medrigen Preifen zu baden. — ©. F. Rbelawald, 
om Seel Thore. 


Böblingen. ſSanntBerbandlungeng Mm 
SanntZayen Johann Konrad Kometfhen, Glafers ju 
Maibingen, werden wir bis Montag den 175 und des Alt 
Salomo Bartenfhlag, Wagners Magſtatt, bie 
Dienfiag den 18 dif, deren Slaͤubigern bie ju einem Na 
laß Dergleibe entworfenen Projekte vorlegen; über das obäs 
rirte Vermögen Alt Jafob Eberlend. Vauers j. Mag« 
ſtatt aber dis Montag den zr dif die Schuldentiquidatiem 
vornehmen; auch an diefem nemlıyen Tage in Ganntäas 
Sen Jung Gafod-Kienkens von Diffingen; und Vats 

dus Strobel, Schmidts von Darmöbeim die Vorzugse 

rtheln eröffnen, Wir laden daher die Gläubiger diefer 

anne Maſſen anmit öffenttih vor, am dem angejeigten Taͤ⸗ 

en, jedesmal WXorgens 8 Uhr fi auf biefigem Rath Haus 

e rentsbehörig einzufinden und ben vorgehenden Verbands 
lungen anjumohnen. Den 3 Dft. 1803. — OberAmimanın, 
Burger Peeiſter und Geriht ju Böblingen. 


Ellwangen. TBrodlieferungsAftord für 
bas Ehurfurfiiide Misitair.] Da de bißher in 
Alford gegebene Brodtieferung für das bier in Garniſon 
befindlige Chur Fuͤrdlie Militeir mit dem Ende biefes 
Monats zu Ende gebt; fo wird ein neuerlicher halbjäbrl« 
te Akkord vom x Movember bit ul. April ıgo4 mittelft 

fertlidien Aufſtreichs salva ratiicatione abzufßlieifen beab⸗ 
ſichtiget. Es merden baber alle diejenigen, welche benanns 
te Lieferung ju übernehmen Luft baden, auf Donnerfiag 
den 13 Dft. d. J. zum biefigen OderAmte vorgeladen ; 
mas aber die Pedingniffe beirift, fo muß x) das zu lie» 
fernde Kommiß Zrod aus ein Drittel Roggen, und jmel 
Drittel Kern befteben, und ausgebaden fen; 2) die Yies 
ferung von 5 Ju 5 Tagen, und bat ber Monat 31 Tage, 
‘anf den lejten zu 6 Tage geleiflet ; und 3) jedem kann 
der Schuß Brod zu ro Pfund MeWürtemderaifben Ges 
widts abgereicht werben; 4) bat der liebernehmer , mit 
dem. jeden Monet eagerrgmt werben mırd , unter Ders 
pfändung feines Vermögens für die unflanbare Lieferung 
zu ſtehen; dagegen 5) vemfeiben biefer Lieferung megen 
voRfommene Areipeit megen Zoll Kautb und Brüfens 
Geld zupefihert wird. Die meiterd nähern Bedingniſſe 
‚werben jofort am ————— ſelbſt bekannt gemacht 
werden. Den x Dft. 1803. — EhurFuͤrſtlic Würtembers 
giſches Stadt Ober Amt. 


Tübingen: @s if bier- eine- mir Eifen beſchlagene Lubmigsburg. [Mon felung.} Bel 
ar ur je verkaufen: Bu i B lie delemann urher —* — AR: —32 — 


ers gibt bad Nähere an. 
orb, Runvtont@rflärung des Leonhard 
Gele au. Altbeim.]: Die leiditfinnige und verſch ven⸗ 
derifhe- Lebens Att des —— Unterthagen Leonhard 
Selie zu. Altheim verantahf uns, denfelden als mundtodt 
erflären. und ihm: ben Schul’beiffen zu Al’beim als 
tor zu beftellen. Es wird. alfo jedermann erinnert, 


Sura 
mit dem; Belle. ohne Einwilligung des Kurators feinen 
Vertrag. iu: fblieffen, und feine fonjtige fein Dermögen 
deſch wer ende Danbiung einjugeben, miorigend man Nd& 
die übeln Folgen ſeldi zupufgreiden- baden würde. Much. 
g\ —* —— un kon nu et: 06 Vejabkung 
‚ Berluf: - Forderung. n iu en zu geben. 
Den 5. Hug. 190% — Magifrat. ala. > 
- Derrenberg. [BiebMarktt.] Den auf- Bartbo: 
lomdi. bereihtigten. wegen ber Vieh Seuche aber nicht abe 
—22* —— und. Rind Vieh Markt; mer 
ben wir auf erhaltene gnäplgfte Erlaubniß Diewflag den E. 
mber nad bolen. Diejenige welde auf biefen Marft- 
b treiben wollen, haben ein Obrigfeitlihes Zeugniß auf: 
äumeifen-, baß;bas- Bieh von einem gefundee Ort be:foire. 
me ,. und. wenigfiens &. Boden. on: biefem. Ort geflandrri 
ſel. Weldes hiermit —e— belanut gemacht, vird. Den 
4. DR. 1803, — Oberämtmann, Burget Meiſter und Ee⸗ 
richt· alda. 
Kloſtez Bebeonkaufem Verlelbung bes 
Maderei@urz. ju Bironborf.]; Das. zum biefigen- 
T:ge brige, Beeierei@nt. mu Bfrondorf, deffen Beſtand 
nd . t- — wisd Samſtag 
den S:Ron..biefes Jabra w anf-anvere-gTahre, nem» - 
N a Seorgil bie tarz Öffentlich verlieben werben :- 
Die. Liebhaber Kerm. den fib daher an bemeldtem: Ter⸗ 
min, nemlib den 5 Nov: Morgens um q br auf dem 
Mi f einyufinden, ſich mit. Obrigfeirliten 
wtilh. verificirten Zeugniſſen megem. ihrer: Auffühe 
ang ——— binfänglihen Bermdgend ſowo bl zur 
@inriptung als: Einkegung.einer Kaution-von 2400. Gulden 
j.derjeben, vom den Bebäuden und Gütern genauen Au · 
enigein —— —— und bei der- Berbandlung. 
6* ſodann tere ju vernehmen... Es deflebt uͤbrſ⸗ 
gend dat. ganje Maierei®ut neben einer- zu 2 Heus haltun⸗ 
en: eingerihteten, Wohnung ,, genugfamen Sheuern und 
Gadunger, in. 172: Morgen Ader® in. allen 3.ellgen,. 
, 74 Morgen 24. Biertel.Wiefen, 2.Rorgen 2, Viertel ı 1, Ru⸗ 
then Gärten und Länder. undı7 Morgen BiebWaiden.. Den; 
8.Dft« 1803; — Klofiersßermwaltung.. daſelbſt. 


Bellderg [Borladung. breier- Ausmahlfer.. 
Teneen.l; Nobann- Michel: Weber von Guugshaufen;, 
Sohann-Midel und: Gtepban-Stadbler-von Brenzenzim- 


mern, melde kurz vor- ber Aut wahl ſich entfernt; werden 
iermit: ediftaliter- aufgefordert, a batoı an ſich bei dem 
tabsaAmt einzufinden, mwibrigenfalls a) biefelden nigt nur - 

übres UntertbanenXehts verluflig erflärt, fondern audr 
won- ihrem, — fo weit foldes. binreibt;_ deren 
Ötelvertretzer entf@ädiget, und c) fie. felbft‘,. Ina: Betret-- 
tungsKRall angehalten werben. trafe ihres Ungebor- 
.bienen.. Den 3 Okt. 


- fang Im Mil 
urn Kzarfiiges: Gtabakuar: Überg;. 


— 


und den zr biß wirffib auf die 


b)ſelbe Ins Beftand- 


Specerel Waaren noch folgende Articles zu biligem Preis 
au heben, als friſche Kappern und Sardellen; neue Roßs 
Harte; ertra feines: ZagdPulver ; fein und erbinaires 


eEprengTulver.. 
Urab. TOdulden bes gemeine ®alpeter 
of Mittwoch den 26 Dit, 


Siedere Chr. Zür® AR: 
d., 2. ift die Scultenkiguidation wriland Chriſtlan Zürs 
Kers, gemefener SalpeterSiedets aübier. deſt umt. Es— 
werden daher ſaͤmtlickhe Bläubiger biermit peremtorie vor⸗ 
laden, an gedachtem Tag Morgene 8 lihr auf bem Rath⸗ 
Heu alldier zu erſcheinen, und ihre Kerberungen ju be» 
werfen. Den 2, D.M. 1803. — Ober Amt Urach. 
Herrenberg. [Mufbebung der Syuldentis 
awidbation des Rifoiaus®eibertönon Bärtim- 
gen.) Die auf Mittwed. den 26,b:f dahler angeſtellt ges 
weiene: Sputdenkiquination, bed ebemale entwihenen, 
nun aber: wieder- nad Haus gefommenen Rifolaus Reis- 
hart, Bürgers und BierBlebers von Gaͤrtringen, b.e= 
Ren Ober&ints, unterbleibt deswegen, weil ſich neuer lich 
segedan, daß deſſelben Vermögen: zu Bejahlung der Schui⸗ 
ben mum hintelhend iſt. Welhes hiermit Sffentlih befanne 
gemagt wird. Den ir 1803. — Dberämt allda, 
eftra 


GSbppingen. 8 fung eines Unvorfigtis 
en.}. Andreas ler don Dettingen, Heidenheſmer 
bderAmte, mel den Leonharb-Wagrner- von Übers 
pach am 24 Auguf aus: U ihtigfeit zu Tod geführt - 
at, murde-fraft. gnädigften MegierungsMerbs Befehls vom 
12 Sept.. zu einer viermödhigen Feflungsürbeit werurtheilt, 


geliefert.” Den 25 Sept. 1803; a ee m 


Neuenbärg.. [Bannt. des:®, 9. Kappfır in: 
— Wertefipehe . Sn der SanntSache bes 
org Jakob Koppler, Bürgers zu. Grüd Wetterſpach, hiefle 
F der Amte, mird Donnerflag den10 November bif- 
». Morgens:3. Uhr auf-dem. biefigen Roth Maus die Urtel 
budbl cirt werben; mobel ſich feine Gläubiger ſub prajudi- - 
nn babden.. Den r Dft. 1803. — Oberämt. 


1803. — Oder Amt und: 
Rothenackdr. (SchaafWaidBerleibung.]Die- 
bießge- KommundcaafBaide , vweihe 235-& erirägt, 
wird Areitag den 4 Nov. die ſes Jahrs auf 3 Jahre, nems 
ib» von Ambrofii nos. bis Martini 1806 wieder. an den 
TReiftbietenden- verliehen werden. Diejenigen +. welche bie» 
* nebmen- geneigt: find» werben baber - 
eingeladen; mit Meiſter Briefen. und mit. Beuaniffen ib⸗ 
res mögens- und ibrer- Aufführung verfeben.. an bemr 
beflimmten * Vormittage 10 Uhr allhier zu erſcheinen,, 
und ber. Verleldung anzumohnen, Den 26. Sept, 1803. 
— KiofterOberAmt: Blaubeuern, 
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Den 12 St: Shwäbifge Ehrunt mr 


f WitterungsBeobahtungen aus Stuttgart, vom Jahre 19033 
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1wartemberg. 

Der FreiHerr dvd. Landſperg ift zum Ram: 
mer: und Jagd Junker ernannt worden. 

Der FortiCandidat €. 2. A. Rapp, Sohn 
des ErpeditionsRarhd und KlofterVermalters in 
Maulbronn, ıft in verwichenem Sommer von 
der phyſikaliſchen Geſellſchaft in Göttingen, und. 
von der Gocietät der Forſt- und JagdKunmde: in 
Sachſen zum ordentlichen: Mitglied aufgenom: 
men werden. 

Dem ald Lehrer am biefigen Gymneſium ange: 
Kelten Johann Conrad Schwarz. ift der Ka: 
rafter. eine® Praͤceptors ertheilt- worden: . 

Philipp Ludwig Shreidber,. Sohn des 
Bürgers Schneider: in. Laufen, wurde: gleichfalls" 
in, das. Klofier: Blaubeuren als. Zögling ‚aufge 
. nommen.. 


"Baden 

[WelntefeFeft auf. der Auguſten Burg bil Grbbingeni ‚dem. 
Könige von Schweden zu Ehren. Durlah, den 5 
Ott. Unvergeßlich wird. für die Stadt Durlach 
und den Drt:Örögingen. der heutige Tag ſeyn, 
an welchem wir zum zmeitenmale. den König 
und die Rönigin von Schweden: in unfern 
Bauern ſahen. 

Den heitere fhöne Tag: warıganz für: ländlix 
g Freude geſchaffen: Gegen ıı Uhr: trafen. ber 

oͤnig und ‚die. Königin: von Schweden, unfer. 
Chur Fuͤrſt, die ChHurfürftin. von. Pfaly 
DBarern, den EChurPri ng Baden, die 
Bermittibte: Frau MarfGräfin von Baden, 
der Herzog Wildetm von Braunfhmei 
und. Gemalin, Wer MarkGraf Friedri 
zwon.Baden.und Gemalinz, di: Prinzefin 
Bildetmine von Baden;.der Prinz Chri— 
flian von HeffenDarmftadt mir dem fänt 
lichen Hof&taate.und Gefolge bei der Auguſten 
Burg ein, um dem verbereiteten Feſte einsreinz 
fachen ländlichen Herbft Feier beizumohnen: . Dier 
Böller verfändeten- die Ankunft der Herrſchaften, 
und während Diefelden durch: die, vom HofGaͤrte 
ner. Dreßlcer.aufgeführte,, , Ehren Pforte: in. den. 


= audgeziert ;-an den 4 Wänden- des 


Chur Fuͤrſtlichen RebBerg einzogen, beganır Die 
Weinkefe. — Zwölf. in fechserlei verſchiedne Bas 
diſche Ober: und’ Unterländifche Landes Trachten 
gefleidere Mätchen aus Durlah, melden mod: 
einige Mädchen aus Groͤtzingen zugegeben: wa. 
ren, beforgten Die Weinkefe; unter fröhlichen Ge— 
fängen und Schaͤkereien entluden fi die Neben 
ihrer ſegens reichen Bürde und fühlten in: kurzem: 
den Trofe3uber, während bie ButtenTräger durch: 
freundſchaftliches Anmahnen der.flatfchenden Prit⸗ 
ſche die Laͤßigen zum Fleiße ermahnten, gieng 


die Luite zur Kelter.. Hier koſtete Guſtav Adolp 


zum erſtenmale den ſo eben der Traube entron—⸗ 
nenen Saft Yezt ward ed Mittags. eim altes 
geröäftiges Möütterchen rief.die Winzerinnen uw; 

uttenTräger zum einfachen Herbſt Mahle, und 
ale lagerten fick; beider Kelter auf Ran. Much 
Käfe und Brod mit einem-guten Glaͤſscden Land» 
Wein fhmedt wohl in freudiger Geſellſchaft; 
doch höher mar dad Entzüdfen, dem / großem Koͤ⸗ 
nige Durch dieſes natürtibe Schaufpiel ein hof: 
des, Zufriedenhrit.und Wohlgefallen bezeichnen: 
des, Lächeln abjugewinnen: Kurz mar diefe: 
Mahlzeit, welche durch Tanz, gute Mufif: und 
froden, hiezu befonders verfertigten, Geſang öf- 
ters unterbrochen wurbes fat erſcholl jet der. 
frobe: Geſang:⸗ | 

Gafav Motpf lebe hoch!! 
Und Garl: Friedrich‘ lange noch !” 

Und der Schall’ der Böller trüg das Echo. in wei⸗ 
te. Fernen, Das im RebBerg nade liegende Luſt⸗ 
Hauß war vom Hof®ärtter Dreier geſchmackdoll 
h peiſeSaals 
waren-die: 4 SJabrszeiten-mit lebendigen Fruͤch⸗ 
ten und Blumen vorgeftelt:: fo ſtelte die Wand“ 
gegen: Morgen den. Frühling mit feinen: Blumen 
und Früchten: vor, und —— — gelben: 
und vblauen Farben von Blumen, die Namens⸗ 
Züge Guſtad Adolph (G.A );und Friderike Do: 
roihee (Fi D.): Gegen Mittag, und. Abend war 
Sommer und Späsjahr; und gegen Mitternacht 
faltes , Frieren erregendes Winter®efiräuche mit 


— 


— 


kuͤnſtlichem Eiſe und Reifen bedeckt; in dieſem 
Saale nahmen Die allerhoͤchſten u. hoͤchſten Herr: 
fhaften ein Dejeuner ein, und vor demfelben 
genoffen die Winzerinnen eine wohlbehagliche 
Mahlzeit. Die allerhoͤchſten und hoͤchſten Herr: 
ſchaften gaben den freudigfien Beifoll über die— 
fe Veranftaltung zu erkennen, und fuhren nach 
3 Uhr Nachmittags, unter Abfenrung der Böl- 
ker, mit den GegensWünfchen aller Anmwefenden 
begleitet, nach Der Reſidenz Carlscuhe zurück. 
Die Winzerinnen zogen gegen Abend in Begleis 
tung von Muſik nach Durlab, u. ein auf Ehur: 

ürftliche Rechnung in der AmtsKellerei veran— 
ftalteter Bau machte diefem froben Tage ein Ende, 

Carlsruhe, den 8 Dit. 

ab der hiefige Adel in dem hiefigen HofTheater 

Sranzöfifebes Scaufpiel, welchem der König 
und die Königin von Schweden, unfer 

burFürf nebft der ganzen Durchl. Familie 

eiwohnten. i 
figen Refidenz war cbenfald der Eintritt erlaubt. 
— Geftern Mittag befaben Diefelben das hieſi— 
gr, von unferm Churfürfien gegründete, frhöne 
phnfifalifheKabınet. Nachdem der drof, 
Boͤckmann diefen reichen Schaz von zum Theil 
feltenen und koſtbaren mathematifchen und phy— 
fifalifhen Inſtrumenten borgezeigt und erflärt 
batte, fielte er noch verfhiedene neue Verſuche 
‘an, welche zur Zufriedenheit Der Anwefenden 
ausfielen. — Nechber wurde das Malereilabi: 
net beſucht. — Diefen Morgen fuhren der Kb: 
nig und die Königin nebjt dem Kön. u. Chur 
Rürftlichen Gefolge nach Baden. — . 

) Deitingen. 

Beförbert wurden: Der biöherige Conſiſto— 
sialRath, Special&uperintenfent und Pfarrer 
zu Harburg, Johann Georg Friedr. Schöner, 
zum gemeinfchaftlihen General&uperintenden- 
ten, erſten geiftlichen EonfiftorialRath u. Stadt: 
Pfarrer bei Gt. Jakob Dahier; 

Der privative ConfifiorialRath und Pfarrer zu 
GSeegringen,, Johann Wilhelm Schlegel, zum 
zweiten geifilichen ConſiſtorialKath, Special Su— 
perintendenten und Pfarrer zu Kirchdeim; 

Der SpecialSuperintendent und Pfarrer zu 
Hohben Altheim, Chriſtoph Ernſt Schöner, zum 
Special Superintendenten u. Pfarrer ku Harburg ; 

Der hiefige ArhiDiafon, Jodann Philipp D p: 
penrieder, zum Pfarrer zu HobenAitheim. 

» Der biefige Diakon, Ceorg Wilhelm Zöller, 


Vorgefiern Abends. 


Gämmtlichen Honoratioren Dar hie⸗ 
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zum Pfarrer zu Seegringen; 

‚Der Pfarrer zu Benzenzimmern und Ehrin» 
ringen, Jodann Philipp Wünfh, zum Pfar 
rer zu WernizOſtheim und Rudelftetten ; 

‚Der Zen Sobann Carl Auer, gegenwärs 
tig in Öallizien, zum ArhiDtafon dahier; 

Der Candidat, Johann Tobiad Friedrich 
Skhäblen, zum Diafon dabier. 

$ Dettingen Wallerftein, 

Befärderte: Zum Gebeimen Rath, der bif- 
berige HofKath Leibmedikus Yanz 

Sum SteuerRenovator, der Präceptor Hubel 
aus Haarburg; 

Zum Rennt- und DomainenKammerSekretär, 
der Jur. Cand. Oppenrieder; 

Zum SchulenInſpektor, der CherRegent Fin: 
dDacher aus Baldern. 

$ ReibsStsdt Augsburg. 

Der Kaifer bat dem Nugsbursifchen Stadt: 
Phoſteus, D.v.Aborner, zur Belohnung der, 
der franfen und verwundeten K. K. Mannfchaft 
geleiteten, nuͤzlichen Dienfte und zum Beweis 
der Allerhoͤchſten Zufriedenheit die goldene Civil: 
Ehren Medaille ertbeilt. 

Stuttgart. IhraterNadridt: — den 1200 , 
ober auf dem Ehurfürfliben Shloß Theater in Ludwige⸗ 
burg : Die Sgauſpleler Schule, Lefifpiel in 3 Alten; vom 

ei, ü ö : nd 

Stuttgart. ſSeſſel guverfaufen) Bel Uns 
tergei@netem in Nro. z148 in ber BronnenGaſſe, finb 
teste ſooͤne antique Seſſel, aui MabagoniArt gebeipt, 
um billigen Preie zu babtn. — Mary, Biltbeuer. 
"Höthlen, Stabs Amt. [Dorladung eines ent 
wihenenAusmwahlsKetruten.) Kader HU, Chur⸗ 
Aluflih Würtembergifcher Unterthans Sohn vom fogenanns 
ten Bieren Haͤußle, welcher bei der am a. vor, Kon. vors 
genommenen Auswahl unter das Ehurfürfilibe Meilitai 
‚einzufleben durch das Loos betroffen worden ift, bat ıl 
vor ber Ablieferung von Haus entfernt. Derfelbe wird 
baber aufgefordert, fi Innerbald 3 Monaten um fo uns 
feblbarer Ju fielen, als er nah Liefer Zeit feines Mnters 
tbanenfechts verluflig erflärt, und aus feinem Vermoͤgen 
ein anderer Mann geflellt, oder deffen ZtellBertreter, in 
fo weit fein Bermtgen zureicht, daraus enefähthlget Du 
fetbit aber auf Betreten denno zur a übrigen & ienp Leit 
angebolten werben ‚wird, Den 16 Exp:. 1803. — Chur⸗ 
Furſiliches Stabes Amt. 

Ebboufen. ISchuiden — ⏑⏑ — — 
beiſen Brafyu Ebbaufen.) Die Glaubiger bes res 
ligrirten Sgultpeiß Sraf in Ebbaufen , welber nah Vo» 
len ausmwandert, werden zur Anzeige ihrer Forderungen 
auf Ärrırı? den zr diefes. Monats SRocgend‘ 8 Uhr auf 
bas hiesige Rath Haue peremtotiſch vorgeladen. Den ı DIE, 
1893. — Ober Amt Wldderg, 





— 
—— 


Stuttgart. [Büäher.} Wer Hiberlind 12 erfle 
Theile der De Reicht Seſchichte 
Aus zuges, 3. dr — dv. Ludwigs Reliquie Mfptorum 
fonpier und aut fonbitionfre um einen b:llıgen Yire:# abs’ 


Ir mil, beliehe dem Carl Hering, in ver 'Diflan des. 


iefigen Hrn, Vporhefers Walz, franfirte Nayript von 
den naͤchſten Preife Ju geben. J 

Stutgart. [Zin Handlungsüncipient wird 
gelunt.) In eine ausmärtige weltberühmte Handels: 
Stadt wird ein junger KRenfd von bonetten Eltern, mels 
her ins Rechnen und Schreiben einen guten Grund gelegt 
hat, gegen ein billiges-Koft» und kehi Geld als Lehrling 
auf 4 Jahre anjuhehmen geſucht. Dad Weitere fagt das 
Eorrefpondenze und Tomm ſſione Comtolr in Nro. 5 alpler, 
und erwartet die Anfragen frei, j 

Stuttgart. [Ein Züngling wünſcht in ein 
HandlungsHaus alt Zchriing aufgenommen 
zu werden.) Ein junger Menfin von donetten Sitern, 
weicher im Kehren und Schreiben und aub in fremden 
Epraben einen auten rund gelegt hat, wünſcht ohne 
Koft= und LehrSeld in ein folides HDandlurgt Haus aufge⸗ 
nommen zu mwerten. Das Weitere fayt_ das Correſpon—⸗ 
benz: und Commiffons&omtoir ia Rro. 5 alpier und er, 
wartet bie Anfragen frei. 

Ellwangen. [Birtbfhaftsßderfaufge Kot 
* 1) Dis in Gant verfallenen Kaſpar Hummel‘, 

‚zths zu Kostfpühl, beiigende Güter defieben aus einer 
ErbogenfStatt und Brau Serechtigkeit, mit einem ein: 
geböriren zweite gten Bohn Hauſe, einem abaefonderten 
BraͤuHauſe, und neutrbauten Scheutr 7 wozu + TagBat 
Garten, 3 Tag Werke Gromet Wieſen, 6 Worgen Keder, 
und eine gante Gemeinde Serechtigteit einverleidt iſt, und 
wovon Jar aͤdrlichen Hellercholt a’fl. A fr., jur Küͤchel⸗ 
Guͤlt r Herne, 2 Hühner, für 4 Dienfle 16 Pr, , bei Der 
Änderungen von Todes wegen das beſte Haupt, und von 
den Erben für Beſſeh Handkohn Sl. 30 fr., in Kauft- 
Aäden aber ber ıote bir. für Ab- und Auffahrt, dann auf 
eine einfahe Landes Steuer q fl. 12 fr. entrihtet- werden. 
Neben tiefen deſizet Gantirer noh 4 Tag Werk eigene Wies 
fen, und 3. Morgen eigenen Uder, wovon auf cine Steuer 
30 fr., und jer Heller Suͤlt 20 fr. abjureiden find, Mit 
den Fienen'haften werden angeliffen 22 Fäffer, x Bier 
Keifel, v WoſchFeſſel, € PranntWeinda’en, ro Stühle, 
4 Tafeln, 3 Tiſche, 2 gerüftete Hettflatten, 12 fleinerne 

—AA 2 innerne Suppen: und 2 detto ſtache 

hkffein, 14 ZinnTeller, und mebrere Glaͤſer. Die nöei- 
teren 'Sebinaniffe werden ons Tage des Verkaufs ned zur 
Porlanefommen. Beiden ebevorioen Verkaufs Verſuch find 
4 025 fl. geboten morben, meil aber biefes Angebot noch 
au weit unter dem wahren Werthe fieht fo mirb ein nob- 
maliger Bietungs Tag auf ben 24 Dftober fund gemacht, 
und die Kaufstuftige zum OberAmt nah Elimangen eins 

elader. MHusmwärtige Käufer, von deren Vermögen man 
Bier nidt überzeugt it, haben obrigfeitlihe verläßige Zeug: 
niffe deßfalls vorzulegen, ebe fie die Zuerfennung des bes 
firittenen Guts ermärten dürfen. Den 28 Sept. 1803.— 
ChurFuͤrſtlich Würtembergifhes Ober Amt. 

Sobppingen. [Befrafter Betrüger. War 
nung vor bemfelben.) Ein wegen verſchledencr Bes 
trügsrelen, vorpiglip BelllerBefgmörungen und Duads 


ober fonennnnten, 
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albereien , dem Nublifo fehr gefährliger Men 7} 
reifläte, engeblih von Schilbberg, 36 ad er * 
telmißig groß, Mark unterſezter Statur, blonde in einem 
Zopf gebundene Haare und dergl. Baden = und KinnBart 
tragenb, bat eine gebogene Nafer aufgemorfene !ppen , 
graue Augen und breites Kinn, und, if befonders darau 
fenntlid, daß er fehr ſtark gehroden il, murde termög 
rnädigfien KegierumgsKatbs Befehls vom 3 die Au einer 
Einiährigen Zucht Haus Strafe onädigfi verurtheilt und dem 
Le Erfliedung feiner Etrare eingeliefert; mitteln biefer 
"fanntınagung wird aber auch zugleih das Publifum 
für. die Zufunft_vor diefem Vetriger verwarnt, Den 6 
DH. 1803. — Dberamt, 


Haufadb. [Einberufung des verfhollenen 
Zimmer®efellen Robann Jakob Bent und feis 
ner Erben.y Dir difeitige BurgersFopn, Johann Jas 
Tob Went, begab ſich fon vor 65 Johren als Zimmers 
Gefelle in die Fremde, und bereits fhon über 30 Jahre 
wurde von feinem Aufenthalt, Leben oder Top nichts mehr 
in Erfahrung gedraut. Auf Anfteben feiner nähften Ina 
teffat Erden, welche um bie Berabisigung feines unter Me ⸗ 
Haft ſtehenden Vermögens von 261 fl. 20 Pr. angefuhe 

adtn , werden daber —— Jakod Wenk, oder feine als 
enfallſige ebeliche Leiber Erben unter Anberaumung eines 
3 monatlichen perem!orifhen Termins blemit vorgeladen; 
daß Er oder dieſelden inner diefer Zeit ſich zum Empfang‘ 
des gebabten Vermögens dahler nebdrig ausmeifen, oder 
aber midrigen Falls deſſelde den Wenkiſcden nteflat&rben‘ 
geom oerichtliche Eaution verabfolgt werden folle, Denry 
Sept. 1803: — Stabtöchreiberei alta, 

Neuendbürgs [Ein Shuldrovifor fust eine 
Stelle Ein Shulineipient, der bie Leht Jahre erftans 
dert und neben den zewebnlichen Kenntnifen aud einem 
orbentlihen Grund in der Mujf und Latinirät gelegt bat, 
winſcht bis nänflen Makini auf ein Proviforat zu Foms’ 
eg Pr er no in a = andern Fade mete 
er Perfeftioniren fünnte, ere Nachrit hiervon gibe 
Schul Weiſter Koth allbier. .. r 

Meuenbürg (SpulbeMdes Conrad Meil-m 
gu Kapfenbard.f Die G'Aubiger des Corrar ab , 
Burgers ju Kapferharb, biefigen Dderämts, werre H,. 
durch peremtoriſch vorselüden, Montag den 1.4 dor. °, 
Morgens g Uhr, auf dem Rath Haufe dabier erim. mn +: 
au erſcheinen, oder Berolm.ntigte abjufhiden, ib:e > 
derungen dur Vorlegung der DriginalDofumenre vicr 
arderer Beweis Mittel zu liquidiren, fofern es noch nict 
geſchebden iſt, und dann bie GanntlirtbeisDrbifarıon iu 
erwarten. Den 3 Dit. 1803. — Ober Amt und Bannt®es 


richt alba: 

Zudmwigasburg, (Enfmendeter Stol und Tas 
dagfs Pfeife.) Es in gefern ein Narfes Spanifhes 
Kobr mit einem goldenen Knopf, der auf der odern Fis⸗ 
Ge fagonirt iſt, und eine meerf4aumne Tabals Pfeife, die 
dur Halfte draun geraudht und gang mir Silber befhlas 
gen if, entwendet worden, Sollte eines biefer beeden 
Stuͤcke zum Verfauf angetragen werden, fo werden bie 
fümmtliben Obrigfeiten gegiemend erſucht, den Verkäufer 
anzubalten und dem DOberAmt dabier gegen Erſaz der Kor 
fen — De zu bon, = *8 ir nbringes 
ein gute yuceur ‚zugefibert, Den 7. Dftober 1803. — 
DberYmt dajeldfir- 
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KIm Preiſe And geftiegen: amd gelten. 
— — — — — 
um * 

Ein Su r * r, n 

Brod 8 Pfund/Heilbronn | 19) 5 Dit. 
-— — 6— —|Srmttgart 1 10)4 — 
Kernen Diertel |Ehm. Hall | 12 2| 3) 5 — 
— — Malter |Karlsrude | sol] 9) 40] 4 — 

— — — — IMeeröburg | 93,28) 40| 2 — | 
= _ 1 — |Memmingen| 67!j20| 45]4 — 
— — — — Röoͤrdlingenbots ä — 
— Viertel |Rotbmer gell ıls2l 2 — 
IRoden — — Brecen gli ıl sl 3 — 
— m Mälter |Grußfal | 72]| 6 5 
—.- — — |Dirfelöbübl| 60|1|26 Em 
— — —_ —_ |peilbeonn | as|; 6 555 — 
42 — — — Krumbach a7 13, 2ı3 — 
= — — — Lndau aailıa3! 213 — 
Zn — — Mannheim | 74l| 5] a7] 2: — 
- — — — |Memmingen| 20 3 20|4 — 
— — Schefſel —— 52 s2 L * 
— — erringen |1o8 15 
zer Ueberlingen | 6ollıs 2. 
— — “ Wittele gi I got — 
Dinkel Schefel |Shmw. Hal | 20 4] 40) 5 — 
— —  IMalter |Neilbeonn | 424 4215 — 
— — — |Wannheim 39] 3l go — 
erften Scha zb.lr2] 19 4 — 
— —— Malter ala 165 — 
— — — — IHeilbrann | 32151205 — 
— — — — bach as ſſt⸗ 2 — 
— — Diertel : slsi4ls5 — 
— — Schaf bolltz E ei 
— — Dealter | Mannheim s2 4 3865 — 
— — es 7 Nördlingen 135 = 
aber a 27 3 — 
2 — Malter * 3335 — 
= —_:  |Shefel Schw. Hall | zoll 3305 — 
— — Malter Zen all al ais — 
— — ſertel Lahr gall sl 32015 — 
— — alter |Mannheim | 26|| 3] 50] 1 — 
en. — — Nördlingen | dojjrı 3 — 
Pre — — Dettingen 99] 9 i — 
Falbſleiſcd Afund ip ingen | Z gr — 
Hamme — — gu übl| x sılıı — 
mein — ngen ı mit — 
= * ⸗ — — zz I mir — 
er — — 84 ı 20 3 — 
ge — — |&dm. Hal | ı 20/5 — 
— — — — Meuenſtadt1 2/ı — 








tuttgart. elibager Wein.) Es find allhler 
7 Einer I Scan Wein * verfaufen; das 
Weitere it in dem denz= und KommifionsKom» 

toir in Rro. 5 allbier zu erfahren. 
Stutt . [Man fußt 250 fl. gu entlebnen.] 
fabe —— Berſicherung werden 250 fl. 


6 Progent zu entiehnen aefubt; das "Weitere fagt das 
Borrfponsen und KommiffiondRomtoir in Rre. 5 allhier, 
— der andegettel eingeſehen werden Tann, 


9Im Preife find gefallens und gelten. 

















@in Zu fr. 
Brod a Vfund Baliñgen a9) ı Lit. 
— — 4 — -IEalm 2) 1213 — 
— — 5 — — Lndau 1 23 — 
— — |4-— —Tuüttlingen ı| sr — 
— — L— y! 2 2013 — 
Kernen Schaff |Ausfpug |aolıy) arg — | 
— — Viertel Dreams ‚.Jelarlz — 
— — Malter |Dinfelsbühl |350||42 i — 
— — Chef |Sünpdurg [toRllig| 22] 3 — 
— — Malter Konſtanz 90126) gl 7 — 
— — — — |Kumbad  |r50|lı7] 30] 3 — 
——— Sn "Lindau 8419 20] 3 — 
— — Mun ‚Löfingen 105] 8, 45,5 — 
— — Matter |Kadolphgel |rzoliır) 30] 3 — 
— — — Stockad 150116 i — 
— — — — Ucrbertlngenz0he21 30 3 — 
Waiten Scaff Aug pur 92|j20| a7) 4 — 
— — Malrer | Dimteledaht 38 ĩ — 
— — — — db⸗ arıl ® 4“ — 
— — Biertel Lahr 30| 10 3z — 
Dinkel Schefel Calw zoll 4303 — 
- — Malter Rothweil zollıal 30 ĩ — 
— — Scheffel Uroch 95115] 4513 — 
— — —— 90||.6 4 — 
a ugfpurg g'lr — 
— — Schr Balıngen 3o H a : _ 
— Vieriel — 41ast — 
— — Schaf Suͤnbutg J2ſtiz 24] 3 — 
— — Mutt »Iföfinnen bo s — 
— — Valter Radolphzell 60 q 3 — 
— — Scheffel Tuttlingen 321t60 I- 
— — — — Winenden 16] Bl 494 — 
Gerſten — — !Ealm 7 3 — 
— —  Biertel |Elmangen | 12 ıl al ı — 
— — Simri |Heidendeim) allı 1 — 
— — Mutt Ebffingen 30|| 5915 — 
— — Betz Memmingen] zsj|rz 4 — 
— — cheffel Tutilingen 54 2 lı — 
— — alter Ueberlingen |r20 3 — 
— — e — 20668 3 — 
— — Vlertel Euwangen ” — * — 
— — Schaf Lauingen Soll 6 1 — 
— — MMeiter |Madolpdjell | z06 3 — 
— — — — |Stodad boto 1— 
— — Sdeffel Tutilingen ı5il al zoir — 


Wpirfpad. [dannı des Schneiders Chris 
lan Raunfer.] In ber vor uns anhängigen Gannt⸗ 
be meiland des hiefigen Burgers uud Sonelder Meifters, 
Chdriſtlan Kaunfer , werden beffen Schuld iger hlemit 
remtorie vorgeladen, am Donne den 3 mber , 
Vormittage 8 Uhr, auf dem biefigen Haufe legitime 
zu erfgeinen, ihre Forderungen gehdrig zu ermeifen, mer 
ns —— ſich zu — * > ſich der mweitern 
gemärtigen. n 24 . 2803, — 
Amtmann und Aloſter Sericht. 


E ou 5 


es 


wäbiſcher 


Merkur. 





Nro. 204. — Donnerſtag, den 13 Ottober 1803. 





Franken. 

[Rear Einrichtungen und Erweiterungen ber- Univerfität 
Mirzburge) Bamberg, den 6 Dft. Unſre heutige 
Zeitang enthält eine Chur Färftl.- Verfügung vom 5 
«Sept. folgenden wefentlihen Innhalts: „Dur 
das ruhmbele Befreben der vorigen HochStifts— 
Regenten bat zwar die hohe Schule zu Wirzburg 
Ähon bisher eine ausgezeichnete Stelle unter den 
Katholifhen Univerfitäten von Deutfchland ein- 
‚genommen: es war aber vermuthlich eine Folge 
von eigenen Berbältnifen,, und von gebietenden 
-befondern Umſtaͤnden, daß Diefer Ruhm ausfchliefs 
-fend durch Die -juridifche und medizinifche Fakul— 
tät behauptet werden muhte. ‚Se. Edurfürftlis 
be Durchlaucht haben Durch alle ihre bißderige 
Regierungs Handlungen bewiefen, daß fe nur Der 
-MWahrdeit Huldigen, und ganz alein Durch Die 
„Annäherung an dieſe einzige Quelle alles Guten 
das Wohl Ihrer Unterthanen Dauerhaft zu grün: 
den glauben. ’’ 

„Indem alſo hei näherer Prüfung des Zuſtan— 
des der Yulmsliniverfität zu Würzburg Die vors 
‚gefundene nüzliche und iwedmäßige Anordnungen 
nah ihrem Werth erfannt wurden, mußte doch 
Zugleich die dringende Nothwendigkeit .auffallen, 
verfhiedene unverantwortliche Luͤcken auszufül: 
len; und überhaupt einer jeven Wiffenfchaft big 
auf den Punkt zu folgen, auf welchen fie in un: 
fern Tagen fortgefchritten if. Die Menge von 
Seſchäften aller Art, welche in den Entfehpädi: 
gungsLanden zu behandeln waren, u. insbefon- 
Dere der große Vorrath von Materialien, wel: 
ber in Beziedung anf die AUniverfität bearbeitet 
werden mußte, haben die frühere Erfcheinung 
derjenigen böchfien Verordnung unmöglich ges 
macht, Durch welche Die fünftige organifche Ein: 
richtung der JuliusMarımilianslniver 
fttät befimmt werden follte.’ 

„Damit indeffen Die Studierende megen der 
burch dieſen Umftand verfpäteten Erfcheinung der 


Lektions Catalogen noch in der gehörigen Zeit er⸗ 
fabıen, was fie von den fünftigen afademifchen 
Anſtalten in Wirzburg zu erwarten haben, mwirb 
vorläufig im Algemeinen befannt gemacht, daß‘ 

1) „ale Faͤcher u. Zweige der Wiffenfchaften, 
theils Durch Die bereits angeitellte, würdige und 
auch in der literarifhen Welt fchon befann- 
te afademifche Lehrer vorgetragen, theils von eis 
—* diezu berufenen Selehrten geleſen werden 
ſollen.“ z 

„‚Unter den Teztern hat der Brof. Schelling 
den an ihn ergangrnen Ruf bereitd angenommen, 
und wird alfo im nädften Semeſter ald ordent= 
licher oͤffentlicher Lehrer der Philoſophie in Wirz⸗ 
burg auftreten.“ 

„Von den übrigen Gelehrten, an welche Vo— 
fationen ergangen, find bis jezt noch feine ents 
fheidende Neuerungen eingefommen.* 

2) „Da Gr. ChurF. D. durch den R Depute- 
tions Abſchied fehr viele proteftantifche Untertha- 
‚nen zuaetdeilt worden find, nebſtdem auch die 
Univerfität zu Wirzburg für auswärtige Studi» 
sende mehrere underfennbare lofale Bortheile 
bereinigt; fo haben HöchftDiefelbe vorläufig be» 
-fchloffen , daß eine eigene proteſtantiſch-theo— 
logiſche Fakultät erriehtet werden fol.‘ 

3) „Die Huͤlfs Mittel, welche die ArzneiWiſ—⸗ 
ſenſchaft der Großmuth der vorigen FürfiBifchöffe 
verdankt, gehören anerkannt in ihrem Umfange 
fowohl, als in ihrer Vollfonımenheit unter Die 
vorzüglichften, welche irgend eine hohe Schule 
von Deutfhland aufmeifen fann. Inzwiſchen 
find doch im großen YuliusHofpital fchon wirk— 
fih einige Verbeſſerungen, theils audgeführt, 
heil vorgefchlagen worden, welche auf die £lis 
nifche und anatomifche Vorlefungen einen wefent» 
lich wichtigen Einfluß Haben werden. Nebſtdem 
daben Se. ChurF. D. eines von den fekularifirs 
ten Klötern in der Stadt Wirzburg zur Errich- 
sung einer Entbindungsfnftalt beftimmt, vom 
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welcher fih Durch die thätige Mitwirkung des 
— der Gebuͤrts Huͤlfe Prof. Elias v. Sie⸗ 
doid im jeder Ruͤckſicht etwas vollkommen Nüuzli⸗ 
ches erwartem laͤßt.“ 

4) „Die Vorleſungen im allen Säcern werden 
in der erftem Hälfte des Movemberd ihren An— 
fang nehmen. Bamberg, den 5 Gept. 1803. —* 
ShurZürkl. GeneralLand Rom̃iſſariat in Franken.‘ 

Meder 5Sadhfen ... 

Hannover „ den 5 Öft. Der Stats Miniſter, 
FreiHert dv. Lenthe, iſt aus Franken wieder zu 
Schwerin anaefommen, und geht von da mach 
England zurbt. Ber friner DurdXeife durchs 
Hannoͤveriſche hatte er mit Dem im Lande geblie: 
benen 2 Minifiern Befprechungen. — Das Goͤt⸗ 
tingifhe und das Harz haben nımmebr auch 
Sranzdifche Beſazungen erhalten. Doch bleibt 
die Stadr Börtıngen feld, den befannten De: 
Elarationen der Sranzoflidren Regierung gemäß, 
Bavom befreit. — Zwiſchen dem Prewfifchen Ge: 
meraffreutenant Bluͤcher und dem Franz. Ober: 
General Mortier ift ein Cartel abgeſchloſſen wor’ 
den. — Bei dem gioſſen TreibJagen am 29 Sıp- 
tember wer die game Franz. Generafitär nrbfl 
den ®artinnen der Gmerale und an zoo Dift: 
ziers zugegen. Es wir!em 24 Stücke HochWild 
gefangen, und 15 Sirfche im Behaͤlter gebracht, 
die nach Frankreſch für Bonaparte's LandGüter 
defimmt find. Bei dem Einfangen brachen 3 
Hirſche durch dem zchn Mann bo geſchloſſenen 
Kreis der mit Ainüppelm »erfebenen Bauern, 
von welchen einer befhädiget murde. — Auch bei 
Artlenberg ſollen an dem dıffeitigen ElbUfer Der- 
fhanzungen anaclegt werden. 

Einem aus Paris am 25 Sept. zu Hannover 
angefommenen Vefedl gemäs kehren die Franzd- 
Ehen Draaonerfegimenter, Nro. IT, 13, umd 
"79, nah Kranfreih zurüf, um mit nad Eng: 
tasd eingefchiftt au werden. Eie nehmen ibre 
Pferde mit. Jbre Stellen im Bremiſchen, 90 
yarchen und Catembergiſchen werden Durch Trup— 
: gen aug ben übrigen Hannoͤveriſchen Landen er: 
fest, fo dag dadurch die Einguartirung im Gan— 
zen erleichtert wird. Die Hannöverifdre Kaſſe 
hat alddarn im jedem Monat 200,000 Thaler we: 
niger zu bezahlen. 

Ochreid. 
- Win, den 5 Dir. Geftern, am Namens Fe— 
fe des Kaiferg, ruckten nochmalen ale ım 


Lager berfammelte Truppen aug, und an der 
Epize der Generalität empfieng der ErzHer⸗ 
#09 Cart den Monarchen, um Ihm die Gläk— 
Wünfche der ganzen Armee darzubringen. Die 
Zruppen machten einige Uebungen, und gaben 
eine dreimalige OeneralSalve. Der Kaifer 
und die Kaiferin, ale ErzHerzoge Brüs 
ber des Kaiferd, und die zwei ältere ErzHer— 
zoge, Göhne des Erz Herzogs Ferdinand, Statt: 
balter& von Breidgau, dm Herzog von Sach— 
fenTZefben, der em Chef fommandirende 
Prinz Ferdinand ton Wärtemberg, ale 
fommandirende Generale und Brigavierd „ nebft 
verfchiedenen andern General: und Stabs Offi⸗ 
ziers, fpeisten hierauf bei Dem ErzHerzog Earl 
in DberWaltersdorf, und begeben fidhi noch am 
Abende in Die Stadt, wo im fleinen Redouten⸗ 
Saale ein Ballet, und der Dorfarbier als Jtar 
lreniſche Ober gegeben wurde. 

Der Kaiſer dat folgende erledigte Regimenter 
vergeben: Kaiſer Rurafierd, Die zweite Innha— 
beracharge, dem FME. Pring Joſeph von 
Lotbringen: — Necfen Hufaren, dom ME. 
BWrinzpon Heſſen Homburg;z — Loblowiz 
Eheraurfeaers, dem ARME, d Orelty; — Rair 
fer Infanterie, dem FAR, Brody, die ate In: 
babers Stele; — Murray, dem F2M. Fuͤrſten 
Reuß dem 35 — Wilbelm Schröder, dem 
GR. Fürſten zu HohenlobeBartenſtein— 
— ErzHerzeg Anton, dem SM. Rufomwine, 
die ate Inhabers Steule; — Madafi, dem TIL. 
Ducas— Deding, dem FMEL. Auffenberg; 
— Dlivier Mabid, dem ME. v. Lırdenau. 

Bataviſche Republik. 

Haag, den r Okt. Bei der, uf S. 926 ge 
daten, am 28 Sept. vorgefaheren, Beſchfeſ⸗ 
fung der Engländer anf das EreDorf Zand— 
vort find ıg Adufer befdäviget werden. — linfs 
re HaupiSeePlaͤze, mo Kanıniv&chalupren u. 
platte Scördeuge liegen, find bis jezt noch nicht 
vom.den Englandern angegriffen worden. 

Preuſſiſche Starten. 

Berlin, den 4 Dft. Der Koͤnigl. Stats Mini⸗ 
ſter Graf #. Haugmwiz, ift von feiner Reife 
aus Schleſſen zurük bier, angefemen. Er über: 
nabm fogfeich wieder Das Yach der ausmärtisen 
Angelegembeiten, das mäb:end feiner Abmefen- 
beit von dem Miniſter Baron d.Hardewberg 
beſorgt worden war. 
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Den 13 Okt. 


Schwäbiſche Chronik. rm. 


ſwirterungs Beobachtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1802, 
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würtemberg.. 

Der gemofene Regimente DuartierMeifterAnits: 

Verweſer Marz ift zum Kriegs Kaths Sekretair 
ernannt worden 

Die HauptsolersStelle zu Leonberg ift demt 


dortigen Raths Verwandten, Amts Pfleger Greis B 


ner, übertragen worden. u 
Ernanmt wurden: Pfarrer M. Erhard in 
WB nah, zur Pfarrei GresHeppach; 
Pfarren W.DVifher in Eybach, Graf Degen 
fetdifcher Hersfchaft, zur Pfarrer Wilfpach; 
Pfarrer M. Tafer in Sulybach am Kocher, 
zur Pfarrei Flacht. 


$ Baden. 

Carlsruhe, dem ro Okt. Borgeftern haben der 
König und dir Königinvpon Schweden, 
nebft usiferem Landes Herrn nnd Der gefammien 
Durchl. Familie eine Tour nah’ Baden und’ def: 
fen umliegender Geaend gemacht. — Dieſelben 
verfügten fib von bier aus über Muggenfurm 
nah dem LuſtSchleſſe Faborite unweit Naftatt, 
ws Gie fih vrigefähr cine Stunde verweilten, 
und unter andern aud den neuen von Dein Gar: 
ten Inſpektor Schmweigert fehr geſchmackdoll ange- 
fegten Enalifhen Garten, ı. Die anmutdige Ge: 
gend befahen. Sie fuhren fodann nach Baden, 
no das ChurFürfil.. Ober Amt nebſt dent Stadt: 
Magiftrat den König w. die Königin ehrfurchts— 
‚ve@ bewilfemmten, und die ganze Vürgerfchaft 
theils zu Pferd rheilg zu Fuß mit fliegende 
Fahnen und Türfifher Mufit in Reiben geord: 
net mar. — Nach eirgenommener Mittags Tafel 
im ChurFuͤrſtl. Schloſſe nahmen gedachte Herrs 
ſchaften die dafigen Merfwärdigfeiten‘, worunter 
vorzägfich die berühmten heiffen Bäder, die grofs 
fe und koſtbare StiftsKirdde, und im derfelben 
das von dem legten MarfGrafen von BadenBa— 
dert, Auguſt Georg „feinem berühmten Abn Herrn, 
dem FeldHerrn MarkGrafen Ludwig von Baden, 
errichtete fchöne Denkmal fih aufzeichnen, in 
Yugenfchein, verfügten ſich fodanı in das Frauen—⸗ 








Klofer Lichtenthal, wo Sie ebenfalls feierlich 
empfangen wurden, und kamen Abends gegen 
10 Uhr wieder hieher zuruͤck. 

* —V9Breisgau. 

[Herzogl. Modencfifdie Regierung us Kammer in Freiburq. J 
reisgau und Drtenauifber RegierunasPräfis 
dent if der Herzogliche Geheime StanıgRath , 
Herrmann dr Örerfenegg. 34, , 
„Nähe: Freigerr dv. Andlau,d.Dürfeld, 


D.Srfirdfer,D. Ruth, DoninitMilfehrle, 


Sekretärs: Shuß,v. Haufe. _ 
Konzipiften: D, Caluri, Ya ed, D. Acker⸗ 
— es ten 2 
Sppedit: und TarAmf: eitzy, Erpedis 
D0E: a ebälfe. * a 
egiſtratur: Hauger, Megiftratorz v. Litſch— 
vi —— edel, rer yi Id 
ser eu. Sifher, Kteiste, Fifgins 
pe a korium ———— a P n ‘gr 
Präfident! — Raͤthe: Dt tndlau, 
Sauter, ProfeforMertendg; Müller, Se- 
— Parkenſchlager, Protokolliſt und Res 
giſtrant. ee 
?andNehtr Baronv.Baaden, Präfidentz 
Earl FreiHerr - Baaden, VicePräfident. — 
Nätde: Thaler, FreiHerr v. Rinck, Freigr. 
w. Salfenftein, Graf Henin, Febrenbad, 
Boray. Weizenegger Stehle, GSefretär; 
Bar. v. Schleitheim, Protokolliſt. 
CriminalGericht im Breisgau: _ 
Erederer, erfter Eriminalftichter und Landes— 
Ober Polizei Direktor, D. Tröndle, ater Rich⸗ 
ter, D, Schafhäutle, erſter Aktuar, Neu— 
mann, 2ter Aktuar, Aſſeſſoren nech unbeſtimmt. 
Fiskal Amt: v. Mohr, Fiskal, Uttin— 
ger: Zol Bereuter. KR 
Buchhaltung: Jäger, Buchbalter, Hol 
dDeritfer, RaitÖffigier: das übrige Perfonale 
ift noch nicht ernannt. : 
BaplAmt: er Buiffon, ZablMeiſter, 
Dietz, Kontroleur, Kürzel, AmtsSchreiber. 
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Zwifalten. Allen meinen Gönnern und Freunden er« 
thelie ich die für mtb biäft traurige Nachricht, daß es 
dem Aucıpinfen gefallen, ug, get EheGatten ı 
Mupreas Safta, vormaligen Ober Koh dabier, nah eis 
nem Zurgen Kranfenfager an zurüf getietenem Pobagra ı 
von meiner Seite binmeg gu nchmen, und mich mit ſechs 
‘unverjorgten, nunmehro Vater; Vermbgen- und Broblo 
kr Kindern in die Aufferfle_ Dürftigfeit zu verfegen, 

oͤchte dleſe meine kraurise Lage mitleidige Her zen er» 
mweden, und zur Griſtilchen Liedes Habe ermuntern! Der 
:Belohner alled Guten wird hierfür ber Vergelter ſeyn. 
Den 8 Oftober 1503. — Die troft und bülflofe Wittwe, 


Benosefa Saft mit ihren 6 Aundern. 


Stuttgärt. Heute, Donnerſteh, dem 13 Dfkber, 
wird Herr Tburner, ein Schüler des berübinten Raum 
Münden, die Epre haben in dem Beflibule des T’pern» 
Daufes ein volfdndiges_Vokal- und Ynflumental@onzert 
geben ‚, morinnen er ſich auf der Oboe hören laffın wird, 
Ba Beltere wird der AnſchlagZettel befannt maben. 
“ Stuttgart. (DerrmannsFrangdiifhe ram 
matit.] Bu Ändter Yölund in tuttgart hat von 
Der vermittmeten Arau .D. Sesiiann, bie von dem fel, 
Herrn D. an, —— und im — —— 
bte Kramzöjische rabfebre, ar. 8. I fl» iz) 
e — At vn Verlags Rect Fäuflib an ſich pe 
cat, und ift fünftig enge und allein bei Ipım zu haben. 
. Die Liebhaber fowohl als Buch Haͤndler, melde diefe vor 
üglih gute, Hermanniſche Granagihe RTanYsbie a 
Pehjen mänfen, belieben sig fünitig mit ıhren urn s 
‘gen am mid zu wenden, Den 4 Dit: 1803. — Er. Ehr. 


zöflund , sersainerfelgerung.) Bis 
en ıg Dt, wird abermabl im FürflenBau all: 
tier eine Partbie Porcellain von There» Kaffee und Zas 
el Sut verfdiedener Sorten und in den civifeften Preifen df. 
fentlih in Berfauf gebracht, und die Berfieigerung diefen 
und bie folgenden Tage fortgefezt werden: welches hiermit 
befannt gemacht wir — von Eburfärfiliger Porcclain: 
.Zabriaue wegen, — Br 
Stuttgart. [Haus zu verkaufen In einer 
angenedmen Begend im RamsThal if ein vor 5 Jahren 
ganz neu erbautes Haus zu verfaufen, welches in folgens 
dem belebt : in der untern Etage Stuben, Stubenkams 
‚mer, Küchen, Speife- und MagdKammer; in der obern 
Etage Stuben, StudenKammer, Küden "u. Speiſe Kam⸗ 
iner, und nob 3 andern Kammern, nebit einer daran ges 
Bauten Scheuer, Stallung zu 8 bid ıo Stüäden Vieh, 
Schwein» und Geflägelätälkn, unter dem Haus einem 
sebr guten Keller zu ungefabr roo Emmer Fof. worin ger 
genw | noch gegen zo Eimer in Eifen uno Holz gebun- 
‚dene Faß liegen und abgegeben werden fünnten. Dann 
neben dem Haus einem 10 bis 12 Üuthen und vor dem 
‚felben einem von 20 Ruthen mit ſchönen Efpalter- und 
andern Bäumen ausgefejten KüchenSarten, und ift über⸗ 
aupt für jeden Kommercianten oder Particulier fehr taug ⸗ 
Id» Die Liebhaber Finnen in Rro. 568 das Weitere er⸗ 


up 
iieg Karen [Derleibung der Malerei®h- 
ger iu täffingen,) Naxdem ber Beſtand ber jur 





‚biefigen Vfleg gehörigen i@äter zu Pfoͤffingen, Ca⸗ 
— Ober hints, auf Georgli — u Ende gebet, ( 
foU daſſelde auf andere 9 Jahre oder 3 PlugXette, neus 
li$ von WBeorgii 1804 bi 1813 in ifeneli e Derle:bun 
gebracht werben. Zu biefem Vorhaben if nut Wittmo 
der g November bieles Jahres fengeicht, an weldem Ters 
min die Beftandeiuflige auf bem 9 — aff ngen 
Morgens um g Uhr id einfiſben, und de eitere ſo⸗ 
bann vernehmen fünnen, Es befiebt aber das Waiergis 
®ur neben. einer zu 3 Hautbhaliungen eingerichteten Woh⸗ 
rung und neben genugfamen Scheuern und Stallungen 
224 Morgen Aders in allen 3 Zellgen , 48 Morgen 2’Viers 
til Wirfen, 1 Morgen 3% Viertel Gras⸗ und KuchenGaͤr⸗ 
ten, und 2 Worgen WeinBerg; aup bat eın Heflind 
das Yand®eräh:t zu — 500 Etucken, die Sommer Wal ⸗ 
be mit 160 Stüden Schaaf Waarte und auch die Hand und 
FubrFrohnen von den Jawohnern gu benugen, Uedrigens 
wird bei der Gubbaflation keiner, ber nit mit cinejm 
‚juoerläffigen Obrigfeitliben und DOberritlid verificirtem 
—* wegen feiner Auffuhrung und —— binling« 
lihen Vermögen zur Einriptung ſowohl als jur Einlegung 
ter erferdberliben Kaution von i1800 fl. derſehen wäre, 
zugelaſſen werden, und haben ſich alfo die Liebhaber dars 
Rad ju adten, vom den vorhandenen Gebäuden und Gütern 
"vorbir genauen Augenſchein zu nebmen, und dann ber Ders 
aadiung den g November biefed Jahre Worgens um 9 
br anjumopnen. Den g Dft. 1803. — Bebenpäniifge 
Dleg Kofel. e 
S fAufruf au Einfanaung bes@rı Kim 
bers Bujweo). Nah einem Ex Speciali Refolurione 
Serenissini Domini Tlefioris, heute erhaltenen gnadig» 
ſten Befehl vom 2 diefts, fol auf die Veifangung des 
ErjNiuderd Buzmeg eine Primie von Fuͤnfzig, Reihe: 
Thaler ausgefeit, und foldes in den üffentliden Bidttern 
belannt gemabt werden. Ich beiolse alfo diefes anmit 
fhuldigfter Moffen,, und füge veifen Slonalement a bei, 
wie mir foldes von dem Kochlobiiden Oder Amt Wolfach, 
‚vor einigen Monaten mitgeiheilt wowes. Er nengt ſich 
Simon Bull, aus St. Veter in Dalmat-en gebürtig, 
ag Jahre alt, 5 Sub 9 Sol groß. bade ſchwar zbrauñe 
in einen Zopf gebuntene Saare, Ihwale Stirn, ſchwarz⸗ 
braune Augbraum, libtb.aune Augen, eine langlecht ſpi⸗ 
zige Nafe, volle Wangen, grofen Wund, —— ippen. 
noeiffe Bühne ı fhmwarjbraun etwas flarfen Gart , ein bera 
vorragendes Kinn, braunes Angeſſcht, und breite Schul: 
tern, Bald reife er als Pferd Haͤndler, die er bier und 
ba entwendet, und bald als ein ZimmerOeſell. In Ds 
ſicht feiner Kleidung aber £reff: er daufige Mbinterungen, 
‚weswegen folhe bier nicht befchrieben werden. Den 7Ok⸗ 
tober 1803. — EhurFärfiihes Oder Amt Sulz. ß 
‘ Winnenden [Zinberufung des verfboll. 
% d. Frid. Stäzy) Der Derfholene Johaun Kriebr. 
tüj von bter, der bereits das 70 Jahr aurüfgclegt bat, 
ober feine allenfalljige Leldet Eeden, werden biermit edit⸗ 
taliter ueeden, i6 Binnen 3 Monaten a balo vor dem 
Sala aifen®eriht dabier einzufinden, und das bier im 
flegfhart Mebende Vermögen in Empfang zu nehmen, 
midrigenfolls ſolches nah Berfluß dieſes Zerming unter 
feine Inteflat@rben Landrechtlicer Ordnung nad vertbeilt 
werben wird, Den 30 September 1803, — OberAmt in 
Winnenden, —' =» als 
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Merkur. 





Nro. 205. — Freitag, den 14 Ottober 1803, 





Schweis;. 
WMilitaͤr Kapitulation zwiſchen Frankreich u. der Schweiz. 
— Befhluß.) 

9.) „Ein Bataillon, aus 4 GrenadierKompag⸗ 
nien beitebend, die Detafhementswerfe in den 
derſchiedenen SchweizerRegimentern auszuheben 
ſeyn werden, fo wie Diendihigen StabsOff zierr, 
werden zugelaſſen werden fönnen, einen Zpeil 
der Regierungs Wache ausmachen, fobald Der er: 
fie Konful die Zeit und die Diffalligen Verfuͤ— 
gungen beftimmt baben wird.“ 

10.) „Die Stele eined General®brifien der 
Schweizer wird wieder Feigeſtein werden; diefer 
Befehlshaber wird die "zu ParisFeſindlichen 
SchweizerTruppen fommandiren, u. Die Aufficht 
über die übrigen führen. Er wird vom erften 
Konful ernannt werden; überdem wird ed zwei 
© ch veizer Brigade®enerale geben, um über den 
Unterricht, den Dienft, die Berwaltung und die 
Disziplin der 4 fapitulisten Regimenter Die Auf: 
fibt zu führen.” 

It.) „Die Brizade®enerale, die Obriften, die 
Obriſten en fecond, die BataillonsChefs u. Ma— 
jors, werden vom erften Konful ernannt werden; 
er wird dieſe Stellen an diegenigen Schweizer: 
Dffiziere verleihen, die er nach ihrer Ancienne: 
tät und ihren Dienſten für die fhidlichften hal: 
ten wird.’ 

12.) „Die Kavitaͤns, Lieutenants en premier, 
tieutenants en fecond und Unterfieutenants der 
®renadiere, werden vom erfien Konſul, auf Den 
Vorfchlag des Genera!Öbriften und. Die Praͤſen— 
tation des Kriezs Miniſters, unter den Offizie— 
ten vom nemlichen Grade in den Regimentern, 
ju Denen fie gehören, ernannt werden.’ 


13.) „Die QuartierMeifter, Kapitänd, Lieu—⸗ 


tenants u. Unterfieutenants der FiſilierKompag— 
nien, werden für Die erfte Errichtung Der Cadıvs, 
ebenfalld vom erfien Konful, auf Den Worfchlag 
der KantonsRegierungen, ernannt werden.‘ 


„Nah viefer erfien Ernennung werben bie Ra» | 


pitäng: und kieutenants Stellen nach der Ancıen» 
netät vergeben werden. Die Unterkieutenante 
werden vom GeneralObriften, auf Die Präfenta- 
tion des Kapitänd jeder Kompagnie, ernannt 
werden; Die Kapitäng fehlen fie aber nur in ih— 
zen refpeftiven Kantonen, oder unter den Unter— 
Dffizieren ihrer Regimenter, wählen Dürfen.’ 

„Die QuartierMeifter werden enge vom 
dem BeneralDdriften, auf den vom Kriegs Mi—⸗ 
niſter überreichten Vorfchlag der vereinigten präs 
fentirten Rapitäng,, ernannt werden.” 

14.) „Der erfie Konjuf wird ebenfalld, auf 
ben vom GeneralObriſten gebilligten, und vom 
Kriegs Miinifier oder vom Diveftor der Kriegs— 
Verwaltung überreichten , VBorfchlag der Obriften 
jedes Regiments, Pie Adjutants-majors, die Fade 
nenTZräger, die Feldprediger u. Geifllihen, die 
Richter und MWundMerite, ernennen. Der Rich 
ter wird Den Rang ald Kapitän haben. Die 
Sahnenträger werden unter den UnterDffigieren 
ernannt werden.’ 

15.) „Die Adjutanten, die InterDffiziere, der 
ZambourMajor, die Caporaux-Tambours und die 


* 


Profoſen jedes Regimenis, werden von Dem Ober- 


sten, auf die Praͤſentation der BatailonsChefs, 
ernannt.‘ 

„Die UnterDffiziere und Caporaux der Kom» 
pasnien werden ebenfalid von ihm, auf den vom 
den Bataillons Chefs genehmigten Vorfchlag Des 
Kapitänd, ernannt werden. Die Mufltanten u. 
HandmwerfsMeifter wird der Verwaltungsfath 
ernennen.’ 

16.) „Jedes Megiment wird einen Verwal— 
tungs Rath baben, der folgender wer zuſam⸗ 
mengeſezt ſeyn fol: Der Obriſt oder Obriſt en ſe— 
cond, Praͤſtdent; 2 Bataillons Chefs, 4 Kapi— 
täns, 2 UnterOffiziere. Der Verwaltungs Rath 
des zur Garde der Franzöf. Regierung gehoͤri— 
gen Batailons von SchweizerÖrenadieren wird 
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beſtehen: aus dem Chef des Bataillons, als Praͤ 
ſidenten; ı Kapitän, ı Lieutenant, I Unterfigu: 
tenant und ı UnterDffigier. Der Verwaltungs— 
Rath der Kompasnien Artillerie zu Fuß wird 
beftehen: aus dem Kapitän en premier, ald 
Präfidenten, Dem Lieutenant en premier, umd I 
UnterDffigier. Man wird für die Errichtung Die: 
fer Räthe den bei der Franzöf. Armee defhalk 
eingeführten Regeln folgen.“ 

17.) „Die Uniform diefer Megimenter wird 
bon der Franzöf. Regierung befiimmt werben.“ 

18.) „Die Schweizer Truppen im Dienfte Frank 
reichs werden nirgend anders, ald auf dem fe 
fien Lande von Europa, gebraucht werden.’ 
19.) „Sie werden Die freie Uebung ihrer Re: 
ligion und Gerechtigfeitsdflege beibebalten,, und 
die dazu gehörigen Männer werden in feinem 
Sale, wegen Disziplin Vergehungen und That: 
Sachen, vor andern ald Schweizerifhen Mili— 
tär®erichten verantwortlich fenn.“* 

20) „Die Schweizer Truppen werden für den: 
Rang und den zw leiftenden Pienft denfelben 
Verfügungen und Regiements gefügt werden, 
wie Die bei den Franzöf. Truppen eingeführten, 
ausgenommen in demjenigen, was Durch dem: 
Art. 18. bedungen iſt.“ 

21.) „Ed werden, auf die Präfentation des 
tandAmmanns der Schweiz, 20 junge Schwei— 
zer in der polntechnifchen Schule von Frankreich 
jugelaffen werden fönnew, nachdem fie Die Durch 
Die dDiffalfigen Reglements vorgefchriebenen Prü: 
fungen beftanden.“ 9J 

22.) „Die SchweizerDffigiere werden zu allen 
Mititärlemtern und Würden, die es in Frank; 
reich gibt, gelangen koͤnnen.“ 

23.) „Wenn unvorgefehbene Umftände die Ent- 
laffung der Schweizer Regimenter, zum. Theil 
oder insgefamt, nothwendig machten, bevor die 
gegenwärtige Kapitulation abgefloffen. wäre, und. 
wenn zu Diefer Zeit die Sranzöf. Regierung fich, 
weigerte, fie zu erneuern, fo werden die Dffis 


jiere, UnterDffiziere und Soldaten, aus benen: 


fie befteben, ein ReformeGebalt, nah Maasga— 
be der DienſtJahre und refpeftive der befleide; 
ten Grade, erhalten.” 

24.) „Falls ſich die Schweiz im Verfolge des; 
Kriegs von einer dringenden Gefahr bedrodt fän- 
de, fo verpflichtet fih Die Franzöf. Regiernng „, 


auf die förmtiche Requifition der Helvetifchen: 


TagSpzung, die Hälfte der fapitulirten. Regi— 


menter, oder das Ganze, wenn ed die Umſtaͤn— 
de durchaus erbeifhten, binnen 10 Tagen nad 
erfolgter Negnifition, der Echmeiz zu Hülfe zu 
ſchicken. Bon diefer Zeit an würden die Trafta- 
mente und der Ecld, die Marfch- u. Transports 
Koften, Der requirirenden Macht obfiegen.’’ 

25.) „Die -gegenwärtige MilitärKapitulation 
fol 25 Jahre dauern, und bie fontrahirenden 
Mächte werden fie alddann fortfezen, oder auf: 
geben koͤnnen.“ 

„Wellen zur Urfunde Wir, bevollmächtigter 
Minifter Der Franzöfifchen Republif, und Wir 
die Deputirten der Helvetifchen TagSazung, Die 
gegenwärtige Kapitulation unterzeichnet haben, 
deren WRatififationen in Zeit von 20 Tagen, und 
früber, wenn ed möglich iſt, ausgewechſelt wer: 
den follen.’’ 

„So geſchehen in duplo zwifchen und zu Fry—⸗ 
burg, 4 VBendemiaire J. 12. (27 Sept. 1803.) 

Sranfen. 

[Freiheit des Getraide Haudels.). Bamberg,. den 7 
Dft.. Unfer EburFürit hat den. GetraideHandel. 
auch in feinen Fränfifchen Provinzen vollkommen 
frei gegeben.» Als Grund wird ın der Kandess 
berrlihen Verfügung. vom: 28 Sept. angegeben ,. 
meil nur durch Freiheit dieſes Handels natürli» 
che Preife zum Vor/heil des KandRanne: u; des: 
Verzebrers erbalten werden, und meil die bes 
nachbarten Preuſſiſchen Behörden: auch alle Ein» 
fhränfung aufgehoben haben. Nur wenn irgend, 
ein Nachbar fperren wollte, find vorläufig Res. 
prejialien gegen denfelben zu verbängen.. 


Dänemark 
Koppenhagen, den ı DE. Das Ndmiralitäts:- 
Gericht zu London hat. die 2 Dänifchen Schiffe:: 


Liebe und fahrende Haab: zu guter Beute ver: 
urtheilt, weil fie angeblich verfücht baben, Die: 
Blofade- der Elbe zu brechen. Einige andere.: 
aber find wieder freigelaffen worben. 

Ein: biefiges Blatt enthält heute folgenden Ars 
tifel: Nah einem Schreiben aus Norwegen vom r 
19 Septo hat eine Englifche Fregatte. einen Schwe⸗ 
difhen OſtIndienFahrer aus einem Hafen drei : 
Meilen von Bergen genommen, unien dem Vors » 
wande, daß folcher Sranzöfifchee Eigentdum fei.. 
Der Engliſche Kapitän: war nachber: in Bergen ı 
und: drohte einem: Holländifhen OſtIndienFah— 
rer,.nebfl 2.Kapern, welche Dort liegen, daß er - 
fie aus: dem Hafen. neimen ‚werde; fie mußten 
fib, an: den: Kommandanten: wenden, ber die 
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Schiffe unter die Kanonen der Feſtung bat brin- 
gen lafen Der gedach e Kaptian drohte feiner 
Damıt, alle Bergenfhe mit Toran geladene Schif— 
fe nah England bringen gu lafen, weil in Ber: 
gen 2 Holandifhe Grönlande sahrer ltegen. 

In einem Schreiben aus fondon vom 16 Sept. 
beißt ed: „Die RechtsGelehrten fürdhten, Das 
Das Auslaufen aus der Elbe, ohne ale Rüd 
fiht auf die Beſte mmung der Schiffe, als eine 
Verlezung der Blokade wird angejehen werden.’ 

England 

[Genommene Shife.) London, den 23 Sept. 
Die Fregatte Doris, welche Berichte don MD. 
miral Nelfon aus dom Mıtteländishen Meere 
überbrachte, bat auf ihrer Fahrt 14 feindliche 
Fahr3euge genommen und nah Grbraliar ges 
bradt. — Unfer Shiff Argo bat einen Franzo 
fifhden, wegen feiner Größe merkwürdigen, Ka: 
per mit 18 Kanonen genommen. 

seanfreucd. . 

[&hrenteaton.] Paris, den 8 Okt. Die Ehren: 
Legion befommt täglich mehr Beſtand und Aus— 
dednung. Nunmehro find auch ale Mitglieder 
des ErbaltungsGenats, und des StatsRaths, 
und Die Franzöfifchen Kardinäle Mitglieder ge: 
dachter Legion. In alen Departements müſſen 
gegenwärtig die darin befindlihen MilitärPerfo: 
nen, welche mit EhrenWaffen geziert find, Den 
Eid ablegen, welcher den Legionnärd vorgefchries 
ben it. Im Parifer Appelationderichte ge: 
(hab es am 29 Eept: und die Zahl gedachter 
Krieger war gegen 300. Der Ei) wurde in Ge: 
genwart des Kommandanten von Paris, Gene: 
ral Junot, in die Hände des Präfidenten vom 
MAppellations®ericht, B. Sequier, geleiftet, nach: 
dem Diefer eine lange Rede, in welcher er einis 
ge von den einzelnen WaffenThaten der anmes 
fenden 2egionnärg. berührte, gehalten hatte. Die 
vorgefchriebene Eides Formel lautet alſo: Ich 
ſchwoͤre auf meine Ehre, mich dem Dienſte 
der Republik zu weihen, zur Erhaltung ihres 
. Gebiets in feiner ganzen Bollftändigfeit, zur 
Vertheidigung ihrer Neaierung, ihrer Gefeze u. 
beffimmten Eigentbümtichfeiten; durch ale Mit: 
tel, wozu die Gerectigfeit, die Vernunft und 
die Geſeze bevollmäcdtigen, jede Unternebmung 
zu beftreiten, welche daraufabzieit, Das Feudal: 
Syſtem wieder herzuftellen, die Titel uw. Eigen: 
fhaften,, welche Die Attributen Davon waren, 
wieder bervorzubringen; kurz aus allen meinen 


Kräften zur Unterflügung der Freiheit u. Gleich: 
beit beizutragen, 

[Kriegs Ruͤſungen.) Die TruppenMärfche und dag 
Herbe führen von Kauffarthei Schiffen, die zum 
TruppenTeansport in Befchlag aenommen mer: 
den, von neu erbauten KanonierSchaluppen und 
Rachen Schiffen, fo wie alle andere Vorkehrun— 
gen dauern mit Der größten Anfirengung fort, 
und Miles was man ficht, Deuter auf Die groffe 
Kandeslinternehmung, wozu noch vor dem Ende 
des Ditoberd, und ven da an fündlich, Alles 
gefaßt feyn ſoll. 

TürPei. 


‚ Konftantinopel, den 30 Aug. Die Prnauten 
in Egipten haben am 7 Jun. Die Citadelle von 
Cairo an Die Beys übergeben, mit welchen nun 
der Ali Bey, den die Pforte zum Gouverneur 
bon Ezipten ernannt bat, in Unterbandlung ge: 
treten it. Indeſſen herrſcht Ruhe in ganz Egıps 
ten. — Die Englifhen Schiffe bei Tenedog find 
dermehrt worden, fo daß fie jet eine kleine Es— 
fadre bilden, welhe aus ı LimenSchiff, 3 Fre: 
gatten, 4 Briggs, u. mehreren kleinen Fahrzeu: 
gen beftehet. Eeit diefer Verftärfung fcheint es, 
Daß die Engländer den Vorſaz gefaßt haben, al: 
le Schiffe, deren fie ſich bemächtigen koͤnnen, 
wegzunchmen, indem fie auch fchon fünf Deftreis 
chiſche, ı Epanifched und 2 Raguſiſche Schiffe 
wmesgenommen haben. Der Römifh Kaiferlihe 
Internuntius bat diefen Vorgang als eine Ver: 
lezung der NeutralitätsRechte bei der Pforte an— 
gezeigt, Die unverzögliche Herausgabe dieſer 
Schiffe und hinlaͤngliche Sicherheit für die fünf: 
tige Schiffart in den Türfifihen Gemwäjfern ver» 
langt. Die Pforte bat diefed Begehren mit eis 
ner eigenen Befchwerde dem Englifhen Geſand— 
ten Lord Drummond übergeben ; diefer aber bat 
geantwortet, Daß er hierüber nicht entſcheiden 
—— ſondern die Sache ſeinem Hofe vorlegen 
werde. 

Der am 18 diß bier ausgebrochene groſſe 
Brand ſoll von boshaften Leuten eingelegt wor— 
den ſeyn, denen man aber noch nicht auf die 
Spur gefommen ift. 2 

Nachrichten aud Hamburg vom 5 Dit. fagen: 
„Der politifche Horizont Won Europa bat eınen 
düftern ummölften Anblik. Wo man die Augen 
binrichtet , ficht man trübe Gonftedationen : Der 
Norden von Deutfchland ift Dunfler Situation, 
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und erwartet, wie gang Eurspa, den Ausgang 
der groſſen gegen England gerichteten Sranzöft: 
fhen Erpedition, indem die Engländer die Fran— 
zoͤſiſchen Häfen biofiren, und bombardiren, um 
die feindliben Schiffe unbrauchbar zu machen. 
Nie war eine Alternative gröfer, wichtiger, don 
ausgebreitetern Folgen. — Befiegt Paris Lon- 
‚don, fo entteht ein ganz andered Europa! — 
Siegt Paris nicht, fo find die Folgen, auf meh⸗ 
sern Seiten unberechenbar, und die Dauer des 
Kriegs if unabſehlich. — Noch find die Frie— 
dens Vorſchlaͤge nicht alte verworfen : noch haben 
die vermittelnden groffen Mächie nicht cinen Ent— 
ſchluß genommen. Indeſſen zeigen verfchiedene 
Umstande Ungewißheit von mehrern Seiten.’ 
Auch von Chur Baden find an den ChurErz—⸗ 
Kanzler die erhobenin Mheingolßielder zur Er: 
gaͤnzung ferner Dotation baar ausbezahlt. 


Stuttgart, Wer Bauerée Deutih Lateini ſches Lexi⸗ 
edn zu verkaufen bat, m ge beliebige Nagricht geben — 
bem Schulxehrer and 

Stuttgart. (ixähllers Glas Waaren,) Blafer- 
Meier und Atlas Sinbler Müiler alldier, mohrbaft un» 
. ten in der Hieſch Haſſe am Mark No, #53, empfleit ſich 
ſowohl Hohen ale Niedern mit feinem fo_eben angefoms 
menen Sortiment von Blas Warren nad neueſtem Beſchmak. 
‘ Er bar nemlich r) viele neue Städt von ganz feinem Eris 
gab Diak. nemiih groſſe Slatten mir einer Bouteille, 6 

remde Wein; und: 6-Liqueurfelge mit vieredigten Füſſen, 
röffere und Meinere Salat Shaalen, Bofen, ‚Zuder Do: 

n, Tbee und WilbRännden, Compotſschaalen mit lin» 
serTelles und Ealäödh fſchen? 2) von Raben und Ala— 
bafter@la® mehrere Lampen non verfhiedener Groͤſſe und 
Prarbeitung» aröifere und Heinere Bafen, SalatſSchaalen, 
BlumenZöpfe mit UnterTeller. "lumenfirügien, Blatt: 
Menagen, Senfärüglen mit Teller, Meine Gilet Becher 
und Saly”ißlen nebft vielen gemwöhnliben feinen Trink; 
@tifern und Fouteillen, befonderd biele Duzend_feine 
Shoppen und Caravin®läfer, grojfe und Meinere Wein- 
Felche mir vireigtem Fuß, mie aud bie gemöhnliden 
drdinairen Waaren , unter Zuſicherung ber gewiß gang bile 
ligſten Preije. 

Stuftaart. [Haus zu verfaufen.) In ziner an. 
gerebmen Gegend in der Stadt if ein mohlaedautes Haus 
mit ro Aimmern, 2 groffen hellen Küden, Keller r einem 
fodnen Garten mit einem ZpringBrunnen, ein @arten: 
ond BrennHaud mit 3 geoffen Brenn Haäfen, worin auch 
ein laufender Brunnen, 2 mt Blatten bedeckte KegelBab: 
nen zu verfaufen. Das Nähere ift bei dem StadtWerk⸗ 
Meifter Güntner auf der Leimen Srube gu erfragen. 


Stuttgart, [Dandeldämann Diebe en: 
fiele fi für Abe Thrfifh rorb färben.) Ib 
ei dem verehrlien ausmä-tigen Publıfum , insbdefonde- 
erren Aabrifanten. die ihr Garn im Ausland 
‚ ergebenft anzeigen wollen , dah id mit mel⸗ 
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wm. Wagnerkdtterlens von 


nem beſtehenden Garnkager num and eine 


Roth Faͤrberel verbunden habe. or Eutißße 


So mie die Aectheit meis 


"ner Farde feine Wänide 2. läßt, eben io wird die Leb⸗ 
h) 


baftigfeit derſelben ihre Borgüge bebanpten, 
ein ceires, blaiwiehes Tuͤrken Roth derzeit jur fr 45 fr. 
vom Pfund, bis auf 2 fl. 20 fr. nab Terlangen: und 
Innerhalb vier Wosen im Winzer wie im’ Sommer, 
unterwerfe meine Farben ber Strenge jedes bemifhen Pros 
let » und fidere hiermit denjenigen, die mi mit ihrem: 
ufprud beehren merden, bie erfle rer u, Sorg⸗ 
alt zu. Im Dft, 1303. € D 
rosBottmar. ÜBonnt bes Wein®drtnerg 
r. Tabler a" der Sannt Sache Frledrich Tadlers, 
Buͤrgere und wein®ärtner# dahler, gedenken wir Diens 
Rags den 25 diefes bie Vorzuge Urthel zu Ppudllciren, me® 
Endes deſſen Gläubiger auf Vormittags 8 Udr bierburd 
bei Strafe des Ausfhluffes vorgeladen werben. Den r 
Dit. 1803. — Dberimt und StadiGericht 
Zuwbmwigsburg. [Haus und Kaufladenjever- 
Taufen.) Ein Haus ſammt Kaufladen, Stallüng und 
Scheuer ın einem. jablreidyen Flecken in Würtemberg an 
ber Ehauffee gelegen. und jur Hendlung fehr bequem, iſt 
zu verfaufen , und Fann man ſich des Weitern in der Hübs 
ler ſchen Materal Handlung in Yubmigtburg erkundigen, 
Ludwigsburg. Soẽmacher Poſſen von bier, 
uffenbauſens hul⸗ 
bentıquidation.) Im dem Squldenweſen des Dieligen j 
Bürgers und Schumachers Rod. af, Poften , und des Wild» 
görterlens, Wagners von Zuffenhaufen , hieflgen Ober Amts, 
nüber auf ben- @rund ſehen zu. fönnen, baben wir bet 
dem Voflen Mit: mich den g November ; und dem Yötter« 
ten Zonnerflag den ro November d. X, zum Sauldentt 
qui dat one Tag anderaumt; es haben daher biejenige wel» 
be an einen oder den andern eine Forberung zu moachen 
haben. an gedachten Taͤgen Morgens 9 Uhr bei Ztrafe 
des Ausichluiies auf hleſigem Rathiant zu erfheinen und 
Ih des Weıtern Ju gemärtigen,, wobei mir in Anfehung der 
Yofifpen Gläubiger mod bemerfen, daß dieienige, welde 
nicht ein befonderes Vorzuge Recht baden, zu feiner Bes 
zablung gelangen formen, Den 6 Dit. 1803. — Regte⸗ 
rungsKatb Ober Amtmann, Burgerkeifter und Geticht 
zu Yupmwigsburg, 
Eliwengen. [Wirthfgafrsßerfauf gu Kott⸗ 
KpahL) Des in Ganne verfallenen Kafpar Hummel, 
irth# zu Kottfpühl, befigende Güter deſſeben aus einer 
Erböhenfötatt und Braußeregstigfeit, mit einem eins 
gebirinen zweiſtoc gten Wohn Hauſe, einem abgefonderten 
BraͤuHauſe, und neuerbauten Scheuer, wozu 4 TagWerf 
Garten, 3 Tag Werke GrometWiefen, 6 Worgen Accker, 
und eine ganze Gemeinde Gerechtigkeit einverleibt ift, und 
fovon zur jährlihen Heles@flt 2 fl. 8 fr., zur Küchels 
Suͤlt x Henne, 2 Hübner, für 4 Dienfte r6 Fr,, bei Ber« 
änderungen von Todes wegen das befle Haupt, und 2. 
den Erben für Beſſeh HandLobhn 5 fl. 30 fr., in Kaufs⸗ 
Fällen aber der rote bir. für Ab. und Muffahrt , dann auf 
eine einfabe Landes Steuer fl. 12 Pr. entrichtet werden, 
Neben diefen befizet Gantirer noch 4 Tag Werk eigene Wie: 
fen, und 23. Worgen eigenen Acker, wovon auf cine Steier 
30 fr., und zur Heller Guͤlt 20 fr. abzureiden find. Mit 
ben Liegenfhaften werden angelaflen 22 Faͤſſer, 1 Bier⸗ 


Id fertige 


rfenbad. 
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Fr WafhReffelr € BranntWelndaren, ro Staͤhle, 
fein, 3. Eifhe, 2 gerüfteie Bettſtatten, z2 fleinerne 
hai RaatKrägel, 2 innerne Suppen: und 2 detto flabe 
hüffei, 24 ZinnTeller. und mehrere Glaͤſer. Die mel- 
feren Bedingniffe werderi om Tage des DBerfaufs noch jur 
Borlane dommen. Bel dem chevorigen Verkauft Ver ſuch ſind 
4 025 fl. geboren worden, well aber diefes Angebot noch 
Ju meit unter dem wahren Werthe Acht, fo wird ein nod 
maliger BietungsZag auf den 24 Dftober fund gemadt, 
‚and die KaufsYufige zum OberAmt nah Ellwangen ein: 
aden, Auswärtige Käufer, ron deren Vermögen man 
er. mit überzeugt if, haben obtigFeitlihe verläßige ae 

—* deffalis vorzulegen, che fie die Zuerfennung des de⸗ 
ttenen Enid ermärten bürfen. Den 28 Sept. 180. — 

. urkürlih Wurten bergiſches Oder Amt. 

+ - Mbtplen, StabbAmt. [Morladung eines ent, 
ibenen AuswablsNerfrurfen] Zayer HU, Eburr 
uͤrſtlich a cher Untertbans Sohn vom fogenanm 

‚Bieren Häußie, melber beider am 24 vor. Mon. vor⸗ 
genommenen Auswahl unter, das Churährflibe Militair 

: Anzufieben durch das Loos betroffen morben it, bat ſich 

or der. Ablieferung von Haus entfernt. Derfelbe tird 

Saber aufgefordert, ſich Innerhalb 3 Monaten um fo ums 
feblbarer Au.fiellen, als er nah biefer Zeit ſelnes Inter, 
tbaneniects verluftig erklärt, und aus feinem Vermoͤgen 
ein anderer Man zeftellt, oder deſſen SteflBertreter. in 
‚weit fein Bermögen zureiht, baraus entfchädiget, Hd 

ft aber auf Betreten bennoth ur jährigen DienfZeit 

ur en werben mird, Den 126 Sept, 1504 — Chur 

lies Stabes mt, ke 
‚s Bellberg. ‚[Borladung dreier AuswahlKe— 
run} Qobann Michel Neber von Gausshaufen ;- 
; Michel und Stephan Stadler von Brenzenzim: 
in. 'melbe füry vor der Auswahl ich entfernt, nierben 

Biermit ebiftallter aufgefordert, a dato an fi bei dem’ 

abalimit einzufinden, mwibrigenfalle =) he nist nur 

sch ntertbanenestd verluflig erflätt, fondern aub 5) 

von ihrem DBermdgen, fo weit foldes * — beren 
Stelvertrefter entſchaͤdlget, und c) he ſelbſt, Im Betret- 
seRall angehalten werden, jur Strafe ihres Ungehör: 
ms .8,Nahre lang im Militalr zu dienen. Den 3 Dil, 
7803. — Ehurfürfilides Stade Amt Vellderg. 
Yudmigsdburg. ([Waaren&@mpfelung.] Bei Ban: 
Belimann Rutharpdt find neben feinen rigen befannten 
Specerel Waaren no folgende Articles zu dilligem Preis 
haben , als frifde Karpern und Sardellen; neue Vob 
are; eriva feines JagdPulser ; fein und orbinaires 





engPulver, 
- „Horb, [Mundtopt@rflärumg bes Leonhard 
efle 8 Altbeim.) Die leichtſinnige und verfhmen- 
- Berifde Lebens Art des biffeitigen Unterthanen Leonhard 
Gelle u Altheim veranlaßt ung, denfelben ald mundtodt 
erflären. ımd ibm den Scultbeiffen zu Altheim als 
ator zu befteßlen. Es wird alfo jedermann erinnert, 
mt den Gerie ohne Einwilligung des Kuratorg Peinen 
Vertrag zu. fhlieffen, und Feine fonftige fein Vermögen 
Befomwerende NHandlung einjugeben, mibrigens man ſich 
Die übeln Folgen felbt zujufbreidben haben mürde, Auch 
Ban Wirthe dem Leonhard Belle ohne Bezahlung 
 Berkuf ihrer Forderung nichte au trinten ju geben. 
Den 5 Aug. 1803: — Magifitat alba, 


1 


‚Herrehntd Teinberufüng desverfholenenh 

oh. Kugel.) Dem Johannes Kudel, Isbann Tarod 
Kugel, Bürgers zu Staufenderg, Churfuürſſuich Badens 
gen Amts Gernedach binterlaffem Sohn if vor einigen 
Jahren zu Bernbat , Beige DderAmts, eine Erbſchaft 
son ungefähr 300 fl. jugefallen; er ifl aber fbon jänaf 
verfbolen und bat bereits den 4’ Qunius d. I⸗ das fies 
benziofle 2b J—— Derſeibe oder deſſen allen⸗ 
fall ige Leldeü Erben werden daher aufgefordert, II inners 
batb drei Monaten , von beute am gerechnet, um fo ge⸗ 
wiffer vor dem hieſtgen Kiöfler@erigt einjufinden, u. die 
ermeldte Erbſchaft nah vorheriger Legitimation in Ems 
we ju nehmen, als nad frudtlofer Derfireihung dies 
es Termine gedachte Erbfchaft unter bie jejt bekannten 
nidflen Anvermwandten des Kugels vertheilt werden wird. 
Den 26 Sept, 1803: — Dberäimt. 


Herrenberg [Mufbebung der Shufdenki, 
duldation des NirfolausKeibertsvon Bärtin- 
gen.) Die auf Mittmoh den 26 diß dahier angeflellt ge⸗ 
mefene Syuldenkiguidation, bes ehemals entwihenen, 
nun aber wieder nah Haus gefommenen Nikolaus Keis 
‚Auf Bürgers und Bierieder# von Gärtringen, bies 

en Ober Amts, unterbleibt deswegen, meil ſich neuerlid 

ergeben, daß deſſelben Bermögen ju Bejablung der Schul« 
den num binreihend ift, Welchet biermit oͤffenilich dekannt 
gemacht wird. Den 4 Dit. 1803: — Ober Amt allda. 


Tuttlingen. [@inderufung bed — 
M. Bodmer von Deffingen.} Johann Martin 3 
aer' von Deffingen biefigen Oberünmts , meldyer den 23 
Nov. 1727 gebören und fhon länge verſchollen iſt, oder 

eine etmaige Leides Seben werben biermit bffentlib vorge 

aden , ſich in Onfehung feines dafelbI noch in Pilegfhaft 
lebenden Vermögens innerhalb 3 Wonaten gebörig 4u les 

timiren, wibrigenfells baffelbe den befannten Inteftors 

rben nunmehr erb- und eigentbümlid mürbe ne 
werden, Den 17 Sept, 2803: — Chur Füͤrſtlich Wuͤtrtem⸗ 
beraifhed Ober Amt 

— J W. Sautter erbffnet eine Ean⸗ 
Dikorei und SpecereiHamdblung.T Jeoh. Wolfgang 
Sauter der Jüngere erdffnet zu Ende viefes Monars im 
dem bißber Kaufmann Schuibtifgen Haufe nummehro eis 
ne Kanditotel wie aub SperereiHandiung, um» mird fols 
che mit verfbiedenen Sotten Schnupf Tabat, Rauch Sabak, 
Päpier, und vielen andern Artikeln ein ichten. Inde 
dieſes einem verehrungswürdigen Publikum ablonderti 
biefiger Gegend befannt mache, verlihere id zugleich Die 
promtefte Bedlenung und billiafte Preiſe. — 3.8. zuut» 
ter der Juͤngere. 

Helldronn. fEdiftalkitation eines Auss 
wablKetruten] Wilhelm Mahold, Gold- und Ailr 
BerArdreiter von Bddingen, bieligen OberXmte , mildyer“ 
fi wegen der Rekruten Auswahl entfernt bat, mird bier» 
mit ediftaliter aufgefordert, binnen 3 Monaten ald ker 
Frut fi zu fielen, oder da er kein Bermögen bat , fih zw 

emärtigen,, daß er wenn er ſich nicht let, er niht nur 
eines Unterthanen » und GhrgerKents verfuftigt erflärt, 
ondern aub auf ven Fall, v1 er in ber Ko’ge dob biers 

r fommen follte, er ald Rekrut wepgenommen, und auf 
8 Jahre unter dos Churgurſtliche Mıkitair eingelieferf 
merde, Den z Dit. 180% — ChurZürfliges Oberimtr 


— 
— 
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Stuttgart. TFin Handblungsineipient wird 
Hefucht.)] Im eine auswärtige mweitderühm:e Handels» 
Stadt wird ein junger Menſch von bonetten Eltern, mels 
her im Rechnen und Schreiben einen guten Grund gelegt 
bat, gegen ein billines Koft: und Lehr @erld als Lehrling 
auf 4 Fahre anjunehmen pefuht. Das Weitere fagt das 
Gorrefpondeng» und KommiffionsComtoir in Rro. 5 allhier, 
und erwartet die Anfragen frei. 
Stuttgart. [Ein Jünaling wünſcht in ein 
HandlungsHaus als Lehrling aufgenonrmen 
u werben.) Ein junger Menſch von bonetten Litern, 
delcher im Kehren und Schreiben und aub in fremden 
Epraden einen guten @rund gelegt bat, wünſcht ohne 
Koft = und Lehr Oelb in ein folides Haendlungs Haus aufge: 
nommen ju werden. Das Weitere fagt das Eorrefpon» 
denz und Commilf.onsComtoir in Nro. 5 allhier und er» 
wartet die Anfragen’ frei, 
Stuttgart, [Weine gu verfaufen.) lnterj- 
ener ift entfhloffen, einen groffen Theil feines beträht- 
ichen Weintagers ju verfaufen, und bietet nit nur ſel⸗ 
nen ‚b’fherigen Abnebmern und Befannten, fondern auch 
andern Liebhabern feine alte und neye Welne von vorzüg: 
liher Dualität unter Verfiherung der annehmlichſten Preis 
— und der weitern Nadricht, daß ſolche täglich vor 
ern Faß verfucht werben Ponnen, zum Verkauf an, Den 
ıo Oft, 1903. — ©. E. Teihmann der Veltere In 
der Hirfh&alfe Nro. 776. 

Böblingen, [danntBerbandlungen] In 
GanntSachen Johann Konrad Rometſchen, —* 
Malchingen, werden wir dis Montag den 17; und bes Alt 
Salomo Bartenfhlaan, MWanners zu Magſtatt, bis 
Dienftag den 18 diß, deren Gläubigern bie zu einem Nad⸗ 
lapDeraleibe entworfenen Projekte vorlegen; über das obäs 

rirte Bermögen Mit Jakob Eberlens, Bauers zu Mag 
fiatt aber bis Montag ben zr diß die Schuldenkiquidation 
vornehmen; auch am diefem nemliden Zage in GBannıSa- 
ben Yung Qalod Kienlens von Diffingen; und Mat: 
tbius Strobel, Schmides von Darmeheim die Vor zugs⸗ 
Urehein eröffnen. Wir laden daher die Gläubiger diefer 
Gannt Maſſen anmit öffentlib vor, an ben angezeigten Tä» 
gen, jedesmal Morgens a Uhr fi auf bieligem Rath Haus 
e rebtsbehörig einzufinden und ben vorgehenden Verband⸗ 
ungen anjumohren, Den 3 Dft. 1803. — Ober Amtmann, 
Burgereifter und Geriht zu Böblingen, 

Ebbaufen. [SAchulden Are ALTER A 
beifen Braf gu Ebhaufen.) Die Blaubiger des rer 
fignirten Schultheiß Graf in Ebhaufen , melder nah Po— 
fen ausmwandert, werden jur Anzeige ihrer Forderungen 
auf —*4 den 2r biefes Monats Morgens 8 Uhr auf 

"das biefige Rath Haus peremtorifp vorgeladen. Den ı DIE, 
1803. — DberAmt Wildberg. 

Sulz. [SÖtefdrief gegen einen Jauner.) 
Sobann Baptit Schwend, vulgo Fldlendatſcher, welcher 
aub unser dem Namen MartinXeutner längere Zeit In 
gefährlihen Dieds Geſellſchaften auf dem Lande herum ges 
jogen , und, nah dem im Schmwäbifiben Merkur Rro. 59, 
vom 9. 1793 von der Hoch Fuͤrſtl. Fuͤrſtendergiſchen Hoch⸗ 
1blihen Dder AmtiKanglei -Heiligenderg vorfommenden 
Steck Arief , felbit viele und beträßptliche gröftentbeils qua⸗ 
Kifleirte Diebfläple verüb: , fam ben 26 biefes , mit ande« 
zer Vaganten Waare babier zur Verbaft, hat ader, ehe 


— 


— 


er ald obiger Yauner erfannt murde, Gelegenhelt gefun* 
den, den 29 biefed Nachte grgen 7 libr, auf eine gan 
befondere verftelte Wefe vem -ted’aneht, als er ibm 
das Effen gebraht aus dem Pefangnıg gu en'fommen. 
Diefer in der Heiligenberger £.fte vom 'chre 1798 No. 
24, und in ber Dbder Difd.nger tfie vom .\ahr 1799 Tro. 
925 befihriebene Erg iauner in 47 Sabre alt. vo: Baach, 
Srwiefalter Ober Amte gebirtig mittlerer Bröffe, bage⸗ 
rer Leides Geſtalt, fbras von Denen und Waren, bat 
ein ungefundes, gelblihes An vefldt, von dem, im oben 
bemeld!enm Heiltgenberger Ste Ürıef co fonımerden fiber 
bie Rippen bia im die MabelBegend gelcffenen braunrdib« 
lichten beläufig 3 Zoll breten Aled, der von einem ge= 
babten offenen Yeib smaden be fommen fol, wur cher 
nichte mehr erfihtlih . b-t fbmwargbroune etwas langlech* 
te flaıfe Haare, fparfame fdmarje Augbraunen , eine (pi» 
alge Nafe, 2. & gute meife Zaͤdne, und bei feiner Ente 
fichung ni@ts als ein Kemot mersiederne fehr Ihmujige 
Hoſen und mwollene we fe Strünpie getragen, urd fann 
alſo deffen dermal ge Kleidung, bie er vod irgendwo in 
ber erflien Naht feiner Freihelt geiunden haben mird, 
nid beſorieben werben. Ale fümtlide bobe und Yöblie 
Dbrigfeiten werden demgach gejiemend erfubt, auf dieen 
aͤuſſerſt gefäprliden und vermegenen Dieb ter vermurblid 
jei0 wiederum einen andeın Namen annehmen wird, ſahn⸗ 
den, ihn auf Betretten gefänglidp niedermerfen, und gegen 
Erflattung ber blerdurch aufgehenden Kdjlen, arbero auss 
liefern zu laffen. Den 30 &tpt. 1803. — Ehurzürfttiiges 
Ober Amt Eulj. 

ünzburg. [Anfiedlungs@infelkung.] Bei 
dem Umflande, daß im Yaufe diefes Jahrs ſich fa viele 
Anſiedler, und mehr, als unterzeb acht werden fonnten , 
in den K. K. Erblanden ju Niederlaffung eingefunden bus 
ben, find Se, 8. X. Apoftol. Maieftat, innbalttih höd« 
fen Kanlel Dekretz vom 19 dv, M. und Empfang 13 bıf 
in die Nothwendigkeit ve-fezt worden, alle neue Ynlıeds 
lungen vor der Hand, und im fo fang eingufiefien, bis 
jur Unterbringung einer meitern Zahl Unfledier die gebös 
rige Vorbereitungen würden getrefen worden feyn : melde 
Verfügungen dann mit einer umjtändlihen Erklärung fos 
mohl der Begünftigungen, melbe jeder Anßedler an fel⸗ 
nem fünftigen BeflimmungsDrte zu erwarten baden wird, 
als au jener Anforderungen, melde die EtatsVermals 
tung als unabläfige Bedingungen zu feiner Aufnahme mas 
Sen wird, feiner Zelt wieder allgemein merden fund ges 
macht merden. Bon biefer K. K. Yandesötelle werden 
alfo die fämtligen unterfiebenden Behörden angemiefen, 
ſoiche oe Verordnung und Antiedlungs&inftellung 
unverzöglie auf ale mdglide irt durch Ööffentlihe Aufbeftung 
und QAblefung von den Kanzeln jur aßgemeinen Kenntnif der 
fämtligen Unterthanenfhaiten zu bringen. Den 16 Erpt, 
1803. — Bonder 8. 8. Spmwäb. Deftreipifgen 
mesiecung und Kammer; — vd, Probſt, Sa 

etair. 

Urach. 4—— bed geweſenen Salpeter 
Sieders Epr. Zürher.) Auf Mittwoch den 26 Dft, 
db. 3. if die Schuldenkiquidation weiland Ehriflian Zürs 
ers, gemefenen Salpeter Sieders alipıer beſämmt. Es 
merden daher fämtlibe Blaͤuubiger hiermit peremtorie vor⸗ 
geladen, an gedachtem Tag Worgens g Uhr aut dem Rath⸗ 
Haus allhler zu erfpeinen, und ıbre Aorderungen zu bes 
meifen, Den 2 Dit. 1803. — DberAmt Uray. 
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ſwürrtemberg. 

[HofBeriht.] Stuttgart, den 11 Dft. Seine 
ECdurfürfflibe Durblaudt haben Sonn 
tags den 9 Okt. auf dem SommerfefidenzSchloffe 
zu Ludwigsburg dem. bei Höhft Dero, Hofla- 
ger affreditirten bevolmächtigten. Gefandten Der 
Batavifhen Republik, Baron v. Spaen, Die 
feierliche Antritts Audienz, in welcher ‚derfelbe 
die Kreditivßchreiben von feiner Regierung über- 
reichte, ertbeiltz nach deren Beendigung wurde: 
folher auch. zur Audienz bei der Frau Chur: 
Fürſtin Churfürjiliben Durchlaucht und Kö: 
niglihen Hoheit eingeführt, und fodann. auch 
den Durclauchtigften Bringen und Prinzejiinnen: 
Des Ehurfaufeg: vorgeſtellt. 


Der bißher bei: des Herrn: Prinzen Pauf-von- 
Würtemberg HohFürftl. Durchlaucht ald SGouß- 
Gouverneur. angeftellt gemefene Aug. Ferde Pift os: 

"sius hat den Karakter eines Hofſtaths erhalten. 

Biere Neder:ift ald zweiter Zei— 

chen Meifter bei der RealSchule. in: Etuttgart- 
angeftellt worden. 

‚Beftorben:. 
in kLudwigs burg⸗ 


6Greuͤber 
346Gr. uͤber o 


Kirchen Raths Baumeiſter. Goͤz 


$: Baden: 
Die DberägerReifter Amtliche: Sefretariate:- 
lei 


ſt 

dem. bißherigen⸗ OberJaͤger Meiſteramts Re⸗ 
giſtrator, Karl Hugeneſt; — 

die- Ober Jaͤger Meiſter Amtliche Regiſtrators 
Stelle dem»sisherigen Gernsbacher Forſt Berwalz 
tungs Skribenten Thill;.und: 

der Raſtatter Forſt Verwaltungs Dienſt dem da: 
ſigen HolzFaktor Siſevert übertragen ;: ſodonn 

für das OberForſtAmt Eberftein eine. befon 
dere Forſt Verwaltung errichtet, und felche mit 
dem bifberigen KanzleiSekretarius Karl Viktor: 
Sägerfhmidt befest worden... 

gie 

[ErndteBeriht.] Den 8 Sept. Die Erndte iſt vor— 

über, Dinkel und Roggen gab es in Menge u, guter: 


336Gr.uͤber o' 8'126 Zoll, 118. 
5 E 27 300,17h8. 
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2] le) 35®. übero'£|27200, 38in.. 
A Beränder, 5) 8&.übero 827300, Ara. 
“| tig... |&} 446. übero & 27300, 6Kın. 


Qualitat; die Gerſte ſtand nicht fo vortheilhaft, die 
vielen Negen des FruͤhJahrs fchadeten derfelben; 
der Haber wuchs zu einer vellfändigen Samm: 
lung; SommerWBaizen baute man felten, der 
gebaute. gedieh gut; Hew und Grumet gab es 
zum Ueberflufe: der Klee fand vortreflih, jes 
Doch litt: er Durch die feit dem 17 Inlius ans 
Daueınde regeniofe Zeitz auch ſo ergieng es drn 
Rüben, Erdfen, Linfen,. Bohnen, Widen, dem: 
Flachs und den ErdBirnen: Die GartenGewaͤch— 
ſe, die: fo faftreich- im: Frühling beranmuchfen 

nahmen Schaden, und der weiſſe Kohl zeigt fih 
in fleinen Schlüffen; Birnen und Aepfel — 
mehr als eine gewoͤhnliche Ausbeute; Aprikoſen 
gab es ſchoͤne; die ZwetſchgenBaͤume tragen noch 
fchwer: ihre Früchten, die- aber: die andaltende 
Dürre zum Abfalen bringt. Im Ganzen genom: 
men‘ gehört Die Erndte aller: Art von Früchten 
unter die Klaffe-der guten. RindBieb- u. Pfer: 
deZucht hielt nicht ganz: ihren vorigen Gtand, 
bu-der Mangel an Fütterung des vorigen Jah— 
red, fo wie der Mangel an Gtrob, fie empfinds> 
lich zurüdfezte. Das FedernVieh: wurde auch 
nicht, wie gewöhnt, gezogen, nur die Gännfe 
ſuchte man in ihrer: Anzahl zum Handel zu er 
zieben.. Die: braunen Biere wurden, wie fonft, 
geſchmackhaft und gut gekocht, und die Maas 
turhadngig für 6. Kreuzer: verfauft. Brannten: 
Wein brennt man vielen. 

Der Handel mit Linnen und Zwilch ſteckt fich 
ſehr, er wird zum größten Theil nach der Schweiz 
und Italien getrieben. Die ’dißjährige Noͤrdlin— 
ger Meſſe zählte viele Kaufleute, bingegen we— 
nige Känfer. Die: drei abgehaltenen Verfteiges 
rungen der Fürftlich Wallerfteinifchen Effekten has 
ben fi ——*—* und auſſer der erſtern fan» 
den fich bei den leztern wenige. fremde Einfäu- 
fer ein. 

Der politifhe Zuffand des Rieſes hat fih noch 
noch.nicht geändert: nur fpricht man ftarf don 
einer Landes Purifikation zwifhen ChurBaiern 
und dem Fuͤrſtlichen Haufe Wallerſtein. 


— 
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"Stuttgart. EheaterRahricht: 
gie: Der DorfBarbier, Singfpiel 
int. — Dann: Die ſchlaue Sittwe, oder: 
Peramente , Poſſe In einem Alt; von Kogebue, 
Sturtgart. [Ein Alafh ner fubt einen fehr- 
Qungen,) Es wird in einer ‚benahbarten Amts Stadt 
‚ein junger Menfb von guter Erziehung um ein billiges 
Zeh Selb, die Flaſchne Profefl.on zu erlernen geſucht. 
Licdbaber koͤnnen das Weitere bei Trgfieur Teich mann, 
hinter der Sonne in Stuttgart wohnend , erfahren. 
Hoch derg. [(Hochbdorfer Shäfzreißerleis 
dung.) Da bei der, am tg vorigen Mongats ganz wach 
gnädiafler Borfbrift auf eine dreijäbrige PabtZeit_ vor 
‘mir vorgenommenen, Verle dung der Hertſchaftlichen Schür 
ereı ju Hochdorf ,' d — Stabe Amts, annehmlichere 
fferte auf einen bjaͤhrigen ZeitKaunı gemabt worden: 
fo wurde jene Verleihung aub wirklich gnadiel nice rafi 
‚fleirt, fondern ich per Decrerum vom 24 d. M. angenies 
en, bieje Schäferei nunmehr auf 6 .ohre legal Au ver: 
achten. Ih miederhole es, daß die Waide 250 Stuͤcke 
Schaafe erträgt, und daß ein Beftünder neben freier Woh: 
nung und Stalung noch befonders ein Kühen@ärtlen, 3 
Krautländer, 3 Morgen Alters, 1 Morgen 1x3 Viertel 
ei Ruthen Wirfen, # Morgen 5 Viertel 114 Ruthen 
Gras: und BaumGarten, und jährlih 13 Meß Buben 
Brenn Holz zu geniäifen hatz und füge ſolchem bei, daß 
Ib y diefer neueren DVerleibung Dienflag den 1 Nov. db. 
Q, beftimmmt’bader an meldem Tag fi num, des Vor: 
Be um g dr, bie Pahtkiebhaber, verfeben mit den 
möthigen Obrigkeitlinen Zeugnijen üder Lebens Wandel und 
—— 
In’ dem Schloß an 


en ‚ ben 14 Dis 
nr Qft; Mufıf von 
Die Tem: 


ermiögen jur bedingten Kaution von 300 fl. 

KHoppdorf einzufinden hätten. Den 7 
Dit. 1803: — Dber&intinenn u Waiblingen, als Stab#: 
Beamter zu Hochderg. 


Rottweil. [Derkauf zweier MablMüdblen.] 
Die dem Bruderſchefte Haus und dem Hoipital albier zu— 
fiebende 2 Mah Rühlen in der Au, merben bis Montag 
den ze Dft. 8. %, im Öffentlien Autflreih verfauft wer- 
den. Die Wühle des Sruderſchaſte Haufes befiebt in el 
nem Wohnhaus, mirinnen bie Wahl Mühle mit einem 
SerbSafig und 4 Mahlsangen reirgerihtet ift, in einer 

eisgerberWalfe, Hanrfleibe, gleifMüplen, einem 
Vieh Stall und einer Meinen Scruerz; aub gebdren zwel 
Jaudert zwei DBiertel Wiefen dazu, — Die Kühle des 
@pitals beftcht in einem WohnSaus in melben bie Mabl« 
Kühle mit einen Gerb®arg und 4 Mablsvaͤngen befind- 
ih iſt, in einer SigMüt.e, Hanfkeibe: einem ·Eſels 
Stall und zwel Heinen Gertley; auch werden vler Jau⸗ 
chert drei Vietel zt Ruſden Wirfen mit ver Muͤhle vers 
kauft. Die Liebbaber Friinen bie üble tänlich belibti- 
gen , und fodann an rerahtem Tage des Nabmittags um 
2 Uhr euf dem Rath Haus allbier der AufftreihsVerhand 
und anmwohren. Din 3 Dfrober 1803. — Epurfürfilig 
NWürtenidbergiiher Steuer Rath allba. j 

Hall, (Derpahbtung des Theurers Hofes u. 
anderer&pitallf. Güter.) In Genißpelt Churfürfl, 
gnädigNer Verordnung, wırd mike nur der Edpitaliſche fo 

ernannte Theurers Hof, ſammt der SchafereEintictung, 
bnven auch bie Anzahl ber zerflreut hiegenden andern 

italifyen Güter auf g chre oder z PlagKechte rem: 
hg von Yidimeh 1804 bis 2813 In Pubs peyesen, Der 
1% . ; 
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Hof, melder In 2 Thelle, und zwar -b'Htig in Geb 
bälitig aber in Fruͤdten, mit dar und Fi A verlids 
ben, aud denen Befländern vie erſorderlihe Anzal Vieh, 
SHff und Seſchirr, nap einem Zar los, gegen Ders 
innfung mit 4 Projent, me in Pach gegeben werden 
olle, beflebt In 2 Wohnflufern. mubieren deuem, 
ferd= und BiebZtalungen, WagenHditen, Wafd ' und 
rech Haus, auch einigen Fhipfdrunnen, fodann in rr 
Tajmwert, 2 Biertel Garten. 79 Zagmeıf, 3 Blertel Wie: 
fen, zız Morgen, 3 Diertel pgebauter Medfır, und einer 
beträchtliben Waide Au 150 ba 200 Stüf DammelBich; 
die Spitatifche einzelne Güter aber in 34 Morgen Garz 
ten, 55 Tagwerk Wiefen, und 2 Worgen Ucder. Wie 
nun zu Verpabtung des Hois Dienflag ber 25 Ditober, 
u VDerpaptung ber einzelnen &pitalifben Güter aber 
ittwoch der 26 Dficher fefigefeitz als mögen Padtluftis 
ge an erfterem Termin Bormittags ſich auf deru Hofe feibft, 
am jmweiten aber in der Spitalifhen Schreib Stube einfirs 
den, ber wirfiihen Verhandlung anwohnen, und des Pants 
Abſchluſſes bis auf Hoͤhſ Herrſchaftliche Katıflfation ges 
märtigen: Benebft hat manaber bemerken wollen , daß je» 
der Liebhaber ein Dbdrigfuitlihes Seugnig feines Drädifats 
und Vermögens halber, zu Yeiftung einer tüdtinen Kau—⸗ 
tion beigubringen habe. ie Elnſicht auf d’e zu verpach⸗ 
tende Gegenſtaͤnde und der vorausfejenden Bedingungen‘, 
kann jeder entweder "bei unterzelchneter Beborde feld» 
ober aber bei dem bisherigen Hof Bauer Feuchter täglich 
einehmen und erfragen, — T, UrmenBermwaltung. 


Behbenhbaufen [Einberufung besverfholl, 
Sgufers Joh Anteen Mußbach von Reuſtenu. 
feiner Erbe 9* Johann Anton Mupdah von Keufen, 
weiber als Schufer®efele auf die Wanderſchaft gieng, 
aber fhon viele Jahre verfhollen und bereits 73 Jahre 
alt iſt, oder feine Yeibes@rben , werden biermit ediftalis 
ter vorgeladen, inner 3 Monaten vor bieiigem Oder Amt 
u erjcheinen, und ſich ju dem ıbm angefollenen elterliden 

ermögen zu legitimiren. midrigenfalld foldes den Zeitens 
Berwendten dafelbft Augetheilt werden wird, Den 23 Sehe 
tenıber 1903, — Regſerungs Rath, Ober ämtmann dafeldft, 


Wantheim, bei Tübingen. [Materei®üter zu 
verpadbten.] Um ız November biefes Jahrs merden 
bie 3 difberrfnaftlibe Malereiüter, eine Stunde vom 
Tübingen, nemlih der Kreſpacher- ber EP» und ber 
Neue Hof, auf 3 PflugRedte von @eorpii rao4 bis da= 
* 1813 neuerdingen auf Kerıfbafrlibe Ratiflfation öf⸗ 
entlib verlichen. Jeder Hof bar binlingiiee, mehnen⸗ 
ibeus neue, maffıye Sebaͤullchteſten. Die Güter, in Sum⸗ 
ma 475 Morgen, ind durchaus gut, und auge eimas Ze ⸗ 
benden auf tem Echof von allen übrigen naben frei, 
Die Befländer dirfen aller Gattung Betränte ohne Abgas 
be autzopfen,' moju ber reihe OdetErtrag bie ſchoͤnſte 
Gelegenheit da:bıetet. Vieh, So ff und Gefbirr, aud 
Haus Robillen konnen von ber Herrfibait um billige Preife 
übernommen werden. Die Kiebpaber mögen fib von der 
Lof-liri: ver Piss: vorher Überzeugen, übrigens aber ſich 
an erduhtem Lone, Vormittags glipr, bei ver Auffreidse 
Terharti.na in grefruh einfinden, wo ie ſich jnvor über 

if For Bau, ihren Jittliben narafter, u. 


‚or? AcNnerine "m 

dDaf te eine werl,un Buröfige Paution feiften fonnen, mit 
Bor feri don Arten vurgumeıten haben. Den2R Sept. 
1204 ern Don Samt Andreifhed Stadbskınt. 


— 


der 


Schwaͤbiſ 


Merkur. 





Nro. 106, Sonntag, den 16 Oktober 1803, 





DOeftreid. 

[deiihe ber ErzHerzogin Mexandre.) Wien, den 
8 Okt. 
fiorbenen Gros Fuͤrſtin und Erz Herzogin Alexan— 
dre Paulowne, Gemalin des ErzHerzogs Jo— 
feph, Polatins' von Ungarn, von Den hieſtgen 
Kapuzinern in der WaſſerStadt nach Uerdm, 
um in die (auf S. 902 gedachte) zuberei⸗ 
tete Gruft beigeſezt zu werden, ganz in der 
Sulle überbracht worden. Morgens fruͤh um 6 
Uhr ward hier Die Leiche von Dem Pat. Guar, 

dian der Kapuziner der Ruſſiſchen Geiftlichfeit 
übergeben, von der Dienerfchaft gedachten Erz: 
Herzogs auf den Wagen getragen, und fo gien 
der Bug von Wien ab. Die Begleitung gefcha 
von einer Abtheilung ded DragonerRegiments 
Würtemberg, der Er Herzoglichen Dienerfchaft, 
und den Geifllihen der Ruſſiſchen Geſandtſchaft 
in Wien. Zu lleröm wurde die Leiche nach den 
von der Griechiſchen Kirche vorgefihriebenen Li— 
eingejfegnet und in die Gruft hinabge: 
aſſen. 0. 

(Hofderigt. — Ende des Lagers dei Minfendorf.] 
Nachdem die Militärifchen Lebungen der Trup: 
pen, welche in dem LuſtLager bei Minkendorf 
verfammelt waren, den 3 DIE geendiget, und 
am 4 das feierliche TeDeum abgehalten worden, 
dat man am 5 Dft. mit Auflaffung des Lagers den 
Anfang gemadht. Die Regimenter wurden Ko— 
fonnenmeife in Marfch gefezt: und die zur hie: 
figeen Garnifon gehörigen Örenadiere. find be: 
“reitd den 5, und Die übrigen nfanterieBatail: 
fone geftern und vorgeftern allhier wieder einge: 
troffen. 

Wiſchoff von Trevifo.] Alnlängft war in Deut» 
ſchen Zeitungen Davon die Mede, daß der Bi- 
kr von Trevifo der Simonie übermwiefen, und 

eßhalb Io ehe von feinem Amte fufpendirt 
worden fei. Diefe Rachricht wird von daher als 
unrichtig erflärt, 


Am 30 Sept..ift der Leichnam Der ver— 


[Gräfin von Lille.) Die Gräfin von Lille (Ge: 
malintudmwigs des 18), weiche vor 7 Wochen 
aus Phrmont im Böhmifhen KurDrt Tepliz an« 
gekommen war, ift von da am 8 D£t. über Dres: 
den nah Warſchau zu ihrem Gemal abgereist, 
In ihrer Gefekfhaft befanden fh die Gräfin 
v. Narbonne, und der Däc de Habre. 

Rußland 

[Flotte von Reval und Kronſtadt.) Petersburg, 
den 20 Sept. Die Reval'ſche und Kronfiadi’s 
fhe Flotte, die auf der Kronftadter Mhede ber» 
einigt lag, ift nicht ausgelaufen, fondern in den 
Hafen eingegangen, und fchon gröftentbeils ab» 

etafslt. Mur 4 alte unbrauchbare Linien Schif—⸗ 
e find. nach Reval gefegelt, um dert zu Ver: 
beiferung des Hafens verfenft zu werben. 

TürPet 

[Faypten.)] Der Moniteur dom 9.Dft. enthält 
Berichte aus Konftantinopel von 30 Aug. nach 
welchen die Stadt Damiette van Dsmann 
Ben und Tamburgi fange blofirt endlich 
ſtuͤrmend eingenommen, und 
geplündert und verbeert worde 
murden Darin getödtet: der M 
Enpern. Die Ben’s find nun’ 
von gang Egypten. } 

Genua, den 3 Dft. Ein biefiged Handlungs: 
Haus hat Nachrichten aus Mlerandria in Eghp— 
ten vom 10 Aug. erhalten. Diefe zeigen, Daß 
während fich zwei Partdien um den Beſtz vom 
Egnpten ftreiten, ein dritter Theil dabin eins 
fiel, um es wegzunehmen. Gedachte Nahrich» 
ten fagen: Die Arnauten und Mameluden has 
ben die Stadt Damiette, mohin der Türfie 
ſche Baffa Muhamed fich zurüfgezogen hatte, mit 
ftürmender Hand eingenommen, und Die ganze 
Befazung, co Mann, zufammen gehauen. Mus 
dammed fetbft ift gefangen: und ein anderer 







‚Bafja, AngiaBek, bat fi nah Abonkir ges 


vettet, wo er verwundet angefommen if, 


+ HornViche, 


. 


m 94 7 


ubläh u Raten Berti] Bin ae 
er ndes Fuͤrſtlichen MarkeiPrivilegien obnebin verfes 
benen RarfiFleden Ältdorf bat die 8. K. —— 
Hochloͤbhl. Regierung und Kammer auch no die Einfuͤh⸗ 
zung eine3 Soden Rarfts mit Diebe, Früdten, Hol u. 
aller ViktualienSattung, nebft —— er arg 
‚auf alles, womit diefer Wochen Markt befußt werden wird, 
iu verwilligen gerubet; beifen Abhaltung jeden Freitag 

es Qahres, oder im Falle eines eintretenden gebotenen 
‚BeierTags, am Donnerftag vorher, zum @rflenmale 
‚aber auf Freitag. ben 21 des Wein Mondes Diefes Qabres 
Statt haben fol. — Diefes K. K. Kreis und Ober Amt 
hält e4 ſolhemnach für Diestpaäidt, nist nur non dem 
erwähnten Wochen Markte Etabiiffement durch gegenwärtige 
Ausfbrift dem gefammten auswärtigen und inkimsifisen 
Pudlikum amtlihe Kunde zu geben; fonder- aud die ſGaͤß⸗ 
bare Rabbarfhait ſammt — ſonders, Kaufer und Ders 
kaͤufer vbn welcheriel Beduͤrfnſſen uud Feilfchaften, jum 
—5—— Beſuche dieſer Wochen Raͤrkte, mit der beigefügs 
ten Berfiberung aufs ſelerliddſte einzuladen, daß man ſelbſt 
SKreisamtiid ‚ mittelft Einführ » und Einhaltung einer ans 
gemejfenen Markt: u. PoligelOrdnung , für aute Behand» 
lung und Gewirtdung der füamtligen Wirkt äfle foneht, 
als für die Sun der’ Fruͤhten und Waaren, welde 
‚on einem MarftZage zum andern aufgelelt werden mol» 
len: einige Sorge tragen laffen werde; ſo wie man Frart 
dleſes Edſitte zugleich aup ale 8. 8. Ober - und Zoll Aem 
‚ter in hoder Hegierungs Namen vachdruͤglich angemiefen 
‚haben Sill, alles bie auf weitere Verfügung Zolfrei paff 
and repaffiren zu laffen, womit man ben Alrdotfer=Johen: 
Markt beſucht —— oder bdeſuchen iu wollen, ſich bei 
ihnen, 8. X. Zoll Beboͤt den, ausgemiefen haben wird. — Die 
verfhiedenen- Rare Plize in dem Marktfiuden Altdorf für 
Pierde ; Schweine ıc. dann Fruͤchten, Holz;, 
and bie verfhiedenen Gattungen Viktuallen ıc. wirb man 
durch befonders gebrudte, überall fi angefhlagen finden. 
de aub fonft zu babende , Zettel ben Markt Beſuchenden 
befanne werden laffen. — Rob kann pie weitere Nachricht 
an das Publifym nidt umgangen werben; dad der Ma’ftr 







Kleden Alt eben jenen in der Kreuſ Bone und am 
24 Bra: em St, Johangie Baptillaͤ Tog, au 
die bee in ältern Zeiten beftandene, Nabr Märkte 
— Brfpgsi und Martıniäkärtte genannt — auf 


den 12 Kr} und 11 November non nun.an wieder abhal- 


ten wird, Den zu Aug. 1803, — (LS). 8. Kreis. und 


Oder Amt der Xand Vogtei in Ober und NiederZchmaben, 
—Adt. d. Hrand, KK. Ober Amte Rath u, fand Schreiber. 
Dıiefendbad, Waulbronner Oderäimte,. [Rundbtodt 


Erflärung des Bäckers Yohb. Pbilipp Faber], 


Der bicfige !edige Burger Sohn, Yobann Phıligp Faber, 
Baͤtker, 64 aller Waruung ungeahtet in ſeinem lieder, 
Jihen , vertbunerifhen Leben bebarrlih fort, und bat ſich 
dejihaib von Haus entfernt. Er ift nun für mundtodt ers 
klaͤrt, und ihm Robannes Schiller odrigfeitiib als Pfleger 


Deitelt, ohne diffen Mit Einwilligung er keinen Konträft 
guͤltig fihlieffen fann, 


‘jedermann wird daber vor ihm ge: 
warnt, und birfe Derfügung biemit befannt gemadt. Den 
8 Dft. 1803. — Ober Amt WRaulbronn. ; j 

" Bebenbaufen,. [RundtodtErflärung und 
Shulben bes Bäders 3%, 3. Bhllen zu Keu 
fen.) Johann Jakob Sören, Bäder ju Reuſſen, mel. 
Mer durch Tephkenhelt und Müßiggang fein Bermögen ip 


"made. 


mit Schulden Befaden hat, bag foldes zu beren ⸗ 
Jung unzulaͤnglich iſt, wird hiemit für 52* el % 
beffen —— aber werden hemit peremtorifch aufgeior« 
best, ihre Korberungen —85 ben 3 Nov. db. J. 
Morgens 8 Uhr dei und foͤrmlich einzulsgen, fi wegen 
‚längerer Anborgung pder eines Nadlaffes zu erklären unp 
dann bed Weitern zu gemwirtigen. “Yuflnau, ben 6 Oft, 
1803: — DberAmt und KloflerGeriht. 
Steinheim an der Mürr, [Spulben bed Mey 
ger ©. Bader] Da der Hiefige Burger und Meiger 
Sottftied Bader vor 4 Monaten jib von Hauß unter dem 
Vorwand entferne bat, daß er in Berlin Anvermandte des 
Äugen wolle, die -geit feiner verfprodenen Raͤckehr eder 
ſchon längk vorüber in, fo pirb derfelde um der feith 
gegen ihn eingeflagten vielen Spuiden willen biemit ediks 
taliter dorgeladen, Innerhalb des pereuitorifgen Termind 
von 6 Woben ſich albier entweder in Perfon einzufinden, 
oder aber über fein SchuldenWeſen ſchtiftlich Dede und 
Antwort zu geden, wibrigenfalls "in der Sabe verfahren 
‚werben würde . wie es Rechtent iſt. Den 10 Dit. 1803, 
— DderAmt Marbad, ° a 
Waiblingen, [Deferteur.] Der unter dem Bas 
tailon vsa Seulmij geftandene Gemeine Jobannes Schmid 
von Neuftatt, bieligen DberAmtd, ift entwichen. &# wer» 
den dader ale Milltärs und Civil Obrigkeiten erfucht, den⸗ 
felden auf Betreten zu arretiren, und entweder an ermeld⸗ 
tes Betaillon oder bie unterjeihnete Steſle einliefern zu 
laſſen. Den 10 Dt. 1803, — Ober Amt allda. . 
Neuſtatt am der Yinde. [Deferteur.] Der vop 
bier gebürtige geneine Solrat, Epriflian Enzelbard, 
fa von dem Zowlöblisen von Seeger ſchen Baraillon cMts 
miden. Wan erſucht bie Hob: und Moblchlidyen Dbrige 
kelten geziemend, ihn auf Ketreten banoreft maben, und 
‚entweder an das gedachte Bata:llon oder das bieiige Ober⸗ 
Amt liefern zu leſſen. Den. Dfts 1893. — Ehut Wuͤr⸗ 
tembergiſches Oder Amt. — 
Herrenberg, [Warnung vordem Adler Wirth 
S. Mid. tu von Gärtringen]. Georg Sichaej 
Yuz, Burger und Adler Wirth in Gärtringen. biefigen 


‚ DberXints treidt feit gergumer Zeit e.nen Dandel mit 


Vieh, befonders mit Schäafen, ın a. auſſer Landes, Pfiest 
aber, ob er glei bemitteit, mithin zu jchlen wobl im 
Stande iſt, theild auf Borg zu handeln, und bann in Ab⸗ 
ſicht auf die Zahlung allerhand Ausflähte gu maden, 
theile diejenigen, ni“ denen er fix cahirt, damıt zu vegle 
ren, daß er beim Handein baare Bezahlung verfpriche, 
und fodann Ach unter allerlei Morwinden mit der erfuufs 
ten Woare megjbleiht , fefort entweder bie Beifänfer auf 
bie Gejablung marten läßt, orer par die Sauld frist'g 
anun dürd di unerloubre Benehmen des Yıls 
gen nit nur felne Verkäufer hinterfuͤhrt werden, fondern 
aub bem. jenem vorgefejten, CherAämt dadurd mebrfäfe 
tig unndöthige Mühe und Verdruß gefl fentlib verurſact 
‚wird, berfelbe auch blevon, der mehrmeis fhon erboltensn 


‚Erinnerungen ungeachtet, nicht ablaßr; fo ſiedt das Ober⸗ 


Amt ſich endlich veraniaft, diemit bffentlig befannt zu ma⸗ 
chen: def von nun an ſich Niemad mehr mit gedachtem 
Zur auf einen Borg Handel ein- oder, wenn er niit dem⸗ 
ſelben un baared ‚Geld handelt, ıbm unter feinslei Woc» 
wand vor erfolgter Begahluna mweglaffen, wibrigenfalls jes 
der es ſich Selbt zuſcht eiden folle, wenn er mit feiner Kia» 
ge nipr gebört wird. Denzz nft, 1803. — Oberimt allva. 


Den 16 Stk. Shi 


E 473 | 
(de Chronik 


1863, 


$ Wirttecüun geBeobabfungen aus Stuttgart, vom Jahre 199. 
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$s Würtemberg _ . get in der dan den Geſezen der Gefellfhaft 
Stuitgart, den 15 Okt. Vorgefiern, Donner: vorgefchriebenen‘ Sprache verfaßt war, Die aber 


fäg Dormittag, find des regierenden Herrn 
ChurFürſten Durchlaucht, nedft des Herrm 
Bringen Paul Durchlaucht, undfeinigem Ge— 
folge‘, von Ladwigsbutg über Kanſtatt u. Gmünd 
nah Heidenheim abgereist. j 
Der Erbprinz vonNaffaußrcanien if, 
auf feiner Reife von der Schweiz zurück, am 11 
Hr. in Stutigart, im GaſtHofe zum Roͤmiſchen 
Kaifer, angefommen, und am 12 Dft. Abends 
von dier nach Karlsruhe abgereist. eu 
Ernannt wurden: Garniſons Prediger M. 
Harpprecht auf Hohenfifperg, zur Pfarrei 
Unter Aſperg; ip 
Stipend. M. Kerner, jur Garuiſons Predi⸗ 
gerörzlle auf Hohen Aſperg. , 
Die OberAmtei, Kellerei und geifflibe Ver, 
waltung' Dornftetten iſt dem KanzleiAdvokaten 
srdin. Kapf ertheift werden. 
E ‚ I, Buden * OR RER 
„Die theologiſchen Nachrichten Nro. XXXI. vom 
15 Eept. ıgoT, ©. 326 enthielten aus Harlem 
die Nachricht, dag Die Direktoren der Teyler 
Ben theologiſchen Geſellſchaft über Die aufgege: 
ne Preis Fräge: Können Tugend und gute Sit 
ten, nm fich ganz im tem Grade Von Meinheit 
and Ausbreitung zu erhalfen, in welchem fie be: 
ſonders von einer mehr freien Regierungs Form 
fcheinen acfordert zu werden, in den beſten menſch— 
tichen Anſtalten und Hülfs Mitteln vom Geſezge⸗— 
bung, Cultur und Erziehung, obne den hoͤhern 
Einfluß religiäfer Degriffe und Uebungen, eine 
binlänglicdhe Sıüre finden ?.und was bat die Ge: 


fchichte älterer ınd neuerer Voͤtker hierüber ge: 


tehrt? — die Preife vertheilt haben; eine Deuf 
ſche Abhandlung aber, welche der Eprache we 
gen vom der. Konkurrenz aufgefchlofen werden 
mußte, für Den naͤchſten Band der Verhandlun— 
gen, ibrer Vorzüge wegen, ins Holändifche über: 
fert werden folle.’” — Der Verfaffer diefer Ab 
handlung‘, welcher der Preis enigieng, meil fie 


doch unter die gefrönter Preisßchriften zunr 
Drude aufgenommen wurde, ift Wild. Tobias 
Lang, Pfarrer in Berghaufen bei Durlad. 
Tarisfbe Lande 

Neue Erziehimgs >» und Lehr Anſtalt zu Neresheim.) Mes 
regheim, den 10 Dft, „Seine Durdlaucht der 
Herr Fürſt von Thurn und Tarig haben 
gemäß Ihren bekannten erhabenen und menſchen⸗ 
freundlihen Gefinnufigen den edeln Entfchluß 
gefaßt, in dem ehemaligen, dem Hoch Fürftlichen 
Haufe nun angebörigen, Benedittiner Stifte Mes 
res heim zur Beförderung des Guten überhaupt, 
und zum Wohl HöchitDero Untertfanen insbes 
fondere, als einen neten Beweis Ihrer landes— 
vaͤterlichen Liebe, eine Erziebungs- und Lehrs 
Anfralt, unter dem Namen: Lyceum — 95 


zu errichten, die den Beduͤrfniſſen unfre 


entſprechen, und dader nicht nur Die wiſſenſchaft⸗ 
liche Bildung junger Leute, und dorzüglih an» ' 
gebender Schultehrer, zum Zwecke haben, fons 
derm auch denjenigen, die ſich dem eigentlich ge= 
lehrten Stande nicht zu widmen gedenfen‘, offen 
ſtehen, und fie zu Gefchäften des bürgerlichen 
Lebens zweckmaͤßig vorbereiten fol. Es Hat fich 
bereits der Ruf von dieſem edeln Unternehmen 
verbreitet, und verfchiedene Nachfragen von Sei» 
ten derjenigen veranlaßl, die idre Kinder Dies 
ſem Inftitute anvertrauen wollen. Man wacht 
daber dert Publikum zu wifferr$ daß wegen Her: 
ftelung der Gebäude und verfchiednen andern 
Vorbereitungen diefe LehrAnſtalt noch nicht mit 
dem gewöhnlichen Anfange anderer Echulen er» 
öffnef , fondern noch einige Wochen verzögert 
werde. Den Anfang, fo wie auch die näbere 
Ausfunft über den Plan und Einrichtung deffels 
ben wird man nächfteng öffentlich befannt machen.“ 


77) wigsburg. Die auf Seite 448 ausführlip nad 
ibrem Innbdalt angegehene Srbrift des Abbe Mo 1a: Les 
Charmes_du pays de Wirtemberg &c. if auch ‚bei Präzep: 
vor Didber alpıer um x fl. 30 kr. zu baden. 


— 9 — * 


— Bild, deſſen Ruͤckgabe laͤngſt war ange 

oten worden, hatie man für unächt erflärt, und 

es nicht wieder zurüdf verlangt. Die Wallfahr: 

ten nach Mariakinfiedein find dieſes Jahr aus 

der. Ferne und en — Main zahlreich. 
s ta en. 

Rom, den r Oft. Da fih an den Küften des 
KirchenStaats wieder Afrifanifke SceRaäuber 
zeigen, fo werden die = Korpetten, Peter und 
Paul, mit denen der erfie Konful Bonaparte 


Kor einem Jahr dem Pabft ein Gefchent gemacht 


hat., eiligft bemannt und ausserüflet , um gegen 
‚Diefelben zu kreuzen. 

In einer Hamburger Zertung vom 7 Dftoher, 
fo wie in Mannheimer und andern —J— 
liest man folgende 2 Artikel: „Zu Frankfurt 
am. Main if unterm 29 Aug. eme&inigungs: 
Mftedon zehn regierenden Fürften u. 
®rafen abgefchloffen morden, deren. wefentli: 
her Zwed dahin geht, daß fie Frankreichs Schuz 

Er Qufrehthaltung ihrer ihnen zugefiandenen 

echte reflamiren. 
Being einen Geſandten in Paris und Petert= 

urg, in Wien und Berlin aber Refidenten halten. 


Eu odburg Mit trauernbem Kerzen geben mir 
unſern Bönnern, Verwandten u, Areunden- bie Rabridit, 
daß unfer unvergefliher Gatte und Dater, Kirhenkaths: 
Bauleiter Wilhelm 
6 Uhr durch eine Entfräftung io feinem 66 Jabr und ent 
ziffen worden fei. Für die dem Geligen ermielene Gewo— 
genbeit und Tiede bejeugen wir unfern verbindfichften Dank, 
eınpfelen und zu ihren ferneren wohlwollenden ®ffinnun- 
und verbitten uns foriftlihe Beileids Bejeugungen. 
en 12 Ditober 1803. — Des Berfiordenen binterlaffene 
teme, gebome Küblin, und 8 Kinder. 


Stuttgart. [Bu verfaufendes Werd.) Em 


Pferd, weldes zum reuten und fahren taugt, obne Acb- 
— alt, Ik um dilligen Preis in Rro, 


fi 

tmögen u le ieimireh, 
Berwandten dafeıbf gpactbeit werden wird. Den 23 Sep» 
kemtber 1903, — — DberAmtinann dafelbſt. 
„Stuttgart. fBagerg Bel Friedrih Deuffer, 
Dugbinder. auf bem. Graben Niro. 1340 in haben; 


Zu dem Ende wollen fie 


riedrid & 55 albier, beute früb. 


Tielfes Unterricht ffir Dffiglera bie fih au RoıldIngenieurg 
bilden mollen, mit 36 Plans „ Dreid. tg 1 fl. 20 k,— 
Proftifhe KrieasKunf oder der Dienfl im Zelde für Dfe 
iere , 2 Thle, mit Apfn. Bri. 760. 7 fl. — Behrt Kriege⸗ 
außunft der beflen Üngenieurd, mit vieten Spin. Ypf. 
14. aa Tr. — Emalb vom Dienp im Feive, für, Unter 
friciere der Anfanrerie, go3. 20 Fr. — Kenmtniffe zum 
©eefirieg, Bft. 790. 20 fr. — Bob, die Kun Situa» 
tion®Plane 'aufiunebmer und zu jeihnen , mit zo theils 
Huminirten Apfn. Augeb. 774. 1 fl. — Müßersneusärt 
Dlans aufzunehmen, mit 22 Kpfm. %p4. 7756 8 tx. — 
Müller Über das ribtige Aufnehmen und Zeibnen ber is 
tuationsCharten nah dem. Hugenmaffe, mit 2.9. Rinft. 
ı78. 36 Ir.,— Müllers. Gebraud der Transparente jun 
eignen na& der Natur ig. mit re 5 Brft: 776.40 fr. 
Stuttgart. TAlmanakb.) Dei dem Buchdruder 
Anz. Ar. Madllot find angefsmmen und zu haben: Ta- 
ſden Buch für Soldaten auf das Jahr 1904, var Hoper, 
2 fl. 24 fr. — Klo und Euterpe, Taſchen Buch für Freuns 
de und Freundinnen aut bas 9 
2 fi, 12 tr. ‚re € 


2 1804, M. yon Kozebue, Rit 
febr Mbnen Kupfen, 5 fl. — TalhenBub für Koıfte 
und Sogbfreunde f. d. N. 1003 und 1904. vor Wildune 
gen. Mit fehr fydnen ilunm. Aupfern, < fl. 
Heidenheim, Dieienigen unter‘ meinen Korrefpons 
ten, melde ibre Arbeit der Liebe für den burb Brand 
veranglüften Echulfelfter Reutter in Fleindeim.nob nide 
deendiget haben, merken erfuht, einfimeilen: bas, mas 
fie etwa in Händen haben follten, gefältoft bald an mie 
einzufenden. — Shulfehrer Pb. 3. Dölter. 
Heldenbeim Z8eiSchulprovtſforen fuhen 
eineStelle. — Empfelung eineröhrift.] Zwei 
Zünglinge , welde id dem Deutfgen Shulßtfen gerids 
met haben, fügen auf Marrini, nder aud.nop fıüber, 
roviforate. Der erfte iM 17 Jahre aut, hat in.dem 
Hulfenntniffen, im Yatsinifen und in der Mufif einer 
guten Grund gelegt, und wünfgpt. ar einen Play zu Tome 
men, mo er feine Kenntniffe, befonders die mufifalijxben, 
noch mchr ermeltern Fönnte. : Der andere ift 19 \obre 
alt, beiizt bie’ nörhigen Schulgenntulſſe, umd fucht eine 
Stelle in einer guten Land Sule. Beide heben eine mu 
ſter bafte Aufführung. — Da mir nun bie gute Unterkunft 
hiefer Zünslinge am Herzen liegt, fa bitte ich Diejenigen. 
unter meinen Amts Brüdern ı eige zur. Unftellung ders ⸗ 
feiben beitragen Aennten, um gefällige Nayrigt. — Uub- 
abe I$ die Ehre, anjujeigen, baf bei dem Buhbinder 
teren in der Hitſch Gaſſe zu Stuttgart. und bei mie 
ſelbſt nody Eremplare von meiner Fatepetifhen Zergliebe» 
rung ber —8B8 um 30 dr, zu haben ſelen. — 
Squlxehter Ph. 3, Bilter, 


Stuttgart, [Ein Handlumgsgncipientmir® — . 


gefucht. Im eine augmärtige weitderübmte Handelss 


Gen , Stadt wird ein junger Wenfb von bonetten Eltern, mel» 


her im: Rechnen und ®chreiben einen guten Grund gelegt 
bat, gegen ein billiges Soft: und Lebr Geid als Le rling, 


auf 4 Jabre anjunebmen gefuce.. Das Weitere fagt dad 
Eorrefpondenzs —* — Comidir in Nro. saübler» 
und. erwartet bie Yiniragen trei,. | 
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Söhlingen [BanntBerbandlungen.] In 
Bannt@chen Jodann Konrad Rometſchen, erd u 
Maibingen, werben wir bis Montag den 17 5 und des Alt 
Balomd —— Wagners zu Wogflatt, bis 

30 den 18 di, deren ®länbigern die ju einem Nach⸗ 

Ergleibe entworfenen Projekte verlegen; über das obä- 
rirte ey Ale ZatobEberlene, Pauerd zu IRop- 
AMett aber bis Montag den 3 diß die Schuldentiquidation 
] mer; auch an diefenm nemliden Zage in SanutSa— 
‚ben v9 Agtob Kienlens von Dhffingen; und Mat- 

dus Serobel, Schmidts von Darmetheim die Doörzags- 
etbein eröffnen: Wir laden daher die Gläubiger biefer 
Sannt Waſſen anmit.Öffentli& vor, an ben angejeigtem Ti. 
‚gen, jedee nal Morgens 8 Udr fich auf Hiefigem Kath Hau 
Se rechtedebdrig einzufinden und bem vorgebenben Verbands 
unjen-an ar Den 3 DR. 1803. — Ober Ammann, 
. Burger Keller und Gerrit zu Böblingen, 
v Hall Werpabtung des Theurers Hofes m 
anderer Bpifalif. Güter} In Gemäßpeit Churährfll. 
 gaähläfier Verordnung, mird nipt nur der Spitalifche fo- 
‚genonäte Theuters Hof, ſammt der SchäfereiEinsihtung, 
fondern’ aub die nzabl ber zerftreut liegenden andern 
Ep talifhen Güter auf & Jahre oder 3 PlugXedte, nem» 
Ih von Yihtmeh 1803. bis zurz in Pace gegeben, Der 
7 in 2 Thbelle, und war bäfftig in Geld, 
tig aber in Frähten,, mit Dinkel und Hader, verlies 
] denen Beflindern die er ſorderliche Anzal Dieb, 
‚@efchirr, nach einem Tax Anſchiag, gegen Ber» 
N 2 nit 4 Progent, mit in Paper gegeben werben 
.folle ‚be In 2 Wohn Häufern, mehreren Scheuern, 
erd= und BiebStallungen, genHütten, Wofd « und 
ech Haus, auch einigen Schoͤpſ Brunnen, fodann in ız 
agwert, 2 Biertel Sarten, 79 Tagwerk, 3 Vlertel Wie⸗ 
fen, rrz 5* » 3 Blertel gebauter Aecker, und einer 
tlißen Walde zu 150 bis 200 Stüf HammelBieh; 
Me Spitalifhe einzelne Guͤter aber in 34 Morgen Gar- 
sen, 55 Tagwert Wicfen, und 134 Morgen Aecker. Wie 
. min Rn BVerpabtung des Hofs Dienflag der 25 Dftober, 


dm 


tung der einzeinen Spitalliben Güter aber 
ttmocd der 26 Dftober fefigefeit ; als mögen Pachtluſti⸗ 
ge an erflerem Termin Vormittags ſich auf dem Hofe feibR, 


Spitaltfgen Shreibötube einfin« 


‚am jmeiten aber in der 
u des Payt- 


zn: der wirklichen —— anwohnen 
biluffes bis auf H *—— — ger 
en! Ze Bes man aber benterfen wollen , daß jer 
‚ber Liebhaber ein Dbrigfeitlihes Zeugniß feines Prädifatd 
amd —— dalber * eNung einer tuͤchtigen Mau: 
Son dezub ngen Babe. e Einfibt auf die zu verpad» 
dende Gegenflände unb ber vorausfejenden Bedingungen, 
dann jeder entweder bei unter zeichneter Behörde felbf , 
oder aber bei dem bisherigen HofBauer Feüchter täglich 
einebmen und erfragen, — T. ——— 
Hobberg ſcMochdorfer Soaferel Verlei⸗ 
bung.) Da bei der, am zg,vorigen Monats ganz nad 
diafter Vorfpeift auf eine dreijährige Vacht Zeſt von 
‚mir vorgenommenen, —2—— ber Herrſchaftligen Sch⸗ 
Ba Hochdorf, diffeitigen Stabsämts, annchmligere 
e 


auf einen Hjährigen BeitKaum gemacht worden: 

turbe jene Berleibung auch wirklich gnädiaft nicht rati- 

; A id per Decrertum vom 24 d. M. angewie, 
» biefe Schöferei nunmehr auf 6 Dabre legal du ver 


Pahten. Ich mieberhofe es, dal bie Walbe 150° 
Schaafe erträgt, und daff ein Befländer neben —35 
nang und Stallung noch befonders ein KüdenGärtlen ‚.a 
Krautrander, 3 Morgen Akers, 2 Morgen x} Viertel 
63 Rutben Wiefen, ı Morgen 3 Viertel ur} Ruthen 
Grad: und Baumarten, und jährlid ı4 We Buchen 
Brenn Holz zu genieffen hat; und füge falhem bei, daß 
ig ai t-efer neueren Verleipung Dienflog ben z Rov. d. 
J. beflimimt bade, am welden e fit) num, bes Vor⸗ 
mittags um g Uhr, bie Pahtkiebhaber, verfeden mit den 
nöthigen u liden Zeugniffen Aber Lebens Gandei und 
‚nlänglies Bermdgen jur bedingten Kaution von 300 fl. 
dem Schloß * Hod dorf einiſinden hätten. Den 7 
Dit, 1803. — Dberfimtinann zu Waiblingen, ald Stadss 
—— 
dttmeil, erfauf iweler Ma üͤblen. 
Die dem ae und dem 833 pi 
Aebeude 2 Mabtigüblen In der Um, merben bis Montag 
ben 31 DM. d. 3, lın dffentlihen —*— verfauft mer» 
bens Die Mühle des Bruderſchafis Haufet beficht im eie 
nem Wohnhaus, morinnen bie Mahiüble nut einem 
Gerb®ang umd 4 Maplhängen eingeribtet iR, im einer 
WeisgerberWalte, Hanfieide, Shleifiehblen, sinem 
Vieb Stali und einer fleinen Scheuer; au sehdren zwei 
ZJauert gmel Viertel Mirfen dazu. — Die 30. det 
Epitald deftebt in einem Wohn Haus: in veiden bie Madlr 
Mühle mit einem Gerb®ang un apa n befinde 
I ift,- in einer Müble , Bar eide, einem Eſels · 
tal und i Meinen N; au werben bier Yale 
iertef u Ruthen Biefen mit ber Mühle ver» 
Die Liebhaber Finnen die Müple tägkich befigti- 
gen , und fodann an 8*8 Tage des Nabmittags um 
. Nein un. An der Aufſtreichs Verhand. 
A rı — Zürft 
Würtembergifper Steuerath —— ⸗ 


GrosBottwar. [Bannt be3Wein®ärtn 
—* Da * 31 der Gannt Sache Frledrich "Tabters, 
rgers und Wein®ärtners dahier, gedenfen wir Dien- 
9% den 25 biefe# die ang ein ju püubliciren, wes 
—— ra Bu Mae 

geladen werden, 

Dt. 1803. — Dberimt und Gtadt@eriht, or ; 
tudmwigsburg lShumacher Poften von Bier, 
wWagnerkdtterlens vonZuffenbaufen uls 
bentiauidation] Im dem Schuldenmwefen des bieligen 
Bürgers und Shumacyers Rob. Fat. Voften, und des ih. 
Lötterlens, Wagners von Zuffenhaufen , hiefigen OberAmts, 
näber auf ben Grund feben zu können, baden wir bei 
bem Poflen Mittwoch den g November ; und dem Lötter» 
len Donnerflag den ro November d. 3. um Shuldenkir 
quibations Tag anberaumt; es haben daher biejenige mel 
de am einen oder ben andern eine Forderung ju maden 
aden, an ir Taͤgen Morgens 8 lihr bei Strafe 
Ausfbluffes auf Hieligem Kath Yanı zu erſcheinen und 
fi$ bed Weitern zu gemärtigen, wobel wir in Anfehung ber 
Poſtiſchen Gläubiger noch bemerken, daß diejenige, melde 
nicht ein befonderes Vor zugt Fecht haben, zu Feiner Ber 
gablun —5 runs. * 1803, — 4 
erimtmann, er und Gericht 
iu Zubwigsburg. ’ * ’ 


= 9590 — 


Zu gleicher Zeit ift eine andere Kolonne Trup⸗ 
pen,-Yinauten und Mameluden,. gegen Roſette 
re wo der Kommandant fi einge: 
f&hlofen hat, um ſich zu vertheidigen. Von der 
Gegend. von Roſette aus bat der Befehlshaber 
gedachter Kolonne auch bereitd Mlerandria be- 
öroht. Jedoch kamen mittlerweile von der See 
der ı500 Mann an, welche die Pforte dem Bap 
fa von Sirien zugefchidt hatte, um fie über Je: 
suralem und Sara nah Egipten marfchiren zu 
faffen. Diefe Verftärkung, und das Gerüchte, 
daß der Kapitaindafa mit andern Truppen auf 
dem Wege fer, gaben den Truppen in Alerandria 
wieder Muth. Und bald darauf fam daſelbſt die 
Nachricht an, daß die Arnauten u. Mameluden 
plöslich Die Belagerung von Roſette aufgeboben, 
un) die Forts, welche fie längft Des Nil's bes 


fezt dielten, verlafen haben, um fich nach Kairs 


— zur ziehen, welches von Abdul Wechab 
edroht werde, 

Dieſer furchtbare Mann, dem, wie man ſagt, 
bereits mehr als 400,000 Anhanger folgen, des 
sen ein groſſer Theil bewafinet iſt? Diefer Abdul 
Wechab war damalen fchon zu Efafbe, in der 
Nachbarſchaft don Suez angekommen; und bei 
dem Abgang dieſes Schreibens hatte man uf 
lerandria Die Rachricht, Daß er von Caro nur 
soch 3 TagReiſen entfernt fei. Er zerftört alle 
Moiheen und Tewmpel die er auf feinem Zuge 
entrift: und mit jedem mweitern Vorrücken ver 

röffere fich fein Anbang. Er bat ſchon feıne 
Bien an die Scheicks und Haͤupter der Muſul— 
maniſchen Neligion in Gairo gefhift, um fie 
— dag fie ihrer bißderigen Religion 
fogleıdy entfagen, und Dagegen feine Urt von 
SottesBerebrung annehmen: Er drohte Dabei, 
fie ade, wenn fie ſich weigern, erwärgen zu loffen. 

Diefe feıt mehr als 50 Jahren im Mrabien be 
fanıte Sefte der Wahabis, Deren. jeziger An— 
fübrer ih Abdul Wechab nernt, beftcht da 
ſelbſt urfprünglih ars farfen und in ihrer Fe 
bensärt mäßiger Menfhen. Ihr Getränke ifl 
Waſſer, idre Nahrung Brod, Datteln, Reid u. 
KanreelFleifhz oft bringen fie ganze Tage ofne 
Nahrung zu, und im Motdyad dient ibnen der 
Urın der Kameele zum Getränke. Ihre Wohnun 
gen find meitt Zelten. Giegfauben an ein höd) 
tes Wefen, laffen ſich befehneiden, und ſagen: 
Mubomed fei ein brafer Mann geweſen, u. bie 
le feiner Kehren wären wicht au verwerfen, Aber 


ihm göttliche Ehre zu erweiſen, hieffe die Bott. 
heit beleidigen, 
böchte Verehrung. Die 
Den Koran nennen fie ein nürliche 
dent man diel Gutes lernen könne. 
sranfen. 
Haltenbergftetten, im NHobenlohifhen, den 7 
Oki. Geſtern if unfere.regierende Trau 
von Hohenlohe Watdenburg Faxtberg, gebornePrin: 
sein don Würtemberg, zur Freude aller Unter: 
thanen, von einer gefunden, mohlgeftalten Peins 
zeſſin entbunden worden, welche in der Taufe die 


nd Deiften. 


Nur dieſer allein -eebühre die. 


Buch, aus 


ürſtin 


Namen Sophia, Wilhelmina, Karolina, Frans | 


ziſska de Paula, Walburgig erbalten hat. 
Baierm 
Franzoſiſche Geſandtſchaft. Münden, den 11 


J 


Okt. Geſtern hat der, vor einigen. Tagen. bier 


angefommene, auſſerordentliche Gefandte u, bei 
voſllmaͤchtigte Minifter der Franzoͤſiſchen Nepubs 


bt, Otto, unſerm EhurFürfen fein Bes 


glaubigungsSchreiden übergeben: 
yvranfretk, 


Belohnung and Berrafung von Beaniten) Paris, 


den 10 Dit. Die Regierung hat dem Maire ton 
Grandile, Fatournewr, eine Ehren Schänpe 
fuerfannt, weil er neulih, während die Stadt 
yon Den Engländern befchoffen wurde, auf ſei— 
nem Poſten blieb und wirkte. Dagegen find die 
2 Grhülfen des Maire, deren einer ſich aug der 
Stadt auf das Land begab, u. der andere wäh- 
rend des feindlichen Feuers feine Entlaſſung bes 
gehrte, abgeſezt worden, weil Feige nicht auf 
einem ſolchen Amte zu dulden feien. 

kdsnaparfe auf einer LandungsScheluppe.] Der erffe 
Konful wollte auch bei den kaͤndungs Schaluppen, 
fo wie überal, niit eigenen Augen fehen und uns 
terfichen. Er beftieg eine ſolche Echaluppe am 
6 Dit. aufıder Seine, und lief eine andere ton 


8 


einer Kompagnie JäzerGarde beſteigen, u. bris ' 


De Scheffe gegen einander Mandpriren. Nonapar- 
te's Echaluppe gieng fo ſchnell, daß ein Reu— 
ter, der im ftarfen Trab am lifer neben ber 
ritt, ihm nicht folcen fonnte Seine Ruderer 
waren 50 Jaͤger, mit Dem Tornıfter auf dem 
Rüden, und Die Flinte zur Eeite. 

Tuͤrkiſcher Grfandter) Bei der neulichen Audienz 
fagte der Geſandte der Diiomanifchen Pforte in 
der Anrede an den erften Konfulr , Geit undenf« 


lichen Zeiten befanden Bande der Freundfchaft 


zwischen Sranfreih und ber Pforte. Ein mwidri> 


, 


ges Schidfal bewirkte eine Störung derfelben, 
Die jedoch bald vorüber gieng: zum Heil für 
beide Bölferfchaften wird Die alte Verbindung, 
Durch Verträge aufs Meue gegründet, wieder bes 
fiehen. ꝛc.“ Bonaparte berfezte: „Mich Freut 
es, Die Bande wieder anfnäpfen zu können, Die 
‚feit dem sühmlichften Zeit Punkt in der Geſchichte 
des Ditoranifchen Reichs beftunden. Immer 


‚wird Frankreich Der beſte Freund der hoben Pforie 


ſeyn.“ Mit Vergnügen ſede ich bei mir als Ge— 
‚fandten einen Dann, defien Geradheit u. Klug: 
beit der Pforte Die nuͤzlichſten und ficherften Be: 
lehrungen in Betreff der Politik Der. Europäi: 
ſchen Nationen wird zuſchicken koͤnnen.“ — Der 
‚Sefandte.hatte den Dolmetfcher bei der Franzoͤ— 
ſiſchen Gefandtfchaft in Konftamtınoppl, Kıeffer, 
‚der ihn von Da nach Paris begleitet hatte, nebſt 
feinen Sefsetären, Dolmetfhern, dem Arzt, u. 
dem Derwiſch der Geſandiſchaft bei fir in ber 
udienz. , 
(Ehre @Begion.] Zum Mitglied der Ehrenkegion 
it von dem erfien Konful au der B. Dide 
lot, Bräfeft des Pallafted, und Gefandter am 
ShurBärsembergifchen Hofe ernannt worden, 
[SriegsWefen.). Wu *ien Depsrtement6 don 
‚Belgien werden die Kriegs Jahrdeuge, flache und 
zum TruppenTransport in Requiſition gefezte 
Kauffarthei Schiffe tdeils 
Oſtende, theils in Den Kanal von Bruͤgge ge- 
‚bracht, wo fie gegen jede Gefahr von Seiten 
der kreüzenden Schiffe des Feindes gefichert find. 
‚Ben da fönnen fie auf das erjte Zeichen durch 
die große Schlewfe von Slykens in die See ge- 
ben: und dieſe iſt durch mehrere ‚aufgeworfene, 
und mit Artillerie vom ſchwerſten Kaliber befez: 
ge, Batterien von Dünfirchen und Blanfenberg 
gefhüzt. 
Jede Kompaanie der Konfular&arde ſtellt 50 
Mann zur Pandung auf England oder Itrland. 
Auch Der, durch Die Feldzüge in Deutſchland 
und in der Schweiz befannte, Gen. Lecourbe, 
und der, durch feine Reifen nah Egipten, Si 
rien, ıc. befannte, Gen. Sebaftiant, find zu 
der neuen Unternedmung beordert. — 
Briefe aus Martinique melden, Daß die Fran— 
zoͤſ. Fregatte, la Badıne, welche Zwoͤlf Pfunder 
trägt, gegen Die Engliſche Fregatte Venus, mit 
Sechzehn Pfündern, ein fehr ruhmliches u. glän- 
zendes Gefecht beftanden hat, Die Venus war 
fehr farf beſchaͤdigt und floh, Die Badine lief 
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in Das Baſſin von 


— 


—— 


wieder auf Martinique ein. — Der B. Hiero— 


nymüß Bonaparte, Der eine Brick fommandirte, 
hbatte eine Engl, Brit von derfelben Stärke in 
Grund geſchoſſen. 

Der Kaper, die Venus, der am 27 Thermi⸗ 
dor don Nanies ausfuhr, nahm den 7 Zruftis 
bor daß Englifhe Schif, la royale Charlotte, 
bon 340 Tonnen; man weiß aber ven Hafen noch 
nicht, wo es aufgebracht worden ift, 

lArzuciſchulen.) Man glaubt, daß die Organis 
fation der ‚ArzneiSchulen in Kurzem vollendet 
feyn wird. Den Lehrern der SpezialSchulen 
fol ein firer Gehalt von 3,000 Fr. ausgeworfen 
werdın, wozu alödann noch der Ertrag der Eins 
fpreibungen und der Eramen fommt. Die Ary 
nei Schule zu Parid erhält 40,000 Fr. für ihre 
veränderlidhen Ausgaben, ald: Sebalı der Biblıos 
tbefare, der Erbalter, der Arbeiter heim Labo- 
zatorium, der Gaͤrtner, ı. Die Schule von 


- Montpellier erhält zu Diefem Zwede 30,090, u. 


Die zu Straßburg 20,000 Franken jährlich. 
Sdhweiz- 

[Bevorftchende Unterbandlung. mit Ständen Deutfhlends 
und beſonders Schwabene.) Froburg, Den 8 Dit, 
Der LandAmmann der Schweiz dat die B. Sta 
dar, GedelMeifter und Mitglied des kleinen 
Raths von Ecafdaufen, und Carl Reding, 
Mitglied des Fleinen Raths vom Kanton Argau, 
zu Deauftrasten von Der Helpetifhen Republik 
bei Dem bevorficdenden Kongreffe in Schaf 
haufen für die Ausgleichung Der mannichfalti- 
gen verflochtenen Intereffen zwifchen Deutfchland 
und Der Schweiz, ernannt, B. Stockar war be: 
Zanntlich fchon Im J. 1798 Helvetifcher Abgeord⸗ 
neter beim Kongreſſe in Raſtatt: feither war er 
es in Regensburg, und er ift auch Derfaffer von 
13 Berihten, welche der Schweizeriſchen Tags 
Sazung über Die Deutfhen Angelegenheiten im 
Namen einer bifondern Kommijjion waren dor» 

etragen worden. Es iſt mabrfcheinlich, daß ein 
haar andere vorzüglich intereſſirte Kantone ans 
noch befondre Abgeordnete nach Schafhaufen fews 
den werden. 

(Maria Einficdeln.)] In Maria Einfiedeln iſt nyn 
dag wunderthätige MutterGottesBild aus Deutſch⸗ 
land, wohin ed 1798 war geflüchtet worden, mies 
der eingetroffen; für den feflichen Empfang def: 
felben hatten die Mönche Sich von der Züricher 
Regierung einiges grobes Geſchüz erbeten, Das 
ihnen auch bewilligt ward, Das nach Paris ab» 
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Stuttgart. [DortellainBerftelgerung.) Bis 
Mittmoh den ıg Okt. wird abermabi Im Aürflen Bau all 
ier eine Parthie Porcelain von Thee- Kaffee und Ta 
elGut derſdiedener Sorten und in ben givileflen Preifen dfs 
entlich Im Verfauf gebracht, und die Verfleigerung diefen 
und die folgenden Tage fortgeſezt werden: melhes hiermit 
befannt gemaht wird — von Ehurgürftliger Porcellain- 
Fabrlque wegen. . 

Stuttgart. Bel — * iſt wieder recht gutes 

euermwer?, auch wollene Winter&dube in vorzüg⸗ 
io er. en Preifen zu haben. — S. 5. Aheinmwald, 

€ 


am re. 
- Dobberg. kr arnung vor bem Betrüger 
WeberMurfhellnaus, und Yufrufdenfeiben 
in Berbaft je nebmen.) Jafod Mutigelfnaus, 
Bürger und Werder ju Hochdorf, diſſeitlagen Stabs Amts, 
nforrigibler , lieberliber, eben deswegen fihon vor 
einem Jahre Affentlid mundtodt gemahter Purſche, bat 
& am 29 0. M. unter dem Dormwande, zu Winnenden 
einige Bretter zu erfaufen, mit obngefehr ro fl, Geld 
nun jum brittenmal von Haufe entiernt, und inbejfen da» 
felbr ji nie mehr biiffen laffen. Dagegen aber verofs 
fenbarte ih, daß er unter bettuͤgerlſchen ZalungsPorfpieg- 
lungen bie und da wieder Shulden fontrahirt, und befon« 
ders amı 30 d, M. einen Katrenfubrmann ju Yubmigs« 
Burg zu befpmdsen gewußt babe, dbaf diefer ihm ein Pferd 
um 128 fl. auf Borg zu kaufen gegeben hat, welches en 
mwahrfcheinlih bereits wieder verfauft haben wird. N 
k e mi baber veranlaßt, das Publifum vor biefem Be» 
er nie nur wiederholt Öffentli Ju warnen, ſondern 
aub vorgüglid alle inn« und audländifhe Amts Stellen zu 
erfuhen, auf bdenfelben forgfältig fahnden, und ihn dm 
Betrettungsfalle fammt feinem Pferde, wenn er ed nch 
aden folte, gegen Erflattung ber Unkoßen mehlvermahrt 
ieher einliefern zu laffen. Er if 34 Jahre alt, ein Mann 
von nilttlerer Statur, blattermaff:gen Angeſichte ſchwar · 
ser Haare, ziemlich beredt; batte bei feiner Entmweihung 
nob einen Backen Bart, und war mit einem fbhmarzen 
vreiedigen Hut, [hmwary feldenem Hale Tuch; einem duns 
felblauen tuͤhenen Rock mit breiten weiſſen Andpfen ‚ ein 
gem toth und bjaugeflrelften batchenten Tuch mwelf: 
- fen lede u und ſchwarzen Strämpfen und Schu⸗ 
im befleidet. Das Pferd hingegen bezeihnete der Ber» 
äufer als einen rothbraunen, forpulenten, übrigens ftof» 
blinden Walaben mit SchlappObdren und einem weiſſen 
Sternlen am Kopf, von giährigem Alter und ı5 Adufen 
bob. Den so Dft, 1803. — Oder Amtmann zu Waiblins 
gen, als Stads Beamter u Hocbergs· 
— tandAubrmann Zubs von Lie: 


ein 


benzell.] Der Lamm Wirth Mamel in Wöttlingen hats 
te unlängft ſih beigehen laffen, den Bürger und Zand- 
brmann Andreas Fuss von Yiebenzell einer , in feinem 
aus geſchebenen GeldEntwendung zu bejüdtigen und 
auf diefem grundloſen Beziht wurde Fuchs von dem 
Schultheiſſen in Wöttlingen zur Haft gegen. Auf bie 
bet dem Ober Amt Galm gemachte befhwerende Anzeige 
aber fand fi beider gepflonenen Unterfuhung gleinbal+ 
ben bas unftihhaltige des Bejichts und Die Unſchuld des 
h#, meßbalb Bub ſoglelch wieder feines Arrets ent 
ffen wurde. Da nun ein undähtes Geruͤcht von biefer 
Bade dem Undreasd Zus Im feinem Bewerb als Lant⸗ 


— 
— 


uchen odiger Vorgang dffentlih befannt gemacht, mit dem 

nbang, daß der Fand juhrmann Fucht int defondere auch 
wegen jeiner Ehrlibfeit ein allgemeines gutes Seugnif für 
ſich date, Der Dit. 1803, — Dberfimt. 

Bulgam Reffar. [BiebMRarkt.) Der auf Don» 
nerftag den 27 diß einfallende bieflge fogenannte Ballifiräs 
mer. und Dieb Rarft, wird aud für heuer wie fonften ad+ 
gehalten werden, edoch mit der Befhränfuny, def bieje» 
{ih Ausmartige melde Pferde und anderes Dieb zu Markt 


— nahtpeilig ſcyn Mente, fo vird auf deſſen An⸗ 


führen wollen, Dbrigfeitlihe Atteftate aufweifen müffen, 
daß in ihrem Ort felt Jahr und Tag Peine anıtefende 
Seuche verfpürt worden, und das Mirh feit ein Diertel« 
Jahr In einem Stall geffanden fei. Eolbes wird num bie» 
mit Öffentlich u dem Ende befannt gemabt , daß im Ricpte 
Beobachtungs Fall das bereintreibende Vieh meb Pferden 
* X— *8 — —— er Den 
t. 1803, — Dberiimimann und Stadt Magiſtrat 
Sulj am Weller, , " 

Nagold. [Shulden des Firbers Joh. Gauf. 
Um den Dermdgenszuftand des Johannes Dan ‚ — 
von bier , theild unterfuhen, tbeils auf feine Paffiva auf 
bie vorhandene BüterKauffhillinge vermeifen ju können, 
finden wir ung bewogen , beffen Wläubiger aurzufordern, 
bag fie Innerhalb dem peremtorifhen Termid-won 6 Wos 
Sen ihre Forderungen im ber b:efigen Stadtöpreiberel ans - 
ge und beimeifen follen. Den 3 Okt. 1803, — Ders 

me und StadtGerlt. 

Debringen. [Dorfadung ded entmwihbenen. 
Mary Beit.) Es dat dieMRarie Kegine Beltin, ges 
borne Hornungin von Forhtenderg, dabler Magbar ange⸗ 
brabt, daf ihr Mann Warp Beit aus Hifloch bei Worms 
gebürtig, fle verlaffen umd fib mabher unter das Kaifer- 
kipe Militair begeben babe, ohne feit verfdyiedenen Jah⸗ 
ren etwas von fib wiſſen zu laffen, betibalb fie geriehend 
gebeten haben molle, den DefertionsProgP ju erfennen, 
und ihn öffentli vorguladen. Nahrdem man nun diefem 
rebtlihen Geſuch ja milliohren feinen Unfand findet; ale 
wird gedachter Mary Beit Merburd eoͤffentiich vorgeladen, 
Innerhalb eſnes Blertel Jahte wodon idm 4 Woden zum 
erſten, 4 Wochen zum Jweiten, und 4 Wohen zum drits 
ten und lejten Termin gegeben werben, babier vor Fuͤrſell⸗ 
Gem Konfiftorio entweder ſeibſt oder durch einen Beroll» 
mädtigten zu erf&elnen, und wegen ber bösliden Ver’afs 
fung feiner Ehefrau gebührenre Rede und Antwort zu 
geben, oder Im Eniſſehungs Fall zu gemärtigen, daß er 
als ein bisliher Merfalfer von derielden werde gefhieben 
werden. Decrerum ſub ſigillo Conüftoriali. Schringen, den 
ro Dit. 1803. — (LS,) Zurftlid Hohenlode Neuerfleinifges 
Konfiftorium dafelbft, 

Reuenbärg. [Shuldendes Jakob Sgtatte 
fer ju Eonweiler.] Die Gidubſger bes Dal, Shön« 
tdaler, Bürgers zu Eonmeiler , bieligen OberAmte, wer⸗ 
den bierburd peremtoriſch vorgeladen, Montag den 7 No⸗ 
vembder dig Jahrs Morgens 8 Uhr auf bem Rath Haus das 
bier, entweder feldft zu erfheinen, over Benolimäcdtigte 
abaufbiden,, ihre Korberumien durch Dorlegung ber Orts 
ginat Dofumerte oder anderer ‘Beweis Mittel zu kiquidirem, ’ 
und die meiteren Dbrigfeitliden Verfügungen zu ermars 
ten Den 26 Septemder 1303. — Dberämt und Gannt⸗ 
Bert allda. 
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Merkuür. 





Nro. 207. — Montag, den 17 Oktober 1 8035, 





Balernm 
Münden, den 13 Dft. Heute früh iſt unfer 
Ehurdring auf Die Univerfität Göttingen abge⸗ 
‘reidt. 


Sadfen | 

Die ChurFuͤrſtliche Geſez Kommiſſion Bat einen 
„Entwurf zu einer neuen Geribt8Drdnung 
für die EdurSächfifcher Lande in zwei Abtheiluns 
gen’ durh Den Drud befannı gemacht. Pie 
Landes JuſtizKollegien und Difafterien follen dar: 
‚über binnen Jahres Friſt ihre Bemerfungen ein: 
zeichen. Auch ıft er Den Herzoglich Saͤchſtſchen 
RegierungsKolegien und ‚mehreren praftifchen 
Rechts Gelebhrten, 3. B. dem HofRath Gönner 
zu Landshut, und dem PBrofeffor Martin zu Göt: 
tingen, in dieſer Abſicht mitgerheilt worden, — 
Zu Folge eines ChurFürftlihen Edikts vom 1 
Sul, folen auch Die feit 1772 in Umlauf gefez« 
ten Kaſſen Billet s eingezogen und Dafür neue 
ausgegeben werden. Die bifberigen waren zu 
1, 2, 5, 10, sp und 100 RThlr. ausgeprägt, 
und beliefen fih auf 15 Mil. RThlr. Die neuen 
folen nur von ı, 2 und 5 Rhlr. feyn. 

Rußland. 

Militaͤr Randuvrec.) Peterdburg, den 20 Sept. 
Am 14 diß war in der Gegend don KrasnobSe— 
lo daß erfe große Manöver, wobei der Groß: 
Zürk- Conftantin und Der Graf Buxboͤrden ge: 
gen einander fommandirten. Die vortreffliche 
Difpofition, die vollfommene Ordnung u. Schnel⸗ 
ligkeit der Evolutionen und Die Schönheit der 
Truppen erregten Die Bewunderung aller Ken: 
ner, und Se, Kaiferl. Majeflät bezeugten Ihre 
größte Zufriedenheit. Mach der Zeit find wieder 
Berfhiedene MRandvres u. geftern beſonders ein 
fehr großed Mandpre gewefen 

Italtıem 

Rom, den ı Dftober. Am 26 Sept. hat der 
Pabſt ein geheimes Konfiftorium gehalten, wor: 
in vesfchiedne erledigte Bisthämer vergeben und 


— Der neuen Kardinaͤle feſtgeſezt worden 
ind. 

Seligſprechung.) Mm 29 Gept. erfolgte in der 
Vatikans Kirche die feierliche Seligfprechung des 
‚Kardinal Joſ. Maria Tommafi durch den Kar 
DinalDelan, Herzog v. Vork, in Gegenwart dies 
der Kardindle, der 2 Könige von Sardinien ıc. 

Pabſtl. Gefandter in der Schwcij.) Die Schweizes 
rifchen Kanıone haben wieder einen Päbftlichen 
Nunzius, in der Perfon des Fabriz Teftafer 
rata, ErzBiſchofs von Berrito, angenommen. 
Diefer Praͤlat Hat nun von dem Pabſt und dem 
Kardinals Kollegium Abfıhied genommen, und ift 
am 23 Sept. nad feiner Beftimmung ‚abgereist. 
Ihn. begleitet ald Theolog und NungiaturSekre⸗ 
tär der Abbe“ Ludwig Mofretti Romamo. 

. Portugall 

Eine Hamburger Zeitung enthält ein Private 
Schreiben aus Liffabon vom 13 Gept., worin 
die Erbaltung der Neutralität für Portugal aufs 
Nede bezweifelt und binzugefest wird, daß im 
einem Der näcften Tage Der Franzöfifhe Ge: 


. fandte General Lannes von Ziffabon abreifen 


werde. (Dagegen behaupten noch immer Lond⸗ 
ner Nachrichten, gedachte Neutralität werde ge: 
‚gen Die zum Theil bekannten Bedingungen, uns 
fedlbar erhalten. ) 
Sranfreid. f 
[Kriegs Weſen.) Bräjfel, den 8 Dft. Die Zahl 
der Truppen, welche in Den Lagern von Mardyk 
und von Roſendal, rechts und dinfd von Dün- 
firhen, ſchon in Baraden liegen, beträgt jezt 
25,000 M. Infanterie. Viele andere Korps lies 
gen binter ihnen in KantonirungsQuartieren, fo 
wie Die geſammte Kavallerie unter dem Koms 
mando des Gen. Soult. Zu St. Omer werden 
für 600 Difiziere und 3,000 Mann von der Kon: 
fular&arde Quartiere für die zte Hälfie Ded Ok 
tober® bereitet. Die Tsuppenzahl, welche zwi» 
fen Compiegne (wo Das Referveficsps fich ſam⸗ 


—. 
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melt), &t. Dmer und Brüsge zu liegen fommt, 
wird auf 160.000 Mann gefchäzt. 

Die Flo:tile auf der Rhede zu Blifingen wird 
mit 12 Kriegs Fahrzeugen, morunter 2 Fregat— 
ten, vermehrt. Dieſe kommen mittelft der in: 
nern Gewaͤſſer und der Maas dahin. In der 
naͤchſten Woche fol der Kriegs Miniſter aus Pa— 
ris in den Lagern ankommen, um folche zu fe 
den. ®en. Rey, der aus der Schweiz eriwar: 
tet wird, fommandirt Das ArmeeKorps zu Com: 
piegne. — Die Armeen erhalten Alles, was zu 
einer WinterCampagne erforderlich ift. 

Schwei 3. 

Zuͤrch, den 12 Okt. Es erſcheinen nunmehr 
auch die amtlichen Schreiben, welche der Gen. 
Mey, bei Gelegenheit der Abſchlieſſung des Al— 
Tanz: und Subſidien Vertrags dem LandAmann 
Ber Schweiz uͤberſchickt hat. Einige Stellen aus 
denfelben find für die Beit®efhichte intereſſant. 
— In dem erften diefer Schreiben heißt ed u.a, 
„Der erfte Konful bat feine Einwiligung zu den 
verſchiedenen Abänderungen gegeben, die von den 


EteliBertreteit der Schweiz begehrt worden find, 


u. Die ich fo fräftig als möglich unterftüzt hatte. 
"Die Bewilligungen, melde Helsetion gegenwär: 
tig erhäft, find bedeutender als jene, Die es im 
Gemäßheit älterer Verträge erhalten hatte; al: 
fein der erſte Kenſul dachte, er würde, indem 


er dieſen Vorrechten und chrenvoller Borzuͤgen 


"eine größere Ausdehnung gäbe, Die Schweiz en: 
ger mit Sranfreich verbinden: und er wollte da: 


mit zu gleicher Zeit einen neuen Beweis feiner 


vorzügfihen Achtung für den Karafter u. Muth 
der Helvetifchen Nation geben.’ 

Aus einem andern diefer amtlichen Schreiber 
ift erfichtlich,, daß die Franzöfifche Regierung Die 
Schweiz niemals verpflichten wird, die einge: 
gangene MWerbindlichfeit wegen Der 200,000 Zent: 
ner Salz firenge zu erfüllen: und daß eg ihr ge 
nuͤgen wird, zu ſeben, daß Die Kantone ſich vor 
zugsweiſe, umd fo viel möglich, mit Franz. Gafy 
zerfeben, ohne fih Partifutar&pefulationen zu 
uͤberlaſſen, oder augenblidlihe uw. aͤuſſerſt klein— 
liche Vortheile zur berechrten. 

Die Katholifhen Deputirten bei der Tag&a 
zung haben, wie man hört, dem Patft durch 
den LandAmmann erflären lafen, daß Die Ka- 
tholifhe Schweiz erwarte, ed werde über die 
Lage der Bisthiumer in der Schweiz nichts ob: 
we ihr Mitwiſſen und Mitwirfen verfüge werden. 
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Von dem zu ſchlieſſenden Concordate, deſſen be⸗ 
reits in den Convocations Schreiben des Land— 
Ammañs erwaͤhnt war, iſt waͤbrend der Tag Sa⸗ 
zung ſelbſt gar nicht weiter die Rede. 

mer ua pe mama mul RE — 

Die an Berichte gus Paris fager, man 
ſpreche — von ber Errichtung einer Exeku— 
tionsKommiffion zur definitiven Berichtigung der 
Entfhädigungsffngelegenheiten von Deutfdsiand. 

Mehrere der erfien Ruffifben Familien 
wollen für den bevorſtehenden Winter ſich im 
Brüffelniederfafien, Die Frauen der Ruffifchem 
Groſſen finden vielen Gefhmaf an den Spizen, 
die in den Belgiſchen Provinzen gemacht werden, 
und faufen Vieles, . 

Stuttgart, KheaterNagriat: Montag, ben 17 Dfi 
tober: Du THREE. Yo in $ Aftın? Pa 
Kojebue, — Mittwoch. ben 19. DM. auf dem Chur Fuͤrſt · 
rien Schloß Theater in Yurwigtburg: Die Pagen Streiche, 
eine Poſſe in 5 Aklten, von Kopbuc. 

Stuttgart. Du verfaufen.] An einer ane 
genehmen Gegend in der Stadt ift ein mohlachautes Haus 
mit ro Rimmern, 2 groffen bellen Küben, Keller, einem 
ſchoͤnen Garten mit einem Springdrunten, ein Gartens 
und Brenn Haus mit 2 groffen Brenn Hafene worin au 
ein laufender Brunner, 2 mit Blatten dededte HegelBobs 
nen zu verfaufen, Das Nübere in dei deim StadtWerks 
Weiter Gintner-auf der Leimen Grube iu erfragen. 

Böblingen. (Fabrnipderfeigerung.)] Mit 











telſt Aufrion Montag den 24 dif umd fofaende Tage in 


dem Dandelemann Stedifhen Hauſe aus der Plegibaft 
des Chrifian Wagners gegen baare PBejolung: Gefomuf 
und Silber, worunter anterf&iedliche Ringe, goldene Saf- 
Übr , GranatenRufter, filberne Worfeg: Ef= und Kaf— 
feelöffein, Zuker Schachteln, Salifaf u. detol. Frauen: 
Kleider, Bettgewendt, Lenwantt, KugenGefgirr, 
Schreinmerf , neb? allerhand Hausrath. 

Bradenhbeim. [Die beurige Weintefe ber 
treffend.) In biefigem HberAmt ift die Anflalt ges 
mabt, daß tie von. dem. Froft bef&ädigte Trauben no 
vor der eigentliden Weintefe aus den Weindergen bins 
weggeſchaft werden unb alfo dadurch de Dualitdt des 
Mofies niht verſchlimmert werden Pann ; welches den Frem⸗ 
den Monftäufern natriatlic befannt gemacht wird. Den 
14 Dt. 1903. — OderAmt allda. 

Neifbronn. [Epiftallitation- eines Aus— 
a el Wilhelm Madold, Eold und Sil« 
berYirbeiter von Bödingen, Bitfigen Dberfimits , seelher 


ſich wegen der Rekruten Auswahl entfernt bat, wird bier« 


mit ediftaliter aufgefordert , binnen 3 Monaten als Kes 
frut fib zu ſellen, oder da er fein Vermögen bat , fib zu 
gerärtinen , daß er wenn er fi nicht fiellt, er nit nur 
feine Untertbanen » und Pürgerfiegts verluffigt erflärt, 
ondein aud auf den Ball, daß er in ber Folge doch hier— 
der kemmen folte, er ala Rekrut megaenonmen, und auf 
8 Jahre unter das Ehurfürfilihe Militair eingeliefert 
merbe, Den z Oft. 1803, — Ehurfürftlihes Ober Amt. 
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Den 17 Okt. 


Shwäbifhe Chronik 1m 








6. arg. | 





tg! 1ı®.äbero'g 
au. Dist.|0| 5 |5,130.äbero, 527501, sYin, 
94 Uhr Kr & 181 98.übero 8 |27300, 4,5% ! 


.$ Bad 

Garldrube, den 14 Dft. 
der Erb Prinz bon NaffauDranien bier 
ein, um dem Könige und der Königin von 
Schweden, unfrm Chur Fuürſten und der 
geſammten ChurFürſtlichen Samilie einen‘ 
Beſuch abzuftatten. Nah ter MittagsTafel 
. zeiste Dorfelbe wieder ab. 

Dem Könige von Schweden wurde zu Raſtadt 
eine prächtige Stamm Tafel überseicht, welche 
"mehrere ältere Familien Verbindungen zwiſchen 
Schweden und Baden vorſtellt. Es waren z. B. 
1575 die Gemahlin des MarkGrafen Chriſtoph 
des Zweiten und 1604 die von Ernſt Friedrich 
Schwediſche Prinzeſſinnen. 

Beförderter Der HofRath und Profeſſor 
der Natur Geſchichte in Earlsruhe, PRGmelin, 
zugleich zum Mitglied der Sanitaͤts Kommiſſion; 
und i ⸗ 

dem bei dem phyſiſchen Kabinet angeſtellte, Pro: 
fefior Carl Wilhelm Bokmann, zum wirfli- 
chen Profeſſor der Phyſik und Mathematik bei 
dem Öymmafium zu Karlörche, 

In dem 6ten (auf ©. 146 — 156 diefer Ehronif 
zu lefenden) OrganiſationsEdikt bei der kirchli— 
chen Eintheilung ift unter andern in Nro3 ver 
ordnet worden, daß dem Specialat Thbannen: 
kirch die Kirchfpiele Neuenweg, Wies und 
Woll bach einverleibt werden folen. Aus Grün 
den, die bei der Vollziehung dieſes Edikts ſich 
hervorgeihan haben , iſt jedoch vom unferm Chur: 
Fürften gut gefunden werden, dag Wollbad 
bei dem Speriafat Förrach, bei dem es biß— 
Ber war, verbleiben, und dag Wies u. Neuen 
meg nicht zu dem Specialat Zannenfirh, fons 
dern zu dem Specialat Schopfheim gefdhla: 
gen werden follen. Uebrigens ift heute die Tren: 
nung des Specialatd Nötteln und Gaufenberg 
in die in dem 6ten Organkſations Edikte benann- 
te 4 Sperialate: Lörrach, Schopfheim, Tannen- 
kirch und Auggen, im der Maafe für fich gegan- 
gen, daß jedoch dag Specialat Tannenfirch big 


en. = 
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auf fernere gut findende Verordnung von dem 
KirchenKath und Special Sievert zu Auggen 
fortverfehen werden, und mithin einftweilen nur 
das GSpecialat Schopfheim von feiner vorigen 
Didces getrennt feyn, und Durch den dazu er 
nannten Special Dreuttel verjeben werden 
fol. Warlerube, Den 15 Sept. 1803. 
SSürftentbumsuggerdabenbanfen. 

[Der Fürft Fugger fuht eine Stimme im ReichsFuͤrſten⸗ 
Kath.) Regensburg, den 12Dft. An die Reichs— 
Derfammlung ift folgendes Promemoria einges 
fommen : 

„Se. Roͤm. Kaiſ. Maj. haben allergnädigft ges 
rubet, mich und den jedegmaligen ErſtGebornen 
des Meiheßräfliben Haufed meiner Linie in 
den Reichs FürſtenStand und meine ReichsHerr— 
fchaften Babenbaufen, Booß und Kettershauſen 
in ein Reichs Fürftentgum unter dem 1 Auguſt 
d. J. au erheben.’ i 

„Dieſe allerbößfte Gnade Kaif. Maj. begrün: 
Det den edrerbietigen Wunfch, in Diefer erlangs 
ten Würde auch mittelſt einer Fürſtlichen Viril— 
Stimme in den erhabenen Reichs FuͤrſtenKRath 
eingeführt zu werden. Da ich mid der vorläus 
figen allergnädigften Berfiherung Reichs Ober: 
Hauptliher Unterkügung in diefer Hin“ nt zw 
erfreuen babe, fo wage ih, Einer Hcchlı:t chem 
Reichs Verſammlung Diefen Wunfch mit der ıdre 
erbietigen Bitte vertrauensvoll vorzulegen Dap' 
derſelbe bei der fünftigen bevorfichenden >. h#- 
Taͤglichen Beratbfcehlasung über das alleran. ı 
HofDefret de ditinto 8 Juli d. J. geneigteſt ve 
südjichtiget werden möchte.’ 

„Die in meinem ReichsGräflichen Haufe ſteis 
ald heilig erachtete Erfuͤlung aller Reichs Stan— 
difhen Pflichten und Dbliegenbeiten, der Defz 
eine® der Reichs Verfaſſungsmäſſigen Qualiftka— 
tion entſprechenden Reichs Gebiets, und der per» 
ſoͤnliche Wunſch, Diefes Vorzugs und Des Wohls- 
wollend Hoͤchſter und Hoher Reichs MitStaͤnde 
würdig zu werden, lafen mich die Willfahrung 
meiner ehrfurchtsvolſen Bitte hoffen, Die ih Ei» 
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mer Hochlöblihen allgemeinen Reichs Verſamm⸗ 


lung unter der Verſicherung meiner ausgezeich— 
neten Hochachtung aufs angelegentlichfte zu em: 
pfelen mir Bie Freiheit nehme. Babenhauſen, 
den ı Dt. 1803. — Anfelm Maria Fug: 
ger, Sürft zu Babenhaufſen.“ 

Chur Pfalz Bairifche Provinz ın Schwaben. 

[Organifation der ChurPfalzBaitiſchen LandesDireftion 
in Schwaben.) Ulm, den 15 Dft. Unſer heutiges 
Megierungs Blatt enthält folgende 

„Bekaütmachung, die DOrganifation 
der ChurPfalzBairifhen Landes Di— 
zeftion in Schwaben betreffend.” 

„Im Namen Seiner ChurFuͤrſtlichen Durch: 
lauchf von Pfalz Baiern. Machdem über den Wir, 
kungsKreis der ChurPfaljBairifben Landes Di— 
seftion in Schwaben, und über ihren Perſonai 
Stand gleich bei ihrem Eintritt in div Wirffam 
keit das Eiforderlihe (auf Seite 453 — 457 
dieier Schw. Chronik) vorläufig zur allgemeinen 
Wiſſen ſchaft gebracht worden; ſo werden nun 
auch über ihre innere Verfaſſung und den Ge 
ſchafts ang ſowohl, als über ihre Werkäitniffe 
gegen Die untergeordneten Beamten, und über 
den Eintritt und die Beförderung in den Stats 
Dienft fämmtlichen Bebörden und Lintertdonen 
Diefer Provinz die böchfen Beſchlüffe befanut 
gemacht. (Die Fortfezung folgt.) 

, Breis Gau. 

Freiburg, den 8 Okt. Geftern Abend iſt der 
Reichs Faͤrſt u. Biſchof bon Bafel, Frei: 
Herr v. Nepeu, bier angefommen: Er wird 
ſich nah einem Aufenthalt von einigen Tagen 
wieder nach Difenburg begeben. 

Auch if geftern der neue Kommandant der Her: 
Bea Ve Truppen, Wajor v. Bor o⸗ 
ſini, aus Wien hier eingetroffen. ; 

$Ries. 

Am ı Sept. brannte ein Stadef in der Stadt 
Dettingen, und in der Naht vom 9 auf den 10 
ein BauernHof nebk Stadel in KleinSorheim ab. 

Stuttgart. 





(Sin Flafbner fubt einen ehr: 
Jungen.) Es wird in einer benabberten Am:sradt 
ein junger Menid von guter Erziehung um ein biliges 
Lebr@elp. bie FlofhnerProfeffion zu erlernen aefucht. 
Liebhaber fönnen das Weitere bei Zrafteur Teihbmann, 
hinter der Sonne In Stuttgart mwohnend , erfahren. 

Stuttgart. [Sim Jünaling wünfht in ein 
Handlungs Haus ald Febrling aufgenommen 
au werben.) Ein junger Menſch von honetten Eitern, 
meicher im Kehren und Schreien und aub in fremden 
Sperachen einen guten Grund gelegt bat, wünfdt opne 


Koſt⸗ ımb Lehr@elb im ein folldes Handlunge Haut aufge‘ 
nommen ju werden. Das Weitere fagt das Correſpon⸗ 
ben; und CommiffonsGomtoir in Rro. 5 allpier und ers 
wartet die Anfragen frei. 

Stuttgart. [düher) An Ar E.Löflunds Bu 
Handlung jind angelommen und zu haben: Stieglig Zeig 
nungen aus der ſeoͤnen Bau Kunſt, oter Darfiellung iden⸗ 
Iijmer und ausgefübrter Bediude, mit ihren ®rund - und 
Aufriſſen auf 100 KupterZafeln,, Folio, gebunden, x12 fl. 
— Stleglig Semaͤlde von @ärten im neueften Geihmal, 
mit 28 Kupfeın, 4-8 Dombay Grammarica lingue 

ice, accedune Dialogi, Hiſtoria, Sententie & Narratio- 
‚nes persic®, 4. maj. 3 fl. go fr. — Lofleis Magazin für 
‘Prediger, ir SB. 18 Stüf, gr. 8. 1 fl. 30 fr. — Meier 
Ners Darfeliung dee Lehre vom flllf&meigenden Piands 
Regte, 2 Öbe. ar. 8. 5fl.— Hufelend guter Rath an 
Mütter über die wichtigſten Junfre der phnlifben Er lie⸗ 
ung ber Kinder in den erften Nabren, 2te Zuf.®. ı fl. 
ao f'. — Cours hiftorique & clcmentaĩre de Peinture, s4e_ 
Livraison, gr 2. 5 fl — Nouveau Dictionnaire d’hıltoire na» 
‚tucelle, appiiqude aux arts, Tom, 13, 14 & 15, aves fig, 
gr. 8, 15 11. — Abrege de l’Hiltoire ‚& ‚des Antiquitds ror 
maines ; nouxelle Edition, 8. x fl. 30 fr. — Eliezer & 
Nephral; Pöeme trad. de l'hebreu, Ouvrage Fettes de 
Mr. de Florian, avec fig. 2 fl. 15 Pr. sans hg. ı fl. — 
La Gymnaltique de !a Terpase, par Amar Durivier & L. 
F. Jauffree Ouvrage orn& de 30 graviers, 2. 2 fi. ı5 Ir, 
— Second Voyage 4 la Louisiane faisanr suite au premier 
de l'suteur de 1794 & 1798. par Baudry des Lozieres, 2 
Vol, 7 fl. 30 fr. — teift tepe Buͤch des Zratd. epts; gre 8 
köktingen, 5 fl. 

Otptrgart, PferdeVerkauf.) Morgen, Diem 
flag den ıg Dt, Vormitizgs ıı Uhr. werben lichen noch 
beuugbare Pierde im dem Hof der Bücfen Thor äferne, 
an den Weifbietenden verfauft werden, mojelbft alfo bie 
Liebhaber Iı& einfinden mwolen, . 
_&l Dffenpaufes. [Verleibung ber Shaafs 
Waide und der Malerei®ütrr.) Bis Wartimi 
dleſes Jahrs gebt der Beftand der Fiöferiihen Schaaſ Wal - 
de, und auf Georgil 1804 der Beſtand ver jum Kloſſer 
gehörigen Walereiwüter zu Ende. Ein Beftaͤnder ber ges 
Jane Schaaf Walde darf wenigfiens 4 bis 500 Stücke 

caaf Waare auffhlagen, bat mehrere Bortheile u ges 
nieffen , aber au eine Kaution von 600 fl. zu präftisen, 
"Das Malereidur hingepen vefeht neben den erforderlicyen 
Gebäuden an Wohnung, Sheuern und Stallungen nm 243 
Morgen Weder in allen 3 Belluen: 39 Morgen 2% Viertel 
DepmdBielen und 3 Biertel Arautkand. ein Beflander hat 
‚aber eine Kaution von 1500 fl, zu präßiren. Das Waies 
rei®ut fowohl als die SchaatWaide werden Samflag ven 
29 Dit; diefes Sabre Morgens um’ 9 Uhr in der bieiigen 
Klofiers HofReiflerei auf weitere g Jahee von Martini dies 
Ir und @eorgii Fünftigen Jahres an gerehnet in bie dfe 


— 


ent; de Verleihung gedrabt werden und haben daher bie 
—48. zu einem Ober dem andern mir den nd:higen 
Dbdrigkeitiigen und Dberdgitirh vecifleirten Zeugniſſen, 
wegen ihrer Aufftbrung und beigenden hinlänaliden Vers 
mögens fi® u verfeden. die vorbanrenen Hrbäude, Bilier 
und Waide vorher zu besugenidseinigen. und bei ber Der« 
bandlung felbft fotaun das Weitere zu vernchmen, Den 
7 Dkt. 1803. — Kloſters Hofikesiterei daſelbſt. 
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QiederSakhfen 
Lrahrederiht der Hamburger Armen Anſtalt.) Sams 
burg, den 6 Dit. Die Vorſteher der biefigen 
ArmenAnſtalt baben jüngft dem Publikum die 30 
JahrsRechnung abselegt, und durch die ders 
feiben beigefügte Nahricht den herzerbebenden 


Saz bewiefen, daß fie’ jährlih Das Gluͤk von 


Zaufendem unentgeldfich ſchaffen, gründen und 
erbalten. Seit zwoͤlf Monaten find 2,300 alte 


bülfiofe Menfchen genährt, gekleidet, mit Wob:- 


nungen verfehen, in Kranfpeiten gepflegt, viele 
hundert Arme —— 167 Familien in ih 
rem Erwerb erhalten, 2077 Kranke verpflegt, 
und vor Verarmung bewahrt, 96 ungläfliche 
Mütter in ihrer Schwangerfhaft und Entbin⸗ 
dung unterflüzt, 2,075 Kinder genährt, unter 
richtet, und zur Ürbeit gewöhnt, endlich über 
113,000 Portionen guter Numfordifher Suppe 
bertheift worden. Die dDifjährige Ausgaben der 
ArmenAnftaft betrugen 378,831 Mark ; allerdings 
eine große, bloß durch freiwillige milde Beitrd: 
ge eingegangene Summe. Allein man kann mehr 
geben, und dennoch der Armuth nicht — 
abhelfen. Aber eben das Leztere iſt es, wodur 
die Hamburgiſche ArmenAnſtalt ſich als fo fol—⸗ 
gen⸗ und ſegenreich auszeichnet. Vor 30 Jahren 
war bei Gründung berfelben die Zahl der Fa: 
milien, welche mochentlich. Allmofen erbielten, 
4,100, jejt nur noch 2,012, weil den Urfächen 
der Armuth gefteuert morden if. Geit einem 
Jahr bedanften ſich 65 Familien für die bifher 
genofenen Wohlthaten, weil fie nun in Verdienſt 
und Dusch diefen in beffere Umſtaͤnde verfezt find. 
Jedem, der über Mangel an Arbeit Plagt, wird 
Arbeit verſchaft, auch wohl an wakere Familien 
GeldVorſchuͤſſe zur Betreibung ihrer Gewerbe 
—— Im’ lezten Jahre wurden 525 arme 
inder in die öffentliben Schulen gewiefen, zur 
Arbeit angehalten, und täglich mit Rumfordi— 
(der Suppe gefpeist, für welche nun ber fechste 


‚den, tm darüber auf fünftige 


derlaſſenden 


KochOfen errichtet worden iſt, weil auch viele 
Familien und Arbeiter, die auſſer Haus ihren 
Verdienſt ſuchen muͤſſen, und ſich alſo nicht mit 
Kochen abgeben koͤnnen, ſich dieſer wohlthaͤligen 
Suppe bedienen. 

Shweiz 

Zuͤrch, den 14 Dft. Auf den Antrag der Ges 
fandtfchaft von. Bern find, neben anderm, fols 
gende Punkte in den Abſcheid genommen wors 
i | ag Sazung zu 
inſtruiren: 7) Ueber eine Verbindung u. Gleich 
förmigfeit zwifchen den reformirten Minifterien. 
2) Ueber Die Erforderniffe und Mechte, unter 
‚welchen ein. Geiſtlicher aus einem reformisten 
Santon in dag Minifterium eines andern aufges 
nommen werden fönne. 3) Daß ferner gemeinds- 
eidgenoͤſſiſch feftgefezt werden möchte: a) was für 
firdlide Rechte die in einem Canton fih nie» 
laubens®erwandten einer andern 
Konfefion zu genieffen haben. b) Was für Duls 
dungs Grund Säze,: Der :bürgerlichen und kirchli⸗ 
hen’ Drbnung unbefchadet, gegen WiederTäufer, 
Geftirer, u. f. f. in den Gantonen zu beobach⸗ 
ten. feien? — 

‚Der Kanton Schaafhauſen bat am 7 Okt. 
die Stempel®ebühr abgeſchaft, und dage— 
sen 6 Kreuzer Abgabe auf jeden Saum Wein ger 
legt, derin diefem Kanton wächst, oder in dem 
feiben eingeführt wird, . 

Jtalienm F 

EBenua.) Genua, den 8 Dt. Hier kommen 
noch immer viele Schiffe aus allen Welt®egen« 
den an: und die don London aus befolene 
Sperrung «unferd Hafens durh Engl. Schiffe 
ift bis jezt noch nicht 'gefcheden. 

‘ Buverläßige Briefe aus Fano im RirhenStat 
melden, Daß die Durch die Mailänder Zeitung 
verbreitete Nachricht, ald ob in der Nachbar» 
fchaft jener Stadt alle Ronventualen eines Fran— 
ziskanerKloſters zur Nachtzeit won den DBarbas 


— 
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resken Aberfaßen und zu Sflaben gemacht wor⸗ 
ben wären, gänzlich ungegründet.fei. Es gibt 
nicht einmal ein FranziskanerKloſter in bortiger 
Gegend. 

Frankreich. 

Perſonal Tare in Paris.) Poxris, den 13 Oktober. 
Hier wird nun, ſtatt der Mobiliar: und Som» 
tuar&teuer, welche bifher 831,000 Franes bes 
irug, nebft der Abgabe von LebensMitteln, ei» 
ne PerfonatTare eingeführt. Me folche ent- 
richiet jeder, der 3000 Francs u, darüber Haus— 
Miethe zahlt, go Francs; — wer zivifchen 3000 


‚and 2000 Fr. HausMieihe zahlt, gibt 60 Frr — . 


‘wer zwiſchen 2000 und 1500 Franes HausMie⸗ 
the zahlt, gibt 40 Fr. — wer zwiſchen 1500 bis 
1000 Francs zahlt, gibt 20 Fr. — wer zwiſchen 
2000 und 500 Fr. H.M. zahlt, gibt To, — und 
wer zwifchen 500 und 100 Francs Haus Miethe 
zahlt, gibt 5 Franes Perfonaltare. Wer wer 
niger als roo Francd Haus Miethe zaplt, ift don 
Ber Perſonal Taxe befreit. = 

[Kriege Weſen.) Die zı2te HalbBrigade Linien: 
Anfanterie, welche errichtet wird, folk bald voll 
m>et fenn. Das OffizierKoros iſt beinahe poll. 
zaͤhlig und beftebt großenTheild aus ehemaligen 
R. K. Difigiesen, die in Belgien gebürttg find. 
Einige derfelsen batten ſchon den Holländern ge: 
Dient. — Der geftrige Moniteur enthält einen 
weitläufigen Befchluß der Megierung, um bie 
Rekrutirung und Ergänzung der ArmeeKorps zu 
betreiben. — v. Arberg, Sohn des K.R. Gr 
nerallieutenants Grafen b. Arberg, iſt dom er 
fen Konful zum Nuditor des Kriege Minifieriumd 
im Stats Rath ernannt worden. 

Auch bei Cherbourg wird ein Lager bon 12000 
Mann bezogen. — Huf der Isle Dieu wird ei- 
we ungeheuer große Kaferne für Truppen, Die 
Dort einrüäden, erbaut. — Die Baracken, melde. 
man an den Sranaöfifben und Niederländifchen 
Kitca errichtet, werden von leichtem Holz ein» 
fiödig erbaut, und von aufen mit aruͤnem Wa— 


fen befleidet: jede fol nur zur Wohnung für 3 


Dann dienen. — Die Menge der Engl. Kriegs: 
Schiffe vermehrt fihb mit jeden Tage, in ber 
Stellung längft Calais big Bliſſingen, um fo 
mehr, als der groͤßte Theil der Franzöfifchen fan 
dungs Macht fich da zufemmenziedt, u.man dahin 
die Schiffe aus dent Innern berbei führt. 
(Benommene Engliſche SchlffeJ Der Moniteur vom 
3% Din meldet, daß der Kaper Chaſſeur, aus 
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Dünfirhen, von da am 7 Dt. ausgelaufen u. 
am 11 Dft. mit einem Enzlifchen mi Haber be: 
ladenen, Schiffe Hood zurüfgefommen fei. Eben 
dieſer Kaper hatte ein aridered Engliſches Schiff 
genommen, und nach Sranfreih zurüdgebraht, 
weis aber deffen weiteres Schidfal nicht. — Der 
Sranzöf. Kaper Dinanois hat nach Vigo dag 
Enghifche PakeiBoot Herzog dv: Vork aufgebracht. 
Die war auf dem Wege von —— nad Frank⸗ 
reich, und führte Engliſche Manufaktur Waaren 
und einige Gäde Geld. — 

Bubiläum der Katholiſchen Kirchen im Franfreih.] Das 
KirhenYubiläum, welched am Anfang des 19 
JahrHunderts gefeiert merden folte, ward we— 
gen triftiger Urſachen damalen fül übergangen. 
Yun fol ed nächftens in afen Katholifchen Kirs. 
hen Frankreichs nacharholt werden. Ehedeſen 
wurde ein ſolches Jubiläum nur alle 100 Nadre 
als Sekular Feſt des Ehriftenthumd gefeiert. Nach» 
ber feierte man ed alle 50, und fpäter ale 25 
Jahre, Doch blieb immer das 1önjährige Feſt 
das feierlicfie, an welchem am mteiiten ‚neugie= 
rige und andädtige Yilger nah Mom zu wals 
len pflegten. ae 

lPiemont. Poligeiderfügungen. Anbeu fremder Ber 

mwähfe) Der RegierungsStatthalter in Der 27 
MıilitärDiniffon (Piemont), Gen. Menou, dat: 
ale Klubbs, Freifaurerkogen, und andere ge— 
beime Gefellfchaften, fo wie ale HazardEpiele, 
fitenge verboten. Der Barten des chmald Ks 
niglich Sardiniſchen LuſtSchleſſes Venetie, bei 
Zurin, erregt Aufmerkſamkeit. Wen dat .darim 
fehs viele ausländifhe Gewaͤchſe zu bauen anges 
angen. Darımter ift die IndigoPflanze; Der 
avon gewonnene Indig ift, nach Den bereite 
er Berfuhen, fo gut ale Der aus Ame—⸗ 
rifa und Aſten. Auch gedeiht der Egiptifche 
Flachs, der über- 5 Schuhe doch wird, dert 
febr gut, 

Nirchen⸗ und Schulänftalten Im Nieder£ifat.] Etraßs 
burg, den 12 Dft, Seit einigen Tagen iſt B. 
Kern, Präfdent des GeneralKonſiſtoriums Auge 
fpurgifchen Bekenntniſſes im Ober⸗ und Nieder 
MRbeinDepartement, von feiner Umreife in den 
NiederXbein zurüd, bier angekommen. Er bat 
jet Die DOrganifation Der Evangelifchen Kirchen 
gedadter 2 Departements größtentheild geendi— 
get. Es find num ım NiederheinDepart. Kon« 
fifforiatKirchen in Buchsweiler, Ingmeiler, Ins 
genheim, Luͤtzelſtein, Saarunion, Diemeringen, 


a 
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. Sulz, Weiſſenburg, Mandel, Hatten, 
und Yandau, durch diß erfe Einrichtunge Ge— 
f&häfte angeordnet, und von ibm feldft eingefezt, 
nachdem die Wahlen in feiner Gegenwart vor: 
genommen worden waren. Und die Elementen 
And da, nach welchen die Infpeftorate, das Ge— 
neralKonfifiorium, und das Direktorium gebil« 
det werden fönnen. 

Das dies neu errichtete Lyzeum fol am 24 
Dt. eröffnet werden. Bis dahin werben die 
darein aufgenommenen Böglinge angefommen fepn; 

Straßburg, den 15 Dit. Die, zu Folge deg 
Geſezes vom 8 April 1802 in ‚Straßburg gebil- 
dete Proteſtantiſche Afademie wird den 
5 Nov, d. J. ihre Vorlefungen eröffnen. 
erſt erſchienenes Programm enthält dag ig 
niß der .verfhiedenen Zweige, welche dieſe bö> 
bere Lehr Anftält umfaßt. 

Dänemark, 

[Ssifart.) Koppenhagen, den 4a Okt. Im Sund 
find im lezten Viertel Jahre zuſammen 4,515 
Schiffe aus der Nord- und OſtSee angekommen. 
— Das ih BembenSchiff Golgo fam am 
2 Dft. auf die Helfingdrer Rhede mit einer Zus 
fuhrFlotte von go Schiffen aus Leith an. 

ß Türfeı 

{Abdul Wehab.] Der Moniteur vom 13 Okto⸗ 
ber gibt einen langen Xrtifel in Betreff des bes 
xuͤchtigten AbdulWechab, oder Abd-El-Du: 
dab, wie er da genannt wird: Als gewiß wird 
von ihm. Folgendes angegeben: ; 
AbdEl⸗Hudab ift in feinens Xefferlihen fo 
einfach ald feine Lehre. Er empfielt feinen lau: 
bigen, Daß es nur Ein. höchftes Weſen gebe, 
Des Chriſtus, Moſes, Muhamed, die Patriars 


ben, Heiligen ıc. vorzügliche Lehrer waren, Die, . 


durch das natürliche Licht der Vernunft gelei: 
tet, durch ihre Lehren die Menfchen beffer ma— 
chen wollten: Durch Die vielen Midbräuche, wel: 
be ſich in alle Arten von GottesVerehrung ein: 
sefhlihen haben, fei die Gottheit befttikmt wor- 
Den, ihn Mbd-El:Dubab, zu. fenden, um ale 
Unprdnungen und Mißbraͤuche zu -vertilgen, und 
nur Die natürliche Religion herzuftellen. Er ver: 
biet:t den Wein und alle Ausſchweifungen in 
ftarien Getränfen. Er verwirft aufer den Zehn 
den, ale Abgaben, Zöfe ı. Er wil alle lie- 
gende Gründe gleich dertheiten. 

Meben dieſen Lehren. iſt er. gegen Diejenigen, 
fo fig nicht blindDlings ohne Lehre Der Prüfung 


Ein: 
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Derfelben ergeben wollen, fo grauſam, dag man 
wenige Beifpiele diefer Att fennt, Gegen Chri— 
ſten und Juden ift er nch beftiger ald gegen’ 
Muhamedaner.. Diefe halten ihn baber immer 
noch für einen von ihrem Glauben, nur von ei» 
ner andern Sekte, nemlih Des Ali; einer im 
Perfien ıc. hersfhenden Gefte. Seine Fahnen 
find weiß und blau, und führen Die Mufichrifte 
Bott allein ift der einzige Bott. 

Er nahm zu Ende ded Mai diefed Jahres die 
den Modlemim heiligen Städte Mekka und | 
Medina ein, eroberte unermeßliche, unzähl» 
bare Schoͤze, die feit JahrHunderten don ben 
Slaubigen des Alcoran dort aufgehäuft werden 
waren, (Er verjagte aus Meffa den Sherif und 
den Statthalter des GrosSultans von Konftan» 
tinopel, Tajes, eine Stadt in Arabien, wollte 
fih den Reuerungen des Erobererd widerfegen 
fie wurde aber auf feinen Befehl ganz zerftö 
und ale Einwohner, Weiber und Kinder mif 
eingerechnet, ermordet. Eben big gefhah der 
Stadi Dſchedda. 

Hierauf fihrieb er den Geſez Gelehrten u. Grof: 
fen von Cairo in Egipten, daß er in ihre Haupts 
Stadt fommen werde, melde ehmals von den 
Kalifen abhieng, «uf deren Thron er fi geſezt 


babe. Werden fie, feste er hinzu, ibn willig 


ald Souvrain annehmen, fo wolle er ihre jezige 
Regierung fort —* laſſen, und nur die Miß: 
bräuche ee, o nicht, fo fol Eairo zer> 
ftört und die Einwohner ausgerottet werden. 
Diefe Drohungen, und die Beforgniffe, daß in _ 
diefen und folgenden Jahren feine Karananen ° 
von Frommen Durch Egypten nah Medina und 
Mekka walfarten werden, haben allgemeine Be— 
ffürgung in Egnpten verbreitet, da vorher fchon 
Die Yage Diefed Landes vige unglüflih war. 
Bu den unzähligen unfihern Geruͤchten gehöt 
Solgendes : Einige fagen, Abd: El: Duhab habe 


‘einen Mönd, andere einen Rabbiner zum Rath⸗ 


geber: andere, die beifer belehrt feyn wollen, - 
balten ihn für einen Franzöfifhen Er}efuiten, 
der fih feit vielen Jahren in Arabien naturalis 
firt babe. Die Chriſten nennen ihn den Anti— 


Ehrift ıc. 
Barbarel, 

Aus Marokko wird die Nachricht wieder— 
holt, Daß nicht nur der dortige Regent den ver: 
einten NordAmerifanifhen FreiSta— 
ten den Krieg angefündiget, fondern Daß er auch 
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denſelben ſchon einige Schiffe weggenom̃en babe. 


Neben einer ungeheuern Menge neuer Alma—⸗ 
nahe für das Jahr 1804 ift in Hamburg auch 
ein Almanach für feferMäuler, als ein 
Noth⸗ und HilfsBächlein für Damen, herausge— 
kommen. Der Verfaſſer fagt in der Worrede, 
Daß er in Betreff bed Abfazes vorzüglich. auf 
die Städte Hamburg, Wien ıc. rechne. 

Der EhurPfalsBairifhe bißherige General: 
en. 8. Junker if zum Öeneralkieutenant 
befördert worden. 

"Sn die Zahl der ag Fr Gerüchte gebört 

auch diß, daß bei der mächt bevorſtehenden 
WiederEröffmung der Reichs Tags Sizungen auf 
eine allgemeine und gleihe Religions Dul— 
dung im ganzen Deutfben Reihe an: 
getragen werde. 
:- Dornban. Unfern Gönnern, Freunden und Bermand- 
ten. geben wir die Nabriht, daß unſer lieber Satte und 
Bater, pr eng eis Goltz, bißberiger OberAmtnicnn, 
Seller , licher Bermwaiter und INlpirfpadifher 

ier, heute an der Bruftfibafferfuht am. Ende fe 
g nefterben if, Wir verbitten uns alle Beileids Be⸗ 
Jeugungen, und enipfeblen uns zur ferneen Fieundſchaft 
und Gemogenbeit. rg Dit. 1803, — Die Wittwen 
a fe Mriomne riederife, geborne Trebrer; — bie 
Erin Biene hen Dechene oa Sol 

e ı De 14) r A; — bie « 
ar; Eprifttane. * 


Stuttgart. — 3 Mutwoch, ben 19 DE: 
toder auf dem Chur Fuͤrſtlichen SchloßTprater in Yupmwicte 
Burg: Die PagenStreige, eine Pofe ın 5 Alten, von 


Kozebur. 

Erutrgart. [Ball] Samflag, den 22 DOM. wirs 
Unterjonener einen Ball geben. Anfang und Entree if 
emdbntih. Diejenige welche ſich feiner Kutſche und 
erbe bedienen mollen, belieben es den Kellnern anzu⸗ 
gen. — Shmwaderer, zum König von Engkmb, 


nttgart. [3u verfaufen.) Ein gut ausgeip:el- 
ei Alügelfortepiano, und ein beflagener mis Ref: 
ng garnirter Seltetatr von achten Mahagoni holz In 

o. 303 im befegten Weg. 

Stuttgart. [Müllers BlasWaaren,] Glafer- 
1. und Glas Haͤndler Mürler aldier, wopnbaft un» 
ten In ber Hirſch Saſſe am Marft Nero. 853,. empfelt ſich 
fomoht Hohen als Riedern mit feinem fo eben engelom- 
nen Sortiment von Slas Woaren nah neueftem Geſchmal. 

bat nemtich r) viele neue Stüde von get feinem Eris 
all Glas, nemlih groffe Blatten mit einer Bouteilte, 6 

ernde Bein: und 6 LiqueurXelbe mit Viere@igteh Rüffen, 
rifere und Beinere Salat Schaalen, Bafen, Zuder do: 
en , Thee: und MilhRänngen, Compote haalen mit Uns 
der Teller uns Sertgıfben; 2) vor Barden und Ala 


‚open 
_ befejten 
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bofter@las wehrere Lampen von verfälchemer Groͤſſe und 
Bearbeitung, ardffere und Meinere Voſen, SalafSa galen, 
BlumenZTöpfe mit UnterZeler, Flumenfrügten, Blatt 
Benugen, Senfärhgien mit Zeller, Peine Gilet Becher 
uud Salgköhlen nebft vielen gewöhnlihen feiren Trints 
laſern und Bouteilen, defonders Diele Tuzjend feine 
Shoppen und Garapin@läfer, aroife und Meinere Wein« 
Keld,e mit vleredigtem Fuß, mie ach bie sent eltern 
RR: unter Zufigerung der gemiß ganz bil 
reife, 
Stutigart. IBüchtr. Busbinder Aupfer im 
ge Nro. 316 bot folgende Aücder Ju verfaus 
fen; J. B. de Wernher Obfervariones forenles Tomi Ik 
ı5 fl. (XadenPreis 30 fl.) — Lauterbach Collegium Pan- 
deitarum, 5-fl, 30 fr. — Lauterbach. Diſſertationes, (bie 
ſchoͤne Ausgabe) 10 fl. — Kelold Thefaunus Prafticns, 2 
Toni, sH. — Ein fobnes Corpus Juns mit ion of, 
30 rk. — Harpprecht Consilia Tubingensia Vo!. 6. 5 fl. 
30 fr, — Ejusdem Confultationun ennunnalium & civalium 
Volumen novum, 8 fl. 30 fr. — Ejusdem Reiponla juris 
eriminalia & eivilia, 5 fl, 30 fr. — Ant. Perez (Comment, 
in Codicem, 3 fl. 30 fr. — Julii Clari Opera omnie, 2 fl, 
— Keipsibfgiede und Fajungen von 1256 — 1654. Aol, 
ı fl. 30 fr. — Lipesii Bibliorheca juridica, 2, Tomi in Fc- 
lio, 4 fl. — Kreis Commentar. in Coalt. crim. Carol. 2 fl, 
30 fr. — Corpus Juris eanonich, 2 fl, 45 fr. — Schilter 
Exereitationes ad Pandedas,' 2 Tem in-4. 2 fl. 30 fr, — 
Biccii Collegium Juris Argertarariıe, 4. u. fl. ı2 fr, — 
Le Correfpondant Trieftin „ou lertres inftructives aux jeunes- 
geus , qui s'adennene au commerce, Amuerd. 122. 44fr. 
Urach. [Niederlage der Zudmigsburger 
Zubkabrit) ‚Kaufmann Lotter in Wach benabride 
Hat feine reip. Gönner und Freunde, doß fein Yurmigbs 
burger Zuctuper oDbier friſch eraänjt. und beftend ſor⸗ 
tirt il, enpflehe ſich gu fortmihrend mwebimolensem Uns 
denken be erg. unter binlängli® e:probier Eerfigerung: 
der folideflen Bedienung in der Rab Piiieifen, 
Bäblingen. Die (im vorgefirigen Blatt orgefärdt 
te) Fabrnifderfeigerung im Darkelemann Giefir 


fen Daufe gebt weyen eingetretener S-indermife nict 
"dor fh 


Bradenheim. [Die deurige Welnkeſe des 
trefiend, a Diefisem DberAmt vr die Anfalt ger 
moßt: tof die ron drm Kroft bei öbigte Trauben noch 
vor ker eigertlihen Weintefe aus ben Wein Bergen bins 
meraefhat weren und alfe taturd bie Dualität des 
Moftce nit ver fchlimmert merden Fonn; welches ben Freme 
den Kong iuiern nagıibtliay befanne gemaht mid. Dem 
24 Dt. 1803. — Ober Amt allda. 

Klofer Bede ngenfe n: [Berlelibung be& 
Maiereifurg au Pirondborf} Dad zum ae 
Kloffer gehörige Matereiur gu Lromborfr diſſen Befland 
auf nähen Georgli —F zu Ende geht, wird Samſtag 
ben 5 Nov. dieſes ahte mieder auf andere N Yabıe, nem» 
ih von @eorpli ı bis 813 iffenii.ch verlieben werden: 
be Liebbader hrerzu baden ji® baher an bemeldtem Ten» 
min, memlib den 5 Non. WKosgens um g Ubdt auf dem 
ze iu Pfronport einzuftnden, ſich mit Ebrigkeitliden 

berfmtlih deriſte sten Zeugn ſſen wegen Ihrer Auffüp: 
zung und befigenden: dinlängligen Vermögens , u ur 
Einrigtung als Einlegung einer Kautıpn kom 2400 uber 


N 


ju verfeher, don den Gebäuden und Gtern genoueg Mus 
fbein vorher zu nehmen, und bei der Derbonbiun 
fodann das Weitere zu vernehmen. Es deſleht übr 
gend das ange Waierei@ut neben einer ju 2 Nuushaltuns 
eingeribieten Wodnurg, genusfamen Scheuern und 
Shatungen in 172 Morgen ders ın allen 3 Zelgen, 
74 Morgen 24 Vlertel Wieſen, 2 Morgen z Viertel er Kur 
then @ärten und Fänder und 7 Morgen Bieh’Baiden, Den 
‚8 DM: 1803. — AlofiersVermaltung bafe 


gefehr #0 Kuder gur gehaltener-Abeine von ben vorithalibften. 


anen Heildronnt an bie IRefbierende, unter Bordchalt höch 


fer Gerichmigung , Futermeife Au verlaufen, und zwar: 
8 Seiltrouner Eimer rzazaer, x Fuder zo@imer 1793ger, 
22 Ruder Wifsbng von 1799 und 1900, 5 Eimer gerrar; 


äffern 
ee 


girten genj. und ÜbdrefSomtoir zu Augsburg ift 
baare 


—— vielen zoo fehr feltenen Holz Sonuten; ta⸗ 


f ar nicht iren. — 3b ‘Bände, 
x u —— — Fre als von Bürger: 
udart umauer, 


und Balrh. Eipriani r 
; 59 groffe It 
Ei an Ic. radirt, gut Fonbıtipmirt, 
——— * beſtine Ponditionirt, 8 
u oden », alle beflen if ’ 
verf ebene febr gute biftyrlide Gräde von 8. Sabeller 
x. alle beflensfondition:rt , u, von ver fchiedener GröffenR f« 
‚Ellwangen. 1Wirthſchafes Verkauf zu Aott 
fpübt.) Des in Gansı verfallenen Koſpar Hummel, 
Wirrds zu Kortſpaͤhl, deitzende Güter beſteden and einer 
. Erbecenfötatt und Braußerehtipleit, mir einem ein 
ebörigen zmeinodiaten WohnHaufe, einem abgefonderten 
fe, und neuerbauten Scheuer, mozu Bag Werk 
h v3 Tag Werke GrometWiehen, 6 Worgen Geder , 
eine ganze GenxintdsWerehtigfeit einverleidt if, umd 
uw jährkihen Heller@ült 2 fl. 8 Pr., zur Küche 
et Henne, 2 Häbrer, für 4 Dienfte ıb fr, , bei Ver 
- Änderungen von Todes menen das befte Haupt, And von 
ben Eiben für VeftebHandtobn 5 fl. 30 fr., iA Kauisı 
aber der zote hir. fiir Ab- und Xuffahtt» dann auf 
einfache Yandesäteuer g fl. 12 Ir. entridtet werden. 
‚Meben tiefen befizet Bantirer noh 4 TagWerk eigene Wie⸗ 


fen, und a3 Morgen eigenen Ader, wovon auf eine Steuer 


ranzbflıhe Stüde.von Fejt, War- \ 
. =—.100 


dels monn 


30 fe., umd zur Heller@ütt 20 Pr. adjurelchen find. Wit 
den Liegenfhaften werben angelcflen 22 Fäfler, x Bier« 
a 2 WafhKefel, 1 BranntWeinhafen, ro Stühle, 
4 Zafeln, 3 Tifpe, 2 gerüflete Bertflatien, 22 fleinerne 
Ib’NaaeXrägel, 2 #innerne Suppen und 2 betto lade 
hffehn, 24 SirnTeller, und mehrere Ghifer. Die weis 
teren Hebingniffe werben om Tage ded Verkaufs nod zur 
Vorlagelonimen. Berdem chevorigen BerfaufsBer fud) find 
4 025 fl. geboten morben, meil aber diefig Üngebor noch 
Ju welt unter den wabten Werthe flieht, fo wird ein noch 
malıges BietungsZog auf den 24 Dfiober Fund gemacht, 
und die Kaufstufige zum Obderämt nad Ellwangen ein. 
elaben, YAusmärtige Kduier, vom deren Vermögen man 
er gicht Mbderzeugt iſt, haben obrigkeitlihe verläßige Seug» 
niffe deffalld vorzulegen, ebe fie die Querfennung des bes 
Arittenen Guss erwarten dürfen. Den 24 Sept, 1003. — 
Chur Fuͤrſtlich Würtemdergifhes Cheriimt. 

KLiebenzell. [TandRubrmann gun von tie 
benzell,) Der YammWirtb Mamel im Möttlingen bats 
te unlängfi ſich eh er loffen, den Bürger und Lande 
Fuhrmann Andreas Fuchs von Yiebenzell einer, in feinem 
Haus geſchebenen GelvEntwerdung zu bejücptigen und 
auf biefen grundlofen Bezicht murde Fuchs von dem 
Sdujtheirkn in Möttlingen zur Haft gejogen. Uuf die 
bei dem Ober Amt Ealm gemachte befhmerende nzeige 
ader fand jih bei der gepfloaenen Nnterfubung gleichba 
den das unftihhaltige des Bezichts und die Unſchuld bed 


Fuchs, mehbulb Aus el wieder feines Arreſte ente 
laffen murbe. Da nun ein unähtes Gerät von biefer 
Sabe beim Andreas in feinem Gemerb als Lands 


uchen obiger Vorgang tlich befannt gemacht, mit dem 

nbang, daß der Land Fuhrmann Fuchs insbefondere auch 
wegen ſeiner Ebrlichkeit ein allgemeines gutes Zeugnip für 
id base. Den Dit. 1903. — OderAmt. 

Rottweil. [Verkauf ımeier BE SSTBERDIen.] 
Die dem Bruderſchafte Haus und dem Hoipital albier pu⸗ 
Aehende 2 Mibifüplen in der Au, werden bis Montag 
ben zr Dft. d. %, im Öffentliben Aufftreib verfauft wer: 
dei. ‚Die Müble des eng aufes befleht in ei« 
nem Sohn Haut/ mworinnen bie Mohliküble mit einem 
= ie und 4 Mahl®ängen eingerichtet ift, im einer 

e — Hanfeibe, Solelf Mübhlen, einem 
ViehStall und einer kleinen Scheuer ; au gebören Iwei 
Jaucdert imel Viertel Wiefen dazu. — Die Muühle des 
@pitals befiebt in einem Wohnhaus, in welden: die Mahl⸗ 
Mühe mit einem Gerb®ang und 4 Mahl®ängen befind- 
kb if, in einer SögMüble, Hanffeide, einem Eſeld⸗ 
Stall und zwel Meinen Gärtlen; aud werden vier Qaus 
chert drei Biertel zu Ruthen Blefen mit der Mühle vers 
Fauft. Die Liebhaber finnen bie Mühle toͤglich bejiti+ 
gen , und fodann am gedahtem Tage ded Nabmittags um 
2 Uhr auf dem Rath Haut albier der AufftireihsMerband: 
lung anmohnen. Den 3 Dftober 1903. — Epurfürfllig 
Märtemdergifher Steuer Rath allda. 

Ludwigebdurg. a felung.) Bel Hans 

utbardt find neben feinen fon befannten 
SpecereiBaaren noc folgende Articles zu billigem Preis 
* haben, als friſche Kappern und Sardellen; neue Koßs 
Haare; ertra feined Zagb Pulver; fein und erbinaires 
Epreng Pulver, 


Inden ob nastbetlig 2. fünnte, fo wird auf deffen Am 
n 


, E 3 = 


GAnttgart. [Flliael zu verkaufen.) Bei Hofs 


#lafihner Über in ber alten eng Baffe if ein Flügel von 
e 


mittlerer Größe, vorzuglicher & 
Eommiffion zu verfaufen, ; 
Stuttgart. [Man fuhrt aoofl. zu entlehnen] 
Gegen zfache odrigfeitlihe BüterBerfiherung werden 400 fl, 
ı 6 gr ent zu entlehnen gefuht. Das Weitere fagt 
as Eorreipondenz» und EommiffionsComtoir in Nro, 5. 
allbier, mo au der Unterpfandsgertäl eingefehen werden 


und billigem Preige 


ann, * ‘ 
Stuttgert. Q—⸗ t gu verlaufen] Eis 


ne fehr freguente Wirtbihaft, Hauß und fonftige Gebaͤu⸗ 
be, mebr als man hier melden mag, febt auf eine fehr 
billige Act zw verkaufen. Diefe Gelegenbeit iſt fleueriref, 
bat Brennhyolz@erechtigkeit, fhbnen Gras: Wurzjs und 
Baum Garten und Brunnen; taugte für Stanbeöperfonen, 
melde das Landeben lieben eben fo wobl, als aus, da 
fie an einer gangbaren Straße Meat, für Zabrikationslin: 
ernebmende. Sollte dleſes nigt Tan: fo wünfgt der Bes 
rt einen ledigen Beden , Meiger oder. Kellner, da vom 
aufShilling der halbe oder dritte Theil auf Verzienfuug 
fieben bleiben Tann, und der billigfle Drei nidt nur zu⸗ 
gelihert wich, fondern fd aub jur Wiribſchaft Zauglis 


De vortheilbaft verheiräthen Fonn:n. Der Eintritt ünd 


ugenfgein fann täglih gefdeben ı dad Gruͤndlicht 

dem Gaftgeber EA Srodürfen in —S 

u erfragen. 7 — 
Sturtgart. Wayer's BlumenZmwiebel, Sau 
men, Bäume, Stauden zc.) In des KungSdrtnert 
Mayer Saamen Handlung, in der RotdenBüpithorSträße 

6. 40, find wiederum von ben beflen Sorten Aranzöfir 
fbe Kern» und SteinDbstBäume-zu Spalieren, aml⸗ 
den, und bochſtammige geſunde Bdume In dilligen Preifen 
zu haben; dejglelchen bie deſen Sorten von wiridſain 
den Hepfel Irt« und ——— erner viele 
Sorten Blumenzwiebel zum reiben und ins Freie zu Te» 

en; febr viele Sorten von den ſchönſten perennirenden 
Karten. und Sherben®emähien ; viele Sorten fremde 

Roſen, auch NofenStöde in Scherben, melde fih im Zim- 
mer gerne treiben laffen; den ganjen Sommer bis in den 
tne werfin, Grallde sh Blantie Yrlale Ser 

eine Aurifein -Ddiumtate \ ula er 
alle Sorten Alben Balukere und Slumen@aeuen, Don 
allem diefem in ein gedruckte⸗ ai m dei ihm —* 
Eben fo verſihert er gute Bebienung und bils 

e Dreije, 

Cam ent su verkaufen.) In einer angeneb» 
men Gegend In der Stadt if ein vor wenigen Jahren faft 
ganz neu aufgebautes, mobernes, und-für 2 Hausbaltune 
2 höhN bequemes Hans, von dem man bie Ausfiht 


ber den größten Theil der Stadt genieft, Das durchaus - 


egipst, mit ır baren Zimmern, und. mehreren fchd» 
Ben bellen —— 2 — * bellen Kuͤchen —8* ee 
Sammern, Magazin, Stallung ju 3 Pferden , und einem 
KH roßen und auten re verfehen if, um einen 
iNigen die zu verkaufen. Des — iſt bel dem Kam⸗ 
merKath und geiſtlichen Verwaiter Nuͤheler 

Daihingen an ber = Schuldbentiqguibatin» 
nen.) In dem -biefigen O mte geben folgende Schul⸗ 
bentiquidationen vor; als bei dem Subſtitut &rof von 
Sarthelm, Dienfag den 8 Nov, h. I — dem Cañditor 


Au erfragen. ẽ 


Deftreiher albier, Mittwoh ben 4 Nob. b. 
Glaubiger vorftehender Perfonen 8 en den 3 
Tagen jedesmal: Morgens g ht auf dem Rath Haufe alle 
bier. ju ecfheihen und ihre Zorberungen bei Aundiolußs 
Strafe u bemeilen, Den 12 Dit. 1903. — Dberimts 
mann. Burger Melſter und @erist allda. 
Balingen, ——— einer Schrift) 
Schon vor längerer Zeit, und ehe Ib den Gedanken faßte, 
bie Poligeißefeje des Vaterfandes in wifenf&aftlider Fornr 
v bearbeiten, hatte Ih die Aber, ı,die gefammtem 
as! Dbdliegenpeiten und Derristungen eis 


den vlelfeltigen —— und Vethaͤltniſſen/ in m 

Ha SE VER Bienen Weder A 
matif$ aus den Befezem darjuflellen, ne dam 

& Verbindung mit 368 —— Gef@äften ces 


wegen augendlilider , mehrerer — ber Vaterig⸗ 
dien, anfleng,'die Funktlonen der O 


n BrusStüäde . 
9ab Ib bald nayper eine andre Form, und &# if befennt» 
duf es zu einem felbneinplaen Werfe von mel Bänden 

Brauchharkeit nie fi I 


k sgife ng 
und ft rung an fi frägt: —* eint ae 
Auf — u * iR eh er Sn R 


bes Yandes , Einer über der andere’ aeheiat feyn 
mir den Gebrauch feier Bean be 9 
e 


men, die ſich leibt und ee tele a 
+ bie ſich leicht und vor en liefen u: 
nehme „A eibeit, —J— bie fein unerbebs: - 
4 Intereffe für mio. bat, Öffentlid zu machen, unb- 
behalte mir, vor, feiner: Zeig «über — und die 
Kae ben, 
Den 5 DR. 1803. — oh. @ortl, Roller, J. C, Vers 


E 
- * 


„wi 


Nürnberg. [Shülden des Gruftgarter Bor 
RN 
e affigle ; 
ü @erden in ber, 
-Zeitäri@ alle Dieienigen , mel 







Be 
€ 1 e 1'773 e « 
—— unter dem Rechtä Rachthell * emigen Sue ; 


w 


Den ae Sſch w 2 


$ Würtemberg. 

Geſtorbene: Den 14 Dt. zu Dornbaen, 
RegierungsKath GIF, Ober Amtmann, Keller, 
x. daſelbſt, 69 Jokre alt; SER . 

Den 13 Dit. zu Stutigert, Chriſteph Krai— 
ner, ehmaliger RegierungsKanziin, 653. alt. 
Pfarcer M. Fritz in Bitzſeld iſt mit dem groſ— 
fen PfarrRuheGebalt zur. Ruhe geſezt worden: 


[Ftmas von ber Kuh Pocken mpfung, zur Yufmunterung 


dieſelbe au) wihrend einer BlafternFpidemie nit einzuſtel⸗ 
fen} Bietigheim, den 10 Dft. Uhter fo vielen 
Vorurtbeilen und Hinderniifen,.welde Den ra: 
figrrer Fertſchritten Der Kup Docken Impfung ncd) 
Int Wege firden, iſt auch dieſes, daß mun meind, 
wahrend die nutärlichen Blattein in einem Drie 
dersfhen, fönne  Diefelbe nit Statt. finden. 
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biſche Eh 





Nermitblich haben die Aerzte ſelbſt hiezu Die 


nächſte Gelegendeirt gegeben, indem fie mit Recht 
Anſtand genommen haben, in Diefens Zeitdunft 
au impfen, weil es ſich fo oft freifen fann . das 
Kinder, ohne Daf der rated mertt, fihon au— 
geſteckt ſnd. Shen im vorigen Minter ruͤckten 
Die natürlichen Blattern hier in der Stadt, zu 
Beßigheim, Gros- und KleinIngers heim, Wal 
heim und Metterzimmern ein, und waren ſedr 
verheerend unter den Kindern. | 
len diefen Drten ſcheu im Sorigen Jahre die 
Kuppeden geimpft, und nun fab ich mich vers 
pilicgtet, meinen Eifer in birfem Geſchaͤfte zu 
berdeppeln, den Leuten vernünftige Vorſtellun— 
gen darüber zu machen, daß, wenn je ein Kind 
fon angeftedt foyn folte, Die Impfung wenig: 
fiens nichtſchaden wäsde, und offerirte Daher 
Die Impfung auch unentgeldlich. Ich hatte das 
Verznuͤgen, Eingang zu finden, fo daß ih, auf: 


fer andern Orten, allein in oben benannten 6 Drs 


ten über 400, und in der biefigen Stadt 212 bis 
heute geimpft Babe, Von diefen befamen zwar 
nab Der Impfung 9 Kinder die natürlichen 
Blattern, aber 6 ſchon am 4, 5 und 6ten Tag, 
und die 3 übrigzn erft am 9 und zoten Tag, 
nahdem fi am Sten Tag Die fehönften, reinften, 
zum XBiederEiriimpfen "ganz geſchickte, Puſteln 
Batten; foärer feined von Diefer Doch gewiß nicht 
geringen Zahl, und man batte nun anfchaulich 
Den Beweis vor Augen, daß die Beimpften nach 
sänzlihem Berlauf und Abtsodnung der Kuh» 


Ich datte in al⸗ 


Ä ersatE 18 


Poren feine natörlihen Blattern befomimeir, 
wenn fie ächt geimpft werden. Von Diefer Seite 
lernte das Publikum die Sache fenien, u. Echt 
te ſich nicht mehr an Diejenigen, die ſchon in 
dem Impfungs Laufe die Blatiern befanten: und ' 
die Zahl der Jmpflinge vermehrte fih mit jeder - 
Woche, fo dag ih behaupten darf, daß in der 

biefigen Etadt wenige übrig find, Die nicht ent- 
meder fünftlich oder matürfich geblattert hätten. 
— HofMedikus, Land Phyſitus Seeger allder, 

824den. 

Carlsruhe, den 15 Okt. Geſtern iſt der Erb⸗ 
Prinz von HeffenDarmftadt bier ange 
fommen. , * 

Chur Pfalz Bairiſche Provinz in Schwaben. 

[Organiſation der ChurPfalzBairifchen Landes Direft len 
in Schwaben. — Fottſezung.) J 

1, WirkungsKreis der Landes— 
Direktion. 

Dieſer erſtreckt ſich über alle durch den Reichs⸗ 

eputations HauptSchluß Er. ChurFärftlichen 
Durchlaucht don PfalzBaiern zu Entſchaͤdigungen 
a HochStifte, Prälaturen und borma— 
ige Reichs Staͤdte in Schwaben fanımt allen ids 
ven Zusehörungen und Beflzungen , und zugleich 
über alle jene VertandTheile der älteren Thur— 
Sande, Die diſſeits des Lechs gelegen find. 
Innen diefem Bezirk find der ChurPfalzBai— 
riſchen Landes Direktion in Schwaben unter der 
oberfien unnsittelbaren Leitung des geheimen Mis 
nifteriol Departements der auswärtigen Angeles 
genheiten,. Die Stats Verwaltung, die Aufficht 
und Bearbeitung aller ſtatsrechtlichen und ſtats— 
wirtbfchaftlichen, überbaupt aller Geſchafis Ge— 
genfiände anvertraut, die nicht den JuſtizKollee 
gien und MilitärBehörden durch befondere Vers 
ordnungen beigelegt find. (Die Fortſezung folgt.) 

— — ⸗ 

Der Chur Fürſt von PfalzBaiern if, 
bon Münden nah Carlsruhe rejfend, am 15 
Di. Vormittags Io Uhr an Adgsburg vorbei 
pafirt. 

tudmigsburg. [Haut und Kauflabenyu vers 
foaufen.}. Ein Haus fammt Kaufladen, Stalung und 
Steuer in einem zablreigen Aleden in Würtemberg an 
ber Chauſſee gelegen. und jur Handlung fehr bequem, if 
u verfeufen , und kann man ſich des Weitern in der Mübs 
erifgen _e:terialandlung in Zudmwigsburg erfundigen, 
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Stuttaart. Dorcele INH AL ET .) Bis 
Wittwod den 19 Oft. wird abermabi im Fürſten Bau als 
ier eine Parthie Vorcrllain von Eher: Kaffe und Ta» 
elAut verſchledener Sorten und In ben cıwileften Preifen df 

rtlih in Verkauf gebracht, und die Verfle'gerung dieſen 
und die folnenden Tage fortgefest werden: wel@es b'ermit 
bekannt geinacht wird — von Chur Fuͤrſtlicher Porcellain- 
Fabrique wegen. 

UnterShwenkorf. [Aradeur Deffauer em' 
ptiele fih-] Gottlieb Deffauer. Graveur non Unter“ 
Edhwandorf bei Wagold, aronire in allen Sorten von Edel⸗ 
Steinen, un» bat (don —— Proden feiner Aunſt 
auch in Stuttgart abgelegt. ftellungen koͤnnen täglich 
in Stuttgart bei Gaftgeber Heinrih zum milden Mann, 
—— Schwaderer zum König von England ges 
macht werben. 

udmigsburg. [Kartetfb Mafchine.) ine be 
queme und gut 'eingerihtete Karte GH Mafpine , momit man 
in einem Tag r8 dis 20 Diund Baum Bolle fehr leiht 
Partitigen fann, if gu verkaufen. Soiche if tägli@ bel 
me: Hidelin uns Vollmer in Yudmwigsdurg einjufaben, 

Lintenfiern. [Bannt des @. Chr. Traud zu 
Bei —4 An Gannt Sahen des Gesorg Chriſtoph Traud 
won Relſach wird die Donnerkag ben 27 Oft. die Bor. 
—2 — publicirt werden. Es werden doher feine Glaͤu⸗ 

ger aufgefordert, an bemeldten Tag korgens 8 Uhr, 
vor Geridt zu Walddoch, entweder in Ferfon oder burg 
ge in erfheinen, und ber Berbandlung an. 
jumobnen. Den 6 , 1803. — Ober Amt Lichtenftern. 

MRurrhbardt. [Shulden des Thomas Mayer 

u Steinberg.) Die Shuld@läubiger Thomas Wayeıs, 

erns In — diſſeltigen Oder Umte, werden bie: 
mit vorgeladen, Freitag dem 4 Non. dieſes Jabte Mor: 
gen 8 Uhr bei Strafe des Ausfhluffes auf bieligem 
th Haus vor dem Sannt Sericht zu erfigeinen. ihre Kor: 
derungen gehörig zu liquibiren, und fi des Weiteren 
oe Den 13 Dit. 1803. — DOberäimt und Sta 
eriht allda. 

Murrhbardt 1Schulden bed verflorbenen 

Immermannd Erben.) Die Gläubiger des verflor 

nen Yeonbarbt Erden; Zimmerminns babier, werden 
—*2 aufgefordert, Dienftag ten 8 Nov. dieſet Jahrs, 

rgens 8 lihr (ubpoena preclufi vor hiefigem Gannt Bericht 
auf dem Katp Haus zu erjpewnen, Ihre ——*— geborig 
ju Uguidiren, und ſich bes Weitern zu gewaͤrtigen. Den 
33 DIL. 1803. — Ober Amtmann und Stadt Gericht allda. 

Murrbardt. [Ehaife zu verkaufenq) Im Stern 
bafelbft ſtehen 2 bedefte dauerhafte Chaiſen, die eine da: 
son jmelfpännig. und die andere einfpännig, nebft einem 
mweifpännigen BauernWagen, und ein noch gan; neu un: 
befslagen einfpinniges elen; fodann ein vierjähriger 
RoppenBallab mit einem Sternien bezeihnet,, obne Feh 
fer, der jum Reuten und Fahren ge ausbar iſt nebft 

wei mit Mefing gernirten eihen Krangbiufhen Kutſchen 
eſchirr, in billigften WDreifen zu verkaufen, Sollte ib 

m ®angen ein Liebhaber zeigen, und bdiefer bie Aaufs 

mme niht ſogleich ganz bezahlen fönnte, fo würde ibm 
gegen Sicherheit ein Viertel, oder aub Malbjährige Borg 
Friſt obae iters jugeftanben. 

Bödtingen. [Schuldentiquldation des Bau: 

ern A. 3, Ederienvon Magflatt)] Dy U 3a 


Pod Sberlen, Bürger und Bauer zu Masflatt, bi 

Ober Amte, Über defen Schulden bis ae a} 
die Liauidatlon vorgerommen werben wird, fib helmtig 
von Kaufe entfernt hat: fo mirb berfeibe hiermic ebiftas 
liter vorgeladen , an ermeldtem ShuldentiauldationsTage 
der ung zu erfheinen, fi über fein Ausbleiben gu vers 
antworten, und über die vom Ihm fontrahirte Schulden Me» 
de und Antwort zu geben, im Uusbleibungs Falle ader fi 
ju gemärtigen, daß gegen ihn als einen ungeborfam Üib« 
frefenden na Anleitung ber Gefeje werde verfahren mer» 
ben, "Den ı Oft. 12805. — Oberämtmann, BurgerXels 


fier und Gerlicht ollda. 

Gaildorf. [Borladung des abmefenben Sotd⸗ 
ners Bild. Weller.) Wilhelm Weller. diffeitiger ün⸗ 
tertban und Sbidnet im Sifhof, Amte Sſchwend, melr 
Ser im Zahre 179> in Wurtembergiſche Milltair Dien« 
fle getreten iſt, und Im Qahr 2795 ai UnterOffigier fei⸗ 
nen Ubfibied erbelren, feitden aber lediglich Feine Nach⸗ 
riht von jid gegeben bat, mird auf die von feinem Ches 
Weide Kofine, geborner Thzefin, von Eigenfirnbergi 
befpulb erhobene —— — b’ermir aufgeforder 
bep er Innerhalb dreier Monate ib in feinem beim Be 
fen einfinden, und feine Che ortnungsmdäffig fortiezen, 
mwidrigenfa® aber derjenigen Verfügung gewärtig fehn 
oe, melde die Rebte unter folden Ymfländen mit ſich 

Pingen, Den 3 Dft, 1803. — Chur Füͤrſtlich Würtembers 
giiörs ‚ und Förfil. Solms Braunfelifhe gemeimfgaftli 

mpurgSollborf®urmbrandifge Negierungs. und Ko 
Rorialfanjiel, - 

Naigerlod. [Konfurs über bas Bermdgen 
bes Bauern Matthias Baum von Empfingen.) 
Bon der HochFuͤralich Hebenzollern Sigmaringifchen Ober» 
Beamtung ber Derrfgait Viprftein wird. hiermit über 
bas gelammte Vermdgen des Bauern Matthias Saum ju 
Empflagen, in die Eröffnung eines Korkurfes gemilliget 
und daher Jedermann, ber an gedachten VBeribulberen eis 
ne Forderutg zu fellen derecheigt zu feyn glaubt, erine 
nert, bis den 12 Nov, d. J. die Anmeldung berfelben in 
Geſtalt einer foͤrml hen Klage wiber- bie Rathias Baur 
miſche Konkurs Waſſe bei Diefer Ober Beamtung zu Ems 

gen fo gewiß einzureichhen, und barin nicht nur bie 

I@tigteit feiner Forderung, fonzern pe bas Hecht, 
Kraft beffen er in diefe ober iene Klaſſe gejeit Ju werden 
verlangt, zu ermeifen, als er im midrigen nad Verfluß 
bes beflimm:en Tages nie mehr gehört werden , fonderk 
auch dann abgemiefen fenn fole, wenn ihm ein Pfand⸗ 
oder Kompenfationsebt gebuͤhrte, fo Jwar, baf er base 
renige, mas er in die Waffe fbuldig ift, nichts deſto mes 
niger dahin zu bezahlen haben würde. Den r2 Dft. 1803, 


#leinheim, bei Heidenheim, Lonttser) Unter 
dem berjlicifien Danke gegen die gätige Dorfehung babe 
ib die Ehre, den vielen Menfbendreunden hoben und nies 
dern Standes, die mid na meinem bush Brand erlit⸗ 
tenen groffen DBerluft fo relchlich unterfiisten,, die anges 
nehme Rapricht zu ertbeilen, * e# mir hauptſaͤchlich durch 
ihre Mutfhbarigteit gelangen ſei, ein neues Wohn und 
Snulfaus zu erbauen. und mie fo ziemih wieder ju ers 

ten. Wort, ber fie alle mit Namen Pennt, beiebne jie 
ier und einft am Tage der dffentligen Vergeltung, — 

wimeißer Gottfried Reutter. 
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Franken. 

Wirzburg, den 12 Okt. Wir werden nun auch 
bald eine eigene SchauBuͤhne erhalten. Die Ar- 
beiten in dem von dem Grafen vd. Goben zum 
Theater erfauften DamenGtifte- werben mit 
grofer Thaͤtigkeit betrieben. —*B 

Frankreich. 

Paris, den 13 Okt. Seit —— Tagen ge⸗ 

en viele Bagage- und andere Wagen zu den 
Armeen nach den Niederlanden und nach Com» 
piegne ab. Bei dem ReſerveüArmeeKorps zu Com⸗ 
piegne ift rum auch der Chef vom Generaißtab, 
BeneralRajor Ramond Dutaillis, ernannt: 
gr ift am rı Det. von Hier auf feinen Poften ab- 


zereidt. Gen. Baraguay dHilliers fom- 


manbirt die dabei ſtehende Dipifion von Drago: 
nerfegimentern, — Auch der GeneralStab aller 
ändern Armeen organifirt ſich gegenwärtig. — 

u Löwen werben am 9 Dit. (fo wie ungefähr 
u gleicher Zeit in andern Städten der Nieder: 
aude) von den Artileriefommando’g die Pfer- 
de von den LandLeuten übernommen, welchen fie 
bei’m Srieden übergeben worden waren. 

Am 21 und 24 Sept. kamen 2 Englifhe Par: 
lamentaͤrSchiſſe in LaRochelle an, und fezten 
650 Mann der 107 Linien HalbBrigade und bes 
KolonialDepotd and Land. Sie famen aus 
Barbados. en : 

(EHfadre und ArmeeKorpe unter Linois und Decaen.] 
Londner Nachrichten vom 30 Sept. verſichern, 
Def die Sranzöfifche Esfadre unter dem Admi— 
sal Linois, mit einigen taufend Mahn LandTrup: 
pen unter Dipif. Gen. Decsen, welche im Merz 
d. J. aus Frankreich abgefegelt ift, zwar auf de 
&ap der guten Hoffnung ſich eine Zeit lang uf 
gehalten, aber alsdann den Weg nah Pondi. 
chery in OſtIndien fortgefegt babe. (Ob nun 
das derſelben von Frankreich aus nachgeſchick 
KurierSchiffchen nicht etwa den Befehl, na 
gedadıem Kap zurüd zu kehren, ober mas es 


fonft für Wei u her ker 
8 Abd ent derſelben aͤberbracht babe, 
e land. 


Eng 

[Befpiefung der Stadt Celais.) London, den 30 
Sept. Mebdrere PrivatBriefe aus Calais mel: 
den, daf die. Franzöfifche SeeStadt Calais am 
27 und 28 Gept. von unfern Kriegs Schiffen 
beſchoſſen worden fei. Der Zwed war, die neu« 
li dort eingelaufenen KanonenBöste zu zerfid« 
ren. Noch gibt Bein Amts Bericht * * die 
weitern Umſtaͤnde an. Gedachte Briefe fagen, 
man babe den Knall der Bomben in Dopre ge- 
hört, von wo ale Schiffe jenen, die an der 
—588 Kuͤſte fochten, ſchnell jur Unter« 
üzung beordert worden. Die ganze Streke von 
Ealaid bis Boulogne war Eine Linie ron Rauch 
und Feuer. Unfte Kugeln mäffen vielen Scha— 
den den Franzofen angerichtet haben. Es wa- 
ven nur Sregatten, und andere kleine Schiffe, 
melde an dem Gefechte Theil nahmen. Auch 
am 29 Sept. fah und hörte man noch in Dovre 
das Feuer, das aber nunmehr in der Richtung 
von Boulegne ber hörbar war. (Franzöfifche 
en find hieruͤber auf Geite 925 zu 
efen. 

Die Franzoſen baben fo viele flahe Schiffe 
und andere Faprdeuge in Duͤnkirchen, daß fie 
nicht ale Play finden, und dag man fie zum 
Theil auf das Land zieht und umſtuͤrzt. 

[Dümourier.) Der ausgewanderte ehmals Fran» 
zöfifhe Sen. Dümourier dat dem Englifchen &e- 
neralifimus, Herzog v. York, eine Schrift über» 
reicht, worin er ale Umflände genau Darlegt, 
unter welchen ber —— Regierung feit 
30 Jahren Landungen in England vorgeſchlagen 
worden ſind. Er zeigt darin die ſchwaͤchſten Punk⸗ 
te der Engliſchen Küften. Er gibt ferner die 
Größe aler Sranzöfifhen Häfen von Bayonne 
bis zum Texel, nebſt der Anzahl und Befchaffen- 
deit der Schiffe, welche fie heiten, fonnen, auf 
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das Genaueſte an, 
BGenommene Franzoͤſiſche Schiffe und Güter] Die auf 
der Franzöfifben kleinen Inſel St. Pierre in 
Weſt Indien gemachte Beute beträgt 70,000 Pf. 
Sterlinge. Lloyds Nachrichten melden wieder 
11 Holändifhe und Franzöfifhe Schiffe, die von 
den Unfrigen genommen ‚worden. Unter Den lez⸗ 
ten find 2.Kaper mit 6 und 10 Kanonen. 

(Franz'fifhe Prinzen.) Der Graf v. Artois hat 
für fihb, feinen Sohn, und die Prinzen feine 
Vetter, mit den Engländern im Kriege gegen- 
— zu dienen, ſeine Dienſte angeboten. 

er König bat aber diß Anerbieten nicht. anges 
nommen. Ulnfre. Regierung verlangt dißmal fei» 
ne Korps. von Franzoͤſiſchen KönigtihBefinnten 
zu bilden, um Durch Diefelben eine Landung zu 
unternehmen... Das Schreiben des Grafen v. 
Artois an den König. lautet alfo: „Mein Herr 
Bruder und Coufin! Mit den gerechteften Ge— 
fühlen und mit den lebhafteften Sefinnungen der 
Dankbarkeit bemuze - ich die gegenwärtigen Ver: 
bältnife, um Em. Majeftät für mich, für mei: 
nen Sohn, für die Prinzen, meine Couſins, 
und für ale in Ewr. Majeftät_ Gebiet wohnenden 
Sranzofen zu erfuhen, daß Sie geruhen moͤch— 
ten, und zu erlauben, uns mit Ihren getreuen 
Unterthapen zu vereinigen.und unfre Dienfte ge 
gen unfern gemeinfchaftlihen Feind anzubieten. 
Sire! Wir find Franzofen ; weder unfer Unglüf, 
noch die verſchiednen Behandlungen, welche wir 
erbulden mußten, haben die heiligen Bande ge— 
chwaͤcht, welche uns an unfer Land -fnüpfen ıc.. 
ndem wir dieſen Schritt tbun, fo erfüllen wir ei« 
ne doppelte Pflicht, und wenn Em, Majeftät ges 
zuben-follten, unfre. Dienke anzunehmen , fo 
werden wir mit ihren treuen Untertbanen. wett— 
eifern, um Ihnen den Umfang unfrer Danfbar: 
keit zu zeigen... Jch bitte Em. Majeftät, mit Jh 
zer gewöhnlichen Güte das aufrichtige und re= 
fpeftvole Opfer .der Gefinnungen anzunchmen,, 
wit welchen ich jederzeit ſeyn werde ic.“ 

j Jtaltien 

Mailand, den 8 Okt. Gegenwärtig. befinden: 
fh 2 Kaiferl. Königl. Abgefandten. in Slorenz,, 
um. die Sache wegen der dafigen Alodial®üter - 
des ChurFurften von Salzburg in Richtigkeit zu, 
bringen. Einer derfelben ift der Marquis. von: 
&pıfilieri. — Von der Regierung Der ta: - 
Hienifhen Republik if ein ErKarmeliter zu 2jäh: 
rigem Arreſt verurtheilt worden, weil er yon ber 


hr r 
.- 


Kanzel” eine: Rede bieft, die auf Störung der 
bitentlichen Ruhe abzweckte. Ein anderer Geiſt— 
lihber wurde auf-ein Jahr zum Arreſt .verurtbeilt, 
weil er Drei junge-Yeute, Die ich den Kriegs: 
Dienft entziehen mollten-, verſteckt hatte. 
Türfen 

Konftantinopel, den 10 Sept... Auf' die Ver: 
wendung der Pforte baten Die Engländer die 
meiften Schiffe, welche Diefelben in den Dar: 
Danellen genommen haben, wieder freigegeben; 
jedoch aber ein Dejtreichifches, ein Rüſſſſches, 
eines von den fieben nfeln und ein Epanifches 
Schiff nah Malta abgefchift, und zwar Die zwei 
erften, meil ibre Ladungen neh Marfeilie und 
£ivorno befiimmt wareır, Das Dritte wegen Uns: 
sichtigfeit "der Bälle und anderer Papiere, und 
dag vierte aus der Vermuthung, daß England 
mit Epanien ſchon im Krieg begriffen fenn wer— 
be, wodei es auf die Entfcheidung des Kom— 
mandanten von Malta anfommen fole. Da ins 
defien das Englifche LinienSchiff, Brakel, wel: 
ches die neutralen Ech-ffe in den Dardanrlien 
aufgehalten bat, in dem Hafen zu Kouflantine- 
pel angefommen: if, fo glaubt man, daf die 
Engländer von der weitern ſtrengen Unterſuchung 
abfichen werden; um fo mehr, da die Pforte eim. 
groſſes Mifvergnügen Darüber we u 

Der KapitainBaſſa hat neue Verhaltungs Be— 
fehle erhalten, worauf derfelbe den größten Theil 
feiner Schiffe in. die Gemäfler von Alerandria.. 
abgefhift hat, Er felbft befinder ſich noch mit- 
dem Reſt feiner Flotte bei Smirna poftirt. 

VirderSadfen. 

Hannover, den T DE. Geſtern hat dad Volle 
stebungsKollegium Folgendes erlaffen: „Rach⸗ 
dem ed zur Kenntniß des Dber®eneral® gefom=- 
men ift, daß an einigen Orten biefiger Lande- 
Engliſche Werbungen geſchehen, fo werden- 
nicht nur gefammte Obrigfeiten vor Gefahren ges- 
warnt, denen fie ſich durch etwanige Begünftis - 
aung . folder: Werbungen außfezen, fondern es 
wird auch auf-ausdrüdlichen Befehl des Genes- 
rald den Obrigkeiten aufgegeben, zur Erhaltung i 
der Ruhe hiefiger ChurLande Die befoldeten Eng⸗ 
lifchen. Werber zur Anzeige zu bringen.“ 

— — TAN. ⸗— 

Stuttgart. [Balti.]ı Samflag, den 22 Oktt. wirb» 
Unterjozener- einen Ball yeber. Anfang und Entree ifi + 
wie gewihnlig. Dieieniie welche ſich feiner Kutfhe und 
Pferde bedienen wollen, belieben es ben Kellnern anzu⸗ 
seloen, — Shmaberer, zum König von England... 
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Den 20 DK. 


Shwäbifhe Chronik 


‚1808, 


$ WitterungsBrobadbtungen aus Stuttgart, vom Jabre 189. 
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FChur Pfalz Bat ifhe Provinzi. Saomaben. 

[Organtfanon der EhurPralz hairiſchen Landes Direftion 
in Schwaben. — Fortfesung.] 

Il. Nusfheidung in verfhiedene De: 
putationen und Geftionen. 

Die Schwäbiſche Landes Direktion theilt ſich 
nach ihrem WirkungsKreis in 3 Deputationen? 

I. in Die Statsrechtliche, 

2. indie Statswirthſchaftliche, 

3. in die BermwaltungsDeputation deu 
Kirchen- milden Stiftungen und des zu öffent: 
lihem Fundo gemwidmeten Vermögens. 

Da die beiden erften Deputationen Geſchaͤfts— 
Gegenftände von fehr verfhiedener Natur in fi 
begreifen, fo wird jede wieder in zwei Sektio— 
nen unterabgetheilt; nemlich 

I. Die Statörehtlide 

A. in die Statsrechtliche Sektion im engſten 
Ginne, un) 

B. in die allgemeine Landes Polizeißeftion. 

2. Die Stats wirthſchaftliche Geftion: 

A. in die Starswirtbfchaftlihe Sektion im 
engften Sinne, und 

B. in die Staiswirthſchaftlich TehnifheSeftion. 

Die von einer jeden diefer Geftionen zu be— 
bandelnde Gegenffaͤnde find folgende: 

I. Statsrechtliche Deputation im 

weiteften Sinne. 

A. Statsrehtlihe Seftion im eng 

en Sinne, 

1) Alle Gegenflände ded ausmärtigen Stats: 
Rechts, ald: Streitigkeiten mit benachbarten 
Staten, Prozeſſe bei den Reichs Gerichten, Reichs— 
Tags- und KreisAngelegenheiten. 

2) Ale Gegenſtaͤnde des innern Stats Rechts, 
ald: Landſchaftiiche Verhaͤltniſſe, Veraͤnderun⸗ 

en in der innern Landes Verfaſſung; dann Ver— 
| und Erläuterungen der Ösfeze in Ju: 
ſtiz Sachen, Entfcheidung der Jurisdiktions Strei— 
tigfeiten zwiſchen Chur Fuͤrſti. Gerichtsbarkeiten 
unter einander, Confirmation der Privilegien der 
Städte u. Märkte, Entfcheidung ihrer Gtreitig- 
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feiten mit Den ChurFuͤrſtl. YandBerichten, Er 
theilung der Eonfenfe ad Litigandum für alle 
untergeordnete Gtelm. 

3) Mile Gegenftände des Fiskalats in allen 
Fällen, wo der ChurFürfl. Fiskus bei den Ju— 
ſtizStellen Eelangt wird, oder theils in eigenen 
Angelegenheiten, theils interveniendo für andere 
von GrundHerrſchafts wegen auftritt. : 

4) Me Aktiv: und PaſſivkehenSachen nach 
Inhalt der hierüber eriaſſenen befondern Ents 
fhliefung. 

5) Alle Yudizial®egenftände, wenn ed darauf 
anfömmt, daß Die Landes Direktion in der Eis 
genfchaft eines Richters erfennt, nemlich in Hands 
werfsßtreitigfeiten, Gewerbs Beeintraͤchtigunge 
MauthKonſis kations Faͤlen, KultursStreitigkeis 
ten ꝛc. und endlich 

6) Alle geiftlihe ſtatsrechtliche Gegenflände, 
ald: Vertretung des landesherrl. Interefe in 
KirchenSachen, alle Anfiände und Itrungen in 
Betreff der Konfordaten mit den Bifchöffen, des 
Placeti regii, des Recursus wegen Mißbrauch der 
Gewalt geiftliher Gerichte gegen geiftlihe Per— 
fonen,, die Bindifation Des landesderrlichen Pa» 
tronatd = und Praͤſentations Rechts, die landes⸗ 
fürftliben Rechte über Klöfter,, infoferrie fich bier» 
über Streit ergiebt, endlich Die füh auf Bezug 
der Schulen ergebende Rechtsfragen. 

B. Statsredtlihe Seftion im weite 
fien Sinne, oder allgemeine Landes Polizei— 
Sektion. 

1) Die allgemeine Landes PolizeiGegenſtaͤnde, 
als: Erhaltung oͤffentlicher Rube und Sicherheit 
ſowohl in allgemeinen als einzelnen Faͤllen, wo 
ſolche geſtoͤret wird, Sorge fuͤr die Sicherheit 
gegen ſchaͤdliche Menſchen und Thiere, Sicher—⸗ 
deits Anſtalten wider Ungluͤcks Faͤlle oder ſonſtige 
willenloſe Kraͤfte der Natur. 

Aufſicht fuͤr die Buchdruckerei und das Büchers 
Weſen, Aufſicht über Die GemeinGüter u. Wohle 
thaͤtigkeits Anſtalten, über Arreſt Orte, Zucht Haͤu⸗ 
fer und LeiheAnſtalten. 
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9) Alles, was auf Meligiond» unb Kirchen Po⸗ 
Tizei Bezug bat, als: Handhabung aller landes⸗ 
farſtlichen Gerechtſame in geiftlihen und dem 
Daher flieffenden jure cavendi, die Aufficht über 
den äufern Gottes Dienſt, Geiertags- und Fa: 
ftien®ebote, über — u. rs from: 
mer Stiftungen. Weber öffentlihe Religions— 
Vorträge der Geiftlihen und ihr Auffered Betra⸗ 
gen in politifcher und fittlicher Hinficht, Die An» 
eronung der KiofterBifitationen. Die Aufſicht 
über die Erhebung der Stol®ebühren und über 
die Verfaſſung einer zweckmaͤßigen StolDrbuung, 
Die Begutachtung über die Verleihung aller geift- 
fründen, Anordnung der Konfurfe, Er: 
—* der ZifchTiteln. Ale Sponſalien Gegen⸗ 


Hände. 

> Das Schul⸗ m. a a a tet 
ald: die Aufficht über fämmtlihe Schulen, die 
Begutachtung ſaͤmmtlicher Profefforen und eb: 
zer, LofalShulKommiffarien und Ynfpektoren, 
die Eıhaltung der Kunft: und wifenfchaftlichen 
Sammlungen, die Auswahlen der nöthigen Lehr⸗ 
Bücher, Die Aufficht über Seminarien und die 
Aufnahme in diefelben, dad Gutachten über Er» 
richtung neuer Schulen. 

4) Das MedizinalWefen: Anftalten gegen an» 

edende Krankheiten, medizinifche Pfuſchereien, 

egulirung des MpotheferZaren, die Vorſorge 
wider Mangel u. Vertbeurung der Lebens Mittel. 

5) Die Auffiht über ale PolizeiGewerke, 
Maas und Gewicht, die ganze Handwerks Poli: 
zei, die Auffichf über das ZunftWefen, Revifion 
Der Handwerks Artikel, Ertbeilung der Handwerfg:; 
Gerechtigkeiten. 

Die Wache uber Ehehalten und Tagwerker— 
Ordnung. Endlich Die Unterſuchung der Staͤdti⸗ 
ſchen Magiſtrate in Beziehung auf Die Verwal: 
tung ihred StadtRammereißermögens, u. ihrer 
Exzeſſe in Polizeißegenftänden, die Ratififation 
der Magiſtrats Wahlen in Städten und Märften, 
Die Unterfuhung und Abftelung Der Unterthans— 
Befhwerden gegen die Bedruͤckungen u. Erzeife 
der LandRichter, Aktuarien u. GerihtsDiener, 
die Prüfung und Begutachtung der LandRichter 
und Aftuarien. 

U.Statswirtdfhaftlihe Deputation. 

A. Stats wirthſchaftliche Seftion im 
engften Sinne. 

7) Ale eigentliche Finanz Gegenſtaͤnde, die fich 
auf Regulirung, Musfhreibung, Beitreibung, 
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Verwaltung und Verrechnung der Kameral- u. 
LandesHerrlihen Befälen, fie mögen aus den 
Domainen oder Direften oder indireften Abga— 
ben in die Stats Kaſſe flieffen, beziehen. 

2) Das — Depofiten: und Buͤrgſchafts⸗ 
wefen, die Direftion der ProvincialKaſſe. 

3) Die Herftellung des FinanzEtats der ge⸗ 
fammten . . Die Prüfung und den Vor- 
trag zur Anfkelung aller KameralRentBeauten⸗ 
und NehnungsRommiffarien. Ale Konmerzials 
Gegenſtaͤnde. Die Adminiftration der Mauth 
und Zol®efähe. Beförderung der Induſirie, 

abrifen und Wanufafturen, Bearbeitung der 

andlungs Geſeze. Ein: und Ausfuhr Verbote. 
rtheilung der JahrMarktsGerechtigkeiten. 
4) Ale Kulturößegenfände. Bereinddung der 
Dorfihaften. Bertheilung der Gemeinds Gruͤn⸗ 
de. Reviſion der Zebend Ordnung. Endlich die 
Reviſton des gefammten Rechnungs Weſens. 

B. Statswirthfhaftlibe tehnifge 
©eftion. 

Da die Reſultate und das Gelingen mander 
Bweige der KameralRedenuͤen von ber Art ihrer 
befondern eigenen Bewirthſchaftung abhangen, 
und diefe Bewirthſchaftung ganz eigene Kennt 
nife und Erfahrungen vorausfezt; fo hat man 
ale jeme ſtatswirthſchaftlichen Zweige, die in ihr 
rer befondern Behandlung Gegenftände einer fol 
hen Erfahrungs Biffenfchaft find, einer eigenen 
Seftion, Die ſtalswirthſchaftliche technifche 
genannt, unterworfen. 

Unter diefe Sektion gebören: 

1) Das Fort Wefen im weiteſten Sinne, dad 
TriftWefen, Aufſicht über den Torf: und Was 
fen&tich, Anlegung von BiegelÖrennereien, Glas⸗ 
Hätten und KalchOefen, Bertheilung der Ges 
meinWaldungen. 

2) Die Beſorgung des JagdWeſens. 

3) Das Berg- und HuͤttenWeſen. 

4) Die Wusführung der von der erfien Geb 
tion befchfoffenen Kultursßegenftände. 

5) Daß aefammte Bau Werfen. 

6) Die Herichung eines Cataſters über ſaͤmt⸗ 
liche ChurFuͤrſtliche Gebäude. 

7) Die Äufficht über die ChurFuürſtliche Stut⸗ 
tereien, Meiereien und BraußHaͤuſer. 

8) Die Prüfung aller Fort: Jagd: Bau: und 
Bergwerks Beamten in Berbindung mit der ers 
ſten Sektion. 

Il, Verwaltungs Deputation des ge— 
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ſamten Kirchen- milden Stiftungen: und zum 
Öffentfihem Fundo gewidmeten Vermögens, 
Diefe Depmtation hat über das Vermbgen al⸗ 
ker in der Schwäbifhen Provinz im Städten, 
Märkten oder auf bem Lande befindlichen Kir 
den, Kapellen, milden und frommen Stiftun; 
gen, Bruderfhaften und Zundation die Admi⸗ 
nifiration im voßem Umfange des Wortd, mits 
din ganz in dem Maaße und der Ausdehnung, 
wie die Gtatswirtkfcaftliche Deputation fol 
in Binfiht des Landes Herrlichen Vermögens be: 
forget ; indem Seine *1 Durchlaucht 
dieſe Trennung aus der beſondern Beruͤ 
gung angeordnet haben, daß Hoͤchſt Diefelbe es 
nicht raͤthlich fanden, daß das Vermögen, wel⸗ 
ches zum Unterholt der Bildungs und Wohl⸗ 
thaͤtigkeits Anſtalten beftimmt iff, mit Dem 
meral Fond vermifcht werde. 
Damit aber aus diefer Trennung und Unter 
Drdnung unter eine eigene Deputatisn nicht bie 
nachtheilige Folge fih ergebe, Daß ed den Poli» 
zei: und SchulAnſtalten, zu deren Beſten die 
Erträgnig der Fonds gewidwet ift, am den noͤ⸗ 
thigen Mitteln zur Erreichung ihrer Zwecke ge- 
breche, und Damit zwifchen der vermwaltenden 
und jener Deputation, welcher Die Verwendung 
des Ueberſchuſſes an den Erträgniffen gebäbrt, 
ed nie zu Collifionen fomme, die ſowohl der Er» 
haltung des Vermögens, als der Anordnung 
von guten —** und Schul Verfuͤgungen nach⸗ 
iheilig werden koͤnnen; fo hat bie Dritte Depu— 
tation mit ‚einem jeden Jahre Etats der Ein: 
nabmen und Ausgaben des Kirchen» ımd milden 
Stiftungs Vermögens der erſten Deputation vor⸗ 
(egen , danrit diefe in Kenntniß derjenigen 
Bonds gefezt werde, auf welche fie mit einiger 
ahrfcheinlichkeit Anfpruh machen Darf, um 
hiernach die anzuordnenden Schul: und Polizei: 
Anftalten zu berechnen. j 
Da dieſes Mermögen ganz Bildungs: und 
Wohithaͤtigkeits Anſtalten gewidmet werden fol; 
ß gehört die Peitung und Obſorge über Diefe 
nfalten , Erweiterungen und Modifitationen der 
bißderigen Zwecke ausfhlüffig zur PolizeiSektion 
der erfien Deputation, und da Die Dritte Depu- 
tatiom blos eine verwaltende FinanzStelle if; fo 
hat fie mit der Ausübung der übrigen Rechte, 
welhe Seiner Ehurfürflihen Durchlaucht in 
Hinficht diefer Gottes Haͤuſer zukommen, als — 
B. Patronats Praͤſentations Rechte ic. zu. ſchle 


terdings nichts zu hun, und chen ſo wenig bes 
fe in Dem Falle, wenn das Landes Fuͤrſtliche In⸗ 
tereffe in erwähnter Hinficht auf was immer für 
Weife im Rechts Wege principaliter oder inve- 
niende biefe Wertrettung zu beforgen, fondern 
dergleichen Starsre,.tiche oder Fiskalats Gegen⸗ 
fände bleiben lediglich der Statsrechtfichen Sek. 
tion erfter Deputation vorbehalten. 
Es verſteht fi übrigend von ſelbſt, dag die 
in Schwaben adquirirten immitteldaren Meiche» 
Abteien und andere mittelbare Kloͤſter mit id« 
sem Dermögen und Revenuͤen einen Theil bes 
wirfliden Stats: und RameralBermögeng bil« 
den » folglich niemald und auf feine Weife un- 
ser Die Kathegorie der hier im Frage ſtehenden 
Kirhen und milden Stiftungen gebracht werden 


koͤnnen. 
HL Seſchaͤfts Gang. 
Da dieſe unter der Leitung des geheimen Mi⸗ 
nifteriafDepartement$ der auswärtigen Gefchäfte 
arbeitende Landes Direktion mehr erequirende al® 


berathende Stelle iſt; fo DR ihre Gefchäfte 


büreaumäßig behandelt mer 
ber erfien Se 
tion, welche immer den deliberirenden Kollegial⸗ 
Bang gez ran 

Von der büreaumäßigen Bearbeitung find fer 
ner folgende Gegenflände ausgenommen, weiche 


en, mit Ausnahme 


ftion der ſtatsrechtlichen Deputas | 


- 


immer deliberirend behandelt und in &egenwart ' 


aller Raͤthe der Deputationen pder Sektionen 
vorgetragen werden müjlen. 

») le Gegenftände, welche auf die Organi⸗ 
fation des ne baben. 

3) Alle Gegenftände, über welche die Landes» 
Direktion einen gutächtlichen Bericht an die hoͤch⸗ 
fie Stelle zu erſtatten hat. 

3) Ale Segenftände, wo ed entweder auf Die 
Feſtſezung eines allgemeinen Grund Sazes anfonıt, 
oder wo über die ErefutionsWeife cineg zwar 
gegebenen GrundSazes noch feine allgemein gels 
tende Norm beſteht, fondern dieſe erft aufgefuns 
den werden muß. Endlich 

4) wenn ganıe Refultate bon aufgetragenen 
Dperationen mit gutachtlichen Bemerkungen vors 
gelegt werden. 

Ales übrige, was der abminiffrativen Stelle 
ohne weitere Anfrage bei der böchfien Bebörde 
nach vorgefchriebenen Gefezen und Ordnungen 
zur Erekution überlafien ift, wird büreaumäfig 
nur zwifchen dem Präfidenten, welcher alezeit 


die Ueberſicht des Ganzen behalten muß, dem 
Direktor der einſchlaͤgigen Deputarion und res 
fpeftive Seftion, u. Dem Referenten behandelt. 

Damit aber nicht etwa unter Diefem Vorwan⸗ 
de Gegenftände von Wichtigkeit aus PrivatAb⸗ 
fihten der KollegialBerathung entzogen werden; 
fo koͤnnen auh im Büreau entworfene Konzepte 
rur Dann zur Erpedition gelangen, wenn fie ne: 
ben dem ‚Revidit Ded Direktors der betreffenden 
Deputation mit dem Expediatur des Präfiden- 
ten derfeben find. ‚ 

"Um auf diefe Weife dem Präfidium die Gele— 
genheit zu verfchaffen, einen Segenftand, welcher 
auch ohne befondere Abficht den hoͤchſten Verord⸗ 
nungen zumider der Deliberation entzogen wer— 
ben :wolte, wieder zur Renntnif der Deputation 
bringen zu lafen; fo wird als leitender Grund: 
&az feſtgeſezt, daß in dem Falle eines fich erge- 
benden Zweifel, ob ein Gegenftand zur Delibes 
ration geeignet fei oder nicht, er jederzeit ber 
Berathung unterworfen werden ſolle. 

IV. Verhbaltniß der Landes Direk— 
tion zu Den ihr untergeord 
neten Beamten 

Da es in der Natur der Kollegien liegt, wel⸗ 
de die Negierungs®efchäfte von einem beſtimm⸗ 
ten underänderlichen Punkte aus leiten, Daß fie 
weder über die genaue Beobachtung der ergan- 
genen Verordnungen wachen, noch den Erfolg 

rechnen fönnen, welchen getroffene Regierungs— 

aas Regeln auf Das Land geäufiert haben, da 
ferner ‘bie häufigen Kommiffionen der Räthe nicht 
nur dem Merario fehr koſtbat find, fondern auch 
fie ihrer noͤthigen KollegialArbeit entziehen, fo 
ſollen gwifchen der Landes Direktion und den ihr 
untergeordneten Memtern mobile MittelDrgane 
unter dem Namen: Landes Kommiſſarien, 
aufgeftelt werden, welchen ein befonderer Fans 
des Bezirk zur Bereifung und unausgefejten ‚ge: 
nauen Beobachtung angewiefen werden. 

Diefe Kommiffarien haben den doppelten Be: 
suf, theils 

a) die don der ihnen unmittelbar vorgeſezten 
hoͤchſten Verwaltungs Stelle .erbaltenen Aufträge 
zu vollziehen, theils 

b) auch ohne ſpezielle Veranlaſſung ihre Di: 
ſtrikte zu bereiſen, und auf die genaue Beobach 
Jung aller Regierungs Verordnungen zu wachen. 

Sie ſollen nicht in der Stadt bei dem Kolle 
gium ſich aufhalten, ſondern in dem Diſtrikte, 


der ihrer Aufſicht anbertraut if, ſelbſt wohnen. 

Damit ihre Landes Kenntniſſe vermebrt, ihre 
Aufficht in beſtaͤndiger Thätigkeit und Witffam» 
feit erhalten, u. alen nachgiebigen Preundfchaft: 
lihen Berbindungen mit den Beamten vorge- 
beugt werde, fo’ follen fie nad einem Aufenthalte 
von einigen Fahren won einem Diſtrikt in einen 
andern verfezt werden. 

Sie haben in der Regel fein Detail von Ge: 
fdäften zu beforgen, ‘fondern die YandBeamten 
bleiben in unmittelbarer Verbindung mit "der 
Landes Direktion, welchen dieſen ihre Auftraͤge 
unmittelbar zugehen läßt. 

‚ Die künftigen kandKommiſſaͤrs haben eigent⸗ 
lid über das pflihtmäßige Betragen der Beam⸗ 
ten und - über die Erefution der landesfürfflihen 
Verordnungen zu wachen. 

Ihr GefhäftsKreis erſtreckt füh Demnach wor 
züglich auf folgende Gegenſtaͤnde; 

2) Auf eine allgemeine Aufficht der Juſtiz Ver⸗ 
mwaltung, damit feine Protrahirung Der Juſtiz 


b) Auf eine afigemeine Aufficht über die ges 


‚Statt finde. 
ſammte Polizei ihrer Bezirke mit Ausnahme der 


erimirten Städte. 

Der Kantons Kommandant muß ihnen zur Hand⸗ 
habung Der innern Sicherheit jederzeit mach ihr 
rem Berlangen militärifchen Beiftand leiften. 

.c) Auf die Aufſicht über Kultur: Schul: u. Kir 


chenSachen, fo weit lejtere zur Polizei gehören. 


Sıe wachen über die KultursMbtheilungen. 

d) Auf eine allgemeine Aufſicht über Die Beob⸗ 
achtung und Wirkung Der Gefeze. Deßhalb fol 
von allen Weifungen, die über wichtige Gegen» 
fände von der Landes Direktion an die LandBe— 
amten erlaſſen werden, befonderd wenn ſolche 
bei mebrern Aemtern zugleich einfchlagen, den 
LandKemmiffärd Nachricht ertbeilt werden. 

e) Auf eine allgemeine Auffücht über Die Graͤnze 
und. über die Erhaltung Unferer Gerechtfame. 

f) Sie beforgen alle Amtslinterfuchungen und 
Ertraditionen. (Die: Fortfezuung folgt.) 

Carlsruhe, den 17 Dit. Geftern Nachmittag 
um 5 Uhr ift der Ehurfärft von Pfalz 
Baiern aus Münden wieder hier eingetroffen. 

$Würtemberg. 

Dem bifherigen ChurHeſſiſchen Geheimen Kam— 
merRath, FreiHerrn Waız von Efchen, ift der 
Rang und Karafter eines wirklichen adelicheg 
Geheimen Raths beigelegt, und ihm das Praͤ⸗ 


dium des neu zu errichtenden Departemens des 

ergBaues, der Galinen und EifenHänrmmer in 
den Alt: und NeuWuͤrtembergiſchen Landen ander: 
traut worden, ! 

Ernannt murden: Pfarrer M.Mittler von 
GrosIngersheim, zur Pfarrei Binfeld; 

Diafonug M. Shölfo.pf von Weilheim bei 
Kirchheim, zur Pfarrei Ehningen bei Böblingen; 

Stip. M Neuffer, zum Dekanat Weilheim. 

Der Ehurürklid Würtembergifhe HofWedi— 
kus und erfic- Phnfitus in Ludwigsburg, Dokt. 
». Hoven—, ift ald ordentlicher Öffentlicher Pro— 
feffor der Medizin an die hohe Schule zu Wirz: 
burg berufen worden, und bat, mit gnäbigfter 
Bewikiaung Seiner Ehurärftlichen Durchlaucht, 
den Ruf angenommten, 
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Stuttgart. Vortadung bes —— 
den Hauptmanns Ernflv. Bültlingen) Dem— 
na® ber bei dem Ehurgürftlihen Würrembergifpen Genes 
sal&toab Nebende Hauptmann und Flügelipjutant, Ernſt 
v. GSuͤlt lingen, zu Werlär geboren, ji® in der Nacht vom 
auf den 5 April diefes Jahrs ohne Urlaub aus biefiger 
Sarnifon entfernt, und in das Ausland begeben, auch ins 
deffen, der an ibn erlaffenen ibm richtig zugefommenen 
ẽqhſten Befehle unerahtet, fih nicht wieder eingefunden 
t; ald wird derſelbe in Gemäßbeit höhfer Orbre vom 
32 Auguft biermit ediftaliter zum ämweitenmal peremto- 
ste citirt, und vorgelaren,, baf er von bato an binnen 
pier Wochen bei dem ChurFürfligen GeneralStaab er» 
(Beinen, fid gebührend melden, und bie: Urſache feinch 
usbleibend vocbringen und ermeifen, wibrigenjalls aber, 
und wenn er miht erfhelnen unb ferner. ungehor= 
amlich ausbleiden. folte, jib gemwärtigen folle, daß wider 
nad Kriegs @ebraub und Verordnurg der Arlegs Arti⸗ 
?el in einem wider ihm niebergejejten KriegeKegt in con: 
tumaciam gefpregen und verfahren merde, Wornab alfo 
—— — zu Rt eg ag 
aus entſſehenden Nachtheil zu trag abe . ‚ 
nifon Stutt Ai den 18. Dftober 1303, — ChurFuͤrſtlich 
Wirtembergifhes Generalfommando. 
Stuttgart. [Dandelsmans Diefendbah em 
flelt Ah-für ht Thrfifh rorb färben.) Ib. 
Base dem verehrlihen auswärtigen Publifum , insbefonde- 
re ben Herren Kabrifanten, die ibre ®arne Im Ausland 
färben faffen, ergebenfi anjeigen wollen , daß ich mit mei«. 
nem beftebenden Garnkaner nun aud eine dt Tuͤrkiſch 
VothFaͤrberei verbunden habe. So wie die Aechtbeit meis. 
bar Karbe-feine an —* läßt, eben fo wird bie Leb⸗ 
tigbeit derfelben i oh 
ein ——— blaifeftes Tuͤrkeñ oth derzeit zu ı fl. 45 Tr. 
zom Pfund‘, bis auf 2. fl. 20. fr. nah 
innerhalb vier Wohen im Winter wie im Sommer. IP. 
untermerfe meine —* der Strenge jedes hemiſchen Pro ⸗ 
eifed, und ſichere 

ſpruch :beebren werden, die erſie Pünftlifeit u. Gorgs 

le zu. Im Dit. 1803. — €, —— 
De rren Ald. [Einberufung dbesnerihnlenen 


e behaupten. Id fertlge 
eelangen: und: 


termit denjenigen, die mid mit ihrem - 


Rob: Kugel] Dem Johannes "eu obann Yalch 
Auyel, Burgers zu ne € ar ne un 
Gen Amts Gernsbach, binterlaffem n ift-vor einigen 
Jahten zu. Bernbab , bieſigen Dderäimts, eine Erb aft 
von ungefähr 300 fl. zugefallen; er:ift aber. fbon längft. 
verfgollen und bat bereits den 4.Qunius ds I..bas fies 
benyigite ges jarüdgelegt. Derfelbe oder deifen allen 
falliige Zeibes&tben werden daher aufgefordert, li: inners 
ba'b drei Monaten, von heute an geredet; um fo . ges 
wiſſer vor dem biefigen Klofter@eriht einzufinden, u. die 
ermeldte- Erbf@afs nad vorheriger Legitimation in Ems 
Br nehmen, als nah frumtlofer Berfireibung dies 
es Zerming gebachte Erbichaft unter bie jejt befennten 
nädften Unverwandten des Augels vertheilt werben wird, 
Den 26 Sept. 1803. — Oberäimt. 

Herrenberg. mardesung ber Shulben is 
auibation vesNifolausKeiberts3von®drtrin 
gen), Die auf Rittwoch den 26 dih hahler angefielt ge» 
mefene Syuldenkiquidation, des ehemals entwidenen, 
nun aber mieber nad Haus gefömmenen Nifolaus Keis 
bert, Bürgers und BlerSieders von Gärtringen , bies 
Bien Dberfiimts, witerbleibt deswegen, weil ſich mewerlih: . 
ergeben, daß beffeiben Vermögen ju Bejablung der Bdiule 
ben num hinreichend il. Weides hiermit Öffentlih befannb 
gemacht wird. Den 4 Dft. 1803. — DberAmt allda, 

Herrenberg. [BiebMarkft.]. Den auf Bartho« 
fomäi bere&tigten, megen der Vieb Seuche aber nit ad» 
gebaltenen, aliblefigen Roß-⸗ und NindDieh Markt,’ mer 
ben wir auf erhaltene -gnädigfte -Erlaubniß: Dienftag den x 
November nabholen. Diejenige, melde auf diefen Markt 
Bieh treiben wollen, baden ein Obrigkeitlihes Kesnis auf⸗ 
zuweiſen, daß das Bieb vom einem gefunden Ort berfonis 
me, und wenlgſtens 6 Wohen an biefem Ort gefländen 
fei. Welches hiermit oͤffentilch bekannt gemacht wird, Den 
= Dberäimtmann, Burger Meiſter und Ber 
r alba. 

Sulganr®Reftar. [Bieb Rarft.) Der auf Don: 
nerftag den 27 diß einfallende biefige fogenannte Gallifirds 
mer und Vie Markt, wird auch für heuer wie fonflen ab» 
gehalten werden, edoch mit ber Be fung, daß 'diejes 
nige Auswärtige melde Pferde und anderes Vieh gu Rarft 
führen wollen, Obrigteitlide Atteftate aufmeifen :mäffen , 
daß in ihrem Ort feit Yabr und Tag feine anftefende 
Seuche verfphrt worden ,, und: dab Diehfeit eim Biertel« 
Jahr In einem Stall geflanden fei. &olpes wird nun bie» 
mit Öffentlich ya dem Ende befannt gemacht, baf im Nicht⸗ 
BeobaptungsKall das bereintreibende Wiebmebt Pferden 
am biffeitigen Grenzen zurüfgemwiefen werben müßte. Den 
6 Dit. 1803. — Dderämtmann und Stadt MRagiftrat ju 
Sulz am. Nelfer, 

Winnenden [Einberufung‘ des verfholl, 
ob. Ertd. Stäy): Der Verfchollene Johann Ariedr, 
Stäg von hier, ber bereits das 70 Qahs jurüfgelegt bat, 
oder feine -allenfaljige Leidbes&rben, werden hiermit edit 
taliter vorgeladen, ſid binnen 3 DRonaten a dato vor dem 
Biefen Waifen®@erit dahier einzufinden : und das hier in 

afchaft ftebende ——— in Empfang zu nehmen, 
worigenfalls ſolches nah Verfluß diefes Termine unter 
feine Inteflat@rben Landrebtliber Orbnung nad vertheilt 
werben wird, Den 30 September 1803. — Oder Amt is - 
Winnenden, . 


HT 


Stuttgart, [Haus zu HerFfaufen!l In elner 
angenehmen ®egend im NRameTpal iſt ein vor e Zabren 
gang neu erbautes Haus zu Verkaufen, weiches In folgen: 
dem beſteht: in- ber unterm Etage Stuben, GtubenKam+ 


. mer, Alben, Speife- und MagdKammıer ; In ber obern 


Etage Stuben, Studen NAammer, Silben: u. Speifefam: 
mer, und noch 3 andern Kammıern, nebit einer baran 
bauten ®heuer, —— au 8 bis 10 Sräden Ü Bieds 
Shmein: und Beilligelßtälen, unter dem Haus ud 
febr guten Keller fu ungefähr too Eimer Haß, worin ge- 
genmwärtig noo gegen 30 Eimer In Eifen und Holt gedbuns 
dene aß liegen und abgegeben werden Fünnten. Dann 
neben dem Haus einem ro bis 12 Yu!ben und ver er 
felden einen von 20 Kuthen mit — Eipalier- und 
andern Baumen einge an arten, hnd ift Aber⸗ 
u * jeben Kommerclanten o ex Partigulier ſehr taug · 
ch ie Liebbaber fönnen in Nro, 568 das Weitere er» 


fahren. 
Stuttgart. [AUlmana Bel dem Bu * er 
Aug. Ar. Rasııı find ange 4 und zu » as 


ſchen Buch für Soldaten auf bad Jahr 1804 , ner» 
zfl. 24 fr, — Klio und Euterpe, Tafhen dub für reun⸗ 
de und Freundinnen auf das abr 1804. Mit Kupiern, 


2 fl. x2 fr. — ZäfbenBub f. d. 3. 1804. Der Liebe u. 
Sreundichaft gewidmet, Mit Aupfern, 3 fl. — anne 
der Epronifen u” 3. 180 —* A. don Kozehue. Mi 
febr Wonen Kupfern ** Tafchen Sud für af: 
pund JagdFreunde f. b. e und mr von 

gen.. Mit fehr ſchönen i umn. up ferit . 3 fl» 


— 


® t des { 
Bonnt des Weln — 


der Sanntsache Arie 


—n 
Ta ns a 
Är gers und Weins artnere da * Any "wir 


Diens 
dar den 25 on lim bie Dor, — el zu pudliclren, wes 
Endes Glaͤubi tttags 
dei Strafe de Aus A * ar — 


—— —— 
Dit. 1803. — Ober Amt und Stadt Gericht. 


Pfle Meist mist A A ae A 
u ngen em Bellan 
cha — Materei@lter u —E8 ei 


yiefigen fleg geb 
inger Oberdimts, auf Georgil 1804 ju Ende gehe 

% baflelde a auf andere q Jahre oder: 3 PAugRembte, AR, 
4 von Geörgii 1804 bis 1913 im Affentll 1 Ritned 

I gebrabt werben, > Met Vorhaben if nun M 

de 9 November biefed Jahres feit u an ie 

min die Beftandsiuft “ auf Dem KHalıs In Dilfng 

Morgens um 9 er & einfaten, ger ba 

dann vernehmen fönnen. ©s beflebt aber das Alert, 
ut neben einer zu 3 Hawsbhaltungen eingerichteten ng 
ung und neben genugfanren Scheüern und Stallungen in 

z24 Morgen Hders in allen 3 Zellgen , 48 Morgen 2 Bier» 

tel Wiefen, 1 Morgen 34 Viertel Gras⸗ und Kuchen Gaͤr⸗ 

ten, und 2 Morgen WeinBerg; au hät ein Dame 

das Land Gefaͤhrt ju 4 bis soo uni die Sommer Wal · 

be mit tbo Stuͤcken 


ver Sub — feiner, ber 

Keung ac — ap und ar * 
eugn einer rung u . 
- ermögen jur Einriptung hang nie uns 


Forberungen ge 
weh Rablaffes — d der * 
ber erforderiihen Kaution ven g0o fl ie — De #7 — ee i > Den 24 eo. — Der 


jagelajen werben, und dede⸗ NS elſe d 


nach zu achten, Yon beit borhandenen Bebäubch unb Bitepn 

—5 genauen Augenſchein zu nehmen, und dann ber ler. 
den g November biefes Nahe Morgens um 

br 33 Den 8 Okt. 1803. — Bebenhäujfbe 


Peg XYſet. 
"Bull. ifufruf au Einfangung bes@rımäu: 
bers Bugmeg.] Nach einem Ex Speciali Kefolurione 


Serenissimi Domini Elk&oris get erheiteren · gnäbig« 
ſten Befehl vom 3 biefes, fol auf die Gelfangung des 
ErjRäubers Bugmeg eine Präntde von Fünfzig Keil 
Thalern autgefejt, 1. folhes in den bffentliben Biäktern 
befannt gemacht werben, Ich dig alſo diefes anmit 
fhuldigfter Maffen,, und füge deifen — 8 bei, 
wie mir foldes von dem Pohlöblihen der Amt rer 
vor einigen Monsten mitgetbeilt worden. Er nennt io 
Simon Bull, aus St. Peter in Dalmatien gebürtig, 
20 Zahre alt, 5 &hub 9 Soll grad: babe fhmarzbeaune 
in einen Zopf gebundene Dan female Stirn, fh 
draune Augbraum, Jihtbraune Nugen » eine langlecht 
vee Rafe,- volle Wangen, grofen Rund: ſchmale 2 en 
weiffe Zähne, Jones draun etwas farfen Bart, ein bers 
borragendes Kinn, braunes Angeſſcht, und breite ‚Saul 
tern. Bald reife er als Dierd Hindier ı Die er Br => 
ba entwerpet, und bald gis ein —— 
ſicht feiner leduns aber treffe er daͤuflge — 
meswegen folde bier nit hefprieben merden. Den TOL 
tober 1803. — or ürfilihes Oder Amt Bull, 

A — o Hdor fer — 

FE en am rg vorigen Monats 5 

—* er WBorfanite auf eine. breiidbrige el 
mir vorgenommenen, VBerleipun wi lei ‚oe 
ke du Haddorf + diffeitigen mis, annt 
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murbe ud — uch wirklich ab! ft nit ie. 
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Deutſches Rei 

¶ Rheinzoͤlle.) Den Ertrag der alten Rheinzoͤlle, 
‚welchen der Rönig von Preuffen aus feinem 
Antheil nom ı De. 1802 bis Ende bed Jun. 
1803 dem EEREDE REN ErzKanzler aus: 
zahlen ließ, beträgt 40,000 Reichs Thaler: es 
wird it nach den jedesmaligen Einkuͤnften 
ul werden. Auch die Zürftlib Naf- 
fauifhen Häufer baben fhon einige Taufend 
Bulden geliefert. Mittlerweile arbeitet gedach⸗ 
ter Churigürft eifrig an der Einrichtung der neuen 
RheinSchiffarts Abgabe (Oktroi), Damit nicht nur 
Er ſelbſt, fondern auch Diejenigen Staͤnde, Die 

u ihrer Entfchädigung angewiefen find, vollftän: 
Dig befriediget werden fönnen. 

Baierm 

Fine kandes Herrliche Verordnung beflehlt ei» 
nen außgedehnteren Anbau der ObstBau— 
meu. die Anlegung von Alleen frudt: 
barerDdäumelängfidpentandStraffen. 

Sdhuweden _ 

Stofholm, den 30 Septemb. Ein neulich zu 
Sundvall ausgebrochened Feuer hat einen 
Schaden verurfacht, der auf 15 Tonnen Boldes 
geſchaͤzt wird. Es find 2c9 Käufer, das Rath⸗ 
Haus, die Schule, Magazin und Werfte in 
Afche gelegt, und 913 Menfchen ohne Obdach. 

A Sranfreıd. 

(Eöfadre und Armee Korpe unter Linois und Decaen, ] 
Die Berichte vom Cap der guten Hoffnung find 
vom 10 Junius, nach welchen die (im geftrigen 
Blatt gedachte) Franzöfifhe Eskadre unter Adm. 
einois, weiche ein LinienSchiff mit 74 Kano— 
nen, 2 Fregatten und mehrere TransportSchiffe 
enthaͤlt, mit den 3000 M. Truppen unter Gen. 


Decaen aus Franfreih am 14 Mat auf dem Cap 


der guten Hoffnung angefommen war, Man 
faubte, bei ihrem WiederAuslaufen vom Cap, 
fe werde auf Isle de France landen. Aug Fon; 
don if dem Admiral Reynief, der Die Englifche 


See Macht in OſtIndien fommandirt, von diefer 
bevorfiehenden Erſcheinung einer Franzöfifchen 
Eskadre in OſtIndien Nachricht, und Befehl fie 
au beobachten, gegeben worden. 

[Wiener Bank Noten Verfaͤlſcher. Straßburg, den I6 
Akt. Die bei Auzsburg gefangen genommenen Juden | 
find hier angekomen, u. indie Gefängniffe gebracht 
worden: Die befannteften derfelben find Lepi Udl— 
mann, u. Samfon. Man zählt bier bereits 97 Arre⸗ 
ftanten in ber Wiener BanfMotenSade. Auch 
% Dinant an der. Maas find am 27 Sept. auf 

erlangen des Kaiſerl. Rommiffärd, 6 Perfonen 
als Theilnehmer jener BanfNotenVerfälfhung 
arretirt worden und bieder unter Weg. 

[Nationat®hter in den neuen RheinkLaͤndern.) Nah 
Briefen aus Nahen vom 13 Dft. finden in Dem 
dortigen Departement die Mational®äler feit 
bem ReichdSrieden viele Liebhaber. Es find 
nun 18 Theile, die um 464,777 Franks gefhäzt 
und außgeboten worden waren, in der Gteige: 
sung um 1,600,376 Franks verkauft worden. 

ußland, 

Herbſt Wanduvres.) Petersburg, den 22 Sept. 
Die großen Manoͤvers der beiden feit dem ı Sept. 
40,000 Mann flarf verfamelten Korps bei Kras⸗ 
noeSelo find nun zu Ende. Jedes Korps ent- 
hielt 15 Batt. Infanterie, 10 Ef. Kavallerie, 
und so Kanonen. Der Kaifer bat Seine voll— 
kommene Zufriedenheit mit Der Ausführung der: 
felben Durch viele OnadenBezeugungeu zu erfen» 
nen gegeben. Der General, Graf Burböp- 
den, der das eine, Das angreifende, Korps 
D’Armee fommandirte, hat den Andreas Orden 
erhalten, unt war ſchon vorher zum Kriegs Gou— 
verneur don Tief: und Ehſtland an die Stelle 
des Fürften Gofpzin ernannt. Der General Hi: 
3098 Zudmig von Würtemberg erhielt einen 
brillanten Ordens Stern. Der General v. Suſch⸗ 
telen, Chef vom GeneralStab und vom In» 
genieurKorps, der den Plan zu Diefen Mandr 


sern ausgearbeitet Hatte, dat, fö wie der Graf 
Balerian S ubof, der bei dem andern, verthei: 
Digenden, Korps unter den Kaifer felbft kom— 
mandirte, eine brilantene Dofe mit dem Portrait 
des Kaiferd erhalten. Der General Kalagris 
vof vom LeibHufarenKegiment bat den. Aleran- 
derOrden und einige andere Generald den Gt. 
AnnenOrden erbalten. General Major Fürft Ba: 
gration, der Die Jäger fommandirte,. und der 
Kommandeur vom Ismailowſchen Gardeftegis 
ment,. jeder eine Prrbende von 12,000. Rubeln. 
Ale Kommandeurd won Megimentern und alle 
Majors und DOberften vom GeneralStab brillan— 
tene Ringe ıc. Geſtern Mittag marfchirzen die‘ 
Truppen wieder in die Stadt. Die AvantGar: 
be, welche vom Gros Fuͤrſten Conftantin. fom: 
mandirt wurde, beſtand aus Den beiden fchönen: 
KRavalleriefegimentern, der Garde zu Pferde, 
und der Ehevalierd®arde, den Jaͤgern von der 
Garde umd einem andern Fägerfegiment. Dann 
folgte das HauptKorps, von dem Kaifer ſelbſt 
angeführt, mwelched aus den 3° Gardefegimen»- 
tern, dem fchönen Leib&renadierfegiment, dem: 
Pawlowskiſchen GrenadierXegiment, dem Ker: 
dolmifchen MusquetierRegiment, einem groffen: 
Wrtilerietrain ıc. beftand. Die ArrierGarde 
ward von ben LeibHufaren- und Leibfofafen 
formirt. Am Namens Tage der regierenden Kai: 
ferin fab man im fager ein Feuerwerf und ein 
Sranzöfifhes Schauspiel. Während des Feucr: 
Werks befand fib Die Kaiferl. Familie unter eis 
nem prächtigen Türfif. Zelte,. Daß der Kaiferin 
Katharina IT. bei dem lejten Friedens Schluß, von 
dem GrosHerrn verehrt worden war.. 


Bataviſche Republif. 

[Kriegd» und See Wefen.] Haag, den 8 St: Un: 
fer Stats Bewind hat am 30 Sept. befchleffen, 
Daß die Bataviſchen ſchweren ReuterRegimenter 
in leichte Dragoner umgewandelt werden follen.. 
— Der Shifdau mird im unfrer- ganzen Re 
publit mit dem größten Eifer betrieben. Zu Am⸗ 
ſterdam werden am 14 dif eine neue Sregatte 
mit 32, und eine Korvette mit. 20 Kanonen vom 
Stapel laufen: — Zu Amſterdam find ſchon 3a 
neug KRanonierBäöte, deren jedes so Mann hält; 
so Stapel gelaufen: j 

[Adgaben.)] Im Amſterdam iff eine Rommiffion; 
Bon. 15 Berfonen ernannt worden, Die von uns 


nam 
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ſerer Regierung beſchloſſene und nothwendig ger 
wordene Lokal Auflage zu vertheilen. Das Mies 
vergnügen über dieſe Laſten iſt aufs Hoͤchſte ges 
ſtiegen. Selbſt die Domeſtiken müſſen von ih 
ren Kleidern, und was ſie ſonſt beſizen, 2 Pro⸗ 
zent bezablen, 

Major Madenzie, welcher ald Kriegs Gefange—⸗ 
ner in Franfreich zurüdbehalten, und kürzlich 
über Holland nach England zuruͤckgekehrt iſt, ver: 
fihert, daß die in Holland gebauten Böste weit 
ftärfer und feefäbiger würden, als die an Der 
Seine gebauten Bdoͤte; Diefe festen wären auf 
ferordentlich Teicht gebaut, 60 Fuß lang, 9 Fuß 
breit und 4 Fuß tief. Die’erftern mären indeß 
tiefer gebaut, fo daß die darin befindlichen Zeus 
te er Musfeten Feuer gededt wären. 

ie 2 Batanifhen Kaper Unie, und Wraadf, 
baben an. der Normwegifchen Küfte 4, u. der 
Batavifchen Küfe 2 Englifche Schiffe genommen, 
Gedachter Kaper de linie weiber nur 4 Sechs— 
Pfünder führt, und der Wraadf von 4 Kanenen, 
babe bei. ihrem Auslaufen aus dem Vlie mit 
einem Englifchen Kutter von 18 Kanonen eim: 
Gefecht gehabt, welcher endlich, nachdem er vie 
fe Zodte uw. DVermundete erhalten, ablaffen muß» 
te. Die beiden Holländifchen Kaper hatten ei— 
nen Todten und 12 Verwundete, mworumter =: 
fieutenantd. Ferner hat der Kaper de Unie Tegs- 
ten Dienftag, Des Abende, 5 Englifhe Kauffars 
theiSchiffe bei Bergen auf den Strand gejagt” 
und ift-am Donnerflag Morgen im Angeſicht der- 
Engl.. Sregatten, die vor dem Terel freujen,- 
aber ihn nicht blodiren, in den Texel eingeläus 
fen und liegt jezt vor Amfterdam. Er hat feiner 
KriegsGefangene abgeliefert, die unter Bedek— 
kung von Helebardierd und Marimierd nach dem: 
SeeKomtoir gebracht werden. 

England. 

?ondon, den 30 Sept. Aldermann Verringe 
iſt geftern zur der in den jezigen Zeiten wichtigen: 
Stelle eines Lord Majors von London für das 
nächfte Jahr erwält worden. 

Man hat mit groſſen Trens portWagen der Ins 
fanterie, Derem jeder so Mann mit voller Müs 
fung u N md mit 6 Pferden befpannt ift; ama 
vorigen Dienflage einen Berfuch gemacht, mel» 
her fehr erwuͤnſcht ausgefallen ift. Diefe Mas 
fdinen fabren im Trabe Aber das GteinPflafter- 
ziemlich ſchnell. 
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Auf dem“ von einem Franzoͤſiſchen Kaper ge’ 
nemmenen, und nachher von Den Englaͤndern 
wieder entriſſenen Engliſchen Oſt Indien Schiff Ad: 
miral Nelſon befand ſich auch der Oberſt Mur 
Fan, der nach einem 30jährigen Dienſte In— 
bien mit einem Vermoͤgen von 200,000 Wind 
Sterlinge nah England zuräffehrte, und einer 
der eriien war, die im Gefechte umfamen. 

Irland gewinnt jest ein ruhiges Anfeben. 
Zu Dublin bat ein reicher Einwohner, Yufe 
White, fih erboten, der Regierung eine hal⸗ 
be Million Pfund Sterl. zu leiden: welches auch 
vom Minifierium ‚angenommen worden. Der pas» 
triotifche Irlaͤnder überlieg ed Der Megierung, 
die Zinfen für fein Darlehn felbit zu beftimmen, 
und erhält nun SchazfammerScheine zu fünf 
Procent. 

Unter dem Namen: HarfenLoge errrichtet 
bier ein Graf Moira eine Gefellfbaft, Die aus 
patriotifhen Irländern befteden fol. 

160 Schiffe aud WeſtIndien find im Canal 
und in verfchiedenen Landungs Plaͤzen in Gros: 
Brittannien angefommen. Sie fommen von den 
Snfeln unterm Binde und vorn Jamaika. Drei 
Schiffe find auf der See gefunten. , 

[RilitärPromotion.] Bei der Armee ift eine 
große Beförderung vorgenommen worden. Alle, 
Die feit 1798 Generalkieutenants waren, find zu 
Generalen, und alle die feit 1796 General Ma⸗ 
jord waren, find zu Generaltieutenantd ernannt 
worden. 

(Finanz Weſen.) Der Ueberſchuß der Taren für 
diß Jahr, nemlich von Michaelid 1802 big 13903, 
wird auf 3 Millionen Pfund Sterlinge angegeben. 

[Kleines SeeGefecht an der Hollindifpen Küfe.) Die 
Londner Hof3eitung vom 27 Sept. gibt von ei: 
nem Gefehte Nachricht, welches Der Kutter, 
Prinzeg Augufte, von 3Ranonen und 25 Wann, 
am 20 dig mit 2 KHolländifchen Schoonern von 
12 Kanonen, u. 70 Mann, und 8 Kan. uhd 50 
Mann, 15 SeeMeilen vom Terel, lieferte. Der 
größte Schooner gab dem Kutter eine volle La— 
ge, wodurch der fommandirende Lieut. Grott 
1öDdtlich verwundet, der Bootdmann und Kano« 
nieraber getödtet wurde, Der Mafter des Schiffs, 
Joſeph Thomas, übernahm darauf dag Koman— 
Do, und flug beide Holändifhe Schiffe, Die 
vergebli® DVerfuhe zum Entern machten, ab, 
und if am 24 mit dem Kutter gu Dover an: 
gelangt, 


Orefireid. Ä 

Wien, den ı2 Dt. Die Erz dergogin 
Amalie iſt nach Mariagell gereist. 

Medrere Berfammlungen der Deutſchen 
DrdensXitter unter dem Vorſize des Hoch» 
und DeutfhMeifterd ErzHerzogs Karl wurden 
feit einigen Tagen bier gehalten:. und am 17 
dig wird Die feierlihe Aufnahme des ErzHer— 
5098 Anton in den boden Deutfchen Ritterdr- 
den, und die Wahl Defielben zum Coadjutor des 
Hoch- und DeutfhMeifterd Statt haben. 

Der Batavifche Gefandte in Konffantinopel, 
Dedem van Geldern, hat von bier Pähe er: 
balten, um mit feiner ganzen Familie über Un— 
garn und Deftreich nach Holand zurädzufehren, 

Spanien. 

Sranffurter und andere Zeitungen bemerfen, 
daß der Spanifhe PremierMinifter, der Fries 
dDensFürft, feine Stele an den Minifter v. 
Herdas abgetreten habe. Diefe Veränderung 
im Stat3Minifterium fol mit der neulich befannt 
gewordenen in Lifabon in Verbindung ſtehen. 

; Italien. 

P. Nikolaus Papini, Franzistaner von Sie» 
na, feither Öuardian Zu den 12 Apoſteln in Rom, 
ift vom Pabft zum General des gänzen Frane 
eißfanerDrdend ernannt und am 23 Gept. von 
dem Kardinal Rovarella oͤffentlich proflamirt 
worden. Er hat fi durch mehrere Schriften 
(don befannt gemacht. 


LTD SLR AL DD LE G BD GB DT GL 
Stuttgart. [Ball.] Samflag, den 22 Dt, wirb 
Unterjogener einen Ball geben. Anfang und Entree iſt 
wie gewöhnlig. Diejenige melde fid, feiner Kutſche und 
Pferde bedienen mollen, belieben #4 den Kellnern anzus 
jeigen, — Söpmaberer, zum König von England. 


— — — — — — —  — 
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Stuttgart. [Wirtbfhaft zu verkaufen.) El⸗ 
ne ſehr frenuente Wirtbfhaft, Hauß und forflige Gebaͤu⸗ 
de, mehr als man bier melden mag, flebt auf eine fehr 
billige Urt iu verfaufen, Diefe Gelegenheit ift fleuerfrei, 
—* Brenn Hol Serechtigkeit, ſabnen Gras⸗ Wurz⸗ und 

aum®arten und Brunnen; taugte für Standes Perſonen, 
welche das Landreben lieben eben fo wohl, als aub: da 
fie an einer gangbaren Straße liegt, für Zabrikaffonslins 
ternehmende. &okte diefes nicht feyn, fo wünfdht der Bes 
fizer einer ledigen Beden , Mejaer oder Kellner, ba vom 
KaufSchilling der halbe oder dritte Theil aut Derginnfung 
firhen bleiben kann, und ber billigfte Preid nibt nur zus 
gelicbert wird, fondern ſich aub zur Wiribſchaft Taugll⸗ 
be vortbeilbaft Werbeiratben Pönnen. Der Eintritt und 
Augenfibein Tann täglib gefbeben , und das Gründfiche iſt 
bei:dem Baftgeber Braun zum Grosfürften in Stuttgart 
iu trfragen, 
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Stuttgart. [Rayeı’s Blumendmwiebel, Sao⸗ 
men, Bdume Stauden ıc.) In det Kunft@ärtners 
Moger Saamen Handlung, in der RothenBi.blThorStraße 
Nro. 40, ind wiederum von ben befien Sorten Aranaöfl 
ſche Kern und Stein Obst ddume zu Spalieren, Ppramt: 
ben. und bodflämmige gefunde Bäume ın billigen Preiſen 

u haben; deßgleißen bie deſſen Sorten von wirthſchaftll 
den Hep‘el: Birn. und Imerfhgen Bäumen; ferner viele 

ten FlumenZwiebel zum Treiben und ins Freie zu les 
gs: ſedt viele Sorten von den ſchoͤnſten perennirenden 
abatten: und Swarben®emähfen; viele Sorten fremde 
Rofen , au Kofen@röde in Scherben, melde fid im 3m: 
mer gerne treiben leſſen; den ganjen Sommer bis in den 
Herbft tranende, große, febr belifate HimbeerStauden; 
feine Autikelnz Engluche gros blumiate Primula Veris; 
alle Sorten Aühen: Kräuter: und Blumendaamen, Bon 
allem diefem in ein gedrudtes Verzeipmiß bei ibm frei 
baden. ben fo verfihert er gute Bedienung und bil 
ke Preife. 

K1. Dffenhaufen. [Berleihung ber Shaaf 
Waide und der Materei®üter) Bid Martini 
diefes Dahrs gebt der Seftanh der Möfterliden Schaaf Wat: 
de, und auf ®eorgii 1804 der Belland der jum Kloſter 

ehbrigen Malereibürer zu Ende, Ein Beflinder ver ge> 
unden SchoaiWolde darf menigflens 4 bis soo Stüde 
Schaaf Waare aufſchlagen, bat mehrere Bortheile zu ger 
nieffen » ader aub eine Kaution von 600 fl, zu präfliren. 
Das Malerei Hut hingegen befteht neben den erforderlichen 
Gebäuden an Wohnung, Scheuern und Stallungen ın 243 
Morgen Meer in allen 3 Zeligen, 29 Morgen 24 Viertel 
DebmpRtehen und z Viertel Srantkand. ein Befländer bat 
ober eine Kaution von 1500 fl. zu präfliren, Das Mate: 
ze Eut ſowohl als die ShboatWaıde werden Samflag ben 
29 Oft. dieſes Jahre Morgene um g Übr In ber bierigen 
Kiofterssietlreiferei auf meitere g Jahte von Martini die 
es und Seoroti künftigen QJabres am gerechnet in die bis 
entlibe Terleihung gebrabt werben. und baden baher die 

iehhaber in eirem ober dem andern mit bem mö:hiaen 
Ddripfeirliben und Ober Amtlich verrfitirren Sexgnifien, 
wenen 'hrer Auffäebtung und beiitenden bielänsiigen Ver: 
mögent UDd zu verfeken, die vorhantenen Gebäude, Büser 
und Walde vorher zu deaugenſcheinigen, und bei der Ber« 
andlung felbft fntann bag Weitere ju vernehmen, Den 

DR: 1203. — Kloflers Hof Meiſterei daſelbſt. 

Altdorf. [BobenMarfr} Dem mit ältern Als 
Terböchnt Tanresfirfiiiden Markt Privileg en ohnehin verfe: 
brren Ka:fıFleden Altdorf bat die K. K. vorlänpifde 
HhltM. Kegierung und Kammer aub noch die Eınfüb: 
tung eines Bochen Markte mit Vlehe, Früchten, Poli v. 
allır Difkuclien®attung, nebft mebijähriger Folfreibeit 
auf alles , momit biefer Wochen Mankt befubt werden wird, 
zu vermilligen gerubet; deſſen Abhaltung jeden Äreitag 
des Dahret, oder im Kalle eines eintretenden gebotenen 
Reierfaos. am Donnerftag vorber. zum Erſtenmale 
aber anf Freitag ben ar des WeinMondes dieſes Nabres 
&gatt hoben fol. — Diefes K. . Krels- und Dberäimt 
Bit es ſelchemnach für Dienſt pPfiot, niet nur von bem 
erw bnten MobenDiartte@radliffement durch gegenwärtige 
Au⸗ſchrift dem geſammten ausmärtireı und irländıfben 
Pubdlitum amrlıde Kunde zu geben; f Bern auch bie [bl 
bare Rahbdarſchaft ſammt und ſonders, Adufer und Wer 
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kaͤufer von welcherlel Bedfrfniffen und Fellſchaften, pum 
—— Beſuche dieſer Wohen Markte mit der NR 
ten Berfiderung aufs feieri fie einzuladen, daß man fe!bft 
Kresamtlid, mitteift Entuͤhr und Einbaltung einer ans 
gemeffenen Markt: m. PoligeiDrdnung , für gute Sehen 

und Bewirthung ber ſaͤmmtlicheñ Warkt Saſte fomwohl, 

ür bie Sicherbeit der Füchten und Waoren, melde 
von einem MarftTaye zum andern aufgeflelit werden mols 
len, eifrige Sorge tragen Yalfen merde ; fo mie man Kraft 
diefes Edſtte qugleih au alle K. K. Ober- und Jo Xens 
ter in bober Birgierungs Namen rabtrüftih angemicien 
baben will, alles bis anf weitere Verfügung Zollfzei peſſ⸗ 
und repafliren zu laffen, womit man ben Altdorier Wodens 
Markt besucht zu haben. oder deſuchen iu wollen, ſic bei 
ihnen, 8. &. ZolFebörden, ausgemiefen haben wird. — Die 
verfkicbenen Warfriptäge in dem Warfefreden Altporf für 
Horn Viebe, Pierde, Soweine ic. dann Arühten, Koljr 
und bie derſciedenen Gattungen Biftnalien ic. wird man 
durch befonders gebrudte, Überad fh angeſchlagen finden 
be. au fonft zu babende, Zettel den Markt defuwenden 
befannt werden laſſen. — Nob kann die meiiere Nabriht 
an dad Publikum nidt umgangen werden, dad der Ma-fts 
Flecken Wltvorr. neben senen ın der Kreuz Vode und om 
24 Brach Monats dem St. Sobannis Baptiſtaͤ Tag, euch 
bie Jween weitere, in altern Zeiten deſtandene, JahrMarkte 
regori- und MartiniMärtte genannt — auf 
den 12 Wär und zz November ron nun am wieter abhale 
ten wird, Den zu Bug. 1303. — (LI). A. Kreis und 
DderXint der Land Vogtei in Ober» und NiederAchmwaben. 
— Vie. v. Arand, K. 8. Ober Amtt Rath u. Lands Mreider. 


Diefendach, Waulbienzer Ober Amte. [Wundtodet⸗ 
Erfiärung bes Yäiders Jop. Potlipp Faber] 
Der bieflge ſedige BurgersSodn, Jobann Philipp Faber, 
Baͤcker, fährt aller Warnung ungeabtet in feinem lieder» 
lchen, vertbunerifhen Leben bebarrlich fort, und bat ſich 
dehhalb von Haus entfernt. Er iſt nun für mundtodt er: 
Mört, und Ihm Johannes Schiller obrigfeitiib ald Pfleger 
beftelt, obne deſſen Wit&inmilligunga er feinen Kontraft 
gültig fhlieffen Fann. Jedermann Birb baber vor ibm ges 
warnt, und diefe Derfügung diemit befannt gemadt. Den 
a Dft. 1803. — Dberiimt Mauldronn. 


Halgerloch. [Xonfurs über das Bermdgen 
bes Bauern Mattbies Baum von @mpfingen.] 
Kon der Hoch Fuͤrmlich HobenZchern Sigmaringiſchen Obers 
Peomtung der Herrfpait Wihrfteim wırd biermit über 
das pefanımte Dermdgen des Bauern Matthias Baum gu 
Emrfingen, in die @riffnung eines Konkurſee gewiliget, 
und daber ebermann, ber an gedachten Veribuldeten eie 
ne Forderung zu ſtellen berechtigt zu fehn glaubt, etin⸗ 
mert, bis den 12 Mov, d. J. die Qinmeldung berfelben in 
Oeſtalt einer förml' ben Klage wider die Mathias Baus 
mifse Konkurs Maſſe bei diefer Cherdeamtung zu me 
Pfingen fo gemiß einzureiben, unb darin nibt nur die 
Kinripfeit feiner Forderung, fondern aub das Recht, 
Kraft »effen er in dieſe oder iene Klaffe gefert Zu werden 
verlangt au ermeifen, als er im mwödrigen nady Verfug 
bes beffimmten Tages niht mehr gebdrt werben, fondern 
euch dann abgemirfen ſeyn fole, wenn ihn ein Pfand— 
oder KompenfarıongKeqt nebübrte , fo gwar. daf er das» 
jenige: mas er in bie Maffe fbulbig ift, nichts deſto we» 
miger dahın zu bezahlen haben mwürbe, Den 12. Dit. 1803, 
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Den 21 Okt. 


Schwäbiſche Chronik. 


1803. 


KFwWwitterungoBeobachtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1807. 


6U.Kors. 1 
: au. Mitt.@) Ummölft, | 
93 U. Ad. * 


FChur PfalzWairiſche Provinz in Schwaben. 

Or ganiſation der Chur PfalzBairiſchen Landes Direkt ion 
in Schwaben. — Fortfezing.) 

g) Sie find die Eibdi Kommiſſaͤrs in Kantons 


Sachen ſo weit der MilitärKamton die in ib> 
rem e gelegenen LandGerichte begreift. 
DopbalP len fid ifren Eiy, menn ed möglich 


ift, an dem nemlihm Drte oder wenigſtens im 
der Nähe Des HaupiSizes des Kantons erhalten. 

) JIbnen fiegt ob, ale Notizen über den fia 
tiſtiſchen Zuſtand ihres Bezirkes zu famimeln u. 
folhen alle Jahre nah gegebenen Formularien 
in - Tabellen cinzufenden. Diefe folen mit eis 
nem räfonirenden HauptBerichte über din gan— 
zen innern Zuftand ihres Bezizkes degleitet wer: 
den, in welchem angezeigt ift, alles, was in dem 
abgelaufenen Jahre Müzliches gefheben, was 
noch weiter zur Aufnahme gefcheben fönnte, 

Der inhalt der ſtatiſtiſchen Tabelle giebt ih 
men die Gegenftände an, über welche fie fih zu 
verbreiten haben Damit fie aber Diefed mit de 
fto mehr Zuverläßigfeit ausführen koͤnnen: fo iſt 
ihnen zur ausdrüdlicben Auſtage zumaden, dag 
fie ale Jahre wenigſtens einmal ihren ganzen 
Bezirk bereifen, und im jedem Dorfe alles nad 
den vorgefchriebenen Tabelten unterfuhen. — Das 
Mefultat fämmtlicher eingehender ftafiftifcher Ta— 
befen fol Uns mit einem gleichfalls räfoniren: 
den Berichte, nach Verfluß jeden Jahres, über 
Die ganze Previnz von Unferer Landes Direftion, 
in einem Hauptfionfpefte vorgelegt werden. Der 
Entwurf eined Formulars für dergleichen Ta 
beilen für die LandesKommiffärd fol Uns, ehe 
fie abgedrucdt werden, zur Genehmigung einge: 
fendet werden, i 

Die Beamten ihres Bezirkes find anzumeifen, 
alle Monate einen Vericht an fie Aber dasieni- 
ge zu erftatien, was in ihrem Amts Bezirke Merk— 
mwürdige® fich zugetragen bat. Mus diefen einge: 
benden einzelnen Berichten haben fie einen di— 
ftorifhen HauptBericht über. die merfmärdigen 
Ereigniffe ihres Kommiſſarigis Bezirkes gleich: 


6Br.überojg 2730,61. 1] 
& 15Ör.überolE 213006168 | a; 
le 11@r.übero'S 27300, Xin. 


|E!10®r. über o £|]27300, 1758. 
13 14Ör.übero'& 27300,8: 5%. 
m 10Br. überos 127200, 8%ın. 


fals ale Monate an den Präfidenten der Lars 
des Direktion einzufenden, und Diefer ift verbuns 
den, einen GeneralBericht über die merfmärdis 
gen Ereignijfe der ganzer Provinz jeden Monaf 
Un vorzulegen. 
. Der Gedalt eines Landes Kommiſſaͤrs wird auf 
Ar f: — 36 an Holz u. 24 Schef⸗ 

Daber feſtgeſezt; ferner werden ihm ) 
Tag Gebuͤht bemiliget. —— — 

anur in wenigen Faͤllen dad Detail eines 
Gefchäfts dem Landes Kommiſſär aufgetragen wırdy 
und er Im Die eigentliche Nominiftration der Ge— 
richte ſich nicht zu mifhen hatz fo fol das ihm 
beigegebene Perſonal auf einen Aftuar, Der zus 
gleich ein Rechnungs Verſtaͤndiger ift, beſchrankt 
werde. Nebſt freier Wohnung bei dem Land« 
Kommiſſaͤr wird ihm eim jährlicher Gehalt vor 


Tr üb, 
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600 fl. angemwiefen, ferner werden ibm 2 fl. 30 


fr. als Tag Gebuͤhr verſtattet. 

Bei der Auswahl der Subjekte für dieſe wich— 
tigen Stellen fol die größte Vorſicht gebraucht 
werden, Diefelben find durch Die einfhlägigen 
MıinifterialDepartemenid aus den Raͤthen, dei 
vorzäglichften Beamten, und den zu LandBedies 
mungen ſchon vorgemerften Individuen duszus 
wählen, 

V. Eintrittinden StatsDienſt. 

Da der Eintritt in den Stats Dienſt und die 
Beförderung in demſelben der Willkuüͤhr nicht über» 
lajfen werden darf, fo werden folgende Beftims 
mungen darüber feſtgeſezt; 

1) Es fann feiner in den Stats Dienſt eintres 
ten, wenn er nicht feine GymnaſienStudien volls 
endet bat, u. gültige Zeugniſſe Darüber vorlegt. 

Der lejte Grad bei den Kollegiem ift die Stel« 
le eıned Kanzliſten. — Wer zu einer foldhen 
aufgenommen werden will, muß 

a) fi dur obiges Zeugniß ſeines gemachten 
SymnaſienStudiums legitimiren; 

b) nebft einer bewährten fittlihen Aufführung 
Beweiſe geben, daß er ſchoͤn, richtig und fertig 
fhreibe. Zu alen übrigen Graden des Stats— 
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Dienfted jeder Klaffe wird vollendetes Univerſt⸗ 
taͤts Studium erfordert. 

2) Derjenige, welcher zu einem Sekretaͤr in 
Verfchlag gebracht werden will, muß nicht nur 
fein Univerfität8&Studium gehörig ausmeifen, ſon— 

. dern er muß wenigftend emige Sapre als Kanze⸗ 
‚lit in der Kanzlei eines Kollegiums, oder als 
Acceſſiſt geftanden, und ſich Durch Fleiß, Ord⸗ 
‚nung u. Geſchiklichkeit allda ausgezeichnet haben. 

3) Bu RedhnungsKommilfärd wird nebft obigen 
Alniverfität8ßStudien Inoch erfordert, daß er bei 
einem Kameral®eamten ald OberSchreiber eini- 
ge Sabre geftanden habe. — Diefe Vorfchrift 
ded Univerfitäts&tudiums fol jedoch alsdañ nur 
ihre volle Wirkung erhalten, wenn man eine ger 
börige Auswahl von gebildeten Individuen wird 
baben fönnen. 

4) Die RegiftratordStellen werden don Mccef: 
fiften bei einem Kolegio, wie auch von den Kans 
zeliften „mit höherm Univerfität8ßtudium, und 
bon dem gebildeten fludirten SchreiberPerfona: 
le bei Memtern befezt. ® 

Diefe Acceſſiſten folen nebſt den Amts Aktua— 
rien die vorzuͤgliche PflanzSchule für den State: 
Dienft bilden. 

Der Acceſſiſt und AmtsAktuar müffen daher 
nach vollendeten Univerſitaͤts Studien, mworäber 
fie fih gehörig zu legitimmiren ‚haben, vor allem 
Die bisher auf ein Jahr vorgefchriebenen Amts: 
Praxin nehmen. 

Iſt diefe vollendet, fo muß der Meceffift, wie 
der AmtsAktuar einer firengen Prüfung, befons 
ders über Wiſſenſchaften Der vorgefchriebenen 
‚LehrKurfe, und was er nebfidem in Amts Praxi 
bat erlernen follen, ſich unterwerfen. 

Unter mebreren Konkurrenten werden die Wär: 
Digften ald AmtsNftuarien oder Acceſſiſten aus: 
gewählt. Die Abgemwiefenen können fich zu einer 
andern Zeit, wenn fie ındejien fich vervolfomm: 
net haben , wieder melden. 

Die Prüfungen für Amts Aktuarien und Nccef- 
fiten follen alle Sabre zu einer feftgefezten Zeit, 
welche befannt zu machen iſt, vorgenommen werden, 

Die Verbältniffe und Obliegenheiten der Amts- 
Aktuarien werden bei Organifirung der LandGe— 
sichte feſtgeſezt. Was nun insbefondere die Ac— 
sefiften bei den adminiftrativen Kolegien betrift, 
fo fol der auf obige Art geprüfte u. gemürdigte 
Meceffift im erſten Jabre feiner Aufnahme au 
Anweiſen des Präfidenten und KanzleiDireftor 
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zu Kanzlei» und RegiſtraturArbeiken gebraucht 
werden, Hat er während dieſes Jahres Fleiß, 
Drdnung und Fähigkeit gezeigt, fo konfurrirt er 
zu afen erledigten Sekretaͤrs- und Negiftratorg- 
Stelen, jedoch muß er über die fpeziellen Kennt. 
nie und Fähigkeiten für eine ſolche Stelle noch 
befonders geprüft werden. 

Ufpirirt aber der Mccefiift zu einer Beamtens 
oder Rath Stelle; fo muß er noch ein Jahr in 
der Eigenfhaft ald Acceſſiſt aus harren. 

Während diefed Jahres fol derfelbe aber von 
dem Präfdium an einen Math, und zwar in 
derjenigen Seftion angemwiefen werdeg, für de 
ren Gefchäfte er Die fpeziellen ig 15 und 
befondere Neigung beſizt, unter d Zeitung 
er in Arbeiten fih üben muß. 

Sollte ein folder Accefift während dieſes zwei⸗ 
ten Jahres eine AmtsAktuars Stelle nachſuchen, 
und fi übrigens gut betragen haben, fo hat er 
vor den übrigen Konfurrenten den Vorzug. 

Harret er feine zwei Jahre aus, fo kann er 
fih als Kandidat für eine Beamten: oder Raths⸗ 
Stele melden. Nur muß er aber eipe zweite 
firenge Prüfung aushalten. Diefe befchränft fich 
nit mehr bloß auf das Theoretifhe, fondern 
umfaßt: auch den praftifhen Theil der erforder» 
lichen fpezielen Wiffenfhaften. Hat derfelbe 
auch in der Prüfung Genüge geleiftet, fo wird 
er ald Kandidat zu einer Beamten» oder Raths— 
Stelle vorgemerkt, und von nun an erbält er 
den Namen eines Raths Acceſſiſten bei dem Kols 
legium, und wird zu Arbeiten mit einem Voto 
consultativo gebraucht. Much kann er nach Guts 
befinden des Präfidiums zur Interims Admini— 
firation der Memter, zu Kommiffionen verfchict 
werden; da er noch immer obne Gehalt Hieibt, 
fo kann ihm durch Tag&ebühr bei ſolchen Auf—⸗ 
trägen einiger Verdienſt verfchafft werden. 

erden Raths- oder BeamtenGStellen erledis 
get, fo fonfurrirt der auf Die angezeigte Art ge» 
prüfte und praftifch gebildete Raths Acceſſiſt für 
Die BeamtenStelle mit den Amts Aftuarien, und 
jur RathsStelle mit den Beamten. 

Diejensgen, welche .auf die bemerkte Art eins 
mal eingetreten find, und fortgefeste Bemeife 
ihres Fleißes, idrer Geſchicklichkeit und einer 
pünftlihen Ordnung im Dienfte gegeben haben, 
fönnen nicht mehr zurüdgemwiefen werden, fons 
dern haben gerechte Anfprühe auf eine der be 
merften Anſtelunzen. 


— 
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Die Zabl ſolcher Acceſſiſtene bei der hieſigen 
Landes Direktion wird auf vier feſtgeſezt. 

Dem Präſidenten iſt erlaubt, fie mit Abwechs— 
fung den verſchiedenen Deputationen- u. reſpek⸗ 
tiven Sektionen zuzutheilen. 

(Der Beſchluß folgt.) 

Der bißherige Stadt Ulmifche Steuer&chrei- 
ber und Saljfafier, Johannes Mündler, ift 
zum SalzBcamten bei dem ChurFuͤrſtlichen Salz: 
Magazin in Ulm; und der Ulmifche Salz Schrei: 
ber Ludmig zum SalzSchreiber bei. eben Die: 
ſem Magazin ernannt worden. . 

Aus allen Gegenden der EhurPfalzBairifchen: 
Lande in Schwaben gehen Die Nachrichten ein, 
Daf am ı2 Dftober Das Namens Feſt des Chur: 
Fürſten, Marimilian, hoc und aufmandherlei 
Meife gefeiert worden if. Zu Ulm im Baum» 
ſtark fanden fich bei einem Ball und Soupper 
gegen 400. Perfonen ein. ıc. | 

g würtemberg. _ 

Geſtorben; Den. 18 Dt. zu DObriftenfeld, 
Der dortige Stifts Prediger U. Bahnmaier, 
66 Fahre alts 

Der KirchenKRathsBuchhalter Hartmann if 
zum Hof: und Domainenfath in Ellwangen bes 
fördert worden, 


$ Rletrgamı 

Zu Rheindeim, am Rhein, dem Schweizeri: 
ſchen Orte Zurzach gegen: über, ift von dem Fürs 
fen von Thurn und Taxis eine K. fi Reiche: 
Boft neu errichtet, und der daſige GaſtWirth, 
Koh. Baptift Noder, zum RK, Reichs Poſthalter 
ernannt mworden.. 


Hi. Unſere theure Gattin und. Mutter, Dorothee 
Friederike, wurde uns geflern Abends durch ben Tod 
entriffen. Mehr zu ſaaen erlaubt uns nicht bie Jammernde 
Klage Über eine geliebte: Perfon, welche Muſſer ieber 
mweidliben Tugend mar. Den 17 Dft. 1803. — Pfarrer 
Bofelbt, M. Rotaker mit g-Kindern, Söhnerin und 


Enkel. 

Leonberg, ben rg Dt. 1003. Geftern Nahmittag flarb 
nad einer: 33 äprigen alällihen Ebe meine theure Gattin, 
Marie önbılle, eine geb. Münbel von Selbeiberg, 
en einer LungenEntjündung im 53 Qabre ibres Lebens, 
Durb fie gieng eine treue und forafältige Gattin, Wut: 
ter umd Giorchutter verloren. DIE sur Vachricht an un: 

e inn- und auswärtige Areunde, mit Berbittung alter 

ellelds Bezeugungen von bem ®atten ber Erblaßten. — 
Jobann Medrg Mi 
Aba nebft feinen 5 Kindern, a Enkelin, 1. Tochter Mann 


und ı Söhnerin.- 
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ck, Gerihtößerwandter und Ehirurgus‘ 


— 
— 
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Sruttgart. ITaſchen Bücher. Ir ber LAR- 
lTundifhen Bug9 Handlung find nehfiebende Almanache 
ju baben:. Wielands Tafhendug für 1804. mit_ı Apir- 
12. geb. 2 fl. 24 fr: — Neuffers Meiner Taſchen Kalender 
für May. mit Kpfn..32. geb. zo kr. — Eberts Jahr Buch 
für Damen, 19034. mit Apin. 12, geb 2 fl. go Ir. — 
dv. Ko zebue Ulmanah der Ehroniten, für 1804. mit X, 
22, geb. SH. 20 tr. — Taſchen Buch für Damen auf d 
3. 1803 , berausgegeben von Huber, Lafontaine, Pfefieh, 
mit 8. 12, geb. 2 fls 24 fr. — Termefers Taſchen Buch 
für Liebhaber der Pferde, 38 * mit K. 8. geb. 3 flü 
— Taſchen Buch für 1004, der Liebe und —X& aft ges 
wibmet, mit Apfn. 12. geb. 3 fi — QAlmanab für Leker⸗ 

äuler, mit ı 8. 8. br. 2 fl. — Hoyers Ta 
für &ofdaten auf 1804. 12. geb. ı fl. 30 
Sträuffe Italienſcher, Spanifher, und Portugiefifber 
Poejie, von 4, W. Ahlegel, ra. Berl. geb, mit ſchwar⸗ 
kn Apfn. 2. fl, go fr., mit ilunn. Kpfn. 3 fl. 20 fr,.— 

aſchen Buch auf das J. 1804 für edle Weiber u. Maͤdchen, 
mit Beiträgen von Lafontaine, Pfeffel, Malſch u; a. mit- 
Kpfn. geb: ı fl. 22 fr, — Luna, ein Taſchen Bud auf d. 

. 2804 , von Horn, mit 4 groffen Kpfn. und einem Uns 
ang, 8.br.6.fl.— Beders Almanad * gefelligen Vera 
gnAgen für 18304. mit A. 12. geb. 2 fl. go fr. — Berlis 
ner — Kalender, für 1304. mis KApfn. 12. gebe 


2 Rn. 40 . 

Augsburg. [RunfiSaden zu verfaufen.) Im 
Kaiferl. privilegieten Intelligenz » und MbbrefCömtoir zu: 
Augsburg find folgende KunftSadgen 1. zu baben; Eine 
fehr alte antife Malerei, gang Original, vom. 1460 ır; 
etwas befhädigt, 2Schu de, etmas weniger breit, 8 fl; 
— Eine dito in ber Manier von A. Dürer, beftens Ton« 
bitionirt, Fompendiöfer Bröffe: g fl. — Drei mit vielem 
Kunſt leiß —— bilorifde Städe von Wach⸗ 

ufirt, Fol,@rdffe, 6 fl: — Les- cents_Nouvelles &c. von 

omain de Hoage, 2 Tble. gr. 8: 2 fl. — Augufliff: Im- 

tr. &c. in 130 ſehr vorzägl. guten KupferStiben beftes 

end, Oenipotenti, excud, Jo, Agricola,. 1665. cum Priv, 

cefar, febe gr. Fel. 8 fl. — 200 Ötüde recht gute Ältere 

AupferStide und’ Zeihnungen von Thefes ıe von jeder 

Gröffe, ıı fi. — 30:&täfe in ato nad Raphael von 9. 

Salamanca geflohen, 4 fi — 2 Stüde, das Leben des 
. Fontana 


Romulus ze, in QuerZol, von ef. 3. fl. — 
13° fehr fobne Stuͤcke nach Rugendas, bie Froberungen 
Ludmigs XIV. gr. Fol. rfl.— 283 © febr ſchooͤn ges 
fiadene Statuen, alle von Thomalin geflogen, Fol 


u. Dftav, 4 fr — Scienza durmi, mit mehr. roo ef. 
Blättern, von Halbof, Fol. x fl. — 27°Stüde . slip 
fhöne Handzeignungen, alle ausgeführt von E. Riedin⸗ 
ger, Werner ac. *8* von verſch edener Groͤſſe ef 
26 Stüde fehr vorzüglich konditionirt ıc. nah Raphael, 
"Kubens ıt. gefesen ı a fl — Tpter&tüde von Kiedinger 
1, in Fol. 6 fl. 134 Stoͤcke feltene alte HolzSchnitte in 
Fol. ıc. v %, Eronad , Wolgemuthy, ER Sheufelim, 6 fl, 
58 Stade von St. de la Bella, Talbe ıc. 4, 3 fl. — 
86 Stuͤcke fehr fhhn radirte Bitter, von Eipriani, Tefta 
x. 8 fl. — 60 fehr vorzäglide Stuͤcke von Derigni, ®, 
Sadeler 16. beſt. fond, 8 fl — 200 re@t gute Gtüfe von 
&. Sabdeler, M. de Bos, Erifp. de Bas 16. von vers 
fbietener Brdffe, 8 fl..— zoo Stuͤcke recht — neue 
HalbBogenkandfbaften, mo z, 2 bis 6 Stüfe auf Einem 
Blatt find, vorgöglip jum Rapgeipnen gut, 5:0, 
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- | 5. Sat. Pöflen , und bed W 
SB lhgel$ortepiann, un) ei befälagener mie Ref: Lttelens, Wenkny ana he Th ze 
ter Blügeläortepiann, und ein befplag agoniHolg in näher auf den Grund —* su tdanen baben mir bei 
{no garnirter Sefretair von adten Wabag bem Poften Mittwoch den g November ; und dem Yötters 
En im Diet Lubmigsbu 8 er Jen Donnerflag den To November d. 3. um Schuldentie 
uracd. [Niederlage ber in Urach benachtich AuidationsTag anberaumt; es baden daher diejenige mwels 
BRnBarvit) — baf fein Zubmigd» de am einen oder ben andern eine Forderung ju ma 
kigt feine refp. Gönner und Breunde nr A —æ—— ——46 
Surger Tuchküger allbier irifch ergänzt , bimollenpeu Mrs des Wusfhluffee aut Blake Rath Dans Au erfeinen un 
HE IB = Ampisle Ti gu Tortmäpren —* Verſicherung fi des Weitern Au gemdttigen, mobei wir in nfehung bei 
benten befleng , unter spe er Ponifden Eilı * — —* e, wel 
—— — —— 85835 n g indem nidt ein — —— Tina che haben ” j —— 
e 4 A n. . 1803. — . 
e DES le EN (bs — —— ar eb, Bberimtmann, Burger@eifer ind Gerigr 
e ⸗ er . v 
merben in.dem ehemaligen Kaiferabeimifhen eher = Mn a [Borladung bieler Huswahlfes 
gefebr 80 Fuder gut gehaftener Weine aon A ie ne —* Michel Reber non Baugspaufen: 
agen Seildronnd on die Meiftbietende, u ad und jmar; Johann MRidel und Stephan Stadler von Örenzjenjim« 
—— a ee h gen imer 17999er, mern, melde dut —— be tiere Park 
€ e { ⸗ — 
* Füder Wiſchling von > —*. .p Eine Kinn ehe — — 4) Neuer nipt 
* —A Se ap * — von Kol, Ihres Fred = a *—* Pl en ud 
oo 0 { : ; { fi 
30 #uder don 1802, Die Proden en * te ee —— £) he feibft, im Betrets 
wenowmen werben. Känfern ar dur& Äriften zu ere tungsKoll angehalten werden, jur Strafe Ihres Ungehors - 
Jeißtern nen Den +3 DL. zooae = Won GhurDfahhe. Jams Sen nashalk im Selle u dienen, Den 3 Die 
‚seite . 2 ar , —⸗ t Vellberg. 
Dateien Kommiflorlats wegen. v$ rk Bauf.) x Arte — [Def etteur) Der von 
asdid. [ö@ulden des Bir 2 34 Faͤrd ier gebürtige gemeine Soldat; Chrifian Engelbard 
a. dier entalten ar Enger, feing i oflpa auf h von dem * Pe ee 
A 5 ei erwei rs iden. Dan erjuht die Hoch: un ) 
Dan —————— ge Fr R i iemend, ihn auf Betreten bandfen maben, ump 
nden wir und bewogen , dejfen Gläubiger au 22 eiten gezie ' das ‚hielige Ober 
eben und bemeifen follen. Den 3 Okt. 1303. — Ober⸗ sembergifches OberAmt, 
—— vordem Adler Wirt 
TE $ labung des entwidenen —— eh Asch Georg arte 
— Beta eeln hun DAR eninienen Yuz, Burger und MblerWirth in Gärtringen .biefige 
Marz Beit.) Es hat die u en er Magbar ange Zu * * ibe_feit geraumer Zeit einen Nanbel mie 
borne Hornungin von "Fordtenberg , ba iloch bei Worms are ’ * it Spaafen in u. aujfer Yannes, pflegt 
brapt, daß ipr Wann Marz Veit aus H ter bas Kalfers Did, * Eu er joblen wohl im 
ebürtig, fie verläffen und ſich nagber un — Yab- oder R vr J 4 — * bindet; Me 
— paniten pate —33 —* b fie geglemend Bu —— Au⸗fluͤchte zu mahen, 
—— — —* 533 ju erfennen , RE wie denen pe Feen damit zu —— 
re gtiſchen Seſuch ju mi Berfäufer auf - 
8 ee, —— — — 5 Be Bezahlung ge ih oder 8* ne Re : 
weiten, und 4 num Di macht. Da nun burg di unerlaubte Benehmet 
a ne Dan 5 — werden, —*25* —*æ —8 nur feine Berfäufer Dinter ührt werden, rer 
BER ar Malen Se Ana Ma rag 
—— —— gedührende ede und Untmort gu elbe $ I Fr erhaltenen 


wird, derfi blevon, der mebrm 

ärtigen , daß er. tet, miche abläßt; fo fiebt das Dbers 
ein Yhider Bericht verkihe bare geihieden nen ——— mit —*534 dekangt zu mas 
werden. Decrerum ſub ls riali. ——— den Wen: daß von mun an id Niemand mebr mit gerabtem 
Konfhart ba. 1° 7 ende MEHRERE Kap au cine Berahende en’ ober, Tmkan er Ku Be 

{ bafeldit, ' u eu um 7 eher i e 
ENENHRE brsn Pan rag RE HB Sr lan ie 
nbaujen . 

> ——— — um —* IE des biejigen ge nicht gehört wird. Denz2 Dit. 1903. — Ober . 
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Schwaͤbiſcher Merkur. 





Nro. 211. — Sonntag, den 23 Oltober 1803. 





Deutſches Reid, 
Regensburg, den 19 Okt. An die Stelle des 
Grafen v. CoAloredo, der zum Geſandten nach 
Neapel beitimmt iſt, bat der Kaiſer den Grafen 
v. Stadion, welder ehmals ald Wirzburgis 
fher Subdelegirter bei dem Friedens Congreß 
zu Rakatt und, bieber ernannt, 
In Mbficht auf die neue DidcefanVerfaf 
fung if folgende Rundmadhung vom EhurErz- 
u erſch enen: 3 

„Se. ChurFuͤrſtliche Gnaden, der Herr Chur: 
ErzKanzler und Es Bifhof, ertbeilen mit dem 
lebhafteſten Bergnügen im allgemeinen die Nach: 
richt, daß Hoͤch Dieſelbe mit Paͤbſtlicher Bemil« 
ligung die geiſtliche Verwaltung des Bisthums 
Regensburg übernommen haben. Dieſe Verwal⸗ 
tung iſt in fo lange proviſoriſch, bis die Reichs⸗ 
Schlußmaͤßige Verfezung des Mainzifchen Studis 
auf die Megensburgifhe Kirche durch Canoniſche 
- Translation erfolgt feyn wird. Diefe übernom: 
mene geiftlihe Verwaltung ift für Se. ChurF. 
Bnaden auch deßwegen um fo erfreislicher, weil 
Hoͤchſt Dieſelbe dadurch in den erwänfhten Fall 
fommen, zu dem religisfen fittlihen Wohl ei: 
nes folhen Volfed mitzuwirken, mwelches- Durch 
Diederfinn, entfhiedenen trefliden Nationalfa: 
rafter und chriftliche gute Gefinnungen allgemei» 
ne Achtung verdient.’ 

„Ihro Thur Fuͤrſtil. Durchl. von PfalzBaiern 
haben erklaͤrt, daß Hoͤchſt Dieſelbe dieſe probiſo— 
riſche Verwaltung des Bisſsthums Regensburg 
befiätigen. Zwar war foldye Beftätigung im Bis— 
thum Regensburg niemals üblid. Dasijenige, 
was in dem vom Kaifer und Weich beitätigten 
lezten Reichs Deputations Schluß beftimmt ent: 
f ieden ift, bedarf in dieſem Falle feiner befon- 

ern Landesherrlichen Beltätigung, fo fchäzbar 
Diefelde an und für ſich ift. Yu fann don der 
Anwendung des $. 62 Diefes Reichs Deputations⸗ 
Schluſſes hier wohl nicht die Frage ſeyn; denn 


laut deſſelben wird der Mainzifhe Stuhl auf die 
Kegensburgifhe Kirche verfest. Durch dieſen 
Ausdruck wird bier offenbar Die Regensburgiſche 
Didced, und nidt das bloße KirchenGebaͤude 
vesfianden: Die entfhiedene Erhaltung der Mes 
gensburgifchen Diöces fann folgfam fein Gegen» 
fand einer neuen DidcefanEintbeilung fern. Ob⸗ 
gleich aber eine Landesherrlihe Beftätigung zu 
diefem Fall nicht geeignet feyn kann: fo freuten 
Ge. Chur. Gnaden fih doch unausfpsechlic 
über den Beifall, den Se. Churg. Durchlaucht 
von PfalzBaiern diefer Uebernehmung der Die 
fhöflihen Verwaltung fchenfen wollen.” 

„Unfchäzbar ift für Ge. Ehurf. Gnaden, den 
Herrn ChurErzKanzler u. ErzBifchof, die Freund» 
fchaft dieſes verehrungswürdigſten Landes Herrn, 
der mit unermüdeter Sorgfalt auf LehrAnſtalt 
Geiſtes Veredlung und Bildung feines Volkes 
bedacht iſt.“ 

„Das Bisthum Regensburg erfiredt ih be⸗ 
kanntlich nebſt den — ürftentbum Regens⸗ 
burg gehörigen Reichs Herrſchaften auf einen klei⸗ 
nen Theil bon Böhmen, auf einen beträchtlichern 
Theil der EhurBairifhen Lande, und auf die 
eds Lobkowitjiſche Herrfhaft Sternftein. Se. 

burg. Onaden werden fi glädlich ſchaͤzen, fo 
oft Hoͤchſt Dieſelbe unter diefen ihres Bisthums 
Angehörigen die Empfindung danfbarer Vereh⸗ 
rung und fchuldiger Folgſamkeit gegen ihre and» . 
digſte ————— verbreiten koͤnnen, als 
welches dem Geiſte der chriſtkatholiſchen Religion 
fo ſehr angemeſſen iſt.“ 

„Weit entfernt, ſich in auswaͤrtige weltliche 
Anaelegenheiten einzudraͤngen, werden Hoͤchſt⸗ 
Dieſelbe in vermiſchten Gegenſtaͤnden jede gute 
Abſicht der Landesöbrigkeiten zu befoͤrdern fü- 
hen, fo wie auch ohne ausdrädlihe Mitwilie 
gung ber Landes Herrſchaften feine neue Verbefs 
ferung unternehmen, in der Ueberzeugung un 
Erfahrung , Daß vollkommenes Einverfiändnif 
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zwiſchen der weltlichen w. geiſtlichen Macht hoͤdhſt 
wichtig iſt. Im Erhaltung reiner Religions?eh- 
re, gleich ferne vom Mberglauben und Unglau— 
ben, und in Empfeblung Der Liebe Gottes und 
des Mächten, dieſen Quelem driftliber Tugenz 
den „ werden Hoͤchſt Dieſelbe unter göttlihem 
SS; und MitHilfe ihrer würdigen Geiftlichfeit 
die Biſchoͤflichen Pflihren eifrig, ſtandhafd und 
ohne ale Ruͤckſicht zu erfüler fortan juchen. 
Megensburg, den 17 Dftober 1805, — Biſchoͤff⸗ 
ches Konſiſtorium.“ — 
YrieoserSadhfem 

Hannruer, den 12 Dftob. Bon Sranzöfifher 
Seite fol aufs Neue auf eine £ieferung vom 
3000 Pferden angeiragen werden fepn. 

Zam Behuf unfers Landes wird Durch dem R. 
Preufifherr Kamer Herrn v. Hahn sine neue 
Anleihe von einer Million Thaler negockirt. 
Er ift Ddayı vom der Hannöverifchen Landes De: 
‚putation befouderd bepofinddtigt worden. 

-. ,Portugeli- —— 
Bu Liſſabon iſt am 6 Sept. der Kardinal Ip: 
ſeph v.Norogna, 5%. alt, geftorben. € 
‚war erft am 4 Zul, d. Ia zus Kardinal Würde 
erhoben wordem 
* seanfreid, 
Paris, den 16 Okt. Der Kriegs Miniſter iſt 
vdrgeſtern Abend wirklich nach den Niederlanden 
adgereist, um die Stellunzen der Armeen zu 
Compicane, Et Tuer, Brügge und Grant, 
‚und afe andere gefroffene Kriegs Anſtalten ſelbſt 
zu ſehen. Er ſol nach etwa Io Tagen bierher 
zurüt tommen. 
Baiern 

. (Chur PfaljBatı Hide Verorönungen] Münden‘, dem 
x Okt. Ungeachtet der’ unterm 24 Mai wieder 
Bolten. Verordnung, Daß feine gedrudte, und 
ungedrudte geiſtliche Drrordnung der Drdinaria: 
fe und Nifariats öffentlich befannt gemacht: wer: 
den dürfe, bevor dieſelbe nicht die Landesherr: 
liche Begnehmigung erbalten at, und derſelben 
die Wortez „Auf doͤchſte Beſtäͤrigung Gr. Chur 

uͤrſtlichen Durchlauch!“ vorgeſezt ſeyn werden, 
o bat ſich das Biſchoͤfliche Drdinariaf zu Regens— 

urg dennoch erlaubt, ein Cicular an ale in 
ſeinem Kirch Sprengel beſtadliche Rural Dechante 
Qu erlaſſen, ohne die noͤthige Beitätigung daxü— 
Ber erhalten zu haben; alle Obrigkeiten erhalten 
alſo hiermit Die ſtrengſte Weifung „ von denen 
Bw ihren Bezirkem einperleisien RüralDeshanten 
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obiges Cireufar ſogleich abzufordern und hieher 
einzufenden, mit dem Antange, allen Beiftlis 
chen per Patentes au bedeuten, daß bei Fünfti: 
ger NichtBefolgung diefer Verordnung jeder um 
30 NRıbir. geftraft würde, j 

Die feit 18 Monaten beſtandene proviforifche 
Oberſt kehen Hefs Kemmiſſion ift aufgelöfet, und 
die Beſorgung aller LebenGeſchäfte für Baierm” 
if der erſten Deputation der hieſigen Landes— 
Direktion beigelezt worden. 

‚ Italiem 

Genua, den 13 Okt. In diefen Tagen find 
von einem Englifhen Kaper 2 Schiffe mit Kern 
und Def weggenoren worden, welche nach Por» 
to Mauritio beſtimmt mwaren.- ö 

Mailand, den 13. Dfk In Rem find‘ weulidy 
4 angefehene‘ Perfonen, auf Erfordern des Fran: 
aöfifdyen Gefandten, Kardinale Feſch, in der 
Nacht durh 36 Grenadier« und diele Polizei: 
Diener, in ihren Käufern verdaftet, und Dann: 
in Statö®efängnijfe gebracht worden. 

5Spanıcm 

Eine Hamburger Zeitung vom 14 fl. faat‘, 
in Betreff der Veränderungen int Königl. Spa— 
niſchen Miniſterium, der Ritter Azzara, bif- 
ber Geſardtet in Paris, werde zu Matrid im 
das Miniferiem eintreten; der Friedens— 
Farft werde auf feine Güter in Andatyflen ge 
ben, wo ohnediß cin groifer Theil von Gütern’ ' 
der Provinz ihm zugehört, der Gefantte am 
Berliner Hofe, Dfaril, merde in gleicher Ei— 
genſchaft nach Parid, und der Graf Caftilio 
als Grfantier noch Berlin kommen. 

Preuſſiſche Staren. 

[Gegenfiitige Befpenfe des Ruſſiſchen Kaiſtro und de 
Kiniges von Preufin) Berlin, den 8 Dft. Schon 
vor einiger Zeit war von einem GegenGeſchenke 
die Mede, das der Kaifer von Roßland für den 
fürzlich ron dem Könige vom Preuffen erbaltes 
men PorzelainAufſaz ſchicke. iß iſt ein ſehr 
volfoninrines NaturalienKabinet, welches aus 
lauter Ruſſiſchen un? Siberiſchen Produkte bes 
fieht und deren Werth fich auf 90,000 Rubel be— 
laufen fol; Deßafeichen eine für Die regierende 
Königin beifimmte Teilette, ebenfalls fehr reich 
mit Rufifcken u. Drientalifhen Steinen befezt. 
Diefe Sachen’ find noch netſt 2 arofen Epie- 
geln, welche bloß Ver feltenen Grdfe wegen mit« 
gefchidt worden, vorgefterm Bier angekommen. 
Des König: und die Königin find Yeute frah vom 


m 


Potsdam gefommen, um biefe Fofibaren Sachen 
‚su beſehen. 

Hamdurger Beitungen geben nun auch Das 
Verzeichniß der 10 Reihsirftligen und Gräf: 
lichen Käufer, welche unlängft zu Frankfurt am 
Main, unter Der Garantie einer grojjen ausmwär: 
‚tigen Macht, einen Bund rw >inander errichtet 
‚haben. Sie find: die Fürien von Ho)yrnlode, 
‚Die Jüsften von Dettingen, die Färften von Loͤ— 
wenftein, der Fuͤrſt von Pfenburg, ein.Graf von 
Erbach, ein G.af von Wertheim, der Färft von 
Leiningen, der Fürft und die Grafen von Witt: 
genftein, der Furft von Wiedrunfel, un) Die 
BS:afen von Pim'yırg. 

Eine Hamdurger Zeitung fagt: Man fpricht 
dan einer Defenfiv Allianz; zwiſchen Ruß— 
land, Shmweden und Dänamarf, die 
a ierdings gefhlofen werden fol. Man glaubt, 
Bag michrese Höfe im nördlichen Deutſchlands 
‚alddann derſelben "beitreten. 

Der Herzog von Weimar hat, damit in Yes 
na bie biäherige allgemeine fitteratur: 
Zeitung —— werde, eine zu ber Unters 
nehmung erfoderlihe Summe Gelds bereits 
vorgeſchaſea. Man weiß aber nun gewiß, daß 
Goͤtde und Schiller feinen Theil daran nehmen, 
ſagt die Hamburger neue Beitung. 

Dbderfienfeid. Anſer lieder Vater, Stifte Predlaer 
M Babnıneier, iſt den 15 DOM. zviſchen 3 und 4 Ubr 
Morgens an einem Bteflsf nad mansen Zeiden ım 66 
Sabre feines Lebent jur Äreude jeincd gern eingegangen, 
pn it wohl, Wir dien durd Thränen hinüber, und 
fein eben und Sterden und feine Segnungen Jiehen uns 
mihtig dem guten Vater dahin nah, mo er alle, die der 
Baier ihm gegeben datre, fd betzlich einft wieder gu a⸗ 
ben ſid ſebnie. Alnferd Hasfes thrueıflen Sönnern und 
Feeunten bejeugen mir unfern innoften Dan? fr alle Bes 
wogendeit uns eunsfhait, wid ſiad ihrer bergligen Tpell» 
nadme aup ohne die gevchalige Beſleide Brjeuzung vers 
finert, — Die hinterbiiedenen jwel Söhne, Sohneiinnen 
and Enkeln. 

Gräfenhaufen, Meuenbürger DberAmts. Allen un- 
fern naden und fernen Vervandten und Befannien, er 
tbeilen wr biemit die traurige Nachricht, daß uns uafer 
lleder Batte, Dater u. ochmiher, der Accyucyeur Alexan⸗ 
ber Schönen allbier, nad einem i0 iglgen Keinfen 
Layer. Hate Adend um 6 Uhr ia feinem 64 Lebens Jahre 
durd ben Tod enrifen worden. Wir danken ihnen ju- 
Bleib für alle dein Verblihenen in feinem Leden ermieie: 
ne Liebe und Freundfhaft verbindii pt, undermpielen urs, 
unter Berbittun: aler Berleids Beztugungen ın ihre fer» 
nere Liebe und Gemogenpeit. Den 13 DIE 1803. — Die 


Interbliebene MWittwe, Bottliebin Shönfentn, neh 
Ihrem Sopa, Tögtern uno TopterMinnern, 
FELL NL LEN DW RL LA LE DB 

- Stuttgart. Theater Rahrldbt: Montag, den 24 dig, 
Das Portrait der Mutter, eın Lunfpiel in 4 Uften, — 
Sordber. — Mittwoch, den 26: Verführung in Tugend⸗ 
P:obe, ein SOhaufpiel in 5 Alten; von —* — Feel⸗ 
tag , den 28: Die Kreujſfahrer, ein ReterSchauſplel in 
5 Alten; von Koſedue. — Montag, den 31: Adiles, 
eine betotſche Dpır_in 2 Ohren; nab bem Italleñiſchen 
des Gamerra, von Ärany Anton Mauret; Muſit v. Peer, 


Waiblingen. [Die Weinkefe betreffend.) 
Zum Sehuf fomohl des Herrfpaitlihen Zehend Interefle, 
als der —— WeinKaͤufer, wurde im dieſigen Oder⸗ 
Amt die Auffalt getroffen , und mit Naodruck ausgeführt, 
dad alle gan oder Zum Theil erfrorme Trauben ned vor 
dem Derbfi unser Aufliht ber Zebender und Untergänger 
weogefbart werben. Auf ale Fade wuibe aber aus nod 
möhrend bem Herbfl eine bejondere Aufſidt für biefen Zmeh 
angtordnet. Welhes hiermit für bie Beinstäufer befannt 
gemadt wird, Den 20 DM. 1503. — Ober Amt allda. 

Stuttgart. [Ran ſucht 400 fl. Auentlehnen, 
Gegen afabe odrigfeitlibe GüterWerliherung merden 400 

ub Procenz zu entlehnen gefust. Dos Weitere ſagt 
as Porreipondenz und Comti ſſſons Comtolr in Nro. S, 
alh’er, wa auch ver linte:pfandszersel wingefehen werden 


Yommn, 

Stuttgart. [Elügelzu verlaufen.) Bei Mofa 
Mafdner über in der clten Fein Baffe if ea Flügel von 
mittlerer Geeſe, vorsüsliher Büte und billigem Preiße 
in Gommifon zu verfaufen, 

Ebingen,. WPrizpior Sh mid bafeldft mabt blermie 
befannt, daß er Kötgänger gegen ein fehr bikigeb Hop» 
Beld annehmen molle. Zugleid verfibert er, daß biefel« 
Be, ſoxohl in Anſehung der nöthigen Aufſicht ale auch 
des Unserrihts in Adem“, was fie für Ihre fünftige Les 
bensäre nörhta Haben, wohl berathen werden follem. 

Lubmwiadsdurg. [Zaprniflferfleigerung.] 

tofeſſet D. v. Do ven gedentt vor feiner —5* in 
einem Haufe in der KarldBdtrofe einen grofen Thell 
einer Effefien im Qufireid zu verlaufen; und dient b ers 
mit dem Dublfum zur gefiligen Vachricht, daß baju der 
fünftige Dienfag » der 25 diefes Monate, feſtgeſezt Ft. 

Heilbronn, Täınder&pielWBaaren.] Bel 
Chrfian Epertein in Heldrenn find wiederum, wie eb£> 
meils, vieleriet ortinase un» feine Kinder Spiel Waaren ia 
biiiigiten Preiſen zu enten, Die vidinairen werden Pils» 
uud Dupenbweife abzezaben, und find die Preife dan 
fo nievrig+» daß ber Maufmann diefe Waaren mieber ein» 
ir mit gutem Nuzen verfaufen kann. Die feineren find 
tbeils merbanifch. theils opriſch und mayneiıfh. auch fols 
Ge, die für gibſſere Knaben und Rabchen ndjli@ und bes 
lutigend ind, Aëuf Verfangen wird man mit Preitzetteln 
auwarten. Bisteld m:rben dieren'ge, weile von verigen 
Wernachten bei mir nut der zob'ung 09h fin Küd,tan 
find, diermit ernſtlich aufgeiordert , ihrer Döliegenpeit uns 
gefiumt- zu entfpreiben, umd daburh unangenehmen Maß — 
regeln vorjubzu;en. 

Uıfumfadt ander Jaafl. [Berpahbtung der 
ZiegelHürte) Der Beſſand der dißberrſMaftlichen 
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tegel Hätte, melde in einem neu erbauten gweitddigten 
aus, BrennDfen, Teocken Hauf nebſt Garten befleht, 
wobei der Steindrub und die Yeimen®rube ſich gan in 
befinden , achet auf Ziptmeß 1904 ju Ende: 

ia eine weitere Derpabtung Sl ſech⸗ Sabre, netiie 
laufenden 


Göppingen, [&4 werden 2500 fl. 
nen I Gegen dreifa de Sdelgkeitliche Berſiche⸗ 
sung und fehs Projent Intereſſen wird ein A 
2500 fl, auf ein oder zwei Pollen gefuht. Hofkarh Epel: 
Dei daſelba gibt mehrere. Auslunft. 

Kantnadt. (Beflrafung zweier Derführer 
jum Auswandern.) Krämer Johannes Himmerle 
und Wein®ärtner Georg Friedrid Lemg von bier, baden 
ud der Verleltung bdifeltiger Unterthanen zum Aus wan⸗ 

ern fehr verdädhtig gemacht, und vor Bollendun 
elften Unterfuhung auf Mädtigen Su gt 
Neferiptum db. d. 22 Sept. d. 3. daB 
Verführer mit Arreſt belegt morben ı 
welches zur Warnung für anbere blermir dffentiich bekannt 
gemadt wird, Den ro Dft. 1903. — Dberänt. 

Hornberg. [Schulden des Weis Gerbers Ip. 
Eunrad Mofetter.] In SchuldSahen des Wersgerber 

9. Conrad fetfers von bier ift Dienflag der ı v. 

. 3. anberaumt., Wir rufen deswegen anliche Giläubis 
& auf, gedachten Tagt Vormitt 8 Uhr, bei Strafe 

Auifhtuffes auf biefigem Rath Haus zu erfiheinen , 
und ber meitern De handlung abjumarten. Den 15 Dt, 
2803, — Dberämtmann, Burger Weifter u. Gericht elida, 

tiebenzell: Bean ER: ent Hubs von fie 
denzell.] Der FammWirtd Mamel in Wötrlingen bat 
te unlängft fib beinchen laffen, den Bürger und fand 
hrmann Andreas Fuchs von Liebenell einer , In feinem 
aus gefbebenen GeldEntmendung zu bejühtigen und 
auf diefem grunblofen Beziht wurde Fuche von bem 
Schuitheiſſen im Mötrlingen zur Haft gejogen.. Auf bie 
bei dem DberAmt Ealm gewadste beſchwerende Linjeige 
aber fand ſich bei der gepflogenen Unterfuburg gleinbal' 
den das unflibbaltige des Dezichts und Die Unſchuld de# 
uche, weßbald Auba fogleib wieder feines Hırend emt- 
offen murde. Da nun ein undhtes Gerät von biefer 
Sabe dem Undreas Fuchs in feinem Sewerb als Tand» 
— —— Fey könnte, fo wird auf deſſen An⸗ 
ucden obiger Berzang üffentlig befannt gemacht, mit bem 
nbang : daß der Yandruhrmann Zus Insbefondere aup 
wegen feiner Eprlibfeit ein allgrmeisieg gutet Zeugniß für 
Mid babe. Den a Dit. 1903. — Dierämt. 
tihtenfern, [Dannt des ®. Chr. Traub zu 
Keifac.) On GanntFaten ded Georg Chriſſopyo Traub 
won Neifab mid bis Donnernag den 27 Oft. die Bor. 
gellsthel pubi ent merden. Es werben baber feine Glaͤu⸗ 
iger aufgefordert, an demeldtem Tag Worgens 8 Uhr, 
wor Gericht au Walddach, entweder in Perfon oder durch 
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s ifi baber * 
Bermödpen die ſer 


der ge⸗ 
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Bevolm l um der Derband am 
—— ee ee 


Murrdardt. [Shulden des Thomas Moger 


u Steinberg. Die Spulv@räubiger Thomas Wapers, 
da he den diefes Jahre Mor⸗ 
mit vorge Freito dileſes 
9 J ihr bei Strafe des Ausfolufes auf N in m 
arbHaus por beim Bannt@eribt zu erfigeinen dor. 
derungen gehörig zu hauldiren, und ti bes Welteren ju 
eg Den ı ts 1803. — Obder Amt und Stadt» 
€: a . 
Rurrharbt, (Schulden bes verfiorbenen 
immermanns Erben) Die Slubiger ded verſtor · 
enen Yeonhatdt Erben, Zimmermanns babier, merben 
ierdurc aufgeforbert, Dienftag den 8 Nov. biefes 7 
uf vor biefioem Gannt@ericdht 
auf dem Ra'd Haus zu erfaeinen , ihre Aorderungen gehörig 
zu lqutdiren. Und ſich Weitern zu gemärtigen. Den 
13 Oft. 1803. — Oberämtmann und Srddt®eript alda. 


orgent alihr fub poena 
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Gaildorf, ern besadbmefenden Söld 
ners BWilb. Eee ihelm Weller , diffeitiger Un⸗ 
tertban und Sdibner im Bürkhof,, Amts Gfw“end, mel 


Ger im Jahre 1799 in MWüriemdergifde Mılitalr 
fle getreten ift , und Im Sabr 12795 als UnterOfitgier fe 
nen Übfipied erhalten, feitdem aper lediglich keine Ra 
riht von fi gegeben hat, wird auf bie Don feinem @ 
Deibe Roline, geborner Theefin, von Eigenfi N 
erbobene — — diermut aufg 
innerhalb breier Monate ib ın feinem 
fen einfinden, und feine be orbnunge g for N 
midrigenfals aber berjenigen Bertligung ne 
olle, melde die Rechte unter. folben Umſſaͤnden mit 
18 "an Fach este er vencntgefhge 
e, und‘ taunfe gemein 
Yinıpurgeltder "Burmbdrandtide Key enge Da 


ſto alaanilei. 
— — 


geiehr 8o —35* gehaitener 
fier Genehmigung » Fubermeife 


8 JHeildronner Eimer 17g3g9er, ı Auder io Eimer 17gRger,, 


22 Fuder Miſchling von 1799 und ıRco, 5 Eimer geitirs 
nen von dielen Jcbren. 4 Suder b Eimer ıgocer, 6 Ei» 
mer Mifibling von 2%00 und ı8or , 21 Aber von IRcı, 
30 Auber von ı802. Die Proben finnen an den 38 
genommen werden, Käufern einer derrgtl chen Tarfpie 
wird man die Zahlung fd viel möglih durg Arien au er 
leiötern fuhen. Den 13 Dit. 1803. — Von Churpiall- 
Balrfpen Kommiffariars wegen, — Aifper. 

Nagoid. ISchulden des Färbers 20% Sauf. 
Um den Dermdgenszuffand bes „obanne? Sar 4 Adı 
von bier, theils waterfugen, theile au feine Jraffıva amf 
die vorhandene Gürer Kauf Apillinge virmweifen broen, 


fie innerhalb dem peremtoriſchen Zeimin von 6 

bre Forderungen in der hieligen Stade Schreldere am» 
—— n felen, Des 3 Dit. 1803. — Ober 
n 


daß 
Gen 
eben 


zu 
finden wir und bewogen , deſſen Gläubiger cutzuforberns 


— 


- m- 


Derrenberg. [Dien Kurbineng) Re bie 
Anaben Schule wird bis Martini ein Provifor ge: 
» der in Binjehung feiner Tüptigfeit mie auch feines 
ichen Betragens , glaubmirdige Zeugniffe vorweisen 
ann. Liebhaber haben ſicd defbalb in Bälde bei dem 
Schultehret Hitler dofelbfi zu ſtellen. 
" Nrad. MiepMarft.) Am Donnerflag nah Aller⸗ 
in. mit — 3 Don, ift bier Srlme 8* Vieh · 
at, mie ſolches ſchon ber Kalender anzeigt. Lejterer 
Ortert aber Sicherbeits Maas Regeln, welche man bier. 
mit darinnen zur öffentlihen Nahricht bringt, daß nur 
* Dieb werde zu Markt gelaſſen werden, deſſen Ber- 
Mer mit einem Odrigfeitligen Zeugnig-bemeifer, daß 
1) feit 6 Wogen in feinem WohndDrt nidts von einer 
anfiefenden Seuche verfpärt worden, oder 2) baß er fein 
Dieb fon feit 6 Woxen im Stall und nidts baran ver» 
piet * Den ı5 Dit, 1803. — Chur Fuͤrſllichet Ober» 
ie &s £ 
augsburg. [Erweiterung des Intelligenz’ 
Blaitd.)] Durb das bitere und Tante Verlangen einer 
rofen Anehl Leſer aufsemüntertomage id ed , meinen 
nteligeny Blättern bie noıbhmwendige: Yusbebnung zu ge 
den, um vadur& möslih zu machen, alles darinnen auf« 
zunehmen, für weldes der Kaum bidbero bie] zu gedrängt 
war. Durh NHülfe eines geſcigten litterarifden Mannes 
. werde ib nun. In Stand gefezt fenn , allen bißherigen Be- 
dürfniffen- diefer Blätter gänjtib abzupelien, um fie fo- 
wohl für den biefigen Play, als für jeden ausw nr 
Lefer ur gemilfen Aufriedenheit einzurinten. «Es wird 
nemlid mit Antang Alünitigen Jahres 1804 jeden Dien» 
flag flatt dem gewöhnkihen halben Bogen ., ein ganzer Bo: 
au nad Erfordernif 2 Bogen und no mehr er 
[Seren Und von nun an werden auffer allen nur vor⸗ 
menden YofalZaben und Woertiffements folgende Ru 
Briten 2. —— er ge ib 
rl tenfingeige; — ber rigfeitlich ſeſgeſeſte all» 
—* 5 Salie dier anlommende Rei⸗ 


de und agieres — die Taufänzeigen beider Beil» 
glonen; — ik eigen beider Kefnlonen: — al 
jed mas für Yand. und Hauslirthe. Aabrifen 11. mw 


und anmenpbar if; dahin gebhren ouß jede merfün 
tilifde und dfonoinifge Anfragen und Beontmwortungen 1. 
Eitationes edictalet; — Berihtlise Rot fifarionen 1. — 
DiennMBetörberungen ıc. — Yandesnerrlihe und DObrig 
Peitlide Derorbnungenzg — Geld und Wexpfelkourds 5; — 
Morgen: Radymittags und AbenbBemerfungen der Zuit; 
— tterariihe und onbere angenehme ı befonders dfono 
milde Abhandlungen; — Wutjige aus bem befien neue⸗ 
fin Reifen ; — Ulle gemeinntizige Auffäze, Vorjaläge ac. 
die zum allgemeinen Intereſſe abjmeden , werben mit dies 
fen Danf frei aufgerommen ; — die Reis ofRathsEon: 
clufa ohne Nusnahme; — die wochentliben eicaıbeipreie 
e, fd mie au einige Viltualien ven Münden, lin und 
ee Der Vreiß für den Jahrgang bdiejer Antel- 
HoctyAlätter, mit fünftigem J..1804 angefangen , ift afl., 
weine jederjeit am Ende dee palber oterganjen Nabrs beinit 
werden. — Wegen dei Abbonnement⸗ wendet man ſich am 
bie jundı quegenden Poflliemter oder Reltungs Erped.tid- 
nen; — # eine Tidl, Karfei. ReigsDderpontimtsFei, 
tungs®rpeoition in Augedurg oder an mein alipieiines 
Komioir. Diejenigen Hersn Abonnenten, mwelge meine 


na 


Blätter nidt mehr gefonnen find, alsdann 

werben bie a ae! olde3 nun —* an 

gen. Im ber 1803. — Kaiferl. privil. Intelligenz 
und Mddreffomtolr. — Hertel, Junior, 

Derrenberg. [Ulrip Lugen Bauern ju Gin 
tringen UrtelsPublitation.] In der Gannt@ade - 
Uri Zujen, Bauern zu Gärtringen, Br wir. mit der 
Urtel. gefaßt , und haben zw beren Publifation Freitag 
ben 11 November beftimmt. Wir laden daher die Yuzla 
fe Ghäubiger vebanten Zar Morgens 8 libr vor und 
zu inen , füb paena precisfi vor. Den 12 Oft. 1903, 
— Dberämtmann ung Gannt wericht dafelbits 

Herrenberg, [öhuldentiauidarionen.] In 
BanntSchen Yohann Andreas Tafobi, — und -atob 
Zuginsland von Remmingsbeim, gedenfen wir Ritt 
* den q Nonember die Schuldenkiquidation porzuneh« 
men. Wir machen diefes hiermit zu dem Ende oͤffentlich 
—*8 —— ne ober den ——— etwas 

r en, gedahten as, Morgens 8 r ou 
dem Rath Haus dübier ihre —* ** Ak 
ren, unb en eines allenfalljigen Wergleihs & erMläs 
sen follen. Den za Oft, 1803. — Ober Umtmann, Bur⸗ 
Kevenseil. Berfaufder HirfHBirtfbar 

ebenzell. [Berfaufpber Dir r aft. 

Der Hiſ Wirth W Bun von bier ift entſchlo —* 
feine befigende geräumige Wirtbfbaft, woju auf Verlan⸗ 

en aud Wärten, Wäbr und dFelder gegeben mwerbeir 

nnen, unter Oberämtllger Leitung an den Deeifibieten» 
den zu verfaufen. Zur Subbaftation ift Dienftag der 22 
Novenider d. 2. anderaumt, an welchem Tag die En 
—— ſich gens 9 Uhr auf hieligem Kath Hans 
n und das Weitere vernehmen fönnen. is DI: 
tober 1803. — DberAmt. 

Ellwangen. [Borladbung mehrerer Entmwi- 
benen.] NRahftebende ledige Leute des Stadt Ober Amts 
Ellwangen: Aranz Anton Laug von Bühlertbann; — 
Hanf erg Wagmer von Hoblenftein;z — Joſeph Bart, 
bar d von Fronred z — Zobann Kingler, Ball 
ter und Jofepb Su mwary, alle brei von Kofenberg; — 

obann u. :Jafob Derg von Dalfingen; — Mlois Wein . 

eiger von Shmwabsberg; — Johann und Baltas He 
gele von Ramfenftruth , melde ſich zu einer Zeit von hier 
entfernten, wo fie bereits der Militairfionfeription un: 
terworten waren, werben hiermit *2* innerbald 
Arge von unten bemerfter Zeit an, fiö bei Ober 

nt allbier einzufinden, mibrigenfalls =) diefelben nit 
nur ihres Untertbanen . und BurgerRechte verluflig er: 
Märt, fondern auch b) von ihrem Vermögen, fo weit fol- 
es binreibt, der injwifken für fie eingefandte Stellver- 
tretter entſchoͤdigt, und ec) fie felbft, würden fie ſich fünfs 
tig betretten laffen » angehalten werben würden, jur Stra: 
fe ihres Iingeborfams 8 Jahre lang im Mifitair zu bie 
nen. Den ro Dfi. 18303, — ChurgFuͤrſtllch Würtembergi- 
[Ges Stadt Ober Umt. 

Böblingen [Schulden des entwidenen 
Shmidsüohannes Frech ponDflelsbe * Die ⸗· 
jenisen, melde an den wegen eines begangenen Diebftals 
auszewichenen Nobanned Fred, Schmid von DOfelsheim, ' 
bichgen Oberüinits, etwas zu forbern haben, baden fol« 
des inner 4 Wochen dem dortigen Schultheiſſen Amte ans 
kugeben, Den at Dt. 1803, — Obder Aut allda. 


behalten ’ 


— 


— 


Stuttgart. Adlent Zucender. Ein ſchon vom 
Ebur Fuͤrſti. Conſiſterio erzminircer Spuf'Provifer , der In 
‚Allen Sguldenntuufen erfahren it, wuͤnſcht dis Mi War⸗ 
Ani einen andern Plaz ju befommen. "Das Nähere Tann 
dei dem Hauptöhulichier Kieber alhier erfragt werben. 


Stuttgart. [Dfen gu verfaufen.) Bel beu 
Hafner Weifter Uebele auf "dem Boll Wert ir, 8 ift ein 
grojfer runder KanonenDfen, fo wie ein fieines DuerDe 
‚tele, beide Stiite fehr braupbar, in vorzüglich annehm, 
digen Preifen zu erfragen. 


Stuttgart. [Ein Kanditoreifehbrling wird 
gelusr.) Ein junger Menfb von ‚honetten Eltern, wel» 
Ser im Rechnen und Schreiben einen 2 @rund gelegt 
bat, mird in eine olplelige berühmte Kauditprei als Lehr» 
Ing gegen ein billiges Koft, und Leht Geld aufjunchmen 
geluht. Das Weitere fagt das Eorrefpondenz - u. ‚Kom; 
au ſſiont Comtolt in Nro. 5 aNpier, und erwartet die Ans 


fragen frei, ' 

- Srurtgart. LIBirtbfhaft in einer Amte— 
Stadt zu verkaufen. ine. nad allen Theilen gut 
eingerihtete Wirthfchaft In einer angenehmen AmtsFzabt 
mit Sheyer, Stalung, AutibenXemife, ıc. Acht aus 
freier Hand gu — Die Wirtbſchaft liegt an eis 
ner Land Strade, hat Einfebr, und, um ber auf 
dem Haufe rubenden riüge wilen, einen fehr flarfen 
Weinderfsluf. Un dem en Fonn ber dritte 
Theil gegen Berzinnfung Neben bleiben. Liebhaber Finnen 
den Verfäufer in dem Gorrefppadens und Eomm ſong. 
Somtoir in Nr. 5 alpier in franfisten Briefen erfiagen. 


Stuttgart, hg Seh für junge frauen 
aimmer Meiner Gempbubeit gem!f, dem Publikum 
it dem Vinfang jeder Jahtee Hälfte won der Fortbauer u, 
dem Zuftand meiner Lebränfalt für junge Arauengimmer 
der gebildeten Stände Nachriot zu geben, * id es auch 
dent, und mabe blemit Folgendes bekannt: ine feit ans 
erthalb Jahren dauernde Lehr Anſtalt hatte niht nur ums 
terbeffen erwünfihten und zunehmende“ Kortgang, fondern 
aud das ausgejeihnete Blid, von seiner Fhurfürk« 
liden Durklaut anddigft unterflügt u werben, ‚Die 
erft Fürzli in Gegenipart der Elteın meiner Schülerinnen 
angeflelte Prüfung wird dieſelden binldngli überzeugt ha 
ben, daß Fieit, Oxdnugg und @ittlihfeit In berjelden 
berrfden. Für den Zweck, melden th bisher vor Mugen 
hatte , nebmiid, meiner Zeh Anftalt denjenigen Umfang 
und Innern Gehalt Ju geben, melden das Yublifum mins 
ben, und bas Bebärfn:f der Dans Drag fordern kann. 
ade id Kräfte und Verwmdgen aufgeopfert, und für die 


arte 


r 

utunf; hoffe ib, nior vergebens. Die Leftionen für das 
ommende WinterHaldRabr werden zwiſchen dem x und 
zo November pederum ıbren Anfang nehmen, und ſich 
auf die Deutfhe und — 5— Sprade, die 
Beozropble, dfonomifbe Natur®efhicte, 
RebenKunfn. Moral unpKeligion zritregen, Ale 
Eltern, mwelße baber ihre Tbhter zu Etlernung der an⸗— 
ejelgten Begenftände in reine Kertionen zu fenden geden 
en, werben biemit erfust, mir nos vor tem Anfang 
bed Novembers ihren Entſchlut wiſſen zu Jaffen. Beil der 
oben angezeigten gebieten Unterfiügung olaude ich ſolchen 
Eitern, melbe für die Bildung ihrer Töchter befonders 
beforgt find, dadbur& einige Erkisterung ju verf@affen , 
suena Id für Diejenigen meiner SHülerinren , meige alle 


a * 


Leftionen befußen, bar monatlise 
Gulden befiimme; auffer diefem Kalle ader bleibt e4 fir 
debe einzelne Yeltion auf z Gulden, mie bieber, moratli® 
au bejablen, feſtgeſezt. Mien berijenigen , ride nob 
— * —— F F —A meiner er 
en künjden, bin diefeiben zu ertbeilen erbö 
Dun 18 Dt. 1803. — M. Zalingen i 2% 


Honorar nur auf 


Ludwigsburg. [ste@Briet Bergen einen enk 
Pibenen Barbierers®efellen] zann ntag, 
‚den 10 diefes IRunas in der Barbie:cisBefel, Aobann 
Dridne, aus Mordurg dei Damdra gedürtig» ber fett, 


mais in Heilbronn In Fond.rion gefanden; und bier, ine 
ter dem Vorwand eines Chirurgen Hinterfaffene Toter 
du deiratben., ſich autbleit, heimisch entwihen , ums bap 
neben dem , Daß er einem piefigen iXeyzer, unter dem Vor 
‚sesen einen Bermandten zu befusen, das Vferd teggerits 
tem » ga anberzt Perfonen Effekten, die ibm theiid gelies 
Has theild jur Belieferung ondertraut worden Tind. emts 
rembet, 4 if ein Menfih von umgefäpr Aabırn, 
langer hagerer Statur, röthlichen Beubrd, ar 9yener Nas. 
fe, und braunen sund etgeihnittenen Saaren, wigt einen 
ren Ueberrect ein gemürieltes Cat Vene gräns 
aipte laftge Holen, und rumen Hut wit Wahr Tu Über 
2er, nebit einem ihm gelebnten graw md g in.melirien 
N evon Beyer mit grünen plüfenen Aufdiägen, auf 
deffn Treten Aerdzei ein Name und die“ ah #Zabl ges 
eihret jmd, auh bat folder eine fiiberne Zatiihr, Die 
bm zur Belieferung an einen Uprmaher in Hess 
anveritaut morben ı dei ib. Das von ihih mengeritte 
Par in eiy heüdrauner Mala: ungef.dr Tiapra, Uns 
darifger Ag’, ber ıbm auigelegte Sattel reu, a % 
Eh:bragse Tper 4 yon gebanhe. Alt Honitikiige 
ins wid auf:undifge Cbrisfeisen werben beb’r ergebemt 
erfuht, auf die'en Kläwiling fahnven ibn auf Betreten 
mit bem Pferd a’retren, und folten wohloerwahit des 
8 eirliefern zu leſſen. Den ı5 Ott. — Diers 
mt allda. n * rn 
Haufad. [Einberufung ver Derfhollenen, 
Anton Shillinger und des Ehuhkrchts 
Michel Mofer, und ihrer Erben] Der cifeitig 
perdu gerte Anton @d Unser bat vor 45 schren YC mie 
feiner Arau und 2 Kiäbern In bat Inaarkınd beschen, 
feicher aser il meser von feinem Ausenthuftsürt, noch Kim 
den oder Tod achte mehr in Erfahrung gearadt worden, 
— Ebenfalls dat ji der dlifeitige Bürgers Sohn , Wihel 
Mofer , —* Jahren als Ayubäneht auf bie Frempe 
und zwar na» Aranfreih begeben, allmo er fib nad Tee 
fluß von 2 Zadren unser das cebimalige Neginıen- Kr gef 
anmerben lüffen, und bereitd a5 ahre von pin Aufente 
beit, Leben oder Tod nibts mehr ın Erfoh-ung scbrade 
mirde. Da nun e⸗ 18 wirflid ergeben, baf Dan) dem, 
n:on Schlllinger ale dem Risel Roter durd den Sierbe 
U ibrer näsflen Befrzundten eın ErdCheil Araefallen IR; 
0 merden daher biefelbe, pder Ihre allenfalfise ebellne 
Le.bes@rden unter Anberaumung eines 3 monatlihen Zee 
an'nd diemit peresitorifb vorgeiaden. dat fplde oder diem 
felbe inser biefer. Zeit ſich um Empfang des katreffenden 
Vermögens dabier gehörig ausmweilen, oder ab-F/widrigene 
falid daſſelde ven Übrigen nÄhten Anvermandtcı ohne weis 
teis genen gerihtlihe Caution verabfolgt werden folle. Sa 
eseben Hauſach, im Kin inger Thale, ben 34 Sepiema 
er 1803, — StadtRath auda. 


Fıy5 


Den 23 St. 


Shuwäbtfg 


186% 


e Chronik 


Fe ——— 
— gWifterungsBeobadhtangen aus Stuttgart, vom Jahre 150%. 


| 
Truͤb⸗ !5:12Br.hdero, 5 


2.4. Mitt. @ 
95 U. Ab. 9 


würtemberg — 
Erxnant wurden: Prazeptor MFaber im 
Guͤglinzen, zur Pfarrei Sulzbach am Kocher; 
Pfarrer M. Glirk von Ober Enſingen, zur 
Pfarrei Sielmingen; j J 
Stipend. M- Faber, zur Pfartei OberEnſim 
en. 
GenWürtemdergifbe Kande 
Geſtorbene: Zu Hal, Yorenz Dichael Bär, 
Raths Verwandter und Apdtheker, 48: I. alt; 
Jakeb Friedrich Mäller, gewefened Mitglied 
des innern und gebeinien Ratrds, u. Amtmann 
über der Bühler, 59: Jahre’ alt. j 
Der biäberige Profefor Münch vom Altdorf 
iſt zum Hofirediger in&lmingen ernahnt worven.- 
FChur OAtalz Bairifibe Provinz ın Schwaben. 
[Organifation- der Chur Pfat) Salriſchen Landes Diteltion' 
in Schwan. — Beſluß., 
VI. Beförderung in dem’ Stats— 


Dienfer a 

Jede Befdrderung, bei welcher Kloſſe fir auch‘ 
geſchehe, ſeldſt das Vorruͤcken in’ höheın DBefol- 
dungs Grad wird von dem bewieſenen DienſtEi— 
fer und der Treue des Stats Dieners abhängig 
gemacht. Zu dem Ende fh RR 

rt) Bei der LandesDireftion eine Koͤnduitkiſte 
über die Mäthe, das Kanzleiferfonal, die Ber 
emten grführt werden. — Diefe folk enthalte 
den Namen des Indididuums, feine Dienftzeit, 
Ordnunz, Fleiß, Geſchicklichkeit und Fertigkeit 
in Beſergung feiner AmtsGeſchäfte, ſittliches 
Detragen. — 

Die GrundLagen von dieſen Konduitkiſten find" 
bet den: Rärhen die monatlichen Geſchäfis Tabel— 
ien, bei Den Beamten die Protofele, in. welr 
Ken die Verweiſe, Etrafen oder Belobungen 


6u. Mary. & | 
\ 


aufgezeichnet find, — die Berichte‘ der Vorge— 


ſezten, welche jährlich abreacden: werden müſſen, 
als nemlich der fand Kommijfärg über Die Beam: 
ten, — des KansleıDirefiorg , und der Dirck, 


toren über Sekretare, Neaıftratoren und Kanzeli 


eiften Aus dieſen fol ale Jahre vom Präfiden- 


&! 9Gr.übero)g:27300, ein. 
| 2730, 781 
= 1olSr.ubero/S 27301,7%in. 


|g! Foßr. über o 2127300,7,58« 


Ft 
n. E Heiter⸗ 1247. übero!2,;27300, 7,48. 


a 74Ö6F. übero &|27308,$tın, 


ten für Die verfhiedenen Klafen der Stats Die— 
ner eine GeneralKonduitfifte eittmorfen, u. am‘ 
Ende des leztew Monats im Jahre an die höch- 
fe Stelle eingefendet werden, 

2) Diefe KonduitkLiſte wird nebſt dem Dienſt- 
Ml:cer die Örundfage zu jeder künftigen Befördes 
rung, weßhalb bei der Begutahtung über eine‘ 
erledigte Siele allezeit angeführt werden fol: 

a) die Stelle felbit, ihre ſtatus maͤßige Ertraͤgniß, 

b) Die verfdhiedenen Individuen, welche ſich 
um diefelde beworben haben, mit Bemerkung, 
ob fie ſchon eine Stelle befizen‘, oder nicht» 

Im erſten Falle iſt die Stele, melde fie‘ 
befieiden, anzufudren, Die Summe ihrer Erträge 
nie, Die Art, wie Det Gupplifant die Pflicht 
ſeines bisherigen Anits erfüllt dat, nah den ber 
merften Konduitkiſten anzuzeigen. Im zwei— 
ten Falle find die Zeugnife, die der Bittftels’ 
ler zur Begrändung feine® Geſuchs unterftellt 
anzulegen, und e3 ijk zu bemerfen, ob u, durch 
welche Mittel er fih über die zur Stelle erfor» 
derlichen Kenntniſſe und übrigen Eigenfchaften 
vorfchriftmäßig legitimirt habe. _ . 

3) Eine — zegutachtung fol fünftig alleim 
durh die Vorgeſexrten unter Bedingung ih» 
ver Verantwortlichkeit geſchehen; folglich zur 
Karzleiffndisiduen, Regiftratoren u. Gefretären‘ 
durch den Präfidenten, den Kanzlei Di— 
reftor u. dDieDireftoren, — zu Rechnungs 
Kommiſſaͤren Durh den Präfideinten und die 
SettionDderernfhlägigen Deputation, 
— zu Bramten, wie es in Der Generalkandess> 
Direktions Inſtruktion vorgefchrieben iſt, — zu 
Maͤlhen durch den Präfidenten und die Dis 
reftorenm in einer DireftoriafSizungy, 
jedoch mit Ausſchluß der Rathe felbft: 

Stufen Folge der Beförderung. 

Unter den verfciedenen Klaſſen der Stats Dies 
ner bei Unſern adminiftratinen Stellen tritt im 
der Diegel folgende Stufen Folge zur Befärdes 
rung ein: I Ge 

») Der Kanzelift ohne höhere Studien hat zum 


* 





* 


Ausſicht die Befoͤrderung zu einen geheimen 
Kanzeliften.. , 

2) Der Kanzelift mit höhern Univerfität3Gtu- 
dien, fo wie Der fludirte und gebildete Schrei: 
ber bei den Memiern konkurrirt mit Dem Acceſ— 
ſiſten des erften Jahres zu Gefretärd. und Re— 
gifiratord Stellen. i 

3) Der fiudirte DberSchreiber hat befondere 
—— auf erledigte Rechnungs Kommiſſaͤrs⸗ 

tellen. 

4) Die ich auszeichnenden Gefretärd, da fie 
nach den Eigenfchaften, die fie in Zukunft has 
ben follen, auch zum iren gebraucht wer» 
den können, haben Anfpr J sebeimen Ge: 
kretars Stellen, und können felbft zu Raths Stel⸗ 
len fönfurriren. 


5) Der Regiftrator fann zum DberRegiftrator, 


geheimen Megiftrator und LandPirchivar beför: 
dert werden. en 

6) Der Rath und Direktor, der in einem bes 
fondern Grade fih auszeichnet, dat im feinem 
oder in einem adminiftrativen Kollegium einer 
andern Provinz dor fih die Stelle refpektive des 
Direktors und refpektive des VizePräfidenten, 
Praͤſtdenten und bei dem Minifterial Departement 
eined geheimen Referendärs. 

7) Der thätige und gefchidte Beamte findet 
feine Beförderung in der Stelle eines Land Kom: 
miſſaͤrs, oder eines Raths, und der LandKom⸗ 
miffär in einem KRollegio mit Borrädfung in eine 
höhere BefoldungsKlaffe, nebft den übrigen vor⸗ 
theil haften Augfichten. 

8) Die Befoͤrderungs Grade der Acceſſiſten, fo 
wie die des AmtsAktuars, find oben angezeigt 
worden. 

In allem, was durch die gegenwärtigen Bes 
fhläffe nicht abgeändert worden ift, fol die Ge⸗ 
neralLandes Direktions Inſtruktion und die übris 
gen Verordnungen, auf welche unfere abminiftra» 
tiven Kollegien bisher angewiefen waren, noch 
ferner beobachtet werden. 

Damit aber in Zufunft die ganze Stats Ver—⸗ 
mwaltung auch in ibren einzelnen Tbeilen nach eis 
nerlei Regierungs Grund Saͤzen ee fo 
folen von den einfchlägigen Deputationen die 
bisherigen Geſeze über einzelne Zweige der Ad⸗ 
miniftration, welche in den KollegialÖrdnungen 
und Mandaten zerfireut find, nach und nah res 
pidirt, und sichtigern GrundSaͤzen verbeſ⸗ 
ſerte Snſirutuogen entworfen werben. 


Indem Seine EhurFärklihe Durchlaucht dem 
Bann Stats Beamten die fihere Hoffnung geben, 
dab feine Auffere Lage in gleihem Grade Mit 
feinen bewieſenen DienftEifer, und ſo wie feine 
Geſchicklichkeit und Fertigkeit in der Beforgung 
feiner Amtsßefhäfte vermehrt worden iſt, ſich 
verbeſſern werde; fo verfeben ih HöchftDiefelbe 
e dem fämmtlihen Perfonate der Schwäbifchen 

andeeDireftion, daß ed fih auf ale Art beei- 
fern werde, nicht blos feinen Pflichten nachzu—⸗ 
kommen, fondern auch durch befondern Zleif m. 
Anwendung in dem Stats Dienſt diefeibe zu 
übertreffen. Ulni, den 10 Dt. 1803. — Chur: 
Sürftt. auferordentliched General Kommiſſariat in 
Schwaben. — Sreigerr dv. Hertling — v. 
Beiger, Sehretär. ⸗ 
FBaden. 

Carlsruhe, den 19 Okt. Vorgeſtern Vormits 
tags ließ unfre ChurBadiſche Hollaͤnder Holy 
Kompagnie auf dem flaßbar gemachten LandSGrä⸗ 
ben einen großen Hollaͤnder TannenHolzFlog 
Durch die biefige Refiden,Stadt geben. : Der Kö 
nig von Schweden, unfer ChurFuͤrſt, als Stif- 
ter und Begründer diefer Kompagnie, nebft ber 
Durchl. Familie, der EhurFärft von Bairrn, der 
ErbPrinz von Heſſen Darmſtadt, und der Pring 
von Braunfchweig nahmen Das ganze Floß in 
Yugenfhein. — Geftern mar im hiefigen Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen HofTheater Deutfhed Schaufpiel, 
ebenfalls von unſrer Mobleffe aufgeführt, wel⸗ 
chem die fämmtlichen allerhoͤchſten und böcftem 
Herrfchaften beimohnten. 

Auguſt Schwarz, aus —** der, Bau⸗ 
Kunſt Befliffener, iſt als Architekt in ChurFürft- 
fihe Dienfte aufgenommen worden. 

Die 3 Kandidaten Auguſt Friedrih v. Lie 
benftein, Auguſt Kifiner, und Gufad %äs 

erfhmid find in die Liſte der MechteKandie 
aten eingetragen, und gedachter Kiftner zu. 
feih, mit dem Karafter eines — 
anten, bei der Ballei des Chur Fuͤrſtlichen Ge— 
heimenRaths Collegiums angeſtellt worden. 

Bei dem HofMarſchallen Amt iſt Der bißberige 
Kanzliſt Faber zum Gefretär befoͤrdert, und 
ber bifberige Kopift Les ke ald Kanzlift ange» 
ſtellt worden. 

Der KuntSchlofer Joh. Heine. Bruͤhlmann 
in Carlsruhe hat Den Karafter eines ChurgFüͤrſt⸗ 
lichen KabinetSchloſſers erhalten. 
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Schwabiſcher Merkur 
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Nrd, 212. — Montag, ben 24 Ottober 189037; 





England. 

London, den 30 Sept. Der Epcellent mit 74, 
Die Amazone mit 36, und die Saloufe mit 18 
‚Kanonen find geftern von Portsmouth, nebft ei: 
ner zahlreichen Flotte, nah dem Mittelläntäfchen 
Meere unter Segel gegangen. Der Fisgard. mit 
44, und die Guffifante mit 16 Kanpnen find 
‚gleihfalg mit einer Flotte nah Portugafl abge 
fegelt. Der Cerberus mit 32 Kanonen begleitet 
eine Flottille nach Jerſey und Guernfen 

Der Liverpooler Kaper Lancaſter hat 2 mwichti- 
ge Prifen zu Liverpool aufgebraht , Die auf 
200,200 Pfund Sterlinge gefhäzt werden. Fin 
Hollaͤndiſches, aus Batabia kommendes Schiff, 
son 800 Tonnen Gehalt, mit Kaffee und Spe 
jereien beladen, und ein Bordeaurer Schiff, 
von Buenos Ayres fommend, mit Häuten und 
Piaſtern beladen. 

Seanfreid, 

Kriegs Anſtalten.) Paris, den ı7 Dt. Der 
KriegsMiniſter bat kurz vor feiner Abreife aus 
Paris neue Befehle an alle Kommandanten der 
verfchiedenen Lager gefandt, um Die Zubereis 
tungen zur Unternehmung aufs möglichfte zu be 
f&leunigen. — Die ftärfften KanonierSchalups 
pen, melde man zu Paris baut, geben nur 5 
Schuhe tief im Waſſer. So mie die flachen 
Schiffe fertig werden, fängt man andere ans 
Gegenwärtig baut man 12 Barfen auf Spani-» 
She, und 12 Balliotten auf Holändifche Art. 

. Der General Dapouft, welder ald Dber 
Befehlshaber den Theil der Arımee gegen England, 
Der von Duͤnkirchen an bi Bent fiegt , kommandirt, 
läßt mit größter Eile 2 Baradentager asrichten, 
— 10,000 Bann National Truppen uf Batapi- 


fhen Republik folen den Zug 555 — mit: 
machen. Diefe und 12,000 Fr berieben 
ein Lager im Utrechtiſchen, amiihen Wörden 


und Amerford, 


[ünglüf dur$ SeeStärme] Durch Stärme fine 
am 9 und 10 Hft. 3 Schwedifhe Schiffe an der 
Küfte von Calais verunglüdt: Guſtav Adolph IV, 
von Riga nach Liſſabon gehend, deſſen Maunfchaft 
gerettet wurde; Marie Chrifine Margarethe, 
»on Danzig nah Liffabon beftimmt, mit Schiff, 
Ladung und Mannfchaft verfunfen;. Die Bor 
Auna aus GStralfund, von Danzig nah Brügge 
gebend,, wovon der Hauptmann umfam, Die ans 
dere Mannfchaft nebit einiger Ladung gerettet 
wurde, die übrige aber mit dem Schiff zu Grund 


greng. 

[Prozeß der Wiener Bank Noten Verfaͤlſcher.J Straße 
Surg, den 20 Dit. Heute bat das bicfige Kris 
minal®ericht, ald Spezial®ericht, in der Wien _ 
nes Bankzettel Verfaͤlſchungs Sache der Angeklag- 
ten, borgeblihe Baron Franz Shlawaksek von 
Semmin, Lorenz Gais, Daniel Khan, Martin 
Pegel, Janaz Blum und Phil. Mafrander ge- 
2 en. Shlawaksek ift, nach feinem eigenen 

eftändnige und allen überzeugenden Beweiſen, 
für ſchuldig erflärt worden. Er wird, der Ent 
—— Der Franzoͤſ. Regierung gemäß , anfeie 
nen natärlihen Richter, nad Wien, ausgelies 
fert. Lorenz Gais ift ald MitSchuldiger über ° 
wiefen, aber von der Regierung Des 546 Arti— 
feld des StrafGeſezwuches, welcher den Angy 
ber begnadigt, theilhaftig erklärt worden» Blum 
ift ebenfalls für chuldig erkannt, aber Die nem— 
liche Geſezes Wohlthat auf ihn ausgedehnt wor 
Den. Der Jude Khan if, ald MitSchuldiger, 

u Igjähriger KettenStrafe, fechsftündiger Aus- 

Hung am Schand Pfahl u. Brandmarlung vers 
metheilt worden; (fein Urtheil wird innerhalb 24 
Stunden an ibm dollzogen werden.) Mafran» 
der wird, als unübermiefen und unfchuldig bes 
funden, auf freien Fuß geftelt. Der Schweizer 
Wenel fol, als überführt, an feinen natürlichen 
Dichter ausgeliefert werden. — Einer der Ver: 


— 
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theidiger bat befonderg darauf ange'ragen, daß 
von dem DB. Klein, proteftantifchen Pfarrer, mel: 
cher den KupferStecher, einen noch jungen Mann, 
zur Entdeckung der Verfälfchung aufforderte, eb— 
renvofe Meldung gefchehe, und dem B. Regie. 
rungsKommiſſaͤr anheim geftelt, dad Betragen 
diefed würdigen Geifilihen der Regierung bes 
fannt zu machen. 
Franken. 

[Verbot des Lotto Spiele.) Bamberg, den 16 Okt. 
Br CHhurFürk ift Durch Die ihm torgetragenen 

ruͤnde gegen die WiederKinführung Des Yotto: 
Spiel bewogen worden, der GeneralfottoNd: 
miniftration von Münden aufzugeben, die er: 
theilten Konzeffionen zu Errihtung mehrerer 
Haupt und MebenKolekturen für dad Münd- 
ner Lotte obne Verzug zurüd au nehmen. Es 
find ron ihm hierauf die nach Dem Fränfifchen 
Kreis Schluß rom ı8 Dec. 1787 gegen das Yots 
toSpiel ergangene Verordnungen nicht nur er: 
neuert, ſondern es ſollen dieſe auch gegen Ein— 
fuͤhrung jeder Art von Lotterien nachdrücklichſt 
gehandhabt werden. 

NiederSachſen. 

[Beiſc zung der Leiche der ErbPrinzeſſin von Medlens 
durg Schwerin.) Schwerin, den ı2 Dft. Geſtern 
Abend um 8 Uhr ward Die Leiche der werk. Durch. 
Frau ErbPrinzefn von Medlenburg&chmwerin, 
Helena Paulewna, Kaif. Hobeit, in der Her— 
zoglichen Gruft zu Ludmigstuft feierlichft beige: 
fejit. Der OberHofPrediger, ConſiſtorialRath 
Studemund, bieft eine febr rüäbrende StandRe— 
de, und der Griechiſche Geiſtliche, HofPrediger 
Dankow, verrichtere Die Einfegnung der Leiche. 

Veltrerm j 

(GetreideQufuhren.)] Trieſt, den ı Dt. Geit 2 
Monaten find mehr als 40 mit Getraide belas 
dene Schiffe aus Odeſſa im Schwarzen Meere 
bier arfgefomisien. Da noch zodergleichen Schif— 
fe von Daher nächtens® anfommen merden, fo 
fällt der Preid akes Gitraides bei und heirächt: 
ib, um fo mehr, ald auch Ungarn und Deft: 
reich g.ite Erndten batten. we. 

Sdhweden 

E?a: dinifher Salz Handel.) Stockholm, den 3Okt. 
Aus Rom wird Folgendes gemeldet: „Es if 
ſchon befannt, Dat auf der Inſel Sardinien für 
Dad Sal, welches nah Schweden verfahirft 
wird, eine höhere Bezalung gefordert werde, 


ald der Königl. Brief vom 27 Eept. 1782 bes 
fimmte, und daß der Kön. Schwediſche Tharge 
d'Affaires bei *den Stalienifdıen- Höfen u. Etas 
ton, der Kanzleiltath kagerfwärd, deßwegen eis 
ne Reife nah Rom vorgenommen hat, um ges 
gen diefe Erhöhung des Preifed die nö digen 
Vorftelungen bei dem Minifterium des Koͤniges 
von Sardinien zu machen und zu vermitteln, 
daß menn die EaljPreife nicht wie vorder bleis 
ben fünnten, wenisfiens ein Aufſchab von zwei 
Jahren den Schacdiſchen Schiffern ‚möchte ge⸗ 
ſtattet werben, ehe dieſe Auflage eingeführt wuͤr— 
de. Es verlartet aber nunmehr, daß diefe Re— 
gociation für die Schwediſche Handlung nicht 
den gemänfdten Ausgang gebodt habe, u. zwar 
wegen einer don ver Sardiniſchen Regierunz 
vorgefchlagenen Arrbende won Dem ganıen Salz— 
Handel auf Eardinien, der an cine Kempaanre 
follte überlafjen werden, die nachder die Preife 
des Salzes den Ilmftänden noch zu beſtimmen 
datte. Der Kanzleifath Lagerſwärd if feitdem 
von Kom wieder nah Genua abgereist. 

(Artunit OſtↄIndiſcher Schiffe.) Unjre OſtIndiſche 
Kempognie bat Das Glück gehabt, doß 4 ihrer 
Schiffe, Guſtav, die Prinzeffin, Marie Caroli— 
ne und Friderike, alle wohlbehalten vor Canton 
in China zu Gotbenburg angekemmen find, nadıs 
dem fie den mitgebrachten Ihee zu Emden außs 
geladen haben, 

— —— — — ⸗· - 

Noch im Menat Oktober wird dDieXebtiffin 
don Quedlinburg, Prinzeſſin Gepdie Alber— 
tine von Schweden, eine Reiſe don Quedlinburg 
nach Stockdolm antreten, um dort eine Zeitlang ſich 
aufzubalten, 














niit Schulden beladen. bat, daß folbes zu deren 555 


zog. 


Den 24 Dt. Schwäbiſche Chronik 2893. 


$ Neuwärtembergiſche Rande, 

Eliwansen, den 15 Dft. Ge. Ehurfürf: 
lihe Durhlaucht haben vermög höchſter Res 
folution dom „14 Dt. die beiden Vürger Chri— 
ſtoph Wintesbeld u. Jakeb Hohsfhwender von 
Wimmenthal, Heitbronner OberAmis, für ihre 
Erfindung, ein brauchhared Del aus den Vet 
zen des glatten Weg Dorns (PulverHolz, Rham- 
nus frangula Linnzi) zu berfertigen, mit einer 
anfebntıhen Gumme gnädigft zu befchenfen ge 
ruft, melde die beiden Erfinder mit dem Ich 
bafteiten untertbäniaten Danf erhalten haben, 
Ein neuer Beweis von dem Induſtrievollen Geis 
fie der Würtemberger , zugleich aber den der 
hoͤchſten Snabe und Weisbeit Sr. Chur Fürſt— 
fiben Durchlaucht Friderich des II, 
Hoͤchtwelche die vaterländifche Induftrie auf 
jede Art zu unterftözen, aufzumuntern und zu 
belodnen wiſſen. — Bon Seiten ChurFürftlicher 
HofKammer allda. 

Baden 


$ > 

Carlsruhe, den 22 Dftober. Zu der geffrigen 
Beinlefe in der Stadt Ettlingen bega: 
ben fih Morgen der König und die Könis 
gin von Schweden, unfer ChurFürft, 
nebit Der ganzen Durchl. Familie, der Chur— 
Fürſt u. die Chur Fürſtin von Baiern, ber 
Erb Prinz von Darmſtadt, und der Primg 
Wilbelm von Braunfhmweig. Sie ſtie— 
ap insgefammt im Schloß ab. Unterweg, bei 

igrurr, befaden fie auch die Ruinen der daſelbſi 
Befindlich gemefenen Roͤmiſchen Villa. . 

Gefßorben: Den 17 Dft. zu Mannheim, 
Michael Eichbolz, Beiftliher Math, Stadt: 
Dechant zu Mannheim, und Dechant Des Hei: 
deiberger LandKapitels, 67 „Jahre alt.‘ 

Befbrderte: Johann Cornelius Roman, 
Yfarrer von Singen, zur Pfarrei Ottoſchwan⸗ 
den; 

Der Kandidat. Carl Ludwig Fiſcher von 
Morzell, zur Pfarrei Singen; 

Der bifherige DidcefanPrediger Joh. Gotifr, 
Zutta, zum PfarrVerwefer im Rippurr.— 

Die Marggrafen Friedrich und Ludwig haben 
ihren bifderigen Sekretär €, D Bob m-zu-idi 
rem Kanzleifatt mit Siz und Stimme bei ih“ 


Fer zur Degierung der Graffchaften Salem und 
Peterdhaufen verordneten Kanzlei in Carlsrubez 
und der Marggraf Ludwig hat feinen Amtmann, 
Sieger, in Öondeldheim, zum Ober Amts Rath 
ernannt. 

$ NReibsStadt Augsburg. 

Seftorben: Den 12 Dft. zu Augsburg, 
Magnus Seiz, Megiftrator zu St. Georgen, 
s8 Jahre alt. 

Nugsburg, den 19 Dft. Geflern Nachts Io 
Üdr entſtand Feuerfärm. Die in der Michaelig- 
Reife gemöhnlih auf dem Obs:Markte aufges 
ſchlagene groſſe hölzerne MarionettenBude, fonft 
SommerTdeater genannt, loderte in Flammen 
auf, Ohne fchleunige Rettungs Anſtalten bätte 
der Brand für die NachbarsHäufer leicht gefaͤhr⸗ 
li werben fönnen. 

 $Breisgam 

Nach einer amtlichen Bekanntmachung, betra⸗ 
gen die Koſten der Unterhaltung der Franzoͤſi— 
fhen Truppen, melche nach geſchloſſenem Sries 
ben noch im. Breisgau blieben, vom 8 Mai 180X 
bid 26 April 2803, da fie es endlich verliefen, 
949,214 fl. 23% fr. Da die ausgefhrichenen 
Steuern zu diefem Aufwand nicht binreichten, 
fo mußten 186,608 fl. 464 fr. aus der Landes» 
Kaffe befiritten werden, welche dadurch fo er— 
(höpft werden, Daß den aͤrmſten Kreditoren ders 
feiben feine Zinnfen mehr bezalt werden fönnen. 

Neue Schriften von oder aus Schwaben. _ 

Verfuch einer Gefchichte des ehemaligen Dos 

minitanerKlofterd in Ulm, vom Prof. der Bes 
— M. Georg Beefenmener, 4. Ulm, 
1803. 
Das Bild des guten Geiſtlichen. Eine Pris 
miz predigt Zu Meratdhofen, gehalten von Franz 
Karl Felder, Pfarrer und. Bifchöfliher Der 
putat zw Waltershofen, 8. Meerdburg, 1803. 

Tſchupik, Joh. Nepomuf, neue bisher uris 
ad KanzelKeden, ar. Band, 8. Augsburg 

i Dofl, 1803. ı fl. 30 fr. 

— — — nd — EEE — 

Die jüngſthin zu Kreishaber, Pferſee und 
Steppach unmeit dieſtger Stadt eingezogene Ju» 
den befinden ſich noch zu Günzburg. Die in der 
Strasburger Zeitung enthaltene Nachricht, daß 
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die bereits daſelbſt angekommen feien, beruht als 


fo odne Zweifel auf einem Mißverftand, 
— Kirhbeim, unter Tel, den ıg Dit. 19303, Unſe⸗ 
ze —3 und Tante, —— Ehrifiine Mag 
balene Horerin, bes (don länaft verſtorbenen Pfartet 
arers von Wileningen binterlaffene lebige Toster, if 
heute früp In ihrem 53 Jahre duch einen Shlagfluß von 
uns getrennt worden. Betrübniß zelgen wir unfern 
Gönnern, Freunden und Permondten diejen für uns trau> 
sigew Fall an, danken für alle der Beremigten ermielene 
Seropgenbeit nv Freundſchaft, Und empielen und zu de⸗ 
ren Aortdauer, — Der —— Bruder, Schmwefler, 
Schwägerin, Schwager: Geſchwiñer Kinder u. beren Gatten, 
Stutrgart; eaterRasricr: Montag, den 24 diß, 
Pen Waſſer find tief, eim Zuftfpiel in vier a * 
röder. — —— den & Berführung end» 
Probe, ein Schaufpiel in 5 Alten; von BDogel. — Frels 
809 , ben 28 ; Die Kreugfahrer, ein Witteröhaufpiel in 
5 Ulten; vom Kojebue, — Montag, ben st: Wpilled, 
Br eroifhe Oper in 2 Atten; nah bew Italieni 
amerra, von Kranz Anten Maurer; Muſit n. Paer. 
Stuttgart. [Konfulirende AdvokatenGe— 
Gellfbaft.] Das bisherige Mitglied der Fonfulirenden 
ModaolatenBefelfhaft, Kanzleildoofat ord. Kopf ift zur 
Dberimtei Dornftetten gnädioft befördert worden, Wis 
neue Witalleder find der Kanzleifipvofat orb. Grieſin⸗ 
er und KanzlelApvolat Hohfletter eingetretten, unb 
Feet auffer den genanhten Perſonen, aus den Kanzleis 
doofaten Elfäffer, an welden die Ulten und Gelber 
este find, und aus den KanzleiAdvofaten Zeller, 
Dizinger und Mofer dem Jüngern. Den ıg Oktoder 
803. — Konfulirende Advolaten@efellfhaft, N 
Stuttgart, [AIAki manache und Bügyer.) Au 
Magazin für Litteratur auf dem alten —* — 
pe + Rllo und Euterpe, ein d auf das 
204: von ©, U. Neuboffer, mit Apfn. geb. x fl, 30 fr. 
— Taſchen Kelender für Kinder auf das Jahr 804, ent: 
baltend einen Ausz. aus Salfmanns Elerientarduh , mit 
23 8. geb, mit Bleift. u. Derg. Uumge 32. fomaryı 24 
u F amml; lebrr. Beifpiele und Erzähl. für d. Ju⸗ 
end, 2 








dd. mit Rpfn. geb. lünmm. 2 f., fhmwarz, 
ı 39 Pr, — Afbenbrenner, W. Die crüßnen Nabe 
ineines Kebens, eine Leiden 2% f ju Könige 
berg und Spandau umd Verbanfung in Die fe na 
REUR: 2 ar 5.fl. 20 fr, = ; ieis 

ehbie, xx . me 4 u 
Bunt age An ehanit und MR ’ 
init viel, no flı — Meißner . Bhandı 
btes 2 Khle, 5 fl. — La Koraue 


ihtem ganzen Umfange, 2 Thle. niit 
mers Doljfparfunft, z fl. — Deifen 

m... verhüten , go fr. — Zafben Bu tür 
edle Weiber und Maͤdchen; von Lafontalne, 
Maifh ıc. mit 7 Kpfn. geb. ı fl. 12 fr. — Taf 

ür die Deutſche QTugend'auf das Jahr 1804, dom Nelife, 

mn . rg 5 * Pr 8 

on J. ‚m . ed. 2 .24 Te eue ⸗ 
ger Lieder Sammlung ı Zte Aufl, 40 In; ? — 


ür , 


- / £ 


ad 
* @. — 
— denti 


Stuttgart. [Biner) Bel Bugkinter Reef 

ler find naibflehende neue Büwer zu haben: Kalile Bas 

imer Pilpap , von Weber, ı fl, — Seleſte eines Gross 
Baters an feine Enkelin über die Bildung des Berliandes 
und Herzens, 23 Bochr 48 fr. — Unterceibt in ber dop⸗ 
pelten Bußbaltung für Anfänger der Handlung, go fs 
Fiormona, oder Briefe aus Italien, famt Portrait >: 
12 fr. — Wagners Natur Sunder und Linder Rerfalid'd« 
Teiten., zer Zi. ı fl. 24 fr.— Engels Schriften. br und 
7t —— neue Ausg. fl. gofr, ‚ oder dad ganze Bert, 
5 fl. 15 fe Kleifis fünelidie Weile, 2 Tble. von nem» 
Hier jögabe, nebſt des Digters Leben von Khrte, ı fl. 
30 ir, et 


Herrenberg. [BichMartft} Den gut Bartho ⸗ 
dl derechtigten, mwenen dor Vieh Seuche aber nie 
teren, allpiefigen Roß und Rind Vigh Raxkt wer⸗ 

n wir auf erhaltene write Erlaubnid Dienflög den x 
Moveniber nabholen. Diejenige, melge auf biefen 
Dieb treiben wollen, haben ein Dbrigkeitlipes Zeuanif aufs 
juelfen, daß bas Bieb von eihem gefunden Dre herfoms 
me, und wenigfiens 6 rg an Diefem Dirt geflanden 
fei. Welches hiermit öffenyii® bekannt gemacht wird, = 
4, Ds — Dberäipimann , BurgecWeifier und 

a ds 

Norhenafer 1[SſaafWaldVerleihung4 Die 
biefige KommunſScheaf Weide, welche 225 Städe ersrägt, 
wird Freitag den 4Nov. diefes Jabrs aur 3 Tahre, nenis 
ih von Ambrofil 1504 dis Martini 1806 wieder an ben 
Meifibieterden verliehen werden. Diejenigen, welhe dies 
feibe in "Beftand zu nehmen geneigt find. werden baber 
engelaber, mit üKeiflerdriefen und mit Zeugniffen ihres 
DBermödgens und ihrer Seläbrung verfeben, an dem be» 
Aimmten Tage MWormitfags zo Uhr audiee jzu erſcheinen, 
und der Berlelhung oanzumophen. De 26 Sept. 1803, 
— KloftersöberAint rg e 

a] [Die 


um Theil erfrome Zrauben no& 
sms und Untergänger 


meggefbaft werden, Auf alle #4 aber aud no 

ernten Bon (ale di Aufſiot fü; digfen Imef 

angeordnet, ſches hiermit für die aKäuier db: famne 
Den 40 Dit. 1803. ng D me alba, 


pen wird. 
’ tudbpiasdburg. [TfaphrnigBerfeilger ni 
ofeſſot D. 9. Ho ven gedentt vor feiner Wögcrfe i 
inem Döufe In der Karisötraff: einen groffen u 
einer Effeften im —— verlaufen; und dient bier» 
mit beim Pudlitum jur gefälligen Kachricht, daß daju der 
Künttige Dieuflag » der 25 biefes Monats, jefiasfent if. 
Paibingenan Enz. T3bufdentiauidatius 
nen.] In dem bieflgen Diertimte geben folgende Schul · 
auipatipnen vor; als bei dem Subftitut Groß vom 
Horrhein, Dienftag den g Nov. d» I. — dem Cand 
eftreiber alpier, Wittwod den q Ros. db. 9. Die 
iger vorfiehnder Perfonen haben am ben de ſimmten 
den jedesmal wRorgen? 3 libr auf dem Kath Haufe all« 
hier e.jibeinen und ihre Korderumgem bei Autisluße 
Sek weiten. Den 12 Oft. 1503, — Sberinit« 
mann, Burgereifer und Gericht allıa, 
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Sqwäbiſch 


er Merkur. 





Nro. 213. — Mittwoch, den 26 Okttober 1803. 





Franken. 

[General Laurens und deſſen Regiment.) Der Koͤn. 
Preuſſiſche General v. Laurens, welcher im 
Jutius d. J. au Bairceuth geſtorben, bat fein 
ganzes Vermoͤgen ſeinem, in Franken liegenden, 
Regiment vermacht. Dem zu Folge fol ein 
Drittbeil zur Unterfügung derjenigen Drficiere 
die fein eigen Vermoͤgen haben; ı Dritthei: für 
die Waifen der Kriegers und ı Drittyeil zu 
unvorbergefehrnen Ausgaben des Regiments ver: 
wendet werden, Zwei Tage vor feinem Tode 
fchrieb er noch einen rübrenden Brief an den 
König, und empfol ibm fein Regiment. 

Sachſen. 

ſErtrag der Bergwerke. — Leipziger Meſſe.) Leip— 
ig, den 15 Okt. In den naͤchſt verfloſſenen 40 

abren von 1762 bis Igor wurden in den Berg— 
Werfen des CdurSaͤchſiſchen Erz chürges für 
22 Millionen 447,638 Thaler reines Gilber ge: 
monnen, und auggemänzt. Die andern neben 
dem Gilber gewonnenen Metalle betragen eine 
eben fo grofe, vielleicht noch flärfere Summe. 
Der Silberdau während dieſer 40 Jahre nahm 
im Erz ®ebürge bedeutend mit jedem Jadhre zu, 
Anno 1762 betrug er nur 14,000 Marf, Anno 
1794 aber 59,000 Marf. — Die lezte Leipziger 


Michaelis Meſſe hat im Ganzen genommen, das 


Schiffal der Franffurter und anderer gehabt. 
Zum groffen Nachtdeil der Sädhfifchen und der 
übrigen Deutfchen Fabrifen hielten die Englän- 
der auch digmal dafelbft ungeheure Waarenfa- 
ger. E83 fanden fich viele Ruſſen ein, die in 
feinen Tuͤchern und in GeidenZeugen ftarfe Ein- 
fäufe machten. , Weaed des boden Preifes der 
SchaafWolle find die Tücher beträchtlich geftiegen. 
Baiern. 

[Organifation des Forſt Weſens.) Münden, den 21 
Okt. Unſer Churfürft bat am 7 diß eine neue 
Drgonifation des ForſtWeſens befchleffen, und 
diefelbe ift num im ChurFuͤrſtl. Regierungs Blatt 


dom 19 diß wörtlich mitgetheilt. Der Eingang 
ift folgender: 

Mar. Jofeph, ChurFürſt ıc „Bei der 
allgemeinen DOrganifation der fämmtlichen Ber: 
waltungs Theile haben Wir bisher jenem des Forſt⸗ 
Wefens feine befendere und Tarp 
Beſtimmung vorbehalten. In Ermägung des wich⸗ 
tigen Zweckes der Forſt Verfaſſung, welcher in ei» 
mer folhen Erhaltung, Verbefferung und Benus 
sung der Waldungen befteht, moraus mit dem 
möglichft kleinſten KoftenAufiande der möglich» 
größte nachhaltige Material: und verhältnigmäfs 
fige Pecunial@rtrag hervorgeht, u. in Erwägung 
der zu diefem Zwecke führenden Mittel, welche 
fih auf 3 Haupt Theile, nemlich auf eine fcien» 
rifiſche a. beitimmumgsmäßige Bildung des forſt⸗ 
männifhen Perfonald; auf einen zufammenmwirs 
fenden Organismus der mit der Direktion und 
Erefution befleideten Stellen; und auf die, die— 
fen Stelen nothwendigen wiſſenſchaftlichen und 
wirtbfchaftlichen Inftruftionen, zuradbringen lafs 
fen; baben Wir auf einen, in der geheimen 
Stats Konferenz Uns hieräber erflatteten ausfübr» 
lihen Vortrag folgende organifche Gefeze aufge: 
ſtelt, nad melden die ForftEinrichtung in dem 
fämmtlichen Prosingen Unfers ChurPfalzBairis 
fhen States gleichförmig realifirt werben fol.’ 

Hierauf folgen ı5 Abtheilungen , in welche die 
ganze Verordnung zerfällt. Die oberſte Leitung 
des gefammten ForſtWeſens bat dag geheime Fi= 
nanzMinifterium ; jede Landes Direktion enthält: 
eine eigene Seftion, oder einen befondern Res 
ferenten: ale Waldungen find unter Infpectio« 
nen, Diefe unter Ober Forftereien, und leztere uns 
ter Meviere getheilt, denen ForſtInſpektoren, 
Ober Foͤrſter, und MevierFörfter vorfieben Dem 
ganzen DienftPerfonale ıft fein eigener Thätige 
keits Kreis; auch find jeder Stufe Derfelben ibh> 
re Inftruftionen und Gebalte angemwiefen. Der 
General Forſt Etat einer Provinz, welcher .in 3 
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HauptTheilen den MaterialErirag, den Pecus 
nialfinjchlag, und Die Perfonal» und RegieKo— 
fien darſtellt, ift in dem bon einer jeden Pro» 
vinzia'fandesDireftion jährlich vorzulegenden 
ProvinzialSinanz&tat unter dem HauptTheile 
der Einnahmen aus Stats Guͤtern vorzutragen. 
Für zwei ForſtLehrAnſtalten a) in Baiern, Ober: 
Aal, Neuburg und Schwaben; b) fürdie Fraͤn⸗ 
ifchen Bürftenthämer folgt ein befonderes Ne 
ferıpt. Die BVorfirbeiten, 3. B. die allgemeine 
ForſtCharte und die des Forſt Etats muͤſſen fo 
ſchleunig gefchehen, daß die Vollziehung Diefer 
Drganifation mit dem J. 1804 beginnen fann. 
Oeſtreiuſch. 

lUnterhandlungen, den Krieg zwiſchen England und 
Frantreich bitreffend. Wien, den 15 Okt. Der 
Feanzofiſche Botſchafter, Champagny, hat 
unſerm Hofe den Bericht von den bißherigen 
fruchtiofen Vermitilungslinterbandlungen Des 
Ruſſtſchen und Preufifchen Hofes in Bezug auf 
einen Frieden zwiſchen England und Frankreich 
mitzsrbeilt. 

Gebochter Botfchafter Champaany bat fi 
wich zesen verſchiedene Punkie unferd Meutrali- 
ta v Pateni® in verſchiedenen Unterredungen mif 
dem Stats Miniſter Grafen Cobenzl geäufirt. 
Ernige Anftande find turch darauf erfolgte ſchrift⸗ 
liche Erklärungen gehoben worden: wegen Der 
übrisen bat man eıft Die Geſinnungen des Eng: 
liſchen Hofes eıfiagen müffen, als moräber num 
die Berichte des Brafen dv. Stahremberg aus 
London erwartet werden. 

i England 

[Kriegs Anſlalten.) London, den 8 Dft. Am s 
diß wurde hier geheimer Kabinets Rath gehalten. 
Darin werten die MaasRegeln gegen Die Lan 
Dung der Franzoſen, menn fie je vor ſich geben 
follte, wirklich befchlofen. Das Ausführliche 
diefer Vefchlüffe wird nıcht befannt gemacht. Nur 
Dig weiß man, Daß vollends alle LinienTruppen 
an die Küften merfciren mälfen, um dort ın 
erojfen Baracken das Spätfabr und den Winter 
zuzubringen, und jedes mögliche Ereigniß abzus 
waren. Hinter Denfeiben bilden die Korpe der 
Sreinill'g m eine ameite Linie. Jedoch wird bei 
dieſen darauf gefeben, daß abwechſslend immer 
nur ein Theil derſelben wirklich anweſend iſt, 
Die übrigen aber zu Hard idren gewönlichen Be: 
rufs Geſchaͤften abmar'en. 
SeeOfficier, fein Admiral darf mehr von feir 

— t gi ® 


Kein Matroſe, fein. ; 


— 
— 


nem Schiffe die Nacht uͤber abweſend ſeyn. Je— 
der muß auf demſelben ſchlafen. 

„Alle dieſe ScheinAngriffe ſohen nur den wah⸗ 
sen Angriff verhüllen: denn dieſer gebt gegen 
England. Da fol im Einverſtaͤndniß mit dem 
mißpergnägten rrländern gearbeitet, und durch 
eine große Unternetmung Der Franzoſen von 
Breſt, Havre ıc. aus auf Irrland mit Truppen 
und mit Kriegs Ruͤſtungen für 100,000 Irrlaͤnder 
gelandet, Irrland felbft von Gros Brittannien 
abgerifien,, revolutionnirt, und erfi, wenn diß 
gefcheben ſeyn würde, ein Angriff der vereinten 
Irrländer und Franzofen von Jrrland aus gegen 
England u. Schottland unternommen werden.’ 

So glaubt man es wenigſtens allgemein im 
tondon und in gang England, (fagt die Zeitung 
aus feiden vom 18 Dftober) und diß um fo mehr, 
ald auch vor einigen Jahren ale LandungsEnt⸗ 
würfe der Franzofen eigentlich nur gegen Irr— 
fand gerichtet waren. i 

Die Esfadre des Admirals Gardner an der 
Irrlaͤndiſchen Küfte ift mit 3 LinienSchiffen und 
I Fregatte vermehrt worden. 

yveanfreid 

[Wiener Bank Noten Sache.) Straßburg, den 27 Oft. 
Bor einigen Tagen ift aus den Depastementen des 


‚ehemaligen Belatens wieder ein Transport von Ge⸗ 


# 


fanaenen angefomen, die in Der WienerBafnoten« 
Geſchichte verwideltfind. Much aus andern Gegen» 
den der Nepublif u, aus Frankfurt find Arreſtan—⸗ 
ten angefommen. — Es erbellt aus einem Schrei— 
ben des OberRichters und Juli; Minikers, dag 
in der Sizung des SpecialKriminalGerichts vom 
20 Dt. verlefen wurde, daß das Bericht Aber 
die faktiſchen Umſtände und Die Schuldbarfeit 
der famtlichen Anaeflagten zu ſprechen bat; daß 
ed aber nur diejenigen zu Der geſezlichen Strafe 
verurtbeilen kann, die Bewohner der Fransdfi- 
fben Republik find; ale äbriaen folen an ihre 
natürlichen Richter auggeliefert werden. — An 
dem verurtheilten Kahn ift Die Strafe des Brand- 
marfınd und die Ausftelung am SchandPfahl 
vollzogen morden. Der Delreicher Shlawäkzek 
von Semmin wurde am nemlıchen Tage nach 
Kehl abgeführt, und Dort einem Oeſtreichiſchen 
Agenten übergeben, der ihn nach Wien trans» 
portirt. 
Bataviſche Republif. 

[Demerary, — Eſſtquibo.) Amfterdam, den 15 Dt. 

Mehrere biefige HandlungsHäufer haben Die 
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Nachricht erhalten, daß unfre Kolonien Deme: 
sarn und Eſſequibo von den Engländern einge: 
nemmen worden feien. 

Der Franzoͤſiſche Landungs Entwurf wird, fas 
gen Einige, ımmer Entwurf bleiben: andere ſe— 
ben aber die linternebmung als möglih und na: 
be beworftebend an In jedem Fale wird Fol: 
gendes, Der Regierung aus Parifer PrivatBrie— 
fen zugefommene, als der ähıe Plan Bonapar— 
te's bier allgemein geglaubt. „Es fol an vier 
verſchiedenen Stellen der Franzoͤnſchen Küfte, 
Engiand gegen über, eine Einſchiffung vorge- 
nommen werden. Die Eingefhiffien werden ver: 
ſuchen, an den Englifhen Küfen von Eifer, 
Suſſex oder Kent au landen, nicht um feiten 
Zuß zu füffen, nicht map der HauptStadt zu 
marſchiren, fondern nur um zu verbeeren und 
Schrecken zu verbreiten, follten auch dieſe Ge: 
landeten einer fih einfindenden Ucbermadht um: 
terliegen, und gefangen genommen werden.“ 

Rußland 

[GolbdergBerfe.] Prteröburg, den 30 Sept. 
Durh einen Kurier von Den Katharinenburgi: 
fhen BergWerken fam Hier vor einigen Tagen 
Die angenehme Nachricht an, Daß Dafelbjit eine 
‚neue Gold Mine entdedt worden fer, Die, zu Fol: 
ge der erften Proben, reicher ift als alle bißberige. 

[Fifhercien.] Petersburg, den 27 Sept. Die 
Fiſchereien im Caſpiſchen Meere, in ber Wol— 
ga, Ural und Jemba, find ſchon feit langer Zeit 
eine äufferfi ergiebige ErwerbsQuelle für Die Be: 
wohner jener Begenden geweſen. Gie berforgen 
nicht nur die Ruſſiſchen Provinzen bis an das 
Baltifhe Meer hin, mit Fiſchen, Fiſchkeim und 
Kaviar, fordern liefern auch die Ausfuhrrtikel 
zu einem beträchtlichen und böchft vortheilbaften 
Umfaz mit den Nachbarn. Die Griechiſchen In: 
fein, die Türfei, Italien und dag füdlihe Spa: 
nien ziehen eine große Menge obiger Produfte 
vermittelt der Hafen am fihwargen und Aſow— 
fben Meere aus Rußland, Diefer FiſchFang 
nun, von welchem die aus manniafaltigen Voͤl— 
fern beitehenden Bewohner jener Gemwäller ihren 
ganzen Unterhalt erwerben, ift bißber vielen ei— 

enmächtigen Verfügungen ber dortigen Macht 
Daser und Beſizer untegworfen gewefen, u. bat 
oft die Veranlafung zu Gemaltthätigfeiten und 
Empoͤrungen gegeben. Der Geift der Didnung 
und Orfezmäßigfeit, welcher einen hervorſtechen— 
den Zug in dem Chasakıer unfrer gegenwärtigen 


Regierung ausmacht, iſt neuerdings ara auf 
jene entfernte Gegend des Reichs angewendei 
worden, um einer Seits Die Gerechifame ber 
Individuen gegen Brrinträchtigung zu fihern, 
und anderer Seits dieſen reichen Zweig der Na— 
tional Induſtrie fruchtbarer zu machen, u. duch 
die vermehrte Ausfuhr der Predukte deſſelben, 
such den Nationalfeihihum zu vermehren. 


— 

Shmwäbifh Hall. Mit noch dlu endem Herjen ers 
tbeilen wir uufern aufmärtigen Freunden und Gönnern 
bie fomerziihe Nabıtdt, daß wir geflern bie entfeelte 
Reſte unfrer ıbeuern Gattin und Rutter, ber ebmaligen 
Senatorin Bräter, Frauen Sophie Ehbrifline Elle 
Tabethe, geb. Bonhöfer. dlteflen Toter des noch 
in cübmliben Untenfen fiebenden, diıern Stadtfarrer 
und Konjitorialie, Zohann Artedrid Bonbdier, ju Grabe 
begielzet haben. Sie vollendete ihre, mit feltener Stande 
baftigfeit ertragenen zweijährigen Lelden mit eben fo fels 
sener Sriftligen Ergebung , am xx diefes Na.hts Iwiſchen 
8 und gilpr. Uneragter fie ein Alter von 70 Jahren und 
4 Monaten erreihte, hätten mir ihr gern ein längeres, 
freilig minder leivenvolles Leben mit dem unfrigen ers 
fauft, Sier zu lobreden jiemt und nit, aber lebrreich 
mie im ihrem Leben mar fie und auch in ihrem Tode, und 
bas Andenfen ib:er bid an bie Stunden beffeiben und bes 
mwiefenen Gatt n: und Mutter Treue, wird uns Zeitledeng 
1 und unvergeßlih feygn. Den 16 Dt. 1803. — Der 
erewigten binterbliebener Gatte, Tochter und Sohn, ges 
et — Gr een ‚ jest a —— re 
14 3 — ne uſanne r er, — ⸗ 

feſſor Gräter. —— 
fen ne onen 


Stuttgart. [Dandelsmann Diefenbab ems 
ptlelt ih fhr Abt Tärkiſch rorb en 35 
habe dem verehrliden er Publikum, insbefondes 
re ben Herren Kabrilanten, bie ibre Garne im Autland 
färben laffen, ergebenft anzeigen wollen , daß id mit meis 
nem befiehenden Garnkager nun aub eine ächt rg d 
RothFaͤrberel verbunden habe. So wie die Meptbeit m 
ner Farbe feine Wuͤnſche übrig läßt, eben fo * die Leb⸗ 
baftigkeit derfelben Ihre Bor age behaupten. N& fertige 
ein reines, blaichfeſtes TürkenXoth derzeit u x fl. 45 fr. 
vom Pfund, bis auf = fl. 20 fr. neb Verlangen: uns 
innerhalb vier Wochhen im Winter wie im Sommer. Ib 
untermerfe melne Farben ber Strenge jedes bemifhen Pros 
Bin und fidere hiermit denjenigen, die mid mit ihrem 








uſpruch beebren werden, bie erfie Pünfttihfeit u, & 
En sn Dft, 1803. — Fer * 


Kloſter Beben IE fen. [Berieibung bes 
Maierei@urs zu Pfrondorf.] Das um Befigen 
lofter ebirige Malereiut gu Pfrondorf, deffen Befland 
auf näßften eorgli * zu Ende gebt, wird Samſtag 
ben 5 Nov. dieſes Jahre wieder auf andere 9 Jahre, nem⸗ 
tip von Georgii 1804 bis ıgı3 Öffentlich vertieben werdenz 
die Liebhaber hierzu baden fid daher an bemeldtem Ter⸗ 
min, nemlih den 5 Won. Morgens um q Ubr auf dem 
Hof zu Pfrondorf einzufinden, ſich mit Obrigkeltſichen 
Oberamtlich verifisirten Zeugnigen wegen ihrer Nuffühs 


a 


rung und befigendem binlängliben Vermögens „ ſowohl zur 
Zinribtung als Einlegung einer Kaution von 2400 Gulden 
zu verfehen, von den Gebäuden und Gütern genauen Aus 
enfbein —— — sem „Se bei der Berbandlung 
eldft fodann: das: Weitere zu vernehmen, Es beſteht übrie 
gend bas ganze Maierel@ut me einer ju 2 Haushaltuns 
en eingerihteten Wohnung, genugfamen Sheuern und 
Stalungen ‚in 172 Morgen Aders in allen 3 Zellgen, 


74 Morgen 24 Viertel: Wiefen „ 2 Morgen 2 VierteLır Ru⸗ 


- 


‚wibenen Bar 


-&babraque aber find ſcon gebraucht. 


tben Gärten und Länder und 7 Morgen ViebWalder.. Den 
8 DIE. 1803, — Kloſters Verwaltung bafelbft. 
er [5te@drief gegen einen ente 
lerers®efellen.] tejtet: Montag 
den 10 biefed Monats, ift der BarbierersGefel, Johann 
Brigge, aus Morburg dei Hamburg gebürtig, ber lejt« 
mals in Heilbronn in Cond'rion geftanden, und bier» une 
ter dem Vorwand eines Chirurgen hinterlaffene Toter 
jzu beirarben ,. fib aufbielt, heimlich entwiden , und bat: 
neben dem ,. daß er einem biefigen Mejger , unter dem Bor« 
geben einen Bermandten zu befuhen, das Vierd meggerit+ 
ten, auch andern Perfonen Effeften, die ibm theils grlic= 

n, tbeild jur Belleferung anvertraut morben find, ent 
remdet. Es if ein Menſch von ungefähr = ahren,. 

nger bagerer Ötatur , rötbliden Gelihrs , gebogener Na— 
fe, und braunen rund abgefänittenen Haaren, trägt einen 
ablfarben ũeberrock, ein gemürfeltes Caſimir Weſtlen grüns 
ihte lange Hofen, und runden Hut mit Wahr Tuch Nber- 
Ken: nebr einem ihm gelehnten grau und grün melirten: 

re von Bever mit grünen. pihfhenen Auffhlägen„ auf 
defen rechtem Mermel: eim Name und die AahrsZabl ge: 
inet find, aud bat folber eine fliberne Saflühe, bie 
jur Belieferung an einem Uhrmayer in Heilbronn 
anvertraut worden, bei. fib. Das ven ihm mweggerittene 
Pferd in ein belbrauner Wallach ungefähr riäprig, Un- 
garifher Roçe, der ihm aufgelegte Sattel neu. Zaum U. 
Ale Hod loͤbliche 
ins und auslandiſthe Odrigkelten werben baber ergebenſt 
et: auf diefen Klüdtling fabnden, Ihn auf Betreten 
init ben Pferd arreficen, und folden wohlverwahrt bie- 
—— in. laſſen. Den 15: Dit. 1903, — Ober⸗ 
mt allda. 

Balbingemanber Eng. [Bhuldentiquidatin 
nen.) In dem biefigen Obermte geben folgende Schul⸗ 
dentiquibationen vor; als bei dem Subflitut Grof von 
Korrbeim , Dienftog den #8 Non. d 3. — dem. Eanpitor 
Deftreiber aühſer, Mittwoch ben g, Nov. dr J. Die 
®laubiger vorfiebender Perfonen haden an den beiimmian 
Tagen jedesmal Morgens 8. Uhr auf den: WathMaufe all» 
bier zu erfceinen und ihre Forderungen bei Autjhluß; 
©trafe zu beweifen. Den 12 Dit. 1803, — rünmt: 
mann, BurgerMeifter und. Gericht allda, 

Böblingen. [de rnifDerfkeigeramg.)| Da 
die auf den 24 dih befiimme — abrnifBerfleiges: 
zung in de andelämann Gtedifhen Haufe von ber 
Pilegfhaft des Chriſtlan Wagner eingetretener Hinberniffe: 
wegen nicht abachalten werden. fonnte:. So wicd: ſolche 
nurmebro Mittmoh den 2 Nov. und folgende Tage: vorge: 
nommen we.den, und In nachſte hendem befleden:: ale. Gen 
ſchnuk, worunter unterfhleblihe Ringe, goldene Sack 
Uhr, filberme Vorleg Ef- und Kaffeetäöffel, Salyfak und: 
BuderShpantel , FrauenKleider., Besi®ewandt;, Leinnandt, 


Fugen Wefpire. Sgreinwert, nebft allerhand gemeinem 
KHautrath. 

Urad. [MBiehbiRarfe.] Am Donnerffag nah Aller⸗ 
beisigen, mithin am 3 Nov, iſt bier Krämer: und Bich- 
Markt, wie foldyes fhon der Kalender anzeigt. Yezterer 
'erforbert, aber Sicher beits Maas Regeln. melde man bier» 
mit darinnen ur Öffentlihen Nachricht bringt, daß nur 
—** Died werde 6 Ma⸗kt gelaſſen werden , deſſen Ber 
öu:er mit einem Obrigkeitlichen Bat bemeifet, daß 
1) feit 6. Woben in feinem WohnDrt nichts von einer 
anfledenden Seuche veripürt moıden, oder 2) doß er fein 
Vieh ſchon ſelt 6 Wogen im Stall und rihts daran vers 
würt —* Den 15 Dit, 1803. — ChurFuͤrſtliches Ober⸗ 

allda. 


Herrenberg. Jſulrid Luzen Bauern ju Bir 
tringen UrtelsPublifation.]) In der GanntSache 
Uleih. Luzen, Bauern zu @ärtringen, find mir mit der 
Urtel gefaßt, und baden zu beren Publifation Freitag 
ben: rr Rovemiber beftinemt. Wir laden daber die Lußi⸗ 
fe @ldubiger aedatten Taar Worgend 8.libr vor und 
ju erf&einen , ſub paena preclufi vor. Den 12 DA. 1803. 
— DberAmtmann und BanntBeriht daſelbſt. 

In 


Herrenberg. (Sihuldentt wibationen) 
BanntSaden Sobann Andreas Jalobt, — und Jafod 
twainslamdb von Kemmingsheim. gebenfen wir Mitte 
wog den 9; November die Sihuldentiquibarion vorjuneh« 
men. Wir machen biefes hiermit zu dem Ende Öffentlid 
befannt-, daß die, wehhe an einen oder den andern etmas 
3 fordern haben, gedachten Zags , Morgens 8 Uhr, auf 
dem, Rathaus alibier Ihre Korderunger rechtiich Kquidie 
rem, und: megen eines allenfalljigen Vergleſchs ſich erfide 
ren: follen, Den ra: Dft. 1803. — Ober mann, Burs 
gerfeifter und: Sericht. 


Halgerlod. FRonfurs über bas Bermögen 
des Bauern sts Baumpon&mpfingen.) 
Bon der HochFurclich Hebengollern Sigmaringifchen Ober» 
Beamtung der Hertſchaſt Wöhrflein mir biermit über 
das gefammta Vermögen bes Bauern Matthias Baum: zu 
Empfingen: in die @röffnung eines Konkurfes gewiliget, 
und daber Jebermanm,.ber an gedachten Berfhulbeten eis 
ne Forderung zu Mellen bereptigt ju fenn glaubt, erim 
nert. bis den. 12 Nov. d. 3. bie Anmeldung derſelben in 
Oeſlalt einer- förmligen Klage wider die Mathias Baur 
miſche Konturs Waſſe bei piefer Ober Beamtung: zu. Em» 
pfingen. ſo gewiß, einjureidem, und darin nit nur bie 
Richtigkelt feiner Forderung,. fondern aub bas Recht, 
Kraft deſſen er. In: dieſe ober jene Alaffe gefejt Zu werben 
verlangt, zu ermweifen, als er: im: widrigen nad Berfiuß 
des beftimmien Tages nicht neh gehört werben, fondern 
auch danı? abgemwiefen fen folle, wenn ihm: ein Pfand» 
oder Kompenſat ona Necht gebührte , fo: zwar, baf er base: 
jerige., was er In die Maſſe fhuldig if, nichts deſto wes 
- dahin zu begablen baben würde: Den 12 Dit. 1803. 

Iracd. [Miederlage der Ludmwigsburger 
Tupfabrif.]; Aaufmann Lotter im Urach benachrich⸗ 
tigt: feine refp, Gdnner und Freunde, daß fein. Zubmigss 
burger Zuchkager allbıer frifh ergänzt, und beftens for=- 
tirt iſt, empfielt ſich zu fortwährend mohlmaliendem Ans 
benten be’end , unter *5 erprobter Verſicherung 
ber ſolldeſten Bedienung, in. ben: FabrifPreifen.. 
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Stuttgart. [Berleibumg ber Kameralßee 
unb RorellenWaffer.) Da Seine EhurFfürfilihe 
Durblaubt die, unterın 3 DIE vorgenommene Berleibung 

«nahbemeldter Cameral See und KorellenWaffer im: Lande, 
mobei auffer den bifberigen Wbmoblateurs feine meitere 
Liebhaber erfienen find, nit genebmiget , und dagegen 
guädigft zu verordnen gerubet baden , daß diefelbe nicht 
alle an einen und: eben denfelben verpadtet, fondern am 
jedem Drt die Meiftbietenden zupeloff’n merben follen; 
und man nun auf Montag. den 14 näbflfommenden Mor 
nats November eine Stüfmeife Verleihung der gedachten 
‚Herrfhaftliden See- und Fiſch Waſſer vorzunehmen ge» 
benft; fo wird biefed Vorhaben bierburd des Endes dfs 
here befannt gemaht, damit diejenige inn oder aufs» 
ändifhe Fifher und andere fahkundige: Kiebhaber,. melde: 
‚einen oder den andern See, und diejes: ober jenes Fijch⸗ 
Woſſer zu pahten gedenken, erfagten Tags‘ Vormittags: 
um 9 Uhr in allpiefiger EhurFürfiliben Kanzlel fi einzu⸗ 
den, und fomohi in Anfchumy: ihres Bermödgens: als Praͤ⸗ 
ditate DObrigkeitlide Beugniffe beizubringen, fofort die Ber 
dingungen anzußören. und der SubhaftationgBerbandiun 
anzumwohnen wiſſen abgen, mobei nod angefügt wird» 
ehe ju verleibende See und Fiſch Waſſer in folgendem ber 
ebeen: 
ungefehren Mep@chalt 4 Morgen 2 Biertel;.der Guͤg⸗ 
finger 4 Morgen ı$ Biertel; der Grocülkersberger famt‘ 
Nefernoir 27 Morgen x Diertel. — 2) Sejlngöee, ber 
Mumpdelsheimer 14. Morgen r Viertel, dazu gehören Wie: 
fen 2 Morgen ;; die 3 Strohmberger Wald See Morgen z} 
Diertelg, der Pfaffenhofer See r Morgen, ı Viertel; der 
Bernbäufer See 2 Morgen: 2 Vierte 103 Ruthen ;. der 
zu ger 4 Morgen 3 Viertel z Ruthen; der Klein 
her obere See 2: Morgen, — 7) SpeßSee, der 
See zu Laufen 237 Morgen ;; der Klein@latthacer 62: Mor« 
2 Diertel 13 Ruthen ; der Bohnlänver rd, Morgen 7 
tel ro Rutben;. der obere und untere Böblinger See 
fat —3 uud Wleſen 33 Morgen 3 Vliertel Achtel 
ber Liedenjeller&re 2 Morgen 2 Diertel ; das Stuttgarter 
Herrfhafrlihe Flo Haus ;: die Nefervoird au Bablenberg 
und im Thal, nebft dem Herrfbaftlichen Natfoden Ant Beil: 
Kannflatt.— Sodann folgende Herrfhaftlihe Forellen» 
ee: und Bäche : Die Uraber 5: Wöbr ; das Forellen Waf- 
Pb der Ermd, von Tenjlingen bis an das Mezinger 
br auf r und rDiertelötunde ; vom Mezinger Wöhr Bis 
&eeburg, auf eine Diftang von 4 Stunden; bas Forellen⸗ 
Woffer im YauterThal, fo oberhalb Somadingen anfängt‘, 
Bis an den Burtenpäufer Zehenden; das Srunberfinger 
Wölferken , vom Buttenbäufer Zebenden,, bis nah Bidis: 
Bauen; die Ebiz fo zu Homau bei Pfullingen anfängt, 
und bis an. den Reutlinger Zebenven gebet; bie Laudert;,, 
melde bei Klein Kariengell anfängt, und dis an den Mir 
Geldrunren gehet.. Dem 20 DIE. 18303. — Chur Furſiii⸗ 
ce BenntKammer.. 

®bppingen TEsmwerben 2500 fl. Ju entle b 
wen gefuht.]; @®egen dreifache Odrigkeitliche Verſiche⸗ 
rung und fedbs Prozent Intereſſen wird ein Anleben von: 
2500 fl, auf ein oder mei Voten gefuht. Koffarh Spei⸗ 

bel; bafelbft gibt michrere Ausfunft. 


Unter&ifeshbeim. [ögulden bes Bäder J. 


2) BrutSee, der Klein®artacher untere Bee. dat 


Dietr. Hader und bed Shumaders Chrifto 
Erler #ellmerb.] Ueber ag Ar AL 
mögen des ausgewichenen Bürgers und der Jobann 
Dietrid Saders und Shumagers Chriftoph Friedrib Kel: 
merbs if auf den all, wenn unter ihren @läubigern fein 
Nabiop oder BorgDerglih zu Stand . werben 
fönnte, ber Gannt gnädigft erfannt worden, ir baben 
jur Liquidation und Erzielung eines Berglihs für die Has 
erfhe Debitdawe dey-2r Now. d. Jabro, für die Fell, 
methfhe bingegem ben 22 des gedachten Monats Novemi. 
ber anberaumt, und fordern baher alle biejenige, melde 
an den Hacker oder Fellmetb eine Forderung —— 
baben, bierdurch Mentich auf, an gedachten Terminen 
Morgens. 9 Uhr auf dem biefigen Kat * ent weder in 
Verſon oder durch genugfam Benolimäßtigte, bei Strafe 
des Ausfhluffes au erfheinen, ihre Forderungen rebtsae. 
Dörig zu Uquldirenn, und fi fofort megen eines Na, laffes 
oder meiterer Borgfrift zu erklären. Den 12 Dftober 
1803, — Guannt®eribt zu Unter@ijesheim, 


SHömbderg. [Erledigtes Haufelfbes Stu 
Pendtiumfür Studirende, on bem: Kaif. Kön, 


StadtSYultheiffenäimt zu Schömberg wird männiglid , 


benem daram gelegen ift, befanr ga t if... Es werde 
‚ burdh den StubienAustritt 5. Di Med, Schienf, 
erledigte Pfarr Hauſer ſche Stipensium dahier ,. Pro jährs 
Kb 75 fl. neuerlich verliehen, und zu bem Ende eine Zeit 
von 2 Monaten a dato-an, nemiib bis auf den-5‘ Dec, 
db. Ti. beffimmt , an melbem Tag folches vergeben: werden 
wird. Zu diefem Stipendium ind vorzüglig diejenige bes 
rufen, melde ſich ju dem. Stiiter einer Berwandfhaft les 
gltiunrem bdanen in — 46 derſelben aber Gürgers- 
Kinder vom Schömberg.. Alle diejenige, bie: dur& ein 
Vermandtfgoitsßeht Au dieſem Stipendium:gelangen zu 
Ponnnen: glauben, haben. daher während der obdeftimmten 
Zeit. und bis zu dem Tage: der Berleihung-, {ihre Bitts 
Sorliten einzureihen » und ſich über die, mie dem Stif, 
ter babende Verwandtſchaft re&tsbefländig ju legitimiren, 
bie hiefigen BürgersXinder Yingegem nen ben Bittögprif« 
ten. die Zeugniffe tbrer Studien und Armuth beigubrin- 
5 is Ottober 1803; — Kalſ. Kön.. Stadtögult- 
t m * 


töwengein. [Dienfedimerbietung ſar Schon⸗ 
Baflden.) Unterzeinete hat fig, während ihres lan, 
en Qufentpalts in Franffurt am: Main, befondere Ges 
fomisreit im Schoͤn Weſchen aller Karben: erworben,. Alle 
Arauenjimmer und: Monnsfleider von Beiden, Muslinet, 
Mouffelin, Oft Indiſchem Enttun und Ranquinette weiß fie 
fo gut zu wafhen, dafr biefelben nicht nur fehr (hön'mer- 
ben,. fonbern aub ihre Farben wenig oder fafl-gar nicht 
verlieren; vorzüglib gerathen ihr Tu , Ealimir ,, Sams 
met , Mancheſter und ſeldene Strümpfe von ſchwarzer und 
allen andern Farbens In: bie Strümpfe Fann fie fo ger 
ſchict Stade bineinfegen,, daß: file kaum bemerft werden: 
koͤnnen· Sie empfielt ich daher allen, melde ihr irgend 
ein KleidungsStäd:. amdertrauem fmolem;. und’ verfpricht 
fäyleunige: nud billige Bedienung, Ihren: Aufenthalt hat 
fie bei ihrem Bruder , dem Prägeptor und- Kantor Luz in 
Yömwenfiein, an den man fi auch desvegen beliebig wens 
* —— Den 13 Dit: 16033. —Margarethe Barbare 
uzin. 


⸗ 
“ 
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Stuttgart. Wechhanikus Hartdornempflelt 
feine Arbeiten.) Die meinen.bisherigen Arbeiten ge» 
Denkte gütige Aufnahme war für meine Neigung und Ei» 
fer zu fhmeldelbaft, um nicht allen Kräften autzubieten, 
den ingwifhen ertbeilten Beifall zu erhalten und zu vers 
mehren: und ich ſehe mib nun im Stande, einem geebr- 
ten Publifum meine Dienfle in mehr als fonft befannten 
Stuͤcken anzubleten. Neben meinen Glrurgifgen Maſchi⸗ 
nenBandegen aller Art verfertige und reparire ib Zim- 
wer= und TaſchenUhren, und i& babe erft fürzlih eine 
neue Ürt von Naytlipren geliefert, melde ibren Schein 
on dle Wand werfen, und nicht nur bei Tag und Nabe 
als gute Uhren das Zimmer beforiren, ſondern auch als 
gutes Nahtkiht benuzt werden. ugleid verfertige ich 
alle Eorten ron PVarometern und Tbermometern mit der 
größten Genauigkeit, und offerire meine Dienfte nipr nur 
zur Berfertigung großer und Feiner Maſchinen in Kol 
und Metall, fondern auch zu Keparirung u. friſcher Po— 
lirung unrein gewordener StablWaaren, melden ih el- 
nen ber Er Arbeit gleib kommenden Glanz und 
en vermag. — 6. Hartdorn, Mechanikué. 
[düber.) Bei ®, €. Botenhard Iind zu ba+ 
ben: Basler Zerifon ® 6 Bde. 122 fl. — Engliſch Bi⸗ 
del Werk, 4. 19 Ede. =. fe — Buͤchners bibl. Real: und 
Derbaifionforrans. or. 4. 2 Bde. 1757. 1 fl. sr. — 
Wolfi Cur= in N. T. 3 Bde. Perg. 2 fl. 45 fr. — Ca- 
Jonii hiblia illuftrara,, fol, 4 Bde. fl, — Bleinmille Reis: 
Beſchreid, durch Itallen ıc. 5 Bde. 5 fl. — J . D. Mie 
chaelis orient. u. ereget. Bibliotb. 12 Tble, u, Anbang, 
8 Dbe, FrzBd. 4 fl. — J. A. Thuani Hift sui temp. Fran- 
‚of. 1614. 8. 5 Bde. 3 fl. — Maltricht Theol, theorer, 
ga. 4. Amſterd. 1682. 2 fl. — Chemnitii Loci theol. fol, 
rancaf. ‚Witreb, 1699, r fl. — Seſchichte bes Liruders Ges 
zundio, 8. Keipf. 1777. 45 Fr. — Der Ülhdielige, 12 
Doe. 8. 3 fl. — Buljers Leben, von Hirzel, ı fl. — 
Hoiberas Lebens Befhreib. 45 Ir, — Ernelli Pii vita, 30 
tr. — Jac. Armiaü vita, 35 vr. E. =. F. Walibs St⸗ 
ſGlchte der Evang. Luth. Rellg. zofr. — Vorifs empfind 
ſame Reifen, 45 fr. — Wielands goltener Epiegel, 45 
Ir. — Ste fludlren, ein Leſe Buch, ı5 fr. — Gtephanie, 
des jüngern, Shaufpiele, 3 Bde. 15 fr. — Shufespears 
Saufpiele, 6 Bde, ı fl. 20 fr. — Moſers Forſt Naga⸗ 
ain, 16 Thle. ad. — Machiavelli de Principe , Basil, 1560, 
2 fl. — Der Gefellige: 6 Iple. 2 fl. zo fr, 
Marbad. [Gannt des Joh. Georg findbler 
bon Rurr) in ber ShuldSade bes verlerhenen Jo⸗ 
nn Georg Sinödler, gemefenen Webers in Murr, ifl der 
annt gnädigft erfannt, und jur Schuldenkiquibation Sam 
ftag ber 12 Nov. diß Jabre von uns anberaumt morben, 
Es haben daber die Anddlerifihe Glaubiger am diefem Ta 
ge, Morgend 8 Ubr, auf dem biefigen Rath Haufe bei 
Strafe des Aueſchluſſes zu erfheinen und ihre Korberuns 
n gehörig einjuflagen, Den ıR Dit. 1803. Dber, 
mtmann, Burgerikeifter und Gerigt zu Marbach. 
ulm. ——— der von Mayenfeldifhen Als 
Iodial®üter bei Ulm.) Die —— v. Moeyen⸗ 
eldiſchen Erben werden ihre in unzerthellter Gemeinſchaft 
eligende Güter gemeinfhaftlih, einzeln oder zuſammen, 
ſo wie sich Uebhader finden, verfaufen. Die Liebhaber 
Fönnen mit dem Rathe Konſulenten D. Jäger in illm ober 
eis den Kanzleigdvofaten Zeller In Stuttgart, oder Bunz 


in Zubwigsburg einen Kauf, unter Vorbehalt bes Mentu⸗ 
ben Auffiierhs abſchlleſſen. Befhre.bun.: 1) Zu Nirgins 
gen bei Ulm: Eine Hehaufurg und Stadel unter einem 
Dad, fammt Korrantbin und Barten. 9 aubert Aders, 
z mit einem Til — ahter Araut@arten ı Zug Berk Wies 
fen. Diefes Hol®ur bat dermalen Martin Stöfier zu Rins 
gingen ım lebenslängliden Defland wofür er j briib ju 
entristen bat: 4 Imt Dinkel, 3 Ami sJaber. 2 kirtlen 
Gerſten, 2 &ännfe, 2 olte Hübner, a junge Hehner, 
100 Vier, Heller» und Bodenzinns 6 fl., Freuer und 
Rechniz 4 fl. Ferner zu Ningingen: SE Jouchert Pers, 
vormals ein Bairijhes Lehen, feir 2792 aber Eigen. dums⸗ 
Erbe, weldes dermalen 'alod Walter zu Ringingen als 
Pater auf Lebenszeit befigt, und dafür jaͤbrlich entıige 
tet: 2% Imi Dinfel, 25 Imi Daber, 50 Wer, ı Gannd 
und 2 fl. Dienf®eld. — 2) Zu Baimerfetten bei Ulm: 
Ein eigenes HofGut von 14% Taucher: Ackers, welches Da- 
vid Bock zu Harmerfletten auf feine Lebenszeit im Beſſand 
at: und daraus jährlid entrihter: 4 Imt Roggen, 4 
mt Dintel, 4 Imi Hader, ı altes Huhn, 2 junge Hüh⸗ 
ner, x Ganns, 3 Pfund gehechelten Flachs, too Hier, 6 
2 Dienfe jäbstı dp mit der Wuͤhne. Ebendafeldfi : Ein el⸗ 
gered SoͤllGut beftebend in einem Hand, Soiralthin, 
Stadel und ı Baumarten, 5 Jauchert Eparten, bie 
aber jeio Aeger, Hoblzer und Wiefen find. Dieſes Sölls 
Gut befigen feit 2749 die Daulus ald Erbteben, u, entrich⸗ 
ten davon jibrlich: 36 fr. HellerZinne , x altes Hubn, r juns 
ges Hubn, 50 ier, jährlide Steuer 2 fl. 2;fr., Dienft, 
ı2 Piund Flabs ir fpinnen, oder jährli zu dezahlen 3 fl, 
Neufra. [BiebMarft zu Dapyingen.) Unerach⸗ 
tet von den vor etwas Zeit von verfibiedenen Gegenbem 
eingeloffenen Nachrichten von ausgebrodenen Vied Seuchen 
unter dem NindDich und Pferden dahier menig oder nichts 
mehr arbört wird, fo ficht man ſich bo deſſen ungeachtet 
veranlaßt, dem Publifuih befannt zu machen, daß auf den 
Deonnerflag ben 17 November zu Desinen abzubaltenden 
KRartiniTaprRa: fr meber Rind Dich nob Pferde Jum Ders 
kauf geb:a&t werden bärfen , fo ferne bie Verkäufer ji 
nicht mit obrigfeitliden Zeugniffen fegitimiren fönnen, d 
bat Vieh gefund, und von folgen Drten berfomme, im 
melden in Jahr und Tagen feine anfledende Seuge ver= 
fpübrt worden fei, dann die ſich niot ausweifen Könnende 
werben auf den ®rängen jurädgemiefen werben. Den ı 
Dit, 1803. — SohRüdrälih Fürftendergifibe Ober Vogtel⸗ 
Amts Kamlel der Reichs Herrſchaft Gundelfingen. 
Neuenbürg. [Bannt des verflorbenen Pe 
ter Breiers.) In der Sannt Sache des verfiorbenen 
Peter Breiers und feines Ebe Weids allhier, wird Don⸗ 
nerflag den 27 November d. J. Morgens 8 Uhr, auf dem 
ieligen RatbHaufe die Urthel publigirt werden; mobel 
& bie Glaubiger derfelben sub prejudicio einzufinden has 


ben. Den 6 Dt. 1803, — Oder Amt und GanntGericht. 


Aid. [Einderufung bes verfhol, Fribr. Luif 
und feiner Erben.] Der den 13 Dft 1731 geborne 
Fridrich Luif, Fridr. Cohn, und deffen Defcenbenten mens 
den biemit aufgefordert, das geringe Bermdgen in Einpiang 
inner 3 Monaten gu nehmen, indem nad) Berfluß dieſeß 
Zermins die landrebtlibe Vertbeilung deif-iden vorgenoms 
mien werden wird. Am 13 Dft, 1803. — Hoifiarh, Ober» 
amtmann zu Rürtingen, 


es 


Din 26 Okt. 


shrädifg 


e Chroni? 
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Geförben: Den 20 Dft. zu Ludwigsburg, 
Sräufein Johanne Albertine Auguſte dv. Gem: 
mingen, HofDame bei der Frau Churduͤrſtin 
Kön. Hobeit, und Stifts Dame zu Obriftenfeld. 

Der ältefie Sohn des FandFäger: und Ober: 
Forſt Meiſters v. Hunoldftein zu Heidenheim; 
re Kammer: und JagdFunfer ernant worden. 

berPräceptor M.Schwarz in Kirchheim hat 
Die Erfaubnig erhalten, Die, ibm übertragene von 
Sturmfederifche Prarrei Gros Aſpach annehmen 
zu dürfen. 

Die Klofter Maulbronniſche Pfleg Wierns heim 
iſt dem KirchenRathsBuchhalter Friſch über: 
fragen worden. : 

[Beinkefe 1 Etuttgart. Am Samftag den 22 
diß wurde hier der fogenannte HerbſtSaz ge 
macht, und Die Weinkeſe fieng am nemlidhen 
Tage in unfrer Stadt und Gegend an. 


$ Baden. 

Earlsrube, den 22 Okt. Diefen Morgen iſt 
der Churfärf von Baiern wieder von hier 
nah Münden adgereist. — Geftern Abend gab 
Der biefige Noel auf dem HofTheater wieder 
Sranzöfiihes Scaufpiel, welchem der König 
und die Königin von Schweden, unfer 
Ebur$ärft und deffen Familie anwohnten. — 
Eeit einigen Tagen befindet ſich der Füͤrſt Bi— 
ſchof von Bafel ın unfrer Stadt. 

[Huldigung. des obern Fuͤrſtenthume. Meerdburg, 
Ben r Dt. Am 29 Sept wurde auch ın dem 
obern Fürftentbum die ErbYuldigung vorgenom: 
men. Diefer für jeden Neußadifchen Einwoh— 
ner feftliche Tag wurde am frühen Morgen dur 
GlockenGelaͤute und KanonenDonner angefündis 
get. Um halb 8 Uhr verfammelte fih das hie- 
fige EdurFürftlihe Landes Kolegium, die fämmt- 
lichen Abgeordneten der Städte und Aemter des 
obern Fuͤrſtenthums u das fämmtlicdhe Offizier— 
Korps in der Wohnung des HofGerichts Präfi- 
Denten v. Baur, welcher ich dann in Begleitung 
des fämmslichen Perſonals in die PfarrKirche 
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bezab, wo der SeminariumsKaplan Berifche dem 
Gottes Dienſt mit einer Predigt eröffnete, wel— 
her ein feierlihes HochAmt folgte. Nun gieng 
der Zug durch Die Reiben ded BürgerMilitärd , 
— welches zu dDiefem Ende in Parade ausgerhff 
war — durch Die an dem Bogen ded RathHau⸗ 
ſes errichtete Ehren Pforte in das EhurFürftliche 
Schloß. Der Präfident v. Baur machte hier dem 
fämmtlihen Deputirten den Vortrag in einer 
Rede, worin ed unter Anderm heißt: | 
„Unſer EhurFürft und LandesHerr bat bes 
fannter Dingen durch den — von Kaiferl. Mas 
jeftät und dem Reich genehmigten — Deputas 
tions Schluß das Färftl. Hoh&tift Konftanz ſam̃t 
den Beflzungen und Gefällen des DomKapitels, 
und Der Dazu gehörigen Corporationen, wie audy 
die Städte Ueberlingen, Biberach und Pfullen» 
dorf mit allen Rechten und Gerechtigkeiten als 
einen Theil der Entfchädigung erbalten, u. alle 
Biefe DBefizungen mit Einfluß der Herrfchaft 
Neubaufen und Pfaubaufen unter dem Titel des 
obern Fuͤrſtenthums vereiniget ıc. Der Chur- 
Fürft wird die Etädte und Untertfanen bei Dem 
errichteten Verträgen und dem rechtmäßigen Hers 
fommen, mie ſolches der Reichs Deputationg» 
Saluß im 60 $. näher vorſchreibt, und p weit 
es mit dem erlaſſenen Mediatifirungs&dift vers 
einbarlich ſeyn wird, fehüzen ı. Er wird Die 
neuen fo wie die alten Unterthanen glädlich zu 
machen fuchen ı. Dem biefigen Chur ürft. 
HofRaths Kollegium ift Die Juſtiz Verwaltung, die 
Beſorgung des Wittwen und Waiſen aufgetras 
gen w. Es bat für Induſtrie, Handel und Ges 
mwerbe zu forgen ıc. Won den Unterthanen ers 
wartet der Churürft Treue, Gchorfam und Ans 
bänglichfeit ıc.” 
„Hierauf antwortete der BürgerMeifter v. En 
sord im Namen fämmtlicher Deputirten. — Nun 
wurde der HuldigungsEid abgelegt, alddann ım 
der Pfarrkirche ein feierlihes Te Deum abge» 
funaen. Mittags war große Tafel im Churduͤrſtl. 
Schloſſe, wober fämmiliche Deputirte bewirthet 
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wurden. Abends verfchönerte der VicePraͤſident 

v. Gſchwender den SchloßPlaz mit einer fehr 

affenden Beleuchtung feiner Wohnung: und den 

eſchluß machte ein Ball. 

Die Deputirten waren aus jedem Magiſtrat 
die 2 erften Raths Deputirten und 3 Abgeordne: 
te aus der Bürgerfchaftz und aus jeder Ober: 
Vogtei 3 Abgeordnete. 

$ Breisham. 

®eftorben: Zu Freiburg, den 16 Okt. P. 
Udalrich Schreiber, von Konftanzgebürtig, Er: 
Guardian des KapuzinerKlofters zu AltBreifach. 

[Beintefe.) Freiburg, den 17 DE. Die Wein 
Leſe fieng bier den 6 Dft. an, und war in den 
Berg®egenden, die weder Durch den Frühlings: 
noch SpätlingsFroft gelitten hatten, ziemlich er: 
giebig. In manchen Gegenden des Breis Gaues 
derfpricht man fich einen volkommenen Herbft. 
Die Fahrt Moft zu 25 Saum, melde das vo— 
rige Jahr so bis 55 Gulden galt, wisd heuer 
um 30 bis 33 fl. verkauft. Man hofft auch, die 
Qualität des heurigen Weins werde der ferndis 
gen nicht viel nachftehen. 

FNeue Schriften von oder aus Schwaben. 

Magazin für chriftlide Dogmatif und Moral, 
deren Geſchichte und Anwendung im Vortrag der 
Religion. Toted Stüd, von Süßfind, drof, 
der Theologie in Tübingen, 1803. (Rec. in den 
Züb. gel. Anz. Nro. gr.) 

‚D. Bottlob Ehrifian Stors’8, Chur Fuͤrſt⸗ 
lih Würtembergifhen DberHoffredigerd und 
KonſiſtorialKaths, LehrBuch der hriftlichen Dog: 
matif ind Deutfche überfezt, mit Erläuterungen 
aus andern, vornemlich ded Verfaſſers eigenen, 
Schriften und mit Zufäzen aus der Theologifchen 
Litteratur feit dem J. 1793 verfehen von M. Earl 
Ehriftian Flatt; 1803. 818 ©. in 8. (Rec. in 
den Tüb. gel. Anz. Nro. 82.) 

— LE SEAL LS LBS PLN 
Stuttgart. Unſern mertheften Anverwandten und 
eunden 'ertbeilen wir biermit die Nachricht, daß es der 
orfebung gefallen, unfere N irre Tohter und Schwe⸗ 

fter, Fräulein Sobanne Ülbertine Huguflevon 

Gemmingen. HafDame bei der Frau Churfärftin Kö⸗ 
niglihen Hobeit, und Stifte Dame Dbriftenfeld, den 20 
did nad einer fsmerybaften Krankheit zu ſich in die Emigs 
feit zu fordern, Indem mir bes wahren Untbeild derfel. 
ben an diefem uns fehr nahe gehenden Verluſt überzeugt 

d, verbitsen wir uns alle Kondolenz. Den 24 Dito« 
er 1893. — Der Berfivsbenen Eltern, Gefhmwifter und 
Shwazer. . 


— 
— 


Stuttgart. Theater Nachricht: Mittwo 
Ditober: Das Portrait der 54 — Ay — 
ten; von Spröder. — Rreitag, den 28: Die KAreugs 
fahrer, ein Ritter Schauſplel in 5 Aften; von Kozebur, 
— - a en, beroifhe Dper in 2 
; nah dem Ital enſcen i 
ann Sue, Bat 3, Dar | es — von TFranj 
annſtatt. er all.] Areitag, den 2 Df« 
tober wird Unterjogener am Kalen Stein ei i 
geben. — gudmla Bais. , — — 
Stuttgart. Bel Schreiner Lebring Im Neo. ırıq, 
ee Pe — yi * von ſooͤnem Nußbaum.— 
urnicter eiberXafen, en Meferöthd, 
um billigen Preif zu verfaufen, — 


Stuttgart. [Meue Schrift.) Bei den 
bindern Friedrid Heufier nn a alhier und Ge 
drih Naf zu Yupmigrburg iM broibirt zu baden: Die 
Rreugfahrer, ein Schaufpiel von Kojebue, 1803. 24 ir, 


Stuttgart. [Büber und Calender. nd 
eöflundif den 434 ſind zu —9 2 nnd 
manns Franzoſiſche Sprabtehre für Deuifbe , gr. 8. ges 
bund, ı fl. 24 fr. — Wedherlind Griepifbe Brommatıt , 
gr. 8. geb. z fl. 57 fr. — Welherlins Debrälfde Grams 
matif, 8. gebund. 48 fr. — Welberlins Hehrdiises Yefes 
Bub, 8. geb. 53 fr. — Baueıi Chreftomachia Liviana, 2 
Tomi, 2 fl, — Efhenburgs HandBuch der Alaffifen Lit, 
teracur, 3 fl, go fr. — eis Sittentehre des Briedi- 
fden Beifen, 2 fd. — Shröfhs Febrdub ber algemeis 
nen WeltBefgichte, r fl.— Bedife Öriehifhes LefeBud, 
40 fr. — Berliner Damen&alender für 1804. Mit X. ı2. 
2 fl. go fr. — Jung der graue Mann, 148 &tüf, ı5 fr. 

Korntbal, unweit Stuttgart. [Bein Mo (#7) 
auf.) Es werden bis Dienflag den r Bu Br dem 
Frel Herrlic v. 5— eigenthümliden Sewaͤchn 
und GefaͤllWein 4 bis 5 Eimer unter der balicen Keiter 
Morgens um ro Uhr an den Meiftbietenden verfauft, mos 
zu die Liebhaber eingeladen merden. 

AffumNadt ander Jagſt. [Berpadhtung der 
Ziegelhhrte) Der Beſſand der difberrfi afelichen 
—2* melde im einem neu erbauten jweinddigten 





us, BrennDfen, Trocken Haus nebft Garten beficht, 
wobei der Stein Zruch und die Leimen®rude fi ganz im 
ber Nähe befinden, arbet auf Lihtmeß a8 u Erde: 
und es joll eine weitere Berpabtung auf fehs & e. neme 
Id von Uchtmeß 1904 bis 1810 dahin auf den 3 Nov. 
laufenden Jahres vorgenommen werben, moju bie Yiebba» 
ber mit der Bemerkung eingeladen werden, daß fie ib an 
diefem Tag Vormittags bei unterfertigter Stelle, mit Dbrig« 
feitiiden Atteflaten wegen ihrer Tüstigfeit, Vermögen 
und Aufführung verfeben, melden, bie Bebingniffe ver» 
nebmen, den Plaj — und der Verftelge⸗ 
rung anmobnen finnen, Den 19 Oft. 1803, — Freißerr: 
lid von Eürihhaufifhes Stabs Amt. 

2 Dienſtanerdtetung.] An bie 
Knaden®hule allbier wird bis Martini ein Provifor ges 
fugt der in Anſehung feiner Tüstigfeit wie aud feines 
fittiihen Betragens, glaubmwürd:ge Zeugniffe vormeilen 
fann. Lebhaber baben ch befhalb in Bälde bei dem. 
Schulkehrer Hiller daſelbſt zu ſtellen. 


— 
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Oeftreicd. 

[Tod -ded Herzogs von Modena, Breisgau und Drten- 
u) Wien, den 19 Okt. Am 14 dieſes ift der 
Herzog von Modena, Herculed der dritte, an 
der BruͤſtWaſſerſucht zu Irenifo, nach einem stä: 
‚gisen KrankenLager, ım 76 Jahre feines Lebens 
gejto:ben. Die ErzHerzogin Beatrir, Gemab: 
Iın des Erz Herzogs Ferdinand, Gtatt- 
‚halter im Breidgau und ın der Ortenau, ein: 
zige Tochter des num verftorbenen Herzogs don 
Modena, ift untröftlich über dieſen Verluſt, wel 
cher auch Die ganze Katferliche Familie in Trauer 
und PBotrübniß aefezt hat. — 

(Etz Herzozin Sarılie) Am diß iſt die Erz: 
Herzogin Amalie, verwittwete Herzogin bon Par 
ma, von bier nach Prag abgereist. a 

[Rever Soadutor des Hoch⸗ und DeutfhMeifterd.] Ger 
‚ftern wurde, in Gegenwart des Dazu von dem 
Kaifer abgesrdneten WahlKommiſſairs, Grafen 
von DettinsenBaferftein, Karferl. Reichs Hof— 
Katbspräfidenten, die Wal eines Coadjutors 
für das’ Hoch und DeutfipMeiftertJum bon Den 
Dazu berufenen Land Commenthuren und Raths— 
Gedietigern des hohen Deutſchen RitterOrdens 
vollzogen, und fiel einmätbig auf den ErzHer— 
309 Anton, Bruder des Kaiferds. Nach Dem 
Te Deum war präctise Tafel bei dem Hoch: und 
Deutſch Weiſter, ErzHerzog Carl. Gedach— 
ter ErzHerzog Anton ıt nun 24 Jahre alt.) 

[Keiſer. — Saiferin.) Getern Abends famen der 
Kaifer und die Kaiferin ven Laxemburg in Die 
Reſidenz, um heute Die gewoͤhnliche Audienz zu 
ertbeilen. Wahrfheinlich werden nun Diefelben, 
wesen eingefalner ſchlechter Witterung, nicht 
medr fange auf Dem Yande verweilen. 

[Heb1.] Der Herbft bat in unfrer Gegend 
fon anaefangen, ift aber fehr ſchlecht ausge— 
fallen; denn die Trauben find größtentheild nicht 
seif geworden. 


P} 


Ssrtanfreid, 

Dollmetſcher für die Armee nah England.) Paris, 
den 26 Dit. Im heutigen Moniteur liest man 
einen RegierungsBeichluß vom 5 diß, wernach 
für die Armee von England eine Kompognie von 
Guiden Dollmeiſchern errichtet werden fol. Die 
Erforderniffe, um in diefes Korps treten zu koͤn—⸗ 
nen, find, daß man nicht über 35 Jahre alt if, 
einer gefünden LeibeeKonftitution genießt, der 
Enslifhen Eprache völlig mächtig ift, ſchon in 
England gewefen, dieſes Land In topographiſcher 
Hinſicht kennt, und über frühere Dienfte und 
ein gutes Betragen ſich gehörig ausweiſen fann. 
Die Kompagnie beftehbt aus 117 Mann. Die 
Refrutirung gefchiebt in Parid und in den Häs 


‘fen England gegenüber. 


[dran Bert.) Zu Folge eines Beſch!uſſes der 
Regierung vom 14 diß fol in dem Gaale des 
GemeindeHauſes zu Dünfirhen Die Vüfte des 
aus dieſer Stadt gebürtigen SceHeiden, Jcan 
Bart, in Marmor aufgefiellt werden. 

England 

[AmtsBerihte Über die Beſchitſſung der Rranz'f. Stadt 
Calais am 27 Scept. u uͤber die Kanonabe gegen die Franz. 
Zlottille von Calais und Dinfirden am 28 und 29 Zept.] 
Yondon, den 8 Oktober. Nun liedt man au 
folgende Amtsderichte in unfrer Hofzeitung: 
„Shreiben des Kapit. Jackſon an den Gegen— 
A’nıiral Montagu, Befehlshaber in Den Dünen, 
Höbe bei Calais, den 25 Sept. Da der Wind 
geftern Morgen aus Dfien zu weben anfieng, fo 
dielt ich diß jur eine ſchickliche Gelegenheit, um 
die Fahrzeuge von Salat anzugreifen, Damit 
die Feinde Diefelben wicht weiter in Den Hafen 
zurücbrädhten, mo fie durch unfer Feuer nicht 
erreicht werden fonnten. ch wartete bis zur 
Hälfte des Falls der Ebbe, wo fie auf den Grund 
fih feftlegten. Wir fegelten alddann näber, u. 
nachdem wir Die sechte Entfernung ausgeforfcht 


— 
— 


Hatten, fo ankerten die BombenSchiffe auf der 
nordöfllihen Seite der Stadt, u. ber Reſt ber 
Eskadte dueer vor der Stadt und Dem Einean: 
ge des Hafens, um dad Feuer fo viel möglıdı 
Don den Bomben&ciffen abzuziehen, und Die 
Unterbrechufig ihres Wirfend zu hindern. Der 
Sein) eröffnete fein Feuer von allen Seiten auf 
uns, fobald wir vor der Gtadt und dem Ha: 
fen Eingange geantert hatten! und ih fand, daß 
er auch Mötfer batte. Die erſte Bombe fiel in 
der Entfernung einer Schiffdfänge von ung, u. 
zerſprang unter dem Waſſer. Unſete Schiffe wa: 
fen in dieſem Augenblick fo nahe bei einander, 
Daß ich das Fallen einiger ihrer Bomben am 
Borderfelben für ſeht wahrfcheinlich hielt, u: 
als ih fand, daß unfere Schäffe, ob fie gleich 
ale den Hafen@ingang erreichten, nicht ganz bis 
zu ihren Schiffen gerieben werden fonnten, ſo 
ab ich das Signal zum Anferlihten und zum 
Feuern aus einer größern Entfernung, während 
ic dor Anfer blieb. Die Eskadre ift fehr glüf- 
fich gerdefen, indem fie vom feindlichen Feuer 
san gelitten Hat. ie BombenSchiffe unter: 
hielten num ei wohl gerichtetes Feuer, indem 
piele ihrer Bomber fihtbar Mitter unter Die 
feindlihen KanonenBoͤte fielen. Die Bortiben , 
delche über die Bäte hinflogen, fielen ın die 
Etadt, und muͤſſen großen. Schaden gethan ba« 
ben, Die äftfihe Spize der Stadt ſchien eine 
Zeitlang in Feuer zu ſeyn. Da die feindlichen 
Böte und Fahrzeuge durch das Land verdeckt 
waren. fo iſt es unmöglich, zu beurtheilen, mag 
für Schaden fie gelitten haben; indefen muß 
Derfelbe beträchtlich gewefen feon., Da es Im 
deſſen jezt dus NordOſten fo_beftig zu wehen 
anfteng, daß die Anker der Schiffe nicht mehr 
gegen Wind und Ebbe kalten könnten, und ber 
Anter des Tartarus nachgegeben hatte, fd war 
ik genötbigt,, das Signal zum Aufhöten des 
Beune, zu geben. Ich Habe die Ehre zu ſeyn ic, 
— Jackſon.“ 

Schreiben des Kapitain Honehmann a den 
GegenAdmiral Montagu. Höhe von Boulogne, 
den 15 Sept. „Geſtern find 26 feindliche Kar 
Horn Sanrjeuge, bei dem Auslaufen aus Calais 
von und entdeft worden. Ich machte fögleich 
mit der Edfadre unter meinem Kommando Jagd 
auf diefelbe: und öbgleich alle moͤgliche Anftren: 
ung von unſter Seite Statt fand, fo Anferten 
de Doch nahe hei Dem HafenEingange don Bou— 
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logne, nachdem fie während drei Stunden fano- 
nirt waren, welche Kanonade durch dieſelben u. 
ihre zahlreihen Batterien an der Käite beant« 
wottet worden, Es war meine Abficht gemefen, 
fie in diefer Stelung zu bombarsiren, und ich 
hätte dazu die nöthigen Signale gegeben: aber 
der bom Lande mehende fiarfe Wind und bie 
Ebbe Berhinderien die BombenSchtfe, ihre Sta: 
onen zu nehmen. Heute Morgen mıt Tage: 
Anbruch entdedie man eine andere Esfadre feind 
liher KanonenBoͤre (25 an Der Zahh welche aus 
Dften fommen. Ich griff fie unverzüglich an, 
und nad Einer fid:fen Kansndde bon beinahe 7 
Stunden anferten fie mit den KafonenBöten 
des gefttiden Abends in Derfeider Stellung, 
nachdem 2 berfeiben verloren gegangen, Die auf 
den Strand getrieben waren , und fid gegen die 
Selfen duf Die Eeite gelegt harten. Es find 
jejt aus Der MufienSeite des Hafer Eingangs 
bon Boulogfie 55 Kanonen fatrzeuge Bor Anter, 
Ich bin fo glüdlich, Hinzuzufügen, daß ich noch 
feinen Bericht über einen beträhtlihen Schaden 
e:balten habe, welcher irgend einem Schiffe der 
Esfadre unter meinem Commanto zugefügt waͤ— 
re. Eine Bombe fiel An Borc der Leda u, zer— 
ſorang im Bauche des Schiffd, wodurd fie dem 
Schiffe wenigen Schaden that und feın Mann 
derlezı ward. Ich habe Die Ehre zu fern 1. — 
ReHonehman.“ 

[KtlegsAnſtaltene) Eeit 2 Moden find 70,000 
Gewehre zur VolksBewaffnung aus dem Tomr 
abzegeben worden — In allen Städten an den 
Küften mi eine Menge Wagen bereit gebal: 
fen werden, um, wenn Die Sranzöfen länden 
folien, fogleich tie Kranfen, Frauen und Kins 
Der in das Innere Des Reichs zu trangportiren. 

[Framgöfifge Gefarigerie.] Die — Ge⸗ 
fangenen in unſern Gefaͤngniffen betragen fi 
zunehmend untudiger, und bedröhen ihre Wächs 
ter mit Der baldigen Erfcheinung einer Franyds 
fiiden Armee, Sie werden dadürch fih wahr—⸗ 
fSeinli eine ſtrengere Behandlung äujieben. 

[EI Beh aue Egipten.) Elfi, einer der Bey's 
öder Obet Haͤupter der Mamelucken, der mit den 
Englätidern aus Egipten abgezegen, iſt zu Ports⸗ 
mouth augekommen Dan nahm ibn mit allen 
Ehren auf, als den Geſandten der Bey's von 
Obet Egipien, der gefonimen war, um Englands 
son und Wertvendung bei der Pforte dachzu—⸗ 
uchen, ® 


zu: > Me 


Den 27 St. Shwäbifge Chronik 184. 


| $ Wiürtemiberd 
 Erfiahnt wurden! Pfarrer M. Nafhold 
in Poittinsen u: Neuften, jur Pfarrei Defingen ; 
Stipend. M. Hoffader, zur Pfärrer Polt: 
fingen und Reuſten; 
Pfarter M Schmid in Schäliberg, zur 
Etadıdfarrei Dorndaan. — 
BHefdrdert: Eberhärd Ludwig Arnold, 
ans Echeredorf, HofGerichts Advokat, zum Stadt: 
und AmtsSchrteiber in Schörndorf: 
5 Baden. 
tHalbigtag in Lahr) Laht, Den 14 Ott. Der 26 
ebtemder wird für Lahr's Bewehner ewig un: 
vetgeßlich bleiben, — Ed war der Tag, an demi 
licht nur fie ihrem neuen LandegHerrh huldig— 
ten, fondern auch die OberBeamten, Vorgefez: 
ten und Depufirten aus den SKerrfhaften und 
Aemtern Ettenheim u: Müncmeier, Oberkirch, 
Schliengen und dent Hanaufichtenbergifchen , fos 
dann der ehemalisen drei Reichs Staͤdie: Drfen- 
burg, Gengenbach und Zell, auch Thal Harmers: 


bach Dabei erfchierien u. ebenfalls für fih u. ihrd H 


Untergebene den Eid der Treue, an den Gehei— 
menRath und LandVogt, Freideren v. Roggen: 
bach, im Namen des Chur Fürften von Baden, 
ableateii. — Kanenen Donner, Gelaͤute, Muſik, 
150 Kriaben und Mädchen feſtlich gekleidet, mit 
&uirlanden im Zuge, uniformirfe Bürger und 
Buͤrgers Soͤhne von Lahr und Ertenheim, Pa— 
taden der bürgerlichen Kavallerie, Prozeſſton in 
Die Kirhe, Rede des Geheimen Raths dv. Rog— 
genbach, Wied diß gieng voran. Alsdann er: 
folgte der Handſchlag der Deputirten,, des Ma: 
giſirats und aller Bürger von Lahr, und nad- 
ber der förmlide Eid Schwur. ie zwei älte 
ten Bürger, morunter einer 93 Jahre zählt, u. 
fhen zum 2tenmal unter Churdadifhe Regie: 
rung fommt, huldigten zuerſt, und wurden aud 
nachber zur Tafel gezogen. Während des Um— 
gangs zum Handſchlag iſt eine Auf Diefes Feft 
verfertigte Cantate, Mit borttefflicher " Muſik, 
abgefungen worden, wodon das Lied! „Herr 
Gott dich loben wir“ den Schluß made. 

Für den MenſchenFreund ward ed eine erquifs 
fende Scene, wie Ale, ehne Ünterfhied Der 
Religion, in Einem Tempel, Einer und dem: 
fsiben Herrn ben Eid des Treue ſchwüren. 


Mittags Tafel dön 156 Gededen, und Epeis 
fung der Armen auf ChurFürftt, Koſten, Roms» 
die und FreiBall von nahe an 1000 Perfonen 
machie den Schluß des Tages. 

‚Den andern Morgen begleitete dag gänje bes 
fittene BuͤrgerKops den KRommiffär nah Mahl⸗ 
berg zurüd, mo er mit vieler Auszeichnung bes 
bandelt wurde, und Nachmittags gab der Roms 
mifjds den Kindern einen Bat unter der Kuffichf 


ihrer Lehrer. ’ 

j $S Öhbfenhbäüfem 
 Öcfenhäufen, den 26 Dt: Das bienge ehe 
Malige Reichs Stift ift nicht aufgelöst, Die neue 
Landes Herrſchaft läßt ed mit Befchränfüngen bes 
Reden, um religiöfe Abſtcht mit einem zweck⸗ 
mäßigen, dem Land Nann höthigen , Schul⸗ 
Unterricht zu verbinden. 


,.,2,I$)Bvwetidögäa. 

(Nänierisfeiet des LändeöAönttniftratsrd.] Freiburg , 
den 19 Dt: Heute wurde das Erftemal das 
Namens Feſt des Landes Adminiſtrators, Erzs 
erzogs SerDinand, in der MünfterPfarrs 
Kirche feierlich begangen, Der FuͤrſtAbt von St: 
Bläfien bielt um 9 Uhr unfer Abfeutung des 
groben Gefhüzes eih feierliches Pon:iftfalime 
und Te Deum, wobei ſich die hohe LandesRegie— 
rung, die Breisgauifchen LandStaͤnde, die hohe 
Schule, der SfadtMagiftrat, der fümm:tiche Cle— 
zus ıc. einfanden. Mittags war große Tafel bei 
dem Breisgau- und ale bon Regierungs» 
Und KärtinterPräfidenten, u. Greifeneggi 
Abends endigte ſich die TheaterBorftellung mif 
einem dieſer Feierlichfeit anpdifenden Epilog. 

[Hohe Schule ja Freiburg.) Zum Proßieftor des 
beginnenden SchulJahres iſt Johann Georg Jar 
kobi, Döfter der Philofopdie, äffentlicher or⸗ 
dentlicher Profeſſor der fhönen Wiſſenſchaften, 
gewählt würden. - 

gNeue Schriften von oder alıs Schwaben. 

Stuttgart. Bei Friedrih Uebel auf dem als 
ten Hafen Matkt ind in allen guten BuchHand⸗ 
lungen ift für zo kr. zu haben: Der Herbft und 
WeinBau, im Scherz; und Ernit, zur KHälfe 
in fruchtbaren und unffuchibaren Jahren, mit 
oͤbonomiſchen Belehrungen, Gedichten und Er 
zählungen, und einigen Beifpielen- von Goͤthe, 
Geßner, Stolberg und Us; bearbeitet von E, 
€ FrHr. dv, ©. 


= so * 


; ? Stuttgart. Theater Nahriät: Kreitag ‚ben ag Ditss 
t Im ? elfe ſund ————— ber: Die A ein —— in An 
7 — von Sojebue. — Montag den 31: ade eine herol⸗ 


















um fe Dper ın 2 Afıen; nad dem © 
ven; em Stalienifben des Gamers 
Brod 5 Sfund einden Ir ü a 15 Dt. za, von Ärany Anton Mauier; Wulf v. Paer. 
echen Schaf |Yugfpurg gallısı sg — Kannfları. [Merbfl Ball.) Areitag, den 298 Die 
-— —  |Bterter [Bregenz Bella] sog — | ober wird Unterogener am Kaulea Stein einen Herb dal 
= ZZ (&imei |Heidendeim | all a] zolıs — | Mden. — tupmig Bais. 
— — Walter IKonfteng  I2gollar! 3clır — Stuttgart. [ürbeitSugende.) Ein Zraue 
I Schaf |Fanıngen Il IR — immer refommandirt ji niit fhön meh .niben und fl 
— — Walter Andau kolıslaos — en, wuͤnſcht ſih Brbeit ins Daus zu jwiden, und vers 
Te — — Meersburg |2ro|lay 1 - fpricht baldige und billige Behandlung. Dat Nühere if 
Ya — — |Stodad | gollız) olıa — bei der Eifenfom'din in Mro. 177 zu erfahren, 
— — — — |tleberlingen |z40l|ı8] 30115 — Stuttgart, [TafhenKalender.; Sei dem Bus⸗ 
——— Mittele üln 4336— drucker U. F. Matlor ſind vieder folgende TafhenXge 
Waizen malter Dettingen 12) 518 — lenber auf d. Jahr rRog angelommen und Zu baden: Die 
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Mary Belt] Es hat die Morie Keaiue Del 
n. horne —— von Forchtenberg, —36 tig Kerne 


ee fie verlaffen und’ fi habber unter das Kaifets 
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} $ Im Preife find geftiegen: und geiz 





— — en bradit, daß ihr Mann Mary Beit’aus Sifloh bei Worms 
@in Bu Hirlifeitr.) Den be Militär degiden bade, ohne ſeit verſchlebenen Qab* 
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Kernen Malter Brucſal 45|| 9) 45lıg restlihen *6 zu mwillfahren feinen Inftand finvetz als 
— — — 41Dintelsbühl Iızo —4 18 seird gebahter Marp Weit dierdurch biffentlich vorgeladen 

— Mutt Löoͤffingen 55540109 innerhalb eines Vierteldahrs, wovon ihm 4 Wowen 


Malter |Dintelsbubl |r2ollao] |rR erften, 4 Woben zum weiten, und 4 Woben zum beik- 


5 ti&a 2 ten legten Zexrinin gegeben werben, bah:er vor Fürflis 
Scheel Calw r20lltol Jı5 —— geg erden, dab ut 
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Oeftreid. 

[Xufferorbentlihe Steuer für das G. 1904.) Wien, 
den 19 DEt. In unfrer heutigen Hofzeitung liest 
man folgendes Patent. „S. K. X. Maj. haben 
für das eingehende Militärjahr 1go+ nachſtehendes 
Patent erlafen: Wir Franz Der Zweite x. 
Die Bededung der StatsErforderniß für Das nächft 
eintretende Jahr 1804 macht Dienemlichen aujferor: 
dentlichen Anlagen nöthig, Die Wir für Dag heuri- 
ge Jahr, mittel Patenıs vom 23 Nov. 1802, aus: 
zufchreiben gezwungen gewefen find, — Diefe auf: 
ferordentlichen Anlagen follen Demnach wieder in 
folgenden 3 Abtheilungen befteben : 1. In einer ex⸗ 
traordinären Steuer von den.Realitd 
ten. Il. $neiner Slafen Steuer, wie fie für 
das J. 1802 außgefchrieven wurde, und IIL in eis 
ner Perſonal Steuer.“ 

$.1.) „Die augeordnete Erhöhung des vorjähri« 
gen Zufchlages zu der landesfürftlihen Contribu—⸗ 
tion wird, nach der GrundLage der gegenwärtigen 
Steuer Verfaſſung jeder Provinz, dergeitalt feige: 
fest, daß von Der bieberigen Dominifal&teuer 60, 
und von der RuftifalSteuer 30 vom Hundert, für 
dad Militärfahr 1804 entrichtet werden follen.’’ 

2.) „Die KlafenSteuer ift nach vorfchriftmäßigen 

affionen zu entrichten. "Da Die zehnpercentige 

teuer der Intereſſen von öffentlichen FendsObli—⸗ 
gationen, wie auch Die I5percentigen Entrichtun: 
en von Der gemöhnlichen HäuferSteuer aufbört, 
o follen dieſe Interejjen (mit Ausnahme derjenigen, 


welche von StadtWienerBanfoRapitalien,wieauh 


Banko Lotto: und Nied.Deftr. Staͤndiſchen Lotto— 
Obligationen bezogen werden), und die Zinſungen 
von den Haͤuſern, welche insbeſondere anzufuͤhren 
find, mit Einſchluß der Wohnung, welche die Haus: 
Eigenthämer feldft inne haben, mit den übrigen Ein- 
fünften fatirt, und nach dem ausfallenden Percent 
verſteuert werden.‘ 

3) „Unter diefe Einfünfte gehören alle landeg- 
fürftlihen und PrivatBefoldungen und Penſionen; 


alle Interejien von bei Privaten anliegenden Kapi- 
talien; alle wittiblichen Unterhaltungen, und ans 
dere zährlichen Einfünfte, welche Privaten von Pris 
daten, vermoͤg Vertrags oder anderer rechtlichen 
Berbindlichkeit beziehen; alle reinen Einkünfte von 
Handlungs. u. Wechſel Geſchaͤften, Fabriken, Spe- 
Fulationen, Pachtungen, Gemwerben, oder von was 
imer für JnduftrialDienft od. Nadrungs&imerbe.‘ 

4.) Die Procenrten, nach welchen die jährlichen 
Einkünfte oder der Erwerb eines Jeden au berech⸗ 
nen, und in einer beſtimmten Claſſe zu belegen ſind, 
werden fuͤr dieſes Jahr folgendermaßen feſtgeſezt: 
Gulden jaͤhrl. Einkuͤnfte bis Gulden mit vom 100. 


100 — — 300 — 25 
301 — — 500 — 3 
DD 800 ° — 34 
801 — — 1200 — 4 
1200 — — 1600 — 44 
1601 — — 2000 — 5 
2001 — — 3000 — 54 
3001 — — 5000 — 6 
om — — 6500 — 6 
6501 — — .8000 — 7 
8001 — — 10000 — 4 
10001 — 12000 — 8 
12001 — — 16000 — 84 
16001 — — 20000 — 9 
20001 — — 25000 — 94 
25001 _ — 30000 — 10 
30001 — — 35000 — 104 
35001 — — 40000 — II 
40 — — 4500 — 114 
45001 — — 50000 — 12 
50001 — — 55000 — 125 
55001 — — 000 — 13 
60001 — — 65000 — 134 
650o011 — om — 14 
70001 — — 75000 — 144 
75001 — — 80000 — 15 
80001 — — in — 154 


85001 — — 90000 — 16 

90001 — — 95000 — 165 ° 

95001 — — 100000 — 17 
100001 — —105000 — 174 
105001 — — 110000 — 18 
110001 — 1420000 — 184 
120001 — — 130000 — 19 
130001 — — 140000 — 194 
140001 — — 15000 u. darüber 20 — 


5. „Die Perfonal&teuer wird auf dreiſſig Kreu— 
zer beſtimmt.“ (Die Bortfezung folgt.) 
Barbarei. 


Tunis, den 1 Sept. Die Schiffart iſt in den 


lezten Monaten in Dim biefigen Hafen ſehr leb— 
haft eeweſen, und die Corſaren find in der groͤ— 
fien Tbäriafeit. Am ro Jul. wurden 2 Neapo⸗ 
litanitche Prifen ; welche mit Wein beladen ma: 
ren, bier aufgebracht. Auſſer der Befazung wa— 


ren 20 Baflagiere am Botd, welche zu Sklaven 


geniaht wurden, Am. 19 ul. famen 4 groſſe 
Gorfaren von einem KreuzZuge zurüd. Sie ba: 
ben in der Wucht von Ancona einen LandGang 
gemacht und die Vefazung einer fleinen Schan— 
ze, welche aus 8 Mann und 2 Kanonen befiand, 
genommen und mitzebracht. Drei Meilen wa: 
ren fie ind Land gegangen und führten 123 Per: 


fonen beiderlei Geſchlechts als Sklaven mit fi. 


Auf demfelben Zuge haben fie einen LandGang 
an die aͤuſſerſte Spize der Infel St. Pierre bei 
Sardinien gemaht und 20 Perfonen beiderlei 
Geſchlechts zu Sefangenen gemaht. Am zı Xu: 
lius fam eine Tuneäfhe Galiote auf der birfi- 
gen Rhede an, welche in einem Gefechte mit eis 
ner Portugieſtſchen Sregatte vielen Schaden er: 
fitten und viele Marnfchaft verloren hatte. Der 
Mais farb an feinen Wunden, 2 Tage nachdem 
er ans fand aefommen mar. 

Zwei Tage darauf brachten 2 Franzöfifhe Ka: 
per welche ‘in Pircıno ausgerüſtet waren, eine 
Enzliſche Kavffartheißßrigg, welche mit einer ka: 
dung G:lz ron Trapani fam und nah Amerifa 
beſt umt war, in Den biefigen Hafen ein. Er: 
wähntes PriſenSchiff wurde für 12000 Tuneſi⸗ 
ſche Piater berkanft. Am 7 Auguſt brachte ein 
an?rer Franıdfiicher Kaper zwei Engl. Kauffars 
theiBrigzs hier ein, Die eine war mit Schwe— 
fel beladen, nd murde für 2000 Tunefifche Pia: 
fier an den Minifer Hagi Junis verkauft, wel: 
cher auch Die zweite Brigg, mit Steilanifchem 
Käfe beladen, für 14000 Piaſter verfauft. 


“ 
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Am 14 Aug. far eine Enalifche Kriegs Brigg 
auf der bicfigen Rhede vor Anker, welche zuleſt 
von Tripolis kam, und die erfte amtliche Nach— 
richt wegen- Ausbruch Des Kriegs zwifchen Eng» 
land urd Frankreich und Der Bataviſchen Depub- 
tie mitbrachte, Der Englifhe Kapirin Latte Be» 
fedt, fich_bei dem Ben Darüber zu befchiveren, 
daß die Branzofe ibre Prifen in den birfigen 
Hafen brächten, Ind daß es ihnen erlaubt müre 
de, fie bier zu verfaufen, worauf der Bey ants 
wortete, Daß Die Engländer Dafielbe thun koͤnn⸗ 
ten. — Spaniens Verhaͤltniß mit der Regierung 
ift feit langer Seit unangenehm geweſen, inden 
ber Bey keineswegs feinen Forderungen von Dies 
fer Nation nachgeben wil. Der Spanifhe Wis 
seConfil Solair if am 15 Aug. von Biferta nach 
Barcelona abgefegelt u. denft ven dort fich nach 
Madrid zu begeben, um: in Diefer Sache zu uns 
terbandeln. »Von Schweden erwartet man in 
Diefem Jahre zwei Präfenttadungen. Dänemark 
febt mit dem Ben in einem fehr freundfchaftlis 
hen Verbältnifte. Vom I Aug. bis heute find 
27 Tuneſiſche Korfaren in Eee gegangen. 

Gibraltar, den 15 Sept. Die Amerifanifche 
Philadelphia hat die Marrccanifchr Cervette Mor⸗ 
bocıa, die vorher eine Amerifanifche Brigg ge: 
nonimen hbatıe, bier aufgebracht. Die Drdres 
der Corvette, fo wie anderer. Maroccaniſcher 
Kriege Schiffe, gtengen Dadin Hollaͤndiſche, Ame⸗ 
ricaniſche, Yübefifche,, Bremifche, Deitreichifche, 
Venetianiſche und Genuefifche Schiffe, fo wie 
auch bie Schiffe derjenigen NMetienen aufzubrins 

en, die feinen GConful im Maroccanifchen ha— 
en; ferner alle Schiffe nah Tanger zu führen, 
ran welcher Mation fie auch ſeyn mögen, die 
Güter an Bord haben, welche oben gedachten Nas 
tionen schören, wobei ihnen die Fracht bezatt, 
die Güter aber confiseirt werden foßen, 
S!tanfreıcd 

: Barig, den 2ı Dft. Der Minifter des In—⸗ 
neın hat dem erfien Konful eın Gemälde auf 
Porzellain, aus der Sevtes Fabrike, HL Gentis 
meter (beiläufig 30 Sole) larg, von Schwebach 
gemalt, Die Schlacht ron Marengo vorjirllend, 
präfentirt. Es ift ein Meiſterſtuͤck der Kunſt; 
die Farben können nicht Ichbafter auf einem Dels 
Gemälde ſeyn. In der Seinbeit gibt ed feinem 
MiniatuGemaͤlde etmas nach. 2 

Auf dem Schiffs Werft von Calais find mwirk- 
lich 86 Penifhen, 12 KanonierSchaluppen und 


2 


2 Blatt&chife im Bau. — Auf der. Rhede von 
Ditende befinden ſich 200 SchlfferBarken zum 
Transport, — Zu Boulogne fin) 80 big 90 Ka: 
sonier&paluppen aıf Der Rhede, und 2 beträdt: 
liche Lager beiderfvitd auf den Bergen. 
s Sir Herzoge von Loos, pon Grop und von 
SalmSalm und Kyrburg find wiederholt erin» 
nert,. fi zu erklären, ob fie Deutfhe Zürften 
oder Franzöfifhe Bürger feyn wollen: Der Prinz 
von Ligne und ber Herzog von Ahremberg ba: 
ben ihre Deklarationen an den Praͤfekten zu 
Bruͤſſel eingefandt. — 
Zwei Fregatten, die im verfloſſenen Monat mit 
Geld und Truppen von Toulon nah Korfifa un: 
ter Segel gezangen waren, find ohne Unfall zu 
Galvi angekommen. Die dortige DouanenSche— 
Hefe har ein Franzoͤſ. Schiff, dad von einem 
Enz. genommen worden war, befreit. Zu Tous 
Ion ift ——— ı Linien Schiff von 84 Kano: 
nen in Arbeit. — Am 8 diß ift weftli von Mar— 
‚feide eine Englifhe Edfadre von 6 KinienSchif: 
5 und 3 Fregstten fignalifixt worden. 
Englaesd 

Dovre, den 15 Dft, Zu Serfey war man am 
10 Dt. in der gröften Angft. Zwei Franzöfifche 
Flottillen fuhren mehrere Tage nacheinander zwi: 
fen diefer Infel und dem feften Lande Durch, 
und man meynte, es fei auf eine Landung ab— 
.gefeden. Die AlarmKanonen wurden auf Buer: 
nefey und Aurigny gelöst. Aber es blieb bei 
dem Schreden. Alle diefe Schiffe fuhren nad 
Cherbourg. 

Je naͤher der Augenblick herankommt, wo die 
feindliche Landung Statt haben fol, deſto mehr 
erwacht der friegerifhe Geiſt unferer Nation, 
Die Gegenden längs Den MeeresKuͤſten gleichen 
einem KriegsLager. Hier ficht man Regimen« 
ter, die der König muftert, Dort TruppenKorpe, 
Die dor den Königl. Prinzen manöpdriren. — 
Hier zieht ein FreiKorps in Die Kirche, um feis 
ne neuen Fihnen einfegnen zu lafen, dort wer: 
den hart an der Küfte auf einer Stelle, wo ei» 
ne Landunz möglich ift, Strand®etterien und 
Daraden für die Truppen aufzefchlagen. 

Portugall. 

Liſſabon, den 20 Okt. Der Sommer war hier 
fo beiß, als es ſeit langen Jahren je ein Som: 
mer gemwefen mar. ezi aber fangt es an zu 
regnen, ein Zeichen von dem Ende ded Som: 


Ey = 


Der Franzoͤſiſche Sefandte, General kannes 
bat feinen Gefretär als Kurier nach Paris ge 
fandt: Die Frau des Generals ift reifefertig u. 
ber General felbft. wird abreifen, wenn Portu— 
gal nicht Opfer bringt. 

Ale Italieniſche Zeitungen find vol von Er— 
aählungen einer LuftXeife Dreier WageHälfe, 
Diefe, Graf Zambeccari von Bologna, der 
die Koften Dazu gab, D. Sraffetti aus Rom, 


und Pasqual Andreoli aus Anfona, hatten 


feit einigen Monaten einen fehr großen u. Dauer: 
haften LuftBallon in Bologna verfertiget. (Der 
Umfang deſſelben enthielt 14,000 Kubit&chuhe.) 
Gie fülten ſolchen am 7 Dft., brauchten aber 
fo lange Zeit, daß fie erft eine balde Stunde 
nah Mitternacht damit zu Stand kamen. (Zur 
gern brauchte man 200 Pfund FeilSpähne, 
‚oo Pfund Zinf, u. 8,500 Pfund Bitrioldel.) 
Sie wollten nun Den Tag erwarten: aber mehr 
ald 50,000 Menfhen, die bißher immer warte» 
ten, nötbigten Die Luft&chiffer, fogleih in der 
dunkeln Nacht die Meife anzutreten. Anſtatt 
nah Mailand, wohin ia san ſich wenden woll⸗ 
ten, wurden fie nad dem Meere getrieben. Nach» 
dem. fie fehr Hoch gekiegen waren, Fam der Bal- 
Ion, da 2 der Reifenden fehr übel und endlich 
neh vielem Erbrechen in Ohnmacht — u, 
fett eingefchlafen waren, wieder herab, und fiel 
ind Meer. . 
. Der Ballon erhob fih mehrere Male und fiel 
mieder. Endlih, nah einer 5 Stunden langen 
Todes Gefahr, rertete fie ein Schiffer, und der 
(leere Ballon flog nun nah Dalmatien hinüber, 
Gie waren an Händen und Fuͤſſen ganz erftarrtk 
und ihre dDurchnäßten Kleider waren gefroren. 
Der am 29 Auguſt d. J. zu Franffurt abge 
fhloffene Berein von Io Reihefärftlis- 
ben und Gräfliden Häufern befimmt, 
wie es einzuleiten fei, im Namen der Tdeilneh— 
mer am Verein gemeinfchaftlihe Gefandtichaften 
zu unterhalten, Da die Umfiände dergleichen ers 
fordern. Dieſe Unionslirfunde feit, in 11 Punks 
ten, feft: 1) Daß in Wien, Parıs, Pete:Sburg 


. und Berlin Gefhäftsträger unterhalten werden 


foden. 2) Einftweilen, bis der Fond dazu auss 
gemittelt feyn wird, fol nur in Paris, oder auch, 
wenn es möglih, in Berlin einer unterhalten 
werden. 3) Für den Poſten in Paris wird der 


merd, da 28 im ganzen Sommer nie segnet,— Leiningifhe Geheime Kath Greuhm, und als 


| 


deſſen Subflitut der Wertheimifche Geheime Rath 
Staedel ernannt, weil der erftere immer fränf: 
lich if. 4) Die Beſoldung dieſer beiden Stats— 
Männer ift auf 9000 fl. gefezt, und zugleich die 
Art des Beitrags der hoben Intereſſenten be 
Rimmt. 5) Da Yeiningen dem Geheimen Rath 
Greuhm ſchon anfehnlihen Gehalt gebe, fo fol 
son obigen 9000 fl. eine Summe zur Unterhal⸗ 
tung eined anderseitigen Geſchaͤfis Traͤgers in 
Wien oder Berlin erübrigt werden. 6) Zur ae: 
fhwindern Beförderung Der Depefchen und ns 
firuftiönen fol aus den hoben ntereffenten ein 
Ausſchuß beliebt werden. 7) Dazu meiden Ho: 
‚benlobe , Lömenftein, Leiningen, Vfenburg und 
Dettingen vorgefchlagen,. und dem Fürften von 
‚Leiningen die Erbrechung aller einlaufenden De» 
peſchen aufgetragen. 8) Dem Ausfhuß if auf: 
getragen, die Kreditive und Vollmachten zu ent: 
werfen. 9) In individuellen Borfälen kann je- 
der hohe Intereſſent felbft, ohne anzufragen, 
Inſtruktionen an die Geſandtſchaft geben. 10) 
Die boden Intereſſenten vereinigen ſich zur Feſt- 
haltung ihrer Union und zur Beifegung etwai« 
ger Mifbeigfeiten. 11) Andere Fürften von der 
Kathegorie der hoben Äntereffenten können dem 
Bunde beitreten. 

Der Chur Fürſt von Baiern ift am 23 
Okt. wieder in München eingetroffen, Die Frau 
ChurFuürſtin befindet fib noch in Carlsruhe. 


Stuttgart, [Bü Aa Frſedtid Heuffer, 
Bachbinder auf den Graben . 1340 {fl u babın: Chre- 
ſtomathia Platoniana , grece & latine, fi 8. Zurich, 756, 
ar fr. — Considerstions fur Esprit & les Maurs, gr..R. 
Lond, 787. 48 fr. — Barve’# vermifhte Aufſaͤze, Berl. 
796. 2 fl. — Jacobt Grundriß ber Erfabrunge Selentehre, 
alle, 79r. 36 Pr, — Birgils LehrGedicht vom Land Hau. 

on Bol, mit Bürgers Borrede, gr. 8. (Schr. Vap. m. 

ign.) 2p4. 799. 2 fl. 12 fr. — @ellers von bem guten 
Beläma in Briefen, %p4. ig 30h. — Yuflld Anweiſ. 
zur Deutſch· Schreid Art, bei —XRE u. Rechtoſad en u. 
vorfalt. ſOrifti. Musarbeitungen.. Xp. 759. 36 fr.— Son- 
genfels Verſuch Über Grundfüze des Stils in privat- und 
Öffentligen Gefhätten , 2 Thle. Wien 782. ı fl. — Pa 
KHiifher und rechti. Unterricht, mie Gelder am jiherften 
ju benugen und anzulegen find, Nbra. bg. 24 I. — 
Samml. von 20c0 Gefundheiten ‚gem ——— u. Beit: 
westreib · Ärft. 773. 24 fr. — Die Aunſi aluͤklich im der 
Seſellſoaft zu I:ben, St. 774. 12 fr. — Eh nfophil oder 
ver Weg u 1 Sluͤk, lt. 777. 30 fr. — Lieder (240) der 
Deutiben , Brl. 766. 36 Er. — Lelchte Mittel den Mund 
sein und die Zoͤhne gefund gu erhalten, Xp}. 762. 20 fr, 
— Mittel wider ben BlafenStein, Podagra, tmier ic, 
294. 778. 15 Ir. — Collin's die Hellfräfte des Wolver⸗ 
na, in älebern x. ar, 8. Brfl. 777. a8 fr. — Onania, 


2pj. gr. h) Anh. hafır, baf. 767. 49 fr. — Tiſſot von 
* Krankheiten der SelbſtBeflecung, Petereb. OR 20 
r. — Bon den Krankheiten die von zu leiter Winters 
Kleidung entfpringen,, Fıft. 763. »2 fr. 

Stuttgart. [HausBerfauf.) Das nab Beite 
378 ber Schmäbifgen Ehrenif rom ız Auguſt dih Zabrs 
sum Berfauf ausgefeite, und dort nah feiner innern Eine 
yelung und Zubebösben genau befibriedene Haus des 
heren Gehrimen Rathe und Komirial®efandten Freißderrn 
von Segendorf unfern des Bar Hofe, in der fogenannten 
Aanzlei Saffe zu Stuttgart, ift bereits, jedoch unter Vor⸗ 
bebalt des Aufſtreiche, um die Eumme von Aünf und 
zwanzig taufend Gulden verfauft, movon ffinftaufend Sulb⸗ 
ben baor bejalt, und die KaufSchillinge Reſte Binnen Vier⸗ 
tel jahr Frift entweder durch Ceſſion annehmiiber Kapita⸗ 
lien getilgt , oder sub reservatione domiali von da an lands 
läufig verzinnst werden, Bis Donnerflag ben 274 Novem⸗ 
ber». 9, geht nun auf tem blefigen Rath Haus Vormit⸗ 
taas um er Uhr die Sabbaſtations Berdanblung vor, auf 
wilden Tag ſich Die Liebhaber, demen —* die Beau⸗ 
cuſcheinigung bed Hauſes und feiner Zubdeboͤrungen frei 
fe. einjufinten belieben wollen. — Auf den Fol, daß 
I® mande jener ältern Befhre —2 niht mehr erinnern, 
oder dos Blatt odbbemeldter Schwädifwen onif nict 
mehr auffinden fünnten, wird bier nody einmai bemerkt, 
doß diefes auf 3 "Seiten frei ſtehende Auffernt vorgüglige 
und wohlgebaute Haus, deſſen unterlies Stofmert gay 
von Stein, und das auffer den gewohnliden teuerm zifde 
ke it» folgenden Warum und Bequemichkeiten in ip 
affe: Wom Veſtibule aus gelanget man dem Barien zu in 
einen geraum:n wohl bei;baren Baal. am melden zwel 
Kabinere fioffen, von denen eines aud heisbar in. Auf 
ber andern Beite biefed Beft-buls ift eine SpelieXanmmer 
angebracht. Leber bem erften MMag der Treppe befindet 
fin eine heigdare Geindeötube urd Kammer, und unter 
derfelben Diaz zu einer Holalege. Der zweite Gibfaz der 
Treppe führt in bei Zintuter, bie liber die im nor bes 
fonder# aufsefähıte Kache und deren Aunfieerd erbaut, 
und mevon aud-Awei heiibar find. Dbden.an der erflen » 
Treppe befinder ih ein mit BlarThiiren Werſchleſſener 
beijbarer geraumer Vor Plaz, von welgen man ın Jieben 
Zimmer der Haupt Stage mit verfiedenen Uusgängen ges 
lanyt. Bufer dieſen —8 ſich aber au& noY ein welte⸗ 
mes in den Sof geriibietes Zimmer und Kammer auf eben 
biefer Etage. Auf der zweiten Treppe iſt ein BorDebrm, 
wieder 7 ın ein:nder gebende Zimmer mit einem ullom, 
und ein einzelnes vo befonders , die alle beigbar jınd, 
und wovon 4 Wand,aſten haben. Eine Zreppe böper ik 
wieber ein ſehr artiges Stübchen von ber beflen Ausfiht, 
und heijbar, ncbil- Kühe und Speifefammer, und banes 
ben mwieber ein gimmer mit einem Dfen und Borzinmer, 
auch 2 Kammern bie leicht zu Stuben geriter werben 
Tinnen, argedraht. Auf der Bühne find 2 Kammenn und 
geraumer Plap zum WufsTrodnen, ımter dem Haus 
aber ein ſechr guter fügli& zoo Eimer in ſich faſſender, 
und mit ungeiebr 150 Eimer in Eiten gebundenen , melft 
neuen und meingrünen YagerKäffern beiegier gewölbter 
Keller. Auch unter be: Kühe befindet ſich ein Keller der 
gemdldt iR und So Eimer faffen mag. Im Umfang des 
Hofes if eine groffe Holglege unter eigenem Dad erbaut, 
nicht weniger eine geraume Kutigenkemife, Waſchan⸗ 


— 
— 


Se, Stallung zu r2 Pferden, Sattel: uud Sechhirrfams 
mer darüber, ihr minder eine durch Latten abaetheilte 
Bühne zu Heu und Gtrob. In dem fehr geraumen ge 
pilafierten Sof befinden ſich einige Geflügel@räne, ger 
mauerte Zbdungruden, ein halbrundes Baum. und Blu: 
menGärt&en, und daneben ein gröfferer fehr gut angelegt 
und unterbaltener mit einer —— Mauer umgebener Bar: 
ten, ungefebr 2 Viertel im Meß baltend. 

Ulm. fDerfauf der von Mapenfeldifhen Al. 
Iodial@äter bei Ulm.) Die beiderfeitigen v. Manyen« 
feldifhen Erben werden ihre in ungertheilter Semeinſchaft 
beiigende Güter gemeinfhaftlid , einzeln oder jufammen , 
8 mie ſich —A finden, vertaufen. Die Yiebhaber 

Innen mit dem Katbtfoniulenten D. Fäger in Ulm, ober 
mit den Kanzleiäbvofaten Zeller in Ötuttgart, oder Dunz 
in tubmigsburg einen Kauf, unter Vordedalt de# dffentli> 
Sen Auffirelds abi&liefen. VBefhreibung: 1) Bu Nıngin- 
bei Ulm: Eine Bebaufung und Ötadel unter einem 

ab ,.fommt Hofraitbin und Garten, g Jauchert Ackers, 
x mit einem TO umfaßter KrautGarten, ı TagWert Wies 
fen. Diefes Hof®ut hat dermalen Martin @löller ju Kin 
gingen im lebentlängligen Befland, mwojür er jährlih zu 
entribten bat: 4 Ami Dinkel, 3 Ami Haber, 2 Mittlen 
Gerften, 2 Gännfe, 2 colte Hübner, 8 junge Hühner, 

100 Wer, Keller» und Bodenzinns 6 fl., Steuer und 
Kehniz 4 fi. Ferner zu Ringingen: 54 Jauchert Aders, 
zormals ein Bairifheh teen, feit 2792 aber Eigenthumss 
Erbe, mwelhes bermalen Jakob Walter zu Ringingen als 
Dachter auf LebensZeit bejigt, und dafür jührkip entrich⸗ 
tet: 24 Ymi Dinkel, 24 Imi Hader, 50 Wer, r Ganns 
und 2 fl. DlenſEeld. — 2) Zu Balmerfietten bei Ulm: 
Ein eigenes Ho Gut von 144 Jauchert Ackers, welches Da- 
Did Bol zu Baimerftetten auf feine Lebent Zeit im Beſtand 

, und baraus jäbrlid entridter: 4 ml Roggen, 4 

mi Dintet, 4 Imt Hader, ı altes Hubn, 2 junge Hüb- 
ner, x Ganns, 3 Pfund gebrhelten Flahs, roo Wier, u. 
2 Dienfie jäbriıdp mis der Mübhne, Edendaſelbſt: Ein ei» 

enes Söl®ut, beftebend in einem Haus, Hofraithin, 

tadel und ı Baumarten, 5 Jaudert Egorten, bie 
aber jep Heer, Gblzer und Wiefen find. Diefes Söll. 
Gut bdeiigen feit 2749 die Daulus als ErdYeben , u. entrid- 
ten davon jährlich: 36 fr. DellerZinns, zaltes Huhn, ıjim- 
ubn ,:5o Wier, jäprlihe Steuer 2 fl. 24 8r., Dienft, 

»2 Pfund Klabe zu fpinnen, ober jährlich zu begablen 3 fl. 

Ludwigsburg. [dtelBrief gegen einen ents 
wibenen Barbierers®efellen] Yerten YNontag: 
"pen ro biefes Monats, {fl der Parbierersefell, Johann 
Brigne, aus Worbura bei Hamdurg gebürtig , der let» 
mals in Heilbronn in Condition geflanden, und hier, um 
ter dem Vorwand eines Chirurgen Pinterlaffene Tomter 
zu beirathen „ ſich auibielt, beimlid entwihen , und bat 
neben dem daß er einem biefigem Wegger , mnter dem Vor⸗ 
geben einen Verwandten zu befuden, bad Perd mwengerit: 
tem, auch andern Perfonen Effeften, die ibm theus gelie, 

en, theils jur Belieferung ünvertroue wörden jind, ent 
remder. Es if ein Menich von ungefähr Jahren, 

anger bagerer Statur, röthlidben Geubts , gebogrner Na⸗ 
fe, und braunen rund abgef@nittenen Haaren, trägt einen 
ftablfarben Vrberro®, ein gemürfeltes CafimirWeftte? grün. 
lite lange Hofen, und runden Hut mit Wahr Tuch über. 
jogen, nebft einem Ihm gelehaten grau und grün melixten 


"pendtumfür Studirend 


ss * 


Ehre von Bever mit grünen pluͤſchenen Aufſchlaͤgen, 
deſſen rechtem Aermel ein un bie — —* 

dnet find, auch bat * eine Aberne Sacuht, bie 
m zur Belieferung an einen Uhrmader in Helibroun 
anvertraut morben, bei ſid. Das von ihm meggerittene 
Pferd ift ein beübrauner Wallach, ungefähr Tiäprig , Uns 
arifher Rogt , der ihm aufgelegte Sattel neu, Zaum u. 
bubraque aber find jhon gebrauht. Alle KHoylöhlige 
im: und ausländifhe Obrigfeiten werden daher ergebenf 
erfuht, auf diefen Fluͤhtüng fahnden, ihn auf Betreten 
mit bem Pferd arretiven, und folben mohlverwahrt . 
—— — ja laſſen. Den ı5 Dt. 1903. — 


Herrenberg. [Ulri$ LugenBauern jun Bir 
tringen UrtelsPublifatien.] In der GanntGade 
Ultich Lujen, Bauern zu Gärtringen, find wir mit ber 
Urtel gefaßt, und haben zu deren Publifation Freitag 
ben zz November beftimmt. Wir laden daher bie Lugi⸗ 
ſche Gläubiger nebabten Tags Morgens 8 Uhr vor uns 
ju erf&einen , fub peua precluü vor. Den 12 Dit, 1503. 
"2 — un ———— daſelbſt. 

errenber ulbentiquidationen, 

SanntSachen Sobenn Andreas Jafabi, — un k 3 
LZuginsland von Remmingsbeim, gedenken wir Ritt⸗ 
ms ben 9 November bie Schuldentlqquidation „vorzunche» 
men, Wir machen diefes hiermit zu dem Ende dffentlid 
befannt, daf die, welde an einen oder den andern etwas 
iu fordern haben, gedachten Tags, Rorgend 8 Uhr, auf 
dem Rath Haus ler ihre Forderungen rechtiich Uqu 
ten, und wegen eines allenfallfigen Wergleihs — 
zen ſollen. Den 12 Dit, 1803. — OderAmtmanu, Bur⸗ 
ger Meiſter und Gericht. 

Aih. [Einberufung bed verſchol. Fribr. Zuif 
und feiner Erben.] Der ben 13 Dft. i731 geborne 
Kriprid Luit, Fridr. Sohn, und ——— wer⸗ 
de: biemit aufgefordert, das geringe dgen in Empfang 
ınner 3 Monaten zu nehmen, indem ‚nad Derfluß biefes 
Zermins die landrechtliche Berthellung deffelden vorgenom⸗ 
men werben wird. Am 13 Dft. 1803. — MofRatp, Dber: 
Amtmann zu Nürtingen, : 

Shömberg. [Erledigtes Hauferifbes Sti— 

en dem Kalf. Kön. 


e 
Stadt Sqult beiſſen Amt zu ee wird .männiglid , 
denen daran gelegen iſt befannt gemabe il. Es werde 
das, mL ben Stublenflusdtritt ded H. D. Med, Schwent, 
erledigte Pfarr Hauferifhe Stipendium dahier , Pro jähr- 
Kb 75 A. neuerlich verlieben, und ju dem Ende eine Zeit 
ton 2 Monaten a bate an, nemlib bis auf den 5 Dec, 
d. 3. befiinnmt , an melden Tag foldes vergeben merben 
wird. Zu diefem Stipendium find vorzüglih biejanige bes 
sufen, welde ſich zu dem Stifter einer Dermandfhaft le» 
aitimiren fönnen. im —— derſelben aber Buͤrgers⸗ 
Kinder von Schömberg. Ale diejenige, die durch ein 
Verwandtſchafte Reht zu biefem Stipenbium gelangen zu 
könnnen glauben, haben daher während der obbeſtimmten 
Zeit,, und bis zu dem Zage der Verleihung, ihre Bitt⸗ 
Sdrfiten einzureiden, und fi Über bie, mit dem Stlf⸗ 
ter babende verwandtſchaft rechtebeſtaͤndig zu legitimiren, 
die diefigen Buͤrgers Ainder hingegen ne den BittS@rife 
ten bie Seusnik ibeer Studien und Armuth beizudrin⸗ 
—5— ı5 Oktober 1803. — Kalſ. Abn. StadtSchult⸗ 


LEBE — 


Stutt art. [Ein Ranpitoreitehrfin wird Eonrab etter? bon h 
—— Ein junger Nenſch von eitepe Elteen, un de “anberaum A ae en fä 9 ee Silke 
Ser im Rechnen und Schreiben einen guten Grund geleg gr af a —* #- Vormittags 9 Uhr, dei Str 
auf he gem Mar DRaus zu erfcheinen, 


Bi ‚ wird In eine allpiejige berühmte Kanditorei als ar 
Ing gegen ein biliges Koll: ah xLehr Geld aufjunehmen und nn an Be: handlung abzu warten, Den ı5 Dit, 
geſucht. Das Weitere fazt das Eorreipondenz« u. Com, 1803, — Ober Amt mann 3 eu, Geige elite, 


a Mont Comfoir In Nro. 5 alhier, umd erwartet die Uns wildorf, AT desa ale elik 
fragen frei. ners Wilb We Iter.] Bun Beet diffeltiger 
Sturtgart, Bi aft in einer Amts. terthan und Ger 8 Gſchwend, me 


rehf 
Stadt zu Dertantenn FR nad gllen ilen-gut der im Jahre 1790 in Sr — * —— 
eingerißtete Bietpfihaft r einer angenehmen UmtsStant Be Akteıten ‚ und im Zahr 7795 als UnterDffizier fels 


t Scheuer,‘ Stallung, Autfgenfemife, ıc. Nebt aus n Adfpied erpaften,, felidem ober lediglich feine Nac⸗ 

ler Hand zu "verlaufen, Don aft liegt an «ei» riot den b wird‘ { 
fe YandStra e, erfaulen, Eintehr, —— 5*8 ber auf Be —— PR 8* Ehe 
’ 


dem de e a Torzüge willen, einen fehr flatken ben 3 erhobene Chefheidungs ia⸗e biermir aufgefor 
Meinderfgluß. An dem KaufSchiling Fann der dritte ded em innerhalb dreier * ich ın feinem Heim es 
—** gegen erzinnfüng fiehen bfeiben. Liebhaber fönnen fen eirfinden, und feine Ebe ordnungsmäffig 
ben Verkaͤufer in dem Correipondenj:' und Eommiffions: mibrigenfalg a ar berjenigen Der gung emärtig fe 
Eomtoir in Nr. 5 allhler in franfirten Briefen erfragen, Die ’ Pop bie Due unter a „Umalnden mit 
Stuttgart, [Medicinifs, irurgifhes Ru: en. Den 3 ae: - ttem 
feum von n .D, Ay, drner en An ei der fo —— ——— ms Braun aun ein einem delt 
gewaltigen @ihrung in de Bädern der Hellfiunde, ver, Impurg@ajiborf‘ — eglietungs. und 
ehren ſich de Shnler —* Fortſorelten Merialftanjlei, 
{ir Herjte und Bundderite, daß „felbil. der dringendfte Herrenberg. richt, u ee 
unf$ zu gleidgeitiger Eultur von —588* Seiten un, ©. Mib. veg Gdetringen) Geo 
erfült en muß. Um diefem dringenden — ee und Aber Wirth in ©& Gäitringen, „giehgen 


Dich, Sefenerg mit &akafen, I —* auffr € * 
begierigen daju Au erictern. Weng der Amel erff e) , Befonders m aren, in. au — 
merben fol, * “5 Wittel Dahn in 8 A der, ob er lei —— mithin ju zahle wohl im 
fejt werden, und dur bie Auffchrift ſugten ne einigers ° pl a tbeild auf Borg zu Banden und dann in Ab⸗ 
maffen den Umfang beifelben anzudeuten, Wir eröfitten Id ® Beblung alerband Ausflühte zu mahen, 
aber eine vei@haltige Bibliothef nebft. allen Iuufenben eils Die een, un denen 4 — — 
durnalen für Werzte und ati, bie &% r 

her der Heilfunde erfirett, *— —— —* 


— niet len für" N > Su — It, oder Ar ie es Ki 
onbdern 
: f jen niht nur feihe Verkäufer interführt werden, fondern 
Son Snfrasacarhe Act hana eine vörüalige formen id  auß dem, jenem vor ——— Burg oe 
Dt ungen benu Wir übernehmen Wuftrdge in den tie ee —* Ad Verdruß Berl fens & verurfa 
dade F ber einladen Koldinde, b bis dam Iufammens + —— 8* * —— — 

n 1179 n 14 ’ 

Ar fen dangette Nr jun Voinlnölgen & — ap aras . #9 a ei X Bea ae fe id —— * 
’ en 

lisften Dingen, halten wir lee nieht —A el auf einen "Born % A eins Dder, wenn er mit de 


u { t j terafente ei elden um baares ed & andelt, ihn unter feinerlei * 
—— —— 4 ge — en en I 5 dor a —— Rep affen, midrigenfals jew 
en} ‚, deren Tenden ” dem — — rider Bedruften Jufihreiden IRRE wenn er mit feiner 
Da detalllirt il. Diefer wird an a 4 —* u. Bund, Be ner — Pird, Den ta oft, 1803. — Oberämt 


Yerjte von Alt: und NeuWürtember verfandt, Die Ans en ch ** tErklaͤrun A 
fat beoinnt vom Tag Maıtini 1803, ub Ausländer es en Ban 55 er : g . 6 
mögen daran Tpell nehmen, menn es idnen HN ans ften.] Sobann EN öl 
nung erlaubt, und auf Verlangen erbelten fie Plan ee her dur Erunfenbei Sun, ang 3 Bernie 
—— Beſtellun A nftrumente zu Bar her 0 mit Schulden Beiden dit, * daß oloes * Dank 
ſchinen werden Fri ebenfalls ge kbrer ufrieden De ae at: lung un Peg nr le Ä 
ens Beliebiger Kürze balder wolle man in - deſſen —— beait — —— 
rägen an uns die Übdbreffe: an Das Daga an rt dert, ihre 3 
9 magchen. Den 25 Dft. 1803. — D, Dörner und Morgens 8 lihr bei ung rm — ih 
niten Lingerersüinborgung oder eines Naclaifch zu erflär 
nderg. [Schulden des Weid@erbers 94. benn bes MWeitern zu *— Zufnau, den 
Ehren Wüfesten,) In Sdup&ngen des Weisgerber zog. — Dderäimt un und Klöfter@erigt, , 
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Den as Ott. Schwäbiſche Chronik 
En eu 
$ WitterungsBeobadbtungen aus Stuttgart, yom Jahre 1809. 
6U.Morg.⸗ : 6Br.äßeroig 27300, 8:42. 1 & 134 ® Fr. über o/8|27300 — 
au. —— Umwoͤlkt — —68 — S—— öl Heiter. ES — 
93u. Ab. IF SEn Grãber o Z 27200,9,%5%: | | ai 2Gr. über o'8|27300,rotin. * 


— ( wsäerremberg. 

Med; et Chirurg. Lic. Defterlen aud Calw, 
Mitgiied der Gefelfchaft der Freunde der Ent: 
bindungsKunf in Göttingen, ift zum Operateur 
und Mecoucheur in Kirchheim unter Ze ernannt 
worden. 

Auch der Profeſſor D. Paulus aus Jena 
(ein Wärtemberger) hat nun den Ruf zur Stelle 
eines Profefjors der Theologie an der Evange- 
liſchen Fakultät der Hohen Schule zu Wirzburg 


angenommen, u,ift bereits daſelbſt angefommen. 


$ Baden. 

Ettlingen, ten =s Oft. Auch unfere Stadt 
ward geftern von dem Könige und. der. Rönk 
gin von Schweden, nebit dem gefammien 
Badifhen Hofe, mit einem Befuche beedtt, u, von 
Denfelben wurden die im vorigen Jahre aufunfser 
Markung nächft der Stadt entdedten Romiſchen 
Ruinen geſehen. Unfre GStädiifhe Kavallerie 
gab die Wache und begleitete Die Wagen. Zwei 
Mädchen präfentirfen Dem Könige Körbchen voll 
Trauben aus unferm StadtWeinBerge. 

$ Buttenzell, 

Ihny, den 16Okt. Auguſtin Nugef, Kapi⸗ 
tular und Profeſſor der Philoſophie im ehema⸗ 
ligen.Reihs6Stifte zu Ißny, der dor 2 Jahren 
als PBrofeffor und Rektor nah Schwyz abgieng, 
u. mährend diefer Zeit dem Dafigen Gymnaſium 
vorftand, ift von da in feine Heimath Gutten« 
zell ald Pfarrer abgegangen, wozu er don dem 


eriten regierenden Grafen von Guttenzel, Joſ. 


Auguſt #. Toͤrrings Gronsfeld, befördert werden, 
$ LandKRapitel Sreiburg. 
Beftorben: Den ı Dft. Joſeph Feuer: 

fein, Kaplan zu Elzach, 61 Jahre alt. 
Neue Schriften von oder aus Schwaben, 
Ulmifde Volks und KirchenLiſte nom 
Jahre 1802 oder i7ter Jahrgang, ausgefertiget 
von Job. Wih. Stüber, Prediger und Pro; 
feffor, fol. Ulm. 
PredigtEntwürfe über die ganze hriftlihe Mo: 
ral in alpbabetifcher Ordnung. Ein HandBuch 








für Stadt. und LandPrediger zu öffentlichen 
Norträgen über alle Sonn: und Feſt Tags Evan⸗ 
gelten und Epifteln und über freie Terte, von 
Samuel Baur, Pfarrer zu Göttingen im Uls 
mifchen, iſter Band, gr. 8. Liegnig , 1803. 

Stuttgart, ÜheaterRanrigt: itag , db Dfies 
ber: Die Areuzfahrer, sn nahe Blei In & Witten 3 
von Kozebue, — Montag, den ar: Achlües, eine berois 
fde Oper in 2 Üften; nab dem Stalienifben des. Gamers 
Ta, von Aranz Unton Maurer; Mulit v. Paer. 


Stuttgart. [Reue Schrift.) Bei denen Buda 
bindern Friedtich Henfier Nro. ı * allhlex und Fries 
Brig Naft zu Yubmigeburg if brofibirt zu Gaben: Die 
Areuzfahrer, ein rüauipie von Kojebue, 1803. 24 fr. 

Stuttgart. T[Ronfulirende Abvofaten®w 
fellfhbafr.) Das bisherige Mitglied der Fonfulirenden 

doofaten@efellichaft, Kanjleltdvofat ord. Kapf it zur 

der Amtei Dornftetten — —— worden. Als 
neue Mitglleder find der Kanzleifpvofat ord. Srleſin⸗— 
gi: und Konzleifipvofat Hobftetter eingetretten, und 
eſtedt auffer den genännten Perfonen, aus ben Kanjlel⸗ 
Apvofaten Elfäffer, an weichen die Alten und Seiber 
einzufenden find, und aus den Kanzleifpunfaten Zellers 
Digjinger und Mofer dem Yüngern. Den ıg Oftober . 
1893, — Sonfufirende I 

Stuttgart, Entespinges er.} Ein Subflituf 
wünfdt feine gegenwärtige Stelle zu verändern, and ſucht 
in eine Ober» ober verrechnende Beamtung aub Stadt⸗ 
und AmteScreiberei in Mit: oder NeufBürtemberg oder 
Ausland zu kommen; feiner Senniniffe in fämmtlihen 
Shreiberei®efniften und bifberigen Aufführung wegen 
ann er dinlaͤngiiche Zeugniffe auf Derlongen verlegen. Da® 
Aorrefpondenz: und KommifionsKomtoir in No. 5-ols 
bier fagt bas Weitere und erwartet die Anfragen frei. 
"Gruttgart. [Bumfieegs Mufifaiien.] Bei der 
vermittweren Konzert,veiter Zumfteegin in Rro. "gyr im 
ber Efiinger Straße. nobe beini Gump Brunnen , find alle 
gumferg fhen Kompohtionen (das Neuefle ift der Klavier» 

ut zug des_ingfpreis Eibondofaniy und bie Merle 
ber beflen Tonkünfiier alezeit in Comnriffion zu haben. 
Ran bemeift aus dem Katalogen, welcher bei berfelben 
eingefeben werden kann bier nur 3. B. für OrgelSple⸗ 
ler: Bab’ı E ig e, zfted Heft, und feine 
fetten , ates Heft, in Partitur; für Biolinifen: Konzers 
te, QDuartette: Duos; ımd für KlavierSpieler / bad Neues 
fie von Bee:hoven, Rerari, Hayon, Himmel, Kreujleri, 
Wolf ve und Alarler Aus zuͤge von Opern eines Mozart, 
Mebük,. Paer, Winter x. Auch -fann .dei ihr ber Text 
bes Singöpisie Eidondotani für 30 fr. abgelangt werben, 


Milena Noler. [Berleibung der Maiereih. 
ter zu Pfafflagen.) Nabdem der Beſtand ber EN 
bieligen *4 gebötigen MalereiSuter zu Pfaͤfflngen, Th: 
binger Oberümte, auf Georgii 1804 Ju Ende gehet, fo 
ſoll daſſelde auf andere 9 Jahre oder 3 PflugKechte nem» 
un von Georgii ıRo4 bis ıBı3 in sfenslige Derleihung 
4 racht werden. Zu diefem Borbaden ift nun Mittwod 

er g Rovember diejes Jahres feſtgeſejt, an melden Ter, 
min die Beftandsiufiige auf dem Kath Haus F Pfaͤff ngen 
Morgens um g Uhr ſich einfladen, und das Weitere fo» 
bann vernehmen fonnen, Es deſteht aber bas Malereis 
But neden einer zu 3 Hausbaltungen eingerihteten Woh⸗ 
nung und neben genugfamen Scheuern und. Stallungen in 
1224 Morgen Aders in allen 3 Zellgen , 49 Morgen 2 Bier» 
tel Wiefen, z Morgen 34 Biertel Grad= und Kuden®ärs 
ten. und 2 Morgen WeinBerg; aub bat ein Befländer 

das kand Gefaͤhrt zu 4 bis sco Stüden, bie Sommer Wai⸗ 
de mit bo Städen $ aaf Waare und aub bie Hand- und 
Fubr Frohnen vom den Inwohnern zu benugen. Uedrigens 
wird bei der GSubhaflation Feiner, der niht mit einem 
verläfigen Obrigfeitliben und Ober Amtlich verificırten 
eugniß wegen feiner Aufführung und bejigenden binläng:» 
en Bermödgen. zur Einciptung fomohl als zur Einlegung 
der erferderliben Kaution von 1800 fl. verfeben wäre, 
augelaffen werben, und haben ſich alfo die Liebhaber bar 
sa zu achten , von den vorhandenen Gebäuden und @ütern 
vorher genauen Augenſchein zu nebmen., und dann ber Ber» 
ge den g Rovember bdiefes Jahts Morgens um 9 
4 een. Den g Dft. 1803. — Bebenpäulifge 
9 Roſek. 


Sulz. [Aufruf gu Einfangung bes&rıRiw 
ders Buymeg.)] Rah einem Ex Speciali Refolutione 
Serenissimi Domini Eleftoris heute erhaltenen gnädig- 
fen Befehl vom 3 bdiefes, fol auf bie Beifangung des 
ErzRäubers Bu zweg elne Prämie von Künfzig Reiche⸗ 
—— ausgefejt , u. ſolches in den öffentligen Blättern 
befannt gemaht merden. Ib ze. alfo diefes anmit 
rg Waffen, und füge deſſen — ler bei, 
wie mir ſolches von dem Hodlöbligen Ober Amt Wolfach 

x einigen Monaten mitgetheilt wordes. Er nennt ſich 

EA . re gebht 8: 

abre ‚5 u 530 08: babe fchmarzbraune 
£ nen Zopf Gebundene Tümale Sm Gmwarz: 
Braune Augbraun , lihtbraune Mugen , eine u fpi« 
age Rafe, volle Wangen, grofen Rund, fdymale en, 
meiffe Zähne » fhmarzbraun etwas flarfen Bart, ein ber- 
worragendes Kinn, braune Ungefibt, und breite Schul» 
tern. Bald reife er ald Pferd Haͤndler, die er hier und 
ba entwendet, und bald als ein Zimmer@efell. In Hin 
ſicht feiner Kleidung aber treffe er häufige Abänderungen, 
weswegen folde bier nit befchrieben werben. Den 7D8: 
gober 2803. — EhurZürfliges Oder Amt Sulz. 


Steinheim an der Rurr. [Schulden des Mey 
er# &. Bader] Da der biefige Burger und Mezger 
ortfried Bader vor 4 Monaten ſich von Hauß unter dem 
Wormand entfernt bat, daß er in Berlin Anverwandte de 
fügen wolle. bie Zeit feiner verfprodenen Rüdtcehr aber 
bon längft vorüber iM. fo wird derfelbe um der feitber 
gegen ihn eingellagten vleien Schulden willen piemit evıf 
teliter vorgeladen, innerhalb bes peremtorifhen Termins 


von 6 Woden ſich allpler entweder in Perfon eingufinben, 
oder aber über fein Schulden Wefen fHriftiih Rede uns 
Antwort zu geben. mibrigenfalls in der Gabe verfahren 
werden mürbde, wie es Rechtens il. Den 10 Dft. 1307. 
— Dberämt Marbad. 
Ellwangen, [Borladung mehrerer Entwmis 
enen.] Masitehende ledige Leute des StadtOberAmts 
Omangen: Franj Anton Yang von Büptertbann; — 
Hanf Jerg Wagner von Hohlenſtein; — Joiepb Burk 
bard von Fronrodz — Zohann Ringier, Pati Wals 
ter und Zofepp So mwarz, alle brei von Kofenberg; — 
obann u. Zakod Deeg von Dalfingens — Alois Bein» 
eiger von Shmwabsberg; — Johann und Baltas Des 
gele von Kamfenftruth , melde ſid zu einer Zeit von bier 
entfernten, wo jie bereits der MWilttalconfeription uns 
termworfen waren, werben biermit aufgefordert, innerbalb 
3 Monaten von unten demerkter Zeit an, Ah bei Oder⸗ 
“Amt albier einzufinden, mibrigentalld a) dieſelben nit 
nur ihres Unterthanen » und Burgerfiepts verluflig era 
Märt, fondern auch b) von ihrem Vermögen, fo weit folr 
es hinreibt, der injwifsen für fie eingefandte Stellyers 
tretter entf&dbigt , und c) fie feld, mfirden fie fig Fünfe 
tig betretten laffen » angehalten werben würden. jur Sera⸗ 
fe ent Imgeporfamt 8 Ba A ⏑— A 
nen, en 10 Dirt. 2803, — Ehur ttember 
[Geb StadtDberAint. , : 
Kornthal, ummweit Stuttgart, [WeinMoftBen 
Tauf.) &s werden bis Dienflag den r Sovemb. von yon 
Fceiderfih 9. Mündingifhen eigenthüämiihen Gemihs 
und Gefaͤll Wein 4 bis 5 Eimer unter der dajızen Kelter 
Morgent um zo Uhr an den Meiſtbletenden 
au Liebhaber eingeladen werben. 
Affumftabt ander Jagſt. [Berpadtung ber 
336 Hütte] Der Befland der —VX ——— 


auft, wos 


egelfütte, welge in einem neu erbauten jweiiddigtem 

aus, BrennDjen, TrodenSauß nebt Garten beiteht» 
mobel der SteinBruh und bie Leimen®rube ſich ganz in 
der Nähe befinden, gehet auf Lichtmeß 1304 ju Ende: 
und es foll eine weitere Berpabtuug auf febs Jahre, nem« 
Ib von Uchtmeß za04 bis ı8ro babin auf ben 3 Noo. 
laufenden Jabres vorgenommen werben, wozu bie Yicbpar 
ber mit der Bemerkung eingeladen werben, daß fie ı$ an 
diefem Tag Vormittags bei — Stelle, mit Dbrig« 
feitiiden Atteflaten wegen ihrer Htigkeit, Vermögen 
und Aufführung verſeden, nmielden, die Bedingniffe ver» 
nehmen , den Diaz ——— en. und ber Verſteige⸗ 
rung anmwohnen finnen. Den A . 1803, — Frei Herr⸗ 
Hi von Eurighaufifdes Stads Amt. 

Böblingen [FabrnifVerftei rung) Da 
die auf den 24 bi beflimmt gie 4 erſtelge⸗ 
rung in dem Handelsmann Steckſſchen Haufe von der 
Pflegſchaft des Epriftian Wagner eingetretener Hindernige 
megen nicht abgehalten werden fonntes So wird ſolche 
nunmebro Mittmob den 2 Nov. und fotgenbe Tage vorges 
nommen werden, und in nachftebendens befieben: ala Ge 
fhuuf, wrunter unterfleblihe Ringe, goldene Sack ⸗ 
Uhr, jilberne Borleg: Eh und Kafeeköffel, SalyRfaf und 
Auder 5haptel, Frauenxleider , Bett Gewandt, Leinwandt, 
ed Ögreinmwert , nebft allerhand gemeinen 

rath. 
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; Oeftreid. 

[Hufferorbentlihe Steuer fuͤr das 9, 1804. — Fortfegung.] 
6) „Diefer PerfonalSteuer unterliegen, ohne Un: 
terfchied Des Standes, Ranges oder Geſchlechts, 
alle Unſere Landes Inſaſſen, welche Das ı5 Jahr ih: 
res Alters vollendet haben, dergeftalt, Daß davon 
auch diejenigen, welde den Zaſchlag an Contribu— 


tion, oder die KlafenSteuer entrichten, nicht - fi 


ausgenommen find, Dagegen fol es, wie ſchon im 
Eingange erwähnt worden, von der Kopföteuer, 
welche nach dem $. $ des vorjährigen Klaſſen Steuer⸗ 
atents, theils diejenigen, deren jährliche Ein: 
ünfte vom Induſtrial Verdienſte, vom Gewerbe 
‚oder von HandArbeit, im Ganzen genommen, nicht 
100 fl, erreichten, theils die Knete be’ Mauern u. 
Die TagLoͤhner zu bezahlen hatten, hiesmit ganz ab» 
Kommen,’ 
7) „Die in der Klaffififation ausgeſezten Procen⸗ 
te hat $edermann ohne Ausnahme, mithin auch der 
Gewerbs Mann, nad der TotalSumme aller feiner 
Einfünfte, aus wag immer für einer Quelle er fie 
beziehen mag (die von Realitäten allein ausgenom⸗ 
men), als wovon der erhöhte Zufchlag der Kontribu- 
tion bezahlt wird, zu berechnen, und den biernach 
aufihn fallenden SteuerBetrag, der Adel bei ade- 
licher (sab fidenobili), Die Beiftlichfeit unter prie- 
fterlicher Treue (sub fide sacerdotali), Die übrigen, 
an Eides Statt (sub clausula juratoria) anzuzeigen.“ 
8) „Im Verirauen auf die Redlichkeit und auf— 
richtige VaterlaudsLiebe Unſerer getreuen Unter—⸗ 
thanen wollen Wir auch in dieſem Jahre den einzel⸗ 
nen Kontribuenten Der in mancherlei Rüdfichten ld: 
ftigen Einrichtung fpecifieirter Bermögens Faſſionen 
entbeben, und anftart derfelben, eines jeden Kon: 
gribuenten eigener Redlichkeit überlaffen, nach den 
für Die Ausmeſſung der Steuer beftimmten Diref: 
tivRegeln, die aufihn fallende SteuerPflicht felbft 
zu berechnen und anzuzeigen. In Folge deſſen fön- 
nen die Eingaben und Erklärungen über die zu ent» 
sichtende Klaſſen Steuer, wie im J. 1802, mitRüd» 


fit aufdieim$.2 enthaltene Borfihrift, nach dem 
ganz kurzen Formulare verfaßt werden : ‘ 

‚ „Endesgefertigter erflärtfich hiermit (unter ade: 
licher oder priejterlicher Treue, sderan Eides Statt) 


nach dem Berbältniffe feiner zur KlafenSteuer zu 


verſteuernden reinen Einkuͤnfte von unter den 
an Haus Zinſungen begriffen ſind, in bie Elaf: 
e und hat Demnach zu entrichten zu vom 
Hundert Bulvden Kr.’ 

„Da Wir hiermit den reblichen Rontribuenten 
die Unanehmiichkeit einer fpecifieirten Vermögens» 
Faſſion, u. der Damit immer verbundenen Deifent- 
fichfeit über ihren BermögendStand, erfparen, 
niemand alſo, ber eg nicht freiwillig thut, verbin⸗ 
den, eineindividuelle Faſſion einzureichen, fo wof« 
len Wir dagegen, daß gegen die mit Unredlichfeit 
verfaßte Eingaben um defto genauer von den zur 
Eintreibung Diefer Steuer in den Provinzen aufge 
ftelten Hoffommilfionen gemacht, und zu diefem 
Ende die Kombinirung der fummarifchen Eingaben 
mit den Stadt: oder fandfundigen Umftänden Der 
Fatenten, undandermweitigen bei den Behörden bes 
fonnten Daten, über ihren Vermoͤgens Stand, vor» 
genommen werden, und bleibt befagten Hoflom- 
mijionen ausdrädlich Daß Recht vorbehalten, oder 
vielmehr wird ihnen ernfisemeffen zur Pflicht ges 
macht, von allen einzelnen Partbeien, deren Ein— 
gaben in Begeneinanderhaltung mit ihrem Aufwan⸗ 
be und befannten Erwerbd3weige, im Mifverhält- 
niffe zu ſtehen ſcheinen, mithin den Verdacht einer 
unredlichen Angabe verdienen , nadhträglih ums 
ländliche Faffıonen , zur Nechtfertigung ihrer ein⸗ 

egebenen SteuerBerechnungen,, abzufordern , u. 
Podann entweder mit der Partbei eine eigene Bes 
handlung vorzunehmen, oder über die nach dieſer 
Augmeifung ausfallende Erhöhung des Steuerde- 
trags, Und zwar bei Partheien, Die Ju Gremien 
oder Innungen gebören, nach Umftänden, auch nach 
vorläufiger Bernehmung der Vorfteher Des Gremii 
oder der Innung ‚don ÄAmtswegen, zu entfcheiden, 


® 
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ſo wie auch bei eintretendem Falle einer wirklichen 
vorſezlich falſchen Angabe, von dem uͤberwieſenen 
unrichtigen Fatenten das in dem weiter unten fol— 
genden $. feſtgeſezte Pönale einzutreilen.“ 

(Die Fortfezung folgt.) 

Verbältniffe zwiſchen Salzburg und Deftreih.) Wien, 
den 22 Okt. Die Hofkommiffion, melde ſich 
fortwährend damit befhäftigt, die Entfhädigun: 
gen für ChurSalzburg wegen den an Ehurdai: 
ern gefoienen Enclavuren des Salzburger Eta- 
tes , zu berechnen, bat nunmehro das Reſultat 


Davon zu Stande gebracht, und näcitend wird, 


folhes ‚den betheilten Höfen kommunicitt wer: 
Den. 
(Zrauer um den Herzog von Modena.) An dem, 
'nun bier etablirten, Hofe des ErzHerzogs Fer: 
dinand if, Die Trauer für den verſtorbenen Her: 
309 von Modena bereitd angeordnet worden, 
Künftige Woche wird fie auh am K. KR. Hofe 
"angelegt werden, wenn erft jene für die Gros: 
Fürkin Helene zu Ende ſeyn wird. 

Heute und geftern wurden die Vigilien und 
: Erfequien für den Herzog von Modena in Der 
Minoritenfirche abgebaltın, wobei der ganze 
Hof des ErzHerzogs Ferdinand, und viele Dazu 
geladene Herrſchaften aegenmärt'g waren. 

(Erbiihaft des Herzoge d. Arad] Die Güter des ver 
ftörbenen Herzogs v. Arad ın Ungarn werden, meil 
feıne männliche Machtommen da find, an die K. 
K.’Hoffammer fallen, welche diefelbe bisher 
um 28,208 Dufaten jährlich gepachtet hatte, 

(Kin Weſen.e) 15 vom Hundert werden mit dem 
e ſten Noyember bei allen öffentlichen Zahlungen 
on fionpentione Geld, und 85 en Bantozetteln 
ausgefolgt, und dag Agiotiren Damit Aujjerft 
fharf verboten werden. 

DOeurtıwber Reid, 

Regensburg, den 24 Okt. Nuffer ben Chur: 
Brandenburgiſchen, ChurWärtembergiſchen und 
ChaurBadiſchen vorläufigen Weiſungen über dag 
Kaiſerliche HofDekret, die VBıril&timmen 
betreffend, ıft nun auch die ChurPfalzBairiſche 
angefommen, Die mit jenen im Wefentlichen 
übereinftimmren fol. Auch find ın Diefer Woche 
die Herzeglich HolſteinOldenburgiſche, die Her: 
zoelich Braunfchmweigifhe und auch die Chur— 
Säͤchſiſche eingegangen. Die Herzoglikh Braun: 
ſchweigiſche ſchließt ſich zanz der befan!en Ebur- 
Beendenburgiſchen an, Die HolſteinOldenbur— 
ziſche weicht darin von derſelben ab, daß fie in 


im Wirzburgiſchen liegen, 


Betreff der Religions Eigenſchaft der NeihsTäg- 
hen Siimmen die Beſtimmung enthält, daß 
fie fib nah der des Landes Herrn richte, Die 
ChurSaͤchſiſche lautet wieder ganz wie die Churs 
Brandenburgiſche; dabei ift aber dıe ChurSaͤch— 
ſiſche Geſandtſchaft beauftragt, ſich gu bemühen, 
daß bei der bevorftehenden dißfallſtgen Berath— 
fhlagung die neuen, durch den Deputationg: 
Schluß zugetheilten,, meiftens nur eineuerten 
Stimmen, auch ſchon zugelajen werden möchten, 
beintande 

(Albin) Frankfurt, den 25 Dftober. Geſtern 
früh ift der Churfürftl, ErzKanzl. geb. Stars» 
Minifter, Sreiderr dB. Albini, don Aſchaffen— 
burg wieder nach Regensburg abaereidt. 

[Für von Dfenburg.) Der regierinde Fürft von 

fenburg if von dem Könige von Preuffen 
zum GenerallRajor ernannt worden. 

[Gefangene Bant Noten Verfaͤlſcher.) In diefen Ta: 
gen find zu Offenbach 3 Individyen, ein Vater 
mit feinen 2 Göbnen, arretirt. worden, melde 
mir in Die Wiener BanfZettelBerfälfchung der⸗ 
w.delt feun ſollen. . 

[Abtei Erdch.] Am 28 September erfhien eine 
Fuͤrſt! mMafaullfingifde Kemmiſſion in der Ab» 
tei Erbach (Eberach) im RheinGau, und fün: 
Digte ihre Auflöfung an; fie übernahm auch fo: 

lei die Vermäaltung Der Reihettsbäu: 
26 Hof wird zu einer Fürfilihen Wohnung 
zubereitet. 

weftfalen. 

(Herzogtdum Weſtfalen.) Auf Dem legten Land Ta⸗ 
ge zu Arensberg bemilligten Die Etände des 
Herzogthums Weſtfalen ein Dongraiuit von 
163,006 fl, für den LandGrofen von Neffen» 
Darmfiadt. Der vorige Landes Herr erbielt nur 


die Hälfte, 
$Seanfen. 


lGBerlacheheim und Difiilbaufen.] Zwiſchen dem 
Seren don Feiningen und dem Grafen von 

alm Reifferſcheid ift eine Konvention 
geſchleſſen worden, nach melder Der leztere, 
ftat: der Jahres Rennte don 32,000 fl., die Herr— 
ſchaften Gerlachsheim und Difeldaufen, welche 

! befommt. 
Bataviſch. Republik. 

Haag, den 21 Dft. Mit grofem Nergnügen 
erfährt man, daß eines unfrer OſtIndien Schif— 
fe mit reıker Yadung, Das dem Handluugs Hau— 
fe Schorr von Dortsecht gehört, glüdlih den 


% 


Enslifgen Kreuzern entkommen und’ in einem 
Norwegifhen Hafın angeiommen if. j 
(Rricehs weſen.) Haag, den 15 Dftober, Einige 
Ensliſche Seeleute find in der vorigen Wode 
in der Naht bei Cohk ab Zee auf der Küfte 
von NordHolland an Fand gegangen. Sie ba» 
ben ſich mebrere Tage verftedt, und verichiede: 
ne einzeln liegende BauernHaͤuſer und Höfe ae 
plünder: und die Einwohner mifhandelt. Eıne 
ekleine Abtheilung der Garnifon von Alkmaer 
parfdirte dahin, umzingelte Die Marodeurg, 
und nahm fie ale mit Den Waffen in der Hand 
gefangen: 
‘ . England 
[RtiegsXpfialten.)] London, den 13 Dft. Hier 
erzaͤlt man, bie Mezierung babe (don am 8 die 
die Nachricht erdalten, Daß ein Theil der zur 
Franzoͤſiſchen LandungsExpedition beſtimmten 
Artıderie bereits eingefchifft werde, und Daß die 
au elsıhem Zwecke an den Küfen Frankreichs 
verſammelten Truppem jeden Augenblik zur Be: 
ſteigung der Transpert&chiffe in Bereitfchaft ſich 
‚befinden. Die Meinung ift daber nun ziemlich 
allgemein, daß Franfreich in kurzem dieſes grof: 
fe Wazeſtuͤck un einehmen werde, um fo mehr, 
‚als nah den biejigen Berehnungen und Unter 
‚Kelungen die länafte Friſt zu einer folchen Un— 
ternehmunz, infofern fie Durch Wind und Wet 
‚ger, während der langen, dunfeln und ſtets nep- 
lichten Nichte, begünſtigt werden muß, big in 
die Miite Ted Novembers lauft. Späterhin, 
und den Winter über, bält man bier die Unter: 
Rehmung für unthunlih. - Es erfcheinen nun 
‚war beinahe yäglih Schriften, mwor.n man zu 
bemeifen ſucht, daß Die Sranzöfifche Unterneh: 
‚mung unmöglich gelingen koͤnne. Allein zugleich 
werden Die Vorſichts 
falten mit verdoppelter Thätigkeit fortgefezt, 
und an den flüften, befonders zu Douvres und 
in der Gegend, giebt es bereitd mehrere Perjo: 
‚nen, die Den Aufenthalt an dieſen Orten nicht 
mehr für ganz fiber halten, w. mit ibren Hab- 
feligkeiten nah dem Innern des Reichs ſich be 
geben. Don Ver Tbemfe ber wird befonders ein 
Ueberfal befürchte. Innerhalb aht Ta.en wer 
-Den Die Fregatten, welde ven Einganz dieſes 
Fluſſes umfteden, und mis Hülfe mroffer eifer: 
ner Ketten und Stangen und einer Batterie ven 
"150 Kanonen fdiejfen, an ihren Stelen geord: 


net ſteden. Was am meiſten Zeforgnife zu ge- 


und Bertbeidigungs An: _ 
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ben ſcheint, iſt bie nicht ‚geringe Zahl folder 
Menſchen, Die hei einer allgemeinen Verwirrung 
und Zerrüttung ihre Rechnung zu finden glau: 
ben könnten; eintimftand, der freilich medr com 
Irland als don England gilt; daher auch nicht 
wenige Perfonen Der feften Lberzeugung ſind, 
Daß Irland der eigentliche Zweck ber feindlichen 
Ruͤſtungen und Plane fei, Gegen Die Franzd: 
fifhen Kriegscfangenen hat man nun um Die 
Schiffe, worauf fie fich gröftentheils befinden, 
Kriegs Schiffe geſtellt, weiche Befehl haben, bei 
der eriten ernftbaften Bewegung, Die fie machen 
fönnten, Feuer auf fie zu geben. Genen Die 
noch ım Königreiche —— Augländer ſchei⸗ 
nen gleichfalls neue ſtkenge WasRegeln im Wers 
fe zu fepn, 
Italien 

‚Genua, den 20 Dft. Unſte Regierung läßt 
eilig 2 Bricks ausräften, melde unfre Käflın u. 
Handlung vor den Räubereien der Barbaresfen 
ſchuͤzen folen, J 

Frankreich. 

[Kriege Weſen.) Paris, den 24 Dit. Um ar 
Okt. ift.eine Abtheilung der. KonſularGarde von 
Paris nah den Küftenegenden abgegangen s 
‚man vermutbet daber eine baldige Abreife des 
eriten Konſuls. Geſtern wohnte er der Pros 
be bei, welche man auf der Seine mit 2Schif—⸗ 
‚fen machte, deren eines mit Rädern, das ans 
dere mit einer ähnlichen Mafchine verfehen mar, 
um den Bang zu beſchleunigen. — 18 Kanonier- 
Schaluppen und andere Soyizeuge baben ſich 
neuerfih aus Hadre nach Boulogne begeben, u. 
find glüflih dort angefommen, — Im Ballin 
an Gennt liegen jezt 58 Kriegs Fahrzeuge fe: 
elfertig. | 
⸗ as hyutige Amts Blatt meldet, daß der Franz 
aöfifhe Kaper Nlerte aus Bordeaux das, Engli: 
She Schirf Lord Sceffields genemmen, und in 
einen Hafen eingebracht babe. Diß war mit 
500 Barriken Zuder, 26 Barrifen Cacao und ei: 
nıgen Fäfern Wein pon Matera beladen, und 
4 auf Dim Weg von des Infel- Trinidad nad 

ondon, 
In dem Lager der ReſerveArmee bei Compi- 
egnie ſtehen 7 Dragonerifegimenter, Daß 3, 5, 
8, 9, 15, 16 und ızte, Am 16 Dft. bielt der 
General Baragusy D’Hillierd Die Mufterung über 
einige Diefer Regimenter, 

Die nächilihe Leuchte Des LeuhtThurng 
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zu Dffende wird micht mehr angezändet, um 
den. Engländern bei ihren nächtlichen Fahrten 
und Unternebmungen nicht zum Leiter zu Dierien, 

[Drangerie von Bughsweiler] Durch 
rungs Beſchluß vom 22 Sept. ift der Gemeinde 
Stradburg Die von Dem Land Grafen von Heilen: 
Darmſtadi herrührende Drangerie don Bude: 
weiler gefchenft worden. 

Kotdebue.J Der Deutfche TheaterDichter v. Ro: 
zebue, Mitglied der Akademie der Wiffenfchaf: 
‚ten von Berlin, befindet fi feit einigen Tagen 
bier, und ift aeftern durch den Preuſſiſchen Ges 
—— kuccheſini dem erſten Konſui vorgeftellt 
worden. 


Odſenburg. Wir erfüllen die En icht, un» 
fern nahen und entfernten Freunden ben Zod unfrer uns 
wergefliben Mutter, Schwieger und GroslRutter, Den 

 rife Eatharine Beleien, vermittweter Diarcerin von Frie 
kenbofen, einer imma mzdselin, befannt zu machen. 

“Sroffer Prüfungen durd ihr leivenvolles Leben ewohnt, 

teng fie mit der troftvollen Noffming einer volfommmen 
ep dNgung In jenes beffere Yeben über, und farb nad 
einer fang angebaltenen BliederKranfbeit in den Armen 
ihres zärtlig geflanten TohterManns Dperateurs Acers 
r taldingen Im 64. Jahre Ihrer irrbifden Wahlfahrt. 
eberjeugt von der gätlgen Thelinahme unfrer tbeuern An- 

: Berwanbten empfelen wir uns ber Kortbauer ihrer Freund. 
geht, bie ums fbäpbarer if, als alle fchriftlihe Belleibt 

jenaungen, Den 24 DR. 1983. — Der Berflorbenen 

5* — Kinder, 3 Tochter RKeaͤnner 2 Göhnerinnen 
und 2 el, - 

Upirfpac. Meinen Maverwandten und - @önnern 
ge & bie traurige ig 7 dah meim Bruder, der 

erg&hreider, Renopator Kapf,, ben 22 Dft. früh , 
nah einem atägigen Krantentager , an einem Faulfieber, 

onell und un uthet geflorben iſt. Den 25 Dft. 1003. 

— Des Berfiorbemen Schweſter, vermittwete Pfarrer 

Poller von Fluorn. 


Stuttgart. CheaterRagpriät: Montag, ben ar OP: 

ober: Alles, eine beroifpe Oper in 2 Uften; naw- dem 
en bes Gamerra, von Kranz Ann Maurer; 
ufit v. Paer. 


Tübingen, Mimanabe und Büker.)] 








In ber 

. ©. Eotta’fgen Bud Handiung in Tübingen IM erfies 
wen: Die natürlide Toter, Trauerfpiel ron Göthe. als 
Taſgen Buch auf 1804 — 2 fl. 2; fr.— Taſchen⸗ 
Buß auf 1804, für Natur und GartenÄrrunde, Mit 
ern, neb, 2 fi. 24 fr. Don den to fupfern, womit 
biefes Taft en Bu 


tafien zu einer Billa , die iu den gefhmadsoüfen Artagen 
rein 6 bier andıe Ind Abbildungen aus dem berhhinten 

oben Berg nicht Wien. Auffer ber Beſchreidung zu 
biefen Kupfern findet man intereffante theoretif: praftis 
fhe Auffäge v. H. Beer, Ploucauet, Römer u. a. die 
Sehens nliedhaber wiltommmen fegn werben, — Alme- 


O gejlert il, find Gvon C. Catel, Phanu⸗ Pi 


einen Regie⸗ 


‚Jugeden, 


Durch 


Mach des Dames pour Pan 1907. 2 'R, Bon ten Did» 
tern, die deſth Almurap mit Betidien brditen blts 


gewif zu 
ſepa > Clorilde de Sursille, .Delille, Favre d’Oliver, Mad, 
Montenclos, Paroy „ Vanderbourg > Vigde, Die Aupfer 
(eb mie —— nach Ben vorslglihfien Gemitten des 
arifer Mufeums geſtochen worurter fih Sefonders Aues 
ring neuefles Meifterlüld, Phedre & Hyppolire, ausjeld» 
net. Einige Wuſik Beilagen von-Mad. de St. Simon -wers 
ben biefen “Jahrgang —* befonde:# empfe lin. — Gef 
mit Begleitung ber Ehitarra, eingeritet von W. Ehlers, 
Queer Foi. geb. a fl. fr. E⸗ war ein glädkder Bes 
banfe von » Ehlers einige der fhönften Geblchte unfrer 
beften Dieter und Kompoſiteurs für bie Ehitarıa beraus« 
Die Gefänge, von beum miht alle Strep:en 
adgebrudt find, eben volftändig im Böthe’s Lieder Alias 
nach für 7904, 


— —— — 


Ötuttgart, Näcnderger Kanortendgel 
fa faufen, bel Meldlor Hörner im Gaft Hof um 

dnıifgen König allb er. Ä 

Sruttgart. [Deferteur.] Der dei Churkärfliser 
Darde du Lorps geftandene UnterOfligier Phit’pp David 
Hafner von Nürtingen gebürtig, ıfl am 25 d. Monats 
in Urlaud deſertirt, und bat dabei rinem blefigen guet 
einen febsjährigen auf dem Rüden etmas meis gebruften 
HelFuhsWallapen famt FrofpSattel, Englifgen Zaum 
mit gelber Stirn und RofenBand, und einen bigu geflteifs 
ten jeugenen Walltropp mitgenommen. He Dbrigkeiten 
werben gejiemend erſucht, diefen Deſertem und Dieb auf 
Betreten arretiren, und gegen @rfaj ber ntoflen anber eine 
Hiefern zu lafen, Den ar Oft. 1803, — Commando dur Ehurs 
Fuͤrſtlichen de du Corpo. 

Kloſfer RelSendaq. Iqutd ationsTag.] 
efo'usion Churfärftib Hobpreifkber Regierung 

+ M über die Berlaffenfhait weis 

land Mattheus Klumpp von Aginmenzaap der anne 
Yondsegtliber Drbnung gemäß erfanut worden. Die Ares 
ditoren deſſelden baden er um ihre Forderungen zu Jis 
anidiren Freitaz ben vu. 2803 fub ptena precisk pr 
aldiefigem Klofter@ericht zu erfkeinen. Den 23 Ottober 
2803. — Dberimt und Klofter®eriht. 

!ömenftein. [Dienfeinerbistung im Spin. 
Wafben.] Untergeihrete dat fid , während ibres ien. 
en Aufeuthalte in Frankfurt am Main, befondere Ges 
Kiamate im Schoͤn Waſchen aller Farben erworben, Ale 
"abenfimmer und MonnsxKfeider *5 uskimer, 
Moufkelin, Oft Iudiftem Eottun und Nanquinette meiß fie 
jo gut zu waſchen, daß biejelben niht nur fehr f&bn wer« 
ten, dams aub ihre Farben wenig oder fafl gar nibe 
verheren; vorzäglid geratden ihr Tub , Ealim!r, Sums 
met, Mandyefter und feihene Strümpie von ſchwar jer und 
allen endern Farden. In die Strmpfe kann lie fo ge 
fbiht Stüde hinelnfegen, daß fie Baum bemerkt werden 
nnen. Sie empflelt kb taper allen, melde ihr Iraend 
ein Keidungsörnl anner'rauen molen, und verfpride 
fhleunige und bilige Bedienung. deen Aufenthalt: hat 
He bet ihrem Bruder , dem Präjepror und Kantor Yuz im 
tbmenftein, an ben man ſich au® beimegen beliebig ven⸗ 
rg Den »3 Dit. 1503, — Margarethe Bardare 
usin. R 


fen wir nur ofgende nennen, um des Beifels 








vom 24 Spt. die Tabs 


- gen Publitum meine Dienfie in mehr als fi 


mer: und Ta 
. neue Art von 
„an bie 


- alle Sorten von Barometern und 


— 
— 


Stuttgart. Meg9anifus 
eime Ardelten. Die meinen 
fte u De war für meine Weigung und 
meſchelha 
inzwifen ertheilten Beifall zu erhalten und zu verr 
Stande, einem geehr- 
befannten 
@tüden anzubieten. Reben meinen Girurgifgen Mafchi- 
nen Bendagen aller Urt verfertige und reparire ih Zims 
Uhren, und i& babe erft fürzlich_eine 
abtlipren geliefert, melde ihren Schein 
Wand werten, und nicht nur bei Tag und Nabe 
als gute lihren das Zimmer deforiien, fondern aud als 
Nabtkiht benugt werben. gleich verfertige ich 
& gtei b öfferi Ne Dienfe (öt au 
ten Genauigkeit, und offerice meine Dienfle nit nur 
Ge ertutieme großer und Heiner Mafchinen 1a 
und Metall, fondern auch Ju Meparirung u. frifer Po—⸗ 
Urung unreln gemörbener Stabidsauren, melden id eis 
men ber Englifben Arbeit glei fommenden Glanz und 
Beinpeit zu geben vermag. — &. Hartdorn, Mechanitus. 
Stuttgart. erleibung ber Kameral®ee 
ann Aarsiten Shen ———— Srrielhang 
e, unterm 2 d € Verleihung 
nachbemeldter Eomeraldee und Forellen Waſſer im Lande, 


— W empflelt 
isBerigen Urbeiten 


ben 
wehren : umb ih fee mich nun im 


‘wobei auffer den bifderigen Admobiateurg Feine weitere 


baber i db, mie genebiniget, und d 
Fr —* cken. A * eh Biefeibe nit 


alle an einen und eben denfelben verpußtet, fondern on 


- nats Novewder eine Stüfwei 


jedem Ort die Meiftbietenden zugelaflen werben folen; 
und man nun auf tag den 14 näpftommnden Mo⸗ 
N Berleibung ber pedathten 

Ses- und FihWalfer vorgunchmen ge⸗ 
vb diefed Vorbaben bierburh des Endes dfr 


Ener 
8 


e rn gemaht, damit diejenige Inn oder aus⸗ 
di 


ifper und andere fahfundige Yıebhader, melde 


ge allpiefiger EChurfärfiihen Kanzlei ſich a 


kinger 4 Morgen 1} Biertil; der GrosNltertberger ſamt 
Mefervoir 17 Morgemr Viertel. — 2) Eejling@ee, der 
Munbelöheimer 14 Morgen 1 Viertel, dazu gehören Wie: 
fen 2Morgen ; die z Strehmberger WalbSee z Morgeh 25 


inderlinger 
a —* 


t. um nicht allen Aräften au Jubieten, 
' &eebu 


"dr SB 


9 = 


24 


and Im Thal, gebtt dem Herr ſaaftlichen KalRosendntfeik 


Kamftart, — Sodann folgende 
ee; und Bide t Die Urdber 5 ; das Forellen Waſ⸗ 
in ber Erms, von Tenplingen om bad Mejinger 
r aufr und m Biertelötunde ; vom Meginger Behr bis 
‚ auf eine Diffanz von 4 Stunden; bas Forellen> 
Woaffer im Lauter Thal, fa oberhalb Gomadingen anfängt, 
bis an ven Buttenbiufer Sebenden; das Hunderfinger 
Wäferlen, vom Buttendäufer Zedenven, bis nad Bidhiss 
daujen; die Echtz fo zu Honau bei Prufingen anfängt, 
und bis an ben Reutlinger enden gehet; die Lauert, 
melhe bei AleinRorienzell anfängt, und bis an den 
on runnen gebet, Den 20 Dit 2803. — ChurZürflis 


mmer. 
Steinhpeiman ber Run [Schultren des Me 
ge ®. Bader] Da der bie Bir er und —*8 
ttfried Bader vor 4 Monaten is von Hauß unter dem 
Bormand entfernt bat, dab er in Berlin Anvermwandte bes 
fügen .mole, die Zeit feiner vwerfprobenen Raͤckkehr aber 
fon längft vorüber if, B, wirb berfelde unı der feitber 
gegen ihn eingeflagten viefen Schulden willen biemit edik« 
allter vorgeladen, innerhalb bes peremtorifhen Terming 
von 6 Wochen ſich allhier entweder in Derfom — 
oder aber über fein Schulden Weſen ſihtiftlich Rede und 
Antwort zu geben, mibtigenfalls Im der e verfahren 
werden be, wie es Rechtene il, Den 10 Dit. 1802 


— Ober Amt Marbach. 
a Da 


Böblingen ° 
die auf den 24 sh fimmt gemwefene KabrnifBerfeige: 
tedifchen Haufe von der 


rung in dem au eldinann 
Pilegfnaft des Ehriftian Wagner eingetretener Hindern 
wegen side adgebalten werden fonnte: So micd € 
nunmebro Mittmod ben 2 Nov. unb —— Tage vorge⸗ 
nommen werben, und im nachſtebendem beſtehen: als dr 
ſchnuk, worunter unterfhiedlihe Ninge, goldene Sad, 
r, filberne Borleg: Eh: und Kaffeekdffel, SalgFaf und 
AuderShabtel, Frauenfleider , Bett@ewandt , Yeinmandt, 
Suseneriohr. Spreinwerf, nebft allerhand gemeinem 
Kausratd» 8 
Soombera. Exrledlgtes Qauſfer iſchee Sti⸗ 
Perdtium für Studirende. I 2 f. An 


ger TOefelie. Korellens 


m ai * * 
StabtShultheiffenAimt , zu Schömberg wird männigiid , 
denen baran gelegen il, befammt gemahe if. Es merde 
das, durch ven StudienXustritt ded H. D, Med, Schwenf, 
erledigte farr Hauſeriſche Stipendium babier , pro dht- 
Kid 75 Al. neuerlich verlieben, und zu dem Ende eine Zeit 
von 2 Monaten a dato an, memlib Bis auf den 5 Dec, 

immt, an melbem Tag felbes vergeden merden 
wird, Es diefeni Stipendium find vor diejenige bes 
rufen, "ioelde ſich zu dem Stifter einer Verwandſchaft 
itimiren fhrnen‘, in Ermenglang derfelyen ader B 
Kinder zon Schömberg, Wlle diejenige, die durch ein 
Bermandtfharitsieht Au diefem Stipendium. —— u 
Ponnen zlauben, haben daher waͤhrend der obbeſtinmten 
Deit. und» bis zu dem Tage ber Berleibung,, ibre Bitt- 
Spriften einzureichen, und ſich ber die, mit dem Stif⸗ 
ter badende Berwandtfbaft rebrsbefländig zu legitimiren, 
bie Hiefigen Bürgersfinder Pingegen den Bitt crif⸗ 
ten die Bewanie | cer Studien und Aımuth beigubrin» 
en. Den ı5 1803. — Kaif. Kön, Stadt chult⸗ 
elffenYimt. 


= 6 — 


Stuttgare. [Keihe Kidliotper.] Um dem Wunſch 
Dieler Freunde der Fran. Lirre.atur on bier als auf 
dem Yande, neben den Deutisen LeiheBidlivrbefen auch 
eine Zranzif. bier gu finden, in Einigem entfpreden zu 
Poanen, fo bıbe i& mein im vorigen Jahre ‚erriteres 


Kranyöf, Yefeinflitue mit einer Anzahl don 265 Aduden - 


der reueften,, deſten und interejfanteften $:anzöi, Shrif, 
ten neuerlid vermehrt. Auch werde ih in der olge mei⸗ 
Ne Bibllochet mit einer guten Auswahl von Büchern zu 
vergrößern füben, damit ib einem perehrligen Publifum 
Immer mit neuen Büdern dur Unterhaltung dienen Pann, 
Das Verjeibnif bievon if “für 6 Pr, "ju baden. — Wu 
t meine Deutfipe Leibe Bibliotbet eine große Vermeb 
zung der neueflen, zur Unterhaltung und Ruijen bienfihen, 
Sörliten erhalten; won melden ebenfalls das Derzasuf 
für 6 fr. zu son iR. — Earl Eihete. "im bes Rırfays 
nerDber Reiter 
n Nr..1342 unfern dem neuen Kefte HZauſe wohnhaft. 
u rgart. (Wolfeiles SQuskeriton.) „Bol. 
Känbiaes atelniſch Deutihes und Deutfhtoteinifhes Kanp, 
drter'Buß ; 'na@ den beften u Werfen, Befonders 
nah S@eller,, Bauer und Reınn ussearbeitet u, mit 
Dielen tauiend Wörtern vermehrt. "Bon ‘}. ©, Haas; 


2 De. 1804. gr. 8.5 fl, — ARebrere | abre' lang hat 


ber fleitige durch lerifograpbifhe Werfe Son ruͤhmiſch ſt 
detaante Verfaffer darau derwendet, in die gejdpägten 
Worter Acer von Seller und Bayer alle Wörter, wel- 
Ge in andern eıfen, u. vorjäglig in Nemn.ds berübm- 
tem Katolifon -beflodlic find, einjuftagen und auf defe 
Art if ihm diefes Wert entftanden, moin , nady feiner cıe 
enen Terfiberung in der Vorzede, man lelcht am 20.000 
Birter blo# im Deusefonfat, Theile mehr üde 
len fonn, als die auf 


10 fl. — betragen müßte, Die Erfheinung deifeiden tt 
in diefem Augendlide um fo wistlger, da fon feit eint: 
er Zelt Das große Scheleriſde Lericon fehlt; auch 
* * der Lois Au a te —— fee * 

ac Se wegen der großen Go m Deutſch 
ae ee 9 Kun 


mehrere Eremplare mt, dem werden wir nob befon» 
® he — — Magan 
Nro. 885. 


Setuttgart. (Man fugt 1500 fi, 
40 entlebnen.) Gegen dre j 
sung werden 1500 fl. zu 6 Procent — ferner unter den 


‚nemkhen Conditionen 200 fl. -. ‚an lehnen gefuht. Das _ 
"Weitere fügt das Eorreipendenz und Comgiffion omtoir ' 


F Br olbier, mp aup bie Unterpfandsgertel einzufg. 
en Ind, 


Raft verfauft: Riblia sachn eb 
i gold. Scnitt, Bero 
era hebrajea, 8 .Berol, 1712, @gı 


Arröp.-u, 
gli Schr 


ürtemb u, 


=» 


ift mıt den. "Bidniffen ber @rafen u 
deren Lebent 
noyum. Teltamenrum | } 
tieanum Roms edirum , Lips..1697. Yeder, 2 fl. — 
1753. Cörduan. go’ — Has 
Rudu, d.h. — Ernefti' 


raica, * —* 
3269, 5 fl. — Bi 


van. ı fl. gofr — Die 


Lexic —* cum indice latino, 1757. 2 fl. 


Auch 84 auf 


egebren 
dur Eine‘ Überfenbe: 


"&aidburg, nhemon 
En Bein@ärtner Bellen, 


nöpfie, 
—A— 


me ju er geiſe 


rund 


Di n £ 
Oder Amt Stuttgart.‘ 


Münjesbein. 1? 


ixd das düpiefige , 
* gelegene ' berride 


Garten, 45 org, 1 Seel, 295 Ntbn, Wiefen, 


Dt, r Rn. Orten 


U 


fer Wernderg, famut der mi 
efhlegen werden Fönnenden & 
den baju gehörigen moblein * 


im Orte feld Itegenden , 


14 Rod. d. D5 


f 17 
—2 
Kburfürff. Kokpreiflide 


Fr 


efäir. Grurtg. 1704 
g'ecum juxta 


ar 


zii" Lu» 
con gr Commgararius sermonis hebraici et shaldaicj, 
ergament 177, 3 fl. 35. — Simoniz 


iin 
I 
—— 


tr 


en B GerKatalog in Wanufeript 


erpa®tun des Kamm 
a ET 
Verf 


isez. — 


dchfler 


n Hofkathekoliepiums zu 
Pete 


in einer 


tpn. 





3 


tliche Kammer ur e 
21 Morgen 2 Pre, 12 Kuhn Kt —* *8 


sen, rap: u. Baugıe 


in’ollen 3 'geligen, und’r- . 


ırtb 


dermeit auf 12 Yabie lang © t 
bermalige Pant zu Ende sehe, aufs Neue unzer Vorder 


balt högfier 


pp werben, — 


efannt gema 


Genehm gung nıirteln Steigerung im er 
n ker ——— 
e 
en und die Be 


Tage felbft aber ib vor 


Verordnet beim 
®. Poffeie. 


Ür todt angenommen ‚un 


= 


& wird‘ nd 
t und Die Kiebha 
— ‚vor ade 
F u vernehmen, an dem te 
* eben diefer Stelle 


i lepie | 
ne nd (ie rrmcben La 
A eben werden m 
f erei Beutpin, a 


einzufeh 


® 300 Srilden al 


afts Gedduden Anftigen 
unter Zu um 8— Ki eberZäufer. 










den 24 CK a 103. 
d. (Einberw 
a Y n 








Ze 2 


„Den 30 DM. Schwäbiſche Chronik 


1803. 


$ WitterungsBeöbadbtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1803. 


| 6U.Morg. 





* IGr.unter o g 27300,9,58. 
2u. ai. Heiter. —F Gr. uͤber o ẽ 
*ru.cib. 8 27200,9%8. ® 
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tn $.Würtembero. 
<ı „Ötutigart, Den 29 Okt. 1803. Eine in deni 
Ei ggsten Stuͤck des — de Frauefort/ unter 
er Rubriäue : Des bo 
„befindliche Stelle theilt die Nachricht mit, daß 
zwifhen den Ehurdöfen Bayern und Wiürs 


temberg Sränz@ireitigfeiten entflanden, und _ 


von beiden Seiten nach den ſtreitigen Punkten 
zwifhen Ellwangen und SchwäbifhHag bereits 
Truppen besrdert worden feien. — Diefe Nach: 
richt. wird hiedurch auf Höhern Befehl als durch⸗ 
‚aus falfh und ungegründet erklärt,” ’ 


. Stuttgart, den 28 Oft. Geſtern find Seine 


Churfärtliihe Durchlaucht, Höcftmelde‘ 


S:d von Ludwigsburg aus auf einige Tage nach 
Heidenheim zu einer JagdParthie begeben. hat: 
ten, wieder in böcftem Wohlfeyn in Stuttgart 
angekommen. Mit Hoͤchſt Denſelben ſind auch 
2 hfYhres Herrn Bruderd, des Prinzen 
erdinand Durchlaucht aus Wien eingetroffen. 
Am Abend zuver fhon waren der Frau Chur: 
Sürftin ChurFuüͤrſtliche Durchlaucht und Könige 
the Hoheit aus Ludwigsburg gleichfals mit 
dem ganzen Hofe in Stuttgart angefommten. 
Geftorben: Zu Alpirſpach, der BergSchrei⸗ 
ber Renovator Kap 
Seine EhurFärklihe Durchlaucht haben ſich 
entfchloffen, zum Doribeil des gemeinen Beften 
ſowohl als der Ehurfürftlichen StatsKaſſe, ein 
eigenes BergWerf: u.Salinen Depsriement 
für die Mt: und NeulBürtembergifhen Lande, 
und zwar in Nbficht auf erftere, flatt des bißhe- 
rigen OberBergAmts, anzuordnen und folgende 
Perſonen dabei anzuſtellen: 
Als Praͤſidenten, den Geheimen Rathv. Waitz; 
als Direktor der Fabriken zu St. Chriſtophs- 
tbal, und, um in Abmwefenheit des Präfidenten, 
Das Präfidium zu fahren, den GeneralWMajor 
v. Cammrer; 
S ſodann für die AliWuͤrtembergiſche Lande, 


2730ll,98. Heites 


rös du Main; le 21 Oftobrei _ 


Buchhalter bei 


ls 4 ®r. untero 5]27300,9,%8. 
F grad übero! &127300,8r%. 
a ‚3&rad übero 8|27300,5Y%58. 


den RenntKXammerBiceDireffor Dünger, 
den RegierungsXath Kammer Profurator Otto, 
deri Rath und LeibMedikus Reuß, 
den Hof. und DomainenKath Spittler; 
Han and endlih für die NeuWürtembergifche 
nde; gar 2 
den HöfKanimerBiceDireftor Parrot, ° 
den ‚jeweiligen RammerProfurdtor, und 
den Referenten im BergBau imd Eifenwerfds 
Angelegenheiten bei det: Hoffammer zu Elmwans 


gen, 3* 

— und zum erſten Sekretair bei dieſem Des 
partement der ſeither bei dem Obex Berg Amt ans 
gefteüten Setretatr KamerRath Eiadi, = 

Der teifige Förfter Gaus zu: Zang, Heiden: 
beimer OberForſts, dat den. Karakter eines Hofe 
Jägerd erhalıen. N h : 

$ Meumwürtembersifde Lande, 
er Vormalige Kaftner Jo annins iff zum 
der HofKammer In Ellwangen 





befördert; ER 
An die Stelle des mit Penſton jur Ruhe ge 


9° festen LandVogtei Gerichts Aſſeſſors v. Fangen 


du Fer iſt der bißderige Oberamtmann Mieg 
aſelbſt; — 

An deſſen Stelle der bißherige Hof: und Deo: 
mainenXatd Bollinger von Ellwangen zum 
Stadt Ober Amtmann in Rothweil; 

Und zum Hof: und DomainenRath in Elwan—⸗ 
gen der vormalige Kapitelſche Amtmann Welz 
ernannt worden. 

Der bifherige Kammer Prokurator, Regierungs— 
Math v. Kraft, wurde auf feine untertdäniafte 
Bitte von den Profuratur&efebäften difpenfirt, 
welche fofort dem Regierungs Rath Möll über: 
tragen wurden. 

Zum Aſſiſtenten bei dem LandVogteiGericht zu 
Eiiwangen wurde der bifbherige 2te Resiftrator 
der OberfandesfRegierung, D. Bonbörfer; 

Und an deffen Stelle der ebemalige Best He: 
fele von Waldftetten zum 2 Regifirator ernannt, 


—— sı4 — 


Stuttgart. Taſchen Büächer.] In der töflum 
difchben ger Teoto find. zu baden: . Bdrhe Taſchen⸗ 
Bug auf das Jahr 1804, die natürlihe Tochter Trauer: 
Spiel, z2. geb. 2 fl. 24 fr. — Taſchen Buch auf d. I. 1804 
für Netur u. Gartenfreunde, Mit Apfn. 12. 2 fl.24 tr. 
— Voleld Toſchen Buc auf das Jahr 1804, dem deln 
und Schönen, der frohen Yaune und ber Pbilofopbie des 
Tedens gewidmet , .mit. Apfn. xau geb. 3 fl- ers 
Taſchen Bud jum efeßigen Beranügen. 1209. Wit K. geb» 
fl. 40 tr. — erliner tleMer EruisRalenber f. 1804. 
Mit KApfn. 32. geb.’20 fr. — Berliner Heiner afden: 
le wir“ he Bafontäise, zn u. Deutſch/ 

r 180 . 1. 24. ge 21 * 

—— Segen eine —— — 
AiJatlbn will {emand woofl, beiden.) 800 fl. 
liegen gegen Cedirüng einer Obligation ber beiden Kam 
mern oder Landfoait dei einer Euratel parat. Zufttragen: 
be wenden ji ‚befhalb an den — Gtabifeler Dekin- 
ger in Deimspeim. i 

Zudmwigburg. LtefeBibflotbef.] YBußbinder 
riedrid Raft avertirt, daß. er feine Lee Bibliothek mie- 
derum mit einer beträhtligien Anzahl. auterlefener neuen 
Shriften vermehrt habe, wovon die Aortfejung des a 


jeichniifes bis auf den x November amsgegeben wird. 
ganje Derzeibniß entbält 19 Numern. ' 
Öppingen, rteidpupitrarıvun in Gannts 


biger. hiermit 
* agiftrat. 


1903. — Dberümt und 
@ippingen. {3 Ballen bes Rotbgerbdere ®, 
Edermweins, | In ShuldSahen Bortlob Ebermeind , 
Rothgerbers bahier,, baden wir Mittmob ben g November 
» r Säuldentiauidation anberaumt , wodei ſich bef- 
en Häubiger gedachten Tags Bormittags 4 —* auf dem 
lejigen Raib Haufe bei Strafe des Ausſchluſſes einjufin 
en, und ihre Zorberungen gehörig zu liquibiren haben. 
Den 15 Oft. ınc3. — Sder Amt und Magiftrat. 
Gdppingen. [Brandunglät,) In dem mit bem 
Dberimt Yord gemeinfhaftliden Weiler Burgbolj brach 
unterm 30 vorigen Monats euer aus, meldes mell «# 
fo fhuell um no griff in Zurger 3 
den gröflen Theil des MobiliarBermögens verjehrte, Die 
serungiüßte Kamillen welche ohnehin nipt beghtert waren, 
befinden fib nun im der traurigfien Zage , und werden dem 
Mitleid mopitbätiger Menfhen zur Unterflüjung dringend 
enipfoblen. . Den 24.Dft. 1893. — Ober Amt Gbppingen. 
Weil 755 MW apent Auftion.] Die 
vermittwete Pfleger und Amtmanı Pfaffin it gefonnen ei- 
ne RahrnifXuftion "dur ale -Rubdriten, morunter eine 
höne Sammlung bon Naturalien, YandKarten und Kup: 
erlihen; ingieiben. 3 .Kübe und ro Schaafe ne 
ind , gegen baare Bezahlung abhalten zu laſſen. Kaufs 
2 Nov. d. 3. im dem 
€ 


uftige belieben bis Mittmoh ben 
n 24 Dit. 1803. 


PilegHof dafelbit ji einzufinden, 
DberU-dbab. [Dientfugender ShulPro 
aifer.) Ein Provifor, der fig in alen Theilen dee 


eit fieben Gebiude und 


IBerbaltens aufweifen fana., 
artini zu verändern. Mähbere 
pist ShufMeifter Holger in Oberlirbab, 
Sisfeld, DderAmts Laufen. [BeträptiiberE@in:- 
brup und Diebfal.] Dem babieigen Handeldmann: 
Kreb murden heute Nacht, mittelft Einbrefung einer Kiesi 
geiWand In feinen Laden , folgende beträßtlihe Waarem, 
entwenbet; 30 Stüde breiten Zi und Eottun, worunter 
fd einige Stüle Div: und Purpur ausgeihnen. bie. mei» 
en aber mit mweifen Grund, ungefehr für 405 An 40 
tue gefärbte, getufhte und a Eotton, woruntae 
auch Reſte, 240 fl.; 3 Reſten bunfel und hellbraun, auch ra» 
then Bij, au fl.;r Stüf ganz feinen 45 DBiertel breiten 
roth ——— Sl, 20 . abngefebt 16 Eblen violett 
ten bitto mit braun und gelben Blumen, 16 fl.; an 
färbten und fihwarzen, aub Mode’ Band. oo fl.; 
Dugend blaue und weis melirte Kinderötrümpfe, 8 Hs 
an baummollenen Hals⸗ und Sad Läcern bon verfhlede- 
nen Sorten, obngefehr 150 fl.; an baarem Geld-ungefebe 
50 A. Summe nab mäflaer Berechnung / 1030 
werden baber ſaͤmtliche Obrigfeiten gezlemend «€ 
— ee ben gt ae ee 
ren g en, und die jur un 
—A — Dledſtals dienllche Maasregelu vorjur 
kehren. Den 25 Dft. 1908. — Ober Amt Laufen, 
Zuttiingen [Sdulden des verflorb, Bier- 
Sieders —— Die Gläubiger des — 
DierSieders 
Ober Amts rufen mir fub poenma 
Nov. naͤchſtunftig vor uns, auf unferem * ent · 
weder felbfl oder durch Bevollmaͤchtigte zu enfheinen, ihre 
Forderungen zu Uquidiren, und ſich dabei in Abfiht auf 
einen Nablaß zu erflären. D Dt, 1803, — 
Amtmann, BurgerMeifter und Gericht. . ’ 
Augfpurg. [DienftGefub.] Eine verbeur 
MannsPerfon von 38 Qabren, melde ſich von jeber 
Privarlinterribt ber Beignungesumf midınet, und all» 
bereits 18 Jahre in einer anfepnligen KeibsStadt Shmar 
tens darin jungen Leuten Untereibt erthellt, wünfhe am 
irgend einer Schule oder Inftitut als ZeinenMeifter gegew 
annebmlihe Bedingungen .angefiellt Zu werden. Mebreres 
in au erfahren dei Unterfeztem. — Frievrid BauMkeifter 
dem eltern, bürgerliben Zeisnungs Weifter in Augsburg. 
Pliezbaufen, —— — GSeorg a 
KRaifers und deffen Erben, eord Adam, ae 
Hanne Adam Raifers, gemwefenen Bürgers —— 
laͤſſener Sohn, weiber das 70 Jahr bereits zurüfgelegt 
bat, if verihollen. Da nun von feinem Yeben ober Ton 
gar nichts befanne if, umd deswegen feine nähflen 
um bie Bertbeilung feines geringem Vermdaens gebeten 
baden, fo wırd demeldter Gearg dam Raiſer oder feine 
etwa binterlaffenes Weib und Kinder hiemit ediftoliter und 


peremtorie cıtirt, daß er oder fie innerhalb 3 Mongten : 


dato fih deim Shultpe fen Amt tn Pliegbaufen geb 
melden, ‚ridrigeniallg gemwärtig ſeyn follen, daß ma 
uf diefes Peremtorifgen Termins.feim zu Pliegbaufen 
endes geringed Dermdgen unter feine dafeldft be 
nihfte Erben werte verthellt werden, Den ıg Ditober 
1803. — Oder Amt Urach. 
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Shweis 

Zürh, den 25 Dft. Die zwifhen der Repub⸗ 
lik Sranfreih und der Kantonen der Schweiz 

eſchloſſenen Alianz- und MilitärKapitulations: 

erträge haben bisher Die Ratififation erhalten: 
Bon den Großen Räthen der 8. Schaff hau— 
fen am 6, Zürich am 10, und Waadt am 
12 Dft. Zu demfelben Zwecke follen fi verfam 
melt haben die Groſſen Raͤthe der K. Frenburg 
am 17, Bafel und Golotburn am 18 und 
angefszt find diejenigen der C. St. Ballen 
auf den 24, Nargau auf den 25, und Bern 
auf den 27 Okt. NT 

Der StadtKath von Bern hat in feiner er: 
fen Sizung am 13 diß dad Anfuchen drei ber: 
ſchiedener Schaufpieler&efelfhaften, auf fünf: 
tigen Winter dort Vorfielungen zu geben, ads 
gefchlagen. 

Es wird bereitd an die Vollziehung der mit 
Srantreich abgefhlofenen MilıtairKapitulation 
Hand gelegt. Die Regierung von Zürh, Gt. 
Gatten und Waadt, baben durch ein Circular 
ale dirjenigen MilitairPerfonen ihres Kantons, 
Die gefonnen find, fh in Franzoͤſiſchen Dienften 
anſtellen zu lafen, eingelademg ſich bei diefen 
Behörden zu melden ıc. — Die Zufammenberus 
fung des grofen Raths der Kantone Aargau, 
und St. Gallen (wegen der Ratififation Der Ders 
träge mit Franfreich) ift auf den 24 Dft. feſtge⸗ 
ſezt worden, — 

Bon Seiten des Land Ammans iſt eine Auffor—⸗ 
derung an die KantonalRegierung ergangen, um 
zwefmäsige MaaßRegeln zur Verhütung Der 
Auswanderung nach Rußland zu ergreifen. 

Am 10 Dit. bat fih zu Frepburg Die Koms 
mifion verjammelt, weiche die MilttairKontin: 
gente der einzelnen Kantone, auf den Sal eis 
nes Angriff3 von Geiten einer ausmärtigen 
Macht, befiimmen fol, 


Frankreich. 

Projeß der Franzoͤſtſchen Ausgewanderten in Belreuth,g 
Die Hamburger neue Zeitung vom 21 Okt. ent» 
hält Folgendes aus Nürnberg, vom 15 Oktober. 
Der Prozeß gegen die Franzöfifhen Ausgewan—⸗ 
berten in Balreuth iR nunmehr beendigt. Sie 
find von der Befhuldigung eined Complots ges 
gen Das Franzöfifhe Souvernement gänzlich freie 
geſprochen; aber zu den Prozeß Koſten verurtheilt, 
weıl fie den Berdaht durch Unvorſichtigkeit fich 
zugezogen haben. ’ 5 

[Güter der Deutfhen Staͤude im Elſaß.) Straßburg, 
den 27 Dit. In der heutigen Zeitung liest man 
Folgendes: „Das Schidfal der den Deuifchen 
Fuͤrſten und Gtänden :m ehemaligen Elſaß ges 
dörigen Güter ift num definitiv entfhieden. In 
Gemaͤßheit befonderer Verträge falen fie fämnt- 
lich an die Republik. Ein Theil derſelben ift 
zur Dotation der Ebrentegion verwendet wor—⸗ 
benz Die übrigen werden nach und nah in der 
biefigen Präfektur, wie andere NatıenalGüter, 
öffentlich an die MeifiBietenden verfauft, Mors 
gen wird mit diefer Beräuferumg, die fih diß— 
mat bauptfächlih auf mehrere Gebäude des fand» 
Grafen von Darmftadt zu Buchsweiler und auf 
das chemalige Nafaußaarbrüdifhe Schloß zu 
£orenzen erfiredt, der Anfang gemadt. 

[Wiener Bank Noben Sache.) Die heutige Straßburs 
ger Zeitung ſagt ferner: Der am 22 Dit. don 
dem biefigen Gericht entfchiedene Prozeß ift der 
erfte ın der befannten Sache der WienerBank— 
NotenBerfälfhung. Es werden noch einige nach» 
folgen, in melde zufammen etwa so Beklagte 
verwidelt fern mögen. Man fiedt darunter ſehr 
seiche und angefehene Handelsfeute, Banquierg, 
aus Deutfchland, Brürfel ıc. Sie werden in den 
biefigen Gefängnijfen ſehr gut gehalten, und ges 
nieſſen ale Bequemlichfeiten. Zu den Verhoͤren 
fahren fie in MiethKutſchen. — Man weiß noch 


nicht beffimmt, wann die übrigerr Prozeſſe vor 
fommen werden. Die Sache wird mit vieler 
Tätigkeit und Eifer betrieben. Sie ift gerig- 
net, das größte Intereffe einzuflöfen. Es wird 
verfihert, daß alle diefe Prozeſſe von einander 
ganz unabhängig find, und es muß Die größte 
QAufmerkfamfeit rege machen, zu fehen, Daf auf 
einmal und zu gleicher Zeit von mehreren Par: 
teten, wovon feine von der andern etwas ge— 
wußt zu haben fcheint, das Vorhaben gefaßt 
worden war, die WienerBanfPapiere zu verfäl» 
ſchen, und den Defireihifchen Finanzen den em: 
pfindlichften Stoß beizubringen. Die Maas Re⸗ 
yeln der Verfälfcher waren fo Aut genommen, 
daß, nach ihrem eigenen Geftänönife, in nicht 
medt ald noch einer Monats Fuiſt Die Wiener 
Dank geflärzt gewefen wäre. Man kann ſich bei: 
nabe Des Verdachts nicht erwehren, daß nicht 
bier verborgene TriebFedern fpielten. Die Auf 
findung der erften Trieb'5edern und Des ganzen 
Plans und Zufammenbangs Der Verfaͤlſchung, 
muß nicht nur für den Wiener Hof, ſondern für 
ale — —— Ordnung, don dem wich: 
tigiien Intereſſe ſeyn. 
. Mainz, den 24 Okt. Heute 
breit das Spezial Gericht, das Aber den Schin— 
der Hannes ıumd feine WitSchuldigen erfennt, 
feine erffe öffentlihe Gizung. Die game Dande 
wurde in einem ziemlich ſtarken Zuge unter him 
laͤnzlicher Bedeckung aus den Gefängniffen nach 
Dem Sizungs Saale des Epezial®erihts in dem 
ebema'igen Echloffe geführt. Das Gedränge auf 
den Etraßen, durch welche SchinderKHannes mit 
den Geinigen gefährt wurde, war ſehr groß. 
Batavifbe Republif, 
. EEriegtWefen.] Haag, den 22 Okt. Won den 
Baraviichen Truppen, die fidy mit nad; England 
einfhirfen follen, find 2 NHalbBrıigaden bereits 
befiimmt. Die Akkorde mit den Eigenthümern 
son Echiffen, welche eime gewiſſe Zahl derſel— 
ben liefern wollen, find vorgeſtern abgeſchloſſen 
worden. Gie baben fi verbindlih gemacht, 
ſolche noch vor dem r2 November in demjenigen 
SeeHafen, welcher ibnen befimmt wird, zu lie: 
fern. Die Franzoͤſtſchen SeeLeute au$ Den der: 
fhiedenen Häfen Belgiens, welche. fich gesen- 
märtig innerhalb der Bataviſchen Republik bei 
finden, müffen Sch ungefäumt nach Antwerpen 
begeben. 
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Tuͤrkei— 

[Berluff von Eeypten.) Konſtantinepel, den 20 
Sept. Ganz Egopten iſt wieder in den Händen 
der Beys, und der mit ihnen im Bändn'ſſe ſte— 
beaden Arnauten. Die Türfifhe Befazung von 
Alexandrien hat zwar mehrere Stürme ſtandhaft 
abgefhlagen, aber endlich megen. Mangel am 
Kriegs Bedürfniſſen und megen Leberlegenbeit 
des Feindes fapitulirt. Bereits bat die Bfors 
te Den fremden Geſandten den Verluſt von Egyp⸗ 
ten melden laſſen, die zum Theil befsndere Ku— 
riere mit diefer Machricht an ihre Höfe abge: 
fchift haben. Von der Tioke des Kapudanaf: 
fa, die nad Nlerandrien abgeſegelt if, hat man 
feine weitere Berichte. Auf jeden Fall aber iſt 
fie fürdie Rettung Alexandriens zu fpat gefoinen. 

Stalıem 

Mailand, den 20 DE. Heiwte hat ſich bier die 
GeſezgebungsStelle der Jtalienifben Republik 
wieder verfammelt. Die geſchah mit groſſer 
Seierlichfeit. Geftern haben Die Dinifter ihre 
Rechnungen vom 14 Febr. 1502 bis 31 Decem« 
ber 1052 fund gemacht. Die Koflen ded Minis 
flesd vom Innern, mit Einſchluß Der Geſezge— 
bung, der Regierung, tes Stals Ratbs umd ale 
ler Davon abbangenden Stats Beamten u. Kanz⸗ 
keien, betragen ız Milionen und 63,294 Lire; 
die Koſten des Kriegs- und GerMinifierd 
44,122,684 Kire ; die des Juſtiz Winifter * 3,382,379 


Lire ic. \ 
England. 

¶(Kriegs Wehen] London, dem 13 Okt. Nach Bes 
richten des Admirals Cornwallis, welche er am 
ı Dit. von ſeiner Stellung dor Queſſant eins 
ſchickte, bemeri man damalen noch feine Be— 
a gung unter der Franzoͤſiſchen Flotte zu Breſt. 
— Das Exerziren und die Kriegs Anſtalten ver: 
urfachen zwar vielen Zeit: w. GeldVertuſt: aber fie 
geben auch wieder Leben und DVerdienfte anderer 
Art, fo daß das gemeine Wolf die Befhmwerden 
des Kriegs nicht fehr empfindet. Die Errichtung 
und Yusräftung der MolomtärKorps gibt den 
HandWerkern genug Ardeit. Die Manufafturis 
fen haben Tücher und Zugebörden“ für die neue 
Militärforps zu beforsen. Der Schiſſs Eigen— 
thuümer erhält böbere Mietde für feine Schiffe, 
und bat deren faum genug für die jejigen Bes 
Dürfniffe. Der Kaufmann findet höhere Preife 
für feine Waaren, und die Koften des Umwegs 


— 
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zur Ausführung derſelben fallen nicht auf ihn, 
fondern auf Den Abnehmer uno Verzobier.. Der 
Land Mann bat durch Den etwas bödern Preis 
der Pfe-de und des Viehes einige Mortdeile. _ 
Die nöthisen FebensMittel für das Volk find 
nicht alzu theuer. Ein Laib Bred, der d Pfund 
und 5; Unze wiegen muß, fiund in dieſein gan: 
zen Jahre awifchen SE und ıc$ Pence im Preis, 
Dat Fieiſch iſt etwas theurer: Das Pfund Hanı: 
melfleiſch Yi, Rindneiſch 16: Pen, — Die 
SchazKammier ifi mit einem beträditlichen Geld: 
Vorrath verfeben. — Die Zahl der Milizen ift 
10,060, die der LinienTruppen, mit Garde u. 
Artillerie, 20,000 Mann in England, odne Die 
Reſerve Arpiee und FreiwilligenFerps, Deren Zahl 
gar nicht zu beſtimmen if. j 
Ein Echre.ben aus Zoulon vom 1 Sept. fagt: 
Eeit 5 Wochen kreuzen 6 tnfrer LinienSchiffe 
unter Lord Nelfon vor Toulon. Die Franzofen 


baben dafeibit auf Der dufern Rhede 4 Liniers- 


Schiffe und 6 Sregatten, welche fegelfertig find: 
Während eined Sturms, der ung neulich in die 
See entfernte, liefen einige Tregatten aus Tou 
fon va Marſeille ꝛxc. aus. Sezelt ber Feind 
richt aus, fo bkeibt unge ESkadre vor Tou— 
kon Tiegen. 

Die Franzoͤſtſchen Krieasbefändenen 
werden theils auf BlockSchoffe, theils nah Schott: 
land aebradt, . 

Oh ndiery Der abgefejte Rajah don Tänjore 
in Indien ift geflorken, und das Gelbiiver: 
brennen feiner zurädgelafenen Grauen Durch uns: 
fern Reſidenten in Tanjore verhindert worden. 

Unfer Handel von OſtIndien neh Can: 
ton ift wegen der Unruben in China ind Gtof: 
fen gerathen. 30,000 Ballen Güter liegen un: 
verkauft. 

Cörland.] Bord Catheart verlieg dm lezten 
Sonntag Windfer, um nah Irrland abzurei 
fen. In Dublin find wieder zwei Mebellen ge: 
benft, worunter Redinond war. 

. Rbeinlande. 

[HefenDarmfrädfifihe neue Landes Organtſation/ Titel ur 
Rriche Würde.) Darmfiadf, den 25 Dft. Unfer 
Land Graf hat die neue Drganifation Seiner al- 
ten und neuen Lande verfügt. Es find dißfalls 
zwei Organiſations Edikte bereitd abgedrudf. Das 
eine, oder allgemeine, ift für das größere Pub: 
likum beſtimmt; Daß zweite enthält einige De: 
tails, die mehr die eigentlichen Stats Diener, 
als das größere Publikum, angeben, 
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Bei Bisfer Gelegenheit hat auch Der LandGtaf 
Den neuen Titel angenommen. Es iſt ſolgender; 

von Gortes Gnaden Ludwig X. Lands 
Graf zu Arien, Herzog in Wefifslen und En— 
gern, Pfaizßraf bei Abein, Sürſt zu Here— 
ei und Stirfenburg/ Graf zu Qrncb.rg und 

es heingen Aömifcben KHeichs Vorfechter zwis 
ſchen Ahein und Weſer, Graf zu Ruzenelnbod 
Kin, Dig, Zi genhain,/ Nidda, Hanau, 
Schaumburg, Iſenburg und Rüdingen, Herr 
zu Friedbetg und Wimpfen ac. ic. 

Das Reichs Vorfechteramt, welches im Titel 
vorkommt, iſt eine Würde, welche den allen 
Grafen von Arnsberg von Kaiſer und Reich ver— 
lieden war. Mit der Grafſchaft Arnsberg arquie 
firten auch die ChurFürſten von Köln dieſe 
Reichs Wuͤrde, wegen Des geiftlihen Standes 
baben fie aber fölhe nicht im Titel geführt, 
Bei den Beränderten Umſtaͤnden iſt dieſes Reichs 
Amt wieder ir den tandesherslichen Titel aufs 
genommen werden. I, 

Heſtreich. | 

(Hufferordenttie Steiter für das. Is 1854: — Fortſe jung. j 
6) „Damit Niemand, unter was immer für eis 
heni Vorwande, fih Der Befteitrung feiner Einfünfe 
te ungeahndet entziehen koͤnne, verötdnen Wir; 
Daß auch diejenigen, welche blos eigenthümliche 
Nealitäten, oder folche oͤffentliche Fonds Obligatio⸗ 
nen, welche indem $. 2benannf worden find, ſomit 
feine Der eigentlichen Klafen&teuer unterworfener 
Einkünfte befizen, dennoch duch Diefe nach folgens 
dem Formulare anzeigen folens" 

Ich Endesgefertigter erfläre,, (wie oben) daß 
ich feine Der Klaffen Steuerunterliegenden Einfänfs 
te beſize.“ j 

10% „Bir bewilligen duch für heuer, daß von den 
fatirten Einfünften Die AtrhaAbzüge, Die Interefz 
fen $on alten PaſſivKapitalien, Dann Die unmittels 
baren Gewerbs Auslagen, und andere sbliegende, 
Aufrechtliche Verbindlichfeiten fib grändende, Las 
ften, Appanagen, wittibliche Unterhaltungen, nicht 
aus eigener MWillführ abzureichende Benfionen, 

undationen ır. ſ. w. abgezogen twerden mögen; vers 
ehen Uns jedoch, daß Niemand von dem ‚nadı Die» 
ſem zugeſtandenen Abzuge, noch übrig bleibenden 
zu verfteternden Einfommen für Den zum eigenen 
Unterhalte für fich und feine Samilieaufirgend eine 
MWeife erforderlichen Aufwande, ald Hauszing, 
Unterhaftung des Dienerfihaft u. d. gl. noch einen 
ferneren Abzug zu machen fich werde beigeben laffen- 

(Die Fortfezung folgt.) 
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Stuttgart. [ünterrihtinber Botanik, Im 
botanifgen Zeihnen, und in der Engl. &pra- 
be.) Ein junger Mann, melder in ber Botanif und vem 
botanıfgen Zeihnen feit ein paar Jahren Unterricht gege: 
ben bat, mird feinen Unterricht, ber durch fen inflrufti- 
wes Herbarlum fehr anfbaulicy gemacht werden kann, au 
ten nähften Winter fontfeden ı mern ſich eine gemife Anı 
ich! Liebhader oder au Kıebhaberinnen dazu eigen follte, 
Auch in ber Englifhen Sprace könnte er Unterticht ers 
tbeilen, Das Weitere in in Nro. b2o auf dem Ilgen⸗ 

lag 2 Treppen hoch ju erfahren. 

Stuttgart. [Ein Kanditoreifepriing wirb 
seludt.) Ein junger Menſch von honetten Eltern, mels 
Ser im ARechnen und Schreiben einen guten Stund gelegt 
bat, wird in eine allbiefige berühmte Kanbitorei als Leht · 
ling geaen ein billiges Keit- wurd LebrSeld aufgunehmen 
geſucht. Das Weitere ſagt das Forreipondenz» u. Com: 
mifions@omtolr in Nro. 5 allhier, und erwartet Die Ans 
fragen frei, " = 
Stuttgart. [Birspfhaft In einer Amts 
Stadt verfaufen.) Eine nad allen Theilen gut 
eingerihtete Wirtbfehaft im einer angenehmen Amts Ftadt 
mit Scheuer, Stalung, AutfhenKemife, ac. Nebt aus 
freier Hand zu verfaufen. Die Wirthitaft liegt an eis 
ner Yand Straße, bat fiarfe Einfebr, jo, um ber auf 
bem Daufe rubenden Dorjöge willen, einen fer flarfen 
Weinserfgiuß. An dem Kaufsbiling kann ber britte 
Thell gegen Derzinnfung fteben bleiben. Liebbaber fonnen 
ben Verfäufer in dem Gorrefpondenz: und Commiffiond: 
Komtojr in Ar. 5 alhier ın frankisien Briefen ertragen, 


° Stuttgart. {Dienffubender) Ein Sedflitue 
sünfgt: feine gegenwärtige Stelle zu verändern, und fucht 
in eine Obers oder verrebniende Beamtung auch tab: 
und AmtsSchrelberei in Alt: Dder Neu Würtemberg Oder 
Ausland gu kommen; feiner Kenntniſſe in fänmtlihen 
Shreibereißefcyäften und bißberigen Aufführung megen 
ann er binlänglihe Zeugniſſe auf Verlangen vorlegen. Das 
errefpondenz» und KommifionsKomtotr in Nio. 5 all: 
bier fagt das Weitere und ermartet die Anfragen frei. 
" Stuttgart. [Deferteur.] Der bei Ehurfärfilider 
Sarde du Lorps geflandene UnterOfiigier Pbilpp David 
Hafner von Nürtingen mebürtig, ıfl am 25 d. Monats 
Urlaub deſertirt, und bat dabei eınem bieſſgen Rezger 
inen febsjäprigen auf dem Rüden etmas wa gebruften 
Hell Fuchs Waſlachen fant Froſch Sattel, Englifiten gen 
mit gelber Stirn und Naſen Band, und einen blou geftreli= 
ten zjeugenen Walltrapp mitgenommen, Alle Odrigkeiten 
werben pegiemend erſucht, diefen Deferteur und Dieb auf 
Betreten orretiren, und gegen Erfay der Unkoſten anber eins 
liefern gu lagſen. Den ag Dit. 1803, — Commando der Churs 
Fuͤrſtlichen Garde bu Eoıps. . 

Kiofer KReibenbad. [tiauidbationdTag.] 
Durb Reſolutien Chur Fuͤrſtiich Hohpreifliger Regierung 
vom 24 Sept. diß Jahrs, ifi Über die Berloffenfchaft weis 
fand Mattbeus Klumpp von Schdnmenyrad der Gannt 
Yandre&tliger Ordnung gemäs erfannt worsen. Die Kre⸗ 
bitoren beifelben haben baber um ihre Forderungen Au lie 
auibiren Areitag den 4 Noo. 1503 füb puna preclafi vor 
eldieligem Alofer®eriht zu erfbeinen. „en 22 Dftober 
1803. — Ober Amt und Kloſter Gericht. 

—Hornberg. [Schulden bes Weid®erbers Ig. 
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Eunrab Mofetter.] In SchuldSachen des Welsgerber 
Ip. Conrad Mofetters von hier il Dienflag ber 13 Noy. 
db. 3. auberaumt. Wir rufen deswegen fämtlibe Gläubis 
ger auf, gebabten Tags Vormitiogs 8 Uhr, bei Strafe 
des Yusfblufles auf biefigem KaıbHaus au erfheinen, 
und ber weiten Verbhandiung abjumarten. Den ı5 Dit, 
1803. — Dberämtmann, Buͤrger Weiſter u, Geribt allda, 

Ulm, [Derfauf der von Mapenfeldifhen Als 
Ipdial®üter bei Ulm.) Die beiverfeitigen d. Meyen⸗ 
feldiiben Erben werben ihre ia ungertheilter @emeinfaaft 
beiigende @üter gemeinſchaftlich, einzeln oder jufammen, 
fo wie ſich Yıebbaber finden, verfauten. Die Liebhaber 
Paunen mit dem Narhefonfulenten D, Jaͤget in lm. oder 
mit den Kanzieıädvofaren Heller in Stuttgart, oder Bunz 
in Zubmiosturg einen Kauf, unter Vorbehalt des iffentlie 
Gen Auffireips abiglieilen, Befbrebung: r) Zu Ningins 

en bei Ulm: Eine Sehaufung und Gtadel unter einem 
ad, ſammt Kofraithın und Garten, q Yaudert ders, 
ı mit einem Till umjaßter Kraut@arten, 1 Zog Wert Wie⸗ 
fen. Diefes Hofbut hat dermalen Martin Ölöfler Ju Kına 
gingen im Febenslängliden Beſtand, wofür er jaͤbelich zu 
entribten bat: 4 mi Dinkel, 3 Imi Kaber, 2 Ykiıtien 
Eerſten, 2 Wännfe, 2 alte Hübner, 8 junge Hühner, 
co Wer, Heller» And Godenzinns 6 fl., Steuer und 
Rechniz 4 fl, Berner zu Fingingen; 5% Jauchert Aders, 
vormals ein Balrijbed zehen, feit 1792 aber Eigentbumss 
KEıbe, meldes deiniclen Vafob Walter. ju Ringingen als 
Pachter cur Xebenszeit befige, und dafür jäbrlih entride 
tet: 24 Omi Dinkel, 2% Imi Haber, 50 Vier, 2 Ganng 
und 2 fl. DienſtSeld. — 2) Zu Gaimerfletten bei lim; 
Ein eigenes Hof Gut von 14% Zauchert Gerd, welches Dar 
Did Bor zu Vainiirfietten auf feine Ledent Zeit im Biſtand 
Er und daraus jährlih entrihter: 4 Tmi Roggen, 

mi Dintel, 4 Im Hader, ı altes Hubr, 2 junge Hüße 
ner, ı Ganas, 3 Pfund gehechelten Flachs, zoo Bier, ü, 
2 Dienfte sibrli$ mit der Muͤhne. Ebendaſelbſte Ein eis 
genes Soll Gut, beſtehend in einem Haus, Koiraithim, 
Statel und 1 — —— Jauchert Egarten, die 
aber jeio Aecker, Holzer und Wieſen find. Diefes Sbll« 
But deiizen feit 1749 die Paulus als Erdieben, u. entries 
ten bavon Jibr ihr 36 fr. Hellerzinne, raltes Hubn- r juns 
ges Dubn, 50 Nier, jährlide Steuer 2 fl. a4 Pr., Dienft, 
22 Pfund Alags zu fpinnen, ober jäbrlih zu bejablen 3 fl. 

NeuWirtdsHdaus, Stammbeiner Srabsämt, 

[Auftion.)] Mittwoch den 2 und Donnerflag den 3 Now 
vember wird daſelbſt eine Auftion abgehalten, befiehend 
in vielen Betten, Leinwand, Mefing» Zinn. Kupfer und 
Eifen@efhirr, Schreinwerk, Faß und BandBefhier, ge⸗ 
meiner Hautrath Aubr - und Bauen Befpirr faınt Wis 
gen, Kärren , Pflug und Egen, eine neue Wonfrefe, 2 
Pferde, 6 Stüde Rind Vieh, worunter 3 fnöne Kube, 
llerlei Vorrath an Dinkel, Haber, AderBobnen, Wis 
fen und deigleigen, Ungefehr 200 Simri mebrentheild gu⸗ 
te Grundbiren, wenioflens Too Gentiter Deu und Debmpd, 
ale Gatrungen Stroh, wozu bie Liebhaber höfihN einges 
laden werden, 

Bdppingen IEs werden 2500 fl, ju entiche 
nen geſucht.]) Gegen dreifache Odrigkeitliche Derſiche⸗ 
rung und feds Projent "intereffen swird ein Anleben von 
2500 fl. auf ein oder zwei Pollen geſuht. Hoffiarh Epels 
bei daſelbſt gibt mehrere Auskunft, 
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Nro. 218. — Mittwoch, den 2 November 1803. 





Baiern. 

[Chur Pfal zBairiſche Kundmachung, bie Chur Erz Kanz⸗ 
leriſche prodiſoriſche Verwaltung des Bisrbums Regensburg 
betreffend. „In dem 42 Stücke des ChurEtzKanz 
lerıfhen Regierungs- und Inteligenz Blattes ift 
unter dem Datum Regensburg Den 17 Dfiober 
1803 üder die proviforifche geiftlide Verwaltung 
des Bisſsthums Regensburg eine off cielle Rund: 
machung eingeruͤckt, welche Sr. ChurFuͤrſtlichen 
Durchlaucht zu PfalzBaiern um fo mehr auffal 
len mußte, als fie weder mit den vorherzegan— 

enen mwechfelfeitigen Erklärungen des H. Chur: 

rzKamlers und Gr. Ehurfärflihen Durchl. 
über Diefen Gegenſtand, weder mit der Deutli: 
chen Beſtimmung ded Meichd DeputationsHaupt 
Schluſſes, noch mit dem wahren Ginne der 
nach diefem genau bemeſſenen Pabſtlichen Bule 
übereinftimmt.‘ 

„Sn dem $. 25 ded Reichs Deputations Haupt⸗ 
Shlufed wird zwar der Stuhl au Mainz auf 
die Demfirche zu Regensburg übertragen : al: 
lein eg iſt hier überell nur von dem Erz Bifchöf: 
lichen Size die Rede; diefer mar durch Die Mb: 
tretung der Etadt Mainz verloren. Gollte Der 
bißoerige Churfürt von Mainz ald Metropoli- 
tanErzBiſcheff und Primad von Deutfchland er: 
balten werden, fo müßte fein ehmaliger Siz auf 
eine andere Kische, mit welcher bie bemerften 
Würden vereiniget werden follten, übertsagen 
werden. Wan fand die Domfirche zu Megens— 
burg dafür um fo geeigneter, als das fäfulari- 
firte Furſtenthum Regensburg ohnehin zur Do— 
tation des H. ChurErzKanzlers auderfehen mar.’ 

„Bon dem eigentlichen Bisthume Regensburg 
war und fonnte in diefem Paragrapbe feine Fra— 

e ſeyn; denn dieſes hatte zur Zeit des entwor— 
enen Entſchaͤdigungs Planes, und bei Abfaffung 
des Reichs Depuütatlons HaupiSchluſſes noch feis 
nen eigenen Biſchoſf. Auch bedarf der Stuhl 
von Mainz feiner Bıfhöfliden Dioͤces; fondern 


‘ 


nur eines neuen Sizes, mit welchem die Würde 
eines MetropolitanErz Biſchoffes und Primas von 
Deutſchland vereiniget werden fonnte. Für die: 
fen wurde eine Didced von groͤſſerem Umfange, 
welche medrere Bifhöflihe in fi begreift, be— 
fimmt: in welcher Hinſicht Die Graͤnzen Der Me: 
tropolitan®erichtöbarfeit in Dem bemerften Pa— 
ragrapbe feſtzeſezt wurden, ohne Dabei von einer 
Biſchoͤflichen Didces zu Regensburg eine Ermäh: 
nung zu tbun; biefe wurde nach dem $. 62. des 
Reichs Deputations HauptSchluſſes indeffen in ih» 
rem bißherigen Zuftande, big eine andere Dis: 
ces Einrichtung getroffen ſeyn wird, belaſſen, wel 
cher Zuftand, wie bei den übrigen Diöcefen in 
Deutfhland, über die nicht ausdrädlich diſpo⸗ 
nirt worden ift, nur als proviforifcher angefehen 
werten kann.“ 

„Nach dieſem Geſichts Punkte wurde in der 
Folge dem Herrn ChurErzKanzler nur die pro: 
viforifche u. Des Biſsthums Regensbur 
durch die Paͤbſtliche Bulle übertragen, umd au 
ven genannter Sr. Ehurürftlihen Gnaden nur 
in Diefer Art übernommen, welche darnad fo» 
mohl in den an Se. Chur Fuͤrſtliche Durchlaucht 
dierüber erlaifenen Schreiben, als aud in der 
oͤffentlichen Bekanntmachung ſich nur proviſori—⸗ 
ſchen Adminiſtrator zenannt haben.’ (Der Be 
ſchluß folgt.) 

Bataviſche Republik, 

Haag, den 22 DM. Zum neuen Mitglied um 
ferer StatsRegierung iR C. ©. Byſeveld, 
bieder DberZolAuffeher in Blifingen, ernannt 
werden. . 

Ensland 

London, den 15 Dft. Die Atbalanthe mit 18 
Kanonen ift mit mehreren genommenen feindli« 
hen Schiffen am 3 diß j Plymouth eingelau— 
fen. — Die Regierung läßt ſedr viele Piken der— 
fertigen, zum Gebrauch bei einen feindlichen Ein: 
fall für Diejenigen, die nicht mit SchießGeweh— 
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ren gehbt find. — Man findet feit mehreren Ta: 
en mande aufrübresifhe Schrift, die in. Der 
Nracrzeit an den Gtraffen&den angeflebt wer— 
den. — Das Parlament. wird unfehlbar den 22 
Mov. zufammen fommen. Man fagt, die Bey 
ner der HofParthie, For :c. werden, um der be 
Denflicen Zeiten u. Ereigniffe willen, digmal die 
Megierung durch feinerler Art von Widerfpruch 
in ihren Schritten zu hindern fuchen. Dagegen 
vermuthet man, Pitt, Greenville ıc, werden 
dem Winifter Äddington, mit welchem fie im: 
mer uneinig find, Vieles zu fchaffen machen. 
lEngliſche Nahrihten aus Malta.) Londner Blaͤt⸗ 
ter geben ein Schreiben aus Malta, dom 27 
Julius, worin ed beißt, der GrosMeifter Toms 
maft fei nach feiner Abreife von Malta, wo er 
gar nicht beliebt gewefen, im Bildniß verbrant, 
und fein Statthalter, Buſt, vom Pöbel inful: 
tirt, und die Serftörung feiner Wohnung gedroht 
worden; die Einwohner find gröftentheils fehr 
frob, unter Brittifher Herrfchaft zu bleiben, u. 
ewinnen viel Geld s zwar gebe c8 auch noch An» 
ers Geſtante, allein Diefe würden bei vorkom— 
mender Gelegenheit nah Neapel und Sicilien 
gefduidt werden, und es feien auf Diefen Fall 
fhon 400 Paͤſſe ausgefertigt; Lord Nelſon fei 
am 15 Yun. angefommen, dabe einen Beſuch 
des Biſcheffs von Malta, Der, flatt eine auf 
den Tag der Abreiſe des Franzöfifben Mefiden: 
ten gefalene Prozefion zu Ehren eines Heilgen 
mitzumachen, den Refidenten den ganzen Tag 
nicht verlaffen, abaelebnt, bei feiner Ankunft ſei 
die Stadt ifıminirt worden, und am 17 Jul. 
ci er nah Toulon abgefegelt, wo die Engliſche 
Gietie zu Anfang eben dieſes Monats Durch 
Sturm fehr gelitten hätte; die Engländer hätten 
viele Maltefifhe Matsofen befommen; feit dem 
Abzug der Neanolitaner fei ein Maltefifches Ba: 
taillon von 1c0> Dann errichtet worden, deffen 
Difigiere Engländer ſeyn, und ed werde noch 
ein zweites errichtet werden ; mit Dem Regiment 
Waltiewille liegen 4 Englifhe Regimenter auf 


Malta. , 
Portugall. 

Liſſabon, den 2 Dft. In einer Verfammlung 
der Englifchen Raftorie ift befchlofen worden, 
alles nen Engländern zugehoͤrige Eigentbum un: 
perzüglih einzufciffen, weil man größe Urfache 
zu fürchten hat, daß dıe Unterbandlungen, mel: 
de bißher zwifchen Franfreih, Spanien u, Por 


tugall Statt gehabt, bald in eine gemeinſchaft⸗ 
(ide Seindfchaft gegen England ut a 
Der Franzöfifhe Sefandte, General Lasſsnes, 
fpeiste neuli bei dem Prinzen Regenten, mel: 
bed am Hofe von Portugal faſt unerhört iſt. 
Am 29 Sept. wurde fein neugeborned Kind im 
Königl. Palaft getauft, und der Regent nebft 
feiner Gemahlin waren Pathen. 
i Jrtanktretid. 

[KriegeWefen.)] Paris, den 27 Dft. Der Kriegs⸗ 
Minifter ift von feiner Reife nach Flieſſingen, 
Dfiende, Brügge ıc. nach Paris zurädgefommen. 

Der Raper Thaſſeur von Dünfirdhen hat die 
Englifhe Brick Leagle mit 138 Tonnen genoms» 
men. Sie war mit GteinKohlen von Reucajtle 
nach London beladen. 

(Kriege Weſen.) Zu Montreuil, im Dep. Eure, 
ſollen ſich naͤchſtens 16 DragonerXegimenter zus 
fammenzieben. 

Bröfel, den 24 Okt. Aus den Tags Befehlen 
des fommandirenden Admirals in Boulogne u. 
Dünfirchen ergibt ſich, daß für 2 Divifionen bes 
reits die Einfchiffung angefangen wird, Die 
Befehlshaber haben die SißnafFlagge erbalten : 
Munition, Waſſer und Lebens Mittel werden auf 
eine große Zahl Schiffe gebracht. Die Infante— 
riſten, weichen auf Den KanonierSchaluppen ih: 
re neue Garnifon angemwiefen ift, üben fib am 
Ufer mit Kanoniren, Rudern und in allen Ge— 
füräften des See Wanne. In Antwerpen wird 
ein großes Provianı Magazin für die Slotten ans 
gelegt. Der uneimeflihe Ankauf von FahrZeu— 
gen in Der Bataviſchen Nepublit wurde ſogleich 
zur Hälfte mit baarım Geld, zur Hälfte mit 
Anmerfungen auf kurze Sicht berichtiget. An 
denjenigen Fabr3eugen, welche man in Antwer— 
pen anfaufte, bezahlte man fogleich den dritten 
Theil baar. 

[intwerpen.) In der kurzen Zeit, da der Fries 
de von Amiens beftund, bat die Handlung und 
Schiffart von Antwerpen einen erftaunenswürdis 
gen Zuwachs gewonnen. Go haben ſich 3. B. 
20 außmärtige Käufer, worunter einige febr reich 
find, in Antwerpen niedergeloffen. Eines der: 
felben, Coppens, bat adein in dem abgewi— 
denen Jabre vom 24 Gept. 1802 big 23 Gept. 
1803 für Einsanssßchühren feiner Schiffe und 
MWaaren 1 Million und 200,000 Franks an dag 
Zoll Amt bezahlt. 

(Eprentegion.) Auch diejenigen MilitärPerſo— 
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nen, welhe Mitglieder bed Tribunatsd und der 

Gefezsebung find, follen »on leztern Amts wes 

gen als Mitglieder in Die Ehrenkegion eintreten. 
Oeſtreiuſch. 

[Auſſerordentliche Steuer fuͤr das J. 1804. — Fortſezung.] 

11) „Minderjährige Rinder, fo wie EdeGattin— 
nen, weiche eigene dieſer Steuer unterliegende Ein» 
fünfte befisen, haben Diefelbe gleichfall$ zu vers 
fteuern, und find die Eltern, Vormuͤnder oder Ehes 
Gatten unter eigener Verantwortung verbunden, 
Die Eingaben der darnach ausfallenden Steuer Pro— 
sente in ihrem Namen einzureichen.‘ 

12) „Stifter, Klöjier und alle geiftlichen Eurat: 
und andere Beneficien, ın foweit fie, auſſer Neali 
täten und Wiener StadtBanfoRupitalien, Banfo: 
Lotto und Mied. Doftr. ſtandiſchen KorteDbligatio- 
nen, noch andere EinkunftsQucken befizen, haben 
diefe MedenEinfünfte glesh andern Privaten zu 
verſteuern.“ 

13) „Die Judenſchaft in Böhmen, Mähren u. 

Schlefien wird, nebft der allgemeinen Perfonal: 
Steuer, fürdad J. 1804 ſechzig Procent von idrer 
gewöhnlichen Kontribution als eine KlaffenSteuer 
dergeßalt Darzureichen haben, Daß die Deriheilung 
Derfelben, mit dem Einfluß der Obrigkeit und des 
Kreis Amts, nach den Kräften der einzelnen Ge— 
meinGlieder, gefcheben fol.’ 
ı_ 14) „Die KlafenSteueraffionen find von jedem 
Kontribuenten, woderfelbe anfäßıg ist, mithin auf 
Dem ande bei den Orts Obrigkeiten und den Magi 
firaten, einzureichen, welche fiegu fammeln, und 
vermittelſt einer Confignation an das KreisAmt 
einzufenden, Diefe aberan die bei Der Yandes Stel: 
de niedergefezte HofKommiſſion zu befördern haben. 
In den landesfürſtlichen Drtfchaften und Gtädten 
baben die Haus Inhaber die Faſſtonen von ihren Be: 
ſtandLeuten zu erheben, und fammt Den eigenen dem 
Maziftrat des Orts zur weiteren Beförderung an 
Das Kreis Amt zu Äbergeben. In der Stadt Wien 
und den ProvinzialHauptStaͤdten find Diefe Einga— 
ben vormittelft einer Conſignatien von Den Haus Ei— 
genthümern unmittelbar der niedergeſezten Hof. 
Eommijfion zu überreichen.’ 

15) „Die auf dem Lande wohnenden GuͤterBeſi— 
zer baben ihre Eingaben für ich feldft unmittelbar 
bei Dem Kreis Amre einzureichen.“ 

16) „Jedes Familien Haupt hat nebft Bemerkung 
des Orts und der Haus Mumer ſeiner eigenen Ein: 
gabe auch ein namentliches Verzeichniß über alle ſei— 
ne Haus Genoſſen, die der KlaſſenSteuer unterlie: 


gen, u. son demenigen, die bei ihm wohnen, auch 
die Eingaben über Die Klaſſen Steuer Pflicht vorzule⸗ 
gen, von folchen aber, welche nicht bei ihm woh⸗ 
nen, und ih anderwärts fatirt haben, Dit und 
Haug anzuzeigen, unter welchem deifelben Einga— 
ben vorfommen.’’ 

17) „Jedem Kontribuenten ift geflattet , feine 
Eingabe dem Haus Eigenthümer oder der Orts Ob⸗ 
rigfeit verfiegelt zu bebändigen, welche Diefelben 
eben fo verfiegelt zu befördern verpflichtet, u. dem⸗ 
nach dieſe verfiegelten Eingaben nur bei den Hof: 
Commifjionen zu eröffnen find.‘ 

18) „Die Eingaben (Faflionen) find son jedem 
Kontribuenten auf dem Lande ſowohl, als in den 
HauptStädten, fpäteftens bis den.ı Febr, an die 
Behörden abzugeben, von dieſen zu fammeln, und 
bon 8 zu 8 Tagen an die in jedem Lande aufgeftellte 
HofKommiſſion fogeftalt zu überreichen, daß bis 
den 15 Febr. fämmtliche Faſſionen unfehlbar abge» 
geben feyn muͤſſen.“ 

19) „Zum Bemeife Unfrer befondern Gnade wol: 
len Bir alle Unfere in wirklicher Dienfifeiffung fte- 
benden Militaͤr Perſonen, in Rüdficht aufihre Gas 
ge und Loͤhnung, wie auch alle PatentalIuvaliden, 
und vie Wittwen der in dem legten Kriege vor dem 
Seinde gebliebenen UnterOffiziere und Gemeinen, 
welche nicht in einem ordentlichen mit Gehalt vers 
bundenen Dienfte fteben, oder ein wirkliches Ges 
werbe oder einen Handel treiben, eben die Steuer⸗ 
Sreiheit, welche fie im J. 1802 genoffen hatten, 
auch in dem. ı bemwilligen. Diejenigen aber, 
melche auffer ihrer Gage und Loͤhnung noch andere, 
der Steuer unterworfene, Einkünfte geniefien, fols 
fen ihre Eingaben ſowohl für fich als für ibre bei ih— 
nen wobnenden Familien, Genofen u. Dienftleus 
te, vermittelt ihrer MilitaͤrBehoͤrde, an das Ge— 
neralfommando der Provinz überreichen , welches 
diefelben au ſammeln und an Die bei Der Landes Be— 
börde aufgefielte Hoffommilfion zu Äbergeben has 
ben wird.’ (Die Fortfezung folgt.) j 

(Zoͤlle in Konventions Muͤnze zu bezablen.) Nach eis 
nem HofDekret vom 4 Okt. iſt von mehreren 
MWaaren der EinfuhrsZoll erhöht worden. 
Darunter find FarbWaaren, TIhierHäute, Dele, 
Weine ꝛac. Berner mäffen alle Duͤrchfuhrs— 
Bölle und Einfuhrszälle von bänfenem 
v. flähfenem Garn, von Knoppern, Xobe, Pot: 
Aſche, SchaafWolle, und fdaafwollenen Gefpun« 
fien, fo wie von jenen Artikeln, mo auch bei 
beftebendem Ausfuhrs Verbote aus befondern Ruͤk— 
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fihten Ausnahmen: durch Bewilligung von Muss 
fuhrs Paͤſſen gemacht werden; endlib auch die 
Einfuhrs3älle von allen jenen Baaren, wel: 
che nach. den. ZollVorſchriften auffer Handel ge— 
fest find, und deren. Einfuhr nur gegen Paͤſſe 
für. den. eigenen Gebrauch Theil» und Zeitweife 
eftattet it, ebenfald vom ı Nov. d. J. ange: 
ängen. in Gold» oder Kondentions Muͤnze, den 
Kaiferlihen ſowohl ald HolländerDufaten zu 4fl. 
30. fr.. gerechnet, nach dem in dem Zoll Patente 
dom 2 Januar 1788, und in den fpäter nachge: 
folgten: Borfchriften für jeden diefer Artikel bes 
ftimmten Betrage entrichtet werden mäjfen.. 
— — — hf — — 
Die Aebtiſſin von Quedlinburg iſt unter dem 
Namen einer Gräfin Wafa,. am 20 Dfto: 
ber zu: Berlin angefommen. 


Stuttgart; Der Tod trennte und gehe von unfe” 
zer guten. Mutter, Katbarine Regine, #reikrau 
v». Winter. Sie farb an. den Foigen der Wafkrfust 
nah ihrem furg zuvor zurädgelegten 5g-Tabr. Die Thrär 
nen. welhe wir, und alle melde fie umgaben,. vergieffen 
—— ihre GSaͤte und die Groͤſſe unferes Berlufes. Un⸗ 
fern Dermwandten, Freunden und Bekonnten, denen wir 
biefen- blerdurch befannt machen, werden unfern gerechten 
Schmerz ehren, und. ihm nicht dur& Beileids Bereugungen 
naͤhren. dem. wir ſie bierum bitten: empfelen wir uns: 
Ihrenr freuadfbaftliihen Andenten.. Den 31 Et. 1803. 
— In Übwefenheit unſeres Vaters, die. binterloffenen Kin: 
der, SchwiegerSohn und: SchwiegerTohter. 
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den 3 R 
Bietet feine. Dienfle. denen an,.die babin- reifen wollen... Im 
super Haus. zu erfragen.. 

u 


nachdemeld er Eameraldee und Forellen Waſſer im Yande, 
möbel. auffer. den. bißberigen. Mdmobiateurs. feine. weitere 


Llebbaber erfienen find, nit —— und dagegen 
guaͤbig verordnen gerubet baben » daß diefelbe nipe 
alle an einen und eben benfelben verpadtet, fondern am 
jebem: Ort die Meiflbistenden zugt'oſſen werben follen;. 
end man mun auf Montag den 14 nasfifommenden Kos 
nats November eine Stäfmeife Verleibung ber gedadten 
Serrfaftliben See. und Fiſch Waſſer vorgunebmen ges 
berft,; fo wird dieſee Vorbaben hierdurch des Endes dfs 
fentli& befannt gemaht, damit bicienige inn oder aufs 
laͤndiſche Fiſder und andere ſackundige Liebhaber, melde 
einen oder ben andern Gere. und dieſes ober jenes Fiſch⸗ 
Woffer zu dadten gedenken, erfogten Tags Dormittags 
um g.Uhr in alpiefiger Chur Färtligen Kanzlei ſich einzu 
finden, und fomopl In Antebung ihres Bermögens ale Prär 
bifats ern nn Zeugniſſe beisubringen, fofort die Bes 
dingungen zu ren. und der Subbaſations Berbandlun 
angumghnen mwirfen ındgen, mobei no angefliat wird ba 
die zu verleibenbe Fre und Fiſch Weſſer in folgendem. bes 
chen: 1). BrutZee, ber Kleinorıader untere See, 
m ungefebren Weh szehalt 4 Morgen 2 Viertel; der Alig- 
linger. 4 Morgen. 13 Biertel; der GrosAlkereberger famt 
Kefernoir 17 Morgen £ Viertel. — 2)’ Bejlingäee. der 
Mundehbeimer 14. Morgen r Diergel: dazu gehdren Wie⸗ 
fen. Morgen ;. die 3. Strohmberger WaldSee 2 Morgen 2% 
Viertel ; der’ Piaffenhofer See r Morgen r Viertel; ber 
Bırnbiufer See. 2: Morgen 2 Biertel: ro4 Ruthen; der 
—— 4: Morgen 3 Vlertel 2 Ruthen; der Klein» 


Po 5 
Sehrel 10: Rutben;.der obere und untere Bbbiinger See 


die KenntKammer. 

Sruttgcrt. [Man fuht 1500 fi. und 200 fl, 
su entlehbnen.) Segen preifade obrigfeitlihe Verſiche⸗ 
rung werben t5c0 fl. iu 6 Procent — ferner un’er ben 
nemligen Conditionen 200 fl. - anzulebren gefucht. Das _ 
Weitere fagt das Corteſpondeny⸗ und Commiffions&omtoir 
* No. allh er, wo auch die Unterpfands Zettel einzuſe⸗ 

en ſind. 

Ludsdigburg. Lreſe Bidltothel. J Bunbinder 
Frledrich Raft avertırt, daß er feine Leſe öiblorhek wie: 
derum mit erner betraͤhtligen Anzabl auserleiener neuen 
Sdriften vermiehrt habe, woron bie Korıfejung des Vers 
zeichniſſts bis aur den ı November ausgegeben wird, Das 
ganze. Berzeipniß enthält 1710 Numern. 
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Stuttgart. [Waaren@mpfelung.) Bel Kanı Gtrafe des Aueſchluſſes zu erfheinen und ihre Forberums 
delamann %. 2; Bıfber in der langen Gaſſe iſt neben gen gehörig einzuflagen. Den ıa Dft. 1803. — Dberr 
dem befannten Wancbeimer Weffer , au tortreflidies Car mtmann, BurgerXkeifler und Serlcht zu Marbach. 
wmilen Waſſer und Eau de larande zu baden; aub empflelt Eprinopbsthal, [PferdeDiebfapl.)] Keute 
fi derfeide in beſſen KHollandifgen, Yeipziger und ordis früb ee ı und 2 Uhr ift die Faktorle Pferdẽtallung; 
naıren Rauch Tabak, mie auch In ädtem Marocco- und wahrſcheintich mitteln eines Haden@chiüftls , erbffnet, 
RarinShnupfTabat. und taraus eine 7 Ährige RappenſStutte entwendet: worden, 

Stuttgart. [Birtbihaft in einer Amts melde vorzügtic daran Fennbar if, daß ſie an dem linfen 
Stadt zu verkaufen.. Eine nah allen Thellen gut —— Swdenkel ein eingebranntes militaisifhed Zelchen 
eingeribtete Wirtbfchaft In einer angenehmen AntsStadt bat. Am Hals auf ver linten Seite ift fie gleihfals mit 
me Sheuer, Ötallung , Kurfgenfemife, ic. ſeht aus“ einem Ring, worin 2 Stride, gegeihnetz ferner-bat dies 
freier Hand zu —— Die Wirthſaͤ aft liegt an. ei⸗ ſes Pferd an der Iinten Seite des Halfei einen runden 
ner YandStraße , bat flarfe Einkehr, und, om ber auf Ale in der Geoſſe eines groſſen Thalers ,. worauf fein 
bem Hauſe rubenden Vorzüge willen, einen fehr flarfen Haar nagpwäbst.. Sollte diefes Pferd irgendwo jum Bers 
VernDerfplug. An den Kauföhiling kann der dritte Pauf-amgetrogen werden, fo werben’ bie Hochloblicke Oder⸗ 
Shell gesen VBerginnfung ficher bleiben, Ytebbuber fönnen= und Stabsiemter geborfamft erfuht, den Werfäuier are 
ben Derköufer im dem Gorceiponderzs und Commiſſſns retiren, und gegen Erflattung der Unkoſſen mobluerwahrt 
Eomioir ın yer. 5 alpier in franfirien Briefen ertragen. famt dem Pferd anher einliefern zu laffen.- Den 24 Oft.- 

Dtuttgart, [Berleıbung bes Herrfhaftli: 1903. .— Ehurfürfllice- StabsKattorie;- 

ern Braufaufes.] Rgodem man von Eettem &hur-- Alfdorf. [Hannt des DierBranereideflin 
Fuͤrſtichet RenntKammer tür gut gefunden, das albiefl» ders Ehrinopp Epting]: In der-bier anbingigen 

e vor dem SeelThor hegende Herrfgaitlihe Brauhaus: SanntSace bed am ır Dit. laufenden Jahres von bier‘ 

is Donne ſtag den 1 Dec, und jwar_Brauerel@erehtige- entwihenen Herrſchaftlichen Bierdraueretdeftänders Chris 
feit und Wirthſchaft auf 3; 6 oder gYahre an den Meiſt- ſtoph Epting iſt Samſtag der 12 November als Yiguwivar 
bietenden zu verleihen; fo wird dieſes Vor heben denen kions Termin feſtgeſezt. Es werden baber alle diejenige, 
Beftandlufigen bremit befannt gemacht, mit dem Anfür- melde on bejeihnete: Konkurs Raffe ex’ quocunmue- capite* 
gen, daß ſie an genden ‚Tag im dem Brau Haus ſelbſt rebtmöäßtge Forderungen zu forımniren haben, krätt Pdiefer 
Morgens um 8 | Ir erſcheinen, und die meitere Bedin⸗ Wlte per edictales peremtorifh vorgeladen „an dem’ beftinma« 
gungen vernehmen fönnen. Borläufig wirb’aber hier an» ten Termin, entweder in Perfon oder burd-genuglam Bes 
gefügt » daß diefes geräumige. Sebdude zwei Siedereien, . wollmädtigte: Morgens 8 lihr auf allpiefigem Kath Haus 
fete mit einem eigenen Keffel:und Küble, nebſt zwei Mal bei Strafe des Ausfhluffes von der Ixaffe zu erſcheinen, 
Dörren, jwei Swell und einen Wacht Boden und vod- ibre Forderungen den gefezliben Vorfgriften- gemiß ad 
kommen eingerihtete Branntweinrenneret enthalte ;.. daß” acia u  liquidirena und fobann bie weitere Berbandlung 
— — * nöthigen Gaͤ — zu N ie * He — — —— 
ou op au. oo Eimern Lager Bier, viele Heine ren Neißsfrelerrli® vo en pa bo 
Ziffer und Knrigu bersihe * a Doku Dber Amt und Bannt Gericht. f 
leipterung bes Wufangs ein Vorrath don % ‚ KHopien 1 n F ‚ 3 
und Holz, nebſt erſottenem Bler und Branntenwein üder⸗ ee + u —33 

eben werden koͤnne, (0 daß er den ergen Tag ſeine Wirt: non Gbhrima von Keuften.) Die Glaubiger des 
—8 anfongen fann, Auf den Wodn Haus rupt die Ehade Ermader Gafpar Scyafers au Ofterdingen, und-des 
npf&afe umd Piliarp®ereßtigfett,. Miet Bopn- Ind. auggemibenen briftopbe Gdrings von Reuften , werben 
Brau Haus nedft Sheuern il ein Güter®enuß von unger hiermit aufgefordert, Donnerfiags den 24 Nov. dig Jahr⸗ 
fehr zwei Morgen Brad. Baum- und Wurzarten verbun. morgens 8 Uhr der Eröfittung der Lofationstirteln deigus 
den: unter dem Fat Scopf ift eine doppeite Aegel Bahn mepnen; von denienigen melde dabei nipt erfchelnen; wird: 
angebragt ‚ und überbaupt alles owohl zur Wirtfwaft as angenommen , daf fie mir der fie angehenden Urtel Jufries 
BierSiederel und Branntenweindrernerei bequem und yen-feien. Yuftnau, ben sb Dft. 1803. — Dberäimt und: 
dauerhaft —— Zu al dieſem kang einenr Beſtan Fienerẽericht. 
ber auch Aubrwerf, und ein tüqgtlues Pierd überlaffen 8ppinßen. [SdaafBWaideBerleibungen] 
werben, er nun bieriu Yuft bejeuge, der m.ß- ein- Die EommanBorfeher folgender AmtsOrte gedenfen die 
Ddrigkeitlides Atreflat über feine BeiandsÄäpigkeit und SommeröhanfWBaiden auf dem Yahrgang-1g04 nad Ehurs 
baf er wenigſtens 3000 Gulden Kaution entweder an gur Kärftlichen- gnädigfiem Befehl vom 14. dif-auf 3 Yabre, 
ten Kapiral’öriefen oder an liegenden Gürern einzulegen uf biefigem. Rath Haufe; an den Meiflbietenden ju ver» 
im Stande fei, mitbringen. Den 29. Dfiober 1803. — jeihen, nemli Dienflag den 5 November Morgens a Uhr 
Ehurkürftiide Kafıkellerets auemdau, Wangen, Beniwangen, Ubingen, Sparmwiefen, 

Marbad. — des Joh. Georg Knbblere Üldershauſen, Bezgentietb u. Hattenbofen; — und JRit- 
von Kurr.) In der SchuldSabe des verflordbenen Jo» woch den g.Rov.. Bol, Gannßlaſen, —*2 Soljbeim, - 

an Seorg Anddler, geweſenen Sheberd in WMRurr, ift der KleinEitlingen, Schlierbach, Deiningen, Die Liebhaber 

zaunt grädiaft erfannt . und zur Schuldentiqu.daffon Sam⸗ buben ı:h mun am gebauten Tägen und sur beflimmten 
ge ber ı2 Nov. diß abrs von uns anbesaumt vorden. Stunde: auf biefigem- Kath Kaufe, mit ei und Ceſ⸗ 
baden daher die Anboleriſche Glaubiger om diefem Tar ſions Briefen verfehen, einzufinden, Dem 27 ber 1803. - 
ge, Morgens 8 Uhr, auf dem biefigen Rath Hauſe bei. — Dberämt.- 
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Stuttgart. [Blber) Beil.Eihele, aufbem 
fangen Brass at if ganz neu in Commilfion 
p aben; Leben Thaten\nd Ende des berüchtigten Raͤu 

erd, Zohannes Büdier,, genannte Schinder Hannes. Wine 
Gauner®efbihte aus deu Eriminaläften des peinlihen 
Special®erihts zu Noinz gezogen; Bafel, 1804. rfl. — 

eue Alleminifhe Gebichte von 3. Kelner, mit x Apir. 
iD}. 1803. ı fl, 12 Ir, — Urterricht in der doppelten Bud» 
haltung für Anfänger in der Hand ungs Wiſſenſchaft, 40 fr. 

Stuttgart. [A. Kochs neue aritbmetifihe 
ErempelZafeln, weite Lieferung.) 1m dem 
Berlangen der Subfcribenten der erften kieferuiig von Kos 
neuen arithmetifhen Exempel Tafeln gu entfpreben, be 
pemies wir, fo viel dei und ftand, die Erfdheinung 

r jweiten, und geben blemi: allen Abnehmern bie Ver: 
fiberung, daß fie fon zu Ende Derembers fertig ſchn 
soird. Diefe zweite Lieferung enthält rbo Tafeln, iſt al: 
fo um 50 Tafeln reihhaltiger als die erſte, und bo de 

immen wir den SubfcciptionsPreis nur auf Einen @ul; 

en, Der Beifall, ben bie erfte ungeiheilt einernbdtete, 
befiimmt uns noch überdif nod meitere Vortheile einzus 
zäumen. Wer ſich bis zu Ende des Decembers auf beide 
Bieferungen als Subferibent meldet, dem wird aub bie 
erſte um ben ehmals feſtgeſezten Subfcriptions Preis von 
48 fr. erlaffen. Die Supkrinrion bleibt bis zu Ende De 
gembers 1803 offen, nahher foflen beide Lieferungen 2 fl. 

6 tr. Auf Beiellung kaͤnn man alddann aub beide Lies 
erungen fon auf Pappen Deckel aufgezogen und in einem 

utteraol erhalten, mworür für die erfle Lieferung 42 Ir.» 
ür d'e zweite ı fl. 6 Pr. vergütet wird. Der zweiten find 

uch bie DrucFehler ber erfien angehängt, die jih wegen 
re bes Berfaffers einſchliden. Die weite mird 
n Betreff ter Korrefibeid feine Wünfhe uͤbrig laffen. 
Den 14 Dit, 1803, — Magazin für Literatur. 
Stuttgart. [Ran wil BelpSummen an Com— 
munen ausleiden.) Zür Eommunen liegen eiline Tau⸗ 
- Bulden darzuichnen parat. Das Weitere fagt das 
Korrefpondenz und Commiſſiont Comtoir in Nr. 5 alpier. 


Schramberg. [Borlabung bed beurlaubten 
8.8. Dragoners Nof, Shmwars von Eihhbalben.] 
Der nad feiner Kanzionirung auf unbeſtimmte Heit vor’ın 

ab: beurlaubte of. Schmarz, von Eihhalden , biefiger 

errichaft, des Hochlöbl, X. K. ErzHerzog Tobann Dra- 
gonerXegimentse Gemeiner , bat ſiq bei demfelben noch 
nit eingerunden, fondern fol ſich nad Kunbfchaiten in 
Baiern aufbalten, Es wird daber ber of. Schwarz, zu 
Folge des ©. K. boben NeziminalNeferipts zu @ühnzburg 
vom r6 *ept. abhin Nro. 735 , Öffentli vorgeladen, un- 
ter Unberaumung einer Krint von 6 Monaten bei feinem 
Reglment zu Rjeszow in Di®aliiien ti& zu flellen,, wıd 
rigetiafls er ait ein Deferteur behandelt, und gegen ibn 
nach Verlauf von einem Jahr das Patentmüßire werde 
borgefibhrt werden. Den 17 DM. 2903. — Relde Graͤflich⸗ 
v. Bißıingerfippenburgifger OderAmtmann, Franz Dpr 
minit ». Khuon. i 

Hauſen, Bradenbeimer OberAmts, [Schulden 
bes entwibenen Wein®ärtners Roh. Under, 
Sifger.) ‚Disjenige, melde an den entwihenen Burger 
und WeinGärtner, Johann Andreas Fifher, eine rebt- 
mäßige Forderung zu mapen haben, haben biefelbe ling: 
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ſtens in 4 Boden beim Edultheifen Amt Houfen angugels 
“ 2 —— —— * Fiſo erifchen —— 
e weſtere Borkehr tr 
Den 25 Dft. 1803. — Der Amt ee — 
Tübingen. [Dıenfiinerbietung.)] Ein Mäͤd— 
chen von gefejtem Alter. das ſchreiden und rednen kann, 
mird in eine — und ouch zu Haus haltungs⸗ 
Seſchaͤften geſüht. Der Eintrirt Fonnte aleıh gefhehen, 
Das Nähere iſt dei Bedenknecht dahier Ju erfahren. 


Derdbingen. [Söhbulden des Ghulers Er 
bard.] Die Sbrio®laudiger bes Georg Vibarl Erhard, 


Burgers und Schubniaters alpier , werden bienzit Perems 
torifd aufgefordert, di4 YRittmom den 23 Nov, biefee »abı# 
Morgene um 8 dhr ibre Korberungen, wenn ed noch nıbe 
gelhchen wäre. vor Gericht alibier anzugeben und zu ers 
meifen und fodann die Erdfinung der unntliirbel anyus 
hören, mobel bemerft wird, taß diejenige. die den üffent« 
liden Paud&taubigern nabfieben , feine Bezahlung boffen 
— Den 24 Dit. 1303. — Stabi Ami und Gericht 
AcHpb. [Buttbaten]) Der ım Eteim®Brub verun⸗ 
glöfte Aram Breitmaier empfleng den 18 Sept. d. J. 
folgende Ziebes&iaben: Bon T. ı fl. und von B. rfl. ar 
fr. den Ä wept.; von W. H. N. d d. M. den 13 

2 fl. 42 fr. und von Y “g-B: ı fle Wit gerührtes 

n 


a ä Mit Rühungsvollem 
Dan? erblelt die Wittwe bes ſodtgefallenen Jebannes 
Herren von Zilhaufen von A. 3. aus T, ı fl. 22 fr. und 
von einem lnbelunnten 2 Een bur& bie Hand 
bed Pfarrers in Pfäffingen M. Yehler, 

Nerrenberg. [Ein Lehrling der Chirurgie 
wird gefucht,) Kın Ehirurgus im Serrenberger Amt 
fugt einen Menſcden von guter Erziehung gegen cin billis 
ges Kebr@eld in bie Lehre zu rebnien, menn er oub et» 
was Lateiniſch verfiebt, iſt es um fo beifer; er Fann fo» 
leid oder länaflens bis ——— eintie:en, Das Mehrere 
ift bei dem Apotdeker pder bei dem HirſoWitth in Hera 
renberg zu ertabren. 


®rosSahbfenbeim. [Borladbung bes Somid— 
Oeſellen Matth. Mezger.] Matthius Meiner, 
ein Schmid Beſell von KleinSahferheim, biefigen Ober⸗ 
Amts, ift von &tuttgart aus mieber auf die Wanderfihaft 
gegangen, obne den vor ung wider ihn anhännig gemach ⸗ 
ten PrivatzarisfattiongProsch von Wegina Rullerin vom 
Urach aus zuwarten. Derfelbe wind daber biemie öͤffentlich 
vorgeladen, daß er ſich innerhald 2 Monaten dieſer Sache 
balber vor uns einfinden wldrigenfalls gemär!ijen folle, 
daß wider ihn in concumaciam verfahren würde. Den 24 
* —— — Oder Amtmann, Burgerkeifler und Ges 
richt allda. 

Hauſen. [Cin Pronifor wird als DausIm 
formator gefudt.) Ein Provifor , der Zuft bat eis 
ne Haus iInformators Stelle im Dberfand anjunehnıen 
und im Klavier, Rechnen u, f. w. ariındliden Unterrich 
ertheilen kann der wende ſich in freien drieien an — 
Pfarrer M. Maler ın Daufen ob Verena, Hobenkarpr- 
fer Stade, i 
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$ WitterungsBeobabtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1803. 
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$ würtemberg. 

Die Siele eines General Intendanten Deschauf. 
feeDepartements ift dem General Major v. Cam⸗ 
rer übertragen worden. 

Der Kammerjunfer v. Normann iſt zum 
JagdJunker und Referenten bei dem Ehurürft: 
ligen SorfiDepartement in Eßmwangen ernannt 
worden. 

Die Stelle eines ordinären KanzleiAdvokaten 
ift dem Advokaten Zeller übertragen worden, 

Dem HofMedikus D. Seeger von Bietig⸗ 
heim iſt die erfte Phyſikats Stelle zu Ludwigsburg, 
nebft der HaußMedikusStelle bei Dem dortigen 
Budt: und ArbeitdHauß erıheilt worden. 

Geftorbene: Den 29 Dt. zu Naßdorf, der 
Pfarrer M. Kellenbenz, 82 Jahre alt; 

Zu Etuttgart, den 31 DEt. der ChardFuͤrſtliche 
RenntKammerRath Bernritter, 

Ernannt wurde: Stipend. M. Phil. Ludwig 
Chriſtoph Haas zur Pfarrei Schömberg, 

Koͤnigsbronn, den 27 Oft. Geſtern Nachmit: 
tag gegen 1 Uhr hatten wir dad böhfte Glüd, 
Seine ChurFuͤrſtliche Durchlaucht mit 
HöhfiDero Herrn Bruders Ferdinand, 
Kaifert. Könıgl. General Feldzeug Meiſters, u. des 
Herrn Prinzen Daul Herzoglichen Durch— 
lauchten, in Begleitung mehrerer Herren Ga: 
valiers, aufder Rüdreife von Heidenheim nad 
der ChurFuͤrſtlichen Reſidenz Stuttgart, bier 
zu feben. — Hoͤchſt Dieſelben wurden von 
der hiefigen Geiſtlichkeit, den weltlichen Borfte: 
bern des DberAmts und der Zaftorie, auch üb: 
rigen EiſenWerksOfficjanten, den Admodiateurs 
und 24 in Uniform gekleideten Bergkeuten, un» 
ter Abfeurung der Pöler und unter Pauden: 
und TrompetenSchafl,, ehrfurchts voll empfangen, 
und gerubeten bterauf nach einer von dem Rath 
und Prälaten gehaltenen, furgen, zweckmaͤßigen 
Anrede-die Chur Fuͤrſtlichen S mötz: u. Schmie: 
deWerker in böcften Augenſchein zu nehmen, 
nad Berlauf von einer Stunde aber die Reife 
bis Schwaͤbiſch Gmuͤnd noch anzutreten. — Man 
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9.24 Or. uͤbero s 
ſchmeichelt fih übrigens mit der Hoffnung, dag 
fowohl die zum Empfang der höchiten Herrſchaf⸗ 
ten getroffene Anftalten, als jene in den Wer: 
fern , zur böchften Zufriedenheit aus gefallen feien. 
— Chur Fuͤrſtliches Faktorie Stabs Amt allda. 
FNeuwürtembergiſche Kande. 

Dem Hof: und Domainendtath Canarig zu 
Ellwangen ift die Stelle eines gemeinfchaftlihen 
AmtsPflegers für Die aus Dem chemalıgen Fürs 
ſtenthum Ellwangen gebildeten Ober » u. Stabs⸗ 
Aemter übertragen; _ 

Zum Hof und DomainenRath daſelbſt ift der 
At erfie Sefretäör bei der Hoffanımer 

atd; 

‚Sum erften Gefretär bei berfelben der bißhe— 
sige Kameral Verwalter Kapf zu Mergentheims 

Und zum zweiten Sefretär derfelben, an die 
Stelle des zur Ruhe geſezten Gefretärs Koch, 
der ——— Acceſſiſt Seeger; und 

Stip. M. Pfleiderer zum HofKaplan in 
Ellwangen ernannt worden. 


$ Baden 

Schred am Rhein, den 26 Okt. Heute früh 
hatten die Einwohner des hiefigen, an fich klei— 
nen, aber in Rüdfiht des TranfitoHandeld zu 
Waſſer fehr bedeutenden, Orts das ganz unvers 
muthete Gluͤck, den König von Schweden, 
unfern ChurFuͤrſten, und die übrige Prin— 
agn bier zu feben, Diefelben begaben Sich an 
die Ufer des Rheins, mo mehrere Handlungss 
Schiffe gegenwärtig, und andere zum Abfahren 
bereit waren. Sie nahmen alles — in Au⸗ 
genſchein, und der König verweilte Sich befon» 
Ders bei dem bier zum Berfläßen borrärhiz lies 
genden Hollaͤnder Holz. Nah dieſem verfügten 
Sie fih fämmtlih In das ChurFuͤrſtliche Lager 
Hand, wo Sie bei dem Spediteur Kramer das 
Fruͤhſtuͤck einnahmen. 

Carlsruhe, den 29 Okt. Diefen Morgen find 
ber König und die Königin von Schwe— 
den mitunferm Ebur$ärften und der Chur— 
Fuͤrſtlichen Samilie, dem Erb Prinzen von 


HeffenDarmfadt und dem Bringen Wil: 
beimveon Braunfhmeig von hier nach Gern$: 
back und das dafise ſchoͤne MurgThal abgeganı 
gen. Auf dem Schloß Ederftein, dem Marks 
Grafen Friedrich zu Baden gehörig, wird 


zu Mittag gefpeist und heute Abend erfolgt die 


Ruͤckkunft. 
$ Neue Schriften von oder aus Schwaben. 
Betrachtungen auf alle Tage des Yahrs, zum 
Wachsthum ın der Gnade und Erkenntniß Jeſu 
Edriſti, mit einem für jede Tages Betrachtung 
angebängten neuen Liede ſammt einem Andang 
von Morgen: und AbendAndachten und Commus 
nion®ebeten, von M. ob. Friedr. Emmen 
dörfer, Pfarrer zu Gültlingen; gr. 8. Tübin: 
en, bei 2. 5. Fues, 1603. I fl. 20 fr. (In 
übingen bei dem Verleger, und ‚in ‚Stuttgart 
bei I. 5. Steinfopf.) 
— — — 
Berichte vom BodenSee vom 25 Okt. fagen : 
Nun ıft die Stadt Lindau, vermoͤg einer Ue⸗ 
dereintunft mit dem Grafen von Brezenbeim, 
fo wie auch die Stadt $mmenftabt,'Defireis 
chiſch. Der K R. HofKommifär ift bereits ın 
Lindau angefommen, um im Namen des K. K. 
Hofes Beſiz zu nehmen. 
—— — — — 
Nußdorf. Gott gefiel ed nach feinem unerforfbliden 
Kathihluß, beute Morgen um ein Uhr unfern Gatten , 
Pater und GrosBater , ben wieljährigen Pfarrer allbier » 
-M. tohannes Kellenbenz, In feinem 82 Jahre von ber 
eitlichfeit in die Emigfeit abtufordern. Ein Nablaß der 
atur endigte fein edles Leben. Gönner, Areunde und 
Bermandte werben unfern groffen Derlift fühlen. Wir 
verbitten und baber alle Beileıds Bezeugungen , und em · 
pfelen uns Im ihre fernere tiebe und Gemogenheit. Den 
29 Dit. 1803. — Des Verfiorbenen Gattin, Toyter: 
Tohtermann und Enfel. 


Yudmigsburg, den 30 Dfe. 1303. Um mir meine 
Entfernung aus dem Vaterland bur& perfönliden Abſdied 
von meinen vielen Befannten und $reunden ni@t beppelt 
chmerzlih zu maßen, bediene ich mid dleſes Öffentiuben 

eged, um benfelben fär the Wohlmwollen und Zutrauen 

danfen,, u. mid ihrem fortbauernden freundf&aftlichen 
ndenfen deflens ju empfelen. — Vrofeflor D. v. Ho ven. 

Stuttgart, EpeurtrRapriat: Samflag, ben 5 No⸗ 
vemder jum erfenmal: Ida Wünfſiet Shaufpiel in s Al⸗ 
ten; von be Lamotte. — Montag, den 7 zum erftenmal: 
Titus eine nad Clemenza de Tito frei bearbeitete Oper 
in 3 Aften; Wuſik von Mozart. 

Stuttgart. [Dienfl — Ein Subflitut 
wänfst feıne gegenwärtige Stelle gu Deränbern ı und fucht 
in eine Ober oder verrebnende Beamtung au 
wu UmtsSchreiberei in lt oder Neuw 





Stadt: 


erg oder 


Taſchen Buch für das 
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Autland zu kommen z feiner Senntni 7 
Shreiberei@efgäiten" und bißberigen Hufen 


kann er binlänglihe Zeugniffe auf Berlangen vorlegen. Das 


KAsrreipondeng: und KonımifonsKomtoir in Rro. 5 alle 


„bier fagt das Weitere und erwartet die Anfragen frei. 


Stuttgart. [dBüher.) In der 9. B. Mes 
Buch Handiung in erfhienen: Rob. Falfons Erg 
Heilärt des endemifgen und anfledenten Kicbers; aus 
dem Englifden überfert (von Herrn D. Ofionder in Ztutts 
gare) gr. R. Stuttgart» 1803. 2 fl. 45 fr. Derr Prof. 
Eprengel in Halle ſpricht mit Bewunderung von dem dd» 


‚tem Beobachtuͤnge Heiſt und ber treflih bemuiten reiben 


Erfahrung des Englifden Herrn Veifaſſers, die aus dies 
fem Werk bervorleugret. Er bält —** sweife für 
den groffen Meifter im Beobachten und leiht für den Ge« 
lebrteften unter „den jejt ‚ledenden Gelehrten Englands. 
Siehe Eprengels Ueberlicht der Ur meiKunde in dem lej⸗ 


:ten Yahrzebend Seite ‚got. 


Stuttgart. [TZafbenfXalenbder.) Bei dem Bub: 
bruder A. 4. Wodiot find wieder en ———— 
der auf das Jahr 1804 angefemmen und zu basen: Goͤt⸗ 
tinger biftor. geneeogiſcher Kalınder , mit ſebr ſcoͤnen K. 
3 fi. 20 fr. — Eben biefen In WRaroauin. 5 fl. — Klei⸗ 
ner Offendacher Tafpenkalender, Mit Apin. 36 fr. — 
Deuter und Arangdfifh Republifaniiber Kaiender , 16 
fr. — Uudy dind alle bereits erfbienene TajchenKalender 
und Almanahs in den dilligſten Preifen bei mir zu haben, 

Stuttgart. ſalmanade. n der €, E. Erhar⸗ 
bifden Bud Han dlung ın der 8 iſt zu — 
Jabr 15045 ber Liebe und Arcunds 
Buch gewidmet. An Maroquin als Portefeaile, 5 fl. 
innerer Grhat verbunden mit dufferer Eleganz geben 
diefem Taſchen Bub das Recht als das vorjägilgfe unier 


feinen gleizeitigen Brüdern angeflh:t zu werden. — Als 


manad der Ehroniten für das Jahr 1403; von Ketzebue. 
Ritt Kpin. geb. 5 fl. 20 fr. — Zafhendub zum geſelli⸗ 
— Dergnägen, 1804. Herausgegehen von W. ©. Bes 
er —— 2 fl. go fr. — Blumen Sträuffe , Itallen ſche⸗ 

Spaniihe und Portuglejifhe, Poefie von , B. Solegel, 
geb. 2 fl. go fr. — Daffelbe mit gegaltem Umſchlag, 
3 fl. 20 fr. — Srethe die natürtihe Tochter, Trauer 
fpiel; ale Taſcen Buch auf das Jahr 1804, geb. 2 fl. 24 
fr. — Kalender auf 1804, Dffenbab » gebunden, 36 fra 
— TolbenBub für edle Weiber und Mädben. Mit Bel⸗ 
ara von Lafontaine, Pfeffel, Maſſch ıc. mit X. geb. 
ı fi. 12 Pr. — Frankfurter TafhenXalender f. d. 3. 180 
Mit Apfn. geb. 36 fr. — Göttinger Taſchenalender f. 
d. 3. 1804. Mit vielen K. als Portefeuille elegant och, 
5 fl. — Derfelde in einer geringen Yusgabe. 3f.20fr. 
— 3, von Kumford’s Meine Schriften , polit. bfonom, u. 
Ban: Annhalts; a. d. Engl. ze ©. Wub unter bem 

itel: Ueber AübenZeuer Heerde und Kuͤchen Geraͤthe, nebft 
——— Ab die derſchledenen Theile der Koch⸗ 
Kunft und Vorfaläge zu Ihrer Berbefferung, gr. 8. Weis 
mar, 3 fl. 20 fr. — Fr. Sgillers Sedichte, ar Thl. 8. 
Kreugnad, mohlfeile Ausgabe, 48 fr. 

Stuttgart. [Almanad.) In ber tiflundifhen 
Buch Handiung tft ongefommen und zu haben : @dttinger 
TafpenKalender für das Jabr zog, mit vielen febr (9d» 
nen Bafen, 8. geb» 3 fr 30 fr. In Mardauin geduns 

— 
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er Merkur, 
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Shweis 

Freiburg, den 25 Dit. Der LandAmmann 
D’Afrn fagt in einem Um'aufSchteiben aus 
Freiburg, vom 17 Okt. Folgendes: „Ich babe 
den Schweizerifchen Geſchafts Traͤger Baron Mül« 
fer von Muͤllek in Wien eingeladen, einige Schrit: 
te bei dem K. K. Hofe zu thun, um die Grün- 
be zu vernehmen, Ar Se. K. K. Maiejiät 
bewogen haben möch:en, feine Antwort auf DaT» 
jenige Schreiben zu erlaſſen, welches ich die Eh: 
re harte, Derfelben zu addrefiren, und in wel: 
chem ih Er. Maj. den neuen, in der Schweiz 
eingeführten, Bundes Aktus mittbeilte. — Diefe 
Schritte baden eine amtlihe Mote bewirkt, von 
welchen ih e'ne Abſchrift übermache.“ 

„In der amtlichen Note, welche in Wien, vom 
2 DA. d. %. von dem K. K. Minifter der aus: 
mwärtigen Angelesendeiten erlafien if, wird ge: 
dachtem Baren Müller auf fein Promemeria 
dom 22 Gept. ermiedert, daß die freundnad- 
barlihen und ergebenen Gefinnungen, melde 
derfelbe von ber in Freiburg verfammelten Tag: 
Sazung zu beftätigen beauftragt war, zum befon» 
dern Allerhoͤchſten Wohlgefalen gereicht haben.’ 

„Durch die Ernennung des FreiHerrn v. Erums 
pipen zum K. K. berolmädtigten Minifter ha— 
be Se. Maj. der gefamten Schweizerifhen Eid— 
Genoffenfchaft einen unläugbaren Beweis Sei— 
ner geneigteiten Gefinnung gegeben, und man 
Därfe zuverfichtlich borfen, Daß iene befondere 
NRüdfiht, welde Se. Maj. Der Helvetifhen Re- 
publif durch Deffelben verzögerte Abfendung ers 
geigten, nicht werde mißfennt werden, nemlich 
Dur eben dieſen Aufichub einen offentundigen 
Beweis an den Tag zu legen, dag Alerböchſt 
diefe in dem damaligen Pritifhen Zeit Punkte ſich 
nicht in Die innern Angelegenheiten des Schwei- 
zerifehen Freißtates einzumengen gedachten.” 

„‚Bittlerweile haben AlerböhftDero Durchl. 9. 


Salzburg Sich den FreiHerrn v. Erumpipen, in 
deſſen acprüfte Eigenfchaften Gie Ihr befonde- 
red NWertrauen ferten, zum einfiweiligen Pifr 
Aadmslommifäar für HöchftDerofelben Entſchaͤ— 
digangsLande von Gr. Maj. erbeten; eine Bes 
ffimmung, von welcher man denfelben edbeſtens 
jurüd erwartet, wo er ſohin mit den eıforders 
lichen Vollmachten und BeglaubigungsSchreiben 
an den resterenden Herrn Landammann und Die 
Tag Sazung verfeben, eheſtens an feinen Ge: 
fandtfchafisPpoften abgehen wird ac.“ 
. Baternm 

[Chur Pfalz Bairiſche Kundmahung, die ChurErz Kanle⸗ 
riſche proviſoriſche Verwaltung des Bisthums Regensburg 
betreffend. — Beſchluß.] 

„Se. Bäbftlihe Heiligkeit und der H. Chur⸗ 
ErzKanzler faben den Zuftand der Megensbu‘ 
ger Didces, und ihren Umfang noch nicht atz 
entfchieden anz fondern waren vielmehr ür:r: 
zeugt, daß auch dieſe einer fünftigen Res li: 
rung nach Dem $ 62 noch unterliege, zu weicher 
Se. EhurFürftl. Durchlaucht ald vorzüglich bes 
tbeiligter LandesFürft aus mehreren Titein au 
fonfurriren ohne Widerfpruch berechtigt find.’ 

„Hoͤchſtdenſelben konnte gleichgültig feyn, wer 
bis zur fünftigen DidzefanEintbdeilung die geift: 
lihe Gewalt im Regensburgiſchen Bura Frieden, 
in der Lobkowiziſchen Herrfchaft Sternftein u. f. 
m. verwaltez;’aber ed fonnte Ihnen nicht gleich: 
gültig fenn, wer dieſe nemliche Gemalt in den 
EhurFürftl. Landen ausübt: deßhalb war Ibre 
Beftätigung einer Mcht im fonfordatmäßigen We: 
ge geſchehenen Ernennung um fo notbwendiger, 
als dieſe bei den eingetretenen veränderten Vers 
bältnijfen,, bei dem eigenen Verbote des H. Chur: 
———— als Fuͤrſten und Landes Herrn von 
Regensburg, an das daſige DomKapitel, feine 
Wahl vorzunehmen, nicht mehr Statt haben 
fonnte, folglih in Diefer Lage für den bei wei— 


Bruders Kön, Hoheit und Ehurf. Durdl. in em groͤßten Bairiſchen Theil der Regensburger 
©; 
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muͤſſen fich nach Dftende brgeben. — Gen. Mal: 
ber, Militairfommendant im Depart. Dple, 
ift zum Befehlshaber einer gegen England be: 
flimm‘en Divifion ernannt. worden. 

lLandes Verm fung.] Durch ganz Franfreich fol: 
fen nun die Marfungen aller Gemeinden aus— 
gemefien werden, um. bei der Gteuer@intheilung 
sichtiger verfahren au £önnen. 

(Lüttih,] Die Einwohner von Lüttich haben 
ihrer WorStadt, melde bißder Amercöur hieß, 
den Namen Bonaparte, mit Einwilligung der 
Megierung „‚gegeben.. 

— 4 — men — 

Auf der Univerfität zu Frankfurt an 
der: Oder iſt nun ebenfalls eine afademifche Zah, 
lungs Commiſſion eingeführt: Eltern und. Vor: 
münder, melde von derfelben Gebrauch machen, 
zählen. für- Die. Bemühung; eine: Remuneration. 
Bon: 3: Procent:. 

Stuttgart; WbeaterRabricht:- Samffig, ben 5: Jios 
vember u ——— Bei es An 
ten; von de · Lamotte. — Montag, ben Triumserflermal:: 
Eitus. eine nad Efemenja-de- Tito: frei. bearbeitete, Oper 
im. 2: Mften;. Mufif’von Mopart:_ · 

t ti. an.fucht- 1500 A. unb 200 fid 
— x n.) 434 —— —EE Vetſiche⸗ 
sung werden 1500 fl: ju.6 Procent — ferner: unter- den 
nemlihen Eonditionen 200 ff -- angulehnen gefuhts Das 

itere-fagt- das Correfpandenz = und Eommifftons Comtor 
vi — 5 albier ,. wo. au, die Uaterpfande Zettel ein zuſe. 

m; jında 

Seuttgart: [LeibeBidiiorhret.jı Umdenn Wunſch 
vieler Freunde der Aranzdf. Yirteratur ſowohl bier als auf 
Dem-Yande-» neben: ben Deutfhen Leibe Wibliotbefen auch 
eine ah bier fiiden » in-@inigem entfpreben zu 


— — 











knnen ſo deabe ich mein im: vorigen Jahre errichtetes 
Brandf. eſe Inſtituk mit- einer- Anzahl: von 265: Bänden 
:reueflen: beſten und: intereffänteften Franzdfi. Schrif 
tern neuerlidy vermehrt... Auch werde ich in der Kolge meis 
ne-BibtiorhsP- mit. einer guten Ausmabl- von Bhdern zu 
Bergrößern fuben» damit ich elnem verchrlihen Publiiın : 
Immez mit neuen Pübern- zur Unterhaltung diegen-Fann, 
Dad Gerjeionf biesen. it für 6 fr. au babens — Wud- 
Bas melse- Deutipe YelbeBidHorbei eine, große- Dermeb: 
zung:der neueften, zur lnterbaltung und Nuzen Menlihen, 
Schrifren erbalten ;- von welden ebenfalls das Derzeit niß; 
für 6. te, zu baben ifle — Eirit&ihele, im des Klrſch⸗ 
MerOber Reiters Venzen Haufe auf dem.langen Graben, 
io Nr. 13411 unfern dem. neuen Kaufe Hauſe mohnpait. 
Stuttgart [Ran mil Bel 3ummenankoms 
munenausle her,]: Kür Communen lieaemetlibe Tau—⸗ 
d-®ulden ba:zu'chnen parat. Das Weitere fagt bass 
rrefpouden; und Comm Tans@dmroir in Ar. 5-aühier.. 
Müngesbeim. Pe Tpa@ tung" bes: Kammer: 
Onts,, ned, Smäferel, Wirtbihafts@ehäus 


r 


-bermeit auf 12 Yab,e lang von 


ben ıc.} In ®efolge ergangener böcfter Verfügung des 
EhurKfürftl. Hopreiflichen HofKaıhr&olegiums 13 
heim wird das dahleſige, In einer fbinen frubtbaren Ber 
gend ‚gelegene, berrfhafrlibe Kammer Out beflebend im’ 
21 Morgen 2 Brtl. 13 Rthn. Küten: Gras: u. Baumes 
Garten, 45 Morg. r Drtl, 193 Rthn. Wieſen, 402 Morg, 
3 Vrtl. ı Kthn. Medern in allen 3 Zellgen, und r ıKors 
gen WeinBerg, fammt ber mit 300 iti;den altem Bich 
befchlacen werben Fönnenden berripaftliden Bhäferei und. 
den dazu gebörisen mohleingerthteren umb gerdumigen, 
Im Orte felbft llegerden, Wirtbfpafts@ebäuden fünftigen 
14 Nov. d. 3, 1 er Zulofung ber WiederZäufer, ans ° 
eorgli 1304 an, wo der 
dermalige ‚Dagt zu Ende gebt, confs Neue unter Lorbes 
balt bönfter Genehmizung mittelt Steigerung in Wefland» 
gegeben werben, — Es wirb vaber foldes anmit-Öffentiig- 
efannt gemacht und bie Yiebhaber einceladen, das Koms 
mer@ut und Zugebörbe vorerft einjufe ben und die Bedınge- 


 niffe bei Amt babier zu verrchmen, an dem Steigerungte- 


Zage ſelbſt aber fi vor eben d.efer Stelle Bormittags: 
um g Uhr einzufinden, ihre Gebote abjulegen, und fig 
—8 wegen Ihrem Lebens Wandel und: Bermögentllns. 
änden mit einem obriafeıtlichen Atreflat zu Teait:misen.- 
geyae Bekn AmerMrünzespeiim- den: 24,CH. 1803.. —- 

“ d e . = 

Heildbronmm, Rinder SpielWaarem. Beli 
Ehrikien Eder lein im Hreübronn Ind wiederum. mie eher 
mals, vielerlei ordinatre und feine Kinder pielWaaren inr 
billigflem Preifen zu baden. Die ordinairen werden Pads 
und Dupendmweife abgegeben. und» find die, Preife bBavonı 
fo niedrig , daß" der Kaufmann bieferWaaren wieder eim 
sein mis gutem Nugen verfaufen ann» Die: feineren find» 
theild mebanlfh, theils optifd und maanetiſch auch fol« 
Ge; bie für aröffere- Knaben und Waͤdchen nüglib.und bes« 
laftigend find, Auf Verlangen wird man mit Preiszetteln 
aufwarten. Augleid werden bieienige, melhe von verigen. 
Werhnabten bei mir mit der Z:blung nob im Rüdftand 
fivd, hiermit ernfilich aufgefordert, ihrer Dbliegenhe:t uns- 
geſaumt · zu entſprechen, und. dadurch unangenehmen MRafo- 
regela vorzubeugen: 

Haufen, Bradinheimer- Ober Amte. ſe qulben 
bes entwihenen etin®ärtners+: Joh» Andr. 
Bifher.). Diejeniges melbe am den entwibenen Burger 
und Wein därtner, Aobann Aedreas‘ Kıfder, eine redts 
mäßige: Forderung gu maben baden, haben diefelbe länge- 
ſtens in 4. Wochen deim » huırheifenkmr: Hufen anzujels 
gen, um ſodann wegen Bezahlung der Afuerifden Syuls 
den nah ‘heflnden bie meıre.e Borfebr treffen gu Fönnen, 
Den 25° Dfr. 1903. — Oder Amt Arafenheim. 

Herrenberg. [tin Yrbriling ter Ebtrurale 
wird gefuht.), Ein Ehi:urgus im Herrenderger Amt 
fußt einen Menjsen yon guter Erziehung gegen ein b lie 
geb Ledı Seld ın bie Lehre du nchmen. wenn er auch ete 
mas Yazeinifch-verflehe, if es um ſo beſſer s- er Fann ſo⸗ 
e. sder fängfens-bisr Beorgil einireien, Das ixıbrere 
ft bei- tem. Kps hektr oder: Bei.dem. Hieſch Duth in Here 
renderg ju erfahren... 

Ludmipebwrg: [Bagen feil,)] Sattler Jakod 
Wöodrn dat einen neuen: Diabel, welcher auf Federn, 
mit einer Yanzmwied- und: Ja,dulie verſehen, in billigem 
Preis zu verlaufen... 
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Stuttgart: IBu d er. N In der J..B, Meſleriſchen in Verluſt gerſethen Um diefed für die ufünft ju ver⸗ 
— — 9 AR Kod. Iolfons Befpinte u, meiden, den @ldubigern Si@erheit, den Euitnenn aber 
HeilArt des enbemifben und anftedinden Fiebers ;- aus“ Kredit zu verfhaffen, bat man mum bei Yeben@ütern die 
bem Englifgen überfeit (von Herrn D. Dliander in Stutr: Abſchaffung von Speylelfnporheten befälofien, und bie 

art))gr. 8. Gtuitgartı 18083: 1 fs 45 Pr; Herr Prof.- Einuh ung von Senerai Hypordeten für zuträglidy defun⸗ 

Prennel in Halle ſpricht mit Bewunderung von dem üp« den. &$ find bereits imalen t ifettigen Drifaiten Brunde 
ten Brodahtungs@eilt und der treflib bemujten reiden, Ber eingeführt, und darin ſaͤmtlie Yeben und eigens 
Erfahrung des Englifden Herrn Beifofferk; - die aus dies thlimiihe Güter mit eirer unpartp: yifipen Sohdjung bes 
fen Wert heroorleumter.. Er bifr ibn —5 de Srieben; au Ergänzung derſelden ift ader noch erforders 
dem groffen Meifter im Beobachten und-leidt für den Ge« rap f 
lebrteften unter den jejt Iedenden @elehrten Englands; gen und die noch ausfichinden @peyial: in @eneral), hpo⸗ 
Siehe Sprengels Urberfiht der Arzneifunde- in dem-leis helfen nach Maufyad idıes BorKesis umgewandelt wers 
ten Yabrjebend Beite ger: f ‚ ben. Bei biefer Einriptung fiebt jeder Gläudiger , oderges ' 

Stuttgart. [Taf enfXalembder.) Bei dem Buch⸗ bedk: if oder nibt, furz das Amt Pfann tür alle Obdligas 

uder U. A. Müdfot find wieder: folgende ZafgenKalen» tionen haften, Simtlihe löblide Dominien und @lluble 

r auf das Jahr 1904 angelömmen und’ ju haden:-@dtz ger, melde demnach an bie d.ffeitige Kommende Biltingts 
finger biftor, genealogifher Kalender , mit febr fhbnen Ks. {den DOrtfhofien. Ober@jgag, eubaufen, Diers 
3 fi 20 tr. — Eben diefen in Maroauin; Sf — Kek Keim und WBeigbeim, und derſolben Inwohner Hypos 
ner Offendacher afdenfalender,. IRit pin, 36 Mt thefarforderungen wu machen und Kapitalörtete von bens 
Deutiber und. Kranzsıfe Kıpadlifanifger Kalender , 16% felben in Händen baden, mweıden biermit aufsefordert, bins 
F,-— Aud find’ ae: bereits erf@ienene TaihenKalender nen-einem Jahr und fen Boten, das If längfiend bis x 
und Almanachs in’ den biligften Preifen-bei mir su babemz- —* * me —* iR —— 

Otutrgart. fü n e.). In der €, € Erbar: me am dı ge mt gegen Necepiffen eingulie ern; 
Biden 30 —— — * en in zu pe Au —F na Wachgab ihres Vorrebts in General Hypothe · 
Sſgen Zug für das Yabr 18045. der fiebe und" Zreunds 10 umföreiben, und fo gewiß: in, das BrunvBug eins 

aft gemidnet,. Im Marpanin als Portefenile, sp fragen zu laffen, als im Ibrigen die im dem GrundBus 

nnerer Gehalt‘ verbunden mit Aufferer @le any geben De eingetragenen dem nicht C-ngetragenen Borderungen bei 
diefem Tafpen dub das Nebt als dus vorzlglihfe ungerr iO ergebenden Konfurfen und in andern Fällen ug 
feinen gleigieltigen Brüdern argefübr?"jurwerden. — Al gen Pre follen. Den: x Öftober 1803. — reis‘ 
mana® ber Chroniken für das Jahr zRog ;- von Kokebues.. Kertlid 2, Slaöslandiige Beamtung alda; vd; Wilk 
Dir Apfn, ges. si. aocıfr, — afchen Buß * geist: mann. Amtmann⸗ ? 
Vergnügen, 1804.- Herausgegeben von W. ©. Ber Chlm;- [Pau a verfäufen.]' Im einer angenebr) 

Y I 2 fl. go ft, — BlumenSträufe, Atalienfhe, men @e send in der Stadt in ein vor wenigen Jabren faft' 
—* Ihe und Portugiefifhe, oefie von a. WB. Schlegel’ ganz nen aıfgedäutes, modernes, und für 2 Hausbaltun« 
grd. 2 fie go Pr... —- Daffibe mit’gemaltem Umfglagi gen: böhrt beauemes: Haus; vor dem: man“ die Ausfige” 

fl. 20 fr. — Gretbe die natirlihe- Togter, Trauer» Nber ben größten Theil der Stapt genießt, das durchaus 

tel; als TafyenYub auf tas Jahr" 1804, ged. 2- fl: 24: gegipst, mit strheijbarem Zimmern; und mehreren fihde: 
f. — Aalender auf 1804; Dfiendıb, gebunden, 36 fra nen hellen Kammern, 2’großen hellen Küden und Epris- 
— TafbenBuß für edle Weiber und Widben.. Mir Dei * Kammern, "Ragapin, Stellung ju 3. Pferden‘; und einem 
* don- Lafontalner, Peffei "alıy u. mit ged. fönen grohen und” quten Keller verfeben iſt, um einen 
1 N. 12 Bio — Zranffurter ZafhenKalender f. d: Q, vg; * ‚Preis zu verfaufen. Das Näbere iM dei den 4 
Fade Kpfn. * * Ir * ————— merKaib>und geiflihen verweiter üfeler zu erfragen, - 

u “IR . t vieler * s ortereni e eicgon eu. - * 6 * 

5 f..— Derfelbe in einer geringen Auraabes 31. 25 tr, Br an Ira pe — re 
— B,..v0n Rumiord’s Meine Schriften, polie dfonoar, u; Brass Der verfhollene Martin Kempf von bar, oder 
AA of. sinndalte ; a: du- Engl. ze B. Yu unter benr- die: feibes@rben- von ihn; werben biemit aufgefordert 
Beoyabtungen über die verfäyiedenen Theile der Kos mögen bei det Nobgefejten Beamtun gr ju melden, mibs 
Kunft und Vorfihläge iu ihrer Berbeffärung, gr: 8. Wels rigenfalld derfeld®, nad bereits * elegtem: 70 Jabte 
mar, 3: fl. 20 fr. — Ar, Epileıs Gedipte, ar Thl. 8% für todt angenommen und fein ertmögen  Dehet näcffen 
* moplfeile Ausgabe, ax Tr. Seiten@:den abgegeben werden mird Den 18 Dft. 180 
wi (nen — —AA— HIT ⸗Nloſttra Hof eeerel Keutbin,.. — — 
—* tun neuer rund: Der.), Geit un . - 
fürdenfligen Zelken bereite dei bifeitigenr A die@er  Gatdburg. [Auswanderer.j‘ Georg ee 
mobnheit, den Wläubigeim ifir- ihre Anleihen Epeyalfp» Andprle, ne und Wein®rtner dafeldft ‚hat fi 
poibefen ausjufelien. , Da: aber fämtiibe diffeirige Unrer enifhloffen; nad Kußland ausjumandern, Wer irgend ein 
thanen meifiens Yehen@üter deflien ,. und bie. Opeyialoys NIAGRe@E gegen denfelden par, wird biemit aufgeio:dert, 
poidefen ni@t insbejontere, fontern mur insoeforumt mir: folhes binnen ‚9 WoGen bei dem’ vortigen Scultbeiffens 
dem ganzen feben@uie verfauit‘ werben bür en ;. fo.engs Amiju erweıfen, indemnad deren Verfluß feine Berrier 
Rand bei Konturſen Öftere der Fall doß mir Pinlinglicen digung mehr Start hat,- Den: 25: Oft, 1803. — Yntte 


Epezialiäpporbeten verfehener Gläubiger dennog. in eiwan: Oberämt- Stuttgart,- 


— 
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Stuttgart. — — Bei Han: 
Deldmann 9. x. Bifher in der langen Gaffe ift neben 
bein befannten Mannheimer Wafler , aub vprtreflihee Ga- 
milden Waſſer und Eau de ladande zu haben; auch empficht 
64 berfelde in beſten Holänpijden, Yeipziger und ordt+ 
fieiren Rauch Tabak, wie aub In aͤchtem Mardceco⸗ und 
MarinoSpnupfTabaf. 

—tuttgare. [Birtbfhbaft in einer Amts 
Stadt zu verkaufen.] ine nod allen Theilen gut 
eingerihtete Wirthſchaft in einer angenehmen Amts Stadt 
mit Scheuer, Stalung, KutfbenKemife, zc. Nebt aus 
freier Hand u verkaufen. Die Wirtbfaft Hegt an ei: 
ner Yandätroße , bat ſtarke Einkehr, und, um ber cuf 
dem Haufe ruhenden Vorzoͤge willen, einen fehr ſtarken 
WeinVerſchlug. Un dem KaufſSch Uing fann der pritre 
Theil gegen Verzianfung fleben bleiben. Yiebbaber Finnen 
den Berfiufer in dem Gorrefpondenz- und Komm'fons. 
Eamtoir in Wr. 5 alpier in franlirten Briefen ertragen. 

Stuttgart, [Derleibung bes Derrfbaitiü 
EA Braufaufe .) Nachdem man ron Eeiten Eburr 

ürfllicher RenntKamnier für gut gefunden, das albiefls 
ge vor dem SeelThor liegende Herrfbcitiihe BrauHaus 
bis Donnerſtag den 1 Des. und zwar Grauereißerehtigs 
Reit und-Wirthfchaft auf 3, 6 Oder 9 Jahre an den Melfi⸗ 
bietenden zu verleihen; % wird biefes Vorhbaden denen 
Beltandlufigen bieinit befannt gemacht, mit bem linfds 
gen, baf ſie an getahtem Tag in dem Brau Haus felbfl 
Morgens um 8 Übr erjcheinen, und die weitere BSedin⸗ 
gungen vernebinen fönnen. Vorläuflg wird aber bier an« 
efügt » daß diefes * Gebäude zwei Sieberelen, 
je mit einem eigenen Keflel und Kühle, nebft zwei Bell: 

Örren, wei Schwell: und einen Wahs Boden und voll 
fommen eingerihtete BranntweinBrennerei erthalte; daß 
einem Beftänder neben den nötbigen ar Hg fa me 
auch Faß zu 3 bis ge Eimern YaperBier, viele Heine 
Fäffer und fänıtliges Geraͤthe mit überlaffen, und jur Ers 
leihterung. des Anfangs ein Vorrath von Malz, Hopfen 
und Holz, nebft erfortenem Bier und Branntenwein über» 

eben werden fönne, fo daß er ben erflen Tag feine Wirte 

{Set anfangen fan, Yur dem Webn Haus rupt die Schild⸗ 

irtbfiafı- und Biliärd®erehtigfeit. Mit Wohn.» urb 
Brau Haus nebſt Scheuern ift ein Güter@enuß.von unges 
{ehr joei Morgen Gras: Baum und Wur zGarten verduns 

en» unter dem FabSchopf if eine doppelte Kegel Bahn 

angebracht, und ago. alles sowohl zur Wirtſchaft aid 
BierBiederel und Branntenweinfirennerei bequem und 
dauerhaft eingerichtet. Zu all diefem kann einem Beftän» 
ber auch Kubrmert, und ein tühtiged Pierd überlaffen 
werden. Wer nun bieriu Yu — der muß ein 
Dbrigkeitlibes WAtstefat über feine BerlandsFüblafeit und 
baf er wenigftend 30co Gulden Kaution entweder an gu» 
ten Kapital’öriefen oder am liegenden Gütern einzulegen 
im Stande fei, mitbringen. Den 29 Ditober 1803. — 
Ehurfürftlide KaſtKellerel. 


Marbad. gaanst des Joh. Georg Knbdler 
von KRurr.] In der Schuldsache bed verflorbenen No» 
—* Georg Anbdler, geweſenen Webers in Murr iſt der 
annt anäpdigft erfannt , und zur Shuldenztiau.dation Sams 
ag der 12 Nov. dig Nabıs von uns anbrraumt worden, 
9 haben daher bie Anddlerifge Elaubiger an dieſem Zar 


ge, Morgens 8 Uhr, auf bem blefigen Math Haufe 

Strafe Des Ausſchluſſes zu eiſcheinen und ihre = Be 

gen gebörig einzuflagen. Den ı8 DM. 1803. — Oder⸗ 
mtmann, Burger Meiſſer und @erit Rardıh. 

Ereipenpeinel, [Pferde Siebhabl.] FKeute 
früb awiiben ı und 2 Ubr if die Rafrorır Pierdä.tollung, 
mabhrf&enlih mittelt eines Hadensaälrie. er Fiet, 
und daraus eine 7 ährige NappenSrutte entwendet worcen, 
welche vorgüglicy daran Pennbar if: daß hieran tem linfen 
bintern Stenfel ein eingebrannres ın tırairiihes Zeigen 
bat. Mm Hals auf der iinten Zeite ıft ie gleihralls mie 
einem Wing, worin 2 Striche, gejeichnet ; terner bar dies 
fed Pfero an der Jinten Seite des Halſes einen runden 
Flec in dir Gröffe eines groſſen Thalers, "worauf fein 
Haar nabwähst, Sollte diefes Pferd irgendwo jum Vers 
fauf angetragen werden. fo werden die Hohitbliüe DOters 
und Stads Aemter gehorſamſt erfuht, den Bertäuier ars 
retiren, unb gegen Erftattung der Unkoſten wobloerwahrt 
famt dem Bien anher einliefern zu laffen. Den 24 Oft, 
1803. — Ehurfürflliide Stade Fattorie. 

Alfdorf. I®annt des Bier Brauerel Beſtaän— 
bers Ehrifiopb Epting] An der bier arbängigen 
Gannt Sache des am ıı Dit. laufenden Nabret von bier 
entwibenen Herrfwaftliben Bier drauerel’Befländers Ehrir 
ſteph Epting iſt Samſtag der 12 November als Liquida⸗ 
tions Termin feßgeſezt. Es werden daber alle bieienine, 
welche an bejeibnete Aonkurs Waſſe ex quocunyue capice 
rebtmäßige Korberungen gu formıren daben, fra bicier 
Mlte per edickoles peremtprifb vorgeladen, an dem beflimme 
ten Termin, entweder in Perfon oder durch genugſam Bes 
—————— Morgene 8 Uhr auf allhieſſgem Rath Haus 

ei Strafe des Aueſchluſſes von der Waffe gu erfbeinen, 

ihre Forderungen den gefeiliben Borfariften gemäß ad 
ada au liquidiren, und ferann die weitere Verhandlung 
zu gewärtigen. Den 23 Dit. 1803. — Der unmittelba« 
sen Reihsfreiderrlid von Holzijgen Herrſchaft Alfdorf 
Ober Amt und GanntGericht. 

Bebenbaufen [Shulden bed Schhumaders 
Caſpar Schäfer zu Dfterdingen, und bes @bris 
fopb ®öbring von nen) Die Blaubiger des 
Schumachers Eafpar Scäfers * fterdingen, und des 
ausgemwibenen Chritopbs Böhrings von Keuften , werben 
biermit —— Donnerfiags den 24 Nov. diß Jahrs 
Morgens 8 Uhr der Eröffnung der Zofationslirteln beijus 
wohnen; von demienigen melde dabei nit erfcheinen, wrb 
angensmmen, daß fe mir der fie angehenden Urtel äuirie» 
den feien. Yuflnau, ben ab Dt, 1803. — Dberämt und 
Sloner®eritt, 

GrosSahfenbeim, [Borladung des Shmibs 
@efellen Matth. Meyger.]  WMatehius Meier, 
ein ShmidPefel von Kleindanfenbeim. bieligen Übers 
Amts, ıft von Stuttgart aus wieder auf die Wanderſchaft 
geganıen, ohne den vor uns wider ihn anbängig gemach · 
ten Privat - atısialtionsProgep von Wepina Aullerin von 
urach ausjuwarten, Derfelbe wird baber biemir öffentlig 
vorgeladen daß er ſich inne-halb 2 ikonaten biefer Sache 
balder vor uns einfinnen mwidrigenfals gewärtigen folle, 
daf wider ihn in contumaciam verfahzen müde, Den 24 
Dit. 1803. — Doerumimann, Burger Meiſter und Ges 
sipr allda. 
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Den 3 Nov. 


Shnäpiie 


e Ehronif 189, 





$ WitterunasBeobabtüngen aus Stuttgart, vom Jahre 199. 


6 U.Worg. & Abends u. Mor⸗g | 
gu. Mitt, Qi gens Nebel, IE 
9: U. Ab. g Heiterer Tag. —3 


$S würsemberg —_ j 

Fräulein v.Unrube, HofDame bei der Prin⸗ 
zeſſin Catharina Durchlaucht, bat zugleich bei 
dem Etift Dsrijtenfeld die erledigte Stelle einer 
Stifts Dame erhalten. _ . 

Ernannt wurden: M. Schmid, Pfarrer 
Son Eleebtonn, zur Pfarrei Holzelfingen; _ 

s Gtipendiarius M. Wider, zur Pfarrei Elees 

ronn; 

Repetent M. Flatf, zum Diakonat Cannſtade 

ChurPfalz vairiſche Provinz in Schwaben. 

Das Chur PfalzBairiſche Schwaͤbiſche Regie 
rungs Blatt aus Int dom 26 Okt. enthält fol 
gende Verordnung: Die GefellenLaden der 
Schreiner folen vom 1 Movember an aufar« 
hoben, und Dagegen BefellenBdüchfen für 
dre AuflagGelder eingeführt werden; bei ihren 
Streiitafeiten if fünftig fein Handwerks Gericht 
durch Nerfammlung mehrerer Meiſter, und den 
Geſellen feine Herserge mehr zu aeffaften. Der 
Zweck Diefer Vertägung ift die Erbalfuna Der 
dffentlihen Drönung und das Beſte der Hand: 
wertsäunft. 

Am 27 Dft. iff die verwiltwete Frau Chur: 
Sürfin von PfalzBaiern in Augsbur 
angefommen. Gie flieg im GaſtHofe zum et 
fen Lamm ab, und fezte am Mbend ihre Reife 
weiter fort. 

Der vom der ChurFuͤrſtlich Saͤchſiſchen Geſez— 
Commiſſion verfaßte Entwurf einer neuen Ge 
richts Ordnung für die Ehurzürftfihen Lande ift 
Bon Seiten der Dikafterien auch 2 Würtember: 
sifhen Gelehrten, Dem RegierungKath D. Dany 
Mm Gtuttgert und dem Profefor D. Gmelin, 
dem ältern, im Tübingen zur Beurtbeilung mit- 
getbeilt worden. 

Stuttgart, Herr KammerKatb Dernritter if ge 
nam Nachts bald 8 Uhr an den Folgen einer Leber Ent 
jüntung geflorben. Allen feinen hohen @önnern u. Freun: 
ben wird blerburh folbes befannt gemacht, und alle Bei⸗ 
Beids Bejeuaungen fi aeborfamft verbetten, Dem 3: Oft. 
3803. — Bon feinen Berwandten, 


14 ®r.untero] 27300, 5 Ps. 
78. übero] & 27300,5 Yın, | 
2 Cr. übero'n 27300,4 5 5 Wollih 9,14 Gr. übero'S| 27300, 5758. 


|&!# ©r. umtero| 227308, 5tin, 
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Stuttgart. (KabenigPerfleigerung,.) Wit 
telſt Auktion Montag den 7 _.biß in Dem Berker Edmible 
fhen Haufe von der Derlaffenfbaft des geftorbenen Herr 
Major v. Mull gegen baare Bezahlung: Eine (goldene 
Saqlibr, filberne Beet, Sporn, Mannsfleider, Sa— 
dei, Piflolen, ein Englifher Sattek, Bettgemand , Lein⸗ 
wand, Shreinwerf, morunter ein Schreib Sefretalr mit 
Walzen , nieverer Kommod, Seſſel, Sp enel, mebft aller« 
band gemeinen Hausratb; ſodann Denftag den g Nas 
mittags Büder aus allerlei Fachern und Sprachen. 


Stuttgart. [Die Founriers Todter Sitfabe⸗ 
the Hartfuß wird zur Beſiznaähme einer Erbs 
Haft aufgerufen.) Rap einer dem hiefigen Grabt« 
neuen Augzfommenen legalen Wngeige, ift von dem 

ürzli verfiorbenen Kalf. Koͤn. Obrift Waptmeiner Zofeph 

vd. Winterfee eine angeblich in Stuttgart wohnhafte Fous 
riert Zhter. Eliſadethe Hartfuß, zur Erbin ernannt wor« 
den. Da nun der Hufenthalt dieſer Martiuß bifber mine 
ausjufundf&aften gemefen, fo wird ſie hlermit Öffentlidy 
aufgefordert, Ab bei dem Ehurftirfiligen StadtOberAimt 
zu melden, um ibr über die gemeldte Erbſchafts Angele⸗ 
genheit weitere Nahriht geben zu Fonnen. Den 31 Ofts 
1803. — Stadt Ober Amt. 


Stuttgart. [WaarenEmpfelung.) Saamen vo 
äcter Bußärifher (bei üns genannt Kuffı her) Rbabars 
ber. der von einem Kenner felbft gefanrmelt und in fein 
Vaterland mitgebracht worden ift bei Unterjeigneremr 
das Foth für zr fl. nebſt einer fihern Wnleitung jur As 
Planzung derfelben in Kommifflon zu baden. Diele Sors 
te Ababarber ift befanntli bie vordäg ihfte. Eine Wurs 

I von gehörigen Alter, d. d. von 6 bis ro Jahren wiege 

#35 Pfund, Unter einen Loth wird nid abgegeben, 
Briefe und Gelber eibittet man fi frei, — Chriſtian 
Urich Hering. 

Ludwigsburg. Entwlchener Died J. Mid, 
Straub von Nyinae n.) Iobann Michael Straub von 
Abingen, @dppinger Sder Amts, ber wegen nähtlihem 
Eindrub dad er werhaftet war, ift im vergangener Napf 
aus — Ver wabrungs Oxrt ausgebrohen. Zolter If 
ein Weber, giedt ſich ader häufig für einen Meiger aus 
ungefehr 28 Sabre alt, mittlerer unterfegter &ratur, blafe 
en vollen Berichts, dunfler Mugen umd runder Haaren, 

ei feiner Entmeiheng trug er eine meife baunwollene 
Kappe, eim dunfelblaw tühenes Wammd , sothe Wefte 
mir welffen Knöpfen, ſchwar zleberne Hoſen uud Stiefel, 
daran befonders fennbar, daß er Schuß !Bunden an beir 
den Fügen hat. Hocläblide Ddrigfelten werden erjuht, 
ben Straub, atıf den Fall, daß er fi Irgendwo betretterf 
lieffe, gegen Erfaz der Koflen pieper einliejerm zu laſſen 
Den 9 Dit. 1907, — Dberimt, 
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Sindelftagen. Da es -mir in meiner neuen Lage 
mbelid geworden iſt, mid der&rgiebung, Bildung 
und Unterribt junger kLeute zu midmen, ſo bes 
nacht chuge ih. biermit eım veredrungäwürdiges Publifum 
und diejenige-Eltern, welche mir ihr Zutrauen ſchenfen 
wollen, ba ib von Martini laufenden Jahres an mi 
dieſem Geſchaͤlt unterjieben werde, Den 30 Dft.:1803. 
— M. raus, Prägepior. 

Heimdbeim (Entmihener PferdDieb Aug. 
SHE An verwcener Rat If der bier wegen Piert« 
Diedtapl .Innazefefene led ge Auguſt Reuter von Detlinger, 
‚Kirsheimer Oderämts , mitielt gewaltfamer Entlebigung 
.feınec AeffeIn und Hinadiaffung an einem Strick über bie 
Stadt Mauer abermals ‚enttommen. Es ift diefer WMenſch 
‚feines Handwerks ein Leinenweber Alättenmaper , zgrähri 
gen Ylterd, — Statur, ungefehr 5 Kuß » Zoll 
gr. bar uraue tiefllegende Augen , ein volfommen lürg- 

ichtes blaſſes Angeſicht, —9 — Naſe, und iſt bei feiner 
Entweihung mit einem bunfelgrünen tügenen, an den 
Eilendogen je:riffenen Ueberock, jhwarz iederpen ofen, 
grauen <trämpfen, Shube mit Bäandeln, ſchwarz u. rorb: 

efireiften ZLefte, und einem runden Huth befleidet gemes 
en, hat in einem Saͤcklen z Hämmerlen, x Beifganger 
z Soraubötödien und mehrere Ubr Federn mitgenommen, 
eibt fıb fAr einen Uhrmacher aus und nimmt falfhe Na— 
‚Men an. Alle Obrigkeitlide Beboͤrden werben nun gejies 
mend erfuht , auf biefen Klüdptling fabnden, und-ihn im 
BerrettungsZall gegen Erfag der Unkoſten mohlvermahrt 
an das biefige Stabsämt ‚einliefern zu laffen. Den 29 
Dit. 1803. — EhurZürftlihes StabsAmt. 

Baiblingen. [Schaafe gu verlaufen.] Bis 
Dienftag den 8 Revember werden ju Neuftatt biefigen 
O mts im Aufſtielch verkauft werden: 15 Spaniſche Wıd: 
ber ‚ ungefehr go Spaniſche Spanier , etliche und 20 Span ſche 
Sammer‘, und ungefehr 225 Stüde YandShaafe und Ba⸗ 
Mardtämmer, woju fih die Liebhaber Vormittaas g Ubr 
einfingen wollen. Den zı Dft. 1803 — Ober Amt ullda. 

Kanftatt. [Ro und BiebRarkfe.) In Abııbt 
des mähfibevorfiebenden biefigen Ro: und Biebitarfıs 
wird bierdurd befannt gemabt , daß folder für heuer u. 
bie Zutunft nie wie in dem Kalender flebt, am Wontag 
wor dem Krämer Markt, fondern jevedmal mit biefem zu 
gleid und zwar heuer den 15 Rod. werde gehalten wer, 
den, mobei nicht nur die bifherige Befreiung von den Zoll⸗ 
Judenð eleits · Stall Kaſſen Gelds⸗ Stadt Weeg: und Brufen, 
aub Stand@eldsbgaben , ſondern auch die ſchon bekann⸗ 
te Prämien, nemlich auf den —X —* ur.d Ocſen⸗ 
Kauf je einen Dukaten; bie an chſte aber, fo wie 
auf den böhften Kub- und StierKauf je 2 fl. 45 Ir. für 
den Verkäufer difmal wiederum flatt finden werben, Den 
zı Dt. 1803. — Ober Amt und Magiftrat. 

Kanftatt,. [Kabrnußduftion,) In dem Selle, 
rat Hauie dahier wird am Dienflig den 8 Nov. d. I. und 
‚folgende Tage eine Fabrnuß Auftſon durch alle Rüdriken 
gegen bare Bezahlung abgehalten werden. mobei infon= 

rbeit vorlommen wird : eine gute goldene Uhr, eın mit 
Sold befhlagenes Sparıfines Rohr, Silber, ZablPerlen, 
Granaten und anderer rauengimmerschmuf; fodann Buͤ⸗ 
ber, Manns alelder und Leibwerßjeug , Betten, Zinn, 
Kupfer» Porcellain, u. a. KübenGefgirr: Kah. Schrein 
met, worun;er verſchledene Kommoos, Tepe, Trauben, 


‚Kiften. Bettlahen 


viſor.) Ein 


mit und ohne Umbänge, und gemeiner 
Hausratb. Aup wird ein rn —— und * Kla⸗ 
nd *— Die kiedbader molen fig am 
——— — 8 Uhr in dem Selferat Haufe zu Auns 

Hornberg. [Befhreibung zweler Betrüger. 
Es baden ſich naͤhd⸗ chriebene zwel Perſonen — 
Prelereien mltteiſt vorgebliner Sharräderel am diffeiti- 

n Amtslintergebenen fbuld'g gemadt, und find bekbalb 

ier gefaͤnglich eingedradt merden, und es ıft höhtmahrs 
ſcheinlich⸗ daß folme auf diefe oder andere Art now meb* 
tere Keuie betrogen haben mögen. Es mwirb baber dieſes 
bffen:lin bekannt gemabt, um folbes bei unte jeuhneten 
Lberämte anzeigen zu-fönnen, Signalement: Jaaues 
Jar dourx, von Wurmberg Lucerne Rauidroner Oberämtt, 


‚ein groffer Man, mohl bei Lede, mit einem ſehr biden 


Bau. blaffen Angelihts.triefenden Augen, bien, fraufen, 
f&warjen,, furg abgefhnittenen Haaten, 50 Jahre alt, 


hald berramäffig gefleibet, ſel mit einem Sodlder Tiche 


aur den Märkten perumgejpgen, und ‚habe ſich bei feınen 
DBetrügerelen für einen &r \efuiten ausgegeben, Louis 
Bertolin von Wurmberg Kucerne, 58 Qahre alt, Blerm, 
mager. bleich und fhmarz mie ziemlib Arauen und raus 
fen Haaren, über den Augbraunen eine Mate Vertiefung, 
etwas beifer als ein Bauer,.und metftens mit einem blauen 
Ko deMeidet, feie unmer mit bem Jardour berumgeios 
gen, babe id für deifen Anebt rund für einen verun-⸗ 
lüften Chirurgus ausgegeben. Den 25 Oktober 1903, — 
GpurFürfiiides DOberAmt allda, 

Dbderürdad. [Dienffugender ShulPros 
ronifer , ber jıh In allen Theilen bes 
Deutſchen Spullinterrihts , wie auch in der Muſik Diele, 
und gute Kenntniffe und Kertigleit erworben bat. und die 
beiten Zeuzniſſe feines WohlBerbaltens aufmeifen Fann , 
wünfch: feine Stelle bis Martini zu verändern. Nähere 
Auskunft gibt Schul Weiſſer Holger in OberUrbach. 

Zurtiingen. [Shulden des verfiorb, Bier» 
Siebers B. Arion.) Die Gläubiger des verfiorbenen 
Blerdlederd Bartlen Irions ron Mlldingen biffeitigen 
DberAmts , rufen wir fub poena prechii auf, an bem 15 
Nov. näbflfünftig vor uns, auf unfaem Kath Haufe enı« 
weder felöft oder durch Beoollmaͤchtigte zu erſcheinen, Ihre 
Forderungen ju liquidiren, und ſich dabei in Abſicht auf 
einen er U erflären. Den 13 Dt, 1803. — Dbers 
Amtmann, Burger Weiſter und Gericht. 

Pliezhauſen. [Einberufung bes ®eorg Ab. 
RKaifers und beffen Erben.] Georg Adam, weil. 
Hanns Aram Ralfers, gemefenen Hürgers daſelbſt, —— 
laffener Sohn, welcher das 70 Jahr bereits zurüfgelegt 
bat, if verſchollen. Da rum von feinem Leben oder Tod 
gar nichts befanne ift, und deswegen feine nähften Erben 
um die Verthellung feines geringen Bermögens gebeten 
haben, fo m'rb bemeldter Georg Udam Raiſer oder feine 
etwa binterlaffenes Weib und Kinder hiemit ediktaliter und 
peremtorie cıtirt, baß er oder fie innerhalb 3 Monaten a 
bato fib deim Schultheifenämt in Pliesbaufen gebüprend 
melden, midrigenfals gemärtig fegn folen, boß nad Ders 
fluß diefes peremtorifgen Terinins fein zu Pliegpaufen fies 
bendes geringes Wermögen unter feine bafetbf befladlide 
nachſte Erben werte verthellt werden. Den ı9 Ditober 
1803, — Ober Amt Urach. 
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Nro. 220. — Freitag, den 4 November 1803, 
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Baiern. 

[Sperre gegen Tirol.) Münden, den ı Nov. Da 
ton Geiten des Landes Tirol der bifherige un 
gehinderte Handels Verkehr mit LebensMitteln 
nah Baiern auf Kaiferl. Königl. Befehl unter 
brochen worden if, fo bat der Ehurfürf von 
Pfafz Batern feinen MauthAemtern den Befehl - 
ertberit,, ebenfals fein Getraide, Meel, Bred, 
Vieh, Fleifch und andere LebensMittel nad Ti> 
zol paſſtren zu faffen. 

Spanien 

Madrid, den 30 Sept. Eine neue Truppen 
Aushebung von 60,000 Mann, welche ausge: 
fihrieben war, ift wieder abbeftellt worden. 

London, den 18 Dit. Der König von Spa: 
nien bat fich entfchlofen, den Franzoͤſiſchen bei: 
figen GeiftOrden nicht mehr zu tragen, und zu— 
gleich die Tragung deſſelben, fo wie eines jeden 
andern Ordens der Franzöfifchen Monarchie, den 
Un’ertdanen und Einwosnern feines Gebiets 
durch eine Proklamation un:erfagt. — 

ameriPa. . 

NeuVork, den 30 Auguft. Mit Youifiana iſt 
auh die Provinz Weft Slorida, melde im: 
mer ein Anhang von Louiſiana bei jeder Abtre— 
tung war, an ben Bund der Mord merifanifchen 
FielStaten übergegangen. Es dehnt ſich alfo 
Das Sanze bis an den Fluß Perdito, mit Ein: 
ſchluß des Mobile, a 

Oeftreid. 

Wien, den 26 DE. Die ErzHerzoge ba 
ben ihren bifberigen EommerXufentbalt Schön- 
are verlajfen, und find in Die Stadt zurüde 
gekebrt. 

Das Reniment Nro. 55 wird Fünftig Reuß— 
Greg. und Mro. 17 Inf. blos Neuß benannt 
. werden, um beide bon einander zu unterfcheis 
denz Da fie die Fürſten Neuß XIIL u. Reuß XV. 
33 Inubabern haben. j 

Vorgeſtern fiel bei einem Bau eins Wond ein, 


welche 30 Menfchen vergrub. Biere davon blie⸗ 
den todt, und Die übrigen wurden mehr oder 
weniger befhädiget ausgegraben. 

Die Medoute vom 22 diß fiel (ehr gut aus. 

Der Hof bat wegen des Abſterbens des Her— 
3098 von Modena auf 12 Tage Die Trauer ans 
geordnet. 

[Deutfgürden.) Heute ſchlug der Hoch u. Deutſch⸗ 
Meifter Erz Herzog Karl den zu Geinım 
Coadjutor erwählten Erz Herzog Anton zum 
Mitier des boden Deutſchen NitterOrdend. Dies 
fe feierliche Handlung wurde in Gegenwart der 
ErzHerzoge, vieler Herrſchaften und einer groß 
fen Menge Zuſchauer vorgenommen, und in Der 
zunaͤchſt an das Kriege ®ebäude anloßenden Jes 
— waren hiezu eigene Balkons er 
richtet, 

Die LandCommenthuren, Ratds Gebietiger u. 
Raͤthe des Deutſchen Ordens haben nun die Be— 
rathſchlagungen über dfonomifche Gegenſtände ans 
gefangen, nemlich über die neue Eintdeilung, 
Draanifirung und rg derjenigen Ort—⸗ 
fbaften, welche dem Drden bei der Entfchädis 
gung zugefallen find. 

Stanfreid. . 

(KriegsBefen.] Paris, den 29 Okt. Der Mas 
rinepräfeft von Rochefort bat eine Vorfhrift in 
Betreff Des Dienfted auf den Küffen feines Des 
zirks erlafen, wonach innerhalb deſſelben fein 
KauffartheiSchiff mehr ehne Bedeckang eng 
Kriegs Schiffs ſegeln fol; im Lchertretunge Fall 
wird ed als feindlik angefeheu, 68 cine ge 
naue Unterſuchung bewiefen bat, daß es Fran» 
zofifches Schiff ik. Diefe Mastegel hat, nebft 
Der eigenen Sicherheit der KauffartheiSch ffe, 
auch Die Erfchwerung der Kommunifation mit 
dem Feinde zum Zwecke. — Bon der Armee 
von Hannover find am 24 und 25 diß 3 Drago» 
nerRegimenter Durch Bräjel nach Brügges ge: 
zogen. 


. ren. 
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Ensland. 

tondon, den 18 Dt. Ale unfre Aufmerkſam— 
feit ift gi die feindliche Küfte gerichter. Der 
Wind ift für die Franzoſen günftig gewefen, u. 
unfre SceLeute ſowohl als Truppen brennen vor 
Begierde, fie im Anzuge zu feben oder zu bö- 
Die jezt eintretenden Nebel, worauf Der 
Seind fo fehr rechnet , follen ibm, wieman bier 
gewiß annimmt, wenig helfen: wir find auch auf 
diß gefaßt. 

Xondon fol im NothFalle an der SüdSeite 
mit eirer Linie von Verſchanzungen umzogen 
werden, über melde Lord Gatbcart die Aufficht 
führt. Die Pin:e beainnt. bei Blackheath, gebt 
über Nun'hill, Penge Common und Normood, 
und nate: fi der Themfe zwiſchen Wandsmworth 
und Batterſea. Diefe Werichangungen werden 
nicht ſogltch aufgeworfen, fondern die Regie 
zung ba: 3:08 das Gutachten der SachKundigen 
eingebolt, wie viele Leſte Dazu erfordert wer: 
den? Es hat ſich ergeben, Daß die nöthige An- 
zahl leicht aufzetricben werden fann, fo baf 
man gefaßt ift, Die Verſchanzungen in fehr 
turzer Zeit zu Stande zu bringen. . 

Es find neuerlich 1000 friesggefangene Fran: 
zoien auf Schiffen unter Der Etiüfands Flange 
nach Frankreich zurückgeſchickt morden, um ge 
gen Engländer außgemechfelt zu werden. — Zu 
DB antıydan auf Irrland find neuerlich gooo M. 
Englıfber- Truppen angefemmen. Wan zählt 
fezt a: f Ireland 70,000 M. Infanterie u. 15,000 
M,Rarallerie, mit Einfchluß der BürgerMilizen, 

In Sxottlon) bat der Ford Statthalter von 
Erimburg befodlen, Daß, da man im Kalle ei: 
ner fei,dlichen Yandung vieleicht die Straßen 
zertörc®, und ale Wagen in Veſchlag nehmen 
müjj., Die Bäder fi einen Vorrath von 8,000 
Boulls Waizen anfbaffen, und die Pachter 2.000 
Bous Haber Meel in die Stadt fhifen folten. 
Es wird zugleich jedem Einwohner, Ber es im 
Sitande if, empfohlen, ib Waizen Meel, Ha- 
berMeel und Zwieback auf Io Tage anzuſchaffen. 
Endlich erfuht man die Pachter, ihr Korn fo: 
bald als möglich auszudreſchen. 

Die Barafen an der Külte find fo weit gedie: 
ben, Daß fie in Diefer Woche 8,000 Mann em: 
pfangen fönnen. Jede Sıube hält 24 Mann, 
Sie 1ind ‘0 gebaut, Daß fie bei einer feindlichen 
Yındung leicht verbrannı merden fönnen. In 
jeser Stube ift ein Dit, der mit brennbaren 


Sachen arfült werden kann. Mithin läßt ſich 
das Ganze binnen 5 Minuten in Flammen ſiecken. 

Es if ein Buchdrucker einzejogen morden, 
welcher aufrübrerifche Zettel gedrudt hat und in 
die KellerGeſchoße der Häufer geworfen bat. 

Die Kommunikation zwiſchen England u. der 
Batarifhen Republik it nicht ganz aufgehoben, 
und das PoſtAmt ſchickt von Zeit zu Zeit eınen 
BriefBeutel dabin ab. 

Spencer Smitty Gros Brittanniſcher Ges 
fandter an dem ChurWürtembe gifchen Hofe, ift 
von Shernef auf der Fregatte Wırginy nach der 
OſtSee und von da nach Deutfaland abgereist, 
um fi nah Gtuttgart zu begeben. 

Rbeinlande. 

[Darmftädtifhe LandeeOrganifation,] Darmftadt, den 
28 Dt. Nah den am 12 d. M. crloiferen Or 
ganifations&diften ift das ganze biefise Fand im 
3 Provinzen geteilt. I) Das Ober fürfien 
tbum Heffen, wozu auch Diejenige neue Ac— 
auifitionen geſchlagen worden find, melde zwis 
fhen demfelben und der nördlihen Geite des 
Maind liegen. 2) Daß Herzogtbum Weft 
falen. 3) Daß Fürftentbum Starken— 
burg, welches alle arf der linfen MainSeite 
gelegene, alte und neue Lande, und Die, auf 
der rechten Seite des Mains gelegene, Theile 
des chemald Mainzifhen OberAmts Steinheim, 
famt den Appertinentien der ehemaligen Abtei 
Seligenftadt , enthält. ' 

Diejenige Kolegien, melde dad ganze Land 
in idrem GeſchaftsKreis umfaſſen und Deren 
Siz die ReſtdenzStadt Darmſtadt iff, find das 
Miniſterium, das DberAppellations®ericht, das 
KriegsKollegium, dad OberFotſtAmt, dem bes 
fonderg ein Fort Kolegium für Weſtfalen annoch 
bei und untergeordnet if. Die GefezKommifz 
fion, wobei Mitglieder in aflen Drei Provinzen 
find.. Sodann ift für jede Provinz befonders, 
in den HauptStädten Darmitadt, Gieffen und 
Arneberg ein RegierungsKollezium, ein Hofes 
richt, eine Renntfamnıer und ein Kirchen: und 
Schul Rath anacordnet. 

Das Miniſterinm theilt ſich in drei Devarte— 
ments: a) Das Miniſerium Der auswärtigen An» 
gelvgenbeiten, weſches zugleich das garze Poſt⸗ 
wefen, die Anavlegenberien des Fürftlichen Hatte 
fes und die MilitairSachen, injofern fie ind 
Civil Reſſort einfhlogen oder Damır Berübrungs— 
Punsis haben, reſpreirt, — b) Minifterium dee 
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Innern über Juſtiz, Votigei, Gefejgebung, in« 
nere Hoheits Sachen, LedenSachen, (Bauernfe: 
ben ausgenommen, welche zum FinanzMiniſte 
rum gebören), Landes Statiſtik — c) Finanz 
Minifterium , welches aud Die Gnaden- Die Re: 
ceptions Sachen refpicirt. Mit ibm find verbun: 
ben die GeneralKaſſe und OberRechnungs Juſti— 
fatur. 
— Das Dberippellations®ericht iſt zugleich Re— 
viſtönsGericht und OberAppellationsGericht ir 
einlichen Sachen. 
Die Regierungen behandeln alle Gegenftände 
bes Ministeriums des Innern (Juſtiz u. Geſez 
geb ung ausgenommen), alfo auch die der bißde— 
rigen YandesDefonomieDeputation. Sie baben 
die Aufſicht über die von ihr abbängende Behör: 
den u. bie ed zu Deren Befezung. Auch 
werden nad einer befondern Anweiſung mande 
Grgenfände vermifchter Art ven den Direktoren 
des HofGerichts und der RenntKammer, oder 
ben Beifigern des Kirchen: und SchulRaths, 
welche zugleich Mitglieder des RegietungsKolle 
giums find, vor Die Regierungen aur Berathung 
gebracht. Alles die gemeinfhafttiche Activ: und 
Pajiirkohen des Fürfllihen Haufes Betreffende 
bleibt, wie bißber, bei der biefigen Regierung. 
Die HofGerichte haben Die bifber mit den 
Menierungen verbundene und nun getrennte Ju— 
ſtiz Pflege, Aufficht über die untergebene Yuftiz 
Neborden, Prüfung der fib diefem Fach mıd 
menden Kandidaten und den erſten Vorſchlag 
bei DBefezung der JuſtizStellen. „Zur Vermei⸗ 
dung aler Kolifionen zwifhen den JuſtizKolle— 
ıen und Den übrigen Stats Beboͤrden gilt die 
Reset: „fo eft Streit entficht, oder die Frage 
ift: ob der vorfommende Fall unter ein vorban: 
denes allgemeines oder fpggielles Geſez ſub ſu⸗ 
mirt werden müͤſſe, oder nich? — muß die Ju— 
ſtiz Behörde entſcheiden.“ 
Die RentKammern bebandeln das ganze Fi— 
nanz Weſen, alfo auch die Gegenſtaͤnde der bif: 
herigen Steuer Deputation. Sie haben die Auf: 
ſicht über die untern FinanzSkellen, Prüfung 
der zu denſelben aſpirirenden Kandidaten, den 
erſten Vorftlag bei Beſezung derſelben. Zu ib: 
rem Reſſort gehören die ProrinzialfanımerKaf: 
fe, Redtnas Juftififatur, ZolBeamten, Stem: 
p.tdapıerKaffe, Berg Hütten: u. Salz Beamten, 
Civil BauBedienten, Straßen und Woferdaus 
Beamten, Steuererägsatoren,, Zeldmeiler, Con⸗ 


tributiondErheber, TranfSteuer "und AcciſeEin⸗ 
nehmer, Unter&rheber der Verwilligungs Gelder, 
MuͤnzOfftzianten, alle UnterRecepturßebhörden 
ber Provinz. In Anſehung der alten Lande bes 
ält die LandSchteiberei, wegen der befondern 
erhältnife und einiger gemeinfhaftligen Bes 
rechnung, ihre bißherige Einrichtung, bis auf 
weitere Verordnung. (Der Beſchluß folgt.) 
un 


, . — 

Die ChurWuͤrtembergiſche Stadt Tuttlins 
gen wurde am 2 Nov. Durch Fin ausgebroche⸗ 
nes Feuet fhredlich verheert. Die genauen Um. 
fände waren , indem dieſe Zeitung geſchloſſen 
wurde, noch nicht befannt. 


— — 4 nn 
Sturtgart, eheasernaßrıqr: Sarmfag, den 5 os 


dember zum ertenmai: Ada Miünfler Shauip:e in 5 Als 
ten; von.be Yamorte, — Montag, den Y zum erftenmals 

tus, eine nad Cemenza de Tito frei bearbeitete Oper 
in 2 Alten; Deufif von Mozart, 

Stuttgart. (Bayer) Bel Buchbinder Clof in 
Nro. 76x Ind ſolgende Buͤher zu baden ; Pertaloggi's Au 
ber Mütter, it. Anihauungslehre der Maas: und Rabe 
lenBerbiltniffe, in 3 Heften, 2 fl. — Syınıos empirifhe 
TnBolonie, ı fl. — Gidbons Gefbihte des Verfals des 

dan. Reichs, 5 Thies 3 fl. — Briefe eines reifenden 

ranjofen, 2 9, 4 fr. — lieber den Menfben und fei⸗ 
ne Berbältn fe, 36 fr. — Moſche NaturPrebigten, So fr, 
— Eberhards Upologie des Sokrates, 2 8. t fl. So Are 

Stuttgart. Diennlugender} Ein de 
fener Jüngling, welger die Kanditorei erlernt bat, nfdhe 
ber ober ausmärts as Kanditor@efell angeflelt fu werbens 
das Beitere Jagt das Korrefpondenz » und Aommifionse 
KAomtoir in Rro, 5. allbier, und erwartet die Anfragen 
frei. 

Stuttgart, Inlentnetu Ein junger Wenſch, 
der fertig Zrangöfifch. Stalienifp, Polnifb und Deutſch 
ſelcht, auch in der Feder fehr gelbe if, a feinen - 
Dienft Zu verändern , und empfleie fid ben ftabilen ober 
aud reifenden Herren Kavaliers, die eines folden Subieftg 

endthigt ſind. in der Madiotifben Buhdruderei alhier 
ann IReljer denfelben nabteifen, 

Yudmigsburg. [Pferd zu vertaufen.] Ein 
ganz gutes Reut Pferd, von Farbe ein Schimmel, Polas 
fe, eine Stute. nod nit fiebeniährig, Mebt allhler im 
Gaſt Hof zum Wald Horn um billigen Preis u verfaufen. 

Thbingen, ([@lode feil.]_9n ber vormablioen 
Burfa ift eine wohlflingende, 103 Pfund ſchwere, Glode 
um billigen Preis ju baden, 


Herrenberg. [(Entwihener Betrüger und 
Died, Steinbauer I. ®. Wolf.) Wegen eines, 
bei feiner Handwerks Zunft gefejten, RehrungsKefts hat 
[8 am 47 Di. Mittags der Bene Maurer und Stein⸗ 

auerÖber Reifler ohann Geor olff beimlih von bier 
entferne, und eine Summe Gelds mebfl 3 fildernen Sack 
Üb:en, die er von hiengen Bärnerm unter dem Dormand, 
es molle einer feiner Bet:llien eine bergleiben Uhr Faufen, 
auf eine arghflige Weile fi gu ver/gaflen gewußt, mie 


— 
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Ah, allem Vermutden nach aber feinen Weg Ulm zu ge» 
nommen. Derſe lde id ein Wann von 50 Jahren, nice 
gar 6 Schub gros, blaffen, magern und etwas blatter- 
narbigten Angelihts ‚, bat Fon abgefhnittene Haare, 
und einen Bli@ der ein böfes Gewiſſen verräth, trägt eis 
nen aufgefblagenen Hut, befdleu tüchenen UeberRock 
mit weit metalienen Anbpfen, eine bergleihen Welle, ein 
Ib varz ſe denes Halt Tuch mit blauem Yauf, weiſſe hirſch⸗ 
Iederne Hoſen, hellblaue woll. Strümpfe und Schube, und 
at auſſer dieſen Kleidungs Stuͤcen noch ein hellblau iüchenes 
ammes mit glatten metallenen Anbpfen, eine beb blaue 
Jeugene und eine perlenfarbtüdene Werte, und ein meites 
zei romacı feldenes Hals Tuch mit blauem Yauf, und et 
ma 5 bis 5 Manns Hemden bei id. Die mirgenommenen 
&adlibren, fo welt folhe von den Eigen himern deſchtle⸗ 
ben werden fonnten, find: 1) eine Uhr vog mittlerer 
Seeſſe mit einem einfaden autselschenen Abernen Ges 
äufe, einem emailirten Ziffer Blatt und ſchwarzen Könis 
Gen Zahlen, auf mwelder innen am We? der Name des 
eifters ficht. 2) Eine Meine filöerne Dedeillpr., melde 
neben den Stunden und Winuten auch den Mongtt Tag 
eiget, mir einem ebenfalls emgilirten Ziffer Blatt, ſchwat⸗ 
en Stunden: und rohen DafımtZabien. 3) Eine groffe 
Jılderne mit einem braun lalirten üebderGebaͤuſe, an mels 
cher eine tomkbadene Kette mit einem glatten gläfernen 
Bergen beflarlid. Ale Inn. und aurländifhe Yöblihe 
drigtelten werden nun blermit gejemend erſucht auf biıs 
fen grundfihlegten Man fahnden, derfelben auf- 'Öerreiz 
ten arretiren , und gegen Erfja; der Aufoften zum bieltgen 
DberAmt anber einliefern zu laſſen. Den zı Dft, 1807. 
— Churfärflid Würtembergsifpes Dberüimt allda. 
Biengen. [Einberufung des Georg David 
eerbrand von Ebersbah, und ber Erben jur 
eerbrandifhen Stiftung.) Georg David Heer: 
rand , weiber den 14 Junius 173t Zu Übersbap im dem 
Kiöärtembergifgen Dberimt Gbppingen geboren, und 
er tange Zeit verfhollen if, oder beifen etwaige Leibes- 
chen, werden hiermit edifraliter vorgeladen, a bato ins 
nerbalb des Pperemiorifiben Terimins von 2 Monaten vor 
dem bieiisen Stadi@eriht legiteme zu erfbeinen, und den 
Betrag der , feit 1773 in Plleofibait gefelten Heerbran- 
Bilden Sti rung allbier, in Smipfang gu nehmen, widri ⸗ 
gentaßs zu zemwärtigen, daß folder Erbamerje an die na d⸗ 
—F Ineeſtat tben des Georg David Heerbrands, melde 
bre rehtiihen Anfprähe binnen gleider Zeit von 2 Mo— 
nuten gültig zu maben babem. bis aufs Jabr 1901 wo je⸗ 
ner gejerlic, fir todt angumehmen ift, eytradire werden. Und 
da von nidfer Zeit am bie Seerbrandijbe Stiftung, welde 
in einem Garten®enufß deficht , dem Meiteten von der üdri⸗ 
gen Heerbrandifhen Fame ie nebüihre, fo wird der ſelde eden⸗ 
mäßig atineiordert, Im innerhalb 2 Monaten, als fol: 
den reitserjoderlich ausiumelicn, und die gerichtliche $r- 
Permer d iu erwarten. Den 24 Dit. 1803 — Ehurgürf: 
Id öiriembergifges StwiDberiimt engen, 
Weiblingen [Scdaafe zu verfauien.] Bi 
Dientag den 8 November weroen zu Neuſtatt bieltgen 
Dberiipt? im Uufficeio nerfauit werben: 25 pPaniſche 6:0» 
de: ungeiehr go Zpaniipe Achaale etlibe und ao Spanıfae 
Kimnter. und ungefebe 125 Stüde Yard Saafe und Bas 
Morokimmer, wozu ſich die Liebbaber Pormistags 9 Udr 
ginflüden wollen, Den zu DE 1505. — Ober Amt Aldo. 
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Hohberg. IZu64Daqhe.) Jakod Mutfſoe 
Tnaus, Burger u. Weber zu » ocborf, beiigen —* 
Amts, iſt wenen feines ſorigeſez'en liederl Ken Lebens 
Wandels und verübter Tetrügereien bir d Churkürfllien 
gnödigfien Regierungs Befehl vom zıflen und präf. zoſten 
di zur Beflrsfung feiner DVergebungen zu einer viermds 
bigen Veflungsärbeit auf der Feſſung Hehen Aſpera mus 
bei er 8 Tage in Epringen zu arbeiten bat: pnivio? vers 
urtheilt, und heute mohlverwahrt dahin engel efeıt wor 
den; mweldes nun jur Warnang für Andere if rılıb bes 
anne gemaht wird. Den 31 Dit. t803. — Oder Amt⸗ 
mornn zu Waiblingen, ald Etobs Beamter ju Mowderg. 

Eoim. [Bub.] Pei Colab, Krs fann man auf 
Raffs M. Geogrephle, die von WRinzeln und Achlern ges 
reinigte neue Audage, melde äten und Eoırp. ın Nrute 
Iın,en bis * Ende dleſes Aahre deraaſsgeben wird, fubs 
feiidiren. Der erfle Band, weiber Europa enihält, 1os 
fiet kur ı fl. 30 Ir. Briefe und’Beid frei. 

Ealm. [Büder) Bei Georg Ehrinopb Boter hard 
alpier ſind zu haben: In gr. 8. Umiefeden bei Einiege 
nung angehender Eheleute, von \oayim Lahmann, 2 Tpie, 
ze Auff. Amte Reden bei leiden Beginnen, 2 Th, Züls 
lau. 17984. Laden Preis 7 fl. wird erlaffen für 4 li — 
Yeden: u. Korzeitibtanfungseeden ihr Yan 5du Meile 
fier» won Cpeifi, Ferdinind Mofer: 2 Thle. Ulm, 1794. 
2 L — Reten bei Hotjeiten und Yelben, 2 Thle. Keuts 
linzen, 7r..2r. fl. — Reden bei Kodzeiten und Leiden, 
a Thle. Halle, 79°. ı fl. — Eammlung geiſtlicher Feden 
über die neuen ep.ftolifhen Terte der Sonn und FılTar 
de dab. ganzen Jahrs, von Wfleiderer, Stuttg. 793. 1 fl, 
so fr. GradReden von Eerfiner , mit einer Vorrede 
von Suͤgtlind „ Etuttg. 802, gofr. — Die bald angehende 
berrlihe und felise Wonardie I Eprifi, von Pierre, 
Bltona, 772. 30 fr. — Predigten über gg 
ten, von Sturm, 2 Thle. Hamburg 783. go fr. — Die 
gittlipe Ordnung In den Veränderungen des mesnſchlichen 

eſchlechrs zen Süfmilh , 2te umgearbeitete Ausgabe, 
2 Zhie, Berl. 761. zfl. — Abdruck des je ſchen Er. Her⸗ 
2,1. Durglausbt und gefammter Yandfharr absefhloffen.n 

rboerglühs nebft Kaſſeri. Urfunde, Tübingen, 77r. fol. 
in Frzðd. ı fl. — Taufers Predigten, Baf. 522, 2 flr 
— Diefe Buͤcher find meiftens olle neu. 

Deutfb Rutiselbasb, Filial, Neuerbürger Obers 
Amts. [Erledigt @hulMeifersötelle. Und 
ein Provifor funggnen Piaz.) Der biß dahler 
vafant gemefene Schul Minſt wird bi auf den 14 Nov, d. 
J. tmwieberum erfejt werden, tweiges anmit allen wählfähi⸗ 
gen Probiſoren Fund gerhan wird, boß biejenige, melde 
Yuft bazuı baten, diß auf den befimmten Termin zu Mut⸗ 
fhelbab bei der Wahl ib einfinden können. — Ferner 
fupt der Ingwrfhen alihier, old Amts Verweſer, geflandes 
ne Provifor andermwärts in eine Schule, als Gchäife, zu 
kommen , umd zwar, menn ed möglich wäre, und I $ idım 
ein 'Plag ba iffiete, in dem UnterLande. Wer nun einen 
Provifor rörhig hat, der kann Id an diefen jungen Men⸗ 
{den ber bereiss noch zu Mutfbelbah if, ſeldſt menden, 
— T. Pfarrame und KirdenKonvent allba. 

Tübingen, [Dienftänerbietung.) "Ein Mäbs 
chen: von aefegtem Alter, das ſchreiben und rebnen fann, 
mi» In eıne pejerei Handlung und vub zu Hausbaltungse 
Biefgäften pe'ugt. Der Eintrist koͤnnte gleiö geigehen, 
Das Noapere ıft dei Bedentnecht dahier zu erfahren, 
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Schwäbiſch 


Nro. 221. — Sonntag, 





er Merkur. 


den 6 November 1803; 


% 





Balernm 

ISal jburg. — Ranfırbini. — Wolkenſteia.) Salz: 

burg, den 28 Okt. Unſer ChurFoͤrſt bat feinen 
ebeimen Rath, Den Seneralkieutenant Manfres 
Bini, sum Dirigirenden Stats Minifter ernannt, 
und ihm die Peitung aller außmwärtigen Berbält: 
niffe, die militairifhen Geſchaͤfte, und die Ober: 
Aufficht über das Buͤcher Reviſtons Weſen über: 
tragen. Auch bat er den vormaligen Fuͤrſtlich 
Pafauifhen Obriſt Jaͤger Meiſter und wirklichen 
HofſtammerRath, Grafen zu Wolfenftein, zum 
Chur Fuͤrſtlichen mwirklihen Geheimen Rath und 
Obriſt Hof Rarſchal ernannt. 
Nieder Sachſen. 

Hannover, den 25 DM. Die 50 Stüuͤcke drei⸗ 
—— Kanonen, welche vorgeſtern auf Bauern⸗ 

agen don bier nach Holland abgegangen, wa: 
ven im Jahre 1793 gegoifen, größtentheile noch 

anz neu und ohne Laffetage bißher im Zeug: 

aufe aufbewahrt. Zugleich giensen 7 4fpänni. 
ge Armee Wagen mit Patronen für die Infante— 
sie dabin ab, und Denfelben find diefen Morgen 
nob einige mit dergleichen nachgefolgt. Die 
Stadt Herzberg am Harze ift auch von Franz: 
ſiſchen Truppen befezt. 

3talien  _ 

Genua, den 27 Dft. Vorgeſtern zeigten fi 
2" Englifche Fregatten vor unferm Hafen: fie ent: 
fernten fi aber bald wieder. Geftern Abend 
ſchiffte fih ein Bataillon der bier liegenden Fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppen ein, * glaubt nach Korſika. 

weden. 

Stokholm, den 18 DE. Mit einer Eſtafette, 
welche am 13 dieſes Die zwifhen ben Königl. 
Schwedifhen und Englifhen Höfen getroffene 
Konvention zur Erläuterung des HandeldTrat- 
tats vom Fahre 1661 überbradte, haben wir zur 
gleih Nachricht erhalten, daß der volle Werth 
son ber erſten im Jahre 1798 aufgebrachten 
Schwediſchen Eonvoy hei dem Schwedifchen En⸗ 


voyé und Mitter Silfverhielm zu London beps- 
nirt worden ift, an welchen ſich alſo diejenigen, 
bie einige Forderungen baben, wenden koͤnnen, 
um ihren gehabten Berluf zu befsmmen. Die 
fe Rahricht ift am folgenden Tage an Der Börfe 
offrciel bekannt gemacht worden. Auch ift von 
Enslifher Seite verfprochen werden, daß im 
Kurzem die Summe für Die zweite Convoy eben- 
falls bei dem Schwedifchen Gefandten niederge- 
legt werden fol. * 
Aheinlande. 

(Darmſlaͤdtiſche LandesDrganifation. — Beſchluß.) Vor 

den Kirchen: und SchulRath gehört: 1) Alles, 


‚was die VolksBildung betrift, und zwar a) in 


Unfehung der proteſtantiſchen Kirche, alle kirch⸗ 
liche und SchulEinritungen und deren Disci⸗ 
plin; Prüfung aller neuangebenden Kirchen» u, 
Schulbehrerz Morfchläge bei DienſtBeſezungen: 
in Anſehung der katholiſchen Kirche, ale Schul⸗ 
—— „jedoch mit Vorbehalt der dem 
Biſchoff über den Religionsunterriht zuftehen» 
den Befugniffe; alle kirchliche Einrichtungen der» 
felben, infofern folhe auf den Stat oder die 
bürgerliche Ordnung der Dinge —* Einwir⸗ 
fung haben; Vorſchlaͤge bei Dienk efezungen; 
Prüfung und Anordnung der Schulkehrer und 
Ausübung der Landesberrlihen PatronatKechte. - 
2) Die Aufſicht und Direktion der Kirchen» und 
SchulFonds, und das ganze Rechnungs Weſen 
über diefe egenftände. 3) Die Direktion, Ins 
fpeftion und Bifltation der ihm, nad obigen 
Beſtimmungen, untergezgebenen Kirchen: Schuls 
und RechnungsBehoͤrden. 4) Iſt dem Kirchen» 
und Schulfa*h anvertraut, Die Handhabung der 
Landes herrlichen echte Aber die in der Provinz 
beftebenden Kirchen und religiöfen Gemeinden, 
Pr we bier einfchlagende flatsrechtlihe Ver⸗ 

tniffe. 

Dagegen hat der Kirchen- und SchulRath mit 
gerichtlichen Sachen, welche die Konfikorien u, 


— 1018 — 


— bisher gehabt Haben, gar nichts zu 


um. 

Das Dficiafar zu Werl und das GeneralBi- 
fariat zu Arnsberg ‚behalten, bis auf meitere 
gefeztiche Abänderung, ihre bißherige Gefchäfts: 
um WirfungsKreife. . 

Der Edul u. KirhenKath des Herzogthums 
Weſtphalen, ald einer fatholifchen Provinz, 7 
mit kardoliſchen Mitgliedern befezt ſeyn, t 
Hinzufügung eines proteftantifchen Beifizerd we: 
gen Kefervation bed Landesherrtichen juris circa 
sacra. Der Kirden. und SchulRath des Für- 
ſtenthums Starkenburg ſoll aus einer befondern 
proteftantifhen und einer beſondern katholiſchen 
Depuration deſtehen. Im OberFuͤrſtenthum Heſ 
fen foß dieſes Kollegium proteftantifd fenns we: 

er der im diefer Provinz befindfichen weniger 
Fatbotıfcen Gemeinden fol indeſſen ein katholi⸗ 
ſches Mitglied demfelben beigegeben werden, 
welches zugleich korreſpondirendes Mitglied der 
katholiſchen Deputation des Fürſtenthume Stars 
kenburg iſt, und alle, auf die Retigions Grund⸗ 
Saͤze Bezus babende, Gegenſtande vor dieſe Der 
putation gu bringe bat. f TER 

Wesen der befondern gemeinfhafllichen Ver: 
balıniffe bleiben das Sammt Hof: und dad 
SammtWeviſtons Gericht, wie bifher, beſtehen⸗ 
Auch behalien das Collegium wedicum und Die 
DebitKommiſſion vorläufig ihre bisherige Verfaj: 
fung. Wegen ber Landesliniverfitäf zu Gieſſen 
wird Demmächft eine befondere Verfügung erlafs 
fen werten. j — 

Die neue Orsaniſation des Miniſteriums ſoll 
mit dem ı Mod. 1803 ausgeführt werden, und 
dieſes höchfte Kollegium alsdann feine Gefchäfte 
Borgefchriebener Maßen anfangen. — Die weitrf 
vorgeſchriebene Einrichtung der verſchiednen Dis 
fafterien ſoll aber mit dem 7 Januar 1804 in 
Ausführung gefrjt werden. 

Ds ıtveid. 

(Frdsbung des Bricfporto.) Wien, den 29 Okt. 
Ein Kaif. K. Patent vom 8 Dft. fagtr Die Bes 
deckung der upausweichtichen StatsE erniſſe 
macht es notwendig, auch die PoſtGefaälle zu 
einem ergiebigeren Ertrag zu bringen, und r 
diefem Ende das BriefPorto vom 17 Nov. d. J. 
on zu erböhen. Es fol nemlich von einem ein: 
fahen , dad Gewicht von einem halben Loth 
nicht überleigenden, Briefe, der in den Böts 
miſch Deſtreichiſch Ungariſch- Siebenbürgifch- 


⸗ 


und Galliziſchen Erbranden auf: und abgegeben 
wird, anflaft Der bißberigen 6 Kreuzer, 8 Areu: 
ger ſowohl bei der Aufsabe als bei der Abgabe 
bezahlt werden. Dom den Briefen aber, die aus 
fremden Ländern kommen, oder hinausgeſchickt 
werden, folen, auſtatt Der bißherigen 12 Kreu— 
ser, hinfuͤhro 16 Kreuzer bei der Ab: und Auf 
gabe entrichtet werden. In eben dDiefem Verbält- 
niß ift auch das Porto bei Briefen umd Pakete 
don miehrerem Gewichte zu entrichten. 

N seanEreıd. 

Paris, dem 31 Hft. Don St. Malo wird auf 
26 d. Solgendes gemeldet s „Dieſen Morgem find 
6 platte Fahrzeuge, 4 TransportSchiffe und z 
Ranonier&chaluppen, im Wrigeficht einer Englis 
ſchen Sregatte und einer Kosveite, von Breſt 
auf bieiger Rhede arigefommen. Diefe Divifion 
it auf ıbrer Ueberfahrt vom einem Engliſchen 
Kutter angegriffen worden, bat ſich aber fo nad 
druͤcklich derrheidigt, daß der Kutter mit vollen 
Segeln die Flucht zu ergreifen genoͤthigt worden 
iſt. Die Zadt der in unferm Hafen zum Ausr 
laufen fertig liegenden Schiffe beträgt s®_ Der 
KontreAdmiral Bouvet befinder fich bier als 
General Inſpektor für die SeeInſcription.“ 

Bruͤſſel, den 28 Okt. Die 27, 72 und 88 Li— 
nien HaibBrigaͤden find Bon Straßburg u, Nancy 
bei der Armee unfer den DBefeblen des Gene 
told Soult angefommen. Der Aritillerie Park u. 
ale FeldEquipage find ju St. Omer beinahe or⸗ 
ganifirt. Die verfhiedenen Divifionen von Platt- 
Boͤten und Kanonier&caluppen treffen ungeach- 
fet der Nähe des Feindes nah und nah m 
Boulsane ein; 

lVerlornes Shi.) Nach Berichten aus Porto 
ift der Franzöfifche Kaper Mlerte, von Bordeaux, 
welcher fhon 4 Schiffe erbeutete, und 3 Gefech⸗ 
te beftanden hatte, den 25 Sept. don der Eıtg 
lichen Fregatte Adler, nach einem barstnädıgen 
Gefechte genommen worden. Er ergab fich erſt, 
nachdem 200 KanonenKugeln auf ihn abgefchofs 


fen waren. 
Türfei 

Ronftantinogel, den.26 Sept. Die Sforte 
* jest allen hieſtgen fremden Miniſtern eine 

ote ugeſtellt, worin erklaͤrt wird, daß ſie feſt 
entſchloſſen ſei/ in Dem gegenwaͤrtigen Kriege 
zwiſchen England und Frankreich eben die Neu- 
tralitär au beodachten, welche vor 11 Jahren 
bei dem Anfange der Feindſeligkeiten zwiſchen 
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dieſen beiden Mächten genau befolgt worden ift. 

[Abdul Wechab.) In dem Journal de Francfort 
som 3 Nov. findet fih ein Aufſaz von einem 
slaubmürdigen und wohl unterrichteren Mann 
«wie Dort gefagt wird) über den berüchtigten Em: 
‚pörer .in deapten, Abdul Wechab, oder Abdul 
Aziz, wie er da heißt. Diefer Angabe nach waͤ— 
re derfelbe für die Pforte weit weniger zu fuͤrch 
ten, hätte es auch nicht fo weit gebracht, als 
‚man bißher nad andern Berichten geglaubt Hat: 
te. Er fol bereits gänzlich in Die Enge getrie- 
ben und der Vertilgung ‚nade feyn. Daß der: 
felbe Mekka und Medina erobert haben folte, 
Davon ift in Diefer Angabe nicht Die Kede. Die 
Bolgezeit muß erft noch das Gewiſſe enthüllen. 

Am 13 Dftober bat der regierende Fürſt zu 
Anbalt&dthenPleffe, welcher ſich am zo 
Auguſt mit der Pringeifin Henriette don 
Holſt e Pr a sermählte, ade gr 29 
feinen feierfihen Einzug zu Pleſſe in Dber: 
Schleſten — * LE 


.— 


Stuttgart. Unſer Sieber Batte, Brot t, Brus 
ber und Schmager, der 32 Zobre fang bei biefiger Stadt 
ale BauKnecht im Dien geflandene Johann Leon · 


* Schüle, if beute Naht um zı Ahr nach einer 
berftandenen befhmerlibden BruftXranfpeit in jene .beifere 
Melt übergegangen. Allen feinen Gbnnern und thelineh- 
menden Freunden machen wir dleſen unfern ſomer Alchen 
Verluſt andurch befannt, wünſchen ihnen für bie ihm er: 
wiefene Freundſchaft dankdar die reihite Segens Vergel⸗ 
tung , erbitten und die Fortdauer ihrer Woblgewogenheit, 
un» verbitten alle Beileibs Bejeugung, Den 3 November 
1803. — Des Berflv:denen binterlaffene betrübte Wittme , 
Entelin, Geſchwiſter und Schmpägerin. 


Stuttgart. ZbeaterRagpriht:' Montag, ben. Nos 
vember zum erftenmal: Titus eine nah Clemenza de Dis 
go frei bearbeitete Oper in 2 Wten; Mufıf von Motart. 


Srurigart. [GüäberDBerjeihnif ) Bei oh. 
Friedr.Steintopf albier.. To wie beim Buchdrucker Fue⸗ 
in Tühingen , Bann der unlängft angelündigte Catalog ge» 
Dundener Buͤcher unentgeldlib abgeholt werben. 

Stuttgart. [Dienffuhender.) Ein rechtſchaf 
fener Jüngling. welcher die Kanditorei erlecnt bat, wünfht 
bier oder ausmärts ald Kanditor@efell angeftellt zu werben; 


bas Weitere fagt das Morrefpondenz » und Kommifiond 
ep in Rro, 5. albier, und erwartet die Anfragen 
rei, Sr 


Stuttaart. [BabrnigDerfieigerung.] Mit: 
telt Auffion Montag den 7 dE In dem Gerber Schmidi 
ſchen Hauſe von der Berlaffenfüaft des geftorbenen Herrn 
Major v. Phull gesen baare Bezahlung: Eine goldene 
Sadiipr, jilderne Defed, Sporn, Mannsxleider, Sa⸗ 


— 


bel, Pifiolen, ein Ensfifher Sattel, Bettgemand , Lein? 
wand, ** morunter ein Schreib Sefretair mit 
Waljen, niederer Kommod , Seel, Spiegel, nedfl aller 
band gemeinen Dausrath; ram Dienflag den 8 Nas 
mittags Büber aus allerlei Fächern und Sprachen, 

Rottenburg. [Schulden bes Jonas Strops 
maper, aus Hir son Don bem Xaiferl. Königl. 
Oder Amte der Graffhaft Dber- u. Rieder Hobenberg wırb 
durch gegenwärtiges Editt allen denjenigen, denen daran 
a % onmit befanne — Es ſel von dem Gerichte 
n Erdffnung eines Konkurſes .über das gefammte im 
Lande Border Deftreih befindlihe, bemeglide und unbemeg« 
ie Bermögen des Ignaz Strohmayer non Hirſchau ges 
milliget worden. Daber wird Jedermann, der an erfiyer 
dachten Verſchuldeten eine Forderung zu — detectiget 
au feyn glaubt, anmit erinnert, bis den b December d. 3, 
die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt einer förmit- 
6en Klage wider die Igna) Strobmayerifhe Konfurslkaffe 

ei diefem K. 8. Oberämte alfo gewiß einzureihen,, und 
in diefer nit nur die Nichtigkeit feiner Korderung , ſon · 
bern auch das Recht, kraft deſſen er im diefe ober ene 
Ale ur 4 merben verlangte , ju ermweifen, als wid» 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung 
bis dahin ai — baden, in Raͤcſichẽ des ger 
ſammten im Xan order Deficei® befindiihen Vermögens 
des Eingangs benannten Verfihuldeten, ohne Yusnadme 
aub dann adgemwiefen fenn fohen , wenn ihnen wirflid ein 
Aompenſaziene Recht gi: Oper wenn fie aud ein ei« 
genes Gut von der e fördern hätten , 

& ihre Aurderung auf ein liegendes Gut des Beria 
deten vorgemerft wäre, baf alio folde Gläubiger, wenn 
fie etwa .in die Maffe Shuldig fon folten, die Schuld uns 
‚gebindert des Kompenfallons- Llgenthums oder Pfand 
Rechts, das ihnen fonft zu Statten gefommen wire, ab» 
Autragen verhalten werden würden. Kotsenburg am Rek⸗ 
tar, den 30 Dftoder 1803. — Kalferl. Adnigl, CderXimt 
der Graifhaft Ober- und Mieber Hobenberg. 

Neufladt. Der auf den nädften Dienflag ben 8 bie 
‚angefündigte ShaafVerkauf wird hiermit wieder ab: 
deſſellt. Iölingen, den 5 Oft. 1803. — Dber Amt. 

Alfdorf. [dannt des Bier Brauerei Befiän 
bers Shrifndph Epting] In der bier anbängigen 
Sannt Sade dei am ır Dft. laufenden Nabres von bier 
entwienen Hert ſcaftlichen Bierdrauereidenänders Chri+ 
Ropb Epting in Samflag der ı2 Noveniber alt Yiquidas 
tiöns Termin fefgefejt. Es werden daber allr diejen'ge, 
weide an bejeihnete Konkurs Kaffe ex quocunyue <apite 


rebtmäßige orberungen gu formiren haben, Fratt diefer 
Üfte per edietütes pereintprifc vorgeladen, an dem beft min⸗ 
ten Zermig , ‚entteder In Perfon pder durch genugfanı Bes 


vollmäßtigte Morgens 8 lihr auf albiefigem Hab 
bei Strafe Bes Ausfotue don * er * ei u 
ib:e Forderungen den gefeiliben Worfbriften gemäß ad 
“da zu liquidiren , und fodann die weitere Verhandlung 
——— a ’. 2063: — Der unmiitelba- 
eiherrlib von Molzi 
Ober Amt und Gonnt Bericht, PER BETT ROM 
Heimsbeim [Entwihener Pferd Died Aug. 
De 1 In verminener Nat if in hier wegen Pier, 
Diebſtabl inngefefene led ge Anguft Reuter von Detlingen, 


erflieffung des erfibeftinnmten Tages Niemand _ 


beimer OberAmts , mitteln 


E # 


bel gewaltfam 
— 
Dmmen, e 
—32 ein kelnenwe ber Blaͤtten macher * 
gen Altero, 
re ‚ bat araue ti mmen | 


unterfejter Statur , ungefebr 5 Fub 8 ZoB 
liegende Augen, ein nollfommen längs 
tes blaffes Angeliht, ſpiſige Rafe, und ift bei feiner 
Entmelhung mit einem bumfelgränen tähbenen, am ben 
Ellenbogen jerriffenen lederKodf, ſchwarz ledernen Hoſen; 
grauen Str + Sub 
eftreiften: Weſte, und einem runden Huth beflei agents 
+ bat in eimem Säfien 1 Himmerken, x Beißzange, 
x SchraubStöllen und mehrere Uhr Federn mitgenommen, 
aibt ſich für einen Hirmeder aus und nimmt falfhe Nas 
men an. Wlle Obrigfeitlide Bebörben werben mun gejie 
imend erſucht, auf diefen Fluͤhtieng fahnden, und ihn im 
Betrettungs Fall een &r a der Untoften wohlverwahrt 
an bad biefige Stabe Amt einliefern au laſſen. Den 24 
DE. 1803. — Eburfürfttihes Stabs Amt. 
Kanflatt. LH und BiebMarft.} In Abfibt 
äfibevorfichenden 


mer enigung 


ven biefigen Roh · und BiebMRarfts 
Weird bierburh befannt gemacht, dap folder für heuer u. 
bie muy Im mie in bem Kalender ftebt, am Rontag 
vor dem erMarft , fondern jebeimal mie diefem zu: 
& und war heuer ben 15 Rop. werde gehalten mer» 
‚ mobel nicht mur die bißherige Befreiung von den Zoll» 
den@elelts. StallKaffen®elds: Stadt Werg: und Brufens 
au Stand Geldea n, fon or die fhon befann» 
te Prämien, nemlih auf den böcften Pſerde unb Obfen- 
—— 
n ‘ erKauf je 2 . für 
den Derfäufer bifmal wiederum Aatt den wein. ‚Den 
zt OR. 1803. — Dberimt und Magifirat. 
‚ „ Zurtlimgen. [ödulden des verfiord. Bier 
Gieders B. Irien.] Die Gläubiger ded verſtordenen 
ders Bartlen Irſone von Wlldingen bdiffelttgen 
Amts, rufen wir ſub poen« auf. am bem ı5 
Rop. nähffünftig vor und , auf unferem Rafh Haufe ent: 
eber felbft oder durch Bevollmaͤchtigte vu erkheinen, ihre 
derungen jw liquibiren, und fid dabei in Abßot auf 
einen Ralaf zu erflären. Den r3 Oft. 1803, — Dber- 
Umtmann, ger Meiſſer uns Berigt. 
üngesbeim. nernenuune bes Rommer 
Buts. ned Shäferel, Wirtbfbafts®ebäu- 
bem ic} Am Befokie ergangener bönfter Verfügung bes 
EhurKürnt. Habpreiflidgen Hof Rarbs Colleglums zu Warn. 
heim wirb das dapielige, im einer (@inen fruntbaren @e 
gend gelegene, berrfhaftlide Kammer®ut , beflebend ım 
231 Morgen 2 Brtf, 73 Rehm. Küven: Brad: u. Baum 
Garten, 45 Morg. r Brtl, 19} Rthn. Wiefen, 402 Worg, 
3 Drel. 1 Athn. Kedern in allen 3 Zellgen, und ı Wor 
gen Weinferg, fammt der mit 300 =rüden altem Bieh 
eſchlagen werden Pinhenden berrihaftlisen Sbälerei und 
den dan gebbrigen wodleingerichteten und gerdumigen, 
im Orte -felbf liegenden , Wirtbfhafts®ebänten fünftigen 
24 Rov. d, 2. , unter Zulaffung der. WiederZäufer, am 
dermeit auf ı2 Dobie lang rom: rgli 7804 an, wo ber 
bermulige Pacht zu Ende gebt, aufs Neue unter Barbe- 
datt böhfter Fenchmieung mittelft Steigerung in Weiland 
« eden werben, — Es wird baber folhes anmit Öffertitg 
Lannt gemant und die Liebhaber eingeladen, 


e mit Baͤndeln fer 8» roth | 


„Ubingen, ®6 


6 uroao - 


mer@ut umd Zugebbede vorerſt ei und bi 
niffe bei Amt da * m —— En chin 
* IH — A ns —— ER 
en, ihre Gebore en, 
gleih wegen iprem Lebens Wandel y 
änden mie einem obrigfe:tlihen Atteſtat zu legitimien. 
EA Amt Münzespeim ben 24 ER. 1902, — 


Zubmwigshburg [Wagen feil.} Fattler Jafob 
Wöhrn dat einen meusn Diabel, welcher auf Federn, 
mit einer Yangwied und Jaloufie verſehen, in billigen 


Preis zu verfaufen. 

Herrenberg. [Ein Yebrling der Epirurgie 
wird gefucht.) Ein Epirurgus im Merrenberger Amt 
fuht einen Menfgen von amter Erziehung gegen ein bili. 
ges Lehr &eld in- bie Yehre zu nehmen, wenn er aub et ⸗ 
was Tateinifch verftebt, IM es mm fo beifer; er kann fo» 
Ay oder längftens bie @eorgli eintreten. Das Mehrere 

bei dem Upo’befer oder bei dem Hirſch Wirth in Ders 
renberg zu erfahren. 

Bebenbaufen. [Shulden bei Shumagers 
EafparSpäfer gu Dfterdingen, und dbesCbris 
ftopp GSoͤbrin v.. A Ar Staubiger de$ 

« 


Schumachers € aäfers zu rbingen, und bes 

ausgemtbenen a dhrings von Reuften , werben” 

biermit auigefordert, Donnerfiags den 24 Ron. bif Jah 
ei 


Worgens 8 Uhr der Eröffnung der Yolationsürteln 

moduen; von denenigen weile bobei riht erſcheinen, wirb 
angenommen, baf fie mit der fie angehenden Urtel zufrles 
den feien. Yuflnau, ben 26 Okt. 1803. — Dberänt und 


[Entwidener Alu: Mid. 
naen. Jobann Wichael Straub von 
ner Dder Amte der wvegen mähtligem 
Eindıup dabier verhbaftet war, iſt in vergangener Ragt 
aus feinem Berwahiurgsürt außgebrogen, Zolber if 
ein Weber, giebt ah aber häufig für einen Meiger aus, 
ungetiebr 28 Jabre alt, mitrlerer unterfegter Statur , blafe 
en vollen Belidts , dankler Augen und runder Haaren, 
Bei feiner Entweibung trug er eıne meiffe baummollene 
Koppe, ein bunfeldlau kübenee Wamms, vsothe Welle 
mit meiffen Knöpfen, jhmarilederne Hoſen uud Stiefel, 
daran befonbers fennbar, deſß er Schuß Bunden an beis 
den Kiffen bat. Hoqhltdüche Chrigfelien werden erjuht, 
den Straub, aut ben Fall, daß er [ib irgendwo betretten 
lieffe, genen Erfay ber Koften bieber einlieiern zu laſſen. 
Don 30 Dit. 1303. — Ode Amt. 
GrosSaufenbeim, [Borlabung des Shmibs 
Seſellen Watth. Mejger. Wattbius AReiger, 
ein Somideeſell von KlunSagpferheim. bieligen Ober⸗ 
Umto, iſt von Stuttgart aus wieder auf die Wanderſcaft 
gegamsen, obre den vor ung wider ihn anbingig gemach⸗ 
ten Privat Satitjale.ont Brosch von Benına Aulern vom 
Urach ousinwarten. TDerfelbe wird daher biemir dfientlich 
vorgeladen tuß er Sid innerhalb 2 Wonaten biefer Sahe 
—— vor uns einfluden, vidrigenfalls gemärtigen ſolle, 
aß wider ihm in centumaciam verfabıen müde. Den a4 
Btt. 1803, — Dicsumimann, Burger Meiſler und Ge⸗ 
richt allda. 


Aloſex Oericht. 


Lubmigsäbdurg. 
&tranb von n$i 


% 


— mi — 


n5aufen, Neibenheimer- Oder Amte. [Ein Brut 
und Diedfttak.] Dem “obannes Dfiertag, Bürger u, 
Werber daſelbſt iſt in abgemidbener tmitdeif Eins 
bruch folgendes entwendet worden: Lo Duzendfeine baum. 
mollene, roth und weis auch dlau geftreifte 18 + 
2 Duzend bite mit feidenen Umlaͤufen anderthalb Ehlen 
prots 15 Dugend fhmwarı und weils gefleinte bau 
bito; und endlich 8 Dusend roth und weis gefleinte * 
ſodann am Kleibunge Stacten ein fh war z fuͤch cner * 
Kamifolz: ein braun tuͤchener neuer Rod’; ein dergleichen 
BrunZud ;-eim neuer Dutb; 8 Hemden; 2 Yeinlab z ein 
fowarz zeugener WeibderRock, ein braun jeugener dito; 
ein grün jeugener dito; ein fhwarz jew Bieble ; 2 
tuchene dito; 3. fbmwarj baunrwollene Shürgen; 2 ⸗ 
le Aldr > und in Pfund Zeugmachets Wolle. Ale u. 
aus landiſche doolbbliae Obrigkeiten werden nun gejlemend 


erſucht diejenige Perſonen, melde. tergleihen Waaren 


anf eine verdaͤchtige Art dei ih führen, oder zum: Ver— 
fouf anbieren« atretiren, um dem hieligen OberAmt ge» 
gen Erfaz ber linfoflen einkiefern qu.laffen. Seidenpeim, 
den 27 DR, 1903, — Oder Amt. 
Shmwelgerm [Aufcuf deffen, der 
Bon RobunmRofler auf Klingenberg herrü 
rende Geld&Summe Unfprub bat.]: Dem im 
279% nach. a ausgemanderten Bürger und Schreiner 


on eine 


— Mofler aus Alingenderg bliebe der Bürger und 
Ahneder Samuel Rudol timt 


» 0] ’ 
Anke —* Ace | 
—— 


2793 fällfge, und vom rr 
R Diefen AftivPoften 


aa. fOutbig. 


Anno ıno3-mit so fl. und Anno 1904 ebenfalls mit 30 
jebesmas fan ; 


Halgerlod. [Einberufung bes merfholfe 
sen 30f.-Walter aus Empfingen:T Joſeph Wals 
ter aus Empfligen ber —— Woſein, in ſchon 
Jabre abweſend ohne. ta man von feinem Leden ober 
od eine Nabribt cıbalten hätte, Da feine Beitemtr- 
ben um die Einantwortung des ihm gehbrigen unter Ver 

fießfenten Dermögens gebeten haben, io miıh ber» 


jelbe oder feine Erden durch gegenmärtige Ausſchrift vor 
geladen, binnen 6. Monaten jelbfi oder durch einen ge 
nuglam Beosfimähtisten hd jum Empiange des gedach 


ten Bermögeng bei biefer Oder Beamung vin ſo gem'ffer 
ju meiden, «ld man ‘es widrigens ben geſe Achen ein 


au ohne Sicherſſelung einhändigen verde. Deu an: Of: 
tober 1803; — are Hepenäoüern Siegmaringte 
ſche Oder Beamtung. ber ft n. 
Sperhingen. [Bannt des Peter Honer Lau—⸗ 
n.|_ Bon dem Kaif. KAbnigl. OberDogteiimt url: 
Saft Ober Hobenberg wird durch gegenmwärtiges Epift al: 
en: denen, welchen baran gelegen, befannt gemabt:: ed 
ei vom Gericot in die Erbfnung des Asnlarfes über das 
the liegende und fahrende Vermoͤgen bed Peter Ho⸗ 
ner Yauren von bier gemilliget worden. Jedermann mwirb 
—53— mer am gedahten Verſuldeten elne Fot derung zu 
en berehtigt pu laudt, blermit angemieftn, bis 
19% Decemder. d. JI·die Anmeldung ſeiner Zorberum 
mn Beſialt einer foͤrmllhen Aldge wider den Konkurs Waſ⸗ 
Vertreter Karl r bei biefem- Ober Vogte Amt um 
dv nemwi einjureihen. ımd Im’ biefer nit nur die Rich⸗ 
tigfeit feiner besung, fondern auch das Recht, Kraft 


’ > { J ordering bis dahin noch aicht angemeldet 
en, in 
Beben Bermdgens des Verſchuldeten ohne nabm 


zum meinen 
haunsheim verlegt 


den alle Biejeniaen, melde eine 


chen haben, un dffenılid eingelkden, fi bei meinem 
bterzu fpeclaliter 
motdifgen- 17.) Kohbendorf,, am 


asArrangement das 

Herrn Gläudigern: diefer Einladung uns 
erabtet ſich nicht melden würde, müßte es ſic feibh 2 
fpreıben. wenn feine Forderung nadıber auf andern ‘ 
gem mehrere Shwieriafeit findet, und Bei elnem zu Stans 
be fonrmenden Bejad lungs Plan auf ihn Feine Küfjihe ges 
nommen werden fann. Den 29 DE. 1903. — Earl Arets 
Jar u Nadniy Kammet Herrt. 

Kanfatt. fKüfer Dandwerfsgjeug wverfaus 
fen) Uns einer Pflegſchaft if ein vollfändiger Küfer» 
—— ju vertaufen, und fann das Weitere bei 
'Untergeihnetem eingefehen werben, — Job. Cont ad Reid« 


ner, Beinöent.. 


F ia = 


Heilbronn. [Bürer.) Bel Aubdinder Strafer 
An Heildronn ii gut geduaden u baden: In Zol, Dionif, 
‚Gothofr. corp. jur. civ. Lugduni, 607. ı fl. 12 fr.— Boll: 
manng nüzlıpes Hand Bug tür Advofaten, Ste Aufl. Lpj. 
ar. ıfl.z0ofr, — CburPialsibeinifhrs Yandfeg*, Wein, 
700. ı. fl. ı5fr. — Carpzovii Prallica nove imperial, Saxon, 
reg eriminal, ‚Pars I. Xp}. 239 2. fl. 24. — Vertbeidig- 
te Areibeit u. linmittelbarfeit der d. Rom. Neipsitters 
(daft, 3 Thle. 750. 2 fl. a Ir. — Elapıotb3 Samml. 
verfpiedener .geribrliben ‚nolftänd. Aften, Gdtting. 79% 
x fl. 45 ir. — In faßto er jure beftgegründete Unmerfung : 
über die im 3. 738 ju Würzburg herausgegebene fogenann» 
te -Würtemb. Grund Veſſe 740. 48 fr. — Nöplers Nettes 
gegründete MWertheibigung der alt hergebracten Fränt'tb. 
Fehens Semobnbeit, 733. 2 fl. — Comitial, imprefla in cau- 
fa v. GemmingenHornberg, v. GemmingenGrumbach er Hal- 
SenDarmltade , 704. £ fl, 24 fr» — Wegelioi chefayırus dif- 
ſertatiouum, Vol. I, Yinday , ‚770. ı ‚4. — Dedufrion gegen 
bie, sagden, 731. 48 Ir. — Borlegung der anwachſenden 
Reis fitterfhaftliben rar 10, Krfet. 750. 30 Ir.— 
Gen. Verordnung über das Würtemb. londXepnungs u. 
Detonomießefen, Stutrg. 709. 24 fr. — nopFürflib- 
Würt, neurepidirte TarOrdnung  Yudwigtb 730. 30 Ir. 
— Herz. Wirt. Schreiben ad Cornitia imperii, 7ar. 24fr. 
— Adeüche Mitter Ordnung im unierh &iiop" <Atraßb. 713. 
24 fr. — In Quart: Begeri corp. jur, iv. reconeionaryum, 
in 3 parres diftriburum, 2 Bde, Ypi. 767. 2 fl. 45 Ir. — 
Hofmanni Applications cameral. Weil. 721. gar, — Jar. 
Eeor, £.o00C Eimtitung zum Civil Prozeß Dale‘, 725. 
Ben — Principia proceflus judıcii imperialis aulici hodierni, 

rrt. u. £p4. 719 36 fr. — Joach. Hoppii civiratis Geda- 
nenfis commentatio fuccinara ad inltitur. Jultinianeas, Arfrr, 
725. 45 fr. — Georg. Melch. de Ludolf, de jüre camerali 
— ——⏑ Reirt, 70. 48 fr — Jacobi Blu- 
men, J. U. B. proceffus cameralis, sun. 8. 45 Ir. — 
Samuel. Puffendorf. de jure pature er gentium, #Frtt. 716, 
2 fl. 22.fr, — Frieslebenii corpüs jur, civ. academ, Nlterb, 
Tal.ı Samuel, Seryckiı trat, de aftionibys forenfi- 
bus, Wittenb. 718. 30 fr.’ — Bilderbeds Deurider Keiss: 
rot, pl. 709. 30 fr. — Birgeraniteri codex diplomat. 
equefir, 2 Thie. Ulm, ar. ı fl. E fr. — Johann. Steph. 
Pürteri confpeftus rei judicierie, Gottin 
Ludovici proceffus militatis er feudalis , 
— Glndlings Diskurs Über das Natur u. VöllerKebr, 
Srft. 734. 24 fr. — Böhmeri introdudtio in jus digeftorum, 
3 Tble, Ste Ausg. 3* 736. ı fl fr. — Edeln von 
Sartori auserlefene Beiträge in KeibsSrädeifhen Faben, 
2 Tdle. Feft. 78. 48 fr. => In Dftav: Schmidii inftirur, 
praxeos judiciarie, Jena , 781. 20 fr. — Gorhofredi Böniyks 
digelta jur, civ. %p}. 714; 24 tr, — Heinecen [yn 53 an. 
vgquitatum romanarum, 'Bafel, 742. 30 fr. — Vindigie li- 
bertatis civitarum imperii, Gtu:tg. 7br. 30 fr. — Saifer 
Kart V, neintihe Dald@erihts Orbnung , Gott. 767. 15 Pr. 
— Struvii elementa jur, feyd. Jena, 750. 24 fr. — Buderj 
bibliorheca jur. felefta, 7te Ausg. Jena, 743. 24 fr. — 
Teiamanns Einleitung zu der Difivrie der Rom. Rechts: 
Getehrfamfelt, Gött, 736. 15 Fr. — Schwederi iatroductio 
in jus publicum, Tüb. 707. 2ofr. — Perrfchii elementa ju- 
ris canon. er proteſt. ecclefi@, Jena, 735. ıa fr, — Mas- 
cuvii de jure fendorum, neuere Nutg. %p4, 775. 36 fr. — 
De Selchow elemenga juris germanici, Gdit. 737. 24 In— 


‚Lpzg. 755. 30 


D 748. 40 kr. — 
— 733. golr, A 


Seldoms RelbsBeni @öttin 
Mm: Bader] Bei ©. Er Bose 
baden: In Duact :;- Biblia Sacra a T lio Junio, 
—* bar. c fl. Z rt] * — m. ol; 
iaca ete. Basil, 742. 2.fl.— Stein ſatisfact. Jeſ. 
— ge 


. 30 ft, 
—53* find u ' 


Konfordan 


7a 2 
rifgen 
re, m. Sipfen, , 
— allet matbemat. Wiſſenſch. m. viel. Apſ 
'40 fr. — OAnton Scellbelm oder Elend aus Liebe, vof 
a Th. — ie 1 —— 
"Weinsberg. erPabt, ah Chur 
nädigtem Befehl wird das jböne — baft@ut, Kar Wet 
en Sof *— eine tleine Viertel Stunpe von Wei 
er; gekast, - einen — F Kt ht 
18 6 Beor 13 im re ur 
Biafle Katıfitarion oerlicben?. Die Verhandlung gefbieht 
auf dem Weiſen Hof, Montag den 5 December ı8oz Bor» 


‘mittags zo Uhr: wozu Die Yiebbaber h'emit bi einge» 


Br — Ds —* * 154 u —* 
n 3 Zellgen, ‚774 Morgen Wieſen, Morgen auffer- 
jelglinen ala? Gärten und Yinberh. "As foltven, 
tür Menfben und Bieb und ihre Bebürfniffe reiplidben, 
Gebäulipfeiten,, mit einer Mauer eingefoßt und von oben 
befgpriebenen Gütern umgeben. Die er find e 
die Wieſen — die auf einen Meinen Thell, mit 
dem übrigen 

But für einen Pahter Steuer wer 
* Ein Beftänder dekommt von gnaͤdigfler Herrſcha 
aͤbrlich 12 


te Bebandlung bes Guie gieich dem Befander felbfl, vers 
bindfid gemaht wird. 


eine 
richt 
ein Lie 


— — 


E F19 2 


Den 6 Nov. 


Sqwaäblfſch 


e Ehronfk oz 


— —— — — 
g witterungsBeobachtüngen aus Stuttgart, Vom Jabre 1808. 
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\ $ würtemberg _ . 
Dem Lehrer am Stuttgarter obern Gymnaſtum 
und der RealSchule, Friedrih Bd. Steinheit, 
if der Karakter 77 Profeſſors ertheilt, und 
Der Pfarrer M. Schint#dt don Denfenddrf 
jum Defanus zu Tuttlingen ernannt worden. 
(Großes Brandungluck.) Tuttlingen, den z Non, 
Geftern Abends zroifhen 4 umd 5 Uhr fam am 
nordöftlichen Theile der hiefigen Stadt, am un- 
tern Thore, Feuer aus. Der entfezlihe Sturm 
Wind, melder fortdduernd mwebete, vereitelre 
alle Hülfe und verbreifefe das Feuer über die 
ganze Stadt fo ſchnell, Daß es bald an verfchie: 
denen Enden und Srten zugfeih brannte und 
fon it 3 Stunden Die ganze Stadf innerhalb 
der Ring Mauern in dollen Flammen fund. Auch 


nicht Ein Gebäude blieb darin übrig, und noch" Fi 


4 Häufer don: Der oberen VBorStadt wurden in 
Die Aſche gelegt. Namentlich liegen Kirche, Schu: 
fe, Dekanat Hauß, DiafonatHauf, RathHauß, 
Ober Amtei, StadiSchreiberei, und überhaupf 
ale oͤſfentlichen Gebäude mit im der Aſche. Es 
werden der abzebrannten Gebäude im Ganzen 
gegen 250 und der dadurch verungfüdfen Bür: 
er über 500 von beinabe 7oo Bürgern fenn. 
ee und Efend find unbeſchreiblich. Wohf 
Die meiften Mobilien und dergleichen Habſelig— 
feiten, alle Früchte, alles Futter, aled Holz, 
find ein Raub der würbendften Flammen gewor: 
den. Menfhen u, Vieh wiſſen —8— dem größ: 
ten’ Theile nach nicht, wo fe nur. Mabrung und 

atter, und bei Der ſchon angefangenen raubeit 

ahres Zeit ein Obdach finden werden: Nur das 

erirauen duf die göttlide Worfedung und auf 
manderlei Unterftüzurigen edler Menfhengreum 
be fann die hiefigen Einwohner, die, noch dom 
Kriege ber blutend, eine ſolche neue Wunde er: 
bielten, vor eigentlicher Verzweiflung bewahren. 
Uebrigens wird, bei diefer vorläufigen. Anzeige, 
denjenigen Gemeinden und GemeindeVorſtehern, 
welche bei Dem Brande beifprafrgen und ſich tbä: 
fig bezeigten, zugleich dffentlih Dafür gedanft, 








— Chdur Fuͤrſtlich Würtembergifches OberAmt. 
RR: si Baden. j 
Carlsruhe, den 2 Nov Geftern war für dad 


, KöniglibSchwedifhe und EhurFärflihBadifche 


aus, fo wie für Die ganze Stadt, welche eben» 

18 den märmften Antheil daran nahm, ein 
wahrer feftlicher und freudiger Zug. Morgens 
früh von 8 bis 9 Uhr verfündigte an allen Tho— 
sen der Reſidenz KanonenDonner dag 26ite © es 
durts Feſt Guſtav Adolpbs IL, Könige 
der Schweden. Vormittags’ nahm’ Derſelbe 
vom unferm’ ChurFuͤrſten, nebſt Deſſen Familie 
mid dem ganzen Hofe dißfalls die GluͤckWunſche 
an: Mittags war große Sata und Tafel, wozu. 
der fämmtliche Adel ebenfald eingeladen wurde. 
Diefen efliden Tag befchloß Abends ein fröhr 
er Ball. 

Der zur Raths SchultdeiſſenStelle nach Gem 
genbach beſtimmt gemefene vormalige Reichs—⸗ 
Schuliheiß d. Kiened daſelbſt ıf, auffein Ans 
fuben, in den RudeſStand, unter einfimeiliger _ 
Offenlaſſung der dorfigen RathsSchultheiſſerei, 
verſezt und ibm der Karaffer und Rang eines 
EdurFürkl. Geheimen HofRaths ertheilt worden. 
‚Der vormalige ReichsSchultheiß Witſch zu 
Offenburg iſt zum dortigen RathsSchultheiſſen 
mit dem Karakter und Rang eines ChurFuͤrſili— 
chen HoſRaths ernannt. — 
‚Der bifherige Legations Sekretär und Rath 
DBauriedel ım Rezensburg bat dem Karafter 
ee Kung eines ChurFuͤrſtlichen Legations Raths 
erhalten. k — — 

Der BuchHaͤndler und Buchdrucker Ehriſtian 
Mäller in Carlseude hat Den Karakter eines 
HofBuchdruckers erbalten. Gerſelbe bedaͤlt ſein 
Etabliſſement in Pforzheim’, wo er vorher wohn⸗ 


te, bei.) 

Aller bißher beffandene Unterfchied der Titw 
laren in den Neu: und AltBadiſchen Landen 
ift gänzlich «ufachoben, und dadurch die Dienſt— 
Konkurrenz fämmtlicher Titularen ın dem Chur 
Sürftenthum allgemein geworden, 


5 Malteferörden | 
Beflorben: Zu Däzingen, bei Weilerſtadt, 
den 4 Nov. Ludwig Goullet, Chur PfalzBai⸗ 


sifcher Hofath und StabsBeamter ber Malte 


ferDrdensfommende Rohrdorf Dizingen. 
—5* Schriften von oder aus Schwaben. 
inn&edichte von Karl Dihmar Zott, Ka 
plan in Balzbaufen bei‘ Ursbers, Bänd: 
den ‚8. 1803» j a 

Der Triumph ber a Hart im 18 Jahr: 
——— 2, Theile, gr. 8. Wugsburg, bei Peter 

aul Boling, 189. 

Gtett, Franz Matthias, praft. HandBuh 
‚für noch nicht geubte Seelſorger, 8. Augsburg, 
in Matthias Niegerd Buch Handlung 5804. 54 fr. 

Dürrs,?. 
des Ehurärften von PfalzBaiern, 
7* — gehalten, gr.“ 8. Ulm, 


7 


am ı2 Dft. 
bei Beder, 


Ä 





“ & der zu $ranffurt am Main am 29 Auguſt 
abseſchloſſenen Berbändung mehrerer Reichs⸗ 
ürftlichen und Reichs Graͤfiichen Häufer haben, 
wie Hamburger Zeitungen ‚bemeiten, 6 Echmwi- 
bifche Kreis Staͤnde ben Beitritt porerft.abgelehnt. 


Otuttgart. 
anbieAbgedranntenin Tuttlingen.) Beiden 
aroſſen Ungläf,. moburd bie Stadt Tuttlingen unterm 
z big dur einen Brand An wenigen Stunden faft ganz 
verbeert., und bie gefammte Janwohnerſchaft In ben 
geißten RothStand verfept worden, haben bereitd Vers 
{Siedene Janwohner von bier ‚den Wunſch geäuffert, den 
an benöthigter Kleidung, Bettwerk und Leinwand 
Veidenden Ungluͤcklichen, zumalen -bei der wirklich einge⸗ 
‚tretenen falten Witterung, eine unterſtuͤzung an derglel⸗ 
chen Bedirfniffen aufs dildefte mittheilen, und dadurch 
wenigſtens für den erfien Augenblit das Elend dieſer Vers 
unglüften mildern zu können. In biefer Hlnſicht wird 
hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daf nach der mit gnaͤ⸗ 
digflem Bormiffen getroffenen Anordnung alle biejerigen 
Beiträge an KleitungsStüdfen, Bettwerk, Leinwand vber 
andern für den erſten Augenblik nothmwenbdigfien Bedärfe 
niffen, melde das Fiefige Publitum an den RatheBer- 
wandten Binder auf das Rath Haut einliefern würde, 
nit nur in fihern Empfang. genommen und notirt, 
dern aud unter 
Ober Amt Tuttlingen an 
von hier aus aufs Bildefte 
den auch einzelne Bekannte 


die hhlfsbedärftigften Abgebrannte 
unter den Ungläfligen beſon⸗ 


8. KRanzelfede am Namens Feſte t 


Aufforberung u Beiträgen 


fon ® 
Kommunitotion mit dem Eharfürftliden 4° 


abgeſchickt werden follen. Wäre Faube 


serd unterftügt werben mollen, fo wird man aud bie Ue⸗ 
berſendung dieſer Beiträge Übernehmen, wenn nur bie 
Ramen ber Abgebrannten genau angegeben, und bie Bei⸗ 
träge beſonders emballtit und überfihrichen find, Nur 


‚um di einige wird dringend gebeten, daß diejenigen Men: 
ſchen Freunde, die von diefem Obrigkeitlichen Anerbicten 


jur richtigen Ueberlieferung Ihrer Beiträge Gebrauch zu 
machen. wüinfen., biefelben fo :bald als immer moͤglich 
einfenden möchten, indem gerabe die ſchleunige Unterftüis 
Jung des gegenwärtigen Nothflands ber Berunglüften, bie 


ieber gelitten hatte, N Be 
Breundfcaft den wärmften Danf ., und empfele mi 
gen Kortbauer. Den 3 No9. 1803. — Friedrich 
Diller. Dperateur und Mecougeur. 


Stuttgart. [(Bäberund Almanıd u 
ee. Lbfiunds Buch Handlung find aus Ders 4 
gekom e ng ju baben: 
nur ra Tage In meinen Känden,) Jerdin de 

celorides Ing P. Ventemant; Cah. 
1— 3. gr. Fol. so fl. * Le Millge frangais recueil unge 


beim 





de 
glais & en 
ti= 


des 
En = Ben 


heriqus; p. J, Izam, gr. 8. 4 kr. — Rapporr di 
Eomics de —e *84 par In — des 
fouscripreurs pour hexamen de cerre desouverte, gr. Re 4 A 
—— hiltorigues & ınddicales fur la Vaeca· 
eM, gr. 8. 4 A. — Nouvelles Rigles pour 
ia patrique du Defin & du Lavis de itecture civile 
militaire; par C, M. Delsgardette , 
u me * ag Alman acht An 

e W a. D. f 2804 

Som und Sen. mit 15 Xpfn. 22, geb. 

—— ————— 
12. . 2 fl, 20 .— 

—* ein poetifbes Talhenduh auf raag. von ur 

fl. — Leıpgiger Heiner KafpenKalenbder fr 


’ . * 3 
2504. mit Apfn. geb. 10 fr, 


.— 


— 
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Schwäbiſcher Merkur. 





Nro. 222. — Montag, den 7 November 1803. 






Paar Ta ge 


Sranfreid 
„Maris, den ı Mov. “Folgendes iſt die Ent- 
fernung verfchiedener Pläze in Frankreich, mo 
Buräftungen gemacht werden, von andern.in Engs 
land, Entfernung von Breſt nah Galway in 
Irland 189 Seeleilen, nah Banızy Bay 115, 
‚nach Cork 100, nad Plomouth 60, nah Tor: 
bay 70, Cherbourg if von Portömouth entfernt 
26 See Meilen, Favre von Newhabe 9, Bou: 
Ängne von Rye 14, Calaid von Dover 7, Dün- 
kirchen von Deal und Margate 145, Bliffingen 
von der More 35, Helvoͤtsluis don Harwich 30, 
und der Terel von Yarmutd 36 SeeMeifen, 
Der Viceldmiral Truguet ift am 20 Dfto- 
ber ven Paris abzereiit, und am 25 zu Breſt ans 
gefommen, wo er Das Kommando Der Geedt: 
mer übernommen hat. "Unter ihm fommandirt 
der Gegen Admiral Boubdet. u 
Vier amneſtiete Ausgewanderte, welche einen 
BriefWechſel mit dem Grafen v. Artois in Eng⸗ 
ſam unterhielten, find (nah Angabe der Zeitun⸗ 
en aus Bamburg) Deportirt worden. Unter Dens 
eiben find ein edmaliger Düc de Laval, Mont: 
morency. Die Regierung Hat jedoch ihre Gh: 
ter nicht fonfigeirt, fondern ihnen erlaubt, fols 
che zu verfaufen. N 
Hrüfel, den 29 DE. Die zabliofen Engli- 
(hen Schiffe an unfres Küſte (hidden ſich zu 
nesen Mrgwırfen gegen unfte Häfen an. Bir er: 
warten ſtuͤndlich Berichte Darüber. ” 7 
{Bteatburger Mademie.).. Strasburg, den 3 Mob, 
Mit dem 7Novb. beginat eine neue Epoche der hieji- 
* Univerfirät. Seit Jahrbunderten war fie mit 
uhm beitanden, und hatte zur Verbreitung li: 
beraler Kenntniffe viele3 beigetragen. Die Re: 
polution bedrohte ihre Feilen; aber Das Geſez 
don 8 April 1802 und der Reglerungs Beſchluß 
vom :0 Mai 1803 fihert nunmehr ıhre Fort 
dauer, mwiewohl unfer einer etwas veränderten 
Geſtalt. Sie foll nun eine Akademie ſeyn, 


“ 


‚mit der Beſtimmung, hbauptſaͤchlich GottesGe⸗ 


lehrte der Augsburgiſchen Konfeſſion zu bilden. 
Die jezigen Lehrer find in ihrem Amt beſtätigt; 
fie follen aber auf zehn reducirt werben. Da 
jedoh die Bedürfniſſe der Akademie mehrere Leb- 
zer erfordern dürften, fo Eönnen welde, unter 
öffentlicher Genehmigung, den zehn ordentlichen 
Lehrern gr de nd werden. Der neuen Akademie 
ftebt ein Direktor vor, den der erfte Konſul er: 
nennt. Seine Wahl traf den B. Kern, Präfis 
benten des GeneralKonfifioriums des Mieder- 
und OberRheins und Mitglied des hicfigen Kri— 
minalerichts. Unter diefer veränderten Geftalt 
wird nun Diefe Proteffantifche Akademie fünfti- 
* Montag in dem gewoͤhnlichen HoͤrSaale er— 
‚sfinet werden. Ein Lateiniſches Programin zeigt 
die Damen Der jezigen Lehrer, und die Willen: 
Shafien an, in weichen fie Unterricht ertheilen; 
n.mlich Oberlin im Lateiniſchen; Schweighäufer 
im Griebifgen, Hebräifsyen und Arabiſchen; 
Koch (Tribun) in der Geſchichte; Ehrmann (Ap- 
pelationsRichter) in der Moral; Herrenfchnei- 
der, in. der Logik, Metaphyſik und Mathematik; 
Lauth, in der Anihropologie; Reiffeifen, im der 
praftifhen Bbilofophie; Weber, Blcfig u. Haff- 


ner, in der Theologie; Braun (CinilXichter) In 


dem geiftlihen Rechtz und GSpielmann, in der 
GeſundheitsLehre. Bei der folennen Eröffnung 
werden die Profeſſoren DOberlin und Haffner Res 
den halten. 
 NiederSadfen. 
Hamburg, den 26 Okt. Der Zufand unfrer 
Stadt, feitdem die Elbe blodirt ift, kann nicht 
traurig genitg gefhildert werden. Mebrere hun: 
dert Kinwohner, die ganz ohne Brod find, ba- 
ben ih nah Amerika begeben, und viele Hans 
dels Haͤuſer gehen fort um fi andermärtd nie— 
derzulaſſen. Die Blofade iſt fo fireng, Daß nicht 
einmal KoblenSchiffe anfonımen. ° Der Preis 
der Wacren feigt immer Höher, und man kann 
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wicht worauffehen, mo er fieden bleiben wird. 
Wenn diefer Zuftand noch lange bauert, dann 
blodiren die Engländer feine Stadt mehr, fon 
dern eine Eindde. : 

Yübet, den 24 Okt. 
Elbe und Wefer maht unfre Stadt große Ge: 
fchäfte. Es fommen fo viele Englifhe Schiffe, 
fogar von Städten, von woher fonft nie derfels 
: ben famen, dag man um Plaz für die Waaren 
verlegen ift, und Schiffe räumt, um ald Pad: 
Häufer zu dienen. Auch ‚fehlt es oft an Prahms 
und Lichters, um die Englifhen Schiffe zu Id: 
ſchen, welche fehr tief geben. Das aled macht 
groſſe Keſten und vertheuert die Waaren; au 
Die Arheitsleute und Matrofen find rar, und die 
Fuͤhrleute werden aus Der Zerne herbei geholt, 
um nur die Waaren verfenden zu fönnen, weil 
ed an Raum feblt. Steinkohlen gehen nun 
fon von hier nah Hamburg und Gifronen eben: 
fals, die wir dech font den Daher bekamen. 

Deltreid. 

Wien, den zo Okt. Die neueren Briefe aus 
der Levante fesen Die gevanı'fbe Hand: 
{ungs®erfellfhaft von eima 69 Kaufleuten 
in Venedig in nıcht geringe Beſtürzung, ine 
dem fie vernehmen, Dak ihre Handele freunde 
in Rare, Alcifundria und Roſetta ſamtlich and 
wandern, und Die ihnen don Den Venetianern 
anpertraute Güter beräuff'rn. Diß mar feit ei— 
niger Zeit der lebhaftejte Ameig der Dortigen 
Handlung , und liegt nun ganz Danieder, 
weil Die Aſſekutanz Kempagnte weder für Ober: 
noch Niederägnpien mehr Sicherheit leiſten will. 

Jtalien. 

Neapel, den 10 Okt. Vorigen Monat ber: 
fuchte die Mannfchaft von 3 wahrfeheintich Tu: 
gefifhen RaubsSchiffen auf der ſuͤdlichen Küfte 
von Gicilien eine Landung. Sie wurde aber 
von Bauern, bie fih in ber Eile bewaffnet bat: 
ten, zurücdgefchlagen, und 39 Mann bderfelben 
fiefen den Bauern in die Hände. 

Batavifbe Republik. 

[&rtegeRiftungen.) Haag, den 25 Dft. Auſſer 
den LinienSchiffen und andern Kriegs gahrzeı- 
gen, melde man in der Batanifhen Republif 

ebaut, oder don Schiffs Eigenthümern zum 

ug gegen England gemiethet bat, iſt auf 
alle Schiffe ohne Ausnadme, die zu jerem 
Morhaben dienen Fännten, ein Befchlag gelegt 
worden. Die Bataviſche Republik allein liefert 


Durch die Sperrung der 


über 1200 größere und Pleinere FahrZeuge zur 
Landung, die man theils längft der Küften bin, 
heild durch die Scheide, nad Belgien u. nach 
ande bringen wird. Der Bataviſche Eskadre⸗ 
Shef Kitkert iſt abgereist, um fih an ben Bord 
des LinienSchiffes Brutus zu begeben, dad vor 
der Rhede von NieuwenDiep fledt. 
England. 
London, den 18 Dft. Man zählt wieder meh» 
rere taufend Franz. Kriegs Gefangene in England. 
[Genonnnenes Schiff.) Es fol ein Sranzsäfhes 
74 KanonenSchiff auf Der Höhe des Cap runs 
cois von S. Demingo von a Englifhen Fregats 
ten genommen worden fenn. (Der Moriteur aus 
Paris macht die Bemerkung, e8 müßte der Duͤ⸗ 
quesne ſeyn, das einzige dem Feind in die Haͤn⸗ 
de gefallene von den 15 Franzoͤſ. Linien Schiffen, 
welche in dem Augenblick, ba die Engländer die 
Seindfeligfeiten. eröffneten , auf Der See waren. 
Der Düquesne diente als HoſpitalSchiff, war 
das ältefte unter allen unfern Schiffen, und als 
FluͤtSchiff abge Neon und nur mit einem ge— 
ringen Theile Bemannurg berfehen.) 
Spanien 
‚Die Angabe, daß Spanien menatlib 4 Mils 
fiowen $ronts an Frankreich während des Kriegs 


‚zahle, und daß Spanien zugleich bie Buͤrgſchaft 


übernedme, daß auch Portugall menatlich Eine 
Million an Franfreich zahle, um nicht an Dem 
Kriege thätigen Anıheil nehmen zu mäfez, wird 
in Hamburger Zeitungen wiederholt. 
Danmemarf. 
Koppendagen, den 25 Okt. Die feit 1793 bes 
fiebende  biefige PraͤmienGeſellſchaft, die fich 
unter Anderem mit Anbringung der Kinder Jüs 
diſcher Meligien zu Kimften und Hand Werten 
beihäftiget, bat, unerachtet ber vielen Hinder⸗ 
niffe und der Vorurtheile Der Eltern, big jezt 
56 Juden Kinder in die Lehre gebracht, von 
welchen 26 Gefellen — einige ſchon Meiſter find. 


rrbei 

Welch einen Troß die Tuͤrkiſchen Befehls ha⸗ 
ber mit fich führen, beweidt auch Der, im gefs 
rigen Blatt gedachte, Artikel über AbdulWechab. 
Einer der Generale, dic gegen ihn gefickt find, 
der Serasfier u. Bora von Bagdad, gebraucht 
für fein Korps von 15 bis 2otaufend Mann, um 
einen weiten Weg durch eine unfiuchtbare Wü: 
fte zu ziehen, ſechszigtauſend Kameele, welche 
ihm Munition u, Lebens Mittel nachtragen müſſen. 
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Schwäbiſche Chronik, 


Den 7 Nov. 


1803, 





1 WittetungsBeobabtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1803. 
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[Berordnungen, die Sanitaͤts Anſtalten und Landes Kaſſen 


betreffend.) Carlsruhe, den 1 Nov. Unter den 
neuen Verordnungen betrift eine den ausfuͤhrli— 
ben Geſchaͤfts Kreis der SaniıätdKoms 
"miffion, der Geſundheits Beamten, Gefund: 
beits Polizei, Dazu gehörige äffentlihe Anftal: 
ten, ie. — Eine andere Verordnung betrift die 
General: und Probinzial Verrechnun— 
gen, und ſtellt ProvinzialKaſſen und eine Gene: 
salfafe auf. Es befiebt nemlich eine Provins 
zialKaffe für die Marg®raffchaft in Carlsruhe, 
und mird von dem KammerRath und bißderigen 
Land&chreiber Dbermüller beforgt, Eine ate 
Provinzialfiafe für die PfalzGrafſchaft (jedoch 
zur Seit no 
Micheläberg) bleibt zu Mannheim, und wird noch 
ferner von dem bifberigen Provinzialkafier La— 
mine beforat. — Für die zur PfalzGrafſchaft 
gebörige YandBogtei Michelsberg bleibt noch eis 
ne befondere Kaffe, oder das bifherige Zahl- 
Amt, in Bruchfal, und wird noch ferner von 
dem HofKammerfatb Bifchoff beforgt. Fer: 
ner foll eine ProdinzialKaſſe für dad Obere Für: 

entbum, unter FortBeforgung des HofRaths 

eutbin, befteben. 

Diefe PBrovinzialKaffen haben alle Ueberfchäfe 
der in die nemliche Provinz gehörigen Partiku- 
larVerrechnungen und afe nicht ein einzelnes 
Amt, fondein mehrere dprfelben, oder die gan: 
ze Provinz angehende Einnahmen zu erheben, 
auch alle die ganze Provinz oder mehrere Aem— 
ter mit einander angebende Nusgaben zu beftrei» 
ten, den Ueberfhuß aber an die nacdbenannte 
Gen. Kaſſe abzuliefern, und follen übrigens unter 
der Leitung des betreffenden Chur Fürftlichen Hofe 
RathsCollegii 2ten Senats fieben und, von die— 
ſem die noͤthige Anweifungen und Dekreturen 
wegen ihrer Einnahmen und Ausgaben erhalten. 
Zu Beforgung der dad ganze vereinte Land 
angehenden Einnahmen und Ausgaben ift eine 
GeneralKaffe dadier in der Churduͤrſtlichen 


27300, 5, pp E! Bi 
27308, Syat. | & | Umwoͤlkt. 8 
27300, 58k. = 


mit Nugnabme der LandBogtei 


1 ®.untero! 8 127301, tim. 
243&,übero|& |:7300,4.$%. 
a| 2 B.überojs !:7300,3,5%. 
Reſidenz Carlsruhe unter Der Beforgung bed 
KammerRaths und GeneralKaſſiers Dbermäls 
ler aufgeftellt, welche neben den Ueberſchüſſen 
fämmtlicher ProvinzialKaſſen auch alle andere nicht 
eine einzelne Provinz, fondern das ganze Land 
betreffende Einnahmen zu empfangen und. eben 
fo ale, das ganze Land angehende Ausgaben 
au befireiten hat, unter der Leitung des biefigen 
ChurFuͤrſtlichen Geheimen RathsCollegn ſteht u. 
von dieſem die noͤthige Anweiſungen und Zah— 
lungs Verfuͤgungen erhalten wird, daher auch in 
Zukunft ale zur Zahlung aus dieſer Kaffe geeig— 
nete Zettel und Rechnungen, welche zum Beiſpiel 
die ChurFuͤrſtliche Hofhaltung, den Marſtall ꝛc. 
angeben, bei der neu aufgeſtellten Oberſteviſton 
zur Prüfung einzureichen find und von folder 
zur dißortigen Zahlungs Dekretur werden aptirt 
werden. Garldrube, Den 8 DEt. 1803. 
5Chur Pfalz Bairiſche Provinz in Schwaben. 
(Verordnang.] Ulm, den 1 Mor. Don Dechans 
ten, Pfarrern und andern Beiftliken wird die 
Befanntmachung der geiftlichen Verordnungen 
der Bifchöflihen Vikariate und Drdinariate ob» 
ne ausdrädlicde böcft landesherrliche Beſtaͤti— 
gung bei 30 Reichs Thalern Strafe unterfagt. 
._$. Breis6awu 
An die Stelle des dor einiger Zeit zu St. 
Trutpert verftorbenen Amtmanns Sautermeis 
ter, it D. Stump zum Amtmann von dem 
Stifte zu St. Trutpert erwaͤhlt worden. 
Am 25 Dit. fiarb zw Kensingen der dortige 
Enndifus Enrbummel, 67 Jahre alt. 
KNeue Schriften von oder aus Schwaben, 
GrundRiß einer ſyſtematiſchen Eintheilung der 
einfahen und zufammengefeiten ArzneiKoͤrper. 
au Qorlefungen entworfen von Ehr. G. Hopf, 
F Medizin Doktor und Profeſſor in Tübingen, 
1 03. 


—— — — — 
Augsburg, den 1 Nov. Geſtern iſt ber Chur: 
Fürſt von Trier von dem Schloß Oberndorf 
in erwänfchten Wohlfenn bier eingetroffen: Er 
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Hat heute als am Feſte AllerHeiligen in der hie: 
figen DomXirche ponuficirt. ü 
’ “ . n 
Gmünd. Den 7 Ditober Abends flarb ZRaver Din: 
fel, Provifpr in der Staplıfchen Apothele an eınem Brard 
der Gedirine. Es wird diefes hiermit deſſen aus wärtigen 
Sreunden und Bekannten fund gemacht, und denſe!den für 
die, dem Berflo.benen erwieſeñe Liebe lanigſt gedanft. 
Kooperatpr' Weitnann.: FE 
Sfurtgart. Thrater ahrichet: Montag, ben 7 os 
vember jum erfermal; Titus. gine nad Ciemerja de Tl 
to frei bearbeitete Oper in 2 Mften; Ruf? von Mozarts 
"Sruttgart, [PADer.) Bei Arteprin Peufirr, 
Buchbinder auf dem Graben-“Iro. 1340 iſt gut gebunden 
zu haben: Aleuwns alg. Kirden®eip. bes neuen Team. 
von Anf: der Eprifl.. Jgeithesnung bi auf gegenmärtige 
eit, ır bis azr Bd. ar."g. Roflok, 752 — 74, 7 dd. 39 
rt. — Confilior. -Juridicorum Tubingenfum, © Ind. ‚Yol, 
4.— IX, Fol. Tub. 731 — 50. 20 A.-—-Torpus Juris Civilis 
Rom. .c. ner. D. Gorhofredi, Edir. van Läruwgin, med. '4+ 
Lps. 740. 7 fl: 48 Ir: —- Gmelins (J) G.) Fiora Sibirien , 
five Hilt. Plantarum Sibirie, mit 248 Kpfo. med, 4. Vol. 
1. — IV, Petrop. 747 — 69, (im gang 5:3.B0.).rı fl. — 
Zmngers voltsmm:nes Arduzerduh auf eine ganz Neue 
rt beiprieben, mit vielen goo Tfangen ıc. Kol. Bafıl 
7144 Di: allgemeıne WelrH.florie mit Kuprern 
uns Karten, 73 Theile f. d. Zufögen in 68 Yrder'Bänden: 
gr: 14. Dale 744 — 97. 80 fl. — Tpeophrani Part ecelſi 
‚fan‘ vMer urd Snriften; 3 Pber Frl. ötrath. 607. 
-A; — Walthers Lexicon Diplomaticum abrey. Syllab. & 
yotum in diploma & Codısiıbus a Seculo VIIR, ad XVI. 
med. Fol. Ume 7560 8 fl. 48 kr. — Boyles biſtotiſcpa I. 
Ir tıfes Böör.erdug, mit urmert. ır — ar Bd. £o), 
Ep}. 744: 6 fle 43 frs — Kenhlers Reifen durh -Deurj®s 
hand, Böhmen, Ungarn, die Ahmelt, Italien nnd 10 
tbringen.: verb. Auf. von Atüge: mit Apin. gr. 4 
Nano. st. 2 fl. 24 fr. — Klopltocks Werke, I, — VI. 
Band, (Oden und a mit 4 TitelKpfn,) med, 8. 
„BZ, —3 — 1800. 5. 30 > :, fi 5 x 
Be iorenn, Bäume und Saamen.] Bel le 
nator Hemelings Wittwe zu Heildronn find in den billig. 
fien Preifen Fäuflid zu baden: Spaliere von ben beften 
Sorten, Pflrfide und Üpricofen au BmerhBiume von 
den- edeiften Kern Obet Sorien, auf Auitten» uad It annids 
Etämmpen peulirt: auch alle Arten Kuufarn und Fflaus 
men ; rorbblübende und peihdlüäbende Mlazien, von Ich 
tern koſtet das Huntert’ Staͤmmchen 6 fl. 40 
ein Pfund Saamen 2 fl. * ' 
’ Maulbronn, [Befundenes Kind.) Im ber uns 
tern üble ju Dflbronn, difeitigen OberAimts, murbe 
vorgeflern Abends um 5 Uhr ein etwa 3 Wochen altes, 
in Zumpen eingemw.deltes Kniblein gefunden. An den Yuns 
pen if nirgends eın Beiden, auſſer an ber Wlndel, bie 
von einem Manns Hemd zu feyn Ihefnt die Bugſtaben 
D.3.G. Man hat In Erfabrufig gebradt » do eine Werber 
Derjon mit einem folden kleinen Kind feldigen übend bu: & 
eidrona gegangen fei. Dieſe ſel mittlerer aber forpulcnter 
Statug, voRmangigt, von gu’er @rfiptsKarbe, habe eine Pial⸗ 
jer Haube gerragen, und jei in einen dlau geflseifzen besspeks 
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fr. und 


‚ner gefeglih f 


nen Kittel, eimen Blau und roth geflreiften Roc 
dem fle einen rothen abgemÄhten UnterKock getragen N⸗ 
bey gefleldet geweſen. Mile hohe und niedere DrtsDbrig- 
feiten werden erſucht, auf’ biefe perbipüge Perfon 43 
fabaden, ſolche zu arretiren und dem hiefigen DOberXiutig 
— — au mahen. Den 27 Diober 1803.— Ober⸗ 
mt allda. ‘ ; } SE 
Spelchingen [Shulben sei äbrißianmkertt: 
Ben dem Kaiferlib Kbalglichen OberVogtel Amt der Graf: 
fhafr Ober Hohenberg wird durch gegenmwärtiges‘ Edikt als 
len denen, melden daran gelegen, befannt gemaht: es 
fei vom Gerlcht in die Eröffrung des Konfurfes über das 
fämtlipe legende und fahrende Vermögen des Chris 
Riandkerttvon bier gemilliget worden. jedermann wird 
’paher,, wer’ an gedachten Verſchuldeten eine Forderung zu 
ftelien berech: igt zu fenn glaubte hiermit angemiefen, bis 
den 20 December d. J. die Anmeldung feiner Forderun 
An Gefalt einer fbrmligen Klaze wider den KonfursKaf« 
ſe Vertre er Zofepb Braun bei dlefem Ob gtel Amt um 
ſo sem fr einjureigen, und in biefer nicht nur die Ni» 
»tiafeit feiner Aorderung , fondern aub das Acht, Kraft 
deſſen er in diefe oder jene Klcfe gefegt gu werden ver» 
langt zu ermeifen, als  midrigenfals nah Berfluß des 
befiimmten Tares niemand mehr gebört, und biejenis 
gen, bie Ihre Forderung bie dahin no nit angemeldet 
eden, In Ködht nes gejammten in VorbeiDefreid ber 
pliben Dermögens‘ des Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch daun odbaemiefen ſeyn follen „wenn ihnen toirtklic ein 
Kompenfationshehr gebuhrte, oder mern fie au ein eis 
genes Mar von der Maſſe ju fo:dern Hitlen, ober wenn 
B Forderung auf em Uezeñndet Gut bes DerfCuldeten 
orgemerft wäre, baf alfo folhe Gläubiger, wran fie et» 
ma tn die Maſſe ſchuldig fign follten, die Schuld’ unges 
indert ihres Aompenfations®«wis, Cipenihums= oder 
fandbRebit# » das Ihnen fonft zu Ratten aelonımen wäre, 
abjutsagen merben verhalten werden, Den ze Ditober 
1803. — Kailferl. Königl, OberBozteiflht der Grafſchaft 
"Dberhobenderg. — Entres. ae a — 
Blergen. [Einderuiung bes Georg Dasib 
Hrerbrand von Ebersbach, und der Erben ıyr 
Hcerbrandifhen Stiftung.) Georg David Here 
„brand , welder den 14 Qunius 2737 ju Eberthach in dem 
"AutWürtembergifhen.Dderiime-‚Böppngen geboren, und 
fon lange: Zeit verfähollen if, oner deflen etwaige Beides 
Erben, werden hiermit 'ebiftaliter vorgelaren , a, dats in⸗ 
:merbalb bed peremtorifhen Termins dan 2 Monaten nor 
dem hieligen StadtGeriggt legierine zu erf&einen, und den 
Betrag Ber, feie ı773 I Prleofbair gefelten Heerbean⸗ 
bifhen Stiftung allhier', du Euptang dt rehmen mwidris 
enfalld 44 gemwärtigen, daß folder Erbswelte an die ndo⸗ 
en Inteſta: Etben des Gtorg David Hrerbrands, melde 
ibre rehtjihen ‚Anfprüde binnen gleidier Zeit von 2 "Moe 
naten gültig ® maden baden. ba aufs Jahr zRoı » mo jew 
e tobt anzunedmen iſt, eriradirt'mwerben. Und 
da von biefer Zeit am die Heerdrandhide Stiitung, weine 
in einem @arten®enuß beficht + dem Nelteflen von der übri« 
‚gen Heerbrar diſchen Familie gehthrt, fo isiıd derfeide ebene 
‚mög aufgefordert ſich Innerhalb 2 Monaten, cie ſol⸗ 
hen redtserfoderlich auszumeifen‘; und bie gerlchtliche Er: 
Fennzuß ds erwarten, Deit 24 DM. 1803 — EpurZüre 
lich Nürtembergifhes Stadt Ober Amt Bingen, | 
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Neo. 223. — Mittwoch, den 9 November 1803. 





Baiern. 

[Biethum Regentburg.e) Regensburg, den 1Nob. 
Heute bat der ChurFuͤrſt ErzKanzler von Der 
proviſoriſchen Ndminiftration Des Bisthums Ne: 
gensburg in der Katdedralftirche feieslih DBefiz 
genommen.” Derfelbe begab fib Morgens 9 Uhr, 
unter Vortretung Seiner Lidree Dienerfchaft und 
Haus Officianten in Galla, in Der gewöhnlichen 
Kleidung eines Kapitularen, nah Der Domfirde. 
Mor derfelben erwartete Ihn fein Offiziers Korps. 
Mahdem "Er unter Trompeten und Paufen: 
Schal Plaz genemmen hatte, begann Das ſo— 
fenne HochAmt, wornach fih Derfelbe in feine 
Mefidens auf die nemliche Urt zurüdverfügte. 
Heute Nahmittags ift bei Hof groife Tafel und 
‚Abends Aſſemblee. 


. 7 $Seanfem 
[ReihsNitterfhafty_ Erlangen, den 4 Nov. In 
der hiefigen Zeitung’ liest mian Folgendes: Auf 
den 5 Diefed find von der Churfürftl. Bam: 
berger Regierung dreisehn Diitglieder der Reiche: 
Mitterfchaft nach Bamberg berufen worden, um 
ihnen die Vorfchläge und WillensMeinung des 
ChurFürften vorzulegen, und ihre GegenVor— 
ſchlaͤge und Einwendungen anzuhören, um end: 
Ich eine gütlihe Uebereinkunft mit ibnen zu 
treffem Unter Diefen dreizehn namentlich gefor: 
derten ReichsRittern, befindet fih auch Herr d. 


Kalb.ent . | 
4.1 "Von Bamberg ift nad 


’ 


tBirzburg. = Bambe ] 
München einTetgeiier Kourier geſchickt worden, 
um den Vorſchlag zu überbringen, Daß man die 
Univerfirät -MWirtzburg nach Bamberg verlegen 
wollte. Hieran follen vorzüglich Die neuen Pro- 
feſſeren Schuld ſeyn, melde iwänfgen, lieber 
in ‚Bamberg iefd in MWürzburg-igren Aufenthalt 
zu befommen:' A —— 
6 rankreich. 

lKriech Weſeu. Paris, den gı Non, Ale Schiff⸗ 


leute auf den Fluͤſſen im Innern haben ihre Loͤh— 
nung und den Befehl erhalten, ſich in Die See— 
Häfen des Kanals zu begeben... Die von der 
Geine haben vor einigen Tagen ihren Weg ans 
getreten. 

Bon Dänfirchen find 3 Taue von einer unge» 
beuern Dicke auf den Kanälen nah Boulogne 
gefchidt worden, Sie baben 27 Zode im Um— 
treis, und wiegen jeded 15,000 Pfund. Gie 
find, fagt man, für Die fchwimmenden Batterien 
beftimmt, welche zu Boulogne gebaut werden. 

Dag Transportiren der Schiffe von einem 
Hafen zum andern dauert nun feit 2 Monaten, 
bat und von mehreren hundert Fahrzeugen noch 
nicht Eined, das Dem Feind in Die Hände ge 
falen wäre, gefoftet, und übt unfre Seekeute, 
beſonders Die zum SeeDienſt erft herbeigezoge: 
nen YandSoldaten, i i 

[Kriege Wefen auf Korfita.) Gegenwärtig werden 
5 Bataillone leichter Infanterie auf der Inſel 
Korfifa gebildet. Drei Bataillone von Calvi, 
Baſtia und Eorti, find bereits volftändig. 

[GüterBerfaui,] Straßburg, den 5 Nov. Am 
3 diß hat Die Verfteigerung des ehmaligen Saars 
brüdifhben Sclofes zu Lorenzen und der mei» 
ften Gebäude, Die vormals dem LandGrafen von 
Darmftadt zu Buchsweiler gehörten, in der Präs 
feftur Statt gehabt. Der zweite Verkauf, der 
einige andere Gebäude und groſſe, fonft Hert- 
de Bärten, betrift, fol am 17 diß er: 
ofgen. 


England. 

[Neu eintretende Verbältniffe, Spanien und Portugal 
betreffend. Fortdauernde Vermittlungslinterbandlungen von 
Rußland und Preuffen,] London, den 2ı Dft, Ger 
fteen wurde vom Kabinet ein Befehl an die Zoll. 
HausBeamten gefandt, Dusch welchen fie ange: 
wiefen werden, den Abgang aller Schiffe nah 
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den Portugtefifhen und Spanifhen Häfen bis 
zur —— einer Eonyoy für dieſelben zu hin⸗ 
Dein. Dieſer den jezigen Umſtaͤnden ſehr artge- 
meſſene Befehl kam unmittelbar vom Kabinet u. 
nich: vom Gonfeil, wie gewöhnlih. Ein fon 
yölıg beladenes Schiff wurde, dieſer Ordre zu 
Sotge, angehalten. Wudy neutrale Schiffe wer» 
den am Auslaufen nach den Epanifchen u. Por» 
tugıefifhen Häfen gehindert. An der Börfe hat- 
te man aus obigem Umftande daß falfche Gerücht 
gebildet, daß ein allgemeiner Befchlag auf die 
Schiffe gelegt wäre. j 

Man ſpricht fchon von Erpedirionen gegen Bra» 
-filien und Hadannah, weiche indeffen bei dem 

eduürfniß der dazu nöshigen Truppen bezwei⸗ 
felt werden. 

Unfre Nachrichten aus Petersburg lauten für 
unſern Hof noch immer günfiig, und man berfis 
chert, der RuffifhKaiferlie Hof verwende fich 
nod immer auf das lebhaftefle, Daß bie Hannör 
veriſchen Lande vom den Franzöfifben Truppen 
wieder .verlaffen werden möchten. Indeſſen fol» 
len Se. Preuf. Majeſtäͤt fortfahren,. ne aufs 
eifrigite zu bemühen, Dusch ihre Wernritilumg al- 
fen neuen Irrungen und Weiterungen. zudor zu 
fommen. . 

. . Unfre Zeitungen fagen, die Schiffe, welche 
Bad Brittifhe Eigenthum von Portugal zurüd- 
“bringen foßen, tieeen noch in den Engt. Häfen. 
tärkgsWefer) Man glaubt hier, daß aus 6 
‚oder 7 Franzoͤſſſchen und Hollaͤndiſchen Häfen zu: 

leich Schiffs Abtdeilungen mit ArmeeKorps aus: 
‚Saufen, und daß wenigſtens # oder 2. Deifelbent 
Irrland zum Zief daben werden. inter vielen 
andern Borſichts Anſtalten werden jezt auch auf 
Yen Anhöben WachFeuer zugeräftet,. weiche bei 
‚einer drohenden Gefahr fogleich angezündet wer: 
dem follen j , 

Die Anzahf der Freiwiligen in der City von 
London, morunter fih nicht wenige Juden be: 
finden, betränt 50,000 Mann. — Vorgefiern ward 
bier ein BußTag, um dem Gegen des Himmels 
für die Waffen des Königes zu erfieben, ſehr 
feierlich begangen. In miehreren Kırhen ward 
Bon den KanzelRedriern gegen dem Feind gepres 
Diget. Die Terte waren, im der Weſtminſter⸗ 

le das ate Buch der Chronifen, Kap. 33, 

„8. — in der WindforKapelle vor dem Koͤ— 
nige, Dad ate Buch der Könige, Kapitel 19, 
Bird 3 


feinev Gegner zufügen konnte, ſogleich bei 


Die, Eirwohner don Port Republicain auf 
©t. Domingo folen den blokirenden Englifchen 
Schiffen eröfnes haben, daß fie fich am fie erge⸗ 
ben wollten, R 

Nunmehr hat Abm. Cornwallis berichtet, dag 
auch in dem Sranzöfifehen EecHafen Breft zur 
Einſchiffung von Truppen Bordereitungen ges 
macht werden. Im äufern Hafen folen 7 Lini— 
encchiffe, 4 Sregatten, 7 Schaluppen und am 
dere Soraruge Iaffrtg liegen. 

LEIPHBN.) Der MamelsdenChef ElpheBeh 
bat von dem Stats Sekretariat die Anzeige er 
zu: daß er bei Hof nicht vorgeſtell werden 
önnte, weil er gegen unfern Aliirten , ben 


GrosSultan, im Aufftand fei, 


Hanblange Aaoelegenheilen. Aus London vonr 18 
Ott. datırt, hest man im Wonitenr aus Paris 
dom 3 Mov. Folgendes: Seit dem September 
hat ſich weder in Paris, noch im Den vorzäglichr 
Ken Handels Staͤbdten Holands itaend ein des 
beutender Bankrout ereignet. Es iſt nemlich bei⸗ 
nahe alles Unglück, was England dem Handel 

dem 
Auobruch des Kriegs geſchehen, und die Sof 
Bankroute, haben fi im den Pe 
derfelben fogleih Damals gezeigt, Und wir fän: 
wen ihnen nur wenig mehr een. Diß iſt Die 
Art der Geefriege, welche auch das Intereſſe 
des feſten Landes beireffen. Ein pioͤzlicher Schlag 
trift deſſen Handlung: if aber einmal das erſte 
Ungtäd vorüber, ſo wird die Folge für die Lan⸗ 
der, die anfänglich am meiſten gelitten haben, 
beinahe unnachtheilig. Von dem Augenblit an, 
da Sranfreic und Holland aufgehört haben , ihr 
Eigentkum in die See zu mager, it die Reh» 
nung Ibred Verluſts gleihfam feſigeſezt und be 
ſchloſſen. Jezt erfolgen Banfrouse felten, weil 
von dent Aus bruch Des Kriegs an Mırmand aufs 
Neue noch wagte. ii fra Miaezs in 

‚Ganz anver@ verhält es ih bei und. Was 
wir aus dem Kriege erndten, was wir an Schif⸗ 
fen und Güter den Feinden nehmen fonnten, 
daß gefchah ran in den erden Monacen: jezt 
folgen vie Nachtheile, — In dem erfien 3 Mo— 
naten brachen zahlreiche Zanfroute-in Frankreich 


-und Holland aus, im Ensland Dagra:n heinghe 


feiner : fest da diß Unglück in Frankreich u. Hol⸗ 
land auf etört dat, fängt es in, England an? 
denn feit 6 Wochen baben ſich mehrere Handels» 


Häufer in London, Dublin, Fiverpaof für Zah⸗ 


— 
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Sungdunfähig erflärt, ald in ben 4 borhergeden- 
den Monaten. Und es ſcheint, die Nachtheile 
für den Handel Englands nehmen au in allen 
andern Rüdfichten immer mehr zu. Denn Da als 
ler SeeHandel unfrer Gegner aufgebäst hat, fo 
‚Kann idnen von den Unfrigen VNichts mehr ge- 
nommen werden: Die Handels Marine von Srr- 
Sand Liegt bei den innern Unruhen dieſes unglück⸗ 
lichen Landes, bei der gegenwärtigen linterwüs: 


figkeit deſſelben unter militärifchemm Zwang, bei 


Dem allgemein berrfchenden Mistrauien und Un: 
gewißheit, gänzlich Darmieders und in England 
und Schottland deiben dadurch, daß faft Jeder⸗ 
‚mann fih in Waffen übt u. Kriegs Dienſte thut, 
nicht nur der Acker Bau, fondern auch Handlung, 
Manufafturen und Sabrifen. Und den Raufar- 
sbarGciten werden nicht aur die Matrofen, fon» 
dern aub die Schiffs Jungen, zur Bemannung 
Der Königlihen Kriegsschiffe, weggenommen. — 


Man fürhter, dag am Ende Franfreih u. Hol» ben for 


land , im ‚Kleinen und Theilweife, das nach u. 
nad wieder von England holen werden, was 
England fürmend in Maſſe in kurzer Beit an fi 
sis. Franzo ſiſche und Hohändifche Kaper. werden 
Immer Dad Meer beunsudigen, und fie. werden 
immer Einiged von unfern Schiffs Ladungen er: 
wiſchen. Die Englifchen Kaper Hingegen können 
* Peine Ladung‘ den Sranzofen u, Holändern mehr 


‚nehmen, da fich Nichts mehr Diefer Art auf der 4 


.. See befindet. 

Binmittelbar aus London, über Hamburg Fommende Be, 
richte in Betreff der Handlung,]. London, den 21 Dft, 
Unfer Handel mit Dem feſten Lande ift jezt wie— 


der ſehr Lehbaft. Ueber Tänningen, Lühet und ' 


andere SeePlaͤze merden Güter nah Mord: 
Deutfchland, über Emden nah Holland, Weſt⸗ 
Deutfhland und Franfreih, über Trieff und 


Benedig nah der Schweiz, Jtalien und Süd: 


Deutfhland verfchidt. 
Türfeit. 

Clanbung der Englänber in Egipten und Beſtznahme von 
Alerandria,) ‚Vertedig, den 28 DE, Schiffe, wel⸗ 
che hier und in Trieft aus Der Levante angefom: 
men fnd,.bringen die wiederholte wichtige Nach⸗ 
richt mit, Daß eine Englifche Flottille, aus Mat 
ta fommend, vor Alexandria in Faipten erichie 
nen fei und daſelbſt, mit Bewiligung Der Ben’ 

- einige Tarfend Mann ald Beſezung and Land 


| gebsacht und Merandria befezt habe. 


* 
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Auch zu Frankfurt am Main iſt die Lade 
der ShreinerÖefellen und damit der An— 
lag zu vielen Anordnungen aufgehoven worden. 
Zu Berlin ift Die Fürflin von Radzivil 
am „28 Dftober von einer Prinzefin emibunden 
worden. 


nes 
sen, melbes ſowohl meinen cis des Ve 


nehmer Fürft. 
Kirbbeim,. Anſer guter Gatte und Vater, der die 
erige Kath und Keller Bilfinger ju Kirmbelm unter 
ed , murbe une nah einem gtägigen Kranfentager Im 
einem .59 Jahre geflern Übends durch den Tod entriffen. 
ebergeugt don ber Theilnahme unirer Verwandten und 
an unſerm fopmergluben DBerduf, verbitten wir 
uns alle Belleids Begeugungen, und empfelen uns berfels 
u ——— ** umd, —* Den 6 
. ; = "Die erlafene trme , n d 
ochtermann. ⸗ rn 


— un menu — 
Stuttgast. IpearerKahricd:: —— den g No» 

Dexiher gramm oder, der AugenArzt, Schau⸗ 

von Kozebue. > 


Um nun eine genaue Ue t 
des Voltiſchen Suldendeſene ju erlangen, Serben * 
fr — —— 
2 3. Bormitiage e Uhr dei Strafe des Ausıcluffes auf 


€ 
“gebörig vorjuladen, und in Begten gi erfenten und zu 


M 


fein Vermoͤgen einige zn. iu baben glauben, bier« 
mit ediftäliter vorgeladen, ſich innerhalb 3 Moncten vor 
dem bieflgen KloſterGeridt rechtssenhalid zu legitimiten, 
wo Ihnen fodann die Krauifibe Anfprüde eröffzer, und 
weiters reihtlih merben verhandelt werden, Den ı Kov, 
2023. — Dberäimtmann und Kloſſers Eetricht. 
einebera. [BüterDaht) Nah ChurFuͤrſtlich 
nädigftemeBeich! wird dat fhöne HerrſcheftSui, ter Weir 
en Hof genannt, eine Heine Wiertel@tunde von Weinss 
bera gelegen, In einen neunjäbrisen Behand von Brorali 
1804 big Gerrgii 1912 im Kufftreich auf Churfärfllich gnoö⸗ 
biee Kat fifation verlieben, Die Verdaudlung gefbiept 
auf ben Weilen Hof, Menteg den 5 December 1803 Vor⸗ 
mittags zo Uhr, wozu bie Lebhaber biemie höftich einge» 
laden werten, D:6 But beſteht aus 154 Morgen Aecker 
in 3 Zellgen, 7747 Worgen Wiefen, 19 Morgen auffer- 
geloliden Aeckern Gärten und Kindern. Aus foliden, 
Ar Menfben und Dieb und ihre Hebfirfniffe reichlichen, 
Gebaͤulichkeiten, mit einer Dauer eingefoßt und don oben 
deſchtlebenen Sätera umgeben. Die Aecker find jebendbar, 
die Wiefen birsegen, bis auf einen Peinen Tbeit, mit 
dem übrigen Feld, find gehendfrei. Puffer dem iñ bad gan» 
Gut für einen Pater Steuer: und aller Beſchwerden 
ei. Ein Beländer bekonemt von gnräbirfter Herrſchoft 
Jährlih 12 Klafter Brennholz, und darf fo viele Schafe 
aiten, als er ſich auf dem Gut auszubringen getraut. 
um Seftand und Aufſtrelch merpen nur diejenige zunelafs 
fin, die durch userfäßige obrigreitfihe Zeugniffe bemeifen, 
af fie binlänglibes Deimdgen befljien, den Feld Baus bie 
Shaihaltung. und mas dabei einfhiänt, volllommen ver, 
fleben. und Männer von Nebtfbaffenheit finds ein Be— 
aͤnder muß neben einer legalen fchrıfttiben , dein Jahıs- 
efland gleſch kommenden, Caution einen foliden Mann 
old Bürgen, SelbſtSquldner und Zähler aufftellen, wel 
&er ſowohl für die Bezahlung, ale überhaupt für Die au» 
te Vebandlung des Puts. gleid dem Befländer ſelbſt, ver- 
Bindblih gemadt wird. Es barf ein Befländer jwar einen 
GefellfiSarter oder Tbeilbaber annehmen, es if aber nur 
Eine Wohnung auf dem Gut, und wird feine weitere Ein» 
rihtung emacht. Diefes vorläufig befannt gemacht, fann 
ein Liebhaber dus Gut felbt ale Tage einfehen, und bei 
der Seßerei Weinsberg nah Belieben von den meiteren 
Bebdingniffen, und mas er ju wiffen wuͤnſcht, fib unzer⸗ 
rihten. Den 28 Dt. 1803. — Kellerei Weinsberg. 
Dienbaufen, Heidenheimer DberAmts. [Ein bruſch 
und Diebfal.) Dem Johannes Dfiertag, Bürger u, 
Meeber dafelbſt, if im abaemigener Naht mitiein Ein, 
drud folgendes entwendet worden: ro Dugendfeine baum 
wollene, rorb und weis auch blau gefkeifte HalsTüner; 
3 Dujend dito mit feibenen Umläufen anderthalb Ebien 
grad; 15 Duzend ſchwarz und weis gefleinte baummollene 
dito, und enbiih 83 Duzend vor und weis gefleinte bito; 
odann an Aleidungs Stacken ein fhmwarg tähener Rod famt 
amlfol; ein b.aun tücener neuer Rod; ein derglelchen 
Bruhlus; ein neuer Huth; 8 Hemden; 2 Yeinlap; ein 
ſwarz zeuener WeiberKof; ein braum jeugener dito; 
ein grün jeugener bito; ein kbmary ve Bleble; 2 
tümene dito; 3 ſg warz baumzollene Schuͤrzen; 2 fhwar- 
je Kibr; und ır Pfund Zeugmachers Wolle. Alle inn- u, 
ausländifge bohlöbiihe Dbrigfeiten werden nun gejlemend 
erfuhr, dieiginge Verfonen, melde bergleihen Waaren 
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auf e'ne verbädhtige Urt bei ſich führen, um Ver⸗ 
dauf anbleien, atretiren, und dem bleſſgen Obermt ges 
gen Erfal ber Unfoften einliefern zu laſſen. Seidenpeim,. 
ten 27 Dit. 1804 — OderAmt. 


‚Rottenburg. [Schulden bed Aaraf Etrobs 
meyer, aus Dirſchau)] Mon dem Kaiferl. Könıpf. 
DberYinte der Braffinaft Ober - u. Nieder Hohenderg wird 
dutch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, denen baram . 
pelegen. ermit befannt ge @# fei von dem Serigte 
n die Etbffnung eines Konkurſes Über das gefälmte im 
Saure BorderDeflreib befintlige , demeglige urd unbemeg» 
lihe Bermögen des Tgnag Strobmager von Hirſchau ges 
will · get worden. Dober mird Jedermann, der an erflyes 
daten Verſchuldeten eine Zorberung zu fielen bereditiget 
au fegn glaubt, armit erinnert, bis den 6 December db, 
bie vin meldung feiner Rordeturg im Geftalt einer fürmiis 
Sn Klage wider bie Janaz Strohme yeriſche KonfursMaffe 
bei diefem A. &. Ober Amte alfo gewiß einjureihen, und 
in diefer nicht nu. die Richtigkeit feiner Korberung, fon«' 
bern au das Recht, Praft deſſen er in diefe ober jene 
Klaffe gelegt gu werben verlangte, zu ermweilen, als wid» 
rigens nach Berfiefung bes erfibefl'munten Tages Niemand 
mehr angehört w:rten, unb diejenigen, bie ihre Korderung 
bis dopin night engemeldet baden, in Ridfiot des ges 
fanmten im Lande Vorder Otſtrelch defindlichen Permdgens 
des Eingangs benannten Verſchulteten, ohne Ausnahme 
eub dann adpemiefn ſeyn joken, mern ihnen wirklich ein 
Kompenſazionse Recht gebübrte, oder wenn fie and ein ein 
genes Eui von der Woſſe zu ferdern bitten, oder wenn 
ou ibre Ferderung auf eim llegendes Gur des Verſchui⸗ 
beten vorgemerft wäre. daß alto ſolde Eläubiger, wenn 
fie etma ın die Raſſe ſchuldig ſeyn follten, Die Sould uns 
giant des wein Eigentbumd oder Pfand⸗ 
ebt4, das ihnen fonft zu Starten gekommen wire, abs 
utragen veiba,ien werden würden. Rottendurg am Nek⸗ 
ar. den ao Ofober rgor. — Kalferl. Abnıyl. Ober Amt 
ber Graffchaft Dber: und Nieder Hobenberg. 

Heimsbeim [Entmihensr Pierd Dieb Aug. 
Meuter) In vermibener Rat it der bier wesen Pferde 
Diebſabl innyeieffene led ge Auguſt Reuter von Detlingen, 
Kirdbhrimer Ober Amts, mirtelt gewakfamer Eniiedigung 
feiner Aejfein und Hinablafurg an einem Strick über bie 
StabtlRauer abermals entfommen. Es in diefer Renſch 
feines Handwerks ein Leinenweber Blaͤttenmacher agiädri« 
gen Alters, unterſezter Statur, ungefebr 5 Auß A Zoll 
gr08 , bat graue tie egende Augen , eın oolfoınmnen längs 
liptee blaffes Ünzeiiht, fpiilge Rafe, und iſt dei jeiner 
Ertwel@ung mit eisen dunfeimünen tlürnenen, an den 
Ellendogen jersifenen Meder hof. ſawarz lebernen Höfen, 
grauen Strümpien, Schuhe mit Bändeln ſchwarz u-roths 
efireiften Weſſe und e.nem zunden Muh befteitet gewe⸗ 
en, bat in einem :i@ien c Himmerlın,. 1 Beifzange, 
z Scraubötödier urd mehrere Mhrfedern inirgenommen, 
gibt ih für einen Ihrmaher aus und nimmt talihe-Nas 
men an. Ulle Dpr’gteitiihe Behörden, werben nun gegies 
mend erfuht » auf biefen Rlüdting tabnden und ihn im 
Betrettungsfal gegen Eıfaz der Intoflen w.hivermahret 
an das bieige Stade im: ciniiefern au laffın, Den ag 
Dit. 1803, — Char Fuͤrſtliges Stabe Amt. 
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Siopdelfingen. Bier Branereißertauf] Ja: 
Tb Brof, PierSieder, iſt gefonnen fein neu eidautes- 
Haus; am ver’ Chauſfee Co Scuh lang und go Echibe 


breit, per: 
und wohl eingeribteter HierBrauerei verſchen aus freier 
Hand zu verfaufen. Ber hierzu Luft hätte, Pönnte dieſe 
&elcpenpeit beaugenf&einigen , und .mit dem Breifen feibt 
einen Zauf abfehlieffen. ürbe ein Yiebbaber zugleich auf 
rlo@hter Rucſicht nehmen; fo iſt Broß erbitig au. fol 
abjutreten. . Den 4 Nor. 18034 

Weittenburg. [Sbulden bes Peter Bechte 
von Bittelbronn,) Unterm 29 Rovember 1800 mur 
de von Geiten des Keibsfreisierritih von Raßleriſcen 
Ober Vogtei mte zu Neittendurg Peter Brot, Dürper 
und Bauer ju Bittelbronn,, alt Uebelhaufer quegeſchrie⸗ 
den, und wor mundtodt erfiärt, and eine Schulden Ver⸗ 
Vermeifung gemacht. Da.nun biefer Peter Becht von 
Bittelbronn Ingwifen fortgefahren, das noch. wenige Ber» 
mögen, das. feinem armen- Weid nnd Kindern dazemalen 
geblieben, vollends zu. verfhmenben; fo merken hiermit 
alle diejenige, melde etwa roh vom ber erſten Schulden— 
Bermerfung ber, ar denfelben Ju fordern haben mäwien, 
biermit ſub peena prechufi vorgeladen , daß fie vom. 7 Wo: 
vember hujus anni an, bis den 25 dieſes Wonatu, a!fo 
mährend drei Wochen, ihre-an Peter Bechten zu Bittel 
bronn zu machen habende alte Forderungen entweder in 
Perfon oder durch genugſam Bevollmaͤchtigte bei dem Frel⸗ 
Herrlich v. Naplerifhen Ober Vogtel Umt 
eingeben ſollen. Denenjenigen aber, welche demſelden In 
der Zwolſchen Zeit wiederum geborgt haben, mirb jum vors 
aus die Berſicherung ertheift , af fie niht# erhalten wer⸗ 
ben. Den 3 Nov. ıR02,— Relchẽe Frel Herrlich v. Rafleri⸗ 
ſches OberBogteiimt-allda. j 

Eliwangen. JJuſtizsache.] Dar hier pundö fürti 
rerrerati- in Berbaft gefeffene Auron Balle von linter 
Deufftettens if nab einer böhflen Eprrialfefolurion Sr, 
Chur furſtlihen Durchlaucht vom 22 Oft. I. 9. zu einer 
fedtmonatlichen Feftungs&trafe auf den nohenäfperg gna⸗ 
bigft verfälle worden, mwobin man ihm beute mwitfli® ad⸗ 
führen laſſen. Den zr-Oft. 1804 — Churkürfll. Würs 
tembergifches Stadt Oder Amt. 

Boblinden. Mundtodt Ertlärung des Gha— 
fers Mattb. Mündlen von Wagſtatt.] Matthäus 
Mundlen, Bürger und Siaſer zu Mogſtatt, dieſgen Oder⸗ 
Amte, iſt wegen ſeines leichtſinnigen Lebens wandels für 
mundtodt eitlart worden, und das Publilum wird gr 

emarnt; benfriben etmas zu borgen, oder fich mit ihm 
n einen Kandel einzulaffen, weil Niemanden aus feinem 
Bermögen- einige Eatistoltion-grgeben werden kann. Den 
32 Chr. 1803, — Dberlimt, 


Maulbronn [Nundtodt@rflärnng des Zim 
merGefellen Daniel Koniger.) Daniel Woniger, 


ZimmerGefelle in Bros@tattbah, 24 Dahre alt» trinte, fl 


ier und da auf Borg, und matt andy antere Sculden. 

r wird dober für mundtobt eiflärt, und barf idm ohne 
Einmiligung feines Dlegers Dolennes Lehre, Simmer, 
mannd, nihts auf Borg gegeben werden, indem Niemand 
von dem geringen Bermügen beifelden eine Werablung zu 
erwarten bat, Den ag Oft. 1303. — Oder Amt allda, 

Liebenzell. [Einberufurg desverfbollenen 
Hetarich Bortlieh Böhm) Heintich Bntlieb Boͤhm 


mit Schlld Virthſcdafte Gerechtigkeit 


u. Beittenburg.- 


Ihre Forderung auf ein I 


von hir , 70 Jahre ale, iſt ſchon Iängft verfholem Da 
feine Sptenat@rben um bie Ausfolge feines pflegfbaftligen! 
DBermögns angefubt, fo wird ihm und feinen alenfallligen 
Ye,bes@iben ein dreimonatlicher peremtorifher Zeı min ans 
beraumt, um ſich geborig ju Tegitimiren, Inden nad Pers 
flöß defpiben bad Vermögen unter die nädflen Anver vand⸗ 
te landrichtlicher Ordnung gemäs vertheilt werben mürde, 
Den 25 Dfr. 1803. — Chur uͤrſtl. Ober Amt Liebenzell. 
J—— IBärgſcafteAuftündigüng.Jj 
Auf Adterben unſets Gatten und Baters Bernhard 
Kober, Bürger und Bauer babier, geben bir biermit 
zu erklennen; daß, da er hin und wieder Bürafhaften ges 
leiflet, diefelbe nunmehr ganz von uns aufgchaden, und 
wir fuͤhrehla nit mehr dafür fleben werben. den 2 Non, 
1803: — Set Derflorbenen binterlaffene Wittwe u. Kinder, - 
Speichiggen. [Bannt des Peter Honer Yauıs 
ren.) Don dem Karf. Königl. Oder Vogtel Amt der Graf⸗ 
ſchait Ober Hohenberg wird durch gegenmärtiges Edikt ala 
len denen, melden baran gelegen, befannt nemadt: es 
fel vom Gerigt in die Eröffnung des Konfurfes über das 
fämtlide liegeade und fahrende Bermögen des Deter For 
ner Yauyen von bier gewilliget morden, jedermann mwirb 
baber, wer an gedabien Verfhuldeien eine Fot derung zu 
fielen berebrigt zu ſeyn glaubt; hiermit angemiehen, bis 
ben 19 December d, 3, die Anmeldung ferner —— 
in Gefalt einer förmlinen Alage wider ben Konkurs Wa 
feBertreter Karl. Haufer bei dlefeim DbderBogteifimt um 
fo aemilfer — und im dieſer nicht nur die Rich⸗ 
tigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
beffen er in diefe oder jene Alaſſe geſezt zu werden vers 
langt, zu ermeifen, ald midrigenfals nad - Verfluß des“ 
beflimmten. Taged niemand mehr gehört‘, und biejenls 
gen, bie ihre Korberung bis babin noch nit angemeldet ‘ 


A — in: Ruͤckſicht des geſammten in Vorder Oeſtreich ber 


ndlichen Bermögens des Verſchuldeten vhne Ausnahme 
any dann adgemiefen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Aompenfationsheht gebührter oder menn jie aub ein eis 
— But vonder Moſſe * fordern haͤtten, oder wenn 
egendes But des Verſculdeten 
vorgemertt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubdiger, wenn fie et» 
wa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld unges 
bindert ihres Kompenſatione Rechts, Elgenthums-— oder 
VPiandRechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gefommen märe, 
ad zutragen werden verhalten werden. Den ır Dftober 
1803. — Kaiferl, Adnigl. Ober Vogtelamt der Graffhaft 
Oder Hohenberg. — Entref: ö 

Zubwigsburg. [Bagen feil,] Sattler Jakob 
Wöodrn hat einen neuen Diabel, melder auf Federn, 
mit einer Langwied und Jalouſie verfehen , in billigem 
reis zu verlaufen. 

Beberhaufen [Schulden des Schumacer— 
EoafparSchäfer Ju Direrdbingen. und bes Ebri— 
opb Gödhring wrn Reuften.] Die Glaudiger des 
Shumabers Caſpar Ecyäfers zu DOfterbingen, und bes 
auszeribenen Chriſtophe Göhrings von Reuſten, werden 
biermit aufgefordert, Donnerftags den 24 Nov. diß Jahre 
Morgens 8 Uhr der Erdffnung der LokationsUrteln beigus 
wohnen; von denjenigen melde dabei nipt erfcheinen, wird 
angenommen, daß fe mit der fle angebenden Urtel zuiries 
den feien. Yuflnau, den sb Dft, 1803, — OberAmt und 
Kloſſer Gerlcht. 
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$würtembero. 
Siuttdart, den 8 Nov. Geflern, am Montag 
ben ovember, gab. wegen des voörgeſtrigen 
Tages, des Geburts Feſtes Seiner Thurgärſt— 
lichen Durchlaücht, Ber Prinz Frie— 
bridh von Thurg und Tafis ein Dinee, 
weichen das Korps diplomatique, und.die Erz 
Ken des Hofs und des Militaird anwohnten. 
Koidweil, den 6 Nov. Heute früh um 6 Uhr 
weckte der Schal der Btöden von dein hohen 
Thurm die Einwohner der biefigen Stadt zur 
feierlihen Begehung bes froben Geburts Feſts 
ihres Durchlaüchtigſten Char Fürftend u. Hering. 
Um 8 Ubr begaben fi die ChurFüuͤrſtlichen fand: 
Mogieikollegien und Beamten in GaͤlaKleidung, 
un) der StadfMasiftrat in die Pfarrkirche, wo 
eine Predigt über den gnädigft vorgeſchriebenen 
Text, fodann im feierliches HohAmt und Te 
Deum unter Abfeurung des Geſchuͤzes abgehal⸗ 
ten wurde. Mittags gaben der Land Vogt 
FreiHerr u. Freiberg für die Churfürftice Ci 
vilBeamten, und der Dbrififieutenans ber: 
si für das Chur Fuͤrſtliche OfficierAorps groſſe 
Tafeln, wobei auf das boͤchſte Wohlergehen ®r. 
EyurFürdlicen Durchlaucht unter Abfeurung der 
Poͤller getrunfen wurde. Abends wurde von ei- 
ner Liebhaser®efelkichaft auf. Demi biefigen Stadt: 
Theater: Der Strich dur die Rechmung; and: 
Die Heurath durch ein Wochen DBlätt aufgeführt, 
welchen ein auf dieſen feſtlichen Tag paffender 
—— vorangienz Die Einnehme wurde zur 
nteräguna der burdy den Brand dm meiften 
verunglückten Familien von Tuttlingen beffimmt, 
Endlich beſchloß ein Bat. diefen feſtlichen Tag, 
an welchem die herzlichſten Sesgens Wuͤnſche für 
‚Die Erhaltung der id eaern Geſundheit und, des 
laͤngſten Lebens unſers Durch!auchtigſten Chur: 
Füriten von vielen kauſend redlich geſinnten Wär: 
temberaerun zum Himmel emporftiegen. 
:  [Futtlingen.)] Gtuttgarı, den 7 Nov. Seine 
ChurFuͤrſtliche Durchlaucht baben ſogleich 
"auf den erſten Hoͤchſt Deaſelben zugekommenen 











Bericht von dem Brand in Tuttlingen eine ſehr 
anfehnliche Summe. Geldes fir die Verunglak⸗ 
ten anzumeifen ; befondere Anffalten zur LUnter« 
bsingung der armen Familien anzuordnen, und 
eigene Kommiſſarien aus Hoͤchſt Detro Landes Kol⸗ 
legien abzuſchicken geruhet, ir zur weitern Uns 
terſtͤzung der. Unglüdlihen ale Vorkehrungen 
su treffen. Auch haben die Sammlungen für 
ie Mbgebrannten unter den Einwohnern vor 
Stuttgart bereits mit utem Erfolge angefängen.; 
Geſtorben: Zu Kirchheim unter Te, den 
5 Nov. der Keller daſelbſt, Rath Bilfinger, 
59 Jahre alilill. 
$ Baden, ., z 
- &drldrüße, den 7 Növ. Geſtern fräb nah 8 
Üde fuhr der König von Schweden mit 
uiferm Churfürften ic. nah Rimdeim, eine 
alde Stunde von bier, auf den Däfigen Entens . 
eng. Die Witterung war fo günftig, daß Der 
dnig das Vergnügen hätte, Eine 
der ger zu ſehen. 
folgte die Zurüdkunft. z — 
ei Gelegenheit des im dem bieſigen Garten 
der Frdu MarkGraͤfin zu Bader aufgeſtellten, von 
dem beruͤhmten Künffter, dem ChurfinrftiihWür- 
tembergifhen HofBildhauer, Prof. Scheffauer 
‚son Stutfgart, Berferfigten, Denfmals und des 
oben daran befindfichen ähnlichen Bildes en Me= 
daillon unferg in Goit rubenden ErbPrinzen, hat» 
te der König don Schweden diefem Künftler auf. 
getragen, ebenfal® Seine und der Königin Büs 
ffe zu verfertigen. Prof. Sceffauer kam, mif 
Genedmigung Er. ChurFuͤrſtlichen Durchiaucht 
von MWärteriberg,, bieder, Verfertigte die beiden 
Büften zur allerhoͤchſten Zufriedenheit, und zus 
gleich auch noch die Büfte der Frau Ehurfürfir 
den Pfatzddiern, und erdielt noch den Antrag, 
auf das FraͤhJahr die VBüfe des Churfärften 
Bon Pfalz aiern, in München, zu maden. Vor⸗ 
ber ſchon batte diefer Künftler die Büften des 
ringen Wilhelm von Braunfchweig And Geiner 
‚Gemalin, ber Prinzefin Matie, fo wie jene uns 


e Parthie wil— 
Gegen Miitag er⸗ 
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‚sisen Erb Prinzen nah einem gar 
le emälde und einer in Stodholm nad 
„ut Tode gemachten Maske verfertiget. 
Gedachter Künjtler erhielt auch «von unferm 
ChurFuͤrſten ven Antrog, ein Modell zu dem 
hier zu errichtenden großen Monument auf dem 
MarkiPlaze, zum Andenfen weiland MarkGra— 
‘fen Carls, Erbauers der hieſigen Reſdenz, zu 
entwerfen. 
FChurpPfalz Bairiſche Provinz in Schwaben. 
[Berordnung, die Militaͤr Dienſt Pflichtigkeit, und bie 
- Yusbebung der Land Kapitulanten betreffend.) Alm, ben 
29 Dt. In unferm heutigen RegierungsBlatt 
liedt man die Verordnungen, wie es mit Der 
Ausbebung der Land Kapitulanten in der gefam: 
--ten ChurPfalsBairifiben Provinz in Schwaben, 
«welche nunmehr in Vollzug fommt, gehalten wer: 
den fol. Darin wird unter Anderem verfügt: 
:Y) Daß alle diejenigen ChurFärftl. Untertbanen, 
welche als Dienſtpflichtig dor «Die Aushebungs: 
Commiſſion berufen werden, ſich unter keinem 
Vorwande der Erſcheinung zu weigern haben. 
Wenn einige derſelben gerechten Anfpruch auf 
Befreiung zu befigen-vermeinen, ſo haben fie #h= 
re Örände erwähnter Aushebungs Commiſſion vor: 
autragen. 2) Diejenigen Abwefenden , welche we: 
“gen einer zu großen Entfernung von ihrem vor⸗ 
geſezten Amte nicht perfönlich ‚berufen werden 
fönnen, find durch ihre: Eltern oder Anverwand⸗ 
ten zu vertreten, die, im Fall, daf einigen’ Der: 
felben daB Loos des MilitärStandeg zu Theil 
würde, über ihren gegenwärtigen Nufenthalt ge: 
naue Auskunft zu ertheilen haben. 3) Wenn ei: 
ner bon den erwähnten abmwefenden Ehurürftli- 
hen Untertbanen, welchen das Loos getroffen 
bat, er möge fich in: oder auiferdalb Landes bes 
finden, ſich nah Verfluß der Zeitgrift, die Dem: 
felben zur Stellung anberaumt wird, bei deſſen 
Gerichts Behboͤrden nicht gefielt hat; fo wird Der: 
ſelbe ald Deſerteur behandelt, u. nach den Dar: 
ber beftehenden hoͤchſten Verordnungen deſſen 
ſaͤmmtliches liegendes und fahrendes Vermögen 
eingezogen. 4) Eben diefed haben auch alle Die: 
‚jenigen Churfürftlicben Untertbanen zu gemärti: 
gen, welche ohne obriafeitlichen Konfend aus— 
wandern, oder in fremde KriegsDienite treten. 
Hierauf folgt die Beſtimmung, Daß zur Er. 
gänzung der EhurfFärfiliken Brigade in Schwa— 
ben, 1,600 Mann aus ber Provinz Schwaben 
ausgehoben werden fallen. — Angehaͤngt ift ein 


allgemeines Kantons Regzlement, welches Die Nuss 
nahmen von der Militär Dienftpflichtigkeit enthält. 
— Aus den aus den HauptStaͤdten audgehobe: 
—— ſoll vorzüglich die Artillerie ergänzt 
werden. tm 

Ulm, den 29 Oktober. Unter der Nuffchrift: 
Verordnung, dievolltommenfte Pre 
und Buch Handel ſsFreihbeit betreffend, fin 
det fi in unferm heutigen Regierungs Blatt ei» 
ne ausführlihe Verfügung. Darin mwird- alte 
Cenſur für Bücher aufgehoben. Dagegen ift der 
Verleger oder Druder, oder wenn man Diefe 
nicht weiß, der Verbreiter verantwortlich, wenn 
durch ein. Buch, ein Bild, durch Lieder, gegen 
‚Eittlichfeit, gegen den guten Namen und Die 
Rechte eines Dritten, gegen Die ım State bes 
fiehenden Kischen ‚gefündiget wird, wenn vers 
laͤumderiſche und beleidigende Urtheile über ven 
DMegenten ind Publikum gebracht, wenn auf ei— 
ne freche, unehrerbietige Art die Landes Geſeze 
oder Anordnungen im State mit böslichem Vor» 
ſaz getadelt oder verfpottet werben; wenn mwirf- 
lihe Aufmunterungen zum Aufruhr, zu gemalt: 
famen PRevolutionen, zur SHerbeiführung ver 
‚Anarchie gefhehen ; wenn offenbar ſchaͤdliche Vor⸗ 
artbeile, befonderd in einer an das gemeine Wolf 
gerichteten Schrift, gelehrt und fortgepflanzt wer⸗ 
Den; 


"Der! Rönig von Prenfen bat dem Eberhard 
"Stolt, Sohn des ChurWärtembersifhen Haupt» 
manns, für eine Demfelben überfhicdte Chatte 
eine goldene Medaille mit einem fehr gnädigen 
Schreiben überfandt. 


Däzimgen. Heute Mittags r2 ihr farb Herr Yubs 
mig Soullert, EhurPfalsdairifiber HofKath u, Stabs⸗ 
Beamter der Maltheſer Ordens Cominende Rohtdorf Difine 
gen, an ben Folgen eines Scharlach Flebere. Welchet Jei⸗ 
nen Freunden unter Danffagungen fir ale ihn erwieſene 
Liebe und Freundſchaft und Berbittung jeder Beileld# Be» 

ugung befannt gemacht ‚wird. Den 4 Nov. 1803. — 

on feiner binterlaifenen Bitter. um 2 Toͤchtern. 


Stauttgart. [(BüberBe:rgeihnid: ] Bet Sob. 
Friedr. Steintopf albier, fo wie dem Buworucker Futs 
In Tübıngen , kann der unlaͤng ft angelündigie Catalog ge⸗ 
dungener Bücher unentgeldlich abgeholt werben. 7 

Stuttgart. —232 bender.] Ein rechtſchaf⸗ 
fener Jünglıng, welcher die Konditorel erlernt bat, wönſcht 
hier oder ausmwärtsrald Kandt.tor@efell angeſtellt zu mer den; 
das Weitere, ſagt das Kor refpondenz - unp —*8—6* 
—— in Nis. 5. albier, und erwarkgt Die un ragen 
frei, nn. JE ’ , Pe . ‘rt, — 
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No, 224. — Donnerſtag, den 10 November 1803. 





Danewark. 

Koppenhagen, den 29 Okt. Geſtern iſt unſer 
Kronpriuz mit feiner Gemalin und Prinzeſ⸗ 
fin Tochter aus Holſtein zurück auf wen Schloſ 
fe Friedrichsberg angefommen. j 

Eine Nerorönung dom 21 Dftober betrift tie 
Errichtung einede SchazKammer— 
Fonos zur Beſchüzung nnd Sicherbrit des 
Siats für Schleßwig, Holſtenn, Pinneberg, 
Ranzau um? Die Stadt Altona. In dieſen Fonds, 
der von der allgemeinen Stats Kaſſe gaͤnzlich ge: 
irennt ift, fliefen neu angeordnete Einfünfte, 
aus der Erhöhung bifberiger Zölle, StempelAb— 
gaben, SchiffsGebühren, Gerichts Sporteln und 
Laͤnderei Steuern. 
J Italien. 
Rom, den 22 Dt. 
Königreiche Meapıl geſtandenen Franzöf. Trups 
pen kedrt gegenwaͤrtſa mach Dem obern Stalien 
zurüd. — Eeit 14 Tagen bat es hier und im 
ganıen KirchenState fo heftig geregnet, Daß ein 
Theil der Sirafen von Rom, und die an die 
Ziber ſtoſſende Yändereien unter Waffer gefezt 
worden find. Die älteften Prrſonen erinnern 
fh feined fo hohen Waſſers. Man hat num Sf: 
fentlihbe Ber&iunden angeordnet. — Im Adria— 
tifhen Meere bat fin feit einigen Wochen Die 
Zahl der Englifhen StreifSchiffe ſtark vermehrt. 

Yrantvreıd 

[Bonsparte, Kriegs und Landungs Anſtalten.) Paris, 
den 4 Nov. Der heutige Monitent fagt: „Der 
erfte Konful iſt deute abgereidt, um eine Reife 
länaft der Küften zu machen man vermutdet 
aber, des ſolche nur Anige Tage mähren werde.’ 

Geſtern früh if der SeeMiniſter von bier ab: 
gereist, um Die Amialten an den Kürten in Aus 
genichein zu nehmen. 

In den Dörfern, nahe am Soigner Forft, bei 
Bruͤſſel, werben 10,000 Ruder verfertigt; fo wie 


Ein Theil der bißher im 


eine Anzahl davon fertig iff, transportirt man 
fie auf die Küiten. 

Aus Bruſſel find viele Wägen mit BettDeden 
für Die auf der Flanderiſchen Küfte barakkirten 
Truppen abgegangen, die man mit Allem, was 
zu eınem Winter geldäug erforderlich it, verfiebt. 

Auf der Rhede vom Sables ift am 25 Dit, 
eine Condvoy von 30 Segeln angefommen, Sie 
war don mebreren Kriegs fahrzeugen begleitet. 

Der Telegraphen Direktor Chappe ift von Bräf: 
Kl eilig nah Boulogne beordert worden, wo er 
die Telegrapbenkinie fängft Der Küfte von der 
Mündung der Geine an big zur Mündung der 
Schelde keiten fol. Durch diefe Anftalı felen 
Die Befehle der Regierung innerbalb ein paar 
Stunden in einer ungebeuern Küften&trede zu: 
gleich eintreffen, um folche von allın SeeHäven 
aus zumal vollziehen zu koͤnnen. — Aus den 
Sefungen Luremburg und vom Rhein ber zieht 
noch immer. Artillerie und Munition in Die Kuͤ— 
fienfager beran. : 

Zur Bertheidigung der Küftenkinie von Ro— 
Kelle an bis Boulogne find folgende Generale 
angeftellt: für die Bendce, General Paulet; von 
Bourgneuf bis zur Bilaine, General Pacofte; 
von Bourgneuf bis Breft, General Sebaſtianiz 
von Brett bis Eancale, General Lemarois; von 
Gancale bis Hapıe, Dbrift Lahouſſaie; von Ha: 
are bis Boulogne, Beneral Dupas. 

Ein. Bericht aus Granville vom I Dftos 
ber- fants Auf unferm Schiſſs ZimmerWerft wer- 
Den 14 neue Kanonier&chaluppen bearbeitet. Am 
27, 28 und 29 Dft. find 26 in unferm Hafe 
ausgerüftere Fahrzeuge und Io, zu gleichem Zwe 
beftimmte, Raufartbeißchlire.nach ihrer Beſtim— 
mung abgegangen. Nun liegen noch 146 flache 
Schiffe in unferm Hafen, Die innerbalb 8 Tas 
gen auch ausgerüftet ſeyn werden. Geſtern iſt 
ein fleines Schiff, Das zum Gebrauch für den 


erfien Konſul bei ums gebaut und ausgerüuͤſtet 
ward, mit der Mannichaft von hier nah Bow 
logne abzefegelt. ; 

(Wicner Bank RotenSahe.] Straßburg, ben 5 Nov. 
Der Kom̃ ſſaͤr des Spezial Gerichts fährt unablaßig 
fort, die Verhafteten, welche in die BankNoten 
Verfaͤlſchung verwidelt find, zu verhoͤren. Sobald 
er fertig ſt, ſoll das Tribunal über die Kompetenz 
einer jeden dieſer Sachen einen Spruch faͤlen, der 
alstann dem GrogRichter zugeſchickt wird. Die: 
fe Sache wird in drei derfchiederre Prozeſſe ber 
Sheilt werden. Der eine für Die Berfälfhung 
in Belgien, wo eine Diefer Kabrifen wars ber: 
ſchiedne Bantıerd und Handelsfeute der 9 ver: 
einigten Departemente find darein derwickelt. 
Der zweite tetrifft die Deutſchen Berfätfcher, 
welche ihre Fabrıfe in Frankfurt feheinen errich⸗ 
tet zu baten; die Juden aus der Gegend bon 
Augsburg feinen darin begriffen zu ſeya. Die 
Derfälicher aus dem füdliben Frankreich, aus 
Italien und der Schweiz werden bei Dem drit— 
ten Prozeß vorkommen. Vermuthlich wird noch 
ein vierter Prozeß Statt haben, aber nicht bier, 
fondern in Wien. Er betrifft daijelbe Verbre— 
Ken, wovon aber die Beklagten in din Gefaͤng 


nifien Der Deftreihifhen Monarchie verhaftet fino.- 


Spanten. 
‚ RandCbarte.] Madrid, den 10 Oft. Nun find 
Die Befehle gegeben, daß mit der Ausarbeitung 
und Wolendung der General Charte von Spanten 
wirf.ich angefangen werde. Durch Pefdrderung 
des Friedens Fürſten hatten feit einigen Jahren 
ein Korps von Ingenieurs Cosmographen, un 
ter der Yeitung Des Vorſtehers der Maprider 
EternBarte, Salvador de Rimenes, ſchon das 
Sehoͤrige vorbereitet. Miele Ingenieurszöglin: 
ae, Botaniker, Mineralogen, und Üftronomen 
find Mitarbeiter in den Provinzen. 

[Sandlmg und Schifart.] Unlaͤngſt eröffnete der 
hieſige Franzoͤſiſche Botſchafter Benrnonvide un 
ferm Hofe die Beſchlüſſe der Franzöfifhen Ne: 
eicrung, dag Schiffe der allıirten und ncufralen 
Machte nach Den $ranzöfifhen Kolonien 
bandelLn u. die Erzeugniſſe von da, mas ſonſt 
nur Französfhen Shiffen erlaubt war, unter 
biligen Bedirgunger audführen fünnen. Diefe 
Berfireung wurde forleıch unfrer Kaufmaunnſchaft 
bekannt gemacht, mit der Veificherung, Daß die 
Spanifche Flagge in den Franzoͤſiſchen Kolonien 
aufs freunöfchaftlihfe aufgenommen werden fol. 
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Mit Koͤnigl. Genehmigung If zu Gadir eine 
Akademie zur Bildung junger Kauf 
leute errichtet worden. Fuͤr die merfantilifce 
Arıtdintit, für Handels Geographie, und für 
politifche Handels Kunde find 3 Lehrer angeficht. 

Die nach den Philippimifhen Infeln 
beſtimmten, und in Cadix fegelfertig. liegenden, 
Ballionen haben Befehl erhalten, cinfimeilen 
noch nicht auszulaufen. 

Ein am 27 Aug. d. %. in alle Spanifſche See 
Häfen erlaſſenes Königt. UmlaufSchreiben er 
neuert Die Verordnung dom 13 Jul. 1771, und 
derbietet alen fremden Kriegs&diffen jeder Art 
dem Eingang in die Spaniſchen Häfen, es fei 
dan, Daßs fie einiger Lebens Mittel, der Aus— 
beſſerung, oder eined Zufluchts Orts gegen Stuͤr⸗ 
me, bedoͤrfen. 

(Krantpit,] Amſterdam, den 29 Okt. Nach 
Briefen aus Malaga vom 8 Oki, fol ſich auf 
Schiffen in dem dortigen Hafen eine Krankheit 
geäuffert haben. Es ward fogfeich aller Verkehr 
mit denſelben abgefhnitten. In der Stadt äufs 
ferte Ab Nichts don gedachter Kranspeit. 

n Ensland. 

London, den 2ı Dit. Der Graf d. Meira 

bat den Ober Befehl Aber die Truppen it Schott⸗ 
land erhalten; er ift ein geborner Irrlaänder; 
Dagegen bat General Gathrart, ein Echotte, 
Das Kommando in Irrland befommen, und 
Sen. Zarleton kehrt von dort zuräd. 
‘ Die aefirige HofZeitung entbält den AmtsBe— 
rchr über die ſchon laͤngſt befannte Einnahme 
der kleinen Franzöfifhen Inſeln St. Pierre 
und Miquelon im Amerifa. Gene ergab ſich 
uns am 30 Jun. Man fand darin 13 Echeoner, 
gegen 10> Bdote, 100 Flinten, einige Vorräthe 
und ungefähr 220 Menfben. In Miquelon fand 
man weder Vorraͤtde noch Menfchen. E 

Eine reihe JamaikaFlotte, 60 Segel ſtark, 
don dem KriegsSchiff Leviathan begleitet, if 
im Kanal eingetroffen. - 

Oeſtreich. 

Wien, den 2 Nov. Der Kaiſer und die 
Kaiferin find dorgeſtern von Forenburg. wies 
der ın der hiefigen Hofrweg angefommen. — 
Der Era Herzog Anton bet am 27 Dit. die 
GluͤckWanſche als Coadjutor ve Hoch u Deutſch— 
Meiſterhums ang nommen. — Am Beneti@ 
niſchen wird seit auch das Poſt Weſen auf 
Oeſtreichiſchen Fuß eingerichtet. 


ar 


— z25 — 


Den 10 Rob, Schwäbiſche Chr eumiP, 10. 


f wisterungsBeobahtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1803) 
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$ würtemberg. 

Gmänd. Wir glauben unfere Freude an dem 
hohen GeburtsFeſt Seiner Edurfürftlis 
hen Durchlaucht, unferes gnädiaften Herrn, 
laut werden lafen, und unfere Aeuſſerungen mit 
dem Jubel unfrer nein, dermifchen zu doͤr⸗ 
fen. Un dieſem jecem Bürtemberger heiligen 
Tag rief eine, durch das bier garnifonırende 
Chur Fuͤrſtliche Militeir ausgeführte, Tuͤrkiſche 
Muſik die hieſige Innwohnerſchaft ftuͤh zur Feier 
des Tages auf. Die Orts Vorſteher und der 
Magiſtrat verfammelte ſich bald Darauf auf dem 
RathHaus: ımd fie, im der feierlichen Vereini— 
gung mit dem Chur Fuͤrſtlichen OffizierKorps, gien: 
gen im Priozeſſion in die hieſige Stifte Kirche. 
Hier wurde der Gottes Dicuſt durch eine, vom 
dem biefigen Kanonifus Vogt abzelegte, trefliche 
Rede Über Den gnädigft vorgeichriebenen Text 
eröffnet, durch ein feierlihes Hochamt die An: 
dacht erhöht, und dur ein allgemein erweken— 
Des Herr Gott Dich loben wir geendiget. Die 
allgemeine Freude verſammelte an Mittag die: 
fes feſtlichen Tages eine Geſellſchaft des Chur 
Fürſilichen Offiziers Rorps und der Sonoratioren 
zu einem gemeinfhaftlihen Mittags Mat, an 
dem 70 Perſonen Theil nahmen. Der loute Yu: 
bei brachte die Gefundheit des beſten Fürften, 
und feines Durdlauchtigfen Haufes zu wieder: 
bolten Malen aus: und eine geordnete Tanz: 
Luſtbarkeit endigte fpäter die allgemeine Freude, 
in welche alle Herzen einftimmien. Den 6 Non. 
1803. — Ober Amt und Masiftrat. 

$ sürftentb>m waldburg. 

[Die Fürſten von Waltburg ſuchen St5 und Stimme im 
FürfienKarh dir RıihsBßerfanmiung.] Megensburg, 
den 5 Rev. Geſtern iſt durch den ReichsErz 
Kanzler Folgendes zur Reihe Diftatur gefomnıen : 

„Hood: und Wohlsebrbrne, Hohedelgebohrne, 
Hochedle, Veſt und Hocdgelebrie, des H. NR. 
R. Chur Fuͤrſten, Fürſten und Staͤnde zu gegens 
märtig allgen ener Reichs Verſammlung bevoll⸗ 
maͤchligte Raͤthe, Botſchafter u. Geſandie! Son: 
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ders Hoch⸗ u. vielgerdrte Hersen u. Freunde!“ 

„Ihre allerglorwürdigft regierende Kaiferliche 
Majeftät haben vermöge allerböchfter Entfchliefe 
fung vom 2ı März jüngfthin Unterzeichnete und 
unfere jeweilige MegierungsMachfolger in des 
Heil. Rom. Reihe, FürftenStand, auch unfere 
Reihsfkändifhe uffmittelbare Graf: und Herr- 
fdaften in ein Reichs Fuͤrſtenthum, unter der 
Benennung: Wald burg: ald unferm gemein» 
ſchaftlich- urfprünglichen Familien Namen, allere 
gnaͤdigſt zu erheben geruhet.“ 

„Unſerer Seits war Damit vorzüglich der Wunſch 
und die Mbficht,verbunden, ein gemeinſames pers 
ſoͤnliches Stimm Recht für unfer GeſammtHaus 
unter dem Aufruf: Waldburg: im dem hoben 
Reihe Fürſten Rath zu erlangen; zu welchem Em 
de wir dieſes Gefuch bereitd dor Ge. Kaiſerl. 
Majeftät alerunterthänigft, und in dem unbe- 

ränzten Vertrauen gebracht, Daß die böcft: u. 
ai Reichs MitStaͤnde ſolchem ebenfalls Ihres 











Orts zu willfahren ſich bewogen finden EX 


welhem wir auch mit fo zuderfich'ficherer Ho 
nung entgegen fehen, ald unfer Gefchlecht vom 
uralter dynaſtiſcher Abkunft ſchon dor Jadrhun⸗ 
derten unter dem Namen: Truchſeß Wald»: 
burg, Brafen von Thann und Gonnem 
burg: geblüht, fi fietd um das Baterland 
vorzüglich verdient gemacht, auch mit den an 
ſednlichſten Deutſchen FürfenHäufern verwandt 
wu feyn die Ehre dat; unfere ReichsStaͤndiſche 
efizungen aber von dreien Reichs Graf- u. ans 
deren unmittelbaren Herrfchaften dem Täblichen 
Schwaͤbiſchen Kreife (bon feit der erfien Verfaſſung 
mit Siz und dreien Stimmen, auch mit einem 
beträchtlichen Fürftenmäßigen MatritularAnfchlag 
von 152 fl. zugethan und einverleibt find.’ 
„Wir erfuchen daher Euere Erzellenzien, und 
unfere hoch = und vielgeehrte Herren und Freun— 
de, fich bei Dero hoͤchſt und boden Herren Prin, 
zipalen, Dberen und Gommitienten für Erreis 
chung unfere® Zwecks geneigteft zu verwenden, 
mittel günfliger Berichts Erſtattungen entfpres 


., 
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chende Inſtruktionen zu bewirken, und dagegen 
die Verfiherung unferer lebhafteften ganzen Er- 
enntlichfeit anzunehmen. Die wır mit volfom: 
mener Hochachtung und Werthſchaͤzung ſtetshin 
geharren.“ 

Wurzach, Zeil, u. Wolfegg, den 17 Dft. 1803. 
Dienftwilig ergebene Diener, auch Dienftbereit: 
willigſte — Eberhard, ReihserbTruchfeh, u, 
Färſt au WaldburgZeil®urzabh.— Mar 
Wunibald, ReichsErbTruchſeß, und Fürf 
zu Waldburgzeil Trauchburg. — So: 
fepb Anton, ReichsErbTruchſeß, und Zürf 


zu TI aldfee,” 

Emmendingen. KiergedeugPhesen wir allen unfern 
Sönnern, Breunden und Dermardbten die ihr uns ßp 
Komerpbafte Nachricht, daß unfre innig geliebte @attin 
und Mutter , Ehriftiane Friederite von Liebenftein, eine 
ge Diez, heute morgen nah 4llhr, nab einem tbtaͤgigen 

erven: und Yungenfieber im 55 % ihres Alters In eıne 
beifere Welt hinäbergegangen if. Wir fasen den wiım- 
fen Danf für alle der theuren Entſchlaftnen er Br. 
mozenheit und Liebe, empfelen uns au fernerer Areund- 
ſchaft/ und verbitten ung, von der Therlnopme an unferm 
Beraten Schmerz überjeugt, alle Heileivs Hejeugungen. 

mmenbingen im Öreisgeu, den 4 Nouember raoz. — Der 
Verſtor denen binterblichene EheBarte u.3 Kinrer: freifpr. 
d. Liebenftein, Churfürfilih Padifher GeteimerKath 
and Land Vogt; — Louis v. Liebenflein; — Charlotte 
», Liedenfteln; — Amalie v. Liebenſtein. 

Stuttgart. [Barten und Bein Berg gu der 
Taufen.) Nahe am Ehlinger Thor if eim Baum und 
Kuden®ärten nebft daran floffendem Wein Berg. fo zufam 
men gegen 35 Morgen im Meß hält und worinnen fi zwei 
Sarten Haͤuſer und wei Brunnen befinden, zu verkaufen, 
Der Eigenthümer kann bei den Gebrübern Mäntler in 
ber Hirſch Gaſſe erfraat werden. 

Stuttgart. [Dferde und Wagen zu verfaw 
en.) &s ſteht alpier eine gilhrige Stute, brauner Far⸗ 
€» ganz fehlerfrei, nebft einen einen mit Yeinmand bes 
delten Wagen zu verfaufen. Yiebhaber fünnen c# tägiih 
von 12 bis 2 Ubr bei dem GaſtWirth Keppler vor dem 
Lubmwigsburger Thor befeben. 

Stuttgart, (Waaren@mpfelung.) Saamen von 
öchter Budariſcher (bei uns gerannt Kuffiiher) Rhabar 
er, ber von einem Kenner felbit gefammeit und in fein 
Baterland mitgebragt worden, ift kei. Unterjeihnetem, 


das Loth für ır Al, nebſt einer fihern “Anleitung jur An- 
pflanzung berfelben in Kommiffıon zu haben. an an 
ine Bur- 


te ihabarber if befann:lıy Die vorsäg Iöfe. 
ei von gebdrigem liter, db. b. von b bis ro Jahren wiegt 


Unter einem Loth wird nicht abgegebeñ. 
Briefe und @elber erbittet man ſich frei. — Chriſtoph 
Urih Hering. 
Mundelshpeim. [Verlauf des Freifutsda 
N, Aus der Veraſſenſchaft des Shmwädifchen Kreis: 
berfien und GeneralXipjutanten v. Müller, ift deifen bes 
feifenes Freldur zu Mundeltheim um die Bumme vom 
#0:000 Gulden und zoo Dutaten Schluͤſſelſeld, wotan 
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ſogleich Baar oder durch gute Kap'tal Briefe booo Bulben 
u. ın jährlichen verginnsliden Zieieın von 2000 wulden ber 
iadit mwercen, verkauft. Diefes ut befieber in einem ney 
erbauten Jerrfha tiiden Wohn Haus isthiarts: und 
Maierei@ebäude, auch einem zum Efia Sieden, Brangts 
weindrennen und Bler Brauen „arı maſf v — — 
Haus, 12 Morgen Ackers 3 Woigen ohngefehr Wiefen, 
und 4 Worgen ungeſeht Gras Küden und Arautarten, 
Fiſch Baſſer Holy, Piörh» und Iasd®ereshtigkeit, und 
dem Recht, Wein ausjapfen und auf die Adſe ohne alle 
Abgaben verfaufen zu dörfen, Donnerfiag den 17 dif 
mird dreſes Gar, nad zuvor geſchehener Er ffnung der 
weltern Aaufs Bedingungen, und Pr.vilegien, jur offentliwen 
Berfleigerung ın dem Deerfbarrliden Wohn Hans ju Mun⸗ 
dels beim geb abe, wozu die Liebhader eingeladen werben, 
Den 4 Nobember ıRo2. 2 

Balingen. [Süuldben des Me VerShmidg 
A aafıs.) lieder den Bergdgensäufand des biefigen Burs 
gers und Meer Shomitds, Johanii Sra-g Maofis, mird der 
Ga.nt, wenn fein Rıhlaß- oder Forglerslib zu erjles 
len wäre, Inf inirt werden. Zur Squldentıquidation re 
ben wir Donnerkag ben 24 November d. . anderaumt, 
on welchem Tage bie Glaudiger des Dacfis, Ahorgens 8 
Uhr , entweder in Ve ſon oder durd Bevoum'Htigie vor 
ung auf hieigem Rath Haus bei Strafe des Ausfaluifes 
zu erfgenen, und ihre Forderungen zu I quidiren haben, 
Dr 4 Nov. 1803, — Ober Amtmmann, Burgerikeifler u, 

eridi daſelbſt. Pr 

tudmwigsburg. TFahrni$Berfleigerung.] Um 

terjogene, der Stifte Verwaltung gegenüber wodnend, 18 
efornen, am Donnerflag, den ro November und foigene 
e Tage ihr Waurentoger zu veraufsioniren. Es beflehe 
aus allen mögl'gen Urtifeln @glanterie u. anderer Waas 
ren. nebl Borten von gutem Cold und Bllber, eine grofe 
Te Boutife neoft einem WogenKarktötard, aub allerlef 
Möbels, und fonft allerlei Fahrniß. Sie bittet um ges 
neigten Zuiprub, gegen baater Bezahlung. — 3. ®. 
Voltert, Wittwe. 

Giengen. [Einberufung des Georg David 
Heerbrand von Eberebach und ber Erben ur 
Heerbrandbifhen Stiftung-] Georg David Heer⸗ 
brand , welber den 14 'unins ı73t zu Eberebab in dem 
Air Bürtembergifen Dbdberäimt Göppingen gedosen, und 
fon lange zeit verfhrken iſt, oder deifen eimaige Yeidege 
Erben, werden hiermit edif:afiter vorgeiaden, a dato ine 
nerbalb des peremtorifäen Termins von 2 Monaten vor 
dem bieligen StadtSericht legirıme ju erfseinen, und bem 
Betrag ber, feit 1773 in Pfleafibafr gefiellten Keerbians 
bifgen Sfiftung allpier, in Empfang zu nehmen, midrie 
genfalld zu gewärtigen, daß folder Erbsweije an dienähs 
ften InteſtatEeben des Georg David Heerbrands, melde 
Ihre rechtliden Anfprüche binnen gleiber zeit von 2 Mo⸗ 
naten gültig m maden baden . bis auf! Jahr 1801, wo jew 
sier gefezlich für todt angunebinen ift, extraditt werden, Und 
da von dieſer Zeit an die Heerbrandiibe Stiftung, welhe 
in einem Harten Senuß beflebt , dem Helteflen von der übrig 
gen Meerbrandıfben Familie gebührt, fo wird berfelbe ebene 
mifig aufgeiordert, ſich innerhalb 2 naten, cl& jols 
den red;tse.toderlich auszumeiien + und L'* veridhtlibe Er⸗ 
fenntnıß zu erwarten. Den 24 Oft. 1803 — Ehurfürfte 
Kg Würtembergifges Stadt Ddberämt Bingen, 
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Deutfbes Bei % , 
Regensburg, den 7 Nov. Heute fuhren Die 
&efandten nah den Serien. wieder zum erften» 


‚mal auf den Reichs Rath. Es wird aber, wie 


‚man fagt, vor dem 15 feine Beratbfchlagung 
ſeyn, weil man erfi bis dadin den neuen Chur: 
Boͤhmiſchen Geſandten, Grafen v. Stadien, 
aus Wien zurid erwartet. (Er if am 2 Mov. 
son Megensburg nach Wien abgereigt, um feine 
DerbaltungsBefehle abzuholen.) = 

Schon find 4 Prz;nemoria’d, die um Biril: 
Stimmen anfuchen, ‚zum Diktatur gekommen: 
son Salm Salm, das noch eine Stimme-für 
pen fleine Herrſchaft Anholt verlangt; don 

eußpfauen; von Fugger Babenhau— 
sen und den Häuſern Waldburg. 

Sranfreid. 

(Banf won Franfreid.) Paris, den 5 Mov. Der 
Heutige Moniteur enthält den Beriht von einer 
‚algemeinen Verfammlung der AktienBeſtzer der 
Banf von Franfreig, und einige Angaben aud 
Der legten Rechnung derfelben, Es beträgt nem» 
dich der reine Gewinn in den erfien 6 Monaten 
des Jahrs zı zuſammen 1,758,490 Franks, und 
der »om.aten Halbjahre 1,761,509 Franks, uns 
erachtet fehr ungünftige Umftände für diefelben 
eingetreten find, Und die Dividende vom J. 11 
(vom 23 Sept. 1802 bid 23 Sept. 1803) ift al» 
fo für jede der 30,000 Aktien 117 Franks und 

3 Centimes, oder 115 Franks Ertrag von 100 

ranks Kapital. In gedachtem Jahre hatte die 
Bank 3 Milliarden und 560 Millionen an Aus. 
gabe und Einnahme in Bewegung geſezt, für 
medr ald 510 Millionen Kapital für Die Han— 
delſchaft ausbezahlt ıc. 

[Bonaparte.) Go viel man weiß, hat Bena: 
parte ven Weg nah Boufogne genommen. Die 
Stelle des SeeMinifters, welcher ebenfalls nad 
den Küften abgereist if, verfiedt bier inzwifchen 
ber StatsRath Fleurieu, 


Schul Auſtalten.) Straßburg, dei 7 Nob. Die, 
auf S. 1023 angefündigte, Eroͤffnung der prote⸗ 
ſtantiſchen Akademie (welche unter der Aufücdht 
Des Direftoriums des GeneralKonſiſtoriums ftebt, 
und wovon der jeweilige Präfident der Direftor 
ft), hatte heute, in Gegenwart der oberen Au⸗ 
toritäten, mit 2 Meden Statt, melde die Prof. 
Dberlin und Hafner in Franzöfifcher Sprache 
— Erſterer breitete ſich über die Schickſa— 
le der Wiſſenſchaften u. LehrAnſtalten in Straß⸗ 
burg, und vorzüglich der bißherigen proteſtanti⸗ 
fhen Univerfität aus; fezterer über den wahren 
Geſichts punkt, aus welchem dad Studium der 
Theologie betrachtet werden mäffe, Aber den.Im: 
fang Diefer Wiſſenſchaft und ihre Gemeinſchaft 
mit der MoralPbilofophie u. f. m. 

«Die Erziehungs: und UnterrichtsAnſtalt, mel: 
che in Colmar an bie Ye der Central Schu⸗ 
te daſelbſt getreten iſt, hat am 24 Dft. ihren 
Anfeng genommen, und ift bereits yon 86 Zög- 
lingen befucht. 

Törfel 

Konftantinopel, den 28 Sept. Folgendes ik 
die Mote, melde die Pforte am 20 Sept. den 
Ambaſſadeurs der beiden friegführenden Mächte 
und auch den andern biefigen fremden Gefand- 
sen hat zuftellen laſſen: „In dem See⸗ u. Land: 
Kriege, der im Sabre der Hegira 1207 (1792) 
awifhen Franfreih und England ausbrach, hat⸗ 
te die hode Pforte, welche in Freundfchaft mit 
beiden Regierungen und neutral war, Den Mi: 
niftern der beiden friegführenden Mächte durch 
eine Mote ihren Entfhlug zu erkennen geben 
laſſen, daß die Schiffe diefer Mächte fih nicht 
einander molefiiren, und fi nicht in den Ges 
waͤſſern Diefed Reichs, unter den Kanonen der 
Seftungen des Dttomanifchen Gebietd in Afien 
und Europa, und bei den Häfen in einer Ent: 
fernung von drei Meilen vom Lunde angreifen 
möchten, und daß Die refpeftiven Konfuls alles 
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—— hätten, um denjenigen Perſonen, 
weiche in der Naͤhe der Häfen Gefechte veran⸗ 
laſſen wolten, davon abzuhalten. Es warb da⸗ 
mals beſtimmt, und die Verordnung iſt jest er⸗ 
neuert, daß genaue Nachſuchungen ſollen ange⸗ 

ellt werden, um diejenigen Unterthanen der 
N rte zu arretiren und zu firafen, die fih zum 

ienft auf Rapern anmwerben lafien wollten. Kein 
Mufelmann, der ein Unterthan der Pforte ift, 
Darf auf einem Schiff der beſagten Mächte Waa⸗ 
zen berladen, wenn er fich nicht vorher mit den 
aöthigen Dokumenten der refp. Konfuls verfe: 
ben dat. Wenn auf offener See ein Gefecht 
zwiſchen den Echiffen der kriegfährenden Mächte 
sorfiele, fo darf ich fein Kapitain eines Tuͤrki⸗ 
ſchen Kriegs Schiffs, oder welcher Tuͤrkiſcher Un: 
terthan ſonſt ſeyn moͤchte, darein miſchen, 


um die eine oder die andere Parthei zu beguͤn⸗ 


figen. Da die hohe. Pforte auch in dem neuen 
Kriege zwiſchen dem Englifh:n Hofe und ber 
Sranzöfifhen Republik died Syſtem der Neutra: 
Lität mens, fo bat fie dem zufolge Die 
nötbige Verordnung an Ge. Hoheit, den Kapis 
tain Baſſa, erlaffen, welche auch den fremden 
Miniftern abfchriftlih mitgeteilt worden iſt.“ 

Die Flotte des Kapitatın Baſſa befinder fi 

nach den lezten Nachrichten bei der Inſel Chlo. 
EeEnsland. 

[RriegöWefen.)] London, den 21 Oft. Eine große 
Bahl von Arbeitern ift gegenwärtig mit dem Bau 
zon Schleuſſen in dem Flug Lea befchäftiget. 
Mittelt derfelben will man einen Theil Der 
Graffhaft Eſſex über(&memmen, im Fal daß 
Der Feind fi von diefer Seite der Haupt&tadt 
nähern wollte. Auch zu Momnen werden Bor: 
kehrungen getroffen, um die Moräfte und Nie: 
Derungen jener Gegend, im NothFall, über 
fhwemmen zu fönnen. 

Baiern. 

Münden, den 7 Novemb. Geſtern iſt unſer 
Chur Fuͤrſt von bier nad Carlsrube abgereist. 
— Durch einen neulich hier eingetroffenen Ku— 
rier hat der RuſſiſchKaiſerliche Geſandte am bie: 
figen Chur Fuͤrſtlichen Hofe, zen: vd. Bid» 
ler, von feinem Kaifer die Ordens Zeichen Des 
heit. Alexander Newsky in Brilantın erhalten. 

Regensburg, den 7 Nov. Der ChurErsKanz 
ler bat den FreiHerrn d. Edardt, General 
des Fränfifchen Kreifes, zu feinen Geh. Rath 
ernannt. — Der Bifchof von Eherfones, Häf- 


felin, auß Münden, iſt den 5 diß bier ange 
fommen, und bereits geftern Morgens wieder 
abgereidt, nachdem er eine lange Unterredung 
mit dem Churfürften ErzKanzler gebabt hatte, 
Er fol, als Gefandter des ChurFuͤrſten, in 
möglichfier Eile, wegen der EhurPfalzBairifchen 
Kichenftiforımen, nah Nom abreifen. 
iederSadfen. 
nober, den 30 Dft. Geit nicht langer Zeit 
m von den Memtern alle 10 Tage 25 ber 
fparfite Wagen zum Transporte der Armaturen 
und Ammunition nach Sranfreich geftellt werden. 
Das Landes DeputationsKollegium wird in kurs 
jem zur Montirung des im SKHanndverifchen bes 
findlihen Franzöf. Korps auf das Jahr ı2, bie 
Summe bon 6.000 Franks bezahlen, da das 
diefige Franz. Gouvernement die Anfchaffung der 
Dazu gehörigen Erforderniffe ſelbſt beſorgen wi. 
Es werden hier gegen 70 neue Munitions Wa⸗ 
gen —— Verſchiedene Lieferanten daben 
eine Pferdekieferung von 5,000 Stücken für bie 
Sranzdf. Regierung übernommen, 
j ee ee — — 
Der Znaimer SteinWüller Meiſter Marek hat 
vor wenigen Jahren eine DampfMaſchine 
erfunden , Durch welche bei dem firengften Wins. 
ter die Mühlen Rahl GSaͤnge in beftändiger 
Zhätigkeit erhalten werden fönnen: So liefen 
ibm in dem harten Winter von 1799 immer 10 
MahlGaͤnge ununterbrochen, während in andern - 


Gegenden die MahlNoth oft fehr groß war. Ge. 


Kaif. Königl. Majeftät haben nun diefe gemein- 
nüsige Erfindung öffentlich befannt machen und 
jur Nachadmung empfehlen laſſen. „Die Dampf 
oder KaukMafchine, beißt es in der Wıener 
Zeitung, befieht aus einem Dfen mit 2 Dampf: 
MRöbren in der RadStube angebracht, u. kommt 
ungefähr auf so fl. zu ſtehen, der Dampf wird 
nur Dur den fogenannten Lederlack, dann Mors 
der oder verfaultes Holz bemwirfet, und fo das 
font theure Holz ganz davon ausgeſchloſſen. 
Durch dieſe Dampfung der WafferRadStube 
wird das Einfrieren der WajferRäder und das 
beftändige QAufeifen, Dann das gemaltfame Fer: 
fhmertern der Gründel, Räder, FluderWerke, 
x. vermieden, und Dauert daß ganze Woſſer⸗ 
Wert überhaupt um die Hälfte länger, als in 
andern Müdlen, bie von tiefer Einrichtung ent» 
weder noch feinen Gebrauch machen, oder darin 
noch unerfahren find,’ 
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6 Württemberg. 

Geflorben: Zu Stuttgart, den 10 Nor. 
Elias Benjamin Tritfhler, ChurFärktlich- 
MWürtembergifher HofRath, und bes Echmwäbir 
{hen Kreifes Einnehmer, 75 Jahre alt. ; 

Tutlingen. Es dat zwar bereits das die 
fige Chur Fuͤrſtliche DberAmt in Öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern Das große Brandunglaͤck, wodurch nicht nur 
Die ganze hiefige innere, fondern auch ein Theil 
der Vorstadt am I Nov. in wenigen Stunden 
ganz in die Aſche gelegt wurde, befannt gemacht ; 
auch erfennt Das hieſige Publikum die mannig- 
faltige Unterſtüzung, melche daſſelbe nicht nur 
der Gnade u. Vorforge Seines Durchlauch⸗ 
eienrs LandesHerrn, fondern auch ber 
auswärtigen und inländifhen Nachbarſchaft ver 
danft, mit der innigften Ruͤhrung. — Da aber 
der Jammer und Das Elend, in welches die hie⸗ 
fige Inwohnerſchaft dur dieſes, wegen ber 
Schnelligkeit, womit dad Feuer um ſich grif, 
und fat jedes Flüchten ihres beträchtlich geme- 
fenen MobiliarBermögend unmöglih machte, 
vieleicht beifpielofen lngläds verfegt wurde, 
ber Verluſt des biefigen Aerarii, und der ein 
einen Familien, die traurige Ausſicht, ben 
— ber hiefigen Stadt in einer langen 
Reihe von Jahren wieder herzuftellen , viel gröf: 
fer ift, als daß felbft Die lebbafteſte Vorſtellung 
in der Entfernung die Wahrheit erreichen fönn- 
te, fo fiebt ſich auch die unterzeichnete, zu Aus: 
führung der nöthigen MaasMegeln gnädigft ab» 
geordnete, Stelle veranlaßt, die unglüädriden 
biefigen Einwohner der Wohltbätiafeit jedes Mens 
fen $reundes auf das dringendfie zu empfehlen, 
— Chur Fuͤrſtliche Commiſſion 

$ TieuWürrtembergifhbe Lande 

Eliwangen , den 6 Nov. Der heutige Tag als 
das Gebürts Feſt unſers Durchlauchtigſten 
Chur Fuͤrſten war für die hieſtgen Einwohner 
ein Tag der reinften Freude. Mit aubrechendem 
Morgen wurde von der Türfiihen Muſik Die 
Meverle durch alle HauptStraßen gefchlagen. 
Die Mitglieder der verſchiedenen Kollegien, wie 


auch die ſaͤmmtlichen Offiziere des Bataillons 


Chur Prinz, wohnten zuerit einem von dem H. 
WeibBiſchoffe, Fürften von Hohenlohe Schilings 
Fuͤrſt, abgehaltenen, feierlichen Hoch Amte in der 


Stifts Kirche, und dann dem —— 
Gottes Dienſte in der Garniſons Kirche bei. Bei 
ber erſten Ankunft Sr. Chur Fuͤrſtlichen 
Durchlaucht in Elwangen wurde zum Anden» 
fen der dazumal vorgenommenen Huldigung in 
bem Schloß Hofe eine va gepflanzt, u, dabei ein 
einfacher Stein mit der Infchrift: Sriedrihs 
Eiche, errichtet. Der heutige Tag war dazu 
beffimmt, jenem Symbol der Treue u. Anhänge 
lichkeit ded Volks don Ellwangen gegen feinen 
Sürften Seftigkeit und Dauer zu geben. Nach» 
mittagd um 3 Uhr, nad einem Diner bei dem 
Zürften von HohenloheSchillings Fuͤrſt, kündigte 
der Donner des G©efchäzed vom SchloßBerge 
biefen feierlichen Akt an. Puffer einer Menge 
Volks Hatten ſich fomohl die Deputirte der Dis 
fafterien, ald auch des Magiſtrats von der die 
figen Stadt und dem Stabs Amt Möthlen ver» 
fammelt. Nachdem die junge Eiche gepflanzt 
war, bielt der Stadt OberAmtmann Dobler eine 
dem Ginne biefer Handlung angemefiene Rede, 
mwelhe von dem LandVogteiRath Heuchelin bes 
antwortet wurde. Abends war Gefelfchaft und 
Souper bei dem Geheimen Rath, VicePraͤſiden⸗ 
ten und LandVogt v. Reiſchach, wozu die Mits 
glieder der fämmtlihen ChurFuͤrſtlichen Kolle— 
gien, auch andere ChurFuͤrſtliche Diener u. Ho⸗ 
noratioren. gebeten waren. Ein Ball follte den 
tommenden Tag das Feſt befchlieffen. 


$ Baden. 

Carlsruhe, den 8 Nov. Naͤchſtens werden der 
König und die Königin von Schweden 
von bier nah Münden abreifen. 

$ Chur PralzYatrifhe Provinz in Schwaben. 

Ulm, den 29 Dft. Hier wurden von 540 fons 
ffribirten Buͤrgers Soͤhnen 34 zum MilitärDienft 
ausgeboben; fie wurden theils Der dieſigen, theils 
der Dillinger, Garnifon einverleibt. In Diline 

on, Memmingen und Kempten ıc. wird daß 
emliche gefchehen. 


Dem von Jena nah Wirzburg berufenen Bros 
f'fior D. Paulus ıf mit dem Lehr&tuble der 
proteflantifchen Theologie auch die Stelle eines 
Landes Direktions Raths bei Der ſtatsrechtlich-kirch⸗ 
lichen Geftion uͤbertragen worden, 
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Stuttgart, ben ro Nov. 1803. Allen meinen aus⸗ 
Märtigen hoben Gönnern, Anvermandten und guten Freuns 
ben, ertbeile ib mit wehmüthigem Herzen, die für mid 
fo dufferß teaurige Napript , daß cd dein Herrn über %« 
en und Tod gefallen, mir meinen undergeflihen Eher 
Batten, den gemefenen gehelmen HofRarh wind a 
gen Krels@innehmer Tritfhler, Heute früh 3 Über 
‚an be Folgen einer Nerven Shwibe im 75 Zahre feines 


Acbend don meiner Seite zu nehmen, uns in die Emigfe 
ab zurufen. banfe für a dem Seremigten — e 
bobe Gnade, Gemogenpeit und Liede mit gerührtem Ir: 


N, und eimpfele mich, unter — Verbittung als 
r Condolenj, zu fernerer Bros Wohlwollen und 
reundfchaft engelegenf, — Die tiefgebeugte Wittpe: Sis 
IBe Aufline Eriefhier, geb. Bifber. 

_ Stutigart. TpeaterNabriht: Areitag, den sı Nor 

vernber; Das Vortrait nah dem Tode, Luflfpiel in drei 


Ulten. N : D — 
—8 — er fhware Mann, eine Poffe in oci 
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Stottgart. ferde und Wagen zu verfam 
— &s fieht allhler eine giährige Stute, brauner Far- 
De» ganz fehlerfrei, nebft einem Heinen mit Yeinwand be: 


beiten gen zu verfaufen: Yiebbabder koͤnnen es taͤglich 
‚won ı2 bi# 2 Uhr bei dem GaſtWirth Keppier vor dem 
Ludwpigshurger Thor beichen. 

Stuttgart. [ReifeWwagen fell) Ein nab al. 
Sen Tpeilen gut Ponbieionirter, mie allem Beauemlihtel: 
‚sen verfehener ,_ In Peteröburg verfertigter Reffe Wagen ift 

u verfaufen, In Rro. 1345 auf dem Fleinen Graben ift 
Bas Weitere zu erfehen, 

a — —— an neuemieln.] 
Da bet digjährige Wein hier in worzüglih guter Dualitär 
gerathen, und ſich dannoch Mur menge Kaufskiebbaber 
eingefunden, fo glaubt man Käufern und DVerläufern eis 
men gleihen Dienft zu erweifen, wenn biermit Ufentlich 
belaant gemacht wird, baf fib noch zum Verfauf ein jemn⸗ 
Uder Vorrath im billigen Preifen auhier finde, — Dber- 


mt, 
_Me Kaentdeim. [BelnPerlauf.] Rab gnaͤdig⸗ 
kan Befehl vom ı5, Präfentirt ven 19 dieſes, wirb der dif- 

eitige Ertrag von den eigenen Herrfhaftlihen Wein der: 
- sıir 15 Eimern biefiger Eyh und Gcwähles Montags 

en 14 Npv. Vormittags g Uhr in biefigem EhurWürtem» 
aupulgen fe in legale Auiſtreich verfauft, und bie 
Lrbbober blerbur eingeladen. Den zı Dit, 1803. — 
Shurfärflihe Kameralfierwaltung, 

Mundeishbeim. [DB Eränt dee Freli®uts ba: 
geist.) Aus der Derjaffenichaft bes Shwäblfchen Kreis: 

derflen und Generalfipiutanten v. Müller, if deffen be» 
ſeſſenes Freiẽut zu Mundelsbeim um die Summe vor 
26.000 @ulden und zoo Difaten Schiüfel@eld , woran 
fogieiy daar oder dur& gute Kapltal Briete booo Bulden 
u. in jührlichen verzumslihen Zielern von ooo Bulden be« 
jablt wernen, verfauft, Diefes Gut bef * * in einem neu 
erbauten Serrfgartliiden Wohnhaus tbipaits- und 
Maierei@ebiude, au einem zum Efigsio en, Brannt: 
wein Brennen und Bler®rauen gang maffiv aufgebauten 
Haus, 22 Morgen Fders 3 Morgen ehngefehr Wiejen, 
and 4 Morgen ungtfebt Bras- Küchen: und KrautBarten, 
Fiſch Wager⸗ Holz, Piörp» und JagdGeregtigkeit, unp 


dem Recht, Weln autjopfen und auf bie Achſe ohne Me 
Ubgaben verkaufen zu oörfen. Donnerflog Men die 
misd biefes Gar, nah zuvor gefhchener Eriffnung ber 
meltern Aauft Sebinaungen. und Privilegien zur Hentlideg 
Berflelgerung in dem Derrfkotnien Kopr haus ja Mun⸗ 
delöheimn gebrambt , wogu die Liebhaber eingeladen werben, 
Den 4 November zwoz. 
 Mürnberg. [Reuer Shul®r!at 7 Unfer neuer 
geograpbder Atlae won D #r. Lohmann und T. Wan⸗ 
net, nah afleon,. Orte Sefimnm wo Lcıgina'gelgnungen 
neu entSorfen uns gafßvben, it dur unermübeten Kleiß 
und Akkuroteſſe (p weit zeoſchen, dad wir aus demielben 
gas Atlaſſe für Schulen zu 0. 35 una 39 Fharten mit 
itel formiren, umd ſelche roh ader acheft, im verſchle⸗ 
‚denen billigen Preifen an 2 sbbader ver neuen @eograppie 
ablaffen fönnen. Das Papier format hat einerlei Sröfler 
unb ber-innere Werch ih encſchleden. Die neueſten Räte 
ser find: Dinemarf, Sdwrhen ums Plorwegen Bon Erha 
mann; Selverten aber nah der leiten Konfitution, das 
‚lien 3 Blärter nab ber neuen Depart.@intheil. find -nom 
€. Mannert. Jedes DBiatt auf GrosRealkandXartenDar 
Pier fauber und rein gekoben und illumnirt dofet 36 Fri» 
und kann durch ale Aunft- und Buch Handlungen bejögen 
werden. — Aaiſerl. privil, SunftHanbiung, U. G. Schnei⸗ 
ber and Weigel. 

Stuttgart, [Berleihbung des Herrſchaftll⸗ 
hen Braunanfes.) Nadbem man non Seiten Churs 
Fürftliber Rennt Fammer für gut gefunden, bas allbiefis 
ge vor dem Seel Thor Uegende Herrfwaitliibe Araufsaus 
MB Donnerflag den ı Dec. und jwar BrauerelBerchtigs 
feit und Birihfca t auf 3, 6 oder g "abre. am den Mel 
bietenden Pen ben;, wird biejes Vorhaben denen 
Beftandluftigen biemit befannt gewaht, mir dem Anfü« 

en, daf fe an getahtem Tag in dem Brau Haut ſelbſt 
Morgens um 8 Uhr erſchelnen, und die meitere Bedin⸗ 
gungen vernehmen fönnen. Borldäufs wird aber bier ap« 

efügt » daß diefes gerdumige Gebdure jmei Siedereien, 
48 mit einem eigenen Keſſel und Küble, nebſt zwel Malz ⸗ 
Doͤrren, zwei Shwelt- und einen Wachs Boden und vo 
Aommıen eingerthtete Branntmeinrennerei enthalte; daß 
einem Befänder neben ben noͤthigen Gaͤ Tree pe 
oub, Faß zu 3 bis = @imern Yager'dler, viele Heine 
Kiffer und ine es Geraͤthe mit überlaffen, und Ju: Er⸗ 
leichterung de# Anfangs ein Vorrath von Malz, Hopfen 
und Holz, nebft erfattenem Bier und Branntentsein übers 
eben werben fönne, fo daß er den erftien Tag feine Wirts 
aft anfangen Fann. Auf dem Wohn Saus ruht Die Schlld ⸗ 
rehbfhafe: und Billlard Gerechtigkett. Mit Wohn⸗ und 
Brau Hau⸗ nebſt Scheuern iſt ein GüterGenuß von unge⸗ 
fehr zwei Morgen Gras: Baum und Wur Garten verbuns 
den: unter dem Fabſchopf iſt eine doppelte Kegel Bahn 
angedrabt, und Überhaupt alles ſowodl zur Wirtfpaft als 
Bieriederei und Branntenweinrennerei dequem und 
dauerhaft eingerichtet. Zu al diefem fann einem Befläns 
der auch — und ein tuͤgtiges Pferd überlaffen 
werben, r nün bierju kuſt beieugt, der muß ein 
Dbrigkeitlibes Atteſtat über feine BrfandsFäbigfeit und 
daß er menigftend 3000 Bulden Kaution entweder an gus 
ten KapiralBriefen oder an liegenden ®ütern einzulegen 
im Stande fei, mitbringen. Den 29 Ditober 1803. — 
Epurguͤrſtlige Kajifcherei, » 
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Sqwaäbiſch 


er Merkur. 





Nro. 226 — Sonntag, den 13 November 1803. 





Deutfbeo Reid, 

Regensbura, den 7 Nov. Worgeftern Abends 
fam der Kaiferliche PrinzipaKommifjarius, Erb: 
Prinz von Thurn und Taxis, bier wieder an. 

Baterm 

Münden, den 8 Nov. Bon jedem Bairifchen 
Kavallerıchegiment find einige Edfadrond, und 
von jedem nfanterichegiment 1 Barailion hie 
ber beordert. Am 18 Nov. follen, mährend der 
Anmefenbeit des Koͤniges von Schweden, in der 
Nähe unfrer Stadt große Manoͤdres feyn. 

Niedersachſen, 

lUniverſit aͤt Gottingen. KurPrinz von Balern.)] Göt: 
fingen, den 2 Nov. Der KurPrinz von Baiern 
it nun bier eingetroffen. Unſre dobe Schule 
befindet fih fortvauernd in ihrem befannten vor. 
treflihen Zuftande. Sie hat diß SpaͤtJahr ei« 
nen Zuwachs von 150 neuen Studenten erbals 
ten, mworunter fih viele Grafen und Edelleute 
befinden. Es herrſcht bier die größte Rude 
und fhönfte Drönung. Bekanntlich find wir von 
aller ——— Beſazung frei. 

eftr 


eicd. 
[DeutfhDrden.) Das bier verfammelte Deutfch- 
Ordens Gros Kapitel bat wieder 2 Movizen auf: 
genommen, den K. K. Obriften Grafen v. Har 
rach, und den Maior Baron db. Spiegel. 
eipBanf.] Die Gefelfchaft der oftroirten Leih— 
Pont in Wien (nemlih der Fürft v. Schwarzen» 
berg, Der Graf v. Noſtiz ꝛc.) bat die Erlaubniß 
erhalten, au in Trieft eine Lerh Bank zu errichten. 
Ytaltien 
[Blokade von Genua.) Livorno, den 28 Dftober. 
Hier find feit etlihen Tagen viele Handels 
Schiffe angefommen, die nah Benua beftimmt 
waren. Mus ibren Berichten ergibt ſich, daß 
fie in der SeeGegend von Genua von Enalifchen 
Schiffen durchſucht worden, und den Befehl er: 
daten haben, in feinen andern Haven ald na 
Lidorno einzulaufen. Genua nemlih, fagten 


‚nen Körper anzuftellen. 


dieſelben, ift eng von einer Englifchen Eskadre 
blockirt, welde 2 LinienSchiffe, 8 Fregatten, 
4 Kutter und verfchiedene flahe Fahrzeuge ent: 
bält, und viele Kaper zur Seite bat. Diefe 
Blodirung geht vom Capo delle Diele bis Bias 
reggio. Man fest hinzu, alle neutrale, in Genua 
liegende, Schiffe haben von den Engländern die 
Aufforderung erhalten, fich innerhalb 14 Tagen 
bon da zu entfernen. 

Mailand, den 31 Okt. Geftern hat die Regie— 
zung Daß erſte, von Dem gefesgebenden Körper 
in feiner dermaligen Seſſion angenommene Ge: 
ſez kund gemacht; es enthält organifche Verfü: 
gungen für die WahlKollegien und die Genfur. 
Heute ift ein yo. Geſez, in Betreff der Ein» 
förmigfeit des Maaſes und Gewichts in der 
ganzen Republif, nach dem Sranzöfifhen Deci» 
malSpyftem, befannt gemacht worden. 

Der nah Genua befimmte Kaiſerl. Minifter, 
Ben v. Giufti, ift vor einigen Tagen ba: 
eldfi angefommen. — 0 

Tuͤrkei. 

lEinimpfung des Peſtuebels.) Eine Zeitung aus 
Genua enthält 2 Schreiben ven Dr. Valli aus 
Mantua, der fich vor einiger Zeit. nach Konftan: 
tinopel begeben hat, um bag Peftllebel genau zu 
beobachten, und darüber Verfuche an feinem eige: 
Beide Schreiben find an 
vertraute Freunde dieſes mutbhigen und menſchen⸗ 
freundlihen Arztes, Prandi und Golferini, ge- 
richtet, aus der VorStadt Pera vom Io Gept. 
datirt. Daß erfle derfelben lautet wie folgt: 
Es find nun 4> Tage, daß mich die Peſt ange- 
falen bat. Noch büte ich dad Bett, weil mir 
die Krankheit einen barten Schaden am lınfen 
Bein zurkcgelafen hat. Ich weiß nicht, ob ich 
je dieſes Glied wieder werde gebrauchen koͤnnen. 
Einimeilen wird mir die Zeit giem'ich lang, al: 
lein nie werde’ ich Den Augenblick bereuen, mo 
ich mit Wärme den Entfhluß faßte, der Wuth 
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faͤrchterlichſten aler Krankdeiten Zaum und Ge» 
bis anzaleren. Ich bin zufrieden, im Lande der 
Peſt zu ſeyn, und wenn irgend etwas mir wehe 
tbut, fo ıt ed died, daß ich nun verhindert bin, 
ihr wieder näher zu fommen. Sollte es fi mit 
meiner Geneſung ju lange verzögern, fo werde 
ih dem Dinge fhon abzuhelfen wiffen. Man 
kann auch Arzt mit hölzernen Beinen ſeyn. Ei: 
ned if obnebin fchon fo gut wie verloren für 
mid. — Balli. — N. ©. Sage den Meini: 


1: daß ıch noch lebe, und daß mein Herz oft 


et ihnen iſt.“ 

England. 

London, den 21 Dit. In der NordSee, vom 
Anfang der MeerEnge von Galaiß an big zum 
Mördtihen Ende von Holland hat Mom. Keith 
Das Dberfommando, welcher unter fih u. zum 
- Gebälfen den Admiral Montagne bat. Unter 
Kei:d Feben ferner der ViceAdmiral Thorn: 
dorougb an den Küften von NordHolland; 
Kommodere Hotham ander Maas Muͤndung und 
längit Der dertigen Küften von Holland; und 
Sidney Smith, welcher die ReſerveEskadre 
an den Dünen fommandirt, und überall bin, wo 
man feiner bedarf, zu Hülfe zu fommen, be- 

ſtimmt iſt. 
Frankreich. 

[friegsMinifter, Sec Gefechte bei Boulogne.) Paris, 
den 5 Nod. Much der KriegsMiniſter iſt dem 
er'en Konfuf nah Boulogne nachgefolgt. 
Wenn mehrere Umftände nıcht trügen, fo folte 
man vermathen, Daß man in wenigen Foaen ir: 
gend Etwas von einer heveufenden Unterneh— 
mıuna an den Allen von Franfreih und Eng— 
land erfıhren dürfte, 

Einftweilen wird aus Boulogne vom 2 Nov. 
gemelvet, daß eine beträchtliche Zahl Enalifcher 
Schiffe vor dieſem Hafen rine Stellung genont: 
men batte, um das Auslaufen einer von Calais 
kommenden Aotbeilung der Flottille zu hindern; 
bei dem Abgange diefer Nachrichten hatten aber 
unfre Schiffe bereits die feindliche Linie durch: 
brochen, und fih einen Weg nach Boulogne ge: 
babnt; ein Englifched Schiff war in Grund ge- 
bohrt worden; das Gefecht dauerte inzwiſchen 
noch fort, und wie ed ſich zulezt geendigt bat, 
it noch nicht befannt. (Die neuefte Poft arg 
Paris, welche in Stuttgart am 12 Nov. eintrefs 
fen und die weitere Machrichten bringen folte, 
iR nicht angefommen.) 


— 


[Fürfiin Ligne.) Bruͤſſel, den 3 Nov. Die Fürs 
fin von Ligne, die Mutter, iſt mit_ibrer jüngs 
fen, noch unvermälten, Prinzeffin Tochter aus 
Wıen dier angefommen, und will binfüdro als 
Sransöfifhe Bürgerin ihren Aufenthalt in unf— 
rer Stadt nehmen. Ihr Gemal hingegen bleibt 
in Wien, um feine Eigenfchaft’ald einer der 
Erbürften des Deutfhen Reis für fi u. feis 
nen einzigen Schn und als Kaif. K. FeldMar—⸗ 
ſchall für fih beizubehalten. E 

: bwe J 

Schafhauſen, den 8 Nov. Der neue, an die 
Staten Der Schweizerifhen EidGenejjenfchaft er 
nannte, Paͤbſtliche Nuntius, Tefta ferrata, 
it, aus Rom über Lugano, am 30 Öftober au 
Luzern angefommen, wo er, gleich den ebmalis 
* Nunzien, ſeinen bleibenden Siz nehmen 
wird. 

Spaniem 

[Spibemifhe Krankheit) Mallaga, den ı2 Dt, 
An der in unferm Hafen ausgebrochenen epides 
mifhben Krankheit find ſchon mebrere befarnte 
fremde Schiffer aeftorben. Auch in einem Auf 
ſen Plaz, wo Schiffer und Fifcher wohnen, bat 
ſich daß Uebel geäuffert. Die Stadt if durch 
diefed traurige Ereigniß in Unruhe gefezt und 
die Gefchäfte leidenz doch find alle Anftalten 
getroffen, der weitern Ausbreitung des Uebels 
vorzubeugen. Alle Schiffe, auf denen fich daſſel⸗ 
be gräujfert bat, find aus dem Hofen entfernt 
worden und müſſen Quarantaine halten. 

“un N ⸗ 

Stuttaart. Heute entſdlief unfre unvergeflidhe Tan⸗ 
te, Jungfer Fobanne Elifeberbe Abel, in dem Yaufe id- 
red #84 YebernsNabres an Entfräftung. Unfern ſaͤmtlcen 
Vermandten und Freunden ert hellen wir hiervon die ſchmerz ⸗ 
liche Nabricht,, und empfelen uns, unter Berbitiung der 
Beileids Begeunung , in die Fortfegung idrer @emogenheit 
und Freundſchaft. Den 1t Nov. 1803. — Die hinters 
biiebene Neveur und Niecen. 

Urach. Gönnern und Freunden mabe i& hiermit bem 
Tod meiner zaͤrtlichen Eattin, geberner Pfleiderer, 
befannt. Er ıif fie mir heute an einem BrandRieber uns 
erwartet ton der Seite, Ewig unverpeflib wird mir die 
Selige ſeyn. Wer meine an Bein und Körper vorireflihe 
Ehriftane fannte, wird die @riffe meines Jammers beure 
tbeilen Finnen. Nichts, auch Peine Peileids Bezeugung, 
die ich daber verbitte, vermag ihn zu flilen, nur Jeit und 
Berufs Arbelt vielleibt lindern. Den 3 Nov. 1903, — 
HofSer te Addokat Köslin, 


"Immendingen, den 4 Nov. ı903. Meinen Ancers 
mandten, Freunden, und allen denen. weldbe ih Beftels 
lung balber ober aus was immer für einer Urfade an 
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mi gu menden mänfen, made id anmit ju wiffen, 
daß befonderes Witleiven den Keihsfreinerrn v. Schre⸗ 
tenftein dabier zu immenbingen bewogen babe, mich, mit 
sieinem Sohn “Johann Georg Storz und deſſen Ehe@at- 
tin nebſt noch jwei Söhnen &obann Jakob und Epriftian 

tiedrup Storg. nahdem die Stadt Tuttlingen gan. al 
vd aud meine Wohnung zum undefgreidliben „‚ammer 
eingeäfbert war, aufjujuhen, und Xogie ınn: und ji 
or’fejung ber Arbeiten auch eine bequeme Werkſtadte 
nähn Hoddeſſen Scloſſe jo lang einzuräumen, bis ib 
faınt meiner Familie mit der Hülte pttes und guter 
mitleidiger Menfden wieder im Belize einer eigenen Ybob 
nung b>n. — Vermittwete Parifer Seeſſerſchmſdtin Katha 
rine Slifadetbe Storzin von Zuttlingen, jejt im obern 
Shlef zu Immendingen. 


— ———— 

©turtgart. [Fee Wagen feil) &ın nag al 

fen Theilen gut fonditionirter, mit allen Bequemlicteis 

ten verfehener , im Petersburg verfertigter Weile Wagen iſt 

zu verfäufen. In, Nro. 2345 auf dem Meinen Graben iſt 
das Weitere zu erfehen, 

Stuttgart, [KahrnifßPerfeigerung.] Mit« 
teil Auktion Mitiwyn den 1b di in dem Bäder Dols 
metihiften Haufe in der Rotben Böpl Thor ätraife von ber 
Berisflenfhaft des seftordenen KommerXKath Bernritters 
gegen .baare Bezalung: ine goldene Dofe und Etuit, 
filderne TheeKanren, eine Englifge filber blattirte Thee 
Mafdine, fodann unterfiedline AReubels von Mahagsıls 
ge als ein Scre b Fekretair, Zo:det, ein Thee Tiſch, 

pielTifhe und dergieiben , verfhiedenes feines Po:cels 
Ian und Stellüübren. fobann am nemligen Zag Nachmit⸗ 
tags viele Sehr feine Eagliſche und andese Aupferitiche In 
Glas und Rahmen. 

Stuttgart. [HausDerfauf.)] Das nab Seite 
373 der Schmwäbifhen Chrontk vom ır Auguft diß Nabis 
yım Verkauf ausgefejte, und bort nah feiner innern Zins 
Welung und Zudebbrden genau beihriebene Haus des 
Herrn Bebeiimen Rarhs und Eomitiai@efandten Freideren 

n Seckendorf unjen des BauHofs, in ber fogenanaten 

anzleiWaffe zu Stuttgart, ft bereits, jedod unter Vor— 
bebalr des Auiftreihs, um die Summe von Alnf umb 
jmanjig taufend Gulden verfauft, wovon fünftaufend Buls 
ben haar dezalt, und die Kauis SbilingsRefie binnen Bier. 
tel Juhrs Friſt entweder durch Geffion annebmlider Kapita⸗ 
ken getilgt, oder Sub refervitione dominii von da an land» 
Liufl) verzinnst werden. Bis Donnernag den 24 Nosem- 
ber d. J. gebt nun auf dem bieiigen Rath Haus Vormit⸗ 
taas um cz lihr de Aubbaftations Verhandlung vor, auf 
weichen Tag ſich die Lieddaber, denen täglid die Beau: 
geniheinigung des Haufe und feiner Zudehsrungen frei 
Nebt , einqufinden, belieden wollen. — uf den Fall, daß 
Hb mande ıener Ältern Beſchtechang nicht mehr erinnern, ' 
oder dat Platt obdemeldter Schmwäbifgen Sb rnit nit 
mebr a finden fönnten, wirb bier noch einm bmerft, 
db: diefes auf drei Seiten frei flebende Aufferı Ser) igliche 
und mwohlzesame Haus, deſſen unterfies Stot«cck yanz 
non Aren, und das auffer deu gewe bauchen Dieucı a zinnd 
free A. ſolgenden Kaum und Sequemligferen ın fid 
falle: Lom Bel.dile aus gelanget man dem Barren zu in 
einen gesaumen- wohl peigbaren Saal, an welgen zwei 


Kabinete flogen, Bon denen einet au heljbar if. Auf 
ber andern Weite dieſes Deftibuls ift eine TpeifeXamuer 
angebradt. Ueber dem erflen AUbieg dır Truppe befindet 
fi) eine heigbare Geſinde Stube urd Kammer, und unter 
berfelben Diay du einer Hol lege. Der zweite Abſaz ber 
Zıeppe führt in drei Zimmer bie über bie im Hof ber 
ſondens aufge uͤhrte Ale und deren KunſtHeerd erbaut, 
und movon auch jmwei heigbar find. Dben an ber erften 
Treppe befinder ib ein mit PlasThüren verfäloffener 
beijba:er geraumer Vo: Play, bon melden man in jıeben 
2.lımer der HauptEtage mit verfhiebenen Ausgängen ges 
langt. Auſſer diefen findet id aber aub no ein meites 
zes in den Hof gerichtetes Zimmer und Kammer auf eben 
biefer Etage. Auf ber gmeiten Treppe ift ein BorDehrn, 
wieder 7 in einander gebende Zimmer mit einem Alkow, 
und ein einzeines nob befonders, bie alle beizbar find 

und wovon 4 Wanpfäften baden, Eine Treppe büber i 

mieder ein fehr artiges Stäbchen von ber beften Ausfiht + 
und beizdar, nebft Kühe und SpeifeKamımer , und banes 
ben wieder ein Zimmer mit einem Dfen und Borzimmer, 
aub 2 Kammern bie leicht u Etubden geribtet werben 
fönnen, angebracht, Auf bder Bühne find 2 Kammern und 
geraumer Wa zum WaſchTrocknen, unter den Fans 
aber ein fehr guter füplih Zoo Eimer in ſich faſſender, 
und mit ungefehr 150 Eimer in Eifen gebundenen, meift 
neuen und meingrünen YLagerfäifern belegter gemölbter 
Keller. Auch unter der Kübe befindet ig eın Kelle: ber 
gemätbt fft, und so Eimer fallen mag. Am wer des 
Hofes iſt eine groſſe Holilege unter eigenem Dach erbaut, 
nicht weniger eine geraume Kutſchen Remiſe, WaſchKüche, 
Stallung zu zmdlf Pferden, Sattel und GefhirrKam» 
mer barüder, nicht minder eine durd Yatten abyetheilte 
Bühne zu Heu und Stroh. In bein febr geraumen ge— 
pfafterten Sof befinden fich winige GeflügelStäße ges 
mauerte*Thbungruben , ein balbrundes Baum: und Blus- 
menGaͤrechen, und baneben ein gröfferer fehr gut angelegt 
und unterbaftener mit einer boßen auer Umgebener Gars 
ten , ungetebr-a Biertel im Meß baltend, 

Calws. [FabrnifBerfleigerung.] In dem Haus 
fe des verfiocbenen albiefigen Handlung: KompagnieBers 
wandten, Jodann Ehriaien Bifhers, wird den 2: Roy. 
und folgende Zage eine Fahrnif Auktion durch alle Haus⸗ 
haltungs Kubriten gegen baare Bezahlung abgehalten wer⸗ 
ben, wobei infonderbeit vorfommen wird, 3 Zadlidren, 
en mir old beichlagenes finönes Spantfhes Kohr, Sil⸗ 
ber, Granaten, Mañns Kleider, Beiten, Zinn, Kupfer, 
Porzellan und ziveres Gefbirr, eine eiferne Kaffe, 
Schreinteerk, worunter einine Kommods, Tiſche, Häfen, 
Bettladen, und gemeiner Hıusratb. Hub wird ein gus 
ter Pn:alon, u, eine in beſſem ZuJ and befindliche leich*e Chal⸗ 
fe zum De fauf fommen. Die Yırbpaber wollen ſich am zr 
Noveniber um halb’ g ihr einfinden. 


UnterDewisbe m.[BorratbanneuemWein.] 
Da ber dipfährige Wen bier ın vorzüiglih gute Qualitaͤt 
geratben, und ſich dannod Mur. wenige Aaufsliebbaber 
eingefunden, fo glaubt man Käufern und Berfin’ern els 
nen gleiben Dienft au ermeijen. wenn bie’mir ffemlich 
befannt gemacht wird, d.B ſtch nod zum Berfauf ein pem⸗ 
a Dorrarp in billigen Preifen aldier finde, — Übers 

mt, " 


- 


— 


ulm. rantrage nab ber id entfernten 
BindersZlohter Anne Regine Krautt.,] Dei 
Diefigen Binder Reifierd Krautt ledige Toter, inne Re 
ne, bat ſich Sonnadends ben 32 Dfrober dleſes Qabıs- 
Ihr einem Berbruß mit ihrem Dierfiderrn, vn bier 
wnfihtbar gemabt, und baben deren Vater und Befhmi- 
fier bei der fe Migken Nasforfeung unterdeffen über ib» 
sen Aufenthalt nidt dad gerinafte eñtdegen fonnen. Bel 
ihrer Entfernung hat fie Kb alio fignalijirt: Ste If bald 
20 Qabre alt ron mittlerer Grbſſe, olant gemadfen , 
von zarter mweiffer Geſichte Farde, bat braune Haate; 
blaue Wugen, meiffe Zähne, trug ein Waͤnmegen, 
nterkeibden, znd Shpärje von gleichet geftreifter Kein 
d, einen rotb und weiß aefhlagenen Rod, eine runde 
aude mit fbmarien Bändern, ein welſſes Mouifelin 
Zub mit bfauen Streifen, meife Strümpfe, und 
fGwarzlederne Schuhe. Da nun fehr daran gelegen, bald 
zu erfahren, was mit diefem Mädden —— en, ober 
mo fie fib aufhalten dürfte, als werden alle refp. Hoqh 
und Zöblıhe Behörden gejiemendfl erſucht, auf diefed od: 
Dejeihnete Mäphen fabnden zu lajfen, und im Fall ſich 
fiber ihr Leben und Top fihere Auekunft ergeben folte, 
Bavon unverziglid an unterzeichnete Kanzlei gefällige An» 
I da maden. Den 3 Nov. 1303. — EhurPfalzBales 
€ 


dt Kanzlel. 
Dornfärt ſteilnberufung ber Erben de— 
verſtordenen daei Sholderers.) Die bier 


Drts unbefannte Srietarensen der kuͤr jilch allbier ver» 
Morbdenen Wichael Snolderers Wittwe , werben Stra» 
fe des Husfblufes , von der Erbihaft hiermit ediftafiter 
aufgerufen , did Montag den 28 November d, 3. Morgens 
a Ubr auf dem biefigen Rath Haus bei Eröffnung dei ® ob 
bererfhen Teflaments zu erfchelnen, und des Weitern jih 
gewärtigen, Den “ Row, 1803, — Dberintößermes 
er , BurgerMkeifler allda. 
Kannfladt am Nedar, mabe bei Stuttgart im Würs 
_ tembergifben. [Gebäup® und GartenPBerfauf.) 
Unterjogener, bietet *æ8 feine befigende. vormalige 
Bin und CottonFabrif Gebdude auf dem &tadt@raben 
jeifgen dem Schmiebemer und Waiblinger Thor, in eis 
mer fehr Schönen und. reigenden Gegend , nebil dem 
am dem Sof hinter den Bebäuben- floffenden , mit einem 
Gump Brunnen verfebenen Garten won ungefehr 3 Mor 
ei weldes jufommen , nenilic, Haus , AutfpenKemife, 
heuer, Stallung, Waſch Haus Hoffaithe ,. Garten ‚ein 
mit Mauern und Zaunen umfaßtes Duadrat aus macht, 
ermit Öffenttih fail. Siervon bat z)-die Fronte ggsen 
er Stadt von einer Selten Baſſe zur andern eine Länge 
von 30r Schub , und im Specie in das Haus zaı Sgu 
lang und 32 Sub breit, bie KutfdenXemife go Schu 
fang und 29 breit, bie Einfahrt nebft Scheuer und Stals 
lung bo Sub lang und 32 breit, 2) Beflebet das Haus 


in vier Stod Werfen, wovon bie zwei unterfle rings um 


das Haus wel Stof bob mafio von Steinen erdauet 
(iger Bag 67 Drei, una a 
em Sau ein folid gemdlbrer Keller In Felſen, 49 
Schuh lang, 32 © breit „. um 2 bob , worin 


d Ueber dem 


an der Strafe 
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reiStube war, und etlide 40 Edub lang und 33 u 
breit ifl, au neben derfeißen 3 in einander gehende Zim* 
und rülmwärts gegen ben 


nier mit einem elfernen Dien , 
@arten 2 Kammern an ber bintern @tege, fodann bei dem 
vorden Eingang elm nıit Piatten beirgter Dıbrn_u. vier 
Kammern. 4) Der mittlere Sioc des Hauptebäudes 
bat 7 im einander gebende Immer moron nog 4 topes 
irt find, mit 3 elfernen Defen, auch noh 3 Piccen im 
genannten alten Haus, meihe Zimmer burdaus 
ind, nebft einer beſendern Kühe. 5) Der Manfardens 
Dit, entbält eine Kühe, eine Stube und Kammer mit 
1 eifernen Dien und einem Heinen Saal, au über der 
be 6 in ewmander geberde Zimmer nebft einem gröfern 
gut fitwirten Scal mit 3 eifernen Defen. 6) Der untere 
@ parher ift zar Scub lang und 27 Schuh breit, auch 
durch einen BreiterDerfolag in 2 Zeile abgetbeilt,, und 
fomoht diefer ald der obere Speider mit gur belegten 
Böden verfehen. 7) In dem Hof hinter neben bem 
4* t@ehäude, der 122 Sub lang und a4 Sub breit 
il, befinden fih ein befonderes Wafh Haut, auch Schmeins 
und Hähner&täue. Dbige Gebäude liegen eden fo en 
an den Aranen, als denen, fi bier vereinigenden, me 
reren Chauffeen, Kommercal und LandStraſſen und find 
eben um ihrer vortrefliben Lage und Einrigrung willen 
für eine Spebitions und KommiffionsSandlung , ir 
einen Kabrifanten, Effi: und BierSieder, oder für eis 
nen Wirth volfommen tauglib, und koͤnnen wegen ber 
Gröffe aub für mehrere — * einger chtet wer⸗ 
den, Sie haben üderdif ben ganz.eigenen Borjug , daf 
der Necar auch bei der groͤſſeſten Heberfomemmung » bie 
Kannfadt jemals wibrtabren 2 fie niemalen erreidt , 
io daß man alfo Feine WarfersNoth befürchten , mod. bei 
teberfhmemmungen Waaren oder andere egenflände 
Rüdten, und in Seffere Sicherdeit bringen barf. Liebhas 
der belieben fi an Untergeidneten zu wenden, dad Ban 
entweder ſelda oder durch Benolmädtigte he 
gen zu loffen , und dann mit dem Befljer tontrabiren, 
der alle Biligkeit dabei beobabten wird, Den 4 Nouems 
ber 1803. — Bableifier irbfner. 

Herrenberg. [Berlaufder Lamm Wirtſchaft 
in Nufringen.) Die an ber frequenten Stroffe na 
Stuttgart ehende Wirtfgaft zum Lamm in Nufringen 
von Dbrigfeits wegen zum Werfau aufgefejt, und bereits 
un 1230 fl. verkauft. Diefelbe befiebet in einer —*3 
tigten neu erbauten Debenfung mit etwas HofXaitbin mit- 
ten im Dorf , in ber Helfte an einer Behaufung hinter Liefer 
Haus, mit 2 beijbaren tuben , au® Stallungen verfepen, 
meer 3 Viertel on einer Scheuer, Hoffalıhe und 

eögteigen einem geräumigen Waſch Haus, nebſt 24 Ruthen 

AudenSarten hinter ver Scheuer , alied bei einander, une 
nur mit gang geringen Zinfen befhwert. Zugleip mirb 
nocy angemerkt, daß die Kaufstiebhader zu Erfaufung von 

1pBütern aus der nemlihen Waffe binlänglige Belegene 

eit ee und daß der Haufswilling unter Vorbehalt 
e4 EigenthumeRehts in veräinnsliden Zielern a eborgt 

merde. Die Liebhaber Pünnen ſolchet Läglih in Mugen» 
fein nehmen, und der ffentliden Berfleigerung Freũ 
den 25 diefes Monats, Morgens 8 Uhr auf bem D 
Haus ju Rufringen anwohnen. Sigratum ben 3 Nodem* 
« 1803, — DberAmtmann, Burger Meiſſer und 


w 
3 
— 
— 


. Stuttgart. [Barten und BeinBerg zu ver 
kau fen)" Nabe am Eflinger Thor If eim Baum und 
Kuben®arten nebft daran fioffendem Bein Berg, fo zufam- 
men gegen 34 Morgen im Meß ag ei wor innen a zwei. 
Garten Haufer und zwei Brunnen befinden, zu verkaufen. 
Der ——— ann bei den Gebrüdern Maͤntler in 
der HirfpWalfe erfragt werben. a 
Böblingen: [Bant bes Mezgert Dav. Sol⸗ 
fer, — Nr ren 305. @&, Kienzlem, und. de— 
afners Aunrad Schmid, Bis ntag bem 28 
». d. 3. werten wir im GonntSaben David Eifer » 
Vurgers und Meigers allbier, und Jobann Georg Kienzr 
lem, Bauers zu tehenmeiler, biefigen Ober Amte die Yo- 
Totionsilrtbein publicirem, aud) zugleib die Sdelventiaul: 
Bation Kunrad Schmidern, Hatners zu Mapftatt, verneb- 
men. Die Glaubiger diefer Schuld Maffen hadın daher cn 
bem angezeigten Tage, Morgens 8 Uhr, auf dem. hiefigen 
Rath Hauje dei biefen«DBerhandiungen redtsbebörig zu er» 
deinen. Den zr DM, 1803, — Ober Amtmana, Bur⸗ 
ger Meiſter und Gericht. 
Tübingen. [Shulden des Handeltmanntg3.4 
3. Kommerel und Berfauf feines Waarenta- 
ers.) Dei dem tief verfhuldeten Vermoͤgent Zullande 
bu diefigen Sandeldmanns, Jakob Ariedrig Aommerel, 
der Gannt erfannt, und ber x Der. 1803 jum Yiquls 
bationsTage, und der Ste deffelden Monals zum Verkauf: 
des * vorhandenen. in lauter EbieuWaaren — 
ben, Waarentagers beflimmt ; dieſes wird. nun deſſen Glau: 
bigern ju bem Ende befannt gemacht, um, bei. fonft. zu 
gewarten hadendem Ausfhluß, anı x Der, ihre Aorberun- 
gen vor uns zu liquibiren, und den Beweis Äber ihre, 
«tma in natura nod vorhandene, Waaren herzuftellen, weil 
2 diefer Zeit der Verkauf bed ohnehin auf dem Ber, 
derben liegenden Waarenlagers nimmer Hnger aufgeft o 
ben werden fan. Den zı Dit. 1803. — Öberlimt und 


Gtadt@erigt. 
Derdingen. 1S0ulden des Suufers En 
ard.] Die Eorloßlaubiger des Grorg Richael Erhard, 


urgers und Schuhmachers alibier, werben birm:t perem- 
torif& aufgefordert , dis WRittwow den 23 Nov. diefes ad.# 
Morgens um 8 Udr ihre Äorberungen, wern e6 ne night 
geſchehen wäre, vor Gericht alihier angugeben und zu er 
meifen und ſodann die Eröffnung der Banntllithei angu: 
bören, model bemerkt wird, doß dicjenige, die den Öffent 
liden PfandSlaudigern nachſtehen, feine Bejablung hoffen 
—— Den 24 
allda. 


Halgetloch. [Einberufung bed verfholle 


nen Joſ. Walter aus AH Sofepb Walt - 


ter aus Empfingen, der Herıfhaft Wihrflein, in ſchon 
33 Jahre abmwıfend, ohne daf man von feinem Leben oder 
Tod eine Nahricht erhalten hätte, Da feine Seitengr: 
den um die Einantwortung des ihm gebörigen unter Der: 
maltung um Bermögend gebeten haben, jo wird’ der+ 
felbe oder fe:ne Erben durch gegenmirziae Mudfihriit vor 
geladen , binnen 6 Monaten felbi oder dur& einen ge 
nugfam Berolmättigten I0 jum Emprange bes gedach 
ten Bermdgens bei diefer Oder Seamtung um fo gero.ffer 
ju melden, ald man es mwibrigens dem gefejlihen E:ben 
auch ohne Sigerfiellung einhändigen werde, Den 28 Df. 


+ Dermeifung zemaht. 
ft. 1803. — &tabaimt und Berigt, 
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tober 18303. — HochFuͤrfillh Ho flern Siegmarin 
(ve Over &eomtung der ng: flein. —— 

Ludwigsburg. [KarterfhMajbine.) Eine ber 
aueme u. gut eingerintete Kurtetfh Tia'bine, womit man 
in einem Lage ı8 bis 20 Pfunv Baum Wolle febr leicht 
fartetfcyen ann, ift zu verfaufen. Seide if täali bei 
Mayer, Aickelin und Bolmer in Zurmigsburg einzuchen. 

Bu plingen [SbulMReifters: und 
ig} +} Quf gefgebenes freiwiliges Reſigniren ber beis 
den hirugen Schulikteifler find wir Willens, zu Derbeffes 
zung des Schul Dienſtes nur Einen @ hullkeifer, welchem 
Tünitig beide Befoipungen ole:n zu Theil werden, und eis 
nen tüd:tgen Provifor , welcher neben freier Kot und Yos 
88 50 A. Solarium erhält, anzunehmen, und if daber 
Donnerflag der erfle December dleſes Nabrs zu ber def» 
halb vorzunehmenden Wabl beflimmt. Diejenige, melde 
7 der einen oder andern dieſer Stellen Luft bejeugen, u. 
ih wegen ihrer Tuͤhtigkeit mit Zeugniffen binlänglib zu 
legltimiren im Stande ſind, Fonnen ſich täalihd albhier 
einfinden. unb des Wäbern erkund:gen, fodann aber an 
obaedochtem Tage, Morgens g Uhr ber vorfeienden Wahl 
anwohnen. Den r Noo. 1803, — Gemeinſchaftliches Ober⸗ 
Amt und Mayıfirat allda. 

Heilbrommn Bin ber Bpieiigaeren Bel 
Chriſtian EBertein in Heilbronn Jind wiederum. mie ehe 
mal®, vielerlei ordinaire und feine Kinders plel Waaren in 
bidigfien Preifen zu haben, Die orbinairen werden Pad; 
und Dußendmweife abgegeben, und find die Preife daron 
fö niedrig , daß der Kaufmann biefe Waaren wieder ein⸗ 
sein mit gutem Nugen verkaufen fann. Die feineren fin» 
tbeils *** theils optiſch und magnetifb . auch fol« 
&e, die für gröffere Knaben und Maͤdchen näzlih und ber 
hlgend find. Auf Verlangen wird man mit Preisgettelm 
aufmarten, gu lei werden bleien'ge, melde von vorigen 
Weihnachten ri mir mit der Schlung noch im Ruͤckhand 
find, Blermit ernfllich aufgefordert, ihrer Obliegenbeit um- 
geſfaͤumt zu entfpregen, und dadurch unangenehmen Maß: 
regeln vorzubeugen, 

Welttendburg. Föhulden bes Peter Behr 
von Bittelbromn,) Unterm 29 November IRo0 wur«- 
be von Selten des eigegreiderriiß von Kaflerifgen 
Ober Vogtel Amte zu Welttenburg Peter Behr. Bürger 
und Beuer zu Bittelbronn , als lebelbaufer ausgefchries 
ben‘, und vor mimbtodt erflärt, auch eine Schulden Ber⸗ 
Da nun bdiefer Peter Bet von 
Bittelbtonn — fortgefahren, das noch wenige Ber» 
mögen‘, das feinem armen Weib nnd Kindern bagumalen 
geblieben. vollends ju verfhmwenben; fo werten biermit 
ale diejenige, melde etwa nob von ber erfien Schulden⸗ 
Verweiſung der, an denfelben Ir fordern haben mödten, 
biermit ſuh · pœna preclufi oorgtladen » daß jie vom 7 No⸗ 
vember hujus ann: an, bis den _26 biefes Monats alſo 
w.brend drei Wochen, Ihre an Peter Bechten zu Wittel- 
bronn zu maden babende alte Korberungen entweder in 
Perfon oder durch genugiam Bevdümaͤchtigte bei dem Frei 
Derrikb v. Raßlerifhen Ober Vogtelllmt zu Weittenburg 
eingeben follen, Denenjenigen aber, welche demfeiden in 
der „mwifbenzeit wiederum geborgt haben. wird jum vor, 
aus die Versberung ertheilt : | fie nibts erhalten mer» 
ben. Den 3’ Nov. 1802. — RelgsFreinerrlih v. Kaplerie 
fües Dber ei Amt allda. 


rodiſort⸗ 
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Somaringen. 1Sbulden bed au Balta⸗ 
Kern zu Hintermsiler, In der SchhuldſSache des 
Jung Baltas Kern gu Dintermeiler, if, forern fein Nach⸗ 
of « ober BorgBerglih zu erzielen ſeyn ſellte, der Bannt 
ädfgft erkannt, und zur Squldentiquidation Mittwoch 
er 7 Dec, d. 3. von ung anberaumt morben. Es haben 
Daber bie Kernſche Gläubiger an dieſem Tage, Morgens 
8 Uhr, auf dem bieligen Shloffe bei Strafe des Ausfhluf- 
es zu erfheinen, dle Forderungen gehörig einzuflagen u. 
re Erflärungen abjugeben. Den. dion. 1803. — Bogtı 
eTReie und Stabt Gericht zu Gomaringen, 
Königsbron”, (Berleihbung des Oeſhentha— 
ler Hofes.) Nach einem an mid ergangenen Kirdens 
Rarhs Reſcript folle der dem alibieligen Klofter yuftändige 
fogenannte Defbentbaler Hof neuerlib ouf g Jabge. nem: 
ib von @eorgii 1804 bi s813 im Sffentlide Verleihung 
in werben. Der Hof deſſeht aus einer geraum:gen 
ehaufung, Frucht Boden. Sheuern, und genugfamen 
Stallungen, fodann a Jaugert 3 Vrtl. Aeder, 11 Togs 
Wert ı Brei. zu Aeckern gerichteten Wiefen, 6 TagWberf 
2 Bril. Baum- Prag: und KüchenGarten, und bat eın 
Beltänder 500 fi. Cautlon an lie;enden Gütern r ſtellen. 
u dieſer Verleihung it Mitwoch der Te naͤchſikuͤnftſgen 
onats Decembers anberaumt, und es können ſich debero 
bie Liebhader zu dieſem Berand an bemeldtem Tage Mor— 
gens 8 ihr in der afbieiigen Obder Amtet einfinden, ſich 
wegen ihres Vraͤd fats, Kenntnif des Zeld Bauet und bes 
fijenden hinlängligen Vermögens zu Yeiftung der Cautſon 
und der erforberliben Einrihtung auf dem Hof mit Ge: 
rihthih > Oberamtlich gefiegelten Zeugn fen, ohne melde 
Feiner zum Auffhlagen Zugelafen wird, gebörig legitiml⸗ 
zen, und bann ber Derleihbung ſelbſt anmohnen. en & 
November 1803. — Churfürflides OderAmt allda. 
Rürnberg. [Auserlefene und fehr medmäf. 
dor JugendDgriften.) &omobl bie erften Anfangss 
rönde im Leſen bat der um bie Jugend fehr verdiente 
töf. Volt in feiner Shule des Dergnügensinz 
laffen , mit vielen Kpfrn. als aud in der StufenDrdbnung 
für Erwaßfene, durch jeine Fabeln Dichter, leicht u. an» 
enebm zu machen geſucht. Ingleichem find die Roſen 
latter von Armbrufter, ein Lehr und Leſe Buch rür 
Soͤhne und Töchter im moralifhen Erjihlungen u. Liedern, 
4 Theile. mit Kpfrn,. nicht nur unanflößig» fondern fehr 
amelnigig. So wie der goldene Spiegel, eln ma 
salifhes ufeBue mit u und bie biblifhen Ergä 
Lungen, sehr müzlide Geſchenke für die Jugend, mohin 
au die Efopifben Fabeln mit 37 Kp'rn. nebft bel⸗ 
gefügter Moral zu rednen find, zu empieblen. Diefe 
ausgefuhte Sammlung von KinderſScriften I nebft an- 
dern in allen Bug Handlungen gebunden um billige Preije, 
nebft einem Berzeihnf bacon gratis zu baden. — Kaiferl. 
priv. AuafiQantlung, A. G. Schneider und Weigei In 
Nürnberg. 
Speihingen. [Schulden besChriftianMerft.) 
Mon dem Kaiferlib Könipliven OberBogteilmt ber Graf: 
faafr Ober Hobenberg wird durch gegenmärtiges Edikt al: 
len benen. melden baran gelegen, beranitt gemabt: es 
ei vom Gericht in die Eröffnung des Konfurfes über bas 
ämtiide liegende und führende Vermögen des Chri- 
tan Rerftoon bier —* worden, Jedermann wlrd 
daber ‚mer an gedahten Verſquldeten eine Forderung zu 


fielen berechtiat zu ſeyn glaubt, Hiermit angemlefen, 
ben 20 December rn e Anmeldung — ————— 
in Geſtalt einer foͤtmlichen Klaze wider den Konture Raf- 
feBertreter :jofepb Braun bei diefem Ober Vogtel Amt um 
fo far e g und in diefer nit nur die Rich 
tigfeit feiner Korderung » fondern aub dat Recht, Kraft 
beffen er im biefe oder jene Klaffe gefezt zu werben vers 
longt , zu erweiſen, ale midrigentals nah PVerfiuh bes 
beflimmten Tages niemand mebr gebört. und bieienis 
en, bie ge Forderung bis dahin noch nit angemeldet 
Beben, in KRüdht des gefammten in DorberDeftreih ber 
ndiihen Bermögens des Verſchuldeten obne Ausnabme 
auch dann abgemiefen feyn folen, wenn ıhnen wirklich ein 
Kompenſatlone Recht gebührte, oder wenn fie auch ein eis 
— Aut von ber Maſſe zu fordern hätten, oder wein 
bre Rosberung auf ein fiegendes Kur des Verſouldeten 
vorgemerfe wire, baß alfo folge Gläubiger, wenn fie ets 
ma in die Maſſe fhuldig fegm foren, die Schuld unger 
peace ihres Kompenſatione Rechte, Elgenthums— oder 

fand Rechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gekoumen wäaͤre, 
ad jutragen werden verhalten werden. Den zı Dftoder 
1803. — Kaiferf. Königl. Ober Vogtei Amt der Grafſchaft 
Oder Hohenderg. — Entreß. 

Ealw. [ZabrnifVBernelgerung.) An dem Haus 
fe des verfiorbenen allbleiigen Handlungs KompagnieBers 
manbdten, Jobann Chrichan Viſchers, ilrd den zı NO. 
ud folgende Zage eine Fahrnipdufiion durch alle Haus⸗ 
baltungsäudrifen gegen baare Bezahlung adarbalten wers 
den, mobel infonderbeit wörfommen wird, 3 Zallibren , 
ein mit Bold befchlagenes fchönes Spaniſches Kopr, Sil⸗ 
ber, Granaten, Mannskleider, Berten, Zinn, Kupfer, 
Porzellaln und anderes Seſchitr, eine eiferne Kajle, 
&chreinwert, worunter einige Kommode, Tiſche, Kiffen: 
Bettladen, und gentelner Susrath. Mub wird ein gur 
ter Pantalon, u. eine in beftem Zuitand befindliche leichte Chal⸗ 
4 zum Berfauf fommen. Die Liebhaber mollen ſich am zr 
November um hald 9 Uhr einfinden, . 

Dalingen, [öhulden des MefferShmids 
Haafis.) Meder den Dermdgensguftand des bieflgen Bur⸗ 

ers und MeſſerSchmids, Aobann Georg Haaſis, mird der 

annt, wenn keln Niolaß- oder Borg Verglich zu erzie⸗ 
fen wäre, inſtituirt werden, Zur Squidentiquldation has 
ben wir Donnerflag den 24 — J. anderaumt, 
an welchem Tage die Glaubiger des Maſit, Morgens 8 
Uhr, entweder in Perfon oder durch Bevollmoͤchtigte vor 
ung auf bieligem Kath Haus bei Strafe des Ausfnluffes 

erfeinen, und ihre Äorderungen gu liquidiren haben. 

en 4 Nov. 1303. — DberAmtmann, Burgerkeifler u. 
GSericht daſelbſt. 

Derdingen. ſS0ulden des Shufers Er 

ard.) Die Schuld Slaubiger des Georg Michael Erbardı 

urgers und Shupmaqcers allhier, werden diemtt perem⸗ 
torifip aufgefordert , dis Mittwo@ den 23 Nov. dieſes Jabes 
Morgens um 8 Uhr ihre Äorderungen, wenn es nob nict 
geſchehen wäre, vor Serimt allbier anzugeben unb zu ers 
welſen und fodann bie Eröffaung der Banntlirthel anjus 
dren, wobei bemerkt wire. taß diejenige. die den öffente 
gen PfandSlaubigern nabfteben,, feıne Bezahlung boffen 
Bitten, wen 24 Dit, 1803, — Stads Amt und Gericht 
allda, — 


zug 


Den 16 Ned. Schwaͤbiſche Chronir. 180, 
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$ reunWöürtembergifhbe Lande, 

Rothweil. Auf Verlangen wird dem duf ©: 
523 enthaltenen Artikel noch beigefügt, daß be— 
fonders auch Das dortige Churduͤrſtliche Mili- 
tärKorpe unter dem Kommando des Majord 
OGrady dad GeburtsFeſt Seines Durch— 
lauchtigſten ChurFürſten mit tiefſter De— 
votion felerlich begangen dabe 

Befbrdert: Der bdißherige OberAmteiSub— 
ſtitut Gock von Nürtingen, zum Amts Schreiber 
und AmtsPfleger in Iwicfalten; 
' i $ Badem , En 
Geſtorben: Joſ. Ant. Harder, Geiftlicher 
Kath und Pfarrer zu Wolmatingen. 

: $Ssürftenberm en 

An Friedenmweiler if eine berrfhäftliche 
BurgVogtei errichtet, und zum Burg Vogt da 
felbft der bißberige Amts Schreiber Janaz Klei- 
fer ernannt worden. j 

Die durch anderweite Beförderung des bißbe— 
tigen Kaplans Fortunat Fauler erledigte Ka’ 
planei zum beil. Kreuz Dafelbft ift Dem bißheri— 
gen PfarrVikar Roymund Weggler zu Hon— 
fetten ertbeilt worden. 

Chur Pialz Vairiſche Provinz in Schwaben. 

Ulm. Der ehedem Klofter Kaiſersde miſche 
Ort Rammingen, dos BauernBur Linden 
au, wo eine Malfabrt zu U. Fr. Echmerzen 
und ein ZiftergienferÖrdensHofpitium zum beil. 
Kreuz ift, und der Klofter Kaiſersheimiſche An 
tdeil an NiederStozingen find dem Ober— 
Amte Langenau zugegeben, u. Die dortigen Amte: 
rip werden don dem daſigen OberAmtmann 
verrichtet. 

ISchwaͤbiſche Reichs Graͤfen. 

Resensburg, den 11 Nov. Hier iſt folgendes 
Promemoria der Schwäbifchen Reichs Grafen an 
die allgemeine Deutfhe Reichs Verſammlung im 
Drud erfhienen: ‚ j 

„Die annoch unerledigfe bielfache aͤuſerſt wich: 
tigen Baterländifche ReihsAnliegenheiten, wor: 
unfes eine neue Eintheilung der Kreife und Or⸗ 


ganifation der Kreisßerfafungen, wie auch das 
Reichs MatrikularWeſen Die dringendfte u. bors 
züglichtte fenn möchten; dürften einer abermal 
anzuordnenden Reichs: oder KomitialDeputation 
zur Vorbereitung und gutachtlichen Berathung 
heinmgegeben werden.” _ Fu: 

‚Die ReihsGräflih Schwaͤbiſche Kurie verei⸗ 
nigt ſich mit dem / von den Wetterauifch: Fraͤn⸗ 
kiſch⸗ und Weſtphaliſchen Herren Grafen aug. 
conf. bereits am 22 Auguſt abhin in circulo 
dargelegten Wunſch um ſo dringender, je mehr 
derfelben daran gelegen ſeyn muß, an einer 
aufjerordentliben Reichs Verfaſſung mitwirfenden 
Theil nehmen zu tönen, mit der die fünftigen 
Statsrechtlichen Verbältniffe ihrer Mitglieder in 
fo engem Zuſammenhange ſtehen.“ 
„Das, dem Reichs GrafenStand Kon jeher 
durch Die ReichsGeſeſe zugeeignete KonDepus 
tations Recht ift an fi feiner Berwerflung uns 
terworfen, fondern als Reichs Konſtitutionelle Bes 
fugniß erft neuerlich wieder durch eine Reiche» 
Schlußmaͤſſige volftändige Anerkenatniß und 
Reichs Oberhauptlich allergerechteſte Befräftiaung 
dom 9Sept. 1795, und 7 November 1801 fanks 
tionitt worden.“ — J 

„Daß der ReichsGrofenStand und mit ihm 
die Reichs GraͤftichſSchwäbiſche Kurie bei den 
juͤngſt vorgeweſenen Reichs Deputationen zu Ras 
ſtadt und Regensburg übergangen worden ia 
ſelbſt ſeweit in die Zenlimiände ſich fuͤgen muß— 
ten, Daß zu der erſtern zwo Meiheßrädte, 
Augsburg und Franffurt, die Vor und Aus— 
wadl erhalten, dürfte allerding® zum gerechtes 
fien Motiv ter biligmäffigfen Berückſichtigung 
mit dienen, daß folches nicht wiederbolt «es 
fhebe, fontern vielmehr das Neıhsräflihe 
KonDeputationsgfeht einmal wiederum reali» 
firt, zur Thätigkeit und Mitwirkung geloͤſſen 
werde; zumal Der attentionswürdige Umſtand 
dafür dad Wort fpricht, daß die, zur diſſeitigen 
Kurie incataftrirte Reichs Staͤndiſche Beſizungen 
mit den betraͤchtlichſten Matrikularnſchlaͤgen, 
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die nur in erfraordinario auf ein Simplum 1378 folen am 26 der König und die Könisin 
Gulden 56 Kreuzer, und zu ı4 Simplem zu von Schmeden von Carlsruhe nah Münden 
Fuß 692, zu Pferd aber 123 Mann betragen, nachfolgen. Zur -Befpannung der dazu gehöris 
zu Reh und Kreis befangen find, auch die gen Wagen werben über Loo Pferde erfordert. 
Seelenzahi ihrer Unterthanen ‚gegen 200,000 ſich — 
belauft, woraus ſich von felbſt zu Tage legt, mit  Rißpdiffen bei Ulm. Allen meinen Freunden u. Ders 
welch bedeutendem Umfang die diffeitig Reichs wandten ertheile id, unter Berbittung ber Beile ds Bejeus 


f . ; A ung, bie traurige Nachricht in & j 
Gräfic Kurie in Hinfiht auf Reis Kreis⸗ hiefige Kanjleide 8 —— — 


und Matrikular Verfaſſungen betheiligt ſei.“ -laffene Sohn des ReichSraich AugaerKirhbeini 
„Der Unterzeichnete ift beauftragt ‚Einer Hoch⸗ Rarhs und Kanzlei Direfiors_d. nenne 
anfebnlichen Reichs Verſammlung dieſe vollwich⸗ Im 23 Jahre feines Alters, gefterm Adends 3 Uhr an der 


. ei i j Kollt, mit allen Sterb Sakrament iett ‚un 
tigen Gründe im ‚Namen Der Shmäbifhen beftend vorbereiten » — —— 


Reichs GrafenKurie in der zuderfichtlichten Hof: zuüe Neihsßrd elor 

aung „porgufegen Bi var u. dope, Dit ‚fer Kar — ———— 
tände gem ren ‚großmätdigen, gerecht? Swlo K Stetten bei Kün , 

und billigen Gefinnungen, die einftmalige Wie- ‘den io Nov. EB — ehe Debian. 

derausübung der anerfannten Befugniſſe einer Batte, Bater und Shzieger Vater , des Nogäreiherriid 


. , i Stettenfben dufern und Boderhdier Hauſfes Am n 
enen tm P 
diezu durch Gefeze und ‚Herfommen beruf obann Ludwig loc, an ve Folgen eines jebnmd —* 


Kiaffe von NeihsStänden, Denen die Erfüldung Zeche, und Mervenkiebers im 64 Yebenss und :9 Dienf- 
der Reihe Pflichten ſtets Die ‚erfte Mnliegendeit Sabre entriffen. A erfüllen die —— Sea a 
genelin: bochgeneigteft zu gönnen geruben mer‘ nvermandre, Gönner und Freunde von biefem unfern 
ee en 2 Mon. 1803. — Eomund BAR Kehl ee une @ensueabei, meige 
Bee ‚von Sſch 30 Gro — u Ed: DL. diefelde dem Beremigten gaben, ber idern und obne ſchrift ⸗ 
eichs Graͤflich Schwaͤbiſchen Kurie mit > Nie Bezeugung ihrer gätigen Theilnadme , verbinden uns 
mächtigter Komitial®efandter. zum innigfien Danf und fofen uns aud bie Kortbauer ide 
$ Yieue Schriften von oder aus Schwaben. rer Freundfhaft und Gemogenpeit bogen, um melde mir 


: a . : andur& angelegentligft bitten. — arl Ludwig @lod 
Zuttlingen in der Ufcbe: Ein Aufruf AmtsNacfolger des Deremigten, aub im Namen defien 


an tbeifnehmende Menfhengreunde,, ift für 3 f » nachnebliebener Wittme, eine geb. rn 
zu pasen bei Rektor % ermig in — * ohne, 5 Zögtern > en —* — 
ceptor Werner in Stuttgatt, PT ceptor Wer: ———— — —— —— 
mer in Tübingen u. bei KofRaminfeger Weir Ze a nn es ER un a Du 
{e in Ludwigsburg. Diejenigen Sreunde, mel: fpiel in 4 Alten; von ojeduc. 

che etwaß mehreres als den Preid von 3 er. Stuttgart. [Ball.) Unterjogener if gefonnen Sams 
Dafür geben wollten, würden für ihre Gaben — flag ben 19 Nov. ben legten Ball für biefes Jabr zu ge> 
welche den Bedrangten in Zuttlingen zugeſchickt ben. Der Anfang if um glihr, und das Entree e Per» 


> ; n 48 Rreujer. Diejenigen wel iner Kut d 
werden follten den EmpfangSchyin in Die Er ehr Ro —— — tut fe 2 


fem Blaite zu feiner Beit finden. jujeigen. Den 14 Rod, 1803. — Shmabderer jum Kb: 
— —— — 


— ⸗)177 nig von England. 
Am 12 Nov. iſt der Chur Fuͤrſt von Pfalz⸗ — 
Baiern auf Der Rüdeife von Carlsruhe nah Gtuttgart. [Almanade.) In ber xdflundiſchen 


irt. Buch Handiung find tommer : v. 
Münden an Augsburg vorbei paſſirt — eu — * = — => — — sr 


— mit zo Kpfr. und t Karte, 12. £pj. geb» 4 fl. — 
airifbe Prinzeffinen u Ad 
auf ihrer NüdReije von Garlsruhe nah Münden — Ey) Salem a 
mit ihrem Gefolge zu Zusmarshaufen übernach» Koin. 12. Berl, geb. 3 fl. 20 fr. und wu 5 fl., in Ma» 
ten und am 17 Augsburg paffiren werde. roquin geb. 7 fl. 20 fr. — Zromsdorfs afchen Buch für 


Merjte, EChemiter und Pfarmazeutifer a. d. I. 1804. mit 

Man fagt, gedachter Ehursürft werde fih , wnr.'g. Brf. geb. 2 fl. — Zafbendug | er 
am z0oMov. wieder von München nach Carlsruhe A lange cn uud gefund —— — 
begeben, und am 24 mit der Frau Churgür- geb. zo ir. — Berliner Ruſen Almanach, a, d. Ir 180% 


fin von da nach Münden zur reifen. Ihnen 12. br. 2 fl, 
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Nro. 229. — Donnerfiag, den ı7 November 18035; re 





Oeftreid. 

Wien, den 9 Ron. Der Kaifer dat bag, 
Durch den Tod des Herzogs don Modena erle: 
Digte, 35 Liniennfanteriefegiment dem Erz 
Herzog Marimilian, mit dem Gparafter 
eined K. K. Dbriften und Innhabers, verlieben. 

m bevorftebenden FruͤhJahre wird der Kaifer 

te Oeſtreichiſch Jtalieniſchen Provinzen ſelbſt be— 
reifen. — Die neue biefige Franzen Brücke 
über die Donau ift vorgeftern eröifnet worden: 
Der Kaifer fuhr yuerft darüber. Diß fchöne 
KunſtWerk ward innerhalb 2 Jahre gebaut und 
foftet eine Million Bulden, 

Die Oeſtreichiſche Monarchie enthält mach ih⸗ 
zer gegenwärtigen Ausdehnung und Beſchaffen— 
heit 12,000 QuadratWReilen, (folalich fo viel als 
Sranfreidh) 1,200 Städte , 2,000 Märfte, 60,000 
Dörfer, 26 Milionen Menfchen, und befizt eine 
Armee, die in Friedens Zeiten 300,000 Wann 
fkarf ift, im Kriegs Zeiten ober nötbigen Falls auf 
400 005 Mann gebraht werden fann. Auſſer eis 
ner beträchtlichen Quantität Gold, liefern Die 
BergWerke jährlich 290,000 Marf Silber, 60,000 
Zentner Kupfer, gegen 4 Millionen Salz, und 
der ganze Werth der NaturProdukte ſteigt alle 
Sabre auf 47 Millionen Gulden. 

Die jährlihe Ausfuhr betragt 21 Millionen 


Gulden, die Einfuhr 224 Millionen, alfo ift ı$ 


Milion Verluſt. Da aber von den eingeführten 
“ ausländifhen Waaren ungefähr für 25 Millionen 
wieder auſſer Landes geben, fo gewinnt Deftreich 
bei feinem Handel jährlich ungefähr ı Million. 
Die SerKüfte der Deftreichifchen Staten wird 
son, 14,000 größern und fleinern Schiffen (wor: 
unter 2,400 NationalFahr3euge find) befucht. 
Franken. 

[DOrteTaufh zwiſchen Brandenburg u, Balern.] Ham: 
burger und andere Zeitung’n enthalten folgen: 
ben Artitel aud Wirzburg vom 6 Mov. „Von 
Münden if hier das Schema Der im Fraͤnkiſchen 


Kreife zwiſchen unferm Churfürften und dem Kö— 
nig don Preufen wechſeiſeitig gu vertauſchenden 
Ländereien und Ortſchaften angefommen. 

‚I. Unfer ChurFuͤrſt wird an Den König theils 
die LandesHoheit, theild die Erb&efälle über 
folgende Drte abtreten : 

I) Das an das Baireuthifche OberLand grän» 
sende Staͤdtchen Kupferberg, Marftfchorgaft, 
den MarktFlecken Euchenreutb. 2) Zum Batrams 
tbifchen Alnterland: Biengarten, Grub, Herrn« 
bofen mit der vordern Marf, DOberböchftatt (am 
der Aich) ITrageldöchftatt, Markt Biebert, Ober⸗ 
Keinfeld, Hüttenbaim. 3) Zum Fürftenshun 
Ansbach : die 3 ehmaligen Reichs Staͤdte Winde. 
beim, Weiſſenburg und Dinkelsbuͤhl, nebſt Ip» 
bofen, und die zu dem ehemaligen HochStift 
Eichftädt gehörenden, fhon an Preufen gegen 
eine Summe Geldes abgetretenen Aemter Hers 
riden, Ohrenbau, Spalt und Pbenberg. 4) 
Zur Verbindung des Baireutbifchen Ober und 
Unterlandg: Fürth, LindenHof, Lindenmühl, 
Meidenmähl, Itzendorf, Mitteldorf, Kemma: 
ten, Kappel, Allmeß, Potzenſtein, Höhl, Wei: 
denſees, Schuſterrieth, Weilfenmohr und Grä« 
fenberg (die bier mitgenannten Mürnbergifchen 
Drtfchaften werden vermutblich durch eine befon» 
dere Convention an Preufen kommen.) 

‚II. Preuſſen wird an PfalzBaiern abtreten: 
1) Vn Fürftentdum Baireuth: Neuftadt am 
Culm, Streitberg, Thiersbrunn, Hezelsdorf, 
Arffeed, Ofternode, Hobenftadt, Lauenftein, Seus 
belsdorf. 2) Vom Fürſtenthum Anfpach: Prich« 
fenftadt , Kleinlantheim , Maynſtockheim (?), 
Biebelftadt unweit Dchfenfurt, Segniz, Rande: 
afer, Fridendaufen, nfingen (im Gebiet der 
ExReichs Stadt Rothenburg), Solenhofen. 

Um Die Austauſchung gehörig zu vollziehen, 
it zu Anſpach eine befondere Unterfuchungs: 
ei c ‚niedergefezt 
worden. 
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+ en H land 

London, den 23 Det. Man vermuthet, es 
werde bei der. bevorffehenden WiederEröffnung 
des Parlamen:id den Minifern mandes Unan— 
genehme gefagt werden. Diejenigen unſter Zei— 
tungen, welche fi für eine oder die andere Pars 
tbie erklären, drüden ſich mit einer aujferordent- 
lichen Birterfeit und Leidenfchafilichteit gegen 
dief. (be aus. Mm beffigften fpreden der Tıues 
Briton, und dad MorningChronicles man fieht 
in denſelben den Einfluß mächtiger und zahlrei— 
cher Feinde des jezigen Minifieriumsd. Diefe 
Erbitterung der Gemuͤther kann in der gegen» 
wärtigen lage Des Materlandes demfelben nicht 
anders als ſehr nachtheilig ſeyn. 

Waͤhrend ein Theil großer Herren und reicher 
oder hochgeachteter Männer des Reichs ſich per: 
ſoͤnlich mit der Vertheidigung des Vaterlands 
beſchaͤftiget, mancherlei FreiKorps ausheben u. 
Srganifiren bitft, ja oft ſelbſt in Kriegs Dien 
ſten fi übt; überläßt ſich ein anderer Theil 
müßiger Reicher den ſonſt gewoͤhnlichen Vergnuͤ⸗ 
gungen der Jagd, der Pferdeßennen, der Wett: 
Spiele, und jeder andern Art bon Luſtbarkeit. 

Die feltenen Pflanzen, welche Madame Bd: 
naparte auf einen Schiffe nah Paris erwarteie, 
bie aber nach Wegnahme des Schiffs von ei— 
nem Engliſchen Kaper nad) England gefchidt wor; 
den, find num in der Königin Garten nad 
Srogmore gebracht worden. 

sranfreid. 

[Kriege Weſen.) Paris, den 8 Nov. Um 36 
Het. wollte eine Engfifche Abtheilung von Kriege: 
Schiffen ein Franzoͤſiſches Schiff in der Anse du 
Sepos, unweit Sables, wegnehnten. Ein Kut- 
ser, der 18 Kanonen führte, machte ein hefti— 
ges Feuer. Aber die Zoller, a Käften®ewahrer, 
und die berbeigeeilten Jäger, bewiefen einen 
ſolchen Muth, daß die Feinde, ohne Etw.id auß- 
gerichtet zu haben, abziehen mußten, 

Brüjel, den 7 Nov. Die Zubereitungen zu 
Der Unternehmung gesen England endigen fich 

sn aller Geiten, und in wenige Tagen wird 
zu Dftende, Brügge, fo wie in andern wichti— 

er, zu SammelPläzen für die TransportSchif⸗ 
f und Seeleute beſtimmten, Drten Alles vol: 
ndet feyn. Gegenwärtig geht eine allgemeine 
Bewegung der Sranzöfifhen und Honändifchen 
Truppen vor fi, ſowohl in Belgien als in Hol: 
law von Willemfads bis Briel. — In dem 


Maas Fluß find über 300 flache und andere Fahr⸗ 


Beuge vereinigt und ausgeroͤſtet. 

Das Bataviſche Gefhwader Von LinienSchif— 
fen und Fregatten, weiches im Texel auggerüs 
ftet wird, foQ beſtimmt ſeyn, Die große Armee, 
bei ihrer Ueberfahrt, zu decken. Diefes Gefchwas 
der, daB unter den Befehlen bes Admirals De: 
winter fliehen wird, fol einen heil des rechten 
Fluͤgels der Armee an Bord nehmen. 

Eine betraͤchtliche Zahl von Kanonier Schalup⸗ 
pen und flachen FahrZeugen liegt bewaffnet und 
ausgerüftet in den Häfen bon Anifterdam, der 
ZuyderSee , von Rotterdam ic. Und erwartet 
nur den Befehl zur Abreiſe. 

[Kirgenjubilium) Paris, den 9 Nov, Die 
Negierung bat den Stats Rath, ivelcher Die geift- 
lihen Angelegenheiten beforgt, autörifirt, Den 
Hirtendrief ded Kardinalg Caprara, dag Yubis 
tdum betreffend, am alle Bifchöffe in Frankreich 
abzufchiden, j 

Türfei 


Konftäntifiopel, den 10 St; Seit 14 Tagen 
find 4 groffe Stats Raths Verſanimlungen, in es 
genwart des Sultans, gehalten worden. Es ifl 
eine allgemeine Rekrurirung im Türfifchen Reis 
he beſchloſſen. Ed werden mehrere Kriegs Schif—⸗ 
fe auggerüftet, um den KapitainBaffe zu verftärs 
fen. Diefer bat Befehl, die Hüften don Morea 
und die vorzüglichften $nfeln des Archipelagus 
in den beften Vertheidigungs Stand zu ſezen, Es 
fheint man befürchte irgend eine Unternehmung 
von aufen gegen gedachte Befijungen, . 

Aug Albanıen geben viele Einwodner auf front: 
den Ediffen nah Egipten, um ihre dortigen 
rebelliſchen Lands Leute zu veiffärfen. - Der Reis— 
Erfendi verlangt deßhalb von den fremden Ges 
fandten, daß fieden Schiffern, ihren LandsLeuten 
verbieten folen, deraleihen Auswanderer aus 
Albanien oder Morea nach Egipten zu ſchaffen— 

Der Sranzöfifhe und der Englifche Minifter 
fahren in ihren DBeflreburigen fort, die Pforte 
auf ihre Seite zu ziehen? aber Diefe beharrt 
auf ihrer Neutralität. 

—⸗ — ale acer ren — — 

Stuttgart. FBall.] linterpogener If geſonnen Sam⸗ 
flog den 19 Rov. den legen "al für dieſes Jahr zu ge» 
ber. Der Anfang If um alihr, und das Entree bie Per» 
+ 43 Kreujer. — melde ſich meiner Kutfche und 

fe de bedienen wollen, belieben es meinen Kellnern om 
fupeigen. Den ı4 Rod, 18034: = Shmaderer zum Ad 
ey von England, 





=- 


Den 17 No. 


.$ Würtemberg 4 

: [Berordnung ; bie —— en und Abhoͤr der Pfleg⸗ 
Rechnungen betreffend: — Belhluß) .— . _ | 
1 Eden fo ift der Stadt» oder Gerichts Schrei⸗ 
ber in viererlei Faͤlen, wenn er nemlih 
a) das Pſftegſchafts Buch nicht wenigftend alle 
HaibJahre — und die ſaͤumigen Kura— 
tören an die Uebergebung des RechnungsUrkun— 
den efinnern, 0.00 ud ka en 
6) Die moroferi Pfleger, welche feiner Erins 
gerungen oder auch der nachherig Oberamtlichen 
Auflagen uhgeächtet die Rechnungs Urkunden im 
Beit ben 8 Tagen nicht übergeben, längftens in: 
ner nn 8 Zagen nicht bei dem OberAmt 
angeben, * _ Ma 
9 die PflegKechnungen inner dem oben be: 
ſtimmten ZeitRaum zu fteßen unterlafen, oder 
d) die Defekte in Zeit don 14 Tagen nicht ber 


“ 


ähttvorten, oder durch die Denomination Des 


Curatoris moram purgiren arle,_  , 
zur Strafe zu ziehen, und ihm. in jedem die: 
fer 4 verſchiedenen — das Erſtemal fünf, 
dad Zmeitemal jehen, und das Drittemak 
zwanzig Reichs Thaler Strafe anzufegen, eine 
weiter fortgefezte Nachlaͤßigkeit dber von euch, 
den Hber: und Stabs Beamten, zu einer firen 
geren Abndung an Unfere Churduͤrſtliche Re: 
sierung zu berichten.” RESTE 
Wobei Wir noch weiter ghädigft verordnet ha: 
ben wollen, daß Immer der Gtadt: Amis: oder 
Gerichts Schreiber für feine Perfon zur Strafe 
zu ziehen fei, und daß die Entfchuldigung mif 
der Nachlaͤßigkeit feiner Subfituten, nıemal, 
teenn auch gleich Pie le,tern efäminirt und beei- 
Digt find, eine Müdficht verdiene. _—— 
3) Eben fo werden auch, wenn der Hedıiungs: 
robator e8 an Der erforderlichen Probe in Der 
borgefchriebenen Zeit, fehlen, oder, wenn bie 
Abdor unterlafen würde, das Erſtemal fünf, 
das Iweitemal zehn, Dad Drittemal zwanzig 
Reichs Thaler als Strafe mit dem Anhang feft- 
eſezt, daß im Fall einer ferneren fortgefezten 
achläßigkeit eine firengere Beftrafung Statt 
finden werde, — 
Indem Wir Uns nun zu euch verſehen, daß 
ihr dieſe Unſere gnaͤdigſte Verfügung für eure 
Verſon genau in Erfuͤlung bringen werdet, fo 


Shwäbifhe Chronid au 


ettheilen Wir euch jugleich den gnaͤdigſten Be— 
dieſe Verordnung euern —— Bi 
nd beſonders den Stadt. Amis u. erichts. 
Schreiber, auch Rechnungs probatoren zu ide 
rer Nachachtung bekannt zu mädchen. _ 
„Daran gefchiehet Unfer Wie, und Wir ver: 
bleiben euch in Gnaden gemogen. Stuttgart, 
den 19 Gept: 1803. — Ex fpeciali Refolutione 
Serenissimi Elektoris, 
Chui PialzBatı ifche Provinz in Schwaben; 
Um, den 2 Nov. Daß heutige Negierungss 
Blatt für BairiſchSchwaben enthält eine Churs 
Fuͤrſtliche GeneralBerordnung, ach m Iher, laut 
—— Rn —— XIV. vom 19 
772, tunftig in den Katbolifchen Kirchen 
von Bulrifhocmäsen nur folkente Kae 
gefeiert werden. Dürfen? 1) Neufahr, 2) Drei, 
König, 3) Lichtmeg, 4) Jofeph, 5) Marid Vers 
fündıgung, 6) ee Ehrifti Himmels» 
fahrt ; 8) Pfingn Montag; 9) Fronkeichnams Feſt / 
10) Johann der Taͤufer, 11) Peter 
12) Mari& Himmelfahrt, und 739 G 
Aller Heiligen, 


und Paul; 
15) Ward Enfänsnie/ 10 
Mari pfängnigß, 16) 
Weihnachten, 17) Stephan, und 189 ber Kir⸗ 
chen Patron jeder PfarrKirche im Umfange der 
Pfarrei. Ale übrige Feier Tagẽ Zefte und Ya: 
tronen Der NebenKirchen, Filiäle, Kapellen, 
Bruderfhaften ic. folen ohne Ausnahme auf n 
nächften Sonntag verlegt, und dad Kirhieih- 
ger in allen Katholifchen PfarrKirchen zu gleie 
er Zeit am sten Sonntag im Dftober gefeiert, 
die befondern KirchWeihFeſte aber abgefchafft 
werden. Alle Prozeiionen, Kreuz: u. BitiGan— 
* find unterſagt, auſſer am FrohnLdeichnams Fe⸗ 
e; am MärtusTage, und am Montag, "Dien- 
flag und Mittwoch in der KreuzWoche, mobei 
aber feine Meiterei, feine Verkleidung der Bau- 
sen / feine Genien u. feine na: det Wirths⸗ 
Käufer geduldef merdem follen. le Kalender, 
worin mehr ald die obigen Feſte ftehen, find uns 
terfagt, und werden auf Betreten fonfigzirt, 
Dagegen ermahnt der Ehurfürft ale getreue Une 
terthanen mis väterlicher Liebe, daß fie Die Sönnz 
tage und die oben bemeldten gebotenen FeierZas 
ge mit defto größerm Eifer heiligen, dem Gots 
tes Dienſt und dem äffentlichen Unterricht fleifi 
beiwohnen, und waͤhrend dieſer Zeit alle — 


7 
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te unterlaſſen, wodurch die öffentliche und allge: 
meine Erbauung geftört werden könnte. 
Dee Pit. BE. — —ñe — —— 
Tuttlingen, [Rilde Beiträge für die Ab» 
pebrannten.) Gleich nah dem fr fligen Brandun⸗ 
zluͤck, das am 1 Nod, Über hiefige Stadt ergangen, ha⸗ 
ben Seine ChurFärſtliche Durchlaucht 
nicht nur für die Unterkunft ber Beduͤrftigen Landeswis 
terlich geforgt, fondern die Werungluͤtten ayd mit ‘der 
daaren Summe von zebntaufend Gulden aus Rhrem Eiger 
ven, nımlid aus ber Chur Fuͤrſtlichen Kammtrödreibereis 
Kaffe , gnaͤdigſt beſchenkt, und inzwiſchen nod auf fo mans 
cheriri Art, z. B. durch Aufnahme einer groſſen Zahl von 
Familien in Herrſchaſtliche und andere Gebaͤude in den 


Neu Wuͤrtembergiſchen Orten Rothweil, Rothen Wuͤnſter ꝛc. 


huldreichſt unterflügt. Auch haben Höchſt Dieſel ben ben 
Verunglutten aus dem KirchenKaths Fond 3000 fl, an Gelb 
und 300 Scheffel Dinkel angemwiefen, Nicht Worte , fondern 
fiille, beiffe Thränen bes innigſten Danks flieffen über Biefe 
Bereife Landesväter!. Huld u. Gnade aus gedrängten Kerzen, 
water dem inbrünftiaten Flehen zu Gott um Erhaltung des 
fiebevollen LandesVaters, deſſen erhabenes Herz den ar« 
men und verunglüdten Unterthanen immer und überall 
fo ſchnelle und fo witkſame Hulfe gibt, — Donn find für 
1 durh Brand fo fehr Berungfühten no folgende Bel- 
träge eingegangen: Aus dem Stab Merario Stuttgart 150 fl. 
— Burg Beiträge von der Innwohnerfchaft zu Ztuttaark 
drei Wägen voll Kielduugs Sthcke, Bettwerk und teins 
wand 15. — Aus der AmtsPflegKafe Sul am Nedar 
100 fl, — Bon einem im Qahr 1794 ebenfalld durch Brand 
verunglüften Bürger bafe'b? 33 e — Yus dem Hofpital 
Tübingen 25 Scheflel Dinkel, 5 Fbeffel Gerfen , 5 Sdef⸗ 
el. Eıbfen. — Bon der Annmohnerfhaft Balingen ein 
ntum leider, Bettwert und Leinwand, nebfl 33 fl» 
„2: Geld und 72 Paib Brod. — Bon-ber Gemeinde 
ebingen zwei Wägen mit Erdhirn, Stroh, Arußpt und 
Brod.— Bon der Frei Hertlich v. Enjbergifhen Herrſchaft 
Müblheim xScheffel welſſes Keruen Reel und 2 Stde 
Erpbirn. — Don ber Stadt Wübiheim x Wagen voll 
Brod und Erbbirn, — Bon ber Gemeinde Yubshelm ein 
Quantum Erdbirn, Brod und Meel. — Bon Thadaͤus 
Leiber und Kompagnie in meinen ein Duantum Erbd- 
birn. — Bon der Stadt Mößfirh ıbo fl. 16 Fr. Geld, 
a Soeffel Frugt und 4 Side Exbbirn. — Von der Bes 
meinde Denfingen 2 Wagen Brob und Grundbirn — 
Bon der Stadt Engen ein Wagen Brod.— Bon ber Be: 
meinde Aldingen drei Wagen mit Brod, Meel, Rüben 
und Gremdbirn. — Durd die Pot in Aldingen von einem 
zeifenden Handelsmann 2 fl. 45 fr. — Durb Ueberſen⸗ 
dung an bieliged Oderamt, ein Bällden, mit I. &., 
worin Tub und KleidungsStüde, aus Stuttgart. — Don 
der Bürger. und Innmwohnerf&aft Ehingen 204 fl. 49 fr. 
Geld . ein beträtlides Duantum Frucht und Brod ns. 
Yil-n KleidungsStüden von der Bürgerjhait u. Schul⸗ 
ugend. — Bon ber Gemeinde Frittlingen Prod, Grund» 


m und Stroh. — Bon ber Zanbfhaft Sobenfels 2 
Bimsi Erbäpfel. — Don ber Gemeinde Kiofingen 460 


Simri Erbäpfel, — Bon ber Semeinde Hofen bei Spais 
ingen, Erdbirn, Brod, Rüben und Meel, — Bon ber 
emeinde Frommern 3 fi. 43 fr. Seld und verſchiedene 

er Don der Gemeinde Bielendorf ein Wagele 

Brod und Grunddirn. — Bon ber Gemeinde Welfbingen 

Arühte, Brod und Grunibrn, — Bon der Bene nde 

Balybeim , Frucht, Erdbern, Prod und Schmalz. — Don 

ber Gemeinde Neudingen 7 Side mit Hrod und Grund⸗ 

birn. — Bon der Gemeinde Thılbeim ein Quantum Reel, 

Brod und Shmalz, aud) 3 Bagen Erpb rn. — Bon ber 

Gemeinde Möhringen Brob, Erpbirn eel, Erb: un) 

Kraut nebft x fl. Geld. — Bon der Gemeinde Epaihinger 

27 Side Erbbirn, Brod und Kraut. — won ber vemein⸗ 

de Kaufen im Kirchthal a4 Side Brod und Meel. — 

Bon der Gemeinde Thuningen 16 Side Ürpel, 70 Talb 

Brod, ge2 Bund Stroh, 17 Tentner Heu. — Bon der 

Gemeinde Aulfingen ein Wagen Brod, ErbdAepfel und 

Reel, — Bon der Bemelnde Zeipferdingen ein Wggen bir 

to. — Don der Gemeinde Neubaufen 30 Side 8 J 

100 Laid Brod und ıco Stuͤg Stroh, — Von ber Ge 

meinde Dürbheim 16 Side Erpbirn und Biod. — Bey 

der Gemeinde Stetten bei Mühibeim zı Side E;dbirn, 

Brod und Kerl. — Don der \ ruberfhaftshflege Rott⸗ 

weil 550 kaid Brod. — Bon einem ungenannten Armen 

in Rotendurg am Nedar 2 fl, g2 fr. — Bon der Gemeine 
de Defligen 12 Sochel Frunt und 50 stumpen Küben, 

Kraut und ErbXepfei, — Bon der Gemeinde Sgura 97 

Sinni ErbXlepiel und 85 Yaib Brod. — Don der Gemein 

de Malflerten ein Quantum Erpbien, “Brod ı. — Bon 

der Gemeinde Seitingen ein Wagen Frugt, Brod 1, 

ein Wagen Strop und 30 fr. Geld. — Don der Bemeins 

de DOberflatt ein Wagen Stroh, Frucht ı0.— MdlerWirth 

Zeller in Stodah 3 Side Küden und 3 lab Brod. — 

Bon ©. 5, #. in Stuttgart 20 fl. — Bon dem De 

minifanerfrauenKlofer in Engen 23 fl. — Bon einem 

Dominifaner aus Rotmeil ı ‘fl. 22 fr. 3 bir. — Don eis 

nem Unbefannten burd biefiges DOberämt einen halben 

Souveramn 8 fl., I der Thaler 4 fl. 26 fr. — Bon 

Stogach mittelt Ueberfendung aͤn Herrn BurgerlReifter 
eler albier 13 fl. 36 fr. — Bon Ober, und Untere 
shwandorf 8 fl. 19 Pr. @eld mebt einem Quanto Erde 

bien, Beod, Korn und Gerfien., — Durch Auchibar Brof 

in rege 24 fl. 8 fr. — Durq Pfarrer Weiffer in 
rofingen 22 fl. — Von Gerrindeng Reichendach auf dem 
euderg, durch Haufen, Weilheim, Nemlis aufen, ein 
antum Fruht , Erbbirn, Brod zc. — Von ber Gemeins 
de Dleiingen Frubt, Erbbirn, Stroh und Heu. — Ein 
Gleiches von den Gemeinden Sonningen, nn und 
Heuborf. 


— Bon mehreren Herren Kirbenäuths&ppebis 
tions- und KammerXätben in Stuttgart 15% 


Scheffel Din⸗ 
tel. — Bon Fridingen Erdbirn, Brod und Frudt. — 
Haufen ob Verena ein Quantum Strop. Frucht, Grund⸗ 
birn und Brod. — Von der Kemeinde Schwenningen 44 


Scheffel Muͤhl Frucht. — Für alle biefe menſchenfreundliche 
Beiträge edler Seclen, fo mie für die — bei unſerm uns 
befpreibligem Jammer, — uns fo aujrigtenden Berfüguns 
gen unferd gnädigften Landes Fürſten fleigt ber innig= 
fie Dant und die Bitte um Bergeltung zum Himmel, 
Den 12 Rpo, 1903, — Dberdms und Magiſtrat. 
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Franken. 
Relche Ritterſchaft.) Die Erlanger, Frankfurter 
und andere Zeitungen ſagen: „In dem Chur— 
Pfalz Bairiſchen Ausſchreiben, wodurch 13 Mit: 
glieder der Reichs Ritterſchaft im Wirzburgiſchen 
und Bambergiſchen, als Ausſchuß, auf den 15 
diß nach Bamberg berufen worden, wird ber- 
fprodhen, daß im einer umfländlichen Darſtellung 
aus einander gefezt, und mit den erforderlichen 
jedem Zmeifel brgegnenden Urkunden dokumen⸗ 
tirt werden fol: wie im Jahr. 1648 und nod 
fpäterbin die eingefeffene Nitterfchaft zu den Lan— 
deskaften beitrug, den Bifhöffen untertbänig 
war, und bei den von denfelben angeordneten 
Gerichten Recht nahm und zu Recht ſtand; kurz, 
Daß ihre Verbindung, unbefchadet der erhalte» 
nen Privilegien und Eremtionen, den Grad ton 
Landfafjiat bezeichnete.’ (Daß unter den Einbe: 
sufenen auch der v. Kalb fei, wird von gedach— 
ten Zeitungen als unrichtig erklärt.) 
eftreid. 

[Invaliden.) Bu Wien ift ein Eirculair vom 27 
Det. erfbienen, worin Herrfchaften und Privat: 
leute auf alerhöcften Befehl aufgefordert wer: 
den, MilitairInvaliden in ihre Dienfte zu ned» 
men. Jedem ſteht es indeffen frei, folche im 
Dienfie genommene Invaliden, wenn er foldhe 
nicht mebr balten fann oder will, in die Inva— 
liden Verſorgung zuruͤck zu ſchicken, welche jeden 
vorbebalten bleibt. 

Nieder Sachſein. 

[Franzöfifhe Beſazung im Hanndverifhen.] Hamburg, 
den 9 Mod. Während man fihb in Hannover 
Hoffnung macht, das Land durh den Abzug ei: 
nes Theils des Franzöfifhen ArmeeKorps bald 
erleichtert zu fehen, fchreibt man von der Wes 
fer, Daß das Franzoͤſiſche GeneralKommando im 
Hannoͤveriſchen es bei den gegenwärtigen Umftän- 
den, befonder® bei den grofien Buräflungen in 
England, für nöthig Halte, fih irgend einer fe- 


fien Stellung im Lande zu verſichern. Es ſol 
deßhalb die Fee Nienburg aufs befte mit 
Artillerie und andern Erforderniffen zu einer län- 
gern Haltung verfeben werden, und Dazu eine 
neue Berfärfung von 6 Negimentern aus Frank: 

reih ankommen. ae 

An der einen Seite des Fortd Georg bei 
Hameln wird von den Franzofen ein neues Wert 
angelegt: diß mar jedoch fhon Lange im Plan 
der Feſtung, aber bißher noch nicht zu Stande 
gebracht. — Bon Hameln wird mehreres Gefchäs 
nah Nienburg gebracht. — In der Stadt Hans» 
nover find am 4 und 5 Mop. fämtliche Pferde 
aufgezeichnet worden, um im NothFalle ohne Un: 
terſchied gebraucht zu werden. 

Italien “ 

Mailand, den 3 Mopb. Ein vorgeſtern befant 
gemachtes dritted Gefez des gefeggebenden Kör- 
pors verordriet, Daß von nun an die Polizei ih» 
re Arreſtanten binnen 8 Tagen entweder wieder 
in Sreiheit fegen, oder den fompetenten Gerich: 
ten übergeben, und daß fie jedem, den fie arre: 
tiren 1äft, binnen 3 Tagen die Beweggründe 
feiner Verhaftnehmung befannt machen fol. 

An den Küften von Neapel verfammelt ſich ei⸗ 
ne groſſe Zahl Engliſcher Fregaiten, Cordetten 
und anderer kleinerer Fahrzeüge, um den Franzo—⸗ 
fen alle Verbindung zur See abzufhneiden. Das 
gegen erhält die Franzoͤſiſche Ärmee in Neapel 
neuerlich einen Zuwachs von Franzöfifchen Trup: 
pen zu Fuß. Man fieht aber nicht, daß fie ir: 
gend eine Anſtalt treffe, die eine Unternehmung 
zur See zum Zweck haben fönnte. Ankona 
wird immer mehr von den Sranzofen befeſtiget. 

\ ch weden. 

Einem zu Koppenhagen verbreiteten Geräcte 
zufolge hat (mie ——— Zeitungen ſagen) die 
Schwediſche Regierung Die Einfudre Dänifcher 
Schriften in Schweden verboten. Di Verbot 
ſoll durch das Mifvergnügen derfelben mit der 


_—. 


Unvorſichtigen Sprache einiger Dänifhen perio⸗ 
Difhen Schriften veranlaßt worden feyn. 
un portu g all. 

tifabon, den sı Dft. Die Gemahlin unferd 
‚Prinzen Regenten wird eine Zuſammenkunft mit 
‚ihren Eltern, Dem Könige und der Königin‘ von 
Spanien, halten, die zu dem Ende im nächften 
Monat vom Escurial nah Badajoz und Den 
füdlihen Spanifchen Provinzen abreifen werden. 

Batern. 

Münden, den 14 Okt. Nach einer amtlichen, 
von der bıefigen ChurFuͤrſtlichen Landes Direftion 
anbefohlenen, Bekannim bg batdad Brands 
AſſeturanzKaprtal bereitd Die Summe 
von 62 Millionen Gulden erreicht. 
ssanfreıd. 

— den 11 Nov.Briefe aus Breſt vom 
3 Nov. ſazen: Heute haben die Generale Mal: 
derbes und Rene über die Truppen der Garni» 
fon St. Malo Revüe gebalten, Man vermuthet, 


daß fie. in wenigen Tagen auf die Fahrdeuge,: 


weiche feit 8 Tagen in gedachten Hafen ange: 
Jommen , eingeſchifft werden, 

‚ Unfere öffentlichen Blätter geben heute folgen: 
des Schreiben aus St.Malo, dom 6 diß: „Der: 
fioffene Nacht if der SerMinifter in 36 Stun» 
den aus Paris hier angefommen. Auf der Stel: 
le ift der bier ſtationitten NationalFlottille der 
Befehl gegeben worden, unter Segel zu geben. 
Br. Decres bat, nachdem er 2 Stunden ausge 
zubs bafte, die EhiffsgimmerWerfte beſucht. 
Ale Ardeiter waren am ihren Poſten, ob es gleich 
Sonntag war. Die Winde, die feit langer Zeit 
oͤſtlich geweſen waren, find nun fübmerlid ge- 
worden, fd daß man beinahe glauben folte, Die 
Elemente feien im Einverfändnig mit und.’ 

Am 8 dig iſt eine Abtheilung der National: 

lottille von 30 Segeln bei Dieppe, in der Rich⸗ 
ung nad Norden Gahrſcheinlich nad Boulog- 
ne), dorbeigefegelt. 

Bas Kriegs Depot (ſagt heute der Moniteur) 
bat fo eben eine Befchreibung von England, 
Schottland und Irrland herdusgegeben. Sie ift 
aus verfchiedenen, in England febr gefsänten, 
Werken gejögen 4 und es findet fih alles darin, 
was für eine Militärderfon in Hinficht der Brit 
sifchen Infeln wiſſenswuͤrdig fern kann. Wenn 
diefed Wert Nedaktiond: und Drudächler bat, 
fo muß man ed der Kürze der Zeit zufchreiben,, 
»ie feiner Heraudgabe gewidmet werben konnte. 


1052 — 


Wariſer Atmen Anſtalten.) Aus einem, im Mont» 
teur vom ıod. zu leſenden, Bericht erſteht man, 
daß bie gegenwärtig ArmendnftalienBerwaltung 
in Patis täglıch für 130,000 Menfchen forgt. 
Davon ſind 111,600 in ihren eigenen Wodbnun—⸗ 
gen, 13,900 in den Hofpitälern und KHofpitien, 
und 4,500 Kinder auf dem Lande. Dazu mer: 
den gegenwärtig 8 Millionen Franks verwendet. 
Ededeſſen lagen in gedachten Hefpitälern 2, oft 
3, in Einem Bette: jezt has jeder fein eigenes 
Bett. Ehmals waren tiele gefunde Faulenzer 
in jene Stiftungen aufgenommen worden? Jezt 
—* jeder, der Kräfte und Geſundheit hat, ars 

eiten, . * 

Andere Pariſer Zeitungen geben an, es haben 
ſich aufs Neue gegen 10,000 kraͤnkſiche und alte 
Menſchen in Paris mit Bitten um Aufnadme im 
die öffentlichen Käufer, Hofpitäler sc. gemeldet. 
Da man aber unmöglich alle fo ſcnell beforgen 
fünne, fo werden Die dlseften etſt aufgenom- 
mer. Zu diefen gehören 236 Menfſchen, die 80 
Jahre und darüber alt find. 

[SpinderYannes) Mainz, den -ı3 Stev. Der 
Prozeß von Schinder Hannes und feinen Mit- 
Schuldigen nahet fib feinem Endes fdon vor 
medreren Tasen trafen die Vertheidiger auf, u. 
verfuchten ihre Beredſamkeit aum Briten der Ber: 
brecher. Den 21 oder 22 Mov. werben :mahr: 
f&beinlich die Urtbeile gefällt, Deren Volziehung 
dann in den nädften 34 Stunden Statt haben 
muß. Der Minifier ber Gerechtigfeirs pflege er 
theilte für dieſen Kal die Erlaubnis, die Hin— 
richtung der Verurtheilten auferhalb der Stadi 
borzunebmen. £ 

iefer Prozeß, bet welchem an 70 Eguldige 
Und bei 400 Zeugen auftraten, bot in mehr al® 
Eimer Hinfcht ein ungewöhnliches Intereſſe dar: 
auch mar die Amahl der Fremden, welhe er 
in dieſe Etadt zog, beträchtlich. 

Der Held des GaunerDrama's, Ecdinder: 
Sannes, iſt fehr niedergefchlagen. Auf Die ®na- 
de des erften Konſuls ſcheint er nicht mehr zu 
technen, Sein endliches Schidfal mag mit als 
len feinen Schrecken vor feiner Seele fteben. 
Die erfte tödliche Wunde flug ihm der Negies 
tungsKommiffär bei dem Gpezial®erichte, ins 
dem er auf den Tod feiner Julie u. feines Das 
ters antrug. Er meinte heftig in dem äffentlis 
den Berböre. \ 

Bei der Mittags Stunde, in der bie gerichtlis 


jo = 


hen Verhandlungen ausgefezt werden, ſucht 
Hannes feine Julie und fein Kind auf, welches 
abm im Öefängniffe geboren ward, und das un: 
fhuldig im ſtummen Kreife der Verbreder und’ 
Unglädlichen froh lächelt; da ſcheint er von al: 
1 — eigen einge Batten und Vaters 
uschdrungen zu fepn. | 
ataviibe Bepublil. . 

Haag, den 8 Nov. Huch hei unfter Batavi- 
ſchen fanterie, die bißber in 7 HalbBriga⸗ 
den, jede zu 3 Bataillons, beſtund, ſoll es hin⸗ 
führo feine HalbBrigaden mehr geben. Über 
wir: errichten auch feine Begmenies medr. Dom 
ı Yen. 1804 an fol jedes der 21 Batailone ald 


ein eigeneß, Son andern abgefonderteß, ie 


für fich befteben, und einen. Oberften oder Obr 
Lieutenant zum Chef erhalten. . 
Es iſt wadrſcheinlich, daß Die Alnternedmung, 


welche in England gegen unfre Küfte vorbereitet- 


wird, gegen Geeland gerichtet fei. Mehrere 
Enstifhe Schaluppen beftrebten fih ſchon mehr: 
malen, eine gewiffe Stelle zwifhen den Sand: 
Bänfen und der Infel Walchern zu unterſuchen. 
— Dem penfionisten DObdrififieutenant Stern: 
bach, welcher den Wuftrag erhalten hat, ein 
Korps don 400 Mann für unfre Marine anzu» 
werben, ift nun von Der Franzöfifhen Megie: 
zung die Erlgubniß gegeben, aub im Hann db: 
verifhen zu werben, — Daß General De 
Winter bei der Batapifchen Landungs Armee 
angeftellt werde, wird aus dem Haag miber: 
fproden, 
ürfei. 


T 

Konftantinopel, den 1oDft. Die Rube inRo— 
melien fcheint bergeftelt zu feyn, Die Truppen 
folen pon da zuräffommen. Der legte Wiener Rus 
ier bat auffeiner Reife Durch gedachte Provinz feine 
Hinderniß gefunden. — Wegen des Abdul Wech⸗ 
ab ift die Pforte gegenwärtig aujicer Sorgen, Er 
hatſich in Die Wüften von Mrabien zuruͤck gezogen. 

Egipten, hofft man nad immer, werde un: 
ter der DberHerrfchaft der Pforte erhalten wer: 
den können? und die Bey's werden fi noch un» 
terwerfen. Einige Perfonen behaupten, Alexan— 
dria babe ſich nicht an Die Bey's ergeben; 26 
babe fish Der neue Gonperneur von Kairp, Mli 
Baſſa, in den vorzuͤglichſten Schanzen zu halten 


gewußt, und er habe noch zu zechter Zeit Huͤlfe 


erbalten. 
Berichte aus Parts und Trieft Über Egipten.) Paris, 


Den 11 Nov. Der heutige Moniteur entpätt di. 
nen langen, Egipten betreffenden, Artikel aus 
Trieſt vom 24 Dit. ‚Beinahe Alles darin if 
längft befannt. Daß die Sachen in Egipien 
neuerlih fo ſchlimm für die Pforte leben, ift 
sroßenthrild Dem Haß des KapitainsBaſſa gegen 
ben Gros Weſſyr zuzufhreiben. Der von des 
Pforte nach Egipten gefhidte Ali Bafa ift ein 
Anhänger des Gros Weſſyrs. Darum verzögerte 
es der Kapitaindaja unter aderlei Borwand, 
denfelben mit Landungs Truppen zu unterſtuͤzen. 

Die Arnauten, und ihr noifihen aud ber: 
rätberifher Weife ermordeter Anführer Ta her 
Baſſa, haben fürdterlihe Graufamfeiten ausge: 
übt. Mord, Verratd herrſchen feit etlichen Jah: 
ren in Egipten. Die Verwirrung ift fo groß, 
daß beinahe in jeder Woche die Sachen anderft 
ſtehen, die Megierung, Plünderungen u. Morde 
von einer andern Partbie ausgeübt werden. Der 
neue Eroberer, Abdal Houhab (wie er. bier heißt), 
fommtnun von Ober Eghpten herab, don wo fich Die 
Bey's meiftend nach UnterEgypten berabgezogen 
hatten, Ibrahim Bey marfhirt nun mit einem 
ArmeeKorps aus Kairo gegen Abdal Houhab. 

panien. une 

Malaga, ben ıs Oft. Unfre Lage wird von 
Zage zu Tage fchlimmer. Man fiebt nur Rrans 
fe, die von der im Hafen ausgebrochenen ans 
fiefeuden Krankheit befallen worden , trangpor« 
tisen, oder Todte. Die Krankheit rafft Die Men: 
frhen in 8 Tagen weg, ober läßt fie auſſer Ge: 
fahr. Es find fchon mehr als 16 Dänifhe und 
Schwedifhe Schiffer, und über 40 — 
daran geftorben. Drei Holändifhe Schiffe ha— 
ben 8 Dann dadurch verloren. ‚Die Kommuni— 
fation mit dem Hafen ift ganz abgebrochen. Al⸗ 
le Schiffe werben auf Die Rhede gebracht. Faſt 
die Hälfte der Einwohner bat die Stadt verlaf' 
fen — es werden beinahe feine Geſchaͤfte ge: 
macht, 

BSedachte Krankheit ift ein boͤsartiges Fieber „ 
Dag mit einem Schiffe aus S Domingo hicher 
gebracht wurde, Diß Fieber ift von einer eiges, 
nen Art u. unfern Aerzten noch nie vorgefoinen. . 

Te a Te —— 

Eine Hamburger Zeitung fagt, ed fei davon 
die Mede, allen KriegeS hiffen Der Kriegführens 
den Mächte den Eingang in das Baltifhe Meer. 
zu verſchlieſſen. 

Nah Angabe Äffentlicher Blätter iſt der Deft- 


— — 


* Seſandte, Baron dv. Fahnenberg, 
zum K. K. Seſandten am Schwäbiſchen, Kreife 
ernannt worden. 

EIm Fulda'ſchen werden die FinanzEinrich— 
tungen ganz auf Preuſſiſchen Fuß gemacht. 
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Ulm. [Rabfrage nach der jib entfernten 
IndersXZodter rautt] De 


nne Regine 
efigen Binder Welſters Krautt —8 Tochter, Anne Re⸗ 
rd bat fih, Sonnabends den 22 Dftober diefes Jahre: 
er einem Verdruß mit ibrem DienfHerrn, ven. bier 
‚unfibtbar gemabt, und haben deren Dater und Geſchwl⸗ 
Mer bei der fleiffigften Rahforfbung unterbeffen Aber ibe 
zen Aufenthalt nibt das geringfle entbeden fönnen. Bel 
ibrer Entfernung bat fie ſic alfo fianatifirt: Sie iſt bald 
20 Zahre alt von mittlerer Grdfe, ſchlank gemadhien 
von zarter mweiffer Geflbtsfarbe, bat braune Maare » 
——* Augen, meiffe Zähne, trug ein Waͤmme hen, 
nterfeibben, und Schürze von gleicher geflreifter 


sin» 
wand, einen rotb und meiß gefblagenen Kot, eine runde 
ube mit fhmarten Bändern, ein welſfes Wouffelins 


. Tuch mit Blauen Streifen, welſſe Strümpfe und 
ſch war jllederne Schuhe. Da nun nt: daran gelegen, bald 
zu erfahren, was mit diefem Maͤdchen vorgegangen, oder 

wo fie fib aufbalten dürfte, als werden alle reſp. Hoch⸗ 

und Löblihe Bebdrden ——— erſucht, auf biefes od» 

Bejeihnete Maͤdchen tan en zu laffen, und im Fall ſich 

über ihr Leben und Tod fidere Ausfunft ergeben follte, 

davon en an —— guy MDR —* 
ge zu machen. Den 3 ..1803, — Churfa e⸗ 

— EharrKönjle. ’ 

" KRannflabt am Nedar, nahe bei Stuttgart Im Wlr« 

ifhen, [Gebäudes und Garten®Berfauf.] 


welches ufammen, gemlich Haus, Kütſchen 
— Hr Hau * 
mit 
—** offentlich fall. 
€ 


son x. eo 
klang "und 32 Schub breit, die Kutfbenfiemife 40 Schu 
fang und 23 breit, die Einfahrt nebft Scheuer und Stal⸗ 
kung do Shub lang umd 32 breit. 2) Beftebet das Haus 
in vier StodBerfen, wovon die zwei unterfle rinys um 
Das Haus zwei Stock bob maffın von Steinen arbauet 
ne terre vom Barten und Sof befindet fih ein ge: 
oppeltes Magazin 67 Schub lang und 37 breit, und un: 
ter dem Kauf ein diid gemdlbter Keler In Felfen, 49 
Schub lang. 3 8 breit, und 13 Schub bob, morın 
äffer zu 250 Eimer gelegt werben fönnen. 3) lieber dem 
nd>to enthält bie erfie Etage an ber Haupt Strafe 
» Stegen , eine groffe Stube, melde ebemalen die Drufe. 
seiötube war, und etlibe 40 Schub kanz und 33 Schuh 
Breit if, auch neben eiben 3 In einander gehende Zim- 
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mer mit einem elfernen Dfen, und räfmärks gegen bem 
@arten 2 Kammern am ber hinterm Stege, fobann bei dem 
vorben Eingang ein mit Platter belegter) Drbrn u. vier 
Kammern. 4) Der mittlere Stock des Haupt Gedaͤuder 
bat I in einanter gehende Ziminer, mwonon 4 tupe- 
£ find,» mit 3 rliernen Deien, aub noch 3 Piecen tm 
—— welche Zimmer durdaus geipst 
ß ; mebft einer befondern Auche. 5) Der Manfardens 
tet, enthält eine Kühe. eine Stube und mer mit 
» eifernen Ofen und einem Peiner Saal, aub Äder der Kiie 
de 6 Im einander gebende Zimmer nmebfl einem gröffern 
gut fituirten Saal mit 3 eijernen Defen, 6) Der ontere 
@paider ift rzrz Schuh lang und 27 Schub breit, auch 
durch einen BretterDerfblag in 2. Theile abgerheilt, und 
wohl bdiefer ala der obere Speicher mit er belegten 
öden verfeben. 7) In dem Hof binter und neben benz 
Pa Ha ude, der #22 Schub lang und 24 Squh breit 
befinden ein befonderes Boſch Daus, auch Shmweins 
und HuͤhnerſStaͤle. Obige Sebdͤude liegen eben fo Be 
on dem Aranen, ald denen, fi bier vereiniaenden, 
teren en Gommercial und fan en, und find 
eben um ihrer vortrefligen Yage und Einrihtung willen 
für eime Spebitiong- und En: aub für 
einen Fabrifanten, Efih- und BlerSieder, oder für el⸗ 
nen Wirth vollkommen tauglih, und koͤnnen wegen ber 
Größe aub für mehrere Hausbaltungen eingerichtet wer⸗ 
den.. Sie haben Äberbiß den gang eigenen Vorzug: ba 
der Medar auch bei der gröffeften Leberfhwennung + die 
a. jemals miderfabhren il, He niemalen erreidt» 
daf man alfo Feine Waſſere Noth befürdten - ro bei 
eberfchwenmungen Wuaren oder andere -Gegennände 
Aüdten, und in beffete Sicherheit. bringen darf, “Liedbas 
ber belieben ſic an Unterzeihneten Ju menden. bas @anje 
entweder felbfl oder burh Bevollmäbtigte beaugenf&einis 
gen ju laffen, und dann mit dem Befiger > fontrahiren, 
ber alle Billigkeit dabel beobaßten wird. Den 4 Nodem⸗ 
bet 1803. — Badleifter Fröfner. 
Balingen, Koguidee des MReferShmids 
Haafis. J lieder ben Bermögensduftand des biefigen Bur⸗ 


enannten alten 


gr und MeſſerSchmids, ar Weorg Haeſis wird der 
ont, wenn fein Nachlaß⸗ oder Borg Verglich zu erzies 
len inflituirt werden. Zur Syuidentıquibation 


ben wir Donnerflag ben 24 November d. J. anberaumt, 
an welchem Tage die Blaubiger des Haafis, Morgens 8 
Uhr, entweder in Perfon oder burd ‘ —G te vor 
uns auf biefigem Kath Haus bei Strafe bed Ausfhluffes 
erfheinen, und ihre Forderungen ju Uquldiren haben. 
en 4 Rov. 1303. — Dberfimtmann, BurgerReifter u, 


®eripr daſelbſt. 

®omaringen. ſSchulden des Jung Baltas 
Kern ju Hintermeiler, ber Schuld Sache bei 
ung Baltas Kern zu Sinterwelter, it: folerm fein Nabe 
laß = ober BorgBergilch zu erzielen ſeyn fellte, der Bann 
grräbigfl erfannt, und zur Shuldenkiquldation Mittwoch 
der 7 Die, d. J. von und anberuumt worden. Es haben 
baber bie Kernſche Glaublger an diefem Tage, Morgens 
8 Uhr, auf dem hiefigen Schloſſe bei Strafe des Aueſchluf⸗ 
jet ju erfheinen, d.e Zo:derungen gebörlg einguflagen ü. 

-e Erklaͤrungen er Den 7 Nov. 1803. — Bogtı 

ner Melller und Stabe Gericht zu Gomaringen. 
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Stuttgart. Taus Heotitieferungeattord.J 
Von der skin 9a Kekerei ju. Stuttgart wird 
Bis Treitag den 2 Dec, d. I. Jolgende Erforbernif an 
Täu;holy neralfordirt werben: Eigene FoßTaugen von 5 
bis 13, 702 Stüde; eihene Thürlens dopenztüder 
124 Atüde; ordinire Boden Stücker ron 5 bie 13 Sup 
530 Stüfe; GartenKuͤbel BodenStuͤcker 24 und » Schuhe 
lang 300 Städ. Es werden alio biemit alle tuͤhtige En- 
treprenmeurs , die ju biefer Lieferung Yuft haben» eingelas 
den. gebabten Tags. Morgene g Uhr. auf der Kafl 
KehereiimtsStube eimpufinden , mo: das Weitere befannt 

emadt werden mird, Den 7 Ro. 1803. — Ehuräünf- 
ke Kaſt Keller ei. 


Demmendorf. [MühlenVerfauf.)] Von brm 
Eommentburifhen StabsAmte wird dem Adam Weißner 
deffen innhabende MahiiRüble, auf gegiemendes Anliunen 
vor dem biefigen Amte verkaufen zu daͤrfen, anmlt bie. ob⸗ 
rigkeliliche Bewilligung ertheüt. Die Kaufstichbaber bar 
den fi ju Folge beffen mit binlänglihen Zeugnifen üder 

ablungsVermögenbeit von ihren Dbrigfeiten_verfeben , 

onnerflags früh 9 Uhr den z December d. SG. , in. ber 

eigen AmtsKanjlei einjufinden , währen» diefer Zeit täg- 
die näheren Ausfünite zu erheben, uno fohin der Ber 
handlung auf das Weiſtdot anjumehnen. Zum Verkaufe 
gehört die MabiMähle, nie ſic ſoiche gegenmärtig ins 
etande definper, mit einem Gerd» und zwesn Mabi®än 
en, wovon ber GerbBang ein Trillis, und ein Mahl» 
Ei in doppeltem Gefhirre Jauft, 2 MannsRad r Brtl. 
mgeräbr Wiefen und Garten theils bei dem Hauſe ſelb⸗ 
ften, theils. in dem Bodelthaufer Thale, das ſaͤmmtliche 
vorbandene TRüblenBefbirr, mie aub ein Pierd ſammt 
Gefäler und MäblenKarren, Am 22 Ditober 1803. — 
Eommerthurifge StabsAmtsKanjlei- 


Shweigern. jnsten! deffen, der an eine 
von JZohbannMofler aus Klingenberg berrübs» 
rende Gelds umme Unfpru® bat.] Dem Im 9. 
2795 nad) Ungarn ausgemanderten Bürger und Schrelner 
Ay nnes Mofler aus Kliugenbers bliche der Bürger und 

neiver Samuel Rudolph von daher eine, auf Martini 
1793 fällige, und vom re Rai 1795 an verzinnsjide Eums 
me yon. or fl, 3 bir. es. viefen AftivPoften famt 
den dis Martini 179g bered neten Zinnfen bitte neh ei 
zer GüterKoufähillingsVermeifung des Rudolphe nm: 
mehr der jung Perer Memmele, Peters Sohn in drei 
Hartiniziefern, nemiib Anno 1902 mit ı8 M ar Ir; 
Anno 1803.mit 50 fl. und Anno z008 ebenfalls: mit 50 fl. 
jevesmal famt dem Zinne abtragen follen; da er aber niht 
wußte, am wen der Molter bei feinem Abzug. vorbemeldte 
AktivPofen verhandelt habe. fo di.ede ihn niots anders 
—* als die fernd verfallenen 28 fh gr. fr. und 17 fl. 
48 fr. Zinnfe bei Ober Aut zu hinterlegen, mas er auch 
mit den in der Kolgegelt no 


tdm- ber Johannes Mofkler hiehbige AftioPofen cebirt Ya- 
be. der bat foldes binnen 6 chen zu thun, und nad 
ührtem binlänglihem Beweis das’ 
erAmt in Empfang zu nehumen, midrigenfoli3 rad Ub⸗ 
lauf biefed Termins von Amtimegen über diefes Geld ben 
Kehten gemäs meiter difponirt warde. Den 26 Dftoder 
2903 — Neihsbrifig Neippergifhes Oberimt.. 


verfallenden Seldern zu 
tbun gefonnen if. Wer ſich num legltimlten Fann, daß 


eld bei‘ dabiefigem 


Böblingen, ſSaut ves Mezaert Dar. Shi« 
fer, — des Bauern 2; G. Mensen. und. I 

afners Kunrad Schmib.] Bis Montag den ag’ 

Be de 9, werden mir in GanntſSachen David Schifer, 
Burger und Mezgers allbier. und * Seorg Kienz⸗ 
ten, Bawerd zu Ledenweiler, bießgen Dberämts, die ööo⸗ 
fattonslirtheln publiciren, auch zuglei bie. Schuldentiauis 
bation Aunrad Schmiden, Hafners zu Mapflatt, vernebs 
men. Die Blaubiger diefer Schuid Maſſen haben daber or 
ben angeteigten Tage, Morgens 8 Uhr, auf dem biefigen 


Rath Haufe bei diefen Verhandlungen rehtsbehörig- 
fbeinen. Den & Dan. a. u Dber —— ur 
ger Meiſter und‘ Gericht, 


Zübingen. [Shulven bes Handelsmanne J. 
5. Kommerell und Berfauf feines Waaren!a- 
gers.] Bei dem tief verfbuldeten BermögermZuftande 
bed biefigen Kanmlimanns, Jakod Friedrib Kommerell, 
tft. der Gannt erkannt, und der z Dec. 27803 jum Liqui⸗ 
dations Tage, und der Ste deifeiben Monats zum Verlauf 
bes noch vorhandenen, in lauter Ehlen Warren beſteden⸗ 
ben, ——— denmmt; diefes wird nun deffen Glau⸗ 
bigern zu dem Ende dekannt gemacht, um, bei ſonſt zu 
gewarten hadendem Ausfbluß, am 2 Der, ihre Forderun« 
gen vor ums zu liquidiren, und den Beweis fiber ihre, 
etwa in natuta no vorhandene» Waaren berjuflellen, weil 
nach biefer Zeit ber Verkauf des ohnehin auf dem Bere 
berben liegenden Waarentagers nimmer kinger aufgefho« 
ben werden dann. Den z1 DIE. 1904, — Dberämt und 
Stadt Sericht. 

Weittenburg. 1Schu den bes Peter Best 
von — Unterm 29. November 1g00 wur⸗ 
be bon Selten des Reſche Ftel Hertlich von Roßleriſchen 
DberVogteifintd Zu Weiltenburg Peter Bet rger 
und Bauer Zu Bittelbronn, als Uebelhaufer ausgeſchrie⸗ 
ben, und vor mundtodt erfiärt, auch eine SchuldenBer« 
Vermweifung gemacht. Da nun dieſer Peter Bicht von 
Bitteibronn Inzwifpen fortgefabren, dad noch wenige Ber- 
mögen » das feinem armen Werb nnb Kindern dagumalen 
seblieben, vollends zu verfhmwenden;- fo werden biermit 
ale —5 — welche etwa noch von ber erſten Schulden⸗ 
Verwelſung ber, an denſelden —— beben mödten, 
biermit ſub pama precluſũ vorgeladen, daß fie vom 7 No⸗ 
vender hujus anni: an, bis den 26 dieſes Monats, alfo 
wührend drei Wochen, ihre an Peter Beten zu Bittel- 
bronn zu machen habende alte Äorderungen entweder In 
Perfon oder durch denugſam Bevolmäbtigte bei dem Frei⸗ 

errlich d.. Koplerifgen DberBosteiimt zu Weittendurg 
eingeben follen. Denenjenigen aber, welche demfelben ia 
der Zwifbenzeit wiederum geborgt haben, wird jum vor 
a — en An Pt a beiten we» 

en. 00. 1802, — 1} Lil v. aBlert!- 
fies OberDogtelYme ade. 

Heilbronn. (Bäume un» Saamen.) Bei Se 
noior Hrmelings Wittwe gu Heilbronn find in den billige 
ſten Preifen füuflih gu haben: Spallere von den beflen 
Sorten, Pflrfihe und Äpricoſen auch Zwuerch Baͤume von 
den edeiſſen Kern Dbst@srten. auf Düitten» und Tobanmiss 
Staͤmmchen oeulirt: auch ale Arten Kirfhen uns Pflaus 
men; rothblühende und‘ meifblühbende Afayien, von ey» 
term koſtet das Hundert Stämmden 6 fi. 40 kr. und 
ein Pfund Saamen 2 fs. g 


— or — 


- 


gei ac, 


su am 
—— A be 


taner 
fonunen, 
ZoRet der Bund‘ ont get 3 fs r Bun 
Erg Quinten 4fl. go fr. De und —* Düarten 
. 30. fr, - Der Duos efäplger Zerjen g fl. Briefe und 
FR bitter fi frei aus und verfpridt die — u: 
e ——— Sof Muſikus Bafinger, der Sohn, in ber 
arte e 
Gopplugen. Hontaundeltferne 2* 
gem, — Jobann Seor 


lat 
Pin: 


bre® 


(Dauswerfauf und Schulden des Br 
Däß dem 


fenderger und bed INH 


armzefenden ShuyBerwandten,, Jakoh Schpredenberger,, Fi 
ändıge Haus ’ıft nunmehr verkauft. Da aber erforder 8 
N, aud fein Squlden Weſen in rbnun u beingens 


Anz alle diejenige. melde an ven “\afob Shregdender 
irgend eine Art eine Anfprabe Ju maben haben, 
— eines Peremtorifhen Tetmins von 3 
lerdurd aufgefordert , Ihre —— bei Amt 
eben und erneifen, r es fih felbff zuju- 
Fr Er ins dermiefen —A— 
ren Foideru n ehr ange 
— 


Biker 
Monaten 
alldlet anıt 
Bun. ‚ben , 


ein — und * - * 

rungen ſich ju veran 

- einen —S —— — 
fefigen Burger, Zaver Zmmerlen * * 

Bert in Stuttgart als Bebienter aufgeälten, 106 in el» 

ner Abrechnung flebt, 


behörig aus elenber ju Nr n Dritter in 
Shaden’ gefejt werbe; fo Pr * he "Faden im» 
merlen bierburd ——A* ae Hu md ** 


den, um jwifhen ihm und 
—2 treffen 5 Fan: fondern e# werden auch de Bi. 


merien’fdie aNenfallfige ShuldBtaudiger bierburd vorge ° 


laden , innerbald 3 WRonaten, welche pro termino perem- 

gorio hierburdy‘ guseleht mwecben , ihre Korberungen an ben 

Bimmerlen bei Uınt alldier anzugeben und zu ermelfen, 

BL ib ——— X bernach a: Üpeul von 

rt werden, en ‚.‚ 180 — 4 

— StabsAmt. 2% en 
Einnfenbofen, im OberAmt Neuffen. [Borla- 
dung bes entwihbenen Ariedeid Kuhn.) Kin 

8* Kuba ift ſchon vor einem bolben Jahre von feinem 
Fheneid en: 3 Kindern meggelauffen, a mau \mmer 


4» die Nabfo 
— je See aiiagälng (mn 


— nen Zof, Walter aus — 


und es * n Ber if, biefeibe 


den und ihn 


olaubte PR) 


werds eine —— —* * 


ende a —* fo unterlte b 

vater in ‚Pfentligen — * 

bens un aber. zu ionge nis. 

FH A ER 
€ > 

— — wegen aufgeſordert/ fi 6. me ui 


16 Au in, einen ei Gau 


gemiien, auf Bett 
—* Unfoflen zum 
fern zu laſſen Den X — — 


Haigeriog, I@inberufung bes 
ter. aus —— der 


ſc 
— end, odne an von oder 
d eine 5 er esbalten bätte, -Da * 
ben um bie Einantwortung de pa geb ‚untere Ders, 
maltung ſte denden Vermdgene aebeten haben , fo wird. ders. 
felbe sner feine Erben pur gegenwärtige Musfchrift vors 
geladen, binnen 4 Monaten — oder — einen ges 


nugfam —— ——— e des 

ten Vermogens bei —— on fo gem 
Ju melden, als’ a je —— den gefe & 
In Ye Den 28 Ole‘ 


aub ohne beta ur einpin * Gare: 
Pr Ober Beamtung der —*2* Pens — 
a I56ulReikers» und ronifor 


Auf gefpehenes freiwilliaed Reſſaniren der 
eu sad Meifter tod — ju Verbeſſe ⸗ 
ienſt Meiſt 





—S —— 
ER Eh m 
giti Bear 5* ir ; * * 
HELD en eg 
5 Ah —— Gemeinſcdaftlice⸗ er; 
er ur —* feit.] ee. 
um Pitigen rein haben, 103 Ipfanp ihmwere, Iode ' 


& ürae. [Deferteur. Der Maler 
nen rnifonsBatalflon R4 i 


ne ee Ragele Fe n — mis 
Flaub Deferker, u werden Daher dir a 


Re — Ohren — eher auf, d — m L 


rap, einliefern zu laſſen. Den 8 —* —— 
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Den 18 Non. | 


$ Württemberg. — 

HofBerlcht. Stuttgarf, den 16 Nob. Seine 
ChutFürſthiche Durchlaucht baben gnaͤ— 
digt oerubet,. dem, an HöhnDiefelbem ob⸗ 
geordneten, Koͤniglich Preuſſiſchen auſſerordentli— 
chen Geſandten, KammerHerrn Grafen. v. Fouc⸗ 
quet, Dienſtags den 15 diß eine feierliche Au— 
dienz zu ——* in welcher Derfelbe Die Gluͤk⸗ 
WunſchSchreiben Sr. Königlihen Rajeftäf von 
Preuſſen jur erlangten ChurWuͤrde überreichte, 


. Gtuitgart. Mad Befhäffendeit Der vorgegan— 
genen Weinfkäufe in dem dißjährigen Herbſt find 
die mittlern Schläge auf 52 fl. für den Eimer 
‘gerichtlich berimmt worden. Den 18 Nov. 1803; 
— Stad Magiſtrat. 
Cbur Piaſz Bairiſche Provinz in Schwaben. 
- (Berordnung / das Studium im Auslande betreffend. 
Ulm. Eine am 7 Nov Kon — —— Ebur- 
Fuͤrſtlichen Landes Direktion erlaifene erfoͤgung 
verbietet den Unterthanen der EhurPfalzBairi— 
ſchen Provinz in Schwaben Dad Studiren im 
Auslande. „ Die Entfehuldigung, als ob die im 
den alten Churfanden dißfals fund gemachten 
Berordnungen für Die Provinz; Schwaben weder 
verbindlich noch anwendbar feien, war von dem 
Chur Fuͤrſten mit Mißfalten aufgenommen wor: 
den. Er will, daß Eeine Untertanen nur int 
laͤndiſche Univderfitäten, Ghmnaſten und Enden 
befuchen, und in denfelben ſich zu 'tauglichen 
Stats Buͤtgern zu bilden befireben. Welcher Ein» 
geborne dagegen bandelt, verliert den Genuß 
aller "Stipendien , erhält fein Zeugnißs es ift ihm 
der Zutritt zu allen innländifchen Lehränftalten, 
Eeminarien, Concurfen und Prüfungen für im- 
mer berfchlejfen: er ift zu allen geifilichen und 
weltlichen Beförderungen für unfähig erklärt ıc, 
$ Breisham 
Sreiburg, den 11 Dft. Am g, 10, und ıf 
big wurden in der biefigen MünftetPfarrKirche 
die feierliden Egequien für weiland den Her: 
309 von Modena, unfern Landes Fuͤrſten, 
gebalten. 
Unfer nunmepriger Landes Furſt, Erz Hergtog 
erdinand, dal verordnet, daß bie biefige d o⸗ 
e Schule, wie vorhin, wieder ihre eigene 
Eivilinftang haben fol, 


.terbet, Handelentonn, — Wilhelmine & 


Säwäbifhe EChroniE am 


$ Neue Schriften von oder aus Shwaben. 

ertend (Johann Antony Mede über die Fra⸗ 
ge: Sollen die Deutfchen ſich bein wiſſenſchaft⸗ 
ichen Unterrichte der Deutfhen oder der Lateis 
h den Gpracie bedienen? gr. 8. Freiburg, 1803. 


r, 

. Mertens (J. 4.) Etwas über den Zuftand der 
Deutfchen Gefezgebung, eine Rede, gr; 8: Ulm, 
6 kr. (Beide find in der Wohlerſchen Buch Hands 
fung in Ulm zu haben.) 

Lexikon (bolftändiges) für Prediger und Rates 
cheten, beraiisaegeben von einer Öefellfchaft von 
ei ‚des PredigerAmtes, ter Band +. de 

7 burg in der Wolfifchen Buch Handlung, 1803: 
I [2 i 

Der Graf von Haga (König von Schwe— 
dem) wird auf feiner Reife von Karlsruhe nach 


München Heute (den 18 Nov.) im Stuttgart ers 
wartet. 


Sebrlugen. Genen Hadmitfag ua r uhr if mir 
Meine liebe Battin, Ehriftiame, eine geb. Röfoin, 
von Zubmwigäburg, na einer weijöptisen she durch den 
Tod eniriffen mworden. Sie flard am eirem Nislgen Ner⸗ 
VenFieder, in einem Alter von 27 Jobren an» ro Konad 
ten, NReinen Dermansten und Freunden gede ib hervon 
Nasribt, empfehle mid und meine 3 Kinder in ihr fers 
— Wo ——* * perditte 2 alle ae Du 
en. Dm ı 004 1303. ⸗ Johann Georg Au 
HefMenanitus und lbrmaker, j . * 
Ptruttgart, Unſefe gute Mütter iſt, nad einem fan 
werigen und feldenpolfen Kranfentager,: heute früß FL) 
fen 5 und 6 lihr zur Ruhe des Grades hinüber gefhlums 
mest. &ie Nah an einer Entfräitung , im baften Febende 
Nahres Unſern Berwandten, Gönnerh und Freunden ers 
Iheilen wir _bievon Nachricht danfen für die der Sellgen 
ermwiefene Güte, und verbüten uns ale BDeileidsZejeus 
gungen. Den 15 Roy, 1803. — 9%, 3.5 hlotterbef, 
KiraenWatheßckerir und hot Dibter, — 3 H. Sech lo t⸗ 
lotterbeft. 
— — —— — 
Theater Lachrit Frettas den ı8 Mor 
Bem:b+r zuin erſenmai wiederboit? Die vier Vormünder , 
Lufpiel im 3 Akten; von Schröder,— Hlerauf: Die bets 
ben Bilfers, Luſtſpiel in einem Alt; von Anton Wall. 


Stuttgart. (Ball.j lintergogener ift gefonnen, Sam⸗ 
fas ben 19 Nov. den leiten Ball für dleſes Jahr zu -ges 
en. Der Anfang if um s Uhr ınıd bad Eniree die Pers 
48 Rreuger, Diejenigen welde fi nteiner Kotſche und 
ferde bedienen wollen, belieben e8 meinen Kellnern ars 
äujeigen. Den 14 RD, 1903: = Schmabderer um Abs 
nig von England, 


“tuttgart. 
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Stuttgart, [Morladbung bes landbadmwefen 
den Hauptmanns Ernfiv. Gültlingen], Dem- 
nad der bei dem Churßuͤrſtlichen Wirtembergifgen Bene; 
ralSraab fiebende Hauptmann und FlügelApdjutant, Ernft 
v. Gültlingen , u Weitar geboren, fib im der Hu vom 
4 auf den 5 April dieſes Jahrs ohne tirlaud aus iefiger 
Garnifon entfernt, und in bad QYusland begeben , au In» 
beifen, der .an ibn erlaffenen ibm richtig zugelommenen 

ddyfien Befehle unerabtet , ſich gicht wieder eingefunden 

at; als wird derfeibe in @emäßbelt hödfter Drdre vom 
3t Yuguft biermit ediftaliter Zum drittenmal peremtos 
tie citirt, und vorgelayen , daß er don dato an binnen 
wei Werben bei dem Ehurfärftiigen General Staab er» 
einen 6 gebührend melden, und bie Urſache feines 
Autbleidens vorbdringen und erweifen, mibrigenfalls aber, 
und wenn er nidt erfheinen unb ferner ungebor= 
Famlich ausbleiben folte, ſich —— folle, daß wider 
ihn nad Sriegs®ebraub und Werorbnung der Kriegs Artir 
fe in einem tiber ihm miedergefejten AriegeKeht In con: 
tumaciam gefpresen und verfahren werde. ornach alfa 
derfelbe fid eigentli® zu adten, misrigenials aber den 
daraus entflebenden Nacıtheil zu fragen haben wird. Gar» 
nifon Stuttgart, den 7 November 1803, — Chur Fuͤrſtlich 
Birtembergiſches General gommando. 

Siglingen, Wödnüidler OberAmts, [3häferei 
Derfauf.] veter Burkhard gedentt feine alipler befis 
jende eigenthämlihe Shäferel bi6 Mittmoh den 7 fünftis 

en Monats December an dem Meilbletenden im Öffentlis 
Sen Aufftreih zu verkaufen. Diefelde it zu 42 Papst 
Derehtiget , woran der Eigenthümer 350 Stüde und die 
Commun die Übrige so Städe einfhlagen darf. ER ge 

drt zur Shäferel eine gut gebaute eintbeigte Behaus 
ung, melde zu wel Wohnungen eingerichter if, mitten 
ım Dorf liegt. und binlängligen Raum bat; eine neben 
dem Haus befonders erbaute Sczuer ſamt genugſamer 
Schaaf. Kind Bieb: und Schwein Ztallung; ein gemölbter 
Keller unter dem Daus, eine geräumige HofRaitben, und 
bis 20 Kutden Kraut» und KüpenBarten hinter dem 
aus. Der Eigentbiimer bat lid einer Holzgabe und an. 
derer bürgerliben Beneflcien zu erfreuen: au befonmme 
er von allen Gütern , melde er pforcht, den dritten Theil 
deb Ertrand oder die dritte Garde, Er if ferner dere: 
tigt , ben Webertrieb auf der ganjen Gemarfung des Drts 
Kreßbah , und auf einem Theil ber Neinertshäufer Ge: 
martung auszuüben, Die Liebhaber können fi daber mit 
beglaubten Zeugnifen wegen ihres Wermdgens und wegen 
ihrer Aufführung am ermähntem Tag Nabmittags um ein 
br in dem Wirthe Haus zur Rofe in Siglingen einfinden, 
und der AuiftreihtDerbandlung anmohnen, Den 5 Moo. 
1803. — DderAnt zu Mödmühl, 

Schorndorf. [DabrMarkt,] Den auf Dienfla 
den 22 db. M. en bere —* en m 
denken mir an deſem Tag auch beuer wiederum mit dem 
Vieh Markt abzuhalten, da feit langer Seit im der umlie- 
genden Gegend von irgend einer Vieb Seuche nichts ver- 

ürt worden, Weldes wir biemit dffentlid mit dem An: 

ang befannt machen, daß jeder melder mit Wieh diefen 
arft befuhen will, ein glaubmürdiges Litteflat beib 
en fole, daß In feinen Ort feine Vieh Seuche felt langer 
get geberrfot babe. Den 15 Rov. 1803. — Ober Amt, 
urgeräReifter und Magiſtrat zu Shorndorf. 
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Lord. FEinberufungder&rben bed verfhnl. 
fenen Meſdioer Spsulebers.) - Der 363 
ſtlan Gottfried Kraus Ju Schorndorf hat bei dem hieligem 
Kloftersßeriht die Imploration eingelegt , diejenige, wel» 
be an das in Pflegfdaftlider Adminiftration lebende Ver⸗ 
mögen nn längft verfgolienen hiefigen Bürgerohns Mel» 
Sior Schhniebers einige Anſpt zu bıben vermeinen; 
—* vor zuladen/ und in ng zu erfeanen und 
prechen, baß er bes na feiner Bebauptung ſchon im 
1753 verftorbenen Melchior Schönleders reptmälf'ger Er+ 
be fei. Um nun das von dem Kraus gemadte drins 
gen rechtlich erörtern , und ſonach das Schoͤnleberlſche Der» 
mögen, das nah feinem bienähft erreidenden 70 te 
ohnehin feinen Zandrechtligen Erben zu übergeden if» 
——  ) vertbeilen Ju Bönnen, wirb berfelbe ober 
kin Germögen einige Wofprüge {u haben nlaubtn, ber 

e r u baben 
mit eniftaliber — * *8 8344 — nl er 
dem biefigen Klofter@eriht rehtsgerrügli® gu legitimirem. 
w> ihnen fodana die Kraufifhe Anfpräbe erdfiner, und 
weiters redtlich werden verhandelt werben. 2 Rn 
1803. — Ober Amtmann und Sloflerd@eribt. 


einsberg. [BüterPayt) Nah Chur i 
digſtem Befehl wird bas fhöne Hetzf * ‚tet 
[enS0t ——— elne — re et von Weins, 
erg ‚gelegen, in einen ——— Beſtand von Georg 
1804 bi Georgil ıgız im Nufftreid auf Ch 

biafle Katifitation verlieben. Die Berbandlung 

auf dem Weifen Hof Montag ben 5 December, 1403 Dors 
mittags zo Uhr, wozu die Liebhaber biemie hoflich — 
laden werden. Das Gut befiebt aus 154 Morgen : 
in 3 Zelgen, 774 Mergen Wieſen, 19 Morgen s 
Kir’ Vedern, Gärten und Yändern. us 







r Menfben und Wich und Ihre Bedürfniffe 
ebäuftipfeiten,, mit einer Mauer eingefaßt und 
befipriebenen Gütern umgeben, Die Heer find 
die Wiefen hingegen, bis auf einen Meinen Theil, mit 
dem übrigen Feld, find gehendirei. Auſſer dem ift das gam» 
Gut für einen Pater Steuer und aller Beihmwerden 
rei. Ein Belländer befommt von gnäbigfler Ser 
ährii$ x2 Alafter BrennHolz, und darf fo vi 
alten, als er fih auf dem But ausjubringen 
Sum Beftand und Aufftreid merden nur diejenige Augelafe 
en, die dur Auverläßige obsigkeitlihe Zeugniffe beweifem, 
daß fie binfänglibes Bermdgen befigen , den Feib’Bau, bie 
Shafbaltung,, umb mas babel einfhlägt, vellfoımen vers 
64 und Männer von Nebtfbaffenpeit find; ein. Bes 
der maß neben einer Iegalen ſhriftlichen, dem ns 
Beftand gleich Fommenden, Caution einen foliben 
als Bürgen, Selbftäqutoner und Zähler auiftellen, mehr 
&er foroh! für die Bezahlung , ald überhaupt für die % 
te Behandlung des Butt , gleid dem Befländer felbft, ve 
binttih gemaßst wird. Es darf ein Befländer See 
Gefellfparter oder Theilbaber annehmen, es it aber nur 
Eine Wepnung auf dem But, umd wird feine. weitere Eins 
ricdtung gemabt. Diefes a Be gemacht/ kann 
ein Liebhaber das Gurt felbft alle Tage einſehen, und bei 
der Kellerei Weinsberg nah Belieben von den meiter 
Bedingniffen, und mas er ju.millen wünibt, Ni, \ 
richten. Den 23 Dit. 1803, — Nellerel Weinsberg, 
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Sqwaͤbiſch 


er Merkur. 
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Deutſches Reich. 

Wezlar, den⸗5 Nov. Bei dem hieſigen Reichs: 
Gerichte werden immer mehrere Confirmationen 
Meibssiändifcher Anleihen nachaefucht. Erhach⸗ 
Sürftenau, SolmsRödelsheim und die Gräflich— 
Wilhelm Lriningifche Linie haben deren auf Sum: 
men bon 100,000 big 120,050 Gulden erhalten. 
Die Hannöverifihen Anleıhen aber find bier gar 
nicht fonfirmirt worden. 

Baierm 

Münden, den ı5 Nov. Das Megierungs- 
Blatt vom 9 Mov. liefert eine Werordnung, die 
Errichtung einer ForſtSchule betreifend. Eine 


andere Verordrung beflimmt die Beſoldung ꝛc. 


"der LandGerichts erzte. Es wird in jedem Land: 
Gerichte, deren 5d find, ein geprüfter LandArzt, 
der aber auch in der EntbindungsfKunde und 
Thier ArzneiKunde erfahren feyn muß, aufgefielt, 
und jeder diefer so LandAerzte erhält vom 1 
Yan. 1804 an 600 fl. jährliche Befoldung. Auch 
erhalten ihre Wittmen und Kinder Penfionen. 
Ttalten j or, 
Genua, den 5 Nov. Heute find bie 3 Liguri- 
(hen Schiffe, welde unfern Handel gegen die 
SerRäuber befhäzen folen, aus dem biefigen 
Hafen aufgelaufen. Unſer Hafen ift noch immer 
frei, und mir fehen weit und breit fein Engli« 


ſches Kriege Schiff, obgleich Die Zeitung aus Flo 


renz in einem ihrer lezten Blätter, unter Der 
Rubrik Livorno, Die förmliche Sperrung des Ha» 
fen durh ein Englifched Geſchwader angefüns 
digt hat: eine Nachricht, die völlig grundlos 
ift, und blos die Eingebung irgend einer Han: 
dels Spekulation zu fenn ſcheint. 

Mailand, den 12 Nov. Die unter dem Di: 
viſtons General Pino nah Franfreih beftimm« 
ten Stalienifhen Truppen mwerden bis den 17 
fib in Bewegung fezen. Gie werden in 7 Ab: 
tbeilungen ihren Weg über den Simplon neb: 
men. Die unter Gen. Pino bei diefem Trup: 


penKorps angeftellten Brigade&enerale find die 
B. Teuilie und Bonfanti; Chef des General: 
Stabs ift der fommandirende Adjutant Mazzu— 
cobelli. Das Korps enthält 6,000 Mann Infan> 
tcrie und 1,0co Mann Kavallerie. 

(MaltheferXommentburen.)] Unſre Geſezgebungs⸗ 
Stelle hat nun auch beſchloſſen, daß die Mal— 
teſerFommenthuren, deren ebemalige Kommen— 
thureien in dem Umfang Der jezigen Italieniſchen 
Republik liegen, den Aten Theil des reinen Er» 
trags ihrer ehemaligen Kommenthureien als le—⸗ 
benslängliche Penfion, und aufferdem, ftatt ih» 
rer Nüdftände, für ein und allemal den gten 
Theil eines folchen. ehmaligen .reinen Ertrags, 
erhalten follen. Um jedoch dieſe Vortbeile ge» 
nieffen zu koͤnnen, möüffen fie im Gebiete der 
Republik wohnen, es fei Dann, daß die Regie» 
rung aus befondern Gründen eine Ausnahme 
für fie Statt finden laffe. 

England. 

London, den 3 Nov. Die Vertheidigungs— 
Anftalten für England fann man nun als vollen» 
det anfehen. Um fo eifriger wird jezt für Schott» 
land geforgt. — Die Franzöfifche Infel S. Do: 
mingo wird bon unfern Schiffen fo eng einge 
ſchloſfen ge daß fein Amerifanifches oder 
andered Schiff mehr dahin kommen, und den 
Sranzofen ZebengMittel und andere Bebärfniffe 
pres fann. Jedes Fahrdeug, das fich nad 

omingo durchſchleichen will, wird angehalten 
und nah Jamaika geſchickt. — Unſer bißderiger 
enger Verkehr mit Portugall fcheint Durd Frank: 
reichs Einleitungen am Madrider und Liffaboner 
Hofe gänzlich aufzuhören. 

Folgender Mrtifel aus London vom I Mob. 
findet fib im Parıfer Moniteur dom 12 Nov. 
„Nach PrivatBriefen fcheint der Brand von 
Woolvich eine viel ernſthaftere Sache zu ſeyn, 
ald man anfänglich geglaubt hatte. Es ift ge⸗ 
wiß, daß eine Verſchwoͤrung beflanden bat, wel: 
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che die Abſicht hatte, durch Feuer alle vorhande— 
ne Marine@tabliffementd zu zernichten. Eine 
Menge wahrer oder vermeinter Verbrecher ift 
eingezogen worden, und der Prozeß derſelben 
wird mit der größten Strenge 'inftsuirt. Man 
bat auch zu konden eine große Menge Yufrupr: 
Schriften entdedt, deren Verfaſſern man nun 
nach/pürt.’’ ä . 

Ein Barifer Blatt erzählt, in Briefen aus 
Yarmouıb dom 27 Dft., daß mehrere Familien⸗ 
Mäter, aus Furcht vor einer Franzöfifhen Bom: 
.bardirung,, ihre Weider, Kınder u. beften Hab: 
fe:igfeiten in das Innere des Landes geſchickt 
baben. 

SranFreid 

[Bonaparte'd Aufenthalt in Boulogne, — Krlegs Weſen.) 
PYa:is, den 12 Nov. Gm heutigen Moniteur 
kiert wan folgende amtliche Nachrichten aus 
Boufogne vom Io Nob. „Der erſte Konful bat 
vo ginern (8 Nov.) die Armee gemuftert, und 
fie alszann be: der Nocht verſchiedene militäris 
ſche Bemeaungen, Terppmweife, im Hafen dor: 
- nehmen laſſen. Genern, Mittwoch, brachte er 
ber Tag ım Hafen zu, wo er, des Regens un 
geachtet, die 2 Divifionen der Flottille deſichtig 
te, weiche chen won der Seitt von Hapre ange 
kommen, und mit 2 Fluthen eingelaufen waren. 
Die Flottille von Boulogne ift Dadurd mir 60 
Schiffen, welche 24 Pfunder tragen, veritärft wor—⸗ 
den. — Die StreitAxt, welche man bier gefun— 
-den dat, da man Die Erde aufgrub, um Daß 
bölzerne Haus Des erftien Konfuls aufzuſezen, 
fdyeint eine Roͤmiſche zu fenn, aus Den Zeiten 
des Julius Caſar, da er auf Die Eroberung Eng: 
lands ausgieng, und die zu Ambletouſe ausge: 
rabene Münze ift aus den Zeiten Wilhelms des 

robererd. Man mird Sch erinnern, daß, als 
Donaparte die Ruinen don PBelufium, in Egıp: 
ten, befab, er einen Camde von Julius Caſar 
and. (Einige wollen diefe Dinge als gute Vor: 
edeutung anfehen.) Die Lager der Armee glei: 
chen einer Stadt. Der Soldat ift wenigſtens 
eben fo gut logirt ald in Kafernen. Der Sen, 
Soult hat eine ganz befondere Sorgfalt auf dies 
fen Theil der MititärAftminiftration verwendet, 
welcher auf die Gefundbeit der Truppen fo grof 
fen Einfluß bat. Die MordWinde, welche mit 
ziemlicher Heftigkeit meben, haben die kreuzen. 
Den Engländer ſehr weit von Boulogne wegge 
drieben. Die MeerStroͤme find in dieſen Ge: 


——— — 


waͤſſern ausnehmend reiſſend.“ 


„Die Regierung hat erfahren, Daß der $ran- 
zoͤſ. General Boder in einem Schottiſchen G 
faͤngniß eingefperrt iſt. Sie hat daher Befebl 
gegeben, daß einer von den vornehmſten Engli— 
ſchen Gefangenen gleichfalls in ein Gefangniß 
gelegt, und gerade eben ſo behandelt werden 
ſolle, wie man den General Boyer in England 
behandelt.“ — — — 

„Ein Amerikaniſches Schiff, das von Bor— 
deaux kam, iſt bei Nantes angelangt. Es wur— 
be zweimal in der Gegend von BelleJsle von 
einer Englifchen Sregatte vifitirt, die ibm mit 
Gewalt 3 Mann feiner Equipage wegnabm.’ 

„General Vrigny ift auf Der Infel Marti» 
nique geſtorben.“ j 
Ar 8 Mon. fuhr eine Divifien unfrer Slot 
tille, etwa 30 Schiffe ſtark, vor Dieppe vorbei 
neh ©. Valery.“ 

Paris, den 13 Ned. PrivaMahriten aus 
Boulogne, die man beute im einem bicfigen 
Journale liest, enthalten Folgendes: „Hundert 
Schiffe mit 24pfündigen Kanonen erfcheinen von 
einem Tage zum andern in der Rbede. Es br 
findet fich bier eine große Zadl Generele. Die 
Zabl der Echiffe von jeder Lröße, Die bei. der 
Erpedition gebraucht werden follen, wird auf 
5,000 angegeben. Niemals herrſchte bier eine 
folche Yebhaftiafeit, ald gegenwärtig. Die Ba: 


raque, welche der erfte Konful bewohnt, befin- 


det fi auf einer Anhöhe, von welcher ferne 
Blicke und Gedanken die Küfen und die See 
überfhauen. Der Biceftmiral Bruip bat feis 
ne Baraque rechts neben der des erſten Konfulg, 
Das (tragbare) LandHaus des erften Konfulg 
ift einen halben Mpriameter von: der Stadt ents 
fernt. Die Küften find mit fanonen und Mör: 
fern bepflanzt; leztere find alle nach einer neuen 
Erfindung gegefien 10.” 
NiedersSachſen. 
lHannover. — Hanſee Staͤdte) Hamburg, den 10 
Nov. Schon feit einigen Wochen ſprach man 
Davon, daß bei Den 3 Henfee&tädien ein An 
leben don 6 Milionen Franks für die Franzöfi: 
fhe Truppen ın Hannover auf Rechnung Der 
Hannöverifchen Lande, und auf Vürgrhaft der 
Srangöfifchen Regierung gefücht werde, Keute 
erfihrt man, daß getern Die Sranzofen wirklich 
2 Millionen Mark Banko, auf Äbſchlag ihres An» 
lehns bier empfangen baben, 


Erı, = 


Der Weg von Luͤbek hierher ift nun auch für 
bie Engtifhe Einfuhre verfperrt: und ed wird 
fhon der Weg über Diderslohe gemacht. 

R VOeltreic. j 

Wien, den 12 Rod. Der Kaifer wird in 
Zufunft an jedem Gonntag nah dem Morgen 
Gottes Dienſt Cercle balten, wobei Demfelben 
die bier anmwefenden Fremden vorgeſtellt werden 
£annen. 

[ieur® StrafGeſez Buch.) Die Wiener Hofzeitung 
vom 9 Mov. entdält eın Patent, dem zu Folge 
Das, bereits feit einiger Zeit entworfene, und 
Darauf in den verſchiedenen Provinzen befonders 
aufgefielten Kommiſſionen zur Prüfung mitges 
tbeilte neue StrafSeſezbuch vom I “Yan. 1504 
an, in fämrlihen Deufhen K. K. Erblänvdern 
in Ausibung gebracht werden fol. In welchem 
Geiſte und nah welchen Siunonsien dieſes Ges 
ſezBuch abgefaßt iſt, ficht man untes andern aus 
folgender Stelle: 

„Bei Beſtimmung der Straffirten legten ung 
hherwiegende Grande die Nothwendigkeit auf, Die 
Todes Stzafen auf einige Baltungen von Verbre— 
chen auch auſſer dem Standecht wieder berzu: 

elten. Sie find aber auf diejenige Verbrechen 
bergeftellt worden, welche nur wit voller Ueber— 
legung ausgeführt werden fonnten, und bei id: 
rem boͤchſt gefäbrlihen Einfkufe auf Die öffent: 
liche und PrivatSicherheit der öffentlichen Ber: 
waltunz Diefe Strenge abnoͤthigen. Ber minber 
* gefäbrlichen Berbrehen war es ung nah dem 
Hange unferd Herzens gejtartet, Die Strenge der 
varigen Gefeze zu mildern, und durch eine forg: 
fältige Abftufung der StrafDauer das Uriheil 
bed Richters nah dem Grade der Shädlichfeit 
ber Verbrechen zu befchränfen. Der Schuldige 
fol fein groͤſeres Uebel leiden, ald zur Hintan— 
haltung Der Verbrechen angedrobt nnd vollzogen 
werden muß; und die Folgen der Strafe follen 
fib fa wenig, ald immer möglich it, auf Die 
ſchuldloſen Angehöriger verbreiten. -3u dem En— 
de ift auch die Versährung der Verbrechen und 
Strafen unter Bedingungen, welche die öffentti: 
he Vorfiht beunruhigen fennen, wieder aufses 
nommen, die Einziehung der Otter gänzlich ab: 
geichaft, und den GerichtäHäfen die Macht ein 
geräumt worden, die Strafffrt mit Rütſicht auf 
Die ſchuldlofe Familie des Verbrechers abzuän: 
dern 30, — Dig StrafGeſez duch wird gegen: 


paris in ber Tratigerifhen Buchdruderei ges 
ruckt. 

Doeutſch Orden.) In eben gedachter Wiener Hof: 
Zeitung liest man Folgendes: „Nachdem Se. 
Chur Fuͤrſtl. Gnaden der ChurErzKanzler Seinen 
wirklichen Beh. Kath und DomSänzer, Frei— 
Herrn dv. Hoheneck an ©. Kon. H. den Erj- 
Herzog Carl eigends abgefandt, um Höchfidems 
felden als Hoch- und DestihMeifter das Zeis 
hen der im Jahr 17:29 zwifchen dem Hoch: und 
DeufhMeifteridum und Dem damaligen Chur— 
Vorfahrern errichteten, u. bißher glüdlich forte 
dauernden DBerbrüderung zu überreichen, u. hie» 
zu Sonntag der 16 Dft. von Er. Kön. H. bes 
flimmt worden war, fo wurte Vormittags gegen 
10 Ubr der gedachte Churfürftlide Gefandte 
mit dem zu diefer Zunftion ald ChurFürftfichen 
Lezations Sekretaͤr beflimmten ChurErzKanzleri— 
pen HofRath und Kaif. Reichs Agenten v. Goͤn, 
n 2 zweiſpaͤnnigen Wagen mit der GallabLivree 
Er. K.9. in das K. K. HofKriegs Raths Gebau— 
de abzeholt, und cher bet Sr. Kön 9. als 
Hoch- und Deutfh Me: ser zur feierlichen Audienz 
eingeführt. Hoͤchſt Dieſeiben gerubeten fowol dag 
Char Fuͤrſtliche Schrein, als auch den in Brils 
lanten prächtig gefasten Werbrüderungtßoulant 
in den bulovolleften Ausdrücken anzunchmen, u. 
Hoͤchſt Ihre hochachtungs- und freunüfcaftsvofs 
len Geſinnungen gegen den H. ChurErzKanzler 
auf die verbindlichſte Weiſe zu aͤrſſern. Auf glei— 
he Art gieng auch die auf Dienſtag den 18 Dit. 
Nachmittags um balb 2 Uhr von Gr. Kön. 9. 
dem Hoh: und Deutſch Meiſter dem ChurFäsfts 
lihen Gefandten beſtimmte AbſchiedsAudienz 
vor fi. 

Schweiz. 

[VichHandel.) Freiburg, den 8 Now. Seit ei— 
niger Zeit war in unſerm Kanton der ViehHan— 
del ins Stecken gerathen. Dieſes beängſtigte 
ſehr den mit dielem Vieh u. mit wenigem Futs 
ter verfedbenen Yandmann. Pezt fängt ſich feine 
Lage zu beifern an. Verſchiedene Kommiffionen 
aus Frankreich geben dem Verkehr neues Veben, 
Die zwei jünaften VirbMärfte find ſehr wohl 
ausgefallen. Der Landammann hat am 5 dieſes 
die Negierungen der Schweiz Durch Kreisfchreis 
ben benach:ichtigt, daß Die Franzöf. Regierung 
gefinnet fei, eine gewiſſe Anzahl Vieh in der 
Schweiz und in Deutſchland alıfzufaufen, und 
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daß fie bei dem LandAmmann das Mufucken ge 
than, es einzuleiten, daß fie bei den Ständen 
eine Hinderniffe deshalben antreffe. 

Bern, den 10 Nov. Zufolg Nachrichten aus 
unferm OberLand hatte ed mit dem ViehHandel 
die nemliche Bewandniß, wie im Kanton Frei: 
burg. Auf den lezten Herbfifärkten "galten die 
beften Kühe nicht mehr als 45 big so Sranfen, 
die fonften vor einigen Jahren für 156 big 175 
Sranfen verkauft wurden. Mangel an Geld ır. 
WinterFutter und an Abſaz, u. eine übergroße 
Menge von Bied find auch bier die eriten Grunde. 


Rottenburg. (Schulden des Ignay Stroh 
maner, aus Birföan] Don dem Kaiferl, Könıgl. 
Ober Amte der Graffchaft Ober - u. NiederHodenderg wırb 
Dur& gegenmärtiges Evift allen denjemigen, denen daran 
geham onnie befannt gemabt: Es fei von dem Berichte 
Ar die Erdffhung eines Konturfes über das gefammte Im 
Lande BorderDeftreid befindlihe, bemeglibe und unbeisegs 
Abe DBermögen des Jana) Gtrobinayer von Hirihau ge 
williget worden, Daher mird Seberimann, der an erflue 
dachten Berfchuldeten eine Forderung zu vu berecht get 

* glaube, anmit erinnert, bis den December. 
ie Anmeldung feiner Forderung in @efteie einer firmils 
Ken Klage wider die Ignaz Grichmenerifge Kontursraffe 
bei diefem 8. 8. Dberimte-rifo —— einjureiden , umd 
In diefer niht nur die NRichtigfeıt feiner Forderung , fon 
bern aub das Rebe, kraft er in biefe oder jefe 
Sun gefeit —— verlangie, zu erwelſen, als wid» 
rigen na erflie 
mebr angehört werden, und bieienigen, die ihre Kork 
—X nicht angemeldet —* in — open 
fammten im Lande VorderDeftcei befindliben Vermögens 
bes Eingangs benannten Verfchuldeten, ohne Qusnadme 
aub dann adnemiefen fenn foden, wenn ihnen mirflih ein 
KompenfajionsXeht nebührte, oder menm fie aub ein el: 
genes Guf von der Waffe zu fordern hätten, ober mwehn 
au ihre Ferverung auf ein liegendes Gut bes Verſchul · 
beten borgemerft wäre, dad alſo ſolche Gläubiger, wenn 
fie etwa, in die Maſſe —5 kon follten-, die Schuld uns 
ebindert des Prmpenfazions.: Eigenthums» oder Pfand: 
Geh das i} ‚en fonft ju Starten gefommen wire, ab* 
autragen verbälten werben mürben. tterdurg am Net: 
tar, ben 20 DOftober 1903. — Kalferl. Rönigl. Oderämt: 
m a Dber: und Nieder Hobenberg.. 

arbab. 

ofob @bbel von Ufniterbab1; Iafob-Wöhel von 
falıe:bab bat fidy von Krauß: entferne, und fomohl feine 
eigene , als feines EheWeibs Kleider, aub etwas Tub, 


ingleidem den Erids von einer verkauften Aub von etma- 


5 fl., mitgenommen, Derfetbe if angeblib 40 Johre 
ale. 5 Ruf 6 Zoll groß, bat eim dies röillichres 


nos: 
Ndt, fhmarjdraune abaefhnittene Haare, trägt n 


einen 


bunfelblauen tüdbenen UeberKock bergleiden Bayernire 


und Wanmied van ber nemlihen Farbe, ein dunfelblaueg 
BruffZud, alle diefe Staͤcke mit Mäblernem Knöpfen ber 
fegt , lederne Hofen mit Bändeln, Stube, und eine arü: 
Be Sauumetfappe. Sollte fich derfelde irgendwo betreten. 


hg des eribeftimmten Tages Niemand 


—s—— und Shulden bes 
a 


loffen, fo w'rd geceten, ihn zu arretiren, und gegen 
Ar der Unkoſten an bad NER Ober Amt einliefern zu ir 
en. Qub baden deffen Glaubiger i re Borberun en innrts 

Ib 4 Boden bei dem Bquicheiffenfimt in falterbach 
bei Sage ve Aus ſcluſſes anzuzeigen, Den 4 Nov, 1803. 
— rAmt. 

Stedb ad, FrelHerrilch von Palm'ſhet Herrſcha 
[DausBerfauf und Schulden rk Beet 
fenberger und bes Zaver Zimmerien, Das dem 
admwefenden uzDerwandten, Jalob Shrede erger, 
Nändine Haus if —— verkauft. Da aber erforder 
if, auch fein Etuiden? * in Ordnung 
merden alle diejenige, melde an den Sof Shredenbers 
ger auf irgend eine Üirt eine Anfprase zu maden baben , 
unter Unberaumung eines peremtorifben Termins von 3 
Monaten hlerdurch aufgeforbert,, ihre Aorderungen bei Amt 
allbier anzugeben nd ju ermeifen, oder es fib felbft zusue 
f&reiben, wenn der Hauskauf@ciling verwiefen wird; 
und fle heerab mit ihren Aoıderungen nicht mehr ange⸗ 

drt werden, Zugleich wird au ber Spredenberger und 
ein Weib nochmalen aufgefordert, fib onberjügt alldier 
einzufiiden, und wegen der gegen fie eingeflaaten des 
rungen fi zu verantworten. der Schre erger 
mir feinem ebenfalls abmefenden dem 
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u bringen; 


me: 
merlen bierbusch eufgeforbert, fib untergüglia 31 


oneten, perein · 

t meiden , ihre Horderumgen an tem 
ier anzugeben und zu ermeifen, 
zur Ned ————— 

alm’ides Etehe Umt. — = be 


Linnfenbofen, im Oberimt Neuffen. FBorlar 
bung bed entwihenen Äriedrib Kuhr.) 
rin Rubn if fon vor einem halben au ven feinem: 
Ebemeib und 3 Kindern megarlauffen. a man immer 
glaubte, 4 werde derfelbe wegen Betreidung eines Bes 
merbs eine Meife gemacht baden , fo unterlic$ man ei 
bie NRabforfihung nad ihm in Öffentlichen Blättern. 3 
Zeit feines Ausbleibens währt nun aber zu lange, als us 
es feiner Familie gleigaültig fryn Ponnte, zu willen, ob 
er no lebe oder geflorden kin Es wird daber er Kubn. 

emit von Dfrigkeits wegen aufgefordert, ſch unvergügs. 
Ih nad Davf au begeben, und von feiner Entie E: 
Rede und Aniwort zu geben; fümmtlige bog» und 
de Obrigkriten oder verden gejlemend erſuht, den Friebe, 
sıb Kuhn, der 6 Fuß 3 Sol gros, von einer flarken Pos 
fur il, einen ſtarten Badendart bat, und bei feinem 
Entweiben mit einem grau tuchenen Wommer, 
PruftTug, weiß jedernen Kofen, fümarjen — 


f bört werden, 


Spupen mit Schnallen und einem 3edigten Hut befle 
gewesen , auf Berreten banpfeft magen, und en 

ber Unkoſten um biefigen DderAmt mobluermwahrt N 
fern zu laſſen. Den ız Nov, 1803. — Obermt Reuflen. - 
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Stuttaart. [Beltgenbeit: für: Hanblungs 
Sneipienten.]; Da mir mieder ‘auf unſerm Comtoir 
Diog für 2 Zünglinge- baten, melde ſich der Handiung 
widmen wollen, oder au fhon darinnen bemandert find, 
De meizen wir ſoldes biermit dffentlih belannt, unter 

r Sufiberung bap ſolche bel uns gute Koft» Logis und. 

etreucn linterricht in den BorKenntniffen der dlunge⸗ 

iffenfgaft um ein dilliges Koft: und Lehbr Geld erhalten 
werben; au baben mir immer die fhöne Gelegenheit, ders 
leiden Aünglinge in folide Handlungs Häufer zu empfes 

en, — Korrefpondenz» und KommiffonsKomtelr in N. 5,- 

Widtiingen. Da wir theils durch eine-SpinnBinfalt, 
thelld auf andere Ürt unfere Armen dem nöthigen linters 
balt verſcheffen, fo har mir die geehrte Nach darſchaft 
von aller Berbindlihfeit, dieſelde noch weiter ju unterflüs- 
zen, gänz'id frei. Aldtlingen, era Dberämts , den 
9.No9..1803. — Pfart / und -Syultheifeniimt allda. 

Heildronn, [Blei dlatten: zu Tabake Büch— 

en.) Qafob Bemmerer und Kompagnie in Heilbronn fa=: 

icırem verzinnte BlelBlatten. zu : pen von als 
len Sorten um einen billigen 
gefaͤligem Zufprub. . 

Nürnberg. [Reue LandKarten.]: Man fiebet ſich 
oft na& guten Karten um bei denen die-innere geograpbifche: 

Btheilung rigtig angetroffen wird, in diefer Dinkpt fün« 


nen wir folgende. mit allem Nebt empfelen IJrrland pr 


nach Beauford und andern HülsMitteln und nad, Rur« 
bobifher Projektion entworfen von A. Stüler 1803. Die; 
vielen : Häfen» und Bayen, Ingl. die Graffbaiten, Baro⸗ 
a 2. find deutlih bemerft, — Itar 
lien nad Bacler d'Albe von CE; Mannert in 3; Blättern 
18203, enthülten das -ganje ebere und mittlere Itallen, 
Piemont, die Stalienifhe-und Yigurifhe Nepndiifen, Luce 
ca, das Kalſerlſch Denetianifhe, Tosfana, Hetrurien, den 
Kirden®tart, und. einen Theil von Neapele — Neuer: 
&hulitkas von Mannert, Sotzmann, und andern bes 
rübmten Geograpben ,.in,20, 25 Und: 30 Karten „ das: 
Blatt 36 Pr., und find in allen Kunft und Buch Handlun ⸗ 
gen ju haben, fo mie. in ber Kalferl. priviltgirten Kunfs 
Handlung U. G. Schneider und: Weigeld zu. Nürnbergs- 

Edersbardt,. Nogolder Dberimts. IBrandun— 
gran m 19:Dftober Mittags jeifoen rund 12 Uhr 
am in des Yubmig Sprengers Heu um Feuer aus, und» 
kegte dadurch deffen Scheuer nebft dee Martin Brenners 
Bebaufung in gang kurzer Zeit in Aſche, ohne baf bier 
Ent ng des Feuers: entdeft werben foımmte.. Durd) die 
es Ungiücverloren demeldte 2 Vürger jmwar vieles von 

rem Bermögen, bie verunglüle ittme Anne Marle- 

dlerin aber, nebft einenr einigen‘ Kinde ifl’ hierbei anı- 
meiften zu bedauern, meil fie alle ihre Hade gänzlid vers 
foren, und nicht mehr Im Stande ift; Ihre-einjige Napr 
zung , welche In einer Aub beftanden If, Zu erhalten. Da 
biefeibe ſich beher fümmeritH erhalten, und ein gutes Prä+ 
bifat bat. fo wird dieſelde bierdurd mitleidigen: Herzen’ 
beftens empfolen. — Ober Umt allda.: 

Augsburg. [Reue Schrift], Anhalt des’ vierten 
Hefte oder bed Ronate Dftober ter Ober Dentſchen Zeit⸗ 
Sgriit für Haus und YondBirtpe, Kaufeuter Zabr.fan- 
ten und Manufalturiflen, Krasmentarifge leheriiht bes- 
Zufandes der Yanvesfiultor und des Kommerjes Im jängft 
verwienen Jahre. — Biel verpriffende Perſprliide zus ferz 


re 


‚7 


Preis, und empfelen id gu: Rittel 


nern Befdrberung und Efmeiterung bes Acer B, n 
Anduftrie, bes Mannfetturgefens und des Kanpeld; en 
eber die Nabtpeile der häufigen Veränderung der Ges 
traidePreife ;. Mittel fie — gu machen. — Prüfung 
bes Nugens der Magazine überhaupt, und des Vorfhlages 
von einem- allgemeinen Yandes Ragapin Insbefondere, — 
Schluß Folgen und Mittel dem Getraide Ränge vorjuben: 
en. — Einige ir a aus bem Leben und von ten 


en, — Lieber die 
Bubereitung- bes Kartoffel 


leide Münze baden. — Bergl 

en ber Safer Kat mit ge mn 
ber 

nige poltiihe Bem gen über den 
— Züge jur Kunde bes 
Zuflandes in dem Departement 
* rn, A * deſſen 36 * 

e l er bie Herin [ rel, — Mme&rde, 
re ——— und neutrale Beh 4 4 * 
SKotionkabrilanten, — N 
ben- Kopalfirnif. ba 
freien Wein@eifles,; — Defonomies —— u. Sch ff 

an ’ # 
a} Ttieh, Haag, .— Kaufmännifbe und —24 
ſchaſtũche Notljen. — Rerenfionen, — Neue Entdefungen, 
— Anftage. — Preie Aufgaden. — Befoͤrderungen u, Eh 
ren Bejrugungen. — Sie ift möbentli® auf den Ponaem⸗ 
tern und monatlich Seftweife in ieber guten Buͤch Hand⸗ 
lung, ‚der halbe Jahrgang zu = fl. 45-fr. Rheinifh gu bar 
— —- Das Büreau Biel Zelt Sorift in: Yugsburg Le, 

‘ m 13% 

u Ipiripab. [Bant des Sudflituten Earı 8, ' 
2anderer,) Qn-der vor uns anhängigen Gannt Sache bes 
ehemaligen «Subfituten und nahmallgen Hardt HofBefigers 
auf dem Shimberg , Carl Ariebrid kanderere gedenten wir 
die eingefonmene Drioritätguitthel der Krebitorfchaft zu er» 
dffien. Wir laden dabero die fämtliche Landererfhe Schuld» 
&!äubiger bierburd vor, om Mittwoch den 14.Dec. d: 93. Bor⸗ 
mittags a ubt, auf biebgenllarp Sons, entweder in Perfon, 
oder bur® rebtsgenhalib Berolmähtigte- zu erfbeinen, 
7 * F — Be ju ergängen, Py fort Er 

Hung ber Prior rthel anyuhdren. en gu em⸗ 
ber 1803. — Oder Umtwannund · Kloſter Dericht. 
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Tübingen [Mimanad.) An der 3. G. Cotta⸗ 
joe Bug Handlung ift erſchienen und in allen Bud Haud⸗ 
ungen tar 2 fl. 24H. iu baden; Taſchen Buch auf 1804 
son Wieland und Goͤthe. Inhalt; Zwei Erzählungen aus 
dem Pantamarou von Yofenhain, von Wieland. Freund⸗ 
Shaft und Liebe auf der Probe, Liebe obne Leidenſchaft. 
Der Gefelligkeit gewidmete Lieder, von Goͤthe: Stifiungs⸗ 
Lied. Zum neuen Jahr 1802, MaslınTany, zum 30 \a- 
nuar 1802, Tiſchtſed. GeneralBeihte. Welrsoöpiung, 
geübt! er Frühling. Dauer im Wedhbſel. Shäferskieh. 

roftin Ihränen. Sehnfuht, NachtGeſfang. Bergschloß. 


Die glüllihen Batten. Wandrer und Wäcterin. Ritter 


Euris Braut Fahrt. Hoch ſeſtried. Magifhes Neb, zum 
x Wal 1803. KrlegeESklarung. GelbtBerrug. er 
Nıttenfänger, ArüblingsDrafel,. . Mebrere diefer Lieder 


Lönnen nach befannien Melodien gefungen werben, ein 
Theil davon befindet ib in den Gefängen mit Begleitung 
ber Epittarra von W. Eplers. 

Klein, Heildronner Ober Amts. [Shulden bes 
Meinrib Bd; und Tobias Kuder.)] Ueber das 
verſchuldete Berindgen ber beiden Burger, deine a} 
und Tobias Kuder zu Flein, if auf den Kall, wenn un: 
ger ihren Blaub'gern fein Nachlaß oder BoraBerglib zu 
Stand gebracht werben fünnte, der Bannt gnädigft erfannt 
worden. Wir. haben zur Liquldatlon und Erzielung eines 
Verglichs für die Bötiihe Debi Sache Donnerfiaz’ sen 8 
December d. 9%, für bie Auderſche biugegen Freitags den 
a_deb gebahten Monats arberaumt, und forbern boper 
alle diejenigen, welche eine Forderung zu maben haben, 
Dierdurd öffensti auf, an gedahten Terminen WKorgens 

Uhr auf dem Rath Haufe Ju Heilbronn entmeder in Per 
on ober durch genugjam Bepoilmädtigte ; bei Strafe bed 

usihluffes, zu erjheinen, ihre Korderungen rechts hedb 
sig zu liquibiren, und ſich fofort wegen eines Nablaifes 
oder mweitera Borgf;ift zu erflären. SDeilbionn, ben 9 

v. 1803. — Ober Amt und Geriht. j 


 Ealmw, [2dffelFabrifen.) &# iſt unter der Hand 


das Serücht verbreitet worden, -baß mir unfere feit vielen 


Jahren in Calm mit dein befien Erfolg betriebene Kabrife 
von biebernen fein verzinrten Leffeln aufgegeben bätten, 
Dig if aber fo wenig der Fall, daß wir vielmehr im Be— 
griff Neben, ein neues Etabliffement dleſer Art, wobei 
aber das bleſige, nad wie zuvor , feinen ungeflörten Fort⸗ 
ang haben wird, zu erribten. Auch in zu mehrerer 
quemlibfeit für bas bandeinde Pudliftum, dem ulj 
näher liegt als Ealm, in erſterem Orte ein ganz affortir- 
tes Lager unferer Ebffel vorhanden, aus melden man fi 
fo gut als von Calw aus unter urtenftebender Addreſſe 
berieben fann,. Wir merden au ſuchen, durch Bereinfas 
Kung des’ bei der Liffelfabrikation angemendeten Mecha- 
niemus in Zukunft die Pre'fe unferer ord. Küffel fo nieds 
rig gu maten. daß fie, obgleich beifer gearbeiter und ver 
innt, der Preiſen der Saͤhiſchen fhlenteren Waare na» 
e fommen follen, bebalten uns aber vor, wenn biefe Ein« 
rihtung getroffen feyı wird, dem Publifum durch dieſes 
Blatt weitere Nachtr dt hieyon zu ertbeilen. Bis dahin 
Dieiden die db Äber geinahte bifarntlih ſeht billige Preife 
Kpatiee Yöffel Horten unverindert. Wir werden jedoch 
ei arken Berellungen au diefe nod im etwas moberl- 
Ten, Don Calw aus werden alle Beftelungen franfo Stutt ⸗ 
port, Tübingen und Pfor zeim, und von Sulz aus fran» 


— 


— 


ko Balingen, Tübingen umb Stuttgart gellefert u. promp⸗ 
te Bebienung ——— Calw oder Sulz um Fa 
— Seeger und Compaanle, 

Marbach [Banntbed Taslö,ners 8. Braun 
von Steinheim.) In ver Yanııt Sache Ses Sechaſttan 
Braunen » Burgerd ımd Ta Ibaete ju Ateinpem un ter 
Murr, baden wir jur Shuldenzigmnasor Donserftag dem 
15 Dec, anberaumt,. #4 haben caber ale ferne Klaubiger 
an gebahtem Tage, Mogens 8 bhr, auf dem bicfigen 
Kal ven bei wisare des Aurfchluffes zu erfdeinen, und 
ihre Forderungen gebörig zu liquibuen Der 14 Son, 
1803. — Diberimtmann,, Burgerökeifter und Gerigr. 

Tübingen. [Berfauf eines Kaufmännifgen 
Waarenfogers.) Montags den 5 Secember 1803 und 
die folgenden Tage wird in dem Kuuimann Kommerelll⸗ 
fhen Haufe alpier, bei der StiftsKuche, das vorhande« 
ne Werrentager , befiegend in feineren un» geringeren 
mollenen Züvern, Englifgen Calimirs , derglciben Beorer 
Taflet und andern feidenen Etoffen, Erglicen u. anders 
Zijen, gedtugten Kıbs, ge dıbtem und fu wargem Karte 
befır, Camloite, Nanyuinetis, weiſſem und gefärbten 
Paue, Bett. Zutter- und anderem Barchet, Bett: und. 
anderem Triid, Scleſſſchem Leinwand, fe:dbenen; mous 
felinenen . baummallenen Das» und SafTlügern, Gols 
gas Flanell, feidenen, baummpllenen » mwollenen Manns⸗ 
und FraueniswimerStränpfen und Handſchuhen, Englis 
fdem Zinn®efpirr und KliſtlerSprizen, an die Meift dies 
tenben , entweder gan] oder Wartbleenweis, verfauft wers 
ben. Welbes dem Pudlıfo andurch mit dem Wirhang bes 
fannt gemaht wird, daß die Kiebhaber das befaste wage 
rentager allenfalls nod vor dem 5 December beaugenſchel⸗ 
nigen, und fi bierüber bei dem Güter Yfleger, Katbss 
PBermandten und Handelömann Anaus alhier, melden koͤn⸗ 
nen. Den 5 Nod. 1803, — Ober Aut und StadtSerigt, 


Oberkenningen, Kirhheimer unter Te Oberimts, 
[duttbaten.) Die milden Guben, meine der unterm 
24 Sept. db. J. burh Brand verunglädten Familie des 
b:efigen Purgers und WRaurers , Georg Dieterich, meiftens 
von unbefannten Menfbenfreunden ju Theil geworden, 
bettagen bis auf ben legten Dfiober , obne die reihligen 
Beiträge an Lebens Mitteln und Aleidungsdtüden, rur 
an baarem Gelbe ı62 fl. 58 fr. 3 bir.; dogs kommen, 
vom 29 Dit. aus Stuttgart £ fl. 21.; von U. €, aus 
Cuͤd agen z fi. zr fr. Welches unter dem Wunſch reider 
görtlider Vergeltung mit dem innig’en DankGefühl der 
getröfteten Inglädlihen und zum Troft füc andere Ders 
unglüd:e, daß viel allgemeines tbätiges Mitleiden im Das» 
teriande zu finden it, Öffentl befunnt macht. Den ro 
Rov. 2803, — Epurfürtilige Beamtung DObderkenningen, 


Bermaringen. [Borladung eines entwides 
nen fand Kapitulanten.] Der Yandfapitulante 
Martin Rees, ein lediger Bauernfncht von Yebr, bat 
fi am 7 dif aus feinem Dienfte in Yuzbaufen beimlidy 
entfernt, und ift am ır biß bei der Aushrdung durd das 
Loos in Chur PralyzBairifhe MilitärDienfte gelonımen, Er 
wird biedurd Öffentlich vorgeladen, von jejt an binnen 4 
Wochen bei dem albiefiaen Amte fi Au ftellen , widrinen» 
falls er als Deferteur bihandelt, und Vermögen fors 
fisjirt wird. Den 12 oo, 1803, dur Pfalz Boirifges 
probiſoriſches Amt. — vdt. Steht, 
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Den 20 Rob, 


—Sqwadiſche Ehronif 


1863. 


$ WitterungsBeobadbtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1809. 


— org. 5) Wal 
au. Mitt. &) fih- 
9,1. 0. m} 


;| 4 Sr. übero 


d 


würtemberg. 

Etittgart, den 19 Nov. Die Unkunft Sr 
Majeftät des Königes von Schweden, um 
ter dem Namen eines Grafen von Hasa, er 
folgte. hier geſtern Nahmittags um 3 uhr. 

$ Daden. | 

Die Doktoren der Medizin, Benfifer von 
Pforzheim, und Sachs von Stein, haben Die 
Erlaudnıh zu praftigiren erhalten. 

$Chu Pials dat ifche Provinz in Schwaben, 

Das Negierungs Blatt für die ChurPfalzBai- 
rifche Provinz Echmwaben vom I2 November lie: 
fert fotgende Verordnung: J 

.'Ja den Evangeliſchen Kirchen dieſer Pro: 
Binz follen fünftig auſſer den Sonntagen ‚nur 
- folgende Feſte gefeiert werden; x) Neujahr; 
2) Dreifönigs 3) Charfreitags AM) DiterMon: 
tags 5) Chrifti Himmelfahrt; 6) Pfingſt Montag⸗ 
7) Werbnactenz 8) Stephans Taaz 9) der gru 
ne Donnerftag fann in jeder Gemeinde nach Der 
feitherigen bejondern Dbferbanz geferert werden. 
Alle übri,en bieder gewöhnlichen Zeiertage follen 
auf die nächtfolgenden Sonntage verlegt wer: 
den, worunter auch vie ApoſtelTage begriffen 
find. Das Schuler fol am erien Sonntag 
nach DreiKoͤnig, Das KirchweihFeſt am 2 Sonn: 
tag nam Dreifaltigken und Das Erndte Feſt am 
eriten Sonntag im Ottober gefeiert werden. 

$ ReibsStadt Augsburg. 

Augsburg, den 2 Nov. Morige Woche. hat 
unſer Mgysiſtrat den Entſchluß gefaßt, borerft 4 
füdifche Familien, Wertbeimer, Strasbur 
ger, Uhlmann und Dbermair, in die hie: 
fige Reichs Stadt aufzunehmen. Gie können Haͤu⸗ 
fer kaufen und WechſelGeſchaͤfte treiben. Die 
übrigen Bedingungen find noch nicht mit Zuver— 
läßigfeit bekannt. 

$Ssürftenber 

Beförderte: Zu der, durch den Tod des 
HofRaths v. Langen zu Heiligenberg erledig- 
ten, Stelle eines OberAmts Raihs und Sand: 


ibero,g 27801, 4 Kin. g EjAriter, Nagmitz] 2) 
\e 9, &r.übero) 827 Zoll, a188. 
|8| 4 Gr. über 0.8 :27300,4F8. 


| aufo'2127200,3,5% 
tags woltic, 39 Gr. übero! E 27300, 2riım. 
18:6 Br. übero 8 |27200,8458. 


Schreibers daſelbſt, der bißherige dafige Ober: 
AmtsSefretär v. Mengsbengen; 


‚und der D, Yofepy-Schmid von RiedBoͤh⸗ 
ringen, zum dortigen Landſchafts Phyſikus. 
8 Dertingen. 
Geftörben: Zu Dettingen, den 10 Novem⸗ 
ber Pater Philibert, Kapuciner, ehmaliger 
Fuͤrſtlicher tVater, 86 Jahre alt. 


Der fogenannte Puzweg wurde in der fand» 
Sraffchaft Nellenburg an ven Grenzen gegen die 
Schweiz eingefangen, und fizt nun bei dem K. 
K. Dberffmt zu Stockoch in Verbaft. 


Sruttgarf, Pel dem Busdruder Radllor in in 
Eommiffion für a fr. gefälgelt zu haben: „Predigt am 
KakrıTreelinen Seburtẽ Feſte Sr. Churfürfiliben Durch⸗ 
aut Frledrich U. ben 6 Non, 1003., zu Blochingen ger 
balten von M. od. Chriſtiau Rar, Bifarlus alda.ı Der 
Erlbs iſt für die abaebrannten Tuttlinger beftimmt, 

Stuttgart. [BlolinSalten Y &o eben ift bei 
Unterjelönsteh aus Italten eine Parthle Aber Neapoll⸗ 
kaner Vlolln Saiten von feltener Alte und Reinheit ange⸗- 
fommen, Er bietet fie dem tiebhadern Fiufid an, und 
foftet der Bund Ziädiger Quinten 3 fl. 45 fr. _ Der Bund 
*ädiger Duinten fl. gofr. Der Bund Städiger Quarten 

fl. 30 fr. Der ‘Bund gfidiger Terjen 8 fi Briefe und 
Geld bitter fi frei aus und verſpricht die ſoleunigſte Ab⸗ 
nz Hof Muſſlus Bofinger, der Eohn, In der 

arten ® fe. . 

Stuttgart. [TaugNMolgkieferunganftörs. 
Bon der EhurFürftlihen Kaſt Kellerei zu Stut’yart mir 
bis Rreitag den 2 Dec. d. I. fölsende @rio dernif ar 
TaugMols veraffordirt werden: Eigene Faß Taugen ron 5 
bis 13 Schuh 702 Stüde; elchene Thirlers Hoden at! der 
12$ Städe; ordinäre Boden Ather von 5 b# 13, Zub 
530 Stüdez; Garten Kuͤdel Boben Stuͤcker 24 und 2 Schuhe 
lang 300 Stuͤck. Es werden alfo hiemit alle tüdkige ins 
treprenneuf®® bie ju diefer Lieferung Yult haben, eiugelas 
den , fi gedabten Tags. Morgens a Uhr, auf ber Kaſt⸗ 
—— — wo das Weitere ee 
zemacht werben wird. Den 7 Nov, 180» — Chur ⸗ 
lie KaſtKellerti. 


Stuttgart. Taſchen Kalender.J Bei dem Buch⸗ 
bruder Aug. Friedrich Maklot ind wieder folgende Taſchen⸗ 
Kalender für das Jahr 1804 angekommen und zu baden ; 
Leipziger Frauenzimmerlmanah zum Ruzen und Wergnd« 


— 
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cher Thätigkeit. Der Sturm in der Nacht vom 
"7 auf den 8 dif, welcher die Engländer von un: 
fern Küſten nad den ibrigen zurück getrieben, 
bat auch unfern Echiffen Schaden gebracht. 

Briefe aus St. Omer vom 11 Nov. fagen: 
Es fcheint, Bonaparte werde nicht dieher kom— 
men. Die Truppen, die feit einigen Tagen bier 
eintreffen, gehen alle, nach einem furzen Auf— 
enthalt, fogleich nach den Küften ab. Man er: 
richtet heute einen Telegrapben auf dem Thurm 
unirer HauptKirhe. — Das Truppenfager bei 
Boulgne vermehrt fich täglich. 

Den 23 Oft. wurde zu Meg in ber Kirche 
der ehemaligen Xrinitarier der proteftantis 
ſche Gottes Dienſt in Gegenwart der Mutos 
sitä.en eröffnet. 

Oeſtreich. 

[Neutralitͤt jur See.) Wien, Den 12 Nov. Der 
Franzoſiſche Geſandte bat bier, fo wie Die Mi: 
nifter Der Republik in Petersburg, Berlin, Ko: 
penba en und Etofhoim, ein mweitläufiged Pro- 
m.moria über Die Meutralisät zur See überaes 
ben, und darauf angetraaen, die neutralen Hs: 
fe möchten ſich aur Feſtſezunz Der Darın borfem- 
men’en GrundSaͤze mit einander ind Einver- 
ne,men fezen. " 

viederSadbfen. 

Hannover, den 13 Nov. Mile baltbare Pläse 
in unfersm Land, mie der KalBerg bei Tünes 
bura sc. werden befeftiiget. - An allen Garniſens 

fäsen werden fcharfe Patronen gemahbt Der 

ranzoͤſiſche Ho'piral, welcher andertbalbhunrert 
Kranfe enthält, wırd nah Dfnabrüf abeefübrt. 
An Dem Anlehn der HanfeeStädte Das General 
Berthier zu Hamburg vollınde zu Stand 
brachte. zalen Lüber und Bremen die Hälfte. 

In der Nähe bei Haarburg ift ein Hannoͤveri— 
fher Officier, welcher ohngefehr so Mann für 
den Englıfhen Dienft geworben, in der Nacht 
feiner Abreiſe nad ‚England, Durch ein Frans: 
ſiſches Kommando überfallın worden, wobei er 
nach beftiger Gegenwehrt flarf verwundet worden 
ift und zulzzt Das Leben verlcexen bat. Won fei: 
nen Refruten fellen 10 arretirt, Die übrigen aber 
entiommen fen. — Am 6 Mop. gieng wieder 
ein Tranfport von 48 Kanonen, meift ouf Bau: 
Magen von bier noch Franfreih ab. Verſchie— 
Dene dDerfelben waren noch nicht gebohrt und noch 
unvollendet. Viele alte Lavetten werden bier 
au BrennHolz verbraucht. — Am 7 diß find hier 


Rekruten aus dem Piemontefifhen angekommen. 
Türfen 

Konftantinopel, den 10 Nov. Die fämmtli- 
chen Ulemas, oder GefezVerfiändige, mit dem 
Muphti an der Spije, haben dem GresHerrn, 
als oberfien Kaliphen des Glaubens, die Demüs 
thigfte Bitte vorgetragen, daß er gegen den Kes 
zer und Wbtrünnigen Abdul Wechab den Reli 
J——— erklaͤren und die heilige Fahre Ma: 

omeds ausſtecken laffen möge, Damit es jedem 
wahren Mufelman die firengite Pflicht werde, zu 
den Waffen zu greifen. Dagegen foll Der Eng» 
liſche Geſandte Drummond dem ReisEffendi 
muͤndlich erklärt haben: „Wie Grosdrittannien 
fih zwar in diefe Angelegenheit weder mifchen 
wolle noch fönne; er muͤſſe es aber der hoben 
Pforte in politifcher Hinficht aur ernſteſten Er: 
wägung geben , wie ſehr Diefelbe ſich durch eis 
nen fo weit ausſehenden Zug in Europa entblöfs 
fen würde und zwar in einem ZeitPunft, wo in 
der Gegend don Otranto 50,000 Mann Franaöf. 
Truppen flünden, deren Beſtimmung zwar nicht 
befannt fet, Die aber jeden Augenblid zu einem 
Einfall nah Griechentand gebraucht werden koͤnn— 
ten; welches Unternebmen, bei fo weiter Ent: 
fernuna der Haupt Macht der Pforte, von unzuber 
sechnenden Folgen fenn würde.” — Daß diefrm 
zu Folge in den näcften Tagen 4 Stats Ratbs— 
Verſammlungen gehalten und Darin eine allge 
meine Rekrutirung, — f9 wie die Verfchanzung 
der HalbInſel Morea und derjenigen größern 
TZürfifhin Infeln, worin fremde Mächte om 
meiften Anbänger finden fönnten, — befchloffen 
worden, ift bereits auf ©. 1050 zu leſen. 

England, 

London, den 30 Dft. Dafdie Franzoſen ihre 
Unternehmung gegen uns bald magen werden, 
Daran zweifeln wir nicht medr, nah Allem was 
wir feben und bören. In diefer Hinſicht werden 
auch alle KriegsAnftalten betrichen. 

Hamburg, den 12 Nov. Es fehlen nun wie: 
der eilihe Poften aus Lendon. . Die lcjteh Nach: 
tichten, Die wir von Daher unmittelbar erbiel- 
ten, waren vom 21 Dftober. (Einige neuere 
Nachrichten, Die man in Franfreih u. Deutfch: 
land bat, fommen aus Paris) 

un ·— — 

In Norwegen backt man gegenwärtig auch 
Prod aus 2 Drittel RodenMeel, und ı Drittel 
RodenStreb: Lezteres wird, wenn es fehr tro—⸗ 
fen ift, gemalen, 
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$würtemberg. 
Befsrdert: Carl Heinrih Fezer, J. U. D. 
u Weinſperg, zum auſſerordentlichen Kanzler 
drofaten.: 
FChurpfalz Bairiſche Provinz in Schwaben. 
Ulm, den 18 Nov. - Die Ankunft Ihrer Die- 
jeftäten, des Königes und der Königin ron 
Schweden, in Geſellſchaft urfers Landes Herrn 
des ChurFuürſten und der Frau Chur Für— 
ſtin von PfalzBaiern Durchl., iſt uns ſchon 
feit medreren Tagen angefündiget? und es wer- 
Den dem au Folge große Zubereitungen zu Jh: 
sem Empfang in unfrer Stadt gemacht. 
Befördert: Der Priefier Gottfried Huk 
ber, ehmaliger Ronventval des Prämonfratens 
.ferKicfterd zu. Ursberg, zur erledigien Pfarrei 
Metienbera vor Der. Burg. 
(Verorönung, wegen des Gerichts Standes der Beiſilich⸗ 
keit.} „Die YuftizBerfafung der Chur Pfalz Bai 
sifchen Provinz in Schwaben if organifirt, und 
zur Rechts Pflege find eigene Kollegien aufge 
ſteut. Es find deßdalb auch. die Geiſtlichen im 
alen Fäben der Perſonal Gerichtsbarkeit, — 
ohne: Unterfchied des ReligionsTheils, zu wel: 
chen fie gebören, — gleich andern gefreiten Pers 
fonen der Gerichtsbarkeit des HofGerichts im 
erſter Inſtanz untergeordnet. Die Beurtheilung 
und Entfheidung aller Real Klags Sachen ge: 
bührt, ohne Unterfchicd der Parthien, jener 
Vebörde, unter deren GerichtsBezirk die im 
Streit befangne Sache gelegen iſt.“ 
„Sämmtlihe Geiſthiche ſollen fich jederzeit dem 
Gerichts Zwange der fompetenten weltlichen Be: 
börden gebührend fügen, und fich bei feinem an- 
dern als dieſem 'geeigneiem Forum in Streit 
einlaſſen.“ 
„Der EhurFärft gedenkt jedoch, durch dieſe 
Ausdehnung der Ihm zuſtehenden Obriſtrichterli— 
chen Gewalt, keines weges die nd dem Begrif— 
fe der kirchlichen Gemeinſchaft hervorgedende, 
und ſich auf DiſciplinarGegenſtaͤnde beziehende 
geiſtliche Gerichtsbarkeit der Ordinariate und Bi. 


rn 
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Pariate zu befchränfen. Man verfiebt fich zu die— 
fen blos geiftliheu Behörden, def fie die ihnen 
zuftebenden Befugniffe des oberften Hirten Amts 
nicht weiter ausdehnen, und fih in allen übri— 
gen Fälen der Real: oder PerſonalGerichtsbar— 
keit feine Eingriffe in den Gerichtdgwang der 
fompetenten weltlihen Behörde anmaffen wer: 
den ꝛc. Ulm, den ı1 Mor. 1803.” 

{Berorönungen / LehenSachen und YandKapitulanten bes 
freffend.)] Die Behandlung aller LehenSachen in 
Schwaben ift der LandesPDireftion in Ulm und 
zwar der erfien Geftion der erften Deputation 
übertragen. Die Bürger: u. Bauernfeben wer» 
den fünftig von den RenntAemtern adminiftrirts 
welche aber zum LehenHof in Dillingen gehören, 
find der Verwaltung des dortigen Kameralim: 
ses übertragen; für Die Beutel» oder Bürgers 
und Bauerntehen des bißherigen LehenHofs zu 
Kempen iſt einſtweilen der bifperige Kemptifhe 
— v. Springer als LehenVerwalter auf 
geſtellt. 

Diee, von Hanfe abweſenden LandKapitulanten 
in Schwaben müſſen ſich, wenn fie das Loos 
frift, in folgender ZeitFriſt zu ihrem Regiment 
fiellen: Jenen, die fih in der Schwäbtfchen Pros 
dinz befinden, find 4 Wochen, die aber auffer 
diefer Provinz, jedoh in den EhurBairiſchen 
Staten fih aufbalten, find 8 Wehen beſtimmt, 
um ſich zu ftellen, mwidrigenfaßs fie ald Defers 
teurd angefeben u. ihr Vermögen fonfigzirt wirds 
$ riene Schriften von oder dus Schwaben, 

Herr ſiehe, Den du lieb baft, der iſt franf, 
Eine kurze Anmweifung zu einen Gott mohlaefäls 
ligen Verhalten auf dem Kranfın Bette (von Ober: 
ConfiftorialRatd Hermes). Ag Anbang eine 
Predigt, von dem Wertb und Segen mohl ans 
sewendeter Leiden ; 3. Tübingen, bei Fues, 1804, 
(brofchirt 20 fr. In Stuttgart auch bei J. 5. 
Steinkopf.) 

Geographiſch-ſtatiſtiſches Lexikon von Frans 
fen, 6ter Band, in 8. 1803. In der Etettins 
ſchen Buch Handlung in Ulm, der Laden Preiß_if 
3 fl, 30 fr, 
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Gtuttgart, Heute Mittag nach 12 Uhr gieng unfe: 
ze liebe Wutter, die vermwittwe,e Landſchaft Uſeſſorin und 
BurgerMeifterin, Jodanne Fbrifine Sydille Hoffmän» 
nin, eine ged. Breatn, in ihrem 70 Yebensabr aus 
ber Zeit in die Emigfeit über. ie fie lebte, fo farb jie 
aub, im Glauben on Wort und ihren Eribſer. Wir vers 
bindem mit dem Gedanken an unfern empfi.ıdliden Ver⸗ 
luft äugleih auch den Gedanken an ihren Gewinns der ihr 
im Sterden ju Tbeil murde, und trauren old Ehriften, 
bie u em baben, Sei der Nachricht, die wir allen 
unfern Areunden und Verwandten in ber Nähe und Kerne 
Bere eribeilen, barfen wir zugleih aub für alle der 

eremigten erwiefene Freundibaft und Gemogenheit , und 
empielen ung zu geneigter Fortdauer derſelben unter Vers 
bitturg aller Beileivg Bezeugung, von der wir uns völlig 
verinert balfen. Den 18 Novo. ıne3. — Die binterblie- 
bene Familie; Stall Weiſſer Hoffmann; Doflor Flat 
kin; Profeſſor Sabin ſamt 9 Enkelin und x UrEnfel. 


——— NL NL NL NL RL NDS NL NL DL DL NS DI 
@tuttgart. Thdeater Nahricht: Montag, ben 2ı Mo» 
nen ber a erfienmal; Die vier Vormünder, 
Zunipiel in 3 Alten; von Schröder, — Hierauf: Die bei. 
den Billets , Zuipiel in einem Akt; von Anton Wall. 


Srutgart. |BhberKatalog,) AIn.der Wezieri- 
* Bud Handlung wird ein neuer Catalog gratis aus 
gegeben, ' ’ 

Stuttgart. NMabribt für Büherfreunde, 

der Erbarbifhen BubHandlung In der Hirfcy Falle 
fo eben der Karalog neuer Bücher von der Herbit ge 
1803, mit einem angehängten Berzeihnif der ausgemäpi: 
teten Kinberögriften, fertig gemorden un» Tann dafelhft 
adgefordert werden, — 2 — 

Stuttgart. ſXo gS hau.) Da die nad gnaͤdlgſer 
Verordnung aliährlid vorzunebruende Roß Schau auf fünf- 
tige Woche abermals veranflaltet wird; fo merben bievon 
fämtlibe PferdBefizer bemabristiget. um ibre Pferde vor 
bie fogenannte Bären&hmipte führen zu laffen, mofeibft 
man bei den Pferden von der Eflinger BorStcht bis Don« 
nerftags ben 24 Nov. Vormittags von g bie r2 lihr, bei 
ben ‘Pferden von ber innern Stadt Nahmittags von 2 bis 
5 Uhr, und bei den Pferden von der reihen Bor Stadt 
die Befihtigung den 25 Bor. und Nov. Nahmittags vorneh: 
wen wird. Den ı8 Nod. 1803. — Ehurfärflines Ober- 

m fr . * ‘ ' .. ‘ . 

Schorndorf, [IaprMarkft.] Den auf Dienfla 
den 22 d. M. habs Deeebtienen "Srämeraer t in, 
denfen wir an d’efem Tag aud) beuer wiederum mit dem 
Vieh Narkt abzuhalten, ba feit Janger Zeit in der umlie— 

enden Gegend von irgend einer Verb Feube nichts ber⸗ 
— worden, Welches wir diemit oͤffentlich mit bem Ans 
bang befannt machen, daß jeder weiber mit Bied dieſen 
SRarlı befuben will , ein glaudwürdises Atteſſat beibrins 
en ſolle paf in feinem Drt keine Bieh Feube feit fanger 
gr geberrfot babe. Den 15 Non. 1803. — Oberäimt, 

Br er und Maglſtrat zu Schorndorf, u 

Siglingen, Mödmübler Dderimm. ſschaͤferel⸗ 
Derfauf] Peter Burkharp gedenkt feine alihier veſi⸗ 


jende eigenthämlihe Shäfereibis Mitt benyr Phntiis 
gen Monats December an den Meinh pi + each 
Sen Auffireib au verfaufen, Diefelbe if zu 400 Schaafe 
bere&tiget , woran der © ade und bie 
— de übrige 
bört zur Schäferei eine 


tigt den Vlebertrieb auf der gonjen enarfung des Orte 
r Reiberts * 
da 


deglaubten Zeugniſſen wegen ibres Bermögens und Geile 
—— um ein 
und der Kuffireihs Derbandlun anmohaen. nen ar 


u} — ie zu ir l. 
emmendorf. [Müblen 
Conmenthuriſen Stabs De nee 


auf apa erg ungern 
r 4 

rigfeitflihe Bewilligung ertpellt. 7 Koufstiebbaber 

ben ſich im Kolge deffen mit binfängfichen Zeugnifen übe 

Donnerjlogs früh g Ubr den 1 D ber d, Yu, An ‚ 

pieiigen Amis Kanzlei e.njufinden , len — 2 — 

8 ae — anal u erbeden, und ſohn der 

D} g auf das Melftbpt anzumohnen. ' 

gebört die MablRüble, wie Ii® l f u 


©tande befludet, mit.einem Gerd 
un mwopon der Berb! 


ungeiäht Wiefen und Gorten 1 Ar — 3 
er ale, Ba mt 


2 ftob ie 
Epmmentputifge Stads Amts Kanzlei, ? Some 5808 








bes hiefigen Mandeldinenng , Nafoh Ariedrib Kommerel, 
it der Bannt erfannt / und der 7 Dei. Ei yum 
barionsTage, und der ste beifelben Ronats um ® 

bes mob vorhandenen, in laytei EpienBaaren 

den, —— beffinmt dieſes wird nun deffen 
bigern zu dem Ende dekannt gemabt, mn, bei fonf 
gewarten babendem Ausfbluß, am x Der, ihre 

gen vor uns zu liquidiren, und ben Beweis Über ihre, 
etwa in natura mod — Waaren her zuſte 

n2% dieſer Zeit ber Verkauf des obnehin auf bei 
derben liesenden Waarentager# ninimer länger aufa 

den werden kann. Den 31 Dft, 1803, — Öserdmt 1 
Stadt Gericht. — 
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Schwaäbiſcher Merkur. 





Nro. 233. — Mittwoch, den 23 November 1803. 





Deutſches Reid, 

[Beitere ausfuͤhrliche Angaben von den Abſtimmungen in 
der ReihsVerfammlung vom r4 Nov] Regensburg, 
den 17 Nov. As am 14 di im Chur Fuͤrſtlichen 
Kollegium abgeſtimmt wurde, waren Chur Boͤh⸗ 
men und CburGalzburg abmwefend, Chur— 
Braunfdhmeig und ChurHeſſen noch nicht 
infruirt, und ChurErzKanzler behielt fi 
Daß Protokoll offen. 

Die übrigen 5 ChurFürftlihen Stimmen (Th ur 
DfalzBaiern,CburGachfen, ChurBran— 
dbenburg, ChurWäürtemberg und Chur 
Baden) äuferten ih dahin: „In Betreff einer 
Stimmen®leichheit beider MeligionsTheile -im 
FuüͤrſtenRath fer folche nicht arithmetiſch zu neh» 
men, und fie werde weder nah den Reiche» 
GrundGeſezen, nob nah dem Herfommen er: 
fordert. Denn erftere fihern jeden Theil gegen 
Bedrüfungen des Andern auf andere Weife, 
wie Durch Daß’ Jus eundi in partes &c. lezteres 
bingegen weist vielmehr auf eine immerhin durch 
verſchiedne Zufälle entftandene u. erhaltene Mehr: 
Bapl des einen ReligionsTheild hin, und fteht 
alfo dem nun von dem KRatholifchen auf den Pros 
teftantifchen Reichs Theil gefallenen UeberGewicht 
zur Geite. Lange fei das UeberGewicht auf Sei: 
ten der Katholifen gemwefen, und DieProteftan; 
ten haben dig nicht nachtdeilig für fich gefunden : 
eben fo wenig, als pun die Katholifen, befon: 
ders bei dem 'aufgekiärten Geift der Zeiten, Et: 
was von Daher zu fürdten hätten. Es fei dem: 
nach darin fein Grund zu finden, daß nicht der 
$. 32 des Deputations Schluſſes zur Reichs Ober⸗ 
bauptlihen Genehmigung durch ein befonderes 
Reichs Gutachten empfohlen werden follte. Es 
würde ohnediß auch nicht ratbfam fenn, einen 
‚ fo wichtigen, durch die Bemühungen der 2 ver. 
mirtelnden Mächte zu Stand gefommenen, De 
— und ReichsSchluß in feiner vollen 

irfung auch nur in Einem Punft aufzuhalten,” 


„Dig fchlieffe jedoch nachher diejenigen Be— 
werber um neue BirilStimmen im Reihdfür- 
ſtenKath nicht aus, melde dazu qualifizirt feien, 
und folched durch gewöhnliche befondere Bera- 
tbungen der Reichs Verſammlung ſuchen; ohne 
Rücdficht auf das, daß fie zu diefem oder jenem 
ReligionsTheile gehören.’ 

„Baiern befonders fagte: Eine vollkomme⸗ 
ne Religions®leihheit wäre Dem wahren 
Beifte des Weſtphaͤliſchen rer angemeſſen. 
Es würde zur Ehre unſers ZeitGeiſtes gereichen, 
wenn durch ein allgemeines ReichsGeſez alle Res 
ligiongMReverfalien für nicht weiter verbindlich 
ald die Reichs GrundGeſeze ſelbſt, zu deren Be- 
wahrung fie eingegangen worden, erklärt u. alle 
Hin iffe entfernt würden, welche den Landes» 
He in ber Ausübung feiner DuldungsRechte 
befhränfen. — Preuffen ließ fib diß um fo 
eber gefallen, ald eine ſolche Religions®leichheit 
längft fhon den Regierungs GrundSaͤzen feiner 
eigenen Staten gemäß fei; vermeint jedoch, daß 
Dabei ben LandesHerren, um auf die befondern 
Erfordernife ihrer Lande Müdficht zu nehmen, 
immer freie Hand genug in der Ausübung gelaf> 
fen werden müfe. — Auch Baden verlangte 
dollfommene Religions&leichdeit folchergeftalt, 
daß die Aufnahme anderer ReligionsBerwands 
ten zum Schuz, zum Bürgerfecht, u, zu Stats— 
oder GemeindsAemtern an allen Orten von dem 
gutfindenden Ermejfen der Landes Herren abbäns- 
gen und diefe Durch feine Art von Verträgen 
oder Meverfen darin —— werden ſollen. 
Es ſoll in der ReichsGeſezgebung jede auf die 
Verſchiedenheit der Meligionen Bezug habende 
Verfügung über bie Stats Verdaͤltniſſe Der Reichs⸗ 
Stände aufgehoben, Dabei aber jedem Religions. 
Theile der Befiz der Güter und Einfünfte feis 
ner Kirchen und Schulen, und das Recht, bei 
ReihsTäglichen und ReichsGerichtlichen Angeles 
genbeiten in Xheile zu geben, aufs Neue. zuge» 
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ſichert werben.‘ 
Würtembergäuffertenocd befonderd : „Was 
fodann die vom Gr. Kaiferl, Mojeftät in dem 
allergnädigften Hof Dekrete am Schluſſe noch er: 
wähnte Frage betrift: ob die ReligionsEigen— 
{haft der Reichs Staͤndiſchen Stimmen fi nad 
Der Religion des Landes ‚, oder nah der Reli— 
gion des LandesHerrn richte? ſo wird Diefelbe 
durch das ſchon berührte Reichs Herkommen ihre 
Erledigung dahin erhalten : daß ein ReichsStand, 
welcher entweder nad der, dießfalls aufgeſtellten 
vollen Religiond : und Gewiſſens Freiheit zu der 
andern, don der Religion feines Landes ver: 
fbiedenen Religion übergeht, oder in ein Land 
verfebiedener Religion fuccediet, audr die volle 
Befugnig habe, mit feinen Neihd: und Kreis 
tägigen Stimmen fi deal MeligioäßTheile fei: 
nes perfönlihen Meligionsdefenntnifies anzu— 
ſchlieſſen, wenn er ſich nicht entweder aus eige- 
ner freier Bewegung, oder vermoͤge eingegänges 
ner Verträge, Oder düsgefellter Religions Rever— 
ſalien entſchließt, auch ın Zukunft duf die‘ Seite 
des mit der LandesReligion überdinftimnrenden 
MeligiondTpeiles feine Stimme abzulesen.” . 
‚Dir ‚vielen feit der Religiond» und Weftpbä 
tifhen $rieden ſich 9 ntlich vor den Augen Sr. 
Kaiſerl Majeftät und beider Religions Thele zu: 
errarenen Fäle lafien an dieſer Befugniß nicht 
we feln. Auch ſteht diefelbe mil dem allerdings 
fonftitutionelen Grund&aze: daß die Stimmen 
auf Dem Lande bafften, nicht im Widerſprüche, 
da die Reichs Stande im Ausübung bes, ihnen 
Bermidg des LondBeſizes zuſtehenden Eij und 
StimmenRechts wicht ihre Lande repräfenfiren, 
föndern vielmehr daſſelbe ihnen Dec nur ver: 
imda ih er RissStändifchen Würde aus ei— 
genem Rechte zoͤſtebt, wenn gleich zur geſezmä 
figen Sual’fifation der Beſiz des Landes, mo: 
mit die _ Stimme verbunden ift, erfordert wirt.’ 
Sm FürſtenKath wurden zuerſt ar £esiti: 
ihationen vön fbeils neuen Gefandten, theils 
bifbertaen, die zu neuen Stimmen bevolimäd- 
fieet wurden, angegeigt, fo mie fie feit der lez— 
ten Verſammlung dorgefömmien, . — 
Aldtarn bräcte dag Direktorium Geſireich) 
ss jezigen HeupfifragePunft die fünffige 
EtimmenZdbl und die Relidiong@igen: 
fbaft im MeichaFürftenKat in Verdtdung. 
Es bemerkte Dabei befonders den Umftdnd, daf 
seide Reichs Antheile, befonders aber Der Ka: 


tbolifhe,, fö viele Stimmen verloren babe. Es 

äufferte in Betreff ded StimmenAufrufs, daß 

es den alfberfommlichen Aufrufzettel nech bei» 
halten zu müjlen slauße, da die Kürkfiche 
timmenSache noch nicht berichtiger fei. 

Das Direfterium rief nun ale an weltliche 
Stände gefommierie geiftlihe Stiämen (ausge: 
nommen Bruchfal und Ettenheim, welche re 
führo für Epeier ind Straßburg gelten ſeen) 
auf: Unter Diefen waren auch die nun dem Haus 
fe Oeſtreich zrgebͤrigen, Brixen und Trident. 
Die jenſeits Rheiniſchen weltlichen und geiſtli— 
hen Stimmen aber, worunter auch Epeier und 
Sträßburg, fö wie die der Schwäbiſchen u. der. 
Rheinifhen Prälaten, zufammen 22, murden 
als ceſſirend angegeben. ! j 

Man votirte nun über das in Vortrag geflelte 
Kaif. Hof Dekret vori 30 Jun., wo dann Pfalz» 
Baiern mit 9, Magdeburg mit 11, Eahfens: 
(da mit 2, Konftanz und Baden mit 4, Sad): 
ſen Weimat mit 2, SachſenKoburg mit ı, Brduns 
ſchweig Wolfenbüttel mit 1, Libeck mit 2, Würs 
temderg mit 2, Draniengulda mit 2, Naſſau mil 
2, und SalmSalm mit 1 Stimme auftraten 
Es fielen 39 Stimmen. Davon wid nur Eine, 
(Salın@alm) welche der Deftreihifhe Geſandte 
»: Fahnenbertg führte, von Den im Churfolles 
gium gefhebenen Abſtimmungen und befonderd 
darin ab, Daß auf einen Erfas Der Verloren gs 
gangenen Katholifchen Stimmun amgetrogen wird, 
weil aur Eine Evanaelifhe u. dagegen 24 aktive 
Katholiſche Stimmen verlosen gegangen. In 
diefer Hinſicht werden no folgende Stimmen. 
vorgeſchlagen: Für dad Haug Defireih, auſſer 
den durch Den Diput.tons&sluß erhaltenen 7, 
noh 6, — für Salzburg auf Unter Paſau noch 
l, für Hach und DeutihMeifter 1, Johanni— 
terMeiftes 1, Chm&r:Kaniler auf Weylar ı, 
Salm ı, Forſten con Fürſtenberg noch I, Lich» 
fenftein I, Mettenich 2,7 Haud- MWaldburg 1, 
Fugger Babenhauſen 1, Erbn 1, Colloredo 1, 
Khevenhüller 1, — und zu Berichgung der Strei— 
tigkeiten über Die Religiene Eigenſchaft Dei Frän— 
fifhen GrafenKurie eub noch I, und daß Die 
Etimme dir Edhwäbifhen Grafen ald doppelt 
gerechnet ide.den möchte. 

Man alauıbr, daßdieſe Abſtimmung den Ein— 
dang zu der ChurBoͤhm ſchen und Deftreicifchen 
Abſtimmung mabe, und daß die ncch Weitere 6 
Stiinmen fü Oeſtreich auf Oeſtreich unter ber Enz, 


— 
— 


BSöoͤrz, Sradiska, Burgau, Hohenberg u, Nel⸗ 
lenburg begehrt werden follen. 
—Die Naſſaniſchen Häufer ſtimmten auch für 


allgemeine Religions Gleichheit in allen Reiches -- 


Landen, Die Durh ein Reichs Geſez eingeführt 
werden Sollte, 
“ Kirbed fiimmte dahin, daß die neuen aufju: 
nehbmenden Stimmen nah dem Religions Ver— 
hältnif der Zürften, Die fie zu führen haben, ır, 
nicht nab dem Lande beurtheilt werden müßten: 
Die Altern Fönnten fo wie bißher bleiben. .” 
"Me Speierals cufirend aufgerufen wurde, 
ohne Dagegen Brucbfal aufzurufen, proteflirs 
‚te Baden, da ja Die Reichs Standſchaft ſchon 
lange= nicht mehr auf Speier ımd Straßburg, 
fondern, auf den diſſeitigen Bifchöflichen Landen 
‚Brubfal und Ettenbeim gerubt habe, und 
alfa Diefe niht neue Stimmen feien. Daß Di» 
‚seftorium erwiederte folched mit einer Reprote: 
ſtation, erklärte die Bisthüͤmer EStrasburg und 
Speier ald erlofhen, und die ‚Dem Chur Hauſe 
Baden dafuͤr dargebrachten Stimmen als neu, 
da fie die ReichsOberdauptliche Genehmigung 
noch nicht erhalten haben.” Es miederhelte auch 
dieſe am Schluß unfer Beziehung auf eine pon 
Oeſtreich im Lauf der⸗Berathungs erflärte- Ver: 
wahrung, Taf die Zulaffung der vormals geift: 
lichen Stimmen zu keinem Präjudiz der noch 
‚fufpendirten Kaiferl. Ratififation über die Stim- 
menzahl im FuͤrſtenKath gereichen folle. 
Es famen im FürftenXath auch einige Neben- 
. ‚Verhandlungen und Neuerungen vor, die nicht 
‚Die in Beratdung ſtehende Materie ſelbſt, fon» 
‚dern theilß den Aufruf, theils Legitimations An» 
‚seigen, theild RangStreitigfeiten betrafen. 
Bei dem ‚Aufruf von Mömpelgard als ceſ— 
firend verwahrte ſich auch Wärtemberg die, 
aus dem Depitat. Schluß habende, Mecte für 
den Berfuft Diefer Stimme mit andern aufgeru: 
fen zu werden. — HE EDIT 
Als Zwiſchen Aeuſſerungen * zwiſchen Bam: 
berg und Bremen dor, "daß der ThurBoͤhmiſche 
Gefandte Dem von Bremen ängefprocenen Bor: 
tritt widerfprach. Much firitten Anhalt u. Bre: 
men über die von Erfterem behauptete Anfprü> 


che auf SachſenLauenburg. ? 
ImReichsStädtiſchen Koflegium wur 

de zwar am 14 Mob. auch das Protokoll eräff- 

net, aber feine Abftimmung gegeben. * 


— 
— 
* 
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Franken— 

Wirzburg. Der ChurFuͤrſt von PfalzBaiern 
hat durch eine Verordnung vom 4 Noo. befoh⸗ 
len, in feinen Fraͤnkiſchen Provinzen den in Der 
CEhriſt Nacht üblich gewefenen Gottes Dienſt auf 
eine MorgenStunde zu verlegen. Auch find die 
fogenannten Krippen ın denjenigen Kırden, wor— 
in fie bisher noch üblich waren, Durch eine an» 
dere Berordnung ferner zu halten verboten worden, 

. E n 9 ls n d. 

[Kaufartheißlotten.] - Unfre WeſtIndien Floſte iſt 
nach einer ſtuͤrmiſchen Fahrt, die 13 Wochen 
waͤhrte, in unſern Hafen angekommen. Von 
130 Fahrzeugen, welche fie bei ihrer Abreiſe ent» 
hielt, find 30 big 40 von ihr durch Stürme ge- 
trennt worden. — 

Frankreich. 

[Moainz.) Alle Verſteigerungen von Bütern u. 
Haͤuſern aus dem Departement Donnersbe:g ge— 
‚heben nunmehr in Mainz, welches diefer Stadt 
viele Nahrung verfchafft, Da der Zuſammenfluß 
von Käufern daſelbſt ziemlich ſtark if. f 

‚Paris, den 16 Nov. Man fagt der he'tige 
Sturm, der am 11 Mod. zu Boulogne wehte, 
habe eined bon den KanonierBooten mit der 
Equipage gegen die Englifhe Küften Bingetrie: 
sen Man bat feine Machricht von ihm. 

Die ftarke Kanonade, welche man den 17 zu 
‚Gent Hörte, fam won einer Englifhen Fregatte 
ber, welche einen Franzoͤſiſchen Lougre, der ihr 
zu entflieden fuchte, und mit allen Gege'n ge— 
‚gen die Küfte dom Vlieſſingen fuhr, verfolgte, 
Nachdem fie mehr ald 70 Ahtzehns und Vier 
undzwanzigPfuͤnder gegen ihn abgefchoffen batte, 
‚mußte fie von ihm ablaſſen. Es war ein Kaper 
bon Dünfirchen‘, der gluͤcklich in Vliſſingen ein« 
tief. — Bu Amfterdam find, kraft einer Rekla— 
mation der Franzoͤſiſchen Regierung, 44 Emd- 
ner Schiffe, mit KolonieWaaren geladen, arre- 
tirt worden. Eine Kommiffion unterfucht nun: 
„mebr ihre Ladungen. 

" Man verfihert daß die Franzöfifche Regierung 
auf die 25,000 Mann HülfsTruppen, melde 
Spanien fraft des leztern Traktats liefern foll- 
te, völlig Verzicht cethan bat. 

j j Oeſtreich. 

lKuhPocken.) Der Kriegs: und SeeMiniſter, 
EraYerzog Karl, dat dem Kaifer über ben 
gluͤcklichen Fortgang der KuhPockenImpfung in 
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den GränıMilitärDiftriften einen fehr erwuͤnſch⸗ 
. ten Bericht erſtattet. Durch die Beranftattun» 


gen dieſes verehrten Prinzen, defen Aufmerk⸗ 


famfeit nichtd entgeht, find in jenen Provinzen 
" bisher über 23,000 Menſchen vaccinirt worden, 
son denen auc nicht Einer flarb. Der Kaifer 
dat bierauf nicht allein Diejenigen Regiments» 
Aerzte ıc., welche ſich Dabei thätig bewieſen, mit 
der goldenen EivilEhrenMedatlle beſchenken laf- 
fen , fondern auch verordnet, daß die böchftwohls 
thätige Erfindung Der. KuhPocken auf alle Art 
und Weiſe in der Defireihifhben Monarchie vers 
breitet, und felbft von den Kanzeln ben Eltern 
zur Ausübung empfohlen werde. , 
Spanien 

Paris, den 16 Nov. 
daß eine Veränderung im Spaniſchen Gtatd- 
—— vorgegangen fei, wird als unädt 
erklärt. 


— — — far ern 7x du nen 
Der feit einiger Zeit zwifhen Nord Ameris- 


Fa und Marokko unterbrochen gemefene Fries 


den ift Dur einen auf Die GrundLagen des 
Zraftatd bon 1786 
wieder hergeſtellt. 
Aſchaffenburg, den 16 Nov. Ein am IE DIE 
zu Regensburg erſchienenes Chur Färftlihes Re⸗ 
feript enthält, unter Beziehung auf jenes vom 
18 Julius, Die Organifation des ChurStats 
betreffend, das für die verfchießenen Zweige der 
StatsVerwaltung befiimmte Perfonale. Gou— 
‚verneur des Fuͤrſtenthums Afchaffenbupg ift: ber 
Oberſt Hofmeiſter, Stats und Konferenz Minifter 
ꝛc. Freier v. Erthalz Gouverneur des Für 
fientbums Regensburg in Abmwefenheit Er. Chur: 
Fuͤrſtl. Gnaden, der Gtatd: u. KonferenzMinifter 
x. Frei. 9. Albiniz; geb. Stats Rath zu Afchaf- 
fenburg, der geb. Rath v. Walmenic; geb. 
Stats Rath zu Regensb., geh. Rath Srafv. B en- 
el; HofMinifter zu Regensburg, HöfWarſchall 
* v. Frankenſtein; SchloßHauptmann 
u Aſchaffenburg, der Gen-FreiHerr u Pfürdit; 
raͤſident des Ober Appellations Gerichts für den 
ganzen ChurStat, der DomDechant FreiHerr 
». Dienbeim; Direktor deſſelben, geh. Rath 
Lieb; Praſident des Landes Direktoriums des 
eu Teer Afchaffenburg, der Domfapıtular 
safr, El45 Direktor deſſelben, geh. Rath Lieb; 
Praͤſident des OberLandes Gerichts Des Fürften- 


ſhdums Aſchaffenburg, geb. Ratd Graf v. Spau⸗ 


Die neuliche Nachricht, 


seſchloſſenen neuen Vertrag 


Ä 
er; Direktor deſſelben, HofGerichts Kath Marx; 
Direktor des JuſtizSenats des Fürſtenthums 
Aſchaffenburg, HofKa:h FreiHetr v. Münch; 
Curator der Univorfität, HofKath Pauli. 


Xoro. [Einberufung dber&rben bed-verfoole 
lenen Reldior Shönlebers.) Der Dreder Epri: 


Ran Gottfried Araus zu Schorndorf bat bei dem bieligen 


Kloſtera Gericht die "imploration eingelegt, diejenige, melr 
be an das in pflesfbaftliher Adminiftration Nebende Ver⸗ 
moͤgen des längft verfhollenen biefigen Ahrgeröchns Rels 
wior Schönieders einige Anſpruche zu baden vernieinen, 
gehörig vorgularen, und in Kebten zu erfesren und au 
ſprechen, daß er des rad feiner Sebauptung fon im J. 
1753 verflorbenen Melchlor Schoͤnlebers rebtnisd. ter Er 
be fei. Um num. das von dem Kraut pemaste Vorkrins 
gen rechtlich erdrtern , und fonad das Shönleberifhe Ders 
mögen, das nab feinem bienäsft erreinenden 70 Jobre 
ohnehin feinen Zandreditligen Erben zu üdergeben if, 


a verfbeilen Zu koͤnnen wird derſelbe oder 
19 


feine rebtmäfige Leides Erden und alle Licienige - die am 
fin Vermögen einige Anfpräbe gu baden glauben, bier» 
mit ebiftaliter vorgeladen , ich innerhalb 3 Monaten vor 
dem biefigen KloſterGericht rechiägenüucli® au leaitimiren, 
wo ihnen fosann die Kraulifhe Anfpröüne eröfinet, und 
weiters re&tlıd werbem verbindelt werben. Den x Kon, 
1803. — Oder Iintmann md Kloflersißeriöt. 
Linnfenbofen, im DberUmt Neuffen. [Dortas 
bung bes entwihenen Frieorich Kuhn.) Arie 
ei Kubn Ift fon vor einem haldın Yabre von feinen 
Eheweld und 3 Kindern mweggelaufen. Do man immer 


- glaubte, es merbe berfelbe" wegen Betreidung eines Ges 


merbs eine Keıfe gemacht haben. fo unterlicf man b.fber 
die Rabforfhung nad ibm im öffentligen Baͤttern. Die 
Zeit feines Ausbleidend währt nun aber zu lange, als. d 
es feiner Famille pleihaült fenn fönnte, zu miffen, o 
er no lebe vder neflorben ß 3 @$ wird daher er Kuhn 
iemit von Dftrigfrire wegen aufgefordert, fi unverjüge 
id nah Hauf au begeben, und von feiner Entfernun 
Rede und Yutmort ju geden; fimmilige bob und 1dhl 
de DObrigfeiten aber werben geplemend erfuibt , ben Fried» 
rich Kubn, der 6 Fuß 3 Zolle gros. von einer flarfen Po⸗ 
flur if, einen fiartfen Backen hart bat: und bei feinem 
Entecihen mit einem gau tuhenen Wammes, blauen 
Bruft Tuch weif ledernen Hoſen ſchwarzen ——2 
—— mit Spn:llen und einem zecktigten Hut bekleidet 
gewefen auf Peireren handfeſt madıen.. und gegen Erfag 
der Unfoften jum b’efigen OberAnt mwohlne mahrt einlie» 
fern zu lan. Denrr Nov. 1803. — Ober Amt Neuffen. 
Ulpırıpab. [dan: des Subfituren Sarı #. 
tanper er] in der vor und anbängrgent GanntſSache bes 
ebemaligen Zublituien und nahimol gen Hardt Hof Beſtzets 


„auf dem ichhniberg,, Carlfrredrich kanderere gedenfen wir 


bie eingefomniene 'Prioritätellripel der Areditörfindft zu er⸗ 
öffnen. Wir laden Dabero die ſaunmliche tandereride SHulde 
@läubiger bierduri vor am krrrrom denzg Der. d. Ü. Vor⸗ 


‚mittagsaudr, auf hiefi,em Ka’h' aus, entweder in Perfon , 


oder dur rehregenh.ib Gevokmägtigte zu erfibeinen , 
was neh zu ergänzen iſt, au ergänzen, fo fort die Er⸗ 
Öffnung der Prieritätsllrrhel ang.bören. Den q Rovems 
ber — Oder Amtmann und Kloſter Sericht. 


"  glon, ein Beltr 
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— In Kommlſſſon ik bei den Gebrüdern 
Mäntter für 6 Pr, zu haben: Bitte an edle en 

in Neu Bnrtimberg ‚, Im Namen der unglüflipen Tuttlin⸗ 

ger. Ein Gediht von M, N. 8. Darbili. 8. Elimangen 

1803. Zum Beten für vie Zbgebrunnten beflinnmt. 
Stuttgart. kDienn Deine.) Ein Arauenzimnter 

von guter Derfunit, die a sten Stldtieien dur bre⸗ 

‚pen, Spijen auedeſſern und regt-ihdn Mäben konn, aub 
onft alle Geſchten — wanfht «inen Ylır ‚bier 

Ober auf bem Yand zu befümmen, und iſt in ber 

eifhen Budtruderel gu erfragen. 

Walayen. Das 


drave Wagen Pferde, braum von —X Rn en 
ro. ıgr iu 


Näbere in uniern des Yandi)aufes 


Bergnü> 
i, Sig, ein 


Eben diefer ohne Spiegel, 48 fr. — Aust 

.„. Kalender, 20 Ir. — due urger ep nte 
“hält die # usgade aus Galjınanna Elemiene 
far Werk mit 13 


dle Briegen in 
vetien ı . 
boden auf ale Zur ber Wochen, Bern 179: 45 fun — 

‚ Deutfhe Theater B 
30 fr. — eben und 


Dbrigfeirlihe Stellen werden baber gejiemend erfuht, 
auf diefe Leute fabnden, und wenn fie ſich innerhalb ib» 
zer Amts Beziste betreten lafen , fie mwoblvermabst an 


Rinfle 
Stuttgart. [Pferde zu derfaufen.] Zwei ſedr 


Üdr Sataillon oder dab Auts Obder Amt bahler ein 
m 8 Den ı6 Nob. 1803, — —— * 
i LE * ie —* —— Dur laucht 
hal —28 au) nem St. WRi@elaberg — 
—* m —* a rıneaten und Kirgen®eräthf@urten die 
er geſd loſſenen umaedolifben Kapelle in Sönnigdeim 


voyſtudlicd waren, b de 

Ber * ſcenten. Den 25 Dt 

* ei 303. Das banfgesthrtefle Kopuziner gofpitium 
PP 


ingem [AdausY 
un * der Stadt ir * RR ir 
. x e Sro@werf, woron' das erſte car) mit Stein 
63 —* * Wagayine und mehrere ol; - und eine 
N ne 
— Simmern , 1m. ® been 
geräumigen Säce und eden folder Cheifekommier a 
che ſchoͤnen und em Keller hat, zu 

ift dei dem Handelsmann Hau 
[dry 


Ubennö ju ver tau 
drei Kelidenpätädte, U ;; fen.) In einer ter 
gen der Stadt, aus — 5 — 
tet, dur 7 z — 
Mn a GE rn nero 
medreren Stuben md Kammer 2 Heineren Kellern, 


ze bei Kantor Süffer in Tüdingt‘- Und fann Nipde, 
erfragt werden. 
Shernbag, Klofier Reich enda Oberimts. Täuf: 


srderung bes Zimmer@efe 
üdfebrnab Haut.] Lo gu Keppier zur 
de von da, wird von feinen Unpermanlet, Diminerde. 
ip in Bälde nad Maus gü begeben , \inp? Auigeiordert, 
nahme feines eiterlihen Haufes das Rörpig@tsen Urder. 
abrebet werden muß, ‘it ihm ver 
j,errenalb. ier Ganntlirteln.) -. 
nden Tägen gebenfen twir folgende Ganntlirtnaspftes 
nen, und jmar Mittmol) den 7 Der. d. 3. Rod’ er: 
g Uhr bie des Adam Kaafer. von Neufajz; Nahitags 
2 pr die des ehemaligen Zoliinfpertor Jalod Friegs 
Seklens von 5* ——— 8 Decenft 
Dormitt A, a des Hanns Jerg Andllers, N 
er we 
br die des Ehrifiopb Bei Weiter von Kot 


anne , damit fi die Ollubiger odgebachter Sguldner an 


gerne) Jakob *8 Will ſpach / ein junger 


glatten , aber magern Gelihtd. if großer Verbrechen mes 
gen, als ein Auibaufer entwihen. Wie er num bierdurg 
porgelaten wird, bei Oberlimt. über, die gegen ihn vorlle⸗ 
gende befmwerende Anzeige ſich zu verantworten: fp mer 
den äugleid .olle Dbrigfeiten erfugt,, ibn auf Petretten zu 


arretirenm , und zu weiterer Verfügung hleher Nachtricht ju 
ertheilen. Denzs Nov. 1803. — ehurhörfiigen O — 2 


a. 





= m = 


t Aöinaen. (Bübery ma den gen befteben ; ‚85 Ih. Piehkabren ‚beplel ‚bereits der 
* ng — f —* 5— die urban & ermen nit zu —— Ser veranlaffen — 
“ perfelben zum würdigen Undenten des fel., Mannes zete, Beantmo:sung, biefer fämmeliden Schreiben 
teitern , bat fidh der Verleger der m neS Fnfelgen Km fern Grab non Wolltemmnbeir gebracht vu Aula 
Aucs in Tübingen, entfhloffen, fo eilen Drsien —* mi: Ihmeimie, "mob F —* — rg 


Meufahprin den nahfiehenden x j hie 

boare Pejablung zu griofen: Fuss Einle: nein n bie Bine Eı finder ber tiheh Thermolampe + Zac: inpr, 
— brabam. Es⸗ ker «in. feinem” Pürzlt Et 

er — zungen! — Roos, die Ledee umd e⸗ Io “und —A f® ‚abgefchren , Werte über uf, gen 


Sprifti, 2 Bde, (1 rd. uimpe geb apt au babenn ht mur worgich: , fon 
5 je Def = er Bu Pen —R — A befannt gewdr dene er ne felben 
(16 fr.) 12 Mn — ——2 der Golater, (15 fr.) zo Ir. dem K. K. Milltär au —— at, Pi FR hr eibe, 
Ko08 ‚der: Zbeffalonicher / (R.fr,) 6 fr. — ons, 3 SO wie er, auf ale Arten von Yeuh 
äpdle Kobanned, (A fr.) dr. — Ruf, ber Bud: @bmelf und Di Aiüir&infaiten anwendbar I 1. 
2 Briefe des Apoft. Pıtrus_ und. des Sriefs dt ve Fpoftels, en zeſudt babe, ich ‚nunmehr aud. zur pe igen 
} 12 fr. -- Roos, der äte un ı3°e Pfalm Derbreifung diefer eben fo mohltbärioen als can 
mit Anwendung auf die nee Be „, It) a fr. — Uonomifgen Erfindung vurch bie Auffor a"des 
Koss, „er * ». tıo Palm 2 ein (ir nusgeleat, fe} Same eben fo erfohrenen als Mas —— Chur 
— Roos, Bewels yapıe genk DU I von denlden YandChlrurgus D. Fahrer die Meranfialtung. 
2 ig nk, (24 tr.) 20 Ir OB, Wbband» Stoffen habe, Freunde und Liebhaber ber Zheruro 
fung von der Nebtfertigung 9 wir gung , b.fr. — Roos, entweder mit bereits verfertigten Therulen poienen du 
Husle ung der Weiffagung 2 #, (#5 Pr.) 30 fr. — innen, ober denfelben mit 8 — — 
—* Beleuchtung der genen rt. prößen 367 tung an Honden zu geben, m 
4 Ab — in) 1a ,00b, Hriflibe Gefpri« weiten Sevinanjfe an den (eibem un u 
4 Pr, — Roos, Oriflihe Bes Kar "dur ’ürft sten "Landep nr D. 










de für Sandleüte, (6 fr Van. - Sei — ruhe: in porfofrelen 
. r . eren 
rd * ER f: und. Felertage Te I ragen — —— is Teufen ae 
edigten Burikar AirbenBefdihti F — bereiem‘, ju bemerken beliche, zu reiche a 
24 fr. ir — go FR.) 24 fr. ⸗FAtAette Ws en: * die Vertitung der 7 erime 23 hei Be e, 
2 — redigten, Ar. 8. * — 24 fr.) fl. viele Zimmer dieſelbe —*5 ten. oder € 
ein — J Cor find auf bei I. 8 teintepf in ‚ beides zugieih vereicren {9 ‚ voß diefelben, u. 
‚ungefähr das Yolg!e beihaff fen —* u "ua man bie 


Brunnen ” Be un eid 
ı einfimeliige Uufn e zu Aelen. ede Ber * 
Gut ut aus Zutt — 2 ur audi —* rißten " 18: 
mie * ng_bdeb bieligen Pubfifums flädet amar unfere ‚der — dene * —5 * el 
fen Üihte Stadt jebr allgemeine und thätige ‚Zbelimep in Abit Bet 
abger um in dem (rent den Rotbötande, Fe af J * —8 
—X wurde, wieder einigermaßen ie ww u Pa man ER ir nun „Berne olen 
Da aber unter 2,197 Kennen, melbe Bade betrofs ba ader, ale) bings d — — ». Sikn) 
Pi find, fd —RX ehr viele Kinder befinden ‚- deren phh ⸗ Leonberg. —2 Zahn. , Silbe Surf, Ha 
site und rg € Eriiehbuhz ‚unter je dgenmwärkigen lungs Dianer » a HR ‚ber anfhr 
Umfländen nit berathen if, foren eines Zpeile, aller  Derluhten ——— — & Abermal vd 
Vorſorge für ‚die a nterbringung der Abges FAUs eitfernt Dee am ve 
brannten umgeaptet,. dod no viele Menfoen in den bei. benifelden,. und erfläre rgend 
den VorStädten zufammengebäuft wohnen, und ändern at: meinen Namen ehakn 
Theis rbnung und ges t meniafteng eite Zeit lang ejen — Sen 00. 1803, — BR 1 
Moth Iriden ‚müffen ; fp_finden mir uns bob benlogen, edeln Na —* — vs 
Menihentreunden 249 als eine der größten Woplı aten orte TErledigte Sa) — 
degen Eitern und Kinzst ju empfehlen, ‚wenn die enigen, - —8* —8 te.) Die Zeit Busjer Zeik.er 
. ni en es ihre eigenen — geftatten, fo mie es be, IE dei hebt ußflkuten vw —— w na e ih 
rei 9— einigen gef&eben ift, Kinder von a Die Dälde zu befe Es werden; — —*1— 
ren ſo aa e aufnehnien möchten, bis. die Eitern mieber füllen, hat —* und —S— tn tet 
BE ET — 
emerlen, baß w orge dafur en’mwollten, d i ’ 
Sn Kinder, fiöer ei Ort ur telle — Fr u, Benfen enthregende iger Betopmung — 


en 5 Nov, 1803, — Gemeinfgoftlipes DberAmt. u. D 
Earlirube IThermolampe.) Die häufigen an 1803." Sat um a „une fi 
mid eingegangenen Schreiben Über meine im vorigen Nabe n.) Safob Bemhirrer und Kompanie in x 

re- in, ber biefigen Reſiden zStadt erbaute Sen Einriprung tr Keinen verzinnte Bel Blatfen * Kali 
se en 


die tbells in Er Funst naen fiber derfelben. Einri sorten 
Gedrau ——— und Anwendung, tpeils aber ın ann gefäligem 2 er Fin. ig 
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würteumberg. 


$ Durhlaudt Sr. Königlichen Majerät 


[HfVerihtr) Stuttgart, den 14 Nov. Wer 
gen des Ablebens des Herzogs von Modena 


wurde die NHofträuer bei dem  ChurFürftlichen 
Hof ton heute an anf 6 Tage angele 


t. J 
(Hr,deridt.) Stuttgart, Den 20 Movernber. 


Vorgeſtern Rachmittags trafen Se. Majerät, 


derKénigonSchweden, unter dem Mar 
men cined Grafen von Haga, bei Gr. Chur: 
— re Be Hihkdie 
elben ſtiegen im dem Ehurärftlicden neuen 
ReſtdenzSchleß ab, woſelbſt Hoͤchſt Sie von 
SreChurFuürſtlichen Durchlaucht, ım 
Beiſeyn des Hofs, — und in die für 
Hoͤchſt Dieſelben zubereitdtin Apartements 
begleitet wurden. Mach einem kurzen ‚Aufents 
halt dafelbft verfügten ſich fäntlibe Hödhfte 
Herrfchaften in dag Shaufpiel in dem grofien 
Dperndaus, wo Achilles aufgeführt wurde. Mad) 
geendigfem Schaufpiel fehtten Höchſt Dieſel— 
ben im das ChurFürſtliche Reſidenz Schloß zu: 
ruͤk, und wohnten Der NachtTafel in den obern 
Mpartements beir Geftern Vormittägs wurden 
Sr. Koͤniglichen Majefät fämtlihbed am 
EhurZärfttigen Hof akkreditirte Herren Gefands 
ten, fo wie die Churgärflihen Herren Mini: 
ers Und. Erften vöm Hof und Militair vorge: 
ftellt: Math dıcfent begaben fi fämtliche Hoͤch⸗ 
fte Herrfchaften nebft einem “heil des Hofe 
nah dem ChurFuͤrſtlichen SerSchläß, nahmen 
die dottigen Anlagen in Augenfgein, und fehr: 
ten nad cindenoimenem Dejeune nad Ludwigsburg 
zurück, woſelbſt im Churfürfil. Reſiden Schloß 
Mittags Tafel abgehalten wurde. Gegen Abend er 
folgte die Zuſaͤd?unft in Stuttgart, mo fämtliche 
Höhfte Herifhäften den SchauSpfele: „Die 
Jungfrati von Otleans“, in dem groſen Opern Haus 
anmohnten. Von da begaben ih Hoͤchſt Die 
fetben hieder in Dad. Churfürftliche Reſidenz— 
Schloß, mofeltt HofBall in der Gallerie, ır. die 
Nach Tafel in dem weiten Saal mar. Heute 
Vormittag, hachden Se ChurFürſtliche 


einen Beſuch abgeſtaltet, und Hoͤchſt Diefels 
ben zu der Frau Chür Fürſtin, Chur 
Sürftliden Durchlaucht w. Königlidben 
Hoheit, begleitet hatten, wurde Mittags Tas 
fel_in der Galerie abgehalten, nah welcher Se. 
Königlihe Majefät Sic bei Ihren 
Chur ae Burglauhten und dem 
anzen - Hof, beurläubten, und Höhfiders 
üfReife nad Carlsruhe antraten. In Der 
Suite Sr. Königliden Majeftät befan— 
den fih der General vd. Mrmfeld; der Ehe 
der auswärtigen Anlegenheiten, dv. Lagerbiels 
fe; und der Gapitain des Gardes v. Gülten: 
rölpe. EEE: 
Dim OberWegInſpektor Groß iſt eine Kir: 
enRäthliche BauMeiſters Stelle überträgen wor⸗ 
en. —— ET 
Befördert: D. Enslin, bißheriger Med; 
ut zu Heidenheim, zum Stadt» u, Amts⸗ 
byſikus zu WUltenfiaig. ı . 
TERPRT > EU A Er 
„Bceftorbene: Den 13 Nov, zu Carlsrube ; j 
FreiHerr Earl v. Geufau, EhurBadifcher wirt: 
licher adelicher Geheinier Rath‘ und Dber Jäger: 
Meifter, 69 Jahre alt; — 
Den 14 Nov. zu Carlsruhe, ber Rechnungs: 
Rath Earl Eberhard Philipp Kauffmann. 
$ ChurPfalz Bairifche Provinz in Schwaben. 
Foͤrſter Schule und Stipendien.) Ulm: Die Chur: 
Pfalz Bairiſche FortSchule, weiche 1790 errichs 
fet worden, bat nun eine neue Einrichtung er» 
balten, und beſteht biniführo in WeihenStephan 
bei Srepfingen. Sie if nun auch für Schwaben 
beffimmt. Und unter den 24 Gtipendien, Die 
für Söhne CharFürftlicher Ober. und MevierFör: 
fer gegeben werden, und deren jeded 200 Gul⸗ 
den jährlich beträgt, find 6 für Zöglinge aug 
der ChurPfalzBairifhen Provinz Schwaben be» 
fimmt. Der Genüß diefes Supendiums daitert 
in ber Regel 2 Jahre, als fo lange der Lehr» 


= = 


Kurd währt; für diejenigen aber, die wegen 
ausgezeichneter Geſchicklichkeit auch zu Dem bis 
dern LehrKurs noch ein Jahr zugelafien werden, 
auch für diß zte Jahr. 
g’Oettinge n. 

Geforben: Den ı5 Nov. Franz Mühl, 
Fuͤrſtlich Dettingifcher Hof: u. RegierungsRath, 
auch Sindikus des Schwaͤbiſchen GrafenKolle⸗ 
giums, 74 Jahre alt. 


Stuttgart. te fräb um Uhr wurde uns un⸗ 
e unuch ee ydreli e Gattin und ‚treue Mutter, 
ter, weiter und mägerin, geb, Kapfin, an 
einer langwäbrenden Zehrung, in ihrem niht vollen 37 
Sabre dur den unerbittliden Tod von unfrer Seite ges 
rıffen. Sie flarb fo fanft als fie_lebte. Wer bie Selise 
Fannte, wird die Grdffe unferd Derluns mit uns fühlen, 
und glauben, daß Felne jeids Bezeugungen, melde wir 
uns geberfamft verbitten, folden‘ ju lindern etwas ver» 
Bofiguetlig? Saklkanir eher mi (nn a Eihue 
urZürniide Back Weiſter Weber mit ein n 
teren, Eltern, Bruder, Shmweiler, Schwä⸗ 


ger und Shägerin. > 
Mittmoh, den 23 No⸗ 


Sturtgart. TheaterRiagribt: 
vernder: Die a —525 deroifch + domiſche Oper in 
efönnen , 





3 Alten; Mufit von Süßmaler. 
Stuttgart. 18 uUnter 
den auf den Jesten Samflag angekuündigten, aber wegen 
eingetretenen Sinderniffen adgeſtelten, Ball Donnerflag 
d waderer, zum König 


ener iſt 


ben 24 Nov. geben, — 
von England. ” 


Ludwigsburg. Bei Buhbinder Earl Mar find ges 
feljeke Efempfare von der am lejtern Geburts Feſt unſers 
anddigften EhurFürften gehaltenen, und zum Beſten ber 








"obgebrannt —— in Druck gegebenen Predigt des 

Bi 33 zu Jie ngen M, Raft um ben / Prelß von 8 fr. 
aben. 

em eilbronner OberAmts. [Shulden des 

Deinrib Bd; und Toblas Kubder.] Ueber bas 

verfchuldete Dermögen der beiden Burger, Heinrich [21 


und Tobias Kuder zu Flein, if auf den Fall, wenn uns 
ter ihren Glaub gern fein Rahlof » oder BorgBerglib zu 
‚Gtand gebradt werden Fonnte, der Gannt gmäbigft erfannt 
Worben. Wir haben zur Liquidation und Erzielung eines 
‚Werglibs für die Gdziige DebitSache Donnerflag ben 8 
December db. 3., für die Auderfbe hingegen Freitag ben 
4 des gedahten Monats anberaumt, und fordern baber 
alle diejenigen, melde eine Forderung zu maben haben, 
dlerdurch Öffentlih auf, an gedachten Terminen Morgens 
„9 Uhr auf dem Kath Haufe zu Heilbronn , entweder In ‘Pers 
— * oder durch genugſam Bevoumaͤchtigte, bei Strafe bes 
Musibluffes. gu erieinen, ihre Korderungen re&tibebd 
rig du Iquidisen, und ji fofort wegen eines Rahlaffes 
ober weltern Borasrik zu erflären. Seilbronn, ben 9 
Nov. 1803. — DberAimt und Geridt. 

Calw. [Ldffelfabrifen) &s if unter der Hand 
das Gerücht verbreitet worden, baß wir unfere feit Dielen 
Zahren in Ealw. mit dem befien Erfolg detrledene Zabrite 


Rath Hauje 


von blechernen fein ver Annten Loöffeln auf en haͤtten. 
Diß it aber jo wenig der Fal, 7 wir 23 im Bes 
griff Neben, ein neues Efabliffement diefer Art, mobel 
aber bas bielige, nad mie zuvor , feinen ungeftörten Forts 
gr haben wird, au errihten. Hub if zu mehrerer 
quemlihfelt für das bandelnde Publifum, dem Sulg 
näher diegt als Calv, in erfterem Orte ein ganz afortirs 
tes Lager unferer Eifel vorhanden, uus welhem nam fib 
fo gut als von Galm aus unter watenftebender Addrefe 
verjehen fann, Wir werden aus ſuchen, durch Dereinfos 
Kung bes bei ber LiffelRobrifution angewendeten Mecha⸗ 
ntemus in Zukunft die Preiſe unferer ord. Löffel ſo nled⸗ 
ig zu machen, daß ſie, obglei deſſer gearbeitet und vera 
nnt, ben Polen der Saͤchſiſchen ſchlehteren Waare na⸗ 
fommen ſoſlen, bebalten uns aber vor, wenn biefe Eine 
richtung getroffen fern wird, dem Publifum durd diefes 
Blatt mweitere Rachticht bievon zu ertbeilen. Bid dahin 
bleiben bie bißber gemadte befanntlid fehr billige Preife 
—— Uffel Sorten unveraͤndert. ir werden jedoch 
ei ftasten Beftellungen au diefe noh in etwas mobetis 
ren, Bon Calw aus'werden alle Beftelungen franto Stutt⸗ 
ri » Tübingen und Pforzheim, und non Sulz aus frame 
Balingen , Thdingen und Stuttgart geliefert u. Zum 
te Bedienung verjibert, Kalm oder Suj am Neckar⸗ 
— Seeger und Compagnie, . 


Tübingen. [Berfauf eines Kauffmännifgen 
Waarenkaners.) Montags den 5 December 1803 unb 
die folgenden Tage wird in dem Kaufınann Kommerellis 
fen Haufe allhier, bei der StiftsKiche, bas vorbandes 
ne Waurentager » beftebend in feineren und geringerer 
woöllenen Tübern, Englifden Cafimirs , dergleiden Beore, 
Taffet und andern feidenen Etoffen, Englifhen u. andera 

ijen, gedruttten Ride, getärdtem und jhmargem ans 

er, Camloits, NRanquinetts, weiſſem und gefirbtem 
ique, Bett, Futter. und anderem tet. tt: un» 
anderem Zrild, Schleſiſchem Leinwand, feidenen, mous 
felinenen , baummollenen Hals: und Sack Tachern, Gol« 
gasFlanell, feivenen, bauımmollenen , mwollenen Manns» 
und Frauenzimmeräträmpfen und Handfhuhen 532 
ſchem Zinn Geſchirr und KliſtierSprizen, an die Meiſt Ble⸗ 
tenden , entweder ganz oder Parthleenwelſs, verkauft were 
den. Welches dem Publiko andurch mit dem ———— 
fannt gemaht wird, daß bie Liebhaber das deſagte a⸗ 
rentager allenfalls noch vor dem 5 Detember beaugenſchel⸗ 
nigen, und ſich bierüber bei dem @üterpfleger , Raths⸗ 
Berwandten und Handeldmann Knaus allhier, melden? 
nen. Den 5 Rod. 1803. — Dberäimt und Stapterißt. 


Böblingen. [dant des Mezgers Day. Shia« 
fer, — bes Bauern Joh, ®. Kienzlen, und bed 
Dafners Kunrad Schmid.) Dis Wentag ben 28 

». d. 3. werden mir in GanntSachen David Shifer , 
Burgers und Mezgers allbier, und Johann Georg Kienz⸗ 
len, Bauer® zu Xebenmeller , bieflgen Oder Amts die Lö⸗ 
fationsürthelm publiciren , auch zugleich die Schuldenxiqul⸗ 
dation Kunrap Schmiden, Hafners zu Waaflatt, verneh- 
men, Die Slaubiger diefer ShuldNaffen haben daher or 
dem angezeigten Tage, Morgens 8 Uhr. auf dem bieligen 

i biefen Verhandlungen rebhtebehörig zu er⸗ 
fdeinen. Den 


r Dit. 1803, — Oberlnimann. Burn, 
gzer Meißer und der * 


t. 


nn 


Schwäbiſch 
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Nro. 234. — Donnerfiag, den 24 November 1803) 





Deutfbeo Reid, 

[Abfimmungen in ber NeihsBerfammlung vom ı8 Nov.] 
Megensburg, den 19 Nov. Geitern trat man im 
€ — Kollegium nicht zuſammen. Im 
* ritlicgen aber wurden vom Direktorium (Deits 
‚teich) Dicten'gen Stände, welshe am 14 DIE ihre 
Motimmima noch nicht gegeben datten, foiche nun: 
‚mchr abzuegen aufzecufen. Deitreich fetbit leg- 
‚te zuerſt feine Stinme ad. Diefe ftelte eine 
Abänderung des StimmenBerhälmifed alg der 
Meligions Gleichheit gefäyrlich auf, und Drang 
auf Herſtellung der Kathofifchen Stinimenzahl 
Dis zu Einführung einer etwaigen Religions— 
Bleichheitt ganz ner) der Jafienktion, die der 
KR. KR. Dirsftorial Miniſter Üreinert v. Fahnen: 
berg von Dem K. X. Stets Viceſtanzler Grafen 
v. Eabenzl aus Wien vom -To Pos. erhalten 
hatte, (Diefe Inftruftion u. das Weitere folgt 
im morgenden Blatt 
Joh anniter Meiſter und Auersberg traten Deft: 
weich beit Schwarzenberg votirte wie Magdeburg. 

. 2 .:eereic, 

Wien, den 16 Mod. Heute find der Kaifer, 
‚die ErgHergoge Karl, Anton, Sobann 
und Ludwig nah Hollitſch, an den Graͤnzen 
son Ungarn und Mähren, zur Jagd abgereist. 
Sie werden nach 5 Tagen bier zuräd erwartet. 
i Ensland. 

[ Frierlihe Revhe ted Koͤniges Über die Korps von 
Londner Areinidigen.] London, den 28 DE. Der 
vorgeſtrige und heutige Tag waren 1olze Ehren: 
Tage für den Patriotismus der dieſigen Einwoh— 
ner. Des Könia bielt SeneralRerte über die 
Bolonfärd von London und der Meshdarfchaft. 
Die Truppen hatten gethertt werden näfen, weil 
fie ale auf einmal ım Hyde Park nicht gemus 
ftert werden fonuten, Die am erften Tage ver: 


ſammelten Bolontärd berugen 12,401 Mann, 


und beitanden aus 25 Korps. Das jtärffte dar: 
unses war Dig Artilleriegompagnie unfes Dem 


Ddriften und ebmaligen Lord Ma 


fe Mefuriex 
von 594 Mann Muh die Koöͤmzig :mehft den 
Kön. Prinzeifinnen waren bei Yes Riyhe gesen- 
Ber der Prinz von Wales aber, nach Dem 
Berichte des Kommandeurs ber Voleniärärtille- 


i Ver 4 ring iſt, im 
Dienit zu Brighton abmefend. Die übrigen Prin- 
zen beehrten die Wolontärd mit ıhrer Gegenwart. 
Die Generale Pichegru und Dumouriez waren 
in milttärifcher Unifärm auf dem MufterPlaze. 
Der König war in der FeldMarſthalls Uniform. 
- Am beutigen Tage wurde die andere Hälfte 
des VolontärKarps gemuftert.u. betrug 14,676 I. 
Die Königin nebit den Prinzeffinnen beehrten die 
Volontaͤrs, unerachtet eines frühen fehr dien 
und kalten MorgenKeifs, der alles verdunfelte, 
mit ihrer Gegenwart. Sobald indeß der König 
und die Königl. Familie auf dem MufterPlaze 
erfhienen , verfhwand ber Nebel, um dem 
freundlihen Sonnenblick ded Tags zu weihen. 
Die Menge.der Zufchauer war an beiden Tagen 
auſſerordentlich groß, auch ſchlug jedes Brittifche 
Herz bei dem Anblide feiner bewaffneten kriegs— 
luftigen Mitbürger mit freudiger £ebhaftigfeit. 

Der Graf v. Artoid, Der Prinz dv. Conde und 
alle Franzöfifche Brinzen-wohnten in ihren Unis 
formen und ihren OrdensZeichen der Revüe bei 
und der König grüßte fie freundfi Der Mas 
meluckenChef Elpdi Bey zeigte ſich auch unter 
den Zufchauern. Pichegrä und Dumouriez wun—⸗ 
derten fih über die milisärifche Fertiafeıt der 
Molontärs und äufferten, wie unfre Blätter fa» 
gen, Daß fig ed mit jeder Armee bon Europa 
aufnehmen fönnen. Die Anzahl der Menfchen, 
die bei der beutigen Neväe anmefend oder in 
Bewegung war, um auf irgend cine rt das 
militärifhe Scaufpiel zu fehen, betrug gegen 
eine halbe Million. 

Die Ankunft Des Königs im HydePark ward 
durch SignalKanonen, durch ein FreudenHur⸗ 


rieKompagznie, deren Chef 


= 1072. 


rah der ng ai Menge und dur das God’ 
save the King aller HautboiftenKorps verfüns 
Dig. Mit einem: Gefö'ge ron 42 StabsOffiziers 


und Generals, worunter auch. der Prinz von’ 


Eonde; ritt der’ König’, dem eın paarmial-Kreus 
den Thraͤnen in die Augen famen, längs ber 
Fronte; Das- ganze Mrmeeflorps, über welches 
fih. eim Wald von- weiffen FederBuͤſchen bemeg: 
te, präföntirte auf einen SignalSchuß daß Ge: 
wehr, gab bernach"eine Zutalige Salve, und De: 
filirte atsdann unter Dem Jubel des Volks vor 
Dem Könige vorbei. Der heutige Tag- ift Durch“ 
die Menue ein wahrer Feſt Tag geworden. 

Der König: blickte beidegmal bei der Mepüe- 
mit Stolz: auf die milisärifdhen Reihen der Edr 
fen und Patrioten, die fich für den Thron und 
Das Baterland freimilig bewaffner haben. Die 
Anzahl der am beiden Tagen verfanrmelten Vo— 
lontairs betrug zufammen 27,076, Wann, wor-- 
unter 1,324 Mann Kavallerie! Die Anzahl der 
Perfonen, diegfich im und bei London zum, freir 
willigen Dienft habem einfchreiben lajfen, beträgt‘ 

‚008%: 

‚JwranPreid. 

Bonaparte. · Kiegs⸗ und See Weſen.) Paris, den’ 
14 Nov: Bonaparke befindet ſich noch immer in 
feiner Baracke mitten im Tager bei Boulogne ir. 
it Tag.und Nacht mit — und andern 
Regierungs Angelegenheiten beſchaͤftiget. — Ein 
Engliſches? ZMmaftiged‘ Schiff, der Trimmer ge— 
nannt, von Sduͤthevold, dag 165 Tonnen hält, 
it am: 12 Nov. mit Gut und Mannfchaft, on 
der Küfte'von Ftankreich, bei Etapled; zu Grund 
gegangen.: Bei eintrefender Ebbe fand mannoch 
einige Truͤmmer des Schiffs, wodurch man den 
Namen des Schiffs, der Nation, auch der Ge— 
ſellſchaft in Löndon, welche es am 7 Merz 1802 
nach Warcelona’ abgeſchickt hatte, erfuhr. Mur 
Weniges wurde noch davon gerettet. 

Der Kaper Sorciert hat cin mit StockFiſch 
betadenes Fabrzeug, Cleopatra aus Jerſey, ge: 
nommen’ und’ nah St. Malo aufgebracht. Er 
fezte a1 Mann, Die er dabei’ gefangen machte, 
am Land ab, ö N 

Der SeeMinifter if, auf feiner Reife laͤngſt 
den Küften, am ı2 Nov: zu Bouloane angefom- 
men: In dieſem Häfen find nom’ 10 bis‘ 13 No⸗ 
zember wieder 365 Habe Schiffe angefcmmen: es- 
waren: aufibenfeiden 750-Mann von Der zehnten⸗ 


* 
- 


leichten HalbBrigade. Die Engländer haben fih 
ganz von Boulogne entfernt, aus Furcht bei 
der flürmifhen Witt:zrung am der Sranzöfifchen 
Küfe zu ſcheitern. fi 

Briefe aus GCherbourg’ dom. 12 Mod. fagen: 
Die Engländer freugen immer in-unfrer Gegond, 
aber in einer Entfernung von 2 KanonenSchüf: 
fen, fo daß fie nicht fehen koͤnnen, was bri ung 
vorgeht. Der Wacht Dienft geht zum Erflaunen 
ſchnell. innerhalb dreier Stunden fpricht man 
fih durch Zeichen von Cherburg bis Vliſſingen. 
Blue Haͤfen, Dörfer und BauernHuͤtten find doll 
von Jägern zu Pferd: Jedetmann ift zur Abreiſe 
gefaßt: Der groſſe Tag nähert ſich. Jedermann 
wünfgt idn herbei. Nie hatıman einen ſolchen 
Eifer geſehen. 

Eine Engtifhe Dipiſton ſcheint ibre unabaͤn— 
derlihe Stellung zum. Kreuzen bei Sadles dO⸗ 
lonne genommen zu haben; : 

‚TurPVet., — 

Wien, den 15 Non. Un ben Graͤnzen bon’ 
Bosnien und Albanien’ find neue \Firrufen‘ 
ausgebrechen. 5 

Briefe aus Eonkantinöpel vom 10 Oft. fagen :' 
Verige Woche find bier wieder in der Gegend 
Ber prächtigen Sophien Moſchee einige hundert 
Käufer Durch‘ eine beftige Feuers Brunſt in die 
Aſche gelegt morden.: Die Pforte läßt Die Mache 
sicht verbreiten, daß Alexandrien in Egipten- 
nit verloren fei, ſondern neh immer aufs mu> 
thigte von der Taͤrkiſchen Garnifen vertheidiget 
werde; Daß man folglich auch Egipten goch nicht 
ald verloren anſeden könne: 

DER IEBIE Be 

[RoNFor dar zwiſchen beim Pabfl und der Atalienifchen Re-- 
pablif.y Malland, Den 10 Nov. Zmifchen Dem 
Paͤbſtlichen Stuhl und unferer Republik ift in 
Paris ein Konfordat abgeſchloſſen werden, fraft 
deſſen unfer Präfident Bonaparte fünftig: ale 
Erz Bisthümer und Bis thuͤmer in, der Italieni⸗ 
fhen Republik vergicht, fo wie fie vormals von- 
dent Herzog von Mailand vergeben’ worden find. 
Die erledigten Pfarreien werden. ganz allein Durch 
die Biſchoͤffe wieder befext, nicht aber wie bis— 
der zur Hälfte vom Pabſt. Durch Das nemliche 
Konkordat erhält auch der Verkauf der Kirchen- 
Güter in der Jtalienifchen Republik die Pabſt- 
lihe Sanftion.- 


Ess a 


Den 24 Nos. 


SsHwäriie 


eeyronif ui 


g WitterungsBeobadtungen aus Stuttgart, vom Jahre’ 1983: 


HU.Morg:i5}. 
gi. Mitt. 
u. 88. Im 


$ Wärterıberg. . — 
„Ernannt wurden: Pfarrer M. Kapf- von‘ 
Gros Bettlinzen, zur Pfarrei Nußdorfz 


Grruͤbero 
Regen, IRIER 


Pfärrei GrosBettlingen 
un is ORDE  Z. — 
Carlstuhe; den zu’Mop. Gefein Abend find 
Er. Maj. der König von Shweden, aus— 
Stuttgart zuruͤck, bier eingetroffen. 
$cChurPfalzBatrifche Provinz in 
Um, Den 19 Nov. Geftorben: Johann 
Georg Roͤß len, Pfarrer im Bingen bei Geiß: 
ingen. : De ne —— — 
‚Den 13 Nov. marſchirte ein Kommando Chur: 
PfalzBairifiher Truppen, 400 Mann, tBeils Ka’ 
vallerie, theils Infanterie nach Dbenhaufen, et: 
nem ebentald Klofter Kaiſersheimiſchen Drt, wel: 
her vom Raiferlihen Militair beſezt worden wart. 
jedoch kam es zu feinen. Tbärlichfeiten, fonderm 


verndg einer zwiſchen beiden Theilen abgeſchloſ⸗ 


ſenen Convention bleibf bis auf weiters Der Ort 
von beiden Theilen beſeit. ER 
Hard’, wobei die 


Den 15 war bier gebotener“ 


beiden Landes DirektionsRäthe v. Schöberl u. 


Schleih.dem Magiftrar ihr Commiſſorium als 
bie zur Orgmifation hiefiger Stadt und kand» 
haft beauftragte ChurFuͤrſtliche Kommiſſarien 
abergsaben, FEDER EEE 

Ber der Augmäahl aus den’ Sünglingen unfrer‘ 
Stadt zum Militair, würden flätt der befiimm: 
ten 34 Mann nur 13 ausgehoben: 


Morgen merden mehtere 6pfündige Kanonen 


von München erwartet, um die Königliche Ma— 
jetäten von Schweden, und Chur Fürſtliche Durch: 
lauchten’ von PfalzBaiern’ bei 
zu falutiren:  ; , , . I 
.$ © bdfenbaufen' 
[Fürft Metternih ſucht eine Stimme im Reichs Fuͤrſten⸗ 


Kath.) Megensbürg, "den 19°Mov’ Geftern iſt den 
folgendes BitlSchreiben’ des, resierenden Fürs. 
fen zu Metiernih an die Reichs Verſammlung 


aus Diftatur- gefommen ı „Es haben Gr. glor⸗ 


"la-T] TeR.” u —— 
18.26 30l,10,68. & Regen, " 
73 Ör. übero 8 27 3pll,1fst. 15 L. — 


Schwaben. ’ . 


Ihrer Ankunft“ 


|s'4Gr.übero/2]27 300,175. . 
later überol£ ;@2730fl, ıfinie 


&18B9r. über 0'826 Zo0,11,%5?, 


würdigfi regierende ‚KRaiferl. Maj? unterm 30’ 
Junius diefes Jahres Unterzgeichneten, und den’ 


=... Jedesuraligen een feines Haufeg in des 
Marrer M, Weifer von Schmwarzenbeig, zur 


heiligen Römifhen Reid FärfiehStand, auch“ 
die" edmalige ReichsStift Ochfenhaufifhe Bell» 


‚ züngen ‚welche Diefem Haufe für die, Reichs— 


Ständifhen Verluſte am’ linken Rheintifer Reichs 


ſchlußmaͤßig angewiefen worden , in.ein Reichs⸗ 


Fuürſtenthunt allergnädigft zu erheben gerubet.‘ ; 
„Unterzogener hat bei diefer. StandesErbö-, 
bung vorzuͤglich den Wunfdh” und. die Abſicht 
verbunden, . ein, perfönlibes StimmRecht im’ 
boden Reichs Fuͤrſten Rathe für. fih und feine Re» 
sierungsMachfolger zu erhalten, zu welchen En» 
de dieſes Geſuch bereits vör Se, Kaiferl, Maj. 
afferunterthänigft'und in’unbegränitem Verfrauen ' 
gebracht morden, dab. Höchft: und. höde Reichs⸗ 
Stände ſolches ebenfals ihres Orts zu willfah— 
ren fi” bewogen finden moͤchten; mit der vor⸗ 
andgefezten Hoffnimg, daß des Unterſchriebepen 
Geſchlecht von uralt‘ Dinaftifcher Abkunft fchon 
dor Jahrhunderten. die MeihsStandtfchaft ger. 
tragen, auch unter deſſen VorEltern drei. Chur 
Fürften: des Reichs gezählt, mehrere dadon ſich 
um das Deutfche Vaterland vorzäglich verdient ' 
zumachen getrachtet,. 34 daſſelbe mit den ans 
ſehnlichſten Deutſchen Fuͤrſten und Reichs Staͤn⸗ 
diſchen Haͤuſern verwandt zu ſeyn die Ehre hat. 
ic. Ochſenhauſen, den ıı Nov. 1803 1, F. ©. ' 
Fürst von Metternich.” 
z —— —— a 
‚gu Konſtanz ift am 12 Nov. ber geiftliche Res; 
gierungs Rath und Probft bei den KollegiatStift 
= St Johann im Konſtanz, Kafimir Franz of. ' 
aur v Heppenftein,. sy J. alt geftorben. 
DStuttgart. [Ball.]: Unterzogener. ift efonnen ,; 
den auf den leiten. Eomfiag argefündigten ;, aber. wegen ' 
eingetretenen. Hinderniſſen adgeftelten,, Ball Donnerflag 
24 Nov, hmwaderer, zum König’ 
von England; . ——— ee a. 
Stuttgaft. Mabrihtfär Büher freunde}! 
In der Erbarbifgen Buo Handlung in der HirfhhRaffe 
it fo cbm der Karalog neuer Bücher von der Herbfilkeffe‘ 


zu geben, m 


= = 


mit einem amgebingten Vergeihni ausgemäbl- 
ee? fertig — mt bafeien 


Feten 


. ‚abgefordert werden. 


Stutgart. [BüherKatzlog.) In der Mejleri: 
Aa Bud Handlung wird ein heuer Tatalog gratis aud» 
"gegeben. u iR a ZEN 


 Butslingen {Milde Beiträge für die Ab" 
geb’rannten] Buffer ben unterm ı2 Ron. (auf Seite 
536) ejelgten milden Beltracen iſt injwifchen für bie 
Bliwe BıandBerunglüfte Wieder Anfgende# eingefommen : 
Won der. Innme —8 Ranaodt 2 Diem mir Klels 
Betten‘, Mnatien, aus arg fl. ar 
. ap Behd. — Bon bem Honnfligzer Amts Ort Wel iu 
dir r.fl. 52 ir. —* e AM: mit Leinwand und Klel⸗ 
ings® ‘ { nnishnerfwaft ju Yuswigs 
rg im’ 2 Kifien und“r großen Kaß eine beventende lin» 
Manns Frduenz una SHuaserflelder, Bettgetoand, 
amand and Feibweidieng, nebſt 267 A. 6.fr. 3 hir, an 
Seld — Don dem irihtair in Zubmigshurg , unter tem 
‚Siegel ded Hochloblichen — — o tra fl. 27 
I. — Von verfeideneh bisidnen des Ärtilleriekores 
'zr fl. 42 Ir, — Bon der Commen Erzingen, Ober Amts 
Balingen , etmad Pintet und Faber auch 6 fl. 34 Ar. Geld. 
Ki Bon der Gemeinde Arhelm, Gtabsdın’s Voten deun 
Mer, ein Quantum Haber, Strob imb Erbbiren. — Vom 
Stads Amt KotenRünfter, abſchlaͤglich ber dort eingegon» 
— Geld Arirtäge » a7 f._236 fr. — Von ber Frau Gb» 
‚Kifin zu Roten Muͤnſter 32 fl, 34 fr.— Bon Pfarrer Ben: 
‚Ainger, in Selstlingen bo St. Stroh und 2 Säle Erpbl- 
ren, — Bon CE, A. Wuͤrtemberger in Sulz, verfhiedene 
'Kleidungsötäde. — Bon mehrern Menfvenärennden In 
Calw, die nit genannt ſeyn wollen, ı &ifle Nro. 5:5. 
eine ditd 526, ein Faß 527, ein Kifihen €. M. D. wor: 
in eine fhöne Anzehl Kleldungssruke, Beltgemand, ro: 
de leinene und molene Waaren. — Bon der Gemeinde 
Streiden, DderAmts Balingen, 2 Hemden, nebi ein u. 
‘anderem Bettgewand und Leinwand. — Von eiriem unge 
sannten Freunde der Kinder 1 Vu Kleſdungs Stücke. — 
Bon der Innwohnerfhait zu Thbingen durd Zub main 
aufmann in derſchledenen ——— Kleldungse Bett 
und Leinwagh Stuͤcte. — Bon der Buͤrgerſchaft zu Colw 
‘4 Alten mit KleidungsStäden, Bettge vand u. Lelnwand; 
vabel von einem Ungenannten zu Hüſſchau eine Duantk 
Kir Kleibungs Arie, — Bon Kaffıer Wider und feiner 
Schweſter Vfarrer Dörrin in Zubwigsburg, 2" Pädien lei: 
Pungs ätöde nebſt 2 A. 45 fr. Geld. — Bon ber Für: 
ftenbergifben Stadt Beilingen 21 Side Eıdbirn und 58 
Slmri MaͤblFrucht. — Bon ber Gemeinde Winterlingen, 
im Dderfiont Galingen, 7t fl. 32 fr. Gelb — Bon Skurıs 
gart durch KarbeBerwandten Binder , anfer dem leztbin 
angezeigten 3 Säven noch weiter 14 u iedene Bepält 
iffe mit alle.iei Effekten. — Bon ber Bürgerf@aft Ro 
fenfeld 7 Scheffel 2 Simri Dinfel, 5 Scheffel 3 lınri 2 
Veertel Werften und Bohnen. — Von der “innwohserinaft 
zu Nürtingen eine bedeutende Anzahl Meidungs u, Bett— 
Stüde, 163 Ebien leinen ven befonvere Vie, und 
gen dem dortigen =piial 2 Fuß Meel. — Bon bes Stadt 
rad und ben Orten Mesingen und Neubaufen 8 Saͤge 
mit Bettgewand, Lelnwanı, Wasns und Frauenxleidern 
niebt einem befondern Pockhen von Neubauſen, und 3 fl, 
30 fir Geld, — Boneber Gemeinde Daupingen, Land Oder⸗ 


Pe ze * 


dern, 


Amts Kottwell 107 Stuͤc Stroh; 32 Viertel Mo ‚ 
SU Biersei Erböpfel. — Bon ber Commun — 
en, hieligen Ober Amts 15 Scheffti ohren .6 6, 
el 6 wimri Erdapfel, 20 Temner Heu und 29 Jentner 
Stroh. — Von Thalheim, bir g:n Oberim’d. 65 Ernte 
ner Deu und Strop, — Don Täbiegen,, im DOberint Ro⸗ 
fer ed, 6 fl. 42 fr. Geld und ein Daantım Dinfel Has 
er und Bohnen, — Vom Ober Amnt Br. wien ger 44 fl. 
Geld und 235 Pfund Butter, — Bon der Altötaht 
No:tweil 98 -otüde Btrop, R Ftump-a E-dbiren, 12 
Simri Zlübifrupt, 5 Simi Dinfel. 1 Hau: Yeoer umb 
x »agr Sub: — Von der Gemeinde De.plingen . $.0:ra 
Amte Rottweil 7, Simti Ervapfel, 53 Sumri hl⸗ 
Frucdt und 202 Stuͤcke Strok, — Don Tarort, Balınger 


Eberamts Ib fl. 20 Pr; Geld, ır Scheel 6 Limri Dins 
kel und 22 Sinti Bohnen. — Von Socht beim nat Spal⸗ 


—— gehörig, ein Quantum Saber, Ron, Dodren, 
rbbi en und Stroh — Won Kolbingen , Eıdöiren, Bıod 
und Haber. — Bon der Schmidifp Deftreibifgen Herb 
ſooſt Aloſſer Wald 5 Walter Beefen, 5 Malter 2 Diritel 
Küpläruht und sg fl. 46 fr. Geld. — Von det Gemen⸗ 
de Rie heim ein Lantum Erdbirn. — Von de: Iübl. Mefe 
gerzunft in Stuttgart für die durd Brand rerunglädie 
Meiger, 123 fl. Geld. — Bon dem StobsFaftpr Wuhte 
rer in Ludwigethal 35 A. — Bon der böreigen IE 


fen, Zinn Nupfer: Ebern: IXöß» 
nen auteren Sachen. — W 


Unbelahnten in Yupmigeburs 2 fl 


Lber"mt Balnang 77 . ss fr. — Bm sımeinfhajrkts 
* 3 Bidergenft In Stune 
1 n Sdorgun n uk, 

Br für vie biefigen —72 — id Sf ud 
leſen e Wenf seunden lohße Bott ihre milden 
en! I te 58503. — Diirämt und Star 


Iroheim. LK Bein®Vertfani.) Die Keliften des 
verflorbehien Ratfs ind Melers Bılücer u Kirbbem 
yuyer find ya ren Meinllorrarh, aus efs 

und 20'bis 99 Zimern befishene, von den Jahren 
ITRR ı zR0o und Ro Mitimod:s den 7 Dec. db. 3. Rote 
mit tage 2 ur Im Kuſſtreich zu verlauren , mozuw die Lleb⸗ 
haber börli& ringel sen werben. - Ogi ı8 Novo. 1803 
<liwangen. hHar zVerkenf.) Den r BDecenber 
laufenden Tabres n:-den bei dem hurtürtie Würtems 
bergiſchen Dörr orimte Ellwangen 12554 Aübilen miife 
fen, und 645 ſchwarzen Harjes an den uiftbietenden ge— 
gen gieich buare Seblung lerkauft werden, welches des 
nen Kaufftiäbabern ermit betannt gemadht wird. Den 
7.809. 1803: — vi Firhluher Dbereäsihflint alpı. 
“twtrgarı. [lrerbe zu vderfaujen.) Zweifehr 
base WSayenDterde, Pe von Farbe, Wakachen. Dus 
zes it unfern des LandHauſes in Are, ag gu er⸗ 
onen, r Hi Ja BE : 


— 


= 17 


Schwaͤbiſcher Merkur. 





Nro. 235. — Freitag, den 25 November 1803. 





Deutſches Reiſch. 

tInſtruktlon für den Deſireichifhhen Minifter In Betreff 
der neuen Stimmen im Reichs Fuͤrſſendath.) Folgendes 
ift das Refeript aus Wien vom Io Rod. 1803, 
welches der K. K. Stats ViceKanzler, Graf v. 
Eobenzf, dem Defireichifhen Direktorial Mi⸗ 
nifter Baron dv. Fahnenberg zugefchidt bat. 
„P. P. Bon Seiten eined der vorzüglictten 
** antiſchen Reichs Hoͤfe ik durch ein zur 
ffentlichen Kenntniß gelangies Reſcript an feis 
nen Reichs Tags Geſandten die Abſicht zu erken⸗ 
nen gegeben worden, daß auf den Inhalt des 
Kaif, KommifiongDekretd vom 30 Yun. feine 
Mädficht genommen , und dem vom ReichsOber⸗ 
Haupt geichehenen Antrage wegen Herftelung ber 
Stimmen®terhheit unter den = Religions Thei« 
ten im FürftenRath fein Eingang gegeben wer: 
de. Da nun der gedachte Hof die übrigen Pre 
- teftantifhen Reichs Fürften zur Vereinigung mit 
dieſer Abſicht, und ‚zwar. auf den Vorſchlag des» 
« jenigen Katholifchen Hofes, der Doch felbit auf 
Die Erlangung der meiften Stimmen feines Me 
figionsTheils im FirkenKatde Anfpruch macht, 
eingeladen hat; fo kann der Kaifer nicht um 
bin, Em. ıc. feined Orts durch Gegenwaͤrtiges 
in den Stand zu ſezen, die Gründe, welche zum 
Bebuf diefer Mbficht angeführt worden find, ges 
. börig zu beleuchten, und bie Billigkeit u. — 
mäßigfeit der von Gr. Kaiſerl. Maj. bezielten 
‚StimmenParität den verehrlihen Reichs Tags— 
‚ Eomitielen darzuthun. Die Haupt$rage diefer 
Mupelgendeit it alerdings Diefe: Welches Recht, 

‚ welde: billige VBeranlaffung hat der Proteftantifche 
NeligionsTheil, um zu-verlangen, daß der Ka» 
tholiſche, flatt einer bißherigen Stimmen Mehr⸗ 
heit, ich fünftigbin mit der mindern Zahl be 
gnügen fol. Mad der Stipulation des füne- 
diller Friedens, um deren Erfälung ed ſich ein- 
ig handelte, fonnten die zu entichädigenden 
eichs Staͤnde nur fo viele neue Stimmen in 


‚ mit der Genchmigu 
gefehen, mit der — 


Anſpruch nehmen, als fie mit ihren Beſtzungen 
am linken Rheinlifer verloren hatten. Da ſich 
nun bierunter eine einzige Protefiantifche Für: 
fienStimme befand, fo würde es eben fo leicht 
gewefen feyn, als es bilig war, ein ſolches 
StimmenBerhältnig im FuͤrſtenRath herzuftellen, 
welches fi dem vorder befandenen fo viel ges 
nähert hätte, alg e8 mit Dem Entgang bes lin, 
fen MRheinlifersd vereindarlih ſeyn konnte, im» 
merhin aber mit Beibehaltung der Katholifchen 
Stimmen Mehrheit.“ > 

„Nachdem aber die Reichs Deputation in ih» 
rem Borfchlage don biefem GrundSaze derge- 
alt abgieng, daß Hieraus ein eben fo aufferor- 
dentliches ald wilkührlihes Mißverhaͤliniß in 
Anfehung Diefer ‚Stimmen zum Nachtheil des 
Kalholiſchen Religions Theils entfprang, fo hat der 
Kaifer fih nah Pflicht und Gewiſſen agehwun en 
— ihre Ye Bent des le ie 
achten er diefen Punkt ur erfolgenden 
Abhülfe einzuhalten, und Se. dei. waren Da» 
zu um fo mehr berechtigt, als Allerböchft Die» 
elben in der Konvention vom 26 Dec. vor. %. 
hre Meichsoberbauptlichen Befugniffe, welche 
ei Stimmen Verleihungen vorzügli eintreten, 
ausdrädlich vorbehalten hatten. In dem oben 
angeführten Reſcript wird fih nun bauptfählich 
Ben bie Möglichkeit bezogen, daß, gleichwie vor⸗ 
hin der Proteftantifche Religions Theil fih in Ge⸗ 
mäßheit des Weſtphaͤl. Friedens mit der mindern 
StimmenZahl und dem negativen Mittel der Itio 
in — begnügen mußte, alfo auch der Kathol. 
Religions Theil ſich demſelben Verhaͤliniß unter 
werfen, u. den Vortheil der Mehrheit der Stim⸗ 
men dem Erſtern überlaffen kͤnne. Allein es 
kommt hier nicht auf die Moͤglichkeit der Sache, 
fondern auf ihre gerechte Veranlaſſung und bil» 
lige Befchaffenheit an. Der zu Ende gegangene 
Krieg war fein neuer Meligionsfrieg, wie Ders 
jenige, ben der Weſtphaͤl. Friede endigte; es 


— 
— 


ſind nicht newerdingd ganze Länder und Bölfer 
son dem Kathol. Glaubens Bekenntniß zu Dem 
Broteftant. übergegangen z in dem ganzen Deut. 
fhen Reihe zur echtem Ted Rheins ift dag 
Verhältniß der Zahl unter dem Deutfihen Katho— 
liken und Proteftanten, fo zu fagen, um feiner 
Mann verruͤckt worden : und obſchon die Mehr— 
deit Per Erften durch den Werluft des linken 
Abi nlüfiers im Verhältniß geſchwächt murde, fo 
beſteht fie doch noch imnter mit einem beträchtli: 
chen Uebe⸗Gewicht über Das Verhältnig der Pro 
teſtant. Länder und Voͤlker: und im fo fern be: 
fiehi alfo auch noch immer die Urſache, wegen 
weiher der Weſtphaͤliſche Friede die Medrheit‘ 
der Stimmen dem Kathof. NeligionsTheile be: 
Ech. nenlich die wirkliche Ueberlegenheit deſſel— 
B.n über Den Proteffantifhen. Go wie alfo fich 
in anern ergebenen Veränderungs Fäden, in mel- 
chen Länder, die zu Dem einen Religions Theil 
schörten“ Fürften, fo Dem andern ergeben was 
sen, zufielen, für die Aufrechthaltung des her— 
gebrachten Stimmen Verhaͤltniſſes durch angemef: 
jene Vorkehrungen geſorgt worden iſt, fo hätte 
ed auch Er. Mai. in der gegemwärtigen Dat 
hen Stats Veranderung micht verübelt werden: 
önnen, menn Ihre Abſicht auf die fomere Er- 
haltung einer dem dermaligen innerm Verhaͤltniß 
Der 2 MeligiongTheile entſprechenden Karhok: , 
fhen Stimmen Mebrbeit gerichtet worden wäre. 
Allein der Vorfhlag Sr. Dajı ift auf feine fol- 
che Mehrheit gerichtet, er hat nur ihre Gleich: 
beit im dem FürftenKard zum Endzweck, und 
sbihon die Schwierigkeit der Ausfuͤhrung bloß 
allein von der großen Ausdehnung: herrührt, Die 
Den Vorſchlaͤgen zum fenfeitigen Vortheil gege: 
Ben worden ift, fo werden: Sie fi auch Diefe' 
Borfhlige, in fo fern als der Gleichs deits Zweck 
erzielt werden wird, Dereifwillig gefallen. laſſen, 
eben fo au die vorlaufige, jedoch dem chen er: 
"wähnten Zweck unpröjwdicirliche Aufrufung der 
auf den zuaetteilten Ländern baftenden Stimen.“ 
In diofer Mäßigung wird jeder Unbefgngene 
einen 
Er. Kaif Ma, erkennen. Bei den obmaltenten 
Verbälinien it Gteihheit des Eeſtaſfes und 
Ser Stimmen für beide RrligiendTheile, wrnig- 
end im dem einen ReichsSenat, wirklid dag 
uſſerſte Ziel, welches der aͤchte, Durch die neue: 
Ken Erfahrungen: erläuterte, Bon partbeiifhem: 
Efse und vom Gleichzuͤltigkeit im Religgond&ae 


fe aus Englands Hs 


174 — 


hen gleich; weit entfernte, Geift der Aufflärung 
md Duldung fich vorſtellen kann. Se. Mai. er 
warte nun auch den Beweis gleiher Duldang 
und Billigkeit dom cken ihren MiiCtänten. 
Soften, Ste fid in Ihrer Heffnung irren, fette 
der Proteſtantiſche ReligiensTheil fich ſelbſ Em: 
pfindunget und Beweiſen, die er von Dem Ka: 
tholiſchen Religtous Theile fordert , entsichrmimel- 
len, und auf Tom Verlangen behatren, doß der 
zabtreichere unter ibnen Dem minder geblreiden 
die Mehrheit Der Grimmen’ in allen: WeichsKol— 
legien abtrete und überlaffe, fo wird' die Welt 
und NachWelt den Entfhluß Er. Maj billigen, 
wenn Gie einem folden Derlangen das Miſiel, 
obſchon unzern, entgegen feyter, wrldes Ihnen 
als Reichs Ober Haupt gebährek, und deſſen Ans 
mendung Idnen in diefer Voraudfezung durch 
beilige Pflichten, u. dusch Ihre vaterliche Sorg— 
falt für die Ruhe, Einigkeit und Wohlfart des 
——— Deutſchen Reichs und beider Darin’ 
ruͤderlich verbundenen Religions Theiles aufere 
Ich ic. 
Enolar® 

(Esifert and Haudel nah Spanier und Portugal) 
London, den 4 Red. Ein neurg Köniel. Ge: 
bot, das aus Vorſicht in Betreff der nab sr 
nien und Portugall beffimmten Schiffe argeben 
worden , hatte‘, aus Mißverſtẽndniß, Pelsrgnif 
fe wegen eines naben Kriegs gegen jene T Mei: 
che veranlaßk. Da der Spanifie Pefandte des— 
halb’ anfragte, fo erflärte Der Miniſter Yord Haw— 
fesbury am ar Sfr, daß nur den Era. Kouf: 
fartheiScheſſen verboten worden fei, ohne Beglei— 
tung von KriegsSchiffen, nab Spaniſchen und 
Portugiefifben Häfen zu ſegeln, weil fie wegen 
Der feindfigen Kaper in jeneg Gegeud groſſen 
Grfahren aurgeſezt freiem — Es find im dieſen 
Togen viele neutcale Schiffe nach jenen Gegen- 
ben aus Engliſchen Häfen abgegangen. Eben fo 
doͤrſen auch Portugieſiſche und Spaniſche Schif— 
fen ungehindert nach ihrem 


legt wurde. 


Vater!ande abſezein. 


ThatBeweis des großen Duldungs GeiſtesſEnhliſche Estadre an der Spanlſthen sfr von Feprot 


und Korfige Stͤrke dir Feinde] Wir haben in“ ber 
Gegend ven Ferrof, unter ESucrd Dellemw, 5 
timenSchife und ı Fregatte. In Ferse fies 
gin, nah Pellew's Berichten vom 20' Dftober, 
4 Srangöfifche Linien Schiffe: Tr mit 24, 3 je mit 
74 und ein Holändifhrs mir 74 Kanonen, nebſt 


3. Sregatten,. 


— 1m =. 


Adensmmene Schiffe. — St. Domingo.) Gidnei 
Smith hat 3 vor Dem Terel aenommene Kano— 
nierBdste nach England eingefhide. Ein Hol“ 
Aändifher Oſt Indieafahrer Bellona iſt auf 
dem Wege don Batavia nach Amſterdam auf der 
St. Helenen Inſel, wo er .einfchrte, von Dem 
‚bortigen -Enalifchen Beſehlshaber genommen 
worden. Schiff und Padung werden zu 200.000 
Bor Sterlinge gefhäzt. — Nach Berichten aus 

amaifa it am 25 Zul. das Franzoͤſiſche Linien⸗ 
Schiff Däquesne von 74 Kanonen unmeit 
St. Domingo don -dem Englifhen LinienSchiff 
Banguard genemmen und am 29 Jul. zu Port 
Royal auf Jamaika aufgebracht worden. Bon 
Kap Francois waren am 25 Jul. überhaupt 2 
Sransöfiihe LinienSchiffe, 1 Sregatte und Der 
Echsones PDifeau audgelaufen. Lezterer mard 
son unſerm Schiff Tartar.genommen. DerDü: 
qaeſne, Kapitain Kerangel, ſtrich, nachdem er 
fehr lebhaft gefeuert, eine volle Lage ertheilt u. 
dem Vanguard an Maften und Tauen einigen 
‚Schaden zugefügt hatte. Der ‚Elephant und 2 
andere LinenSchiffe unferd Gefchmaberd, Der 
Theſeus und Bellerophren waren in Berfolgung 
des andern Franzoͤſſſchen Linien Schiffs und ber 
Fregatte begriffen, Die aber entfommen find. E 


"waren dag PinienShiff Duguan Zrouin pon 74 


Kanonen, ehmals das AdmiralsSchiff von ‚La 
souche Trevifle, und die Fregatte la Öuerriere, 
die nach Franzöfifchen a befanntlich zu 
Sorunna eingelaufen find. Zu Kap Francois, 
weiches fortdbauernd von den Engländern blofirt 
iſt, befanden fib feine Franzoͤſiſche LinienScdif- 
fe mehr, fondern blos Die Fregatten Elorinde 
von 42, la Vertu don 40 Kancnen und die Cor: 
vetten le Vautour und fe Gerf von 16 und 14 
Kanonen. i j 

Am 29 Dft. kamen Briefe aus Gibraltar bier 
an, welche meldeten, daf unfre Fregatte Medu— 
fa das Franzoͤſiſche Schiff Feman genommen, 
und nah Gibraltar gebracht Habe. Es fam 
von Martinique und war nah Marfeille beftimt. 

Cierland.] Briefe aus Dublin vom 27 und 29 
Dit. ſprechen von einem abermaltgen Vorhaben 
einer Rebellion, Ein semijier Hamilton, auf 
deſſen Verdaftnehmung 300 Pfund Ererlinge ge: 
ſezt waren, ein Freund von Emmet und Roufs 
ſel, if orretist worden. Lezterer iſt am 21 DER. 
zu Dublin bingerichtet worden, — Längft der Kü- 
ffe. von Jrland werden nun auch. Signale errich⸗ 


tet. Admiral Gardner kreuzt dort mit 4Linlen⸗ 
Schiffen von 74 Kanonen, 10 Fregatten, meh⸗ 
seren Schaiuppen, u. einer groſſen Zahl kleiner 
bewaffneter Schiffe. Es werden auch no meh» 
rere zinienSchufe dahin geſchickt. 

Die Regierung hat nunmehro afle Katholiſche 
Geiſtliche in Irland, bei Strafe der Abfezung, 
und auch noch bei (härfirer Strafe, wegen al: 
ser aufrübrerifchen Bewegungen in ıhren Kirch: 
Spiclen verantwortlich erklärt. . 

In der Sraffhaft Wetford if eine groffe Ber» 
ſchwoͤrung entdeckt werden; ein gemiffer Guig» 
ien, Der zu Dublin im. Kerker ſizt, bat fie der 
Regierung verrathen. 
ihren Namen angegeben, Die Dort die Revolution 
befördern wollen. Sogleich find Truppen dahin 
abgefchisft, and die Verſchwornen ‚arretirt wor⸗ 
den: Wan dat Schriften und eine gänzliche Dr» 
ganifation eines revolutionären‘ Komite gefuns 
den ıc. 

[Berfehr. mit Holand.] Durch gegenfeitigr Nach» 
ſicht Dauert noch immer einiger Verkehr zwiſchen 
England und Holland. ‚Selb aus dem Französ 
fifiden Hafen Düäntirchen haben wir faufmän- 
nifhe Briefe erhalten. 

(Engitfhe Estadern an der Franzoͤſ. Kuͤſte. — Kriegs⸗ 

Vertheidigunge Anſtalten.) Unfre Esfadre in der 
Gegend von Boulogne hat Befehl erhalten, nur 
im äufferften Nothfade ihre dortige Stellung zu 
verlaſſen. ‚Sie if’mit einigen Schiffen verfiäcft 
worden. Unfre Kreuzer feben oft den Manoͤvers 
der Srangofen zu. — Admiral Saumarez berich- 
tet, Daß am 15 Dit. 17 flahe Franzoͤſtſche Boͤd⸗ 
te von Granville nach Dieppe eingelaufen ſeien 
Er und andere Befehlähaber zur&ere fagen, df®- 
Sranzöfifhe Eleiven Schiſfſfe geben fo nahe an 
dem Franzoͤſiſchen Ufer, Daß wegen der dortigen 
Untiefen Die grofen Englifben Schiffe. fie nicht 
verfolgen fönnen. Es läpı ih aus dieſem Eruns. 
de gezen die Franzoͤſiſchen Kujten, bei den dorti» 
gen geoſſen Anſtalten, micht leicht Ewas mit 
Erfolg unternehmen. Admiral Cornwallis liegt 
ſchon fieben Monate vor Brefi, ohne ein einziges> 
Mal in ‚einen Hafen zuräf » seden. — Täg- 
lich werden Flinten und Pifen aus dem Tewr 
an die Freiwilligen — es ſoll ſich aber 
dort noch ein Vorrath für 200,000 Mann befinden. 
Ein Verſuch, den man neulich in Yorkſoire mit 
ben Signalen machte, bewies, daß man Damit 


‚in einer BiertelStunde so Stunden weit land⸗ 


Er bat 24 Perfonen mit 


PEN 


— 1076 — 


einwaͤrts Nachricht geben könne. — Die Regie⸗ 
zung läßt fehr viele Fahrzeuge, die fie in Lider- 
pool gefauft bat, zu Kanonen Boͤoͤten ausrüflen. 
— Mit dem Wekrütiren der ReſerveArmee wird 
einftweilen nicht fortgefadren. — Es ift gine 
prächtige neue Reichs Standarte verferligt. worden. 
Sonden, ben 8 Nov. Adm. Cornwallis be« 
richtet aus feiner Stellung bei Breſt am 5 


diß, daß nunmehro bie größte Thätigfeit auf 


der Rhede, in dem Hafen, in der Etadt und 
in dem Umkreis von Breft berrfhe: es feien 


daſelbſt 9 LinienSchiffe nebft vielen Fregatten 


und andern Pleinen Kriegs: u. Transport&chıf: 
F zum Auslaufen bereit: Tag und Nacht wer— 
e das Einfhiffen ber PandunssTruppen fort: 
defegt: man koͤnne ald den Zweck dieſer Anital- 
ten von Breft ganz gewiß die Inſel Irrland 
annehmen: Es fei vu vermutben, daß die Fran: 
zofen entfchloffen feien, noch vor oder gegen die 
Mitte des Novemberd Dad Auslaufen Derfelben 
zu tagen. er i . 
Alle Beamten; Schreiber, und Bedienten des 
Londner Zol Hauſes, im Alter von ar bis 40 


Jahren, mußten am 25 Okt. fich fielen’ und zu | 


einem eigenen Freiſorps bilden: Dig wird ge: 
gin 1200 Dann ftarf. 


srantreid. 
FRriegöAnfiakten. Bonaparte.) Paris, den 18 Nov. 
Die Ausrüftung der Dogres und Fiſchervarken 
in ben Baflind von Duͤnkirchen wird eifrigft be- 
trieben. Jedes Diefer Schiffe befommt einen 24 
Pfünder und 4 VierPfürder. Auſſer den Lan— 
dungsTruppen fommen auf jedes 40 Mann Equi—⸗ 
page; man bat überdif einen Stall Darauf ein- 
gerichtet, um einige Pferde mitnehmen zu koͤn⸗ 
nen. Man rüftet auch in Diefem Hafen mehrere 
Pinfen von einer neuen Baudtt aus, und man 
erwartet in Demfelben mehrere PlattSchiffe aus 
—— N tazl 
en 7 Rov. iſt ploͤzlich die 85 HalbBrigade, 
welche zu Gent Fa Ai kag, %e da auf. 
gebscchen, wm fich in Eil Raͤrſchen nad Boulogne 
zu begeben, Man fchlieft daraus auf baldige 
merkwürdige Begebenheiten. 
Der Obriſt Golbert ift am 16 diß mit feinem 


‚Sägeregiment von Fontamebleau abmarfcirt, 
am ſich in das Lager von Boulcgne zu begeben. 


‚Eine neue Erfindung des gelehrten und ges 
Peitten B. Ducreßt, der ſich feit 40 Jahren der 
aſſer BauKunſt widmet, befcäftigt die Auf— 
merffamfeit des gefammten Publiftums. Es 
rd in. dieſem MNugenblide nach feinem Plane 


—1— 
Zwiſchen dem Franzoͤſiſchen —————— —— dem Werfte der Rapée, in Gcmäsheit ei— 


Martinique und unſerm eral Prevoſt, Gou⸗ 
verneur der Inſel Dominica, iſt ſchon {m Aus 
guſt für beide Infeln die fchonende Verabredung 
getroffen worden, daß feine Partialfandungen 
einzelner bewaffneter Schiffe und Kaper zum 
Plündern erlaubt ſeyn folen. Zu St. Lucie find 
3 Sranzöfifhe Schiffe von Werth eingelaufen, 
weil fie noch nicht mußten, daß die Inſel in 
Enslifhen Händen war. Es befindet ſich dar⸗ 
unter eines mit 419 Sclaven aus Afrika. 
EBermwegenheit eined Kapers.] Ein Franzoͤſiſcher 


- Raper, einem Englifchen Schmuggler völlig aͤhn 


lich, mar fo fühn, am 9 Dftober in Camfand 
Bay bei Pliymouth Die Anker zu werfen. Er 
blieb die Nacht durch dont vor Anker, lichtete 
aber biefe kurz vor dem MorgenSignalen, um 
nicht entdeckt zu werden, und enttam durch ſchnel⸗ 
led Segeln einem GEutter, welcher demfelben 
efegelt war. j 

Die Megierung läßt einem Kaper, der mehre: 
re Spanifhe Schiffe geplündert, und ihnen ei» 
ne beträchtlihe Summe Gelded abgenommen 
yat, als einem See Raͤuber den Prozeß machen. 


— —— Praͤfekten des Seine Depar⸗ 
tements, ein Schiff erbaut, das von allen bi» 
ber bekannten Schiffen verſchieden iſt. Er giebt 
Diefer Art Schiffe den Namen die Pyramiden, zum 
Aindenfen an eine Schlacht in-Esipien. Sie 
haben eine ganz neue Seftalt, geben bei weitem 
nicht fo tief im Waſſer, wie andere, find von 
tannenen Dielen, und nicht bon gebogenen Hoͤl⸗ 
zern gemacht, fegeln weit ſchneller als andere 
Schiffe, und fönnen den SturmWinden meit. 
beifer widerftchen. Derateichen Trans portSchiffe 
ben 400 TZonnen.-märden bon feinem Krieg» 
Schiffe in Ihrem Laufe gehindert werden fönnen, 
und transportirien Die, Ftanzoͤſiſchen Landungs— 
Truppen überall din, we man fie. baben wollte, 
ohne die Engl. See Macht zu fürchten zu baben. 
Briefe aus St. Malo vom 12 Mob. fagen: 
In der abgewichenen Nadt * von hier 18 fla⸗ 
he Schiffe, 3 KauonierFahrjeuge, 12 Sloops, 
fonft zum Fiſch Fang nach Terreneude dienende 
sa r3euge,u. a Pintke nach Cherbourg abgefegelt. 
Snaparte befindet fid noch in Boulogne, 
Der Moniteur fpricht gegenwärtig Nichts, das 


einen Aufſchtuß daruͤber gäbe, ob das Auslau⸗ 
fen der Landungs Unternehmungen nahe oder fer: 


‚ne fei. Aber ein anderes Blatt enthält heute ein. 


E chreiben eines Offtzjiers von der yleichten Halb- 
Brigade vom 12 Nov, aus Boulogae. Dafın beift 


ed: ‚„„Dan fagt, wir merden uns mit den Englaͤu⸗ 


dern vergleihen: Schlimm, wenn diß mahr waͤ— 
ve: Dem'nur in London nruffen wir Den Frie⸗ 
den zu -unterfcbreiben vorlegen. Man glaubt 
bier, unfre Flotte von Breft werde die bißheri 
ge,fürmifhe Witterung benuzt haben, um eine 
Landung in Jırland vorzunehmen. Wir hoffen, 
die Keibe werde auch bald an ung fommen. Al: 
les ift bereit: und Die Armee erwartet nur Den 
Befehl, um ſich einzuſchiffen. Die Engländer 
baben ſich won unfern Küften entfernt: wir mer 
den. fe. noch auffuchen müffen.‘ 
(Xusgemanderte Hollinder.] Bruͤſſel, den 15 No 
. In der abgewichenen Woche find mehrere Fa— 
milien reicher Holländer bier angefemmen. Gie 
baben ihr Vaterland, um der ſchrecklich Drüfen« 
den Abgaben wilden, verlaffen., und wollen fi 
wenigſtens auf einige Zeit, bier nieder laſſen. 


[(VBerkagite Güter ded Erzfperjogd Karl] Dem Lüne:. 


viller Frieden gemaͤs darf der Erzherzog Karl 
don Defireich die Güter, die er in Brüjfel 
im gefammten Belgien beſtzt, innerhalb 3 Jahr 
sen verfaufen. Sein Abgeordneter hat nun dad: 
prächtige Schloß Laecken, in einer reizenden La 
ge am KRonal eine halbe Stunde von Urn nebſt 
den dazu gehörigen Gärten, LuſtWaͤldern ıc. in 
»ı Theilen verkauft, weil Dad Ganze feinen Käu- 
[er fand. Die Käufer des eigentlihen Schloſſes 
ieten nun Die BauMaterialien. feil, weil fie es 
gang abbrechen wollen. j . 

Erft vor 20. Yahren mar diß Gebäude von der 
ErzHe: zogzin Chriftine, weiland General®ouver. 
nantin in Den Oeſtreichiſchen Riederlanden, durch 
die berühmteften Künftler erbaut worden. Der 
Ankauf alles Plazes dazu, der Bau und Die 
Meublirung Batten fie 5 Million. fl. Baares Geld 
gefoftet. Und das Gebäude wurde alsdann nur 
4. Jahre Tang bewohnt. 


[ShinderSunned,)] Mainz, dem 20 Nov. Heute 


Nachmittag um 4 Uhr wurden die Urtheile des 


Schinder Hannes und feiner 62 MitSchuldigen 
. publieirt. Die Bublifation dauerte bis gegen 
7 Uhr Büdlerd Julie wurde zu 2jähriger Ge⸗ 
fängnig®trafe, und die übrigen Weiber theils 


L (am: 
jur Deportation aus der Mepuhlif verurcheilte au Folze Höchkkandes.Herrlicher 


e nannt 
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theils freigefprochem. Dem SchinderKannes, 
Baeinparden oder bem fehwarzen Jonas, dem be» 
rüchtigten Blum, nebſt 17 andern wurde die 
Todes Strafe zuerkannt. Der Vater Buͤcklers 
wurde auf 22 Jahre». andere auf 24- Jahre in: 
die Eifen verurtbeilt; ‚der geringe Theil: aber 
freigeſprochen. D inder Hannes ſchien bei 
Bekanntmachung rtheils gelajfen zu fern, 
aber. nicht ſo die übrigen; befonders fchien der 
ſchwarze Jonas. mi den größten Gemüthslinrube 
zu fepn, „Einer von, ihren, als ihm Das. Todes: 
Urtheil une würde, erwieberte :: & la bonne 
heure. Schinder Hannes wohte noch etwas vor 
bringen, murde aber Damit auf morgen verwie⸗ 
fen. Die Hinrichtung geſchieht morgen Nachmittag. 
 Bußland.: 

‚Petersburg, den 2 Pos. Ms Kriegs Gouber⸗ 
neurs find der General von. der Infanterie Ro» 
fenberg. nach Cherſon, der Gen.kieutenant 
Effen ı nah KaminiecPodoldt, und der Ge 
von der Kavallerie pxzarin nah Smolensk fr: 
a worden. — Bei ber. Univerſiiat Willna 
wird ein Ober Gemimarium. für die Katho: 
liſchen Geiftlichen der Eparhie Mohilew, Wil- 
na, Luzk, Samogitien, KaminiecPodolst , Minsk, 
und für die Roimiſchuniten Geiftlichen der Epar- 


bie Polozk, Breſt in Litthauen und Luzk errich- 


tet. Gie folen in allen, einem Geiftlichen an- 
fändigen, Wiffenfchaften des Unterrichts der 
dortigen liniverfitätsfehrer geniefen. ’ 
Bei allen Moͤnch Orden (die barmherzigen Brüs 
der ausgenommen) darf nach 10 Jahren von nun 
an kein Mönch in irgend einem Klofter weder . 
Prediger noch in irgend einer Pfarre Pricfter 
werden, noch Borlefungen in ber Theologie oder 
in andern Wiffenfchaften im der Gefellfchaft fei- 


‚ned Ordens, oder in einer allgemeinen Schule 


balten „. noch aufd Neue zum Befehldhaber ei: 
nes Ordens oder Kloſters gewält. werben, wenn . 
er. nicht zuvor feine Studien auf der Univerfi- 
tät geendiget bat, oder mwenigfien® dafelbft era: 
minirt worden iſt, und über feine hinreichende 
Kenntniffe Zeugniffe erhalten hat. - - * 
Beauner n 

Rewe Einrichtung des Chun Pfal zBait iſchen FinanzEtats.) 
München „. ven 18 Nov. In dem ChurFuͤrſtli⸗ 
chen Regierungs Blatte Mr. 46. vom 16 dieſes 


Heine vollkommen detaillirte, allumfaßliche Fo r- 


mation- des gefgmmien FinganzEtats 


erordnung vom 


Fım = | er 


» Sepr. enthalten. Sit befteht aus 30 organi- 
(hen Gefezen , welche mit dem I Januar 1804 
ıpre volle Ausübung ‚erhalten. * Das vberfte, 
böchfte Motiv, weiches diefer Formation zum 
Grunde liegt, iſt im Eingange der Verordnung, 
wie folgt, enthalten: — 
Max: Jofepd, Chur Fuͤrſt ’. ‚Bir ba» 
ben bereit Durch ‚ein 'Mefsript' vom e8 April d. 
%. für die Adminiſtrationen aller Unferer alten 
und neuen Erb&taten ‘ein CentralfinanzMini: 
ſterium conftiswst, und Demfelben in Der Abficht, 
um Uns‘ auch ‚von Geite der Finanzen durch ib» 
re Golidifät und Ordnung die innere Gtärke, 
"und die äuffere Achtung zu ‚verfihern, Die wich» 
tige Auflage gemacht, daß nicht nur allein der 
Stand aller Kräfte und Laften, fowohl der ein: 
. zelnen ’ Gtaten, als des gefammten States, 
fondern auch das Gleichgewicht zwifchen biefen 
‚Kräften und Laſten auf eine reede Weiſe berge- 
Seht" werden’ foR.Y.- teen a 4 
’- Hierauf folgen die dem hoͤchſten Abſichten ents 
Sprechenden nähern Beflimmungen, oder orgas 
nifhben Geſeze, wovon folgende fünf glei 
"fam die Grund pfeiler der ganzen Stats Anſtalt 
ad ET a ET a ti 
1) „Eine jede einzelne Pröving, ſol ihren eis 
genen Provinsialginen IE 6 
Haupt Provincial Stats Zaſſe haben, welche in fi 
den HaͤupiEmpfang aller einzelnen RenntKaſſen 
der Provinz vereinigt.“ VEREINE RL BI 
"a Die Mahnung einer jeden Provincial⸗ 
Stats Kaͤſſe, und dieRechnüng einer jeden Rent: 
Kaffe derfelben Propinz fol eine ganz gleiche 
unter ih übereinftimmende Einrichtung haben, 


und zu diefem Ende’ ganz Diefelben HauptRu⸗ 


brifen; und ganz in derfelben Ordnung nach 
nem’ foffematifhen Schema enthalten.’ - 
3) „Der —— ——8 ſoll alle ordent: 
liche ProbincialStatsEinnahmen, und alle or- 
Dentlidhe Te fie mögen 
fowohl bei den einzelnen, als bei der Haupt: 
StatsKafe der Provinz vorfommen, im fi be: 


eis 


reifen.”’ { J 
5 ‚Die BrovingialStatsEinnahmen  follen 
abe rau auf die drei Hauptzheile des Ertrags 


ay aus den Stats Auffagen, b) aus den Stats: 
Regalſen, und e) aus den Stats Guͤtern zurüd: 

gebracht werbep.’’' RER EREN PER TR 
5. „Die Provinzial Stats Ausgaben zerfallen 


Aseror‘jn vier Hauptzhrife. Des Berwandes, a)" 


4 


Etat,” und ibre eigene 


auf die Befoldungen ber Vrobinziafgufiggot ei 


und BerwaltungsBehörden , b) auf Die Penfins 


nen fowohl ‚der. Quiefcenten, ald der Wittwen 
und Waifen, der ProvinziafStatsDiener, c) auf 
die Hrodinzialfegielucgaben durh ale Theile 
des Öffentiichen Dienſtes, und d) auf den Pros 
vinzialSchulden&tand.” . ee 
Ueber dieſe 5 Haupı Grundlagen folgen bie 
näheren formellen Beftimmungen im Allge⸗ 
‚meinen und im Detail Durch die Abrıgen orges 
nifhen Geſeze, morunter das XIX. feitfezt, daß 
der Ueberſchuß Ver GentralStatskaffe die Fun⸗ 
dirung einer GeneralDifpofitions Kaſſe zu liefern 
hat, deren für Vorſchüſſe und auferordentfiche 
Falle gerignete Beſtimmung anzegeben wird. An⸗ 
gehängt find materiede Befhläfe — 
Da für die Beduͤrfniſſe der Kitche, der Schu⸗ 
len; der höbern BildungsNnftalten für Wiſſen-⸗ 
‚haften und Künfte und für Wohlthaͤugleits An-⸗ 
ftalren befondere EStiftungs@innahmen beſtehen, 
fo fol auch von dieſen, ſo wie von Deren Der» 
wendung ein Erat verfaßt werden. Die Zuſam⸗ 
menfellung dieſes, und der 3 Einnahmg- und 
Der 4 Ausgabs Eſats gibt Die jährliche Ueberſicht 
des gefamten ProvinzialFinang@tats. 5 
(Der jährlide ‚Ueberfhuß jeder Provinzial 
Stats Kaſſe misd je monatlich zum ı2ten Theil 
an Die Lniverfal» oder CentralStats Kaſſe an 
den Siz der Regierung eingefchidt werden. De- 
ren Musgaden jr wieder von „irlei Arız für 
die Perfon Des Mesenfen, "der Kurfärklichen- 
Gamilie und die Hofdeltungs für das Miniftes 
zum; für das Militärs und für ben aus Diefen 
4 Theilen gusgehenden ShuldenStand. 
nieder ach Ferim' 
Bant Noten Verfallher. Nbeck.) Hauburg, den 
Nov. Ueber die verhafteten Theilnehmpr der 
Altonaer Bank Noten Verſalſchung iſt vonder, über 
dieſen Gegenſtand niedergezten, Commiſſion in dex 
vorigen Woche in Altona Das Urtheil geſprochen 
'morden, nad welchem der Haupierbrecher zum 
Tebenslänglichen ' FeftunasBair derurihellt/ und 


nach Koppendagen abgeführt worden, Die andern 


aber mit eine und’ zweijähtiger Kettentrafe, 
und nachheriger LandesVBermweifung’ befiraft wer« 


'den. — Zu Eutin im Holfteinifhen wird der 


Rufifhe Gefandte am Berliner Hofe, d. Alo⸗ 
peus, ermartet, um bie Entſchaͤd gunzs Angele⸗ 
sendeiten Bed SarfBifscns mit der Stadt Es» 
bet vönig zu Ärzangiren, u wer 


Die ReichsStadt Hamburg hal ald Epe 
zialHypothek für das in Frankreich gemachte An» 
Ichen die in der Elbe gelegeiten Hannöwerifchen’ 
Inſeln mit den’ angränzenden Diten und‘ dem 
febt beträchtlihen Sachf nWald im Lauenbirgk 
— erhaltett Die Knleihe wird im Piſtolen 

ezalt. 

Z3Zpanien— — 

EBeſohl ne Aieruͤſſnng vor Kriegs Schifſfen) Cadix, 
den az Okt. Bisder herrſchte bei unſerm ‚See 
Weſen völise Ruhe. Vorgeſtern aber iſt ‚der 
Befehl von- Madrid hier angekommen, daß fo 
gleich mehrete Sinti mSzife ausgerüfter werden‘ 
follen. Aehnliche Befehle hat man von Madrid 
nch Ferol und endere SeeHäfen gefhidt. _ 

(Srantbiiter in Nalaga und Batarliond 4 Die Kran: 
beit, welke mr SerHafen Malaga feit einigen 
Wochen ſich eingejtellt bay, erregt große Beforg⸗ 
mie dur ganı Spanien. Gıe hat fih num 
auch im Hafen Aathe le Kon Barcelona geäufiert, 
wo man fir das ſchhbarze Erbrechen nennt. Auch 
da’ ſterben viele Leute Daran. . 

.DBeltveid ' _ R 
EMrmen Ber fkegung 3 Wien, den 16 Nov. Das 
neue Syſtem ber ArmenVerpflegung iſt bereits‘ 
ine Gange. Die Armen Bü 
“ Kung der Armen, mit Erforfchun 
ihrer Dürftigkeit und des Grades der Würdig 
keit zar Unterſtuͤzung unermüdet befcäftigt, fo 
daß ntan bald cine Ueberſtcht des Ganzen erwar: 
‚kt Die Bezirkts Direktoxen neben Die” eingezo 
genen Machrichten an die Ober Direftion ad, if: 
: de der Leitung des Fhrfen v. Schwarzenberg‘ 
üdersesen if, von mo Die Nefultate ar die Hof- 


Commiſſion gefangen, deren Chef der Kabinets-- 


Miniſter Graf Colloredo iſt. 
taltıem — 
bAlzierer. Rom, den 5 Ross Wufs Neue 
flreift cine Msicrifhe RaubEskadre, 17 Fahr— 
Beuae fterf, an den Küften von Napel, und for 
wodhl diefe als die Meapolitanifhe und andere‘ 
Schiffe find neuen Gefahren ausgeſezt. 


dbweiy ; 
Fern, den 15 Now Bei dem LandAmmarin 


find bereits vie Rarififationen von 17 Kan: 
tonen eingesanyen, und nur noch Bündieh u. 
Schweiz fehlen. , . - 

Der befannte Kongreß zuSchaffhauſen 
wird bald’ feınen Anfang nehmen; die fämmtlir 
hen: Örfandien, nantentlich‘, ohne Janker Stf- 
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ter find mit Aufſu— 
der Unſtände 


— 
— 


kel Meiſter St ocka Son da, werden Neding 
von Bade, als Schweizeriſcher, Baron Baur 
von Heppenftein,ald ChurFärſtl. Badiſcher, 
und Die Delegirten des ChurFürſten von Wurs 
temberg, des Fürſten ton Färftimberg ‚ des Für» 
fien not Schwatzenberg, u. a. m. auf den 29’ 
diß erwartet. ET a a ER 
Die Unterbanbfungen mit dem ChurErz Kanz- 
ler, als Biſchoff von Konſtanz, werden befon« 
ders gehalten werden, indem fie blos dad Kirch» 
liche arigeben: Uebrigens haben’ leztere eine en« 
gere Verbirtdung mit dem‘ eg Schweizeri⸗ 
ſchen Konkordat und dem neulich in Ares an⸗ 
gekommenen Paͤbſtlichen Nunzius. — 
In Beziehung. der Berpältnifk „ die neuerdings 
zwiſchen der Helvetiſchen Republik und verſchie— 
denen Europaͤiſchen Maͤchten Statt finden , wer: 
den’ in Zukunft in der Schweiz ein Franzöfifcher/ 
ein Raiferlicher, ein’ Spaniſcher, ein Preuffie 
ſcher und ein Italieniſcher Miniſter refidiren/ 
und ein Paͤbſtlicher Minzius und ein ChurBai— 
riſcher und ChurBadiſcher Geſchaͤfts Traͤger im‘ 
Der Schweiz ieh aufhalien. Dieſe werden: ſich 
meiſtens in Bern aufhalten und ſich riur waͤh⸗ 
rend 2 Monaten’ nach der DireftorialStadt be- 
geben; allein es fcheint‘, der Franzöfifche werde‘ 
feine Wohnung meiſtens' da’ auffchlagen,, wo der’ 
Land Ammann reſidirt — Die fait 1799’ in einem 
befondern Lokal zu Belfort' aufbewahrten Archive 
der Sranzöfifchen Gefandefchaft im der Schweiz 
werden nah Bern’ transportmf, wo fie aufbe— 
wahrt merden follen, r ar 
Zu Folge einer zußerläßigen Leberficht über 
ffeigt Die Amzahl der ſich wirklich in der Schweiz 
befindlichen Franzöͤſiſchen Truppen nicht 000 
Mann. — Mehrere Kantons Regierungen haben 
(hun den Etat derjenigen Offiziers dem Land» 
Ammann eingefendet, die unter die Schweizeri— 
ſchen Truppen in Sranzöfifchen Gold treten wol: 
len. Sobald der Etat volftändig fei, werde nian' 
denfelben Der Franzoͤſiſchen Megierung vorlegen. 
Es iſt noch nicht gewiß, ob die Stalienifhe Re: 
publik auch‘ ein SchweigerKorp® in Sold neh— 
nien wolle; der erfte Konful hätte fi hierüber’ 
noch nicht berausgelaffen. —— 
Bon Baſel aus ſagen PrivatBerichte, dag un« 
geachtet des fortgedauerten fhönen Wetters die‘ 
Meſſe febr ſchlecht ausgefallen und Die jezige 
friegerifche Lage drädend empfunden worden feiz; * 
was derfelben- noch einigen Werth verfchufft: hab 
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eweſen, daß man moch vor den neuen 
Einfuprdekreneh nach Frankreich Gelegenheit ge 


habt — eine Menge Mouſſeline u. Indienne 


dieſes Fand — Die neuen Einfuhr⸗ 
Gebuͤhren ſeien ‚fo ‚übertrieben, daß feine 
Möglichkeit vorhanden fei, mit Vortheil etwas 
ven Diefen Waaren mehr in Frankreich anzubrin« 
gen; und wenn man die Hoffnung nicht hätte 
dag die Franzäf. Regierung ihr oft gedujferted 


Wohlwollen gegen die Schweiz Darinzeigen wuͤrde, .2 
bag hier einige Modififationen angebracht wer: » 
den, fo müßte ein guoßer Theil der Schweiger No 


dem trauzigften Elend Preid gegeben werden. 


Bu Cosfu ik am 10 Gept. der Englifäg | 


und hat dem Sa von. Malta angefomnien, 
at dem P 
lin 
en auf dieſem Doften eine — * ‚bon 8200 
Sterl., ein: eis, welch ein Gewicht die 
änder auf diefen Gefandtſchafts Poſten I 
—— iſt anı 8 Nov. eine rg er 
se erfchienen, melde den bei Den Buch: 
Druderö@efelen unter dem Namen des Poftur |R 


- firens beftehenden Mißbrauch. fireng verbietet. 
Die be mte Schriftſtellerin, Frau dv. Stael, ben, 
befindet ſich feit mehreren Tagen in Frankfurt bigern 


am Moin, ma fie über Weimar nach Berlin ge: 
* wird. 


Sa. Chur Fürſtliche Durchlaucht von erg 


Pfalz Baiern, welde am 20 Mod. Morgens 
Halb 4 Uhr von München wieder abreisten , paf: 
.. um 9 Uhr Vormittags an Augsburg vor- 
ei und am Abends durch Ilm, um noch am 


zı nach Catlsruhe zu fommen, und daſelbſt ber Bra 
ürftlis MRurr, ba 


Beier des GeburtdTages Sr. Chur 
hen Durchlaucht von Baden am 22 Nov. 
beigumohnen. Diefer trat fein 76 Lebens Jahr an. 

Gtuttsart, den 24 Nob. Bormittagd. Se. 
Churfärklide Dur ——— von *4 
Baiern werden heute eqmitias aus Carl 
ruhe hier erwartet. 


————— — 


—8* 


elinen n. arıB as Den x December 
laufende Sabres mer 2 den! bei e —E— ib Würtems 


, und 64% ſchwarzen Harzes an den Meifibietenden ge: 
2 sieie Dates Bepobiung Serfauft Be ee. Da 


— der 7 InſelnRepublik ritiih- Ob 
————— Abergeben. Er be⸗ 


b . 
"m. Ma 
— Dber korfeiiente —E 12554 Kuͤbelen weiſ⸗ 2 


nen. — — one befannt zemacht te 
7 Ron. u DberAortimt —— 
erleibung 4 Oſeſchent ha⸗ 
J,Rac einem an mid vergangenen Kirgens 
Rath⸗ sent pi, der dem "upleigen. Klöfter tuftäneige 
14 


iO von Georgi 
gebracht eng 


Stallun en, Are A 
u, 03 Brel. ju ER r 

» Baum » rten, 
Beninder 300 fi. —— Jie den Gütern 
Zu dleſer Berleihung it Mitw 
mats Decembers BA 


und 


ren, und der Derleci af wohnen. 

— burg Miche⸗ Oder allda, 
Zübingem ſs walben des Hanbelsmann#Y, 
8. Kommerell und Berfauf feiner aaren!as 


—* Bel dem tief nerfi uftan 
j , ‚ 
Ber Bann! Hanbelämanns 3 riebri® 2* 


und ber 
, und der ste beffeiben —54 Verfauf 
lauter Ehlen Waaren beſtehen· 
ers befimmt ; dleſes wirb nun Blaus 
ern, ju be befannt gemacht, um, beı fh 
gewarten 58 N am ı Der, 
gen vor uns 24 Uquidiren, und den Beweſe über — 
vorhandene, Waaren — 8 meil 

biefer fer Beit der Berfauf bei ohnehin auf bem Bere 

n liegenden Waarentagers ninmer —* 28 
den erden fann. Den 31 Die. 1803. 


a erdad, [Mannes % Laplöpnere ©. Braun 
unen, Bürgers und —— bes Sedaſtian 


bes noch ee in 


i — 7— 


—2 Tage,» Morge — dem biefigen 
* bei Str.fe .r air ee ju erſcheinen, 8* 
——— gehörig liquibiren. Den 14 Rev. 

1803. — "er mtmank, gerReifler unb —** 
— de nt I, AT ituten Carl F. 
Londerer. ig Dunst —* des 
Aituten u und mögen Hardt Hof 
— — tanderers: 

Die-eingefonume 


- fact mir 
Krebito t gu er» 
n. Wir laden an * amtliche Kandere ge ulde 


re ee em — entmed * 
r, au m b ' er erjeni, 
bur® —S 


noch zu ergängen if, zu 
b der Priorieätslirthel h = 
* 1008. — = Kiofer@eri Beriht, 


er ı081 3 


Sowäbifher Merkur 
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j Deutfdbes Reid 

Ausführliher Innhalt der Abſtiumungen vom 18 Nov.] 
Regensburg. In der Verſammlung des Reiche» 
FürkenRatdbd vom 18 Nov. rief das Direfto: 
sium (Oeftreich) zur Ablegung Der noch fehlen: 
den Reichs Tags Stimmen auf. Ehe aber DIE 
anfieng, ward bon Baiern; Magdeburg, Baden, 
Bremen und Würtemberg Verſchiedenes interlo- 
quendo geäurffert. 

Baiern nemlih faster „Auf die won ber 
vortreflichen Deftreichifhen Gefandifhaft am r4 
diß zum Profofol gegebenen Aeuſſerung muß dif- 
feitige Gefandtfchaft erklären, daß die ſaͤkulari 

rten geiftlichen » Reichgfande mit allen ibren 

echten und Vorzügen an die entfchädigten Für: 
ſten übergegangen find, und daß nad erfolgter 
Kaiferl. Ratififation diefer Entfhädigungen Die 
Damit verfnüpften StimmMechte feiner weitern 
Ratifitation unterworfen fenn können; Daß dem 
emäß Ihre Kaif. May. in dem Matififationg- 

efrete dom 27 April d. %. dem Deputationd: 
Schluſſe vom 25 Febr. Ibre Genehmigung er: 
tbeilen, und diefe Ratıfifation blog über die 
Anträge zur Vermehrung der BirilStimmen 
noch zu fufpendiren für gut gefunden haben; Die: 
femnach fönne man Die wegen der fäfularifirten 
Entfchädigungstande auszuäbenden Stimmen 
nicht anders als für ratificirt anfehen, und auf 
dem Beſiz der gegenwärtigen AufrufsOrdnung 
beſtehen.“ 

Magdeburg: „Auf die, in der Sizung vom 
14 diß, von der vorte. Oeſtr. Geſandtſchaft qua 
Deftreich bei verſchiedenen dieſen hohen Mit: 
Stand nicht felbft betreffenden Veranlaſſungen 

emachte, Weufferungen von einer nur unter Vor: 
Behalt sefchehenen Zulaffung der ehedem auf der 

eiftliben Banf geführten Stimmen, und von 
Sefchedentaffen des Aufrufd der auf fäfularifir- 
ten geiftlichen Landen radicirten Stimmen, fähe 
man fih dißoris bemüßigt, Namens Er. Kön. 


Maj. fih auf das feierlichfte zu verwahren, und 
Dagegen zw erflären, dag Se. K. M. zur Füh: 
rung und Ausübung der Ihnen durch Den vom 
Reich genehmigten und von Er. Kaif, Maj. ra: 
tifiisten Deputations HauptSchluß als Entſcha⸗ 
digung äberfommenen Fürftl. Hildesheim: Pader⸗ 
born: und Münfterifhen Stimmen Sich für jezt 
und in allen Zeiten durch bemeldten Reichs Schluß 
nah Verfaffung und. ommen vollkommen be: 
pen 2 dielten , und daß mithin bei deren Muf: 
‚ruf u.. Ausabung von Vorbehalt, Zulaffıng oder 
Gefhehenlafen niemals die Rede feyn könne.’ 
Baden: „Wie Baiern und Magdeburg; und 
verwahrt Die Gerechtfame Sr. Ehurgürftl. D. 


noch befonders und feierlicher gegen Die Bebin: » 


derung der Ausuͤbung Ihrer zwei nicht neu cres 
isten, fondern nur nad dem Lünevider Frieden 
eine neue Benennung erhaltener aber unläugbar 
auf die Ihnen zugefommenen Lande radicirten 
Stimmen.’ 

„Wenn Ee. Churß. D. diffeitige Geſandtſchaft 
beſtimmt angemiefen haben, die Aus., U * 
fer —— Stimmen zu verlangen und ſtano— 
baft zu behaupten, fo war Dabei gewiß ber sh: 
nen in Ihrer langjährigen Regierung ſtets jremd 
gebliebene Gedanke weit entfernt, daß dieſes, 
wie ed vom MeihsgärftenKatd Direktorium ge: 
(heben ift, als ein Reihsronftitutionswidriges 
Beginnen Pönnte bingefielt werden. Ueber einen 
fo unerwarteten Vorwurf behält ſich diſſeitige 
Geſandtſchaft noch vor, ir nachtragen zu 
fönnen, mas Ge. Ehurf. D. Hoͤchſtſelbſt aͤuſſern 
zu lafen für nöthig erachten werden,’ 

Bremen: Sämeidle fih, daß die ErzH. 
Deftr. Abkimmung vom 14 DIE nicht dahin ge: 
meint gemwefen fei, ald wenn die feinem Aller 
hoͤchſten Kommittenten mit dem fäfularifirten 
HochStift Oßnabruͤck zugefalene Stimme auf ir: 
gend eine Weife fufpendirt werden fönne, fon« 
dern dag Allerhoͤchſt Derſelbe in dem fortwähren: 
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Den ungeftörten Beſize gedachter Stimme ſtets 
verbleiben werde.’ - 
Würteisberg: „Da diffeitige Geſandtſchaft 
Dazjenige, was bereiid vom Seiten Barern und 
Magdeburg, und foviel man vernommen, aud 
Bon Bremen wegen Friführ ng und Ausübung: 
der auf geiftlichen Yarden haftenden, und durch 
das Entfchaͤdigenge Befchäft, und Dem Reiche: 
Deputat ons HauptSchiuß mit deninfelben auf 
weltliche KanceeHeırm übergegangeren Stimmen 
geäujfert worden ven hiebei In Anwendung fomen: 
Den ReichsGeſezen, und Herkemmen völlig. ge- 
maß finder; fo kann diſſeitige Geſandtſchaft nicht 
umdin, durd ihrem Beitritt das difralfige In: 
tereffe und Rechte Sr. ChurF. D. zu Würtem‘ 
berg bierdurh zu wehren.‘ , 
Deftreihb: „Diırs halte man dafür, daß 
Die in dem Kaiferl HofODekrete von: der Reichs— 
DberHaiptlihben Ratifikation noch audgefchrede 


ne Stimmen&ade, alle und’ jede FurſtenKaths 


Etimmen;, fie feien: unter Heilen NamenAufruf 
in Anregung! gefemmen, oder an weltliche‘ Re: 
gentch übergegangen, im’ fi begreife. Gegen 
Den noch’ zur Zeit nıcht Statt findenden Aufruf 
garz neu beyamſter Stimmen, bezieht man ſich 
auf Das’ vorißez hat: übrigens wohl nicht Daran 
denken fönnen „daß dıe Fürſtlich Oßnabrücktſche 
Stimme, bei der befanıttlih noch tumus evan- 
gelitus obwalter, den übrrgen geiftlihen Stim— 
men koͤnne beigerählt werden.’ _ 

Barerıt ad’ priora’ , Und mine ſich ausdruͤck 
lich geg’m jede Aruferung verwahren, wonach 
die Nltivität der auf den fefularifirten Yanden 
radizirten Stimimen als abbärgıg von einer wei 
Kerit- Nat flfation ahgefeben werden: wolle; man’ 
anche vielmehr jede fünftige etnfnige KH nderung‘ 
ode: Beſchraͤnkunge dieſts StimmRechts, als eı 
ne Verlezung der WahlKapitulation anfehen.“ 

„Magdeburg ad! priora wie Baſern, und 
gla bt nur mir der bei öffentlicher Geſcafts zäh 


zu g fib zum Ge’ gemachten Müftgurg' und‘ 


Kartbtütig eıt Hoch bemerken zu mülfen! daß Zu 
laſſunge Geſchehenlaſſung der Etinimen Ausübung' 
unter Vorbehalt, die Abſicht einer künftigen au 
verfrhnden Nichteulaſſung, Nichtgeſchedenlaſſen 
anze gen; das würde'tantiausfeblieifend, ſuſpen— 


Diren> ſtyn, und Daß dieſes nicht in Dei Macht’ 


einzeiner Etände oder des Direktorti ſtehe fon: 
Dera wie ſoſches ollein Statt finden fönne, bier 
über fer in der Kaiſerl. WahlKap. Art. rd. $. 3. 


die gefezlihe Vorfchrift gegeben.’ 

„Bremen ad priorar Mfzeptire zwar die fo 
eben vernommene Erklärung Der fürtreflichen Erz: 
HerzoglihDeftreihifhen Geſandtſchaft, daß fie 
nicht gemeint gemwefen fei, der Fortfihrung der 
Fuͤrſtlich Oßnabruͤciſchen Stimme ſich entgegen 
zu ſezen, oder kuͤnftig einige Hinderniſſe in den 
Weg zu legen; koͤnne aber den ven derfilben ges 
brauchten Grund, daß der turnus evangelicus’ 
noch bei Oßnabrück -ffebe, nicht anerfennen, weil 
befannt fei, Daß durch Den ratifizirten Depnta: 
tions HaupiSchluß das bifderige HoheEtift Of: 
nabruͤck feinem alergnädigften Kommittenter zu: 
getheilt worden „ und daher nicht mehr dem’ vor! 
maligen Bifhoft, Er. K. 9: dem Hertm Herzog: 
von Dorf, zuftändig fei. Es febe ih Defhalb ge: 
nöihiget, gegen alle künftige Verfiiche, die die 
Aktiditaͤt Diefer Stimme in Zweifel‘ ziehen, be: 
end zu verwahren, und qu&vis competentiä' 
zu referviren. ·“·— F 

„Oeſtreiche Die StimmFreibeit auf Deut: 
ſchen Reichs Zägen erlaubt jedem Stande des 
Reichs feine Meinung über Den’ in Frage geſtell— 
ten- Gegenfand und Die damit verwandten Punkt 
te zu eröffnet. Es iſt ibm eeftattet' zuzulaſſen, 
abzuieifen ꝛ⁊c. was ihm zuläffig, und mas ibm 
nicht zulaͤſſig fcheint. a aber nicht einzelne 
Stunmen, fondern in der Negel majorä entfchei⸗ 
den, ſo kommt e8 aufdiefe, vi. nicht singula’ vota 
en, ob eimas zur! oderinicht zugelaſſen werderrmol #* 
„Deftreich suo loco et ordine Er ER. Das 
jefiat halten ſich ala !Yarholıfcher Reichs Stend 
verpflichtet, dafür zu forgem, Damit bei der Ver— 
leidung neuer Michs Tass Stimmen zum Nach» 
theil des Kacholiſchen Reliaione Theils nichts 
verfügt werde. Allerhochſtdieſelben And vollkem— 
men überzeugt, daß Die Durch Den, Weſtphaͤliſchen 
Srieden fefigefegte, und ın den neuerm Reid 8» 
Geſezen beftätigte Gleichheit der Rechte beider 
Religſons Tdeile gefährdet würde menn es auläf: 
fig wäre, an der ron ein und dem andern Res 
IgionsTheile verfaſſunasmoͤßig zuſtaͤndigen Zahl 
der Reichs Tags Stimmen, durch Einf "rüngnıuer 
S!immen eine Berän’erung verzunehmen. Die 
Richtigkeit de GrundſSazes, Daf jeder Melis 
gionsTheil bei Der dergebrachten Stemmenzadl 
au belaſſen fei, ift don dem Alferböchtten Rech: 
DberHaupt ın Altern und neuern, Äter Die Auf: 
nahme neuer Reichs TaſSStimmen er hei ten Des 
kreten anerfannt, und vom allen drei Neid „Kol 
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Aesien eingeräumt worden. Ihm verdankt ‘der 
Karholifche Religions Theil dag ratifizirte Reichs: 
Guautach en vom 30 Jun. I708in Betreff Der neuen 
‚Braunfhmweigifhen Chur, worin den Katholiſchen 
:Eburfurften eine überzählige Stimme auf den 

Fall augeftanden wird, doß die Zahl der Proter 
‚Rantifdhen EdurFürften ſich vermehren ſollie.“ 

„Die ReichsStaͤnde A. C. gründeten ‚auf Dies 
‚fen auf Die Religions Paritaͤt geſtuͤzten Grund: 
Saz idre Forderung, daß gegen eine Katbolifche 
‚Reihe Tags Stimme jederzeit auch eine Proteftan: 
‚tifche aufgenommen werden muͤſſe. Die mit der 
CEharBoͤhmiſchen Readmiſſion zugleich erfolgte In: 
Baer ChurBraunſchweig, u. Die Zulaf 
‚fung der Fürften von Thurn u. Zarıs, u. Schwarz: 
‚burg zu Siz und Stimme im ürjten Rat), be: 
werfen zugleich die ‚praftifhe Anwendung ‚Des 
‚hsorberübrten auß der ReligtonsGleichheit ber: 
vorgehenden GrundSazes 


tion der HochStifter find 7 geiftliche Stimmen, 
— Ofnabrüd nicht mitgesählt — Proteftantifchen 
Reihe Ständen zu Theil geworden, ‚und Die 2 
Reichs Pralaliſchen CuriatStimmen find gänzlich 
eingegangen. Die Zadl der Xatholiſchen Stim— 
men im Reichs FuͤrſtenKRath fol Demnach in Ge: 
mäsbeıt Des DeputationsSclufes um 24 Stim⸗ 
men vermindert werden, ohne Daß, zu Folge der 
im 3 und 4 Adſaze des höchfiverebrlichen Kaif. 
Hof Dekrets enthaltenen Betrachtungen, in Hin: 
Acht auf Die Vollziehung der Friedensſchlußmaͤſ— 
[gen IndemnifationsBafis, ein nothwendiger 

rund zus Abänderung Des bißder im Fürften: 
Rath beſtandenen StimmenPeihältniffes vordan: 
den war. Ge. K. K. Daj. trauen es den billis 
gen und gerechten Sefinnungen Ihrer Reichs Mit— 
Stände zu, Daß fie dem Katholifhen Religions— 
Theile dieſen beträchtlichen Verluft wenigftens bis 
zur, Herftellung einer Stimmen®leichheit mit Dem 


„Wie würde ed auch mit der bei Reichs De- ‚andern ReligionsTheile, zu erfezen geneigt ſeyn 


putationen, Exekutions Kommiſſionen u. in Dem 
£ammergerichilichen Praͤſentations Schema genau 
zu beobachtenden Religions Parität fünftig aus— 
‚feben, wenn die Anzahl der Stimmen zined ‚oder 
Des andern MeligionsTheifes allzumerklich vers 
mindert werden dürfte? Wie Tebr Die Kafholi- 
fhen ReibsStände von der Schaͤdlichkeit Die: 
fer Berminderung zu allen Zeiten überzeugt wa: 
sen, beweist der fo mühfam erworbene geiftliche 
Vorbehalt; und daß die ReichsStaände A. C. 
von jeher eben fo dachten, Das veroffenbaren die 
unter ibnen noch beftehenden Stats- u. Familien— 
Verträge, melde fie mit ibren LandStänden, 
Nanaten u. RegierungsMacfolgern eingegangen 
baben, um die Religions Eigenſchaft ihrer Reichs: 
Tags Stimmen unmandelbar feftzufezen.‘ 

„zwar wiſſen Se. K. K. Maj. ganz wohl, daß 
durch Das Ausfterben Reichsftändifcher Häufer, 
dur ReligionsVeränderungen und Durch Säfu- 
larifationen die Stimmen beider Religions Thei— 
fe in Altern und neuern Zeiten Abnahme u. Zu: 
wachs erlitten haben, ‚ohne daß dafür Erfaz ge: 
fordert und geleiftet worden wäre. Von fold ei: 
nem großen Verluſt an den Reichs Tags Stim— 
men, als derjenige ift, welcher Den Ratbolifchen 
Religions Tdeil im Reichs FuͤrſtenKath beirorfen 
bat, liefert aber die Reichs Geſchichte fein Bei— 
fpiel. Durh Die Abtretuug des linken Rhein— 
Ufers find 9 geiftliche und 6 weltliche Kathollſche 
Stimmen erlofhen, und durch Die Gäfularifas 


werden. — Erfordern 28 Recht und Billigfeit, 
Die einzelnen Reichs Staͤnde für die auf dem lin» 
ten Rbeinlifer verlornen Reichs Tags Stimmen zu 


‚entfchädigen; fo bleibt es auch billig u. gerecht, 


daf für Den ganzen Katholıfchen Religions heit 
wenigſtens er Graͤnzrinien der StimenGleich— 
deit nicht überſchritten werden. Auch haben Ge. 
K. K. Maj. bei der von den vermittelnden Maͤch— 


‚ten bezeigten Sorgfalt fuͤr die Erhaltung der Deut: 


ſchen Reichs Verfaſſung alle Urfache verſichert zu 
ſeyn, daß der geſchehene Antrag, der ihre Vor— 
ſchlaͤge edret, — der nur dahin geht, Durch die 
leiht mögliche Herftellung der Parität — Nach: 


tbeilen und Inkonvenienzien für die verfaſſangs— 


mäßige Gleichheit Der Rechte beider Reltgiong- 
Theile vorzubeugen, daß ein ſolches Verlangen 
von den FriedensVermittlern mit allem Beifall 
werde bernommen merden. And hierauf tragen 
Ge. 8. K. Maj. durch die vorangeführten trif: 
tigen Gründe bewogan, hiermit an, und willi— 
gen unter Diefer Vorausſezung in Die Aufnabme 
und Zulaffung der .in dem Deputationsschluf 
vom 25 Febr. d. %. genannten Ka:bol. Stimmen.’ 

„Aus achtungsvoler Ruͤckſicht für die Vorfchläs 
ge der vermitteinden Mächte, und um Die Wuͤn— 
fhe mehrerer Ihrer Reichs MitStaände gu erfül: 
fen, find zwar Se. K. K. Maj. nicht adgeneigt, 
in die Admiſſion der im $. 32 des Deputations: 
HauptSchlufies genannten 27 Proteftantifchen 
neuen BirilStimmen zu willigen. Ge. K. K. 


Mai. Finnen aber die Introduftion diefer vie⸗ 


len Stimmen nicht eber zugeben, als bis ge: 
dachtermaßen zur Beibehaltung der Religions» 
Parität eben fo viele neue Katholifde Stimmen 
werden ausfindig gemacht morden ſeyn“ 

(Der Beſchluß folgt.) 

FAlnfunft der Gefandten van Böhmen und Salzburg, — 
Sizung des Ehur FuͤrſtenKatho vom zı Nov.] Megenh 
burg, den 23 Mon. Um 20 dig ift der Chur 
Böhmifche Gefandte, Graf Stadion, und der 
Chur Salzburgiſche, Baron v. Nabenau, bier 
angefommen.. Sie überreichten am 22 diß dor 
dem Reichs Rathe ihre Kredentialien bei Dem 
Kaiſerl. PrincipalKommifarius in. einer feierlt 
en Auffahrt, und fuhren dann eben fo- feiertich 
zum erftenmal zu Kath. 

In der Verſammlung des EhurFirklichen Kol⸗ 
legiums dom 22 diß trug zuerft Das Direktorium 
Chur&rzKanzler) vor, dag fib der Reichs Graf 
Lothar v. Stadion zur ChurBoͤhmiſchen Stini- 
me legitimirt habe, ımd daß derfelbe, fo wie 
der u @chhurgiige ®efandte, fich bereit er: 
Märt dabe, über die vorliegende Materie ihre 
Abſtimmungen au geben. 

Es ward aud bemerkt, daß der neue Ehur- 
Böhmifhe Legalions Sekretaͤr u. Legations Rath 
FreiHerr v Kalkhof im das Kollegium einge: 
führe und ibm fein Plaz durch den ErzKanzie— 
sifhen Sefretär angemwiefen worden fei. 

ChurBöhmen ſtimmte nun ab, und zwar fo 

„wie Deftreih am 18 diß im Fürften Rath, ein paar, 
im nächften Blatt folgende, Linien ausgenom̃en. 

EdurSalzburg äuferte hierauf Folgendes: 
As: ChurFuͤrſtliche Durchlaucht haben Hoͤchſt⸗ 
Ihre Geſandtſchaft angewieſen, in Botreff dee, 
in dem Kaiferlichen allergmädigften Kommfiong- 
Defrete vom 27 April d. J. noch ausgeſchiede 
nen Gegenftanded der Stimmen im Reichs Für— 
ſtenKathe folgende Abſtimmung Namens Gr. 
Chur Fuͤrſtl. Durchl. zur Protokoll zu geben :’* 

mSeit dem Weftphälifhen Frieden war man 
Bemühet, die Parität zır erhalten — mwenigfteng 
keine Gelegenheit zu verfäumen, um fie zu er: 
re fi dmä & 

‚Die verfaffinggmäßige Gewohnheit billigte 
diefed Beſtreben. Derjenige Theil der Stände 
alfo, für welchen von Kaif. Mraj. in dem böchft: 
perebrlihen, zur Erhaltung der Merfaffung ing: 
—— abzweckenden, Hof Dekreie die Herſtel⸗ 

Mung Und Erhaltung ber Paritaͤt auch jezt feiner 
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GelbftErhaltung wegen verlangt wird, kann for 
ar. nah den GrundSazen der Biligkeit des 
eifalls verfichert fen. 
„Se. Chur Fürſtl. Durchk. schen demnach in 
den Reichsoberhauptlichen Antrag zu Herſtelung 
ber Paritaͤt Durch Einführung der bierzu erfor— 
derfihen Anzahl Stimmen, workber Höchfdier 
fetbe dad Nähere nachzutragen Sich vorbehalten, 
volfommen ein, und glauben badero, daß im 
dejien Gemaͤßheit Dad Reichs Gutachten zu erſtat⸗ 
ten fei. — Ulteriora reservando.“ 
Sseanfen. 
MReigsfitterfgalt.] Erlangen, den 22 Nov. In 
unſter heutigen Zeitung. liest man folgenden Ars 
tikel. ,„‚Dienftag, ben 15 diß, war die erfie Gef 
fion ded nab Bamberg, unter Androhung von 
Strafe, berufenen Ritterfihaftlichen Ausſchuſſes 
(ron 16 Mitgliedern). Gie wurden auf der Ne 
ſidenz, unter Aufmarfehirung bo bewaffneter Gre⸗ 
nadiere, zur. Audienz des BenerallandedKoms 
miſſarius zelaſſen. Es find num auch ſchon mis 
litaͤriſche Kommoando's in den RitterGütern ein— 
geruͤckt;? den Beſizern iſt ein ſchriftlicher Landes— 
uldigungs Eid, unter Audrohung militärifher 
wangsMittel, zur Unterſchrift —— auch 
find ihre Beamten, unter Der Benennung dom 
Gerichtöhalterm, zur kLandes Huldigung vorgelas 
den worden, ebenfalls mit: Andrehung militäri« 
ſcher Abholung im MWeigerungs Sad. Dem its 
terſchaftlichen Ausſchuß bat man feine ——— 
Verbindung mit der Reichs Ritterſchaft als ſtraͤf— 
kich verwieſen, ibm Die Verwandlung der Rit— 
ter®üter in Bauern®üter angedroft, eine unbe 
dingte Unterwerfung unter Die Bambergıfche Lan— 
des Heheit von ibm begebrt, widrigenfalls der⸗ 
ſelbe, nach vorher abgenöchigtem Huldigungs— 
Eide, aus Der Stadt Bamberg weggewiefen wer⸗ 
den fol. Dieſer Ausſchuß muß ſich tkaͤglich zur 
geſezten Zeit auf der Reſidenz verſammeln, und 
feine Protofole jedesmal ſogleich an das Gene— 
ralfandesKommıffariat abkiefern. Merfwürdig 
ift, daß diefe State Operation aub auf Die an 
dag Fürftemthbunm Bamberg angränzende Reichs— 
Ritterfchaftlihen Vefiziingen ausgedehnt wird, 
Dem RitterHauptmannn v. Staufenberg ift bes 
deutet worden, mit Diefem Ausichuß feine Ver— 
bindung zu haben, oder die Stadt in 24 Stun— 
den zu verlaffen. Er bat dag Leztere gewählt. 
SJSrantreıcd. 
Bonaparte, — Sriege; und See Weſen.) Paris, 


den 1y Now. Das. hieſige AmtsBiatr meldet, 
Daß geftern Abends um 5 Uhr der erfte Konful 
von feiner Meife, die er nach den Küſten ge: 
macht: hatte, nah St. Cloud zurüf. gefommen 
fei. — Unfrer Haupt&tadt wurde heute früh Die 
Zurädfunft Bonaparte's durch eine Artilleries 
Salve angrfündiget. Da man im erſten Augen⸗ 
blick nicht wußte, was DIE zu bedeuten habe, 
fo lief eine Menge Volks nac- den Thuiflerien, 
während andere erzälten, General Mugereau ha⸗ 
be auf Irrland gelandet, bie man endlich Die 
gewiſſe Veranlaſſung erfuhr. 

Paris, den 20 Nov. Der heutige Moniteur 
meldet Falgendes aus Boulogne vom 16 Nov. 
„Es weht ein ziemlich frifcher Wind; er ift ſuͤd⸗ 
weftlihz die feindlichen Kreuzer haben fih im 
Die Rheden Englands zurüdgezosen. Die Avant: 
®arde einer Divifion non Habre, aus ungefehr 
20 Schiffen der Flottille beftebend, kommt fa 
eben an, Sie hat die Fahrt in 24 Stunden ge: 
macht, und ıft die 7Abtheilung, die ſeit der An: 
wefenheit des erften Konſuls bier einlaufl. Der 
Tages Befehl der Armee ift folgenden, wie es 
fcheint, die nahe Abreife des erfien Konfuls an- 
tündigenden Innhalts: Der erfte Konful ift zu: 
frieden mit der PandTruppen des Lagers von 
St. Dmer, und- den zu Boulogne befindlichen 
Diviftonen der Flottile. Er irdgt dem: Admiral 
und dem OberBefehlshaber auf, den Soldaten 
und Matrofen zır erkennen zu geben, daß ihr 
Detragen die Meinung, melde der erſte Konful. 
bon ihnen bat, rechtfertigt.’ 

eu aus Boulogne fagen : Mach dem 
Treffen vom 6 Nov. zogen fi Die Engl. Schiffe 
nach ihren Rheden zurüd. Die Franzöf, Fahr 
Zeuge blieben auf Der: Rhede. Ed waren 63 
PlattSchiffe, 3 Pinken und LKanonier&chalup: 
pe. Dem 7 Nov. um 3: Uhr Nachmittag ſchick— 
te man ihnen den Befehl zu, einzulaufen, weil 
ein Sturm: Drobte; etwa 30 famen zurücke; Da 
aber ein PlattSchiff aufſtieß, und eine Kanonier: 


Schaluppe den Eingang des Hafens verfperrte ,. 


8 muſten die Abrigen im Sse bleiben. Die 
a 


bt war ſehr ſtuͤrmiſch; 5 alte PlattSchiife 


wurden auf den Strand geworfen, und zerbra: 
ben. Mehrere Menfchen kamen dabei um, aber 
etwas über die Drei Quart wurden gerettet, 12 
BlattSchiffe kamen giüdlich nach Ealaid und 11 
tiefen am gNov. eins dad 12 wurde von eimem 
groffen Engtifhen Schiff genommen. Der Reſt 


der 70 Fahrzeuge war auf der Rhebe und’ lief“ . 
nach und nad in den Hafen —— J t 
Oeſtrench. 
WVRltterſchaft in. Franken. — Ban Dedem. — Metter⸗ 
nid.) Wien, den 16 Nov. Am.g diß iſt, auf: 
Die dringende DBorftelungen des ReichsRitter 
ſchaftlichen Befandten aus: Franken, wegen einer 
von dem Edurfürften von PfalzBaiern auf den 
16 db: erkaffenen Vorladung gedachter-Nitterfchaft, 
ein. 8. R. Kourier von bier nah Münden ab: 
gefhidt worden. — Der sen Komftantinopel ab⸗ 
gereiste Bataviſche Geſandte van Dedem if auf 
feiner RuͤckReiſe gegenwärtig bier..— Der nad 
Berlin befiimmie K. K. Befandte, Graf von 
Metternich, ift bereite Tepe abgegangen: 
and, 


iu 
Der Ruſſiſche Gefandte in Paris, GrafiMar 
fomw, bat vom Kaifer. den St. AndreasDrden 
erhalten. 


Die im mehreren öffentlichen Blättern enbal- 
the Nachricht, Daß der Erz Herzoglich Defrpi- 
chiſche Dırektorial®efandte am Reichs Tage, Frei: 
Herr 5. Fahnenberg, zum K. K. Minifter am 
Schmwäbifchen Kreife ernannt morden fer, und in 
Megendburg. von dem H. v. Rademadier abge: 
loͤst werde, ift, nad fihern Berichten, völlig. 
ungegsündet. 


TS hdingem n dem Plfarr Haus 
Morgens unfer om. 348 Jakod en tterbef, 
—— —— — geflochen. Den 15 
0.27 — er t 
ee t Lei Baur für ſich und im 


Stutrgort.. Bei den Gedrüdern Wäntt Ür 
gr. zu baden :. Tobelle für die in —— u 
Stuttgart obyuhandeluden Materien. anf das Kircen Jahr 
- 5 ze... AL. bis — Nach der Würtem« 

ergifben. Kindertehre un dem- 

Katech smus. an 
Heildyronm. MahrMarft.] Der auf Dien 
M. fallende beige ĩ ich» —— 


Kayd iſt heute 


Eltwangen. [DarzBerfarf] Den r 
laufender Hadres — dem — er 
birgifhen Ober Forſt amte Elimangeır r2554 Kuͤbrlen weif- 
fen, und 645 ſchwarzen Harzes an den Meiſtbietenden ges 
rei baare Bezablung verfuuft werden, meldes der 
5 Sega biermit bekannt gemabt wird. Den 

‚Ro, 1803. — EhurFürfllipes Oberäorkämt allva.. 
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"Stuttgart. (BiiberöfearenDerfteigerung.] 
Mittelt Arftion werden Kreirag den 2 Dec. unterf&lebliße 
‚nentafonirtr tiber Baaren ‚bei dem Silber Arbelter Kinzel 
dach in der HirfhWalle, grgen baare Bezahlung, verkauft. 

Atuttdart. [dferd zu verfaufen) Wer ein 
‚Meines mwohlgehaltenes Pierd, von Farbe braun, Ju Taufen 

Yuft bat, der kann bei ‚deu Bedlenten DOftertag auf dem 
BirenPlay In des Hof Schloſſer Wanzers Haus Rro. -576 
wohnhaft das Weitere -erfragen und baffelde um billigen 


Daniel 


Preis erfauten, 
Stuttgart. IWaoren@mpfeblung.] 
einrih Serblin in der Hlefh@afe empfieplt fih in 

‚allen Sorten Land» Wald: und Kheinflahr, tus Pfund 

won 28 bis ‚do fr. ; allen Arten mollen und baum vollen 

‚Stri@Barn in erniedrigten Preifen; Enaliften Gtiefels 

.Shäften ; verfhiedenen Sorten Hollaͤndiſhem Rauch Ta⸗ 
bad; friſchen —— Haͤt ingen und Sardellen. 

“im Abelm hei eil der Stadt. [DienftGefud.] 

Ein im Churfärmlisen Conſiſtorium oew-After , ‚mit vor» 

refflihen geuaniffen verfebener, Schul Proviſor wuͤnſcht 

od bald als möglich als Proͤdiſor ober Privattehrer in der 

‚Mitte des Landes angefleht zu werden. "Neben den ges 

‚wöhnliden SpulKenntnifen Tann er bintänglichen Unters 

sit in der Yateinifhen und Franzdlifgen Sprape, Ra: 

tur Hiforie sc. und befonders im AlavierZpielen ertbeilen, 

—— fi deß wegen an Schulrehret Haldenmang ;n 
mödibeim. 4 > 

"Heilbronn. TSubferiptiondsQAngeige.) Die 

son dem verſtorbenen Rektor Weifert Hinterluffenr, und ven 

‚mic vor einiger Zeit.angelündigte , Predigt Zamntlurg font 

te aus verfchledenen Gründen bis zu dem befinimten Ter⸗ 

min nibt eıfbeinen. Ungeaibtet (don fünfzehn Bogen 
abaedruft find: fd mirbffich doch die Beendigung bes Druds 
der AenTagsVredigten dis zum Unfange bed Decembers 

Monats verjdgern,; meil das Kopiren des mit unglaublid 

° Meinen Karakteren gefhriebenen Manufcripts zu viele Zeit 
eriordert, Zum Beflen derer, selben die weitiäufiigese 
Anzeige von der Derausgabe diefer — in der gebildetfien 

&prade mit fo vielem KepnerZalent und mit der Wärme 

und GedanfeniRenge, welbe die Zuhörer des Werfiorde, 

nen fo unmiderfieblih anſprach, — verfaßten Prebigten 
nicht zu Gefibt aefommen ift. verlängere ih bie Zeit bes 
Unterjeihnnens His Minfang Detembers. Wer bis dahin 
ub/eribirt, erbilt den Band nebſt dem mohlgetroffenen 

orträt des Berfaffers für 2 fi. ' Der nabberige Ladens 

reif wird auf 2 fi. 30 Pr. fefigefegt werben. Alle aus ⸗ 
wärtigen Bud Handlungen nehmen hierauf Befleflung an, 
wer fi unmittelbar an mid) wendet,’ erhält ein Erem- 

far auf Schreib Papier. Am 20 November 1803, — F. 

& Weifert Bugd Haͤndler in Helldronn am Hedır. 


Shewibifh®Gmünd. [Berfauf einer Shild 
Mirtbihait, und eines Haufes, nebfi Pfer 
den, Wagen und Mobillen nbeslintergeinieter 
im Widens , feine in der Leder Saſſe allbier an der Nürns 
berger Atcafe nrlegene , malfio gebaute, „mit ‚mehreren 
gegipsten und beizdaten Zimmern und Kammern, au el 
nem Saal, mit Stallungen zu 120 Pierben, einem laws 
enden Brunnen sor dem Haufe, umd nod einem Bunips 

runnen im der Küde, verfehene SHildBirtbiheaft zum 
rothen Obien, worauf nob die BlerDrauereißerechtige 
keit haftet, nebft darzu gebörigem Waſch Hauß, Scheuern, 


Garten neben ‚bem Haufe, ‚umd Keller, aut ‚freier Hend 
au verfauien, wobei nod 4 gute ZugPferbe, 3 @hter Wäs 
gen ju 100 60,’ und 4o Gentnern, fommt ullem ‚bar 
gepizioen Gefsirr und 3 Wenden, au fongt e Mobilien, 
äfer und dergleiken ıc. um einen biligen Preis übers 
laffen werden "und ein Theil des Kauf Schillinze Aönnte 
auf def Wirtbſchaft eben bleiben, Muh gedenker"drifeks 
de fein ‚hinter biefer Wirthſchaft gelegenen WohnAaıf 
entweder zuglelch, oder In einem befandern Kau’ birzi* 
geben. Hieſige und aufmirtige Liebbader ju ‚einem vier 
dem andern mollen fih dem ach an hin felbit menden, den 
Par Beangenfheinigen urd die näheren Bebinonfe vers 
beit Den ı5 Nov. 1903. — T. Rorh Oo ſen Birth 
Käfersberg, Inder Ortenau, ‚bei Offenburg. [Wein 
Verkauf.) Der auf dem —6 —3434 
ſcoen Wein Sut allda heuer erwachſene Wein A 1694 hbm⸗ 
welcher von worzüglider Dualieät ee Samltaa din 
AO December d. J. Nachm ttage 2 Uhr, dur& den Thur⸗ 
Fuͤrſtlichen Schaffner ‚dafeldft an den MeifBietenden vers 
‚Zauft werden ; meldes den Kaufstiehhabern ee sur 
Wiffenfhalt gebraht wird. Den 14 Nov. 1503. — Eputs 
Fürtline Commilff.on, Y y ” 
“ Bittelbronn, bei Korb, Fre Herrlich v. Rablerſcher 
Herridift. (Bannt des Jakob Weil.) Die Stay 
biger'ded ganntmißigen bieligen Burae:s. alt Natob ' 
werden andurd dei Strafe des Husfhluffes aufgerufen , dei 
ber am WKontag den 12 December norjunebimenden Yiguls 
bation perföntib oder durch foͤrmlich Beoolimäditigte all 
—55 —— N. temeifen und der 
$ andlung ndzumarten, 2 2 
reg es —— Yen 20 Nob. aheg . 
Urad. [ ulden des Apotbetere Wippen 
mann u Mezingen.] Der refljnirte AA) I 
ermann in Mejingen firhrt feit feiner Arau Tod eine fp 
Slechte Wirtdibait, Dad, nadıdem er aub auf b’Aflen 
Befehl vergebend gewarnt * i nunmehr 5 * 
26 ir ‚et pres. 6 curt. bie verehrlihe Verfügung Iradd« 
en ift, deſſen BermögeneZuftand zu unterfuben und 
n Adminſration zu feger. Da nun 8 je: Einlaufor 
biefer höcrten Verfügung wieder neue Schu den Tontrabir 
worden find, fo elit man biemit: 1) Ale feine Glausi 
aufzwiordern, dinnen 4 Wochen bei der Berih'sschreiber 
zei Mezingen ihre Aorberungen anzugeben; 2) allen 
‚Stuldnern, bei Strafe elter Sablung ı au nexbieren 
‚etwas an ibn mebr ju entrihren; fondern 3) fomobl biete 
innen als in allen Borfallenheiten ohne Bormifen 
‚sub hedierno zu beflellehten Curatoris nıht? welter mie 
ibm zu handeln, noch weniger ihm aber etwas zu dorgen, 
oder fi jeden erleidenden Shäven jeldft beigumeifen, Den 


‚7 Ro0. 2803. — Dpberlimt allda. & 
eimer Ober Amte. 


Dürrenzgimmern, Brade 
(Yalob Bernhard Socarzen ShulbenFiauis 
——— Die Glaubiger von Jalob Bernhard. r 
verſtorbeñein Burger und Wel tner aflda, ) n bies 
mit aufgerufen, "Ihre Forderungen, dei Strafe ded Muse 
‚Shtufes, Montogt den 12 Det, d. I. Dormittags rechte 
Nber Orbrung gemäs auf dem Rath Hauſe in WBradens 
3 — > 1g tan her landrech Uden 
u gemärtigen. nas! 9, 1803. 7- Obere 
Amt und Stab cht in Brafenbeim, Be — CHR 
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Den 27 Nov, 


Schwarbiſſch 


ern 12) 
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— 8Weürrembers. 
Stuttgart, den’, 26 November. _ Worgeftern, 
Nachmittags trafen Seine ChurFürſtliche 
Durdhlaudt von PfalzBaiern mit De, 
ro Dirhlaudtigfien Fraußemalin von 
Cartsrude bier eim Geſtern Miftags verfügten 
fi Hoͤchſt Dieſelben von hier nach Ludwigs» 
burg, von wo Gi egeftern’ Abend Ihre Rüd: 
Reiſe über Kanftati, Sippingen und‘ Ulm: nach’ 
München antraten : 

6 ER. ee 

Carlsruhe, den’ 22 Mov. Heute ald am’ 75 
Geburts Tage unſers Durhlaudhtig-, 
ſten ChurFürſten Carl Friedrich mwar- 
große Galla bei Höfe. Se. Churduͤrſtl. Durch!.’ 
gerubeten die Gratulationen des Militärg und 
der fäntlihen' Dikaſterien anzunehmen. Abende 
war Hofdal, welchem die bier anmefenden frem: 
den Herrfchaften bermwdhnten. Der Ehurfürft 
von —J———— welcher am zo früh wies 
* von Muͤnchen abgereiſt iſt, traf geſtern Abend 
ier eim. WERNE 
Geftorbene: Zu Paris, den 15 Nov. der 
Badifche Mdvofat Friedrich Ludwig Junkers _ 
Den 16 No zu Heidelberg, der Geheime 
HofRath und ViceDireftor des reformirten Kir: 
chenRaths, Carl Emanuel Fuchs, 68:9. alt.’ 
ChurPfalz vairiſche Provinzin Schwaben. 
tim, den 18 Nov. Dei allgemeinen Abthei— 
lungen der gemeinen Waldungen, Waiden , Moos: 
Gründe, und überhaupt aller Gemeind Güter fol 
zum Unterhalt des SchulLehrers ein 
verhältnigmäßiger Antheil befiimmt Und ange 
wıefen werden, — Durch eim Ausfchreiben der 
biefigen LandesDireftion vom 18 Nov. find allen 
Einwohnern der EhurPfalsBairifchen Provinz in’ 
Schwaben die Berhältniffe und neuen Ernridh: 
tungen der Univerfität Wirzburg, daß z. B dorf 
eine p-oteftantifche Fakultät errichtet worden, 
fund gemocht worden! | 
Dem Prof. und Prieſter, Joſ Ant. Schir: 
wer, aus der Augshurgifchen: Dioͤzes, ift für 
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Mutter, —— und Schwleger Mutter, die verwittwe⸗ 
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feine Erfindung, Das Tuch, waſſerdicht zu ma» 
hen, die böchke Zufriedenpeit des Churärften 
über Die nüzlihe Anwendung feiner NebenStun⸗ 
den nogefaert, und zugleich eine baldige mweite- 
re Beförderung verfpröchen worden 
ı . $ Dettingen Wallerflein,’ . .. . 
Seftorbiene: Den 14 Nov. Cornelius Weis 
Felbaum', Kabinetsftgiftrator‘, 66‘ Jahre alt; 
Den ı7Rov. Albrecht Dos elgfang, Rennt: 
ammerXevifor, 78 Jabre alt 
„ $ ReihbeSrade Augsburg. . . 
Augsburg, den 18 Nor.’ Heute Nachmittag‘ 
un 3 Ude iffder Chur Fürſt von Trier, in‘ 
Geſellſchaft Seiner Frau Schweiter ; des Prin- 
seffin Kunigunde, im erwäünſchtem Wohls 
ſehyn aus dem LuſtSchloſſe Oberndorf im Algaͤu, 
hier angekommen. — Geitern find die" Prinzefe 
finnen von Pfalz Baiern, auf der Reife 
von Carlsruhe nah Münden bier durchpaſſirt. 
— — — 


Wildbad. Heute ſtarb unfre innigft geliebte reſpr 


te Pfarrer Louifegellerim, geborne Steußing, am’ 
einer hizigen: StehÄranfheit in ihrem 48 Yedens Jabre.; 
Alen unfern Qnverwandten und Freunden ertheilen wir 
biervon‘ die fhhmerzlihe Nachribr,. und” erbitten uns jus 
lech die Fortſezung breée fih'sbaren Wohimollens. und 
reundfhaft. Den ı7 Rod. a — ‚Der Verſtordenen 
—— 2 Toͤchtern, Sohn, Geſchwiſter und Tochter⸗ 


Augsburg. Allen unſern auswärtigen Freunden und 
Verwandten erthellen wir mit inniger Beträbnif die Nach⸗ 
richt, daf unfere kabe gute Gros Mutter, Zrau Marle' 
Katharire Bufc, vemittwete Speziälin von Blambeus 
ven, eine geb. Majer am einer Lungenntjündung im 
5 Lebeng abre, fanft' in ale Leben binüberges 
Plummerr it Wer bie nob im doden Alter unermüder' 
thätige Kran kennte melde bei allen’ Borfällen hre Deis 
teıfeit und" feffen Diurb nie‘ verlor, und uns nah bem 
bald’ aufeinander gerolgren frübgelrigen Tod unfrer theus 
ern Eltern die leite Ftüge war, mwirb bon der @rdffe uns 
fer gerehten Shmerzeni übe-jeugt feyn. Wir empfelem: 
uns unter Abblitte der Kondoleng, zur Zoıtbauer ihrer’ 
gütigen Feud caft. Den 19 No. 803, — Emilie 
von Priefer, mit Ihrem 5 Geſcwiſtern. 
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rt. [Ban Wlrtſchaft gu verkaufen.) bejeugt: Bott wird fie baflı P 
— iſ — — der Stadt * 1803. — 342 Frida — — 
der frequenten binger Land Straſſe unter der Ben, Gteinbad, Tapete von Palm’fger Herefhaft. 
Staig gelegene , mir Billiard und der ———— [(HausBerfauf und Shulden bes Jal,. Sureks 
feit verfebene, Wirtibaft zum goldenen rauben, befte- Pendberger und besZaver gimmerlen.) Das dem 
ben» in einem zmeiiodigen Wohn Haus, einem Brunnen, admwejenden SyujVerwandten, Jakeb Shrefenderger , iu 
einem meuen mwehl eingerihteten Braufaus mebft Brannt; Mändige Haus if nunmehr verkauft. Da aber errorberli 
wein Örennerel, einer gen Scheuer , -und einem neuen If, au& fein Shulben Weſen in Drbnung zu bringen; fo 
hundert Schub fangen Gebäube, meldet Remiſe und jwei werden alle diejenige, melde an dem Safak Schre er» 

tallungen enthält, alles innerhalb eines aroſſen einges ger auf irgend eine Urt eine Anfprahe zu maben haben, 
:4dunten Hafs ; aus freier Mand ju verkaufen. Liebpader unte:Anberaumung eines peremtoriichen Fermins von drei 
nnen das Ganze täglih im Augenfhein nehmen, und Wkonaten bierdurg aufgefordert, ibre Forderungen bei Amt 
mit dem Eigenthünser einen Kauf abibliefen. Den rg alidier anzugeben und De ober es fib feibit zujus 
‚Mod. 1803. — Johann Matthäus Müller, Gaflgeder fhreiben, menn der Daus gauf Sch Uing vermiefen wird, 
“zum goldenen Trauben. und fle bernach mit ihren Aorderungen nicht mehr anges 
Tuttlingen. [Barnungvoramgeblihen hört werden, Zugleich wird aud der Schredenberger und 
Sammlern für die Abgebrannten.] Da man jein Weib nodhmalen aufgefordert , ſich unvergäglib allhier 
- vernehmen muß, daß mühe nur bieflge Einwohner , fon eingufinden, und wegen der gegen lie eingellagten Korbes 
“dern. auch fogar Keute aus andern Orten uhter dem Vor⸗ rungen ji zu verantworten. Und da der Schrefenderger 
«wande ‚ ‚daß. jie. vom bier felen, -berumlaufen , und Brand» mit feinem ebenfalls abmefenden EhmiegerVarer, dem 
Steuern jammeln, wobei denn meiftens folde, welde durch albieligen Burger, Zaveri 3 mmerlen , der ib : 
den biefigen Brand entweder gar nichts berloren haben, Zeit in Stuttgart als Bedienter aufgebalten, nob in ei» 
-oder ihren undedeutenden Berluft nur zur Bettelei benus ner Adrechnung flebt, und es baber möthig if, biefelbe. 
:jen, dem Publitum befhmwerlid werden; fo fiebt man bebörig aus einander gu fejen, damit niht ein Dritter in 
ir veranfaßt, bierdurdp Öffentli befannt zu machen, Shaden gefejt werde; fo wird nicht nur der Zaveri Zins 
‚allen biefigen Einwohnern diefes Kolleftiren glei® nah merlen hierdurd aufgefordert, ſich under albier eins. 
dem Brand ausdrällid unterfagt mworben iftz mit dem ufinden, um zwifben ihm und feinem ann Ride 
Erſuchen es nirgenb » eflatten, fondern das, was man kKigfeit treffen ju fünnen , fondern es werben aud) bie Zims . 
den Übgebrannten mildthätig auflieifen lafen will, bieber merlen’fche er Syuld®laubiger bierburh Dorase 
einzufenden, mo es bernab gemi enhaft wird — laden, innerhalb 3 naten, melde pro termino perem- 
werden. Den 19 Nov. 1803. — Dberimt biefe torio hierdur& angefejt werden, Ihre Korberungen an bem 
Zuttlingen. [®utthaten.) Die von einem uns Bimmerlen ‚bei Unit allbier anzugeben und zu ——— 
‚befannten Freund in Stuttgart mir zugeſchite za Teſta⸗ oder ch zu gemärtigen, ap nad) niht mebr wert 
mente und 12 Pfalter habe ich rihptig erhalten, umd fie gehört werden. Den 2 Nov. 1903. — Frei Hertlich von 
‘der edelm Abſicht des Gebert nemäß unter die Dürftigfte Im’fhes Stabs Amt. 
der hiefigen Shuffugend vertbelit z welches biermit unter Waulbto. Sculdentiauibartionenu. Bank 
Bejeugung des lebharteften Dants befbeint. Den 77 Nov. Urtel.)] Dem Publitum wird befannt gemapt, *4* 
2803. — Dialonus M. Hoch ſtetter. ‚ne Schuldentiquidation bei er Philipp Bife 
Eflingen und Stuttgart. [Milde Beiträge Knittlingen bis Mittwod den 7 Dec. auf dortigem Rath» 
für die Abdgedbrannten in Tuttlingen.) Für SHaus; bei Pierre Gaides in Eorres Donnerflag ben ®. 
das Gediht: ‚‚ZTuttlingen in ber —* baden bifher Dec. auf dem RathHaus in Oetiohelm; ſodann aub eine 
«von moblmollenden Menjenfreunden für die BrandBer- GanntürtelsPublifation bei Pierre Servay in 
»unglüdten erhalten, und zwar aus Ehlingen 55 fl.; fer- Tara Areltag ber 9 Dec. auf dortigen Ralb Hau⸗ 4 
ıner eben baber für-die Yateinifye Schulkehrer in Tuttlin- Ahr jedesmal vor ſich geben wird, mobei alle 
en ıg fl. au fr. 3 bir.;) eben baber für die Deutſchen biefer Maffen an beflimmten Orten, Tagen und Stunden 
Aultebrer in Zattlingen 13 fl. 30 fr. — Rektor Her» ihre Aorberungen rehtlid einzugeben und zu » 
wig In Eplingen, —— us Öruttgart für eben diefed Ger dann die Urtel gu vernehmen biben bei Strafe Ausflufe 
dicht von E 3* 5 A. 8 von ein t sen fed. Den 21 Nov. 1803. — DberAmt Maulbronn. 
ben Freundin M. . „a fl. 42 fr.; 2. ©, R. ER, SE Magoid. [Berbreber und Deferteuf] 
Kuhn Meder sn Be Amen 
R . J id € n Berbredens dig gema } 
les zufammen 19 fl. 7 fr. A erner der Garni rue ei orfeibe * —* 
tudmigstbal. [Milde Beiträge für die Ab: alt 6 Fuß 4 Bol ba®, hagerer ze: bat — par 
‚gebrannten in Tuttlingen.) Zenen edeln Men. draunes Gelibt, dergleiben Backen Bart und Maare, 
‚fchengreunden zu Stuttgart, Eßlingen und bortiger Ge» mar bei feinem Entwei mit einem bunfelblauen 
‚gend , melde mir ein Ballet vom beträhtliher Anzal Ep mit fhmarzem Mandefler ausge f&lagen , * 
sien Bider und Zub am etlihen Srüden, und .2 Faß vol Weſte und Hoſen, Stiefel, au einer welſſen baum 
- Kleider, Betten und Bettjeug, vor dıe unglüdlihe abger men Kappe bekleidet. Diefer Berbreser If auf 
‘brannte Zuttlinger , jufendeten, wird im Namender Em entweder an das biefige DberAmt oder. an fein 
‚Dfänger. die viele heile DanfesThrämen darüber vergofs mohlvermahrt einzullefern. Den 17 Re er 1903, — 
en; der berjlidfte und gerührtente Dank dafür Öffentl Ober Amt allda, 
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Schwäbiſcher Merfır. 





Nr. 237. — Montag, 


ben 28 Nonember 18035, 





Deutfhes Reid. 

{Kortfegung der Abſtimmung don Defireih im Reichs⸗ 
KürftenKath vom 18 Nov:mber,] 
„Um AllerhoͤchſtIhre Bereitwilligkeit an Tag 
zu legen, die Introduktion der erwähnten Pro— 
teftantifhen n.uen Reichs Tags Stimmen zu er: 
leichtern, Pringen Se. 8. K. Majeltät folgende 
neue Katholifhe Stimmen in Vorſchlag:“ 

„Dem Erzdaufe Deftreih ſechs Stimmen, 
und zwar; Fine für Diftreih unter der Enns; 
Eine für Die gefürftete Groffhaft Goͤrg; Eine 
für die gefürkete Grafſchaft Gradiska; Eine für 
Die MarfÖraffhaft Burgau; Eine für Die Graf: 
Schaft Nellendurg: und Eine für Die Grafſchaft 
Hobenberg.’’ j 
„Waͤre 28 nicht zur verfafungsmäßigen Notp: 
wendigfeit geworden, Die Zahl der Katholifchen 
Stimmen im Reihe gürken pipe au dermehren 
fo würden Ihre K. K.Maj. ſich ferner, wie bi 
jest, fehr gerne mıt den Ihdrem Haufe verliehe— 
nen wenigen Stimmen begnügt haben’ 
„Bei diefer eingetretenen Nothwendigfeit, u. 
‚bei den fchon vorliegenden Beifpielen, Daß der Ent: 
ſchaͤdigungs Plan andern Meihsftändifhen Hau: 
fern 13 VirilStimmen im Reichs FürftenKaihe 
eingeräumt, wird es wohl Niemand unangemef- 
fen erachten, wenn Der Durch feinen Pänderde;z 
in Deutfchland und an der Volks Zahl beträgt» 
Jihfte Reichs Stand auch für die Zukunft eine 
leiche Anzahl von Stimmen im Reichs Fuͤrſten 
Fate vertreten fol. Oeſtreich befizt noch meh: 
sere ReichsLande, auf welche — auffer den be: 
merften — noch BVirilStimmen gegrändet wer: 
den fönnten; und man wird daber nit miß: 
kennen, daß ed Maͤßigung des Antrag, nicht 
Länder angel fei, wenn Deftreich auf ben Grän: 
jen Der Pride, melde der Deputations Rezeß 
an Hand gibt, fteben bleibt,’ 

„Auch if bei Diefem Antrag wohl der Einwand 
nicht zu beforgen, daß dem Haufe Oeſtreich mit 


. 4 
Der Zeit noch andere Fuͤrſtliche Stimmen zu s 
den fönnen, da ein gleicher Fall von Zumädk- 
an Stimmen bei jedem andırn Reichsftändifchen 
Haufe aus mancerlei RechtsTitein eintieten 
fann, und in neuern Traftaten fogar ausd:üd. 
lih bedungen iſt; Daß im Fade der Erloͤſchung 
der RafaudranienDigenburg Diezifchen Linie die 
derfelben gegebenen Entfchädigungstande — als 
fo auch Die auf Denfelben gegrändeten Zürfilichen 
Stimmen — dem KöniglihPreufifhen Haufe 
jufallen ſollen.“ 

„Dem Heren ChurFuͤrſten Erz Kanzler nech ci» 
ne Stimme für Wezlar und Dem Herrn Ehur— 
Sürften von Salzburg noch eine weitere für Das 
Untere Fürſtenthum Palau, da er bei weitem 
den größten Theil dieſes Meichsftändifhen Ges 
biets erhalten hat ’ 

„Den Herren Fürften von Metternich, F’ager: 

Babenhaufen, Truchfeß, Herzog von Troh, Für 
ſten von Eolloredo und von Khevenhüller, jedem 
eine Stimme, tbeils wegen der fon zureichend 
porhandenen, theilß unter Der Bedingniß der noch 
zu berichtigenden volltändigen Qualıfifaticn.‘ 
_ („Den Arm, Fürften von Fürftenberg, Salm⸗ 
Salm, und von Lichtenfiein, eine weitere, Den 
Meftphälifhen Katholifhen,, fo wıe den Katho— 
lifhen Herren Reichs Grafen in Franken eine 
eigene felbftitändige, u, dem Schwäbifchen Reichs— 
rafenKollegium die zweite Rurtatötımme, wels 
che refpeftive auf Die von ihnen angegebenen kan» 
de zu radiziren wären.’ 

?).In dieſem Saz weit ber von dem Chu: Boͤhmiſchen 
Geſandten am zz od, gegibene, auf &, 1804 gıbade 
te, Abſtimmung von obiger Erz Herzoglich D.frigiihen, 
am 18 Nov, gegebenen Abftimmung ab, Es beißt nem— 
lich: — „Den Serren Rürften von Fürflinderg, Salm⸗ 
Salm, Lihtenftein, dem Herrn Herzog von Abrımbırg, 
und den Katbolifhen Herren Keihedrafın in Schwabeun 
eine zwelte Stimme, welche auf die von ihnen angegebe— 
nen Lande zu erduchren miren, 
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„Ueberhaupt werden noch mehrere meue Ka: 
tbolifhe Stimmen leicht aufgefunden werden 
tönnen, und man hält fih deren Vorſchlag noch 
fo lange bevor, bis vorderfamft der GrundSaz 
Der berzuitellenden ge angenommen ifl, U. 
bid über den gemechten alternativen Verſchlag: 
er o viele Proreflantifhe Stimmen von der 
als baldigen Inısoduftion in den Fürftenfath aus: 
zuſchlieſſen, als Kathol. Suhjekte mangeln werden, 
— erflediiche Aerſſerungen werden erfolgt ſeyn.“ 
(Der Beſchluß fogt.) 
j 5 Schweilz3. 
Schafhauſen, den 21 Nov. Ohne bie Sam 
Jung don Kie dungs Stücken ıc , welche von bier 
aus nah Tırtlingen abgeſchickt worden, ift num 
auch eine allgemeine Sammlung in unferm Kan: 
ton vor den Kirchen angeordnet worden. Diefe 
Kollekte gieng in unfrer Stadt gejtern vor fich, 
und brachte 3040 fl 24 fr. ein. 


Spanien 

Malaga, den 26 Dft. Die Krankheit dauert 
fort: Viele nennen fie daß gelbe Fieber. 
Der woblhabendſte Theil der Einwohner hat un 
fere Stadt verlafen, Hier berifcht Dede u. die 
traurigfte Stille in den Gefchäften. 

VGetreid. 

Wien, den 19 Nov. Am 15 dif, ebe der 
Hoc: und DeutfhMeifter, ErzHerzog Carl, nad 
— abreiste, nahmen die hier verſammelten 

eutfehen Ritter und Commenthuren von ibm 
Abſchied. Die meiften derfelben find, nebft den 
Ordens Raͤthen und Beamten inzwiſchen von bier 
abyereist. — Eine Spekulation mit Ruſſiſchem 
Getraide, aus den Häfen des Echmarzen 
Meerd, die von mehreren Gros Händlern an 
Trick und Wien ing Grojfe betrieben worden, 
aber wegen des bald eingetretenen Fallens der 
Breife in Trieft mißlungen ift, bat den Fall ei: 
niger bedeutenden HandlungsHäufer verurfacht. 


siern 
Megendburg, den 21 Mov. Der ChurBär: 
tembergifche Sefandte, Baron v. Sedendorf, 
legitimirte fich geftern auch bei dem Chur ür- 


fen ErzKanzher, als Gefandter an deſſen 


Hofe, durh Ueberreichung feines Creditivs. 
Das Nemliche geſchah vom ChurBraunſchweigi— 
ſchen Geſandten, Baron v. Reden. 

IChur Pfalz Bairiſche Geſandtſchaft nah Rom) Muͤn—⸗ 
chen, den 23 Nov. Das heutige Regierungs— 
Blatt meldet, dag unfer Churgärg den Frei: 


Herrn d. Häffelin, Bifchoff von Cherſones, 
sum auferordentlichen bevollmächtigten Gefands 
ten am Päbfilihen Hofe, und den Geheimen 
Regiftrator Widder zum Legations Rath in Rom, 
ernannt babe. 

Salzburg, den 18 Non. Unfer ChurFürf 
at, in einer Verordnung vom 31 Dftober, den 

sanzisfanern und KRapucinern, inner: 
halb der AltSalzburgiſchen und Berchtolsgadi— 
fhen ande, ihre Sammlungen, nah ihrem Wils 
len und nad der Meinung ihrer Konftitutionen 
vorzunehmen , erlaubt. 

Frankreich. 

Paris, den 2ı Nov. Noch immer bat man 
nichts Neues in Betreff des Auslaufens der 
(otten. Das heutige RegierungsBlait meldet 

olgendeg aus St. Daterr bom 16 diß: „Eine 

Divifion der Slottile ift in unfrer Rhede einge: 
laufen; fie bat einen Englifchen Lougre gejagt, 
und demfelben einige Lagen gegeben. Ein Eng: 
Iıfcher Brid, der am 15 fib mit einer Kanonier» 
Ecaluppe auf der Höhe von Caveux fehlug, ift 
fehr übel weggefommen. Er bat mehrire Todte 
gebabt, und einer feiner Mafte ift aufammenge: 
ſchoſſen worden; mehrere Kugeln find durch und 
durch gedrungen, und er bätte ſich ohnfehlbar 
ergeben müfen, wenn er nicht dad Glück gehabt 
hätte, auf eine Enalifhe Fregatte zu floiien, de: 
ren Hülfe ihm noͤthig gewefen ıfl, um die Eng— 
lifchen Küften wieder zu gewinnen.” 

Der Ehiffefapitain Dangier ift zum Kom: 
mandanten des Matrofenataillond von Der Kon» 
fular&arde ernannt worden. 

Am 15 diß iſt eine zweite Mbtheilung der Kons 
fular®arde in Dünfirchen angefommen, und in 
die dortigen Kafeınen verlegt worden. 

. England. 

London, den g Nov. Am 2 dig hat ein Fran. 
zoͤſiſches Schiff an unfrer Küfte bei Colcheſter 
Schiffbruch aelitten. Die darauf befindliche 2ı 
Mann wurden in die Gefaͤngniſſe Diefer Stadt 
geführt: und ihre Ankunft verurfachte dag Ges 
rüchte, daß ein beträchtlihre Korps Franzofen 
auf unfern Küften gelandet babe. 

Immer näber rüdt Der Zeitunft heran, da 
man für gewiß annimmt, Daß Die Feinde Etwas 
gegen unfre Küfte verfuchen werden. Daher wer« 
den unfre Vorſichts Anſtalten u. Rüftüngen noch 
immer aufs eifrigfte fortgefezt. Geftern Abend 
wurden bier plözlich wieder Matrofen gepreft, 
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wobei auf gar feine Protektion Rüdficht genom 


men ward. Man erhielt gegen 1000 Mann. Ei: ' 


ne ähnliche ftrenge Preffe iſt auch in allen an: 
bein SeeHaͤfen verordnet worden. ‚ 

Die Flotte von Breſt fol 22 Kriegs Schiffe 
ſtark ſeyn. Heute hatte man bier ſchon bas fal: 
ſche ®erücht verbreitet, Daß Diefelbe ausgelau— 
fen wire. Nah Jerſey find noch Truppen: 
Berftärfungen beordert werden. 

Es ift jezt emifchieden, daß Gen. Dümou: 
rier in London bleiben wird. Zur Erfenntlidh- 
feit für die Einbändigung verfchiedener Plane 

at er von dem Könige eine Penfion bon 1.200 

f. Srerl. jährlich erhalten, welche ihm fo lan: 
“ ausbezahlt werden wird, als er in England 

feibt. Gen. Pihegrü hat ſchon lange eine 
Denfion von der hiefigen Regierung genojfen. 

Londen, den 11 Nov, Ein minifterieles Blatt 
meldet, daß Lord Hawkesbury als Pair in 
Das OberHaus verfezt und Lord Pelbam zum 
Kanzler der Grafſchaft Lancafter ernant worden fei. 

Geſtern fündigte die Hofzeitung die Weg: 
nabme einer Franzöfifben Kanonier 
Schaluppe an. Sie war einem unfrer Briks, 
2 Stunden füdblih von Ealaig, in Die Hände 
gefallen. Gedachte Echaluppe enthielt 1 Lieu— 
tenant, 27 UinterDffigiere und Goldaten, und 6 
Matrofen und war auf dem Wege von Calais 
nach Boulogne. Sie führte 1 Achtzehndfünder 
und ı Acht Pfuͤnder. Man fand auch 23 Geweh— 
re und andere fleine Waffen und Piken auf 
dem Schiff:. 

Dis Franzgöf. KanonierBoot ift nicht flarf ge- 
baut: Ed war nur in der Eee, um die Leute 
zu üben. Unſte Bri hatte demfelben mehrere 
volle Lagen gegeben, und man erwartete Daber 
auf Demfelben vıele Todte u. Verwundete; aber 
fein Schuß hatte getroffen, da dad Schiff zu 
tief im Waſſer gieng. Der Feind that feinen 
Schuß. Man fand die meiften Franzofen auf 
dem Schiffe feefranf. - Das Schiff fegelte fo 
ſchlecht, daß «8 beim Weaführen ind Schlepp— 
Tau genommen werden mußte. Bei einem Sturm 
würde ed, Da ed fo niedrigen Bord bat, unter: 

egansen feyn. Pitf, der gerade zu Deal war, 

egab fich fogfeich an Bord der Prife, welches 
De erfle von Ddiefer Art if. Die 26 meniit 
he Soldaten auf demfelben waren fehr wohl: 
geflvidet und rhfige Leute. J 

Dan rüfter ſich zu einem neuen Angriff gegen 


Boulogne und andern’ Theilen der $ranzäf: 
(han Köfe. Siduey Smith if von der Hols 
tändifhen Rüfe zurück gekommen, und wird 
naͤchſtens nach der Franzöfifhen Küfe abgeben, 

[®erlihte wegen Bor, Sperldan, Ting u.) Einige 
unfrer Zeitungen behaupten num 
eben fo wie Sheriten, nähen ini 
um treten, und nebft Ziermem, ter ſchon einen 
Doften darin hat, dem ganzen ®ang der aug- 
wärtigen Angelegenheiten eine andere Wendung 
geben. hr erſtes Gefhäft fol feyn, den Frie: 
den wieder hetzuſtellen. 

[Dominge.) Nah Londner Nachrichten foll es 
mit den Sranzofen auf St. Dontingo allmaͤhlig 
su Ende geben. Ein Theil derfelben wird in 
täglichen Gefechten aufgerieben: andere haben 
ih mit den Negern vereiniget. Mehrere Bes 
sirfe rufen die Engländer auf Yamaifa auf, 
und mollen fi ihnen ergeben. — Der Franzoͤ— 
fifhe Kaper Moreau mit'26 Kanonen und 210 
Mann ift in WeſtIndien genommen, und nebft 
12 Schiffen von Jeremie zu Jamaika aufgebracht 
worden. Daß gelbe Fieber wütete noch auf Gt. 
Domingo und Die Lage der Sranzofen war das 
felbft traurig. 

Der Sranzöfifhe General Frefinet ift mit un— 
BRr 400 Wann Truppen zu Jamaifa aufges 

acht worden. Er befand fih aufden 12 Schif⸗ 
fen, die von Jeremie, welches er hatte räumen 
muͤſſen, nah Cap Frangais hattenwegeln wollen, 


Stuttgart, KhraterNabribt: Montag, den 28 


Pos 
vember: WAllzufcharf macht fbartig, ein & 
Alten; von A s ven = —— 34 


Seiſter Inſel eine Oper in 3 Akten. — Freitag, den 2 
December jum erfienmal: Ahmet und-Zenide, ein Schau⸗ 
fpiel mit Gelang in 5 Alten; von Iffland. ' 
Stuttaart. [DiennN®efub.) Ein Frauen 
von guter Derfunft, die ale dm erdueiee —— 
en, Epijen qusbeſſern und techt fhbn Näben kann, aud 
2. - n vi on Dunn, Bier 
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‚ wird die biefige Welbnaht Meile auch heuer deſuchen. 

Seine Boutique it Nro. 64. EA 
Stuttagrt, (Blawmsfei 1] Handels mann Farl 
Speodor Enslim hat fehr ſo dnen Flame zu verkaufen, 
—* —* fr. = auf x A, 4 fr, Briefe und Geld perden 

] . ⸗ “ r — — 
——————— [Haus zu verfaufen,) Ein neuer» 
bautes dreifiodigtes Haus, nahe am Markt‘ gelegen , für 
jedes Gefhäft kauglid ; mit 4 in einander gebenden Zims 
denn welter einem ge wolb · 


sen Keller‘ mit 120 Säffern 


verfehen, ift aus freier H 


Ibenduß , 1304. De 


* ee T s B d Koufmin 

* n om 2 
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lung {n der HirfpGalle r ge befommen ; eis Tor 
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und "Schönen gewidmet » 
. — 8.2.8. von Zimmermengs Tafhenduß der 
Keifen, ae Jahrg. f. y904. Wit ro Aupfern und einer 
Be, DH = kan de Abe a 
2304: 2. fl. G= . 
»e und biflorfie "Kunf, Er ’ Bergubgegeisn von Alden, 

vump’ Ne 


land und den Angränzenden Kindern , mit einer Karte , Ste 
Aufl. Frft. » A..ı2 fr. — WBagner’s allgemeine und dog⸗ 
Mindige Müng und WerfelZübellen, ein Hülis Bud für 
Banquiers und für Kaufleute jenes Yandes ; enthaltend ein 
vollffändiges @ggjes: ber fümt — und 
Cours Bershnulf für ale Meb BeoſelPlate Deutſch⸗ 


lande, xpj. . go fr. — Wagners allgemeine Ans 
meifung jur nr nben; "und zju allen 
vorfommenden ‚merfantilijben Aufſen gr. 8. 2 fl. — 
Scnelendergers Hany u. Hülle dub für angehende Kauf» 
deute/ ——— und Fadrikanten und deien Zoͤglin · 
ge, BB Ale r 4 & + “. 4 W ⸗ 
Künntadte. [Fobrrif®erfeigerung.) Naͤch · 
PR. Donner 4 ven 3 Dec. Morgens g Ubr wird all. 
bier im Adler eine Aufelon fe fremde Repnung über fol- 
endes ganz neue und fehr fauber gewedte Weisjeug er⸗ 
‚ et, und ben Meifibietenden gegen baare had 
überlaffen werden, als: 24 verfbiedene Deg Beitziegen, 
Paar M 
Weiberötr 
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Nro. 238. — Mittwoch, den 30 November 1805) 





Deutſches Reich 
der Abſtimmung vom Deftreih im Reichs⸗ 
vom 189 November.) 





fuͤrſten Rath 

„Und da Se. K. K. Maj. von dem Saze, daß 
bei Einfuͤhrung neuer Stimmen, von einer Re— 
ligion nit mehr Stimmen ald von der andern 
in den. Reichs FürftenRach aufgenommen werben 
dürfen, nicht abgeben; fo koͤnnen Alerhoͤchſtdie⸗ 


ſelben auf dad Gefuch der Frau Fürftin zu Lippe: 


Detmold, des ar he WiedRunkel, u. der 


Herzoge von Sachſen Meinungen und Saalfeld, 
neue und zefpektive eigene BirilStimmen zu er 
balten, noch zur. Zeit feine Ruͤckſicht nehmen, 
Wenn der Proteftantifhe Religions Theil ſchon 
2688 den Schluß faffen fonnte, bei Unterfuchung 
der Qualififation des Introducendi auch auf def: 
fen. Religion zu fehen, und von einer Religion 
nicht mehr ald von der andern einzuführen; 
wenn die. Proteftantifchen Eomitial®efandten in 
das Fürfil. Protofol vom 16 Jan. 1708 die Be» 
bauptung legen durften, daß der Weflphälifche 
Sriede eine völige Gleichheit und Religions Pa- 


rität erfordere, und daher die Stimmenzahl zur. 


Avantage der Katholifhen Religion nicht ver 
mebrt werden dürfe — wenn bei der Proteftans- 
tifhen Konferenz dom ı April 1754 ChurSach⸗ 
fen votiren durfte, daß die fonft überhaupt zwi⸗ 
ſchen beidertei Religionen durchgehende und in 

"allen Fällen exacte zu obfervirende Nequalität 


‚bei dem Introduktions Werk in tantum zu beob- ' 


achten ſei, daß ein Katbolifher Fürft nebft ei» 
nem Evangelifhen in den Reichs FuͤrſtenKath 
eingeführt werde; wenn ferner Magdeburg im 
FuͤrſtenRaths Protokoll vom 6 Mai 1754 bemer: 
fen durfte, daß wegen ber Religions Parität ein 
Evangeliſcher Kandidat zugleich mit. introduzirt 
' werden müfle; und wenn endlich der Proteftan- 
tifhe Stats Rechts Lebrer Mofer. feinen Religions» 
Verwandten de d ertheilen. fonnte, fo “7 
bie Frage von e eines neuen Katholis 






Abſtimmung einen Nachtrag folgen 


Then Fürften vorfalle, feſt zuſammen zu halten, 
auf der Mitannahme eined Boangelifhen Fir: 
fien zu befieben, und wenn es nicht anderft feyn 
wolle und fönne, in partes zu geben; fo wird 
e8 den Katholifhen ReihsStänden wohl nit 
zu verargen ſeyn, wenn fienun eine gleihe Spra⸗ 
che führen, wenn fie nicht zugeben, daß der Pro» 
teftantifche Religions Theil, Der für Die verlorne 
Mämpelgardifhe Stimme durch die erlangten 
geiftlichen Stimmen achtfach enifhädiget wird, 
noch einen Zuwachs von 277 Stimmen erhalte, 
wenn fie auch ihres Ortes feft — 
und auf den Art. 5. $. 1. des Weſtphaͤliſchen 
Friedens fich beziehen, wo es heißt: inter utrius- 
que religionis eleftores, principes, status ommes 
et singulos sit æqualitas exacta mutuague, ita, 
ut, quod uni parti justam est, alteri quoque sit 
a omni et via facti perpetno pre- 

ibita.* j 

„Ge. RK. 8. Maj. Halten fih bevor, Diefer 
— u laſſen, 
wenn dieſes durch den Verlauf dieſer Reichs Be⸗ 
rathung nothwendig werden ſollte.“ ä 

[Fürft Khevenhuͤller ſucht eine Stimme im Relchs Fuͤr⸗ 
ftenath.)] Der RK. RK. Oeſtreichiſche Direktori al⸗ 
—— bei der Reichs Verſammlung, Baron 
d. Fahnenberg, erhielt, durch eine von dem Fuͤr⸗ 
ſten Karl v. KhevenhuͤllerMetſch aus Prag ben 
DR 1803 datirte Vollmacht, von dieſem den 

ftrag, um eine Stimme im Reichs Fuürſten⸗ 
Rath für denfelben anzufuchen. Diß Gefub u. 
die Bolmacht famen bei der Reichs Verſammlung 
gu Negensburg am 18 Mov. zur Diktatur. In 
Dem ——— wird beſonders Folgendes 
angeführt : 

„Das Fürklide Haus Khevenhüller theilt fi 
—— in die Linien zu ce ie ” 
HohenDfterwig. Leztere hat den Zunamen Metſch 
angenommen, und wurde bereit$ 1763 in den 
Reihe Fuͤrſten Stand erhoben’ * 
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„Schon früher, nemlich 1737, fuchten die da- 
maligen ReichsGrafen ». Khevenhüler in das 
Schwaͤbiſche Reichs GrafenKollegium aufgenom— 
men zu werden, und erboten ſich, bis zur Er: 
werbung Reichsunmittelbarer Güter, Ico fl. in 
simplo beizutragen. Die Echmäbifhen Reichs— 
Srafen mwiligten. auch in diefe Aufnahme, bie 
den 24 Dft. g. J. wirklich erfolgte. Seitdem 
haben die ReichsGrafen, und nachher Reichs— 
Sürften v. KhevenhüderMetfh Giz und Stimme 
im Schmäbifchen GrafenKolegio, und Antheil 
an dem voto curiato Defielben bei der allgemei⸗ 
nen Reichs Verſammlung. Gie befigen im Deut: 
ſchen Weiche mebrere Gülten und Gefaͤlle, und 
anfehnlıche Hersfchaften und Güter in dem Kö: 
nigreihe Böhmen und im ErzHerzogthum Deft: 
weich unter Der Ennd. Die Raeichs Fürſten v. Khe⸗ 
venhäler find Demnach einen Fürftlichen Auſchlag 
zu übernehmen allerdings vermögend. Sie er- 
. bieten fih zu dem Ende, wenn fie zu einer Bi- 
ritStimme ım boden. Fürftenath gelangen, ei» 
sn Wann zu Pferd, zwei zu Fuß, u. an Geld 
. 20 fl. für jeden Römer Ronat, wie auch zur Un— 
terhaliung des Kauferlihen Reichs Kammer Ge— 
richts 8 RThlr. zu jedem. Rammerziel p ent» 
‚richen. Nicht weniger find Se. Hoch Fuͤrſtliche 
Gyaden willig und bereit, durch Ausſtellung ei— 
nes foͤmlichen Meverfes fih zu verbinden, fien- 
DBesmäßige und unmittelbare Güter im Deutfchen 
—Reche noch au erwerben, im Fall Ihre gegen-, 
wärtige Begüterung der Borfchrift Der Kaiſerl. 
WahlKopitulation Art. I. $. 5. nicht vollkommen 
angımeffen erachtet werden ſollte.“ 

Daß Se. Hoch Fuͤrſtl. Gnaden und Höcftder: 
felben Vorfahren um Kaiſ. Maj. und dag Deut: 
ſche Neich ſich verdient gemacht babe, iſt aus 
Der Sefchichte bekannt. Der UrGroßVater des 
‚jenigen Fürften, Graf Adolph von Metſch, war 
eichs Vice Kanzler, und der Vater, Fuͤrſt Sig— 
mund Friedrich dv. Khevenhuͤller Metſch, war Kai: 
ferliher PrinzipalKommiſſaͤr in Italien ꝛc.“ 
sranfen. 

[Ritterſchaft. — Baldige LandesAuldigung In Wirg- 
Burg und Bamberg.) Erlangen, den 25 Nov. In 
unfrer bBeutigen Benz liest man: „Als zu 
Bamberg der Graf Türfheim dem Ausſchuß der 
Ritterſchaft am. 15 Die Audienz erfbeilte, fol 
Die An wort eines Mitgliedes im Weſentlichen 

slgendes enthalten haben: „Wir d freie 

änner , und wollen es bis an unfern Tod blei: 


-Dabei 


ben; wir find dur einen dreifachen Eid dem 
Kaifer verpflichtet, mir fönnen Daber in feinen 
andern willigen, ald bis wir von den erſten Ei- 
den Iosgefproden find. Wie könnten Se. Chur: 
Fuͤrſtl. Durchl. fih folder Bafalen freuen, die 
mit Eiden fpielen? Würde uns nicht Die ganze 
NahWelt wegen unferer Treulofigkeit tadeln ? 
Wenn der ChurFuͤrſt und unferes Eideg vom Kai: 
fer entbinden läßt, fo wollen wir ung nicht wei> 
gern, ihn dem ChurFürften zu leiften, und wir 
werden Dann getreue Unterthanen # Graf 






v. Thierheim unterbrach den Redner r Er 
Märung, Daß er feine mündliche Proteffallon an 
nehmen fönne, fondern fie müffe fchriftlich ge⸗ 
ſchehen. Die Deputation nat nun täglich; ihr 
iſt ein ChurFuͤrſtl. Rath als Syndikus beige» 
fügt; die übrigen Ritterſchaftlichen Mitglieder 
geben bei ihr ab und zu, und ohne Zweifel wird’ 
fe mit idren Sachen‘ fo lange befchäftigt ſeyn, 
bis die Huldigung vorüber if, denn fo viel: fol 
fie doch erbalten haben, daß fie für jezt nicht: 

& erfcheinen gendthigt ift. Man erwartet 
neue VerhaltungsBefehle von Münden, wohin 
in Diefer Sache ein Dffizier als Kurier abge 
ſchickt Worden if. Mach mehreren Ditterfchafte 
lichen Schloͤſſern find ſtarke Kommando's als 
Exekution abgegangen. Wie man ſagt; find ven 
Wien gegen diefe VBorfchritte felbft bei. vem Ehur- 
Fürften Vorftelungen gemacht worden. In dem 
neuen Hrldigungsgormular für Bamberg kommt 
in Dem Titel des ChurFürften von PfalzBaiern 
die Benennung ErzPfals®raf vor. Der 
Huldigungstag ift noch nicht befiimmt, wahr 
f&heinlih aber den 5 December.‘’ 

- Difirera, 

[Belobnter Lunfifleif.] Wien, den IH Nov. Der 
Kaifer dat dem OberAmtmann auf der Gräfli- 
Harrachiſchen Herrfhaft Starfenbah m Böhmen, 
Martin Kaifer, wegen feiner Verdienſte um 
die Verbefferung der. inländifhen YeinwandMa- 
nufaftur fbon im J. 1800 die mittlere goldene 
EhrenMedaille verliehen. Da diefer thätige Mann 
in der Kultur des Flachſes, des Epinnend und 
Merarbeitend dejfelben neuerdings Proben einlie= 
ferte, die dor fhänffen Holländifchen und Irr— 
ländifcher Leinwand nicht nachftehen, und auch 
Proben von feingefhliffenen,, unter feiner Lei— 
tung erzeugten, Glas Waaren der Gräflih Har- 
rahifhen Glas Fabrik einfandte, "fo erdielt er 
von dem Kaifer die groß ne Ehren Medaille 


-— 


— 


‚mit der goldenen Kette, der UnterBeamte Joh. 
Hohl, und her erfte Glas Schleifer erhielten 
die kleinere goldene EhrenMedaile, und 7 der 
‚vorsüglichern Arbeiter erhielten die filberne Eh» 
senMedaile. Auch erhielten 3 der vorzüglchiten 
Spinner und 4 Weber 50 Bulden baar, Damit 
Durch folche Beifpiele der Nationalgleif aufge: 
muniert würde. 
seanFfreid. 

Parid, den 23 Nov. Der erſte Konful hat 
St. Eioud verlaffen, und ſich in unfre Haupt: 
Sıadt bin begeben. Er wird Die meifte Win: 
terZeit über feine Reſidenz in den Thuiflerien 
nehmen. 

Zwei Shiffe aus Bordeaux, der Dnfle Tho— 

mas und die Egipterin, haben 2 Zondner Schif- 
‚fe, den Merkur u. Die Rebecca genommen, und 
nach Isle de Trance aufgebracht. Diefe Engli- 
Ihe Schiffe kamen von Jamaika, und waren mit 
Buder, Kaffee, Rhum, FarbHolz und Kupfer 
beladen. 
Gen. P’Haupoultift zum OberBefehlshaber 
aller Ravaferie im Lager von St. Omer ernannt 
„porden, 

Man hat ſchon wicder einen aus der Luft ge: 


Lommenen Stein zu unterfuchen. Diefer kel 
2 Dt. bei Apt in Provence, nah einem * 


nerähnlihen Getoͤſe, worauf lang ein Pfei 
Ddurch die Luft gehört wurde, auf die Erde her— 
ab. Er wiegt 7 Pfunde. | 

Zu L.orient wurde am 15 Mop. eine neu er: 
baute Fregatte, Hermtone, vom Stapel ge: 
‚laffen. An eben Dem Tage fam dort wieder ein 
Bataillon der go HaibBrigade an, weiches auch 
für die dort liegende Kriegsschiffe, Fregatten 
—* Kanonier Schaluppen zur Beſazung dienen 
* Maußpen ' 
- Am 18 Mov. kam es bei Boulogne wieder 
au ernftliben Wuftritten. Es fam wieder eine 
Abtheilung flaher Schiffe aus Havre an. Die 
Engländer wollten dag Einlaufen. hindern, wur: 
den aber durch das Feuer Der Zranzöfifhen Bat: 
gerien zuruͤck getrieben. 0.007 

[Statifit von Zranfreid.) In Paris ift num ein 
fehr wichtiges Wert, Das erfte n feier Art, 
erfhienen, nemlich Die allgemeine Und befendere 
Statiftif von Franfresh und feinen Kolonien, 
nebſt einer neuen topegrapbifchen und politiſchen 
Defchreibung Diefes Stats. Was immer zur 
Kenntniß dieſes Stats, und zur Vergleichung 


.Drobungen abwarten. 


19 = 


mit dem wie es borber ar, bienen kann, fin» 
der ſich bierin in 13 Abbheilungen. Dag Wert 
beſteht aus 7 flarfen DftavBänden, und einem 
Band Karten in Quart, und foftet zu Parig 52 
ranks. Erft feit etlichen Jabren ſtudiren die 
ranzoſen dieſen Zweig der Wiſſenſchaften, die 
Statiſtik: Francois de Neuchateau, ald Mint» 
ſter vom Innern, nahm Den Plan dazu aus dem 
Statiftifchen Werken Deutfhlands. Inzwiſchen 
betrieb man ader Die Sache von Seiten der Res 
gierung „mit dem gröf,eı Kıfer. Die Borgefez- 
ten ‚jedes Departements, jeder Stadt ıc. muß 
ten nach vielen ihnen vorgelegten ragen jedes 
Wiſſens Werthe dazu einfchiden. 
England 
Nah Angabe der Fondner Zeitung hatte man 
am 20 Nov. zu Motterdam Die Nachricht aug 
London vom sı Rovember daß der König von 
England Die neuen Vorſchlaͤge Rußlands, um 
England mit Sranfreich friedlich auszugleichen, 
verworfen habe. Es feheint, wird hinzugeſezt, 
ber König wolle den Erfolg der Sranzöfifchen 
Batavifbe Vepublit, 
- Amfterdam, den 19 Mob. Die Batapifchen 
Aransport&ciffe, melde zu dem Bug nach Eng» 


; land gebraucht werden follen, find von allen Geiten 


in Bewegung u. gehen meiftend nach Sliffingen ab. 
Italien 

Genua, den ao Dit. Der bier angefommene 
K. K. Gefandte, Baron Juſti, bat bei unferm 
Dose eine feierlihe Audienz gehabt. — Unſere 
Mniverfität, melde eine neue Einrichtung 
erhalten bat, ift am 14 DIE feierlih eingemeiht 
worden. — Auf dringendes Verlangen der Kö: 
nigin von Etrurien ift die Franzoͤſiſche Sarnifon 
in Livorno big auf 1,500 Mann vermindert 


werden. 
Amerifa 
Bofton, den s Bft. Der Ste Kongreß der 
MorbAmerifanifhen Freißtaten wird feine Gi: 
zungen zu Washington am 17 diß eröffnen. Der 
Hräftent Jefferſon iſt ſchon dafeldit ange: 
fommen. — Samuel Adams, einer der Grün 
der der NordAmeritanifhen Nepublif, it am ı 
diß geflorben. Er wurde 82 Jahre alt. — Meh⸗ 
rere aus Jamaika fommende Perſonen fagen, 
daß man dort in der gröften Beforgniß wegen 
der Meger lebe. Micht nur beſtehen alle Pan» 
zungen aus Negern, fondern auch ein Tpeil des 


e,1094 = 


* 


dortigen Militairs befiehbt aus Negern. Man 

‚befürchtet den Ausbruch dieſer Meger, die, durch 

andere. Neger in den MAmerikanifchen Kolonien 

neranlaßt,, von. ihren * frei zu ſeyn wuͤnſchen. 
ern. 

Minden, den 26 Nov. Nach einer vom der 
Chur Pfalz Bairiſchen KandesDireftien im Baiern 
bekanni gemachten ſummariſchen Auszugs Tabelle 
ſend im J. 1802 auf den 39 berechtigten Schran- 
zen an den verkauften vier GetreideSorten. 
8,755,919 fl. 20 kr. in Umlauf gefezt worden. 
Die Summe ded in das unmitielbare Ausland 
verkauften Getreided: aller 4 Gattungen betrug 
2,598,285 fl. 28 fr. 

Am 23 dig Abende entitund in: dem Hotel des: 
RuftfhRaifert. Gefandten Frei Herrn v.Büh- 
ber, in dem BiblioihefZinnmer Feuer. Diefem 
murde jedoch durch die trefliche LöfchAnftalten ſo 
ſchnelß Enhalt gethan, daß nur gedachtes Zim: 
ser. aus brannte. 

Die bei Vermaͤchtniſſen grifilicher Perſonen 
üblich geweſene Beſtaͤtigung des Biſchoͤflichen Vi⸗ 
kariats iſt durch eine Verfügung vom 13 diß 
aufgehoben. — Auch find, zu Entfernung fünf 
tiger GCofifioner „ und zur Beförderung. eis 
ner regelmäffigern Rechts Pflege, — 3. D. bei. 
* — — als einem blos welt⸗ 
AUchen Gegenſtande ic. — über ben Umfang der 
geiſtlichen Gerichtsbarkeit nähere Be: 


flimmungen durch eine EhurPfalzBairiſche Ver⸗ 


ordnung nem 12. diß erlaſſen worden. 


Tuürkei. 

Eslpten. Wenedig, dem 17 Non Die aus 
ber Levante vor einigen Wochen hier ır. in Trieft 
angefommene Nachricht, daß die Engländer die 
Gtadt Merandrie in Egipten eingememmen. ha: 
ber, beſtaͤtiget ſich nicht. rs fagen nun 
andere Schiffer, welche neuerlid aus Cypern 
angefommen, daß Die Egiptifchen Bey's Aexan⸗ 
brie zwar vom einer Seite eingefchleifen halten, 
daß ſich aber die Tuͤrkiſche Beſaͤzung tapfer weh— 
te, und von Zeit zu Zeit Lebens Mittel u, Wer: 
Bärkung am Truppen von des See Seite her erhalte. 


— — — ———— 


Sfruttgarf, dem 27 Nov. 1903.. Meute ſarb unfer 
Yeber Adon longe Fränteinder Sohn Auftan..im fünften 
Blattern. ir 


der flillen Hnabıke unfrer Unverwandten und 
—228 Verlufe- voraus iko 


abre feine# Lebent an ten natürllhen 
Bei: bi nerfezlt 
wo — —22 en und feine Frau. 


finds 2 bi9 


Stuttgart. Theater Rachricht? Wittwoch 

Ber: Die tritt Der in 3 
reitag, ber 2 December zum erflenmai: Ahmet und 
* ein Schaufpiek mit Befang in s Altenz vom. 


—— — — — — — — — 
— — — 
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a" Sprache per Ber, daber fie, ns wirte 
auf DIE Pr La 
e e 
Alerander Kin er, & Her jo 


fl. 15 I. 
Weigel, Diefe Sammlung 







» de 36 tr. hab 
&: Cemmlung vollftindig ausgearbeitete Briefe» 


„aim —5 
u andlun 


ben: Lxateln ſchen 
mit · einem hob einiger gröfferen gebundenen. Werke» 
eu 


ah! 
Biegen Zuhhmaher und Kihter Jobannes Kepler zu ®e 
ingen in feinen Xaden gewalfmer Weife gebrogen , und- 
daraus folgendes entwendet worden; Ohngefehbr zober 
Etide Cotton und Dis, moven aber niht ale Stüde gang 
' Düjend feivene HalsZüder ; zo Dujend 
aummonene Hals Tuücher? ro Dujend dergleigen Scnepfe 
Tiger; -Geidengeug und feidere Fand von verfchledener 
Farbe, mentgftend tür 150 fl. u. der Richter Keßler bat Ver⸗ 
dacht auf einen Fremten ‚ber bes Naymlttagsin feinem Laden 
vorher etwas mweniges eingefauit hat. Der Fremde ift vom 
mitlerer Stalur und flarfer Goflur, mit einem bunfels 
blaven Rock runden Kur und Stiefehn beffeiver gewefen, 
aub hat er- cum volles Geſſcot und einen ſſarken fihmarzen 
art. le er merden demnach gegiemend erfuht- 
ſowohl auf oden -befpriebene Waaren, als ouf ben ver» 
bartigen Fremden Achtung ju trayen, benfelben auf Bes 
treiten bandfeft malen, und ;z„egen @rflartung der Ko— 
fien, ander hiefern zu laſſen. Den 22 Rod, 1803: — Chur⸗ 
Pislgdairtfge grooiforifpe Kanzlei, 


“ 


;_ = 
Stuttgart: &in Vartleuller ber in Rro. zus in der 
dberft a, if: gefonnen unserimni der 
Dan ı * Der fen neh bandeln, und damit 


fortzufabren; bis er bad Publitãm vom. Begentgei) adiurt. 
Stuttgart: [Dienfifugende.), Ib erfuge meis 
tie Freunde und Befannte, mir gefälige Nabriht zu ges 
* ben, menn- fie. ein Mädchen von: guter Merfunft, gefegten- 
ab:en, Fieif.und gatem- Willen, fo bald. et feyn fan, 
i einer en Herrſchaft · we: ip anf den Lande, 
unterjubringen nit — Pfarrer Treffs in töhren» 
Gteintfeld bei Heilbronn. * 
Stuttgart [Rom fuhr rgoo fl. zu entleb— 
iren.) Eis dreiiabe Dbrigfeithihe gute GnterDerlidhes 
sung werden 1400 fl, in ebenen Voſten zu 6 Propent 
zu entiehnen geſucht; das e ſagt das Korreſpondenz⸗ 
und Konimiſſone Komtoir in · Rro; 5, allhler, mo. auch bie: 
Interpfanps Zettel einzuſehen find‘ * 
Stuttgart: Taſchen Talender |; Ber dem Bub. 
r esuf Sridr. Madloe find a folgende Al: 
manahs- f. dad: Jahr Roy angelommen und zu haben x: 
ZofberBub für biiveride; dichtende und: biflor.. Aunfl, 
———— Heinrich Stil Alamer: Schmidt, 
o@el, Aſchenberg u. a. m.- 
are fr. — TafdyenKalender ber. neueflen- Moden... Mit | 


. ön unfern , fs: wuͤ 
—* ri r ft von Eanon. Bogt. 
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und HBbilgie Obrigtelten ver⸗ 
dieſen Dieb zu den , bes 
[ ag ber Uns - 
toflem.nebft dem gefloblenen Pferd am unterzeigmete Ber 


den geil > erfinbt-, 


nen blauen Ro, ver 
felben-auf Betreten arretiren, und gegen 


| einliefern zu laffen.. Den a5:Nop. 18034 — Dbers 


mt &hornporf,. 


Laufen om Relar: [(Bannt des Bäder Mid. 
DO benkamd.). In der SanntSache Mitar Obenlands , 
Baͤger zw Zisfeld, wird: Freitag, Ben 9: Der.-1803 bie 
Privritätsllzthel publichrt werden, und ju deren Anhös 
rang werden fämti®e Gläubiger auf ‚erfonten Tag Mor« 
gens 8 Uhr auf das biejige Natp Haus fub paena preciufi 
vorgeladen.. Den 22 . 1803. — Dberhmt und Ras 
sfftrat Zu Laufen. * .Aam 

Belffab, Maulbronner Ober Amts In Schul⸗ 
Drovifor wird.gefuht.]. Da der alblefige Provifor 
—— fo fann- einer, der vom Ehurfürflicen Apnjie 

drium epaminirt if, alle Tage unter annehmligen Stons 
bitionen eintreten, — Drtlieb, Schul Meiſter allda. 

Gmünd Meue Schrift. Beil Buchdrucer 7.8. 
Ritter if für * baben: Predigt auf bar hohe Ges 
burtszen Sr. Ehurfärkligem- Durblauptvon 
rtembierg,. gehalten im. Gmünd den 6 Rov. 1803 
Der Eribs- if für die abgebranten Tutt⸗ 


Iuminirien Kpfn; ı fl, 12 fr. linger befimmt. j 
Stpttgort. ahrnigBerfeigerung.]); Ron Lindau Haus, Gartrru: Welnbderge zu der 
tag . Hr Deu 4 Fa a Berl = un! Tanfen. 9 * 


Aſſeſſori R 
= — en Bee dos une dur» 


J ill is: 
—— he En 
am biegender , mit allen nothmend 


annehmi 
fer, 3* 
en Gebäuderr ufl) und: rmerSarten, 


alle Rubt iken einer Saustmltung an die Meifbietenden ee inReden, 
gen gieich daare Beydilung abpegeben werben, wogu ſich AckerFeld, und mit’ einer flarfen Be I der beflen Obet⸗ 
Kaufluflige um die beftimmte Zeit.gefällig einfinden mollen.. Gewähfen verfehener Hof. eim Umfang if von 9 bie 

Stuttgart [BWwaoaatBaideDerieihbungss- ror Jaubert; bat eine vollköommene ebeneliige in einer: 
Birfah LE Die Schaaf Walde zu Birkach, deren Beftand> — 4 med mit einer eben Bus t+ und- bat“ 
Bid Umbdroji 12304 jw Ende gebt, wird: Montag den sten: au berriides Brunnen Waſſer — find vie Gebäude in? 
Decemiber dif Yahrs auf weitere 3; Fahre durch Öffentlis deſſem Stand; Mon der eigentlien Vefbaffendeit des 


be Berftelgerung in Bedand, gegeben werben... Diele Wai⸗ 
be darf mit 125. Stüden Schaaf Waare beſchlagen werden. 
Der Bertänder bat den Poͤrch von-MMartini big Seorgli 
ju genieffen ;_ ben SommerPförd aber dedaͤlt bie Sonn 
mun. tiebhaber zu biefer Waide förmen ſich anıgebamhtem. 
ar er 8 auf dee Rath Daus ju Birkach ein, 
nden, bie nähere: Bedingungen dafelbft vernehmen, und‘ 
dann ber Verſtelgerung anmwehnen, mwebet jedech nur die⸗ 
-  Jenige: werden augelaffen meiden, welche ſich dur» Goncefr 
flons: ‚und Meifterdrieie, fo wie durch gerihtlide Zeug 
ne Über idr Präpdifat und per jur feiyding der er: 
fordestigen Kaution don 200 fl» Isgitimiren Fönnen.. Dem 
25 Roy. Ray. — AmtsDberämt. 

Schornoorf. [GenoblenesPferkunemuri 
mafliber Dieb} An der Nacht vom: 24: November: 
murre dem Jung. Jakob Ber in Baltmannsmeiler; bif 
a Dberämts. eine ſchwarztraune zjührige. Gtutter 

urch gemaltjamen Einbrud in ven: Stall’ geflohien, - Det- 
Verdacht dieſes Diebſtahle Fälle auf Sigmund Hinten 
nad, der mr.en feines Diedersien fbor mehr Im 
Zumt Haus geſeſſen und ber fidy feit fürier Zeit. bet fei« 
n:mi Bruder Zakod Hintent ach in Baltmannsıriler aufges 

alien hat. Derfelbe iM 32 Jehre ale, mittlerer Statur,.. 
Hwarzlipien Angelih:s, flarter bieder: Füffe umix trägt: eis 


Hofes ſowohl als des Preifes und der Konditionen Tann 
befiimmte Ausfunft bei Hersn Samuel Welten, im Zins 
baus am Markt mohneni, eimgejogen‘ werben, 
Rürtingen. [Daus.umd Laden girverfaufen]' 
Aus der Derlaffenfbaft des TArjlib verforbenen Herrn 
Hanblungs Borfleber‘ Finta aller iſt gu derfäufen: Ein an 
ber Hauptötraffe neben der Krone,gelegenes, mit aller 
Bequemlihfeit, Scheuer nn Stalifs verfebenes, ver so 
Dahren neu erbantes Wohn Haus; und in foldem ein mit 
allen auf dem Land gangbaren Artikeln, vorzüglich Spe⸗ 
gib une EptenBaaren reihli verfehener Kaufkaden, 
iebhaber Finnen diefe Selegendeit täglip deaugenſchelnt⸗ 
n; und mit den Erba Intereſſenten einen abfhliefe 
en: Den 2r Noo. 1803. 
Nagold. IMundeodt Erflärungen,]' Martin 
Kutmoul,- ledig- und majorenn;, und ig? les 
big und minberjahria , Deebe von Bondorf biefigen Dbers 
Uns, werdem um ihrer zerfäimenberifben Lebens Art wile 
ten für qundtodt erfiärt, und bat ſich daher Riemand 
mit denfelben,, ohne Belſtand ihrer Pfliger, als Jakod 
Buͤhler, Burgermeifter, alt: Ausmanlifber, und Salob 
Egeler von‘ Bondorf; alt Yung: eger‘, in einen 
zn auf. Borg bei daten er Forderung einzulagen, 
em 5 Nor. 18035. — Dberiimt und. Stadt to- 


— 
— 


Stuttgart. Rahrist für Dienfiboten, bie 
Dienfie fuben.] Da fio feit kurzer Zeit mehrere aus⸗ 
mwäÄrtige Dienftdoten in DienfiAngelegenbeiten theils pers, 
ſotlich theile foriftiih am untergeihnete Stelle gehalten, 
welce zum Theil Feine Zeugniſſe über Ihr bifheriges Bes 
nedinen und erlernte Kenntn'ffe aufweifen,fünnen , u. man 
ſich daher in diefem Aal auffer Stande gefunden bat, ie 
meber in bas führende Vergeihnig aufzunebmei , nod ib» 
nen bie gewünfgpten Pläge anzumeilen ; fo findet mar ſich 
Deranlaßt , dieburch miedenboltenmale zu eifiären, dab Kcie 
ner ber ausmärtigen Dienftboten von Seiten diefer Bebör« 
de den DienftHeirfhoften empfohlen werden koͤnne, er ha⸗ 
‚de fd dann mit einem, von ber lejteın Dienſt Herrſchaft 
"ausgeflellten , u. vom der OrtsDbrigteit vidimirten , Zeugs 
aid nah oben men rn bebdrig ausgewleſen, weh: 
wegen ed alterdings erforderiib fen dürfte: daß bie Dienft: 
‘Leute 'von diefer Verorbnung in Bälbe belehrt werten, 
um fi Im der Folge darnad adten ju fünnen. Wo üb» 
rigens bie biejigen Dienfhoten; melde ſich an das Inſtl⸗ 
tut halten wollen, —— erinnert werben, ſich je» 
besmal mit glaubwärdtgen: Zeugniffin von ihren Dienſt ⸗ 
* zu nerfeben. - Den 22 November 1803. — 
Geſinde Inſpektlon. Ed a. vi 
'- Gruttgart. (BaarenEmpiebiung) Die Randı 
Zabritanten Kreldel und Raub von Yabrım Breitgan 
Beyieben ‚die nähRe Stuttgarter Weibnaptsiefe mit ei. 
nem ‚anfehalisen ‘Sortiment von feibenen, Kloret» und 
"wild: auh SammtdBänden, Nih> und Bandueibe, u. 

ben ihre‘Nievderlage im BaftHofe zum ſchwarzen Adler 
‘in Stuttgart, Unter BDerfiherung der billigfien und be: 
‘fen —— empfehlen ſich diefelbe zu geneigtem Zuſpruch. 
I @dppingen: ‘[Bannt ber Rotbſerber Job. 
Beorg Mager, und David Tıef4.) IR Banntse- 
ipen bes KoMWBerbers Johann Georg raier, deßgleihen 
des ausge j 
‚werben die Prioritätslithel und Vermeifungen am Zam- 
Pag den 3 nähften Monats December, Vormittags g Uhr, 
a dem biefigen Rath Hauſe eröffnet werben, mwozju bie 
@laubiger derfeiben biedurd Öffentli borgelaben werben. 

en ı6 Nov. 1803. — Ober Amt und Magiftrat. "> - 
ee [Sbuldben des Nothp®erbers 
Sangenbäher.) Zur Stulden?iquitarion bes In gannt« 
—2— Umflänpen 3 bier audgewigenen Burgers und 

otb Berbers Chriſfiin Sanzendacher, ift Dienflag der 6 

ec. anberaumt; e# haben daher deſſen ®laublger , ges 
dachten TZage Vormirtags 9 Uhr, auf dem biefigen Kath 
"Haufe zu erfheinen und ihre Förderungen bei Strafe bes 

usſq luſſes bebörig anzugeben und zu beweifen, Den 17 
Pop. 1803. — Dbderäimt und Magifirat.  - — 
geerlianen [WBableines behändigen Pros 
sifors.] a bas beftändige: Proviferat in dem Filtal 
"Saugfätt vakant gempıden if, fo wird die Wahl zur Er. 
feiung deſſelden auf den 14 December Sorgenommen wer⸗ 
den. Dreienige Prodiſoren nun, welche bereits eraminirt 
und mit guten Zeugniffen verfehen find u. zu diefer Stelle 
zuft haben, fönnen ſich vorläufig melden, und fi des 
ER: Den a1 Rov. 1803. — Pfarrer und 

ulchriß. — 

Durlad. [®annt des Handeldmanns Joh. 
Jakob Knaus) Andurch wird öfientlid befannt gemacht, 
baf diejerige, melde dem zum brittenmal fi$ ganntmälftg 
Bemasten hiejigen Burger und Handelsmann Jepann 


ieldabt nemlich 


wichenen Roth Serbers David Trefz von ler, 
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fod Knaus nad feiner zweiten Panne etwas krebltirt ha“ 
ben ; und an das aftive in rc, 345 fl. 3 fr. und Boff —— 
19,062 fl. 5 fr. beflebende Berin en Forderung maden 
wollen. fol&e bei Strafe des. Au -jieluffe) entweder ' Ders 
fon ober durch Bevollmähtigte ben 15 des nag ſttuͤnft lgen 
Monats December in ver Churkürili sen Sraptägri:ınes 
rei liquidiren, und ıbr allemıi.Kiines Tio- ups Recht dortbun 
—— Verorbnret beiun Ober Amt Duilach, den Ro⸗ 
tinder 1803. . 

Stade Amt RotenMünfter. [Erribtung reuer 
UnterpfandbsBüber in Wirbeim, Britlingen, 
Neufirb, Laufen, Wald und Fepfenbabn] Ds 
die in den. hiefigen Stabs Orten Aırbeim, Fritlngen, Reue 
fird , Laufen, Wald und Zepienhepn befindlichen Unter“ 
—5* theils durch die Yinze der Zeit, theilo aber 

urd die Kriepsinruben fo in Unordnung geratben, daf 
die neuen DrtsBorfieber nicht mehr dafür zu baften ım 
Stande find, fo wurde Zur Serdeit der Blaubiger und 
Qufrehtärbaltung des 5 gi Arebits die Unterſuch⸗ 
und Erneurung berfelben gnädieft amgeorbmet. Es wird 
babero ein jeder, ver eine Verſicherung auf Gebäude > 
Güter von eınem Amtslintergebenen obdemelbter Orte bat, 
bierdurch Lffentlin aufgerufen, folde binnen einem Biers 
i$ vom ı Non. 1903 bis legten Jan. 1804 
ber Bmts&chreiberet dahier — und entweder bie 
rer arg ja Driginalt vorzulegen, ober eine widimirte 

bfprift davon einzufenden. —— ober, welcher im 
ber vorgefbriedenen Zeit ſeine habende Derfiherungen nid 
eingeben würde, mit din feine Berfigerung nit in das neue 
„Unterpianrs Bu Time, mwürbe fofort bei einer neuen Bere 
feiung“ feiner Gebäude und Güter Befapr laufen, fein 

echt an feine linterpfänder zu gerieten, Den zı Di, 

Churfärntig Wuͤrte berglſches Stads Amt Ace 


803. — 
— * —X Kraihgav. [Dortad 
teinsfeld, im Kanten Kraichgau. oriabung 
ber Safob re Ehefrau.) Katharine, ge 
borne Weftedin aus Lüneburg, welche ihren Ehe Wann, 
den Burger imd SchneiderWeifter Zalod Miller albier 
ſchon feit zwei Jahren verlaffen bat, und deren Aufent⸗ 
dalte Ort unbefannt it, wird_biermit aufgefordert, binncg 
‚einem Viertel‘tahr a dato „wozu 4 Woben für ben erflen, 
4 Wochen für den zweiten, und 4 Wohben für ten drit⸗ 
‚gen und lezten Termin anberaumt werben, vor unterzeidps 
neter Serſcote Stelle zu erfgernen, und megen jBre? 5 
gen Adweſenbelt ſich Ju rechttertigen, Im Ausbleibungsfa 
über zu gewäriigen,, daf in contumaciam gegen fle verfabs 
ren. und ben Gefub Ihres Manns, um DBornebmung der 
goetackuns, deferirt werden fole.- Den 17 Nov. 1803. — 
eihsFreiherr. v. Gemmingenſches Stabs Amt; Fueger. 
“Merbingen. [Einberufung des verfbol. Lo⸗ 
ren; ®ramlib und feiner Erben.) Da ſich weder 
der verfollene Yoreny Bramlich von hier, noch Leldes Erben 
yon ihm, auf die unterm 4 Apr. db. J. ene —*— 
bung eltfgefunden baden. und daber deſſen Vermoͤgen auf 
den 19 fünftigen “.onats December an bie fh Ra emel⸗ 
dete Buters Bruders Enlel ausgethellt werden fole; fo wird 
dleſes hiemit ifjentl’h befannt zemacht, damit diejenige, 
melbe eiwa now nähere Anfprübe zu haben vermeinen, 
ſich noch verber dei dem hieligen Vint mit ben nötbıgen 
Beweifen ınelten mögen widrigenfaDs jie alddann nıbr 
mehr gehört werben fönnen. Den 13 Rov. 1205 — Kr bs 
Breigenl, v. Beilichingenſches vormundfhaftlt, Amt alba, 
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Den 30 Nob. 


Sowädtfge Chronif wm 


5 WitterungsBeobadtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1903. 
Ent — —— — — — 
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$ Württemberg. 
Hof Bericht. Stuttgart, den 25 Nov. Geftern 
Abend trafen Ihre Churgärklide Durch: 
lauten der Herr Chur Fürſt von Pfalz 
Baiern, nebſt Hbf Dero Frau Gema 
Lin und Gefolge, auf Hoͤchſt Dero Reife von’ 
Carlsruhe hier ein, und fliegen in dem Chur: 
Fürftlihen Reſidenz Schloß ab, wo Hoͤchſt Die 
felben von Sr. Chursürfiliden Durd» 
lauct in Beifeyn des Hofs empfangen ,‚ fofort 
zu⸗ der Frau Ebursürfin Durchlaucht 
und Röntgliben Kobeit geführt, und von‘ 
dort aus in die, für Höhft Diefelden zube— 
reiteten, Appartements begleitet wurden. Nach 
einem furzen Aufenthalt in leztern verfügten fich 
ſaͤmmtliche Höchfte Herrſchaften nach dem Ihen- 
ter, wo das Schauſpiel „Die Kreuzfahrer“ auf 
geführt wurde. Nach’ geendigtem Schauſpiel 
kehrten die Hoͤch ſten Herrſchaften nah’ dem 
Chur Fuͤrſtlichen Reſtdenz Schloß zurüf, mo in 
dem weiſſen Saale NachtTafel gehalten‘ wurde. 
Heute Vormittags fuhren Hoͤchſt Dieſelben 
mit einem Theil ded Hoſs über Ludwigsburg: 
nah dem. Ehurgürftliben SeeSchſoß unfern‘ 
Egolsheim, dejeunirten daſelbſt, nahmen die dor 
tigen Anlagen in Augenſchein, kehrten ſodann 
nach Ludwigsburg zurücd, und wohnten. daſelbſt 
der MittagsTafel. bei, nach welcher ih der Herr 
Ehurfürft von Batern, nebft der Frau 
Chur Fürſtin, von Ihren Churgürfili- 
ben Durdblaucdten beurlaubten, u. Hoͤſch ſt⸗ 
Dero Reife nah München fortfegten: 


Nach Briefen aus Wien von der Mitte Not 
dembers ift Dafelbk der Herzog Ferdinand 
don Württemberg von feines nach Stuttgart 
gemachten Reiſe glüdlich wieder angefommen. 

Karl Emmanuel Gottlob Pfizer, J. C. bif- 
heriger Sekretaͤr des Chur Fuͤrſtlichen Tutelar⸗ 
Raths, bat die erledigte Stelle eines Amts Schrei—⸗ 
bers des Amts Oberdimts Stuttgart erhalten 

Dem. Med, D, Carl Paulus, praktiſchen Arzt 





und GeburtsHelfer in Stuttgart, melcher ſich 
gegenwärtig auf gelehrten Reiſen befindet, bat 
die mineralogifche Gefelfchaft in Jena, bei fei« 
nem Aufenthalte Dafelbft, das Diplom ald Eh 
ren Mitglied ertheilt. 


er j $ Baden ., u 

An eben demi Tage, den 24 Nob., da der 
Chur Fürſt und dieCburFürftin von Pfalz: 
Baiern’ mit ihrem’ Gefolge von Carlsruhe, über 
Stuttgart, nach München abreisten, reißte auch 
der Prinz Wilhelm don Braunfhmweig 
von Earlsrube wieder ab. R 
‚Beförderte: Der auferordentliche Geſand⸗ 
re u bevolmächtigte Minifter am K. K. Hofe‘ 
zu ien, Sreißerr Dito vu. Gemmingen, 
zunt Karakter und Rang eines wirklichen ‘adelis 
hen Geheimen Natbes i 

Deſſen ältelier Sohn, Freiserr Earl v; Gem: 
mingen, zum Legations Sekretär bei der Badi- 
fhen Sefandtfchaft zu Wien, mit dem Karafter 
—— eined Kammierfunfers und Legations—⸗ 

aths; 5 . 

Der blßherige StadtPfarrer der refsrmirtem 
Gemeinde in Carlscuhe, Chriſtoph Küpdlen: 
tbal, zum Karakter und Rang eines ChurBa— 
difhen KirchenKaths; , & 

Der bifherige HofRafhs Kanzliſt Franz Bas 
biche zum Geheimen Kanzliften * 

(Berordnungen,] Garldrude. Am 7 Sept. d.%, 
ift eineneue Brand ShadenVBerfiher unad: 


Ordnung für die Badifhen kande ergan 
— Eben fo If am 3 DEt.-eitie neue Berord 
den Gefhäftsfrei® der Sanitäte 


fiung«betreftend ‚ erfehienen: 
+ Vdorderdenretid: ‚ 
Der bißherige VorderDeftreibifhe Kaumer— 


Prokurator Herrmann ift zum HofRath bei 


der sberften Juſtiz Stelle in Wien ernannt worden, 


n $ Tarie. 

Neresheim. Die allgemeine Organifation der 
ältern und neuern Fürflih Thurn und Taxis— 
fhen Forſten in OberſSchwaben ift nun auch (ho, 
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and zwar auf eine ganz zwedmaͤßige, mufterbafte PR 


Art vollendet. In Diefer Gegend find 2 Ober: 


Forſidiemter errichtet, und Difchingen mit Ne: Ft 


resheim .ıc. bildet das dritte. Das erſte und 
größte Ober Forſt Amt wird in Gieffen, in dem 
fhönen Gebäude eines aufgehobenen Nonnen: 
Klofterd, etablirt, deſſen Vorſteher der Ober: 5 
Forſt Meiſter v. Eichner if. Das zmeite tomt ° 
nad) Uttenweiler, in die Gegend von Markhtall, 
wozu der Chef erft noch ernannt wird, :u. dag 
De dem der bißherige Dber Forſt Meiſter Sreis | 
err d. 
‚bofen bei Difdingen, Die innern Eintheiluns 
en und Abftufungen von dem übrigen Forft- u. 
Kagdperfonate folgen ‚erft noch nach. Im A: 
‚gemeinen ift diß Departement, Der Umfang und 
der innere WirkungsKreis davon fehr genau u. 
sichtig beſtimmt, von ‚allen übrigen Memtern ganz : 
zweckmaͤhig getrennt , und nur allein und unmit- 
telbar-der Sandesßiegierung untergeordnet. 


$Rie 
"Der dieſes Jahr 2 Sta ch ð hat der Hoff: 
nung beim Roͤten nicht ganz zugeſagt, er ward 
roͤde von den Waiden und Stoppeln zurädges non 
racht, und ſpringt nun ſehr lei 


se entzwei: bie trockene ——— iſt die Ber: 
— — diezu. Der weiſſe — ‚hat Pr ch aber 
dennoch bei der Einheimfung wohl nicht groß, 


jedoch feft, befunden. Die noch habe Preife der 
Ef Setraide entfchädigen.indefien den Land- 
Mann in Hinficht ‚der nicht ganz ergiebig gera- 
ibenen zwei Erzeugniffen, 

Am 1 Nov. brannte in Ebermengen eine She if 
me ab. Die gut getroffenen FeuerAnſtalten er 
ſtickten einen weitern Brand. 

$ YIeue Schriften von oder aus Schwaben. 
si ons, Chph. Andr, 
eſchickter "Führung des Zirkels, Lineald und 
als Vorbereitung zum Zeichnen aus 
Hand für Schulen und Selbfilinterricht 9 
itvielen Kupfern, 8. Augsburg, 1803. 3 fl. 30 fr. 

Hapter, Lud. Ant. die immermähsende Der 
‚ebrung Gottes, ein Fatholifhes GebetBuch zum 
Gebrauch es — Chriſten, 8. 


Augs bur 
neun * "zeit. Eine Rebe, gebalten 
von Ludwıa Albrecht, Pfarrer in Edelried, 


(8 oͤfl, Welt f Mindel ⸗ 
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Imhof worſteht, bleibt in Balmerts⸗ ‚wir 


t nach der ei :franfo 


A rw Anleitung 


wird, «bei — 
bereits 
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Plare zumal nimmt, erbäle das Tte unentgeldlid. Ausı 
:wärtige , bie n mit dem Ufay abaeen ud betichen 
Pr on mid du wenden, — 
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jedes Gerät ta ze A ee ‚ Bime 
mern, wovon 2 Ba. Ne eher —_ — mbibe 
ten Keller mit r20 @imer in 25 
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Schwäbiſche 


er Merkur. 





Nro. 239 — Donnerſtag, den ı December 180533 





Franken. 

[Verth der aufgehobenen Klbſter.) Wie beträchtlich 
der Gewinnſt aus den aufgehobenen Klöftern im 
Fräntifchen fei, fann man aus folgender Anga— 
be vem Klofier Eungheim erfehen: Aus Wein, 
Died, Möbeld wurden 97,000 Gulden gelöst, 
60,000 Bulden wurde Der KirchenSchaz gefchäzt, 
82,c09 Gulden war an baarem Gelde und Pa: 
pieren vorhanden. Die Güter und Waldungen 
au 3 Prozent angefhlazen, betragen.s Millionen 
und einige taufend Gulden. Sie find auf zwei 
Jahre verpachtet, -und nach diefer Frift follen 
fie ale verfauft werden. 

YriederSabfen. 

Hannover, den 18 Nov. Vorgeſtern verords 
nete der hiefige Maniftrat: Folgendes : „Alles, 
was an Waren, Munition, Kleidungs- und 
EquipageStüfen jeder Art der Hanndoerifchen 
-Mrmee oder deren einzelnen Regimentern gehö— 
rig, es fei in Magazinen oder in der Verwah— 
sung einzelner Perfonen, fih befinden mag, ift 
von denjenigen Perfonen, melde fie in Verwah⸗ 
rung oder unter Händen haben, binnen 48 Stun 


den in dem Büreau ded Kommandanten, ®en. - 


Schinner, unfehlbar anzuzeigen und abzuliefern, 
bei Strafe militärıfher Erecution. Keinem Ein» 
mohner hiefiger Stadt ift erlaubt, Waffen zu 
tragen, und niemand Darf mit einer Jagd Flinte 
ausgeben, wenn er nicht mit einer, dom Gen. 
Schinner befonders dazu ertheilten, Erlaubnif 
verfehen ift. Auch muͤſſen alle hier ankommen: 
de Fremde ohne Unterſchied fogleich angezeigt 
werden.“ 

Seit einiger Zeit befindet ſich der Ben. Pic: 
card bier. Derfelbe mohnt öfters den Abliefe— 
rungen der RemontePferde bei, welche verfcie: 
dene RoßHaͤndler in Zangenbagen für dad Fran: 
öfifhe Souvernement zu liefern Übernommen 
aben. Diefe Pferde, 2500 an der Zahl, kom— 
men größtentheild aus dem Holfteinifchen. 


Oeſtreich. 

[EenfurSage,) Wien, den 23 Nov. Hier if 
folgende neue Verfügung ergangen: „Da von 
den K. 8. EenfurdBehörden bemerkt worden ift, 
daß ungeachtet Der durch gedrudted Cirkular vom 
13 DEt. 1793 fund gemachten allerhoͤchſten Ent: 
fhliefung dennoch von K. K. Unterthanen nicht 
nur ganze Werke in dad Ausland zum Drud 
gegeben, fondern auch größere und Fleinere Auf: 
fäge. und Briefe in auswärtige gelebrte Zeitun: 
gen und Journale, und andere periodifche Schrif- 
ten eingerädt werden, ohne ein oder dag ande: 
re vorher der inländifchen Eenfur vorzulegen: 
So wird diefe allerhöchfte Vorſchrift in Gemäs- 
beit eines erhaltenen höchften Auftrages biermit 
erneuert, und jedermann gewarnet, nichts ohne 
vorläufig in den 8. RK. Erblanden erlangten Cen— 
fursBewiligung aufer Landes wie immer äffent- 
lich in Drud erfcheinen zu mahen. Wien, den 
31 Dft. 1803. - 

[Tod der Prinzeffin Mathilde von Ehe.) Ein geftern 
dier aus Trevifo eingetroffener Kurier bat dem 
Erzherzog Ferdinand von Breisgau die Nach: 
richt von Dem am 17 bif erfolgten Ableben der 
Prinzefinn Mathilde von Eſthe, noch einzis 
gen Schwefter feines verfiorbenen Schwieger Va⸗ 
terdö, des Herzogs von Modena , überbracht. 
Die Berftorbene war im 75 Jahre ihres Alters, 
und ftarb bedauert von Allen, die fie fannten 
und dad Slüd hatten, ihr zu dienen. — Dur 
—— Tod iſt die Familie des ErzHerzogs in 2 

onaten in die dritte Trauer verfezt worden, 
nahdem am 2ı Sept. die Prinzejfin v. Eontp, 
jüngere —— des ng bon Modena, 
und am 14 Dft. derfelben Bruder, Der regies 
rende Herzog von Modena, geftorben find, 

talıen 

Livorno, den 14 Nov. Kürzlich ift bier ein 
Korfifher Emigrırter, vermöge aus Paris ges 
fommener Befehle, erfchoffen worden. Man 


— 
— 
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Hatte bei ihm viele redvolutionaͤre Schriften ges 
runden, ‚ 

Mailand, den 17 Nov. Vorgeſtern iſt die ers 
fie, Atheilung der nad Frankreich beftimmten 
Stalienifchen Truppen, in reitender Artillerie 
beſtedend, von bier aufgebrochen. Geſtern if 
berfelben das erfie HuſarenRegiment gefolgt. 

Bonaparte hat den General Mainont zum 
Kommasdanten der wichtigen Feſtung Mankua 
ernannt. 

Sranfretd. 

Paris, den 243 Nov. Der erſte Konſul bat 
in einem Schreiben an den Präfeften von Sam— 
bre und Maas so Schmiede verlangt, Die zu 
den Aıbeitenın Boulogne nothwendig find Gie 


foßen nur zu Boulogne angeitelt werden, u. Die 


Be:chlung der SeoArbeiter erbalten. 

An Bingen fammelt fih jest ebenfalls, fo 
wie zu Qoulogne, eine zahlreiche gegen Eng: 
fand beſtimmte Flottille. 

Der SeeMinſſter bat den SeeHäfen amtlich 
die Meutralitätg@rflärung der Pforte befannt 
gemacht. Zu Folge derfelben: müjjen fich die 
Schiffe der friegführenden Mächte in’ den Tür: 


kiſchen SecHifen fomobl ald 3 Meilen von dem 
Zurfifhen Kürten aler Feindſeligkeiten enthalten. 


Die Englifhe Kriegs Eskadre, welche ihre Stel 
lung unfern Der Küre Yon Sables hatte, iſt 
Durch Stürme von EhdDften genöthiget worden, 
Bon da fich zu entfernen, 


In vothringen, fo wie im allen Departementö, 


aus welchen auf Fluͤſſen BauHolz nach Belgien 
und Holland gebracht werden fann, wird jeit 


ungewöhnlich vieles SchiffB au Holz gefällt. 


(KirdenSahen,}; Den Katholiken in Senf if, 
obgleich ihre Anzahl: Fein if. nunmehro bie 
Kirche zu St, Germain zw ihrem GottesDienft 
übergeben worden: Eben fo wurde in Lion dor 
einigen Wochen für die Evangelifchen Glaubens: 
Genofen eine bisher Katholifhe Kirche einge 
säumt. 

England 
London, den xı Nov. Hier behauptet malt, 


Admiral Nelfon merde nädftene Toulon 


Befchieffen. — Der General Dümourier if 
dem Beneralifiimuß, Herzog don Pork, ale 
Generalfdjutant zugegeben. — Gegen hundert 
Sremde, die nach den neueften firengen Ber: 
Ksungen micht Gruͤnde genug für fih hatten, um 

England blehden zu börfen, find nebſt ihren 


Habſchaften, auf einem Schiffe unter der Gtilt- 
ſtands Slagge, nah Morlaix auf Der Franzöft- 
ſchen Kuͤſte abgeführt worden. 

[Bemerfungen Über England.) Der Moniteur und’ 
andere Zeitungen aus Paris entbalten, angeb- 
lich von Reiſenden, die er im November aug 
England abgiengen, manderlei Bemerkungen : 

- B. „Der Handel hat, nach dem Zeugniffe‘ 
aller Kaufleute in Briffot und andern Städten, 
um ein Drittbeil abgenommen. Man verffedrf 


- fein Gold und Eilber aus Furcht vor einer 


Landung. Geit dem Kriege find ale Preife um 
die Hälfte gefiiegen ; die. Abgaben find enorm 
und beinahe unerfhwinglich. Mile Einwohner, 
arm und reich, find bewaffnet. Faſt niemand 
arbeitet. Die Regierung feheistt die Gefahr nicht 
zu abnden, welche daraus entfteht, daß ſich die 
zahlreiche unbemittelte Klaſſe bewaffnet ſieht, 
und ſich an Nichtsthun und afterlei Ausſchwei— 


- fungen gewöhnt; wenn dieſer Zuftand lange dau— 


ern folte , fo wird fie von den gewöhnlichen‘ 
Handwerfedefhäftigungen und andern Arbeiten 
entwoͤhnt, nur mit Mübe in die vorige Ordnung 
zurüctreten.. Kommt Die Landung ned lange 
nicht zu Stande, fo if diß allein hinreichend, 
Enaland zu ruiniren. Die Koften der Equipi— 
rung und des Golded der LandArmee fieigew 
auf ungebeure Summen. Man rechnet, dag je: 
der Sreimilige täglich einen Schilling Cr Fr. 
20 Cent.) foftet. In einer Manufaftur gu Lich— 
feld, wo fonft 200 Arbeiter waren, bat man 
noch 80 beibehalden. In Birmingham, mo alle 
Gefchäfte in Stockung find, bat man die Hälfte 
der Arbeiter abgedanft, und man fündigt an, 
daß die Hälfte von den noch beibehaltenen vor 
dem Winter den Abfchied erhalten würde. Al— 
les fchreit über den Krieg, alles ſchmachtet nach 
Srieden , der aber fo bald noch nicht möglich 
ſcheint. Die Preffe war überall fehr ſcharf. Dan 
mug Matrofe oder Eoldat ſeyn.“ 
Batavifbe Republik, 

Haag, den 22 Nov. "Einige Reifende, die 
geftern aus London bier angefommen, fagen, 
ed fei dafelbft der AmtsBericht von der Ueber; 
gabe der .Holändifchen Kolonien Surinam, 
Demerari und Effeyuibo an die Britti— 
hen Truppen angefommen. 

.  Preuffifde Stat.en. 

Berlin, den 22 Nov. Mor einigen Tagen bat 

te Der Chur Wuͤrtembergiſche Geſandte, General 


Lieutenant v. Mplius, bei unferm Könige 
in Potsdam Mudienz. Und am IgDig ward die 
Frau v. Mylius, Gemalin des gedachten Ge— 
fandten, der Königin, melde deßhalb von 
Potsdam ‚bieder gefommen war, nebſt der Be: 
‚malin des Engliſchen Gefandten Jadfon, vor: 
geitelt. 

Poſt Weſen.) Es find bier neye Verfügungen 
in Unfebung des PofiWefend in den neuafqui: 
rirten Eniſchaͤdigungs Prodinzen, in. welchen fonft 
Die Reichs Poſt war, getroffen worden. In de: 
sen Solge bat Der biefige Hof eine beſondre Con⸗ 
Dention mit dem Fürften von Thurn und Taxis 
gefhloffen, Die am 12 Nod. von Den hoben Eon- 
trabenten ratıficirt worden ift. Unſer König bat 
bei diefer Gelegenheit feinem Herrn Schwager, 
den ErbPrinzen bon Thurn u. Taxis, 
tin Gefchent von einer halben Million Gulden 

emacht. Der Gefandte und Stats Miniſter des 
Säriien von Thurn u. Taxis, Baron v. Vrienz, 
bat eine aoldene mit dem Portrait des Monar: 
hen gezierte und mit Brillanten reichbefezte Do: 
fe, zum Geſchenk erhalten. 

Rußland 

Petersburg, den 4 Nov. Durch eine vorge: 
fern erfafene Ukaſe ik eine Mefrutirung bon 
36000 Mann ausgefhrieben. Gie muß in 2 
Monaten, vom or an bis 
vollendet ſeyn. — Der Franzöfifche 
naͤchſtens von bier ab, 

——— LESER LI BE DO AQ 008 
Stuttgart. Heute früh entſclief unfer treuer Gat⸗ 
fe und Vater, ber ChurFür ide HorApotbefer ® melin 

feinem 70 Qabre , nady ırwößigen fehr fhniersbaften 
‚Krarlentager. Nicht Worte find vermdgend, unfern tie: 
fen Schmergen zu finilbern ; aber wir find überzeugt, daß 
fübhlende MRenfben an unfrer tiefgebeugten Lage Theil nebs 
ren werben, Indem wir allen unfern Gönnern, Verwand⸗ 
ten und Bekannten biervon die ſchuldige Nacricht ertheis 
den, und aeborfamft danken für die, dem Veremwigten in 
feinen Zeiden ermiefene Liebe, empfelen wir uns in ihre 
fernere Gemwogenheit und Freundſchaft, und verbitten ung 
ale Konbolens Den 29 Nov, 1803. — Bermittmete Hofs 
Apothekerin Smelin, geb, Genterin, nebft ihren 4 
unverforgten Kindern. 


Stuttgart, 


efandte reist 


aa ne a. 

[Bergeihnifvon Ruhfalien w 
Büdernj Im Magasin für Pitteratur ouf dem alten 
Hafen Warkt Rrd. ass. wird ein meues Bücher» und Ru: 
fifallenBergeihniß von verfloffener Herbftikefe mit einem 
Anbang von varghialichen gebundenen u. ungedunbenen Kin: 
becAßriften, x plelen , Aimanaben , Zeiben Strik @tif. 
und Nah Buͤcher ic. unentgeldlich ausgegeben. Eben jo 
wird aup der Plan und Katalog von der "Bibliothek des 
mebieinifd. Hirurgifgen Dufüums gratis etlaſen. Lejte⸗ 


um 27 San.,. 


ned 5 


rer Plan und Ratalsa IM hereitd an die Hohldblichen Ober 
Aemter 30. des Chat Furſten hums Wırtenderg angel 
mo.bden, dur& melde derſeide den refp, Herren Aerzten 
geialligk mitgetheilt werben md. 

Stuttgart, [Älotten und Feuer Spri,ten} 
Unterjeihneter neuangefeifene: Teuer Fprijenlkeifter , A Dtd* 
n1b Bloffen Seiler dah er, anertirt en verehrte Pubid 'vR 
fowobi inn als auffer Landes, baf da er die Blüherih de 
Sieſſerel Hbernommen :e. fd nen mit Berfertigung eiı * 
Arten Rfng und Metallirbeiten befpäftige, 4. & * 
Bitten. tor den kleinſten di8 auf die gröflen Kirden« 

@loften , Beer eprisen aber Arten, ale Deutſche 
Fändiihe , Englifde und Frangsfiide, deren Strom uns 

abgefejt über 125 bi8 130 Abub in die Höhe fleiget, vor 

beren ®üte und Dowerhaftigfeit er ı5 re fang .nebfk 

feinem Vermbgen garantirt; ferner alle Ürten Bronnene 

Stiefel, Enaliſche Wangen oder Walzen vor Färber , = 

life Eilinder nor Band Fab ifanten. BuhdruferSpindeln 

famt Kutter, Wein und Woſſer Hahnen BögelFifen ıc. 

Er empflelt fib deswegen geb>: famft, und bittet unter Zus 

tiherung folider Arbeit und billiger Behandlung , um ges 

neigteflen Zufprug. — Heinrid Kurz, mohnend bei dem 

Spauptflätter Chor in Nro. 1333. 

Stuttgart. [Benren&mpfelang.] Hındelds 
Mann 5. ©. Relblen neben dem wilden Mann macht 
befannt ‚daß er einen Theil feiner frifden Heringe, wel · 
che von ber gröffern und beflem Sorte find, erhalten has 
be, und ſowes l einzeln das Stüd ihre 12 fr, als Duzend⸗ 
und Tonnenweife begeben werde. Auch babe Id mein. Las 
ger von Öbgel: und DierbZeppiben , PettEouverts, Oder⸗ 
und UnterSattelDeden und mmollene Moultons bedeute 
tend vermehrt, welche Waaren fehr billig begeben werben. 

UnterfXlergingen. [(Shuldenkiquidbationvon 
Sobann Bader, Maurer.) Da wegen bem Bermös 

ensZerfall des Fürglich von Stetten im RamtThal bier» 
* gezogenen Johannes Baders gnäbigff befobien murber 
br wann mit be Gläubigern feın Borg eder Nach⸗ 
laßDeralih zu erzielen wäre, der Gannt Projeß landrecht⸗ 
lider Ordnung gemäs allbier vorgenommen werben foler 
als werden die Jobannes Baderifbe Areditoren biermit 
orie & ſub peena preclufi vorgelaben , bls Donnerflag, 
den 8 Decemb. b. is Vormittags um 8 lihr vor hieligemm 
StabsGerigt zu erfhelnen, ihre Forderungen zeatsgebe. ; 
sig zu liquibiren, und fh megen eines org: oder Rache 
laß Vergliche Ju erflären, Den 28 Noo, 1803. — Gemeins 
ſchaftliche Stabs Beamtung, Shultheiß und Gericht aUda. 


Maulbrofi. ſSchuldentiguidatlionenu, Kants 
Urtel.) Dem Publifum wird befannt gemadt, daß eis 
ne Schuldentiquidation bei Mezger Philipp Biel in 
Knittlingen bie Mittwoch den 7 Dec. auf bortigem Rath» 
Haus; ‚bei Pierre Gaides in Eorres Donnerfiug den 8 
Dec. auf dem Ratb Haus ın Detisheim; fodann au eine 
GanntürtelsPubiifation bei Pierre Servay in GrosBile 
lars Areitan den g Dec. auf bortigem Rab Haut früh q 
Udr jedesmal vor ſich geben wird, mobei alle Gläubiger 
diefer Maffen an beflimmten Orten, Tagen und Stunden 
ihre Forderungen rechtlich einzugeben und zu ermelfen» 
dann die Urtel gu vernehmen zes bei Strafe Ausfplufs 
fe. Den 21 Rov. 1903. — DberAmt Maulbronn. 


Nagvid. [Berbreber und Deferteur.] Der 
Grenodier Bernhard Warer von bier if, nahdem er 
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fi eines aroffen Verbrechens ſchuldig gemaht bat, ats 
Ser Garnifon Stuttaart defertirt. Derfelhe ü Qabre 
alt, 6 Fuß ap bo&, bauerer Poflur , bat ein ud 
Braunes Gelibt, dergieißen Bacen Bart und Haare, um 
war bei feinem Entweider mit einem dunkelblauen Collet 
mit fhwargem Maitbefter —— weiß tugener 
Welle und Hofen, Stiefel, aud einer welſſen baummolle- 
nen Kappe befleivet. Diefer Berbreer if auf Betretten 
entweder an das biefige Sber Amt oder an fein Bataillon 
Wobivermahrt einjullefern. Den ı7 November 2803: — 
Ober Amt allda. 

Heilbronn, [Subdferiptionsänieige.] Die 
won dem verſtorbenen Keftor Weifert binterlaffene, und von 
mit vor einiger Zeit angefimpdigte , Predigt Sammlung fonn- 
ze aus verf en Gründen bis ju dem beftimmten Ter 
min niht erfelnen, Ungeachtet fhon fünfzehn, Bogen 
abaebrudt finds: fo mird fi doch die Geendigung bed Druds 
der FeflTagsVredigten bis jun Unfange bed Detember: 
Monat verkögern‘, mell das Kopiren des mit unglaublid 
Heinen Karafteren gef&riebenen Manuferipts zuviele Zeit 
erfo:dert. Zunn Beflen derer, melden die mweitläuj:igere 
Anzeige von der Serausgabe biefer — in ber gebilderfien 
Eprabe mit forvielem Redner Talent und mit der Wärme 
und- GebantenRenge, melde bie Zuhdrer beörBerfiorber 


nen: fo. unmiderfteblich anipradr —- verfähten Predigten: 
aloe hu Becher ne die Zeit bes 
Untergeihnens: 5 Untere Decemberd. Wer: biks bahin: 
übfc-ibire, erbält- den Band, nebft dem’ wohl etroffenen; 

orträt: des Verfaſſers für 2 fü Der neaqbirſge Lades⸗ 
Drei wird auf 2 fl: 30 Pr. feflgefegt werben. Alle aus 
wärtigen Buch Handlungen nehmen- hierauf an/ 


car 

abifchmäande t ei Soild⸗ 
et und eines Duufıs, meh. fer« 
nbeslinterzei — 


rotben Dibfen , — 
ie daftet nebſt bargu gebdrl 
Garten neben dem und’ geller; aus freier 

verfäufen , mobel noch 4 gute Zug Pferde, 3:@üter Wa⸗ 


gen ju 100. 60» und go. Eentnerm, (mnk allem dar zu 

Fe Geſchier und 3 Wenden, ſonſtige Mobillen, 
e 

I 


gem Waſch Haut; SE 
uſe ;⸗ 


nd dergleichen icc um» einen“ billigen 'Preis« über 
offen werden; und ein Theil des Kauf er könnte: 
au) der Wirthſchaft ter bleiben: And -gebenter-berfels 
de» fein: hinter dieſer Wirthſchaft nelegenes BohnHanfı 
entmeber-jugleip> oder: in- einem befondern Kauf, Hinzu« 
geben;. Hielige- und" auswärtige: Liebhaber" zu: einem ober” 
a eoen und Die ‚näheren Zeninanife dere 
a genfheinigen um e näheren Debina ⸗ 
— Den ore 18035. —- Di RothDofen Birth) 
noil, 
Aferdberg; Inder Ditenam ‚bei Offenburg, [Wein« 
42— Der: auf: dem Chur Furſtiich temdesgis 


fben Weln Gut alda heuer ermadfene Wein à 1695 Dbm- 
—* von vorzüglider Dualitäs ik, wird Gamfıag dem 
10 December d. J. Rachmttage 2 Uhr, duch den Epurs 
Fürftlipen Schaffner dafelbt an den MeiftBietenben ner» 
kauft werden ; meldes den Kaufstiebhabern andurd jur 
Wiſſenſchaft gebradt wird, Den 14 Nov. 1803.— 
Fürflihe Commiffion. 

Calw. [£dffelFabrifen.) Es iſt unter ber * 
das @ecücyt verbreſtet worden, dah wir unfere feit vielem 
Jahren in Galm mit dem beften Erioig berriebene Rabrite 
von biedhernen fein verjinnten Yiffeln aufgegeben bätten. 
DiE it aber fo wenig der Fall. daf wir vielmebr im Bes 
griff: Neben, ein neues Etabliffement dieſer Art, mobel 
ader bas biefige , na wie zuvor , feinen ungeflörten Fort« 
gm baden wird, zu errigten. Auch if zu mehrerer 

equemlicfeit für das bandeinde Dublitum, bem Sulz 
näher liegt als Cafe, in erflerem. Orte ein ganz afförkir« 
te# Lager unferer Lbffel vorhanden, aus meiden man fi& 
f? gut ald von Galm aus unter untenfiebender Mb 
derfeden fann. Wir werden aum fuchen, durch Bereinfas 
bung des bei ber Liffelfabritation augt wendeten Mebas 
nitmus in Zukunft die Preife unferer ord. Löffel fo niebs 
rig- zu machen, daß fie, obgleib u — gearbeitet und ver» 
tnnt, den Preifen- ver Sähfifhen Thledteren Wüare nos 
be:tommen- ——— —— en —— 

r gerroffen rd, dem Publikum dleſe⸗ 
Shen — a bievon jzu ertheilen. Brain. 
bleiben die 3 gemadgte bertinntlid; fehr billige e 
ee A —— aeg i 

arten: Beflellungen auch diefe no etwas moderis 
ren,. Bon Calw-aus werden alle ftanto Stutt⸗ 


Sulz aus fran⸗ 
n:umd Stuttgart u. 
cſichert. Cülm: Pr er 
— Seeger ——— ak 
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berungen ju bemeifen und ber 
—5* 
O tel Aint. 

Düärrenzimmern; Brackenheimer Ober Amte. 
[Yatodb Berndberb Sowarjen Syuldenfiaui. 
darion.]! Die Glaudlger von db Berndarp Sb 
verfiorbenem Burger und W er allda, werben 
mit aufgerufen, ihre Forderungen, bei) Strafe des A 
bluffes „. Rüntops‘ den 12 Dec, d> 9. ————— recht 
ider Ordrung gemädt auf dem Kat e in | 
m Em und ſich ſodann ber landredytlidyen 
ermeifüng-gu.aemärtigens. Den 15 Rov. 1803. — 

Amt und Start Beriht-im Bradinheim. Hit, 

Kirhbreim.. [Beinßerfa iR 
verfiordenen Ra'hbs- und Kellers Bilfinger zu 
unter Tehrumd enzfbloffen, ibren WeinVorrath, 
liden und 20-bis 30 Zımern beftebend. von bem 

g+ 1R00 und tao⸗ Wittwohs ben 7 Dec, d. 
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$ Vaterlaͤndiſche Geſellſchaft der Aerzieiund 
Naturgorſcher Achwabens. 

Die vaterfändifche. Geſellſchaft der Aerzte und" 
NaturForſcher Schwabens hat unlaͤngſt in einer- 
beſonders gedrudien Rachricht ans Publi— 
kum vom ihren dißherigen Beſchaftigungen oͤf⸗ 
fentlich Rechenſchaft abgelegt. Der weſentliche 
Anhalt diefer Nachricht iſt folgender: 

Die Gefelfhaft fündigt Die baldige Heraus- 
gabe des erfien Bandes ihrer Denf&chriften u.. 
des erſten Heftes eines gemeinnäzigen Magazins 
an; die Auswahl der für beide fich eignenden Ab⸗ 
dandlungen wird nach der in den Gefrzen Der 
Geſellſchaft aufgeſtellten Norm befimmt; die er: 
fern werden umfaſſendere wiſſenſchaftliche Aufſa⸗ 
ze, das leztere aügemein faßliche, prakiſch brauch⸗ 
bare Arbeiten enthalten. 

Aufdie im vorigen Jahre aufgeſte lte Preisgrage:* 
„Wie kann eine zute Medizinal Polizei in Schwa⸗ 
ben eingeführt und gehandhabt werden, und wel—⸗ 
ches find hiezu die augführbarften. Worfchtäge für 
die größern ſoͤwohl als fürdie fleinern Stände?'’‘ 
bat Die. Gefellfchaft zehn Abhandlungen erhalten,. 
von welchen die Drei mit den Devifen:: 

I. Pro:re civiam Salütari,.qyod optandum;;. 
nunc de temporum crisisexpectandum, 

2. Tibi res,- non te rebus: submittere posses- 
si velles;:ars non :res nobis;-sed mos rebus-sub-- 
mitti communis est’ fere sors mortalium,. 

3. Si non utile quod -faeimus ‚-vama est gloria;- 
als die vorzüglicheren: genannt ;- da aber auch 
diefe theils Die. Frage nicht in ihrem ganzen 
Ingfange: beantworteten,. theild die Worfchläge 
der Verfaffer der Geſellſchaft nicht: praktiſch ans- 
windbar zu ſeym fchienen ‚- 6. wurde. der qusge⸗ 
feste Preis von 100 RThirm: feimer auerfannt,- 

Ueberzeugt vonder Wichtigkeit des Gegenftan: 
des bat vie Geſellſchaft Die nemliche.Frage noch 
einmal aufaefielt, und den Preis Bewerbungs 
Termin unter den ocwöhnlichen Bedimgungen big: 
zum neuen Jahr 1805 verlängert. 

Der Frage wurden: in Rüdfiht auf: den Um: 





fang des Gegenſtandes und: Die’ Art der Beants 
wortung folgende Bemerfungen beigefügt: 

„Da die Geſellſchaft bei Aufſtellung der Preis— 
Fraze nicht als das Organ einer rrefutiven Ge— 
wait auftritt, ſondern ſich dahin beſchraͤrken muß, 
die ihr brauchbar ſcheinenden Vorſchlaͤge den Re— 
gierungen feiner 3.it zur böbern Präfung vor⸗ 
zulegen; fo fönnen ihren Abſichten nur’ ſolche Ab» 
bandluneen entfprechen, welche eine überzeugen: 
de Schiiderung der Gebrechen der gegenwärtig 
beftehenden MedizinalPoligei@inrichtanmgen eni— 
halten, und Dagegen. ſolche NbhälfsMittel vor⸗ 
ſchlagen, deren Anwendbarkeit‘ bei den üsrigen 
einmal gegebenen Einrichtungen‘ ded Stats in’ 
die Augen fallend ift.. Mit blos theoretifchen 
Konftsuftienen einer möglichen MedizinalPolizei - 
kann bier durchaus nichts gewonnen werden ; die 
Gefellſchaft muß: daher die Belehrten, welche fick 
Diefer Arbeit unterziehen wollen, bitten; fich blos 
fer: Spefulatiomen möglihft zu: enthalten, und" 
dagegen mehr Küdfiht auf Lokalitaͤten zu nehe 
men ,. Durch welche Die Anwendbarkeit der Bor 
ſchlaͤge hauptfächlih beftimmt wird.’ 

„Dieſe Erforderniffe- würden bei-der Verfchies 
denheit der Verfaſſung der größern und kleinern 
Staten, in. weſche Schwaben zerftüädelt ift, nur 
durch ein Werk erfüllt werden, das die Mängel 
in. der MedizinalPolijei eines jeden einzelnen 
Standes und die: ihnen in dieſem angepaßten 
Mittel im: Detail’angibt. Allgemeine Vorſchlaͤ— 
ge; melde" die: PreisBewerber auf eine durch 
örtliche Verhältnifie bedingte Anficht der in ih— 
rem WuͤrkungsKreiſe Statt: findenden Mängel 
gründen, werden einfeitig und deßwegen unauss 
führbar feyn: Eine, den eben’angeführten Ruͤck⸗ 
fihten gemäß, . nach den Bedütfniffen eined je— 
den’einzelmm Standes durchgeführte Arbeit läßt 
ſich nicht von einem einzelnen Manne erwarten; 
die. Gefellfhaft wird der Hoffnung, ein umfaf- 
fendes Werf zu erhalten, entfagen mäffen, und 

ellt es den’ Preisßiewerbern frei, einen oder 
mehrere bes. größern Staten Schwaben zum Ge⸗ 
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nde ber bierducch mehrb begraͤnzten Unter: 
Juhung zu mahen. Hierzu wird fie durd die 
Bemerkung veranlaßt, daß gerade in den groͤßern 
Starten die meiften Eigenthümlichfeiten vorkom— 
men; daß gerade bei ihnen Das Intereſſe am 
'verfchiedenften ift, und da fich eigentlich nur in 
ihnen umfaffende Medizinal PolizeiGeſeze geben, 
und in Ausübung bringen lafen, weil nur fie 
alle erforderlichen Mittel in ſich vereinigen, und 
Dadurch unabhängig machen.’ i 
„Mach ber für einen der größern Staten ent: 
worfenen Norm muß unterfuacht werden, melde 
Anordnungen nah Der beftebenden Berfajfung 
zum Gegenftand einer Kreisßerbandlung gemacht, 
und dadurh auf die kleinern Staten übertragen 


werden fönnen — infoweit es au bier Lokali—⸗ 


täten erlauben.’ , 
„Die Beftimmung des Umfanges der Medizi: 
nal Polizei muß zwar die Gefellfchaft der Anficht 
eines jeden "einzelnen Preis Bewerbers überlaſſen 
werden inzwiſchen findet fie ficb zu einigen Bemer: 
Zumgen 'veranlaßt, Dusch welche fie ihre Ermar: 
tungen näher zu bezeichnen wuͤnſcht.“ =. 
„Durh das Bemühen, alle Gegenftände, wel: 
de auf das’ Geſundheits Wohl ber Bürger mit: 
zelbar oder unmittelbar Einfluß baben, zu um: 
fafen, kann eine Abhandlung über Die Medizi— 
nalPolizei leicht in ein Kompendium der gan» 
zen Polizei Wiffenfhaft ausarten; ein ſolches wär: 
de den Nbfichten der Geſellſchaft nicht entfpre= 
chen. VBosfchläge zu einer volfommenen Medi: 
zinal Ordnung für einen der größern Schwaͤbi— 
fhen Staten, Vorſchlaͤge zu ihrer durch Lokali— 
täten modifizirten Anwendung auf die fleinern 
Staten werden den HauptTheil ber Abhandlung 
ausmachen muͤſſen. Hierdurch müſſen die erfor: 
derlihen Eigenfhaften der Werkzeuge der Me- 
dizinalPolizei, (MedizinalPerfonen) , ihre Pflich- 
ten gegen dag gemeine Wefen, und die Verbäft: 
nie, in welchen fie mit dem State fteben fol: 
len, befiimmt werben. Unzertrennlich von die— 
fen Gegenttande find die, unter der Aufſicht des 
States fiebenden, Einrichtungen, welche zu den 
Verrichtungen dieſer oder jener Klafe von Me: 
bisinalPerfönen erfordert, und dadurch nöthig 
gemacht werden. (Apotheken, Medizinal: und 
Arzneilare, Prüfung der Merzte, WundAerzte, 
HebammenWBefen ꝛc.)“ j — 
„Naͤher mit der algemeinen Polizei verknuͤpft 
dad Sanitaͤts Weſen, und hierüber wuͤnſcht 


Die Gefellfchaft ſolche Vorſchläge und Betrach— 
tungen zu erhalten, Die DaB ganze Schwäbiſche 
Varerland zum Gegenftand haben, und fich zu 
allgemeinen Kreis Berbandlungen qualifiziren.” 

„Die offentlihe KrankenPflege, infoferne fie 
dur Errichtung von Spitälern u. f. w. bezweckt 
wird, daͤngt mit dem fameraliftifhen Zuftande 
eines Jeden Landes aufs genauefte zuſammen; 
diefer kann micht als befannt vorausgeſezt wers 
den. Allgemeine DVorfchläge führen zu feinem 
Zweck, und befondre fönnen hier nicht gemacht 
werden. Die Geſellſchaft wird zwar mit Ver» 
gnügen Vetrachtungen über Diefen Gegenftand, 
old Zugabe zu den Abhandlungen, annehmen, 
aber auf die Beſtimmung der Preiswärdigfeit 
fönnen fie feinen Einfluß baben.’’ 

Die Gefellfchaft wurde Durch Die Freigebigfeit 
einiger Schmäbifchen Fürften, Gönner und Mit: 
glieder in den Stand gefezt, noch vier Preife 
in Dem Laufe der fünftigen zwei Jahre auszu⸗ 
theilen, und zwar werden die Preife den Vers 
faffern der beften Arbeiten über folgende Gegen⸗ 
fiönde auerfannt werden: 

1.) Ein Preis von io Louisd'or der beften Bes 
Aantwortung der Frage; 
,„Welcher Boden, welche KulturAnſtalten mer 
„den erfordert, um die vollkommenſte, und zum 
„BierBrauen tauglichfte Serfte au erhalten?’ 

" Man hat bisher geglaubt, dag das Kliina Des 
ſuͤdweſtlichen Theils von Schwaben der Erzeu- 
gung einer guten Gerſte hinderlich fei, und in 
der Ueberzeuͤgung, Daß zur Vereitung eines gu— 
ten Bier auch immer die befte Gerfte ırforders 
lich fei, fand man fich in jener Gegend bisher 
genoͤthigt, Diefelbe Immer aus andern Diftrif- 
ten, 3. B. aus Rothenburg, Riedlingen, Ulm, 
ic. in großer Menge einzuführen. 
“ Man mänfcht Daher 1* blos theoretiſche, 
ſondern praktiſche, durch Erfadrungen gereifte, 
und Durch gehörige Verſuche beſtaͤtigte, Vorſchlaͤ⸗ 

e zu erbalten, wie man Dusch Berbefierung w. - 
R udereitung des Bodens, durch Auswahl der 
SaatKoͤrner, und durch alle übrigen Vorkehrun— 
gen, die den GrundSäzen dieſes Zweiges der 
LandWirthſchaft angemeſſen ſind, eine eben ſo 
gute Gerſte erzeugen koͤnne, und bittet dabei die 
Preis Bewerber, daß fie bei dieſen Vorſchlaͤgen 
vorzuͤgliche Ruͤckſicht auf die ſuͤdweſtliche Gegend 
Schwabens nehmen moͤchten. Die Befrlifcaft 
verdankt biefen Preis Gr. Durchlaucht Dem res 
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gidrenden Fuͤrſten von Yürfiendera« : . 
Die Schriften müflen mit einer Devife bezeiche 
nct, ein berfiegelted Billet, (mit Der nemlichen 
Desife),- das dei Namen des Verfalfers enthält, 
beigtiegt, und dor Ende bes Mai’s 1805 an den 
Praͤſtdenien der Gefellfhaft, HofKath Mezler 
in Sigmaringen, Poſtfrei eingefendet werden. 
Der Pr wird in der Darauf folgenden Gizung 
Der Gefeüfcboft auggetheilt. — 
2. Da die Verfertigung tauglicher SauetrBrun⸗ 
nenKruge für die Verſendung Ber Schwäbifchen 
Mineralajier, und befonderd des Imnauer— 
Waſſers ein eben fo weſentliches Bedürfniß ift, 
als für die Waffer in Selters, Fachingen, ıc. 
fo fert die Gefelfhaft einen Preid von 100 
ReihsThalern für denjenigen aus, der in ms 
nau felbft, oder doch in der Nähe eine Erde fin» 
det, aus welcher diefe Krüge verfertigt werben‘ 
fönnen. Der Berfertiger derfelben muß den Ber: 
füch auf feine Koſten machen, die Erde auffus 
dien, und Durch Proben bemeifen,' daß er im 
Stande fei, Krüge zu verfertigen, m welchen 
das Mineral Waſſer, ohne etwas von feinen ſtuüch⸗ 
tigen BeftandThetlen zu »erlieren, und in’ ans 
nehmlihem Preis verſendet werden fann. Sf‘ 
er im Stande dieſes zu leiſten; fo erhält er 
nicht nur den ausgefexten Preis, fondern er wür« 
De auch alle Unterftügung zu Anlegung einer Fa— 
brit im Diefer Gegend finden, Die wegen der 
Menge der mineralifßen Waſſer und ihrer Ber: 
fendung nicht nur eine große Anzabl Krüge be: 
nötdigt ift, fondern auch wegen ihres HolzReich⸗ 
thums beträchtliche Vortheile bei der Fabrifr 
sion gewährt, nn - 
Der äuferfte Termin ift der Deeember des J. 
1804. Die Gefelfchaft erwartet die einzugehen— 
den Schriften mit den Proben unter obigen Be: 
Dingungen, und wird den Preis in der nädyfl: 
darauf folgenden Sizung dem Wuͤrdigſten zuer— 
Pennen; fie verdanft diefen Preis Gr. Dur 
laucht dem regierenden Fürften zu Hohengollern⸗ 
Eigmarinsen. i 
3. und 4: Ueberzeugt yon dem Nuzen, dem 
die HeilKunde durch gut bearbeitete medizinifche 
Zopographien erhält, fezt die Gefellfchaft zwei 
AufmunterungsPreife, den einen von 100, ben 
andern von so fl. auf: — 
„die zwei beſten mediziniſchen OrtBeſchreibum 
43 irgend einer Gegend oder eines in Schwan: 
„ben: gelegenen bedeutenden Ortes;“ 


Die Schriften werden urter den sben on 
führten Bedingungen eingeſandt, ud big zu‘ 
Ende Des Jahres 1504 angenommen. 

‚Da in verfhiedenen Diftriften Schwabens Ge- 
wit und Maas fehr verfibieden find, Die nos 
tbigen Data zur Reduktion neh fehlen, u. aus‘ 
Diefem Umjtande mancherlei Befchiwerden für die 
Verdaltniſſe des gemeinen Lebens entfpringen , 
fo bat der Prälat von Galmannsweil durch 2 
geſchickte Männer, mit den noͤthigen aͤuſſerſt ge- 
nau gearbeiteten Werkzeugen, einen Theil ſeiner 
Nachbarſchaft bereifen, die erforderlichen Unters 
fuhungen an Ort und Stelle vornehmen’ laſſen, 
* F Geſellſchaft die Reſultate derſelben mit— 
getheilt. — 

‚Die Stele eines Praͤſidenten wurde dem Hof: 
Rath Mezler auf weitere 2 Jahre einfimmig 
übertragen, ee a a 
‚ Baron v. Schredenfein u. Doktor Stügf 
haben ihre Stellen. ald redigirende Mitglieder 
niedergelegt. HofMedikus D. Jäger in Stutt- 
gart wird binführo die Nedaftion für Die natur» 
biftorifche, und LeibMedifus D. Hopfengärt- 
wer für Diemedizinifche Abtheilung beforgen. 

Zu EhrenMitgliedern wurden aufgenommen :' 

Se. Hohfürfl. Durchlaucht der ErbPrinz 
don Thurn und Tariß, K. K. PrinzipalKom- 
miffariug zu Megendburg: _ — 

Kaſpar Derle, Praͤlat in Salmannsweil. 

Zu fonftituirenden Mitgliedern‘: — 

Hartmaun, Ehurfürktiid Wuͤrtembergiſcher 
HofRath und Kirchendaths ExpeditionsRath im 


Stutigart; , - — — 
D. Karg, Prof. der NaturLehre zu Ronftangz - 
2.9.9. Seutter, EhurBairifher Kamerals 


Beamter in Kenipten. a 
3u forrefpondzrenden Mitgliedern: RR 
Nördlinger, Forfißeometer in Stuttgart > 
». Manuel, in Gtutfgart; j 
Wurm, Brofefor in Blaubeuren; 
Wurfter, Pfarrer in Sönningen; 
D. Elfer, Phyſikus zu Munderfingen, 
$ wirrteriberoa 
BGeforben: Den 29 Nov. zu Stuttgart’, 
* ————— Hof Apotheker Smelin, To 
abte alt. 
$ LIeue Schriften von oder aus Schwaben. 
Das Geber der Fürften von Oeſtreich. Bar, 
Bernard Balura.) 8. Augsburg, 1804, Drei 
Kreuzer; 
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grrelingenTMildeBelträgeifärdie Enge 
Idrannten.) Der vermittweten grau Merzjogin 
"Zranygista Durblaubt haben denen durch Brand ver» 
unglüften blefigen Bürgern 200 fl. mildeft guflieifen faf- 
fen, Indem wir diefe Gabe mit dem inniaften Danfe vers 
ehren, deigt damit aus unfern und ben Herzen ber Ders 
unglürften das ‚peräligfte Sebet um Vergeltung und Er⸗ 
. baltung ber erbabenen ge ar Himmel empor. Den 
19 Rov. 1803. — Ober Amt nad Mogiflrat, 
Tuttlingen. Die biejigen BrandBerunglüdten ba- 
ben f:it dem. was leitmals unterm tq Nov. (auf Seite 
546 diefer :Chronif) Öffentlih -angejeigt worden, inbeffen 
wieder Kolgendbes mildeſi beigefleuert befommen: Von der 
Gemeinde Klengen bei Bilingen, neben 15 tr. an Geld 
noh 45 Simri Mifchletenfrudt, 4 Simri Korn, unge- 
*febr 50 Simri Erdbiren, darju von 2 Bauern ju Beds 
ofen 4 Simri MiſoletenFrucht und 4 Simri Erbbiren, 
— Von der Innwohnerfchart- zu Sulz am Rear und den 
dahin gehörigen Ortschaften Mühlen » Holghaufen u. Sig⸗ 
maismwangen , verfchledene KleidungsStäüde, keinwand at. 
und 27 fl. 17 fr. Geld. — Bon der Epriftien®cmeinde 1 
Seb:nhaufen, FreiDerrith von Liebinfteinifper-Herrfhaft, 
neven etwas Alndöflleivung, 27 fl. .24 fr. — Bon der 
dortigen Judentöemeinde-5 fl. — Ben dem Kirbfplel Bt. 
Georgen, mittelft Einfommlung dur® bortiges ‘Prarrimt: 
Kleitu ol Stüde ‚ verfbledene Yeinwaad und 27 fl. 15 fr. 
Geld. — Bon der ShneiderZunft in Stuttgort für bie 
efige verunglüdte Meiſterſhaft br Al, ar'fr. — Von _ber 
tadt Böblingen und ihren eingebörigen Orten an Guld 
579 fl. 27 fr. 3 bir., worunter befonbers von ten Schul⸗ 
Kindern u Malbingen ı * 22 fr, 3 bir. „» für die verun⸗ 
üdten drmeren Kinder allhler, 7ı Adeffel- 5 Simri Din» 
el, 2 u el x Simri 2 Viertel Gerfien, 4 Steffel 7 
Simri 2 Viertel Hader und 6 Simri Erbis und einige 
Sqchul Bucher. — Bon dem jmifcyen Oeſtreich und Würs 
temberg — en Fleden Altingen bei Herren⸗ 
‚berg ı7 Side mit allerband Arten und 17 fl. 20 fr, 
Geh. — Bon der DeutfhDOrdenfpen Herribaft Hoben 
fel⸗ 3 Malter Korn, 2 Malter ®erften . x Malter Recken. 
— Durd AmtsPfleger Breitihmerdt in Balingen, von 
-den Gemeinden Endingen, Dürrwangen, Fillbaufen, Sto: 
fenbaufen, Weilpeim und Bur felden Rs fl. 34 ie. — 
urch Pfarrer Enael in dem — Schent von 
Kaftelifhen Ort @utenftein , durch Einſammlung von ſel⸗ 
nen Pierrlüngepörigen. verſchledene Naturalien , Leinwand 
und 5 fl. 24 fr. — Bon der Dürgerfhaft zu Thleringen, 
DberAmts Balingen. 24 fl. 2 fr. — Bon ber Gemeinde 
DberDigispelm, nah Balingen gehörig, 2ı A. — Bon 
er berAim:s Balingen, z2 fl. 26 fr. — Bom 
berAämt Waiblingen — eine Fuhre Naturalien. 
— Bon Blingen, St. * Oder Amta, ro Simri 
a ee und 3 Säle Erdbirn. — Vom Frei Herrllch 
v. Zreiberaifden Drt Wellendingen 66 Städe Stroh: 
ungefebr sb Simrt Bohnen, 8 Simri Dinfel und 6 Säfe 
Erbbirn. — Bon der Gemeinde Hattingen im Fürften: 
bergifchen, zt Yalb Brod und 6 Side Erbbirn. — Bon 
®ränngen del Donau&fgingen 7 Soeffel 2 Simri Mübhl- 
Erust, 3 Scheffel 6 Fimri Erbbirn. — Don der Ann: 
wohnerfbaft zu Sindelfingen x Scheffel 7 Simri 2 Bier 
tel Kernen, 2% Viertel Berfien, x Simri 24 Viertel Erbie u. 
zır fl. 57 fr. Geld, auch verſchledene Kleidungsötäde und 


Fre Hertn von 


pt von M, €. 


Leinwand. — Stadt und Amt Kirshelm unter Te, 
verſchiedene Rleldungestüde, Leinwand und Früchte und 


:807 fl. 29 fr. Seld. — Don der Pfarr-i und Hirdens 


Plegitair su Krumtap bei Mösfira.3 A, — Din ber 
bortigen Bürgerfhaft ın fl. — Von ‘2 &hubmahber- 


‚Zunft in Stuttgart für dle hier verunglükten Meifter 57 fl. 


— Durh den EputFürflid_ Wärtemberaifhen Land Vogt 
reiberg zu Rottweil gr fl..ı5 fr. — Bon 
dem StadtOberime Rottweil’ 545 A. 15 fr. — Bon ber 
Kanton Dpdenmaldifden Peamtung zu Kodendorf 61 fi. 
26 fr. — Bus der Schuſe ju Neuffen für die biefizen 
verunglüften SphlerMädhen 5 fl. 30 fr. — Durd das 
Stadt Ober Umt — von HD. ProXeltor Zardt in 
giorseim 2 fl. 42 fr.3 D. Hof Bunodrucke Müller in 
arlsrub: x fl. 2ı Er. ; H. Hof Buchbinder Müfer allda 
ı fl. ar fr, — Durch Dar M. Mohr ia Erdminnihaus 
MR. 5 fl. 24 fr. 5; und von bartiger 
chul Zugend für die Armften verunglüften Schulfinder 
albier 6 A. as fr. — Boniber Handlungs Socketaͤt in Dies 
tigbelm , für die verunglüfte bietige Sandeldleute 22 A, 
— Bon ber Border Deftreibifhen Stadt Oberndorf 58 fl. 
33 tr. — Ban der Innmobnerfiyait zu Bebenhaufen 35 fl. 
tr. — Durb das Dberäimt Neuenbürg. von einer 
bes itBefellihaft in Calabach, weile ſich des Brands 
ngläfs von Tuttlingen’ au bei ih ein Anle * 
vd. für bie 


erinnerte 14 fl. 40 fr. 3 bir., joamız 


 Bebürftigflen blefigen BrandBerunglütten gufanmen ges 
legt worden. — 


on Stadt und Amt Neuenbürg ä » 
” 


— Bon PiarrerM. Zifler in Tibingen , Roſenfelder 
Amts 4 fl. 3. fr. — Bon der Schul Jugend zu Mejingen 
unter Urach für die biejige verunglüfte Shulxinder 16 fl, 


2 fr. — Dirh das Veabsßrifih Nelppersifhe gemeims 
fbaftlihe Ober Amt in Schwaigern : von Schmwaigern bl. 
48 fr.4 von Reipperg 10 fl. ıg fr. 2 bir.; von Klingen, 
berg 12 fl. 58 fe. ; von * 10 fl, 52 fr.; von Adels⸗ 
bofen a5 fl- — Bon Syuläteifter Bol zu. Treifingen, 
biefigen Ober Amts, ır fl, — Dom Eymnajıum in Stutt⸗ 
gart (den gefamten Lehrern und Lernenden) befonders für 
bie Ayul®rhrer und Schulkinder 270 fl. — Auch für bie 
fe edle Gasen wird Gott um Vergeltung gebeten. Den 
26 Nov. 1803. — Dberämt und EtadtRagiftrat. 


Urab. [Schulden des Npotbefers Wipper- 
mann zu Mezingen.] Der reflgnirte Apothekert Wi 
ermann In Mezingen führt feit feiner Frau Tod eine fo 
Slechte Wirrbfkaft, baf, nachdem er aub auf böchſten 

febl vergebens gewarnt worden iſt, nunmehr sub daro 

26 elapsi et pres. 6 curr, die verehrlihe Verfügung ergan⸗ 
gr it, deffen BirmdgensZuftend zu unterfaben und ihr 
n Adminifration ejen. Da nun bis jur @inlauf 
biefer böhfien Verfürung wieder neue Schulden —* 
worden ſind, fo eilt man biemir: x) Alle feine Glaudlger 
aufjuforbern, binnen 4 Wouen bei ber GerſchtaSchreibe⸗ 
rei Mezingen ihre Forberungen anzugeben; 2) allen feinen 
Säuldnern, bei Strafe doppelter Zahlung , zu verbleten, 
etwas an ihn mehr Ju entribten; fondern 3) fomopi biere 
Innen als in allen Borfallenheiten ohne Bormiffen des ibm 
sub hedierno zu beflellenden Guratoris nihts weiter mie 
ibm zu handeln, nody weniger ihm aber etwas zu borgen» 
oder ſio jeden erleidenden Schaden feldft beizumeffen, Den 
7 Rop. 1803, — DberYlnt allda, 


= m = 


Shwäbifdher Merkur. 





Neo. 240, — Freitag, den 2 December 1803, 





Sranfreid. } 
[RriegeRüftungen.)] Paris, den 25 Nov. Brie 
fe aus DBoulogne vom 20 Nov. fagen: „Die 
ſchlinme Witterung, welche feit einigen Tagen 
berrfcht, hat inzwifchen die Anfunft der übrigen 
Disifionen von Dften und Werten aufgehalten, 
Aber wir hoffen, bald mehrere derſelben anfom 
men zu feben: Denn fie erwarten nur in den 
benachbarten Häfen einen günftigen Wind. Ans 
fere Feinde wenden zwar Alles an, um Die Ber- 
einigting aller Diefer Stottiden von Fleinen Schif⸗ 
fen 3u verhindern, aber, wie bisher der Erfolg 
seigte, vergeblih. Die Zurätungen werden mit 
einer Thärigkeit fortgefezt, die nicht zu beſchrei⸗ 
ben ik. Täglich kommen neue Regimenter an: 
und neue Lagee werden errichtet. Man fängt 
bier an, FeldKanonen, Munition und Pferde 
auf die flachen FahrZeuge einzufchirfen. Allee 
it in Bewegung. Geiern find 3 neue Kano— 
nierSchiffe auf den MagdalenasſSchiffs Werften 
vom Stapel gelaffen worden: mit 12 andern 
wird dad Nemliche ungefäumt gefcheben. — Tro 
der rauhen Jahreszeit werden die Arbeiten de 
Hafens nie unterbrochen, feldft nicht in der Nacht. 
"Die Schanzen, welche man längft den Küften 
erbaut, werden näcdftend im Stande fepn, Die 
für fie beſtimmte Artillerie aufjunehmen. Der 
SeeMiniſter it immer in unfıer Stadt: der 
Kriegs Miniſter wird täglich erwartet.‘ 
Man meldet von la Rochelle, daf der Dipi- 
fions®eneral Chabray, Kommandant der In» 
fein der 12 Divifion und GeneralInſpektor Der 
Küften, zur Befichtigung der SeeKuͤſten zwiſchen 
ber Charente und der Gironde, wofelbft ein flie— 
gendes Lager errichtet werden fol, abgereist fei. 
Die Englifhe ESkadre vor Sables, 
welde ih um der Stürme willen von da hatte 
entfernen muͤſſen, ift am 15 Nov. ſchon wieder 
an ihrer dortigen Stellung erfchienen. 
(Zribunat.] Geſtern verfammmelte fi dag Tri» 


bunat, und erneuerte feine Kanzlei. Boify 
de Anglas wurde Präfivent. Es vertagte fi 
ſogleich wieder bis zum 24 December. 

Wericht der Mainzer Zeitung uͤber Schinder Hannes und 
feine Bande) Mainz. In unfrer Zeitung vom 
22 Nov. liest man folgenden Bericht: „Mainz, 
den aı Nov, Geſtern wurde das Schickſal von 
SchinderHannes und feinen Mitfehuldigen ent- 
ſchieden. Mit zarter Menfclichkeir fprah das 
Gericht zuerf das Urtheil über Julie Bloſtus 
aus, welche zu einer zmeijährigen Gefängnifs 
Strafe verdammt wurde. Die ungluͤckliche Mut» 
ter folte das Todeslirtheil über den Bater ib: 
red Kindes nicht fprechen Hören, und Schinder⸗ 
Hanne fand einen Troft in der Ueberzeugung 
Daß feine Scliebte nicht den Tod aufdem Shc 
fotte fterben würde. Während dem das Gericht 
in einem abgefonderten Gemache über Das Schick⸗ 
fat der Verbrecher beratbfchlagte, unterhielt er 
fih mit feiner Geliebten und feinem Rinde, und 
er wußte, Daß es zum Leztenmale war. Meun- 
zehn Mitfehuldige wurden mit ihrem Anführer 
zum Tode veruriheilt; 16 wurden zur Ketten» 
Strafe und 4 zur Bag” ehren verdammt, 
und 20 freigefprochen. egen den Vater von 
Schinder Hannes etfannte das Gericht eine 22 
jährige KettenStrafe. Da der Praͤſident dem be- 
ruͤchtigten Raͤuber Hauptmann fein Urtheil ge 
fprochen batte, ge er der Ermahnung, die 
Todes Strafe mit Muth zu ertragen, Die Verſi⸗ 
derung bei, fein Bater werde nicht erben. Be- 
fanntlih war er um dad Schickſal feiner Julie 
und feines Baterd immer zärtlıch beforgt. Sein 
Urtheil vernahm er mit Gtandhaftigfeit, nur 
einige feiner Kameraden brachen in Thränen und 
Vermünfhungenaus. Da Schinder Hannes aus 
dem Sizungs Saale des Berichtd wieder nach dem 
Befängniffe abgeführt wurde, und Die mogende 
Menge von Menfchen ſah, weiche fich ihn zu feden 
drängte, fagte er: Betrachtet ihn nur recht; 


— 
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denn heute und morgen, iſt es zum Leztenmale. 
Die Neugierde, dieſen Menſchen zu feben, if 
unbefch-eiblich u. unbegreiflich zugleich. Zu Waſ— 
fer und zu Land, zu Pferde und zu Fuß, in 
Waͤgen und auf Karren ftrömte feit 2 Tagen Die 
Menge aus einem Umkreiſe von 12 Stunden 
heibei. Die Eingangs illette in Den Sizungs— 
Saal waren fihon den erften Tag, an dem fie 
—5 wurden, vergriffen. Sie ſollen am En» 
de bis zum Preiſe von einer Louisd'or eines ge— 
ſteigert worden ſeyn. Damen und Herren, Die 
ed font nicht zu ihrer Beſtimmung rechnen, zu 
dulden und zu bungern, bielten Die ganze Si— 
zung aus, im welcher die Urtheile gefprechen 
weroen, und die von 9 Uhr des Mor end big 
Abende 6 Uhr währte. Auch bei Diefer Belegen: 
hen tuffen Die Menfchen einen Blick in Dad 
menſchliche Herz thun. Go lange die Todestir: 
tbeile aeforccwen wurden, berrfähte eine tiefe 
Sıile der Aıfmesfiamfrit. Die Urtheile, mel: 
che nur Netten&trafe ausfprach.n, boten ſchon 
wentger Intereffe Dar, und Der Haufen 303 ſich 
nach den Thüren zuruͤck Da aber denen Bis 
freiung ansefündigt ward, weiche dag Bericht 
nicht für ſchuldig erfannte, da fand die Stim— 
me fer Gnade fein freundliches Ohr mehr. Heute 
endlich gegen 1 Uhr ſezte ſich der ſchrekliche Zug 
unter einer ſtarken militärıfchen Bedeckung nach 
der ehemaligen Favorite in Bewegung, MO die 
Guillotine aufgeſchlagen war. Die 20 Verbre: 
cher, welche zum Tode geführt wurden, ſaſſen 
auf 5 Wägen. Ale Straßen, Durch welche ber 
Zug gieng, alle Fenſter, waren mis Menſchen 
befezt. Die Wäle und benachbarten Anheben 
wimmelten von Neugierigen. Ueber die Hälfte 
gebören fie zum weichen, zärtlihen Geſchlechte, 
von Denen fogar ein großer Theil Die Wezelei 
von 20 Menſchen chne ſonderliche Anfälle von 
Weichheit mit anſehen könnte. Schinder Hannes 
beffiog Tag BluGerüſte zuerſt. Er ſchien feine 
Bracnwart des Geiftid auch auf dem Schafotte 
nicht verloren zu haben. Auf dem Wege nad 
Dem RichtPlaxe fagte er einem Befannten gute 
Macht, und trug ibm Gräfe an feine Julie auf. 
Nafh war fein Eprung don Dem Wagen auf 
den Boden, Da der Zug vor der Buillotine hielt, 
Aufmerkſam, Doch ohne im gerinafien fein Ge: 
fibt zu verändern, betrachtete er alle Theile der 
— beſtieg ſie dann, und ſprach zu 

em Volke: „Ich ſterbe gerecht; aber 10 von 
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meinen Kameraden verlieren das Leben unſchul⸗ 
Dig. Das iſt mein leztes Wort.” Mir ruhiger 
Faſſung gab er fih dann dem Tode bin. Die 
legte Bemerkung von Schinder Hannes gründete 
ih auf feine oft geäuferte Meinung, Niemand 
fönne am Leben geflraft werden, der nicht ein 
teben genommen. — Die Ruhe und Fafjung die: 
ſes Menfhen in dem entfezlihen Momente war 
erffaunendwärdig. Kein Zug von Wildheit oder 
Brutalität entftellte fein Gefiht; er ſchien rudig 
und beiter. Wäre er für eine gute Sache ge: 
ſtorben, man müßte feine Fräftige Natur ruͤh— 
men. Gewiß hätte etwas Trefliches aus diefem 
Menfchen werden fönnen. Gein Verhaͤngniß 
wollte, daß er unter der Hand des Henkers ſter— 
ben ſollte.“ 
England. 

London, den 11 Nov. Von unfrer großen 
Jamaifaglotte, welche durb Stuͤrme zerftreut 
worden war, find ſeit einigen Tagen wieder 
mebrere Schiffe angekemmen, fo daf jezt nur 
noch 4 Fahrzeuge feblen. 

Der Eohn des ParlamentsGlieds Sheri- 
Dan hat von dem Könige eine Kornetsételle 
in, dem Dragenerfiegiment des Koͤniges erdal: 
ten: Ein Angebinde, Das man auf Too Pfund 
Sterlinge an Werth fchärt. — Es war der 31 
Nuguft, als der Sen. Greenfield und der 
Komnrodore Hood von Barbatos mit einer 
KriegsEſskadre und einem darauf eingefdifften 
Truppenforpe gegen Die Holändifchen Kolonien 
Surinam, Berbice , und Demerari abgiengen. 
— Ale aus der MordAmerifanifben Provinz 
NeuVork fommende Schiffe müfen, wegen des 
dort berrfchenden gelben Fieberg, feit om 2% 
Dfteber, 14 Tage lang auſerhalb der Häfen die 
Peſt Probe aushalten. — Briefe aus Canada 
fprecben von einer Verfhmörung der Garnifen 
des Forts St. Georg, melche entdedt wor: 
den: Die Eoldaten waren meiftens rrländer. 

(Wirflide Einnahme von Surinam, Demcrary unb 
Eſſcquibo.J Yondon, den 15 Non. Geſtern Nach» 
mtteg fündıgte der Donner der Artilerie vom 
Parf und vom Towr den Einwohnern don fon: 
don cine neue Eroberung an, melde die Brit: 
tifhen Waren ın WeſtIndien gemacht haben: 
erne leichte Eroberung, da fie nicht Einen Trop: 
fen Bluts die Engliſchen Truppen gekoftet bat. 
Diefe Einnahme war zwar fogleich bei dem An— 
fang des Kriegs vorauszufeben : aber (fegt die 
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Leidner Zeitung) fie faͤllt deßhalb doch einer Re: 
publik fehr empfindlich ‚+ Die von einer Geite 
ihrer £ojibariten Befizungen und Niederlafungen 
beraubt, und von der andern in ungeheure Ko: 
ften zu Führung eines Kriegs, der ihr nicht Den 
geringften Vortheil bringen kann, genötbiget 
wird.’ 

Geſtern waren hierüber Berichte Des Generals 
Srinfield und des Kommodore Hood in London 
angefonmen: und Die Hofzeitung wird beute 
Davon einen Auszug. liefern. Es find nemtich 
die vorzüglichften Niederlaffungen der Holländer 
auf der Küjte von Guiana, namentlih Gurinam, 
Demerarp, und Efeauibo von den llnfrigen uns 
ter Grinfield’S und Hocd’s Kommando am 19 
September d. J. eingenommen worden. Es 
fehlt jezt nur noch die Kolonie Verbice, welche 
aber auch bafd den ondern gefolat fenn wird. 

linfre Truppen maren zu Demerary am 17 
Sept. angekommen. Sogleich ward eine Auffor— 
derung an den Hrländifchen Gouverneur abge= 
fhidt. Seine Antwort erfolgte nah 2 Tagen, 
und er nahm Die Kapitulations Bedingungen an. 
Nun wurde der Major Harbiman mit 200 M. 
ans Land gefchieft: dDiefer nahm vom Fort Wil: 
beim Friedrih, an der Mündung des Fluſſes 
Bez. Am 29 Sept. wurden Obriſt Nicholfon 
und Kapitain Bland mit 500 Mann nach Der 
Kolonie Berbice gefhift. Mittlerweile wurde 
die Brittifche Flagge zu Stabroek aufgeftedt, 
und der übrige Theil der Truppen in Kantonis 
zung verlegt. 

Die Kapitulation enthält, daß die Holländi: 
(che Befazungen aus gedachten Niederlajjungen 
und Kolonien mit allen KriegsEhren abziehen; 
daß man ihnen Alles verfhaffen werde, mag 
noͤthig fern Dörfte, um nac Europa zurüd au 
kehren; Daß von Diefen Kolonien im Namen Gr. 
Maj. des Königed von Grosdrittannien Beſiz 
genommen werde; daß die Holländifhen Geſeze, 
bid auf einige Abänderungen, wieder fo berae- 
ftelt werden ſolen, wie fie unter der ehemaligen 
Regierung des Statthalierd waren; Daß aber ein 
Brituſcher Gouverneur den RegierungsKollegien 
vorgeſezt werden würde; Daß man Das Privat: 
an sefpeftire und unter Den Schuz Der 

efese ſtelle ıc. 

Uebregens wurden fogleich mehrere Prittifche 
Off ziers und Civil Beamten, ſowohl in der Si: 
nanz Verwaltung, als im MilitaͤrFach, dort an: 


geſtellt. Oberſt Nicholſon ward zum Gouverneur 
und OberBefehlshaber der Truppen ernannt ꝛc. 
Der Verkehr, welcher in Friedens Zeiten zwiſchen 
diefen Kolonien, und Barbados fo wie den üb» 
rigen Antilifchen Inſeln Englands beftund, wur: 
de mieder eröffnet: und am 27 Sept. waren 
fhon mehrere FuhrZeuge Don Barbados badın 
adgefigelt: u. mehrere andere rüfteten ſich Dazu. 

[Kriegeiüftungen, Srriand.), Die Srrländifchen 
DeferveBataillone werden nach England gebracht ; 
Dagegen ſchickt man noch 8,000 Mann Englifcher 
Truppen nah Irrland. 

Unfre Lage in England und Irrland iſt feit 
geraumer Zeit immer Die nemliche. Die Frans 
zofen drohen immer mit ihrem vorhabenden Zu— 
ge gegen und u. wir bedrohen diefen Zug. Wir 
machen auch ScheinAingriffe auf jene Hafen, wo 
jene UnternehmungsSchiffe ſich in Parade aufs 
geſtelt befinden. Uebrigens bleiben jene Fran— 
zoͤſiſche Unternehmungs Schiffe in ihren Häfen: 
und mir laſſen e8 bei ScheinAlngriffen bewenden. 

[Tod des Herzogs von Berry.) Der Herjog von 
Berry, 2ter Sobn des Grafen von Ariois, if 
am 11 diß plözlich in London, in der Wobnung 
feine3 Vaters, in dem Augenblick, da es fih 
im Fechten übte, gefforben. 

Baiern. 

Muͤnchen, den 25 Now. Geſtern Nachmittag 
nach halb 3 Uhr it unfer Churfärft, nebſt 
feiner Gemalın, der Frau Chur Fuürſtin, aus 
Carlsruhe zuräd, bier wieder einge:roffen. Dieſe 
genießt wieder einer auten Geſundheit. Gie hat» 
ten zu Augsburg im GaſtHofe zu Den 3 Mobs 
ren übernachtet: und ber ChurFuͤrſt hat daſelbſt 
geitern früd dem ChurFürſten von Trier 
einen Beſuch abgefattet, welchen Diefer unferm 
Chur Fuͤrſten uni der Chur gäritin, noch vor 'h: 
ser erfolgten Abreife von Augsburg, erwiederte. 

Sach ſen.“ 

Dresden, den 14 Nov. Die Herzogin von 
Parma, Mutter Der Prinsefin M rmilian, if 
bier angelommen, um den Winter am biefigen 
Hofe zuzubringen. 

Der ChurFürſt von Salzburg und Der 
ErzHerzog Anton werden ebenfaus bier ers 
wartet. Doch fol der Affenthalt dieſer Pren— 
zen, Brüder der Prinzeſſin Anton, nur einige 
Mochen dauern. 

eftreicd,. 
Wien, den 23 Nov, 


© 
Reichs Ritterſchaft. Der 
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Neichs Vice tanzler, Fürft von Collorebe, bat 
bem hier befindlichen. Abgefandten. der Reichs: 
Nittenfihaft im einer Verbal Note die Verſiche⸗ 
zung ertheilt, daß der Kaifer ihmen allen Bei⸗ 
land: und Verwendumg zufihere; Daß er aber- 
dagegen zır der Reichs Ritterſchaft das gerechte 
Zuirauen hege, daß ſich fein Mitglied derſelben 
durch befondere: Werträge und Unterwerfungs- 
Alte. von Dem gefezlichen Wege eenbie made 
kaffen: und: ide gemeinfcaftliches Wohl hintan- 
ſezen werde, Er, 
. [Prinz won Schwarzenberg); Die Grmalin des K. 
$. Gen. Lieutenants Zürften von: Schwarzenberg 
if hier am 18 Nod: dom: einem. gefunden: Prinz 
zen: gtädlih entbunden worden. 
Hofer: und FlußBau. Trieff, dem. 8: Nov. Vor 
einigen Tagen: verließ der HofRath v. Wichefing 
unfere Stadt, wor derfelbe einen Plon zu einem 
chern Kauffarthei Hafen für 800 Schiffe gemacht 
fat, deſſen Musführung. wahrſcheinlich im Sräb> 
Fahre wird begonnen werden: Er bar norber 


die Strafen und: $lüffe von. InnerDeftreih und. 


Zzirol bereißt, und alies, mas im Muͤckſicht des 


Woaſſer BauBeſens im Venetionifhem. vom Ber 


Deutung: iſt, umterfucht, auch bereits: zur deſſen 
Berbifferung Vorfchläge gemahk Von 
er nad Fiume abgereist, um dorf den. Bor 
ſchlag zur Verbefferung: des Hafens zu: machen, 
und den: Bau: der neuem Chauffte „ melche Un 
garm mit, dem. Adriatifchen Meere: verbinden: 
pird, fo wie die Schiffbarmachung der Kulpa: 
zu: unterfucyen.. 
YiiederSadbfem 
KHamfurg, den 22. Nov, Am: 15 diß wurde 
ir Sternderg im Medlenburgifchen Der 
——— der Stände dieſes Herzogthums er⸗ 
öffnet,. welche bei dieſer Gelegenheit, zum re— 
denden Beweiſe ihres innigen Bedguerns über 
dad: Abſterben der ErbPrinzeſſin, geb. GrosFuͤr⸗ 
gun vor Rufland, befchloffen baben, dem 
ndZag über Trauer zur tragen ‚. obgleich die ge- 
wöhnliche. LandesTrauergeit bereits abgelaufen: 
iſt, auch alle: fonft bei LandTaͤgen gewöhntichen: 


Bälle und öffentlichen Bergnügungen: nicht: Statt: 


finden zu laffen. 
- Rußland 
Petersburg, den 4 Nov. Der Präfident der 
diefigen Akademie der Wiffenfchaften, v.Novof- 
filzof, it dem Juſtiz Winiſter als Gehälfe zus 
garden. und zum: Scheimen: Nat ernannt mon 


‚wie die MotKleidenden im. ganzen Reiche 


bier iſt 


den. — = Er * Ar; en 
gen e a i£ - ba e Rat 
—— — u — —*5 
er bier errichtet. Dip folk Das ei i 
en 
väremarf. 
Koppenhagen, den 19 Nov. Es heißt, daf 
das FeldKommiſſariat in Holfteim,. welches lezt 


- ‚aufgelöst werden ſolen, Befehl‘ erhalten habe, 


fürs erſte noch beifammen: zu bleiben, und dag 
die. aus Holſtein in, ihre Stand Quartiere zurüfs 
gekehrten Regimenter zugleich. Befehl erhalten 

en, bie FeldRequiſiten in. Bereitfchaft zu 


-balten.. 


Spanien. 
Cadir, dem 25 Okt. Mömtral Grapina ift 
um Befehiähaber der. Kriegsschiffe, welche 
ier ausgeräfet werden folen, ernannt. Er be» 
gibt fih nah Madrid, um. dort feine Verhal⸗ 
tungsBefehle zu: holen. 

Am. T diß iſt eim Befehl am alle‘ Obrigfeitem 
ergangen, daß fie Vorfchläge einfhiden fotlen .. 
bei 
dem: gegenwärtigen BrodMangel , durch oͤffent⸗ 
liche und andere Arbeiten. nüzlich befchäftiget „ 
und dadurch ernäfrt. werben koͤnnen. 


In einem Hamburger Blatt heißt es? „Mar 
fängt am, zw zweifeln, daß die Nordifde 
© eeNAlfianz, don welcher feit einiger Zeitdie 
Rede: war, zu Stand fommen werde. 

Der Hamburgifche unpartheiifhe Korrefpom- 
nt jejt: zu: KRonftantimopef ins Tärfifde 

erfet. 


Stutrgart,. Bei den Pedrädeen Mäüniler ift für 
4. Tr. zu haben : Tabelle für die in den Karedifationen zu 
Stuttgart .brubanteinden Materlen. auf das Kiren ehr 
vom: x dvent 1802 bi& dabım 18904. Nah der Würtem« 
en = Berichte. und nah dem Braunfgmweigifchen 

otehiemus. 

Durlot. [Bamrt ded Hanbelsmann# Joh. 
$atob Anuus J Andurd mid lffentlid Befannt gemabt, 
daß diejenige‘, weide dem- zum drittenmal ji ganntmäffig 

emadten blefiaem Burger und Handelemann Jobhann as 
ob’ fnaus rad feiner amatew @annt etwas Treditirt has 
den , und an bad. aPtive in 10,395. Ä- 3 ir. und’ pajf.ve in 
ıgobz fl 5 Pr. deſtedende De mögen Forderung maben 
mollen., folde ber Strafe des Ausſchluſſes entweder in Pers 
fon- oder dur Berolmäbtig'e den 19 des näflfünftige 
Mona’rs December In: der Churfürftiigen Stadt Schreib 
ret liquidiren und br allent Biiges Bo: ugs Recht ur = 
folen. Derorimer beim: Ober Yins Durlach, den 8 
Dember: 1903.- 





Stuttgart: 17, er.y Br ——— 
Bud binder auf be Kr * 
u *— — Sa — 


echts 
8 Cini, "Yol; 
älteri „; 


VI. 

n & Rudinger Obfervation, 

Kr Ei = kr.. — —— 
ertaſſung — 52 7644 o fr, 

Ehe dos nr Daten —* 3 A 


Komkkefer · BrobBefcpauer » Dot. ers Tanpiieß? 
und — ok Stutt 678 se 3o ff. —. In 
Aur 
fr — Serykiii 


fürs Hand ket ri⸗ 
—— Riürnd. le 
73; 1 * 12 kr, — ne de jure 


Succeflione: 

A Stade 656. Bechstad‘,. Coll. jurium con- 
nubialiom , Cob. 647. 54 ibel de conta&: wulierum,. 
Sturg, 656. ı A 30 kr — Laurerbachs ( V. Ay) Diflersar- 
Assdemice, Vol. 7 Ih Tüb 694. ı f,.go kr, — Lainer-- 
nung) eis Parrdeftarum,. Vol. 111, & Indi Tub; 716 2 
si. — — u. Befſolde Di in über db» 


Bir. Yandfrtt Tüb: dga. x bringe bifler=- 
zen. yi jurif, fe ifon, neofl 6 onbing —** Gotha, habe 
fl. 20 fr In Dr ftao: Dreyer Elements‘ jaris- ich 


Würrembergich, 3 792.7 8: ia kn — Wirtemerufger 
Erbes. "Zub. 778; as · tr, — Hoslıfitıgers- Anu 
a — St. 735. 30 hr: —— 
€ v ir n enung , [178 74 3 · 1 
gi Mbhandl. v.- Indenturen und abzpelungen nach dMürt.- 
— t. 7805 2 fl..— Eden dieſet, „en —— tr.- 
— Würt,. Kaisörbr jr dem Inder St. 7 
22*8* Wuͤrtemb. LandRecht, nebſt du — 
nungen, Stuttg. +15 Hi 30 r.— 


————— 
run er derer. us ’ 
Fr Umgelts bie: üder: Belin: und 45. 
dm &t. 705. 2 “5, 2 — p—— u. peinlich 
SGerichts Ordn. St. 6 _ re: —— 


t. 698% * — —— wid. 6 1b fr 


Stuttgart. [Kür Eltern unWAngendfreum 
de. Neue Sqhrift jj Neuer O:bis pillus-in 6 & vv 
chen, ober Far unterholterde und beichzei.oe Bilder du 
für Kinder-von jedem Alter ,. berausgegeben von H. Se 
del. mu 40 feinen auögemalten Hu erZafein, gebunden: 


3f-30f. — Bon alen im Deutſchland⸗ —— erſchie⸗ 
4 —E gebührt biefem: * tig ei or. 
e, im 


Den im finnreiher ©: nung er Gegenftän 
ner Zeichnung: und im lauderer Ausmalung koͤmmt ihm 


te 
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tern a ein fehr mai — 2 
un es 
—— —— ** ſchent ——— u Rindern 


reude maden wird. Es if 


für Litterasur auf bem alten 


aben 
4 [BeinBerkei Bei hiefis 
e onn. ein®ßer eran 
ger Steuer@innehmerei jap: obmgefebr 12 Käse: Zus 
ber 1800: und sgorer Weim jum- Berfauf ousgefejt, deren 
legale Derfleigerung am Freitag den g Dec. Bormittogs 
uor 10 Uhr auf der Gteuer@irmehmerei da * vorgenom⸗ 
men werden wird; Desgleichen wird Das im Yfleg, 
EI iu: Winnemthal de eBeinlager im r ngefehr 70 

— —* ben Na ı8cı und 

mono: lesterer von 24. alltaͤt 
if. * —— —— Eifer: over Fuderweiſe an 
dem =. Eh 
den. 
DR * 


are: Bezadlung verfauft wer⸗ 

———— Fandlung Montag ben 

a Im SR innenthal vornehmen , moju jee 

der Yied kr oͤffentlich eingeloden wird, 
. er ? ® vor cliva abgeholt werben. Den 
2 rB03 — EyurKürftlihe Steuer&innehmerei. 

8 athal. N — bs 
flem’ Befehl wird das piehge vor zäglih gute Ma'erei® 

von 297. Morgen 2 Viertel der, zur Morgen r Viertel 

MWiefen , Anit * ge ee Steuern und Gaͤr⸗ 


von jedem “air ne art 8 


sen, Montag‘ m. an, 1804. auf gıahre bon Yihtme 
u b4 ne tet; wozu 8 —53* mit ger 
Bam Be ze 1 ri DBermigentimäönte u; Kennts 
u Morgens 8 Uhr dehier einfinden' 
wen, en 19: Rod. 1805 — Ehurfärfllide Steuer, 
ebimereii 
Shödnthal, [MWeinBerfauf. em Ber 
fedb Be Arche den 16 Dec. —8 —R der 


deſten Qualität im: Aufſtreich virkauft· vom-Saßr 16801 
225 Fuder vom Jahr 1794 34 Fuder vom dahr 1799) 
3 — —* r. 1903. 184. Zuder ;. Truͤb Weln 25 Ei⸗ 


mer ; TF mer. Die Liebhaber wollen fid Ykors 
En e r A ler eirfladen. Den 25 Nov. 1803. — 
se Eteuer&innehmerel.- 
m vi [Mundtodt —— en. une 
RAusmanlı ledig: und majorenn, und Jakob Et 
dig uns mmiderjährig » deede von Son gun eisen D 
Amts; werben um i ver Berfhmwenberifben art per 


ler für munbtobr eıflärt, uns bat fi Bere Niemand 
mit benfelben , * Beiſſanb ibrer Pfleger, als Jakod 
Bihler, Burgermeifter , als: Kusmanli or. und Jakob 
Egeler von- Bonborfr ge or fleger, in einen 
ndel auf Borg bei B er — —* — 
en Rov. 18082 — ——— und Stadt 
Rärtingen. Hauf und Laden zu ——— en.) 
Uns der Berlaffenibaft: des Türzfld- verfiorbenen Seren 
————— Einf allhier if zu vertaufen: Ein an 
der Hauptötroffe neben ber Krone gelegenes » mit aller 
a engen Scheuer und Stallung verfehenes, vor 5a 
Jadren new erBautes Wohn Haus, und in foldem ein mit 
allen auf dem Yand gangburen Artifein, ne u Spe⸗ 
— und Eplen Waaren reichllch verfebener Kauftader, 
bhabder Tönnen * Selegenheit taͤglich deau eher 
und mit den Erbe Intereſſenten einen Kauf abſchlleſ⸗ 
en. Den au Rom, 1805:- 
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Stuttgart. [Waarentmpteblung.] Daniel 

einrich Strbdlin in der HaſchSeſſe empfichlt ib in 
allen Sorten faud» Kald: und Rhenflahs, das Pfund 
von 28 bis bo fr. ; allen Zızen wollen und baummollen 
Stri@darn in erniedrigten Preifen; Enſgliſcen Stiefel, 
&pöäften ; verfihiedenen Sorten Holändifbem Raub Ta⸗ 
had; frijchen Holändifgen Häringen und Sarbellen, 


Tübingen. [Haus zu verfaufen.) An einer der 
drei RefivengStädte, ift ein Raus, in einer der beften Yar 
gen der tadt, aus freier Hand zu verkaufen. Solches ıfl 
u einer Handlung eingerihtet, durchaus hell und in be» 

m Stand» und entbAle x Yaden, KadenStüble, Gembdl- 
de, 2 guten Weinkeller, nebit noch 2 Fleineren Kellern, 
mebreren Stuben und Kammern ıc. und kann das Raͤhe— 
se bei Kantor Suͤſſer in Tübingen erfragt werben, 


Schernbdach, Kloſſter Reichendacher Dberämts. [Auf 
forberung bes Zimmer®Befellen Keppler jur 
Rückkehr nach Haut.) Leopold Heppier, Binmerde. 
felle von da, wird von feinen Önverwantren aufgefordert, 
Hb in Bilde nah Haus zu begeben, inbem wegen Ueber: 
nehme feines elterliden Haufes bad Röthige mit Ihm vers 
abreder werden muß. 


Weinsberg. {Üntwigener VBerbreder Jaf, 
Hörnig-] Galob Hörnig von Wilfpady, ein junger 

ann von 6 Fuß, flarfer Statur, mweißlebter Haare, 
glatten , aber magern Gerichts. if grober Berbregen me; 
gen, als ein Yurbaufer entmichen. j 
Dorgeladen wird, bei Oberämt Über die gegen ihn vorlies 
gende befhmwerende Unzeige ſich zu verantworten ; fo wer— 
ben uslei® elle Odrigfeiten erfuht, ihn auf Betretten zu 
orretiren , und zu weiterer Derftiaung hleder Nachrict zu 
ertheilen. Den 15 Rov. 1803.— Churfärilides Ober Amt. 

Klein, Heilbronner Oberamie. [Spulden bes 
Heinrich Gb; und Toblas Kuder.) Ueber bas 
verfchuidete Dermögen der beider ‘Burger, u. 653 
und Tobias Kuder zu Alein, in auf den Fol, mwern un: 
ter ihren Glaub gern fein Rahlaf oder BoraBerglih Ju 
Stand gebracht werden fünnte, der Gannt gräbigft erkannt 
worden. Wir baben zur Kiguidation und Erzielung eines 
Veralichs für die Söslfhe Debit Sache Donnerflag ben 8 
December d. J. für die Kuderfhe hingegen Freitag den 
4 bed gedachten Monats anbrraumt, und fordern baber 
alle diejenigen, mwelbe eine Forderung Ju machen haben, 
bierburp offentlib auf, am gedachten Terminen WKorgens 
g1hr auf dem Rath Haufe zu Heilbronn , entweder in Per 
fon oder durg genuafam Bevolimädtigte , bei Strafe des 
Zusfohfles. zu erfpeinen, ihre Korderungen rechtebedo 
rig zu liquidlren, und ſich fofort wegen eines Raclaſſe⸗ 
Dder weitern BorgFriſt zu erflären. Hellbronn, den 9 
Mod, 1803. — DOberimt und Gericht. 

MRarbab, [Bannt des Taglöhner# 8. Braun 
von Steinheim.) In der Bauntsane des Sebaftian 
Braunen , Purgers und Tarlübners zu Steinderm on ber 
Murr, baden wir jur Shuldentiquibation Donnerflag ben 
15 Dec. anderaumt,. Es haben baber alle feine Glaubigır 
an gedachtem Tage, Morgens 8 Uhr, auf dem bieftgen 
RKadHaufe bei Strafe des Ausfchluffes zu erfbeinen, und 
ihre Koderurgen gehörig Zu liauidiren. Der 14 %ov, 
1803. — Ddberimimann,, Burger Meiſter und Gericht. 


im. fEindrub in einen Laden und Dieb 


Wie er nun bierburd. 


. 


ftabt.] In ber Naht rom 27 auf den ra bi iſt dem 
biefigen TZuchmadter und Richter “Yobannes Kehler zu Geit⸗ 
lingen in feinen Yaben gemaltfomer Weile gebogen. und 
baraus folgendes entwendet mordben: Dbngefchr 20derlei 
Stoͤcke Cotton und Ri, moven aber niet alle «tüde gang 
jr: 2 bis 3 Dusend ſeidene Hale Tuͤher; ro Duenbð 
aummollene HSals Tuͤderz ro Dujſend vergleiben Edrnupfs 
Züßer; Seidengeug und feivene Fand von verſchledener 
Farbe, wenigſtens tür 150 fl. u. der Kıhter Neßler hat Der» 
dacht auf einen Fremden, der det Kahmittagtin feinem Faden 
vorber etwas wenigesd eingefoutf bat. Der Kremde ift von 
mittlerer S’tatur und flarfer Ponur, mit einem bunfels 
blauen Rock, runden Hut und Stiefeln bekleidet gemefen, 
auch bat er ein volles Srfitt und einen flarfen fhmarzen 
Bart. Alle Behörden werben demnach gejlemend erfuht, 
ſowohl auf oben beihriedene Waaren, als ouf den vers 
daͤhtigen Äremden Achtung zu tragen, denfelben auf Bes 
trerten bandieft machen, und gegen Erflattung der Kor 
fen ander Jiefern zu laſſen. Den 22 Non, 1803. — Ehurs 
Pfalz Bairiſche proviſoriſche Kanzlei. 

Dillingen, Kommende, [DppeortbelenVefen 
— Erridtung neuer Grunddüner.) SEeit un 
firdentligen Zeiten berrſchte bei biffeitigem Amte die &es 
mobubeit, den Fläubigern für ibre Anleihen Spe al Hy⸗ 
potbefen ausjuflellen. Da ober ſaͤmtliche biffeitige Unter⸗ 
thanen metens LebenGüter befljen, und die Sprjalfins 
porbefen nit insbefondere, fondern nur insgefamm: mit 
dem gangen Leben Gute verfauft werden büsfens fo ent 
fand bei onfu"fen öfters der Kal, dag mit binlangfihen 
Spejtalfsyporbefen verfehene Glaͤub get bennod in eimas 
in Verluſt gerierden. Um_bdiefes für die Zukunft ju vers 
me'den, den Gliubigern Siberheit, ben Schuldnern aber 
Kredit zu verfhafen, bat man num bei Yehenidütern die 
Abſchaffung von SpeglalDpporbeten befhloffen - und die 
Einfuͤh ung von Generalnpotbrien für zutröäglich befuns 
den. Es nd bereits in allen biffeltinen Ortfaften @rund» 
Biber eimgefübrt, und darin fümtli: Lehen und eigens 
thuͤmliche Guͤter mit einer unparthehiſchen Schätung bes 
ſchrieben. Ei Ergänzung derfelben in aber noch erforder 
ib: daß fämmtliche darauf haftende Schulden eingetra« 
gen. und die noch auffiebenden Spezial: in General Hypo⸗ 
thefen nab met ihres Vor Rechts umgemandelt wers 
den. Bei diefer Einrihtung liebt jeder Gläubiger , ober ges 
deckt ift oder nicht, kurz das Amt fann für alle Obliga— 
tionen haften, Saͤmtliche Iöblihe Dominien und Gläubls 
gar: melde demnach an bie diffeitige Kommende Nillingts 
ben Ortfhaften, Dber&jbah, Reubaufen, Diers 
beim und Weigbeim, und derfelben Inwohner Hypo⸗ 
tbefarforderungen zu machen und Kapital Sriefe von bens 
feiden in Sänden haben , merben blermit aufgefordert. bin« 
nen einem Jahr und febs Wochen, das ift linaflens bis x 
November 1804, ihre Kapitaldriefe und Forberungs Ins 
firumente an biffeitiged Amt gegen Kecepufen einguiıefernz 
fopin nah Warfgab ihres Vorrebts in General Hypethe⸗ 
fon umfhreiben, und fo gemif in bad Grund Bun rin» 
tragen zu lajfen, ale im Widrigen die in dem Srund Bu⸗ 
Ge eingetrageneh den nicht eingetragenen Forderungen bei 
fid ergebenden Konfurfen und in andern Fallen vorgej0» 
gen merden follen. Den 1 Oktober 1803 — Artie 
Herrlip ». Flassiandifge Beamtung alda; vd, Wille 
mann, Autmann. 


— — 


Den 2 Dec. 


Schwäbiſche Chroni? 
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ſwitterunasBeobachtungen aus Stuttgart, vom Jahrt 1803. 


6 8. Borg. ; S ! Regen 
2 U. Mitt. * — 18 5 |54@r.übero' E 
re SBr.überoig 


$Würtemberao. 

Etuttgart, den 29 Nov. Se. Thur Fuͤrſt— 
liche Durdblauct haben gnädigſt gerubet, 
den Dberforfifeifßer dv. Moltfe, zu Walden- 
such, zum ViceLandJaͤger Meiſter; den HofOber— 
Sorfifeifter und Jagd Amts Verweſer zu Ludwigs— 
burg, . ®emmingen, zum OberſForſtMeiſter 
au Comburg ; den bifberigen Jagd Junker v. Ga 18» 
berg. zum Ober ForſtMeiſter zu Iwiefalten; den 
bifberigen Jagd Junker und OberForſtAmts Ber— 
weſer zu Freudenſtadt, dv. Neubronn, zum 
Ober Forſt Meiſter daſelbſt; den JagdJunket v. 
Plefſen zum Jagd Amts Verweſer in Ludwigs— 
burg; und den Sohn des OberForſt Meiſters zu 
Kirchheim, v. Gaisberg, zum JagdJunker 


zu ernennen. 
$ Baden. 

Der Herzog von Enghien, welcher feit 
einiger Zeit mit einem wenig zahlreichen Gefol- 
ge im Schloſſe zu Eitenbeim refidirt, wollte Dies 
fen Aufenthalt verlafen, um fib zu dem Prin— 
jen Conde, feinem Gros Vater, zu begeben. 
ber er änderte plözlich feinen Entfhluß, und 
bleibt nun zu Eitenheim, wo er ſehr ſtill lebt. 

[ OberGeriggsDrdnung,) Für dag Chur Fuͤrſten⸗ 
tbum Baden ift eine neue OberGerichts Ordnung 
verfaßt und bereits im Drud erfchienen. Sie 
foi vom ı Januar 1894 an allgemein zur Norm 
dienen und in verbindiche Kraft übergeben, 

[Pforzheimer Holz HaudlungsGeſellſchaft.) Tarlsruhe. 
Eine am 7 Nov. d. J. ergangene Verfügung ber: 
ordnet: „Daß die feitber in den Badiſchen Yan- 
den ruͤckſichtlich des Verkaufs von HolländerHolz 
aus GemeindsWaldungen, und bes Der obge— 
dachten Kompaanie Dabei zugefiherten Vortheils, 
beftandene WBerordnung, auf die fämmtlichen 
Ehurkande, mit Ausnahme des feiner Lage nach 
zum Hollaͤnder HolzHandel nicht geeigneten obern 
Sürftentbums, außgedebnt, und in Gefolge der- 
felben in Zufunft allen Gemeinden der 
des Hollaͤnder Holzes durch PrivarBerfäufe bei 
Strafe Ver Nichtigfeit des ganzen Geſchaͤfts um 
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terfagt fei, und derfelbe nur im ärfentlichen, 
vorher Durch dad ProvincialBlatt , wenigſtens 
des betreffenden Landes Theils, zu verkündenden 
Steigerungen gefdseben, daß ferner bei folchen 
Gteigerungen jedesmal Der vorher Durch Ober: 
Forft Amtliche Abſchaͤzung zu beffimmende, oder 
der bereits beftebende, herrſchaftliche Zar zum 
Grund gelegt, und, fo lange die Hollaͤnder Holz⸗ 
Kompagnie zu Pforzheim ihr Privilegium ges 
nießt, das if bis zum 6 Yan. 1813, wenn fein 
doͤherer Erlös als jenes Taratum in Steigerung 
zu erhalten fei, alddann daß Holz in dem zum 
rund gelesten Anfchlag der gedachten Pforz- 
beimer HoländerHolzHandlungsfiompagnie übers 
laffen werden folle. 
| $ Dettingen 

Geſtorben: Den 18 Nov. zu Dettingen, 
Johann Georg Schmidt, Fürflih Dettingens 
Spielbergifcher ArchivalKath, 59 Jahre alt. 

Befdrderte: Die beiden Yufiafäthe, Aloys 
v. Meytinger, und Joſeph Bapr, zu Höfer 
und RegierungsRaͤthen. 

FChurPtalz Bairijche Provinz in Schwaben. 

Ulm, den 16 Nov, Am 5 DIE ergieng von 
der ChurFuͤrſtlichen Landes Direktion ın Ulm an 
alle Geiflihe dag Reſkript, daß der veraltete 
Mißbrauch, geſchwaͤchte ge Tr an einem bes 
fondern Tage, nemlihb am Mittwoch und unter 
befondern Seierlichfeiten, zu kopuliren, 
Verzug aufaebeben fei. 

Am 10. Nov. war hier das erſte Caffino 
im Hirſch. Gegenwärtig befindet ih der Schau— 
—J—— Jehnſen mit ſeiner Geſellſchaft in 

m — 


Am leztabgehaltenen Martini Roß Markt 
geſchahen 111 Kauf- und TaufhHändel, wovon 
die Verkehrs Summe 4,532 Bulden, 15 Kreuzer 
betragen bat. 


ohne 
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Stuttgart, den I Dec. Geſtern Abends find 
Ihre Majeftäten, des König und die Könis 
gin von Schweden, mis Ihrem Gefolge, 
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us Carlsruhe bier angekommen. Heute Mittag Beltröge ‚die mir aut allen Gegenden erbalten, macht eh 
h . ‘ ndtbig, wößWentiih mehr alt Einen Bogen u 

«find Sie von bier nach. lim und Müncpen.abgereist, ice - * * en sn — 
— ä aibinen u. andern in bie nomie eınfiwlo 

»* * t A * —54 ne si * Er —— er ung ben Breit =. 

perdindfichtten Danf .yür die bei dem ım feiner —28 gen nehmen Xnu⸗- m. —A — 

deue ausgebrodenen Aruer ‚allgemein ‚gesufferte Bereit» ‚tungs@rpeditionen, melde lit wößbenti!& liefern , und alle 

miligteit und — tete Me: __————, er Banleris ee a 

z ⸗ J man 
ale Mamet n metag: NE San Die Pa en ve Buß eine, Drum 
t 
(hie mit Wefang ın 5_Mften: von — den, oder an das Karerl. Keine poftime gu Stuttgart: 


Val Hm bl — — — — 
Stuttgart. BäperWVerzei®n — Auf viel» Schorndorf. tGenoblenesPferd und mutb» 
fältiged Verlangen gr von dem E Dee. D» J+ bei :maßlider Dieb. An der Nacht vom 24 November 
mir monatlih regelmäfig 1 »(dfterd ‚ud 2 Bogen) von murde "dem Jung ob Bed in Baltmannemeller, bifs 
einem vollſtoͤnd gen Verzeihnufe meiner gebundenen Ba⸗ ‚feitigen Ober Amts eine Jowar droune ziährige Stutte 
er. Diefer Catalog wird aus aüen mifenfharrtuden Bde ‚durd gemaltfamen Sindrud in den Stall gefiodlen. Der 
‘ Diedftahts fährt auf Sigmund DR 

mebrm 


Bj ä ien ſcon m 

Bürbi Itenheither Bücyer nerfeben und Zugt Hau⸗ effen ‚ umd der fi) feit furzer Zeit [ 
Eee —X 8 d Aachen feyn ‚daß er jedem Litern“ ‚nam 28 Hintenna In ———— 
tur freunde das — erleuptert, und ihm weient» dalten Ren Derfeibe ifl 32 re alt, mittlerer *ur, 
jidhe Diente zu leiften im Stande if. Bei der aeſen fdwar ihten u ftarfer Füfle und t el⸗ 


Mühe , die mit der Ausarbeitung eines zus Gatalogd ‚men Hauen Rod, Alle Boch» und \öblide 
ehr berräh zufstöften. wurs «den gejiemenb erfußt., er diefen 
de es mir niemand verädeln können, ‚wenn :ig mir "WE Feiden auf Betreten arreticen , und gegen 4 der Um 
nigftens die Drudxoflen pergüten hieffe, Indef verlange Id toten: ‚Ber 
iergu nur einen Heinen Beitrag, und au diefen nur [0 ' drde einliefern zu laſſen. Den 25 Now. 1803. — Dbers 
Bann Rem a BEN FEN Sin niert, © = 
r ertie memlid , der Altdorf, erleibung ber Herrida tisen 
Fi 4 seen Bogens 12 fr. und net. Da at der RL din 
erhält dafür 12 Bogen von diefem Catalog. Wild nun rauerel ju Aufborf mirb eine neue Verleihung auf feh# 
es diefen zwöit Bogen wenigftens für einer —288 ahre porgenommen werden: &te beftebt, in einem daju 
für die jw f ngeriteten eıft Bor 5 Jahren durchaus neu er J 
gBogen daran abgeiogen merden, Bihtige aubr mit allen jur Führung der Defonomie erforderliden 
wärtige Büberäiutiionen und andere intereflanke antiqua® Auemlihkelten, au der SHild Wir!h HafrsGerehht 
rifche Nabrihten werben in diefem monatliden verzeich ums 2 Kellern verfebenen modernen bn Haut ı 
His ebenfalls , miemobl im aller ‚Kürge , hefannt gemaßt abgefonderten Speuer u. Stallungen, werden einem 
—— Ge erfte Bogen It bereits zu haben. — 3. 8» Den nder — des 2. 5 *** Aders 
J und 14 Dauert efen eingeräumt. e Pacht cbhaber 
Strtas) Die ee ee een — id mir Obrigteitli@en Zeugmifen Aber Ihre, Bufe 
Bir ad) Die aaf Ba ird sRontag den sten übrung, Kenntnig im Bierbrauerel®@emerde,, und Faͤdig · 
bis Ambrojui zgog zu Ende gebt, wird online eit zur Yelrung einer auf 400 fi. betimmten Caution ju 
December di Jahre auf weitere 3 Jabre dur® öffeneli Vegitlmiren baden , können ſich innerhalb I bei uns 
‚de Berfteigerung in Yefland 8° eben werden. Diefe Wale veryeipneter Stelle melden, um won hen Gegenfländen dei 
‚de vol mit 125 Stüden Schaut Waaıt * en werden. a perfönfihen Wugenfcein gu neben und die Ber 
Der Belländer hat ben vie von Met —* 5 — — ' 16 November 
zu genleffen ; ben Sommerpriörb ade 34 1803. — Oberimt . 


y d 
um a. u 2 ——s— eins @bdppingen. (Ha usBerfauf.) In 


ns r m Rath Na einer 

ed J F nähere Fb da en vernehmen , und nehmen @egend ber Stadt if ein aul’d deſte 

obann der Vetfleigerung anmohnen, wobel jedod mur dies Haus mit 3 Stodmerf, monon bad erfie gan mit Stein 

jenige merben zugeloffen meiben , welche fi dur Eoncef- er if, 2 Magagine und mehrere eine 

fions und Mei er drieie, fo_mie durd) gerihtlide Zeus· iebötalung in id baz. ie beede obere Kragen aber jea 

nige über ihr Adifat und Fäbigfeit feiftung der ers be mit einer groffen Wohn Atude ı mebft Altof, noch —* 
verfes 


„tegiti tünnen, Den bern beijbaren geipsten immern » 2 Kammern, 
—— aution vun 200 fl. legitimiren 28*8 A —* —ã—— 


Ron. 1803. — AmtsDber mt. ei 

* ä ater B nd De en it, und einen febr Hönen und fen Keller hat 
ie antun Nu ıretantetior Aeltuns —— ere iR bei —ãA——— 
bat aud as0g Ihren Fortgans · ber die Menge guter dafeldft zu erfragen. 


Shwäbifd 
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er Merkur. 





Nro. 241, — Sonntag, den 4 December 18905, 





Deutfdbeo Reid 
tReiche HofRaͤthliches Mandat gegen Naffau Weilburg. ] 
Regensburg, den IE Nov. Bei dem Reichs Hof— 
Rath wurde gegen Nafau Weilburg am 28 Okto— 


.. ber ein merfwürdige® Mandatum sine clausula 


wegen eines Chur Trierſchen Anlehns „von einer 
datben Million Gulden erlafen.: Nah ſolchem 
bat der Fürft die Impetranten in den Genuß 
Bed reinen Ertragd bon dem Gelterfer Brunnen 
Bid zu Der aus der Dereinft zu pflegenden Abrech⸗ 
nung fi ergebenden gänzlichen Ablage ‚des Ras 
pitals nebſt Zinfen wieder —— ſich aller 
weitern Störung und eigenmächtigen faktiſchen 
Berfahrend "gu enthalten, hierüber „genugfame 
Caution zu leiften und fämmtliche verurfachte 
Schäden und Koften zu erfegen. Es iſt folches 
bag erfte Meichähofräthliche Erfenntniß in Be: 
zug auf den Deputations&gluß, und wird zu» 
gleih zur RichtSchnur bei Den vielen Prozeſſen 
über Reichsſtaͤndiſche Anleben dienen. 
: Sranfen 
_ MWeihefitterfhait.) Erlangen, den 29 Nov. Die 
beutige Erlanger Zeitung gibt, als Forlſezung 
der bisherigen Angaben von den Angelegenbeis 
ten der Ritterfchaft, Folgended: 

„Der zu Bamberg bderfammelte Ritter Aus— 
{du nähert ih allmaͤhlich feiner Beſtimung, waͤh⸗ 
send mehrere Mitglieder Der Fraͤnkiſchen Reichs— 
Nitterfchaft, beren Befizungen in, ober an den 
Sürftenthämern Bamberg und Würzburg gelegen 
find, fih flandhaft weigern, der Pfalz Bairifchen 
Hobeit fich zu unterwerfen. 
bes Ausſchuſſes erfheinen nun gedrudt, und er 
muß fich eines ihm zugefestigten PfalzBairiſchen 
Siegeld proviforifch bedienen. Wan bat ihn ge: 
nöthigt , fich den übrigen RitterGutsBeſizern in 
‚einer meucreirten Eigenfchaft förmlich anzufün- 
digen, und ihnen die ihm in dieſer Mbficht über: 
fendeten, „erfien Gedanken und Zufäze 
über Die vorzunehmende Reorganifation der Wuͤrz⸗ 


Die Berbandlungen’ 


burgBambergifhen Mitterfchaft”’ zugufertigen, — 
Ein Befehl des SeneralkandesKommiffartats vom 
21 Mod. an den Ausſchuß verordnet: „daß der 
Erfte, der ih beigeben lajfen würde, deſſen Kom 
munifate -und Ausſchreiben nicht anzunehmen, 
oder ſchnoͤde zu beantworten, mit einer unerläß- 
lihen GeldStrafe von 100 Species Dukaten, in 
guten gewichtigen Stüden, deren Eintreibung 
unter militärifcher Aſſiſtenz unnachfihtlich zu ges 
n 


waͤrtigen ſteht, angefeben werden ſoll.“ — 


einem Dekret vom 21 Rov: heißt es: „dad ©. 
8. Kommifariat habe ſich mit. Zufriedenheit und 
Beruhigung — daß endlich die Stimme 
bes Meigts bei den Mitgliedern des Mitter- 
Ausſchuſſes (mehrere von ihnen ſollen noch jezt 
‘StadtArreft "baben) Durhgedrungen, und 
derfelbe befchloffen babe, feine Deiiberationen 
über die Verfaſſung der Würzburg®ambergifchen 
Ditterfchaft anzufangen. Da man diefen Schritt 
als unbedingte Anerkenntniß der Gr. 
EpurFürft. Durch. fehuldigen Unterwärfigfeit 
anfebe; fo feien auch Die, nach den Gütern und 
Befizungen der Ausſchuß Mitglieder abgeorbnet 
gemwefenen militärifchen Exekutions Kommando's 
wieder einzuberufen 10.” — Rad den oben ge» 
dachten erften Gedanken, fol dieRitterfchaft 
bes Herzogthums Franfen, in zwei Dis 
ſtrikte eingerpeilt feyn, einen Direftor , zwei Rit- 
terHauptleute und Die erforderliche Zahl von Di- 
seftorialfäthen, nebft Kaſſen- und Kanzleiper- 
fonal, haben. Die Mitglieder der Ritterfchaft 
foten eine privilegirte Inftanz und eine Uniform 
haben, defgleichen ein RitterOrdensZeichen; fo 
wie die Mitglieder des Direftoriı, welche das 
Erftemal von dem Ehurfürften ernannt werden 
einen angemeffenen. Rang und Drden ıc, Auch 
übernebmen ©. ChurF. Durchl. die Vertretung 
und Muflöfung der Verbindungen ; in’welche jene 
Butsdefizer mit der Neihsßitterfhaft u, dem 
Kaifer unmittelbar getreten waren, und Deren 


Rechtlichkeit S. Chur. Duichl. nicht anerfen- 
nen u. f. wm.’ Der GeneralLandes Kommiſſaͤr 
®r. v. Thärheim ift nun mit den fämmtlichen 
bisherigen Verhandlungen nah Münden abger 
geist. inter feiner Nepräfentation werde dieſe 
Gefchäfte, vorzuͤglich von dem Geheimen Rath 
Banand beforgt.’ 
; VGelrei 
‚Wien, den 23 Nov. Hier und im Trieſt find 
einige Folimenter ausgebrochen. — Zwiſchen 
dier und Paris ift der KourierWechfel gegen: 
wärtig ungemein lebhaft... Der erfte Konful Bo; 
naparte ſcheint auf Die Freundſchaft unferd Hos 
fes einen vorgägltihen Wertb zu fegen. - 
Der K. 8. Hof fol aufs. Neue feine VBermitt- 
Tung zur Beilegung der Streitigkeiten zwifchen 
England. und Frankreich in London und Paris 
angetragen haben. . , 
10 di gab der hieflge Franzoͤſiſche Geſand⸗ 


se, B.Chbampagmp, zur Gedaͤchtniß Feier des 


geitifteten Konfulats Dem diplomatiſchen Korps 
grojie Tafel, wobei aber der Gefandie eines ges 
wien groffen Hofes nicht erſchien. 


Der KRaifer und die ÖrzHergoge find ſeit 


dem 20 diß vom der Jagd bei Holitſch zuräf hier 
eingetroffen. 
ee Sranfretd. 
Ruſſche Geſandtſchaft.) Paris, dar 27 Now 
Mebrere unfrer hrutigen Zeitungen fagen, der 
Aufiiche Gefandte, Graf Markow, ſei von 


feinem Hofe vom hier abgerufen worden u. wer, 
intge fegen dinzu, er - 


de nächftend abreifen. 
werde von "bier feiner Weg nach England neb- 
men und dort die Geſandifchafts Stelle überneh; 
men; ed fer noch nichs bekannt, wer fein Nach» 
fo'ger auf dem biefigen Geſandtſchafis Poften feym 
werde ꝛxc. Man bört Bier auch andere Bermu: 
hungen über diefen Vorfall. (Das AmtsBlatt 
der Regierung fagt noch Nichts davon ) 

ISee⸗ md KriegeWefen.] Vorgeſtern iſt der See 
Miniſter, nachdem er die Kuͤſten bereist hat, 
bier wieder angekommen. Much traf der Admi— 


rat Latowche vor einiger Tagen don der Küfte: 


Bier ein, ımd hatte bei Dem erffen Konſul Mudienz, 

Durch einen Regierungs Beſchluß vom 27 die 
wird allen Konſeriberten der J. 8, g und ro, 
äber dre noch kein defimitives Urtheil geſpro— 
chen if, vollkemmene Ammeftie Zugefichert, wenn 
he vor dem zn Jan. 8. J. vor Den geeigneten 
Behörde ſich ſtellen, und erklären, daß fie be— 


* 


riog 


— 
—⸗ 


reit ſeien, ſich zu ihren -Rorad-gu-begeben, 

PrivatBriefe aus Par:d enthalten die unbers 
bürgte Sage, es fei die Ratıfllation eines Sub— 
ſidien Vertrags, den Sranfreih, Portugaß und 
Spanien mit einander absefthirffen haben, aus 
Madrid in Paris angefommen. 

Rıubil.; Man will hier wiſſen, daß der Sohn 
des ErDireftor Reubell, der, ale Dberft, den Hie 
ronymus Bonaparte nah Martinique feitet 
bat, fich dort wit der Techter eines der reichſten 
erging verheirdtber,; und daß der erſte 

onſul dem Vater dieſe angenehme. Nachricht 
durchlein eige nes Schreiben Kefannt gemacht habe, 

England. BR N 

Muſſiſche Geſandtſchaft ¶ London, der 15 Ron," 
Der RufifhKaiferliche Botſchafter, Graf n.W or 
ronzow, bat. vor einigen Tasen einen Kurier 
aus Petersburg erbalten., Seiſdem ſagt man, 
er fer. zu einem mwichtigeren Poften am Ruſſiſch 
Kaiferliber Hofe berufen werden, -und- werde 
von London nad Petersburg abgeben, : 

Spanten 5 

Londner Zeitungen vom 15 Nov. fagent Kom“ 


‚unfrer Eskadre, die in der Gegend des Spani: 


fen Hafens Ferrol kreuzt, iſt eim Bericht vone 
ar Dft. angefommen, Darin heißt os In Fer⸗ 
vol wird ſeit dem Anfang dieſes Monats Dft, 
mit auſſerordentlicher Thaͤtigkeit an Der Ausrü— 


ſtung Der Eskadre gearbeitet. (E8 liegen in Fer⸗ 


sol, auſſer den Spaniſchen, auch X Holändifhes 
und 4 Englifhe Linim&cife.) 
Batavıyke Repablif, 
Haag, den 237 Now Der Batavifche Brick 


Haase, welcher Frieffhaften unfrer Regierung 


nad Batavia überbringen folte, iſt, da er faum 


das Eap der auten Hoffnung verlaſſen hatte, von’ 


einem Engl. Schiffe am 2 Aug. zenommen worden, 
3 TE TR gan — — 
Achen, den 20 Rov. Geſtern Nachmitteg nm 
3 Uhr iſt bier. der Prozeb des Prieſters Joſeph 
Schäffer, ExDeſſerventen bei der Hhife Kirche 


m der KupferGaſſe zu Köln, geendigt worden. 


Uederführt, einen Fwiefachen Mord und zwar 
mit Vorſaz an Kaiharina und Barbara Ritter 
begangen zu Haben, und dem MM Efpruche der 
Geſchwornen gemäß, ift cr zur Todes Strafe ver 
Urtheiltwo den. Schäffer dat bei dem Son ihm ans 
errommenen Verrheidigungs Planer. äugnen Bes 
harrt, u. feine Kalsblätigfeit hat ihn keinen Agen 
blickverlaſſen. Unerſchrocken hoͤrte er fein Todes Un 


E og = 


Heil an. Im Anfange der Sizung wurden ihm 

e blutigen Lappen von den KleidungsStüden 
feiner ungluͤcklichen SchlabtOpfer vorgezeigt; fie 
lieben lange »or feinen Augen fiegen, und Dies 
fes Schaufpiel, Das den ganzen. AudienzSaal 
mit Schreden und Abfcheu fühlte, fchien ihn 
sicht mehr. ald die andern Umftände des Pro: 
zeſſes an zugreifen. In andern Augenbliden, vor 
feiner Erſcheinung vor den Geſchwornen, datte 
er Neue gezeigt, und mehrere Male unterlag er 
unter, dem Gewicht der Gewiſſens Biſſe und der 
Verzweiflung. — Nichts in der ganzen Prozedur 
hat den Verdacht erregt, dag, Schäffer vorher 
andere Verbrechen begangen ‚habe.. Er zeigte fo: 
gar ebrendvolle Zeugniffe von mehreren sffentli- 
"hen Autoritäten des OberRheiniſchen Departe: 
ments vor. Alles läßt muthmaßen, daß. Schäf- 
fer, der in den Revolutionsßtürmen fich- ei 
und fraftvog fühlte, Die Genoͤſſe dieſes Lebens 
fiebte, und ſich ohne HälfsMirtel fab, in Den 
Fravenzimmern, die er feitdem aufgeopfert bat, 
Unterſtuͤzungen, melde die Früchte ihrer Spar: 
famfeıt waren, gefunden; Daß er mündlich, und 
wahrſcheinlich felbft fchriftlih, einer von ihnen 
Die Ehe verfprohen babe, Als Diefe Frauen: 
immer fib in ihrer Heimath obne alle Hülft» 
Mittel zurüdgelaiien faben, begaben fie ſich zu 
Schaͤffer nah Achen, mohin er mit dem Bifchoff 
dieſer Didcefe gefommen war, der nach den vor: 
theiſhaflen Zrıchten, die man ihm alenthalben 
von dieſem jungen Geifilihen ‘gegeben hatte, 
ihr mit fich hingebracht Hatte. 


Schäffer durch die Ankunft diefer Perſonen' 


erfchredt, fürchtete, daß die Kundwerdung feis 
ner edmaligen Verbindungen ibm in Den Augen 
feines Dbern und in der -Öffentlihen Meinung 
fhaden möchte, traf Mittel, um ihren Aufent— 
dalt in der Stadt verbedt zu halten, und ver: 
barg fie in einem Wirths Hauſe. Als Schäffer 
zum Dienft bei einer Huͤlfs Kirche zu Köln ge- 
rufen wurde, ließ er jene beiden Frauens Per— 
fonen hinfommen, Gie erregten ibm aber im— 
mer mehr und mehr Beforgnife. Seine Unter: 
haftaMittel waren erfhöpft, und feine Verle: 
genheit wuchs mit jedem Tage, fo wie die bei— 


den Perfonen ihn mehr und mehr befttirmten ,. 


auf ihre Verforgung zu. denken, eine Wobnung 
zu miethen, 
Sie wurden immer drinzender, und drohten ihm, 


daß fie dem Biſchoff ſelbſt Die Beſchaffenheit fir 


und ihr Austommen zu ſichern. 


ner gegen fie übernommenen Verpflichtungen auf- 
Deden würden. Hierauf reiste dieſer Pralat 
nah Köln. Bon einer Geite werden die Dro— 
dungen, auf der andern die Beforgniff: größer; ‘. 
endlih faßt Schäffer, von den fchredlichiten 
Beängfligungen gequält, den gräßlichen Gedan- 
fen zu feinem Verbrechen. Er äAberlegt, macht 
feinen Plan, nimmt alle mögliche Borfichte- 
Maas Regeln, um ſich des Erfolgs zu vergemif. 
fern, u. führt ihn Abende den 6 Sept. , aufdem Ge: 
bietvon Deus, dem Fürften von Naffaulifingen ge: 
dörig, in einem Getüfhe aus, wohin er feine 
Schlacht Opfer ımter allerlei. Borwand hingelockt 
batte. Eine Vorfehung wacht zur Beftrafung des 
Verbrechens ; weder Daß ehrmwürdige Amt, welches 
Schäffer bekleidete, nodh.feine Maas Regeln, um 
feine Greuelthat zu verbergen, ſchuͤzen ihn. Auf 
ben Wegen, welche er nimmt, um fih nach dem 
Drte, wo die MordThat gefchah, zu begeben, 
verirrt er fih jeden Augenblid; feine Gefichte: 
Züge find entftellt; er hat Mühe, eine Stimme 
aus der Bruſt beraugzubringen ; er tjut unge 
reimte Fragen an. die GafiWirthe, bei denen er 
einfedrt, an den Schiffmann, der ihn Über den _ 
Rhein fezt, an alle, die ihm begegnen. Das 
Gericht von dem Verbrechen verbreitet ſich bald: 
die Polizei von Köln Hält Nachforſchungen, alle 
Anzeigen vereinigen fi gegen Schäffer; fie'greift 
ihn und liefert ihn an die Berichte aus. — Seit— 
dem Schäffer Dad Verbrechen begangen hatte, 
ſchlief er nicht mehr, die Speifen edelten ihn 
an, feine Beine. weigerten. fi ihn zu tragen; 
die Schatten. feiner beiden SchladtOpfer (hie; 
nen ihm beftändig fich vor ihm zw erheben, und 
ihn mit ihrer fchredlichen Gegenwart zu quälen. 
Schäffer dat in feinem Gefängnijje feine Lebend«. 
— Er hat nun um Kaſ⸗ 
fation des Todes Urtheils nachgefuht. 
— — 

Bracenbdelm. Meinen Anverwandten und Freunden 
gebe i& die kraurige Nachricht, daß meine Ihnigft geliebte - 

ein geftern ** an den Folgen einer zu fihneden. 
Entbinduhg geftorben if, Sie entfhlief fo ſanft, w’e Ihr j 


Leben war. Freunde! tas Andenfen am file erläfde nie, 


b:$ wir alle uns in einer befern Welt wiederiehen. Leber 
Jeugt von der auftichtigen Thellnahme an diefem Berluft, . 
verbitte ich mir die Beilelds Bezeugung. Den 2 December | 
1R03, — Oder Amtmann Eccardb mit feinen 4 Kindern, 

Wilhelmine, Augufte, Karl, und Yeuife Friederike. » % . 


"Gfutigart IRalender.] Bei biefiger Kaiferl, 
ReihsPonAmtszeisungs Expedition find ſo eben angefomr 
men, und mie alle feisher erfSienene Almanaps um die 
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detaunt billige Vreiſe abens Sothaer HofKalender⸗ 
Deutfſch und * fl. — Borbaer täglihes Ta⸗ 
Bud für alle Stände, in Form einer BriefTafbe u. 
leder gebunden, 2 fl. 3a r. — Beders Taſchen Buch 
gefeligen Vergnügen, 2 fl. 30. fr, — Den 2 Decem⸗ 

t 1803» 

Sturtgarsi, [Aimanab.! Bei dem Buchdrucker 
U. 8. Maflost find wieder folgende Kalender f. d. Jahr 
" -2Ro4 angeloınmen und ju haben : Gothaer Hofſalender J. 
Nujen und Vergnügen. Mit Kpfn. 2 fl. — Ehen biefer 
in —* 4 fl. — Derfelbe in Fraujoͤſiſher Sptache, 
* e _ Soipan täglihes Taſchen Buch für alle Stände, 
x fl. 24 I 

Dfterbingen. [Berfauf ber Wisthfhaft 
"jur Krone.) Jobann Eonra® Koiler, Aronen®Wirth 
“Dafelbft,, will. feine befifende, an der Chauffee gelegene, 
‚2779 neuerbaute Wirtbfpatt jur Krone, famt Qugepärde, 
melde aus einer zmeiftodigten Bebaufung, deſonderer 
Scheuer, — und mobleingeriteten Pferd⸗ und 
fd tallungen , eigenem Brunnen , groffer HafRal⸗ 
‘tben, einem Kuchen®arten und einem halben Worgen 
ders bei dem SDaus beilebet, aus freier Hand, edoch 
alfo verkaufen, dap folde am. 22 Dec. d. 3. unter Dbrig- 
Beitliber Aufficht im Wufftreih lospefblagen werben wird. 
Liebb ber Fönnen folde daher Ingwijden beaugenfiheinigen, 
ein Anbott ıbun , und fi an vorgedahtem Zag mit Obrig' 
keitliden Zeugniſſen ihres Präpditats, und- daß jie den-Kaufs 
Shilling ve bezablen Im Stand feien, bei der Berhand» 
kung eigfinden. Den agNop, 1803. — Ober Amt Bebenhaufen. 

Kannftadt. [BüherBerbauf.) Wuf folgende 
Büder aus dem Katsloe ber Hanſerſchen Bibliothef find 
Anbote gefbeben , die ich den meitern Liebhabern biermit 
Bientlih befannt mager: Rro. 246 — 63. Schröß Kir, 
ienGefhibte,, garıy, Ladenpreis 42 fi. sofr., Anbott: 
of. —— » 286 — 92. Plants Geſchichte des pro» 
teftanti SehrBegriffe und Theologie, Yopr. 27 fl. 20 
"r., Qnb, 14 _—— Rro. 655. — 59, Rraufe und Ka 
merd Befhihte des heutigen Europa, Yopr. a3 fl. 20 Pr,, 
And. 12 fl. — Vo. sy7 — 73. Tennemanns Geſchichte 
der Philofopbie, Xopr. zı fl. 20 fr., Und. 5 fl. —— 
Nro. 824 — 31. BilderBuch für Kinder, enth. Gegen. 

ände aus dem Neihe der Natur, Weimar, 66 Heite, 

pr. 2. fl. 30 fr., And. fi. CWobei ich dbemerfe, daß 
dieſes Wert nit mobi ohne das zu demfelden B* 
amd. ibm aleich laufende Nio. g32 — 36. Funkens ausführ- 
Uber Text au Bertuchs Bilder Buch erlaffen werben kann) 
Weltere Liebbader wenden ſich im portojrelen Briefen an 
Nepet. M Eifenlopr in Tübingen, bei welchem auch ber 
Katalog obiger Bibllothek zu babem If. 

Zuttlingen. [Derlegungder Bot nabBurms 
Kaden.) er in dem ben: x Nov. In Zutttlingen entflan- 
denen, beifpiellofen,. Brand en eg Kalſ. Reche Poſhal⸗ 
ter Bıader hat, aus Mangel an Wohnung und Unter⸗ 
Anft dafe!bit, ju @rkeihterung eines jeden Reiſenden, bes 

ndeis aber berer bie mit ber Pol ankemmen, in Wurm⸗ 

hoen, elne.balbe Stunde von lingen , ein an ber 
Land Straffe von Stuttgart nah Schafbauſen gelegenes, In 
das Reuchu-Fürftitib Badenfve gedöriges Dorf, ein Gaſt⸗ 
Sol m neuen Daufe genannt. gemiethet, und wird fi 
asden.ı — für has mas von ber Poll: ale 


von der Wirtpfhaft abhängt, einen jeden 
deit zu bebienen. 8 empfelt fi$ Fr ander, 

Heilbronn. [WBeinBerfeigerung.) Bei hiefi 
ger Steuerinnehmerel find ohngefehr 12 Deilsronner Fu« 
ber 1800 und ıgoser Bein jum Berfauf ausgefext, beram 
tegale Verfieigerung am Zreitog den g’ Des; Bormittags 
um 10 Ubr auf ver Steuer@innehmere: babier vargenoms 
men werden mird, Desgleiben wird das Ganze im Tfleg- 

of zu Winnenthal befindlige Weinkager in ohngefehr Tu 
Heilbroyner Fuder von den Jahrgängen ıyao, IRor und 
1802 beftebend, monon lejterer von voranafider Dualirde 
if, nad onddigfter Berorpuung Räffer: oder Aubermeife am 
ben eiflbietenden en baare Bezablung verfauft wers 
den. Man wird Diefe uffreih4 Barbandlung Montag den 
22 Des. im Pfleg Hof zu Winnenthal vornehmen + wozu jes 


der Yiebbaber. tr öflemtlid engeloden wird, Die 
er fonnen Tags * allda abgeholt werden. Dan: 
0. 18037. — Ehurfürflibe Steuer@innehinerei, 


wollen. Den 19: 
vhs eek. FBeinBerkauf.] Nob-bidrem B 

ntbale. einBerkauf. ob m Bes 
fehl werden Areitag den 16 Dec. De an con der 
beften Qualitaͤt im Aufftreih virfauft: vom Jahr 1308 
a23 Zuder; vom Jahr 1794 35. Fuder; vom Jahr 1799: 
3. Fuder ; vom Jahr 1803 18% Fuder;. Truͤb Wein 2% Eis 
mer; Hefen 7 ®imer. Die Liebhaber wollen ſich Ror⸗ 
ens 8 Uhr babier einfinden. Den 25: Rom 1903. — 

rFürfllihe Steuer&innehmerei. 

Rüärtingen. PHaus und Yaden gu Yertaufen) 
Aus dent Berlaffenihatt des Mirzib werflordenen Serra 
Handlungs Borfichers Fink afhier ir gu verfaufen: Ein om 
der DauptStraffe neben ber Krone gelegenes, mit aller 
re Steuer und Ötallung verfrbenes, vor ga 

abrem neu erbaute Wohn Haus, und in koldem ein mie 
allen auf. dem Yand gangbaren Artikeln, vorgügikh Spe⸗ 
> und EhlenWaaren reichlich verfehener Kouftaden. 

ebhaber Zönnen biefe Belegenbeit taͤgld beaugenfcheints 

n, und. m't den Erde Intereſſenten einen Kauf abſolleſ⸗ 
en. -Den ar Noo. 1903. 


Merbingen. [Finberufung bes verfboll. for 
ren. ®ramlib und feiner Erben.T Dad weder 
der verfpollene Lorenz Gramlich von hier, no® Leıbes£rben 
ven ihm, auf die unterm 4 Apr. d. 3. ergangene Öffentliche 
Ladung eingefunden haben, und daher deffen Bermögen auf 
den 19 kuͤnftlgen Monate Decemder an b’e ſſch hierzu. gemels 
Dete Waters Bruders önfel ausgerbeilt werden fole; fo wird 
dieſet biemit dffentfih befannt gemagpt, damit dierenigen 
melde etwa nodp nähere Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
(9 noch vorber bei dem hieiigen Amt mis ben ndthisen 

eweifen melten mögen, mwidrigenfalls. fie alddann nik 
mebr gebört werben fönnen. Den 18 Roo. 17803. — Rebe ⸗ 
Jreinerik, v. Berlichingenſches vormundfhaitti. Amt allda. 


* 
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Stuttgart; In Neo. zr3 if ein guter Pantalomı um 
Killigerr Preis zu-verfaufen, 
Stuttgart, WDferdau verfaufen]. Wir ein 
Meines wohlgebaltenes Pierd, von Farbde-braun, 44-Raufen 
Yufl bat, der Pamn bei tem Bedtenten Dftertag. auf dem 
Bären Plaz im des Koföwlofer Wanzeıd Hans Nro. 576 
wohnhaft. das Weitere erfragen: und: daſſelde um billigen 


Preis erlauien, 
Stuttgart. [Bersstünig une Muftallenu 
Birhern.) Im Magazin‘ für Literatur ouf dem alten 
HatenRartt Nro. 835. wird eim neues Büber: und 
AralienBerzeigrig von verfloffener Herbfiirefe mit einem 
Anbang von vorjiglihen gebundenen u. ungebunbenen Kin: 
der&hriiten, Spielen, Aimanahen , Zeichen Steit Stik 
und. NihBücer ze. unentgeldli ausgegeben. Eben j9 
wird au® der Plan und Katalog von ber Bibliothek des 
mebicinifchr Hirurgifpen Mufums grotid erlaffen. Yeite 
rer Plan und Katalog ift bereits am die Hooldbichen Dber- 
Aemter ıc, des Churfärfienihums Würtsmberg abgeſchlkt 
worden, dur melde derfelbe- den refp. Herren jten 
gefällig mitgethellt: werden wird. . 
» UnterXiepingen. [Stuidentiquidation von 
Kobann Bader, Maurer.) Da wegen dem DBermö- 
ensgertall des fürzlichnon Stetten im Kamt Thal biers 
ber gezogenen Johannes Baders gmädigft befohlen würber 
+ mann mit deffen Gläubigern fein Borg: oder Na» 
Terglid ju erzielen wäre, der GanntProjeß. landr echt ⸗ 
er Orbnung gemäs allpter vorgenommen: werden folle, 
ald werden die Nobanneg Baderiſche Areditoren hiermit 
yeremtorie Ar fub pama precluß vorgeladen , bis Donnerflog 
den 8 Decsemd. d. X. Vormittags um A Uhr nor hiefigen 
Stabsßeript zu esfeinen, ihre: Forderungen rechtsgebd« 
xi Ir liquidiren, und fi$ megen eines Borg: pder 
erglids zu erflärem. Den an Nov, a er Gemeind 
»Stabs Beamtung, Shultheif und Gericht allda. 


Das 
uss 


Hd , genonrmen. — 
Nht dee nr ed Wei 
DderAmt 


"Buhhäntler Lindauer; in 


benfelben ;- der Genuß vom beurfelben ;: bie- Tügenb wor" 
gran Lieutenant bei der Franzöfifgen Neferveärtillerie ;- 
Aupiter, die Aaje und der Kater von Pfrffelz andre Zeis 


—— LWbbauer; die Dämmerung-von bemfelben der 
a ⏑ 

5 — — 
nungen der Meuſchen, Ge enfüd eh llent — 


von Aranzz;. Lieb. beim 


ner Wette —* 
Kuch Hof von bemſelden; nneretter- von Schen der 


rlotte Corday vor:dem- Nas 
volntiens®eriht. von Dr. P.— Der Berleger eich elt 
fi dem ſch Geſchlechte ptſaͤdlih in erm lies 
den’ Baterlande , ein angenehmes Neu Jadte Seſchenk in bie 
SKäinde. zu geben, meldes keiner weltern Empfelung be+ 
darf, indem. ver vorgebrudte Innhalt mehrere beliebte 
MitAlrheiter nennt; mas das duffere Gewand, die Kupter,. 
Druf und Papier betrift, fo glaubt er überzeugt zu jeyn, 
dag folbes, mit Ehren, mit jedem.andern-im Muslanb, 
erfhienenen Taſchen Bucde vergliben werden darf; dabei (f 
gewiß, daß es nach feinem Gehalt das wohlfellſſe aller Al⸗ 
manache und. Tafhen Bücher if. — Diefrs Taſchen Buch 
H in Kommiffion zu haben: in Mannheim dei Hof Buch⸗ 
Hinsler Kaufmann und Buchhändler Bender ;- In Mörd« 
burg bei Poftßermalter Barıh ; in Biderach bei den Gr+ 
brübern inet ;, in Brabfal bei Bupbinder Bander; in 
Piorzbeim in der Müler’igen  Bubdrußerel; im Raſtadt 
Kei Bof Buchdrucker Springing; In- Btfhoffsheim: dei Bub» 
Binder Drenfpring ;-in Offendurg bei A. KeihsPonAmt;: 
in Lade bei Bubpruder Geiger ; in Emmendingen bei Bür. 
germeiße: Eifenlohr ; im Stuttgart bei der K. K. Voſt · 

ttgeitungs &rpedition und In’ fämtliben Buch Handlun⸗ 
gen; in Heilbronn bei Buchbinder Straffer;. in. Ludwlge⸗ 

eg bei Buchbinver Nafl ; in Tübingen in ſaͤmtlichen 
Buhäandlungen; in QAugsburg und Nirnderg bei bem 
Eh. Kalferi. Relchs PoſſAmte Zeitungs Sgpebitionen ;. in 
Uns im der Stettinifpen Bud SJandlung Fin Münden bei 
drdlingen in der Böriiben 
Buch Handlung ;. eben wie im allen Buch Handlungen 
—— — Aud iſt fo eben fertig geworgen: 
Die feel Jnfpertions Ordnung für die Chur Babifhentande, 


12 Äreuger: 

Yudmwigsdurg: [Büger.] Busßsinder Fritdri 
Naft verfauft Afelins groffes —8B tern, 6 > 
Bände, wovon die Gupplementem eingerüdt find. Neues 
fie Aufl: von 1742: Banj Pergament. r2 ft — Griefins 

er ECommentar Über das Wirtemberaifbe YanpReypt, 8 
Binde, in Dedel ged. 7 fl. — Schhlzii Lexicon & Com- 
mentarius Serın, Hebraici &-Chaldaici, 2 Tomi, 1777, Pers 

ament, ganı Neu, 4 An 45 fr. — Berntieins — 
Hand dud für- Wunddlerpe, 9 Theile in 4 Bänden (gany 
neu).4 fl. za fr. — NHufelandse Kunft das menſchliche Le 
ben ju veriängern, 902. 2 fl, 12 PM. — dito de 1797. 
au tr. — Reindarbs CE pflem der Hriflliden Moral, 2 Bbe. 
gr. 8. 1902. 3 fl. 30 fr. — Spedeis  vollfländiges Baus 
—— * * rg‘ —— * —ıb —— 

€; neue Aufl, 18025 (ganz neu) a fi. 1a hr. — Knigge 
über den Umgang mit Men on 3 Thle. BT fl; 12 " 

Heilbronn. [Dienfteßnerbietung.) In die biefige 
Stadt ımd Amtsöhreiberei wird ein Gtabt- u ‚ein mid 
Subfiitut geſucht. Der eine kann foglei®, der andere aber 
bis den zMerz Pünftigen Dahtes eintreten. Den 30: N 
weder 1803. — Siadt · und. Amts Schi elber Brudmann,. 


- ımn = 


NT en an ber Ent. BENSNErDI URS berver „ 
pa2 enedift Brofi und Jaf, Friedr. Stu: 
er und ihrer Erben.) Die beede Verſoollene, Ber 
nedift Broil und Jafob Ariedrı ch Stuber Von ee 
lefigen Oberämts , welche bereits das 70 
— ar Pen, werden bien in Gemötheit e ein rn 
sten —*28 —— vom 2 db. M. aufs 

erbalb ey a dato am zu erfhelnen u, 
E nReofha. Aebende Dermi en in Empfang zu neh» 
widrigenfalld foldes ihren Erben ab inreftaro zuge 
—8 —* 2* 8* 17 Nov, 1803. — EhurFürflis 


krdorf. [Borladung bes —J Apfeph 
waere (a von Sapenfurtb.] ap Bien 
* bon’ Bapyenfurth Jteß ji bereits Im Ren) 175 
er dema.K, damals von Königseggifhen Regiment 
gaglren; —* blieb ſeitdeme; ohne das Mindefte von m 
art 14 x drt zu’ haben, ’abmelend,  Gleihmie ader die 
seflat&rben auf das ihm tigmifchen —*5 


zz Anſptuch gemacht haben: fo wird dem —* 
sen Widenhaufer, oder feinen —— xeide⸗ 
durch dieſes Editt erinnert; ſich binnen 6 Ikonaren bei 


diefem K.. 8. DbderAmte feibn * mittelſt eines’ Bevol 
mägtigten wegen dem ermäbnten in 85 fl. ar fr, befte, 
ben Vermögen um fo gemiifer ju melden, ald m man foldes 
mwiprigenfall$ den ** ben elnantworten wird. Den 
29 on, 189.8. 8 re * drArand. 
w. Swan in ler em eilt ib.j $r, 
Fr. Sin! BACH ’ — auf bem a 
ai in Bmünp, empfielt id allen —— der Was 
Jexet auf Eltendein zu Kr Rınz adeln %K. 
Er nerfertiget u. KinderPortraits auf alle erdenflige 
Borftellungen. werden aud alle Urten Malereien auf 
Pap A ‚in beil & Orbit, f folorirte und getnfgte, ders 
ertiget, 

—— (Antünpigung einer Sort 
In unferm * if erſchienen und in allen BuhH par 
Iemaen zu P man ES a für 9 reunde 
Änplicher Natur und Bitten, ‚ Pros 
eifor zu Carlerube, 9 — Dan = a — 

eil der erfien Auflage in ben auswärtigen Buch Handel 
efommen ift, fo fbeint guch bel der rn für 298 aröfr 
I Publıfum die Ungeige nob niht ü g 24 mn, 

af diefe Gedichte in dem Dialekte bes fie utſch · 
lands‘, ber Schweiz und bed * Be fi, und 
defmegen Allemanniich bei Areunde 
her Natur und &itten eignet fi ** Uehbrigent 
durgt ber ſenelle Adf: der AR age, welcher pie 
äjmeite now vor dem völligen Verlaufe eines Jahrg nötpi 
den dlefe —8 


machte jan für den großen Beifall , 
lien, in He Art vielleicht einkigen Sedichte erhalten: 
baben. Zu ihrer weitern Emp lung jedoch, und jur Ber 


—53 güng für diejenige, zu deren Kenntni lie nod 
n * Gefonmen, ſeyg möhten.» fei es uns — eines 
ber fonpetenteftem Kicker in diefem Rache, des - 
Jasobi Urthe) — aus feiner beliebten Er im Aub: 
ius bier anyui Pins n. darf nur WRenio fenn ‚' um 
iefe. Lieder zu f eubeit -der Ideen und Bilder 
und eine ganz li Mätoltärz. 

mwecbfelnd mit Bit * 


rnfls erba . 
berem- era Ihtigmn 


Mu ge f 


A * 


“. 


öfen bis er 
* —* * au —— Ei — 


laͤndli⸗ 


unſchuldiger Sherz, ads 


"En wie; tröftiche Waprbeiten ; überall Leben u, 


drme, und ein berzlides , Inniges Verlangen, den md» 
Mi auf, ten bei feinent Tage Wert, die‘ ges 
—3* ‚Seele ju Deredeln, obne fie aus dem Reife, wor⸗ 


fie wirfen foll, we yurü 
alten an dem, mas fein, 
— Alles biefes gibt den 


—*— ſelt langer Zeit — Fe Erfgeinun auf 
re m — Gedichte, 
ots PA ——— 


en. und ben 2 Dielen feft 


er ä AL d 
u 
dne umd a ter, mit iNum, Apfrn. gr. 4. 2fl,. 
Man Äindet darin 36 6 Be 2 

—— Bögelfeih , ingleihem 
3 * Mir be befehrieben. been Z 

gen deen von den in & Ft ee bll⸗ 

— —— 
in. fhwar 


Diefe Gegenftänve find au 

bwarjen: Abbrüden zur angenehmen Unterhaltung im 
———— und Malen für r fi. 48 ff. befonders zu büs 
n in ber Keif. priv. Kunf, und Buphandlung — % 


. Epnpider und Weigel. 


tübin en. [ZaugMolj, KRüfer Sant 
Baus, ned & 6 ee nieht Sl 

derftorbenen Univerfieätstüfers £ a albier * en 

en bis Wpntag den r2 Der. ein ſa dae⸗ uoatum 

bis Hihh — * etro IE —* wie ne 







ges guten Kaufs (em Hai nn. sehn a 
an 


Den 28 Roo, — Die xoGſo iſche heiten, 
"Auinge 
obann 


tt — 
* m Weber; haben * Ba = erflärt : 


innerhalb 0 den bei dem rtigen * 
0 —* die doraud eh 


No. —* —_ ünfingen, 


aan Braten eimer — [36u den 
dei. * B “ui äbige 


Unten aeung ein AH, 
* ‘es nötbig if, 


+ Drt 34 Haut! 
müs — — Einer: — H 
giemder de ı Te 
’ d im“ {au ‘ 
= — — * 
en, Den 26 Ropember 1803, — 7 
urn n0B — JJ rs 


Den 4 Des, S ch w a 
 Würtemberd .,.: 
(Hofderiht.) Stuttgart, den ı Dec. Geſtern 
Abend nach 6 Uhr trafen Ge. König. Majes 
fätver König dom Schweden, unter dem 
Namen eines Grafen v. Haga, mit Hoͤch ſt⸗ 
Ders Frau Gemalin Königl. Majeftät 
und Prinzeffiü Tichter Sophie Wilhel: 
mine König. Hoheit, nebft Sefolge_duf 

sh ſt Dero Meife von Carlsruhe nah Mün- 

en hier ein, nahmen Höh ft Dero Nbftand in 
dent. hiefigen. Chur Färftl. Reſidenz Schloſſe, wo 
HähftDiefelben von Sr. Cdursürfli 
den Durechla ucht in Beifenn Des Hofe aufs 
freundſchaftlichſte empfangen, und fofort in Die 
für HöhnDiefelben zubereifefen Appartes 
ments begleitet wurden. Mach einer kurzen Ver- 


7 rn 


bifge € 


dr oH t?. PR 


VProfeſſor der cieſthetik an dei Ebur gürſtlichen 


werlung verfügten Sich ſaͤmtliche hoͤch ſte Herr⸗ 


fhaften im das Theater, wo ‚Die Geiſter In— 
fel’ aufgeführt wurde, Nach geendigtenr Schau⸗ 
fpiel Eedrfen gedachte hoͤchſte Herrfhaften 
in dag Chur $ärktiche RefidenzSchlöß zuruck, 80 
odann zabtreiher HofBall im Ber Gallerie und 

— 2*8* im weiſſen Saale gehalten würde. 
Hete. Vormittag dejeunirten Des Könige Ma- 
jekät und die Frau Königin bei Ihren 
Churfurſtlichen Burdiaudten, wm 
uf H oͤchſt Die ſelben Sih von lesteren 
beuifaubten, und Ihre Deife nah Münden 


np 


fortfejten. 


Geforbener Den Pr Nov. zu Gmünd, Jo⸗— 


a Egid Framy, Kanonikus; — 
** hi A zu NeuBulach, Pbilipp 
Heinrich Plech, 
felbſt, 61 Jahre alt. 


- $ B der > 

Die Carlsruher Zeitung fagt,. ber König w. 
die Königin von Schweden, welde am 30° 
Nov, nebſt Ihrem ganzen. Gefolge von da nach’ 
Münden abgereiſt find’, werden binnen 3 Wo— 
Kur in Gartörube zurüd erwartet, 

$ Chu Pak Bat: ifche Provinz in Schwaben, 

Bie erledigte. Pfarrei Langweid ift dent biß— 
berigen Dfarrer gu Wettenberg, Joſeph Rösle; 
die Pfarrei OberFohlheim dem bißderigen Pfar— 
rer zu Kemnath, Claudius Maier; Die Pfars 
vor Hirſchbach dem Prieſter Agricola Schirmer, 


Vogt und StadiSchreiber das 


Symnaſtum zu München; die Pfarrei Kemnath 
dem ebemal'geü Profeſſor u. Konventüalen des 
Kloſters Ottobeuren, Januarius Riegamannz 
und, die Pfarrei Honſolgen dem Prieſter Michack 
a, » bißherigen Kaplan an dem Zuchte 
aufe zu Buchloe, verliehen worden. en 
* $ Plettenberg. 2 
Kegensburg: Air i2 Nov. kam eine Keklds 
ination Des regierenden Reichs Grafen Ma; Fried» 
sich zu Plettenberg Mietingen zur Reichs— 
Diktatür, Dieſer beſchwert ſich Darin gegen feis 
nen SpeézidlBedoͤllmaͤchtigten bei der Wuͤrtem⸗ 
berg Badenſchen fubdelegirten Kommiſfion Rieff, 
(welcher ſich in eier ad des legatorum umge» 
theilten Echrift fogleich dagegen vertheidigte ) 
und gegen: die ebenbenannte Konimiffion felbjt, 
dag diefe ihs nicht dinlaͤnglich, und in der an- 
gewiefenen Entfchädigurg: nicht gehörig entfchär 


diget babe, fo daß er. jezt hierüber Sweitigfeis 


fen mit dem Grafen Wollbott Bäſſenheim, 
mit. dent Zörften von Thurn und Tafıs, ic 
babe, und ihm duch Die Rennen don Buxbeim 
derweigerf werden. 
.,6 60benGerslösed. 
Seaensbirg. Der Reihs®raf von der Lenen ' 
und Hohen Geroldseck dat, — nah Angabe fei- 
ner der Reichs Verſammlung übergebenen, dam 4 
Nov; d. J. zur Diktatur geforimenen, Driud- 
Schrift — burch den Lünebiller Frieden 8 Quad⸗ 
ratMeilen, 63 Ortfhaften und 20,000 Einwohe 
ner verloren, ü.bierdburd einen jährlidgen Nenn» 
ten Verluſt von 248,060 fl. erlittei. Der, dem 
Proniemorie ar —8* Zuſammentrag ſezt aber 
den ‚jährlichen Rebenuen Verluſt auf 370,616 fl. 
Der Graf if in der 45° DeputafionsGizung auf 
weitere digponible Fonds vertröftet worden. Ins 
dem ſich derfelbe diemit nicht beruhigen: fann, 
fritf er jezt mit neuen Borfelungen uw Schar 
dens Erſaz auf. “u 
Söuase 8* 
‚ Negenshurg., Am Lo Nov; ward eine Vorſtel⸗ 
fung des Grafen Quadt an das Neich gebracht, 
Gedachter Graf hat, nebſt der ehemaligen deichs⸗ 
Stadt Jsni, auch dag dortige ehemalige Reichs— 
Stift mir 19,000 fl, jährl, Ertrags zur Entfhe 
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digung erhaften. Dadonhaben die Vorder Oeſt · 
reihifhen Behörden — nad feiner Angabe — 
‚fo diel fequeftrirt, 
jezt, jährlich auf mehr ald 6,925 fl. 17 er. 6 pf. 
"Helaufe, ohne den Ertrag der Waldungen und 
das PatronatRecht der ‚Pfarrei Untstaitnau mit 
in Anſchlag zu bringen. Er bittet alfo um Die 
"Erlaubniß: a) einen mit der .Sequeftration im 
Verhältniß ftehenden Antheil an Den Penfionen 
der Stifis Geiſtlichen an Die fequeitrirenden Be: 
börden vermeifen, b) mit "Bezahlung der, dem 
sehemal. Reichs Stifte Isni aufliegeñden, Kapi⸗ 
-talien und Zinfen, ſo weit ſolche an Oeſtreichi⸗ 
ſche Behoͤrden oder Privaten zul entrichten, oder 
die fequeftrirten Guͤter, Rechte und Gefälle da: 
1 (es fei nun mit’anderw ehemals fiftl. über: 
sdaupt oder namentlich und insbefondre), ver⸗ 
‚pfändet-find,theifd ganz file Reden, theils ei⸗ 
ner - gleichen Verminderung der übernommenen 


Saft nach Mandgabe des verringerten und ent«' 


zogenen Einfommens und Unterpfands Gtatt 
‚geben, auch.c) Reichs: u. Kreis Praͤſtanda nom 
"Stifte Isni mac dem Sequeſtrations Verluſte 
»mindern zu dürfen. N 
"8 Yieve Schriften von oder aus Schwaben, 

Meine Meife über den Gotthard nad den Ber: 
somäifchen Infeln und Mailand und von da zu⸗ 
züd über das Bal Formazza, die Grimfel und 
Das Oberland im Sommer 1801. Zweiter Theil. 
-Mebft Fragmenten über die Schweiz. Gtuttgart 
sbei J. F. Steinfopf, 1804. (Beide Theile fo- 
«ften brofirt auf fhönem DrudPapier 3.fl. und 
‚auf feinem SchreibPapier 4 fl. 30 fr. 

Sturms (E. €.) Betrachtungen über die Wer: 
te Gottes im Reihe der Natur und ber. Dor- 
ſehung auf ale Tage des Jahrs. Fuͤr Katholi⸗ 

e Chriften herausgegeben bon D. Bernard Ga: 
Jura, 2 Bände, gr.8. Augsburg, 1804. 2fl.45 fr. 


‚mein qgliehter Batte Dat pp 


Shreiber 














Stuttgart. (Buttbaten.) Durd meinen Stief+ 
Bater 8. R. D. wurden mir von 2 edein Menfhenfreun: 
WR und MR. €. 2 fl. 42 kr. und 36 fr. wegen dem mir 


dafi ſich fein Verluſt, bis 


Augeflögenen Unglar. da lch den Arm 


rochen, ala Bel: 
tray Ju den Kur u unb zu meiner en int 
eftelt. Den 23 Nod. — — ine Beronife, 


oöpter des verflocbenen HoſpitalBer . 
Täüdingen, in Diefen vr B. i —— —* * 
arft 


ee; vorne heraus 

len —* 4 J—— + wird ein Taͤu 
n 

a 

u eitere fügt das - 

—— ———— allhler * erwartet Me Unfee- 

S tut t:gart, [Dienninerbleten,] Is eine 

Shpreiberei 


Stabs Beamtun emit "bi 
a er 
Das Weitere fagt das * — A 


‚mifionsKomioir in Rro. 5. ‚alpler , und erwartet bie An ⸗ 


— 

stuttgart. Storz, MeſſerSchmid von Tuttlin⸗ 
‚ wird’ bi "bi Bel ide. . 
u. ar * dee acht Meſſe auch beuer beſuchen 


7 
Ellwangen, [3plelfarteufipmobiation. 
die SpielKarten@pmodiation für die Ehur ——— 
Würtembergifhe Lande Dientag den 20 Der. d. 3. m 
dem Kanzlet®ebäude zu Ellwangen vorgenommen ‚"unb-an 
den Meiftbietenden auf 3 Je bingelaffen werden wirb: 
od wird ſolches biermit —* befannt aemacht, bamit ſich 
ie Liebabber an —— 9. Mittags a Uhr, im dem 
Kanzteiebäude zu Ellwangen einfinden, und -bort bad 
re.vernebinen mögen. ‚Den 25 Nov, 1803. — Den 
Selten EhurFürftliher HoſKammer allda. 
Dienges. (Berleibung bes Bleib @uts.) SE 
efiger Stadt gedenft man, das berfelben zugeb 
ublikum fing 
But, mwelhes aus einem geräumigen nnauß, 
derer Scheuer, Stallung, Lauge 
ugebörungen, aus einem Fi Waſſer und ungefebr 24 
en „ dei year und 
renFluß umfchloifen 
follden Mann , entmeber ur oder je nah * 


in ember Vormittags 
9 r gebt die_Werleibung au dem bieligen Kat 
—— ie alen ie 
3 * Stan feien » 
Bürtembergifhes Od eramt allda. 3. — Ehurzürniie 
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Nro. 242. — Montag, den s Deceniber 1803. 





Deutfches Reich, _ ß 

Megensbure, den 28 Nev. Am 22 diß reiste 
der K. K. nach Neapel beiimmte Gefandte, Br. 
v Colloredo, welcher bißher als ChurBoͤh— 
miſcher Geſandter Hier angeſfellt war, von bier 
ab. — Am 27 diß kam der Kaiferlihe Con&om: 
miſſarius, Baron dv. Hügel, aus Wien wieder 
Hier an. — Weder am Freitag, den 25 diß, 
noch heute, mwurten bier Die Berathfihlagungen 
über Das StimenPerhältniß im Reid: 
Särften Rath fortgefezt. 

E nd i an ®. 

[Demerari und Eſſcquibo.j London, den 15 Nor. 
Die heutige Hofzeitung beftätiget die im vorlez— 
ten Blatt (Seite ıto2) enthaltene amtliche An: 
gaben von Der Einnahme der 2 Hollaͤndiſchen 
Kolonien Demerari und Efjequibo. Für jest 
aber find es nur dieſe ©. Surinam ift noch 
nicht eingesommen, obfchon zuerſt auch von Die- 
fer die Rede mar. 

{Herzog von Ber.) Ed war nicht der Herzog 
von Berrm;. fondern ein Anderer, der in des 
Herzogs: Zimmer, während des Fechtens, vom 
Schlag gerührt ward und ftarb. 

{Sre= und KrtegeWefen, _ Malta. Portugal, Nel— 
fon. Korſila. KanalFlotte.) Gefiern giengen wie: 
der über 200 Munitions Wagen von hier nad 
den Küften ab. 

Die Deutſche Legion, die hier jezt errichtet 
wird, und die befondprs aus Sannoveranern 
beſteht, foll 4,000 Mann ftarf werden: 1,400 
Mann find angeftellt. Der Herzogvon Cam: 
bridge wird dag OberKommando über Diefelbe 
führen, Auſſer einigen Brittifchen werden die 
übrigen Offiziere Hannoveraner ſeyn. Die Be: 
fiimmung der fegion ift nah Irrland. 

Die Einwohner von Malta daben fich erboten, 
zwei Regimenter zur Vertheidigung der Inſel 
zu errichten, welches Wnerbieten angenommen 
feun fol. 


. 


Am Testen Sonnabend wurde ein Franzöfifches 
RanonenBoot, Mro. 344, bei der Inſel Haylıng 
vor Portsmouth auf Den Etrand geworfen. Es 
iſt ganz neu gebaut, mit Maften und Segeln 
nerfeben, indeſſen nicht fiarf eingerichtet. Es 
kann To Mann Halten. Vermuthlich ift DIE Schiff 
Durch den legten Sturm irgendivo vom Anker ge» 
trieben worden, . 

Die Berichte, welche von unferm ®efandien 
zu Liſſabon, Lord R. Fitzg erald, eingegangen, 
find wesen der Sicherheit des Brittiſchen Etgen— 
thums in Portugal und wegen eines feindlichen 
Einfals daſelbſt völlig beruhigend. Die Frans 

öfifhe Mrnee zu Bayonne fol jezt mit zu dem 
ug gegen "England gebraucht werden. 

Die Flotte, Die jest Admiral Lord Keith in 
den Dünen und in der Nord&re fommanirt, 
befieht aus 82 KriegsSchiffen, mworwnter 5 Li— 
nienSchiffe. Die übrigen find Fiegatten, Cuts 
ter und Bombardierschiffe. 

Zwei Franzöfifbe Fregatten mit Truppen find 
aus Toulon zu Calvi auf Korffa angefommen, 
wo fie nun blofirt werden. Me.fons Blofirunyss 
Slotte vor Toulon beftand aus 11 Yinien&ciffen. 

Nach einer Lifte des Kriegs Amts beſteht jezt 
Die Anzahl der Volontaird ın Grogßrittannien 
aus 335,309 Mann, worunter 31,600 Mann Ka 
»allerie und 6,207 Artilleriſten. 

Ein Liverpooler Kaper hat ein Franzoͤſich Oſt⸗ 
Indiſches Schiff, 300,000 Pf. Sıerl. am Werth, 
genommen. 

London, den 16 Nov. Zu Cork mahte am 8 
Mop. die, zu der Flotte des Admiral Cornmwals 
fis gehörige, Fregatie Diamond grofien Färmen. 
Eie behauptete, .2 Franzöfifhe Linien Schiffe u. 
etlihe Sregatten in der Gee gefeben zu beben, 
die fein Zeichen erwiederten. Sie babe denſel— 
ben gegen 100 Stunden meit in Der Richtung 
nach Nord Weſten gefolgt, woraufıfie gegen das 
VorGebirge Clear auf Irland ſich zu menden 


u. 
— 


ſchienen: alsdann habe ſich bie gg Dia: 
mond nah dem rländifhen Hafen Cove ge: 
wendet, um davon die Anzeige zu machen (Aus 
allen fpätern Angaben feheint diß cin Verſehen 
edachter Fregatte, und alle GegenAnſtalt des 
Bei Irland fommandirenden Mdmirald Gardner 
vergeblich gewefen zu fem.) 

Die Flotte des Admirals Cornwallis vor Breft 
hatte feıt dem Anfang Des Novembers fehr mit 
Stürmen zu fämpfen, entfernte fi aber gleich: 
wohl nicht aus ihrer Stellung. 

Die Hofzeitung melvet, daß Pierrepoint 
zum Königl. Srosbrittannifhen Befandten am 
Königl. Schwedifhen Hofe ernannt worden fei, 

[;rland.) In Irland werden noch täglich meb- 
sere Menfben gefangen gefezt. Sogar foll ge: 
gen einen dortigen Lord ein VerbaftBefehl er 


gangen fen. 
granfreid. 

[Fremden Audienz bei Bonaparte, Der Ruffiſche Befandte 
Graf Markow nimmt Abſchied.) Paris, den 23 Nov. 
Der beuiige Moniteur enthält den AmtsBericht 
son der geftrigen Diplomatifchen Audienz bei 
dem erften Konful. Es ftellten Demfelben vor: 
Der K. K. Botfhafter Graf Eobenzt, die z K. 
RK. Kammerfierren Grafen dv. Neuhaus und dv. 
Bugıoi: ferner die Geſandtſchafts Sekretaͤrs Krut- 
hofer, Floret, und Lefeure. Der Hotfchafter von 
Spanien, Ritter Aızara, ſtellte den DObrifikieu: 
tenant Ritter dv. Yaudaburn vor. Der Nuffifch- 
Kaiferliche aufjerordentlibe Gefandte, Graf v. 


Markow, flelteror: Den Generalfieutenant Fürs. 


ken Boris Galigin, den Geheimen Rath Für: 
fien Theodor Galitzin, den Gen. dv. Jermotoff, 
den KammerHerrn Grafen v. Saden, den Ob— 
riſtLieutenant Fürften Scherbatoff, x. Der Schwe: 
difhe Gefandte Baron v. Ehrenfwärd ftellte vor: 
Den Scwedifhen General Handlungs Agenten bei 
der Franzöfifcher Republik, Signeul, den Ge— 
fandtfhaftgScfretär Akerblad ıc. Much die Ges 
fandten von Preufften, von der NordAnerifani: 
fhen und von der Stalienifchen Republik ftellten 
einige ihrer LandsLeute vor 

Alsdann beißt ed in einem befondern Abfehnitt 
des Artikeld: „Der Herr Graf v. Marcoff, be: 
volmächtigter Minifter des Kaifers aller Reuf: 
fen, bat fein ZurkdBerufungsSchreiben über: 
geben, und ald GefhäftsTräger, bis zu Ernen: 
nung eines bevoſſwaͤchtigten Rinifterd , den Hrn. 
Dubril, Gefandifhaftsßefretair und Bots 


1114 — 


ſchafts Rath vorgeſtellt.“ 

„Indem der Herr v. Marcoff fein ZuruͤckBe— 
rufungs Schreiben dem erften Konful überreichte, 
gab er Demfelben zu erkennen, dab Er. Maj. der 
Ka fer ſich entſchloſſen habe, ihm, auf fein- aud« 
drüdlihes Verlangen, das er eingefchickt habe , 
zu erlauben, in fein Vaterland zuräd zu keh— 
ren; Daß Er ihn aber beauftragt habe, bei die: 
fer Gelegenheit dem erften Konful die Berfiche- 
sungen der Gefinnungen Gr. Maj. des Kaiſers 
zu wiederholen, nemlih daß Derfelbe in allen 
Umftänden dem Enftem einer guten Freundſchaft 
und Eintracht, welche feit einigen Jahren zwi⸗ 
fhen beiden Staten beficht, getreu bleiben 
werde.’ 

„Bon feiner Seite hat der erffe Konful dem» . 
felben den Auftrag gegeben, bei feiner Zurüd» 
kunft nah Petersburg Er. Maj. dem Kaifer den 
Ausdruck der ganz beſondern Hochachtung, wor 
mit Er diefem Särften ergeben iſt, zu überbrin- 
gen, fo wie Seinen feften Entfhluß, immer je: 
de Gelegenheit die fih darbieten koͤnnte, zu er> 
greifen, um die Bande der auten Freundſchaft, 
welche feit einigen Jahren fo glädlich zwiſchen 
beiden Staten beſteht, noch feier zu knupfen.“ 

Rußland 

Petersburg, den 8 Nov. Die Kaiferf. Ufafe, 

modurch eine neue Kefrurentieferung aus— 
gefchrieben worden, beftimmt, daß 2 Mann vom 
jeden 500 Bauern geftellt werden ſollen. 
. Die biefige JefuitenShwle if jegt bereits 
in dem bluͤhendſten Zufande und wird ſehr bäu- 
fig beſucht. Auch einige der erflen Rufifchen 
Herrfhaften haben ihr idre Kinder anvertraut, 
Die Jeſuiten haben bier auch mit Kaiferl. Er: 
faubniß eine öffentliche. Apotheke errichtet, wel: 
he aufs vollkommenſte eingerichtet iſt. 

In keinem Jahre iſt die Schiffahrt dier fo 
anfehnlih und zahlreich geweſen, ald in bie: 
fem. Schon bis Ende Eeptemberd waren für 
28 Millionen Rubel Ruſſiſcher Waaren aus Et. 
Petersburg außgefchifft. 


Stuttgart. ©, Particulier der ın Wro. 315 in der 
oberfien Etage zu erfragen ‚_ifl gefonnen unverjinnelige 
Haus: und GäterZieler an ſich ju dandeln, und, damit 
forszufahren, dis er das Publifum vom Gegentheil apilırt. 

Stuttgart, [FChofolabde.] Bel dem Kaufmann 
Reuerleln in der kee@afe iſt wiederum Kemm.fion 
äbter Wiener Chofolade mit und ohne Banılle (oder Bes 
fundheitr&h-tolare) im unterſchledlichen Preifen. nemlich 
von x fi, 45 fr» bis auf 6 fl, das Pfund, zu daben. 
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Den 5 Der. 


Schwäbiſche Chronffe. 
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ſwitterungasBeobachtungen aus Stuttgart, vom Sabre 1803. 


6 U. Morg.!2i .»'=! 4Bnmtero 5 
zu. Mita) = #1 13Ör.untero! E 
9 ab. —S8386x. unter o8 
$ Baden. 

(KubhPocken.) Carlsruhe, den 29 Nod. Das 
heutige RegierungsDlatt enthält 2 Mufforderuns 
gen der SanidätsKommiſſton zu Verbreitung der 
Schuz: (Kud:)Poden. Die eine ift an die Aerz— 
te, die andre an die geififihe und weltl. Orls— 
Vorgeſezte gerichtet. 
die Einimpfung Diefer Boden nicht gefezlich vor: 

efchrieben, meil die Regierung die natürliche 
&reipeit deffelden nicht befhränfen wilk, und 
weil auch, ehe eın Geſez deßhalb gegeben wer: 
den fönnte, man noch vorher viele Erfahrungen 
von mancherlei Art gemacht haben müßte; 3.8. 
ob diefeg Mittel nicht nur auf eine Meibe von 
Jahren, fondern auch auf die ganze Lebens— 
Dauer, vor den Blattern ſchuͤze. Inzwiſchen, 
da bißher nicht nur bei Kindern, fondern auch 
bei gang alten, Fränflichen, und ſchwangern Per: 
fonen Diefe Impfung gelungen ift, fo werden 

eiftliche und weltliche Bramfen aufgefordert, dem 
Einwohnern die Abneigung vagegen, den Aber 
glauben 1°. auszureden. 

Den Aerzten wird aufgegeben, alle Fahre forg: 
fältige Berichte über den Fortgang und alle Da 
bei vorfommende Umftände zu erflatten. — Die 
Zahl derer, denen in den Badifchen Landen Die: 
fe SchuzPocken eingeimpft worden, beträgt be: 
reits 6000 An den 3 Haupt&tädten Carls 
rupe, Mannheim, und Mörsburg iſt bon nun 
von. Stats wegen eine Impfanſtalt errichtet, 
mworim unauggefezt einige Kinder vorhanden ſeyn 
werden, Die mit KudPocken behaftet find, von 
welchen immer frifhe, zur gehörigen Zeit ge: 
fammelte, und forgfältigverwahrte, Lymphe zum 
Merfenden vorzüglihb am Badifche Aerzte vor 
rätbig fenn wird. . Die ärztliben Berichte ges 
ben eine mildere Jahreszeit ald der Impfung 
vorzüglich an. 

Geftorben: Den 29 Nov. zu Carlsruhe, ber 
Rechnungs Rath und HofpitalVBerwalter Johann 
Ehriftopd Silbereifen. _ : 

Die Kandidaten der Medizin, Sebaftian Kuhn 
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27 301, rofin 
27 300, T1yst. 
7 300, 118. 


Es wird dem Volke zwar 








II $ E 4 Ör,untero!g 27300,9,%8, 
| 3 8.43 &r.ımtero] £ |27308, ?ın, 
al 8 8l2@®r überolß 127300,575%. 





von Rriefendeim, Sigmund Wolf von Baden, 
und Goitlieb Eifenlobr von Bettberg, haben 
die Erlaubniß zu praftiziren erhalten, 
$Ssürftenbergn. — 

Beförderte: Der bißherige TitularSekre— 
fär und Ober AmtsKanzliſt Marquard Burz v. 
Seethal in Heiligenderg zum wirklichen Ober: 
AmtsSekretaͤr dafelbfi; und 

ber Ober Amts Praktikant Boſch in Huͤfingen 
zum wirklichen Ober AmtsKanzliſten im Heili— 


genberzz 

‚Der RKeichsRitterſchaftliche Konſulent Franz 
Zaver Hauger 4 RadolphZell zugleich zum 
Sürftenbergifegen Kameral Amtmann daſelbſt; 

‚ferner auf die Beförderung des bißherigen Mer 
gierungs Advokaten Sined Bertfhe zum Herr 
febaftlichen — in. Amtenbaufen der Prak⸗ 
tifant Joſeph Merk von Donefchingen zum Res 
sierungs » und Landfchaftspprofurator. 

$ ReibsStadt Augsburg. 

Der Kaifer hat dem Yofepb Adrian FreiNerrm 
v. Imhof, dermaligen StadtPfleger der Kaif. 
freien Reichs Stadt Augsburg, Die K. K. Kam» 
merHerrn Wuͤrde ertheilt. 

Fwolfeggg Waldfee ® 

Megendburg. Der ReichsErbTruchſeß Graf zu 
Wolfegg und Waldfee legte der Reichs Verſamm⸗ 
kung in einer Diktatur vom 14 Nov. die Grün 
de dor, „wodurch die ab Seiten feiner am 9 
Febr. d. J. gefchehene Beſtznahme der, in fei» 
nen Territorien gelegenen, bisher mit vormal® 
Reichs Stift Rothiſchen amoviblen KloſterGeiſtli— 

en beſezten, Pfarreien und derſelben Pfarrei— 

infünften, auch des Juris patronatus darüber 
gerechtfertiget wird ‚’’ und fiellet die Bitter , dDaf 
daß sub- et obreptitie (Bon den Grofen v. Mar» 
tenberg .und Sternberg) erfchlichene Reichs Depu⸗ 
tations Konkluſum vom 7 Maid %, wieder aufs 
gie, und zu erkläre, daß die in weltl. erbl. 
KeichsLanden gelegenen Pfarreien und derſelben 
gen 3 fammt Zugeßörden unter dem 

echten und. Einfünften, die, vermög des $.36 
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des Reichs Deputaticas HauptSchluſſes, an die 
neuen Befizer der, zur Gäßularifation beſtimm— 
ten , Stifter, Abteien und Kloͤſter mitübergeben, 
keineswegs mitdegrirfen und vermeinet ſeien.“ 


Ss Ibn Yy 

Geftorsen: Zu Ißny, den 25 Nov. der 
Reichs Graͤflich v. Quadtiſche Leib Wedikus, Chri— 
ſtian Ludwig Bilfinger, 65 Jahre alt. 

3.1. Al ern paper „nn ag Ñ nn 

Eryingen. Mit tiefgebeugtem Seren machen wir 
den bödft traurigen Verluſt befannt, den wir durch den 
alläufrüben Tod unferer nnigß geliebten Sattia, Tod. 
ter und Sq weſter, ber Pfarrerin alhier, Wilhelmine 
Augufe Roslerin, geb. Naflin, erlitten haben, 
weiber den 76 d. MR. nah einer Höhn ungluͤglichen Ent» 
Bindung vpn einem todten Kind erfoläte.. Auch in den 
Sejten Tagen und Stunden ihre vielfahens Leidens behielt 
pe einen reinen und Aanbhaften Ehriftenzinn bei. Ncht⸗ 
ann unfern gerebten Schmerjen lindern, als die frobe 
Hoffaung des fünttigen Wieberfebens. Allen unfern na 
ben und fernen Verwandten und Freunden empfelen mir 
uns jur Kortbauer ihrer Liebe und Areundiihofr, Den 30 
Noo. 1803. — Der hiniterbliedene Gatte, M. od. Edit‘ 
ian Koller; — Die Mutter, veriinmete Prägeptor 

aftin von Göppingen , und die zingiae Shmefer.. 


S.usıgart. TheaerRahriht: Wontay, den 5 Dee 
— Die Erinnerung, Scauſpiei in 5 Alten; voh 
Aflınn. , 


- &turtgart, [Reue Shrift.) m des Unterzeich 
ne:en Berlage erfbeint in Kurjem: Schinder Hannes und 
feine Bande, aber merkwürdige Geſchidte feines und fel 
ner Befellen Leben, Berbreben, DBerürtheilung und Pin: 
rihtung ; aus den Kriminalfifren gejogen, und der Wehr- 
beit gemäs erzablt. Wer diefe Schrift, morin der Leer 
feine xaͤdrchen fondern das merkwürdigſſe über biefen 
ine ſanten Räuber und feine Sıppfhaft in Zufammen- 
bang, befonders die näbern Umſſaͤnde von feiner Gefan 
Benkhaft erurtbeilung und Hlarlchtuug erzählt finden 
wird, bei mie in Bäide beflellt, erhält folde juerſt und 
bereits —25 Wer ſich aber erft nach der Erſcheinung 
(die fodleib in den Iffentliden Blaͤttern angezeigt werden 
wird) meldet, begablc bie üroſchüre befonder. Der Preis 
wird nicht Über 24 fr. Au Achen fommen. Ber 6 Erem 
Plare jumal nimmt, erhält des yre unentgeldlid. Wus: 
märtige , die ſich mit dem Abiay abucben mollen, belieben 
ſich daldlaſt in franfisten Briefen an mid ju menden, — 
3.# Steinkopf. ° L : 
Stuttgart. [Haut zu verfaufen.) Ein neuer 
bautes Pepino@iäten aus, nahe am Markt: gelegen, für 
jedes Geldäft sauglib . mit 4 in’einander gehenden Zims 
tern, movon 2 beijbar find, dam meiter einem gemdib- 
ten Seller mit 120 @imer in @ifen gebundenen Zäffern 
perfeden, iſt aus freier Hand zu verkauſen, und in Nro. 
8.9 ju erfragen, i 
Stuttgart. (Baaren@mpfeblung.] Die Band: 
 Babrifanten Kreidelund Raub ven Lahr am Breisgau 
beziehen die nächfle Stuttgarter Weibnaptsikefe mit ei. 
nem anjebnligen Sortunent non feidenen, &lorek« und 


wild: aub Sammt Banden, nu: umd Band&eibe: . 
haben ihre Yliederiage im Saſt Hofe zum ſcwarzen Adler 
n Stuttgart, linter Verfiberung ber billigften und des 
ſten Bedienung empfeblen ſich die ſelde ju geneigtem Zuſpruch. 

Stuttgart, [Diabel gu verkaufen ] Win gang 
leiter Diabel, 2 und güjig. mit einer anımied, C. 
Stapifedern und eifernen Achſen If zu verfaufen, und 
das Werere bei dem HofShmid Erpf pabier in Stutt⸗ 
gart ju erfragen. 

Stuttgart. [Mlmanab und Tafhendüder] 
In der Uflundlſchen BuhNandlung find angefommen 
und zu haben: Wieland und Goͤthe LiederAimanıb für 
1804 mit Apfn. geb. 2 fl. 24 fr. — Ehlens Befärge zu 
diefem LiederAlmanach, 4: geb. z fl.54 fr. — Gothaie 
fber Hof Kalender für 1804 mit Rpfn. geb. 2 A. — Der» 
(on Aranıdlıfb, geb. 2 fl. — Borpaifhes täglides Tas 
bendud für alle Stände anf das Jahr zaog, Im Leter 
ebunden, x fl. 24 fr. — Deflreibifger Tafhen Kalender 
ür 1804, mit Mlgingers Portrait umd Apin. 2 fl. 
20 fr, — Die Aunſt mit Weibern glücklich zu Im, ein 
Wmonig für r8o4, mit ilumn. Kpın. geb. 3 fl. 20 fr, 
— 'Serliner Almanab für Karten Ss. und Pharao» 
@pieler auf das Jahr 1304 ged. 2 fl. go fr. — Ama⸗ 
nach oder Tafhendurh für Schelde Künffler und Apothe⸗ 
er auf das Jahr · 13040 12, Welmar, ı fl. 30 kr. — Neuf⸗ 
ters Feiner Taſchen Kalender für 1804. mit geb. zofr,. 

Stuttgairt. [Dferd zu verfaufen) Wer ein 
klelnet mwohlgebaltened Pferd. von Farbe braun, zu faufen 
uf hat, der Tann bei bem Bedienten Ofertag auf dem 
Bären Plaz in des zofSwlofer Wanjers Haus Nro. 576 
wohnhaft. das MWeitere erfragen, und daſſelbe um billigen 
Preis erfauien,  " ENGER 5 
Heildronn (WeinDBerfieigerung.] Bel hiell- 
ger Steuer&innehmerei jind phngefebe 22 Helibroriner Aus 
der 1800 und ıgorer Wein jum Verkauf ausgefejt. deren 
jegale PVerfleigerung am Areitag ben 9 Dec. Bormittagb 
um to Uhr auf ter Steuer Einnehmereli dahier vorgenom⸗ 
men werben wird. Desgleinen wird dad ganje im Afleg⸗ 
Hof u Winnenthal befindlige Weinlager in abnaeiehr 76 
Heilbronner Auder von den Nabrgängen 1800 b 


1801 
1802 beflehend ‚ wovon lezterer von vorzuglicher —E 


il, nach gnaͤdigſter Verorbrung Faͤſſer oder Fudertoeiſe an 
en Meiſſhietenden gegen baare Bezahlung verkauft mer 
en. Rah wird biefe AufftreihsDerhandlung Montag den 

12 Dec. im Pfleg Hof zu Binnenthal vornehmen‘, wozu jes 

ber Yiebbaber hiesduris Öffenchh ‚eingeladen wird, Die 

Mufter fönnen Zass dorber allda adgeholt werden, Den 

28 Nov. 1803. — Churkürfilihe Steuer&innehmerei. 

“ UnterXieringen. [Sduidentiquibationvon 

Zohann Bader, Waurer.) Da wegen dem Bermös 
ensZerfall des fürglih von Stetten im Ramt Thal hier» 

En gezogenen Johannes Baders gnaͤdigſt beſohlen wurde, 

daß, warn mit been Gläubigern fein Borg Hader Ray 

loßBerglid zu erzielen wäre, der Gannt Projeß landregt · 

liber Ordnung gemäs allhier vorgenemimen werben folle, 

als werden die Jobannes Baderiſche Kredikoren hiermit 
peremtorie & fub pona preciufi vorgelaben , bis Dornerftag 
den A Decemb. d, I. Vornnttags um 8 Uhr vor hieligem 

StabsBerist zu erfheinen, ihre Äprberungen zeotngeh 

rig & liquidiren , und ſich megen eines Dorg: oder Nach ⸗ 

loßlerglips ju erflären. Den 28 Nor, 1803. — Gemeins 
fHaftiihe Stada Bramtung, SYyultheiß und Beript allpa. 
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Nro. 243. — Mittwoch, den 7 December 1803. 





Baltern 

Salzburg, den I Dee, Unſer Churduͤrſt hat 
nun auch das Perfonal der Regierung 
befannt machen lafen. Es beſteht aus einem 
Direktor, Dem gebeimen Ratbe Baron v. Moll, 
und 6 Raͤthen. Die HofBibliorhef, zu welcher 
Vierthaler als Bibliothekar ernannt tft, wird 
nun für Jedermann offen gehalten, und damit 
ein Arbeitd3immer verbunden. Auch Der Abt 
zu St. Peter, und die Univerfitit haben nun 
nah dem Beifpiele des Regenten ibre litterari« 
fhen Schäge für jedermann erdffnet. 
 Megendburg, den 2 Dec. Der Chur Fürſt 
ErzKanzler hat feinen Beheimen Rath und 
HofMarfhall, Freiherrn v. Sranfenftein, 
zu feinem bevolmäcdhtigten Minifter am Münch: 
ner Hofe ernannt. 


eftreicd. 

Wien, den 26 Nov. Es ift befchlofien wor: 
den, auch in Gallizien ein eigened Proteftanti- 
ſches Konfikorium zu errichten, deſſen Siz nach 
Lemberg kommen wird. 

Bataviſche Republik. 

Haag, den 25 Nov. Die Stadt Broumers- 
baven (auf der Inſel Schouwen) mwird ihren 
alten Glanz wieder befommen, den fie vor Jahr: 
dunderten datte, ald Blifingen noch unbedeu- 
tend war. Alle Perfonen von Englifchem Urſprung, 
welche im verwichenen Sommer Durch die Fran— 
zofen gendthigt wurden, Vlieſſingen zu verlajfen, 
baben (zufolge einer zwifchen Sranfreih u. Hol« 
land gefchloffenen Konvention) die Erlaubniß be: 
fommen , fi zu Boumershaven zu etablıren, 
und dafelbft den alten ®enever Handel mit den 
Englifhen Smugglers (SchleihHändlern) fort: 
zufezen. Auch ift ihnen erlaubt worden, nad 
Bliffingen zu geben, um ihre Schiffe, Meubels 
ıc. Dafelbit abzuholen. 

[Finanz Weſen. — Reife 


des Batavlſchen Admie 


rals Verhuͤel. — TruppenKoprps die gegen England bes 


Aimmt find.) Unfre GefejgebungsStelle befindet 
ſich bei den Berathſchlagungen über bie Fi- 
nanzen in Derlegendeit. Es hält fchwer, 
die Summen aufzutreiben, welche Der ordent- 
lihe und auferordentlihe Jahres Bedarf für 
die Zinnszalung, RegierungsKeſten, und die 
febr groffen und koſtbaren KriegsAnftalten er 
fordert. Noch ift Nichts entſchieden. — Der 
Batapifche Gegen Admiral Verhuͤel, der fich mit 
dem Charaf,er eined Kommifjärd diefer Repub⸗ 
lik und eined Adjutanten des erften Konfuld in 
Paris befand, it am 22 in Haag angefommen, 
und dat am andern Tage eine Audienz bei Dem 
GtatsDireltorium gehabt, das zu dem Ende eis 
ne aufferordentlihe Verſammlung bielt. Er hat: 
te Äh von Paris zuerft nah Vlieſſingen bege- 
ben, wo er mit dem Rommandaten, General 
Monnet, lange Konferenzen hatte. Der Zweck 
feiner Reife it, wie man glaubt, fein anderer, 
ald die Zuräftungen zu den Unternehmungen ge: 
gen England mehr zu betreiben, und in Betreff 
des Antheild,, den Holland An denfelben nehmen 


fol, Die erforderlichen Eröffnungen zu thun. Die 


Bahl der Batavifchen Truppen, Die vorgeftern 
durch das Loos beffimmt worden find, an die 
fer Unternehmung Theil zu nehmen, belauft fich 
auf 9000 Mann. Es find 13 Bataillone Infan⸗ 
terie, unter denen 3 Deutfhe, nemlidh 2 von 
Walde und r von Gotha, 2 Bataillone Chaf- 
feurs, 8 Eskadronen Kavallerie, und 8 Kom» 
pagnien Artillerie. Mile Offiziere der Batavi—⸗ 
fhen Armee, die fi in Urlaub «befinden, find 
zurüdberufen, und nach dem I Dec. wird kei: 
nem Dffizier mehr Urlaub ertheilt, ale von dem 
KriegsMinifterium ſelbſt. In dem von dieſem 
Minifterium an die Chefs des Korps erlaſſenen 
Kreis Schreiben wird blos den kommandirenden 
Generalen die Befugniß, in dringenden Faͤllen 
auf 8 Tage Urlaub zu geben, vorbehalten; es 
beißt. in Dem Schreiben, diefe Strenge fei Durch 


-—— 
— 


dre Umſtande noͤthig gemacht, die ſchlechterdings 


crheiſchen, daß die Offiziere auf ihrem Poſten b 


feien. 


serantreid. 
Paris, den 30 Nov. Der Heutige Woniteur 


meldet aus einem: Berichte Des Generald Mon: 
met, daß fi 2 Enalifche Pinkem mit 40 Mann‘ 
yede', der Inſel Walchern genähert. haben. Ei: 
ne wurde von den Batterien von: WeftCapelle 
fo: fehr beſchaͤdigt, daß fie fih ergeben mußte. 
‚Die anTere gieng- mit de» Equipage unter. 
Eine Franzoͤſiſche KanonierScaluppe fiheiter- 
te beit dem: Poften’ von Bleville, bei- Hapre. 12 
Mann: die ſich am den MaftBaum gehangen hat: 
ten, ſtuͤrzten, da er zerbrach, mit ihm in Die’ 
Soe', kamen aber auf demſelben glüädlidh and 
Lord. Die Kanonen und einiges Geräth‘ wur 
den bei: niedriger Ger geborgen. . 
Ein Engliſches Schiff von 200 Tonnen‘, mit’ 
SttinKoplen, hit- Schiffdruch obnweit Ealaiß ;' 
‚eın merikaniſches baute: eben dieſes Schikſal, 
bei: Dünfirden. x 
Am-$: dig iſt eine’ Flottille won J Kanonier- 
Schaluppen., 25: Kanonier Schiffen, 7 Briks u.- 
30. Barfen',. von Cherbourg kommend, int Anz 
gefiht einer Englifchen Zregatte, zu St. Vaaſt 
eingelauferi. Sie erwartet einen günfigen Wind, 
am ihre Fahrt mac. Havre, und von’ da nach 
Boulogne fortzufezen. — Zu St. Vaaſt iſt am’ 
zn au eine Pinfe eingelaufen-, welche ſich durch 
Schnelligkeit, gefälige Gorm' und: koſtbare Ver: 
jerungen: außzriihneti Sie iſt ein Geſchent dert 
Einwohner: von St: Malo für den’ erſten Konful,- 
and gleichfalls nah Boulogne berimmit: 
BegnadiuageRechtz) Vor einigen Tagen war ei: 
ne geheime Konferenz: in den Tulllerien, zu der‘ 
nebfit dem Miniſtern, verſchiedene Senatoren, 
StalsRaͤther und Kaſſations Richter gezogen wur: 
den!. Eu handelte ſich darin von Aus ͤbunh Des’ 
Beonadlgunds Rechts Ded'erften Konfals zu Guns 
Rem mehteter zum Tode verurtbeilter Verbrecher? 
IDeutfhe NuichsAngeltgenbeitin.? Da mehrere Deut: 
ge Meichsgürken, deren Entfchädigung auf’ die 
MyeinZiüe annemwiefen ift, ſich beflagen‘,. daß 
diefe ur nicht das Kontingent‘ der ihnen zu‘ 
efidiertem: Entſchaͤdigung abwerfen, fo hat Die’ 
—288 eine Kommiſſion von: drei erfahrnen 
Etatt Männerm emannt', um! die Forderungen? 
Ber Kürten zu umterfirchen und die Sache in 
Nichtigkeit zut bringem. Die Mitglieder finds’ 


* 
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—— Cretel, Pfeffel und Coquebert Mon- 
ret. 


Endliſche Wollen Weberti Waſchlnem) Die Regierung 
hat dem Engländer Douglas, welcher £5 bie ı 
ungemein nuͤzliche Mafhinen zur WollenWebe—⸗ 
rei aus England nah Frankreich gebracht hat,- 
nach gehörig angeftelter Probe, eine betraͤchtli⸗ 
he Summe verliehen. Diefe Maſchinen find auf 
der Schwanen Inſel zu’ Paris in Thätigfeit, und’ 
man fahn dafelbft Modelle Davon haben. 

riederSadbfen, J 

tErtidrung des Königes von Engldad, dad Hannoberiſche 
Minifterium- ditreffend,) Hamburge, den 26° Nop. 
Man liest hier folgenbe, aus Gt: James vom’ 
ıT Mor: datirte, Erflätung: des’ Königes von‘ 
Erigland :' „Se, Majeftät der” König der verei» 
nigten Reiche, GrosBtittannien und Jrrland, 
und: Chur Fuͤrſtliche Dutchlaucht zu Braunfchiweig: 
Lüneburg‘, vernehmen, daß man Franzoͤſ. Seits 
geſucht dat, Ihre. Hanndverifhen, ſich jezt aufs 
ferdalb des ChurFuͤrſtenthums aufhaltenden, Ka— 
blnets WMiniſtet Durch’ allerlei Vorſpiegelungen zur 
Ruͤckkehr im daſſelbe zu bewegen, und daß dabei’ 
votnemlich angeführt worden „ ed werde durdy 


ihre Entferming der Kredit des Landes geſchwacht, 
‘und Dajfelbe 


—— „die großen Summen auf: 
uleihen, welche au Befriedigung: Der feindlichen’ 

tderungen'nötbig wären, u; in Deren Eımang- 
iufg der Sold und Unterhalt‘ der Franzoͤſiſchen⸗ 
Truppen von ibnem ſelbſt durch die härtefien Mit⸗ 
tel würde zuſammengebracht werben. Go wenig 
Ihre Mojeftät beforgen-, daß erwähnte! Ihre Mi 
nifter die Grängen der ihnen ertheilten Gewalt 


. übirfchreiten werden, fo dalten Sie doch für 


noͤtdig, hierdurch —— etklaͤren: daß Ihr 
CdurBraunſchweigiſches Miniſterium durch die 
demſelben zur Möminiffration Ihrer Deutſchen 
Staten während Allerhoͤchſt Idrer Abweſenheit er— 
tbeilte Vollmacht keines weges erMächtiget iſt, oh⸗ 
ne Sr. Majeſtaͤt Epezialdefebl Geldet anzulei—⸗ 
beit, oder beſonders Sicherheit dafür zu beſtel⸗ 
len, und’ Hoͤchſt Dieſelben Si überhaupt ‚Durch 
feinerlei Ihr und’ Ihrer Lande nterefe zuwider⸗ 
laufende Handlungen werden gebunden halten ,. 
welche Ihren: Miniſtern durch Drohungen‘ oder’ 
Zwang: mischten abgenöthigt- Werden.’ 

u. Preuffifde Starten. . 

Berlin, den 2y Nov. Der neue K. R. Ge 
fandte am biefigen Hofe, Graf v. Metternich, 
if: bier angefommen. 
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¶ Schn; Pocken.) Berlin, den 22 Mod. In un: 
irn Zeitungen liest man Felgendes: „Wir 
Friedrich' Wilhelm 1. bun Fund und zu 
wifen: Ya der fiften Ueberzeugung, daß neue 
Entoefurgen in Dem ‚Gebist ber medicinifchen 
Wiſſenſchaͤſten nit gleich einen Gegenftand der 
Regierung abgeben müſſen, haben Wir bifber 
die Impfung der Schu dlattern, die in Unfern 
Staten, fo wie. im Auslande, feit ihrer im J. 
4795 erfolgten zufälligen Erfindung fo große Fort: 
Tante gemacht bat, blos der Keitung Unſerer 
MedieinatBchörde äberlaffen und nur ın fo fern 
‚mitgewirkt, dag Wir, um ſtets achten Impfungs⸗ 
‚Stoff vorräthig zu haben, in Berlin, Königs: 
‚berg und andern großen Städten Unſter Monaz: 
‚hie befondere Jmpfungsnfitute auf Unfre Kos 
ften haben etabliren laſſen. Nachdem aber in 
Gefolge der aus Unferm MedicinalDepartement 
‚unterm 8 Jul. Igor und J Jun, pr. ergangenen 
Lircularien und Anweiſungen für die Mevdicingl- 
Kollegien un) Die praktifchen Aerzte fich Die Fra— 
ge: Schüzet der achte KupPadenStoff vor der 
Anſteckung der natärlihen Pofen? 2) ft die 
Impfung der erftern mit andern gefährlichen Fol: 
‚gen für die Gefundheit der Geimpften verbun⸗ 
Den? zum überwiegenden Ausſchlag für die Var: 
eine entfhieden haben, indem Unferm DberKol 
legio medico et Ganitatig innerhalb Yahr und 
Tagen don praftifhen Merzten und Regiments. 
Chirurgen 17,741 veranfialıete u. forgfältig beob⸗ 
achtete Impfungen eigberihtet, und babei Die 
Erfte Frage durch 8,000 AnitedungsBerfube be 
ftätigt, die zweite aber burch eine -feit z Jahren 
fortgeſezte pfichtmäßige Controlle zum Vortheil 
der Schuz Biattern deſeitiget worden; fo finden 
Wir aus väterlicher Fürforge für Das Leben und 
bie Geſundheit Unferer getreuen Unterthanen Uns 
beranlaffet,, Die Beförderung der SchuzBlattern: 
Impfung nunmehr > einem befondern Augen⸗ 
mer? Unferer Stats Verwaliung in der Wbficht 
zu machen, Damit das menfhliche Zetaune: 
welches im Durchſchnitt jährlich mebr als 40,000 
Menfhen in Alnfern Landen mwegraffte, fo bald 
als möglich vertilgt und ausgerottet werde. Zu 
bem Ende befehlen Wir ze. (Run folgt ein um 
ſtaͤnd iches Reglement, nach welchem fi die Ob: 
rigteiten, Mediginal- und andere Perfonen bei 
Impfung der Schuz Blattern richten folen.) 

sdweıiz ü 

Schafsaufen, den 30 Nov. Auf Befehl des 

Meinen Raths von Zürh wird die im J. 1799 


swerbrannte Mheindrädfe Hei Mheln®an 
jezt wieder dergeſtellt. 2, 

Die verfchiedenen HandelsKammern in der 
Schweiz .find gegenwärtig beſchaͤftigt, Worftel: 
Jungen gegen den Beſchluß —— — 
Regierung vom verfloſſenen 28 Dftober zu mar 
Ken, wodurch nun fla:fe Eingangs Zoͤlle auf die 
Schweizeriſchen Mouffelinem. Baum 
Woll Tuͤcher gelegt werden. 

Chur, den 26 Nov. Der grofie Rath von 
raubändten, der, um die (Stimmen)Medre der 
Gemeinden über die Franzöfifhe Allianz und des 
Kapitulations Vertrag aufjunebmen, zuſammen 
berzufen worden, iſt noch verſammelt, und re⸗ 
gulirt auch das PoſtWeſen. J 

Es erſcheint in Chur ein Kantons Blatt der 


Regierung, ein religioͤſes Magazin von Ch. Bas 


Dier, Untifteg in Ebyur, und auf das %. 1808 
ein Rhaͤtiſcher StatsKalender, Der Difmal vor⸗ 
— aus faͤllt, und uͤber Topographie und Be⸗ 
völferung Bündeng genaue Aisfunf: gibt. 

Ales Spuren einer almählig ih au in Bun⸗ 
den entwidelnden Aufklaͤrung. 

England. 

‚AXrretirungen,)] London, den 16 Mor. Dan 
hat bier zwei febr wichtige Perfonen arretirt, 
nemlich die Herren Ponfomby und Coppeifrith. 
Es wurde bei ihnen eine Kılle von allen Signa- 
den des Momirald Home gefunden, mit allen 
Veränderungen, die Diefe feit ziniger Zeit erlit- 
ten baben. Diefe Signale wurden von den Ads 
mirälen Montasye und Holomay unterfucht, it. 
für aͤuſſerſt wichtig erklärt. Noch bat man bei 
gedachten Arreftanten andere Papiere won Wich⸗ 
tigkeit gefunden, die zu reifern Entdeckungen fühs 
sen fönnen. — Ponfpmby war Schiffstieutenant 
im lezten Kriege und feit dieſer Zeit fomman- 
dirte er ein KaperSchiff Namens Kittfdere. Dies 
fe beiden Perfonen Hatten auch ein äujferft pünft« 
liches Verzeichniß von allen SammelPfäzen von 
Leith Nr. ı His zu Port Nopal in Jamaika Mr. 72. 

[Genommene Schifr,) London, den 18 Nov. Na 
Briefen aus Piverpol vom 15 Mov: ift daſelbſt 
ein fehr ſchoͤnes, von dem Kaper Lady Ferre:e: 
aus Liverpol genommenes, Spanifhes Schiff 
angefommen. Man boft, noch g£imwa 15 andere 
den Spaniern nehmen gu können. Dieſe baben 
nun aber einen fchnelfegeinden Kutter abgefchıtt, 
um ibren Schiffen Nachricht zu geben. — Eben 
fo ſchreibt man aus Plymouth, vom 15 Nov, 
daß Der Kaper Maria aus Liverpol mit 24 Ka: 


— 
— 


nonen daſelbſt, mit dem bon ihm genommenen 
Spaniſchen Schiffe Noftra Sennora, angefom- 
wen fei. Dig hatte eine reiche fadung am Bord, 
die han für Franzoͤſiſches Eigentbum bält. 
Geſtern hat die Mdmiralität die Nachricht aus 


Portsmouth erhalten, daß daſelbſt 3 Franzöfis her 


fche KanonierBriks *) angefommen feien, wel: 
che zu einer aus 27 FahrZeugen beftedenden Flot⸗ 
side gehörten, weldye von einigen unfrer Schiffe 
angegriffen worden, die am Kap la Hogue freu: 
gen. Die übrigen 24 murden and Ufer gejagt 
und gänzlich zerſtoͤrt. Gedachte Slottille war auf 
dem Wege, ſich mit andern Slottillen zu vereinigen. 
*) Der Moniteur aus Paris vom 30 Mop., 
der diefe Nachricht gibt, fagt, es feien nur 3 
unbemwaffnete Kanots gewefen, die den Schiffern 
unter dem Namen TerreneureFahr3euge bekannt 

ien; ale 3 zufammen feien nicht aber 6,000 

ranks werth, u. blos * Dienſt des Hafens 

eſtimmt: ein Sturm babe fie überfallen, ſo daß 
‚von Ss nur 2 ſich retten fonnten, und jene 3 den 

Engländern in die Hände fielen. 

[Weitere Kriege: und See Nachrichten. — MNelfon.] 
Der BiceNdmiral Panne ift geftern geflorben, 
— Auf Yerfey und Guernfey find ade unfere 
Schiffe ſtets bereit unter Segel zu gehen. — lin: 
er reich beladener OſtIndienFahrer Heinrich 


undas ift in dem $luß von Bengalen verunglüft, ‘ 


Dem Lord Nelfon find jezt noch 13,000 Pf. 
Sterl. Prifen®elder gerichtlich zuerkannt wor: 
er die ihm Lord Gt. Vincent ftreitig gemadt 

atte. ⸗ 

keiden, den 28 Nov. Hier find Briefe und 
Seitungen aus London vom 24 diß angefommen. 
Man liest darin die Nachricht von der Erdifs 
nung des Parlaments am 22 diß, und die Me: 
de des Königed vom Throne. Es wird darin 
die Fortfezung des Kriegs angefündiget, fo wie 
ber fefte Entfetuß, die Präftigftien MaasRegeln 
zu ergreifen, damit dieſer neue Kampf ih auf 
eine ehrenvolle Art für England endige. Auch 
wird von der Eroberung der Franzöf. Infeln u. 
Kolonien St. Lucie, Tabago, St. Pierre, Mi— 
quelon, und der Hollaͤndiſchen Kolonien Demera⸗ 
ry und Eif-quibo ur gegeben. 

2 r 


et 
Konſtantinopel, den 25 Okt. Die Pforte hat 
gs mit den Bey's in Egnpten in Unterhand- 
ngen eingelaffen. Leztere verlangen, daß die 
sglerungg Derfafung wieder auf den Fuß, wie 


‚ırıg - — 


vor dem Einfalle der Franzoſen, hergeſtellt wer⸗ 
be. — Die Tuͤrkiſche Beſazung behauptet ſich in» 
zwiſchen noch immer in Alexandrien. 
—————————— — 

pay. Unſern Verwandten und Freunden denaorichti⸗ 
wir son dem um 25 Ro”. dieſes Jahre erfolgten Ab⸗ 
erden des Reſcht Oräflich von Duadtifhen Leib Medikus u. 
—— — allpier, Epriftian Ludwig Bilfinger, 
In einem 6sjäbrigen “Alter. — Die Neliften. 

Stuttgart. Storz, MeflerSchmid von Tuttline 
gen ‚ wird die biefige Beihnahrößefe auch heuer beſuchen. 
Seine Boutique if Niro 64. 

®r 2 art, [narftWaaren@mpielung.] 
ze Anton SHerle von Frankfurt, ber ſchon viele 

apre ben biefigen Marke dezieht, verkauft in den billig» 
fien Preifen in gamgen und halben . Stüden Aranzdüfde 
Yinon 3, 5, $ breite, wie auch Gaſe und Batiſt in Cou—⸗ 
pons und gaugen Stüden, Batifte Sipffoe, Englifge 
Herrn. und Frauen Halt Tder, mie auch farbige u, welf» 
fe Englifhe Herrn und Frauenötrümpfer Mouſſelin u. 
f. wm. Er logirt Im wilden Mann bei Heinrich, eine Trep⸗ 
Pe bob, vorne heraus Rro. 3. 

tuttgart. ——— —* Die 

Epurfhrfilihe Hof Vuz Racherin Wibelmine Schnell von 
Ludwigsburg , mird bie bevorfiebenhe Beibnabts Keffe Jum 
erftenmal begieben. Sie führt ein Sortiment veribiedes 


ner Pug Paaren im alerneueflien Geſchmack, und bofft ſich 


durch puͤnttliche Ürbeit und billige Preife zu empfehlen. 
pre Boutique if Rro, ga. 

Stuttgart. (WBaaren@mpfelung.] Handels⸗ 
mann Rueff bezieht für dihmal die beoorfichende Weihe 
nachte Meſſe niht, empfielt ſich aber dagegen mit alen 
Sorten .Geiden, alanterie und PuzWaaren , Barfümes 
rie, Parifer Tabof, Franzöfige Liqueurs und Zenit in 
billigten Preifen aufs beftie, und bittet im feiner Wob⸗ 
nung in der Symnaſiums Gaſſe Rro, 279 um geneigten 


tuttgart. [Ein fleines fand®ur wird ju 
faufen gefüht.) € wird ein in dem Unter/and ges 
legenes Tleines Fend&ut zu Taufen gefucht, das nıbt gus 
ter und geräumlger Wohnung, Eros: und KühenwWarten 
am Haus bat, und melden gegen 18 Morpeun Aecker 
und einige fRoraem iefen gehören, Wer von der Ders 
fon des. Käufers nibere Radrigt = erhalten simiht, 

: fi$ an das Ehurfürfliige Ober Amt Bönnigb: m 
wenden j 


Tübingen. [Sbulben bes ausgemanberten 
Wein®ärtnert 3%. &., Schramm] Das Ebeeib 
bes von hier aufgemwanderten ‘\obann Georg Spramm, 
Wein ®ärtner?, weiche, wie Ihe Ehemann, ohne Befol⸗ 
gung der gehörigen Vorſchriften weggezogen if, wird bies 
mit aufgefordert, innerhalb zweler Monate ih vor biefis 
83 Stadt Sericht darüber: ob fie, bei der beyorſte henden 

Yuldentiauidarion ſhres Mannes, die welblichen Frei⸗ 
erklaͤren; indem, nach 

er 


eiten anrufen wolle oder nie, 
mögen von dem ihres 


erfluß folgen Termint, Ihr 


- Mannes jwar feparirt, dabel aber alles fo behandelt wer⸗ 


Nedte, im Fall nicht angerufener - 
Den 29 November - 


* 


den wirb, wie e# bie 
Kreibsiten, obnebin mis ſich bringen, 
1803. — Ober Amt und Stadt Sericht. 


na ann an u BT u 
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IT t. [DienfiAnerdtetenm.} In eine 
tu orEf. e x J NY 
Ste 3 (womit die Gerichto Schr eibere Geſchaͤfte 
verbAnden find) wird unter vortbeilhatten Bedingnuffen ein 
MittelSfriben: gefuht. Der Eintritt kann täglid geſae⸗ 
ben. Das Weicere fogt das Korreipondenz. und Aom⸗ 
mifionsftomtoir In Nero. 5. allpler , und erwartet bie Uns 
fragen frei. 
alibıngemander Enj. [3bulbendes 9. J . 
e Gtäubiger 
Des Ro. Jakob Etrohbels von Dberfieringen ‚ bieligen 
baben bis Montag den 19 Dec. d. 3. Mor: 


2 d untergeiditete \ 
feion ae —8 he dan Kaufsliebbabern an: 
* zur Wilfenfhafe gebracht wird. 


— — 
‘a € vifor mt an. 
Siengem [Berleibung be# Bleid Buts.] Bon 
Seiten bieliger Stadt gebenft man, das berfelben auge . 
rige, dem Publlkum längft vortdeilhaft befannte Bleſch 
But, melhes cu einem geräumigen Haus beſon⸗ 
derer Shever,, Stallung, taugenJaut, alte und andern 
—— aus einem Fiſch Waſſer nnd ungefehr 24 
rgen Bleich Wieſen befledet , ganz beifammen liegt und 
auf allen 4 Seiten von dem BrenzFluh umſchloſſen if, 
an einen foliden Dann, entmeber auf 6 ober je nad dem 
4 Liebhaber zeigen, auf 12 Jahre Beflanbtweife zu ver 
ibens Aug Pönsen dem Beftunver ungefehr 34 Morgen 
ber beflen Aecker, und ungeichr 6 Morgen zmeimäbige 
Miefen, nob defonders dazu verliehen werben. Bis-Diens 
flag ben 20 ——— Monats Decxmber Dormittogs 
9 Uhr gebt die Verlelhung auf bem biefigen RathHaus 
vor 1b, wobei fi die Beftandsluflige mit legalen Obrig- 
keltlichen Atteflaten in Unfehung ih e# Präpifats und daß 
fie die exforberlige Kaution {u leiften im Stande feien , 
einfinden mollen, Den 20 Nov. 1803, — Ehurfirfitiih 
Würtembergiiched Obder Amt allta. 


Böblingen) Shulden des a 8 — —* —* 
LUD sen Hoffammer 


Aidblingen, und des MdlerWirbs iu € 


diſches Stabes mt 


‘in 3 Monat‘ bei unter 


68 Ar Bannt®ahen Alt Jakod Röiben, Abler⸗ 
iethe zu Lidlingen, b.ejigen Dber Amts, werten wir 
—— ben » 2. Bin * * —— er 

’ am nemlicen Zage bie ulden er⸗ 
Virtge Jatob Eifenhardt zu Ehningen drmiich liauidirem 
laſſen / un na bem, jebein zufommenden Vor * te» 
für deren. Befriedigung von ben erzielten Glter@ridfen 


Sorge tr Konnen.. Wir laden daher di =. umb! 
—— Gläubiger Becm Sn vor, on dr 


» Morgens 8 U isjigert Matps)a 
bei diefen Verhandlungen ————— zu u eis 
nen, Den 28 Rov. 1803..— OberYmimann, Bürger wel⸗ 
re PR Sul 
ebenbaufen. | ulden des ul Meiſte 
Nagel von nt Die Gläudiger bed aus —2** 
nen Scul eiſters, Johann Jakod Nagels von Keuften, , 
baden Dienſtags den Januar ıSo4 Vkorgens 8 Uhr ver 
und zu erfhelnen, und der Eröffnung der Zofationslärtef 
—— Es dörfen ſich aber Son die Pribai Pfand 
@ı er zu feiner Aspeblung Hoinung marker. Luſinau 
ben 2 Dec, 1803. — OberAmt und Kldfter&eriht, 
Wurmlingen, bei Tuttlingen, [Rüben Derfauf 
iu Weilbeim.;) Man — zdar nach einem Chur Fuͤrſt⸗ 
Sen Badifzen heben Reglerungt Befehl den fh wargen 
—— 53— zu Werlbeim, weichen Johann Pat, Martin 
Inne gehabt, wegen angehäufter Schuldentaft den zr d'f 
serfauf ausgefezt. Da oder an dem Verfleigerungs: 
aye lid ſeht wenige Koufstiebhaber, viefeiht aus Un. 
mifenheit, eingefundens fo‘ mirb auf den 20 Chrimikonar 
abermalen im des Bogten Pehaufung zu Weilbeim ein 
Derfauf verfuht werden, wobei zum Voraus beditten wird, 


daß fih ein allenfalliger Aau er neben ſchuldiger Hebermah» 


me des auf der dem jährt 
einer LE, ee —— Path — 


 Woplläblibe Dbrigfeiten werden dabero aekiemend erſucht, 
br diefes Dorbaben in: dem 23 —8 en, 


ben zu laffen. Den 28 Nov. 1903, — EpurFürftl. Ba: 
Leipbei (de ep wat 
ei m. orladun r ephan 
rauffben Erben.] Scon vor vielen Sabren der 
Stephan Scherraus voa Leipbeim., mweiland Martin Ser 
raus von dar cbelider Sohn, in die Fremde begeben , 
und feit biefer Zeit nichts von fich hören loffen. Da er 
nun das 7ofle Babr zurüf gelegt bat, fo werden deſſen recht ⸗ 
mäffige Erben biermit Öffentlid vorgeladen , von dato ar 
neter Behörde, ſich wegen ihres 
Erbſchafte NRechts gebdrig gu legıtimiren. od Verfluß 
diefed Peremiorifben Zermins fann von Niemand eine 
— 3 —— re RxE ommen 
wer . £ . — a r o⸗ 
viforifges Oberämt. Fo 
@limangen. [SplehbKartenAdmodiation.} Da 
die EplelfarteoMpmodlarion für die € fllihe Neu⸗ 
———— Lande Dienflag den 20 Dec. d. 3, in 
dern Kanzleidehäude zu Ellwangen vorgenommen, und an 
den Meifbietenden auf 7. Jap bingelaffen werben wird: 
“ mirb folches hiermit dffenttl& befannt 3*8 bamit ſich 
ie Liebhaber am deſagtein Tog Mittags 2 Uhr in den 
Kanzleidebäude zu Ellwangen einfinden , und dort das 
8 


übere verne en. Den 25 Nov, 1603. — Bon 


’ 


S ımw= 


» ABemälbelstterie] -Bon meine an fſcher Wand Kalenber auf bas Schalt dahr ans, auf 
—— Dealer 2 iatteie —5 Gemälde: ER a fauder gedruft 3 fr. ie enige, pe % 
Yotterie von 399 Yoplen und 12 Beminnften, ald: ı) dem Bild: abnehmen, erbal'en ein Drittheil Kabbat, Brie 
Z'nns@rofgen von Xxuta⸗ Jordag in goldener Nabıne; 2 und Welder"müffen frei eingefandt werden, : 
u. 3) imei großen Landjbaiten Italieniſcher Gegend. von Biengen. [Berfauf Der iepeipätten, De 

en t 


um 3 
mit‘2 BrennDe nd übri dr an den. 
5) eine Yandiagft; vom alten Bemmel ; in goldener Rahs zenpen — — — — 
‚me; 6) einem BrufBild der Porkia, Venerlanifge SGu: z14 folder, 6 fonn_reibtfäaffener ann. geb 
le, in goldener Babme; 7 1.8) ‘mel Yandfhaften ‚von ‘tig Jepitimiren , au den Wellj bes erforderlinen 
Harper, im goldenen Nabmen; 9) einem fompieren rem» end glaubwürdig darthun Aann, ‚bat Zutritt In ber 
‚plar innerer Antibten Hrebendeina, folorirt, umd einem eigerung, Weide Dienlag den 3 Yan. Boy Wormi 
8* —596 ra‘ — * —* ** ——— —V — 
r innere t A ’ ve W ; ge N 
— 11) —* beiten äufferer Anfipten Hohenpeims, in Hperim. = 7308. — Churgürfliip © Artembergifhep 
aqua tiuta braun; 12) jiei Beben ditto (neh er. ER [Wertaufd 
dung); Find nod mehrere Yoofe iu baden, das food u Men 
np 


\ en“ 4 Ehrifio Ödrınanne dahier vor, i fi 7 
RR 
— find zwar ihrer ugerlichen und itmerliben Be 
i {fung biefes Shulden Weſen erle⸗ d edenvai 
— * * ir den 22 Dee. r a reiß in Seinem — — 


nab einem daher ſolder — ntlib jum 
» uenadt am Koder, [Na A ne El > Serie *8 A Srfag hen 
lediger Du d » bed Wegger Dandmeity mitta r fellgefeit, wobei 

ee Fr vos, Re Kılegs: mit den ubtbigen Atteſtati a verfehen, auf bem 

Sof Triton’ unter Eap.id.n Yempners gesansen, u. wur Rath naufe eınfinden 





fir ——— 
nee du Ebersharp.) lm 8* I 


water welcher jib einer'mie Namen D kn 
um folbe Zeit ebenfalls abmefend nemelen , u 
ebührend eıfuht, im Kol derfelb: im ——53—— ben daher jampitlibe Wurfer’jpe Glautiger 2 
diymen wäre, folden um das Spıdial eineh Kamerboen ap fie his Sreltag den ıb December * end um R k 
ju deiragen, und davon gerällige Nahridit bieher ju er dei Strafe des Ausihluffes auf dem Rat > 
Erföjes der JinfoRen verfidert zu fepn, erfchnen un Fo 
Den 32 RD, 1903. le ae er Den an Mood. 1803. — Oberäims und — 
Bracgçenhbeim. De rift. meum  "Heltibronn, nabe, en 
PR... — EA ER — — [Almanabe, Taſo — 
aderſeſt und 3* en von 833 Spindlendauer Ebdinder Straßer in Deud don jind meift ale big 
Eolladorator zu Bradenheim.“ 9, yın, ERO4.; AM erfienen Almang de und Täfben Bücher fi — 
in Stubtgort für rote. zuhaden bei Friebrich Meufer, 04 In — ‚soon detannten Pre fen 7 badın, — 

aa 1 jr Sorfumehr 

) 






b dem Araden Neo. 7340; — in PDeilb mpfle 
Dee m Suddı —* —— bei ütken, —* je fhön gebyndenen inperö@rliten - 
| im ıM Beine. un Anver pen 210 Atem enge 

af'd+ und Kınderipieie 1 “ 
Deufo u. um) Oniöhger: dl umene baigfen Dee ene 


Rt; 


Den 7 Dei. 


Shuisifae Ehronn 


Br 


f a La ——— aus —— vom Jahere — 


36Gr. iberelE 
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dr 96 
‚$ 9 Würtem berg. 

Med. Le Hochfletter von Tübingen’ iſt zum‘ 
Med: Praktitus’ in Faufen am Nedar ernamnt‘ 
worden 
Der rer Pöprermälter if 
zum Hof gpotheker in Gtuttger: ernannt worden: 

ve alz vah iſche 3 ih Sihwaben: . 

2 Der. Geſtern Abends um_g Uhr 
— der — der Kanonen den Bemwod: 


Regen. 








nern Ulms die Anfunft ae Königes und der 3 


Königim'von AR en: das feierliche Ge⸗ 
läute mit all An nadır den. Anfang‘, dag 
mejeftätifche inet 0 ** beleuchtet nr dag’ 
Militär in Reid ee gefreut. Die 
— vom — bis zum Baum: 
ſtark, dem Adſteige Cuartier beider Königlichen 
Majeſtaͤten, ſchien it einem FeuerBon 
beiden: Geitem eingefaßt zur feyn, und — 
laͤnzten die Pyramiden inderdärimernden Nacht. 
Diele Ra Raketen ſtiegen auf, nt einem Bogen 
beim Frauen Thor braiht & 
Adolph’ und® Frideri Kr ort ee in’ rd: 
them‘, blauem’ und’ weiſſem eier! Die Ankom 
menden wurden mit Paucken- und Trompeten: 
Schal und mit Vtvatfuifen -em/farigen. Lang! 
fam aieng der Zug- dutch —* Straßen —— 
dem Militär und ee ‚eigen S chüigenKompas-‘ 
nie und Kaballerie,- af dei — Stube, er. 
nem öffentlichen Gebäude, an dem der Zug vor: 
beigteng, war" daB Bılb unfere theuerften Lan! 
des Vaters und die NaniensgigeMarimilien 
Joſeph und’ Karoline Sriderike trangpa: 
rent’zu feben. Auf dem: MühfterPlaze war dag 
Schwediſche Wappen‘ aufgeftellt. In der Nähe‘ 
des Baumſt atks auf! der fogenannten fleinernen’ 


amen Guſtad 


Bruͤcke, ſtand ein Tempel ult vielem, hundert a4; 


Lampen von werfchiedenen Farben”, und mit al: 
legorifcben Bildern’ gefhömüdt. Mebreie Bür 
ger hatten ihre’ Häufer iluminist. „Heute früh: 
muchte das Landes Direktions und’ oderfte Ju⸗ 
And feine” Aufwartung, während dag 

die Bürger beim Baumſtark verfammelten , 


IHREM a IE Br. üb 
ö 
33 überols —* Fa dor ine 


auf er 





Gr, über: | 





3 


um beide Königliche Hoheiten noch einmal’ bei’ 
ae Adreife zur feben. Dieſe gefhah nah ıt 


* a —— dio’ 
r en 3 Der rn" Abend _ fin 
der König un die en m, Shoe 
Tre fleinen Drinseffi in Xocter 
ofen 6 dier angefommen, SL 
bfteigQwartier. im Gaſt Hofe a den, 
ohren genommen. ‚Heute früh um 8 Uhr 
erfolgte Die Abreiſe a ym — „fünf 
tigen Sonntag’ der feie side —— Bu -»: 
Es water“ für Die ehe dur —* HAM, 
Pferde aus üncher- Bier ns mmen. 
Gefolge erforderte 44 Por pferde,‘ 
Vorder O e Re I. 
—R — eim, 
far grorsint. 1803’ ift auf 
folgende Eee — euer Wein‘, das Fu⸗ 
der zu 68 Kerne. das Viertel zu 2-fl,‘ 
fr.5; — Gab er,. dag | ertel zu sofr. — Die 
umme des’ im Konflaity im’ Herbft diß Jades 
eingeführten Selen 3 Arche betrug’ 1647 Fuder. 


‚& eh t, 1 i bb, ⸗ 
—— in gerne 
een ih Katie ‚feiner ans € in einem — rt 
ifden. — Areas, ie r 

’ nm 
ae x Ult, ee ya Dick! E 


r if, von.üs “ 3 
Die — Mn. edle —— 


ben mil 
und einem g 
baben. ihr‘ 







es En LAN 

Be. Er © und — 
den x3 Pafl 

Fl 


den ——— 3 Rn —* 
a von J— 
v tfofen: F —— ine (8 ide 3 
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eltner * damit Enalifde 'Sarten zu garnteren ; allet Vermdaen An ru abt haben: M 
e biligem Prelf.-— Die —* 44 und feine ten Bauen, oh hen eiea ee 
Handſchude von Geneoble. * logiren im ſchwarzen Ad⸗ Dur dieſes Edikt erinnert, fid binnen 6 Monaten bei 
* balten id 3 Tage bier auf. diefem #. 8. Oberämte felbt oder mitteit eines Devol« 
. Dörzba. [Forderungen an das von Eyb; mäßtigten wegen dem erwähnen in 85 fl. at Tr. beftes 
19: Bermdgen betreffend.) Eine älererfi gemab» ben Vermögen um fo gemiger ja melden , als man foldes 
‚ te Erfabrung macht e# uns Endeslintergeibneten jur un« winrigenfals den Anteftatiärdben einantworten wird, Den 
„biößliden P Frist , na@flebendes Öffentlid befannt zu mas 29 Dft. 1303. — 8. 8. Oberämt Altdorf; v0. Arand, 
en: Unfer eigenes und dad Wopl unferer leibliben Def» Tübingen. (Tauahols, KüferDandmwerft- 
senderz und Napfommenfdaft erforderte es daß wir Anı Beug, nebft Fäffern zu verlaufen.) Die Relften 
Mo 180£ unfere anererbte fomohl, als unfere elgene Pallına —* verſtotbennen Uniderſit ats Auͤfere bien allblet geden⸗ 
ammen trugen , und ung unter vorbebeit einer erfled» 16% bis —— den r2 Det. ein fhönes — von 6 
en Competenz einem einzigen Gläubiger verpfligteten. s en a etrodneten —— vide 
er diefem Arrangement war es nötbig unfıre ausgegebene h —— tüde und Thuͤtlen von ber az Kinge u. 
Derfchreidungen — und ju tilgen, mas aud, 12" ualität, mebfl einem — gen — 
-unfers Wiffens, bis auf eine einkee, o der Zuſicherung Beug nad allen Bedüıfniffen. ferner gamı 
-nad) unſer Krebitor wollte, jedo® € —* ‚ verlegt has eingelegte Aöffer in Holz und Eifen ‚gcbumen. 0 
den, gefpeben war ‚umd morüber wir daher von Ihm eis Ing nah alen Gattungen und — 
nen uns befiberubigenden Mortififotions Schein erhalten IM Aufftreicy 5 verfaufen. Die 840 en —5— ei» 
ghatten. Sarg Zeit darauf ergab e# fid aber, daß wir —* guten Kau —— und an dem b 
user bie un . bemungeaitet beinahe in eine nit ge x n dem 2 20) hen Haufe unter ber Bur 
ringe Gefahr * mären, als e# drauf und en 28 Nov. 1803. — Die Löfifhe Nelikten, 
dran warı da erfagter ortifitations@gein ung wäre ab „QAuingtn. [A eg Die bee Bürger 
Sanden gefommen. lm num mio} den —— Fall Johann Georg Sigler, Yamm und MR 
—5 (ordern mir hiemit jedermännigli —— * Stumm, Weber, baden bei ein erflärt: da „fe 
der Vermutben jemand irgend eine Berfgueit gefonnen feien, auffer Lands zu ſiehen. Wer nun an 
—* * oder fonft eine Rehtsdesründete — —* ſelde irgend z Ne machen — t, bat 
-uns zu haben vermegnen, ſolche binnen 6 en unferm N1® —— Woben- bei vn 
nn ejten — anjujeigen , —8* 4 wir ihm Amt zu meiden » im Unterlaffungs fall aber er die raus ente 
nah Berfiuß biejer Fri, für miots veraniwortlich fenn fpringen fönnende nadtheilige —* ip fl —— 
— mit der Kane mn, Men * —— —— een? te Sn I, 
r n abi: . 
ee ——— —8* hie uns wi ee und Amtes * nic * — ein un 
r mebrigen 4 itor dem Frei⸗ ne fann ı ber 
‚nferm * ebrig Haupt und AlleinXred # u — — * * "Shi — andere Mer 
‚anfehntige ‚Kampeten fi erirede. Gegeben zu Dörzbay vember 1803. — mtsöhreiber 
„ander Jart, Im Ritt —— Dpenmwald, den ı6 Nobem⸗ Baibingenan der vers 
hr — Friedrih dv. Eyb; Caroline d. Eyby; geb. [arl: Seratir been A, Ial, Bee iebr. ER 
D “ 
Hall. “douiden des Dandelömann Andreas medift Brofi und Jafob —* Studer * oh 
»Weter Redlinger.) Der bielige Bürger und Handels lab, bieligen DberAimts , bereits d Aus 
- mann Undreas Peter Nedlinger, merke — * wiedene rüfgelegt haben, werden en in 1 Gemispelte eines 
"UnglätogäN: in die traurige Lage gefejt fein Ber, Bürfl, 34 —— Tutelar atha Befehls vom 2 d. M. aufs 
os... zu — * feine bılenider niq nie —4 ——— innerhalb 3 Monaten a bato an ju erfheinen 
ierenige. melde an denfelben eine redtmäffige Kor, Ibr in Plegfchaft fiehendes Derm —* in Empfang zu 
— pin üben, haben, werben deßmegen vorgeladen, Men, mid enfalls foldes ihren ab isteftare . 
Montags ben en Wonats December , entweder in  tbeilt werden wird, Den 27 Rob» —— 
erfon oder ur y iängli bie zu ———— or Ges Dberäimt. 
, 9 Uhr, bei Strafe. des Ausfipluffes laden: Durlad. [Bannt des Pfentio Atann 3 
Korderungen burd Worlegung ber bei Handen ‚haben» 334 — Andurch wird Ö 
‚den — ni v Schul Büer ‚ oder beglaubigter Yus» daß diejenige, weiche bem zum Ku Yin 4 11 garntm 
8 dataus BR, ia „” liguidiren, und ſich . —* cmachten biefigen Burger und Handelem 
Mahlaffes Den- Knaus en ‘feiner jmeiten >. mas ir 
Zu ag ist. ben , * an das aftive in 3334 ..3 tr. und Paffıoe In 
tdorf. Borladung des 8 4— erh 19.062 fl. 5 Pr. beilebende DBermögen Aorderung 
A von bh 0 Bere Im 88 ſolche bei * des Ausſchluſſes entweder in 
f je von Bayenfurth lieh Anl reit# im 759 un — oder durch BSebolmachtigte den 10 des nügpfki 
> m . R. damals von & ben Re Wie en December urRürtiien Stadt 3b 
"ga Iren, er — * an 2 u m pi lianipipen u Dr 36 allſiges Vor zugs Nicht — 
‚me ? en, abmefen eihm ollen. ror urlach 
Kane gu ntefat&rden auf das thım ingwifhen angefallene mder 5803. ee r 


— 
— 
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Schwaͤbiſſcher 
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Deutſches Reich. 

[Xbftimmungen im. Fuͤrſten Kath am 2. Dec.) Megen- 
fpurg, den 2 Des, Heute wurde im wiederver- 
fammelten ZürftenRath bemerdt : Daß au Der 
Fuͤrſtlich GachſenKeburgiſchen und der Fürftlich 
Unbeltifhen Stimme ih Phil, Mar, vd. Gün— 
Derode legitimirt habe. 

Alsdann erklärte das Direktorium (Deftreic,) 
daß von mehreren Fürfklihen Gefandifchaften 
der Wunſch zu erkennen gegeben worden fei, 
heute ihre noch rädftändigen Abflimmungen in 
das FuͤrſtenKaths Protokoll zu geben, welches al: 
fo vom Direktorium hiemit eröfnet murde. 

Salzburg, mit Eibftädt und Berd: 
tol8gaden, fegie nun eben dad Votum ab, 
welches von Demfelben im ChmfFürftenRath am 
22 Mod. gegeben worden. (fiebe ©. 1084.) 

Dietrichſtein tritt ber. (auf ©. 1082, 1083, 
1084, 1087, 1088 und 1091 abgedrudten) Ab— 
fämmung von Deftreich bei, „mit Dem meitern 
Zuſaz, daß auch dem bohen Deutfhen Dsden 
und dem Johannites Drden, jedem eine zweite 
Stimme beigelegt, und auch der a von 
Ahremberg mit einer neuen Stimme begünfi: 
get werde.’ 

SachſenKoburg fkimmte auf folgende- Wei: 


fe ab: Se. Herz. D, zu SahfenKoburgWeinin: - 


gen halten, nad herkommlicher Kommunifıtion 
mit Gr. des H. Herzogs von SachſenKoburg— 
Saalfeld D. in Beziebung auf den gegenwärtig 
vorzüglich in Deliberation gebrachten Gegenftand 
ter StimmenDdrdnung im boden Reicht Fürften: 
Watbe dafür; daß z) in Erwägung aller Umſtaͤn— 
de Ihro Kaif. May. in einem afleruntertbäntgfi 
au erfiattenden Reichs Gutachten zu erſuchen ſeyn 
möchten, dem die kuͤnftige Verideilung u. Ord 
rung der VirilStimmen beſtimmenden 33. $. 
ded Deputations HauptSchluſſes, tie in Tem 
Kaif. Rarififaiiond Dekret tom 27 April annnıch 
sorbebaltene Ratifikation nunmehr allergnötigft 


zu ertheilen, . 2). Es dieſemnach auch billig fei 
Daß denjenigen Fürften,, welche ſich neuerli 
darum beworbeg und fih hierzu zu qualificireg 
vermögen, neue VirilStimmen zugeflanden wer: 
den mögen, dahero man auch nicht umhin fän> 
ne, das in Diefer Abficht angebrachte Diffeitige 
Geſuch zu wiederholen, und allerfeitig hochge- 
neigteſter Ruͤckſicht beſtens zu empfehlen. 

‚Sürftenberg fagte: „Das Kaif, allergnaͤ⸗ 
digfte HofDefret vom 30 Sun. liefert einen neu-= 
en ın. der vaterländifchen Gefchichte ewig merk 
würdigen, bon dem ganzen Neid mit ber tiefe 
fien DanfBeredrung zu erfennenden Beweig der 
reihshäterlihen Sorgfalt Sr. Kaiſ. Maj. für 
die Aufrechtbaftung der Reichs SrundGeſeze, u. 
der zum allgemeinen Beften des gefamten Reichs 
darauf beruhenden NeihsRonfitution , welche 
bie wohlhergebrachten Mechte und Befugniffe eis 
nes jeden Reichs- und Religions Theils u. der 
Gleichbeit derfelben unter ſich gefichert und aufs 
sccht erhalten wiſſen will“ (Die Sortf. folgt.) 

Abeinlande 

Porn Wefen,)] Die reitende EhurHefiifhe Por 
zwiſchen Sranffurt und Kaffel, welche bisher 
wochentlich 2mal biefen Weg machte, wird vom 
ı Der, an wochentlih. 4mal gehen, 


* Ichwei;; 

[Schreiben des Pabſtes an Affry.) Der Land ammann 
der Schweiz hat auf ſeine Zuſchrift an den Pabſt 
ein Autworts Schreiben vom. 29 Okt. erhalten, 
worin ed unter anderm heißt: „Wir Pius der 
Siebente, von Botted Snaden fouveraineg Ober⸗ 
Haupt der Kirche ıc. an Unfern geliebten Sohn, 
Ludwig v. Affry, LandAmmann der Schweiz ıc, 
Geliebter Sohn, Unfern Segen zuvor! Db Uns 
geich Die Treue der Katholiſchen Schweizer ge» 
ern Lie Nömifhe Kirche vollkommen befannt 
war, und ob Wir gleich an der Standhaftigkeit 
deife'ben mitten unter ben füͤrchterlichſten politis 
fhen #,.:men nie zweifchen, fo war Uns 


— 
— 


doch angenehm, durch die Zuſchrift vom 2 Dit. 
an Uns, welche die Nachricht von der Wieder— 
Geburt der Schweiz enthält, einen neuen Be: 
weiß hierom zu empfargen. In der That ift Dies 
fe Zufchrift dergeſtalt mit Bezeugungen Der Ach: 
tung und Ebıfürct für Und, und für den heil. 
Apsfiol. Stuhl erfült, daß fie nicht nur die 
trefilichen Geſinnungen, bon Denen fie gegen Und 
belebt find, an den Tag legt, fondern Uns auch 
beweist (muB äbrigend die ganze Welt gern ein- 
geſteht), baßfich unter Den Katholiken der Schweiz 
Glauben und Weligien in auszeichnendem Bras 
De finden; und daf Wir Uns von ihrer Erge: 
benheit für die Kirche ale Wirkungen verfpres 
chen föunen, welche die Beförderung und Ver— 
ber’ lichung beider bezwecken. Wir opferm daber 
auch Unſerer Geits der göttlichen Vorſehung 
ewigen Danf, daß fie diefem Lande Durd "bie 


Hand von Fankreichs erftem Konful feine vor: 


ma's genoſſene Ruhe wieder hat geben wollen ꝛc.“ 
(Schluͤßlich meldet der beil. Vater, daß Er eis 
nen Paͤbſtlichen Nuntius nach der, Schweiz abge— 
febicki babe, und ertheift den fand Ammann von 
Affto feinen Pabſtlichen Gegen) 

[Rongriß mit Deutſchen Fuͤrſten) Schafhaufen, den 
2 Dee. Auf Sen bier abzuhalienden Kongref 
zu Bexrichtizung Der PAngelegendbeiten mebrerer 
Sch veiserKun.one zwifhen benachbarten Fuͤrſten 
fin. bereits folgende Gefandte eingetroffen: bom 
Kanten Argäu, Landammann dv. Reding; und 
von Geiten des Ehurfürften von Baden, der 
Baron Baur v. Heppenfein und der Ge— 
deime Rath Maler. 

seanFreid. j 

Paris, dem ı Dec. Vorgeſtern iſt wieder ei: 
ne Abtheilung der berittenen Grenadiers von der 
Konfrlar&arde von Paris nah den Küften ab: 
marfhirt. Die Hälfte der KonfularYarde fol 
zu der Unternedmung nady England eingefdrifft 
werden. — Aus Boulsane erfährt man nichts 
Neues. Die Engländer liegen bei der gegenwär: 
tigen ſchlimmen Witterung an idrer Küfte. — 
Ale Tage fommen noch medrere KanonierFahr: 
Zeuge in. Roulogne an. 

[Fhrentegion.I Am 25 Nov. bielt der allgemei— 
ne Rath der Ehren?egion eine Sizung. Darin 
wurden 48 Mitelieder der GeſezgebungsStelle, 
18 Mitgtieder des Zribunate, und 13 Richter 
des Kaſſations Tribunals zu Mitgliedern genann: 
ter Legion ernannt, Die ernannten Zribunen 


2 — 


find: Beifi d'Anglas, Chabaud la Tour, Kari» 
on Rizas, Coſtaz, Curee, Dacier, d'Augier, 
Duvidal, Darn, Fabre, Freville, Grardin, 
Barry, Jubé, Lebrelou, Sakuc, Simeon und 
Riouſſe. 

Auſſer dieſen aber werden num noch mehrere, 
nicht nur aus gedachten AmtsStellen, fondern 
auch aus ber Sad derſenigen ausgezeichneten 
Gelehrten und Künftler, die im keinem Amte 
fteben, zu Mitgliedern der Legion erwaͤhlt. Ihre 
Zahl fol für jest auf 300 fleigen. Aus dem Na: 
tional Inſtitut find Die 5 beftändige Sekretaͤrs 
gewählt worden. — Mus den Militärfiorps da- 
ben fich wieder gegen 2,000, meiſtens Gemeine 
und UnterDffiziere, um Aufnahme in die Legion 
gemeldet. “Jeder bat eine Angabe feiner tapfern 
Thaten mit eingefchidt. 

[MatrofenGarde.] Auf der großen Garade, am 
ferten YudienzTage (27 No».), fab man zum 
erften Mai das neu errichtete Korps der Ma- 
trofen don der Konfular®arde, mit ihren Beis 
len, Haden, Piftolen und Matrofen Kleidern. 

[Negern Obriſt Pelage. Guadalouppe.) Der Brigade: 
Chef Magloire Pelage, die Mitglieder des pro: 
diforifhen Raths don Svadalouppe, und eini- 
e andere Einwohner dieſer Ynfel, 9 an der 

ahl, die feit einiger Bert in der Conciergerie 
in gefänglicher Derwadrung waren, find am 27 
Mop. wieder frei gelaffen worden. 

[Anterbamdlungen im Betreff der Deutſchen Keihslfnge- 
fegenbeiten und befonders mit Orftreih.] Man liest jezt 
in Öffentlichen Blättern Folgendes: „Die neue 
ften Unterbandlungen der Sranzöfifben Regierung 
nit dem Wiener Hof follen hauptſächlich folgen» 
de Gegentände betreffen: 1) Das dom Wiener 
Hof angenommene Neutralitätsßnftem, 
befonderd in Anfebung derjenigen Punkte, wels 
de die Shiffabrt auf dem Adriatifben 
Meere, und das Einlaufen von KaperSchiffen 
der Kriegfährenden Mäcdte mit Prifen in Den 
Deftreichifhben Häfen angeben, wefbalb einige 
Modififationen von der Sranzöfifchen Regierung 
vorgefchlagen fern folen, fo wıe Aberbaupt den 
Höfen von Wien, Berlin, Peterdburg, Gtod: 
dolm u. Koppenhagern gewiſſe Punkte vorgelegt 
worden, Die im: Ganzen auf daß befannte Ep 
fiem der bewaffneten Meutralität hmauslaufen; 
3) die definitive Bemdigung der ReichsAnge— 
legenbeiten. Hiezu gehören bon der einen 
Seite Cbefonders von der Preufifchen Parthie,) 
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Abſtellung der Beſchwerden wegen der Oeſtreichi⸗ 
fhen Sequeſter; die Kaiferl. Einwilligung zur 
Errichtung eines befondern MeihsErekutiong: 
Yusfhufes, die Einführung gleicher Rechte für 
alle chriſtliche Religions Parthieen im Deatſchen 
Reihe, Die Berfhaffung der dem MaltseferDr 
deu zugefallenen Entfcbädigungen x.; auf Der 
‚andern Seite (von der Oeftreichiſchen Pa tbie ,) 
die Horfteflung der völligen Religiond&timmen- 
Gieichdeit im FürftenKath, dıe Errheilung neuer 
Viril Stimmen v.; 3) Die Kanndderifhben 
Angelegenhbeiten, wegen Deren ſich auch Der Wie— 
ner Hof neuerlich zu Paris verwendet haben folls 
4) Die Beendigung der Jtalienifhen Angelegen: 
beiten, befonderd megen Parma u. Pıacen- 
3a; 5) die BankNoten Verfaälſchungs 
Sache, uͤber Die, wie man verſichert, man in 
einigen Punkten noch nicht einig iſt.“ 

Es haben neuerlich mehrere Stats Konferenzen 
zwifchen dem Franzöfifcben Mınifter Talleyrand, 
Dem Preufifhen und Drftreihifhen Gefandten 
Statt gehabt. Einige derfelben, in welchen meb- 
zere noch nicht entſchiedene Angelegenheiten des 
Deutfchen Reichs verhandelt wurden, haben au 
die Minifter des Chir@rzKangtersd und anderer 
Chur Fuͤrſten beigewohnt. 

England. 

[Kriege und See Weſen.) Pondon, den 18 Nov. 
Es werden naͤchſtens unfeın Esfadren vor Breft, 
am Terel, und an der Eparifhen Küfte Ber: 
ftäsfungen zugefchidt. Es werden dazu 100 flei: 
ne Fahrzeuge ausgerüſtet, Deren jedes nur mit 
20 bis 40 Mann verfeben werden fol. Es wird 
Defhalb die MatrofenPrefe aufs firengfte betrie- 
ben, um gedachte Fahrzeuge befezen zu fönnen. 
Man bält dergleichen kleinere Schiffe, bei den 
gegenwärtigen SeeAnſtalten Der Franzofen, für 
nüzlich und nothwendig. 

— Ftaliem 

(Genua, Nefon.] Genua, den 27 Nov. Obſchon 
Die Engländer unfern Hafen nicht iwirflich blo— 
tiren, fo kommen bob feine fremde Schiffe 
medr, auffer einige Spanifche, bei uns an. Die 
Schiffe anderes Völker wagen ed nicht mehr, zu 
und zu fommen, feitdbem der Befehlshaber der 
Englifhen Flotte im Mittelfeer bat befannt 
machen laffen, daß er alle nah Genua beftimte, 
oder dahin fegefnde, Schiffe werde wegnehmen 
laffen, Bon Zeit au Zeit laſſen fich einige re. 
gasten von ber Esfadre des Admitals Melfon, 


— 


welche noch immer vor Toulon liegt, bei uns 


feben. 

NiederSachſen. 

lHannover. Gen. Mortier.) Hannober, den .25 
Nov. Das KavallerieKorps der Hanndderiſchena 
Legion, welche wirklich zu Stand kommt, fol 
1500 Mann ſtork werden. — Mich von ber die 
figen Hannöverifchen FußGarde iſt der noch pors 
handene Vorrath von Waffen und Regiments- 
KleıdungsStüden dem Franz. Gen. Schinner 
abgeliefert worden. Es befinder fi Darunter 
Die ſcharlachrothe, mit Gold beſezte, Statslini- 
form des JaniiſcharenKorps, das bei gedachter 
Garde ftebt. Wiele der furgen Monturen , wel— 
che für Die Hannöverifhe Infanterie verferiiget 
waren , werden nun auch von den Franzofen 
gebraucht. — Die Verosdnung, daß fein Setraide 
aus dem Hannäverifhen ing Ausland geführt 
werden fol, ift auf Befehl des Gen. Mortier 
son der NegierungsKommifion am 19 Novemb. 
aufs Neue eingefhärft worden. — Gen Mor: 
trer war meulich in Den Harzbergißerfen und 
def 89 folche zeigen. Er fam am 24 Novemb. 
don da zurüd. 

ddremen.) Bremen, den 26 Stop. Durd die 
ſtuͤrmiſche Witterung, die Wir feit ‚mehreren 
Tagen haben, iſt Die Englifhe Fregatte, wel⸗ 
de bisher Die Mündung der Weſer befezt 
bielt, genötbigt worden, in die Gee zu ftechen, 
wenn fie nicht Gefahr laufen wollte, zu ſtran— 
den, Diefen Umftand haben fogleich mehrere 
Wefindien Fahrer und andere Schiffe, die in 
Emden x. lagen, benuzt, und find gluͤcklich die 
Weſer herauf in Fegefad (dem Hafen der Reichs— 
Stadt Bremen) angefonmien. Hierauf ift Der 
Preiß des Kaffee ein wenig gefallen. Aber wahr: 
fheinlih wird dieſer freie Zuſtand der Weler 
von feiner langen Dauer fenn. Doch mar ed 
für unfere Kaufleute erfreulich , nach ‚mehreren 
Dionaten einmal wieder See®üter zu fehen. 

Oſt Indien. 

{ Ehriften in Tonkin und Cochinchina.) Zur London 
find Berichte der Mijjionarien aus OſtIndien 
angefommen, welche angeben, Daß jeit einem 
Jahre die Chriſtliche Religion in den beiden 
Reihen Tonfin und Cochinchina fehr zu» 
nebme. Diele taufend Menfchen find neuerlich 
getauft worden: und ein neue Geſez Ded Kb 
niges erlaubt Dort. den Chriften die freie Aus— 
übung ihrer Religion, 4 
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Ä Türtet a alien E m ein Salon 216. Abers 
Konſtantinopel, den ZH. Der Gros@ul- Fen erden, und ein Theil des Kauf Sidings fante 
die ben. Au gebenPfet derfels 


tan bat riederlich den Regierungen von Klgier, tbfhafı 

Zunid und Tripoli vie Nachricht, daß ein ch — 8 846 gelegenes Wohn Hauf 
adiungs Vertrag zwiſchen der Pforte u. Dem entweder juglei, orer in einem befopdern Kauf, binzus 
oͤnige von Preuffen abgefchlofien worden, u. geben. Hieſige und ausmärtige Liebpaber zu einem oder 

zugleich den Befehl zug idt, daß fie zu Folge dem andeen wollen ſch —— ihn felbſt wenden, dem 


jenes Vertrags die Preuſſiſchen HandlungsSchiffe ne 1009 a — 


unter feinem Vorwande aufhalten, ſondern ih— Bu IDEEN a 5. Breiderriiß 0. Wofierf 
eibE r > ’ ? “Ra er 
sen Weg gehen lajfen follen. Hertſchaft. 8 an ar des gatob Weil) Die Ph 


[Baer Ren.) Yeiersburg, Den zı Mob. Der wann anbarg Telsrrake des Ausflufes — — 
Major dv. Tol bat Für feine wichtige Erfindung der am Wentag ben 12 December vorjunehmenben Liqul⸗ 
3 ee es) * —— — — * zer — — —— * 
iche Flotte fuͤrchterlich i un ren Berfertis ! 
gung nur — gr F aan en be- Douglas —— objumasten, Den a1 Nov. 1803. — 
emmen, Toll hatte im Tuͤrkiſchen Inſeln⸗ 5 
Meer, unter ber Negitrung Der Kaiſerin Katha⸗ u. te kung —* — 22.58 * ae Se un 
sina EI, fehr — gehalten. fürdenfliden Zeiten 


Par Dr auszuftelen. De ſaͤntliche 333 
Ghanien fi einem Jabıe up fanen Kolonien Wiki mil anni Tl; I aaa a 
nach Europa glaͤklich Herbeigefhaft hab, berra⸗ dem eben@ute verfauft werben dürfen; fo ent« 
gen, nach Angabe der ZolMegifter, 67 Milio» Mand Sei 
nen —* an — Li Rüftungen > pe yalznpeibt en verfehene @läubiger dennsch in eıwas 
den Spanifihen SceHaͤfen we sigefezt. 
&arthageno find nachſtens 3 finler@ iffe fegel: —*— ae pn ie er 8 
fertig. Der König don Spanien dat auch be⸗ Adigafıne 
— — 
— nah VeraCrux find 1200 M. Biden en eübrt, una — miles th m ao date 
BE nn — ——— tdumliche er ner unpar 
Stuttgart [D - nffänerbieten.} “m eine —5 445* — —* —— —— 
gen, und’ die nod austedenden Spezial: In General, y per 


werbumd Mi { ein 
, (Sfriben —— tbeten nah Maofgab ihres WorRegtt umgemwonbelt wer» 
— —* oe — — — ben. Bei diefer lnrt@rung jeder @kdudıger , oberges 


den. Das Beliere fagt das efpondenz» und Kom⸗ ” 

. beift if oder nit, Fura das Amt fonn für alle Obliga- 

ey ee ee Sämthge bie Dominien und Gidubie 
er, melde demnach an die diffeitige Kommende Bilingis 


Shwirifg@mänd. -FBerkauf einer SHilds -fhen Drtfgarten, Ober&fgan, Neuhoufen, Dier- 
Wirtpfhaft, und'eines Haufes, nebf Pfer- beim a u —— ner 9” 
Yen, Wagen und Mobilten.y Enpeslinterjeiäneter arforderungen zu maden-und Kapitalfriefe von ben» 
“ | ® elden in Händen 22 merben biermit aufgetorbert, din⸗ 
berger Straße gelegene , maffio gebaute, mit mehreren nen einem Dadr und fehs Wochen, das ifi längftens bie z 
geaipsten und Beigbaren Zimmern und Kammern , au el- Movembder raog, idte Kapitalßriefe- und Koberungs In⸗ 
rem Saal, mit Stalungen zu 120 Pferden, einem- lau mente am d ff:itiged Amt gegen Ketcp.ffen einzuliefern 5 
: m e, un a. Gum» fohin nat Warizab ihres Worrepts im General Hypot 
rummen in ver Rüche verfehene Schild Wirthfhaft en umfreiden, und fü zemiß In das @rumdBup e 
aotben Den, worauf no die Bier BrauerxeiSerechtig- sragen zw laſſen, als im Widrigen die in dem Grund Bu⸗ 
Feif haftet, mebft daryu gedörigem Wafphauf, Scheuerk, ge eingetragenen den nicht einge!tagenen Forderungen bei 
——— — Ha * ae Bush , aus cher and fi — ——— — Fallen vorge zo⸗ 
*80 2* en werden ſollen. en ı rmber 1803. — Freie 
Fin pr ses, bo, und go Gentnerm, a aſtem dar zu Berti v. Hlasstlandifge Bramiung allda; ir, Will 
z Aann, Amin 


* 


— 
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Schwäbiſche Chront® am. 


Den 8 Der. 


gs würtemberg. un 

Seſtorbene; M. Goͤtz, Pfarrer zu Mienm- 
gen, 57 Jahre alt; j 

Den 4 Dec. zu Mönsheim, der refignirte Amt: 
wann, Albrecht Chriſtoph Erlenmaner,, 66 
Jahre alt. ’ 

$ ChurPfalsBairifhe Provinz in Schwaben. 

[Verfügung » die Patente und Verorduungen ausmärtiger 
Behörden betreffend.) Ulm. Bon bier aus it Fol⸗ 

endes erlaffen worden. „Im Namen Gr. Chur: 

ürftl. Durchl. zu Baiern. Der Chur PfalzBai⸗ 


sifchen Landes Direktion in Schwaben iſt, zu der⸗ 


felben aͤuſſerſtem Befreinden, Die amtliche Anzei⸗ 
ge gemacht worden, daß auswärtige Behörden 
fih ganz unbefrgter Weife unterfangen haben, 
ohne Landes Fuͤrſtliches Dorwifen und Benebmi- 

ung, Verordnungen und. Patente den Chur: 
Faͤrſtiichen Untertganen ummitteldar- zugufenden, 


und fogar Diefelben zu höchfifiräflichen Schritten 


gegen ihre Pflihtemaufzufordern u. aufzuwiegeln.“ 

„Da aber Niemand geſtatiet werben kann, me: 
der fich irgend eine obrigfeitliche oder wre 
Sende Gewalt über die Er. Churfärff. Durchl. 
allein wmterwürfigen Unterthanew anzırmaflen , 
‚noch weniger aber, durch ſolche in ſich felbft 
—* derwerfliche —— — die Unterthanen 

der Treue und Anhanglichkeit an ihren San: 
des Fuͤrſten wanfend zu mahen umd aufzumie: 
ein, fo wird hiemis allen Land Gerichten, Stadt 
Mätben , und andern untergebenen Memtern ge: 
meſſenſt anbefohlen:“ 

1) „Mit umausgefezter Aufmerkſamkeit u. nach 
Thuniichkeit darüber zu wachen, daß dergleichen 
auswärtige Infinuationen bei den Churgärfthi- 
chen Unterthanen feinen Pete finden; wenn 
aber folder dennoch nicht gänzli foßte verwehrt 
werden: firmen ‚. folche Infinuatisnen bald. mög- 
kichft ensderft, und die Verdratung verdindert 
werde; zu gfeihem Ende’ 

2) ‚allen Gemeinden und ihren Vorſtehern 
-aeuerdings auf das gefaibefe aufjutragen ‚-ei: 
ne dergleichen ausm 
tent, wenn ſolches ihnen durch die Pofl, Boten 
„oder Fuhrleute zugeſandt worden, ohne allen 
Auffhub ihren vorgefezten Stillen und Aemtern 
einzubändigen, ſofern aber ſolcht durch eigene 


entſchuldigen koͤnnen. 


riige Verordnung oder Pa- A 


I 


Boten ihnen zugeſtelt worden, Dar Boten, of: 
Re irgend auf eine Ausflucht Rückſicht zu ned» 
men, aufzuhalten, und am ihre vorgefezte Stelle 
wohlverwahrt einzuliefern.“ 

3) „Dig Land Gerichte, GtadtRäthr und Aem⸗ 


' ter follen fodann dergleichen eingehändigte aus— 


wärtige Derordnungen und Patente, föferne fole 
he nicht von bedenklichem oder ae 
riſchem Inhalt find‘, unter, bloßem Ueberſchtag 
unverzöglich zurüdfenden, bedenkliche oder gar 
en [an Berhaingen _ Patente aber 
andes Direktion mittelfi eines ungefäu 

ten Berichts , einbefoͤrdern.“ ' m. 

4) „Iſt aber die Inſinuation dur einen ei⸗ 
genen Boten gefhehen, und: derſelbe Darüber er; 
griffen worden, fo fo gegen denfelben-eime ſum⸗ 
marifche Unterfuchung:vorgefebrt, u. dann bag 


‚Darüber aufgenommene -Brorofoh.eingefandt 'wew 


den, um ein ſolches Werkzeug fremder Einmi- 
fhung oder gar beabfichtigter ——— 
‚angeneifenen Ahndung verfäßen zu koͤnnen⸗ 

„Wiefe Verordnung fol überad öffentlich vers 
kuͤndet werden, Damit fomohl die linterthanen 
vor aller ſtraͤſſichen Zpeimabme:an folhen aus» 
wärtigen Inſinuationen, als Ausmärtige, die zu 
Werkzeugen folcher Inſtnuationen —— wor⸗ 
den wolſen, dyr unausbleiblicher öffentlicher Be⸗ 
fich hüten und mit feiner Unwiſſendeit 
Den 217 Nov. 1803. — 
Chur Pfalz Bair. Landes Direktivn in Schwaben.’ 
580benzoller Bechinge n⸗ 
Beförderter Der Seheime Rath und Mes 
gierungs Direktar & A. Frank, zum Mesie- 
rungsPräfidenten ; 

Der Hoftath und KammerDirektor €. L. B me: 
Uorotfi, zum Geheimen Rath. 


ftrafun 


4 
Stuftgart. TheaterNeachricht: Freitag, den @ biß, 
mit aufgepobenem bonnsiment, jum-Erflemmalr 

Fres Shaufpiel In r Aft, von ofebur. Meraufr Es 
bondofani, Oper in ‚ von 3. Br Haug; Mu⸗ 
fit. von Zumferg. Die Einnahme if für die Wirtwe Zum⸗ 

209. 

Srurtgart. [Xabender. felige Reihe Poftämts« 
geitunna®rpedition bejizt num | a a 1804 
erfbienene Bimanabs und Hofftaiender , und find folge 
yor. bie befanns biligfie Preife. auch. wortafrsi au Daben, 


njer 


et 17 SE 


Stuttgart. In Nro. 313 if ein guter Pantalon um 
Biligen Preis ju verkaufen, 

Stuttgart. Bel den Gebrübern Mäntler if für 

4 Fr. w-saden: Tabelle für die in den —— —— 
St tegart abjuhandeinden Moaterien, auf das Kirchen a 
om € Übdvent 1862 bis dahin 1998: Hab der Würtems 
—— Klnberkchre und nah dem Braunſchweiglſchen 

} mus. 

Zuttlingen. 5324 Beiträge für die Abge 
brannten.) eilt der Im maligen Cauf en 554 * 
fer Epronif abgedracten) Anjelge vom 26 Nov. if f 
die hieligen BrandPerungtüßten wieder an an Ar 
den Beiträgen eingegangen; Bon b reinerZunft im 
Stuttgart , für die bietıgen verangläfte Meifter, 27:0. 42 
fr, — Bon Zohann Zafod Kurz, Weisgerber in Sau 
Kingen, für = bier derun üdten Welsgerber 16 rk 
Ir. tb dos YanbOberAimt Rottweil, von ber‘ * 
und Gemeinde rabihaufen 22 A. iind der Gemeinde Don⸗ 
fl. — Bon * 


— — —5 2 Simri Bohnen, ı Simri 
bürre — ı Shıfel 4 Simri Erd 
Bien, ı —34 Ber tel, 1 Simti — ne 

einem Duanto Sei 


ren — 5 J 3a hr 

gu 2.45 fr. auch etmas 
on der Gemeinde Tp.r fingen, Oberdmts Balingen 1 

5 tr. — Pfarrer Harppregt in Onfimettingen , ders 

Amts Sal fingen -s fl. 30 fr. — Bon bortiger —— 

neben Bett» und Yelnwand&täden 4 fl. ig Fr 

mean Truchtelſingen, OberAmts Balingen 9 ai 19 fr. 

urh €, Keiner in Stuttgart 268 fl. für die 

Bar de + Brand am meiften * — u. 

algburger Dufaten, melde für die Sculkebrer allein 

Bef flimme ſind, als den Betrag einer in — 


—— von e ni IhrerXandsleute g en San: 
ung. — Durb Rathe Verwandten Binder 2 —“ 
ollabo· 


nter 


12m en und ı 
elde ihm gröftentbeils von * Land reift —— 
- Bon a 


E 


SalzFaf mit Keldungs&thden und ein van 23 T. figs 
nirt, — Bon einem Unbefannten ein ‚Fälle Er 
mit Kleldungs Früden. — Em Faͤſſ⸗ und * eine m 
——— von Memmingen von 2 Ungenannten.— 

Bon &, Ch. td. er. in Bibderab ein Packel Leder mit 
G. €. . bon bo Piund Wiener Gewiht. — Durh Ser 
nator v. Ze ın Biberab für ih und dur& Sammlung ’ 
von andern 34 fl. 36 fr. Gelb, ein Stüd Le 
mänd,:4 Paar weilte baummollene Stel ec, Stt 
gi N —— Yeinwand, ms ar geflappte - 

r zum on ⸗ 
Sch mit Kleidun etüdin, — El 
und Knaben Schul Meiſter raum ven R. von Br 
Shülern für hienge Shulfinker, 4 fl. 34 
das Stadt Ober Aut Stuttgart folgendes : * Banden: 
von der vermwittmeten —— —— hi 
Rothe Verwandten u. Handeldimann a „ar fr; ders 
wittwere Üpoiheler Solterin x fl. ar —* — Vul⸗ 
Su rl. i2 . Apotheker Galjer 2 * Von 
3 om Han! unge Haus ar un 36 ı 137 

on einigen ausmärtigen Wltrtemberaen 24 

e dem Ober Amt tan * —2 — * * 
Hof ⸗ um ma 
mann Ju Elwängen a R. 24tr. — Durb Ra Ki, 
wandten @ros in Einen : von der Gemeinde. 
gen», Zübinger OberAmis, mitteift Sammlung | 

Bart ur und Shuitheiffenfmt von — Ehe 

fr. Geld und etwas Kahrniß. 

Thbin F OberdAmtoe 9 fir as sg und von verſchledenen 


Anwohnern zu Tübingen 24 fl. 45. Ir. 3 piano 2 
FE mit Effecten, ein Mörfer und ein Sa 
—— Knaus in Tübingen: —“* i 


‚wovon. feine Geber F 
3 aus feinem Sedicht; Tuttline 


Herwig in Ehlingen, 


gen in ber Aſche⸗ £5 fl., und fü bie — Schul · 
ebrer 18 fi. 31 * bir.; dann für 23 

30 fr. — Pr ner in Stuttgart, Erids 

nem @ebiht. ı9 u 7tr. — Durd bas Dberäimt 

bronn 1482 fl. 58 fr. 3 bir. , morunter . 9— dee 

Prinzen von Helfen Darınfladt Dur 

der taligen Hand ——— nit RE: 

tbefer, auffer 25 Ehlen biauen Fries u. 24 Ehlen mweiffe Yeins 

„and; dann * den übıigen Einwohnern zu 
no 878 A. 58 fr. 3 bir., worunter wieder befonder 22 


von ber & 
ee 


+. bon. ber Hafner» « A 12 Som 
Zus : 6 fi. 48 fr. von der @lafer n 
von der Weisger er: 44 fl, 25 fr. von der Sr "ıR 






ayner Bruns und Re 
—— 

r Wagner un ‘ 
* den —— 4 = — den LNRun 
und ein Paquet mit ® 5 54 offe ⸗Na⸗ 
Ind Si — Handert, Rn, noch 2 doß 


5. 


Eis = 


mit O. T. Nro. %: il. 8. sohon Day ein⸗ Von Gedräbern 
Rauch. — Durch biefiget Ober Amt dd. z7 Nov. 1803 von 
einer ungenonnten Geſellſhafe für bie nfirftigflen zo ff. 
— im 24 Nov, I bie beede Aernilte der ſoen Ba: 
milie 2 E:anen Thaler von, m. @. 8. W. 3. WB. — Dom 
DderBogt Märkten zu Bernek 5 fl. 24 Fr. — Don der 
Säule ÜinterKicringen für bieſige arme ——— af. 
6 tr. — Bon dem DffinlerKorps des FußIägerBataillons 
von Romann zu Schw. Hol ız fl. v2 fr. — Bon Stadt 
and Amt Warblingen 226 fl. — Bon einem mitle detdel⸗ 
nebmenben Kreund P. £. inZürh 16 fl. 30 kr. — Don ber 
KAnadenögule Sins Battmar ju Anſchaffung Shuldher 
für die därftigften blefigen Schüler 2 I. 30 fr. — Von’ 
den Zdalingen im Pfart Hauſe Ju Steinhein an ber Murr 
* gleldem Behuf 7 fl. 24 fr. — Don Pfarrer Hezer 
der&ßlingen und feinen. Heus Genoſſen 22 fl. — Ned: 
nungsWrodator Auch zu Scorndorf einige Kleidungssrn: 
te. — Durb Hector Shlatter in St. Ballen, vpm einer, 
freumdfhaftlihen @efellfhaft , neben KleidungsStüden 
105. f. 9 fr. — Dur diffeitiges OberAmt, 8 Shathtef 
von Dorauffbingen, mit ber Beſtimmung, die Gabe 
dem erfen Kind, das mährend oder nad dem järefligen 
Brand geboren worden, jujuflelen. — Von dem &. be 
* u 8.75 fi. und von dem H. St. uünd Wr Gun. 
„ira flv 12 Pr. Bon der Gemeinde Edlingen im Ahritens 
dergijen ‚, etwas Frucht, Erbbirn, Prod und Stroh. — 
Durb Pfarrer Johennn Philipp Eden in Ravensburg , 
Erlös aus feiner 6 Tage nach dein Zuttlinger Brand im 
Ravensburg gebaltenen Predigt, velche zum Beften der 
adgedrannteri Quttiinger von Jodann Anton Gradımann 
allda umfonft gedrurft , und rKiovon 400 Erempfare bur& be 
BuhdinderSpamann u. Maler grats geb. worden, abfhlägi dr 
500 fl., worunter befonder# non Karbolifen gr ff. fr. u. vom 
einigen Conventualen des Klofters Weingarten 17 fl» 34 fr. 
aub von Baltafar —— crprtſſe fÄr das Wollen: 
Weber Hanpmwerf 2 fl. 45 fr. — Don 3 KirbenKothider- 
fretarien umd Reoiftrctoren zu Stuttgart 2, Scheffel Din, 
kei. — Bon ©. 2: R. in Stuttaart, auffer denen fd 
unterm 12 Nov. aigezeigten 20 fl. nah eınen ganz neuen‘ 
fhefieligen Sol; D. U. Zr gejeihner, mie Manns⸗ 
rauen 1. KinderKleibern. lnter dem gerübrteflen Dan: 
bat man die befhriedenen Gaben empfrngen, um de: 
ren Vergeltung @ott inbrünfig gebeten wird. Den3 Da 
cember igoz. — DberAntt und Stadt Wagiſtt at. 


Schorndorf. Gefohlenes Pferdund murd» 
maßliber Dieb.y In ber Nacht vom 24 November 
nude dem Qung Jakdb Bed in Baltmannsmweller ; bif- 
feitigen DberAmts, eine fihwarjbraune zıährige Stutte 
dur gemaltfomen Einbruch in den Stall gefoblen. Der 
Verdacht dieſes Diebflahls fällt auf Sigmund Hinten 
nab, der wesen feiner Diebereien fihon mebrnals im 
Zucht Haus gefeffen , und der ſich feit kurzer Zeit bei fel- 
nem Bruder Yafob Hintennach in Balımannsmeiler aufge: 

alten hat. Derfelbe if 32 
“mwarzliten Angeſichts ſtarker dider Bug und trägt ei» 
nen blauen Rocc. Alle hoch ⸗ und Iöblihe Obrigfeiten wer⸗ 
den gejiemend erſucht, auf dieſen Dieb’ju fahnden , bens 
felben auf Betretten arretiren, und gegen Erfaj der in 
Foften mebft dem gefioblenen Pferd am unter jelchnete Be: 

örde einliefern zu jaffen, Den 25 Now. 1803 — Ober⸗ 

mt Schorndorf, 


übre alt, mittlerer Statur, 4 


‚tBerrauf Bed Wirtbſgaft 
iur R 1 Conrad No nBirth 
dafelhft, will feine bejiienve, an der Chauſſee gelegene 
179 neuerbaute Wirtbf 
eide aus einer gmweifodfigten 


v 
El Auffiht in Aufftreih losgekhlagen werden wird. 


ODilling iu gr tm Stand felen , bei der Berband« 
ng eiufinden. 
Halte, fBeitufg für Ghter Befijer und De 
fonomen.], Die Yandwirtfhaftlige Zeitung 
at au 1804 ihren Fortgang. Aber bie Menge guter 
eitraͤge die wir aus allen Gegenden erhalten, nacht e# 
— wbchentiich miehr als Eiren Bogen u geden, und 
20 “os au mehr Abbildungen von nüzlihen Pflanzen , 
alhinen u. andern in die Defonömie einihlagenden Er⸗ 
dungen zu liefern. Dies beſtimmt uns, den Preis 
nftigen. Jahte an auf 4’ fl. 48 fr. zu_ feien. Beflellun« 
gen nebrien ebenfalls an, alle löblihe PoſſAemter u, geis 
tungs&ppeditiohen, welche ————— liefern‘, und alle 
ub Hand ngen bei mona r. Lieferung. ( n hler⸗ 
jel Schwierigkeiten. Statt, finden, fo bittet man-fid am 
die Hauptxommiffdneirs, Die BudMändler Demmerde 
und ‚Schmeifhfe zu Halle in Sachfen, unmittelbar zu wens 
den. oder an das Kaiferf, NeihsPonAlmt zu Stuttgart. 
Mersingen. FEinberufwung des Verfbod. Lo—⸗ 
/en; Öramlib und feiner Erben.) Da ib weder 
ber verf&ollene Lorenz; Grawlich von bier, no Leibes Erben 
von-ihnt..ouf die unterm 4 Apr, d. vergangene —— 
Ladung ein den haben, und daher deffen Bermdgen auf 
den sg’ fünftiget inonats Deeember an die ſich biergu gemels 
dere Buters drudersänfel ausgerheiit merben folle; fo werd 
dieſes biemit öffentfib bekannt gemanpt, damit vie entgen 
welhe etwa noch nähere Anfprüde zu baden dermeinen, 
fih noch oorber bei dem hieligen Amt mie ben nörbigem 
Bemeifen melden midgen, midrigenfalls jie altdvann n de 
mehr gehört werben fönnen. ‚Den 18 Rov. 1903. — Keihds 
FreiHerrl. v. Berlipingenfhes vo ——— Amt allda. 


Steinsfeld, im Kanton Krachau. Borlbadung 
der Zafob Miderfhen Ehefram) Matharine, ges 
borne Weftedin neburg‘, welde ihrem Eheiann, 
den Burger und Schneider Reiſſer akod WiNer olbier 
—X Ay swei Jahren verlaffen hat, und‘ deren‘ Aufent⸗ 

l unbefanns ift, Wird hiermit aufyefordert, binnem 
einem-Bierteilahr a dato, woıu 2Wohen für den erflen, 
Wochen für den jwelten, uny 4 Wotben für den brit« 
ten und fejten Termin anderaumt werben, vor unter zeich⸗ 
neter Serſchte Stelle zu erfbeinen,- und wegen ihrer ları= 
gen Abweſenbelt ſtch iu rehtfertiaen im AusbleibungsRalt 
aber —— ‚ „dof ih’ conitumacienr geoem fle verich“ 
ren; und dem Geſuch ihres IKanns. um Dornebmung def 
Epefheidung » deferirt werben folle, Den 17 Nov. og: — 


Reiche Freihetr. v. Bemmingenfpes StabsUmts Tueger- 
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Stuttgart. —A Bel dem Kaufmann 
Keuerlein in der SeeGaffe in wiederum in Kommifion 
ädter Wiener Cpofolade meit und ohne Vanille (oder Se 
fundheitsChotslade) In —6 Preifen, nemlid 
von x fl. 45 Pr. bis auf 6 fi. das Pfund, zu haben. 
Stuttgart. [®loffen und FeuerSprijen.) 
Unterieineter neuangefeffener KeuerSpeigenMteifter . Notd- 
und Gloffen®ieffer dabier, auertirt ein verebrted Dublifum 
fowohl inn: als auffer Yandes, daß ba er bie Blüberifde 
@ierferel übernommen, er ib nun mit Berfertigung aller 
Arten Möffing. und Metall Arbeiten befpäftige. 4. & 
@toffen, von. ben fleinften dis auf bie groͤſten Kirchen» 
@iloffen , Keuer&prigen aller Birten, alt Deutfbe, Pol: 
Tändifpe, Englifbe und Zranzdfifhe, deren Strom ums 
abgefejt fiber 125 bis 130 Sub in bie * ſteiget / vor 
deren Güte und Daucrhaftigkeit 15 Jahre lang nebſt 
einem Bermdgen garantirt; ferner alle Arten Bronnen- 
tiefel, Engliihe Mangen oder Walzen vor Färber, Eng 
liihe Eilinder vor Bandäabrifanten , BubpruderSpindeln 
famt Wutter, Wein: und Waſſer Hahnen / Bögelkifen ı. 
Er empfieit ſid deswegen geborſamſt· und bitter unter Zu⸗ 
Yiberung folider Arbeit und billiger Behandlung , um ge: 
neigteften Zufprug, — Heinrid Kurz, mwohnend bei dem 
Hauptilätier Chor in Nro. 1333. 
Earlörube, [einen 26.| Beide Hof Buchdru⸗ 
fer und ButHindler Ch. Fr. Müller In Carisrube if er- 
fälenen: Zafhendud) auf das 3. ıno4 für edle Weiber 
und Mädchen, mit 7 Kupfern, dergoideten Schnitt u. U. 
juminirten Umflag in Zutteral, x fl. z2 fr. Die Kup, 
fer fielen vor: Rro. x. Das ZitelXupfer: Das Monu: 
ment des verewigten Hochſeligen ErbPrinzen Earl Ludwige 
von Baden, vom Serrn Vrofelr Heffauer entworfen , 
und von Herrn Profeffor De 
ne. Ro, 2. Das Zu 


Haus der Frau Keichs Graͤfin von od berg; ve Aus · 


fit it nad dem Thurm Berg bei Durlach· — .458 
-und 6 find aus Liebe und Treue, und aus sen , von 
Auguft Yafontäne, deren Innhalt im Taſchen defind» 


_ it: Kalender; 
‚®rklärung der Kupfer; bie jween njo«, und der Wolf 
ı up: 


Earl 
guſt Yafontaine, 
von Yobbauer ; 
demfeiben; der Genuß 
‚Arany. Lieutenant bei der Franzöfifnen 

upiter. die Kate und ber Kater vom Pfefel; anire 
ten von Zohbauer: 


eferve Artillerie; 
Bei» 


nungen bec Reuſchen, 
von Kranız Yied beim DonnerZBetter von Spell; ber 


vol atlon G P.— — elt 
ib dem ihbnen Beihichte, bauptiiplih in um'erm lie 


1803. — 
ten 


Haͤnde zu geben, weiber Feiner meitern Empf tus 
barf, Indem der vorgedruite nbalt mebrere bellchte- 
MitArbeiter nennt; mas das Äuffere Gewand, die ter, 
Drud-und Papier betrift, fo glaubt er überzeunt Au Fun, 
Dap foldes , mit Ehren, mir jedem andern im Yusiand 
erf&ienenen Tafben Bude verglien werben darf ; dabei 
gewiß. daß € nad feinem Gehalt das mohtfellfte aller # 
manadye und Tafhendäcer ıf. — Dieies Taſsen Bus 
tft in Kommiffion zu haben: In Mannheim bei Hof a 
Hindler Koufmann und Buch Haͤndler Bender; in . 
burg bei DonBerwalter Barıh ; in Biberach bei den Gr» 
brübern Ancht; in Brubfal bei Buhbinder Benderz dr 
Dioribeim in der Müller’ipen Bubbruderei; in Naflope 
bei Hof Buodrucer Sprinsing; in Bifhoffsbeim bei 
binder Drepipring ; in Offenburg del 8. -Neibs met; 
in Lahr bei Bubdruder Geiger ; in Emmendingen bei Bürs 
meifter Eifenlohr; In Stuttgart bei der K. 8. Mops» 
mte eitungs&rpredition und in fämtlihen Buc Handlus · 
en; In Heilbronn bei Buchbinder Straffer; iM . 
urg bei Bubbinder Rat; im Tübingen in fäm 
BubDanblungen; in Augeburg und —* bei 
Vbl. Kaiſert. Relchs Poſt Amt⸗ —— | 
Ulm in der Stettiniſhen Bud Handlung ; Münden bei 
BuhHintier Yindauer; in Rörbll in der Biden 
Buhfandlung; eben & wie in allen Seehausen 
Süp Deutfhlands. — Au If fo eben fertig den: 
— nfpeftionsOrbnung für die Chur ntlande, 
13 Kreuzer. —— 
A—A im Brebogau bei Freiburg. [Bein - 
Bertauf.) Der auf dem Ehurfürftlih gi» 
fen Wein®ut allda heuer ermüßfene Mein # 55 Saum, 
weldyer von befonders guter Qualität ums ae 
25 Zager if, wird Montag ben ı De NER 
rde in | 
fetöft verfauft werben; meldes den Kauitichpaden en 
30 4883» 
ennt mt Rottenrhefter, 
een neuer 
rirlin 


en, 
Reufirb, t , Bald und n * 
die in den Hlehaen Grabtdrien ice Er N 






auf Geb be un 
elbter Drte f 
dlerdurch dffentlih aufgerufen , 


—** 
der AmtsSchreiberei dabler anzuzeigen, und entweber bie 


in 
eingeben würbe, mithin feine Berſiderun nit in je 
Unterpfands Bub Fäme, würde fofort bei einer neuen 
egung feiner Gebäude und Güter Gefahr lauten, - 
eht am feine Unterpänder zu verlieren, Den 
rethreit Würtenibergifpes Crabonumt 

e 


= 53 


Sqwaͤbiſch 


er Merkur. 





Nro. 245. - Freitag den 9 December 1803 





Deutfdbes Reid. 

“A Rortfezung der Abftimmungen im Reichs Fuͤrſten Rath 
om 2 Dec) Fürftenberg fagte (aujier dem im 
geſtrigen Blatt auf ©. 1121 enthaltenen) ferner: 

„Die Stimmen Mehrheit im Reichs Fürftena- 
tde war feit dem Weſtphaͤliſchen Frieden auf Ka- 
tholifher Seite: der Lünenider Sriede, welcher 
Bem gefammten Reiche fo viele und ſchmerzliche 
Dpfer auflegte, beiligte den ErundSaz der Ent: 
fhädigung im Allgemeinen. Auf denfelben ge: 
fügt, könnte es dem Katbolifhen Religions: 
Theil, welcher durch die Abtretung. des linfen 

beinlfers 15 Stimmen, Dabingegen der Pro: 
keffantifhe nur ı verlosen hat, wohl nicht ver 
übelt werden, wenn er auch für Diefe 14 mehr 
serlorene Stummen nach der, in dem Weſtphaͤ— 
liſchen Frieden ausdrüdlich feſtgeſezten, völligen 
Sleichheit zwiſchen beiden ReligionsTheilen ei— 
ne Entſchaͤdigung in Anſpruch nimmt. Dieſe 


Anſpruͤche werden aber um fo gegründeter,, wenn 


man erwägt, daß Durch Die volljogenen Gäßula- 
ifationen ibn noch 9 Stimmen entjogen, dem 
Wrotefantifchen Theile mit den Pändern , worauf 
fie baften, zugetheilt, und die 2 Prälatifchen 
KuriatStimmen ganz erlofchen find.’ 
„Wenn der von Der hoben Wermittlung ge: 
fhehene Vorſchlag neuer Katholifhen Stimmen 
‚duf diefen Werluft Des Kathofifchen Religions: 
Theils eine bilige Rückſicht nadm, fo würde je- 
doch Durch den $. 32 enthaltenen Antrag anf 27 neue 
Proteſtantiſche Stimmen dieſes Mifverbältnig 
vermehrt werden, wenn man nicht dabei die Ab: 
fiht voraugfezen müßte, Daß biebei Kaifer -und 
Rei überläffen bleibe, die nach der bißherigen 
Reichs Obſervanz, beſonders nach Den Beifpie: 
len nen 1708 und 54, von Proteſtantiſcher Seite 
begehrte, und von Katholiſcher Seite bewilligte, 
alſo auch um fo mehr von dieſer Seite wieder 
zu erwartende Mequalität bei neu einzuführen: 
den Stimmen zu berichtigen.‘ “ * 


„Wenn nun nah biefer Vorausſezung Kaiſ. 
Maj. Allerhoͤchſt Ihren ReichsOberdauptlichen 
Antrag nur auf eine herzuſtellende Paritaͤt im 
Reichs zürftenathe, mit Aufopferung der biß- 
ber. von dem Kathol, Religions Theile genojfenen 
StimenMehrheit, befchränft haben, fo ift in die— 
fem von dem reinften Geifte ber Aufflärung u, 
Duldung geleiteten Antrage ein neuer Grund 
= tiefften DanfBerebrung, fo wie die Pflichte 

eranlajfung entbalten, 4 dieſein ReichsOber⸗ 
hauptlichen Antrage vollkommen, wie hiemit ge» 
ſchieht, anzuſchlieſſen.“ 

‚Bei Herſtellung dieſer Paritaͤt gehen Se. Hoch⸗ 
Sir. Durdl. von dem GrundSaze aus, Daß 
die in der Kaiferl, WohlKapitulatiön Art. 1. $. 
5. entbalfene geſezliche Norm der Qualififation 
zum Grunde gelegt, und die um BirilStimmen 
Kompetirenden nach derfelben beurtheilt werden 
muͤſſen.“ — 

„S. HochF. D. zweifeln keineswegs, dag bie 
dur beabfichtigten Parität erforderlihe Stimen⸗ 

nzahl fi leicht finden werde, wenn vor allem 
das um Dad Deutfhe Vaterland fo fehr ver 
diente, w. mehr als qualifizirte, D. Erz Haus Deft- 
reich nach feinem eigenen Antrage den Chur: 
Käufern Brandenburg und Baiern mit Fürftlis 
hen Votis gleichgeſtellt werde.’ 

„Nah demfelben empfehlen ©. H. D. Ihr 
fhon in der Abſtimmung vom 21 März enthal- 
tened, und neuerdinge Durh ein Promemoria 
Ihrer Reichs Tags Geſandtſchaft vom 1 Sept. in 
Ruͤckerinnerung gebrachtes, Anſuchen um eine bes 
fondere Stimme auf Ihre LandGrafſchaft Stüp: 
lingen, nebft der auf die Land®raffchaft Baar 
bereit8 im Deputations Schluß $. 32. Reihe. 
eutachtlich vorgefchlagenen Stimme mit Bezie— 
bung auf Die angeführten Gründe ber geneigten 
Beherzigung und Willfahrung ihrer böchften und 
boden Reichs MitStaͤnde, u. glauben, daß nebft 


den fon in anden Votis angeführten qualifigirs, 


ten Rompetenten die Herren Fürften von Salm⸗ 
Salm, Truchſeß Waldburg, u. FuggerBabenhau— 
ſen ganz Haren Berudfichtigung verdienen.‘ 

„Schluͤßlich fcheint es Hoͤchſtdenſelben räthlich 
und nothwendig, daß Die von den hoben ver— 
mittelnden Mächten vorgeſchlagene Aufrufs Ord⸗ 
nung unabaͤnderlich beibehalten werde.“ 

„Schwarzenberg aͤufferte ſich auf folgende 
Weiſe: Se. HochF. D. der regierende Fürft zu 
Schwarzenberg haben Hoͤchſt Ihre Geſandtſchaft 
‚angemiefen, über das in Berarhung ſtehende Kar’. 
Allerhoͤchſte HofDefret vom 30 Yun. d. Jr fi 
„auf folgende Art zu äuſſern.“ — . 

‚Die Sorgfalt u. unermüdete Bemühung bes 
Akerböhften Reichs Ooberdaupts — Deutſchlands 
Stats Verfaſſung — ihre Wirkſamkeit in allen 
Theilen — und das Damit fo innig verbundene 
Wohl jedes einzelnen ReichsGlieds — aufrecht 

u erhalten, zeigt ſich in dem in Berathung ſte— 
enden allergnaͤdigſten HofDekret in ihrem ſchoͤn—⸗ 
Ken Lichte.“ 

„Tiefgegründet iſt die DankVerpflichtung des 
ganzen Reichs für dieſe Reichsvaͤterlichen Ab— 
ſichten, und belohnend die Aufforderung durch 
enge Anſchlieſſung an das Allerhoͤchſte Reichs— 
Ober Haupt hierinnen mitzuwirken.“ — 

„Der Luͤneviller Frieden und feine Folgen leg» 
ten dem Katholiſchen ReligionsTheile die ſchmerz⸗ 
lichſten Opfer auf; er brachte fie willig Dem da» 
terländifhen Wohl, und wenn gleih in dem 
Geifte der Duldung und Aufklärung unferg Zeit- 
Alters größere Beruhigung für ihn liegt, fo find 
doch feine auf das geheiligte Prinzip der Ent: 
fhädigung beruhende Anfprüche für 26 ihm ent: 
zogene Stimmen eine billige Vergütung zu er: 
balten, und die felbft von der boben Bermitt: 
lung bei ihrem Vorſchlag neuer Stimmen not 
wendig vorausgeſezte zu beobachtende Mequalität 
bei neu einzufübrenden Stimmen au gegründet, 
ald daß der Katholifche Religions Theil fi nicht 

meıceln follte, von Broteftantifher Seite jezt 
a8 zu erhalten, was er felbft nach den Bei: 
fpielen ven 1708 und 54 auf ihr Verlangen be: 
mwiliate,‘ 

Der ReichFoberhauptliche Antrag Er. Kaiſ. 
Maj. ift ober felbit nıcht auf Wiederberftellung 
der bisher von dem Kathelifhen Religions Theil 
genojienen Stimmen Mehrheit, fondern auf eine 
Dem Beifte Des Weftphälifchen Friedens, mel: 
&:r völlige Gleichheit beider Religions Theile 
ſeſtſezt, — entfprechende Parität im Reihe Für: 


\ 
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ſtenKath gerihtet. — Muh dieſe Maͤßigung ift 
von dem Geiſte der Aufklärung und Duldung 
geleitet, und bürget für die reichſsvaͤterlichen Ab- 
fibten Sr. Kaif. Maj. — Ihm fih ausdrädli 
anzufchlieffen,, finden Ge. Hodf. Durdl. fi 
Daber aus inniger Leberzeugung verbunden.‘ 

„Die Herfiedung dieſer Parität im Reiches 
FuͤrſtenRath auf eine für alle Reichs Staͤnde be- 
rıfhigende- Art, erachten Se. Hochf. Durcdl. um 
fo weniger fhmwer, wenn bei Ertheilung neuer 
Stimmen’ 

I) „vorzüglih auf die gegrändete Anſprüche 
des durchlauchtigſten ErzHaufes Defireih nad 
feinem fo gemäßigten Antrage, fo wie“ . 
2) „auf Diejenigen Fürftlihen Häufer Ruͤck— 
fibt genommen werde, welce bereitd- mit Viril— 
Stimmen verfeben, aber zur Vermehrung ders 
felben hinreichende reihäländifhe Befizungen 
aufzumeifen im Stande find; und endlich“ 

3) „bei ganz neu einzuführenden Fürftlichen 
Stimmen von der reichgaefezlihen in der Kaif. 
WahlKapitulation Art. I. $. 5. vorgefchriebenen 
Qualififation auf feine Art abgemichen werde.’ 

„In Rüdfiht diefer leztern erachten Ge. 
Hochf. Durchl. daß bei Feſtſezung Ibrer künftis 
gen Rangs- und SizOrdnung, der Tag Idrer 
erlangten Reichs Fuͤrſten Würde die Directiv Norm 
angeben dürfte! — 

Shmwäbifbe Grafen fimmen auf folgen« 
de Art ab; „Ben eirer hoben Reihsaräflihen 
Kurie in Schwaben iſt treugedorfamfte Geſandk 
ſchaft angemwiefen, ſich Dabin zu aͤuſſern:“ b 

„Diffsitige Meichdoräflihe Kurie verehret mit 
alertiefftem Danf&efähle die in dem allerhöch—⸗ 
ften Kaif HofDefret vom 30 Yun. vorleuchtende 
alergnädigfte reichsoberbauptlihe Vorſorge zu 
noch engerer und fefterer Gründung des fo noth⸗ 
mwendigen Einverſtändniſſes und mechfelfeitigen 
Vertranens zwifchen fämtlihen hoͤchſten und ho— 
ben Stäuden, tn welcher rubmmürdigften Hin— 
fiht die zu bezweckende EtimmenParität zwi— 
chen beiden boden Religions Theilen im Reichs— 
—83. hoͤchſt wuͤnſchenswerth und billig 
märe, welches wo möglich zu erzielen, Der Dif: 
feitige Antrag allerdings aerichtet ift, und zu 
weiten Bebuf die hoben Käufer von der Reichs— 
raͤſſichſchwaäbiſchen Kurie, die ſich um neue 
Viril Stimmen nach ſchon befizender wirklicher, 
oder noch 35 erlangender Dualıfifation ehrerbie— 
tig und vertrauensvolleſt bewerben, au bocdge- 
neigiefter Berädjichtigung empfehlen, fofort auch 


den weitern degfalfisen Anträgen in der Erz- 
Herzoglih Oeſt eichtſichen Abſtimmung unter be: 
ſonderer ehrirbietiger Verdanfung der für diſſei— 
tige Reichsgraͤfliche Kurie begutachteten 2 Kuri 
atStimmen briaetireten werde.“ 
Wetterauifhbe Grafen: „In der gemif 
fenbaften Ueberzeugung, Daß eine reichsgeſezlich 
zu Stand fommende und dem, Geift der Reli: 
gion felbfien fomehl, als den lauten Anforde: 
rungen eine® aufaeflärten ZeitAlters volftändig 
entfprechende mechfelfeitig uneingefckränfte und 
mit alten Reiche : oder Hausßerbandmäßigen 


ächten P-chtBerbältnifen wohl beiteben fönnen: 


de religiöfe und flatöbürgerliche Duldungs Sanc 
tion eben fo unbedenfiih als empfeblungsmfir: 
Dig feie — daß ferner tie blos zufällige religi« 
oͤſe Eigenſchaft des auf der LandesHobeit radi« 
zirten rricheftändifchen Stimm Führung Rechteg, 
aufer dem Fall einer vertraamäßig feitgefezten 
und recipirten Einrichtung, nur Durch die lan: 
Deödersfchaftlihe Digpofition ihre Beftimmung 
erhalte, und ein entgegen fireitender GrundGaz 
für feinen hoben Theil des Meiched in irgend 
einigem Betracht vortheilhaft, vielmehr für alle 
- bedenklich erfheine — daß bingeaen die unbe: 
zmweifelte effective und Durch eine beitändige lan- 
ge Ausabung befätigte Rechtsßleichheit der bei- 
den MeichdReligiongTheile in den befannten 
Vorfhriften des Osnabruͤckiſchen sten Reiche: 
Friedens Artikels ihre zuderläßigfte Sicherſtellung 
ſo wie ihr geſezliches ausdruckliches und unab— 
geaͤndertes — eher finde — glaubet der 
Wetterauiſche Reichs GrafenStand mit Bezug 
auf dißortige vorherige StimmenErklaͤrungen fei: 
ne dermalig fernere Aeuſſerungen und Wän: 
ſche denjenigen hoben Abſtimmungen anfchlief- 
fen zu müſſen, welche bei der größten Be— 
eiferung — jeden hinlänglich qualifisirten mit: 
fländifchen weiteren Stimmen Verleihungs Geſu—⸗ 
chen beider ReligionsSeiten, hauptſaͤchlich aber 
den bverehrlichiten eigenen Erwartungen des al: 
lerhoͤchſten ErzHerzoglichen Harfes die beförder: 
lihfte Aufmerffamfeit zu widmen — dermalig 
vorliegenden Imftänden nach eine fortdauernde 
Hoffnung in der Erzielung des wiederholten 
reichsgutachtlichen Anſuchens gründen — daß 
Se. Kaiſ. Maj. Ihre reichsväterliche, für Dies 
Beendigung des Parfifaıong:- und Entihädi- 
gungsWeſens, fo wie für Die Rettung u Wohl: 
fahrt vieler bedrängten Stände huldreichit be: 
thätigte — fonderheitlih auch don dem gefam:- 
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ten GrafenStand treudevoteſt zu verdankende 
oberhauptiiche Sorge proviſoriſch noch auf uns 


getheilte allergnadigſte Beſtaäͤtigung des nad Der 


mediatoriſchen Einwirkung und Verwendung fuͤr 
die Konſiſtenz und Ruhe des Reiches und nach 
vielen uͤberſtiegenen Schwierigkeiten jedoch auch 
mit vollſtandig anerkannter Salvation aller ob— 
waltenden rechtlichen Zuſtaͤndigkeiten muͤhſam ver⸗ 
einbarten und zu des Reiches fordetſamlichen 
Genehmigung von jener Behörde nachdrüͤcklichſt 
enıpfoblenen DeputationsHauptSchluffes mit au 
erfirefen geruben wollten.“ Pr 
„Sränfifhe Grafen fiimmten wie Die 
Wetterauifchen.‘’ 
Nun war für den heutigen Tag die Abſtim— 
mung geendiget. Allein nun äufferte ſich 
Baden interloquendo: Se. Kurürftl. D. 
würden bei denjenigen (auf Seite 1067 dieſes 
Merfurd zu lefenden) Verwahrungen lediglich 
fteben bleiben, welche Ihre Sefandtfchaft vorhin 
fhon (am 14 Nov.) wegen der unerwarteten Erz» 
Herzoglich Detreisiften Einfprahe gegen den 
Aufruf Ihrer Bruchfalifhen und Ettenheimifchen 
Stimmen eingelegt habe, wenn nicht zugleich 
der Grund, daß diefe bisher unter dem — 
Speier und Strasburg geführte Stimmen erlo— 
ſchen ſeien, angegeben, und uͤber diß damit vom 
Fuͤrſten Raths Direktorio Aeuſſerungen von diſſei- 
tigen dem Kaif. Anſeben nachtheiligen Vorgrifs - 
fen verbunden worden wären, welche Gr. Kıfrf. 
D. bei Ihrer devotefien Verehrung Gr. Kaif. 
Maj. und bei dem fonftitutionellen Gang, wor: 
nach Sie Ihre Reichs Handlungen jederzeit ab» 
gemeſſen haben, ſehr tief zu Gemuͤth gedrun— 
gen ſind.“ 
„Eben deswegen aber und da ed biernach auf 
die Rechtfertigung ſowohl Ihrer Geſinnugen als 


der Fortdauer der Ihnen zur Entfhädigung ans 


gemwiefenen Fürftentdümer in ihrer alten — un 
veränderten Rechts Eigenſchaft anfommt, finden 
Höhftdiefelben nothmendig, annch Folgendes 
ad Protucollam nadhtragen zu lajjen.’’ 
(Der Beſchluß folgt.) 
Sranfreie. 

(Cayenne.) Paris, den 2 Decemb. Ein neuerlis 
ches Schreiben aus Canenne meldet, daß uns 
fere dortige Kolonie noch der beften Ruhe ges 
nieffe. Es maren dort bereitd 2 Korvetten und 
3 Koper sum Auslaufen ausgeräftet, um in jes 
nen SeeGegenden au freuzen. 

(Verordnung, die Arbeiter betreffend.) Die Regierung 


— 
— 


beſchaͤftigt ſich in dieſem Augenblicke mit dem 
Projekt einer Verordnung, die Arbeiter betref 
fend. Jeder Arbeiter, der für andere arbeitet, 
muß ein Büchlein haben, von weiſſem Papier, 
ohne Stempel, aber parappirt, und mit Sei— 
tenZablen verfehen, ohne Koften, von dem Maire 
oder. einem feiner Adjunkten. Auf der erfien 
Seite muß das Siegel der Municipalität abge: 
drudt fiehen, und der Name, Vorname des Ars 
beiter® , fein Alter, fein GeburtsOrt, feine Be: 
fchreibung, feine Profefiion, und der Name des 
Weiſters, bei Dem er arbeitet, verzeichnet ſeyn. 
. Jeder Arbeiter, der ohne dieſes Büchlein reist, 
wird als Bagabund arretirt und beftraft. Wenn 
er einen Meiſter verläßt, fo muß Diefer leztere 
ibm einen Abſchied auf das Büchlein fchreiben , 
worin er ihn von allen Verbindlichfeiten los— 
zählt, wenn fie derfelbe erfüht hat. Die Ab» 
fchiede mäffen nacheinander, ohne Zwifhen Kaum, 
eingefchrieben werden, und Den Tag angeben, 
wann Der Arbeiter fortgegangen if. Der Arbeis 
‚ter muß den Tag feines Eintrittd auf fein Büch- 
fein fchreiben laſſen, und es bei der Perfon, bei 
der er ın Arbeit it, niederlegen, wenn fie es 
fordert. Weigert ſich diefe Perfon, beim Aus: 
tritt, ohne rechtmäßige Urfache, dem Arbeiter 
fein Büchlein zuzuſtelen, oder ihm einen Ab— 
fbied zu geben, fo wird gegen fie nad Inbalt 
des Tit.5. des Geſezes, vom 22 Öerminal ver- 
fabren. Wird fie verurtbeilt, fo muß der dem 
Arbeiter zugefprochene SchadenErfaz auf der 
Stelle bezahlt werden Der Arbeiter, der etwas 
auf feinen Lohn zum Voraus erhalten bat, und 
freiwillig bei Dem, von welchem er den Vorfchuß 
erhalten, zu arbeiten aufhört, fann nit for: 
dern, dag ihm fein Büchlein zurüdgeftelt, oder 
fein Abfchied ausgefertigt werde, bevor er feine 
Schuld durch ferne Arbeit. abgetragen, und feine 
Derpflid tungen erfüllt bat, wenn es fein Mei: 
er verlangt. Geht aber der Arbeiter fort, weil 
man ibm feine Arbeit gıbt, fo wird ihm fein 
Büchlein und der Abfchied gegeben, wenn er 
gleich den Vorſchuß nicht wirder erfiattet bat; 
2“ bat der Blaubiger dad Recht, Meldung von 
‚der Schuld auf dem Büchlein zu thun. m Fall 
der Meifter nicht ſchreiben fann, oder geftorben 


ift, wird der Abſchied unentgeldlich von Dem Po-, 


lizeiKommiſſaͤr, dem Maire oder Mojunften des 
Maire, nach gefchebener Unterſuchung, auf das 
Büchlein gefhrieben. Will der Arbeiter ein neues 


° 


Büchlein cottiren und parapdiren faffen, fo muß 
er daß alte vorweifen, und man gibt ıbm fein 
neues, es fei denn, Das alte ift vollgefhrieben 
und unbrauchbar geworden. Der Betrag der 
Schulden wird von dem alten Büchlein auf Das 
neue übergetragen. Berliert ih das Buͤchlein, 
fo fann fein neues bewilligt werden, «8 fei 
denn, e8 werde bezeugt, daß der Arbeiter Dusch 
feine Verpflichtung gebunden ift. 
England. 

[Sees und AriegsAnftaiten. — Nelſon.) London, 
ben 18 Nov. Tem Admiral Netſon werden ei- 
ligſt noch 4 LinienSchiffe und etliche Fresatten, 
nebft weitern BerhaltungsBefeblen zugeſchickt. 
Als Beranlafung dazu gibt eine Gage an, mar 
beforge, Daß die Franzofen von Toulon u. den 
andern GeeHäfen des Mitteländifhen Meeres 
eine Unternehmung gegen Egnpten, oder einer 
—— Küfle des Tuͤrkiſchen Reichs im Sinne 

aben. 

Parlament.] London, den 25 Nov. Am zıdif, 
dem Tag vor der Zufammentunft des Parlas 
ments, waren alle Mitglieder des Bed. Kabir» 
nets in dem Pallaſt der Königin berfammelt, 
um die Mede zu vernebmen, mefche Der König 
am folgenden Tage bei, Eröffnung des Parta— 
ments bielt. Unter den Anmefenden ‚war audp 
der GrosſsKanzler, Mom. ford Et. Vintent, ı. 
und dem Gaſimahl, das nachher Addington gab, 
wohnte auch Tierney bei. 

Am 22 verfammelte fich das Parlament. Der 
König fam md OberHaus, wohin die Mitalies 
der der Kammer der Gemeinden, wie gemöhn: 
lih, berufen wurden: und Er bielt dann die 
Anrede an die Verſammlung *), worin Er auch 
von einer mit Rußland abgefchloffenen Konven- 
tion Nachricht gab. 

Die DanfAddrefie gieng in beiden Häufern ode 
ne Widerſprach Durch, da beide, Die alte, und 
die neue i Greenville Windbam’fhe) Widerſpruchs⸗ 
Parthie bei der gegenwärtigen Lage des Vaters 
landes, bei den drohenden Zuräftungen eines 
mächtigen ausmärtigen Feindes, der Die Unab— 
bängigfeit u. daB Daſeyn des Brittifchen Reichs 
bedroht, es für patriotifher balfen, innere Zwi⸗ 
ſtigkeiten und Misvergnügen beiſeit zu ſezen, 


©) Diele Rede kann erſt im naͤchſten Blatt gegeben wer— 
den, weil die Poſt dißmal, wegen ſchliumer Witterung u. 
Wege, ſpaͤt in Stuttgart anfam, 
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. und vereint gegen ben äuffern Kampf ſich zu be- 
rathen und Anftalten, zu treffen. Nur in 
treff Irtlands bemerkte For, er halte die inne: 
re Ruhe diefes Landes nicht fo gut gefichert, 
als die Rede des Königes vermuthen laffe. | 
war rührent, die beiden Widerſpruchs Parthien 
fo zahlreich, ‚und fo befcheiden beifammen zu 
feben, ohne daß die MaasRegeln der Kegierung 
getadelt wurden. : 

Erft am 23, da die DanfAddreffen verleſen 
und unterzeichnet wurden , brach Windham Das 
Stiffhmweigen, und gab feine Mißbilligung der 
MaasRegelin der Regierung zu erfennen. 

© efitirei ch. 

1Truppen Warſch.) Wien, den 30 Nov. Das 
Regiment ErzHerzog Ferdinand Küraffiers, wel: 
bes bier in Garniſon liegt, bat Befehl erbats 
ten, nach Linz aufzubrechen, und wird von dem 
Regiment Herzog Albert abgelöst. Eben fo ha: 
ben verfchiedene andere Megimenter in Böhmen 
und Deftreih (man ſagt, 37 in Allem) Befehl 
befommen, ſich marfcfertig zu balten, um an 
die Baierifche Graͤnze vorzurkden s ja einige 
Bataillone find fhon aufgebrohen. 

Die WArtillerießenerale v. Shuday umd 
Schwarzinger dirigiren den ArtillerieTrain, 
welcher vom ten, in Budweis kiegenden, Res 
giment genommen wird. Generalfieutenant Färft 
Schwarzenberg fommandirt Die in Deftreich, 
und Generaltieutenant Fürſt Lichten ſteun Vie 
in Böhmen vorrüdenden Megimenter. 

Eine Augfpurger Zertung vom 6 Dec. fagt 
Folgendes: „In den benachbarten Prodingen der 
Deitreihifben Monarchie bemerkt man eine fiar 
te Bewegung unter den Xruppen. Aus Ins- 
bruck if die ganze Beſazung aufgebrochen: 34 

"Kompaanien Tiroler Yäger, und don dem in 
VorderDeftreih zum Zbeil liegenden Infante 
rieRegiment rüdfen die übrigen Rompagnien aus 
Zirot nad VorderOeſtreich herein.’ 

TürPei. | 

Konftantinopel, dem 30 Okt. Der K. KR. In: 
ternuntius bat allen Deftrerchifhen Schiffen ver: 
boten, Albanefer aufiunchmen , viefmeniaer fol- 
de nach Eaipten zu bringen. — Zu Cairo iff 
der GeneralKommiſſair Der Franzöſiſchen Hand 
ſunas Agenten angefommen, und von dem Gou— 
berneur mit Der aröften Auszeichnung empfan- 
gen worden. Er bat eine EhrenWache und die 
Erlaubnig erhalten, die 3farbige Fahne auszu⸗ 


fteden. Die Unterhandlung der Pforte mit den 


Be: Beys dauert fort, und verfpricht ein günftigee 


Ende. — Der KapudanBaſſa Ereuzt noch immer 
an der Küfte von Morea. Dem Baſſa von Mo: 


Es rea if ein Admiral zugefchicdt worden, mit dem 


Auftrage, in Gefellfchaft deffelben die Feſtungen 
Modon und Erotone zu unterfuchen, und von 


ihrem Zufande Bericht zu erfiatten. — Von der 
gaͤnzlichen Niederlage das Abdul Wechab find 
nun anrtliche Berichte eingegangen. Der Bälle 


von Gedda hat ihm aufserieben; Mecca iſt bee 
feit. Der Baſſa vom Damask ift abgeſezt, wert 
er mit dem Rebellen im Einverkändnift geweſen 
feyn fol. v 

panicem ; ' 

(Seuche in Malaga.) Amſterdam, den 29 Nops 
Der Spanifhe Hof hat allen fremden Miniſtern 
eine am 49 Dit. zu Gt. Lorenzo unterzeichnete 
Kundmahung mittbeilen lajjen, dermöge welcher 
fein Schiff ofme alle Ausnabnie in den Hafen 
don Malaga zugelaffen wird, [6 länge die dorf 
berrfchende Kranfpeit noch anhält. — Nach ei- 
nem Schreiben aus Malaga vom 3 dig find auf 
der Batadifchen Korvette Daphne, der Kapitain 
und von xo andern Menfchen 7 geftorben. In 
der Stadt ſelbſt ſterben auch viele Menſchen; 
Die Kirchen find geſchloſſen; niemand will Les 
dens Mittel nach der Stadt Bringen, ‘fo daß, 
wenn die Krantheit nicht nachlaͤßt, eine Hungers⸗ 
Noth darin entitehen muß. 

Aus der Gegend von Maldıa, dom 5 Nor. 
Die Merzte von Cadix und Madrid Haben Die 
Krankheit nun für Das gelbe Fieber erklärt. In—⸗ 
nerhalb zwei bis drei Tagen werden die Kranfe 
ein Dpfer der Epidemie. Mehr als die Hälfs 
te der Einwohner iſt aus der Stodt geflüd> 
tet, und dies Slüchten aufs Land hat bis zu Ans 
fang dieſes Monats fortgedauert. Alle Com—⸗ 
toirs, Kirchen, Gerichte und Zoll Haͤuſer find 
geſchloſſen: alles iſt in der größten Verwirrung: 
zuse Und Wandel liegt gänzlich darnieder. 

iejenigen, die in Mallaga nachgeblieben find, 
dalten fih zu Haufe, und haben feinen Umaang. 
Es if felten, daß ein Kranfer mit dem Yeben 
davon fommt. Die Merzte rarben, Den Körper 
mit OlivenOel zw betreiben, und ale Morgen 
einen Yörfel vol Davon zu trinfer. m ber legs 
ten Woche find über 300 Menfhen aeftörben. 
Seit geitern it Malaga mir Truppen umr'ngt, 
und das Ein: und Ausgehen gänzlich verbotem 
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«worden. Ohngefehr eine NiertelMeile von Mal: 
laga werden die Lebens Mittel den Unglüdlichen, 
die nun nicht entkommen :fönnen , zugeführt. 
(Reutralitit.) Die ‚Uebereintunft, wodurch die 
Meutsalität Spantens und Portugals mit der 
Sranzöfifchen Regierung gefichert worden ift, 
ward don Seiten Des biefigen Minifteriums am 
30 d. M. abgefchloffen. Die Freude darüber ift 
allgemein. Die Wales haben fogleich an Werth 
gewonnen und verlieren jezt nur 32 Procent. 
Die Bedingungen des Bergleihs, mit Dem 
wahrfcheinlicher Weife der Engliſche Hof eini 
ift, find hier noch nicht zuverlaͤßig bekannt; de 
weiß man, daß ein Equivalent in Getde, Ter— 
minmweife zahlbar , an Die Stelle des effectiven 
Beiftandes an Schiffe und Truppen , tritt. 
Nord Amerifae. 
Philadelphia, den 27 Sept. Bom 8 bis zum 
31 Auauft find bier 360 Perfonen von dem gel 
ben Fieber angegriffen, und 113 find daran ge: 
ftorben ; vom 1 Sept. big heute find 569 Per: 
won von der Krankheit angegriffen und 206 
erfonen geftorden. Es find bier alfo dieſes 
I bis jezt in allem 319 Perfonen am gelben 
ieber geftorben. 
Bataviſche Republif. 
(VBerunglüftes Schiff.) Haag, den 26 Nov. Das 
Bataviſche Schiff SeeNimphe ift, mit der Jaͤ— 
gerKompaznie ded Regiments Waldeck, welche 
es am Bord batre, zwifchen dem Kap Der guten 
Hoffnung und SwartKopBai zu Grund ge: 
gangen. 
(KriegeRfiftungen.] Leiden, den I Dec. In al: 
fen unfern Häfen und ®arnifonen werden Die 
Kriegs Rüftungen ui ve England mit größter Thäs 
tigkeit fortgefezt. Seneralkieutenant Dümon: 
ceau bat dag OberKommando über die Batapi: 
fhen Truppen erhaften: Unter ihm fieden Die 
Generale Quad, Gaita ıc. . 
— ———————— 
Plieningen. len unſern Soͤnnern, Freunden und 
Berwardten melden wir bierdurch mit Empfindungen des 
tiefften Schmerjens , den nad einem * dfters febr 
befbmwerlihen Arantentager heute früh erfolgten Tod um» 
fers nel ebten refp. EheBatten und Vaters, bet b $beri«- 
gen Pfarrers M. ®&bdy dabier. Ueder geugt von der gu⸗ 
tigilen Theilnadme an unferm allyufrühen Verluſt ver it- 
ten mir bie @ondoleng. und empfebien uns in bir Fortſe⸗ 
jung ih er Gewogendeit und Freundſchaft. Den’ 7 Det. 
1803. — De Wittme und ihre no& unverforgte 2 Sbb- 
ne und 3 Töntern, j 


Stuttgart. ThraterMabriät: Wröftag, den g bif» 
mit au’gehobenem Abonnement, zum Erftenmal: linfer 
Friß Shaufpiel in er Aft von Kotebue. ‚Hierauf: Eis 
bondofani, Oper in ı Aft, von i. C. F. Dauıs- Mur 
fit von Zumfteege Die Einnahme if für die Wirtme Zums 


fieeg. 

Stuttgart. Bei der vermittweten Koazerteifterin 

umfterg In der Eflinzer Straſſe, zunaͤcht am Aumps 

eonnen, in der AlazterAusjug des von Rudotph Zums 
ieea foinponirten Sinyfpiele: Elbondokani, fürs fl. 
24 ‚ fo wie der Text diefer Opetette für 30 Ateuzer, 
u beben. 
— Stuttgart. [Tabafsfabrite] In eine der er: 
len Yandötäpte Wirtemdergi wird ein Käufer ober ein 
Aſſocle mit unpefehr booo fl. Vermögen zu einer Tabaks⸗ 
Fabrite gefuht. Das. Weitere fagt das Korrefpondenz: 
und — — allhier und erwattet die Anfraä⸗ 
gen frei. 

Baidingenander Enz. 1Sculben des, J. J. 
Strobel von DberXieringen.) Die Gläub'ger 
des Ig. Jakob Strobels von DberXieringen , biefigen 
Dderäimts , haben bis Montag ben zg Dec. d. 3. Mors 
gens 8 Uh auf dem Ratb Haus alhier zu erfbeinen, und 
der UrthelsPublifarion angumobnen. Den 28 Nov. 1803. 
— Dberäimimann, BurgerReifter und Gericht alda. 

Neilingen. [Shulden des Shufters 2. G. 
®lafer u Merflingen.] Die Gläubiger des [ehr 
verfhuldeten Qobann Georg Blafer, Schufers in Merf: 
lingen , Amts Rellingen, werben biermit ein für allemal 
vorgeladen, Montags den 19 Dec. Morgens R-ibr bei 
unserfejtem QAmte ‚entweder ferbft zu erfheinen ober Bes 
volmähtigte abtufhiden, um die Forderungeg und Zab⸗ 
lungsVorjäläge prüfen , und die meilere Maae Regeln dar⸗ 
nah nehmen Pönnen. Den 25 Nov. 1503. — Chur⸗ 
Pfalz Balrifhes prouiforifhes Amt Nelingen. 

Atengen. [Berleibung bes Bleib Autd.) Bon 
Seiten hiefiger Stadt gedenkt man. das berfelden zugebds 
rige, bem VPublitum längft vortheilbait befannte Bleich⸗ 
Gut, veiches aus einem geräumigen Wohn ’raus, befon« 
derer Scheuer, Stallung, Laugen Haus, Wall: und andern 
Buachbrungen, cus einem Fiſch Waſſer und ungelehe 24 
‚Morgen BleihWiefen beftehet , ganz beifammen liegt umd 
auf allen 4 Seiten von dem BrenzAluß umfcloifen ift, 
an einen foliden Dann, entweder auf 6 oder je nach dem 
fi Liebhaber zeigen, auf 13 Nabre Beftandsmeife ju ver⸗ 
jeiben. Wub konnen dem Beftänder ungefehr 34 Morgen 
der deſten Meder, und ungefehr 6 Morgen zmeimäbige 
Wieſen, noch befonders dazu verlieben werten. Bis Dien⸗ 
flag den 20 nädflfünftigen Ronate December Wormittags 
9 ihre gebt die DVerleibung auf dem pieligen Kath Naus 
vor id, wobei fi& die Beflandsluftige mit legalen rigs 
feitlihen Attefiaten in Anſehung ihres Präpifats und daf 
fie die erforderlide_Kautivn leiten im Stande feien , 
einfinden mollen. Den 20 Nod. 1803. — Chur Fürſtlich 
Würtembergifhed OderAmt allda. 

Böblingen.) Spulden des Adler Wirtbs zu 
Aldlingen, und des AdlerWirbs ju Ebrim 

en.) In Ganntdaben Alt Jakeb Rdjgen, Wbler 
Birds zu Midlingen, dieſigen CberAmts, merden mir 
dis Freitag ben zb Dec, d. + bie Borzugsllsihel publie 


* 


Fe 


‚ am _memil Tage die Schulden des Adler 
Beide Yard ——. Ehningen foͤr mlich liquldiren 
koffen, um nac dem, jedem zuſommenden Bor iugsRehte , 
für beren Befriedigung von ben erzielten Büter&sldfen 

orge tragen zu Ponnen. Wir laden daher die Roſch· und 

tfenborbrifhen Gläubiger hiermit Sffentlig vor, an ber 
meldbtem Tage, Morgens 8 up auf bieligem Kath Haus 
Bei biefen Derbandlungen rebtabebhdrig vor uns zu erfhrı« 
nen; Den 28 Rov. 1803. — OberAmtmann, Burger Mel⸗ 
ler und Gericht alldo. — 

n. Schulden bes u eifter 

— — a! n.) Die Gkäubiner des ausgrmihe- 
nen: SchulMeifers, Johann Jakob Nagel⸗ von Keufien, 
baden Dienflags den 3 Januar ı Morgens 8 Uhr vor 
uns ju erfbeinen, und ber Erdffrung der Zofationslirtel 
beiumohnen. Es dörfen ſid aber ſoon die PrivarPfand- 
Giäubiger zu feiner Bezahlung Hofnung maben. Luſtnau 
benz Dec. 1803. — OberAmt und Kloſter Gericht. 


Wurmflingen, bei Tuttlingen. [RüblenBerfauf 
uWeilbeim) Man bat zwar nad einem Thur Fürſt⸗ 
fisen Babiften haben Kegierungsdefehl ven ſchwarzen 
MüplAmtheil zu Welldelm, weichen Jobann Jak. Wartin 
inne‘ gehabt. megen angehäufter Schulbenxag den zr die 
m: Vertauf ausgefeit. Da aber an dem Berfleigerungs» 
age ſich fehr wenige Kaufstiebbaber, wieleiht aus 
wiffenbeit, eingefonden, fo mirb auf ben 20 EhritRonat“ 
abermaien: in des Vogten Behaufung zu. Weilheim ein 
Verkauf verfuht merden, mwobel zum Boraus bebitten wird, 
baf fi ein allenfalliger Aäuier neben f&uldiger Webernab: 
me des auf der Mühle baftenden jädrligen Canons mit 
einer geribrliben Gaution zu verfeben forgen ſolle. Alle 
Bohndbtihe Obrigfeiten werben dadero gejlemend erfudt, 
wiefes Worbaben in vem Amts Beurke gefällig befannt ma- 
Ben iu Iren, Den 28 Nev. 18303, — Ehurfürfll. Ba⸗ 
Bifhes Stabs Amt gu Wurmlingen. 


Leipbeim. [Borlabung ber StephanScher— 
raulifben Erhben.} Sson vor vielen \abren bat ſich 
Stephan Scherraus non Leipheini, weiland Wartin Ser, 
raus von bar ebeliber Sohn, In die Fremde begeben, 
und feit dieier Zeit mihrs von fid bören laſſen. Da er 
nun das 70fte Yabr quräf gelegt bat, fo werden deſſen recht 
mäfige Eben hiermit öffeotli vorgelaten , von date an 
in 3 'Nonaten betunterjeihmeter Bebö.de, ſich wegen ihres 
Erbihaitsfehts aebörig iu —— Rab Berfluf 
biefes peremtoeifiien Termins fann von Niemand eine 
Forderung am das Schetrauſſiſche Vermögen angenommen 
werben, 22 23 Nov. 1803. — EhurPfaljBairifh pro⸗ 

e.ifoes eYimt, ‘ 

——— € BIRTRSETENNNET THE En 
bie Spielkarteripmobiarien für die Churkürflide Neu 
Würtembde: utfie Lande Dienflag ten 20 Tee. d. J in 
dem Aunsler®chäude gu Elmangen norgerommen und an 
den Wernbieienten auf 3 °' bre binpelaffen werben wird: 
ß wirt foiches bierimr ffentl ich delannt zemacht damit ſich 
ie Liebhaber an befüg em. Taa » Mittage 2 Uhr, In dem 
Kanzleiebiube u Ellwangen einfinden, und dort das 
Nipere vernehmen mögen. Den 25 Nov, 1903. — Bon 
@eiten Chur fürſthcher HefKammer alba. 

Ellmangen und ® münb: -[Kolenber.] Bei dem 
Kardleifutbruder Kitrır su Elmangen und @münd ift 
di baden: ChurZürfiih, Neulßürtembdergifger Deutſch u. 
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ranpöhfider Wand Kalender auf bag Schalt Jahr 1904, auf 
oflliopier ſauder gedrudt 3 fr. Die enige, melbe 25 

ti: abnehmen, erhalten ein Drittbeil Kabbat. Briefe 
und Gelder müln frei eingefanpt werden, 

Stengen. [Berfauf der BF arter Die 
biefige Stadt mw den ıhr eigenthumligen Ziegelſtodel 
mit 2 BrernDefen und üdriger Bugebbr an-ben Meiſt Bie⸗ 
tenden derkaufen. Jeder gelernte Ziegler wenn er ſich 
als ſolcher, und als ein fonft rechtſaffener Dann, gebd« 
tig legitimiren, aud den Beſiz des ertorderihen Ver mö⸗ 

ent glaubmärbig darthun fann, bat Zutritt gu ber Ver⸗ 
eigerung, melde ——— ben 3 Jan, 1804 Bormitrags 
9 Uhr auf dem allhiejigen Kath Haufe vorgenommen mird, 
Den 20 Non. 12803. — Ehur Fuͤrſilig Würtembergifhes 


der am“. 

Eberingen, Im Brelegau bei Freiburg FiBein- 
Derkauf.) Der auf dem Epurfüärftlid Wirtembergie 
fhen Wein Gut aflda heuer ermagfene Wein & 55.2aum, 
weicher von befonders auter Qualltaͤt und ſeht haltbar 
aufs Yager iM, wird Montag dem ı$ Dec, d.%, Nabmits 
tags 2 Ubr durch uniergehnete Behörde in Eberingen 
ei ee —— —* ar ei bern ans 
ur jur Wi aft gebracht wir en 30 Rov.. 280 
— Epurfürfiliges Renntämt KortenRünfter, .. 
Stabs Amt Kotenünfter. (Erribtung neuer 
Unterpfanps Büder in Airbeim, Britfingen, 
NReufirb, Laufen, Wald und Zepfenbahn} De 
bie in den hiefigen Stabi Orten Airpeim. Aritiingen, Neus 
kuch, Laufen, Wald und Zepfenbahn befindlichen Umer— 
Plands büwer theils Durch die Kinge ber Zeit, theils:aber 
dur bie Brieselinruben fo In Unordnung geratben, bo 
bie neuen OrtsBorfieber nicht mebr dafür aften- im 
Stande nd, fo wurde jur Siberbeit der @laubiger und 
Aufreht£ihaltung bes öffentliden Kredite Die Unterfuds 
und Erneurung berfelben ghaͤdigſt · angeorbnet. @4 wird 
babero ein jeder, ber eine Werjiherung auf Gebäude und 
ter von einem Amtslintergebenen obbemelbter Orte bat; 
bierdur öffentli$ aufgerwien, folde binnen einem Biers 
telJahr . nemlib vom r Non, 1803 bis leiten Jan. tAog 
ber Amts@chreiberei dahler anjugeigen.. und entweder bie 
Dbligation im Driginalt vorzulegen, oder eine: vibimirte 
Adfariit davon eingufenden. —— aber, mwelder in 
ber borgefihriebenen Zeit feine hadende Berfiherungen nicht 
eingeben würde, mithin feine Verſiderung nie in das neue: 
Unterpiandg Bub Time, würde fofort bei einer neuen Vers 
fegung feiner Grbäude und Güter Gefahr laufen, fein 
Recht am feine Unterpfänder zu verlieren... Den ar Dit, 
1803, — ChurZärfilih Würtembergifhes Stads Umt Ro» 
Ele [Cprifiopp H5 + Shuk 
Sinbeifinger riftop rmann u 
ben.} Noch einer von dem Vermögens Nachlaß des Fürze 
E:& verflorbenen Maurers Ehrifiopb Hörmannıs dab’er vor⸗ 
Kuflg gemabten Berehnung if eine,Qnfolveng erfihtlib 
emefen; doc Ponnte vielleiht nob durch Verglid und 
sabtgerihtlihe: Derweifung: diefes Schulden Weſen erler 
digt werben. Wie man nun Donnerflag ben 22. Dec. d. 
N. eine Liquidation über Hefe € huiden vornehmen wird; 
fo haben ſch die Hörmännifge Elaubiger , am diefem Ta. 
ge Des Morgens um a br vor dem biefigen Stadt Se⸗ 
richt bet Etrate: des Ausigluffes einzufinden und ihre Aors 
berungen eingeben, Den 28. Rov.. 1803, — LCherimt 

und Stadt Sericht. 
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Stuttgart, [Ein Fleines LandSut wird zu 
Faufen gefubt.) &s wird ein in dem Iinterfond ges 
begenes Meines Fand®ur zu kaufen geſucht, bad nehft gu 
ker und geyaige Wohnung, Gras» und Kühenarten 
am Haus bat, und de weldem gegen Morgen Aecker 
und einige Morgen Wieſen gebdren. er von der Per⸗ 
fon des Käufers nähere Nabrigr w erhalten mänfht, 
— on das ChurFuͤrſillche Ober Amt Boͤnnighelm 

enden, 

Stuttgart, [Dltabel zu verfaufen) Ein gang 
leiter Diäbel, 2 und gig, wit einer Yangwied, C. 
StaplFedern und eifernen Achſen id zu verkaufen, und 
das Weitere dei dem Hofſschmid Erpf dahier in Stutt⸗ 
gürt zu erfragen. 2 e 


Stutt ft 1 J Di 
Ehurkürflige Do Draberin — & 0 I son 


Ludwigsburg ‚, wird bie Bus ehende Welhnacht Meſſe zum 
erflenmal dejiehen. Sie führt ein Sorilment verſchlede⸗ 
ner PusWaaren im allerneueften Gefbmaf@, und hoff: ſich 
burd Pünftlide Arbei£ und billige Preife zu empfeblen. 
Ihre Boutique if Nro. ge. ' 
Stuttgart. [WaarenEmpfelung.] Madame 
Souüeh, ModeMändlerin von Ulm, bat die Ehre die 
amen zu benabrihtigen : boß fie mit einem 
dem neueften Gefhmaf, 


Stuttgart. Spring’ SpielWaaren faoger.] 
Der befinders geneigte Zufpruß, wenik mein Sınder 
Spiel Waarenfager bifher beeb’t wurde, maht 4 mir 
jur dantbaren Prliht. ein gechrtes Publdun zu denab» 
zlötigen , daß i® foldes dur® alle möglide und'neuefle 
a von pielfaben did Nahr wieder vermehrt habe. 
30 empfele aͤlſo ſolches biemit, und verfibere heben 
Bde a Die biligften Preife. — Sobanu 

riedrin rin ’ N ef i 

uttedet, ISanbfupl’s DaarSoplen und 
andere Baaren.) Johann Matthäus Sendkubl von 


Hamburg A jum gweitenmal die biejige Mefje mit, 


ben ß dufferft nöglıhen und del ebten Haardohlen. Sig 
erhalten im Winter die Züfe warm und trocken, und ba. 
ben ben befondern Nuzen, daß warn Perfonen fhmigende 
&liffe baden, földe in die Strümpfe legen, fie ade Feuch 
tigfeit und übeln Beruh an fih ſehen, und badur& die 
Strümpfe erhalten, und. Aberdiß geht man ſehr gut und 
meih darauf. Yu diejenige Perfonen, die mie Gibt und 
Vodayra bebaftet-jind, und ji berfelben bedienen, fuͤh⸗ 
len eine merflipe Kinderung dec Schmerjen. Aug find 
Bruft. Magen: und’ teibfifen von gleiger Arbeit; Da» 
mensNofen und Node, mie aub Pelj@uube für Herre 
und Damen nach ber meueften Mode, im billigfien Dreh 
au baden. Er logirt im GaſtHof zum wilden Mann, : - 
Stuttgart. [Baaren@wmpfeluna.) Bon dem, 
bon mie und Kautmann Bender aus Canuflatt, in vo» 
Figer Mal Meſſt auf biefigem Markt erfhienenen feinen 
Darifer und SGedreVorcellaine , wird biefe Mede über ein 
befonder fbönes Afortiment Taſſen zu allen Preifen, De 
jeuners , Caffe und TheeServisden, gang neumo difche 
Dafen. Yasminen, Tableaup- und Figuren en’biscuit un: 
ter Glag@ioden, mie aud — — auf Plateaur 
und andere Sachen mehr ic. bei Hermm Werherlin und 
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ter, mohnbaft in des’ Spneiber & 





Kompaan!e Nro. bir babler, um bie bifliaften Brei 
Berfaur-ausgefegt f' pn. Wobel die —* Eee ber 
fannt machen, daß vom dem nemlihen Porcellain bei ib» 
a * Jahr —— —* man 
ot, u e ga reife en ſcha wird. 
Moilus Aunfel. in Daten I 7 
Stuttgart, [(draun’s SpiegelMRagasin. 
fi) das falle Gerücht verbreitet t, Ah Id reine 
Spiegel mehr führe, fo avertire biemit, daß Id das fhom 
por einigen ohren erridtete Spiegel und Zrumeauf 
za bißder immer unansgefezt fortgeführt habe, a 
noch ferner mit den degen Sorten nah dem neueflen Ges 
ſc mad fortjühren werde, und empfele mic jugleid zu 
—— Zutrauen, ſich billiger und guter Waare und Ar» 
eit ju gewärtigen, melde täglid in meinen Hau Nro. 
1315 eingefehen werden kann, — HofBergolder Braun, 
Stuttgart. [Kreidel’d und Rauche Band 
Waaren.) Die BandAabrifanten Kreidel und R 
Yahr im Bıelsgau beziehen die nägfle Stuttgarter 
nadete Reffe mit einem anfehnliben Sortiment von 
Karben feinen Waller Banden, Paßfein» doppelt. flörets 
sold fammet- und keinen Banden, Nih. und Aanbs 
Seide, und baden ihre *9 in um Gaſt Hof 
— Adler in Stuttgart. Unter Verſicher 
Higften und deſten Bedienung emipfelen fid biefelbe 
geneigtem Andenten. Br 
Stuttgart. [Aunfiäirbeiten und Waarem 
Eupi Klaus] Untergeidneter refommandirt um 
verfauft alle Gattungen Ringe und ObrenXing ' 
und UbrKetten, Medaillons , Der bafte, U 
BVordtefNadein ic. Auch verfgrtiget er 
‚outerie, und &teinärbeit na 5* Beihmad 
biligen Preis. — Conrad Heinrich * — jur). 
ın NAy 
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Strtanfenm 

[Bambere. Huldigung. NitterfchaftsXngelegenbeteen.] 
Erlangen, de: 6 Dec. In unſrer beutigen Zei: 
tung liedt man Folgendes: Zu Bamberg wurde 
am 5 dih das Lyraum eröffnet. — Der Huldis 
gungsTag ift verfchoben worden, — Die Exdku— 
tionstruppen find noch nicht nah Bamberg zu 
rüf gefommen, — Des GeneralfanyrdKommif: 
Sr zu Bamberg bat bei dem Direfiorium Der 

räntiichen ReichsRitterſchaft zu Nürnberg ſich 
befchwert, Daß durch. gedrufte Schreiben (De: 
bortatorien), welche Die Firma erfaaten Diref. 
tortums führten, die in Den ChurF. Sränfiichen 
Provinzen eingefefmen Ritter Guts Beſtzer und 
Vaſallen zur Widerfezlichkeit und Feloniz gegen 
ihren ex pacto eingetretenen neuen Yandes: und 
LehdnHerin aufgefordert würdea. Diefe Schrei— 
ben feien unaͤcht, denn fie feien von aller linter: 
ſchrift entblößt. Die darin vporfommenyen Be: 
nennungen von Vettern, Oheimen und Schwäaͤ— 
era, liefen auf eine blos vermandtifchafiliche, 
im Weg der Preſſe vervielfältigte, Correfpondeng 
fhliefen. Man forderedag Direftorium auf, Dies 
fe Schreiben förmlich zu desavouiren. Dagegen 
werde man gegen die Verfaſſer und Verbreiter 
Diefer, den Mamen einer eben fo fonftitutionel: 
len als achtbaren Corporation ufurpirenden Um— 
laufSchreiben fireng inguiriren und fie beftrafen. 
Der RitterAusſchuß zu Bamberg bat einen Ab: 
druck dieſer Erklärung ‚„fammtlichen im Jalle be: 
findfichen RitterGenoſſen“ mittheilen müſſen. 
Weil mehrere zur LandesHuldigung citirte Rit— 
terfchaftl. Beamten nicht erfchienen find, fo ba» 
ben verfchiedene von ihnen militarifhe Exeku— 
tion erhalten. So auch der Graͤfl. Schönborni«- 
ſche zu Pommercfelden. Auch auf verfchiedenen 
Dörfern in der Graffchaft Rieneck, dem Reiche. 
ViceKanzlet Fürften d. Coloredo gehörig, liegt mi- 
litaͤriſche Exekution. — Das Generalkandes Kom» 
miſſariat hat Mitterfhaftlichen Beamten u. Un: 


tertbanen unterſagt, ihre bißberige Herrſchaft 
gnädige Herren zu tituliren. 
Datavıfbe Aepublik. 

{Kriegs » und See Weſen.) Haag, den 27 Nov. 
Grit 2 Tagen ift in unfrer Stadt Alles in Be 
wegung. Die 9 bis zotaufend Mann Batavifcher 
Truppen, welche zur fanbung gegen England: be- 
ſtimmt find, zieben fi in dem Depart. Utrecht 
sufammen. — Mehrere Englifbe Kriege: und 
Kauffarcheißchiffe haben in den heftigen Stür— 
men feit einigen Tagen anunfern Küften gefcheis 
tert. Die Mannfhaften, die davon gerettet wur» 
den, fommen in unfre- fefte Plaͤze ald Kriegs: 
Gefangene. — In Demerary und Eſſequibo da⸗ 
ben Die Engländer 47 Holändifhe Schiffe ger 
funden und genommen: diefe werden nun in den 
Engliſchen Häfen verkauft. Much Die Holdndis 
fbe Corvette Hirondelle fiel zu Demerary den 
Engländern in die Hände. Bon nun an verfau» 
fen und verfenden die Befizer der Pflangungen 
auf Demerary und Eſſequibo ihre Erzeugniffe 
an Zuder, Kaffee, BaumWolle, Reis, En. 
Holz ıc. durch Englifhe Schiffe in England. 


Schwerz. 

[Congreß mit Deutſchen Staͤnden.) Schafhauſen, 
den 5 Dec. Heute hatte die erſte Sizung des 
bicher zufammen berufenen Congreſſes Gtatt, 
Als Geſandte Dabei waren zugegen, nebft ben 
auf ©. 1122 gedahten EhurBadifhen Baron 
Baur v. Heppenftein und Bed. Rath Mar 
ler, u. dem Eidgencjj-fihen Abgeordneten ,. Re— 
Ding aus Baden, der Junker SeckelMeiſter 
Stodar aus Schafdaufen: der Raths Herr 
Wpf von Zuͤrch; und vom Kanton Thurgau, 
Anderwerth aus Mänfterlingen, u, Morell 
aud Egelshofen. Mebft einigen «andern «wird 
auch ein Fuͤrſtlich Fuͤrſtenbergiſcher Abgeordne⸗ 
ter, v. Schanz, ermartet. 


5Spaniten. 
- Eadir, "den 4 Roͤv. Hier iſt ein Schiff von 
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Vera Crux angefommen, es mußte fich aber 
fogieich nach feiner Anfunft auf die Rhbede ent- 
fernen, da man die Nachricht hat, Daß auch zu 
era Er: in Merifo eine anjedende Kianf: 
beit berrfche. 

Daä4nemark. 

[Englifhe KauffartheiſSchiffe..) Helſingoͤr, den 26 
ro. Heute find hier 3 Englifhe ZufuhrSlot 
tilen, Die eine von London, Die andere von Hull 
und Die drit’e von Leith angefommen. Gie ma- 
dien in Allem ungefibr 56 Kauffarthei Schiffe aus. 

Die Enslifhe Fregatte Larysfort von 32 Ka: 
"onen, Die bei Gotbenburg gefunfen feyn follte, 
it a ch hrute Vormittags auf der Rhede ange: 
fommin 

Die angefemmenen KonvoySchiffe fegeln mor: 
gen, mena Dir Wind gut bleibt, mit Den aus 
der Dice a gefemmenen Englifchen Kauffar: 
tdeiSchiffen wieder zurüd, 

TiederSadhfen 

[ib dh, Handlung. Herings Fang.) Zu Luͤbeck if 
de Handel forıdauernd ſehr lebhaft. In den 
erſten 8 Tagen des v. M, fegelten geaen bo Edhif: 
fe von dort nah dır Dice, befonderd nach 
Ruſſiſchen Häfen, ab — Der befendere Zug, 
welchen die Heringe feit einigen Jahren gegen 
den Winter zu genommen haben, bat auch diß— 
mal Statt: An der Mündına der Elbe u. den 
benachbarten Küften der NordSee iſt bißher 
wieder eine Menge Heringe gefangen werden, 
die jezt in ganzen Schiffskadungen zu Hamburg 
ankommen, wo fie wegen Der Menge ſehr wohl: 
feil verfauft werden. 


England. 
Parlament. Wide des Königed vom Thron.) Pon: 
don . den 25 Nov. Die (im lezten Platt ge- 


Dachte) Rede, melde der König bei Eröfnung 
der difmaligen Sizungen des Parlamentd am 
22 diß bielt, tft folgenden Innhalts: 

„Meine Lords und meine Herren! Geit dem 
fegten Wale, da ich zu Ahnen, wie Sie im 
Parlament verfammelt waren, geſprochen habe, 
ließ ih e8 mir vorzüglich angelegen fenn, Die 
MaasRegeln, die Ihre Weispeit zur Verthei— 
—*5* des vereinigten Königreichs, fo wie zur 
fräftigen Fortfeaung des Kriegs , genommen 
batte, in Vollziehung zu fezen. Ich wurde in 
diefen Zurüftungen durch die ——— Anſtren⸗ 
— aller Staͤnde Meines Reichs auf eine 

t unterſtuͤzt, die ihnen, wenn es moͤglich, 


noch ſtaͤrkere Anſpruͤche auf Mein Zutrauen und 
Meine Zuneigung gab: Sie haben gezeigt, daß 
die Drehungen des Feindes einzig Dazu Diene 
ten, den Mutb, der ihnen angebpren und erblich 
it, zu erweden, und daß alle andere Betrach— 
sungen in einer allgemeinen Stimmung, folce 
Anftrengungen und Nufepferungen, weiche die 
Ehre und die Sicherheit des Reichs bei Diefen 
bedenflichen und wichtigen Umftänden erbeifchen, 
zu maden, fich verloren. Hat gleich Meine 
Aufmerkſamkeit fih vorzüglich auf Den großen 
Gegenftand der innern Sicherheit gerichtet , fo 
lieg man doch auch Feine, Gelegenheit entſchlüp— 
fen, den entlegenen Beſizungen des Feindes bei— 
zukemmen. Die Inſeln St. Lucie, Tabago, Et. 
Pierre und Miquelon, fo wie die Kolonien De: 
merary und Eſſequibo haben fih den Brittifchen 
Waffen ergeben. Bei der Leitung Der Opera: 
tionen, mittelft Deren -man Diefe foftbaren Er: 
mwerbungen machte, baben Die hiezu verwendeten 
Dffiziere, fo wie Meine Eee: und Land Macht 
unter ihren Befehlen, Die größte Schnelligkeit 
und den fchönften Eifer an den Tag gelegt. In 
Irrland find die Häupter und mebrere unterae: 
ordnete Agenten der lezten verrätberifber und 
graufomen Verfchwörung der Juſtin ‚üderliefert 
worden, und die öffentliche Nube bat feine wet: 
tere Unterbrechung erlitten. Ich überlafe Mich 
der Hofnung, Daf diejenigen von Meinen bin: 
teraangenen oder verführten Unterthanen, die 
von ibrer fehuldiaen Treue abgewichen waren, 
fi jest von ibrem Irrthum überzeugt haben, 
und Daß fie, wenn fie die Bortbeile, Die fic von 
dem Schute einer freien Konſtitulion geniejien, 
mıt der Lage der Geeenden, die der Herricafl 
der Sranzöfifhen Regierung unterworfen find, 
vergleichen, berzlich und eifrig mitwirken mer: 
den, jedem Verſuche zu widerfieben, der gegen Die 
Eicherheit und Unabhängigfeir Meines vereinig 
ten Königreichs geſchehen fönnte.” 

„Meine Herren vom Haufe der Gemeinden! 
Im vollfommenften Zutrauen zu drm Gemein 
Bei, der Sie befeelt, erwarte ih, Daß Sit 
diejenigen Summen bewilligen. werden, meldt 
Sie zum Dienft diefed Jahre für nöthig halten 
werden. Die fortfchreitende Berbefferung da 
öffentlichen Einkünfte nıug Sie nothwendig aufı 
muntern, bei dem Giftem zu bebarren, Das ar: 
genommen worden iſt, die Koften des Kriegs 
zu beftreiten, und Dabei die öffentlihe Schuld, 


= 135 


. 0 wie bie beftehenden Nuflagen des Stats, fo 
menig ald möglich zu vermedren. ch bedaure, 
Daß Meın Volk der den gegenwärtigen Umſtän— 
den noch Die Beſchwerde einer fo druckenden Laſt 
unumgänglich erfahren muß. Aber ich bin über- 
zeugt, Daß es fie mit Muth tragen wird, gelei- 
tet Durch jenen geraden Sinn und jene Stärke, 
die feinen Charafter auszeichnen, Durchdrungen 
auſſerdem von Der Lleberzeugung, daß unumgäng— 
lich daran gelegen ift, Die Würde zu behaupten, 
‚und.für die. Sicherheit des Reichs wirkſam zu 
ſorgen.“ 

„Meine Lords und meine Herren! Ich habe 
eine Uebereinkunft mit dem Könige von Schwe: 
den abaefchlefien, in Der Abfiht, ale Schwie— 
rigfeiten zu ebnen, welche fich in Betreff des 
Artikels A. des Vertrags von 1661 erhoben 
haben. Ich base Befehl gegeben, daß Ihnen 
eine Abſchrift von-gedachter Lebereinfunft vorge: 
legt werde. Und Sıe werden, ich bin es verfi- 
‚bert, mit mir der Meinung fenn, daß Diefes 
Arrangement, mwädıend es unfre Seefſechte be: 
bauptet, auf diegenigen SrundSäze von mechfel» 
feitigen Vortheilen gebaut ift, weiche am beiten 
Dazu taugen, um das gute Einverftändniß, mel: 
ches gluͤklicher Weife zwiſchen beiden Ländern 
hersfcht, zu unterhalten und zu befeſtigen.“ 

„Im Verfolg Des Streits, *morein wir ver— 
wickelt find, wird diß, fo wie e8 immor 
war, mein HauptZweck fenn, Die großen Pflich— 
ten, welche meiner Sorgfalt anvertraut find, 
nah meirer Schuldigfeit zu erfüllen. Mit mei— 
nem tapfern und biedern Volke zu einer u. eben 
derfelben, "Alien gemeinfhaftlihen, Sache ver- 
eint, feze ih es ald meinen unveränderlichen 
Emfhluß, mit Demfelben, wenn je die Gelegen: 
beit dazu fich ereignet, feine Anfirensungen und 
Gefahren für die Vertheidigung unfrer Konfti: 
tution,, unſter Religion, unfrer Geſeze, und 
unfrer Unabhängigfeit, zutheilen. Ich übergebe 
dann der Thätigfeit und Tapferfiit meiner Slot: 
ten und meiner Armeen: ich übergebe dem Eifer 
und unbezwinsbaren Muth meiner geireuen Un 
tertdanen, — mit Vertrauen, — die Ehre mei: 
ner Krone, und ale die koſtbaren Vnribrite, 
über welche ver Ausgang dieſes fo hochwichtigen 
Streits entſcheiden wird. 

„Beſeelt von Diefen Geſinnungen, rufe ich in 
Demuth die Geanungen der gö'tlihen Borficht 
ans Ich wende meine Blicke voran, mit einer 
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feſten Ueberzeugung, daß, wenn, gegen die ges 
rch.e Erwartung, Dem Feind es gelincen feite, 
der Wachamfeit meiner zahlreichen 5 oiten und 
freuzenden Schiffe zu entseven, und Die Voll» 
ziehung feiner ſtolzen Drohnngen mit einer kan 
dung auf unſern Kuüſten zu verſuchen, Die Folge 
für ihn Steht, Verwirrung und Schande ſeyn 
wird; — umd daß Dagegen unfer Theil nit nur 
der Rihm feyn wird, die gegenwärtigen Schwie'- 
rigfeiten überwunden , und eine unmittelbare 
Gefabr zurücd geftofen zu haben; fondern auch 
der gründliche und Dauerhafıe Vortheil, Die Si— 
herbert und Unabhängigkeit Des Reichs auf die 
Grundkage einer anerfannten Stärfe gefichert 'zu 
haben, welche Das Reſultat feiner eignen That» 
Kraft und feiner Hülfe Mittel fird, Die zumal, 
eined und Dad andere, auf Die Probe geſtellt 
worden find.‘ 

£ondon, den 2 Dee. Was man in der Rede 
des Koͤniges befonderd vermifte, war, daß 
Nichts von Hannover, und Nichts von der Kufs 
ſiſchen Vermittlung gefagt ift. 

[Kriegs = und SceWefen.) Die auf ©. 1118 ge: 
dachte Nachricht, dag neulich 3 Franadf. Bricks 
genommen worden, findet fi in Berichten des 
Englifhen Admirald Saumarez und ded Kap. 
Dunbar berätigt. Diefe erfhteren in der ges 
firigen Hofzeitung, und fagen, daß alle übrige 
Fahrzeuge jener Dale Flottille auf Fel—⸗ 


. fen gejagt worden feien. 


SranFfreid. 

[Hanndverifches Anleben,)] Paris. Das Amts Blatt 
der Regierung meldet» „Die Ha-fee&tädie ha— 
ben den Ständeh von Hannover ein Anlebn von 
3 Millionen, zu 4 Prozent nterefien, gemacht: 
Man hat: ihnen Dafür die unmittelbaren u. Pas 
trimonial®üter des Königes verpfändet. Frank: 
seich konnte an diefer Verhandlung nur in fo 
weit Theil nehmen, Daß es garantiren wolle, 
daß ed in allen Umfländen die Vollziehung der 
dabei eingegangenen Verbindlichkeiten bebaupien 
werde. Diefed. Darlehn bat Das Hannöverifhe 
Volk eines Theild der Kriegs Steuern entladen, 
welche ibm aufgelegt worden waren, . 

Tüurfei. 

Seslin, den 22 Nov. Zu Anfang Oktobers 
find 5 auf der Reife nah der Krimm besriffes 
ne Schiffe mit Schmwäbifhen und Schweizer 
Koloniften unweit Sıliftria von einer greßen 
Tuͤrkiſchen, aus einigen ‘100 Mann befiehenden 


RäuberBande überfallen, und ſowohl die Schif: 
fer ald die Koloniften ihres Vermögens beraubt 
morden , fo daß ihnen nicht? als das Leben 
übrig blieb. In dem dabei entſtandenen Gefech— 
te haben ſich zwar die Koloniften fehr tapfer 
vertheidigt,, aleın Die Zahl der Räuber, noch 
Dazu mis vielem Gewehr verfeben, war den Un. 
glüdlıchen überlegen: ır der Koloniften wurden 
ſtark verwundet, und einige blieben 10dt. Der 
den Kolonien und den Schiffern zuaefücte Cha: 
den fol ſich gegen 30,000 fl. belaufen. Um äbdn: 
kihen UnglüdsFänen in Zufunft vorzubeugen, 
fellen nach einer Diffalld mit der hoben Pforte 
getroffenen Konvention, die fünftig dieſe Straße 
palrenden Koloniften zu ihrer Sicherheit durch 
Das Türfifche Gebiet mit einer Tuͤrkiſchen Be: 
bedung begteitet werden. 
Sieben Inſeln Republik. 

Corfu, den 26Okt. Heute bat die erfe Ge: 
—— unfrer neuen Republik feierlich 
dre Sizungen, in Gegenwart des Ruſſiſchen Be— 
volmächtigten, Grafen Mocenigo, eröffnet. 
Diefer verfiherte die Kepräfentanten, in einer 
Anrede an. diefelben, des Schuzes und Wohl: 
molens des Ruſſiſchen Kaiſers. 

re 


— — — — — 
Rirbdeim unter Ted. Dem unerforfolichen Kath⸗ 
Iuß Gottes bat es gefallen, meinen älteften Bohn, Io« 

nes Speifer, Vrov ſor an der Schule Au Köngen 
n ber rt feines Lebens, vom biefer Welt abyufor: 
bern. Ein beftiger Nerven Krampf erarif ihr, und maß» 
se feinem Leben in 28 Stunden „ar feinem ar Geburte« 
Kag geflern, den > Dec. ein Ente. Wlen meinen Sin« 
2 und Rreunden ertbeife i& bie, für mib und bie 
nige duffer Ihmerzbafte Nahriot , unter Verbittung 
aller leids Bestugungen Den 4 Der. 1803. — 90 
Bannes Speifer, Gerichts Ber wandter , mip feiner: Gat ⸗ 
Kin, Söhnen, Toͤchtern und Tohterännern. 
Mönsbeim, ben 4 Dec. 1803, Heute früß zwifiben 
4 und 5 Uhr ift unfer licher @atte und Dater, der relig 
nirte Amtmann Albredt Ehrifepb Erlenmaier dabier 
In feinem 66 Lebens Jahre am einer Yeber&ntzändung ges 
ben. Mit mehmuthtvallem NMergen kenohristigen wir 
ine und unfere ®önner, Areunde und Verwandee von 
Diefen. für une fo ſchmer zuchen 


erfuft, und verbitten. 
indem wir ihrer gütigen Theilnabme zum voraus 
Übergeugt find, ale Beileids Bejeugungen. — Die hinter: 
baffene Wittwe mit ihren 3: Söhnen. 

Gartsruhe, Unfere gute liche Mutter und refpeft, 
Ehmtegerkutter, die vermittsete Piorrer Xangin, ge- 
Borne Bidenmann, if geflern Adends um 6 Uhr dur 
den Tod vom uns nefhieden. Sie warb vor einer Zeit 
von einem Sclogfluß gelinde , lejtern Sonntag aber farf' 
Deiallen „ morauf eine Entkräftung und bann ein: Rahlaf: 
ber Ratur eriolgte moram fie ihr Serben im einem: Alter 
won beinahe 75: Jahren endlates Wirgeben van diefem und 


fl. 
‚ Höbners Natur: KAunft Tamer 2: — 3 
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merjenden Kalle allen unſern Bermanbten u. Freum- 
br 42* —288 —— verbindlihft für bie der 


Gel’gen ermielene Yırde und Freundſchaft und empieblem 
uns iu fernerer Gemogenbeit, unter Verdittung der done 
bolenydejeugung. Den 2 Dec. 1803. — Im Wanıen 
ner 2 Schwager, meiner Garrih und für ib: W. 2. 
Ddbermüller, Kammerfa:h und Generalfafier. 


Stuttgart. [Bäder] Hy ren hüb« 


alchs 
Don. ng 

es Te 
ine 


ins 
Kon. probe, Täb. 802. z fl. 22 fr. — Debonale’# 
Überfe 


30 * 
Delete. Aftroncmie und AnemoniP, mit 


ons Cyropedie 
Julius. Calar,, Vol. 1. 2. 
Mannh, 779 ı fl. z2.Kr.. 


Stuttgart. PReue Särift.r Bel Earl Eihele 
auf dem Ian 58 im Nio. 1341 iſt ae interef» 
fante Kinderögrlit gebunden für 24 fr. oben: Rüp 
Ude und unterbaltende Brz.hlungen für finder , 
ne ihrer Eltern Freude werden wollen, »on. €. Elebier 
mit x Kpfr. 1803, B 

Stuttaart, [DienfSwhbender.y Ein braser 
junger Menfh aus —* nbden, * in Wien und 
andern groſſen Städten ale Marqueur ſerdirt bat, und gu⸗ 
te Atteſtate beibringen fann, wünſcht albier oder in eis 
ner andern Gegend in dem nemliben Fach angefiellt zu 
werben. Das tere fügt das Korrefpondenz: und Kom- 
miffonsAomtoir In Rro. 5. und erwartet die Anfragen frei. 

euttgart. [Kifiers MarftWaaren) Ki, 
ter du Pasquier von Kanftadt befuht diefe Meſſe mit feis 
men befannıen Ürtifein.. Er bittet um rer 

Stuttgart. [Eheve’#WRarftWaoren.) Jobdann 
Heinrich Schere von Neuenrade dei Eilderiel® (ehemals 
Affocie von. Srengflenberg und Eompaante ): verfaufs 
rend. dem Welbrnaptikarft im Gaf Hof jum wilden Rann, 
eine Treppe bob ; vrıfidiedere Gattungen weiſſe und ge» 
firb’e einen und wollen: Band, Krıfolet und Yoıh Band, 
meiffen und gefärbten Faden @pnal. und mebrere Arti⸗ 
tel, und: bittet um. geneigtem Zuiß:ud.. 

Stuttgart. (Kamattı'?% Bartiiieereng For 
fepp Yamazti und Öbhne aus Comp: —* alle Gattun⸗ 
gen. geflammte, geſtcifte und brogirte Seldengeuge für 
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; eißer von allen mäghıhen Farben, Sindelfingen. TEhrifto drmannı Shuls 
Safer, — — c als gatte von 5 bis ro Bier den.) Na® einer von m Bermtgenszadief vor Tre 
. tel breit; alle Karben Atlas, @ros de tour, Aros. der Ib verflosbenen Maurers Ehettap Örmanns dah er vor⸗ 
Klorerce ) sorble Alotence , geflieifte und glatte Seſden⸗ laͤufig gemabten Beregmung if eine 
" feuge gu Welten und Bein Kleidern ; glaiten und fsgionir: gepeien: bob Fönnte vieleipt nod durd Verglih und 
8 Sommet geumodiſche geſtlte ÄrauenzimmerXieiber , 
Weſſen und Gilets eh und andere; Englifgen Eas bdigt werben. Wie man nun Donnerflag den 22 Dec. d. 
mir ,. Piquet, Zug, Pan ralone Enslifoen dere, * * eine Liquidation über diefe Sculden vornehmen wird; 
—8 Teinwanv, alle rten brobirte und grdrudte 
‚ Mouffelimets, Bafings, Gengams, ge, bes Mörgene um 8 Uhr, vor dem. biefigen Stadt®es 
a areas —— Fior, Band, Sppen; richt bei Straje bes auste ſſe⸗ ——— und ihre ar 
mouffelinene » fammertüdene und ſeldene !Tu@er, derungen einzugeben, Den 28 Nov. 1803. — OberAmt 
Staols , Englifhe und ONIndifve SalTüge: ; Engl und Stadt Sericht. 
be mollene, baummollene und ſeldene Strumpre; ale Brodenhbeim [Reue Schrift.) Vade mecum 
arben Sommer: und Winterikangefter , nguinette, finnreicer Sentengen und SprähWörter. Ins Deutſche 
anquin, Gerge de Kom, Englifhen Eamelor, lederne fperfezt und berausgeneben von ofenb Spindienhauer , 
und feidene Handſchude Mailindifgen ertraguten Ehofd. Goaborator zu Bradendeim, 8; “Heilbronn, 1804-5 Ifl 
lade und- mehrere andere Waaren, melde alle zu benen im Stuttgart für zo fr. zu baden bei Ariebrih Deuffer » 
nen ju meitläuftig wäre, um billigen Preis. Ihre Bou Wugbinder auf dem Graden Nro, 13405.— In Heilbronn 
tique iſt Are zıy auf dem — an Kine bei dem Bugbinder Sigmund Fridr. se@sler , dem ältern, , 
Stuttgart MeufabrsWünfge, Kinder Giengen. [Derfau b J—— 
— In ver eo ardifdem Bud Hendlung um ee en 323 —* ER . 
tn der Hirſch Haffe find NeujahrsWünfde zu daden wel, Bad, Wilddad, welbes noch — 
he id durch bren Indalt ſowohl ais dur® die duferm Hiefigen und fremden Perfonen mir großem Nuzen gebraucht 
Verzierungen empfelen. Ganze und balde Bögen auf weiß zird, mieder Au feinem vorigen Alor ju bringen, und den 
— und. gefärbtem Vapiere: mit infaffungen ıc, einzelne feinem Innern. Werth gemößen Kredit wieder ber zufießlen , 
tüde auf Atlas und BelinPapier mit in Gold. undSl- ya: der Magifirat den Verkauf deffelden an einen-follden- 
epräaten Figuren, Areundfhafts‘deber, Kergen von, n befhlefken.. Es befteht n i 
has, Sic pfe mit verborgenen Kupfern und Wän- riotungen verfehenerm Gebäuden , einer it#Quelle 
en, Feine GrammSücher, Rechnungs Täfelden. Zam  yump einem. etwa einen Morgen.großen Gartenhlag: Iene- 
Sternen, feine grundirte und Illuminirte mir Wigne® ſind zwar. ifrer duferliden und Innerhden. Befbaffendeit 
ten, auf welhem ber Glüd Wunjc: mit einer r. * nach gegenwärtig im Kae vortheilbaften Zuflande , die’ 
wen Enalif® geprehten Verzierung bedekt IM Weofel Mache hegegen bat wefentlide Vorzüge, und- eine-tir 
Briefen. te Tage Wünfipe, Viften Bilfets 5 desgleiden jen Kromtheitslimfländen anerfannte heilende Würfung, 
alle bis jezt —— TafhenBäger auf 18045: wie auch Gin umternehurender und babei ramgirter Dann würde Dies 
bie vorzügli Kinder@hriiten mit Kupiern, mwonen. —* fein Verſchulden nigt —— — — — 
* itt Bad ohne Zweifel bald wieder in 
—————— [Borladung der StepfanSKer ünde fih in Verbindung mit der darauf rudenden-Wir 
[hen Erben.) Son vor vielen Jadren dat ſich geaitsöerewiigfeit mobH darauf ernibren Rönnen, €# wird 
Stephan Sherraus von Yeipdeim „ weiland‘ Bartin Öber: Hiper folges bremit dffentlih zum Verkauf angeboten und- 
raus don dar eheliger" Eohn, in die Fremde begeben, die Yisitarions Be: handium A Dienftag den 3x an. 1804: 
und. feit diefer Zeit nipre von ſich hören Iofke.. Daer Maymittags 2 Upr fefgeleit. mobel ſich die der, 


nun das 8* Jahr zurüß ben bat, ß merben-deffenreht mg den nöthigen tteflaten werfeben, auf dem allbie 


figen 
mine Een nm imo enschen on an pl nen den. Ben 1 Mr. za Ele 
es e T “ ‘ . 
ErdfYaitsfehrs —* zu legitimiren.. Rab Berfluf Särfiig Wir aifheh t 


diefes. Pere ns. Ponn von Niemand eine „ Bdhlingen) Spulden bes Adler Wirtds ju 
— ale angerommen Mi biingen, und de#- — zu Ehnfn⸗ 
werden. Den 23 Nom, 1503, — ThurveſeizBeiriſch pro: —*4 In BSannte aden Alt. Jalodı [dem Adler⸗ 
viforifges Oberumt.. irıbe zu Aldlingen, Disfigen OberAimts, werden mir. 
Gtengen. |Berfauf der ZirgetHürte,]: Die die Areitag den 26: Dec d; u bie Worjm —8 
Biefige Stadt mL den ide eigenthumlien Ziegel Stobei Cirem. und am nemlicen Tage bie © * 3 De: 
wit 2 ÖrennDefen und hidriger Zugebör an dem Meitidies Wirthi: Natob Eifenbarde ju Ehingen formiid — en 
tenden verkaufen. eder gelernte diegler, menm er ſic laffen, umına® dem; jedem’ zw — Mas te, 
als foldyer, und. als ein fonfi redifwaffener Mann, gehd» fr deren WBefriebigung von den erzielten ren or 
zig legitimiren, audp den. Pefiz des miorderlihen- Vermd-- @orge tragen zu Finnen... ZBlr erg? baber die Röfb- > 
end glaubwürdig darihun fanm bat Zutritt ju der Ver⸗ Eifer harbrifipen @täubiger hiermit Öffentli$ vor, an 
———— welde Dienftog ber 3 Yen, 1803 Do: mittags‘ meldtem: TZage- Morgens’ # - auf biefigenr Rath Haus 
4 Uhr re alldieiigen Rarh Haufe vorgenommen: wird... en die —— — — — beis 
—— «1803. — EpurZüsfiiide Wartemdeta ſche⸗ Rer und Geript. alden 
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Stuttgart. In dem Blier Hauſe In der SchulSaſſe 
wuͤnſcht man mebrere Herren gegen ſehr billige und rein; 
liche Bedienung ın die Kpf zu nehmen. Auch münfde ig 
einige xöo Krüge uns Boutelllen zw verkaufen. — 
€. 8, Dürridg. s 

Stuttgart. [Reue Syrift.) Bel Earl Eipele 
auf dem fangen Graben, naͤchſt dem meuen Kaffee Haufe, 
in Rr. 1341 ift gang neu für x fl. zu haben: Leben und 
Thaten des berüchtigten Käubers Johannes Budier, ge 
nannt Sch nderHannis. Eine BaunerBefhihte aus ben 
Kriminaliften des peini,. SpeglalGerihts ju Mainz gejo- 
gen, — Nebl beigefügter Karafteriftif der meiften Glieder 
der SchinderHanäflfhen und mehrerer @lieder von der 
noch vorhandenen Riederländer MäuberBande; zum @e: 
braub für alle Polizei Behörden u. KAriminal Juftizdeam'en. 


Stuttgart. [Manfugr so fl. gu entlebnen.) 
Gegen breifabe obrigfeitlide WüterBerfidesung werden 
5000 fl. zu b Procent zu entiehnen gefust. Das Weitere 
fast das Gorrefpondenz - u. EommifionsKomtor in Wr. 5. 
Stuttgart, [Büber] Bei 3 ». Steintopf 
ift die neueſſe Ausgabe von Köslins Abhandlung von In⸗ 
venturen roh zu 48 fr. neugeb. zu z fl. fo wie die Ältere 
WHusgabe vom %. 176r für 24 fr. zu baden, Üben fo 
bet man bei ihm Immer die neueften Ausuaben von: Hoch 
fletters Eptraft der Wart. GeneralXeicripten. 2 Thle; 
ı ebendejfelben annctar. ad jus prov. Würt. (1748); Realm; 
der u. Auszug der ForſOrdnung; AXolers Real Inder u. 
Auszug ter Hof@eriht# Ordnung; die Wuͤrt. Landes Ord⸗ 
nungen (in r2.) roh und gebunden, fo wie andere Wär- 
gembergiea in den billigſten Preißen, . 
“ Srurtgart, [keipziger DanblungsBrbefftel. 
ler für angebende Kaufleute, ader nüylibes 
Hand Buch derkaufmännifben Korrefpondens 
vonKernbörfer, arte verb. „.verm.Uuflage.s.] 
Der fonelle Abſaz der erften Auflage und die fhmeidel: 
afteften Kritiken find die Überjeugendfien Beweiſe von 
er Braubarkeit biefes Buchs. Die Jweite Auf 
lage führt es in einer gang neuen Geſſalt auf: be nd 
meit mehr bau geelonet Il, »sem angebenden Kaufmann 
feine Geſchaͤfte unter einem richtigen Geſichts Punkt bar: 
Auftelen,. Belfpiele von Briefen jur ſtlabiſchen Nachab⸗ 
mung aufjuftellen, ift nicht ber rd bes gelebrten H. Ver: 
faffers, fondern hinleiten zum rihtigen Brieffchreiben über: 
2 t, worin die manniafaben Zweige ber Hanblungs- 
Biffenfthaft unter intereflanten Bbulofop iſchen Anſichten 
nermedt find. Wie febr ſich alfo dieſes Wer? vor andern 
eines gleiben auszeihnen müſſe, erhellt daher von ſelhſt. 
sit dei ung zu baden für 2 fl. 20 fr, — Magazin für 
Yitteratur Nro. 885. 
Stuttgart. [DienftUnerbieten] Da fib bei 
untergeigneter Stelle wiederum verſchledene Dienſtboten 
beiderlel Seſchlechts um eine Unflellung gemridet haben, 
worunter audr ein bei * zohen Herrſchaften gedien⸗ 
ter, und nach QAusmweiß feiner prodücirten Zeugniſſe erfahr⸗ 
ner, Rob befindlih ift; fo wird plevon unter der Beiner 
fung dffentiibe Nachricht gegeben , wie . wünfden märe, 
daß von Seiten der Herrſchaften die allenfallſige iährlide 
Belohnung eines in Dienfte nebmenden, mit den nöthisen 
ematnigen begabten; Gubielts bei der Eıfundigung vor- 
dufig bekannt gemaht mürde, um dadurch bie wirflide 
Mniellung foneller dewürken zu Lhnnen, Den 6 Nov, 


2803, — Beſinde Inſpektion. 
Biberac. ——— 
Menge zu haden: Salender für das Jahr 1804, auf Ban 
gedrul? und in MP malen verborgen. Der Preis 
30 fr. prenumerando, melde wir — erwarten. Wer 
7 Er. nimmt, erpait das dte frei. — Gebrüder Aneht. 
Heillbronn. [Npotbere zu verfaufen]) Eine 
in gutem Ruf Atehende Apotheke in einem mitteimziffgen 
offenen Drt on der EHurKürft. Würtemb. Bränge ım € beit= 
Wald Acht zu verfaufen. Das Räbere ift zu erfahren bei 
— Ftiedt. Gortl, Stang, Handelmann in Heilbronn. 
!udbwigtdburg. [."ınderSdriften) Bughbin⸗ 
ber Frledrid Naft verfauic: Campe’s Tamm. von Nelfes 
Pefdreibungen tür die Ausend, ı2 Bde, — Campe'e 
Bortfejung der Nefehefchreid. 6 Bde. — Campe's Kos 
biusfon der jüngere 48 fr. — Kringe über den Umyang 
mit Wenfben zii. 12 fr. — Bafls Natur Geſchichte mit 
14 iNuminirten Apten 2 A. go fr. mit ſchwatjen Apfrn. 
r fl. go fr. — Gampe’s Theopbron. ı fl. — Eampe’s 
Entvedung von Amerıfa. 3 Bbe. 2 fl. 12 fr. — Blubr 
bas rotbde Buch, Erzihlungen für die Järtere Augend, 4 
Therlden. afl. gofr. — WI, Unterb. der Familie Gröns 
tbal, e A. 12 fr. — Raffe &eograpbre für finder, z0fr. 
— Eharaden u Räthſel gur angenehmen Unterhalt. 36 Pr. 
— Wüffer diefen find nob vielerlei Kinder&griften mit 
iNum. Apfın.; Schreib: God- vw. TaſchenKatender, auch 
KrauenjimmerAlmanadıe zu baden, Dbdige Büher find 
alle neu, und fan gebunden. Auch fleben denjenigen, 
welche fib damit obgeben mollen, eine verkälin.dudif se 
Varthle fpÖner — In Eom'f on zu Dienfen. 
Ta—RIgeburE MeunoprsBünfbe, Büser: 
Kinderdbriften] Bei Earl Maſt, dem süngflen, 
in der Frau Warnedin Hauß hinter ber Startirde, fins 
ben ſuh wieder, wie jebes "abe , eine Sammlung der neues 
fen, ſo en NeuJahre Wunſche, welche ſich fomophl dur 
ihren Inhalt als durch ihr no felbft empieblen ; vers 
fpiedene Sattungen Viſtten Biüets; auf glattes Bein} 
Pier gepieh’e Briefe mir Couverts in 8. Aum finden fl 
noch soigende gebundene Kinder Schriften als Welhnachte— 
Geſchenfe, und andere gut gebundene Buͤcher um biüige 
Preife bei mr: Besfleins naturbiflorifpes Bilderdap 
für Söhne uns Toater; — Das große ABE, mit feig 
idum. Darfleßungen , für Kinder; — neues Strid Bü: 
lein für Töchter ; — biftoriiger Tafıber Kalender auf 1804 » 
enthält eine Geſchldte des Scw.sifhen Bundes, u. dem 
Clvil Etat von Neu Wuͤrtemberg; — gut gebundene Schreib⸗ 
und FZaläalender; — Aldeyerte, Königin von Normegen , 
8 fr. — Dec feltene Freſer u. der KHerker Meiſter, von 
Mormwich, biefe x Städe in einem Band, tr, — Le⸗ 
narbo u, Blandine, zo fr. — Dat Gehelmnif, 20 r,— 
Der Gefangene, 20 fr. — Die Feler der Berlobten. 30 
fr. — Brafibergers Worte bes Heila, dick 8. mit Schloß, 
ıfl.r2fr.— Ziede’s Abend Stunden. Drig. sut geb.gr.8. 2 fl. 
Edberehardt, Nagolder DberAimis. [(Outthaten] 
Der verwittibten Ana Gablerim allda, weiche burb Bıand 
verunglüd: worden, wurten bie unter dem 20 Nooember von 
x. A. in Stuttgart jugefand:e Gabe mitı A.2r fr. u. der weis 
tere Beitrag von 2 fl. aꝛ Fr. von RR. St. durd hiefiges 
DrerAmt zugeftellt und von berfeiben mit innigem: Dank 
ezen «b e undelannten Wobitbärer empfangen, Den 28 
90, 1803, — Ober Amt auba, 


Bei Ungerzefchneten if in 
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Den 11 Dee: 


Schwäbiſche Ehronif 


1809: 


$ WitterungsBeobadtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1899. 


6U.Rorg. | 

au. Mitt.a © |5| 

Hu. || ® 
$ Württemberg. 

Der JagdJunker v. Gais berg if auch zum 
Kanımerfunfer ernannt worden. 

Die Pıösatkehrer Merkel und Biker find 
ald Schriib Reilter bei dem Gymnaſium in Stutt- 
gart angefleilt worden. 

$Sürftenbera 

Der OberFoͤrſter Johann Fiſchler zu Möß- 
firh hat den Karäfıer eines Forſt Meiſters ers 

alten. : 
® Donauffhingen, den 1 Dee. Zur Unterftä: 


jung der Durch Brand verunglädten Stadt Tutf:- 


ingen hat unfer Fürft gnädigft beföhlen, daß al⸗ 
len jenen Bürgern und Einwohnern don Da, 

weiche ih mit Ober Amtlichen Zeugniffen auswei— 
fen fönnen, daß fie Dad erfaufende Hoiz zum 
Bauen brauchen werden, mallen Süritenberg'fcben 
Commun und PrivatWBaldungen der ungehin: 
derie Auflauf des benötbigten BauHolzes und 
der SchnittWaare, mit alleiniger Ausnahme Der 
Eichen, und unter beböriger Fort Amtlicher Auf 
fiht Dergeftalten geftattet ſeyn fole, daß nicht 
nur gegen derlei Käufer kein Territorial: Ein 
hands oder Ausloſungs Recht ausgeübt, fon: 
dern auch von dem ausdzufübrenden Holz weder 
die font gewoͤhnliche Refognirfion noch ein Zoll 
bezogen werden folle. — Hoch Fuͤrſtl. Fürftenber: 
gifche Megierung und Hoffammer aflda, 

$ Breisdam 

Geſtorbene: Zu Freiburg, den 5 Nov. Lo: 
renz Finweg, Churdadifher HofKammerRath, 
6o Jahre altz und 

Den 15 Mov. Yoh. Bapt. Mayer, PoſtStall⸗ 
Meifter, 57 Jahre alt. 

In der Ehroni? vom 7 Dee. ift unter Wär: 
tenıbera ftatt: Med. Lt. Hochftetter ıc. zu fejen: 
Med. D. Hochftetter ıc 


— — — mean —— 

© futtaart. Das Enslinifhe Kinder&piel- 
Waarentager, meldes bifber mit afigemieinem Bel 
fall beebrt worden, benadritiat biermit, daß aud bif 
Jahr mieder alles möglihe Spieljeug dur alle Forten 
dindurch ‚em den biligften Preifen ju baden if, und em 


ls 018126 Zoll, 1058. 
514 ®r.übero 8126 Zoll, 10Xin. 
&| sGr. über 0/9 26300,10,%58. 








g J auf o g 26 300,10758, 
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pfiele_jih zu geneigtem Zufprug,. — S. 8. Rhbeinwalb 
am Serlibor. 

Sruttgart. [Waaren@mpfelung.} Madıme 
Bouche WMode Haͤndlerin von Um. bat die Ehre die 
bieflgen Damen zu benapriötigen : daß fie mit einen 
Sortiment von ModeWaaren, nah dem neueften Befhmat, 
mob! verfehen ift, und logirt im Hofe zum Groszürs 
fien Rro. 1, : 

Stuttgart, [Bpring’s SpielWaarenZager.) 
Der befonders geneigte Zufprud, womit mein Kırders 
EpielBaarentager bifber beebit wurde. macht e4# mir 
jur danfbaren dit. ein geebrtes Publifum zu benach⸗ 
rihtigen . daß ich foldes dürch alle möglide und neuefte 
Sorten von +pielfaßen di dadr wieder vermehrt habe, 
Ich empfele alfo foldes biemit, und verfihere neben 

romptefter Pedienung die billigfien Preife. — Johann 

ciedrid Sprinp, Fr 

Stuttgart. [FSandfupl’s SaarSohlen und 
andere Baaren.} Robann Marıbius Sandfubf vom 
Hambutg beiseht zum ymeitenmal die bieiige Meile mit 
ben p Anffern nägfihen yrd bei:bien Haar Fohlen. Sie 
erhalten ım Winter die Füſſe warm und kroden, und bas 
ben den befondern Rufen. dad warın Perlonen fhmizende 
Bf biben, folde ın bie Strümpfe legen, fie ale Feud⸗ 
tigkeit und üleln Gerub an fib pehen und dadurd die 
Strümpfe erhalten, und überdiß geht man fehr gut und 
weich dacaufs Auch diejenige Perfonen, die mit Sicht und 

odagra bebafter Ind, und ſio derfeiben bedienen, fübh« 
en eine merflide Linderung der Sdimerzen. Au find 
Bruft. Magen. und Yeib% fen von gleibe Arber; Das 
mens Hoſen ums Ride. wie aub Pelz cuhe für Herren 
und Damen nah ber neueflen Mobe im billigften Preif 
wu baden. Er kogirt im Saf Hof zum wilden Mann, und 
felne Boutique auf dem Markt it Nıo, 103 

Stuttgart. Braun’ *piegeliWanafin.] Da 
fih das falſche Gerkihe verd-eiier bar, alt 0b ich feine 
Spiegel mehr führe, fo avertire hiemit, daß ich dad fhrm 
vor einigen Jahren erribiete Spſegel und Trumeaup ic. 
Magazin bifder Immer unousgefezt fortgeführt bike, au 
no ferner mit den beflen Sorten nah dem neueften Ge 
ſchmack fortführen werde. umd empfele mich qu.lrin ju 
—— Zutrauen, fich billiger und auter Waare und rs 

eit zu gemürtigen, welde täglid in meinem Haufe Nro. 
1315 eingefeben werden fann, — BofBergoider Broum, 

Bebenbaufen. ſSchulden des ShulMeifers 
NRagelvon Keufen,) Die &ldubioer des aungemirer 
nen Schul Melſters, Jodann Jakod Nagele von Keuften, 
baden Dienftogd den 3 Taruar rRog Morgens 3 Ubr vor 
uns ju erfbeinen, und der Erdffnuma der %-Fationsliriel 
beiqumohnen. Es Börfen sib aber fhon die TrivarPfands 
Gläubiger zu feiner Bezahlung Hofnuna maben. Yuflnau 
ben 8 Dei, 1803, — Obder amt und Kiofter@eriht, 
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Stuttgart. [DienftAnerbietung.] In eine 
auswärtige Stadt: und Amts Schrelderel wird unter fehr 
ansehmlihen Conditionen ein moblerfahrner Yubflitut ge 
fupt. Derfeide muß wegen feines obiverbaltens mit 

uten tteftaten verfehen fenn. Das Meitere fagt das 

trefpondeng» und KommifionsComtoir in Rro. 5- als 
bier, und erwartet die Unfragen frei. 

Stuttgart, IEalender, Weu Dabre man ga 
Bei Bubdinder Ertener find ju haben: Taſchen Buch 
der neueflen oben. fauber geb. ı fl. 6 fr. — Wlle Bor. 
ten New jahre Wünfpe, — Bölters Alphabet Sprüde , 
30 Pr., geb. ga fr. — Der Kinderfreund,- 12 Bder mit 
Apfn. a A. — Der ſelbſtlebrende Yandf aftsgeihner in 30 
Yanpfhäticyen : re fl. 22 fr. — Eiſtes Willen für Kinder, 
iluminirt, 12 Pr. 


lige Preife gu_Serfaufen: en und Meine, doppelte, 


eug, 

en, 
Rrillen Etuls/ © 
ehr ſodn in rorhen MRaroquln, Englifden , und in Easll⸗ 
sen Stanitikarmerdand ged, 11, Er refommandire (ib 

BR allen Autteralüirbeiten, umd bittet um geneigten 
‘ Au = — Nupfer junior, Bugbinder im befejten 


a Rro. zıb. 

Gmünd. [Sdinder Hannes Urtheil zu ver 
faufen.]) In der Ritterfhen Buhdruderel iſt in Kom: 
nifion zu Haben: Endürtheil, weldes von bem Special' 
Gericht zu Mainz den 20 November 1803 gegen Johann 
Biller, Sohn, genannt Schinder Hannes ; und dr feiner 
Mitfhufdigen ausgeiproden murbe. Mebft der wahren Ad 
Bildung des Schinde-Dannes ; ir. das Hundert aber 
ju 2 fl. 30 fr. Briefe ic. mäffen frei eingefenbet werben. 

Stuttgart. [Dienffänerbieten.] In eine, 
mit der Serichte Snreiberei in. einigen StabsDrten ver: 
bundene OberAmtei, wird big nädften Lihrmeh ein Mit- 
tel>fribent gefuht, ber ein gutes Präpifat bat, und in 
den Berih:s -hreidereißefhäften binreihenne Kenntnilfe bes 
fit. Die Räntferifge Buadruckerel gibt nähere Nacticht. 

Bündringen. [StelBrief gegen den Die, 
nen Dieb Bal. Baumgärtner. er ledige Dalen« 
tin Baumgsrtner von Gündringen bat ſich wegen eines 
IhmenDiedNabis verdägtig gemant, Derfelde wurbe ar 

retirt ach io aberiaus dem Wrrefi Mädtig gemacht. Da 

nun an Belfabung.biefes Purſchen vieleh baran gelegen if; 
fo werben anmit ale Hoch und Köblide Därigfelten ge: 

iemend erſucht, den Balentin Baumgärtner auf deſſen 

et-eren:bandfet zu. maben, denfelben gegen Erfag der 
Untoften daher lierern 4 Liffen. elbe ift- ungefähr 5 
Schube 5 Zoll groß. Alemii$ ſtarker Pofur., bat braune 
ae e und braune Auzen., ein länglibtes Ungelidht . {ft 
bla ternarbigt bat eine jange Rafe, trägt einen dreiedit 
aufzehüipten Hut, und eine grüne SammerKXappe mit 
biaunem Srem, eim f&warfloretfeidenes Hals Zub. einen 
blau tübenen alten Ro@ mit meiffen glatten Andpfen, 

in ro’bgeftreitr altbarhentnes Yeidle, eine fautüdene 

uje mit welffen Aindpien, neue welſſe Falbiederne Hoſes 

Maue Strämpfe, und alt rindledberne Schude mit Laſchen. 


Den 24 Rov. 1303. — Reihäfreinerrli von Eykiſchet 
Ober Vogtel Amt. 

Debringen. [EdiftalCitatiom ded entwibes 
nen Gips Müllers Ebhriftian Beyer) Ehriftan 
Beyer, bürgerlider Einwohner und Gipsrüler ju Do+ 

ba, bat fhon im Arüb Jobre tsor fid mit SHinterlafs 
ung vieler Schulden flährig gemacht, und feine Ehefram 
und Kind verlaffen , ohne feitdem ermas von ſich birem Au 
laffen. Da mun gedapt feine Ehefrau Katharine Barbas 
se, geborne MWeederin von Dörgbah, wegen dieſer bösli- 
hen Berlaffung auf Ehelbeidung geflagt hat, und auf Ihr 
Anrufen der Defertions Propeß erfannt morden if; ſo wird 

lermit befagter Cheiſtian Beyer dffentiih vorgelaten: 

ınnen neun Woden peremtor ſcher Friſt wovon ibmsbrei 

für den erften, drei für ben andern, unb brei für den 

dritten Termin gerechnet werden, vor hiefigem Fürfilibem 
Eonfiflorio einzufinden , und auf dle Klage feiner 

verantworten; midrigenfalld derfelbe at» 

nad Derfluß der angefejten neun . 

eötlibe erfannt werden wird, 

Hodenlobe N er 





über an 
allenfaffige Leibes&rben blermit ediftaliter aufge tı 


Obfenbag. [Renovation des IUnterDfandi 
Bub. bas 
u gen Oberimts, 
eilion zu unterwerfen; fd werben alle ——n———— 

’änder beiijen» 
ofumenten bes 
faubte Abfhriiten oder Auszüge, melde die Namen ber 

Auldteute, die KapitalZumme, den Tag ber Aufnads 
me, den Zinns Termin und bie Unter Pfänder — 

eben, von F. an innerhalb zer Monate zu bem ⸗ 
—— ſendach einzufenden. Den x Dec, 1803. — 
berAmt Güglingen. 

Nagold. [Dienfkeinerbietung.] in junger 
Mann“ der das Accouchement und bie *5 dirk’ 
und fowohl DVaterländifce , ald auch ausländife ⸗ 
fe_ feiner Tühtigfeit vorlegen kann wänfbt als 


mödalib im alten oder Neu — Lande einen 
ya für feine Thätigfeit u finden, un 
drigfeiten nähere Auskunft über feine und. 


bur& Unterjogenen, D. Silber, Phofitus in 


— 
— 


Sd 
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wabifher Merkur. 





Nro. 247. — Montag, den ı2 December 1803, 





Deutſches Rei. 


Fortſezung der Abſtimmungen im Reichs Fuͤrſten Rath am. 


2 Dec) Baden fuhr (in feiner Verwahrung 
gegen die Einfprahe des Dir ktoriums mider Die 
Stimmen von Brucfal und Ettenheim) fort: 
„Es iſt durch die Heichs®cfeze flar entfchie: 
den, Daß dag Reihsfländifhe StimmenKecht 
» auf dem Beſiz von Reihstanden beruhe, und 
eben fo ift Dur das ReichsHerkommen auffer 
‚allen Zweifel gefezt, daß dieſes StimmMecht auf 
dem ganzen Fande und auf jedem Theil deſſel— 
ben hafte, auch Daß feine gewaltfame Abreifung 
einzelner Landes Theile, ſelbſt wenn in dieſen 
die ehemalige Reichsſtaͤndiſche Reſidenz geweſen 
wuͤre, ſolches ſchmaͤlere oder ausloͤſche, wie das 
Beifpiel des Bisthums Strasburg allein ſchon 
dieſen Saz binlänglih bewährt, indem befannt 
lich die Stadt Straßburg und die Bifkhäfflich- 
Strasburgiſchen Rande jenfeits des Rheins ſchon 
laͤngſtens unter Die Frangöifhe Hoheit gekom— 
men find, Demungeachtet aber Dad Stimmcecht 
auf den diſſeits Rdeiniſchen Meichifiändifchen 
Landen ynperändert verblieben if.‘ j 
dtengn würde, nachdem einmal mit Kaiferf. 
allerhoͤchſter Genehmigung feſtgeſezt war, daß die 
zur Entfhädigung gegebene geiftlihe Fürftenthü- 
mer auch dad Sunm Recht auf die neuen Beſi— 
‘zer hbertragen, die rehtiiche Folge gemefen feon, 
daß Baden unter dem Aufruf: Speier u. trag: 
burz — dieſe beiden Stimmen ablege, fo lange 
nicht ein anderes beſtimmt worden fen würde. 
Nun iR aber Dusch Den Voxſchlag der vermit— 
teinden Maͤchte und zmar nach dem Eingang der 
Note vom ZT Ian. 1803 namentlich zu dem En: 
de, um den Anfiänden zuborzukommen, Die bei 
dem Aufruf der FürſtenStimmen entfichen fönn: 
ten, feftgefegt worsen, dag Brucfal fatt 
Speier, und Ettenheim flatt eng 
aufgerufen werben fole, womit alfo keines weg 
eine Erlöfhung vorgegangen, fondern vielmehr 


eine Foridauer des vorigen Zuftandes, nur un» 
ter einer auf Die Aufjeren Reichs Verhaͤltniſſe fi 
—— Veränderung der Namen, ausdruͤk⸗ 
li geordnet worden if. Zu alem Ueberflug 
wird Disfe richtige SchlußFolge Durch Das jener 
Note beigefügte Schema der Reichs Tags Stim— 
men über allen Zweifel erhoben, indem darın 
befiimint und namentlich ade diejenigen benannt 
find, welche nur eine Menderung erleiden, und 
melde hingegen erlöfhen folen, wo dann Die 
Stimmen — Gpeier und Etradburg — nicht 
unter Die eriofchenen gezählt, fondern als fort- 
bauemd unter verändertem Namen aufgeführt 
werden.’ _ 

„Dieſer Mediations Vorſchlag ift von der Reichs⸗ 
Depuiation angenommen worden, und es kann 
folglich auch Der darauf gefolgte Deputations⸗ 
Schluß, fo wie Das ihn ratifizirende, von Kaiſ. 
MR genehmigte ReichsGutachten nur nah vem 
Elaren Inhalt Des erſtern verſtanden werden, 
wie denn chen deßwegen, und Damit Defto Deuts 
dicher erhelle, daß die Verführung der geiftlichen 
Stimmen durch Diejenigen Stände, denen fie 
der Friedens Dlan zufheidet, etwas bon den neu 
freirten Stimmen Verſchiedenes fei, in einer 
eigenen Stelle des Reichs Deputations Sch'uſſes 
$. 41. eine Rüdweifung auf den $. 32 eing.flof- 
fen it, welde Stelle von der Kaif. Rat.fifation 
nicht auggenommen worden.“ 

„Unter dieſen Umſtaͤnden uͤberzeugen ſich Ihre 
ChurF. D. noch jezo, und haffen, Kaiſ. Maj. 
ſowohl, als Ihre hoͤchſt- u. Hoden Reichs Staͤn⸗ 
de, werden die Ueberzeugung mit Ibnen thei— 
len, daß Sie zur Führung beider bef agten Stim— 
men eine andere Qualififation ald zu jener we 
gen Koſtanz nicht bedärft haben.“ (Der Beſchluß folgt.) 

Baiern. 

[Aufenthalt des Koͤniges von Schweden.) Münden, 
Den 8 Der. Seitdem der König und die Koͤni— 
gin von Schweden fih Hier Sefinden, ift jeder 


E 1240 * 


Tag ein FeſtTag für den Hof. Opern, Schau: 
fpiele, Konzerte, HofVerſammlungen, HofTa— 
feln, ıc. wechſeln mit einander ad. Bei ber 
‚Ankunft defielben am 3 diß, da er das Inkogni— 
to ablegte und bier nicht wie bißher in Deutfch- 
land beinahe überall ald Graf von Haga, fon 
dern ald König kam, ward er mit allen der Koͤ— 
nigs Wuͤrde gebübrenden EbrenBezeugungen em» 
pfangen. Er zog, von Nymphenburg ber, wäh: 
rend eine zahlreiche Artillerie ihn bearüfßte, don 
Dem Shurfürfbichen Hofe und von ChurFürfki: 
chem und bürgerlihem Militar eingeholt und 
"begleitet, unter dem Laͤuten aller Glocken, durch 
eine verfammelie unzählbare MenfchenlRenge 
‘bier ein, Dir König fab inzwiſchen viele Merk: 
würdigfeiten unfrer Stadt. 3. B. die Militärs 
Akadem'e, die Feuerföfhänftalten,, die Rum: 
fordifhe Suppenänftatt, Die Haupt Pfarrkirche, 
Die HefKirche, Das Haus, wo einft König Gu— 
ſtav Adolph Bon Saweden nad feiner Befiz- 


nahme ven Münden fih meiſtens aufzuhalten: 


pflegte ıc 
adwei 


Sreiburg, Den 1 Dec. Geftern- erfolgte hier im 


der Wobnung des YandAmmannd die gegerfeiti- 
* feierliche Auswechſslung der Ratififationen der 
Lanz und Kapımlationg®ertröge, melde un: 
laͤneſt zw ſchen Franfreih und der Schweiz ab: 
geſchleſſin, und nun fowobl von allen ı9 Kan: 
sonen ald non Ponaparte genchmigt worden. 
se Rınenen@chüäfe fündigten dem Bolf diß Er: 
„eignuß an, ⸗ 
Dänemark 


[Früher Winter.) Koppenbaaen, dem 29° Stop. 


Shen cm 25 diß ba. Ach Bier der Winter ein 
geſtellt. Wir baden fchon etliche Grade unter 
dem Gefrtier Punkt, und eine gute Schlitten Bahn. 
(Aehnliche Machrichterr fommen aus andern Ge 
genden 

linglüf durch Stürme.) Am ar dig war die Eng⸗ 
kifhe Fregatte Elnde mit einer grofen Kauffar- 
theiF'otte von Helfingör nach der NordSee un: 
ter Segel gegangen. Und nach; fpätern Schiffer 
Nachrichten hatte dieſe Flotte in der Nacht vom 
a2 und 27 tif einem ſchweren Eturm von Süd- 
SuͤdWeſt ausgeſtanden, wodurch 50 bis 60 Schif: 
fe an der Noiwegiſchen Küfte, einige mit aller 
Mannfchaft, verungluͤckt find. 

Zwiſchen Dem 18 und 28 diß find 291 Schiffe 
Busch Den Sund gegangen, 


z Frankreich— 

— Paris, den 5 Deu Die aus Hamburg ver: 
breitete Nachricht, daß der Frangöfifhe Bot: 
fhafter, General Hedoupille, aus Peterd- 
burg zurüdfommen werde, iſt unrichtig. Das 
Einverftändniß zwifihen Dem Peterskurger "Hofe 
und unfrer Megierung beftebt fo gut als je. 
Ueber 2000 Menfchen arbeiten täglich bei Bou⸗ 


logne an Erweiterung des Hafens und. der na— 


ben Buchten und Anfuhrten. Man will dort 
Raum machen um 3 bis taufend. Fahrzeuge 


aufnehmen, und vor Etürmen und fremden 
Kriegs Schiffen fihern zu können. }- - 

. Eneland,. 

London, den 25 Nov. Der König bat das: 


Verbot, nah welchem feine Schifs®au Mate: 
rialien aus dem Brittiſchen Reiche ausgeführt 
werden börfen, wieder auf ein halbes Jahr ver 
längert.. 
‚Sdweden — 

In Norkoͤping iſt am 17 Nov. bei NachtZeit ein fo 
deftiges Feuer ausgebrochen, Daß. zwei Dirar- 
tiere, in denen fih mehrere Fabriken und Mas 
nufaftur&ebäude befanden, in die Mfche gelegt 
wusden, ede man die Flammen überwältigen 
Eonnte. Der Schaden iſt beträchtlich. : 

In der Sranffurter DberYorflmiszeiiimg liest 
man: Die Friedens Vorſchlaͤge Rußlands follen 
auf 4-Dunften berubt haben: Einrärmung der 
Infel Lampeduſa an England fait Malta; 90 
santirte Unabhaͤngigkeit der an Sranfreih gran» 
senden Staten, Italieniſche Kepublif, Holland, 
Helvetien. Entſchaͤdigung des Koͤniges von Gar: 
dinien. Allgememer Kongreß der Eurcpäifchen 
Mächte. — Frankreichs Antwort, fol geweſen 
ſeyn: „Daß England auſſer Gibraltar nichts im 
Mitiellaͤndiſchen Meere beſizen dürfe; Daß die 
Unakbängigkeit der an Sranfreich aränıenten 
Stafen eanı natürliche, Folge von Frankreichs 
Uebermacht fei; Daß Laß Benchmen Des Königs 
von Sardinien ihn nicht zu einer Belohnung 
von Seiten Frankreichs qualifizire, und daß auf 
einem Kongreife nur von‘ der Mebidirung der 
Seefehte die Rede ſeyn fönne — Die aus— 
Hannever nab Dem Medlenburgifchen geflüchtes 
ten, und von Frankreich retlamirten, KRönigl. 
Erfekten und Stats Gelder find nach Rußland eine 
gefihifft worden.“ , 
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gChu P alz van iſche Provinz in Schwaben. 
Um, den 3: Dee. In unſerm heutigen Me: 
jerungsBlart macht die Chur PfalzBairifche Lan- 
es Dıreftion in Schwaben, nad Vorſchrift des 
ChurFuͤrſten, die neue DOrganifation der Julius: 
Marimiliansliniverfität zu Würzburg, Durch Den 
Abdrud in der ganzen Ausdehnung, den Unter 
thanen der Schmwäbifhen Provinz befannt. 
(Religions Sdikt ffir die Chur PfalzBoiriſche Provinz in 
Echwaben.)J Ulm. Das biefige Regierungs Blatt 
Mro. ı1, dom 26 Nov. d. %. enthält Folgendes :' 
Marimilian ſeph, PfaliGraf bei Rhein, in 
Dber- und 
Röm. Reichs Erz Truchſeß und ChurFürſt. Da 
in denen Uns zugefallenen Entſchaͤdigungskan— 
den in Schwaben 
Glaubensxeiifeflionen ſich befinden, die nicht 
überall gleiche bürgerliche Rechte geniefien, fon- 
dern an manchen Drten noch unter Dem- Drude 
barter einfchränfender Gefeze fteben, da die 
Duldung fremder Religions Verwandten an ntans 
chen diefer Otte bisher enimeder gänzlich verbd⸗ 
ten, oder doch wenieſtens fehr erſchwert wars;- 
fo halten Wir Ung verpflichtet, Dicfe Den Grund⸗ 
Saͤzen des Öffentlichen Rechtes fowohl, als dent 
Beilte der chriſtlichen Religion, Der Induſtrie, 
der fittliben und wiſſenſchaftlichen Kultur wi— 
derfirebende Gefeie und Einrichtungen nicht fer 
ner befteden au loffın, fendern Wir wollen, Daß‘ 
Diegenigen Verordnungen , welche Wır über Me’ 
lisfonsFreibeit und Duldung für linfere alten 
Staten erlafen haben, auch auf Unfere meuen‘ 
Staten in- Schwaben erfiredt werden. Darnach 
1) Beſtaͤtigen Wir nicht nur fäntmtlichen in’ 
Unfern Entfhädigungstanden befindlichen chrifl? 
lichen Konfeſſonen nad dem $. 63. Des Reichs 
Deputations&chluffes vom 23 Nov. v. J. ihre 
bisherige Religionsllebung mit allen ibren am 
nexis, und verfprechen fie gegen jede Kränfüng 
darın Tomobl zu befchügen, als insbefondere den 
Beſiz und Genuß ihreß eigenthümlichen Kirchen: 
Buts (fo weit ſolches feiner Säfularifation um 
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iederBaiern Herzog 10. Des Heil. 


Einwohner von verſchiedenen 
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terworfen iff) und ihres SchulFonds, nach Vor— 
ſchrift des Weftphälifchen Friedens, ihnen un— 
geffört zu erhalten, fontern _ 

2) Wir ertheilen auch allen chriſtlichen Reli— 
gions Verwandten, melde in genannten Unfern’ 
ErbStaten fhon wirklich wohnen, oder fich all⸗ 
da niederlaffen wollen, den vollen Genuf bär-» 
gerlicher Rechte Dergeftatt, daß, wenn fie- die 
übrigen gefezlichen Erfordernijfe dafır erfüllen, 
die Merfhiedendeit ihrer Konfefionen fie nir— 
gendswo mehr weder von dem Ankauf und Bes 
fire liegender Gründe, noch bon den übrigerr 
Aktiv: und PaſſtvKRechten eined Bürgers aus— 
ſchlieſſen ſolle. ner 

3) Auch bei fünftiger Beſezung der States 
Acmter werden Wir. jederzeit nur auf die Wür- 
digſten ohne Unterſchied der im Deutfchen Reihe 
eingeführten drei chriftlicher Meligionen, Dem 
landesvaͤterlichen Bedacht nehmen. j 

’ (Der Beſchluß folgt.) 
le. G Ende — 

Lindau, den 2 Decemb. Der heurige Wein— 
Sprud if auf 96 fl. obrigfeitiich feſtgeſezt 
worden. 

. $ Yaeue Schrifuen von oder ans Schwaben. 

ei Joh: Georg Ehriſtophh Braun auf dem’ 
Dr Markt, Lit. D. Nero. 103. in Augsburg, iſt 
in Kommiſſion für 30 fr., gebunden für 36 fr. 
zu haben: „Geſchichte der Juden, in der Reichs— 
Stadt Augsburg.’ 

Historische Bemerkungen über die Taufe, Von! 
M. Chr. Fr. Eisenlohr, Repetenten am Chur-; 
Fürstl. theol, Stift zu Tübingen 1803., Tub. bei 
Heerbrandt.:133- $: 8. (Rec: in den Tüb. gel. 
Anz. Nro. 94.) ; 

DD —— —— m ne — — 

Baibingen ander En [Sbulden dest. I 
Strobel von DberKiepingen.]: Die Gläubiger” 
des Ige Jakob Strobels von Dberfieringen : bieligen#’ 
Dberäimts , haben bis Montag den rg Dec. d. 3, Mor⸗ 
gens-a Ahr auf dem Rath Haus allhier zu erfheinen, und? 
ber UrthelsPublifatton anzumohnen, Den 28 Nov, IRogw 
— Ober Amimann, Burger Meiſter und Gericht allbas ; 
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. „Bd umtingen. In dem Werfihle des tiefen Sckmerjens 
gan es N sat he tbeilen air alenunfern 5* ne Ge 
EIERN ‚und Freunden die betcübie Nachricht mit, daß unfer ge» 





um! hebtefier Ehe®emapi und Water, der Dobgeborne 
Ein 5 Zu tr. fl, fr. Den ert Herr Da : f 
. . rg, mian Hugo Friedridh Anton 
Brod 14 Piund Bein au — Gent, —— son — Dur uni ER 
—— er — ngen un effingen , regierender Herr ber Ser sen 
Kernen Malter —— —* ” y u Setingen, &berttall, Ried, Yıeidalden,, Ober. und Uns 
— —* gen la 3 TR] termaltbag, R-ädifen, Geislingen, Yau-lingen, Waraa ⸗ 
Ze Sa, & —* all 2 > 3 —_ retbhaujen, Wrldenthierberg und- DObfenterg, Ballıngen 
= — Sud — 47 8* — Hennenthal und Eutingerthah, Seiner Chut Furſil. Sna⸗ 
en en Malttr Krumdan | a5lIr6| dslao Non,| - den des Herrn Epur@rjfanjlers gedeimer Rath, geboren 
Schaf |Yugipur illeg| 361 3 Dee] den 22 Nov. 1735, nad einem jehntägigen Kranfenlager und 
un RR l ——8 ⸗ Pe * ı — empfangenen —— Sterb Sqtramenien, in gänzjlider Er⸗ 
At - Shenel = 66 : 3 a gebung in den Willen des Schöpfers ‚ und beflens vorbereitet» 
Ro m 4 Auer Dinfetebäbt usol'ag 30 Nop.! heute Nachmittags 2% Ubr an einer Entkräftung fanft ent ſchia⸗ 
— — |Biertet Eumangen | all xl 20| 3 Dee.| fen.fei, Bir danfen bei diefem traurigen Unjafle für das 
- —- 1- - löde. Hall | sl ı] 522 — dem Verflo:benen in feinem Leben ‚bejeugte Wohlwollen 
BE Simei |Heidendeim | zol| x) ıslı — und Freundſchaft, enw'elen die Seele des Beremigren zum 
— — Malter IDeılbrenn 20171303 — frommen Andenken, uns aber in —— — von « 
Dintel Sen itbronn 1 26 213 — der Zpeilnahme an biejem erlittenem Berlade , unser Ber: 
Gertten Schaf |Aunipurg | zujjer) 23] 3. — bittung aller Beileids Bezeugung , gleigfalle zu Närcm 
— — iertel ‚@llmangen | x6|| a] 22] 3 — Wohlmollen und Freundſchaft. Den 30 Nov. 1853. — An: 
—— — jmri eidendeim ' Il) ste — ‚ton Shen?! r eibs@räfin ‚von Srauffenberg ; ebvınne 
- — |Halier [Arumdap | z7\ltol ‚53130 No. ‚BeinsGräfle von Aagenegg; — \onay Shent, 
I iertel -Itabr | aall al dire — Keichs@raf von Stauffenderg; — Elemens BWenzesiays 
A — Sa. Yauingen 36|| q| 20| 2 Det. Schenf, Reche E af von Siauffenderg. 
Hader Scheitel Calw sol] 3)’ | 3 — « Sturtgart. IheaterNogribt: — Des 
ze JEREMME Eye > |4 sa Be ‚ sember.: Die Intel, Shanfpiei ins Alien ; vom Iffländ. 
— BR — — Ifarlsende I 2a Ir il. Stuttgart. Meue Schrift.) Bon Morgen den 
a Viertel jkahr °- a'| 4| 22/30 Mov.| rg -diefes ans’ it die in renem Verlage amgefünbigie 
re Sdaff Lauingen &i 5 2 Dec.) Schrift: Sqinder Hannes und feine Bande oder Jodannes 
= = ertel IZindau 18 3a — Bürlers und feiner Sefellen mertwürdige Geſchichte Ber» 
Oc ſenflelſch Pfund Calw Tr 73 — | breiben, DVerurtheilung und Sinrihturg. Bus den Kris 
arte, —_ — |Eliwangen 1 93 — 4 ‚minalfften gezögen, und der Wahrheit gemäs erzählt. 
—— — — atlerude Fi ar — .) Mitjeinem En der Anfändigung nicht verſprochenen) Pors 
Ralbfeifd | — — Laim - 1 593 — trait gebefter, zu Haben.” Die Sobſteibenten erpol'en 
— — Karlörude 7 ı st— das Eremplar mit iDum nirtem Portrait für 24 fr. Wer 
Hammel. | — — |E:im I 3 — nicht yub.cısbirt hat, bezahle mit fhmarzem Pertraif, 
= m Heilbronn 1 823 — | Tr. und mit Uuminirtem 30 fr. Beſonder iſt bus — 
— J sum — — Matituhe 14 | TTı — nirte “Portrait für 12 fr; zu haben. Srtiefe un © 
Schweinf. | — — KCalw 11 93 — werden ſich frel ausgedeten. — Antiquarius Steinfopf. 
— — Stuttgart 1 8 — " Stuttgart. {Kunfnfirbeiten und Waarerns 





— — — — — ———— — — nter zeig neter refommandirt ſich rd 
s Im Preife find geſtiegen: und geilen. und Ufer ar Bu * er ag 

ne nen rien mm meer — — UND LDTRetien edalllons Pettſchafte, Ub Sgloſſe u. 
* BorStefRabeln 1. Audc Vverfertiger er ale Arten Bis 





um | . 
tale]: outerier und Stein aArbeit noch neueſſem Geſchmack um 
Keruen PR — + % S | Se. billigen Preis, — Eonrad Heinrig Bauger: GoldArbeis 
J- —  .(Diertel |Bregem - | 82 Ti — ‘ter ı wohnhaft in des Schneider Shmids Haus In der 
Tas u | Solide] „.I20 ie — Weisuter) Allee Rdäfeh Tee 
—' o ec. 2 . “ 
ee in —— jr n 3 - — Zeitunge Expeditlon deiizt nun tiiche/ fuͤr das N. 1804 





ur 11 
Sof 332 36 15 g— erfbienene Almanads und Hofgalender, und ſind folge 
Matter |Karlerude | 50 bl aolı — um die defannt billige Preife aud portofrei zu haben, . 
ee |Krumbad 32 
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2 t2| 49130 Nov, J a [Diabel ju verfaufen.,) Ein gang 
> Schaf Lauingen be i 

en 


13] 30| 2 Dee.] leiter Diabel, 2 umd qiilig, mit einer Yanamied, C. 
r2l-50| 2 — Stahlfedern und: eifernen Adıfen if P verfaufen, und 
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Merkur. 





Nro. 248. — Mittwoch, den 14 December 1805: 





Franken. — 
(Univerfitit Wirgburg) Wirzburg. Die hieſige 
dode Schule hat durch eine am 3. Mod. ergan: 
‚gene Fandesperrliche Verfügung eine ‚neue Dr: 
ganifation erhalten. Der erfie HauptTheil Der: 
felben betrift dag StudienWeſen, nämlih: Die 
Fintheilung der Lehr&egenftände, und das Per: 
ſonale der Lehrer. , 
Kür die erfte Klaffe (der algemei« 
nen Wiſſenſchaften) find angeftelt; Bei 
der 1. tion (der philofophifhen Wiſſenſchaf⸗ 
ten im engern Sinn, oder Der N re — ſelbſt 
nad) ihren verſchiedenen Zweigen), Profeſſor Schel⸗ 
ling (neuvocirt) für den Vortrag des Syſtems 
der gefamten Phildfophie und. der NaturPhilo: 
fophie insbefondere, und (die bisherigen Ech- 
rer) Profeſſor Y für Logik und Anthropofogie, 
und Andres für Paͤdagogik; — bey der 2. Geftion 
(der mathematifchen und phnfifalifhen Willen: 
fchaften), Die neuberufenen Profejjoren, Fifcher 
und Hofratb Saccow, jener für Mathematif 
und Aftronomie, Diefer für Phyſik, und Die bis: 
berigen Ledrer, D. Gorg für Chemie, D. Heller 
für Botanik, als auferordentlih, Vogelmann 
für MaturGefhichte proviforifch ;— bei der 3. 
Geftion (der Hiftorie, fowohl der Univerfal: als 
StaatenHiftorie, nebft den HuͤlfsWiſſenſchaften, 
der allgemeinen KulturGeſchichte, der Geſchichte 
der Wiffenfchaften überhaupt, und einzelner ind» 
befondere, 
(bisherige) Profefor Bönife für die Hiſtorie 
überhaupt, der bisherige überhaupt, der bishe— 
rige HofBibliothekaͤr Traitteur zu Mannheim fhr 
SitatenGeſchichte u. Statiftif, der Weltgeiftlihe 
Andres fuͤr KulturGeſchichte, Ruͤkert für Ge: 
ſchichte der Philofophie, Goldmaner für Literar⸗ 
Beſchichte, leztere drei als aufferordentliche Lob: 
rerg — bei ber 4. Sektion (der fhönen Künfte u, 
Wıffenfhaften, worunter die allgemeine Theorie 
Derfelben, Philologie, alte und neue, nicht nur 
als Sprachkunde, ſondern ald Geſchichte der 


ferner der LiterarGeſchichte), der ‘ 


redenden Künfte überhaupt, To wie Geſchichte 
ber bildenden Künfte begriffen werden), Profef: 
for Schelling für Aepdetif, Brofefor Andres für 
einen oder den andern Zweig der Philologie, 
(für die.alte Philologie, fo wie für die Geſchich⸗ 
te der bildenden Künftler werden Demnädhft Maͤn⸗ 
ner, bie in die neuern Fortſchritte diefer Wiſ— 
Sit er lege eingeweiht. find, berufen mwerden), ' 
. Klebe für die neuere Sprachtunde als aujfer: ° 
Fuͤr den practifchen Unter⸗ 
sicht in den zeichnenden Kähften werden tüchti: 
ge, von den Directoren Maunlih und Ditis 
vorzufchlagende Subjette, und indbefondere auch 
ein vorzuͤglicher Künftler m der Kupferfiecherei 
angeftellt werden, 
ur ns ite Rlaffe der befon 


ordentlicher Lehrer. 


dern iffenfhaften): Bei der 
erften Gertion (der für die Bildung des reli- 
gioͤſen Volkslehrers erforderliben Kenntniffe), 


Die neuen Profefioren, Paulus für Auslegung, 
Kritif und Dogmatik, Daub für Religions Phi: 
ofophie, Auslegung des alten Teſtaments, und 
den gefamten practifhen Theil der Theologie, 
(für die Kirhen®efchichte wird ein vorgüalicher 
proteftantifcher Theolog ungefäumt berufen wer: 
den, neben welchem der bisherige Feldprediger 
Tue die weiters erforderlichen Kollegien zu 
übernehmen bat), und die bisherigen Lehrer in . 
Wuͤrzburg u. Bamberg, Berg, Onymus, Schloſſer, 
und Eyrich (bisher Regens Des adelihen Semi: 
nariums) ;— bei Der 2. Seftion (der Nechtsfunbe), 
(von den Neuberufenen) Hufeland "für dag ges 
famte Spftem des CivilRechts, Rechts Geſchich⸗ 
te, Eneyclopaͤdie, ꝛe. und (die bisherigen Pro« 
fefioren) Gregelt, Sambaber,, Kleinfchrod, Behr 
un-Schmidtlein;— bei der 3. Section (der ſtats⸗ 
wirthſchaftlichen und KameralWiſſenſchaften in 
weitefter Bedeutung), die (neuen) Profeſſoren 
Sucom u. Medicus für Landwirtbfchaft, Berges 
und Forftwiffenfchaft, und der (bisherige) Prof. 
Behr, D. Beyer für Technologie und Heldmann für 


= 
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IungsInftitut va ſanem Vorſchläg anzulegen, 
(Dieſe zwey leztere als auſſerordentliche Lehrer); 
— ber der 4. Seet on (der Heilkunde), Der Geu—⸗ 
Doc'rte) Profeſſor von Hoven für ſpezielle Thera⸗ 
pie und Klinik nebſtdem (bisherigen) Brofejor 
T omaın, und die a. ehrer Barthel 
von Siebold für Anatomie bis zu Berufung eis 
nes eißenen Lehrers, Dölinger für Phyſtoſogie 
und allg meine Pathologie, Pikel für Chemie 
und Prarmacevtit, Heilmann für. medicinifche 
Bo mit, Von Siedold (Mater) für Chirurgie 

nd chirurgiſche Klinik, mit der Erlaubnif, ſei⸗ 
nem Eobn Barthel die OberwundarztStelle zu 
übertragen, Farthel und Elias von Siebold für 
d.e Geburtshälfe, Ans für die ThierarzneyKun— 
de, D. Köpter für Wrateria medica und Natur: 
sefchichte ala arfferordentlicher Lehrer, D. Ru— 
land für Ant als Privatdocenr 

Jeder Innlaͤnder fol der Regel nah dem 
Studium Der allgemeinen u. der befondern Wif: 
fenfhaftım 4 Jehre witmen. — Der bißherige 
Morstrag der Philoſophie auf den Gymnaſien fe 
aufdören. — Die DBerfafung der Univerſitaͤt bei 
ich. zunaͤchſt aus einer Guratel, einem ProRek⸗ 
ter, und dem Akademiſchen Senot. — Der Aka— 
Demifche Senat iſt aus einem Mitgfiede jeder 
der 2 Sektionen, dann noch einem befondern- 
Mitgliede aus der Sektion der RechtsKunde, 

elches die Stelle des bifherigen Fiskals vers 
fritt, und einem beftfändbigen Sefretär gufemmen: 
geiet. Ale Jahre tritt die Hälfte der Senato— 
sem aus, und wird durch andere aus ibrer Gef: 
tion erfegt. — Der ProRektor und 2 Deputirte 
des Senats hören jährlich die Nechrunaen ab. 
— Die ordentlichen Profefforen der Sektion der 
RechtsKunde Gilden ein SpruchKolesium über 
auswärts eingefendete Akten. — BuchHaͤndler, 
BudDruder, BudPinder, w. andere ein bür: 
ge liches Gewerbe treibende Perfonen, find nicht 
medr. Univerſitäats fondern StadtBürger. — Die 
Statuten und Privilegien der Univerfirät ſollen 
zevidırt werden, Damit ffe ın Die gegenwärtige 


— mit Erlaubniß, ſein Hand⸗ 


r dieſe, fo wie für die Katholiſche Univern- 

is Kirche fol ein geſchickter Prediger mit Ruͤck— 
ſicht auf den Gottes Dient für die Akademiker 
angeordnet werden, zu welchem dieſe einzuſaden, 
aber nicht zu zwingen find, Alle bisder beſtan— 
denen, Neben Andachten, Kongtegationen, Soda— 
litäten uͤnter den Studirenen der Univerfität 
ſollen in Zufunft aufhören. Die Profeſſoren ha— 
ben Fünftig” mit den KellegialKaͤthen gleichen 
Rang. Die Akademiker haben die allgemeinen 
Polizei®efeze aufs pünftlichfte zu beobachten, 


‚und befonders der PoligeilBache Die gebührende 


Achtung und Folge zu leiten, — 
Denutfoes Reich. 

Beſchluß der Abſtimmungen im FrftenKath am 2 Dec.J 

Deftreich, auch interloguendo bemerkte hier 
aufs „„Die Stimmen von Straßburg u. Epeier 
fommen in der Note ver vermirtelnden Mächte 
mit, dem Beifaz caduc vor, welches wohl in Die 
Deutfhe Sprache übergetragen, micht unſchick- 
ich mir erlofchen dusgedrädt wird. Die Er 
loͤſchen gebt aber hier nur auf dem afıcır Aufruf, 
weil Diefer fo wenig als Die nom den ienfeitigen 
Rheinkanden vorhin geführte Titel beibehaften 
werden dürfin Der neue NamensAufruf ge 
dachter Stimmen hat die Reichsoberhauptliche 
— noch nicht erhalten, u. bevor dieſe 
erfolgt iſt, kann nach diſſeitigem Dafürhalten 
von erwaͤhntem neuen Aufruf auch kein Gebrauch 
gemacht werden. Als dag Herzogthum Lothrin— 
gen der Ruhe Deutſchlands zum Opfer gebracht 
wurde, hat der Aufruf: Nomenh, nicht eder wies 
der aufgelebt, ald big deifilbe Durch ein beifäl— 
liges Reichs Gutachten, und durch eine Reichs— 
oberhanptliche Ratiſikation wieder beſeelt wor— 
dem iſt. Im diſſeitiger, interloguendo am I4 v. 
M., ind Protofo gelegten Meuferung, it ſich 
auf die befannte Stelle der Kaiſ. W. K. beru— 
fen worden. Terjenige kann aber eiged Verwurfs 
nicht befhufdigt werden, der auf fauf fprechem: 
de ReichsGeſeze fih beruft, und weit entfernt 
if, Denen auch vermeintlichen Rechten boter 
Reihe Mitftände zu nahe zu treten, Dabei aber 


neue Enrihtung und im dag übrige Regierungs die Sprache feiner Ueberzeugung veroffenbaren 


Siſtem den Barrifhen Staten einpaflen x. 
In der Kirche der tormaligen Benediftiner: 
Abtei zu Er. Stephan wird für die Univerfität 
ohl, als für das Militär und Die übrigen 
eoteftentifchen. Einwohner der Stadt eim eige: 


wer Vroteftantifcher Gottes Dienſt eingerichtet. 


zu Dürfen, fi berechtigt glaube.” 

m Direktorium erinnert fid eines Fürffenta:kg- 
Schluſſes vom 9 Dee. 1709, diktirt den 3 Febr. 
1710, nebff einem almahnenden Pıromemoria „ 
worin feſigeſezt wurde, Daß einem ter erſten 
Reichs ſtaͤndiſchen Höfe Die Fuͤhrung einer neuem 


e 11 = 


3 * 5 ⸗ 1 Fi 
bexeits quoad questionem ‚an? Reichs konſtitu⸗ 
tionsmäßig beliebten Stimme .nicht zu geſtatten 
fei, meil die Siz- und Aufrufs Ordnung erwaͤhn⸗ 
ter neuer Stimme u. andere in derglei en Faͤl⸗ 
ken übliche Solennien noch nicht berichtigt. was 
sen. Wenn nun Direktorium .diefen Fuͤrſten⸗ 
Raths Schluß, feiner Dbliegenheit gemäß, vor 
Augen hatte, ald daſſelbe die Benuzung des er 
loſchenen Aufrufs: Straßburg und Speier — fo 
anfah, ald ob diefe den Beifall der Reichs Ge⸗ 
ſeze nicht erhalten duͤrfte, fo glaubt Direftorium 
ON jezt, Dabei ganz fonfequent gehandelt- zu 

a en.’ ' 2 


Baden adpriora, und iſt fi nicht erinner⸗ 
lih, daß Der Ausdruck cadug in Den Moten der 
bermitieluden Geſandten bei Gpeier u. Straß» 
burg gebraucht worden fei; wohl aber der; 
Seuaiel; ſtatt Speier; Eitenheim, fiatt Straß» 

urg.’ ' 


„Deftreich gleichfalls ad priora, u. meint, 


daß der Ausdruck: flatt Staß bürg — ſtatt Speier; 
wenigſtens eben fo viel ald cadue bedeute, in- 
dem an die Gtele noch eriftirender Dinge feine 
andern gefezt zu werden pflegten,’’ 


„Direktorium erklärte nun, ed werde naͤch⸗ 
ſtens, ſobald ed gewuͤnſcht wird, das Protokol 


wieder eroͤfnen.“ 


“ Regenshurg, den 6 Dec. Geſtern war simar 


Diktatur bei der Reichs Verſammlung, aber Das: 


Protofol zur mweitern Stimmen Ablegung iſt wes 
der im EdurFürftliden no im Fuͤrſtlichen Kol⸗ 
fegium eröffnet. worden. Bis jezt haben, wie 


aus dem, was bisher in Diefem Merfur einges 


rüft worden, zu erfehen war, ppn Den jejigen 
29 aftiven Katholifhen Stimmen 22, und vom 
ben sı aftiven Proteftantifchen Stimmen 32, 
alfo don go aktiven Stimmen 34 wirklich otirt. 


Yan Diefen 54 tragen a) 32 Epangelifche und- 


9 Katholiſche, alfo zufammey 4ı Stimmen ayf 
unbedingte Kaif. Ratıfilation u. dolftändige Aus» 
führung auch des 32 $. Des Reichs Deputations⸗ 
Schlufed_ an. — Dagegen tragen b) auf Herſtel⸗ 
lung der Stimmen &leihheit 13 Kathelifhe Stim⸗ 
men; an. Und c) auf Einführung einer allge: 
meinen; freien Religions Uebun \ 
zen des Deutfchen Reiche trugen 16 Proteſt an⸗ 
tifhe und 9 Katbolifche Stimmen an. — 'd) Die 
Frage, ob die Religions&igenfchaft der Reichs 
Tazs Stjmmen nah der Riligion des "Landes 
oder des Landes Herrn zu bruriheilen fei, wird 


in alfen Provin⸗ 


ai — — * * 
nur von g Proteſtantiſchen Stimmen. beantwor⸗ 
tet, und auf lezteres angetragen. 

L Hohenlohe Baldenburgdartberg.] Ein am 5 Der. 
zur Reichs Diktatur gefommenes Promemoria 
bed Fürften Karl Joſeph zu Hobenlode w 
Baldenburgfaptberg, Ruſſiſchen Senerals- 
Lieutenants, aus HaltenBergftetten vom 23 Nov, 
Datirt, bittet, Daß mit. der feinem Bruder, dem 
Süriten zu Hohenlobe Bartenftein Durch den Reiches 
Deputations Schluß zuerfannten VirilStimme, 
auch Er, als Beſizer Der ihm zugetheilten un» 
mittelbaren EntſchaͤdigungsLande, mit Einmwilli- 
gung feined Bruders, beiheilt werde, und alfo 
biefe Stimme ihnen beiden gemeinfchaftlich zu⸗ 
kaͤme. Er will an dem MatrifularBeitrag einen 
verhaͤltnißmaͤßigen Antheil übernehmen, u. zeigt, 
daß fie. auch fonften Durch Fidei Kommiß Verband 
un SamilienVBertrag mit einander Gemeinfhaft 

aben: .. , i 

[Hannover] Vor einigen Tagen hat ber hieſi⸗ 
ge Cdurdanndverifhe Miniſter einigen Geſand⸗ 
ten eine (auf>S. 1116 dieſes Merkurs abgedruk⸗ 
te) Erklärung ınfinuirtz er. hat fic weder bei dem 
Reichs Rath abgelegt, noch fonften auf die ge» 
woͤhnliche Art zirfuliren lafen, und ed mangelt 
auch feine Unterfchrift. 

m Deftreid. 
‚Bien, den 5. Des. Nah Berichten aus Gal⸗ 
ligien Haben auf allerhoͤchſten Befehl alle dafige 
Kreidämter Befehl erbalten, alle Dbrigkeiten 
und Lnterthanen ber Drtfchaften, durch welche 
im lejtern Kriege Muffifhe Truppen marſchirt 
find, zur Liquidirung ihres dabey gehabten Scha⸗ 
dens aufjufordern; das Ganze fol fobald 'mög» 


lich nah Wien eingefhidt werden, und einke 


meilen folen die Quartierträger ein Koſtgeld er⸗ 
halten, nämlich ro fr. täglid für einen Gemei— 
nen, und 20. fr. für einen. Offizier. 
wiſſen, daß dieſe Maafregeln in Berfolg einer 
Zufiherung ded Peterdburger Hofes, cin Paufch- 
quantum von 8. Millionen Rubeln zur Verthei:  - 
* unter jene Beſchaͤdigte zu zahlen, Statt 
aben. , 
Unſere inndändifhe Fabriken, die un— 
ter und ſeit der Regierung des unvergeßlichen 
Kaiſers Joſeph des Zweyten errichtet worden, 
blühen. immer mehr empor, und koͤnnen bald 
mit dem Yusland metteifern. Unfere Mafchie 
nenSpinnerey nähert fih der Voltommen» : 
heit der Englifhens; auch unfere Sei den Ma— 


Man will - 


an gi r 
“  aufalturen machen groſſe Jortſchritte. Batd 
vird Die oſtreichiſche Mona ale freniden Fa⸗ 


drikate entbehren fünnen: — Jüngſthin hatten 


40,000. Dann, nämlid 30,008-Mann Infante⸗ 


 xie, und: 48. Estadrond Kavallerie Befehl erhal⸗ 


"Br de vorzuräden ; a 


ten, aus ihren Standquartieven in Böhmen, 
+ Tyrofie. ubrechen .. und gegen Die 
n. nun iſt denſelben die 


’ Drdre zugegangen, bis auf meitered da fteden 


vaͤrtige Zeitumſtaͤnde 
Berlin, 


f 


Eu en, wo fie. ſich auf ibteme Marſche eben 


nden. Dad Haus Eaffatti in Trieſt, und 
das hieſtge Handelshaus Bridi-Parifi, mel 
she ihre Zahlungen einſtelen mußten, werden 
dieſelben naͤchſtens wieder fortſezen, und dadurch 


„ bie merkantiliſche Welt von ihrer Soliditaͤt über» 


ugen. — Die Beſorgniß, Daß hier und in 
Trieſt noch mebrere- Häufer in Vertegendeit kom», 


| men und. ihre Zahlungen einftellen würden, bat 


ch gluͤcklicher Weiſe nicht ‚betätigt — Der 

ee Handel von Trieft fleigt, durch die gegen» 

igt, ungemein. 

Dreuffifbe Starten. 

den 3 Dec: Der Koͤnig hat den Reiche 
tafen Guſtav Ernft zu Erbach. zum Vituleirs 
eneralMajor von dex Armer ernannt, 

: Die Koͤnigl Kriegs» und Domainen Kammer 

zu Breslau hat im J. 1802 in allem. megen ge 


 woönnener Seide, Erfindung von Mafchinen, An: 
Tegung von Manufa 


ren. die Summe von 
2,306. Ihalern 19 Grofchen 9 Penn. an Pr 


‚mien außgetbeilt, morunten ſich 512 Thaler be: 


finden, welche 19 Meifter, wegen Auslernung 
eben fo vieler Jubenfinder. ald Profeffioniften , 
erhalten haben, Der Jude Salomon Friedläm 


‚Ber zu Rofenberg dat eine Prämie von 12 Thlr. 


—— Erlernung der Tuchmacher Profeſſion em⸗ 
angen. 

Am 29 Non. hat der König dem neuen RR. 
Gefandien Brafen v. Metternich die Antritte- 
und dem zurüdberufenen Rön. Schwediſchen Ge⸗ 


fondten u Engefiröm die Abſchieds Audi 
mn gef ſch en; 
Sachſen. 
Dresden, den 27 Nov. Der König von Gros: 


Brit'annien hat, anftatt feines von bier abbe⸗ 
rufenen bißderigen Geſandten, Elliot, den Ed 
wire Wiliam Vyñ au feinem aufferordentlichen 
efandıen- bicher ernannt. Und Diefer hat deu: 
” feine Antritis Audienz bei unferm Churfär: 
Ben gehabt. 


u 
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..E£ranPreid. : 
: Yarıdz den 6 Dec. Das AmisBlatt der Re- 
gierung enthaͤlt heute einen Regierungs Beſchluß 
dom 3 diß, wo die Vollziehung eines Ge 
fezes vom 27 Yun. 1792, die UAnlegung eines 
—5 Plazes an Dem Orte, wo ehemals 
die Baſtilie geſtanden, betreffend, verordnet 
wird, In einem: beigefügten Berichte des Min 
nifterd des Innern find- Die Koften diefer Anta» 
ge auf 1 Mill. 596,598 Franks angefhlagen. — 
Der Play wird Bi rund. Im deffen. Mitte 
kommt ein rundes Bajfin, um welches der zmei 
Reiben Bäume gefezt werden. ic. Diefer Plag 
foQ einer der ſchoͤnſten in Paris werden. 

[Kriegd= und See Weſen. Antwerpen.) Paris, den 
Des. Noch täglih kommen FahrZeuge in Bou— 
togne anı 3. B. Ed trafen am 2 Dee: 43 aus 
Havre allein ein. — Ber der großen FeldBede: 
sei Der Armee in den Niederlanden merden ge 

enwärtig 3 Millionen Rationen Zwieback ver 
ertiget. — Mus Holland find 5 mit Eee Muni- 
ton befrachtete Fahrzeuge zu Antwerpen ange: 
fommen. Davon werd * daß Meifte na 
Boulogae und mn abgeführt. . 

Mad der fepten Veieräburger Hofßeitung iR 
"da er festen tersburger eitung iſt 
Der Direktor der Reichsreihe Bank, HofſRath 
Pofpelom,. der ih mis Kaiſerlicher GSened⸗ 
mit des Ueberſezung des Tacitus in die 
* e Sprache beſchaͤftigi, mit lebens laͤngli⸗ 
cher Penſton ſeines Gebalſes, entlaſſen worden. 

* — — — — — 

Der Senat von Bremen bat, um dem bis— 
derigen Gtreitigfeiten zwifben Lutheranern 
und Reformirten ein Ende zu machen, den 

angen Unterfhied zwiſchen beiden, fo weit er 

remen angeht, aufgehoben, u. die fireitenden 
Religions PartHeien unter dem Karakter der P-ro> 
teffantem vereiniat. 

Bu Pleffe in Preufifh Dber&chlefien verſchied 
am a4 Mo». die FZürhin ven AnhaltKöthen—⸗ 
Pleffe, geb. Prinzefin von Hotffeinded, 
an einem isigen Nernenicher im 20 Jahre ih⸗ 
res Lebens. ie war erf feit 3 Monaten vermaͤlt. 

Am 19 Sept. waren wieder 9 Schiffe, mit 
260 Kanonen und 2,600 Wann ausgeräftet, aus 
. Hlgier auf Raub ausgelaufen. 

Stutigort, ThrearerRahriet: Witwe, dem 
zur. Die Andianes In Eralans tuhfpiel in 9 Akcn; von 


migun 


Ken; von 


Sg. zz. = 


ze an Bios 


.- 
— 


J * 


Stuttgart. [Waaren@mpifelung.] Don dem, 

von _. mi Ben S a — An 
aufı bie Marfkt erfbienenen fei 

Seien und. ————— wird dieſe Miſſe über ein 


Befonder ſobnes Sfortimene Taffen u alen Preifen, Der 


jeunerd, Cafe und: ThreSeruisgew, gan neumod ſche 
Bafen, Tosminem, Zableaup und Figuren en digcnit uns» 
fer StaeBioten, wie auch Hinder Dejeuriers auf Plateau 


- und andere Gadien mehr 2c; bei Herrn Bciberlin und 


KompagnieWrd. brr dahier um die-biliaflen Preife zum 


Berfant ausgefezt fenn,. Wobet we-Sierren Werhtrliin be 


Fanınt machen, daß von-dem nenliben Porcelluin bei ihs 
nen im Kommiſſcon das: gare Gebr bindurd, mas man 
perlangt,. uns die ZabritPıeife zu haben ſeyn wid. — 
Moilius Kunfel. 

Stuttgart. Meue Schrift] Erndte und Herdfl- 
Vredigt üder Sprüme nl; apa 13:0. 7, gebaltem zu 
Hurr von Pfarrer Mi Fıntbz.if um 8 fr, zu bmben’beh 
ae Steintopf in Stuttzart, bei Buchbiuger Burs 
in Tübingen » und. bei Auchbinder Friedrip Nan in Tud» 
wigtburg. Der Erlds if durchaus für die Übgebramten 
tn Zurtlingen- beftimkit; 

Stuttgart, MReueösriften, BilberBünergel 
An der Yöflundiiigen BubHandiung in’ der Enmnajinne 
Baffe find ais Eprit®sjhenfe für Kirder zu haben: ADE* 
Büger mit il. Kpfn. zu 3 fl. au fr., 3 fh, 2 fl., rfl.. 

ki, x fl. 20 fr. Uflı 48 I; 42 Re. , 36 kt. 24 

“u 12 fr. — Wbelungs Unterweiſungen imden Klınfen 
und Wiffenfbaften , mit iM. Kpfn. und Karten, gebunden, 
zn: 12 ir — Anbrerfies Lehrduh des Zeihnens, 2. 
Thie. mit 8..3 Anas tr, — QArmbruflers ofen Blätter 


me 0. Mn fl. 30 fr — YAuswapi Mefopifger Fodeln 
fm und Framzdfif, geb, 2 A, got. — 


ur anr 
ertuns’ 


* — ai Bilder Buch 4. Hefte mit &. ir 
6A, — *5 


Sr, 
mit n geb. fl. ut. — aan und tele 
inderäreund , 22 Tele geb. @ fl. a8 fr. — Eneelforts 
, 6 Bas abe 6 fr aa Ir — Moralijge Er» 
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Alangen, 3° Tihelle mit V I. geb. fl: za fr, — xFed⸗ 
berfens Beifpiele , ged. 32 fr. — — leben ee 
ned. 18 fr, — Bedderfens lehrreige- Erzäplungen, geb» 
20. fr. — Fragen an'Kicder, geb. 38"tr. — ‚Zrenilies Le⸗ 
kenadefhreibängen, 5 Thle, sed: a Mia fr, — Arbbdinge 
Bürger&gule, 4’ Bpde. 12 fl. 20 fr. — Funke: 1.172 
fire, & Bor, mit ilum. 8. geb. ar fl., mitm. 8.. 


te M 
gen, 5öNeite, br. bil ao fr. — Ddn’ me ren "Kinder«: 
Sthtift en it- ein befonberer rt unent qh fü baben,. 
Stuttgart, [MeugadrsWinfbe; Ulmanabs 
Rriedrih: Madlot fin" 
eine ausgeluhte Samm · 
@voliften ReugahrsWünige, 


au ordinaire in Bögen. —— 


ne gan 
er gepreßt, mit golddelegter 


bes. Ausfluffes biermit bffentiidh vorgeladen werden, am 
nabbemeldten ln ’ PAR Zermittae Udr vorge» 


Knechte Ehrt ei Ruh; — Dienflag den 
— ————— 


€ 
tion. Im Gannt&aden der Wein®ärtners- Johann Seorg 


»d Neu‘ fSenfentauglide Eride zu: haben: au 
and 33 ** über Dennerhagt us 


Camflage bis 


16 = 


un kegart, WBäberi Bei der Senator u. Bub: gen in Duart, und toftet in. Rarlörube x 20 fe. d 
we Mast in der ME find hadflehende gebun: Ji$, — Der Birfungsfreis ‚Diefes Tone e⸗ A: 
5* Bäder in Commifon * verkaufen? Seliopora. x fi Üder bie Chur Badiſchen Lande , Det wifsen der 
u, ater Th. Meuftl. 1302, z6 fr. — Mümelter, Keics. sbmaliben Bifaifid 55 Gednje 18 ſel ls 
se ‚te, ır, Bd, Wien, 1736, 4 fr, — Babnmat- es u.lomme — it die & Anbe.al er Beißliäen u, Sr 
@editte, 1794, 12 fr. — Baide, 22 fr. — Koster, Re. ef, Yan Kür die‘ nferaten rür Ar genaue nie 
cueil franc, Gieflen, 1799. 20 kr, — Hillory ı of Gr. Britain, Bejabtt ; die enigen ausmir rtigen 
—* —3*8 — ri ** Furcht vor den "Gemiitern, Us Rn nbe Publıfum; melde vom Bel er — 
* 24 Duttenhofers Grund&aj, nebfi Un nlalt Seſrauch waden molen,-belieben (ih an — 
Su Mn. Party dien, üb. 1801. 20. fr. — Paul Rp. genen zu menden, weiber zugleih oe Porkkemier und 
dert ur — — talienifhe —* —— bittet, Beftellungen auf biefes Blatt vans 
ma ie, ie u pl. 1794. vr fl. — belin u junch sen. Karlsrube, im December 1802, mptoir 
*5* 6 —* gi b. ureg, 36, Pr — Moriz, Deut» des Pprivifegirtem Provinzial Blattes der Bapıfı ſchen 
ee er, 1797 = mai, Öritelig, ‚Braffkoit im Verlag der Mülerfpen id Budcdrucerei 
oder —— 1er * ———— Tüb.. 12 Mr. dafeidfl | 
la langue frascoise, Dam, Bot. 24 fr. — Pr burg. [Reue Schrift] Bei dem ‚Busr 
eltır ** 3 5. Keetl, nedh Bignetren u. Duff, ır. bruder Baumann in tubwigsburg iM neu für 3b fr 
O / 1802, 30 fr, — Arantı —— beits erden: baden: Samımjung güserlefener Eharaden und Nirhieh 
Bug." en, 2803, ar. — Kants & mar elden d gefeüfgpaftlißen Unterhaltung, En Ibnats Befigent 
bofepbie h fen * te GR. ch R: 135, ermabfene Perfonen, 
avern g ‚uder ‚Ba9 Zerail de ürnber ugendShriften vie, : 
9: older: ‚Memmingen , 17829, 6. — Ri eifen, So⸗ er Vergnägens 4 Kinder Ad 3 Kifen same : 
kratiſche —5 über dle Arıpmetil, ır. Band, Ber: vielen Apfrn, Bun Neue Aufl. $, * Kalk fomar. 5 
sin, 17R4. Der um bie 2 gend febr ra”. 55 
Karlärude, Mnasige bes Provingialdlat- mer leiten erhode (aiht nah DO 
tes der Badifhen Maridraf Holt auf 28043 ben Kleinen das fernen angenehm ge * 
In —* ag an Babifhen MarfBrafjhaft fomimt 66* r geht von einer ielhten 
F * —— un beraus u, der 
—* Kabels em; andesDerorduungen; unter rzihlungen. Die are Fabdeln He 
rt aufi@rift wird —* —— Anzeige der in der bor⸗ Dotsbriften jum Süreiben. — 
beraebenven Numer des -y ierungs Blattes. befindlichen Ber. AaselnDd' chter mit ertldrenzen Anme: lu 
Dronungen in’ ablior ren Gegenrand u. den Ha— ie gend und Erwadene, mit 12 neuen —* 
en rüdweifend‘ au che eben. 2) “Prooinjial- "grjeihner ar. 8. foflet gebunden 2 f.ı 
erörbnungen; —* pen ae Derorbnungen des vr Kisntg * —— —— ie mi. 
Baryrastestumg um emeinen Befcyeide des Dofe- der Saif. priv, Kt * VBud Hant ſung * 
sihts ber Boni Ang Ra raffchaft. 3) LolalBerpronums  Eäneiter und et 
gen; bierunter find die Pofizei- und andere erfügungen, Tübingen, Seh Sudbinder ‚au 
meihr bie MouptDrte ber . ab ien RarkGrafſchaft ‘bes Bingen 2 — u — de 


treffen degr * 4) Strafe tfenntniffe, die furıe An Wi er 

de:ge der Derlonem, ‘die bei dem Ht®eripte ju Raſtatt Urch ur Calm, ei Bu Sbiner FE — 

Verdrechen und Ihrer afe, 5) Unter@erid [i uf · Im. [Gelder auszjüle —— m Kom \ 
PR E 





* 


wegen Verhrechen verur delit worden, mit ee ea * ie; Calm find fihöne Deu? ep: 
e 
der d 6) Unter®eribtlibe Kunbma k at Ri nd gegen Gedt 
6 — — Ohr 0 —— Atom ‚leer FSK 6 onen aue ſeiner 
P ae — 
er 


träpe fr U j 
für gemiffe. te, de —J— to eine ial aAnfragen um der für ifhen 3 wiKen t 
t —* a Ei 3 —5* Hr — Ba die zu fon, den sang RE Nö r folden an dem 
en — gefuht werden, von Ve⸗fonen die Tpomi, ben ar J— athalten ju leffen; 
ibre Dienfte meh en. *88 gemftänden , nerüder jemand jenige, Mn? biefen Ra be 
Aufflup au‘ erhalten wünfpt, bear! N. 11) Die ai Ras rihtigen,” Den z Dec. 1803. — Dber Magifirat, »_ 
—— blerher kommen alle jene ienfDerände ngen, ' rpsi Hi 6; —5— andfiirg: 
eiche —— ber Vro inzial yllegten, foda Diener betr sfenz.) ) Wein eghn @h 
die. al Diener in der Proviny als Beillihe , South Pufa unge ıener; 2 ſich 
rer, Dit cf * —5 — IE betreffens, 12) ; ine? Di Kant et + mopon er fhon 1A 
—— * ruht Rärkte der Provinz. 13) Biltua- — a ‚num fein —— 
lienSbazung, KirhendumsA usjüge aus. den HauptOrten. ng er — nach Kauf zu vermeif 
ber Provinz. befonders ber Relidenz Karlärube, und fr, aud jedermann gemarnt: ihm etwas auf meine Rei q 
weit e# er Kaum geftattet , fonftige jwe@indfige und n 4°. du geben, indemnihts- fü ıbn bejap k pird, DensDder, 
lie Radripien. Ale Bogen erfgein? ein DaBen Bo⸗ RN — Saul Reif er Burdarııı der ältere, 








nn 


E 1713 
Baude. Scch wäbiſche Chronik 1868. 
6 WitteeungsBeobadtungen un Gtottgaet, vorn Jahre 185. 
6 U. Wors aufojg 27 30,5588. &l8l; *— 
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PL a ‚63 Or. unter o' Kerr 





au. Mitt. Kar Schnee. H 14 ®r. üser 68: 27 Zell, öYın. 
94 U. Ab. 


iGr. untero'ß| 27 300,6.352. 


















F 7 tember * dieſes an, A nem Verlaze „ansgfindtane 


' er anteh 

Stuttgari. Der Shnodus der Würtenber- Einer d feine Band bs Ober Aopannes 

iſchen Kırce hat feine dißjährige Gizimgen am ode — 33 
Montag den 12 December beſchloſſen. nHnaliften 

Geſtorben:? Den ır Dee. * Meichingen er De ee "ia: — ger 
Pfarrer M. Schill, 53 — — € „ — —* cribenten —28 

Die MirtOrafın 8 Friedrich und Lub⸗ ——— * ri ar Tora 2e 
wig von Baden haben den Ludwig Fauer ınirte Portrait für 12 Fr. zu haben. Bri rief. und Geld 
zum wirklichen Kaffier bei, ihrer. HauptVerrech on iQ El. auggebeten, — Antigwarius Stein 3 
nung im Karlsruhe ernannt. i⸗ Heilen.) a HA: nah der 


————— ⸗⸗ er ào D gr geht von ‚bier 
I 
3 en, den 7 Dee: In unfern Gegenden und jenige die die 55 ——— "ie 


im Tirol ift ein ungeheuer tiefer zen gefal: 5! dohin im J meiden, 
fen. Von den —* Tirol nach Schwaben mar: arten (ehe une t RT — 
ſchirenden Kaıf. K. Truppen, werden 1; Mann, tirgemideltes In * Ber Übergegangenes 5 
meift QuartierMacher, vermißt.. Mam fürchtet pas rieinlig fon meßrere Wöden an, einer) sin, 
ſehr, fie möchten während des heftigen Schnee⸗ fen 4 * gelegen He » Inder Übdelde 
Geſtoͤbers auf dem 3% über die Borge der; —— vorgen ———— 
angläte fepn. P s A pebornes um, 354 Sind, mann Fi Gefclchtd, gewe⸗ 
PEN ee ee sbior(hungen —— Kr man bis je 
Meoihingen. len melren Gönnen , *6 und Pie Pen Mutter no®_niht a haften tönner , 
Kinvermandten gebe i® hiermit bie fiir mic) MR trauıis ump im baber mu diefer Öffentiie Ange eraitlaßt gew 
ge Vooricht, baß mein lieber Gatte, Parrer M. So ilf feben ; mobei diejenige, die auf irgend eine rt au 
Im Maiingen, baute frap 6 Uhr nah einem langwierigen fung der Mutter auf eine Spur öelen Fönnten, ers 
—— F 53 rl nes — un Aue ter dee Obrigkeit ar und fi bei dem) 
2 re nıaer 127 e ra) einen 
fir io gar ——— Tor en . abe Sei seien Ober Amte AR — X... —F u — ixä Des 
dworden. Wer den Seligen, wer feine treue, bald 2 futtgart, 
rige biefige Umtsiüh-ung feine ge und fein! ehe * 56 * Eu, —* Au — 
urbegrönge Zattldeert gegen mid Tannte, wird anf tfaufen, un» in Ars, 7 ii —* * en sen, 
meinen grängeniofen Schmerz mit" mir tpeilen. und idy bi Kannfl adf, ELLE 
non biefer Theitnabme. aud ohne irgend ein Erfonderes Die 
Beuan 4 rg — —— ee —** er: $: 
weine Lebe und Freundſchaft og noch in feineni N 
—— Ramen un ‚gerbbsteite effen Danf, iind empfcie Be Sean — ve 
m ide erner . 
It Dee) ya 03. — dir » — te —8 le ve Yaugen Pa & rebme Beflielungen u 


rife Ahiti, geb. * intersgeit an, veripteße alle, 4 Woher daflelde 44 
— Nas on — liefern, das veund zu färden vu X fl. 40 kr., gaiig 





ewll gu d nnKeater@rfellt der im Erplifches das Pfund wafl,ı — Kriedrid 
— 5 — ie RE TE en Darm ann, Sdwar) un Ggönfirderikeke & 


a — en im ber Märffliem Koıce, fo wie and ihre bin en. In der J. ©, Cottaifen Buß Han 
hf ie die da as em sur) en a lung im —X Ind fehr nied! RE Bu San en 


Orurteeii DERar ha a 
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VSetuttgart. Subfighirte bat Ihren Waaren Handel 
gang aufgegeben, und gedenkt ihren Vorrath von verſchlede⸗ 
nen Baaren,, als 314, Taffetas Mouffelin , feidene Strüm: 
e, alle Ürt:n von Kalantene Bauren und dergl. nach dem 

nf@lag verfäufli® hinzugeben. Ihre Boutique aur dem 
Markt in Srutigart-ifl vom ehmaligen Beer vis ü vis 
vor des Süberürbeiter Kohlen Haus Rro. 594. — Eris 
berife Wolkertin. 

Stuttgart, [MarftWaaren.] Auguſtin Cau—⸗ 
benres und Eompagmie von ©dggingen bei Augs- 
durg verkaufen u ine und Enzlifhe Mode Baaren , 
er: Taffer, Mtlaf, MDefin, - feidene Arauenzimmerfals: 
Tüber und Schals ,. allerlei‘ feidene Strümpfe und Hand⸗ 
joe ‚mandefterne , füinete , fhwerfeidene Zeuge und Si« 
‚Te zu Nofen, t4 von Plauet, Kalimir, gefbnittene 
Somet umb Seide „. feidene u. daummollene Barget; en. 
Kfbe, —— e feidene Schrupfihger, allerlel we 
und gedruckte eline zu HalsTüder und Kleider, 
Sornendcirme , Of Indiſche Madrae für Frauenzimmer 
Kleider, Linon,, Batit, Brabander Bpigen, Englifhe.Ca: 
heot. Ihre Boutique Nro. ı8 vis a vis vom Kath auf. 

Stuttgart [Baaren&mpielung,) Es jind 
albier Genuefifhe Handelsteute angefommen: melde fol- 
gende Sorten Blumengmwicbeln ‚und —— verfaufen, 
ald: 40 Gattungen Hüacintben; ı3 Palletout; 20 Rar- 

iffen; 25 Sonquillen; 12 Tajetten; 10 — 25 

Ipen ; 20 rare immerbausende Plangen; 24 Reifen mit 
runden Blättern; r2 Jasmin; ror Ranunfein; halb dop⸗ 
Delt, feine; 50 Ranunfein von Eandten mit ®erub; 8 
SichtFoſen ; 10 Ranunkein, feine in Sterben ; 60 Une: 
monien; g0o_@attungen Saamen von Herbfl®tumen; 54 
Sattungen Saamen von KücdenPflangen; 18 Burgunder 
Rofen; rır Rofen vom 100 Blättern; 94 ®e Aue von 
ee Ürt: — Garten zu garnieren; alles 

n billigen Preiß. — Sie verfaufen MandelTaig und feine 
Handſchude von Grensble, Eie logiren im ſchar jen Ud 
fer, balten ſich 3 Tage bier auf. 

Stuttgart, [Krelter’s Stab/Dafeln, ei 
rau 11.) Bei Moiſius Kreiter in nadftebende ädıte 
Baare ju haben, ale: 1) Sehr gute En kipe StahlTa- 
I durch deren Anwendung das kunpfz rbieräfeffer 

[darf gemapt werden fann, als ob es gefälfien oder 
‚abdgejogen märe, wer ſich deren bedient, bat nicht ndtbig, 
‚sein fer foleiffen oder abziehen zu laffen, das Stüd zu 
20 fr. — 3) Eine vortrelide kalte Berfilberung , melde 


lat gi« und rorbe Metall aufs befle verjilbert; es tft- F 


nicht ulder, ſondern von iblbthigem Silber ver⸗ 
E 5 33 elle a. gebet = —* 
ab, ebr gut ebrau 
bei Pferd Geſchirr, Beihiägen an en SöfeeXun» 
nen, Leubtern , das Glas ju 30 fr. — 3) Keinen ge 
nifhen Weihraub, wege nigt nur ben beflen & 
En fondern auch jeber Kbeln Luft zurider if, aud If er 
fpatfam , geil man bavon jun den abten Theil des 
gewöhnlichen Rucher Pulvers nöthig bat, die Portion zu 
5 fr. — Wer die Waare niht für ddr findet, dem wird 
‚fein Geld wieder zurüd geseben.— NB, Die Gebrauch 
‚Bettel von obigen 2 Stüfen werben dei jedem mitgege: 
An rg ogis , im GaſtHof zum Ochfen in Stuttgart. 
Srutitgart. [Heiningers tebfußen u. Kin- 
berSplelgeug.) Miael Leininger von Nürnberg bat 


‚bdiefen Chriſt Watkt, auffer andern Bann er ‘fat 

Woaren, miederum eine frifye Parthie er * 
und weiffer Nuͤrnderger Led Ruüchen, hebſt einem ſchoᷣnen 
Sortiment von Kinder Spielzeug mitgebra ct. Er flebt im 
ber Boutique Pro. gr. am Ehurfürftiiigen Biblio 
täude, und empfielt fid beflens , unter erunguber 
eg Orbienung, Er it much sbei Kaufmann Yotter 

ragen. 

Stuttgart, [Frangöfifde Taffen.) Handels⸗ 
mann ®adpart in der EnmnaflumsBafe hat wieder neue 
Srauzdifbe Taſſen erbilten, von vorjägliger Schönheit 
und tm neueſten Geſchmack, von r fi. 3otr..dis’ zb fi. 
30 fr. das Paar, 


Stuttgart. [Kreidel’s und Raupe Bands 
Waaren,] Die BandFabritanten Kreidel und R von 
Labr tm Breisgau beziehen die nädpfte Stuttgarter WBelb, 
madtsiReijje mie einem -anfebnligen Sortiment von- 
Farden jeinen Waller Banden, Poßfein» doppelt floret« 
mild. fammet und deinen Banden, Naͤb und Hands 
Selde, und baden .ifre Wiederlage Indem GSaſt Hof vum 
hmwarzen UAdier in Stuttgart. ünter Werfierung 

Higften und beten Bedienung empfelen ſich bie wu 
geneigtem Undenten. X 

Stuttgart. latſtlere MarftWaaren) Zif- 
ler du Dasauler von Kanfladt befucht diefe Meſe D 
nen befannsen Artikeln. Er bittet-um geneigten 

Stuttgart. [Scheve’s MarftWaaren. 

einrip Sceve von Neuenrade bei Efherfelb ( 

oeıe von Hengſtenderg und Eompaynie) 
rend dem Weldaacht Markt, im Gaf Hof 
eine Treppe boch verſoledene Gattu me 


farbte Ieinen und wollen Band, Arıfolet und Band, 

weiffen -und gefärbten Faden, Epinaf und a 

fel, und bittet um geneigtem Zufprud.- Fin i 
Stutt 8.1: nBüch er und Kalender 

Ber befaer Kalkerı, MeipeDopimte Bitlon 


ind noch um bie billiaften Preife, unb zu bar 
HE A Pi 
Bud für alle Gtände, in Leder den J— 


furter und Offenbacher klelner Atnanach; Settl Ta: 
per er unge m Baroauinz Forft» und JagbReienser; 
eibder und M ; 


manad ; Hiſtoriſer Ta eine 
join er a en Bundes und‘ ben Eivil@tat vom 
eu®Wütennderg. — us find nad mehrere Erempiarien 
von ER Taſchen Buc Tür Reſſende jeder dur 
Deutfhland mit Poi@parte von Deutfäyland vorräthig, 


und um bem-berabgefejten Preiß-& ı A. z2 Pr. juka 
Stuttgart. fein ?leines Lanp But wird 
Baufen la RS & ich ‚ein in dem Unter Land = 
legenes Meines Gut au Baufen gefuht: das ——— 
ter und gerdumiger Wohnung , Bras- und Küden 
am Haus bat, und zu melhem gegen ı8 Worgen Vecder 
De BRETT ea Bits 
fann fi$ an das Ehurfärftiige Oberime R u 


wenden. im 


Er, — 
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Sqwaͤbifſcher 


Merkur— 





Nro. 249. — Donnerſtag, dan 15 December 1803, 





Baiern. 

Zwiſchen ChurPfalzBaiern und den Fürftlich: 
Schwarzenbergifchen Landen ift die wechfelfeitige 
Sreigügigfeit eingeführt worden. 

i O i ſt vet, 

Wien. Der Kaif. Geh. Rath u. St. Gtephand: 
OrdensRitter, FreiHerr d. Bolza, welcher uns 

ter der Kaiferin Maria Tberefia, und unter Jo 
epb Il. die FinanzGeſchaͤfte viele Jahre mit 

uhm geleitet hat, ift in einem hohen Alter 
geitorben. 

Der bei der Franzöfifchen Botfchaft geftandene 
Gefretär, B. Jourdan, ift ald Franz. Charge 
d' Affaires nach Salzburg abgereist. 

Sadbfen 

[Xbinderung der KurSaͤchſiſchen Titulatur.) Der Kur: 

Fürft von Sachſen hat dem Wiener Hofe ange- 
eigt, daß er binführo in feiner Titulatur Die 

orte: „Herzog zu Jülih und Herr zu 
Kavenftein: weglaſſen werde, und hiemit dar: 
auf Verzicht thue. 


3 bwely j 

[MititärAngelegenhiiten.] Schafbaufen, den 9 Der. 
Bei dem LandAmmann d' Affry haben fich um 
Offiziers Stellen unter den 4 fapitulationgmäßig 
neu zw errichtenden SchweizerRegimentern in 
Sranzöfifhen Dienfien bereitd 73 Perſonen ge« 
meldet. Davon ftehen 28 gegenwärtig noch in 
wirflihem Dienft unter den noch beffehenden 
Helverifhen HalbBrieaden ; die num aber aufge 
. 1ö8t werden. Die üsrigen 45 find tbeild ſchon 
in Königlich Franzoͤſiſchen, Sardinifhen, Hol: 
ländifhen, Deftreihifhen, Englifhen und im: 
fändifchen, theild auch noch in gar feinen wa 
ei: 


‚ Dienften geftanden. — Mm 22 Nov, bat der 


me Rath des Kantons Bern Die Errichtung ei— 
"ner Kompagnie, 106 Wann fiarf, zum Dienft 
der Regierung in Bern, befchloffen. 

Die Auswechslung der beiderfeitigen Ratiſika— 
tionen der mit Frankreich abgefchloffenen Allianz⸗ 


und KapitulationgP®erträge fcheint den aflmäfi- 
gen Abzug der Franzöfifhen Truppen aus unfe« 
rer Eidgenoffenfchen Republik zur Folge zu dar 
ben. chon haben daß Franzoͤſtſche 13 nr 
ment Kavallerie und 2 Bataillone des z5ten ki⸗ 
nien®egiments die Schweiz gänzlich verfaffen: 
und nur noch I Bat. Des leztern und dad T2te 
HuſarenRegiment liegen vertheilt in den verſchte⸗ 
denen Schweiserifhen Kantonen. 

[Drden de la Trappe.) Der Orden de fa Trappe, 
welhem die Königlih Preufifche Regierung den 
fernern Aufenthalt in Paderborn wegen der grau: 
fam harten und finftern GrundSaͤze viefer Moͤn⸗ 
de, befonders bei Erziehung der Yugend, ver: 
fagt hat, ift in den Kanton Freiburg zurückge— 
fedrt, um fih aufs Meue zu Balfainte nieders 
utaffen, wo man ihn bei feinem Abzug aus 
—* aufgenommen hatte, und wo er bis 
zu dem Augenblick, da die Frangofen in die 
Schweiz einrhdften, geblieben war. Diefe ba» 
ben wieder eine befondere Erziehungs Anſtalt im 
Sreiburg angelegt. hr Vorfteher, P. Auguftis 
ni, arbeitet in Rom daran, Daß der Pabſt fei- 
nen Drden beftätigen möge. .. 

weſtfalen. 

Mruer Regent des Herzogthums Bergen.) Weſel, 
den 7 Dec. Nunmehro erfaͤhrt das Herzogthum 
Bergen die Regierungs Veraͤnderung, Die ih 
das Gerüchte ſchon lange zugedacht hatte. Meh— 
rere Berichte beftätigen, daß das Bergiſche von 
ChurPfalsBaiern an den PfalzGrafen Wil 
beim von Birkenfeld. abgetreten ift, Der 
bisher 80,000 RThlr. jährlich vom ChurPfalzs 
Bairifhen Hofe bezog. Jedoch bebält Chir: 
Baiern Dad Muͤnz- und Zol Recht, u. nad Ab» 
ſterben des Birfenfeldifhen Manns Stamms faͤllt 
das Fand wieder an ChurBaiern. An 17 Der. 
nimmt der neue Fürft Beſtz; er wird in Düffels 
dosf refidiren, wo einfiweilen dag Jaͤger Haus 
Dazu eingerichtet wird; - 4 
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granfreid. 

Paris, den 8 Dee. Der Rufifhe Gefandte, 
Graf Martoff, it noch nicht von Paris abges 
reißt. — Der Epanifche Ritter v. Hervaz ıf 
am 4 Der. dem erften Konſul ald Königl. Spa 
nifcher GefchäftdTräger vorgeſtellt worden. Der 
hifberige Span. Botfchafter Ritter Azzara fol, 
nach”em er 40 Jahre lang auswärtige Gefandt- 
ſchafts Stellen bekleidet hatte, Kraͤnklichkeits hal: 
ber nächftens nach Madrid zurüdtehren. 

+ $ueian Bonaparte if nad Bonn abge: 
‚reist, w. wird den Winter am Rhein zubringen. 

Siickerel der Königin Mathilde.) Seit einigen Wo⸗ 
‚hen fprechen die Parıfer Zeuungen Vieles von 
‚einer Stiderei aus dem 11 JahrHundert, wel- 
-. he nunmehro in der Kunſt Sammlung: Mufeum 
Napoleon genannt : in Der Gallerie der Zeichnun⸗ 
gen, aufgeſtellt worden, und vom 7 Dec. bie 
zum 15 Januar ıäglich zu feben if. ‚Der Mo: 
‚niteur gibt eine außführliche Befhreibung Die: 
fed wohl erhaltenen Denkmals, das don dem 
unbefchreiblichen Fleiß der Königin Mathilde u. 
'idıer Hofgrauenzimmer zeugt. Was ıhr Gemal 
im Kriege verrichtete, die Eroberung bon Eng 
land, und mas dabei vorfiel, befchrieb fie mit 
ihren EtidRadeln. Das Denkmal ift 18 Zolle 
‚bob und 214 Zolle lang, Im 57 Sächer einge- 
iheilt, und reicht dis zum Tode des Harold, 
"wer fih zum Könige von England aufgeworfen 
hatte und im %. 1066, den 14 Dftober in Der 
„Schlacht bei Haſtings von den Normännern, an 
deren Spize Wilhelm der Eroberer, ihr Herzos, 
‚u. Mathitdens Gemal war, getödtet wurde. Der 
erfte Konful fah am 4 Dec. dig hiftoriſche Denk 
mal. Eine Abtbeilung Deffelben ſielt Harold vor, 
wie er,-auf feinem Throne firend, durch cine 
‚ feurige LufiErſcheinung erfchredt wird, die, wie 
"man e8 nachher ausgelegt hatte, ihm feine Nie- 
"derlage voraus verfündigt hatte. Bonaparte 
fragte, wie lange diefe Erſcheinung der kandung 
Wıldelm’s auf England verhergegangen fei. Die 
Borfteber des Muſeums anfworteten : dritthalb 
vis 3 Monate. Die Parifer erinnerten ih bie: 
dei, daß unlängft Londner Zeitungen von ciner 
ähnlichen feurigen LuftErſcheinung fprachen, die 
- man in vielen Gegenden Englands zugleich in 
der Mitte des Novembers dieſes Jahre gefedin 
hatte. Die Stiderei ift auf weiſſer Leinwand mit 
leinenen und moßenen Faͤden don verfredener 
Farbe. Jedes Zach das eine Lateinilche Auf 


fhrift, dad den Gegenſtand kurz andeutet. 

[Kriegds und See Weſen) Gen Devaur if zum 
Befehlshaber eincd Korps von Eclaireurg 
ernannt worden, das auß leichter Ynfanterie u. 
Kavallerie beſtehen ſol. — Die Ausfuhr. der 
Saegel Tücher ift, des jezigen Krieges uner— 
achtet, nicht verboten. Denn diefe Tücher wer⸗ 
den in Frankreich in weit größerer Menge ver- 
fertiget, al$ der Dienft des Etats erfordert. — 
Der Armee in Belgien feblt es an Fou— 
vage. Es murden daher die Genteinden aufge» 
fordert, Daß jede, innerhalb kurzer Zeit, eine 
gewife Menge Fourage nad; Brügge liefere, u. 
den Betrag an ıhrer Steuer abrechne. 

In den Kerken des Departements Dyle (Bruͤſ⸗ 


.fel) werden 36,000 Bäume gefält, und, fo wie 


fie behauen find, nach Antwerpen transportirt. 


Es find dafelbft neuerlich aus Breft und Drient 


Schiffs BauMeiſter angefoinen, um ven Schiff s⸗ 
Bau zu fördern, und die SeeRekruten zu uns 
terrichten.. Dad neue SeeZeugHaus zu 
Antwerpen iff num abgeftedt, und wird mit 
Palliſaden eingeſchloſſen. Die Abtei St. Michel 
wird abgebrochen. Auf dem Plage, den fie ein 
nchm, ſol ein Schiff mit 74 Kanonen erbaut 
werden. Auch will man zugleich no 3 andere 
kinienSchiffe und einige Sregatten, auch fleine 
Kriegs Fadrzeuge, auf andern neu zugerichteten 
Pläzen, in Anımerpen bauen. 

Der Franzoͤſiſche Kaper Vengeur ift am 5 Dec. 
mit einem Englifchen Ediffe, das 6o FZonnen 
bält, mit Butter aus Irrland beladen u. 1C0,000 
Franks werth ift, in — eingelaufen. Er 
bat-diefe Beute an der Mündung Des Themfe— 
Fluſſes, der Wachfamfeit der Engländer uner 
achtet, genommen. 

England 

[Kricgde und Ser Wefen.] London, ben 26 Nov. 
Der Admiral Colpong, welcher die Slotte zu 
Plymounh fommandirt, hat alle Franzäfifche und 
Heländifche Kriegsßefosgene, welche fib au 
feinen Schiffen befanden, in das {innere de 
Landes abgeſchickt. — Der hier anwefende Ma+ 
meluckenCdef, ElphiBey, war auf der Ad 
miralität in einer fangen Unterredung mit dem 
Admiral Lord St. Vincent — Man liedt in 
Poniner Blättern dad Schreiben eined SeeKa— 
pitaind Douglad aus Aftıia vom 5 Oft. Dies 
fer rühme darin, wie gefällig er in Konftantino» 
pel aufgennimen worden fei, und wie gern im 


— 
—— 


Allgemeinen die Engländer in der Türfei gefes 


ben werben, Eben fo geachtet fand er die Eng- 
länder in dem Rufifchen Hafen Dvefja im Schivar: 
zen Meere, wo. er Korn geladen catte, fo wie 
‚auch in allen Rußiſchen Küſten gedachten Meeres. 

Die (auf S. 1129 gedachte) Rede, welche For 
am 22 diß im Parlament hielt, iſt folgenven 
‚wefentlihen Inndalts: , 

„Es iſt nicht meine Abſicht, mich irgend eis 
nem Puncte Der vorgefchlasenen Danfzuichrift 
zu miderfezgen. Indeſſen muß ich über zwei Ge— 
yorienı etwas erwähnen. Der eine ift in der 
Königl. Rede nıcht bemerkt: und ich glaube, Daß 
zum Stillſchweigen Darüber hinlänglihe Brände 
gemwefen find. Es ift die Bermittlung Ruf: 
Aands, auf welche ich anfpiele. - Wir baben 
»ft don den Miniftern Die Verficherung erhalten, 
daß diefe Vermittlung nicht blos mit Freude 
„angenommen werden folle, wenn man fie anböte, 
fondern daß man fie aud im Nicht Anerbietungs- 
Fall fuhen und dem Ruſſiſchen Hofe die Jdeen 
des Minifteriums zu einer Vermittlung bekannt 
‚wachen wolle. Es ließ fi vermuthen, daß in, 
der Bafanzzeit des Parlaments zu Diefem Zweck 
Etwas gethan feyn würde. Ob dig wirklich der 


Sall gewefen, Darüber haben wir feine Anzeige; 


und ich beflage, dag man Darüber nichts mitge— 
‚theilt hat ; hoffe indeß, bei einer ſich in ber 
Solge Darbietenden Veranlaſſung, Darüber be: 
lehrt zu werden. — Der 2'e Gegenfand ift in 
ber Rede erwähnt und bezieht fih auf die Re: 
belion in Srrland; ift aber fo erwähnt, daß 
man glauben muß, die Rebellion in Irrland fei 
in der Abficht angefangen , die Franzöfifhe ‚Me: 
gierung in Dem fihweiterlihen Königreihe ein: 
auführen. Diß fcheint mir allen den Xeufferun: 
gen zu widerſprechen, welche in den Prozeſſen 
der Anführer Diefes Aufſtandes gemacht worden. 
Sie baden in der TodesStunde ale Berbindun: 


gen mit Frankreich feierlich abgelehnt und ſchei⸗ 


nen Leute gemefen zu fenn, welche wohl fühlten, 
wie bieled Elend die Einführung Franzöfifcher 
GrundSäze und Regierung über ıbr Land -brin» 
gen würde. Es iſt ‚Freilich jeat nicht der Augen» 
blid, um über die Frrländifchen Angelegenheiten 
au ſprechen: aber es ſcheint doch, als ob man 
ſtalt der Hoffnung auf Wiederherſtellung ‚der völ: 
ligen Ruhe in Yrrland vielmedr den Wunſch da- 
für hätte ausdrüfen folen, Ich fan die voͤllige 
Ruhe Irrlands nicht hoffen, wenn nicht ein Si: 
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ftem eingeführt wird, welches den Gefühlen ber 
Eingebornen mehr angemeffen if. Ih muß jas 
gen, Daß ich ein gan | 
tbig balte, und wünfche, daß wir Irrland nicht 
ganz für beruhigt anfepen. Wir dürfen es nıcht 
für berubigt halten, fondern müfen für Die Ans 
nabme beruhigender MaasRegeln unfer Gemürh 
offen erhalten. Denn nad meiner Meinung führ 
fen die Srrländer weder Die Segnungen u. Die 
Schaͤzbarkeit umfrer Konftitution: noch werden 
fie Tiefelben eher fühlen und genieffen, als bie 
Se. MWajeftät einige Maas Regeln zur Verbeſſe⸗ 
rung ihrer Lage getroffen haben.’ 

Minifter Addington (Kanıler der Schaf 
Kammer) antwortete hierauf: „Der gechrte Ned» 
ner äujfert den Wunfch, daß über Die Bermitt: 
Iung Rußlande Etwas in der Königl. Rede 
erwähnt feyn möchte. Zu feiner Befriedigung 
—* ich jezt ihm und dem Hauſe an, daß die 

ermitilung don Rußland angeboten und von 
ben Dienern Sr. Majeftät mit Bereitwiligfeit 
und Dankbarfeit angenommen ward. Ob nun 
gleich Darauf Erörterungen von der hoͤchſten Wich⸗ 
tigkeit Statt fanden, fo thut es mir leid, fagen 
zu müflen, daf fie in der Folge keine ſolche Ges 
ftalt annabmen, die eine freundfchaftlihe Auss 
yaguns mit Sranfreich hoffen fieffen. Ich bes 

Inge es, daß dieſe Vermittlung Rußtands den 
glüdlihen Erfolg nicht hatte, welchen der ges 
ehrte Redner fo eıfrig erwartete. Es ift wicht 
meine Abſicht, den Ausgang Derfelben zu dere 
bebdlenz aber ih überlaffe e8 dem unpartheiiſchen 
Gefühle des Medners, zu beurtheilen,, ob es 
don Geiten der Minifter Hug gemefen feyn würs 
be, Sr. Maj. zu ratden, Ihren getreuen Ges 
meinen eine Mittheilung zu machen, Die natürs 
tich unvollſtaͤndig ſeyn mußte, oder auf das Miß- 
glüdfen einer Unterbandlung hinzudeuten, ohne 
die Beweisfhriften dem Haufe vorzulegen, nah 
‚Deren Durchſicht erft eine ri Ar Beurtheilung 
diefer Sache moͤglich iſt. Workbergebende. Urs 
‚fahen haben deren Mittdeilung bisher gehin— 
dert, und ich hoffe, daß diefe Urſachen aufdörem 
‚werden; will indeß darüber feine Bürgfchaft leis 
ten. Sollten fie verſchwinden und es Dem Haus 
‚fe gefallen, mir über die, Mittheilung deſſen, 
‚was diefe Unterhandlung betrifft, feine Befehle 
zu geben, fo werde ich nicht blos jede Beweis⸗ 
Schrift miteheilen , ſondern zur feierlichſten Er⸗ 
Örterung ‚aber Diefelben mich bereitwillig finden 


anderes Siſtem für nie 


# 
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tafen. — Was die Bemerkungen des hochgeehr⸗ 
ten Medner® über Irrlanod betrifft, fo fühle 
ich, daß ich darin micht ganz mit ihm. einſtim— 
men kann.‘ 

„Ich zweifle nicht daran, daß von mehreren 
Anführern der Rebellen und deren UnterAgens 
ten feierlich erklärt worden, daß fie mit Frank⸗ 
reich im keiner Verbindung geftanden. Ich habe 
fagen hören, daß der Mnführer jener Infurref: 
tion. (Emmett) vor Erhaltung des Todes Urtheils 
feine isregefübrten LandsLeute im Gerichts Saa— 
te ermahnt habe, „das Gras unter den Füllen 
bed einfalenden Feindeg lieber zu verbrennen, 
ald die Anfiedlung -Franzöfifcher GrundSäze u. 
Sranzöfifher Tirannei in ihrem Vaterlande zu 
dulden;“ aber ein Mann von gewöhnlicher Klug⸗ 
beit wird nicht auf die Verfiherungen eines Ber 
raͤthers, felbft in feiner leiten Stunde, fa weit 
- bauen,. um darnach die Befhaffenheit und Die 
Grund Saͤze der Rebellion zu beurtheilen. Db: 

leih in einem oder zwei Fälen gegen allen 

anzäf. Beiftand protefist worden iſt, fo find 
doch die Minifter Sr. Maj. Durch unmiderlegli: 
che Beweiſe überzeugt worden, daß eine Ver: 
bindung mit Franfreih Statt fand, und eine 
Erfläsung des Gegentheild don den in der Re: 
bellion verwickelten Leuten nicht mit Wahrheit 
gemacht merden fonnte.’“ 

„In der vorigen Rebellion haben wir es gleich» 
ſam durh Hand uud Giegel der Die Rebellion 
arganifirenden Anführer bewiefen gefinden, daß 
fie geneigt waren, Frankreich als einen Gebül- 
fen anzunehmen. Die Anführer der lezten In— 
furrettion haben nad denfelben Grundfäzen ge 
dandelt, uud dieſe ee Umftände be— 

eichnet Die Königliche Rede Deswegen ausdräf: 
ih. Was ferner die Hoffnung auf Wiederher- 
flelung der völligen Ruhe Irlands betrifft, fo 
erkläre ich, daß die Minifler und ale in Dem 
Gouvernement Irlands angeftellte Perfonen nicht 
bloß den Wunfdh-, fondern die Hoffnung dazu 
baben. Ich kann indeffen den Zuftand Irlands 
wicht zum unmittelbaren Gegenftand der Erörte: 
zung machen, weil es bon übeln Folgen ſeyn 
koͤnnte; werde aber zu derfelben bereit feyn, 
wenn Dad Haus mir darüber feine Wuͤnſche of 
fenbaren wird.“ 

[Belt ndien, — 
ein groffer WaarenBorrath nach England bereit, 
Die dortigen. Pflanzungen find meiftens für Eng- 


See Befen.] Zu: Demerara liegt 


liſche Rechnung betrieben. — 12 Trans portSchif⸗ 
fe, deren jedes 500 Mann halten kann, liegen 
in Graveſand ſegelfertig, — Sidney Smith 
iſt am 20 Nov. von Yarmonth wieder nach der 
Holändifchen Küfte in der Fregatie Antelope im 
Begleitung ded Schiffs Galgo abgeſegelt. 
Bataviſche Repubtik. 
- SceWerfen.) Hang, den 4 Dec. Die Zahl der 
Arbeiter auf den Schiffs Zimmer Plaͤzen zu Ams 
fierdam wird noch täglich vermehrt, und Die Ar— 
beit aufs eifrigfte betrieben. — Die Signale 
der Telegraphen auf unfern Küften find abgeän» 
dert worden. Es fiheint, die Engländer haben 
ſich die vorigen zu derfchaffen gewußt. — Zu 
Rotterdam ift die Nachricht angekommen, daß 
ein Engliſches 6-3KanonenSchiff, das chedeifen 
Hollaͤndiſch war, mit Gut und Mannſchaft auf 
der SeeHoͤbe von Bouwershaven verfunten fei. 
Das Schiff Ereuzte an der Küfte von Holland. 
Italien 

Genua, den 5 Dee. Unfer Senat bat in Ges 
mäßbeit eined organifhen SenarmsKonfultums 
zwei feiner Mitglieder ernannt, um jeden Mo 
nat die öffentliben &efängniffe und Die darin 
verwahrt werdenden Gefangenen zu befuchen, 
über eine gute und menſchliche Behandlung der 
felden zu wachen, und die Befchwerden derjenis 

en, welche hber eine wilfährliche oder über die 
Gebühr verlängerte Befangenfhaft ſich zu bes 
lagen Urfache zu ‚haben glauben, an die geeig- 
nete Behörde zu bringen. 

Rußland 

In einer Hamburger Zeitung liedt man Foßs 
gendes aus 

„Petersburg vom 18 Nov. Es iſt zur Freude 
aller Friedliebenden fo gut als gewiß, daß der 
Ruſſifche Geſandte v. Marfoff in Paris bleibt, 
fo wie auch die Anſtalten zur Abreiſe des hieſi— 
gen Franzoͤſiſchen Botſchafters, Gen. Hedous 
pille, eingefielt find.’ 

Geſtern Adend gieng die Newa, bei 8 Grad 
Kälte, zu. Heute wird ſchon eine Brüde über 
das Eis gefcblagen. 

weſt In dien 

Domingo.) In Londner Zeitungen liedt man 
PrivatBriefe aus Jamaika vom zı Okt. folgen⸗ 
den Inhalts: „St. Domingo iſt jezt zu einer 
freien Kolonie erklärt worden. Die Einwohner 
baben Die SranzöfifhRepublifanifche Flagge ge— 
firichep, und eine blau und roth horizontal ge⸗ 
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teifte Flaage aufgeſteckt. Sie wänfgen, wie 
ae A} * uns’ in Handels Verkedr zu tre⸗ 
ten: Dam vermutdet, daß unfer Goupderneur 
und Amral dig, wegen der daraus zu era’ 
tenden. Vorteile, bemilligen werte. 
putirten ven ©. Dominge» welche von dem Me: 


— —— — — — — 


5* en. arten 2 Dei, 150% — 

agiftra eningen. 

Zub — NalbFelle J Bel Roſen Wirth Sroe 

8 get And einige tauſend Kald Felle um billige 
eife aben, 

Dehrin en. fEriftatilitatiom des entwide 
nen GlpsMnllers Ehriflian —— Ehriftiam 
Beyer, bärgerliger Einwohner und @ipsikäller zu Nor 
BR bat fibon im Frübahre ıaor fid mit Hinterlaf 
ung bieler Edulden Mihtig gemapt, und feine EbeFrau 
und Kind verlaffen , ohne ſeit dem etwas von ji hören zu 
laffen. Da nun gedacht feine Ehefrau Katherine Barbar 
re, geborne Weederin von Dor bach, wegen biefer böslie 
chen Berlaffung auf Ebeſcheidung geflagt bat, und auf ihr 
Unrufen der-DefertionsProgeh erfännt worden if ;.fo wird 

ermit befagter Chriſtian Beyer effentlid vorgeladen ſich 
ıunnen neun Wagen peremtorifer Arift, weron Ihm drei 
für den erſten, brei für den anderm, und drei für ben 
dritten Termin nerechnet werden, vor birfigem- Fürftlliem- 
Eonfiftorio-einzufinden, und-auf die Klage feiner ra 
a0 Berantmorten; widrigenfalls berfelbe zu: gemarten ’ 

af nah Berfluß der angefejten neun Wochen feines ' 
bleibend unerabtet dad Rechtliche erfannt werden mird. 


Die. De. 


tigte Immerhalb 3 Monaten von beuteran Bei Hi 

te- zw mielben,, oder zu gemär r + daß —— 
den Heibten nam. für tödt erttärt, und deſſen Drımögen“ 
den nägflenSeitenBerwandten gegen hinreinende Lautiom - 


verabfolge werde. Den 24- cr) 
eifges, Nat Seuberebeime 1803. — EhurPfalydais 
Hfenbag.-[Renpvation dr# UnterDfands 


Burbt.) Da die Nothwendigkeit erfordert, das I 


Der Gläudiger, welge geribtlige- Unterpfänder- befigen , 
bierimit aufgefordert, von ihren: 18.dolumenten bes 
glaubte Abschrift 


er I on innerhalb. zer Monate zu dem Scult ⸗ 


foll .beehrt worden, denachrichtigt biermit — * —* 
e en: 


ren Das ed —— ee 5 min 
r en ‚ ein. ger ublifum. n 
ibtiaen, Daß Ib folbes dur alle indalide un * 


all. EDudendee Handels And 1 
ya er Neblimnger] Der. Gene Bürger und — 
der 


Den 24, Nos.. Ro — Fürflich- KHohenlohe-Neuenfteinis tags be & ». 

(bes Eonfinorium dafelbft.  - * 12 Term 2 —596 3 Haken Bor 
Stubersbeim.. [Einberufung — Ave ans 9 f Strafe des Aueſchluſſe⸗ erfcheinen 
Eafpar .& 2344 uon Stener 8038 apa idre Forderungen durch ‚der bei San baden, 
Sqch welzer ron Send 3b, ebniat — de Um und Schuld er, oder beglaubigter Nuss 
echte, ja Naudiren, un» RO megen Cinch 
her —— ——— ——— 7 und‘ ei 24 Nov. 1803, — me 

. a nım € o "a [ er]: 
vhltäzlegt 


mögend a — fo‘ wird" berfelbe oder n 


Menge zu haben : Kalender für-das J r 
pen — — 8* Dirt 
30 fr, üwmerando, welche wir portofret erwarten. Wer - 


in 
and 
pre “ 

VExr. nimmt, erhält das ate frei, — Gebrüder AnehLt:-. 
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Stutegart. 
Sritten An ber &: 


ig der Hirſc de . 
die 388 halt” ſo vohl als duf c bie dulfern 
Derjierungen empfelen. — und halbe Bögen auf weif- 
fem und en Be it Einfoffungen ic. eimjelne 
i — — — und Sil · 
« Hergen von 
mit — au ei und Wün- 
en; Fr —E— — ungt Zöfelden , Zau⸗ 
—5 feine —*2* und iRuminirte mit Dignet- 
(melden ber Gluͤck Wunfd mit einer —— e⸗ 
mag! En Be 5 — bedect if, We 
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r auf 2804; wie auch 
5* —* ‚moDon 


* 
ae * RN 
*F Ar 


5 


Kinterd lien Be 
in der Frau Warnefin Hauß Up: dr @ 
ben ſich en an Die je 

Men, ge 
ihren Andale als dur 
foledene © Bipt 


Ian, ae iin 


ieln für Thibter ; 
eine Gefb idte des Sanibifäm — ir. 
rtemberg ; — gut gebundene Schreib. 
nigin von Norm 


t a kan 

d Salfolender; — a Te este, K 
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gzwitterungsBeobachtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1999. 


U. Ab. 2 


Fwürtemberg 
Die Kelterei Kirchheim unter Teck ik dem 
KammerRath und JagdSekretair Zimmer 
manm übertragen worden. 


auf o 


FBaaden— r 
Befördertr Karl Schütt dus Brirchfal, 
am Chur Fuͤrſtlichen Geheimen Regiſtraturs⸗ 
— 
z Thur Pfalz Bairiſche Provinz in Schwaben. 


Religions Edikt für die Chur PfalzBairiſche Provinz in 
Schwaben. Beſchluß.) 4) Keinem Unſerer Unter: 


thanen, von welcher Konfeſſion er fer, ſolle je 


etwas zugemuthet werden dürfen, welches feiner 
Religions⸗- oder Gewiſſens Freiheit entgegen waͤ⸗ 
re; Daber follen diejenigen, welche noch in’ fei» 
ner eigenen kirchlichen Gemeinde vereinigt find, 
in ihrer Haus Andacht nie gefiört werden, auch 
ſoll ihnen fein Hindermig in den Weg gelegt werden, 
wenn fie Kirchen ihrer Konfeffion in der Nach» 
barſchaft befuchen, oder durch Geiftlihe daher 
in ihren Haͤuſern in der Stille die Saframente 
ſich adminiffriren laſſen wollen; jedoch werden 
fie in altem, was ihre Gewiſſens Freiheit nicht 
beſchtaͤnkt, zu der gewoͤhnlichen Orts Pfarrei ge: 
rechnet, und mäffen dahin die dergebrachten 
EStol®ebühren entrichten. 
5) Sebatd fie aber eine hinreichende Anzahl! 
- zur Bildung einer eigenen Gemeinde ausmachen, 
und die dazu erforderlichen Mittel befizem, fo 
werden Wir ihnen die Erlaubnig dazu nie ver 
Den wo alsdann ihre Einverleidung im eine 
farrei anderer Konfejjion aufbört. 

6) Kein ReligionsTheit fon fhuldig ſeyn, die 
befondern FeierTage des andern zu feiern, Ans 
dern es fol ihm frei Reben, am ſolchen Lagen 
fein Gewerbe und Handtbierung auszuüben, je: 
doch ohne Störung des GottesDienked des an: 
dern Theils, und ohne daß Die Achtung Dabei 
verlegt merde, melde man jedes verſammelten 
Gemeinde bei Ausabung ihrer religidfen Hand» 
Iunaen und Gebräuche ſchuidig iſt. 

D Wir werden Uns zwar in die innere fon 
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fitutionele Geſezgebung des Kirchen Weſens in 
eigentlichen Lehr: und Glaubens Sachen nie ein: 
miſchen, über die Ausuͤbung derjenigen Rechte 
aber , befonder® der oberften Aufſicht, welche ir 
böchften Stats Gewalt ſowohl nach dem allgentti= 
nen als poſitiven Deutſchen Stats Rechte dar⸗ 
über zuſteht, ſoll forgfältig gewacht werdal. 
8) Ale Geſeze und Herkommen, welbe gegen 
die deutliche Beſimmung oder den Sinn dieſes 
Edifts zeiiher eingeführt waren, fosen als fer 
ner. imgältig und aufgehoben angefehen werden. 
Wir erwarten von Unfern' neuen Unterthanen, 
daß fie die mohlthätigen ldndesväteslihen Ab; 
fiihten diefer Verordnung um fo weniger miß⸗ 
kennen werden, als fie die Beförferung ihres 
MWopltandes und hrer fittlichen Vernolfomm» 
nung afein zum Zwüde hat, And auf folder 
GrundSäzen berust , welche die Moral aller 
&riftfichen Neligönen anerfernt, und ihre Nuss, 
Abumg zur Pflihrt macht. ‚Münden, Den 16 Ja⸗ 
Auar 1803. _ et: Hop Ehurfürk, — Brei» 
ers v. Möntgelad. i 
9 $ Neue — ‚on oder aus Schwaben. 
ShinderYan:«$ und feine Bande; oder 
Jodann Büdim$ und feiner Geſellen merk⸗ 
wärdige Gefdrdte, Verbrechen, Nerurtheilung 
and Hinrich ing. Aus den Kriminal Akten gezos 
gen und xt Wahrheit gemäs erzählt. Mit fei- 
nem ifminirten Portrait. 8. Stuttgart, bei J⸗ 
g. ereinfopf, 1804, gebeftet 30 Er. (SE auſſer 
das Berleger in Stuttgart zu haben: Zu Carld» 
tude in der Madlot’fchien Hof Buch Handlung ;' zu 
Raftatt bei dem HofBuchdrucker Sprinzings zu 
Heilbronn bei dem Buchbinder Straßers zu Lud⸗ 
wigshurg- bei dent Buchbinder Ruf, dem jüns 
gern; zu Ulm in den fämmtlichen Dafigen Buch⸗ 
Handlungenz zu Tübingen auffer den daſtgen 
Buch Handlungen bei den! Buchdrucker Fues; u 
Neuttlingen bei dem Buchdruder ae 54 
* en 8* Schw. Gmuͤnd bei dem Buchd 
er Ritter.) 1 
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rt, eue @hrifti] Bel Taf ElHele ſ9 auf Abſterben Alt anne Shmids, Bauern ie 
PR —— in 9 if folgende inereſ⸗ Plattenhart, eine wiemohl nich bedeutende Infolvenz er» 
fente Kinder Shriit gebunden für 24 fr. & haben; Rüf: geben bat, fo werden die noch nicht brfannten Schmidi ⸗ 
8 und unterhaftende Erzaͤhlungen für Kinben; die ger» Iben Gläubiger hiermit aufgerufen. Ihre Forderungen im 
re ihrer Eltern Freude werden wolen, ven E. Blebie, Belt von 4 Woben um fo juverläffiger bei dem Schult⸗ 
"nit ı Xpfr. 1803. deiſſen imt in Plartenhart anjugeben, weil ſonſt nah Ver⸗ 
Stuttoart. -[DienftSubender:) Lin braver Fluß diefer Zeit das Schmidifbe Vermögen zu Beralung 
‚junger Meufh aus biefigen Tanden , weiber in Wien und der befannten Gläubiger verwendet wird, Den 4 Decem⸗ 
andern großen Städten ald MRarqueur fervirt hat, und gus ber 2803. — Amt⸗O! er Amt· 
te Btteflate beibringen kann, wuͤnſct allbier oder inele  Seurtgart. IWinandy's Tüher, Kalimir ıc,] 
ner andern Gegend in dem nemliden Fach angeftellt zu Winantn, Dater und Sohn. Zubrilanten von Derviers in 
werden, Das Weitere fagt das Aorrefpondenz und Koms ranfrei , baden diefe Meffe im Könige von England ein 
mifionsKomroir in Rro. 5. undermwartet die Unfragen frei, hönes Waarenkager von feinen und andern Tüdern aus 
g ng.1 Im eine eigener Zabrife, als: blau und grün in der Wolle gefänds 
Amärtige Stadt: und AmtsSchrelderei *8 unter fehr te, Paflorfhwarg, einfärbige und melirte, in den neweften 
anahmliden Conditionen ein wohlerfabrner Subftitut ge: deFarden, fo mie aub grün für Bilierd, und- eine 
fust. Derfelde muß wegen feines Wo Iverhaltens ‚mit Darthle fuperfeine Kafımir doppelt frotüirt, als einfärbis 
uten rtefaten verfeben ſeyn. Das Weitere fagt da6 ge, melirte und gedruckte, alles im Ausſchnitt und in 
ai erefpondenge und Kommiſſions Comtoir in Rro. 5. al: ben nemlichen Preifen, mie folge in ber Fabrite en gros 
pi frei. verfauft werden, Sie haben auch ein Sortiment von feir 
Stuttgart. In dem Sier Haufe in der Schulsaſſe nen Zühern. und Kaflmiren ‚für Uniformen, u. für frauen» 
wünfht man mehrere Herren gegen ſehr ‚billige und rein» simmer Gchangenlaufer, von Uvree Tuͤhern und von fei» 
liche Bedienung in die Koft zu nehmen. Auch wanſche ig men Englifhen Artikeln, nad dem neueften Seſcmak, als 
einige 200 Krüge md Böuterlben gu verlaufen. — Mor, doppelt Troifirt, für Schanzenlaufer , Shmandomi, 
€. &, Dürrig. Knöpfen, Sammer, WinterRangerer, Pique , feidene 
Stuttgant. [Ralender. efige Reichs Poſtelmi⸗ Welten , und von Sammer und Seide .ıc. die ſie au dm 
— — deſigt man fämtlicye » tür das J. 1804 uia ſ nut zu fehr diligen Preifen verkaufen. 
erf&ienene anabs und Hefflalender , und ſind folge Heilbronn, [Apotbefe zu verfaufen] Eine 
um bie befannı HiNige Preife aud portofrei zu baben. in gutem Ruf fledende Apotheke in einem mitteimäffigen 
Stuttgart. [@1o fen und KeuerSprigen.] ovflenen Ort an ver EhurFürftl. Würtemb. Gränze im Oden⸗ 
Unterzeihneter neinngefeffener FeuerSprigenMeifler, Roth» ald ficht zu verkaufen. 4 Räbere ift zu .erfabren bei 
as jeher, avertirt ein — — #tiedr, Bottl, Stang, Handelsmann in Heilbrong. 
om : a andes, daß ba er d lüberifhe Re riften und. Kinder» 
Biefferei übernommen ı EN m mit Berfertigung —* — Bel ee Gare mm in Tübingen 
Ürter Möffing: und Mrtallfirbeiten "befbäftige. 3. &» if zu baben: Bunzels biblifhe Borlefungen um Gebraub. 
Slokken, von ben klelnſten bis auf die gröften Kleichen · für Ber&tunden Und bäuskige Amdabt an eſtlich en und 
Gloften , GeuerZprigen aller Hirten, alt Deutfoe, Mol» andern Tagen, 8. 1804. Id. 36 fr. — Karrer P. Ds 
« Kubifde ; Englif@e, und, Zrofküfge, Deren Gtrom un: _neueftes YehrBuß fürs Doit, befonbers für Tamm Dur 
abgefejt Über 125 dis 130 Shub \a die Höhe Neiget, Bor meba einer Anmelfung über die vorzägiihften Theile der 
deren Güte und Damerhaftigfeit E.y5 Jahre fang nebft Yard Wirtbihaft, 8. 1Rog 48 fr. — Unterrigt über bie 
einem Bermögen garantirt; ferner As Arten Bronnen- SandWirthfbaft. als el Bau , DdhtEultur u. Viebjumt, 
Hefel, Engliihe Mangen ober Walzen var Zärber, Eng mebft den d enlicften ettungskitteln in den Aranlheiten 
lifhe Eilinder vor Band Fabrlkanten, BußpugerSöpindeln pcs Biehes , 8. 18 fr. — Kaff Natur®eihichte für 
famt Ientter, Wein- und WalferHahnen , der ncbni einem Snbang über die Naturkepre, mit 
Er emipflelt fi deswegen gehorfanint. und bittekunger Zus 5% Kupfe er. & der Ratur Muminirt a. 2 fl. 30 Ir. — 
tiherung folider Arbeit und billiger Behandlung m ge: — — J * ———— SEE A Fe 
— 2225 Seinti Kurzı wohnend Bencm rapen und na Fammenöpiel, 36 tr. — England, eim 
Haupinatiet Thor in Rrd. 1333. geograppifcges LortoSpiel dur Unterhaltung für. Kinder u. 
. Stuttgart. [Earl Eriebrid Bauger’s Bl. Ermayiene, mit einer Yandflarte von England, ı fl. — 
. jouterie®aaren.) Garl Frledrich ®auger in der anfreid nebfl den daju gelommenen Ländern , ein geogra» 
Shul@affe verfertigt und verfauft alle Sattungen von Fheg Yortp&piel jur Unterhaltung für Kinder und Ers _ 
Bi outerierbeit, als: Ringe und Ophrenfinge, Hal u. fire, mit 2 ilumm. YandKarten, z fi. — Rupland » 
» »YbrenXerten , Mebailons und Pektfbaft , ÜhrenShlüfel, ein gevarappifhes Spiel für Kinder und Erwahfene. zfl. 
‚Hemden: und AnopfXadeln ic. in den biligften Preijen, — Deutfhlend, ober ber reifende Kaufmann , ein geogra⸗ 
‚and bittet um a pe Aufprud. phiibes Gefenfhaftsäpiel, 48 Ir. — Das HausNeHt oder 
Stuttgart. [Reulahrs Brian) Bei Hofe KegelZpiel mit_Karten , nedft einem neuen Otakels tel 
umd KanyleiBupbinders Daul Helferiht Wittwe Wero. 9 kr. — De'freugiabrer. ein Wıtterfpiel, umd Rips 
“. 927 Iind- wieder von.den. ſchoͤnſten Sorten Neujahr Wün:. R:ps wel Iuftige Gefelljharts Spiele, go fr. — Lotterie» 
baben. j fpel, gang mewes, Mig 25 Illumm. Fiouremdlättern und 
Stuttgart Amt. [Schulden bed verfiocdbe 8 vifenXarten, as fr, — ZeihenDeuter der Tuflige , 
nen Alt Zobann Shmid von Plattenpars.] Da ein ehe Picharte Würteripil, 36 fr. — Bigeunerlipr, bie 
giromantıfpe, ein jherghait unterhaltenbes Spiel, 30 Ir, 
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Schwäbiſcher Merkur. 
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Deutſches Reid 


o ſAbſtimmungen im Relchs FuͤrſtenKath vom 9 December.) . 


Negensburg, Den 1o Dee. Geſtern wurde in 
der StimmenSache im Reichs FuͤrſtenKath mie- 
der von mehreren bisher noch zurüdgebliebenen 
Ständen votist, : — 
Salzburg gab einen Nachtrag zu feiner ſchon 
2 ‚gegebenen Abſtimmung, Und trug 
© DI neue Slimmen an, daf dadurch die 
tyumenägbl der Katholifen mit der der Pro- 
ftangen gleich werde, und nannte 24 bereitd 
von andern vorgefchlagene, z. B. 6 für Det: 
reih, eine ate für: Fuͤrſtenberg, ı den Katholi- 
fhen Brafen in Schwaben, 1. dem Johanniter: 

1 dem Deutfchen Orden , den Fuͤrſten van, Met« 

ternich. und von FiegerBabendaufen jedem ei— 

ne, den Fürften Truchſeß 2, eine für Salzburg, 
wegen des Landes UnierPajlau ıc. 

Seſſem Kaſſel mit Hersfeld votirte, im 
Wefentlihen wie Magdeburg, Baiern, Würtem- 
berg :c. (Wörtlich Die auf Seite 1155 folgende 
Abftimmungen im ChurFürftenKolegium.) , 

MedlenburgShmerin mit feinen übri» 
gen Stimmen, tritt Der bereits vorhandenen (auf 
©. 1143 bemerften) StimmenMebrheit (Magde: 
burg, Baiern, Wuͤrtemberg, Baden, Kaflel ıc.) 
bei. Dabei wird zugleih Die Bereitwilligkeit 
geäuffert, bei den von beiden Religions Theilen 
zur Kenntniß des Meichd gebrachten Bewerbuns- 

en wegen neuer Fürftliher BiriliStimmen, — 
infofern diefeldbe die Reichs Verfaſſungsmäßige 
Qualifitation erfüllen, — die billigen Wuͤnſche, 
Reichsvaͤterlichen PMbfihten und huldvolle Em: 
pfeblung Er. Kaif. Mai. in tieffter Verehrung 
zu berüdfichtigen und dergleichen Anträgen vor: 
zugsweiſe nach aller Möglichkeit entgegen au geben. 

ei Gelegenheit der lezthin von dem vortreff: 
lihen Herzoglich Bremiſchen H. Befandten be: 
baupteten Führung der SachſenLauenburgiſchen 
Stimme fieht man fi diſſeins noch gemüßiget, 
gegen Die gefchehene Legitimation zu befagter 








Stimme förmliche Proteflation einzulegen, bie 
zur rechtlichen Entfheidung annoch ausgeſezten, 
jedoch nicht zu verfennenden, Anfprühe feines 
gnaͤdigſten Eommittenten hiemit beſtens zu vers 


wahren, und fich jede — vorzubehalten. 


Sachſenkauen burg interloquendo : Die 
Gerechtſame und der Beſiz Stand feined aller 
hoͤchſten Kommittenten in Hinſicht auf das Her⸗ 
zogthum —— und deswegen def- 
ſelben —— enden Siz und StimmMechts in 
ber Reiche —— waͤren dermaſſen in der 
Notorietaͤt gegründet, daß man ſich hier damit 
begnügen wolle, ſich durch Gegen Proieſtiren ge⸗ 
— den eben; vorgebrachten Herzoglich Mecleu-⸗ 

urgiſchen Vortrag zu verwahren. ab" 2 

MecklenburgSchwerin wie zuvor. 

SachſenLauenburg gleichfalls. 

Rateburg. S. Herzogl. D. von Medlen⸗ 
burgStreliz treten der bereitd vorhandenen Stim⸗ 
men Mehrheit bei, 

DeutſchOrden tritt der Deftreichifchen Ab⸗ 
finnmung bei, und fchlägt 22 neue Katholifhe 
Stimmen vor, mworunter noch eine für ben 


VBorPommern, durch den Sefandten von Bd: 
bed. Ge. Kön. Maj. zu Schweden, ald Herzog 
in VBorPommern, erfiatten Sr. Kaiſ. Maj. für 
Ihre der Erdaltung. der Reichs Verfaſſung im 


Deutſchen Orden. 


Allgemeinen ſowohl, ald der Rechte einzelner 


Mitalieder des Reichs insbeſondere, unermüdet 
gewidmete Sorgfalt, den gebührendften ehrerbier 
tigften Dank, und tragen darauf an, daß hre 
Kaif. Maj. diefen Ihren erbabenen Gefinnungen 
gemäß, zu Erledigung des in Hoͤchſt Ihro Hof⸗ 
Decrete dd, 3 Jul. dieſes Jahrs, enthaltenen 
Gegenſtandes Ihre weitere reichsoberbauptliche 
Borfhläge baldmoͤglichſt mittbeilen möchten. 
Da übrigens aus dem Entfhädigungs Werke 


"und deffen Folgen allerlei Irrungen, tbeils be» 


reits entftanden, theild noch zu befürchten ſeyn 
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dürften: fo hält diffeitige Gefandtfchaft dafür, 
daß Se. Kaif. Mai. zu erfuchen feien, bie zu 
Beilegung und Verhütung derfelben nöthigen 
Zwedmäßigften MaaſsRegein vorzufchlagen, da⸗ 
mit alen Streitigkeiten zwiſchen den Mitgliedern 
des Deutſchen Stats Verbandes .abgeholfen und 
ihr gemeinfames Augenmerk auf das Wohl des 
Banzen g:richtet werde, deffen Beſtand u. Bor: 
tbeil, Idre⸗ Seits pflihtmäßig zu befördern, 
Se. Schwedifhe Map. fich ſteis werden angele> 
"gen feyn laſſen. . . 
Würtemberg, mit Ellwangen, äufferte 
fihb : „Se. Kur Fuürſtliche Durclaucht zu Wir⸗ 
temberg daben, in Hinſicht auf die — in eini— 
en über die in gegenwärtig in Vortrag ſtehen⸗ 
‚be Materie abg: legten. fürtreflihen Abflimmuns 
gen neuerlich ın Vorſchlag gebrachte — allge: 
° meine ee bereitd 
"inter am 23 Dft. 8. J. geboltenen ı9 Gizung 
der auſſerorden lichen Reichs Deputation, Durch 
Hoͤchſt Ihren Subdelegatum ad punctum tum 
Lit. B fub membro b b:8 e, Ihre über dieſen 
Gegenſand hegende Befirnungen dahin erflären 
laſſen „,nab- in Abſſcht auf die Keligions: 
Berfaffung der einzelnen Deutſchen 
Länder und Gebiete, zwar die bisherige 
ReligionsUebung (in dem fünftigen Depu: 
tatione Abſchiede) zu befiätigen, und gegen deren 
Aufhebung oder anderwaͤrtige Kraͤnkungen aller 
Art fiher zu ſtellen — auch indbefondere jeder 
Kirchen Geſellſchaft (mit Ausnahme der — 
durch den EntfhädigungsPlan zur Eäfslarifa: 
tion befimmten — oder ber freien Dispofition 
der LandesHerrn untermorfenen bicherigen geift- 
lichen Güter) der Befz umd —— 
Genußihres eigenthämlichen Kirchen— 
BGuts, auch Schul Fonds, nah den Be 
immungen des Weftphälifchen Friedens unge: 
ränft zu laſſen, und Durch ausdruͤckliche Ganc: 
tionen im türftigen Deputations Abſchiede zu be 
t:zen ſeyn werde. Wie eber Die — in dem 
eſtphaͤtiſchen Frieden gegründete — Mechte in 
Anfebung der Religion und Religi- 
on sUebung den Negenten der Deutſchen Län: 
der und Gebiete ohnehin auch in Zukunft als 
ein Aurflvg der Landes Hoheit verbleiben; fo 
mörste diſſeitige hoͤchſte Prinzipalſchaft auch Ih⸗ 
res Dris allerdings wuͤnſchen: daß bei fämmtl:» 
“ben ReligionsPartheien im Reihe an die Gtels 
le. der ehmaligen — in manchen Ländern beine» 


« 


de fonftitutionell gewordenen — Intoleranz und 
des Daraus fogar entiprunginen ReligionsKaffed 
und Verfolgungs Geiſtes, die ächten GrundSaͤze 
wahrer ReligionsDuldung und gegenfeitige id» 
tung treten möchten ; und doß zur Befoͤrderun 
und Verbreitung Diefer cd’ern Denkunge Art ud 
durch eine allgemeine Reichs Sanction der Weg 
gebahnt, mithin auf eine für ale Deutfche Yan- 
der und Gebiete, für Herrfhaften und Unter 
thanen gleich verbindliche Art, Der Grund Saz 
allgemeiner Religions Dulduns, auch 
voler Genuß bürgerlicher Reche fr 
jede Keligions®enofen (haft, jedoch 
ohne alle Kränfung des gegenfeitigen Kirchen: 
und SchulFonds, als rei sgeſezmaͤßige Norm 
aufgeftelt werden möchte.‘ 

Da nun Ge. Kurf. D. von Wirtembarg aus 
ben Protofollen der beiden böberen.Keihsf 
gien mit Bergrügen erfeben baberag i 
gen der bisher abgelegten Stimmen Wefer 
ebenfalls geaͤuſſert worden iſt und” e F 
aus denen — ton Sr. Kurf. Durchl, für Köck» 
Ihre hiemit übereinftimmende Gefinnungen bes 
reits bei der auſſerordentlichen RahsDipuse: 
tion angeführten — Gruͤnden erhellet, auch Id⸗ 
ve8 höcften Orts gerne beitreten würden, wenn 
Kaif. Maj. und das Reich zu Beförderung und 
Verbreitung jener dDuldfamen Gefinnungen durch 
eine algemeine Reichs Sanction den Weg zu 
bahnen fib befiimmten; fo bat diffcitige treu ges 
borfamjte Gefandtfchaft ſelches auf eusdiädhike 
doͤchſte Weifung, mittelſt gegenwaͤrtigen Nach— 
trags, zu Protokoll zu erklären nicht eimangeln 
foden.’ 

Abremberg, Herzog, tritt der am 2 Dec. 
abgelegten, (auf ©. 1126 abgedrudten) Stim— 
me von Schwarzenberg bei, und empfiehlt iu» 
gleich fein der Reichs Verſammlung am ı Rom 
dorgelegtes, und am 5 Non. diktirted, Anſuchen 
um cine ate VirilStimme auf die ReichsHerr— 
fhaft Meppen. 

Thurn und Taxis dankt dem Raifer für 
feine Sorgfalt zur Erhaltung der Reichs Konſti— 
tution, wodon das HofDekret vom 30 Jun. d. 
%. worüber gegenwärtig abgeſtimmt wird, cin 
unverfennbarer Beweis if. Dieſes bewährt ei— 
nen Geift von Maͤßigung und Duldune, der mit 
ben Fortfehritten der Aufklaͤrung und einer bus 
manen Denkunes Art im fehönften EbenRaaße 
ſteht. Man hofft daher, Daß man don Pıoie 
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(RD Seite ſich um fo’ eher die, dem Sinn 
des Werfälifhen Friedens ganz angemeſſene, 
Paritaͤt im ReichsFürſtenKathe gefalen laſſen 
werde, als der Katholiſche Religions Theil in 
den meueften Faͤlen mit eben dieſer Lıberalität 
der Brund&äze dem Proteftanrifhen, bei Ver- 
feihumg neuer Stimnien im Keichs Fuͤrſten Rath, 
entgegen’ gegangen fei. —— 
Bu Heritellung gedachter Paritaͤt wird darauf 
angetragen, a) auf die völlig gegründeten An— 
forühe des ErzHauſes Defreih, nah feinem 
fo mäßigen Antrag, vorgäglig Rüdfiht zu ned» 
men; b) jene Fürftlihe Käufer, die bereitd mit 
VBirilStimmen verfehen find, und fi jur Ber 
mehrung derfelben als Hinlänglich qualifizirt dars 
fielen fönnen, vor andern, Die nod feine Stim— 
men haben, vorzüglich zu berüdjichtigen ; c) bei 
ganz neu einzuführenden Fürftliden Stimmen 
auf der ReichsGeſez- und WablKapitulations— 
mäßigen Qualifikation zw beitehen. — In ber 
Bosausfezung diefer gleichzeitig zu bemerkfteli: 
genden Parität wird dann auf die vollziehende 
„öinfübrung, der im $. 32. ded Reichs Deputa; 
tions HaupiSchluſſes <reirten neuen BirilStim: 
men angetragen. J 
—2Lobkowin ſtimmt mit Oeſtreich, und mit 
dem obigen Nachtrag von Salzburg. « 
Werterauifhe Grafen verwahren , nach» 
*trägzlich, die offenkundige, flandesmäßige und 
reale Qualififation der Auvor fon gefchebenen 
Fuürſtlich Lippifhen, Wirdifhen und Wittgen: 
ſteiniſchen IntroduftiondBewerbungen gegen prä: 
—— Zuruͤckſezung bei Einführung neuerer 
er 


(Abftimmungen im Churfärftfihen Kollegium am 9 Der 


“ cember.)] Auch im EhurFärklien Kollegium wur: 


De am 9 Dee. das Protofoll eräffaet. j 
EhurHeffen äuferte ih au —— 
fe: Wenn die Gleichbeit der Rechte beider Me: 
ligiongTpeile als ein GrundPrinzip der Deut: 
hen Reichs Verfaſſung durch Die ReichsGeſeze, 
beſonders den Wertphälifchen Frieden feftgefezt, 
und zu deren Garantie das jus euudi in partes 
fanfttonirt werden, fo fei jedoch ein beſtimmtes 
Verhälin'g in der Zadl der beiderfitigen Stim: 
men om ReichsTage weder vorgefchrieben, noch 
jemald für ein nothwendigeg Erfordernig zu Er- 
baltuns der Reichs Verfaſſing gehalten worden; 
die Gefhichte bemeife v.clmehr, daß Die med: 
felfeitige Stimmenzapl mehrfache Abwechslun— 


gen gehabt habe, daher auch das geaenmwärtige, 
aus den, Durch den Lüneviler Frieden bervor: 
gegangenen politifchen Veränderungen entftandes 
ne StimmenBeshäliniß feine Veranlafıng ge: 
ben möae, irgend cine andere Befimmnng "Def: 
felben zu Erhaltung der Deutfhen Reichs Ver— 
fafıng au machen, ohne jedoch eine etwaige fünf: 
tige Verwiligung neuer Stimmen für andere ge: 
HR Bewerber jeder Religions Seite auszu— 

ieſſen. 

„Dagegen ſei wohl nicht zu verkennen, daß es 
für die Wohlfahrt des Deutfchen Reichs wefent: 
lich erforderlich fei, der vollen Wirkung Des 
DeputationgHaupt- und ReichsSchlauſſes, auf 
in einem einzelnen Gegenſtande, feinen Auf: 
fhub zu geben, und Ge. EhurFärfl. Durdl, 
tragen Daber darauf an: Ihro Kaiferl. Maj. in 
dem abzufaffenden Reichs Gutachten ehrerbietigſt 
zu erſuchen, dag Allerhoͤchſt Dieſelben nunmehr 


‚auch den im 6. 32 jenes Schluſſes enthaltenen 


Difpofitionen, die vorbedaltene Reichs Oberhaupt⸗ 
liche Genehmigung zu ertheilen geruben möchten.’ 
Hierauf gaben fomohl Edur Salzburg als 
Ehur®Wärtermberg au bier die oben im Für: 
ſtenRaths Protokoll enihaltene Nachträge. 


Srtrante,n ; 

[Ritterfpaftlihe Angelegenheiten.) Zrankfurf, ben 
12 Dee. Nah Aagabe biefiger Zeitungen find 
mehrere — — Beamien, die 
ſich gutwillig zur Huldigung nıcht einfinden woll⸗ 
ten, durch KurPfalzBaierifhe Soldaten abge- 
holt und daſelbſt verhaftet. 

England 

[Finnahme von Berbice, und Inhalt ber Kapitulatige 
nen von Berbice, Demerari und @f.quibo,] London 
den 30 Nov. Geſtern hat der Miniſter ford Hor 
bart einen Amts Bericht von dem in Werft Indien 
fommandirenden General der Brittifchen Trups 
pen, Greenfield, erhalten. Diefem gemäs bat 
ſich auch die Holländıfhe Kolonie Berbice mit 
allen Zugebörden am 25 Gept. an unfre Trup⸗ 
pen ergeben: und Die dortige 600 Mann flarfe 
Holländifhe Garnifon iſt kriegsgefangen. 

Die Kapitulationen der 3 Kolonien Berbice 
Demirari und Eſſequibo find gleihen Intaltg, 
Die Batapifchen Truppen, welche in denfelhfn 
lagen nd nun friegsgifangen find, befichen ug 
2 Dbriftfientenantde, I Maior, 14 Kapıtaing, 
42 Lientenants, ı Mdjutanten, 2 DuartierMch — 
ſtern, 1 Sergeant Major, 10 Chirurgen, I Ay 
H 


ı 
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wer Serpent. 
KauffartheiSchiffe, die als Engliſches Eigen— 
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bei, 200 eig, Sg 37. Spielleuten und 
2248 Soldaten. Die einzige SeeMadt, welche 
mar in den 3 Flüffen fand, mar, in Demerary 
die. Bataviſche Kriegs Korvette Hippomenes zu. 
18 Kanonen gebohrt; im Berbice Fluß der Scho— 
Ferner waren zu Demerary 3 


thum reklamirt wurden; 2 andere mit Engliſcher 
Flagge, und 7 andere als anerkanntes Holän- 
diſches Eigentbum. Zu Berbice fand man 5 
Holländifche KauffartheiSchiffe — Die neuliche 
Rerfügung, weiche den freien Berfehr Der neuen 
Beflzungen Demerarn und Eſſequibo mit allen 
äftern Engliſchen Befljungen in WeſtIndien frei 
gibt, ward auch fogleich auf Berbice ausgedehnt. 

[Kriegs⸗ und See Weſen. Demerari. Eſſcquibo. Irr⸗ 
Knd;) Die von dem Kommandeur en Chef für 
die Jafanterie VolontaͤrKorps erlaffene General 
Drdre enthält folgende ‚ Anweiſungen: „Die 
Befchaffendeit des Dienſtes fordert „ Daß jeder 
auf Daß leichteſte equipirt fei. - Auſſer feinen. 
Waffen und Munition foll jeder Wolontär nur 
ein Hemde, ein Paar Schuhe, ein. Paar Strüm: 
pfe, nebft Kamm und Bärfte bei fh haben. Es 
wird‘, mo möglich, much fo vdranſtaltet werden, 
daß jeder- Gemeine für 3. Tage Brod, nemlich 
45 Pfund, mitncehme,. In der. Infanterie misd 
gr, jedem Dffigier mit Einfihluß des Stabs ein 

ferd erlaubt, ein ExtraPferd für jeden Stabs⸗ 
Dffizier, ein Pferd pr. Kompagnie für die Man— 
teiSaͤde der Offiziers, eine leichte zräderige 
Karre für jede -KRompagnie, und fein andered 
Zudswerf. In diefer leichten Karre werden Die 
wöthigen zinnernen Keſſel die Rompagnie 
transportirt werden. Es zu wünfden, Da 

er Bofontär eine teichte wollene Dede ader 
berroch mitbringe. Jede Kompagniẽ nnıp fi 
auch mit DBeilen zum KHüttenBauen, ein Beil 
für Mann, verfehen. Eine. farfe Bouteille, ein 
keinener Sad für Provifiom ‚über die Schulter 
rfen, if gleichfalls noͤthig. Die Bagage 
ei Dffigierd muß im einem kleinem Mantel Sach 
getragen werben koͤnnen.“ : A 

Der Handet nach Demerari und Eſſequibo if 
aun durch eine- Rdn. Werorbmung den Brittifchen 
Unteriyanen freigegeben worden. 

Contreldmiral Graves fegelt mit eim Paar 
UnienSchiffen nad den rrländifhen Küfte ab, 
und wird mit einer fliegenden Esfadre von Fre— 
detten nom Kap Clear aber Bantry Bay eine 


Art von Kordon bis. nad). euren Küs 
Be formiren, welches für ben Zah fehr gut if, 
wenn unfse Brefier Flotte durch Stüͤrme wer- 
ſchlagen werden folte. Zur Verſtaͤrkung der leg⸗ 
tern find noch 3 LinienSchiſſe mit vielen Lebende» 
— üer kin 

ie Lager find nun. all in England auf- 
gehoben, und die Truppen ‚in Bartaden unter 


ge eg 

= Y Barbados iſt noch das: 70. Megiment ab- - 
gefegelt. 

, Der Wert der bisher feit dem neuen Kriege 
in England aufgebrachten Schiffe wird ſchon auf - 
13 Milionen Mund Sterlinge gefchäzt. 

Die Rede, womit der König Das Parlament 
eröfnete, macht auf den.Gemein®eift des Volks 
großen Eindxuck. 

Oſe ſur ei ch 

Wien, den 6. Dec, In Bezug auf die Irrun— 
gen „ welche zwifchen dem. biegen und Münch 
ner Hofe, hefonderd megen des zur ehemaligen: 
Reichs Praͤlatut Kaiſersheim gehörige, in der 


Viarg Grafſchaft Burgau liegenden„.Yrts Obere, ' 


haufen, wohin Baiern zoo. Maun: hatte mar= 
fchiten laſſen, neuerlich ausgebrochen waren, find. 
feit,einigen Tagen mehrere „Kuriere hier einge- 
teoffen. er ganze Streit ſcheint aber nun im 
Gute beygelegt zu werden; nn es beſtaͤtigt 
ſich, dag die wegen gedachten Zwiſtes und Bai— 
rifchen Truppenmarſches beorderten: Oeſtreichi⸗ 
ſchen Truppen inzwiſchen Gegenbefehl erhalten 
haben, und nicht weiter vorruͤcken 
FSvankreiſch. 
Paris, den 9 Dee. Nah Briefen aus Cher⸗ 


6 burg vom 2. diß fah man feit & Tagen: in. jener 


SeeGegend feine Engländer mehr, und es ware 
dort 6o flache Schiffe von Dreit angefommen. 
Rußland 

Petersburg, den 18 Nov. Der Kaifer läßt 
dier eine neue Brüde über die Nema bauen: 
Diefe wird 1,200,000 Rubel koſten. — Desfelbe 
hat jezt Die jährlichen Einkünfte der TheaterDi- 
reftion um 35,000 Rubelm vermehrt. — Der 
Violiniſt Fränzl aus Mannheim bat vor einie 
gen Tagen von dem.RKaifer einen. fhönen Ring 
zum Geſchenk erhalten, und bei feinem Konzert, 
das er im feinernem Theater gab, eine Einnad» 
me von 2500. Rubeln gehabt. 


— 
Bor einigen Tagen fah man bei Salzig und Wind⸗ 


Saufen, im Franzöf Kanton Boppard, eine feurige 
ig Ar DET Sie hatte Die Gefalt 
einer glübenden großen. Schlange, medelte mit. Sp: 
dem ang, warf Feuer und Raub aus, 
folgte: der Bewegung ber Wolfen und ſchien das 
MWaffer‘ derfelben einzufangen und zu verfchln 
em. Sie verſchwand aber, bald unter den Wols 
n, ohne daß man einen Knall. hörte, 
Teneriffa; den 22 Dit. Die: beiden Auffifchen 


Sregatten, welche die Reife um die Welt ma 2. 


chen, find den 20 Okt. vor St. Eruz auf Tene⸗ AU 


riffa angelangt, haben Erfrifchungen eingenoms fer 


men, und gedachten in einigen Tagen nah ©r. 
Eatharina abzugeben. Sie haben don Ma'de⸗ de 
ra aus Die traurige Madyricht erdallen, daß da: 
ſelbſt vor 10: Tagen ein Wolfendrub, von ei. 
nem Drcan begleitet, gegen; 100 Käufer megge: 
ſchwemmt, und: 1400 Menfchen in den Slutyen 
begraben bat. 

Das PafetBoot von Huſuhn nach Fonda neit- 
Den. Briefen vom 22. Wop.. folk verunglüdt, das 
Schiff jedoch geborgen fern, 





lliaſten 
Bilanz habe Ten 5: , Wels 
une a Ser — es jr *5— —* —5 
Wüat 1)-Sehr gäte Einglife: Breptzue 

fein, rd —— — das — 
arf gemapk werben E ea) fen ni 


— wäre, im 6 — us ne nit. 
. wer en ent, n 
en WMeffer fleiffen oder abziehen Au laffen, bas- A u 
PM. — 7) Eine portreflihe fülte DVerjilberung , wel 
be und rothe Metall-aufs-befte verfiißert;- es. ift 
nit MügenPulver , fondern von zölöthigem. Silber ver 
tiget, wacht jedes —* meiß., unb’gebet auch nicht 
—* wleder ab; IM’ hauptfählih fehr gut iu. gebrauben 
i Pierdßefbirr, A—— mmoben, Koffee Fan⸗ 
nem, Pruhterm, das ©. Pr — — BA yore nn 
nithen Weihraub, * eruch 
et, ſondern = jeber Nbein ai ‚Nuniber * es ... er 
ehr fpärfam , weil man davon den achten 
gewöhnlichen BiugprYuloers 2 1B, but, Sie Beriue 2n iu 
25 fr. — Wer die Waare nit für Abt Pr; Be 
ein Geld mwirder Jurhd- gegeben. — NB, Die Cebraud- 
Bettel. von. obigen 2.Gtüfen werden bei —* as 
ben in old, Im Baſt Hof zum Ochſen in Stuttgart. 


— Areiter 
[Fransdfifge Er m) gr 


—— ——— "Bıeitag, den ad De⸗mann Gaflpart in der Enmnaflums 
an Montfauson , ein romantifhes i Taffe t 
nr dem * ah erh? in die en; —— Es ei joe euefien. Gere * —* I Bj ——— 
56 An ve FRJaBEPBERIGE. Binden 2. tat Dar Man fust sooo went 
2 Ma — 
⏑ 
de ſich Burg: idren — 2 dar die duffern- fl.- rocent zu — 2* efüße, — —* 
— * je und halbe Högen auf meif jagt das Srreſponenj u. Eon Nr. 
gu und-gafd ere mit —— “ ale Züdingen [WBouiden dedau venauberten 
ige RACE und med * a Mn u 2. 2 ————— 3. & — 1. Ede Weild 
r ge en Algurem: a er, rie € 
Atlas —— mir verborgenen Kupfern und Wüns ee Beide: Sc — E mut, 


kan, Heine. StaͤmmBuͤcher, AebnungsTäfelber; Zau · 
Sternen, ‚feine grundirte-und Uumſairte mit Vigt et⸗ 
Be auf welden der Giock Wunſch * einer durch droge⸗ 
nen En YA — Berzierung dedegt iſt —8 
Bri # —* bürds Lage Wünfige, Birken Diletet besglei 
alle —— auf 2804 ;-mie auch 


bie vorjüelieften eg mit Kupjern, wovom SI 


er vr Rath ı 
u 

zc.) ‚Bel —* Buhdru hr uft- Brienrid DR —— fin, 
bet man mieder mie- jedes Geht eine ausgefuhte. Samm · 
lung der fhönften und orf6 madoolen 


mit vnd ohne Atlad arflidte, gemmite, gezeibnete 1c. 
aud. orbinaire 2 Bu Befonders zeihnen AB biefes 
abr wieder be fehr ne gan) neue Sorten aus; 
—— —* von Silder gigredt, mit geldbelegter 
—** fung: Herjen vor Xriah mit en verziert, 
m ofrder enen Kupfer. — BUÄTBEIDRe, Deine Nix 
angebradien das im 

— Borforin, — Reine Stonr- 


9) mit einigen Blättern De: 
und. ar em Euiteral.werfeben u Auch 


Br una Ar fine & Boot ur 
EEE 


Neude Pe Bünfee, Ylmsanıds+- 


Pt: 


wird, wie e# die Rechte iar 4 
Kıeibeiten‘ o Fi — Den: * der 
1903: ta 


mt un 6: 

Kannftadt» PShdnf'ärher Dartaen« em: 
Prieht ih- ur feiwe Wrbeit.] Interjogener 
pfielt: ip’ den Handelsleuten undRabrifanten , neben 
vu a 2 —— — ER en Eu 

; , ie a . 
en Laugen viderſehet. Ib r. im 
Rn Ay mu Rs .. wie 

aers Zeit — —— — baffk a 
— liefern‘ * ie färben u = fl. 40 

m Englifche AA E- —— Ar 

Hartma 4 * ms 
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Heibdenpelm. [NabrMartt] Da der aufg Ben y Morgen Wiefen, 245 Morgen Nelfer, 203 Merken 
als den RR aldier —* —— Wald und —— Fe Baum⸗ u, — 
uni der Rrmifpen Witterung Willen nipe adgebe Ber und 9 Ruthen Krautfand. Diefes m rd Bierdur mit beim" 
ben fonnte: fo gedenken mir folben an dem Feler Tage ng befonnt gemabt, daß bie Kaufst! ehbaber gene 
Thomä, den ar dig, abbalten-ju-fa J wovon mir dies * —28 beaugenfeinigen, nad an erfa 
* die * arft hefugen ber AR denac⸗ Bars keitlid dahier id einfinden, aud = 

Ipligen, Den x Det. t803. — Magiftrat. en Arteflaten ibres, An * Bermögens ® 
—— 8 —8 in — men fü L 0 du 8* a . 1803, 

aben: Sammlung auserlefener Charaben el jur 
gefelj@aftiisen Unterhaltung. Ein Weihnachts ®efgenf für .c5 pur Werifan (nteio 340 55 
erwähfene Perfonen. Das Fig ag Blatt va 35 44 amt 

—— Mauldronner Ober Amte. abdruch Fer dem er —4 eg u 
und DiebRapt:) Kauimann XWildelm aüdier, Der Areifz folgende Kubrilen: 1) Karbehghererknin en; mie 
befannulig dig 3! fopn einmal das MUngiät hatte, Piefer Auffbrift wird eine ‚furie ‚Anjeise der {n der vor⸗ 
—* gewaltfame Erbrech ung feines Kaufladene von Die: bergebenden Rumer des Re attes befindiiden Ders 

ben einen f@merjbaften Berluft an Kaufmanns Baaren ju ordäungen In Ablict Ihren Begentans u. den Naupts 
leiden, licht (id jeit der vermihenen Racht zum jmweiten- Andalt rüggmeifend * foldes aedın, 2) Provin ale 
mal darein Bere, und einen Berluft auf eben diefe Art erorbnungen; bieber fommen d r Bosmmdsen def 
von R28 fi an Waaren, nemlih 5 **8 tk rien Ra:hiKollesiums und bie 5 A des Hofer 
und fiaurirte Eottond, 12 an gebrogene & BIER ging der Badifben 46 ) Yofal Berotpnuns 
Eortun, 24 halbe Dujenp binerfe.nals u gen; hierunter find die Poli * here Verfügungen, 
nd feisene Halu Tucher & 66 tein Per ln —J melde bie HauptDrte der Badifhen Marlrafidatt ber 
e Rorben, aber einfärbig, eim balder Gentner Caffee , treffen, Degriffen. 4) Straf@rtimamn ., die te 
—— Kndpfe und a erlet $cdren, ı St Siarı jelge der Verlonen, die bei dem Mof ie zu gn 
Zub, 3 angebrogene Stüde Bunfeibfau uch 1 St, wegen Berbrehen verurtheilt worden, mit U 
— m Dujend *60 —* bmarpdaums Merdredens und Ihrer Strafe. 5) Unter Berl b kühe, 
che Ban 94 mit welſſen Streifen, Mile dobe und Forderungen und 6) Unter@eribtiche Kundura ungen,‘ 
re ie efeiten merben daber erfurht, burb bien. Kauffin’räge; für Alles, mas Obristeiten und Driwärken 
Lise eywln QAustundfhaitung der Bun und MWaa- 4un Einzelnen feil alten. Pahtänträge; vn I fir 
ren. das midgell beijurragen, und den ——— Bers Güter. Hiufer- en Beriipung. . 
luſt diefes Mannes mindern zu belfen; und ſich ir träge für Sen welde as u —* 
genbmo eine pur. von dem Dich oder BPR aaren fan» Kür gemiffe Gefwäfte ontragen, x en: 
‚ben , Dder gar eines über, bis andere arretirt worden ſehn terumter ind alle ernten yo * 
Bl te bieligem Obera t 98 et —— u ‚geben. fa oder au mietben geſucht —— von: 

en 7 Des. 1893: — DberAmt re Dienfle anttagen. von Oegenflinben — 

Rafadt. [Aus te 55 Anga⸗ Wuffslup zu — — a Dienſt ach⸗ 
be von ——— Straſſenkan & * ten, bierher fommen alle jene DienftBeränderungen , 
wird * d tig —* gemadt, baf db ———— das Ballel Perſonale der ar taitolegien, foronn: 

meldet einen re bes am 23 Dft.b. 9. «ui der kant« de ge m in ber wi AMiche, Sonteh⸗ 
Strafe jeifgen 5*328* u. Pfor deim nahbe beim obern —*— tVorg betreffen. x2 — 

mmer,. an dem Silber Arbelter + Dan. Ebener aus pre & 1 i 
& t verüdten StrafenKaubs , Bı arung des wer jüge aus den Haupt 
En re F die Folter — aueft we eh der Raum gedan Ei een wi 

1) 1. wohon | ‚ 2 ’ 

£ werben konnten, und wönon im bem Een * liche Nachrioten. = A u int ein halber —— 
un alBlatt vom a2 Nov. d. Ir Med. 27 eine “ in Duart, IR * Pakete 2 fl, zo fr, j 
wonre Di — 
eine Belohnun son hun dert — u bie Ber» ehmaligen & Speierfiben Sränge bis Bafel Uegen, 


ie Chr 7 — * a ber im Lande ——— uͤr die gefpaltene Zeile 
ver ert m di bei —* i ee fr. Bejabit; dieien gutmättigen Be Sehen und tie 
den —— Ralladt/ den 29 —— Publifum, melde won diefer antorilistem ' 
a db Anerten eines — es.) n maden wollen, belieben fi - 
auer in Karnfperg , diſſeitlgen rt u rg r sen br 
Wi ——36 Eu atanen; meldhes —— EEE Deooimallertes gt ‘ diipen 
rtbs ; s 
1 — 
in ne Bu ‚ einem yet und Wagen —X gg vw 


‚Fır- 


Den 16 Der. Schwäbiſche Chronif. 1809. 


$ Würtemberg. 
Seſtorbene; Zu Stuttgart, den 14 Der. 
Joh. Chriſtoph ALTER EhurFärff. Kirchen» 
NaihsExpeditionsRath, 55 Jahre alt; und 
D. Wilhelm Auguſt Friedrich Dany, Chur— 
Fuͤrſtlicher Regierungs Rath und Lehensdieferent, 
auch HofGerichts Aſſeſſor. 


Eine geiſtliche WittmenPortiom iſt für 


beuer auf 43 fl. feſtgeſezt worden, 

Etuttgart. Der bei Sr. Cburgürftliben 
Duchlaudt affreditirte Batavifche Herr Ges 
fondte Freißerr von Epaen wurde Dienftags 
den 13 Dec. in der SchloßKapelle alpier, im 


böchftem Beifeyn Seiner Chbursürftliben 


Durblaudt, des Churgürften, der 
Edurgürftin Churgürktliden Durd— 
laucht und Königliher Hoheit, der 
Durdlaudtigftien Prinzen und Prin 
effinnen des ChurHauſes, mit Lady 
ouife King, jüngern Tochter der Myladn 
Bräfin von. Kingkon, getraut; bei welcher 
Seierlichkeit auch die feemden Hersen Gefandten 
und vornebmften der EhurFärftlihen Hofs Cis 
vil» und MilitärChargen zugegen waren. Schen 
“Tags vorher hatten Se. Cbursürftlice 
Durdblaucdt den Heiraths Kontrakt des Herrn 
Geſandten zu unterzeichnen gerupt. 


$ Buden 

[Berfügung, den Solländer MoljBerfauf aus Commun- 
Waltungen ditreffind.) Carlsruhe, den 6 Dee. Auf 
die Vordelung der Badifchen HolzHandlunzs 
Geſellſchaft in Pforzheim hatunfer ChurFür ſt, 
zu Vorbeugung der vergeiragenen Zweldeu izfei- 
ten, bie, unter dem 7 Nov. d. J. in Betreff des 
Holänder HolzBerfaufs aus CommunWaldun 


ſchaft ſchon früber beflandenen, und nunmehr 
auch auf die PfalzSraffchaft auszudehnenden, 


Einrichtung das, von Den Gemeinden verkauft. 


werdende, Hollaͤnder Holz nur alsbann auf Stei- 


dere Privat@igentpämer, wegen befendern Aus: 
fibten eine oͤffentliche Merfteigerung deſſelden 
derlangen ſolten, auferdem aber, und mitbin 
in der Regel von ıbnen ſolches der gedachten 


[häNigung an: Würtemberg 
änd 


Es fommt, wenn die Gemeinden, oder ans 'feln 


Holz Handlungs Geſellſchaft in Pforzheim mitielſt 


Pribai Verkaufs um ben, von den Oder Forftfems 
tern jedesmal zu beſtimmenden, an die Forſt⸗ 
Commiſſion den denfelben einzuberichienden, ur, 
von dem CEhurfärften zu genehmigenden, An— 
fhlag zu überlaffen fei. 

’ EburPfalzBaitifche Provinz in Schwäben. 

Verbotene unfonventtonemäßlge Scheide Wuͤnzen.) Ulm. 
Nach einer Verfügung der Landes Direkion vom 
4 Dee. därfen Die, Durch dag Muͤnz Edikt vom 
15 Apr. d. I. verrufene, frumde unfonventionds 
ur Scheide Muͤnzen in PrivarZuhfun en, und 
im Handel und Wandel, zwar noch big m 
Ende dieſes Jahrs, aber durchaus nicht mehr 
bom ı Januar 1804 angenommen werden. Dies 
fe Verlängerung Des Terming erſtreckt fich jed 
nit auf Zahlungen bei öffentlichen ‚Raffen, 4 
weichen die Annahme folcher berbotener Schei⸗ 
de Muͤnzen auch dermalen unter feinem Vorwan⸗ 
de geflattet werden fann. 

[Milde Stiftungen.) Ulm. Ueber die milden 
Stifiungen.in der EhurP alzBairifchen Provinz 
in Schwaben mäffen zu F— einer Verfuͤgun 
der kandes Direktion vom 6 Dec. innerhalb 8 
Wochen vofftändige Berichte eingefender werden, 
und zwar nach 8 vielen vorgeſchriebenen, zu 
beantwortenden, ragen. 

Neue Schriften von oder aus Schwaben. 

In der J. B. Mezlerifcheu Buch Handlung iff 
zu haben: NeuWoͤrtemberg oder geographigche 
und ſtatiſtiſche Befchreibung = durch die Ent« 
gefommenen neiten 
er, Städte, Klöfter, DOrtfchaften ıc. Auch 


‚unter-dem Titel: Geographie und Statiffit Wär- 
‚tembergs, ar Theil, 

en, erlaſſene (auf ©. 555 dieſer ©. Chronik zu - . 

efende) Verordnung unter dem 28 Nov. dahin . 
. erflärt, daß in Gemasheit der in der MartGraf: . 


8: Ulm, 1804. 607 Seiten, 


tiges — ger 

Kindern im bie tiefle Trauer derfejt worden. 
te mir ale Beileids Beieugungen , h H 
mogenpeit und Areundfbart, 
Den 14 Det, 1803. — Die Bit f “ 

en — 3. we, eine geb, Borerin, 
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. er # ng Fe eineh cher Rofs demacht. Die 
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eines billigen Kau u —— 
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an ju 
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Bon W. W. 
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ten: Manns Pelz zu —— Das 


Turtiin en. mitde Beteri ethrdte Kbge 

8 — “ und: Ss dungs Stuͤcke 
x. von D. 21.4 — Von 

— Durch das — — 

Kanton Craicgau gr 

n Geld und UnterDemispeim 28 di. 5 


dwe terlalien. — 2 das 
Burger © a Aalen ar 8. 12 fr. Fu jen 24 108, 

j rKürftlibe Beamtung Gebfattei "bei Rotenburg O 
Durd Bernard Hartmann, 


Zaubır 23 N. 27 fr. — 
— —* 5 — in Dillingen, on ak 25 fl. von | der Gemeinde Yaufen, — er dur De 


Seite 564 


Kite. für die 97 Rue — neuerlich Folgen⸗ 


ein: r.Bu 
n ——— * binder zo fi. a 
enFreunde an "ern 7fl.— 


en. — Aus bem 


i 4 —— in Dentenborf 6r fl. 30 fr., morunter 
ı fl, FRA AL dem Ärmflien Waifen beflimmt waren. — 


erpoigen Berne " oanba, I Einbingen 
en Bermalter a 
* — Durd den Raths Berw in 


» 37 
dten Binder in Ehutigrt 


—* R. 17 * — = .. 28 tr. von der Gar 


etuittgart , und zo fl. 33 fr, von ber Barnifen — 
Durch den — —— in —* derſie · 


it ack tmas rl 
5 k. z Ton —55 —* reg r 


e- war, 
Zub f eunde 
25 fl. — Dom Zoller, Friedrich rn = —* ei. — 


@. 2 u: * 


IN 
za Dubshelm für : an 3 ber —— 386 milien 2 fl. 
2 —* * 2 das Ober Amt * 57 fl. er 


Dier t Keuttlingen von der Stabt und den Amta Otten 
nehft ein Vaaven mit Kleidern , 807 fl. 30 fr. , mworunter 


beionders) von ber —— —— 275 fl., von ben 


Saulfinder- 82 23 fr., und 


von Sf at, — Bom Lee 


Unterftägung b 
rt Lehrer , und Sr gen Ku Baruöhgn Kr 
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ngen 5 fl. Se * Gemeinde 

us in Stuttgart ein Pat Bett und — — * Heſnſtetten im ber Stern fe RIO 32 fl. 12-28, das 

feffor Ablin zu Stuttgart ein Pat Bettgemand. — ‚zu von en ® — arre Yacıb 

& Prägeptor Roth 36 fl. 30 fri» memlid 15 fl. “Bartmonn zu Ba 6 fl. einen fremden 

won einer Alten — haft ın tm, SH,oon, ER &.: Beenden A den Bindfagaien — — ier in 

h * * * * — DL = 

und 5 As einem Freun d q n 9 ben Biefie Dur& Pforser * don un 

. Spmid bei feiner gehaltenen Antrittöpre- Inge Gcna w.. 7% At. 

25* 1) von ine An — ia in Ban: “ur fl. * 3 iu I, dere An an 
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KNro. 251, — Sonntag, den 18 December 18035, 
aut SE EEE LEITETE TE TE T LET TEL —T ET ET 


Sranfen 
[Ritterfihaftöfngelegenbeit.] Bamberg. Die bier 
verfammelten nn bed einberufenen Rit: 
terAusſchuſſes, welche ihre Sizungen am 16 No—⸗ 
vember anarfangen hatten, find FreiHerr von 
Bechtolsheim Graf vn. Eglofftein; hr vi 
v. Gebfattel; FreiHerr v. Guttenberg; Freiherr 


v. Kuͤns bera, Ober HofWeiſter: FreiHerr ». Muͤn⸗ 


ſter, Oberümimann; FreiHerr dv. Redwiz; Frei⸗ 
Herr v. Rottenhan; FreiHerr v. Schrekkenberg; 
Graf v. Soden; FreiHerr v. der Tann; Brei: 
Herr v. Würzburg ; et dv. Wieſenthau. — 
Sie fijen nah alphabetifher Ordnung ihrer Fa: 
milien und Namen: und der FreiHerr v. Bech⸗ 
tols heim ward "Daher als Morfizer betrachtet, — 
Breiden dv. Würzburg wulde wegen Kräntlixh: 
eit halber wieder nah Haug entlaſſen. 

Am 17 Nov. da: oben gedachter Ritter Ausſchuß 
wieder verfammlet war, wurde ihm zu feiner 
Wiffenfhaft’ein Eremplar des Huldigungs Eides 
mit der Eröffnung zugefertiget, daß Die Huldi⸗ 
zungs Patente bereitd alenıhalben auf den Mit: 
ter®ütern effigirt, und fämtlihe Vaſallen und 
fonfiige eingefeffene RitterGuts Beſtzer aufgefor: 
dert worden find, ſolche, und zwar Die Anweſen⸗ 
den laͤngſtens binnen acht Tagen, die übrigen 
aber in einem nad dem Grade ihrer Entfernung 
berechneten Termin unterzeichnet einzufenden, 
oder zu gewärtigen, dab nach Ablauf der ange: 
ſezten Friſten ihre fämtlihe Güter und Befizun: 
gen auf der Stelle militärifch befezt und feque- 

- firirt werden. Mus Achtung für das den Glie— 
dern des Ausſchuſſes zugeftandene Recht der Be- 
rathung über Die Neorganifation der Würzburg: 
DBambersifhen Ritterfhaftlihen Verfaſſung und 
um felbft den Schein, als babe man durch Zwang: 
Mittel Darauf wärfen wolen, zu entfernen, fol- 
fen diefilbe davon vor der Hand disfpenfirt ſeyn, 
und jedes Blied auf Anfinnen mit einer ſchrift⸗ 


tihen Dedung Fran © — — der 


iſchen Reichs Erz PfalzG Erz⸗ 
—— — tg H 


—— Succeſſions Ordnung von Unterthaͤnig⸗ 
eitswegen treu und 5 n, Sr. Ehurs 
u 


Gott helfe, und fein beiliges —— 


eitung er⸗ 


‚ fe ın dieſes befannt zu machen.’ 
Dabei bittet er feine Korreſpondenten, ibm mes 


= 1160 = 


der die Fortfezung ber zu Bamberg gedrudten 
Verhandlungen und Beilagen, aus denen er 
das meifte feiner obigen Nachrichten entlehnte, 
ferner zu fenden, noch fonft uber diefe Maierie 
ihm fehriftlich mitzutheilen. 
Preuſſiſche Staten. 

Berlin, den 6 Dee. Der Mbgefandte der Bas: 

taviſchen Republik bei der Dttomanıfd;en Pfors 


te, Dedem de Belder, ift von Dresden, und 


der BroßBdrittannifche an den EhurWürtember: 
sıfchen Hof beftimimte Gefandte, Spencer Smith, 
aus London, hier angefemmen. 

Bon der unveränderliben Hochachtung unfers 
Koͤniges für feinen GroßOnkie zeugt aufs Neue 
folgendes KabinetsSchreiben: ,„, . - Rath, 
lieber Getreuer! Ich babe die Schrift, wilde 
Idr zur Vertheidigung Friedrichs II. gegen 
den Berfeffer der Karakteriſtik der wichtigen 
Ereigniffe des firbenyährigen Krieges geſchrieben 
habt, und deren Ihr in Eurer Eingabe vom 22 
v M. erwähnt, mit Vergnügen gelefen. Dern 
wiewohl eigenilich Die Groͤße Diefes Einzigen über 
ale Angriffe fo erhaben iſt, daß es einer Ber: 
theidigung dagegen nicht bedarf, weil das eniſi 
ge Beftreden, womit hie und da Jemand einzel: 
ne Zebler und Echwäcden, wovon fein Menſch 
ganz frei ſeyn fann, aufzudecken ſich bemühen 
miz, nur dazu Dient, die wahre Größe noch 
mehr ing Licht au ſtelen; fo ti ed Dennoch ein 
verdienftlihes Geſchaͤft, den großen Konig ſelbſt 
gegen ungegründere Vorwürfe zu rechtfertigen, 
und e3 fieus Mich befonders darum, weil Ich 
Darin eine untrügfiche Probe des Achten Patrıo: 
nemus erkenne, der es nicht estragen kann, Daß 
auf dem erhabenen Gegenſtande immer wahr en⸗ 
der National Verebrung irgend ein Flecken hafı 
ten blerbe. ch danfe Euch Daher nicht nur herz⸗ 
&:6h, Daß Ihr dieſes Gefchäft übernommen habt, 
fo. derm überfende Euch auch, zum Bemeife Mei— 
ner Zufriedenheit mit der Aus führung, beikom⸗ 
mende goldene Medaille ꝛc. Ich verbleibe Euer 
gnaͤd ger König. Potsdam, den I Dec. 1803.— 
Unterzeihnet: Friedrih Wilhelm. 

Sseanfreid. 

Paris, den ro Dec. In dem deutigen Gtäd 
des Amts Blaits der Resierung ift amarzeigt, der 
SeePraͤfekt ron ’Drient melde dem Ser Minifter 
ante m 29 Mod., doß eine Engliſche Fregate 
auf Sen Klippen unterhalb Noit Moutier (1-8 
Voeufs genannt) Schiffbruch gelitieg habe. Die 


Mannfhaft fol bis auf 20 Mann gerettet wor 
den feyn. — Im nemtidhen DBlatte liest man 
den Spruch einer militärifchen Kommſſſon, mels 
he auf Befehl Bed DberBefchl: habe:8 des Pa» 
gers von St. Omer, Davouft, vom 5 Der. zu Oſten⸗ 
de zufammengetreten, und von der Georg Franz 
Sriedrih Magnus Bülow, ald des Epionireng 
fhuldig befunden, verurtheilt worden ift, an der 
Spize des Lagers erfchoffen zu werden. 

WBeſchluß der FranzNfifhen Regierung wegen der Deſer⸗ 
teurs. Kin Beſchluß der Regierung vom 11 Nov. 
beitimmt in 87 Artikeln die verſchiedenen Gtra. 
fen gegen die Deferteurs, und enthält zugleich 
Die zu beobachtende MilitärProgedur. Die Stra» 
fen, Die gegen Die Defertton erfannt werden, 
find: 1) der Tod, 2) die Kugel, 3) öffentliche 
Arbeiten, und 4) GeldStrafe. Die zur Kugel 
verdammt find, werden au befondern Wibeiten 
in den großen KrkegsPläsen gebraucht. Sie 
ſchleppen eine Kugel von 8 Pfund an. einer eis 
fernen Kette, dritihalb Mieter fang, nah, ars 
beiten vom 1 Brün. bis 3. m ı Germ act und 
in den übrigen Monaten des Jadrs sehen Stun— 
den. Gie tragen eihe eigene Kleidung, Die 
durchaus nicht militärifch iſt, müſſen ſich den 
Barı wachſen laſſen, da ihnen-der Korf u. die 
Dberkippe ale 8 Tage gefchoren werben. In 
der zeit, wo fie nicht arbeiten, find fie in be— 
fondern Gefängniffen gefejjelt. Jeder, der übers 
miefen wisd, einem folben Mengen andere 
Kleider verfhafft zu haben, der ihm Mittel am 
die Hand gab, dem Barı zu fchreren, oder auf 
irgend eine andre Art feine Entweihung begün— 
ftigt bat, wird ald MitSchufldiger nach Dem Ges 
ſeze vom 24 Brüm. Des Jahrs 6 geſtraft. Wer 
einen zur Kugel Derurtbeilten, Der durchnegans 
gen if, wieder einbringt, erhält eine Belohnung 
von 200 Franken. ' 

Italien 

Slorenz, den 1 Dec. Mach dem Tode des 
Herzogs von Parnra glaubte man bier, daß die 
AllodialGoͤter, welhe er in Tosfana, jezt Her 
trurien, beſeſſen, der Königl. Krone anbeim ge— 
fallen feien. Jezt aber bat der Franzöfifhe Ger 
neralkommilfär Moreau de St. Mercy erklärt, 
daß diefe AlodiatGüter zum Weiten der ‚Franz, 
Republif, Die in Die Rechte des leiten Hercogs 
von Parnıa eingetreten fer, an die MeiſtBieten— 
den verkauft werden ſollten. Diefe Erklärung 


‚hat Hier viele Beflürzung verbreiter, u. cd wur⸗ 
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den deßwegen eiligt Kuriere mit Vorſtellungen 
nah Paris und Madrid gefhidt. 

Neapel, den 15 Nov. Die Franjofen liegen 
noch immer ruhig an unferer Küte u. Die Eng: 
fänder umiftreifen die Küfte von Sicilien, in defe 
fen Häfen fie auch einlaufen und nach den Örunds 
Saͤzen der Neutralität behandelt werden. 

Genua, den 3 Dec. In diefer Woche find, 
zur großen Freude unfrer Einwohner, Doch wie: 
der mebrere Schiffe aus verſchiedenen WeltGe— 
genden angefommen. Unſere Küften werden in 
Den beften VertheidigungsStand geſezt. — In, 
Storenz bat man Hoffnung, ber König von Spas 
nien werde ed dahin bringen, Daf Das .König- 
reich Etrurien der Spanifchen Neutralität theil: 
daftig werde. 

Dirk: gung der Kefidenz ded Johanniter Ordens vonWalta,) 
Slorenz, den 5 Der. Briefe aus Meſſina vom 
15 Nov. fagen : Noch ver dem Ende dieſes Mo- 
natd Movember muß der Johanniter Orden die 
zufel Malta räumen. Auf 6 Feluquen und 2 

eapolitanifchen kleinen Schiffen wird der ge: 
fammte Rath des Yohanniter Drdens von Mal: 
ta mit der Kanzlei, Dem Archiv, u. dem Schaz 
des Drdens von der nfel Malta abgeben und 
fih nah Catanea begeben, mo fich bereitg der 
neue GrodMeifter Des Ordens befindet. Zur Mes 
ſidenz gedachter Ordens RegierungsStelle in Cat- 
tanea iſt Das Auguſtiner Konvent eingeräumt, 
in deſſen Naͤhe der BrofMeifter in einem befon- 
dern Palaft wohnt. — — 

ürfei. 

Konftantinopel, den 14 Nov. Noch if bie 
Dforte im Befis von Mlerandria. Aber von 
den Graufamfeiten, welche die Arnauten in 
Esipten verübt baben, laufen noch immer 
fhredlibe Berichte ein. — Abdul Wechab 
fol, feitdem er fih in das innere Arabien zu: 
rückzezogen, Nichts mehr unternommen haben. 

Das Grrüchte, welches fih am Ende des Som: 
merd Diefed Jahrs in Italien verbreitete, Daß 
die Franzdfifhe Arne von Neapel aus Anftal: 
ten treffe, einen leberfall nah einer Türfifchen 
Provinz zu machen, erregt feit ein paar Mona: 
ten großes Auffeben. Und Da eine Parthie Die: 
fe Sage ald Mahrheit ausgibt und Darauf bes 
barrı, fo trift man noch immer große GegenAn— 
ftalten. Es find deßhalb neuerlib 12 Schiffe 
mit Munition nach Morea abgegangen. Und der 
Kapitaindaffa, der in feinen Berichten fehr vie- 


fen Werth auf obiged Gerkchte gelegt bat, und 
noch legt, verwendet ſich und feine FlottenArs 
mee nun dafür, u. entfchuldiget fih damit, daß 
er darüber Egipten, welches dem GrosWejipr 
mehr am Herzen liegt, vernakläßiget, und eg 
Durch Arnauten und Mameluden zu Grund rich: 
ten, und in Gefahr läßt, für die Pforte ganz 
verloren zu geben. 
Deutfdbeso Reid. 
Abfimmung des Chur Fuͤrſten Erz Kanzlers, u. Fürften 
von Regensburg.) Regensburg, den 13 Dec. Ge— 
fern wurde fomohl im ChurFärftlihen als im 
Sürftlichen Kolegium daß Protofofl wieder eröfnet. 
Im EhurFürftlihen erklärte dag Direktorium, 
Daß es zu Abgebung einer der noh abgängigen 
Abjtimmungen das Protofoll hiemit wieder er: 
öffne. Und nun votirte 
ChurErzKanzler: „Gr. Chur Fuͤrſtlichen 
Gnaden, Geſandtens gnädigftem Herrn, int bei 
Genehmigung des DeputationdHauptSchluffes 
nicht entgangen, wie weit indbefondere Durch 
Genehmigung des $. 32. des erwähnte Haupt: 
Schluſſes die Katholifhe ReligionsSeite, wel— 
che vorhin in dem Reichs FuͤrſtenRathe die Mehr— 
beit der. Stimmen hatte, zurädgefezet werde. 
Hoͤchſt Dieſelben baben gleichwohl, um Yhres 
Orts nirgends einigen Aufenthalt zu machen, 
diefen $. 32. um fo weniger von der allgemeinen 
Benchmigung ausdrüdlid ausnchmen mwollen, 


als HöhSie des feiten Vertrauens waren, und 


noch find, daß fünftigyin die Verſchiedenheit der 
Religionen im Reiche feinen Einfluß mehr auf 
die ReichdTägigen Berathungen haben werde, 
und daß fih alle Stände de8 Reichs ohne Aus: 
nahme um fo mehr beeifern würden, Die geſez— 
liche Gleichheit der Rechte beider Religions Thei— 
le zu fichern; wie dann auch bei Annahme des 
gedachten $. 32. Kaiferl. Majeftät und dem Reis 
che ohnehin noch immer vorbehalten blieb, . 
gleich auch noch mehr andern Katholifchen Stän- 
den mehrere FürftenStimmen zu verleihen, und 
dadurch ein beſſeres Stimmen Berhältniß berzus 
ſtellen.“ 

„Se. Kaiſerl. Majeftät vermeinen nun aber, 
dag ſelbſt die gefezlihe Bleichheit der Rechte 
beider ReligionsTpeile Gefahr laufe, wenn nicht 
in einem der Drei ReichsKollegien, nemlich in 
dem ReihsFürftenatbe, wo vorhin der Katbo- 
liſche Religions Theil die StinnmenMehrheit hats 
te, wenigſtens eine StimmenGleichheit aufge» 


—n e 
= ıg = 


werde, und glauben daber, es fei dieß das 
eringfte,. worauf AllerhoͤchſtSie beftehen müßten. 

Zu mißfennen ift nun allerdings wohl nicht, 
daß, mo fhon der A. C. verwandte Theil, in 
den ChurFuͤrſtlichen und Gtädtifhen Kollegien 
bie Stimmen Mehrbeit hat, es nicht. zuviel be= 
gehrt if, daß wenigſtens im Färftlihen Kole 
gio bei der damaligen ReOrganiſation vdeifelben, 
vorerft eine gleiche Stimmenzahl aufgeftellt wers 
de, indem. der Zufall. des Ausfterbend und der 
SamilienSucceflionen diefe Gleichheit doch bald 
wieder ftöhren wird, ohne daß hiergegen von 
einem oder dem. andern Theile fich beſchwert 
werden fan. 

Er. EhurFärftl. Gnaden müfen demnach mit 
Diefem billigen Verlangen des Allerhoͤchſten Reichs⸗ 
Ober Hauptes auch Idre Anträge vereinigen, und 
Da Hoͤchſt Diefelbe mwünfhen, daß die dermalige 
Aufftellung diefer StimmenGleichheit, ohne Abs 
bruch der einmal im F. 32. ded Deputations 
HauptsSchluſſes wirklich ertheilten Stimmen ger 
ſchehen, auch die dafelbft feflgefegte Rang und 
Aufrufs Ordnung, fo wenig als möglich, verän- 
dert werden möge, fo wird nichts ührig bleiben,, 
ld dem. Katholifhen Religions Theile die ihm. 
noch fehlenden 27 Stimmen auf eine folhe Art 


zulegen, wodurch wegen. deren Klafiifitetion. 


ine neuen Anſtände entftehen. 

Die Ernennung diefer 27 neuen Stimmen und- 
Dig Unterfühung ihrer Qualification erfordert als 
lerdings Zeit und Ueberlegung ;. Se. ChurFärft: 


fihe Gnaden glauben daher, ein Auskunfts⸗ 


Mittel, um die, über ſo mande wichtige Be: 
genStände dringenden Reichs Tags Berathungen 
nicht länger aufluhalten, koͤnne etwa darinn be» 
eben : Daß einsweilen,. und bis man fich über 
Biefe 27 Strhumen vereiniget hätte, ſolche als 


fubfkdiarifh don den fünf vorderften Katholifchen. 


ürften, ald Defterreihb,. Baiern,, Salzburg, 
egensburg, Hoch» und Teutfh Meifter dergeſtalt 
geführt mürden, daß deren ſechs von Defterreich, 
ebenfosiel von Baiern, die 15. übrigen aber von. 
Salzburg, Regensburg und TeutfhMeifter , 
aemlich von jedem fünf abgelegt, d. i. daß ihre 
jezigen mürflichen Stimmen in der Computa— 
tion zum. Concluſum ald um fo viele mehr 98% 
tt mirden. Eine analogifhe: Vorſehung für 
as Chur Fuͤrſtliche Kollegium liegt in der Ger 
ichte , wo auf einen gemiffen Fall beliebt wors 
n, daß die EhurWainzifhe Stimme doppelt 


gezähft werben: folle,. 

‚Wollte man aber den. bier wirffih ſchon aue 
lifiirten Katholiſchen Herren Fuͤrſten, ald dem. 
Herrn Herzoge von Croy, den Herrn. Fürften 
von Truchfeh, Fugger Babendaufen „ und von 
Metternich dermalen fogleich: jedem eine Biril- 
Etimme erfheilen, wozu Ge. ChurFärflide 
Gnaden gerne beitragen märden, fo dürften nur 


bon. Baiern, Salzburg, Regensburg und Teutfihr 


Meifter, von jedem eine. fubfidiarifhe Stimme 
weniger verführt werden. Ed fönnte denn auch 
dem Geſuche der Herren Herzoge don Sachſen 
Meinungen und Saalfeld: um. eigene BirilStims» 
men, flatt der bißherigen gemeinfchaftlichen, will⸗ 
fahret werden, wenn Dagegen: dem Herrn Für: 
ſten von Fürftenberg- eine dritte Stimme: verlie« 
ben: würde Endlich fünnte auch jezt ſchon zu— 
0 noch feftgefezt werden, daß den Herren 

uͤrſten von Cofloredo und Khevenhüller, fobald. 
fie fh dazu qualifizirt haben würden, jedem. 
eine VirilStimme ertdeilt, und mit biefem ald= 
dann die Herren Fürfen von LinpeDetmold une 
der Herr Fürft zu Wiedrunfel aufgenommen wars 
den follen. Se. Ehurfärftlihe Gnaden wuͤnſch⸗ 
ten, daß diefe Ihre Borfchläge Beifall finden, 
und dann durch ein: weiteres Reichs Gutachten 


an Kaiferl. Maj. gebracht werden möchten. 


Hierauf erflärte dad Direktorium , da ed num 
noch die einzige, * im Chur Fuͤrſtlichen Kolle⸗ 


gium fehlende, Abſtimmung von ChurBraun—⸗ 


ſchweig erwarten mwole. 

Im Färftlihen Kollegium wurde ebenfalls nur 
Eine Stimme, die von Regensburg, u. zwar 
wörtlich die nemlihe, fo eben gelefene, von 


ChurErz Kanzler im Chur Fuͤrſtlichen ollegium , 


abgelegt; 


— u fe er Br 

Die Nachricht von Vereinigung der Luthera⸗ 
ner und Meformirten zu. Bremen wird num 
von den nemlichen äffentlichen Blättern, welche 
diefelbe gegeben Batten, wieder zurüdgenommen. 

Bu Anfang des December find auf dem ta: 
lienifhen Lago Maggiore 3 große, mit Kauffars 
thei Guͤtern und Korn, dad nah Bellinzona be» 
fimmt war, beladene,. Darfen mit Gut und 
Menfchen verfunfen 

Nach Angabe der Zeitungen aus Granffurt ba: 
ben nun . em und Heſſen Darmſtadt 
mehrere Reichs KRitterſchaftlich e Orte mit 
Wilitair beſezt. 


eng. 


dutt gart. Mein Partllchſt gelichter Gastes Regle⸗ 
wer D. Danp Fe —* an einem Selle 
der ım 40 Zabre- feines thätigen Ledens. Zu frühe für 
mi und feine 2. Kinder, zu frühe für-Vaterland und 
Freundes. Theilen fie» Areunde und. Verwandte ,- meinen: 
tiefen Shimerjen, und-laffen Sie mid Ihrer Gemogenbeit: 


aufs neue empfolen -feyn. Den 24 Dits 18903. — R. 


®. Dangin, geb. Hafelmeier, 
—— * 1803. Seute: frühe if un: 
fere innigfl geliebte und verehrte Wutter und GrosMRrut- 


ter, Doroiber Hrbmeig-S H.midiim, geb; Graf, Witt» 
we des —— und Geh. Kabinets Sektetarius 
Schmidiin im 77 Lebens Jahre, nach einem furgen Aran- 
'tintager , an einer BrußKrantheit geſſorden. Allen unfern 
—*— — un —— * Fe —— sen 
em uns ſo [hmerzliben Ereigniffe Nachricht, und ver 
itten und ,. von br nahe berjeugt, die Beilelde⸗ 
x ven en — Der Berflorbenen binterlaffene Sinder » 
Entel, TopterRänner und Göhnerinnen, 
ulm. üllen unfern Freunden und. Bermandten: mels 
den wir dierdurch mit gerührtem Herzen den, nab einem 
gaodhentilden Kranfenläger an der Sulz Waſſer ſucht den 
8 diß erfolgten Tod, unfrer. refp. Oroe Mutter, Frau An⸗ 
ne NarieDemmiin, des weiland gemefenen Archldar⸗ 
Regiftrator Demmels Wittwe,. Weberjeugt von der — 
gen Theiinahme unſeres Verluſtes, verbitten- wir die Eon⸗ 
dolenz, und empfehlen und in die Zortfejung ihrer" Ges 
mogenbeit und Freundſchaft. Dem. 12. Der, 1803. — Hans 
— Rau mit feiner Epe®attin Negine, geborne 
aier. 


Stuttgart. [Hemond’s ParfumerieWiaa- 
ren]: Memond von Stradburg -avertirt, und empflelt rd 
einen -geebhrten Publifum mit den ſchon befdinnten Parfü- 
merieWaaren; Er logirt Im Gaflı Hof zum Udler No: 4. 

Stuttgart. [Ber ar des las haft 
Ligen Bıer Haufen. achden von Ehurfürfiti 
RenntXammer der Berleihungs d des Herrfnäftiigen“ 
Braufaufes allhler famme Wirthſchaft ribt ratifteirt, 
endern der Befehl zu einer ander wärtigen Verleihung deſſel⸗ 

n ertheilk: worden ; fo wird fümtliben Beftandstufigen 

8 fhöne in aller Aıdiat BierBrauen, Brantem 
weindrennen und zum Wirtbfhaft Treiben mohleingeribt:»- 
te Hertſchajt Gedaͤude hiermit nochmals jur Berpautung 
angeboten. und dem, mas bei der erfien Derleihung 
foon bereitö fehr detatlirt befanmnt gemabt morden, nod 
angebänge, taß einem Potter ein nidt underrähtiibes 
Duantum Malz vom befter Qualitaͤt neda Kopten, Holz 
und Pech in billigen Preifen nad jwar fo” Überlaffen mwers 
den’ fanıı , daß deren Bezahlung erfi nach dem Vverſuden 
gefochen darf. Lirbhaber Finnen dos @anze afle Tage- 
einfeben., und der Verpabtung den 12 Jar. 1804 in dem‘ 
Herr ſchaftlichen BrauHone Vormittags 9 Uhr anwohnen » 
wo hnen das Weitere hefonnt gemacht werden mirdi Den 
22. Det. 19303. — Ehburkürfilige AaftKellerek, 

Stuttgart. Das Ensiinifhe Kinder®pielr 
Woarentager, welches biäber mit ofgemelnem Bei⸗ 
fol deehtt worden, benagristigt biermit, vs auch dig 

ahr wieder alles möglihe Epieljeug burg alle Gorten 

obur& in ben. billigen Preifen zu baden ift, und em 














* —2 —— S. F. Rbeinwuald- 


Tablagen. Bel dem Buchbinder Biifers in Eis 
bin d fhöne NeulahbrsWünfde; Viſite . 

ee en or Di Air Er 
Larmigsburg. 2Wa er Bü ’ 
— A LITE 
————— fin⸗ 


den ſſch 
ra 


der Bub 
ns * 


lein für Thhter ; — biftorifer Ta der auf 1804 
end eine Geipiste des Genen Bundes, 1. ver 
und Sa@Kalender; — % erte, Königin. von Normegen , ı 
er jeltene Freier u: der Kerker Meiſter, von 
orwich, diefe a2. Stuͤcke in einem Band, str. — Ver 
nardo u. Blandine, 20 fte— Das Geheimnid; 20-1, — 
Der ka Ce ron 26. fr, — Die Feier der Derlobten, 30 
M.— bergers Norte des Helle, did RB. mit Elch, 
ıfl,ratr, — Ziede’s Adeud Stunden, Orig: gut ged.gr.8: 2 Hl. 


Debringem [Epiftsllitation des entnihe 
nen GipsMülfers Chrifian Beyer): Epriftlan- 
Beyer , bärgesliger Einwohner und? Gipsm ju 
„dat ſchon im’ Fruͤd Jahre tzor ſich mit Kinterlafe 
ung vieler Schulden ſtuͤhtlg gemacht, und ſelne Ehefrau 
und Aind verlaſſen, ohne pr dem etwas vom ſich hören zu’ 
laffen. Da nun gebapt feine. € an Katharine Bardas 
borne Weeberin vom Dörz 


. Zi 


biermit befagter 


nnen neun 


t ini’ j ’ x 
nn bin Beklars 


als — gewarten 
af nach Verfluß der angeſezten neun Gen feines Yuss 
a “lag das Rechtl > Bo * Die 
en 00. 1807. ⸗ 0 euenft 
(es Eonfilorium vafelbfl; 

Dhfenda d. [Renpvatioh des Unter Pfanın 
Bubs.). Da-die Nothiwendigfeit erfordert, das linter- 
gg Obfendbab, dieligen Dberimts, einer fer _ 
vifion Ar unterwerfen ;. fo’ werben alle diejenige Dibfendas _ 
Ser Gläubiger, welche gerichtliche —— befigen, 
bieımtt aufgefordert, von ihren‘ ShuldDofuümenten des 
glaubte Abſchriſten oder. Huszüge, melde" die Namen der 
Squldreute, die KopitalSumme, ben Tag der Yufnabs 
me, den Termin und die Unter Pfänder befliimmt ans 

en An, de * gan) —* — — Sqult⸗ 
eſſen Am ende enden. Dec. iaoa. ⸗ 
Dberimt Güglingen, 


— 


Stuttgart. s00 A. werden gu entlebnen 
gefu bt.)_®egen ziane ob:igfeitiime Verfiherung mer: 

en 1500_fl, ju 6 Procent Ju entlehnen gefuht. Das 
Weitere fagt das Gorrejpondenz» und Eommifionseom- 
töir in Nro. 5. allbier. 

Stuttgart, Amt. peibBeculung der verfhol 
Ienen MRoria Margaretba Welffingerin von 
Feuerbab und Inrer Erben.) Die verfhollene Ma: 
sta Margaretha Weiffingerin, eine Tohter des Zlınmer, 
manns Johannes Welffinger von Feuerbach, oder Ihre noch 
unbefannte Defcendenten,, werben hiemit aigefordert, fih 
in Zeit von 3 Monaten wegen Wusfolge des in Kuitb Im 
gesaioatt lebenden Vermögens bei dem Waifen®erist in 

ulth debörig R legitimiren. indem baffelbe midrigenfalls, 
ba die Berfhollene bereits das 7ofle Jahr jurüdselegt hat, 
an eine Entel Tochter ber Verfipollenen ausgelolgt werden 
würde, Gtuttgart, den 4 Det. 1803. — Amtsoberänt, 

Blaubeuren. MübdlenDBerfauf.] Sobannes Dit, 
Burger und Mer Reiter zu Blaubeuren, lebt fid Kränt- 
li@feits halber deran'aßt, feine befljende erbeigene Lebens 
Müple anmit Öffentlich feil zu bieten: Solche Mühle , wel- 
de durch aus im beften Bau und Stande if, bat 3 Mahl» 
Sange und einen GerbSang, eine befonders flebende 
Scheuer und Wafbhaus, aub einen Gras» Baum _ und 
Wurg®arten. Auſſer ır fl. 34 fr. 3 bir. ewigen Zins, 
und einer Auf» und Qbfa steh: bei jeber Beränder 
rung , ift die Mühle aller meitern Güiten frei; hingegen 

at ke bie Gerestigfeit freien Holies von allbieligem Alos 

er fomobl od als unter dem Weller, fodann a Klafter 
BrennHolj und 500 Büfheln Keifad. Mit der Wüble 
werden aub 5 Jaubert Ackers und nab Umftinden Pfers 
de u. dal. verfauft. 1Die allenfallfine Rlebhader fännen 
daber bie Wüble täglih beaugen Weinigen r und mit bem 
Berger einen Kauf abfchlieffen, bei weldem ſich aber eine 
 Öfientlihe AufftreihsBerhandiung bi# Montag den 16 Ja» 
‚nuar 1804 auf dem Rath Hauſe zu Blaubeuren vorbehals 
teu wird. Den 5 Dec. 1803, 


Bebenhaufen, [Berfauf der LammwWirthb— 
(daft au ———— Die an der YandStraße vom Sim 
und SchwargWald, Tübingen * elegene, ſehr frequente 
Wirthſchaft ea Yamm, ju — wird dem Belijer, 
Zedann Mihael Krauß, verkauft u. neben miebreren Feld⸗ 
Gürern Mittmoh den 4 Januar 1904 MRorgend 9 Uhr auf 
dem bortigen Ratb Haufe —* merben,. Sie beflebt 
aus einem breilodigten mobleingeriäteten WopnHaufe, 
einer großen Scheuer mit Keller und Stallungen,. einer 
befondern Biehdtallung, HofKalthe und allen zu einer 
febr gangbaren Wirthſchaft nöthigen. Erforderniffen. Lieb. 
baber werden dazu mit ber Bemerfung eingeladen, - baf 
ein gefhldter und thätiger Mann auf diefem vorzügliden 
Paſe ein reihlihes Einfommen finder würde, und wenn 
er binlänglies Vermögen hätte, er zu gleiber Zeit meb» 
rere Feid@äter erfaufen fünnte, Es wird aber fein Frem̃ 
ber zum Aufſtreich zugelaflen, ber ſich mit vorhin mit 
einem oberer eflegelten Feugni’g feines guten Prädi- 
kate und bilängtigen Dermdgens legitimirt hat, Deng 
Der. 1303. — Dberiimt, 

& 104 Stetten. (Borladburng bed entwide- 
nen Bauern Georg Hüfner.] Georg Hüfner, von 
ug A Areigerrl,. v. Ereitsbeimiiher Herrſchaft * 
bürtig, if vor 26 Jahren mit Katharina Barbata, well. 
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Migael Wederts, damaligen Sou Verwandten allbier che 
Kber Zopter; in dem Fürfl: Hohenlohe Boldenburgifgen 
Dorfe Eſdenthal kopulirt worden, und hat fid vor und 
während Zee Ehe in Dienflen aie Pauernfänebt in der 
biefigen Gegend genäbre, - iM aber fhon vor ı2 Jabren 
davon gegangen, ohne daß ſeitdem eine Nabriht von ibm 
eingegangen wäre. ein verlaffener Ede Weib. meibe fib 
mieder verheirathen gebenft, bat nun auf Trennung 
ihrer Ehe geflagt, und dem ju Kolge wird der entm bene 
afner hiermit Öffentlich vorgeladen, doß’er von jejt on 
innerhalb 3 Monaten vor diffeitigem Amte erfeinen und 
ee auf die Deſertione Klage einlaffen, im Wusbleibum 
alle aber gemärtigen ſolle daß feine Ehe getrennt, unb 
ber verlaffenen Ehe@attin de andermeite Serbeiratpung 
geflattet werden würde, Ecloß Stetten im Fürfientbum 
Hohenlohe den 2 Dec. 1803. — Freißdertl, d. Stettens 
Her Ammann zu Kupfernieiten u. Zugebörde. Spröffer, 


Buttenbaufen. [Bbuld Saden.] Auf Abler⸗ 
bem, des alipiefigen ShurYudben, Mofes Leni, dei 
fid bei der vorgenommenen Inventur geoffendaret, baf 
fein UlrioPermödgen zu Bejablung der bereits befannten 

hulden bei weitem micht binreibend, und der Bannt uns 
vermeibli® fei. Es werben baber deffen fammıtiide Blaue 
biger dffentli aufarfordert , Ihre Forderungen den 6 Aca 
bruar ? au Depres vor dein biefigen Vorfieberäimt zu 
Kquidiren. Da üb’igens voraus zu feben if, daß faum 
bie privilepirten Pollen dezadit werden Fönnen, fo mil 
man geſchehen lafen, daß entferntere Glaubiger ju Ere 
Harung der Unteſſen aub nur dur& Schreiben Jiquibiren, 

en 26 Row. 1803. — Ober Vogtumt dafelbfl. 

Gmänd- (Boriadung bes abmefenden Dam 
belsmanns Windeiffer,] Dominitus Windeiffen , 
bürgerlider Hanbelsmann alipıer , Big feit einiger Zeit 
von bier abmeiend if, und deifen Glaubiger auf ihre 
friedigung dringen, ‚wird hiermit ediftaliter in der Maafe 
vorgeliden, daß mofern er binnen 3 Monaten, a dato ı& 
wit ollp.er einfinben wärbe, um über die Anfprüde few 
ner Kreditoren Rede u. Antwort gu geben ; ſo merbe:d 
ungeabtet mit Befriedigung feiner ©laudiger fort ichs 
ren werden. Den2s Ro9. 1803. — Ober Amt u. Dagifirat, 


Empfingen. [Runpdtodpt@rflärung des Baus 
ten dp > ederie) Die leihtfinnige und verfhmen« 
beri ebensürt des Bauern Qung Dobannes Wederle 
u Empfinsen veranlaßt diefed Amt, denfelben als muhds 

de zu erflären, und ihm dem Georg: a und Anton 
Briegel von Empfingen als Pfleger zu befiellen, auch deß— 
wegen jedermann zu erinnern. mit bem Beckerle obne Eins 
willigung ber Pfleger feinen Bertrag oder andere fein Vers 
mögen nur im mindeflen befchwerende Handlung einjuges 


ben, wie man fi& im midrigen Kalle die Abeln Kolgen dar 


van feld tum reiben baden mürde, Am 7 Dee. ra 
— HodFürnli oben sölerneiumarieg far Dberde 
tung der Herrfipaft Wöhrftein zu Haigerloch⸗ 


Mosbab. [Aufforderung des Miller» u. Bi 
ferfineht# Daniel Horn zur KNüdfebr na 
auf] Daniel Horn, Müller. u. Beger gnecht aus 
der Ante Stadt Mosbab am Near, wird bon feiner. 
mistidten Mutter u. ®efpmitern aufgefordert, fd in 
nach u verfügen , oder wenlg dent von feinem bermas 
higen Aufenthalt Rapricht ju geben, Den. 2 Dec, 1803, 


— eın3 | 
Den is däe. Schwäbilſche Chronif 10 


$ WitterungsBeobadbtungen aus Stuttgart, vom Jabre 1808. 
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$ Würtemberg. teilafenen 8 Kinder, 3 Söhnerinnen, ein TohterMantr 
Geftorben; Den 15 Dec. zu Tübingen, Lud- Und 6 Enfein. 5 
wig Jofepd Uhland, der Theologie D. u. Pro: “Stuttgart. — — — 7 
feſſor, Superattendent des Theologiſchen Siifts auf dem langen Graben in Nro, izat ift folgende interefs 
ıc. 82 Sabre alt. ” ————— De n heim: Mil: 
Die Geiftlihe Verwaltung Marg&röningen ift ' 
dem GtadtScreibereiSubflituten Bilfinger — —— werden — von €, Elechte, 
zu Göppingen übertragen worden. Stutt ß art. [DienfSugender.) Ein braver 


: Menfp aus bieligen Yanden, welder in Wien und 
$ YIeue Schriften von oder aus Schwaben. —— groſſen Städten ald M irt bat, und 
HandBuh der vom Europa, ge Attefate Deibringen Tann ———— —2 


insbeſondere von Deutſchland. ach dem neues mer anderm Gegend. im dem neniliden Fach angeftellt zu 
fen Stiedens@& chlüfien u. dem bejlätigten Haupt- werden. Das Weitere fagt dat Korrefpondenz- und Koms 
Schluſſe der Reichs Deputation vom 25 Februar ent man: * * amarlet bie Anfragen ein 
1803. Für den öffentlichen und PrivatGebrauch. jouterte Waaren] Earl Friehriß Sarıse An der 
Mit eimer Vorrede und allgemeinen geographi: Spulßaffe verfertiat und verfauft ale Gattungen vom 
fben Einfsitung von $. €, Franz, Prof. der Blouterieärbeit, als: Kinge und Obren Ringe/ Dals- u, 
Geſchichte und Beograngie am ChürFürfilicher Übrenxetien , Iedallons md Petrfgafe, Ubren®&ln ’ 


Gomnatient zu Stuttgart. 8. Stuttg. bei J. 2. — em ee den bilkigften Preifen, 
Steinfopf, 1804. (46 mit fleinen Lettern ge: Stuttgart, joa trige für die Abgebranne 


deuctie Bogen, Preiß 2 fl.) tem in Zutflingen.) 3 Sedicht: ‚‚Zuttlingen 











Geograppifch - ſtatiſtiſches HandBuch vom im der Ude fef wieder olgenpes für die Berungläften 
Deutihiand. Nach dem Lüneviler Friedens Trak Pu —— ah 78 € Pas mibire Omins 
tat und dem HauptSchluffe der Reichs Deputa- fr. F nn ri a ar fl. 36 


tion. Mebft einem Anbange, welcher Die neueſte Yubmigsburg g fi. — Mandelsbeim 3 fl. 3 fr, —5 
Regentenbiſte, geographiſche Litteratur, u. Müns verſchledenen ansern Orten 6 fl. 22 fr. — Von der Rna⸗ 
zen: Maafe und Gewichts Vergleichungen ent: braſSqule in Eplingen für die Süultehrer und SQulfin« 


‚ je ber in Zuttiingen 6 fl. 14 fr. — Yus ber BarnifongSgpur 
h:ilt. Mit cinem voßftändigen Regiſter 8. 1809. le in @tuttgart vonYehtern and Schul tugend für pi 
(27 Begen ı fl. 15 fr.) (Das HandBuch von rer und Shulkimer Teen Für vie F 


Deutſchland iſt ats dem HandBuͤche von Euros unglüften Squltehter in Tuttlingen von 2* * v.· E. 
42 Ir 


pa für Die Liebhaber beſonders abgedruckt.) Bei: if. 5. . J. A. aus ©. I. 2 —-B 
be Vücher und auff r dem Verleger ın auen gu: Pie 5, 2, Se umd beifen Bamlie 5. 24 fr, — 
ten BuchHandlungen zu haben. Bi — ®. ı fi. 22 fr. — Bieder aus lingen 


— ——— — — — tudwigstbal. [Beiflewern für bfe Abgebrafu⸗ 

Tübingen. Heute Vormittag gegen 11 Uhr Ab im tenin Tuttlingen, Durd Hrn, Kaufmann Ebriff an 
22 abre frires "iters uner tbeurrfier Bater D. und Gottlob Steubet in EBlingen if mir abermals ein Koh 
Trofeffor Tbesl. Yunmg "oferp Ubland, Got‘, dem er mit Kleidern, Yeinmwand, Berkjeug TC. jugefendet worden; 
treu gedient .barte cf 19° nad fenem Wun me fonfe melbes dortige Einmchner und moblt ätige Menfden» 
einen Yauı vollenden und fübte ibn jur barbeiffenen Areunde demfe'hen tür die verunglüdce uttlinger zuftelf» 

ube eim. »üen unfern 'nnern, Areunden und Ver: ten. Die Betirfsiafen folder Hierher u. biefe 
wandten seden wir bevon die Duidige Racht icht, bren Effeften mit dem herzlichen Danf der im Nanten der 
gen qualeib in qle dem -eligen bemiefene Moblmolen: Empfinger denen edveln Wedern anmit & entlich eiflatter, 
bet ond Rresndfhaf: urferm verbindlichen Dat. und md Gottes reıher Segen dafür angewünfct wird, der, 
empfelen ws. unter De berumg alles Peileibs, au fort: Beſtimmung gemef erhalten. Den 3 Dee.1803,— Stabtr 
bausınder Genogendeit. Den 15 Die, 1803: — Die bins Fattor Wugerer, 


- 
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Garde ertheilt und ihn zugleich zum General» 
Liewenant ernannt. 
Daiern. j 

Münden, den 15 Dee. Der König bon 
Schweden fährt fort, die biefigen Öffentlichen 
Anftsiten und Sedenswürdigkeilen in. Augen— 
fbein-zu nehmer. Geftern Abends mar im De: 
douten&aale großes m fifalifhed Konzert. Heu: 
te wırd in dem HefTheater das Singfpiel auf: 
.nefübrt: „Die beiden Savoyarden,“ mebft bem 
Dialer: „Die beiden Wilden,’ 

Sseanfreid. 

Darid, den 12 Dre. Nah Briefen aud Ca: 
lois vom 10 diß daben 6 neutrale Schiffe, wor— 
unter ein Amerifanifches, mit einer großen Zahl 
Reifender brladened, zwifchen Calais und Gra— 
p.!inee Ech fforuch eelitten. Die Engländer in 
jener SeeGegend, weiche aber auſſerhalb unfrer 
Kanonen Schaß Werte waren, kamen hinzu, und 
virbrunnien Die Schiffe. 

Als Zuſaz au dieſem im Momteur enthaltenen 
Berich“, bemerken andere Zeitungen, Daß eines 
der verunalüdten Schiffe ein Schwediſches, die 
zwei Echmeiern, von 100 Tonnen, mit act 
Dann verfeben, und mit 2,800 Stangen Eifen 
und 720 Brettern beladen wars; daß ein Däni 
ſches Kopp vhasen genannt, mit 250 Tonnen 
und 15 Mann. Efen, Tücher, Seile, Vier und 
Frinntmen enchielt, um es nah WeſtIndien 
au fuhren ıc. 

Ein Enitifber Smosfer, weſcher 24 Mann 
am Bord hatte, ift, durch Sturm, gezwungen 
worden, im den Hafen von Dünfirchen einzu- 
la fen. Er hatte Franzoͤſiſche Papiere. 

Am 6 Dee. find dor dem Hafen ron Boulogne 
Lie Enalänter wieder mit einem LinienSchiffe, 
2 Fregatten, 1 Brit, 1 Kutter und 4 Bombar—⸗ 
dier Schiffen erfhienen. Der Kutter bat die Abe 
de zu fondiren gefucht, ift aber Dabei geffran- 
Det, und in unfre Gemalt geratden. 

(KriegsRtottilkn.] Anı 6 Ber. mar die Flottille 

u Boulogne, unerachtet der vielen neuerlich ber: 

eioefommenen Ediffe, doch erft 250 Schiffe 
Kart; und fie folte innerhalb einiger Wocen 
auf 600 folder Fahrzeuge anwahfen, — Wäb- 
rend man ın allen Franzöfifben und Holändi: 
fhen Häfen die Lanrungs®erhäfte betreibt, u. 
Don baldiger Abfahrt der Esfadern u. Flottillen 
an die Englifhe und Irrlaͤndiſche Küfte fpricht, 
zerbreiten neuere Briefe aus Hohand die Sage, 
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die Landung fei Bid auf das nächfte FruͤhJahr 
aufgeſchoben. Fr 
[Türtifge Gefandtigaft.) Der biefige Gefandte 
der Diiomanifcen Pforte hat einen Kurier nach 
Konftantinopel geihidt, um fehr beruhigende 
Erklärungen auf verfchiedene Vorftellungen und 
Anfragen, welche die Pforte Dem erfien Konſul 
hatte vorlegen laffen, dahin zu überbringen. 


übeinlande.. 

[Marfh Heſſiſcher Truppen nad Fulda.) Frankfurt, 
den 16 Der. Am 13 diß ift, auf Anfuchen des 
Sürften von NafauDranienguld an den Chur 
Sürfiem von Heften, ein Regiment ChurhHeſſiſcher 
Truppen: ind Fuldifche aufgebroden, wo beden® 
liche Unruhen außgebrocen ſeyn folen. 

Ritterſchafts Angelegenheiten. Das Frankfurter 
Riſtretto vom 15 Der. enthält folgende Nach— 
sichten: „Briefe aus dem Fuldaifchen beftätiaen 
die Nachricht, daß Lauterbach von NafjeuDras 
nienFuldaifhen Truppen befezt worden fei, mit 
dem Beifügen, daß Abtheilungen ton den 
genannten Truppen auch in mebrere Ritterſchaft— 
libe Drte des zum Canton Rhönmwerra geböris 
sen Buchiſchen Quartier, namentlich in Echlia, 
Buchenau ꝛc. eingerädt feien. — Ein Theil der 
im Herzogthum Weſtphalen ſtehenden Heſſen— 
Dermitadtifhen Trappen iſt, wie man vernim̃t, 
in die Wetterau beordert worden. — Die Be: 
fezung von GrosCarben, 'Klein@arben und an= 
dern Orten des Freißerichtd Durch ChurHeſſiſche 
Truppen ift nun wirklich vor ſich gegangen. 

Am 1o Des. wurde an den Thoren der Burg 
Sriedberg und am folgenden Tage in den Rit— 
terfbaftlihen Orten Dornafienbeim, Meblbach, 
Steinfurt, ein HochFürſtlich Heſſen Darmſtaͤdti⸗ 
ſches Patent vom 9 diß angeſchlagen, worin ers 
Härt wird, dag Se. Durchlaucht der Hr. Fands 
Graf, nab dem Beifpiel Ihrer MitStaͤnde, 
fib veranlaßt fehen, fämtliche bıfher Reichsun— 
nı ttelbar geweſene Gut®eflier, Ritter, Balleien 
und Vaſallen in Ihrem Territorialllmfanae ald 
wirkliche Landfafien angufehen ‚- und Aber fie pro» 
viſoriſch big zur voͤlligen Ausmachung diefer Ans 
gelegenbeit die Landes Hoheit mit allen Damit 
verbundenen Neaalien und Rechten auszuüben. 


otuttaars. [framsdbifwe Teffen.| Handels 
mann ®ofiport in ber Enmnaflums@afle bat wieder neue 
Franzbſiſche Taffen erhalten, von vorihgliger Schoͤnbeit 
end im neueflen- Befhmak, von ı fi, 30 fr. bis z6 fl. 
30, Ir. das Paar, ; 


E ma 


Den } 9 Des, 


Schwäbiſche Ehbronif 


5 WitterungsBeobabtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1808. 


$ EburPfalsBairifche Provinzin Schwaben. 

fChur Fuͤrſtliche Verordnung, die Teftamente u, Erbſchaf⸗ 
fen dir Geiftligen betreffend.) Um, den 10 Dec, 
Durd eine ChurPfalzBairiſche Verfügung vom 
28 Nov. ward verordnet: T) Daß die Teftamen- 
te aler geifttichen Perfonen nur dann gültig ſeyn 
foden , wenn fie nach der in den gemeinen bürs 
gerlichen Geſezen vorgefchriebenen Form abge: 
faßt find. 2) Me Privilegien ‚und Gemohnpei: 
ten, wedurd verfchiedene Geiſtliche bisher von 
den gefegmäßigen ‘Feierlichkeiten befreit waren, 
welche zur Wefenbeit eines büfgerlichen Teſta— 
ments erfordert werden, fellen von nun an ihre 
Rechtskraft verlieren, und als erlofchen ange: 
feben werden. 3) So mie alte geiftliche Perfo- 
nen nach der böchften Erklärung ©. Chur. D. 
fünftig ohne Nusnabme in allen bürgeslichen 
Handlungen den Beſtimmungen der bürgerlichen 
Gefeze unterworfen find, fo baben Höchft Diefel: 
ben ihnen auch die bürgerlichen Rechte u. Frei: 
beiten gnädigft bemilliget, welche ihnen durch 
Die Verbältniffe der ebemalig:n Deutfchen Stats 
Derfafung entzogen waren. 4) Die bisher üb: 
liche Beſtaͤtigung der Teſtamente durch die Bi 
ſchoͤfl chen Drdinariate fol daher kuͤnftig als ei 
ne uͤberfluͤſige Foͤrmlichkeit aufbören, und fein 
Geiſtlicher verpflichtet feyn, feine lezte Willens» 
Meinung nach der ehemaligen Obfervanz an Die 
Bifhöflihen Vikariate zur Einfiht und Beftäti 
ung einzufenden. 5) Wenn aud irgend ein 

eıftlicher eine folche Beftätigung fünftig nachſu 
den und erhalten wird; fo fol dieſelbe feine 
bürgerliche Wirkungen haben, und feinem Be: 
tdeiligten ein rech:liched Präjudiz erwacfen. 6) 
Die Birhöflihen Vikariate follen ferner von den 
Geiftlichen weder eine Tare, noch eine andere 
Abgabe unter dem Norwande der Teftamente u. 
Erbfchaften zu fordern beredtiget fenn. 7) Don 
den Bifchöflichen Drdinariaten ſoll bei Inteſtat— 
Sällen der geiſtlichen Perfonen fein SpolienRecht 
auf die Verlafienfchaft derſelben geltend gemacht 
werben fönnen. %- 
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Memminger Leſe⸗ uUnterhaltunge Geſellſhaft.) Dem: 
mingen, den 14 Dec. Seitdem das HofGericht 
hieher verlegt wurde, iſt auch ſchon durch deſſen 
Veranſtaltung, und Einleitung und die thälige 
Bemübung des Hof®erihtsNaths Fauldaber eir 
nem Beduͤrfniß abzeholfen worden, dafür zwar 
in einer fo bedeutenden, mit wohlhabenden Pris 
daten verfehenen, ehmahligen Reichs Stadt Schwas 
dens, fchon früher hätte geforgt werden können. 
Es ift nemfih nun aud bier eine Leſe und 
Unterhaltungs®efellfchaft zu Stande gefommen, 
deren Einrichtung und Gefeze gedrudt find und 
die mit hoͤchſtem Wohlgefallen die landesbherrlis 
he gnädigfte Beftätigung erbielt. Ihr Verſamm⸗ 
lungs Ort ift dad fogenannte PatrizierHaus, das 
in Rüdficht der Lage und innern Befcaffendeit 
am beften Dazu geeignet war. Ss iff nur zu 
wänfdhen, daß dieſes für BeiftesBildung, Er— 
holung und Umgang fo wohltbätige, w. für Dies 
fen Zweck ganz eingerichtete, Inſtitut fich derje— 
nigen Dauer zu erfreuen dabe, die es verdient, 
und daß ſolches durch fleißigen Beſuch feiner 
Mitglieder die Grundfeger deſſelben beichnen-, 
auch die ermwiefene Gnade der böchften Beftätis 
gung rechtfertigen möge. Beides dürfte der Faß 
feyn, da fihon eine beträchtliche Anzahl Mitglies 
der vorhanden und der Geſchmack an dieſem ns 
Kitut und deſſen Befuh immer mehr zuzuneh⸗ 
men fcheint, 

$ Infel Mainau im BodenSee. 

Der zu Mainau, bei dem dafigen Komthäri> 
ſchen DOberAmt angeftellte DeutſchOrdiſche Kan 
feißerwalter v. Bagmato ift don dem Dei 
und DeutfhMeifter, ErzHerzog Karl, zum Hoc» 
und DeutfhMeifterifchen wirklichen Hof: und 
Regierungs Rath ernannt worden. 
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Der nah der Schweiz beflimmte Kaif. Kön. 
Geſandte, FreiHerr v. Erumpipen, if, auf 
feiner Reife aus Wien nah der Schweiz, am 
15 Des, zu Augsburg angefommen, 


= o= 


Stuttgart. Thutarlrä:iht: Montag, ben rg Der 
sember: Menfpendaß und Ace, Schauſpiel in 5 Üften, 
non Sojebue, j 


— ——— rn — hm an — — — 
Srutrgart.[Porcellainwaaren &Empfelumg.] 
Durd einen nen’ erhaltenen Vorrat von Gever und au— 
deren Aranzölifgem Porcelaın aus den berühmteften %a- 
briten, als Taffen von ı fi, bis gofl., MiiHTofen mitu, ohne 
Detel, Bouilon®mhffeln,, Dafen , Deituhers , gröffere Kaf⸗ 
see: und TpeeBerwices , au letere für Kinder, und mehie 
re Sachen, alle$ nah den-neuefen Deifeins und Fottnen 
ſchmeichie ih mir jeden refp. Zlebbaber nay Wunſch und 
au den biligften Preiſen beiriedigen zu Pönnen, als mozu 
ch mid böhion empfehle. — 3, Zatob Ehrifiian. 
Stut apart [Neue Schrift.) Erndte» uns Herd 
rebige Ader Sprüde Sul, Hop. 13 dv. 7, gehditen zu 
urr von Pfarrer M, Finthz if um 8 fr. zu baden bei 
Bintiauar Stelrfipf in Stuttgart, ‚bei Buchdrurfer Fuſes 
in Tübingen , und bei Buchbinder Frledrich Rau in ud, 
migsburg. Der Erids if durchaus für die Üdgebrennten 


in urtlingen befiimmt, 
Eflingen [NeulahröWünfge.] Bel Bud: 
‚Binder Täubner dem Yüngern In Ehingen find mieder 


‚alle — ſooͤnet Neu Jabrs Winſche um billigen Pre 


ebringen. Na falien und BüherKataı 

Iogen.) Auf die ehetehs in Straßburg auf weffen grof- 

en Real'Papier ——— 3 gany neuen groſſen Drigino’s 
2 





Quartetten iolinen, Wlto- und Baſſo von Plenef: 
nimmt die Shmelterifde — 41 Debrins 
Auch diene Bucher Äreun: 


en Borausdezjablung an, — 
Ben jür Nasript, daß in dieſer Handlung 4 nee ver 
Äbiedene Karaloge — ju baden en 
Wurrbard. [Honig.) Bei Jatod Friebrih Bal 
find mebrere Eentner Honig feil, den Genttier (104 .P'. 
au 37 6 franto Stuttgart. Fuͤr unverfälfchte Waare wird 
"garantırk, . — — 
Reimsdeim, Braenpeimer DOberAmts. [Derfauf 
einer Bierbrauereig Pblpp Shmaljhafen De 
ferta if gefonnen, ihre Webaufung , ‚morunter ein Bicd- 
Stall zu 12 Stüden NindBieh, em gewolbter und ge» 
tremeer Keller, eine Seune mit 2 Biden, worunter ein 
Malzfeler, und ein DierbsStall zu 2 Pferden, ei alt: 
aus, worin eine Wehnung eingerichtet, und ein @ump: 
runnen befisblib » famt einem Bier Keſſel von 2 Eimer 
7 mi, einem Branntmeinxefel von 8 Iml; und aller 
andern Zugebörde, einen Baumarten vom ufgelähr r 
Bierzel und 3 Ruthen Kumen@arten Ju verkaufen.‘ Die 
Liebhaber bierau Pönnen fämtiige Gebäude‘ täofıd In A» 
enſchein nehmen, und au 
en. Den 5 Dee. 1903, — Dderämt Bra@enheim. 
Kanntflabe, [Tod und LA bei 
Keilers Rob, SpielbergeriausMaarbürg.] Ir 
bares &pielberger - aus der Hobäärflih Dettingen ’ 


lerdeinifhen Sıadt Harbu bürtig. und gemefener viel» °r J 
* F A alter k ae E "unferih nımmebrigen Haupt und AleinKreditor dem äreis, 


jähriger Keller auf'cer Kalfat: Neihspent aGhier , if ges 
orben. Leder feinen BerindgensRapliß bat’ er durch ei» 
me lejce W Mens Berordnung bifponiet, und feine Dermand» 
te. die bier undslannt ſind ausgejhiofen,. Wer von ıb 


b jeahtet i a 
Magen ———— 


„mögen bes Spielbergers feinem 


‚geb. 3 Bde. 7 fl. —In Dfrav: & 


fl. —Dito te gänzl. umgearb. Aut gab 


u 
no ıRor unfere amererbte fomohl,, als unfere eigene in 


‚ringe Gefa 
’erieben, 
‘te wider 
vorläufig einen Kauf abſchlleſ⸗ 
Te: ,@ n Amt an ‚ wid 

— Ten 

"Finnen ; mit ber wei € n 


anſehniche Kompetenz if 
‚ander 


Bis zum 26 Jan. näcften Nahres bier bei Walſen 


Calw. [Büder.] Bei G. Chriſt. Bozenbardt ſind 
zu haben: Ga’ Folio: Gottfried Arnolds KAirgen und ge⸗ 
jerHiftoren, 6 Tüeile in 3 Dden. famt dem Leben der 
Blaubigen..SKalh- 1740. gut geb. 5 fl. — WleBüßer 
und Shriften Doft. Mart. —— gut in Schteem · 
Leber ged. Jena 588, 6 fl, — In Quart: Bible alten u. 
neuen Teflaments nah Sfaher deutſger Berdolmetſchang 
ald der Karkolıfben, Yurberifben , Neformirten, der Yüs 
difben im alten Teflament des Athin, der neuen im neuen 
Teſtam. von Keizen, der Holländifen , Holftein ‚ zyır, gut 
; laj d. %otur, mitzor 
f&öhen Kpin..g Thle. Firt. 1772, no® ganz nen, .7fl. 
Ehe Wefez des. erzogthums Würtemberg , von Hartmant, 
Stuttgart ı7gr. ı fl. — Roos Reid: matione@efhhte, 2 
Thle. Tübingen r7gr. gut geb. ıft meßrmalen zu daben 
j €; 1788, aub iuebte 
malea, 30 fr. — Roos Einleit.in die Didl. Gedichte , er» 
fer Band, Fuflapien des Glaubens Abrabams, 6 
2 Bände, zutäammen r fl. — Dito Lebens@elhinte Je 
Chriſtt 2 Thle. rr76. z1.fl. — Spmebenborgs Irre 
und himmiifpe Philoſphie got, # 

Dirzbas. [Forderungen an das von End" 
fbe Bermdgen. berreffend.] Eine allererfi gemäes 
te Erfahrung macht 14 bs Enpesilnterjejoneten jur uns 
abläßlinen Bist, nanflebendes üffentlid), befannt zu mas. 
ben : Unfer eigemes und das Wohl unferer leidlimen Defs 
ceıvenz und Rahlommenfhaft erforderte es, dab mir ine 


Pjeminun Treuen uhd ung unter bebalt einer erf 
hen Competenz einem ein ſig en Gläubiger verpflihteten. 
Bei diefent Arrangement wat e8.möthig unfere aut gegeb 
Berfüreibungen' —— und zu tilgen,“ mas aud 
uniers Wifiens, did auf eine einy’ge, fo ber Zufiser 


‚nach ; unfer Areditor wollte, jedöch Caflizter , — 


ben, geſchehen war „und morüber wir 


’nen uns befiberü Pan Se et 


über wi 
atten, Kurze Se ergab es aber ı -bap ! 
—* bie-un gen — ee einenint ge 
rd worsen wären. ald es drauf und 
bran war baf erfa Mor tiſt atlvns Soein uns 
Handen gelomimen. Um nun nit den „jweiten Fall 
edern wir hiemit jehermänniglip auf: bap 
er Bermutben jemand irgend eine Weriiprei 
von uns. oder fonft eine Mehtsdegründete' Korb x 
aus zu haben vermeynen, ſolche binnen 6 —— 
tigenfalls wir. 


' erantwortlib_ 

meitern Effentfiche järung ; 

—— Berugnif: Schulden 
iteres nicht aie alleine auf die ung 









und db 
feier auf Sn 


n Eugen v. Radalz auffainpah antnemittelt 
ae 2 5 u au Dir dad 
ars, im NitterXanton Odenwald; den ıb Nodenk 
fr Ends arb- 
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Schwaͤbiſcher 


Merkur. 





Mo. 25;3. — Mittwoch, den 2ı December 1803. 





Preuſfſiſche Staten. 
Seit der Sperrung der Elbe und Weſer ge 
winnen Die Drei Preufifhen Städte Emden, 
Stettin, Magdeburg fehr; der König don 
Preuſſen fol den Schleſiſchen und Stettiner 
: Kaufeuien 4 Millionen Thaler vorgeſchoñen ba: 
ben, damit fie den LeinwandHandel nah Spa: 
nien , der fonft über Hamburg getrieben wurde, 
Direßte treiben fünnen. 

OberSadbfenm 

[Prinzeffin Marie Sofeppe Amalie.) Zu Dresden 
wurde am b Dec. die Pringefin Karoline, Ge: 
melin des. Prinzen Marimilian, von einer Prin- 
effin eatbunden, welche am 7, in der Taufr, 15 
Kane, wovon Die erſten Marie Joſephe Ama 
fie, exhielr. 

ieverSadfen. 

(Bremen) Bremen, den 12 Dec. Die Hannd- 
werifhe ProrinzialDeputation bat bon unferer 
Stadt eine Summe von einer halben Mil. Bul- 
den als ein Anleihen verlangt. Der Magiftrat 
bat diefed Verlagen abgelehnt, weil die Stadt 
Bremen ſelbſt einen GeldMRangel empfinde. Die 
Kanndverifchen Deputirten find bereitd wieder 
abgereist. 

er Franzöfı Truppen.) Ein Theil der im 
Cdur Fuͤrſtenthum Hannoder befindlien Franz. 
Truppen fol von da nah Holland marſchiren. 
Am 8 und zo dig haben 2 Halbrigaden fich 
bereits in Marſch geſezt. 

[EhurPrinz von Baigm.] Am z Dec. wurde zu 
Göttingen von einer Geſelſſchaft von. 50 Stu: 
denten, morunter mehrere Grafen und Edelleu- 
te, dem Chur Prinzen von Pfalz Baiern eine präch- 
tige Jete auf Dem dortigen großen Boͤdeker'ſchen 
Saale gegeben. Der Prinz wird die Ebre er: 
wiedern, und alle jene Studenten naͤchſtens zu 
einem Feſtin, das Er geben- wird, einladen. 


eſt reiuch. 
[Wiener Armenkinſtalten. Armen Vaͤter.) Wien, den 


* > 


—15* Die in Hamburg beſtehende, portreffliche 
oigtifhe ArmenAnftalt kommt a bier gu 
Etand, Der Kaifer dat Durch die in feinem 
Namen eriaffene, der Wiener Zeitung dreimal 
ingerüdte, Kundmachung vom 3 Yun. 1862 die 
biefigen biedern Einwohner aud alen Ständen 
und Klaſſen, deren Berbältniffe es erlauben, 
auffordern Saffen, ſich aus Religion und Men- 
ſchenk ebe unter der ehrendolen Benennung Ars 
men Vaͤter zu einer genauen Unterſuchung des 
uſtandes allet — **— Armen verwenden: zu 
laffen. Diefem väterlihen Rufe bed Monarchen 
iſt eine beträchfliche, Dad Erforderniß überfei- 
gende, Zahl edeidenfender Menfhenreunde aus 
allen Ständen gefolgt, die fih theils unmittel⸗ 
bar bei dieſer Hoffommiffion, und theite bei 
ihren Pfarren bereitwillig erklärt baben, ih 
diefem rerdienftvollen Werfe der Näcftentiche 
fhätig widmen zu mollen. 

Es fängt nun die allgemeine Armenlnterfa- 
hung an. Hierzu ift der ganze Umfang der 
Stadt und der VorStaͤdte, mit Ynnbegrig ber 
aufer den Linien liegenden beiden Pfarren 
dorf und Meukerchenfeid, in 90 ArmenBezirfe 
getheilt worden, mebrere folcher Bezirke zufam⸗ 
men machen einen HauptBezirf auß, deren in 
allem 25 feftgefezt worden find. In jedem Be 
zirke find nach der Zahl Der Dort mohnenden Ars 
men mehrere oder wenigere Armen Vaͤter aufge 
feßt, und jedem die beffimmten Haͤuſer auge 
wiefen, Die feinen Diftrift ausmachen; die Dis 
firifte Der einzelnen en®Bäter beiffen die Be. 

irts Abtheilungen, deren ed in Allem 323, mit 
din auch eben > viele Armen Vaͤter giebt, 

Der Endzmed dreſer Unterfuchung if, die An⸗ 
zahl und bie Gattung aller biefigen Armen, ih⸗ 
re Bedärfniffe und den Preis, auf den fie ihre 
Bedärfniffe zu ſtehen kommen, ihre Fähigkeiten 
ind ®elegenheiten > e genau ımd bei 
ich kennen zw lernen, Damit hiernach Disfe 
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HofKemmifion Gr. Majeftit den allerunterthä- 
nigſten Vorſchlag erflatıen könne, wie Die Un» 
te ſtazung der wahren Armen auf die wmedmäf 
figiie Art einzurichten, und in Verbindung mıt 
vn einzufühienden Arbeits- Erziedungs: und 
ankenünſtalten auf einen Betrag zu erhöhen 
wäre, der den dermaligen Umftänden und Preis 
fen der Dinge angemeſſen ift, woraus fodann 
ein Unterftägungs =» und Verſorgungs Syſtem ents 
fiehen wird, deifen Haupt®rund&äze dahin ge: 
den, Jedem die Gelegenheiten zus Arbeit und 
zum hiniärglihen Ermwerbe au erleichtern u. zu 
vervielfältigen , den Arbeits Scheuen, Den Müf: 
ſigganger, den mutbiwilligen Bettler zur Arbeit 
unnachfichtlich anzupalten, dem wahren Armen 
aber, das heißt, demjenigen, Der fich durch Ar: 
been oder Dienen das Morhwendige entweder 
gaor nicht, oder nicht binlängli, erwerben fann, 
dieſcs Mögängige in vodem binlänglihem Maße 


zu verſchaffen. 
England 


”. Pärfament.} London, den 3 Der. Geſtern bil: 
dete das UnterHaug, zu Folge eıned vom Kanz: 
* ler der SchazKammer (Aodington) den Tag zu— 
ver geſchehenen Antrags, einen Subfidien Aus: 
fh 6, vum über die Mittel zu Veftreitung Der 
A Saaben des nähen Jahrs und cin neues 
A hn, zu beraibfhlagen. Ed ward auf den 
Anıcag des Miniſters beſchloſſen, Die beftchen» 
den Auflagen auf Malz , Dosi Wein ıc. dom 24 
%.n 1804 bis aum 25 Jun. 1805 und die Ab: 
gaben der 4 Schillinge vog jedem Pfund Ster— 
linge von Penſionen und Memten, und Die Auf: 


lage auf Zuder, Taback ıc. vom 25 Mer; 1304. 


bis 25 Merz 1805 wie bisher befiehen zu lajın. 
Zugleih wurde eın Anledn ven 5 Milionen Pf. 
Eterlinge auf SchazKammerScheine bemilliget. 
Modington bemerfte, Laß Die SchazKammerScei: 
ne, welche man im J. 1802 ausgegeben, alle be: 
zahlt feyn werden, ehe Die neuen außzeben fol- 
fen, und daß diefelben fehr gefucht werden. Auch 
gieng in eben dieſer Sizung der Antrag des 
Siais Sekretaͤrs Vorfe, die Habeaslorpusfitte 
noch ferner in Irland fuspendüt zu lafien, um 
Die Rebelion dieſes Königreichs zu unterdrüden, 
und die Perfonen und Eigentdum Der getreuen 
Untertdanen Gr. Majeftät dafelbit zu fibern, 
einftimmig durd. Der Stats Sekre?aͤr bedauer 
te die Nothwendigkeit dieſer MaasRegel, und 
berief ſich auf Dokumente, Die man von fort: 


Spanien erworben babe. 


dauernden Einberftändniffen ber revolutionaͤren 
Irsländifhen Parthei mit Franfreih oder we— 
aigſtens den in Frankreich befindlichen Irrlaͤ 

bern bätıe, und auf andere Beweiſe, deren öͤf— 
fenilihe Verlegung Die Klugbeit.nicht erlaubte, 
aus denen man aber erfehe, Daß es nichts ſchaͤnd⸗ 
lihered als den Plan der Irrlaͤndiſchen Aufrüh— 
ver, nichtd graufameres als ihre Ausfuͤdrungs— 
Mittel, und nichts verächtlicheres als die Häup» 
ter der Unternehmung gebe. Obriſt Huthinfom 
und Andere wuͤnſchen, daß nach der Unterdrüfs 
fung gedachter Empörung mehr die Wege der 
Güte -angewendet worden wären. Andere, wie 
Hamilton, flagten, daß bei der Unterdrückung 
felbft zu fireng, befonder® in Dublin, zu Werk 
gegangen worden fei. 

[Berihte aus Petereburg. SanbelsFlotte.] Befter 
bat unjer Hof Berichte von unferm Gerandten 
in Petersburg, Admiral Warren, erhalten, 
welche berubdigenden Innhalts fenn ſollen. — Am 
30 Nov. ift die Fregatte Einde mit einem Theil 
einer KauffartheiFloite, bie fie unter Bedeckung 
hatte, von Helfingör zu Sherneef angekommen. 
Die übrigen Schiffe waren durch Stürme von 
der Flotte getrennt worden. Momiral Romley 
hat deßwegen fogleich eine Kriegs Schaluppe ı. 
2 Kanomerdriggen in die Nort&ee, wo Holan» 
difche und Zranzöfifche Korfaren fireifen, abge: 
ſchickt, um vie Nüdfehr der zur obigen Flotte 
‚gehörigen Schiffe zu fickern. . 

5paniem 

Zu Tarragon in der Epanifchen Provinz 
Gatalonien mwırd jezt chen fo, wie zu Cherburg 
in Srantreih, em fünftliber Hafen angelegt, 
der 20 LinienSchiffe fafn fann, und einen 
ſichern AnkerGrund gewährt. Ed wird nemfich 
mittelit fehr groſſen Feifen&tüden ein Damm 
im Meer aufgeworfen, binter welthem die Schif— 
fe liegen. 

Esturial, den 17 Nov Man verfihert, daß 
fib Epanien, zufolge der mit S$ranfreich ge: 
ſchloſſenen Convention, zur Berahlung von vier 
Millionen Franken monatlıch und einer Voraus: 
Bezahlung von 3 Monaten verfteht; Daß ferner 
Sranfreih fib die Hardeldreiheit- nach Den 
WeſtIndiſchen und Amerifanıfchen Befitungen u. 
Begänftigungen für vie Nusfubr der Wolle aus 
lieber den inhalt der 
Brieffchaften eines vorgeſtern von Paris ange: 
fommenen Kuriers ift nichts bekannt geworden ; 


— 
doch fuͤrchten eintze, neue Schwierigkeiten bei 
diefer Unterhondlung ſowohl mit dem Franzöfi 
ſchen als Dem Englifhen Kabinet entfiepen zu 
ſehen. 

Seit einem Monat erhalten die aus den Haͤ— 
fen des Reichs auslaufenden Epanifhen Schiffe, 
um. fie vor Belaͤſſigungen und Aufbeingung von 
Seiten’ Engl bewaäffneter Fahszeige zu ſichern, 
Certiftate von den Englifchen Konfuls in jenen 
Hirten, dag keine KriegsErklaͤrung zwifhen Gr. 
Brittiſchen und Gr. Krtholifgen Majeſtat Sıatt 
gefinten. 

e Dir Seuche in Mallaga nimmt.gegenmwärs 
tig, bei eintieiender Regen Witterung, um Die: 
les ao. ) 

Außland. 

Petereburg.) Petersburg, den 22 Ned. Die 
ausgeſchriebene Rekruütirung wird uüngefahr eine 
Sum ne von 65, ooo Mann ausmachen. Derglei⸗ 
ben Rekrutirungen ſollen künftig in Friedens— 
Zeiten ale 3 Jahre ſeyn, um ven Abgang zu 
rigen, und den Etat don 400,000 Marin im: 
mer vollgählig zu erhalier. In Rriegszeiten fol» 
den, mie unter ber Regierung Der Kaiferın Ra 
ibarina, alle Jahre Rekruten auszehoben werden. 

Türkei 
‚ EFgipten.) Gensa, den 10 Der. Hier find 
Briefe aus Alexandria in Egipten vom 8 Okto— 
ber, fo'genden Janhalts, angefommen : „Die 
Baſſa's, welche Die hiefige Türkifhe Beſazung 


fommandir’en, faben fi täglıh Dur die Ma: 
melucken mihr eingeengtz und es fehlten ihnen. 


nun alle weitere BertheidigunssMittel. In Dies 
fer. Lage fchlugen fie den Bey's vor, Daß fie ih⸗ 
mn vollends ganz Eaipten einräumen wollen, 
unter der- Bedingung, Daß Das Land wieder fo 
eingerichtet und regieret werden folle, wie es 
war, ehe Die Franzoſen unter Qonaparte dort 
anfamen. Gleichwohl behielten fih die Baſſa's 
vor, daß dieſe Uebereinfunft zuvor Dem Gros— 
Herrn nah Konftantinopel zur Genehmigung 
eingeftieft werden müßte. Die Bey's bewillig: 
ten Alles: und man erwartet nın, ob die Kon- 
bention in Konflantincpel Beifall finden, oder ob 


man vun Dader eine Armee Den Baſſa's zu Häl- 


fe fhidza wird, um den Bey's DIE wichtige 
Land zu entreiſſen.“ 
Baiern. 


[Slaͤcklicher Erfolg der Obſ BaumPflanzung.) Muͤn— 


chen, den 15. Nov, Das heutige ChurFuͤrſtliche 


» $. 
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NesierungsDdla’t liefert einen langen, herzerhe⸗ 
benven, und Dadeı vortr fl ch abgefaßten Bericht 
über Den allgimeiren Eifer, mit welgem in 
ganz Hacern, ten Landes Vaterlechen Vorſch rif— 
ten gemäß, tie Obſtaumpflanzung lange den 
Landotrajen bereits b irıch.n wırd. Der Mas 
giſtrat und Die Baͤrgerſchaft der ReſidenzStadt 
Munchin geben hierin mut einem fchönen Bei— 
fpıiel voran. Die bisperigen Alleen von Parpels 
äumen werd'n nach und nah mit DbftBäus 
men ausgetauſcht, auf Ten Innern Kampa'te, 
auf vem Schieß Pla ind Alleen zu ObuBaum— 
Prianzungen ausgefiedise. Die Einwohner der 
meisten Ka dGeichte legen gleichfald voızüglıch 
an dın aufgebobenen Feiertagen muthig Hand 
ans Wert, fie räumen die Waldungen. längs 
den LandStraßen, dıe FallThore, Figuren, Ka— 
pellen ıc. hinweg, und fezen Dagegen ObstBaͤu—⸗ 
nie, bıe den Heer&traßen und dem ganzen fans 
de ein boldes menſchenfreundliches Ausfeben ges 
ben. Einzelne Städte, als Deggendorf, Wafs 
ferburg, Ingolfiadt ıc. befommen. gleichfalls. Spa— 
zierGange um ibre Mauern mit. Rafındänfen 
perfeben. Geiftlibe, Gchulkedrer, Beom’en, 
kurz ale Stände beeifern ſich, Die Jandesber:lis 
hen Vorfchriften zu befolgen. Der HofMarks— 
Befljer von Herder zu Stachesried pflanıte bes 
reits ganze Alleen von FruchtBaͤumen; ader eis 
ne niedrige FrevlerHand vergriff fich daran, Es 
int jedoch bereits hierüber die firungite Unterfus 
Kung anbefohlen, und dıe nachdradlıchfte Stra— 
fen werden folche Barbaren verfoigen u. befbämen, 

[Regensburg.] Eine, von allen Katholifhen 
Kanzeln in Regensburg verkündete, am 19 Nov, 
erlafene, Verfügung befichlt, daß, von 
dem NeuJahr 1804 an in dem biefigen Studis 
Bezirfe ale jene Feſt Tage nicht meor gefeiert 
werden, deren Feier in den ChurPfalz Bairiſchen 
Landen verboten ift. 

(Salzburg I Salzburg, den 12 Dec, Unfer 
EChurfurft bat feinem Dirigirenden Stats Minis 
fter, ıc. Marquis Manfredini, auch Die Kus 
ratel Der biefigen Univerfität, und Die Yeitung 
des gefammten SchulWeſens in allen Chur Salz: 
burgifhen Landen übertragen. 

sranfreid. 

Paris, den 13 Dec Der General Vial, zu. 
vor bevollmädtigter Minifter der Franzöf Re— 
publif bei dem GrosMeifter ded Johann. Drs 
dens zu Malta, löst den Gen. Ney als Ge 


EB. — 


fandter im der Schweiz 
mr ı2 dig begab, —— * bißberige Nufifde 


Gefandte-, Graf e. Markoff, zu: dem biefigen. am 


BWinifter der auswärtigen Angelegenheiten, um 
Die nöthigen Päffe- zu feiner Ruͤckkehr nah Ruß 
land zu beaehren. 

Der SeeKommiſſar von, Catais meldet. in eis 
nem Berichte an Den: SeeMinifier den Schiff: 
Bruch von 5 neutralen Schiffen, in der Nacht 
vom 7 auf den 8 Der, 
ein Preuſſiſches Schiff Bon Gtetiin, don 400. 
Zonnen,, der Aphroditz ein. Daͤniſches von. Al» 
Ana, von go Tonnen; ein- — der Karl, 
von 209- Tonnen; ein. Ruſſiſches, der Alexander, 
jene-ohne Ladung, dieſes mit Roggen, © Segel: 
Tüchern. und HafenFellen , nad Liſſabon beſtimmt. 
Ale Mannſchaft ift * eborgen; man arbeitet, das 
DauWerk und die Waaren zu retten, und hofft. 
dielleicht auch. · noch die Schifkt- wieder. flott I 
marben; Bon; einer Galiotte, die auch Shiff- 
Bruch litte,. bat man feine: Nachricht: 


Ein: Englifched Schiff mit 70 Weibs Perſonen, 


welche verũt heilt / waren, nach BatannBay trans: 
—* zu werden — zwiſchen Ambletuſe 
u. dem: Borgehitge Srinez. "Der Kapitain: woll⸗ 
te- fi, nicht. argeden „, in: offnung, bei der Ftutb, 5 
wieder, flotts zw merben;: aber ein ge Kanonenfu« 
ein: brachtem ihn. auf andere Gefinnungen:; Die: 
Ensländerinnen ſind fehr: erfreut: über. Die Auf 
nahme, melche fie bei: den Soldaten ber dritten 
Divifion gefunden haben, und fchäzen: ſich glüf: 
lich, der Reife: nach: BotanyBay entgangen: 3; 


eyn. 
tutigart ehebhnte und ni smiirm 
Bratigsen Mies Aus: — N —* poll 65. bie 
ie: 


ebene 
Bien Bäder, man ei nid 


—— Dauk — * 
SSR ** u er 


ke na: cher * 
Didug fr Damens., als au Bauben, zukieem, 


ER und alen RE da die Ei een tr 
‚der ‚un Nr Li) D 
Bar viefe, Boaıen- von Reit I Be > ” der 2 
ergänje- merbens @le. * ibre —— und er 
Ye- ums —2 Zuſpruch, verſichert billige: Behandiung 
Im hnen Weiſen und. —X bei. Hen.. Busphalter. Jor⸗ 





Dieſes Ungluͤck betraf Porn 


vwas —* über ausgeantwortet, wuͤr de 


—— Mer Waffe Nro. 204. terre. — — 
Stuttgart. 63 Ad Hiria Salome 
Der privllegirte Abaigi. Vreufffhe beiden eig 

fpab und. Bätreu bh. und —— Badıkı u A 
Zadn Operateur Kirfd Salonm- aus 
u en, macht hiermit dem: Pubitium. (das 6 une . 
nfpab .befannt,, * ſich baldigſt bei Ibm zu mel⸗ 
iadem er ſich adt Kage aufbalten wird.. 
r verfißert üb rd ald ein rebiıher Dann ein ges. 
ebrtea Publifun,. dag niemand: die geringfte Ausgahe reuen⸗ 
wird, Arme bedient er unentaeldlih. &r:logirt Im Ralde 


—— De Reife [os er u —— 
Per Gen 


urte, \ 

bi. bar, * * ausgefeät » 

wobei. Benin Saas Be rufe ee 

Dec, 1803 — Ehurf *2833 — 
Langendurg. 

fair 

tr 


und dniſſe nadı » biefelbe m 


Diger 
ber u er Stand und“ en * ka. 
* x ee 


—— 


riginafiirfunden oder- Hibimirten Adſchrifien re 

ib- zu ermeifen; wie aub im Fall fens — 

eintunft over NablafBertrog ai m werben : Bonn 
—— 


der. andern Streditoren rückſſicht 
beim, melde ———— von mE Term:n ar 


— 


rechtlicher Ordnung. nad: das — 
verban 


Han 
den aben „. 
jest an, an * en Steuer —— 

iger: fäDige- kant. nflige. Zahlungen bis 
bi Stuldendahe * @aus nıbr mehr. ami io, 
fondern an ben- —— th deſelltea- Mofe@uraror, 
den dabjeflgen: Füͤrſtlichen Jungdıntm.nn. Eſenmenzer 
« überfender, und; 2 werden follen, unter. ber Bes 
brohung, baf,. wenn dennod: dem. Gemeln Schuldner efs 
bieies für nicht 
geatet, und - zum. Peften ber Waffe andermeie 
Des. Defretum- tangenburg. im Ho⸗ 
2 18034 — Bon Fürftiiher Roms 


gbro Wünfoe. L Ze Bud: 


gef@cben 
eigetrieben,; werben 
benlobifhen» den 28 


Sterne [Re 


dinder Täub de in. d: wieder 
ae Oartungen {apa Arne Sehne ul den Preis 


-_ 


— 3075 — 


Stuttgart. Fabrnif Verftelgeruug 1) Mon» worunter Reubofers Taſchen Buch z — 
faa Yen a ga " anuar gb in dem togie en jängerm. beii —** Heine Kalender» 5 FM. 
D! Slot, int KammerKatp Müller Haufein der manadje ia — Btridi — en BeigenBüger “x. 
Wagifafie, eine Auftion für baaze Bezahlung ade — Peftalo zu —— 2 6 
gehalten merden,. Sole. biflebt in goldenen Ihren un — ———— de): Beim⸗ Ser 
neuem Silber, vielen Frauenfleisern md Leib Wei nator und Buhbinder Heiferi Kiıabofe, 
Kindsgeug , Betten, morunter feidene Decken nılt un find. vom Ausiande wieder alle’ m liche ®attungen a 
- Bun, Makrogein, Eourerts; Leinmandr AenfkerWorbänge, ZabrsWünfhe, auf Arlas — und andere mit Ders 
Mebing. Sinn» Kupfer» und. Eifen@efhirr, Shreinmeräk. Jerungen und Gemälden 16. aub Hr —— (941,7 
Kommode, Seſſei, Bettladen net und. ohre Vorhänge, gem’angefommen, weite ſich —34 —— erſe, 
eobaconi » Und andere TheeTifhe, -Käflen, Spiegel,. und übrise Schönheiten 16, von felbfirempjeblen «werben, 
StreinGut ‚nehf andern- Haußhaltungs Stagen / wozu be’ Gent art fBüner. ubbinder Pflaum'in 
Zteishaber bild eingeladen werben. bes Epuibaffe vertauft: Röslins Abhandl. von befonvern 
* ttgart. Meue Sorift.], Als ein taugliches meiblihen Rechten, 2 Spie. Ps 25.2. zo kr. — Möslins 
Ehrin over NeulahrsGefheni- für: 33 —— bie: der: AnventurBügl, in Perg. auf PonPap. ı fl: — Sattier⸗ 
Kandlung gewidmet find» iM zu emp: tet un Gele Bub Beisihte W en = dr angrängenden Webiers, 
ber: Wejelkunde. Für jünge Kaufleu an Züb, 1757. m. v..Apfr te, — Effigs all,em. 
Mannet mödgtihft:fa 4 —— —— Belt Hiforie, und Bol 4 Erd Belbr. im Einem Band, 
der die Lehre- vom el Kecht ae: 5“ g. . — Yes Grade neue Lieber; 1708. 30 
t..A- Stuttg. 1802, * 17 * art neuged, 2fn.— 3 avarerd age indie- ——— 4 Thle, ine 
$. Eteintopf-- Sn 2. — Wolfis Anfangs®ründe aller ma:bem. W fs 
Stuttgart. [Reue-Bäüher.]. Ald:nöglihe Ehrifr —— eg mit lern Aufl. —— 2 f. 24 
und NeudaprsBefgente für a ‚Zienenilmmer Verdienen: fr a *** aus den U ni 27556 
empfohlen zu.werden : Drfonomfbed Hand Bud für Frauen gampımen: in Perg. r ff 
summer, er Bandı een; ‚das befannte Yöffferife tuttgart, iennSugende.): Ein Frauen: 
Kıaduce Se ea Meuehe-Aufls 1803,- Zwelter Band, zimmer vom guter Hertünft, bleim allen bäußfihen Ger 
welcher ° die: kungen Fe te ften‘guterfaßren ift, wÄnfht » als — ui r 
Da A Oönbeit tel, Speifen u. St ober auf dem Lande, einen es . 5 
* un * die Diat De, und el dere ift in der Roͤmtſchen Könige Geſſe in Age 
Uindang.hbe ale ng ber Kinder in dem eſten ierre ju erirogen: 7 1m, 
Yehens ‘fahren, Rose a —3— 1801, In-fb Tape — ulm» — 8 der —S nn 
Bände kogen ropr 3 fi. .. neu- in Poppendefei Handlung in lm bat fo eben: bie *** Pr — 
4 48 und bäyfh in MArgBder 4 fl,.30 fr. Jeder > gr 58 und Art Bürtem TEE eiter * 
in auch abaefondert = die SÄlfte des angefezten Preifes.» u melder die neuen⸗ Entfi —** det —— 
+ baden, — Monat Sch rift für Geiftes- und Herzens Bil: my sap 39- Bogen für 2 
In; junger —— abtg. 1802, 12 Stüde, bf. Bir jenigen, die den er ſte wIbeil, * ee 
Gabr 1903; 6 3 — Meligion für-des Herz, » eben * nicht difigen, unter ſ ——— Rem» 
aıne 5a milung —— Stellen aus geiftvallen Scrif rrem berg; od. geogreppif@: u. Matittifde Beſcheei _ 
ten unfers —— 1802, rob 489-fr, budſch geb: cfl. bang der durch die Eritfhäpigung an Würtemberg — 
tr..— 3. F. Öteintopf. menen-neuen Yinter, Städte, Alöfter, Ortſchaften 17, 


Srurtgart. 1Weihnacht Geſchente.) Im Ma⸗ Ulm, 1804. für a. fi gott. 

n: für-teratus- auf dem alten- Hofendkalt Ro. 55 Wim Meuesgrif —* An allen Wö inte: 
in nebfl. vielen andern auch namflöbernde gebundene Ea:- Deusfchlands if au haben Verſuch einer ht topo⸗ 
Ben zu baben 20° verf@ledene Sorten von A BCEBiͤern gran. . en Befgreibungber un 335 
mit Uume u. fgmarjen Kpitni.im Preih von r. bis If. - EHE SEN tr Haft —— von H ſſor 
— i08 ‚Wefopifge unde men. Badeln m: iflum.' &prrn,- gr; 8. Umr ıgom für a5 fe. Be it - 
2.fl. »-.;-fomarı nl. 20, — Campe, Entvedüng —8 Foo —3 ehrt; die mir in —— Rede. baden. 
von Amerifa, 3 Ehler ı 40 F. — Nobinfon: ash. — Wen“ die neuen Borkehru — Balerne in’ Franken und 
Theophron, 45 Rr., mebfh deifen fimmei. börgem Echreif- Sowaden mit der unmttte ————— — inter⸗ 
ten. — Erzählungen‘ für Mnpder » in Preifen von zurfr, - effiren, darf eren eis nicht nt 
dis sfll — -Furfe moral. BilserBu; mr Muns- Apfın;.  Weidenfletten beillima [Einberu ungdes Dan. ur 
1.fl. 43 fe.— 1:8, Meine Werpiäten. fl. nebfl dei nn von: nd und feiner Erben,] 
fen über gen eonifien. — — monns — der Na Daniel Ehaupel von Meenfietten, feit etlidyen 40 Jabecũ 
tur, 2 Sr. mit Apfın. 16. —5312 4 8,8. Kriegs Dienfien verfgellem, oder feine aulenfau. 
lum, ı fi der bee — u aber? 2 fil.'. jige Leibes@rben; - werden biermit ediktaliter vorgeläber; 
ro Ir: — Lohr BilderBugn Sf —t ge Viekn- ich a dato inner ZIRonsten-vor- unterfegtemmQimte zu e 
ldum. Apfrm 1 fi 30 # — Hoff Rats Bee Her garz> kiny mi ad dem̃ im —— — dminifiration 
nee Ausoabe m. .Apfem, ı fl.-4 Mi. — ——— fenden Ad en ju’legitimirem, mwidrigenfoll#- —2 va 
bis pitiem fobnem il. Kpfın: 3 fl. 307 ver» er bereits 70 ober —— bar, feinennähflen Sei⸗ 
fniedene Sorten: von: Epieler mis une: 5* rd inr tenBermandten — at werben wird. Dem 20 Ron. 18034 
der ſchiedenen· Meiſen.· — TREE OREN Aimanaies: — Chin Moalz Bau rs Aobiſariſdea Amt: Weidenfetsen;:. 


= ım = 


Stuttgart. [1500 fl. werben Au entlehnen 
8yfust.) Gegen ztaye obrigfeitlibe Verfiherung wer 
den 1500 fl. zu 6 'Drocent zu entlebnen gefuht. Das 
Weitere fagt das Eorrefpondeng» und CommiffonsCom- 
toir in Rro. 5. alldier. 

Stuttgart, Amt. [Einberufung der verſchol⸗ 
denen Rarta, Marparetba Weiffingerin von 
Beuerbab und ihrer Erben.) Die verfihollene Ma: 
sia Margaretha Weiffingerin, eine Tochter des Zimmer, 
manns Johannes Weiffinger von Feuerbach , oder ibte noch 
unbefannte Defcendenten, werben biemit aufgefordert, ſich 
im’ Zeit von 3 Monaten wegen Musfolge des in Kuith im 
Dileaibaft fiehenden Vermögens bei dein WaifenGerldt in 

uith — ju legitimiren., indem daſſelbe widtigenfalls, 
da bie Verſcollene bereits das Tofle Tahr jurüaclegt hat, 
an eine EnfeliTopter der Verfgollenen ausgefolgt werben 
mürbde, Stuttgart, den g Dec. 1803. — AmtsDberiimt, 

Blaubeuren. Mühlen Derfauf.) Nobannes Dit, 
"Burger und Müller Reiter zu Blaubeuren, fiebt id Kränks 
Hihbfeirs halbe. veran'aft, feite befijende erbeigene Lebens 
Müple anmit öffentlich feil zu bieten; Solche Mühle, mel; 
be durdaus im beflen Bay und Stande ift, bat 3 Mahl» 
Saͤnge und einen Werbung, eine befonbers fiebende 
Scheuer und Waſch Hans, aud einen Gras, Baum und 
Wurzbarten. Mufer ıc fl, 34 fr. 3 bir. ewigem Zins, 
und einer Auf» und Mbfahres@ebühr bei jeder Veroͤnde⸗ 
rung , {ft die Kühle aller mweitern Galten frei; bingegen 

t fie die Gerechtigkeit freien Holtes von allbteiigen Klo⸗ 

er fom>bi od als unter dem Waſſer, fodann g Kalter 
Brenn Holz und Soo Büfbeln Keifab. Mit der Wuͤble 
werben auchs Zauchert Ackert und nah Umfländen Pfer⸗ 
be u. dal. verauft. Die allenfalliige Liebhaber kbanen 
daber die Mühle taͤglich deaugen ſheingen, ‚und mit dem 
"Belijer einen Kauf abfchlieffen,, bei meldem ficd aber eine 
Öffentliche Aufftreihs Verhandlung bis Wontag den ı6 Tas 
nuar 1804 auf dem Rath Hauſe zu Blaubeuren vorbebals 
gen wird. Den 5 Dec. 1803. ° — " 

Bebdbenbaufen. Verkauf der LammWirth 
(Saft zu Keuften.] Die an der Yandötrafe vom im 
und Schwarz Wald. Zubingen zu gelegene , febr frequente 
Wirthfhaft zum Lamm, zu Neuflen, wird bem Beiijer, 

obann Mihael Krauß, verfauft u. neben mehreren Feld: 

Ütern Mittwoch den 4 Jannar rrag Morgens 9 Uhr auf 
bem dortigen Rafh Hauſe fubhaflirt werden, Sie beftedt 
aus einem dreiftod.gten mobleingerihteten Wohn Haufe, 
einer großen Sheuer mit Keller und Stalungen, einer 
befondern Vieh Stalung, Hofaithe und allen gu einer 

dr nangbaren Birtäfbaft nöthigen Erforbe-niffen. eb. 

er werben baju mit ber Bemerkung eingeladen, daf 
in gefhidter und thätiger Mann_auf diefem vorgägliden 
MDiaye ein reihlides Einfommen finden würde, ‚und wenn 
er"pinlänglibes Bermdgen hätte, er zu gleider Zeit meh» 
zere Feld&üter erfanfen fonnte, Es wird aber fein Frem 
der zum Wufftreib zugelsgen, ber ſich nicht rorpin mit 
einem oberamelich gefieaelten Feugn’d feines guten Praͤdi⸗ 
Pats un» binlängliben Dermögens lezitimut hat. Den g 
ec. 1803. — Dberämt. 

Shloi Stetten. — bes entwoiche— 
nen Bauern Georg Hüener ] Georg Hüfner, ven 
Duͤnebach, Areinerri. v. Crellsbe mi wer Herrſchaft ge 
bartig/ if vor 1o Jahren mit Katharina Barhata, wei. 

N ‘ .. °s F k * — J * 85 * “ v 


Mibael Welerts, damaligen Fri Permanbter alldler che⸗ 
I&er Tochter, in dem Künfl Hoberlobe Weldenbu gifnen 
Dorfe Eſddenthai Fopulirt worden un» bat fib ver uns 
wihrend feiner Ehe ın-Dienfen ald >a 1rrnSinebt in der 
b.efigen Gegend genährt. if aber jhıon vor 12 Qabrem 
bavon gegangen, ohne daß ſeltbem e're ,o+ri* von ibm 
eingepangen wäre. Sein derlaſſene⸗ Edeter5 medr ſich 
wieder ve beirathen aedenft, bat nun au‘ Trennung 
Be Ehe gelingt und dem zu Aolze Wh der co m diene 

üfner hiermit Öffentlich to-geloden doß er nor irır an 
Innerhalb 3 Monaten vor diffeıiarm Amte erfor: = - 

d auf die Dejertionsflage ernichm. ım Yır.ı “ide 

alle aber sewärtigen folle. ‚dad frıne Ede gemeint 
der verlaffenen Ehe attin_die andrrmeite Werheira h ng 
geflattet werben würde, Schiod «terren im Fufleih.m 
Hebenlohe den 2 Dec. 1803. — Fıiiderrl. Do. Stetten» 
fer Anıtmann zu Kuprerfierren u. Zugebörbe. &pröffer, 


Buttenbaufen. ſI 0240 Baden) uf Abſſer⸗ 
ben des alidiefigen Shugfuden Rofes Leni, hat 
ſich bei der vorgenommenen Anpentur gerffenharet, 4 
fein AftioVermögen zu Pegab'ung der deteits befannte 
Schulden bei weitem nit binreihend. und der Sannt uns 
permeidli® fel. Es merden baber deſſen fammtlide Glaus 
biger ifentii aufgefordert, ihre Rorderunsen den 6 Res 
bruar fünftigen Siohres vor dem bieligen Vorſte her Umt zu 
liquibiren, Da übrigens voraus ju feben if, daß Pau 
bie privilegirten Poften bezablt werben fünnen, ſo m 
man gefsehen laffen, bo entfernsere Glaubdiger iu Er⸗ 
fparung der Untaften aub nur burb Shreiben ilquidiren, 
Den 26 Nov, 1803, — DberBogtämt bafeibft, 


Gmünd [Dorladung des abwefenden Dans 
dbelemannd Windeifen.] Dominitus Windeifen, 
bürgerlider Handelamann allhıer , welcer feit einiger zeit 
von bier abmeiend if, und beffen Glaudiger auf ihre Bes 
friediaung dringen, wird hiermit .ebiltalirer in ber Moafe 
vorgeladen , Laß mwofern er binnen 3 Monaten a dato ſ 
nigt allpier enfinden wärde, um-über bie-Anfp-üde feip 
ner Kreditoren Rede u. Antwort gu geben; fo merde bem 
ungeadtet mit Befriedigung feiner Biaub ger fortgefabs 
sen werden. Den25 Rod. 1803. — Dberäint u. Megiftrat, 


zaplingen. [Rundtodet@rflärung des Baus 
ren Job. Wederle.) Die leibtfinnige und verfhmens 
berife Febens Art des Bauern Yung Yobannes Welerle 
un Empfinsen veranlaht biefes Amt, denfelben ale munds 

dt zu erfiären, und ihm den Georg Helfern und Anton 
Briegel von Empfingen alt Pileger zu beflenen. auch diß: 
megen jedermann ju erinnern, mit dem Wederie obre Ein⸗ 
milligung der Pfleger feinen Bertrag oder andere fein Ders 
mögen nur-im mindeflen befhawerende Handiung einjuges 
ben, w'e inan dm widrigen Kalle die übeln Folgen das 
von ſeld wuaufgreiben baden würde. Am7 Der. 18034 
— HoyFürftlib Hoden Zollern Sigmar ingifoe Oder Heams 
tung ber Herrſchaft Wöhrfein au Halgerloch. 

Mo—bach. [Hufforderung des Wüler- w Bih 
ferfneats Daniel Horn gur Rüdfebr na® 
Kauf) Daniel Horn, Müller« u. Bllersinest aus der 
Oder Amto Stadt Mosbab am Nedar. wird von fe ner vers 
mıtidten Rutter u. Sefipmiftern aufgefordert, ſich in Bälbe 
nad Hauß zu verfügen , oder wenigfiens von feinem dermas 
hgen Aufenthalt Rapricht zu geben, & Dei, 1803, 
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Den 21 Dee, 
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$ WitterungsBeobadtungen aus Stuttgart, dom Jadre 1393. 
— —— — mc. TO 700° 


6uU. Wors. 





u. Ab. || 


$ Württemberg. 
Geſtorben: Den 17 Dec. zu Gebersheim, 


M. Dommer, Pfarrer dafelbft, 54 Jahre al’. 


(Ealm.) In dent abgewichenen KirchenYahıe 
Dom ı Addent 1802 bis x Advent 2503 wurden 
in Calw 23 EhPaare getraut. Darunter waren 
5 Wittwer, 18 ledige Manns Perfonen, ı Witt: 
we und 22 ledige Weibs Perſonen. 
Ehen durd den Tod getrennt, u.dadurch ıa neue 
Wittwer und 12 Wittmen gemorden. — Es wur— 
den in gedachtem Jahre 133 Kinder, 64 Knaben 
und 69 Mädchen geboren. Darunter waren 7 
Todtgeborne, zo Unehliche, 2 Zwillinas Paare. 
Konfirmirt wurden 43. Geflorben find 230 Men: 
fhen. Unter dieſen .find von der Geburt big 
zum 14 Jahre, 43 Knaben, und 4a Mädchen, 

Daden. 

(WeinShlige) Meersburg. Das hieſige Chur‘ 

seitliche Hoffatbefoleaıum bat in den ver: 
reed Drten des obern Fürftentbumg, im 


welchen Wein gebaut wird, für das beurige M 


Jadr mit Rüdficht auf den — dem WeinStodfe 
durch den WetterSchlag vom 5 Auguſt zugegan 
genen — Schaden die WeinSchläge auf nachſte 
bende Weife zu beftimmen für gut gefunden, 
als: Zu Meersburg Das Fuder zu 84 fl; — zu 
Ueberlingen um 74 fl.; — zu Markdorf um gofl.; 
- — in der nfel Reichenau um 76 fl.5 — zu De: 
ningen um 86 fl 5 — au Sttendorf um gr fl.;— 
zu Boblingen dad Fuder um go fl. 
* $ DorderVdeftreid, 


Geftorben: Zu Konftanz, Konftantin Mül— 


ler, Kapitular und Senior aus dem Reiche: 
‚ ‚Stift Kaiſersheim. j — 

Süfen, den 12 Dec, Die 12 Kompagnien Ti 
roler Jäger, die nah Deftreihifh Schwaben 
aufgebrochen waren, kehren wieder nach Inne 
bruck zuruͤck, wo fie noch Diefe Woche eintreffen 
werden. Bon den QuartierMachern, Die man 
bei dem neuligen gemaltigen Schnee@efiöber 
—— haben ſich die meiſten wieder einge— 
funden. 


gj23Ör.über o 26 Zod, 11,58. 
zu. Mitt. Regen. | 5 1446r. über o 5 | 26 Bol, LI. 
8 2&r. übero' 8 ' 27301, 2 Kin. 


Es finn 24 


Prelien au baden, — M 


|£'3®r. untero 2127300,2,% ir. 
51246r. uͤbero 2127 300,2, fin. 
a:13&r. übero'&|27 300,2,% Kim. 


$ Reibhs Stadt Augsbure, _ 
Augsburg, Den 17 Der. Seine a 
ide Dürchlaucht don Würtem erg, 
welche vorgeftern, am Donnerftag früh, von Stutts 
gart, über Heidenheim, abreisten, find geſtern 
Nachmittag um 3 Uhr bier angefommen, u. ba= 
den ihr AbfteigQuartier in den 3 Mobren ge 
nommen. eute früh um 8 Uhr haben Hoͤchſt— 
Diefelben Ihre Reife nach München fortgefegt. 


Sıuttgart, TheaterRahriht : Mirtmob, den2r Der 
sember: Die Deutfhhen Kleinfädter, Zuffpiel in 4 Us 
ten ; vom Kozebur, . 


— —— LTE, n teforeite nes 

rdar en Buch Handlung in t e 
folgende Kinder und Jugend‘ en ac. B. 
SBlaſchen der tehnologifhe RugerdFreunf, oder: unters 
baltende Wanderungen in bie Wer täfte der Künffler 
und Pandwerder, zur nöthigen Kenntnif derfelben , erfter 
Tbeil mit vielen Kupfer 8. eb. 3 fl. * tr, — Die 
Erwartung x. Ein neues en usbildung des 
Verftandes, mit 24 ilumn. Kpin. 8. geb. uf — E. A. 
‚fhmann das Bilder Buch aus Yilipat, 2 aͤndchen mit 
A. Eberhardt Mas 





ä men. 
































vielen illumn. Apfn. 12.4 fl. — @, 
ntihe KunftStäde für Kinder, 2 Bochen 2. x fl. = 
Zöhr’s erfieg Bilders und Yehrdmh jur awedmäffgen Bes 
fhäftigung des Verhandes, und zur ansenehmen Unter⸗ 
altung. Mit 50 Kpfn. gr» 8. geb. 5 A. — Wuffer dies 
en findet man in derfelben Handlung ei ie 25 
Sammlung von Kinder&hriften, vobon eım Berzeichni 
dem let erfienerten Katalog angehängt If. 
Stuttgart, [MeugadrsWünfbe. Almanıde 
x.) Bel dem Bußdrudkr Auguf Friedrid Madiot fias 
bet man wieder mie jedeg Jahr eine ausgeführte Sanıms 
fung der fhönften und gefniadseäften ReufaprsWBin be, 
mit und obne Arlaß, gelidte, gemalte. gefeinete ic. 
ud vrbinaire in Bögen. Befonders zeipnen Mb Bieieh 
Rahr wieder (glaende fehr füdne gang mewe Zorten aus: 
reundfhaftödecher von &ilber gepreht, mit goldbelegter 
rjlerung. — gen von Allat mit Devifen verziert, 
and einem’ verborgenen Kupfer. — Gläfs Töpfe, eine Rimas 
Phe bringt durch einen unten angehrochten Zug das im 
lüf4 Topf ergriffene Loos zum Vorfhein — Kleıne Stats 
Bücher (der nf& auf Mrloh) mit einigen lättern Bes 
finPapier und mit einem —— verſeben ꝛxc. — Ruh 
find bei mir alle erſchienene Almanabs, Kotender und Tas 
ben Shen: auf bad Jahr 1804, bie neueſten unterbaltend« 
en Gefellihafts » und —— ic. in den biligfen 
aglot. 
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Deutfbes Reid. 
Megendburg, den 17 Dee. Am a5 diß hatte 
der Kaiferliche KonKommiflariug, Baron v. Huͤ— 
gel, bei dem ChurFürſten ErzKanzler, als zu: 
gleich bei demfelben angeftellter Kaiſ. Koͤn. Ge: 
fandter, feine Antrittdßudienz. 
TiederSaedfen 
Bremen, den 9 Dec. Die Englifhe Freaatte, 
welche die Wefer blodirt hielt, ıft in der Nacht 
auf Den 4 diß bei Der rotden Tonne verunglüft. 
Bon der 154 Mann ſtarken Befazung follen Die 
‚meiften gerettet ſeyn. 
Oeſtreich. 
{Francisfi Kanal.) Wien, den 14 Dec. Die 
Schiffart auf dem Francisfifanal in Alngarn, 


im Bacfer Comitat, welcher unter Der jezigen 


MResierung von einer PrivatGeſellſchaft erbaut 
worden, gebt bereits fo gut, daß in dem lezten 
Jahre 301 befrachtete und 36 leere Schiffe auf 
Demfelben giengen. Die fehwerjte Ladung eines 
Schiffs betrug 5,033 Zentner. 

Linglüf durch Feuer.) Um 17 Mob. 3 Uhr Mor: 

end fam in dem BlodenThurme des Stifts 

euStift, nähft Briren, beim Auspuzen der 
Thurmüldre Feuer aus, weiches alles HolzWerk 
verzehrte, durch Schmelzung ron 9 zuſammen⸗ 
gefimmten Glocken dag berrlichite Geläute zer— 
flörte, u. einen Schaden von wenigſtens 50,000 
Bulden verurſachte. 
Sseanfretd. 

[Beftrafung des falſchen Schaftieni,) Paris, den 15 
De. Am 12 diß wurden von einem bicfigen 
Gerichte Die 2 angeblihe Sebatiani und Düf 
fauit zur Brandmarfung und giährigen Strafe 
in Eifen verurtbeilt. Der Erfte batte fih in der 
Europäifhen Türfei für Den General Sebaltia: 
ni und Abgeordneten der Franzötifhen Republik 
außgegeben. Der Franzoͤf Zwotfchafter in Wien 
hatte fie vor einigen Monaten in Siebenbürgen 
arretiren und durch Wien, Baiern, Schwaben, 


und Straßburg nah Paris transportiren laffen. 

[SeidenEradte.) Die heurige SeidenErndte in 
dem Drpartement Stura (einem Theile von Pie» 
mont) betrug 1,682,000 Pfund, über 2 Milllo⸗ 
nen Franks an Werth. 

RNRufland, 

(Rerrutirung.] Peterdburg, den 24 Nov. Der 
Befehl Des Kaiferd *— bereits bekannten ges 
genwaͤrtigen Rekruten Aushebung, vom I Mo», 
d. J. Hat folgenden Eingangs „Die trübe Lage 
von Europa hat Mich veranlaft, Der Würde Un» 
ſers Reichs gemäß, Linfere MilitärMacht micht 
nur vollends zu kompletiren, fondern auch durch 
eine gemiffe gap von neuen Regimentern zu 
verftärfen: und dieſem zu Folge befehlen Wir, 
jur Kompletirung der Armee und ber Slotte, im 
ganzen Reiche von sco Mann zwei Rekruten 
auszuheben, und Dergefialt vom 27 Mop. Damit 
anzufangen, Daß Diere Maas Regel den 77 Ja— 
nuar des nächft eintretenden Jahrs ſchon geen—⸗ 
digt fei ꝛc.“ 

Portugall. 

[Ueberfhremmurg auf Mabera.) Die auf &. ı157 
gedachte, Durch ſchreckliche Sturm Regen veran— 
laßte, Ueberſchwemmung der Inſel Madera Dauer: 
te vom 10 bis 16 Okt. Die ganze Inſel ſtellt 
jezt nur das Bild des Todes und der Vermüs 
fung auf. Beinahe ale Weine find vom Wafs 
fer verfhlungen worden. Die ganze Haupt&tadt 
der Infel, Funchal, fund beinahe völlig unter 
dem Wafer. Man zählt 1,400 Menſchen, die 
ertrunfen find. 

Amerika. 


Neudorf, den To Okt. Seit einiger Zeit kreu— 
zen immer Englifche Fregatten, befonderd Die 
Gambrienne, an unfern Kültens Gie nehmen 
von den Amerikanischen Schiffen Seekeute hin» 
weg, und fenden fie zur Bemannung Englifher 
Schiffe ab. Gegen diefe für unfre Handlung fehr 
nachtheiligen Vorfälle trifft nun unfre Kegieiung 
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die ernftlichften GegenAnſtalten. 


Schon wieder haben ſich unruhige Muftritte, 


unter den Negern auf Namaifa geäujfert. Die 
Hinrichtung zer Anführer hat jedoch alles Wei— 
tere unterdrückt: und es heerſcht Dafılvii wie— 
des O daung, Inzwiſchen iſt man immer mehr 
in Sorzen, daß durch die Schwarzen von St. 
Domingo ſich das Aufſtands Uebel nah Jamaika 
berubes vecpflanzen mochte. 
sdbweiy 

Hand lunge Zachetn.) Echafhaqufen, den 16 Dee. 
Ju Aarau sind viele Kaufleute aus verſchiedenen 
Ka :0m , don Dem LandAmmann Affty Dabın 
einor- üfen, ſeit geftern verfammelt, um Bor: 
fb'äre zu machen, wie die Schweizer Fabrik— 
Waren nach Sranfreich eingeführt werden fonn- 
ten, chne dar fib, mie bißher, durch Schuld 
ſelbſt dee Echmerzeriihen Kabrifanten u Kauf: 
leute, zuoleich Engl. KayritWaaren als Schwei— 
ger@nt einfaleschen. Sobald man über dieſe Bor» 
ſich SWaasR geln einig ſeyn wird, wird Die 
Echmweizeriihbe Regierung und der geſamte Hans 
dels Sand dem erfien Konful aufs Neue Vor: 
fielunsen machen, daß er Die barten Zoll Verfü— 
gurarn zurudnehme, weiche durch ven Mißbrauch, 
nn Got als Schwerzer®ut auszugeben u. 
n Frankreich einzuführen, befondess veranlaßt 
worden maren. 

[Rranz'fiige Geſandtſchaft. Ney.) Der bifherige 
Franzonſche Gefantte, General Ney, iſt nun 
nab Franfreich abgereist, um Das ıhm zuge: 
Dachte Kommando bei der Armee gegen England 
zu übernehmen. Er bat den B. Rouyberes 
als GefchaftsTräger zurüdgelafen. 

Rhbeinlande 

[A ſſen Darmſtaͤdtiſches in Ritterſchaftlichen Orten anges 
ſchlagenes Patent.) Mannheim, den 1: Dec. Fol— 
endes ift der wörtlihe Inhalt Der in mebrern 
Mitterfcaftlicen Drıfhaften angefchlagenen Hef: 
fen Darmſtädtiſchen Patente: „Wir Ludwig, Yand- 
Graf von Heſſen ıc. Da wir ung nach dem Bei: 
fpiel ınfrer Mi Stände veranlaßt finden, famt: 
Iıhe bißher Reichsunmittelbar aewefene GutsBe— 
firer, Ritter, Balleien und Dafallen in unferem 
Zerritoriallimfang mit allen ihren Burgen, Güͤ— 
tern u. Inſaſſen, nebft Zubebörungen, als wirk— 
liche Pandfoffen unfrer Fürftlichen Lande anzufe: 
ben, und über ſolche binführo, jedoch nur pro— 
viſoriſch und bis dieſe PMigelegenheiten durch 
gütliche Ausgleichung oder auf andere Weiſe 


vollends beſeitigt ſeyn werben, die Landes Hoheit 
mit allen Damit verbundenen Regalien und Rech— 
ton im vollen Maas auszjuüben, fo befeblen u. 
derordnen wir hiermit, Daß alle auf unfren Ters 
ritoriallimfang Bezug habende RitterGeſchlech— 
ter, Vaſallen, Butsdefizer und GanErben mit 
allen ihren Yehnleuten und Hinterfaffen von nun 
an uns als ihren Landes Herrn anerkeñen, und me: 
der ſelbſt, noch durch ihre Gerichte- und Hin— 
terſaſſen etwas unternehmen laſſen ſollen; wag 
ihrer Unterwuͤrfigkeit, und dem und zu leiſten— 
den Gchorfam entgegen if. Wir verfichern dies 
felbe Dagegen nicht nur unferer Fürftlichen Huld 
und Gnade, und unferes Landesberrlichen Schu» 
zes bei ihren eigenthümlich hergebrachten Rech: 
ten, fondern Daß wir auch entfchleifen find, über 
die Art und Weiſe dieſes Proviforii ung mit ib» 
nen annoch näher zu benchmen, und nur in dem 
Sale, daß feine gutliche Vergleichung ftatt fin: 
den follte, unfere eigenen Landesherrtichen Be— 
ftimmungen bierüber eintreten zu laſſen. Vor 
der Hand aber, und bi dahin, ift unfer gnä- 
digſter Wille und Befehl, daß jedweder diefer 
adelichen Guts Beſizer diejenigen Eteuern, wels 
de er bisher als unmittelbarer Guts Beſtzer von 
feinen Gerichtslintergebenen erhoben, ın der 
nemlichen Art, wie vorber, in unferm Namen 
als Landes Revenuen erheben, und bei Vermei— 
Dung doppelter Zablung an unfere Regierung 
als Depofitum einfenden folle. Schließlich ma— 
chen wir zugleich befannt, Daß die Anheftung 
dieſes Patents in einem der Hauptdrie oder 
Bezirke, eben fo anzufehben, und von der nem= 
lichen Wirkung ſeyn fole, als ob ed in allen 
zugebörigen Orten, Burgen und übrigen Per: 
tinentien befannt gemadbt morden wäre. Ur— 
fundlich unfrer Namens Unterſchrift w. Infiegel. 
Darmftadt, den 9 Dec, 18903.’ 

Wezlar, den 15 Dee. Kaum mar am ıo diß 
die ganı unverſehene Anbeftung eines Fürftlich 
Heſſen Darmſtaͤdtiſchen Patents in der Karfer!. 
Burg Friedberg und in den in der Wetterau 
gelegenen Reichs Ritterſchaftlichen Ortſchaften, fo 
mie in der GanErbſchaft Staden, durch Heſſen— 
Darmftädtifhe Beamien erfolgt, und Damit eis 
ne BefizErgreifung und lan”fäßige Unterwerfung 
unter die Heſſen Darmſtaͤdtiſche Landes Hoheit be: 
zielet worden, als am 13 DIE ahnliche Chur Hefſ— 
ſiſche Gegen Patente, wodurch zwar gegen jene 
Schuz geleiſtet, doch aber zugleich Beſiz genom— 
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men werden follte, in Der Graffchaft Kaichen, 
in den Drtfchaften Reichstitterfchaftlicher Kar 
valiers und in der Gankrbſchaft Staden mit 
Bedeckung gröferer and Eleinerer eingerüdter 
milisaisifher Kommandos, durch Charßeſſiſche 
Beamten arfigiret. wurden, -Indeſſen leztere Pa— 
tenten, durch Die eingeleate Truppen, und da— 
bei aufaeftellte milttaſriſche Poſfen bewacht wer: 
den , find erfiere an den mehreſten Otten abge 
nommen und mit Proteft zurückgeſchickt worden. 
Gleichwohl dat daſſelbe Imſtations Syſtem, mel: 
ches jeue Affixionen in fremden Gebieten hervor— 
gebracht hatte, wieder ein drittes aͤhnliches, 
wiewohl mindermächtiges, Fürftlih und Bräf: 
lich Iſenburziſches, Patent veranlaſſet, wodurch 
die Landes Hoheit über die Ganerbſchaft Eta- 
den von Dief.n eigenen MitGanErben bat ergrif— 
fen werden mollen. 
Preuffifhe Statem. 

Perlin, den 13 Der. 
don Wegry in Neudftdrenfen, Migaeı von 
Karpowicz, it am 5 Mov. geitorben. Er war 
der erſte Biſchoff von Wegrn. 

Batavıfbe Kepublik. 

Haag, den 8 Dee. Seit 2 Tagen find unſre 
Kanäle gefroren, — Daf das Bataviſche Schiff 
SeeNyömphe in der Gegend des Vorgebirged 
der guren Heffnung zu Grund gegangen feyn 
folte, ſcheint fi nicht zu beitätigen. Wenig 
ſtens fagen die neuerlich von Daher gefommenen 
Briefe vom 2a Jul. Michtd Davon 

Amiterdam, den gDre. Es geht nun die Yte 
Abtheilung von KanenierSchiffen, Die auf un: 
fern Schiffsgimmer Werften gebaut worden, nach 
Siifingen ad. Die dort verfammelte Flottille 
wird jest ungefaumt mach Bouloane abgehen. 
Die Zahl von Schiffen jeder Art, Kriegs Fracht: 
flıbe ıc. Schiffe, Die von ınfrer Republik zum 
Krieg gegen England ausgerüſtet und vn 
werden, beträgt 900. — Die Offiziere u. Mann: 
rar des (auf S. 1150 gedachten) Englifchen 
inien&chifs, welches an der Küfte von See— 
land ſcheiterte, baben fih Dem dort fommandi 
renden Sranzöf. General Monnet als kriegsge— 
fangen ergeben. Eben diß that auch die Mann: 
fbaft des Engliicher Kanonen Schiffs Nro. 17; 
wovon die Schaluppe vor 8 Tagen den Franzoͤ— 
fifhen Patrouillen auf der Inſel Walchern, bei 
WenkKapelle, in die Hände gefallen war. 

Haag, den 9 Der. Die Rarififation des ers 
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ſten Konſuls zu der neuerlichen Uebereinkunft, 
welche zwiſchen unſrer und der Franzoͤſiſchen Res 
gierung mwezen der Unterbaltuna des Franzefis 
fhen ArmeeKorps in unferm Gebiete, abgefchlofs 
fon worden, ift aus Paris hier angekommen. — 
Die lezten Erürnie baben vieles Unglück vernrs 
faht: Es find viele fremde Schiffe an unfern 
Küften gefcheitert, und Die Mannſchaften derfe's 
ben meiſtens gerettet worden. Die Epanifhe 
Brit Diligence fcheiterte in Der Macht vom 29 
auf den 30 Nov. bei TerSchiling. Man trift 
Antalten, daß nicht Durch Die viele verunglückte 
Schiffe aus NordAmerita oder aus Malaga die 
dort berrfchenden Seuchen uns zugeführt werden, 

Nah gedahter, am 25 Yun. d.%. adgefchlcfs 
fenen, und am 22 Mov. vom erfien Konful ratia 
fiäırten, Webereinfunft nimmt die Batavifche Re— 
publif 18.000 Mann Franzöfifcher Truppen in 
Gold, forst für ihre Montirung ıc. Sie beſte— 
ben in 2 Regimentern Kavallerie, 5 Rompagnien 
Artillerie zu Fuß, 1 Kompagnie Mineurs, 1 
Kompaanie Sappceurd, und mehreren in Regi— 
mienter organifirten InfanterieKorps. Diefe eins 
mal in Datapifche Dienſte getretenen Regımens 
ter konnen ohne Einwilligung beider Kesierungen 
nicht zurück aenenımen und durch andere erfezt 
werden. 

une Ten A — 

Den 16 Dee. Abends 4 nah 6 Ubr erblidte 
man zu Mürnberg eine feurige Luft Erſchei— 
nung. Sie batte die Geſtalt einer großen Ku— 
get oder vielmehr eined Klumpeng, Durchlief mit 
auferordentlicher Gefhmwindigteir und Amar in 
wenigen Gefunden den Horizont von Dit.n ges 
gen Werten, u. verlor fih ın den Wo'fen. Die 
Dadurch verurfachte Erleuchtung mar a Nerordents 
lich ſtark und glich dem Lichte Des Voll Monds. 
Mehrere Perfonen wollen, während der Dau’r 
dieſes Meteord, ein Dumpfed Knallen ın ven 
Wolken gehört haben. 

Stuttgart. Meine geliebteſte Ehe Sattin, eine ges 
börne Freyin v. RothbenfirhTreb von Nöptenig 
aus dem Altenburgifsen ift heute Do m’ttag nach meh» 
reren tränfliden Jahren allpier in einem Alter von 3r 
Rahren rı Monaten und 3 Tagen Diefer zZeitlihfeit ent« 
riffen worden. Bon diefem fomersb iten Verluſt finde 
id mich audurch fhuldig allen meinen Freunden Möns 
nern und Bermanpten Nabricht iu gehen und indem id 
nidt ameifle daß fie an meinem gerechten Achmeri_ger 
rübrteflen Antberl nehmen, fo verbirte iy mir jene Sons 
doleng, und empfele mich und meine 4 Kinder zu deren 
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ferneren Wohlmollen, Freunditaft und Bemogenhelt. Den 
29 Dec. 1803. — Udeiph Freiierr v. Münmbaufen, 
CpurFürflib Wärtendergiiger Bspeimer Kath und Hofe 
zum. nebft feinen 4 Kindern, Zouife, Bopbier 
rnf und Thantjmar. 
Mannheim. Interjeihnete ertheilt blerdurch allen 
Mermwandten und Freunden bie traurige Rachricht von bem 
heute erfoigtem Tode feiner geliebten Battin, Charlaste 
v. P Auat. Er empfliele fib nebſt feiner 7 Dabre alten 
Tohter ber Fortbauer ihres freundihafilihen Wohlmol- 
leus. Den zz Det, 1803. — Churdadenfser Major und 
Kımmerderr, 2. Freier vd. Wündingen. 
Gchersbeim. Die Schnfupt meines unveraeflih 
tbeuern Gatten, des mit mir durch acjihrlge liebevolle 
&be , und mit feiner Gemeinde tur zojähriges Lehr Amt 
verbundenen biefigen Pfarrers, M. ohann Nafob Pom- 
mer if endlin gefilllet , und diefen Morgen 7 Uhr fhlum- 
merte der fo lange Zeit Schlummernde in’s Yand ber Hei⸗ 
mat hinüber. Eine bartnäfige, ahtmonatlidie, von mans 
erlel Pirperliben Leiden bdeuleitete , gelbe Suht jebrte 
elue Srälte, im 54 Lebens edre auf; Anniger Danf fei 
tallen unfern Freunden und Verwandten für alle die Liebe, 
wodurch fie bemiefen, mie viel ihnen ter Selige galt! — 
Mas er inir gegoiten habe, IÄß: fib nicht in Worte faf- 
‚fen , und was er feiner banfdaren Wenieinte galtı davon 
ewat die allgemeine lage über feinen Berluf ; bald zu 


ebrung, bald zu Minderung meines eigenen Aumme:s, f 


Heine Beileide Beicugung , Sondern rur bag fertarfegte 
Moplwolen der füdibaren Freunde des Tichen Entilares 
nen gegen mid, wird mir einen Verluſt erträgliber mar 
Sen, beflen [Omerppaites ‚Befübl nur die Wieder Verein, 
gung In jener deffern Welt vollfommen tügen fann. Den 
17 Dec. 1803. — Dermitrwete Piarresin, Katharine Ell⸗ 
ſadethe Pommer, geb. Kalfer, 

' Bletigheim. Meinen Unperwanbten und Freunden 
gebe id mit meinen Schwiezertitern die traurige Nach ⸗ 
zibt daß es Gott gefallen hat, meine gärtiihft geliebte 
EbeBartin, Eifaberbe Bottliebin Charlotte, 
ned. Laurin, nah Fürzglih zurüfgelegtem 34 Nabre i 
res Lebens, durch eime Jange angebaltene YungenShwinds 
fuhrt heute früh vom diefer Welt cbjurufen. Uederjeugt 
bon ihrer freundfhartligen Eheilnubme erbitte Id mir 
ihre fernere Gemogenbeit. Den 19 Dec, 1803, — Sobann 
Chriſſobb Araup, Kanzieiliprofat und BürgerMeifter. 


—— art. SReu zn Bünfbe) Ye Bud 
druder Alett find allerlei Sorten Neudapre Wil & fo: 
bh auf Atlas ald auf Bögen, in fehr biligen Preifen zu 
eil. i 
Stuttgart. Meues BilderBuß.) Ein pign 
am! ige) 3. Sen? für hen von jedem 
Iker, 2, Seideld neuer ſo fehr beliebter Dibit Pictus 
in $ Spraben, oder das unter haltenbe und delebrende 
Bilder Bud für Kinder von jedem Ulier 1c. mit den nied: 
Iihden , iluminirzen Kupfern , und In einem aef&mafool: 
fen Einband, 1894. 3 fl. 30 Ir. ift wieder in einet erfor: 
deriihen Duantieär bei ung angefomimen, und Fann Damit 
al und jeden Beftellingen entiprogeu merden, — Maga 


"etuetgart: [BAGEr] Bel Bricris Heuff 
, u art. er.) edr eufier, 
"Budinder auf dem Or ’ Nı9. 1340 ift gut gebnuden 
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zu baten: In Quart: Die Erfurter Bibel mit ır Bi» 
niffen der Sid ıfhen Epurfückten.. mehreren Kpfn. und 
Karten, Eıf. 735. 3 A. — Die Pioffibe Bibel. nte wies 
ien Kpfn. Züb. 748. 3 fl. 30 Ar. — Ächrs Anlelt, jum 
rehten Verftond und Gebraum der Offenbarung ohannıf, 
mit Erufins Worrede, Ultend. 760 ı fl. ı2 fr.— In gr» 
Ditav: Die heil. Schrift alten und neuen Teflamente, 
mit Lurheri u. a. Vorreden und sfaden Negifter, Stuttg. 
794. (neu geb.) 2 fl. — Undie 6 Büßer vom wahren 
Epriftentpum , famt dein ParadiesBä:tt, auf alle Tage im 
Jahr, mit den z2 Ronatsäpirn. Stuttg. 7bo. 2 MH. — 
tndte 6 Büder vom wahren Ehriftentbum , mit vielen 
&. Urnb. zı7. ı fl. 48 Pr. — Cubais vollfopımenes Ges 
bet Buch auf alle Zeiten und Umflände , mit 8. Xp . 
z fi. 22 fr, — Greujbergs 200 Betrabtungen über Ger 
genſtaͤnde aus dem Neid, der Natur , der Onnbden und ber 
Serrlipkeit , jur Rabfolge Ebrifi, mt Dielen 
Nind. 728. 2 fl. a4 fr. — Ecrivers 95 PaffonsAndad- 
ten. mit 24 A. Red, 7a5. r fl. 12 Ir.— Bipirs Predige 
ten über bie Eonn- uͤnd Feitäglide Epifteln und Feier 
tagt Zoangelien, 4. Stuttg. 775. 2 fl. 36 Ir.’ Sr, 
Stuttgart. [Bücer.) Bel €, Eihele auf dem 
langen Graben in Wıo. r34t In gut —— nd 
Campe's Reifen; 12 Dre, 6 — Eauıpe 4 Enrbefang 
bon Wmerifa, a zb. mit Karten, Drig. a fl 24 fr. — 
Wobenährift für die Jugend, 4 Bpe, Stuttg. r l.r 
r. — Pope’s füntlihe Werte, 12 Be. 5 fl, — Lefeön 
für Land Zhuleifer, 6 Bochne 1 A. 30 fi, — @efbinte 
Rofes von He, 2 Bde, Bürh, ı A. za fr. — Yavaterd 
afeetifpe Säriften, neh ZToblers ErbauungsSßriften » 
2 ible. 49 Ir. — DBelfpieie der Weidpeit und Tugend, _ 
2 —— u. ——— — —— e⸗ 
enxLebge Kinder, mit Kpfa. got — Scubdarte ſamt⸗ 
Ide Gedichte, 2 Bde. mit 8 2.fl. — Hans * 


— — 
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Nen u. Stprels 








N und 
eher, do 
» Glü@sTäpfe mit Becorgn —— 
n dfelben, Ja 
eine grunbirte und iluminirte mit Wigneke 
sen, auf melden der Giüd Wunih mit einer durdbro: 
SE 
riefe * Winfge, en Billete; 
ade dis jest erf@tenene Tafchen Bliper ir Pe ; 


die vorzügli Ain it 39 
ein Dejonderer Katalog iu paden, met 
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Schwaͤbiſſch— 


er Merkur.“ 





Nro. 255. — Freitag, den 23 Detember 1808, 





Deutfbes Neid, 

Abſtimmungen im Reichs FürſtenKath vom x5 Decemb,) 
Megensburg, den 17 Der. 
ward im FürftenRath das Protofol wieder, und 
zwar dag feztemal vor den Chrifierien, eröffnet, 
Es votirten a Stände: Hollftein®lüfflabs 
und Lichtenftein. 

Holltein®lüädkadt aͤuſſerte ſich: „Ge. 
Kin. Majeſtaͤt von Dänemark, ald Herzog zu 
Holftein®lüdftadt, vereinigen fi * den eni⸗ 
en ihrer MitStaͤnde, welche Den Wunſch ge 
ıfert hatten, daß es bei dem $. 32 des Reichd- 


DeputationsHauptSchlufes fein Bemwenden has 


ben möge. S. M. erklären fih aber übrigens 
keineswegs gegen die von dem Kaiferfichen Ho: 
fe gewünfchte fernere Bermebrung der Vi— 
ril&timmen, fondern finden vielmehr die Zu: 
laſſung mehrerer der in Vorſchlag gebrachten u. 
binreihend qualifizirten Kompetenten fo unbe: 
denflich ald der Billigfeit angemejien. — Was 
übrigend die ReligiongEigenfhaft der 
RNeıb8 Ständifhen Stimmen beirift, fo 
halten S. Mai. um fo mehr dafür, daß folche 
durch Die Religion, nicht des Landes, fondern 
des Landes Herrn, beſtimmt werden müße, ald 
folhes dem Herfommen gemäß fei, und die ent» 
gegengefezte Beflimmung mrbrere in der Natur 
der Sache liegende Unzuträglichkeiten mit fich 
führen würde.‘ 

Lichtenſtein bemerkt in einer ausführlichen 
- Mbftimmung: „In dem h. 32. ded Reichs Depu 
tationsHauptS&chl ıffed find ganz unbefchädigten 
Sürften mehrere neue ReıhdTagg Stimmen, die 
alfo mit dem Entſchaͤdigungs Punkt in gar kei: 
ner Dermandtfchaft eben, zugetheilt worden, 
Von Diefem Theile des berührten $. läßt fich 
demnach nicht behaupten, daß er mit den übri 
gen Difpofitionen des DeputationsSchluffes in 
rgend einer Verbindung ftehe; noch weniger a/- 
fo, daß Diefer Theil Davon nicht abgefondert 


Geftern (16 Dee.) 


werden koͤnne. — Bon den auf Entſchaͤdigungs⸗ 
Landen ruhenden Stimmen lieffe ſich zwar bie 
berührte KRonnerität bedaupten ; da aber dieſe 
Stimmen mit den übrigen vermifcht, und von 
diefen nicht feparirt wordeh find, was leicht 


Hätte gefchehen können; und da über dieſes, 


ganz neue ‚vorhin unbekannte StimmenBenen» 
nungen den eben erwähnten fäfularifirten Stim⸗ 
men an Die Geite gefellt worden find, fo iſt 
durch. Diefe beisebte Untereinander Mengung den» 
jenigen Stellen des eräffterten Paragrapben bie 
unzertrennbare Berbindung mit dem Hauptort, 
wenn fie je vorhanden war, wieder entzogen u. 
abgenorimsen worden. — Diefe mit fo vielen bes 
er? enen Dingen angefüllte Stelle des Deputas 
tions HauptSchluſſes Eonnte Daher nicht nur, fon» 
bern mußte don Der Weisheit des Alerhöchſten 
ragen ach von dem HauptWerk getrennt, 
und Idrer folgenreihen Wichtigkeit wegen einer 
neuen firengen Prüfung unterworfen werden, — 

2) Eben fo wenig iſt was bedenkliches bei 
ber Sache, daß der in Frage fiehende Gtim» 
menPunct noch einftweil undollzogen geblieben ift. 
Es ift feine Gefahr fichtbar, die auf deſſen Ver: 
zug baftete. Schon Die gegenwärtige Berath— 
fhlagung widerlegt jede allzuängftlihe Beſorg⸗ 
nig. Diefe zeigt, Daß der dode Fürftenfath 
auch ohne die erwähnten neuen Stimmen reife 
Berathfchlagung zu pflegen vermag. Und da in 
feiner der bie jezt in das Prolokoll gelegten 
Abſtimmung die Aufnahme erwähnter neiten Vi— 
rilStimmen, czteris paribus, verfagt wird, fo 
würden die bermittelnden hoben Mächte auch 
nidyt den mindeften Anlaß finden koͤnnen, über 
auſſer Achtlaffung ihrer wohlgemeinten Vorfchlä 
ge fib au beklagen. Die in Anregung gefome 


mene Zufäze zu Dem $. 32 des Deputationdfe- 


geiied würden von den bohen FriedensBermitt- 
ern um fo mehr mit Beital aufgenommen wer: 
den, als diefe beftgemeinten Zufäze ihren An— 
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trag ehren, und nur dahin abzwecken, durch bie 
Herftelling einer Stimmen®leichpeit im Reichs« 
FürſtenKath beſorglichen nactheiligen Folgen 
vorzubeugen, und den aus jeder Ungleichheit 
berrorfeimenden Saamen der Zmwietracht, ſchon 
im Entftehen zu erſticken.“ 

3) „IR zwar nicht zu bebanpten, daß nad 
den Reihe Geſezen, und Dem Herfommen, eine 
genaue Etimmen&leichbeit auf Dem Reichs Tag 
e forderlich ſeie. Im ChurF. Kofegio hat die 
Zahl der Stimmen beider ReligionsTheile feit 
dır Reformation vielfältig abgemechfelt. An— 
fanas war das U beracwicht auf der Seite Der 


CherFuͤrßken A. C. febr bald dber'flelte fich ein 


poliges Gleihrwicht ein, Dad bis 1623 dau⸗ 
este. Hrerauf erhielt der Katholifche Melıgiond- 
T cl die Stimmen Medrheit, die 1685 , als die 


Pr-leſtantifche Pfalzifhe Churkinie verblühte, 


noch vergrößert wurde. — Zwar erhielten die 


Electoralen A. E. Durch die Chur Braunſchweig 


Meriiärkung ; Demungeochtet ruhte Das Ueberge— 
wicht "er S immm auf der Katholifhen Seite, 
befonters nah de ChurBoͤhmiſchen Readmiffion. 
At dem Reichs Taz 15°2 Maren Die Proteſtan— 
tiſchen Re’ch: Füriten zahlreicher, ald Die Katho— 
Iıfhen. Die Zahl der leztern wurde aber wäh— 


rend diefes NeihgsTaas fo vermehrt, Daß Der 


Reichs Abſchied Bon 1654 bereits mehrere Katho— 


liſche Namensunterfhrifien, als Evangelifhe, 


aufzuweiſen hat.‘ , PR 
„Daß die Zahl der Stimmen beider Religi— 
ons Theile bis zum Luͤneviller Frieden mie 43 


zu 55 und im AlternationsFall wie 45 zu 57 fi 


Religons Theil ſpraͤche. 


derdalten hat, iſt altgemein bekannt.“ 

„Wollte man hieraus ein Herkommen abſtra— 
hiren, fo müßte man einräumen, daß dieſes doch 
mehr für den Katbolifhen als den Erangelifchen 
Denn das Stimmen— 


Uebergewicht bat aczeigter Maßen mährend ei- 


nes meit längern Zeitſtkaums auf dem Katboli- 
ſchen Religions Theil als auf dem Proteſtanti— 
ſchen gerudet; war bei lezterm blos tranfitorifch, 
bei erfterm perennirend. Endlih‘ 

4) „‚fcheint Der Protefiantifhe ReligionsTheil 
in ältern Zeiten nicht fo, mie in unfern Tagen 
— gedaht zu haben. Damals fand derfelbe 
feine nofe Rernhigung in dem Partheiengecht 
(in jure itionis in partes) denn fonft würden in 
der Reichs Tags Geſchichte nicht fo viele Spuren 
feines Bemühend vorhanden ſeyn, die Zahl fei- 


ner Stimmen im beiden hoͤhern Kollegien zu ver— 
mehren. Nach der Introduction und reſpective 
Readmiffion ven Böhmen und Braunfchmeia be» 
rechnete man fogar im Voraus die Möglichfeit 
des wieder zu crlangenden Gtimmenlleberge- 
wichtd auf das Ausſterben ded Hauſes Baiern, 
und auf Die Öelangung der Pfälzifchen Chur auf 
Zweibrüden oder Birkenfeld. Diefe Berechnung 
bemeißt denn doch fo viel, daß man auf die 
überwiegende Stimmen?ahl mehr Bertrauen als 
auf Die itionem in partes gelegt hat. Diefe iſt 
und bleibt (mag nicht zu miffennen ift) immer 
ein ertremes Mittel, zu dem man ungern fchrei= 
tet, weil feine Folgen zum Voraus nicht mit 
Gewißheit zu berechrien find. In den Fraͤnki— 
fden GrafenIrrungen war ein vieljähriger Ges 
ſchaͤfts Stillſtand am Reichs Tag das Reſultat die⸗ 
ſes heroiſchen Mittels; und wer vermag es vor— 
derzuſagen, was in unſern an Beſorgniß Stoff 
fo reichhaltigen Tagen Daraus enifichen könnte 
und würde ?‘ 

„In Erwägung diefer gewiß wichtigen Be— 
trachttingen märe daher weil febr au wuͤnſchen, 
Daß zur Ehre des ıHten aufgeflärten JahrHun— 
derts, Die von dem. allerböäcdften Reichs Ober⸗ 
Haupt reichspäterlich gemänfhte Stimmen Pari> 
tät im Meichs Fürftenfiath, wozu in Der fürıref: 
lich Deftreichifchen u. in Den übrigen accedirens 
den Abfiimmungen fo leicht ausführbare Vor- 
ſchlaͤge bereits gemacht mworden find, einhrlig 
möchte amplectirt werden. Die in mebreren fürs 
trefl hen Abſtimmungen bödhft und bober Reiche» 
MitStaände 9. E. bereits veroffenbarte rubmmwür- 
digfe Bereitwilligkeit läßt das auch mit gutem 
Grund hoffen.’ 

„Da aber hierzu nür durch mechfelfeitige An— 
näherung, nur durch beiderfeitige zuvorkommen— 
de Bereitwilligkeit zu gelangen ift, fo trägt man 
diß Dris Darauf an, daß Denen im $. 32 des 
DeputationsHauptSchluffrg bereits genannten 53 
KRatbolifchen FürſtenKaths Stimmen, noc 23 neue 
dinzuzufügen feien. Won diefen wären ſchon jezt 
namentlich au benennen :’ 

1) „Die dem durclauchtigften ErzHaus Defts 
teih meiter gebührende 6 neue Stimmen, zu 
welchen die Baſis, oder die Reichrfande, mors 
auf fie au gründen, in dem fürtreflih ErzHer—⸗ 
zoglich Deftreihifhen Voto bereits angegeben 


‚worden find.’‘ 


2) „Sur den Churürften bon Salzburg eine 
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“weitere Stimme wegen bes Fuͤrſtenthums Wie: 
ber Paſſau.“ 
3) „Dem Ehurfürfen ReichsErzKanzler die 
dritte und vierte Stimme, für Die Grafſchaft 
Wezlar und Lohr.’ (Der Beſchluß folgt.) 
Baiern. 
Wuͤnchen, den 19 Dec. Vorgeſtern Nachmit 
tags um halb 3 Uhr find Ge. Churgürjili 
be Durdlaudt von Würtemberg, in 
Begleitung de8 Durblaudtigfien Prinzen 
Baul, unter dem Bonner der Kanonen, und 
Paradirung der Ehurärfligen hi r in Garni: 
fon liegenden Kavalleiie, und des LerbRige 
ments bier eingetroffen, und in der Chur Fürſt— 
lichen Refiveny cbzektegen. R 
&:. Königl. Wajıftät von Schweden haben 
fib vorgeftern Morgens nach zo Uhr unter Be— 
gleitung unſers BDurchlauchtigſten Chur Für— 


ſten in die VorSta)t Au aur Beſichtigung Des. 


Dafigen Brügelmmannifben MefhınenÖrbäudes, 
und von da nah dem Dorfe P ertac begeben, 
wo König Guſtav Adolph von Schweden 
eine Pflangung von mehreren daſelbſt befindli— 
chen, anfeonlih herangewachſenen Bäumen bei 
feinem Hierfeon im Z2jahrıgen Kriege unternem* 
men batte. 

Geſtern war grojfe Aufmartung und Tafel bei 
Hofe, und Abends wurde im HofTheater der 
PerüfenStod, eine dramatifche Bagatelle in 1 


Aufzug, nebſt dem prächtiaen Ballet don Crux, 


Amor und Pſyche, aufgeführt. 
Dtiıeır dd. - 

(Zwiftigfeiten mit Baiern.] Wien, den 14 Dec 
Die zwiſſchen Deftreich und Baiern entflandenen 
Mıeverftändniffe find dem Vernehmen nach in fo 
weit ‚gehoben, daß man beiderſeits übereinge: 
fommen if, alle obwaltende Differentien in. Re: 
gensburg fchl’chten au lafen. Der Truppen: 
Marfch gegen die Bairifche Graͤnze ift eingeſtellt 
und Die ſchon aufgebiohenen Truppen fehren in 
ihre vorigen StandQuartiete zuruck. 

Ssranfreıd. 

Amts Berichte des See Miniſters. Paris, den 16 
Dec. Im deatigen Meniteur fiest man: „Der 
Gen. Delrgargue meldet aus Balogne, am II 
Der. daß eine Eagliſche Fregatte, Reville ges 
genüber, unterhalb LaHogue, in unfre Hände 
gefallen ıft Die Jäser ces 16 Regiments, ei: 
ne Wideilung eined dort Dienſte leiltenden Ba— 
tailons, die ZolBeamten, und Die National: 


Garde von Reville, von ihrem Maire fommans 
Dirt, baben aute Dienjie geisiftet, um fh Der 
Engliſchen Frezatte zu bemädtigen.“ 

„Dip Schiff iſt gefde.tert, und, indem es 
fib zu helfen ſachte, gerieth ed un!er die Bat⸗ 
serien von meville, weiche auf Dafjelbe feuerten, 
und 28 zur Uebergabe zwangen. Es wurde fo» 
gleich von 130 Kaͤhnen nah Et. Bali gefibleppt.‘ 

„Seit Dem Ende des Septembers haven die 
Engländer 2 Fregatten an- unfern Käften, und 
ein 64 KanonenSchrf an den Kiften von Hel— 
land verloıen. Eine —— gieng in der Koıds 
See, und 2 andere Fregatten an den Franzöfis 
ſchen Küften, ale 3 mit Gut und Bemiannung, 
zu Grund; 

Admiral Bruig meldet aus Boulogne, 
daß wieder mehrere Abtheilungen der Flotulle 
in den dortigen Hafen ernaclaufen frien. — Ein 
Amerifanıfhes Schiff, der Prafident, mit 300 
Zonnen, dad 167 Reiſende, werunter 95 Frauen, 
am Bord hatte, ift den 6 Der. Abends 15 Udr 
bei Weſſant gefcheitert. Die Keifenden wurden 
gerettet. Ein anderes Ameritanifhes Schiff zw 
290 Tonnen, mit Tabar beladen, ift bei Elaples 
u Grunde gegangen. 

England. 

London, den 8 Dec. Man glaubt, das Parla- 
ment werde fib am 22 DIE wieder bie auf den 
Februar Hinaus vertagen: Die Stzungen doeſſel— 
ben find ganz ruhig und beinahe ohne Wider: 


ſpruch. 
Rußland. 

Petersburg, den 25 Mov. Die Rufſiſche 
Flotte imſchwarzen Meere wird ım näch— 
ſten FruͤhJahre 12 LinienSchiffe zu 64 Kanonen 
und 9 Fregatten zu 24 bis 30 Kanonen zum 


Auslaufen bereit halten. — Der Heffah Ade— 


lung ift zum Lehrer der ‚beiden jungen Gros— 
Särften ernannt. — Nunmehr ift der Ufas vom 
28 Dit. erſchienen, wo der neulich hier anıc- 


 fommene Harris ald Konful der vereininten 


NordAmerifanifhen Ötaten in Petersburg 
anerfannt wird. 
—— — —— — — 

Der Schiffer Baahl, aus Greetſyhl, ſegelte 
dor einigen Wochen von Greetſydl in Ditrieg> 
land aus, um, feinem Berufe gemäs, Geefand 
zu holen. Auf der Rüdkehr fließ er ın des 
Nacht an ein größeres Schiff, und befam da— 
Dur) einen fo ftarfen Le, Daß es ihm unmög- 
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tich ward , fein Schiff länger über Waſſer zu 
dalten. In diefer Todes Gefahr band fein Soßn 
2 Bretter zufammen, um fi mit feinem DBa.er 
darauf zu retten. Der Bater ſab voraus, daf 
die Bretter, fie beide zu tragen, nicht ſtark ge: 
nug wären, daß nur einer ſich retten koͤnnte, 
und der andere fierben müßte. VaterLiebe 
überwog die Liebe zum Leben; er fezte feinen 
Sohn auf die Breiter, befahl ihm, nad» Hilfe 
zu fchreien, ſtieß ihn ſelbſt von dem Schiffe ab, 
gieng zurüd nach dem MorderTheile bes Schif⸗ 
feg., mo ſich der Knecht in Todes angſt ange 
klammert hatte, und. verſank gleich darauf Im 
Angeficht des Sohnes, mit dem Bemußtfenn feis 
ner heidenmätdigen That, in den Wellen. - Der 
Sohn wurde, nachdem er 2 Stunden in Todeda 
Gefadr auf den Brettern fih herumgetrieben hat» 
ſe „durd, ein Schiff wirklich gerettet. 
— —— ——— — 7 


A dreien daram Nofenden- Zimmern. Der ——— 
edesmal um. 4 Ubr meh 


eln der verfibiedenartigen Tänie na auer- und Stun, 
de. mit Genehmigung den Gelelihaft burd *** ee 
un D 


eftiimme werden. gür * gute Muſi 
dige- Beleuchtung: degalt eine jede Alon beiderlei @e 

lebt& als, Eintritts@elb 24 fr. 2 im» und aus 
Ändifhe Weine, Vunf and jede‘ Art von Erfrifpungen: 
würden In den billigfien Preifen , und mit ber promteften 
Bedienung abgegeben werben, wenn biejige umb ausmärtis 
e Sonoratloren , dem lUnterzeihneten an ben benannten: 
Ein. die. Ehre ihres gütigen Zufprubs göniten mollen, 
woju er fid aehoriamft empfielt.. 23: Det. 1803; — 
#enbi, Aum. goldenen Yamm. 


Stuttgart, TheaterKapridht :- TRontagı den 26 Dem 
wemder s Arur , König von. Ormuß, Oper In 3. Alten ;; 


Mufıt von Mogart. 


Stuttgart. MentahesWünfheN Belm Ser 
nater und. Buobinner Deiferib,. In der Kiı$&afle „ 
find vom. Auslande mieder alle mögliche Sattungen Neu⸗ 
gadro wanſche Haut, Atlas geprehte:, und andere mit Ders 
jie ungen und Gemälden 15, au yiunı und ae Bbs 
gen angelorinien, melde ſich kur hef&madvolle Berfe, 
und übrige Schönheiten ı5. von. felbft empfehlen werden. 








Burg 
©tuttgart. rtekiain: R 
Rust einen neu Gepalsenen — Kom u a 


briter, alt Toffen von rfl. bis 30 fl. , MilbRoffen mitt. 
Defel, FomlonZhiffeln, Wafen , Dejeuneis , dröffere 
fee und TpeeQgrviceh, au leytere für Kinder, und 

re Soden, alles nad den nevefien Deffeind e Kormen 


derem Rranisfifbem Poreellain aus den berühmtellen Ra» 
* 
af⸗ 


Dmeichle ih mir jed x 

Ku vn Arlapen Preifen es — u ie 

ch mid böfihn empicdln — 8 Yatoh Eh rifian. 

* er ia: An nr hg on 
a n 

ben: GaBerle der Menſchen, mit 108 de 53 en 


ed. 12 fl. 20 fr. — Selimen moralifges Eiementars 
uh, 2 Bde. mir Kpfn. geb, 20 fl. 20 in. — 
manns Tempel ber Natur und Aunf, 2 Bder mit : 


mit 100 $pfn. ihön geb. ah fl: 48 Ir. — Aunfe. 
zerpihte . 3 Öbe, mit IN. Apfn. geb. ar fi, mit 
Spin. sch. Em. — auplaz der Ratur , 
Keihe der vorjüglihften Gemälde von mertw. Velterſchaf⸗ 
ten, Zpieren , njen. und: Anfiten fhbner Gegenden ». 
6.DÖpde. mit iQ. 8; geb 49 fi 20 fr... mit fom.i. an 


28 fa 26 Ir, —— Geibele eierde 


45 Man als. Kinderfreund, &. Bde m 
cd4 fl. 38 ei Bolt das Thierieldy mit jehe 
am... “ gr uf tr. * nd brei fl 
fte, 12 fl go. fr. — Wagniß; Moral in: Beifpielen im: 
usjug, Bed. 2. MM — Winfe Interbaltungen über bem 
ee PuBlnie Fesmoio e 
gt — n m 
m id. 8. eb. a fl. — 
 manerlei 


ask “Aus find mehreie 
ten ihr chen Alter bei mir zu haben, wovon ein be 
er ä Dienflen febt.— Li lunde: 
Iden bes Webers 8. 9 


ag der 26: Jam. Fün 
anberaumt worden. Naar 
biger an biefem. Tag Torten e.Upr auf 2. igem 


Lupmigsburg.. eufjabre®ünfbe.) Bel 
Kaft, Buhbinder re dermärts angefündigte Kae 
Sabre Wünfge in vielerlei gefhmakoollen ee 
im Preis von r fr. bie zu r fi. a6, Pr. , fo. wie verf@iebes 
ne KinderSgpriften: mit. unn opne Kupierm imdiigen Preis 
fen gu: haben. 
Ulm Meuesurift} Im allen BubNan 
Deutfchlands in gu baben > Verſuch einer Norıfa ! 
‚Beforeibung der unmictelbaren freiem 


„ ati 
ren Saftin$randen, bon 5. Profeilor 
or. für a5 Br. 


dfbub:. ar: 9: Um Diei 
Br nbione Borirt: die mır in viefen Fade s 
Wen die neuen. Vorkehrungen Balerns In Fran 
Sehwaden mıt der unmittelbaren KeinsKitterfcbaft 


eflicen.. bar diefp. Weitchen nice ungelefen laſſen. 


— 


⸗ 


Stuttgart: ılısoo fi. werben gu entiebnen 
J_® fade obrigfeitlibe-Verliberung wer 
up fi, 6 5* —F entlehnen gefuht.. Das 


' Weltere fagt das Gorrefpondeng> und EommiffonsCom» 
—* 
der verſchol⸗ 

DE nt DERART 


dre nad 
ſich 


würde, Stuttgart: 
Blaubeurtn. 

Burger —— F 
its er veranlaßtı 

An ble enmit Öffentlich eil gu. bieten = Sotıhe Rüble » wel, 


Mit der Mühle: 
ders, unbe na® umänben Diet 


Dee u 4 —— 
entliche Aufilre er se Mon: 
nm 1804, auf dem Rath Haufe. zu Blaiibeuren: dorbe 
ten wird. Den 5- Dec. 18035 . * 
ebenhaufen. [Derfüufi ber Lamm Wir 
—— Die an der Land Straße vom Bimr 
und Schmarı Wald Tübinger zu gelegene, fehr frequente. 
Wirtbfhaft zum, tamm, ju RNeuflen. wird bem DBelijer, 
phann: Midarl Kraufı, verrauftus neben mebreren Feld 
Bütern Mittwrdr den 4. Januar 104 Korgens 9-Ubr auf 
dem dortigen Ra’bHaufe nd ans u Sie befteht: 
aus einem: breifodigten mobleingeriteten: Wohn Hafer 
einer großen Sweusr mit Keller und‘ Stallungen, einer 
befondern Biehtallung, HofRalthe und allen zu eine 
fehr gangbaren Birthfnaft nötbigen Eıforderniffen. Lieb 
baber werden dazu mit ber Bemerkung. eingeladem, daß“ 
ein gefd. er und thätiger Mann auf diefem vorgügliden 
Piaje ein reiblites Eintommen fieden würde,. und wenn 
er binlänglides Vermögen hätte, em au gleißer Zeit nycb» 
rere Kelp@üter- erfaufen könnte, Es wird aber fein Arems 
der jum: Aufftrei® zugelsffen, der fd niht ronpin mikı 
einem: oberamzlıd gefienelten Zeucn:P feinte guien Prädi- 
fatd und — Vermögens legitimut bat Den 91 
Der. 1803; — Dberimt 


Shloß Stetten. ee bes enfwige 
nen Bauern Georg: heorg. Hüfner, ven: 


uf U 
eg Kreiderrl. u ——— Herrſchat ges 
bürtig, 


vor 26. Jahren mit Kat hat ing / Barbaraı mels- 


1718r — 


Michael Wederts, bamaligen ShugBermwandten allhier ehe, 
liger Tester, in dem Fürfl. Hobentobe Waldenburgifgen 
Dorfe Eſchenthol fopulirt worden, und bat fih vor und 
mohrend feiner Ehe ın Dienften ald Bauernäncht in ber 
biefigen Gegend genöhrt » If uber ſchon tor 12 Dabren 
davon gegangen, ohne doß feitdem eine Nayriht von, ibm 
eingegangen märe, Sein verlaffenes EheWeib; welche ſich 
mwieber zu · verheirathen gevenft, bat nun auf Trenmung 


Ihrer Ehe geflagt , und dem zu Kolge wird ber entm'hene 


Gfner biermit Öffentlidy vorgeladen, deh er von jejt an 
inner halb 3 Monaten vor diffeitigeım Amte erfgeinen und 


fd auf die Defertionsflage einlaffın, im Uusbleibungs« 


alle: aber gemärtigen folle, daß feine Ehe getrennt, und ' 
der verlafferen Ehe®attin die andermeite Berbeirarhung 
geflättet werden würde, Gclof Stetten im Fürftenthum 
Hohenlohe den 2. Dec. 1903. — FreiHertl. v. Stetten. 
ſcher Anitmann zu Aupferfietten u. Zugebörde. Spröffer, 
Buttenhaufen.. [ShuldSadhen.]: Auf Abſter⸗ 
ben des albiefigen ShuzQYuden, Mofes Levi, hat 
fidy* bet ber vorgendsimmenen Inventur geoffenbaret , daß 
fein AltivDermögen ju Bezahlung der bereitd brfannten 
Schulden bri weisen nicht binrelhend und _ber'®anht un: 
vermeidlih fei.. Ed. werden daber deſſen famkrtlihe Blaus 


‚ Voer Nentli aufgefordert „ ihre Forderungen den 6 Fer 


bruar ? Ho 30 es vor beim beligen Vorficheräimt zu 
lquidiren,. Da übeigensrvorous zu eben if, daß faum 
die privilegirten em bezahlt: werben fünnen, fü 

man gefhehen la 


o mil 

‚ ‚dafr entferntere> Glaudiger zu. Er⸗ 

Berne der Unkoften aud nur pur Schreiben biren.- 
em 26. Nod. ts8ogz· — Ober Vogt Amt bafelbft;- 

Gmins BOREIERUNA IA eDwE jenen ans 
dbeismannı Windeijfen.}: Dommitus Win ’ 
bürgerliber Handelt rann allbier, welcher feit einiger 
von bier abmeiend ift, und‘ deifen @laubiger auf Ihre Bes 
friedi gung: prihgen; wird hiermit edittaltter Im der M 
vorgeläben; daß wofern er Binnen 3’Monaten a- bato 
nicht allbier einfinden würde, um:nber bie Anfprüde ſel⸗ 
ner reditoren Rede u. Antwort ju geben ;;fo werde dem 
ungeahrtet mit Befriedigung feiner Slaubiger fortgefabe 
sen werden. Den25Nop. 18035. — Oder Amt u. Mogiftrar,- 


Empfingen. [RundtodtErflärung des Bau . 
ren Jodi Wererle]: Die leihtfinnige und‘ verſchwen⸗ 
deriſche YebengQrt des Bauerm Jung nnes Wedirle: 
zu Empfingen veromiaßt biefes Amt ,. benfeiben als mund» 

det ju-erflären, und: ihm den Georg Helſtern und Anton 
Brlegel vom Empfingen als Pfleger ju befielleny auch deß⸗ 
wegen jedermann zu erinnern , mit bem Wederle ohne Ein, 
mwiligung der Pfleger feinen Bertrag oder-andere fein Ber» 
mögen nur lım mindeften befchwerende Handlung einzuges 
ben, wie man fih im wibrigem Kalle bie übeln Folgen da« 
von felbft kulu Kralden baden mürdes Am 7 Dec: 1803. 
— Hochkürft bengollern®igmaringifbe Ober Beam̃ ⸗ 
tung der Hert ſchaft Wöhrflein zu: Daiger'och, 

Mos bach [Nuffürwerung des Müller u. Baͤr⸗ 
ferfinest® Daniel Horn gur KRüdtfehr no® 
a u d Danlel Horn, Muͤller⸗ u. Bölerfineht aus der 

der Amts Stadt Mosbad am NRedär, wird von feiner ver, 
wirtibren Mutter u ®efhmwiftern aufgefordert , fi in Bälde 
nad Zur ju verfügen , oder wenigfiend von feinem dermas 
ligen · Aufenshakt Nachricht zur geben. Den 2: Dec, 1803;. 
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[RinderScäriften 1] In ber 
Erbardrıben Buch Handlung In der Hüſch Halle find 
dlgende Kinder. und Yugenodhriften ju dekommen: ©. 
Blaſche der technologiſche Jugend Freund, oder; unter 
baltende Wanderungen in die Werktätie der Künfller 
und Handwerker, zur nithigen Kenntnif derſelden, erfler 
Theil mit vielen Kupfern, R. ach, 3 fl. 30 fr, — Die 
Erwartung x. Ein neues BilderBug zu Ausbildung des 
—— mit 24 ilumn. &pın. 8. ged. af. — E. A. 
Hılbmann das Bider Buch aus Liliput, 2 Bändchen mıt 
Bielen ilumn. Apfn. 12.4 B. A. Eberhardt ma: 
giſche KunftStüde für Kinder, 2 Boden, rn. r fl. — 
2bp:’s erftes Bilder, und Lehr Buch jur jweckmaͤſſigen Be: 
Kbäftigung des Berflandes, und jur angenehmen linters 
altung. Mit 50 Apfn. ar. 8. geb. 5 fl. — Auffer die 
en findet man in berfelben Handlung cite ausgemwibite 
Sammlung von KinderScriften, movon eın Berzeign.f 
dem lejt erfienenen Katalog angehängt if, 
Stuttgart. [MeufabrsWünjge, Almanach— 
31.) Bel bem Buchdrucker Auguft Friedrich Madlot fin 
Det man mieder wie jedes br eine ausgejuhte Samm ⸗ 
Jung ber ſchoͤnſten und geſchmackvollſten Reujahrs Wünise, 
mit und ohne Atlaß, geftidie, gemalte, gezelchnete ıc. 
eud ordinaire im Bögen. Belonders zeihnen Ab biefes 
Jahr wieder folgende fehr. fhbne gang neue orten aus; 
reundfhafts Becher von Silber gepreft, mit goldbelegter 
ergierung. — Sergen von Atlas ınit Denifen ver.tert, 
und einem verborgenen Kupfer. — @tüfsTöpfe , eine Rim» 
ph bringt durb einen unten angebradten Zug das im 
lüßsTopf gl ha Loos zum Borfhein. — Kleine Stamm: 
Bäder (der Wunfy auf Atlaf) mit einigen Blaͤttern De; 
IinPapier und mit einem Autteral verfeben ze. — Au 
B bei mir alle erfhienene Almanabs, Kolender-und Ta: 


Stuttaart. 


Den Buͤcher auf das Jahr 1804, die neueflen unterhaltend 
en Gefellfchafts » und KinderSpiele ıc. In den billigſten 
Preifen zu baden, — Madlor. 

Stuttgart. [BeibnahtsGefhente.) Im Ma— 
<q für Ziteratur auf dem alten Hafen Matt Rro. ars 
ind nebft vielen andern au nadflebende gebundene Sa 

sen zu baben: 20 verf&biedene Sorten von 4 B E Bütern 
mit (Qum. u. fbmargen Apfen, Im Preif von 6 fr. bis 3fl, 
— 103 Hefopifdre und andere Kabeln m. ilum. Kpfin, 
2 A. 8 tr; ſchwarz rfl,. zo fr. — Campe, Entbedung 
von Anerifa, 3 Thie. z fl. go fr. — Robinſon, 4s kr. — 
Theophron, 45 fr., nebft deifen fünmtl, übrigen Schrif 
ten. — Erzählungen für Kınder, in Preifen von ı8 fr. 
bis 5 fl. — Aunfe moral. Bilderduh m. ilum. Kpirn, 
2 fl. 48 fr. — Stop, Meine GSeſchlaten, 2 fi., nebfl dei 
fen —— Shriften. — Hirſchmanns Tempel der Na— 
tur, 2 de. m. Uunm. Kpfen, 16 fl. — Bilderdud il- 
lum. ı fl. 50 fr. — Kerndörffers FabelBuch illum. 2 A. 
zo fr. — Loͤhrs Bilderduh, 5 fl. — Luftßbrg m. vielen 
illum. Kpfen. r fl. 30 fr. — Wafls Natureftinte, ganz 
neue Yusgabe m, Kpfen, ı fl. 40 fr. — Seldels neuefler 
O:bis pictus m. fodnen iQ. Kpfen, 3 fl. 30 fr. — 74 ver» 
fdievene Sorten von Spielen. mit und ohne Kupfer in 
berſchiedenen Preifen, — Mebrere orten Almanade, 
morunter Neubofers Taſchen Buch ı fl. 30 fr. — Der 
beliebte Offendacher Meine Kalender 36 fr. — Kinperfil. 
manache ıc. — Atri@. u. Std Rufler, Zelchen Buher % 
— Pefalogais Fabeln, z fl, 40 Ir En bi 

a 


— 
— 


Meimsbelm, Bradenheimer Oberkimte. [Berfaut 
einer Bierbrauere.) obhpp Shmaljbafen De 
ferta it gefonnen, ihre ebaufung , mworunter ein Dieb» 
Stall zju 2 Städen Kind dich, eim „ewöldter und ges 
tremter Keller, eıne Scheune mit 2 Bäbrn, srunter ein 
Malsfeler. und eın PrerosStall zu 2Prerven ein Braus 
Haus, worin eine Wohnung eınzerichiet und ein Gump-+ 
Brunnen befindlib » famt einem BierKefel von 2 Eimer 


7 mi, einem Öranntweinxeffel vong mi, und aller 


andern Zugebörde, einen Baumarten von ungerähr x 
Wiertel und 3 Ruthen KubenWarten 34 verfauten. Die 
Liebbader hierzu fönnen fämtlibe Gebäude taͤglich in Aus 
— nehmen, und auch vorlaͤuflg einen Kauf abfhlief: 
en. Den 5 Dec, 1803. — Ober At Brodenbeim. 

Sanntfiade. [Tod und Berlaffeniheft de 
Kellers 40b. Spielberger aus Daarburg.] 30» 
barnes © pieiberger , aus der HocAürfilib Dettingen Wal ⸗ 
lerfleinifgen Stadt Harburg gebürtig. und gemefener viel» 
jäb-iger Keller auf der Kaſſerl. Reicht Poſt alpier , ift ges 
forben. Ueber feinen DermögensNadlaf bat er durch eis 
ne tejte Willens Verordnung diſpontet, und feine Verwand⸗ 
te, die bier unbefannt ind, ausgejlofen. Wer von ihe 
nen nun dem ungeaditet an feinen Rachlaß Anfpräde zu 
maden gedenkt, bat lid binnen 6 Woden, neinlich längk 
bis zum 16 Ian, näcften Jahres bier bei WaiſenGericht 
gu melden, nad welchem perengorifpen Termin das Ver⸗ 
mögen des Epielbergers feinem Zeflament gemds vertbeilt 
merden mid. Den 5 Des, 1803. — DberAmt und Ges 
richt dafelbn. 

ordftetten. [Rüblen®e —— Von dem 
Hoch Frei Hertlich ron Scaleitheimiſchen StabAmt ju No: de 
ſſetten wird andurch befannt gemaͤht: Da In bie Öffent« 
Uche Derfeilung des Jodann Mer. untern Müllers zu 
Sfenburg gehörigen eigenthämlihen Mabiiküble, in mei 
Kahl und einem -GerdBang, aub Haus beilehend, nebft 
enem Kraut@ärtdhen, dann ungeiebr 6 Viertel Wieſen 
an 2 Stuͤcken, ungefebr 13 Viertel Hanf- und Grund- 
birenfand, % Viertel Hanf= und Kraatkand, und unge 
fehr 3 Biertel Waldung, alles um und bei dem Dauslie: 
end, gem.lliget worden feie; fo werden die Kaufskiebhas 
er andurb erinnert, daß r) die Öffentliche Verfleigerung 
Montag den g Yan, F. 3. Bormitzags q Udr in der er» 
fagten untern Wüble zu ‚Sfenburg vor ih gebe, und 
wenn man nicht menigfiens den Schazungs Werth erlöfe, 
den 6 Febr. jum jweiten , und den 7 Merz nähftbin zum 
britten Berfleigerungs Termin beflimmt feie, Ort und 
Stunde ber Berfleigerung find die nemlihen mie bei bem 
erflen Verfleiaerungs Tag. 2) Der Kaufs cillung ift baar zu 
beioblen, 3) Die Schäjung fann im ber Stabs Amts Kangſel 
babier eıngefeben werden. 4) Yusmärtige haben fly über 
ibten guten Leumuth, und iht Bermögen mit amtliden 
eugniffen ausjumeilen, Dabei wird anaemerft, daß bie 
SRapliRüble, auffer ber gemöhnliden Dominifal@teuer, 
feine Abgaben zu leiften hat, die fämtlide Güter Güt u. 
nebendfrei find. Den 10 Dee. 1803 — HochFreiHerrlich 
v. Shleitheimiihes Stabs Amt. 

Alpfter Arsch: ([BetraideBerkauf.) Bel 
balıger Kloflers Hof Meiſterel it ein Duantum neuer Fruͤch⸗ 
te an Koden, Dinkel. Haber, Eıngom. Serfen. ers 
bE YLınien, Woen, Bobnen, zum Derfauf ausgefejt, 
model Kaufmanrnsgute Waare zugelidert wird, Den 13 
Dr 58503, — Ehurääriipe.KloiieregofiReifierei Nuihin. 
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- Den 23 Des, 


SHräbife 
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j s WitterungsBeobabtumgen aus Stuttgart, vom Jahre 1994. 


6U.Morg.|S] | 
su. Mitte Trüb, 5 
95 U. Ab. —4— 


würtemberg 

Stuttgart. Se. Cbursürftlibe Durcd: 
Iaucht haben dem biefigen BuchHaͤndler und 
Antiauar Steinfopf wegen eined Hoͤchſt Jh: 
nen von demfelben ald Derleger gemwidmeten 
Werkes niht nur mit einem gnädigften Schtei- 
ben, fondern noch mit einer goldenen Uhr nebft 
. Kette und einer filbernen Medaille zu begnadi- 
gen geruhet. j 

$ Neu Würtembergifbe Lande, 

Beförderte: Der bißherige OberamteiSub— 
Kitut Kurs don Leonberg zum Stadt u. Landum— 
elder De8 DberAmts Maien, und zualeich zum 
echnungs Reviſor in den OberAemtern Aalen 
und Giengen; 

und der Pfarrer Tritſchler von re 
auf den Fildern zum Stifts Prediger in Obri— 


ſtenfeld. 
ßKVorderoOeſtreich. 

Neue StrafGeſcze.) Guͤnzburg. Die neuen Straf⸗ 
Geſeze find nun auch im VorderDeftreichifchen 
zur Befolgung allgemein fund gemacht worden. 
Zugleich ergieng eirie Warnung und ein Aufruf 
an alle DObrigfeiten, Magiftrate, Volks- u. Ju— 
endLehrer, Haus Vaͤter, ıc. diefe Warnung zu ver 
Freiten und oft zu mwiederbolen, dem Volke die 
neuen Straf®efeze vorzulefen und zu erklären, 
Es heißt in Diefer Warnung ımter Anderm: 
„Die mit der Todes Strafe belegten Verbrechen 
find fümmtlih von folder Befchaffenbeit, daß 
fie nicht ohne Entwurf, oder doch nicht obdne 
Borbereitung, mitbin nicht ohne vordergehende 
Ueberlegung, ausgeführt werden fönnen. Bei La— 
fterhaften,, bei denen in Diefem fängern Iwifchens 
Raume, in welchen die Greuel der Lebeltdat, 
die Größe, die Schädlichkeit der Folgen fich ib: 
rer Vorſtellung notdwendig angeboten baden muß- 
ten, bei welchen in einem folden ZwiſchenRau⸗— 
me das Gewiſſen gänzlich fchweigt, oder die taub 
gegen jeden Einfpruch ded Gewiſſens, und der 
fib unvermeidlich aufdringenden Drohung der 
Strafe trogend, das Verbrechen dennoch fortfe: 


g|12Ör. unterojg 27300, 2,81. 
Sı 4&r.übero| 227 Zoll, ZYin., 
3Gr. übero's 27300, 38*88. 


g Tri |5) 1Gr. über 0/8127 300,3,58im. 
@ Nesner, For über —33 Zol,arınien 
2 SVvGr. uͤber o 9|27 Zol bin. 


zen, und ausführen; bei dieſen iſt der für die 
zus einzige Grund fchonender Strafen, 
die Hoffnung jemaliger Beſſerung, aufgegeben * 
gegen jo bartnädfige Böfewichter fann dem ges 
meimen Weſen nur ihr Tod Sicherheit gemähren.’’ 

„Wenn indeffen Se, Mai. Sich durch die dos 
de Sorgfalt für die Sicherheit Ihrer rechtlicher 
Unterthanen eine’ Berfhärfung in das Gtrafön» 
* aufzunehmen bewogen finden, fo konnte das 

eſorgniß Ihres gütigen Herzens ſich dennoch 
felbſt von dem Uedbelthaͤter nicht abwenden, ges 
gen welchen die Gerechtigkeit daſſelbe im Nuss 
übung zu bringen in die tratırige Noihwendigs 
keit geſezt werden würde, Sie befeblen Daher 
die allgemeine Aufmerkſamkeit roch durch Diefe 
dem neuen Etrafßefere jur Geite geſtellte bes 
fondere Kundmachung Darauf zu ziehen, daß für 





de Zufunfe nebit dem Verbrechen des och⸗ 


Verraches die Todesstrafe and anf die 
Nachmachung der BankozZettel, und die im Vers 
ſtaͤndnuß mic dem Nachmacher oder einem Nit⸗ 
Schuldigen geſchehene Hindangebung derſelben; 
dann auf den Ford. rauberiſchen Lodtfiblag , 
und auf die Bra. dLegung, die su wirdirbols 
tenmalen, Oder in einer auf Verbeerungen ges 
richteten Zufammen Rottung .gerbeben , oder 
wodurd ein Menſch, da es von dem Brands 
Leger vorgejeb'n werden Fonnte geiddier wors 
den ıft, feftgefezt fei; und Eie verheißen Sich, 
daß die Dadurch lebbafter vergegenwä:fig:e Geͤf⸗ 
fe der Strafe den Eindrud derfelben verftärfen, 
und als seine abfchredende Warnung auch af 
diejenigen mirfen werde, die von Begehung dies 
fer Verbrechen der Abſcheu, den fie Jedermann 
einfloͤßen muͤſſen, bei Dem das Gefühl Der Menfch> 
beit nur nicht gänzlich unterdrüdt ift, von feibſt 


'abzubalten, zu unfräftig fenn fontte.”’ 


Stuttgart. [Ralereien.) Markus Yaurıc'ie, 

Malerei Haͤndler von Mainz, aldr die Rabrıbt, daß er 

mit einem Afforriment vortrefliher Xatereien bier ange» 

fommen, und im Baſt Hof zum Grosgärften, im Zunmer 
' 


Rro, 6, anzutzeffen ift 
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Stuttgart Amt. TSähulben bed verfiorbes 
nen Alt obann Shmid von Plasttenhart.] Da 
3 auf. Abfterben "Mit darge‘ Schmidt, Bauern In 
"Plattenbart, eine wiemohl niht bedeutende Inſolvenz er» 

eben bat, fo werden bie no nicht befannten Schmidl ⸗ 
Üben Gläubiger 'biermit aufgerufen, ihre Forderungen in 
Beit von .4 Woden um fo juverläffiger bei dem ult 

fſenimt in Plattendart anjugeben, well fonft nab Vers 
Aus diefer Zeit das Scmidiſche Vermbgen zu Bezalung 
der befannten —— verwendet wird, Den 4 Decem⸗ 
der 1803, — UmtsDberAimt. 


Zuttlingen. [Milde Belträge für dle U 
ebrannten.) Für die ‚hlefigen Brand Berunglüften find 
eit der lejtern (auf Geite‘57b diefer Schw. Epronik ab» 

gedzuften) Anzeige wiederum folgende milde Belträge ein» 
geeangen: Dur& Hofpital®erwalter und WaldRidter Eben 
in Biberatd . von einer «dortigen Übend@efellfhaft u. an- 
deren Renihen Freunden, 268 H.'37 fr. , morunter jedo& 
40 fi 33 fr. aus dortigen Schulen für bielige Schulkinder 
mit begriffen Ind.— Bon der Gemeinde Memmingen 14 fi. 
fr. — Ton NRagelöhmid F. W. A..in Stuttgart für 
bite Nagel Shmide 2 fl. 42 fr. — 
ben Stab: Pfullendorf roz'fl. rg fr. 
ürtembderg. Düfat. — Bon Hart: 


ger au Batsburg eine \ 
fl: - Won einigen 


meier und Kompagnie in Stuttgart ıcı 
Ungenannten in Bönntäheim 6 Aran 
16 fl. 30 fr. — Dur Georg Helurlch Kellers Sohn In 
©tuttgatt von einem Yandamann im WUusland 25 . — 
Aus der Schule ju Köbringen im Fürflendergifben, für 
biefige EbulKinder x. fl. 24 fr. — Durd HaupfPrebiger 
Keller in Reutilingen von U. 3. aıfl. — Bon Pf. P. in 


D. B. in einem Siflen mit ‘€, P. bezeionet· weis R 


RE 


Manns: und’ FrauenKleider und 2 fl. 42 Fr. 

andelsmarn Dedelen zu Rutesbeim rg Ehlen Eotton.— 
on einem Unbekannten ein 
überfhrieben für die abgebrannte 
und Kunpleiduhbruder Eotta Ju Stut? 
Plare Befangdüher, ı EhoralBug 2 
en und 12 Dugend Kalender, — —— Kalt 
n Yindau von der dortigen dramatifhen Ziebhaber@efell- 
h Kammerfath Hebinger in 
Wopithäter in Drb» 


Zeug: — Bon Pfarrer Pommer In rg 8 
— 


Zuttlinger. — Bon Hof: 
art 150 Erems 


Durch das 


den 
der 
—— Gollefte 119 
— Zu gleidem Bebuf von ber, € 


d 


Saum fl. 4 fr. — Bon ben Schulen 
Di eine von Defano Elch veran« 


fl. 43 fr., wovon Bibeln und ee: 


‚Kellereißtabs 


.37 
au 


Bon der Chur Badi⸗ 
— Von einem'Büre PM 


firhe Thaler oder 


Paret mit KleidungsStüden, , 


ommunDrdnun. h 


Don Zobann Caſpar 


— 
m 
7 


ter Tek durch eine von Dekan Pfeiffer dafeibtt veranſalte · 
te Gollefte zr fl #4 fr. — Bon SöHtöplens BWir’b Johann 
Martin Strobm ın DberEnfingen bei Nürtingen ür bie 
ärmflen Kinder zu Shuldüder a fl. — Bon Rath und 
Keler Martin zu Wellerlade ır fl. — Kellere Kaften« 
Aneht allda 8 fr. — Bon der Gemeinde Päfnsen, 
übdinaen, ı7 fl. 53 ir. — Durg pıe Kos 
est .— Bm den unter dem 
ro des Colegil Uufris zu Tübingen ftebenden Verſonen 
32 fr. — Durch Piarrer Hummel zu Walddbab , 
von den Schlerm feiner Piarrel für die bieligen Scul ⸗ 
Kinder 4 fl. 29 fr. — Darch bas Defanatimt Areubens 
ladt , von der daflgen Shul Jugend für die bielige , 6.fl. 
fr. — Von dem OffizierKorps des Batalllond O 
Gmünd 27 l.—Dom Hofpital Marggröningen zoo fi. 
— Bon Stadt und Amt Waiblingen, aufler ſchon anges 
jelgten 220 fl., mob weiter 269 A 27 Ir. — 
Stadt und Umt Urach, über bie vorbin jaon an 
Kleider und Bert Beiträge , nad meiter,2 Sid 
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Krauß ußXeufem) el dh: Yammı 
Wirth au Reuften, iA dur Yeidtfinn und Trunfenbeit im 

feinem Vermögen fo weit gurüd men, baf es au 

Bezahlung feiner Schulden unzulängli& iſt. Es wird das 

er mit deifen Gfaubigern ein Borg- und Nabiaf Ber 
verfucht werden, und man ‚ daß folder bei dem am 
feiner freauenten Wirtbſcha en 


Stand fommen mwerbe, 
hn baden, werben baber aufgefodert, dei Berluft ber 
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time vor und ju erfheinen, — Itauidiren , 
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Deutfbes Reid. 

EBeſchluß der Abfliimmung von Lihtenftein im Welche: 
FürftenKatb, am 16 Dec.) Folgendes ift der Ber 
fhluß der, im vorgefirisen Blatt auf ©. 1179 
abgebrochenen,, von dem Deftreihifchen Dircfto> 
rialWinifier Baron dv. Fahnenberg abgelegten, 
Abftimmung von Lichtenjlein, worin ſchon auf 
bie ChurErz Kanzleriſche (auf S. 1161 und 1162 
abgedrudie) Abſtimmung Rüdfiht genommen, 
folhe aber mehr dem Deftreichifhen Inlereſſe 
angepaßt wird. 

— (&8 folten, nad dem fernern Inhalt ge 
Daten Votums von Fichtenftein, nebft den be- 
reits auf Seite 1178 und 1779 gedachten 6 für 
Deftreid,, 1 für Salzburg, und 2 für ChurErz 
Kanıter, noch meiter folgende neue Stimmen 
fogleib aufgenommen werden :) — R 

4) Füuͤr den boden Deurfchen u, Johanniter: 
Drden für jeden eine zweite ımter vorzuſchla— 
gendem Aufruf zu benennende Stimme.’ 

5) „Den Schwoͤbiſchen ReichsGrafen eine zwei: 
te CuriatStimme. Eben fo 

6) Den Weftpdälifhen und Fränfifchen Bra: 
fen Katbolifchen- Theils, jedem eine eigene, und 
refp. felbfiftändige neue Stimme.’ 

„Bolten fodann die böchft und hoben Reiche: 
MitStände dem Hohfürftiih Fichtenfteinifchen 
Inn noch eine weitere Stimme wegen der Reichs⸗ 

errfehaft Vaduz wohlwollend beilegen, fo wür— 
de dieſes mit gefühluolem Dank zu »erebren 
fenn. — Auf folche Weife erhielten von ben vor: 
gefhlagenen 23 Katholifhen neuen Stimmen be 
seits 15 ihre gehörige Benennung. Damit aber 
über den Rang Diefer neuen Stimmen fein Streit 
entfieben möge, und die im $. 32. des Deputa- 
tioneHauptSchluffes bereits beliebte Aufrufe: 
Drdnung durch die Einfhaltung Dir erwähnten 
neuen Stimmen nicht geftört wird, fo mwäre feft: 
zuferen, Daß gedachte Stimmen blos cumula- 
tive und zugleich mit dem lezien und refp. eins 


zigen Nufruf der genannten Katholifhen Reicht— 


Stände zur Abftimmung eingeladen werden fol« 


Ien. — And demnah würde es 3. B. bei Dem 


Aufruf: Tirol, beifen: Tirol mit den 6 neuen 
Deftreihifchen Stimmen. Bei Berchtesgaden: 
Berhtedgaden mit der neuen Stimme: Nieders 
Pafau. Bei Afchaffenburg: Aſchaffenburg mit 
den beiden neuen Stimmen von Wezlar und 
£ohr u. f. w.“ j 

„Die noch übrigen 13 neu zu Treirenden Ras 
Iholifhen Stimmen wären für neue are 
lich qualifizirte Katbolifche Fürften und refpefti- 


‚be zur Derleibung weiterer Stimmen aufzubes 


wahren. — Ms folche wären ſchon jezt anzuer⸗ 
fennen und zu Siz und Etimme im Fürften- 
Rath zuzulafen: =) Der Herzog von Croy, 2) 
ber Fürft v. Metternih, 3) der Füärft v. Truch⸗ 
feß, und 4) der FZürft v. FuggerBabenhaufen, 
unter der Bedingniß jedoch, daß ihre frühere 
Introduktion in Yen Reichs FuͤrſtenKath den üb- 
rigen noch zur Zeit wur noch nicht gehörig qua— 
lifizirten, im Voraus aber ſehr würdigen, Kompe— 
tenten, nemlich den Fuͤrſten v. Colloredo und 
Khbevenhüller, in fo ferne dieſe zur Fuͤrſtlichen 
Würde früher gelangt find, ganz unnachtheilig 
ſeyn ſolle.“ 

„Die biernähft noch übrig bleibende unbe, 
namste 9 Katholifhe neue Stimmen wären nach 
einem unter den Katholifchen vorfizenden Reiche» 
Fürfen, nemlih Deftreih, Baiern, Salzburg, 
Regensburg und Hoch» und DeutfhMeifter zu 
befiebenden Turna bdergeftalt zu führen, daß 
Deoftreich jedesmal ald ein Precipuam 2 diefer 
Stimmen zu vertreten haben folle; Die Übrigen 
7 aber würden fo gu vertbeilen ſeyn, daß fie 
von einer Beratdungs Materie zur andern in der 
Zahl von 4 und 3 abwechfelnd won den fünf ge— 
nannten vorfisenden ReichsStaͤnden geführt wer« 
den Dürfen, wo es fodann beim Aufruf heiſſen 
würde; Deftreich mit den 2 und refp. 6 provifas 
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. 
sifhen Sfimmen. Baiern mit den 3 probiforis 
fhen Stimmen u. f. m.’ 


„So wie aber erwähnter mafen darauf ange fi 


tragen worden ıft, den 53 bereitd vorhandenen 
Katholiſchen Stimmen noch 28 Katholifhe neue 
Etimmen hinzuzufügen, fo hält man aus -. 
führten Gründen auch dafür, daß den im De: 
puitat ons Schluſſe berufenen 78 Proteftantifchen 
Stimmen nob 3 neue Stimmen beizugefellen 
find, um dem hoben Proteftantifchen Reichs Thei— 
le mit gleicher Annäherung und freundfchaftli- 
cher Bereitwifligfeit entgegen zu gehen, und Da» 
Durch zugleib den Wunfch Des Herzogs von 
Sachſen Meinungen, eine eigene Dir Stimme 
für die bisher gemeinfchaftli mit Koburg ge: 
führte Stimme zu erhalten, gänzlich zu entfpre: 
chen, und eben fo den Defiderien der Frau Für: 
fın zu LippeDetmold, und des Fürften don 
WiedRaunkel voled Genüge zu leiſten.“ 

„Und auf folhde Wrife fhmeichelt man fi 
dißorts durch die gemachten Anträge den allfeis 
tigen Wünfchen und Verlangen, bemwandten Um— 
ſtaͤnden nady, willfahrt, und den billigen u. ges 
rechten Erwartungen des Allerhoͤchſten Reiche: 
a fhuldiged Genügen geleiftet zu 

aben.’* 

(Zahl der Stimmen im KeihöffrftenKath.] Da in 
: Der (auf S 1161 und 1162 abgedrudten) Chur: 
ErzsKanzlerifhen Abſtimmung behauptet werden 
war, Daß, nad Dem $. 32. bed Reichs Deputa⸗ 
tions HauptSchluſſes, im Reichs Fürfienatbe 27 
nid: Stimmen mehr feien, ald Ka: 

olifche; fo hat der ErzHerzoglich Deftreichifche 
Direftorial®efandte ein Verzeichniß aller ſowohl 
‚alıen als durch gedachten Deputations Beſchluß 
neuaefchaffenen und zugetheilten Stimmen ab 
Drucden laſſen; woraus ſich ergibt, Daß die Ka— 
tholiten 53, die Proteftanten 73, und alfo diefe 
nur 25 Stimmen mebr hätten als jene. 

tiederSadbfen. 

Lübef, den 13 Dec. Auf Vermittlung des Koͤ— 
niged von Preuffen find die Franzofen von der 
Befezung der Etädte Wismar und Roſtock, 
die fie von dem Herzog don MeklenburgSchwe— 
sin verlangt hatten, abgefianden. Leber Diefe 
beide Gtädte geben gegenwärtig viele Englifche 
Produften®aaren nah Deutfchland, 

Franken. 

[Orte Tauſch zwiſchen Brandenburg und Baiern.) In 

dem Schwab. M. vom 17 Nop, iſt ein Verzeich 


niß der Orte enthalten, welche ChurPfalzBaiern 
und der Koͤnig von Preuſſen im Fraͤnkiſchen Krei— 
e gegen einander umtauſchen. Diß Verzeichuiß 
iſt nunmehro offiziel bekannt gemacht und be: 
ſtimmter angegeben worden. 

Es tritt nemlich Preuſſen an PfalzBai— 
ern ab: Das Amt Neuſtadt am Culm, fo weit 
es im Pfälzifben eingeſchloſſen iſt; Das Amt 
Streitberg, Thüsbronn , Hegelddorf u. Aufſees, 
dag Amt Ofternohe mit dem eingefchlojienen Ge— 
sichte Hobenftadt; das Amt Lauenflein, aus— 
fchließlich Caulsdorf *); die Rendantur Seibels⸗ 
dorf, das Anıt Solenbofen; die Orte Prichfen- 
fadt und Kleinlangheim mit ihren Diftriften: 
die Preufifchen Befizungen in den Eondominial- 
Drten Mainftodheim, Neufed am Berg, Scher- 
mau, Gofmannsdorf, Giebelftadt uud Ingel— 
ſtadt; den Drt Gegnig nebft Zubehörde, nad 
näherer Abrede; dad Domainen®ut zu Randes— 
ader, daB DomainenGus zu Fridendaufen; das 
Amt Infingen mit allen font im Rothenburgi—⸗ 
fhen zerfireuten Preufifchen Beſtzungen. 

2) PfalzBarern tritt an Preuſſen ab: 
Das Amt Endenreutd mit Ausſchluß der Orte 
Encenreutd, Baernau, Bifhofömüble, Brum— 
berg und Büchenreutb; das OberAmt Kupfer 
berg, und dad Amt Mt. Schorgaft; den Di 
firift zwifchen Der Rednitz und Aurach von Bin» 
garten über Neuhaus und Grub, KHembofen in 
die vordere Mark nah Reichendorf und Hauf: 
fen ; Ober Hocfädt u. Tragelbohftädt; das Amt 
Me. Dibert; dad Amt Ober&cainfeld und die 
MWirzburgifhen Untertbanen zu Hüttendeim; die 
(ExReichs)Stadt Werffenburg mit ihren Zuge: 
— fo weit fie in u. an dem Preuſſiſchen Ge— 

ıete fich befinden ; die ( ExReichs) Stadt Dinfele: 
bühl mit ihren fämtlichen Untertbamen und Bes 
ſizungen; Die (ErReihs)Stadt Windsheim ; die 
5 Eichftädtifhen Diſtrikte: Herrieden, Dbrens 
bau, Spalt, Abenderg und PleinfeldSandfee, 
mit Ausnahme des rechts der Schwäbifchen Re— 
zat liegenden Diftrifts; die Orte Forth, Linden 
bof, Lindenmuͤhl, Weidenmühl, Igensdorf, Mits 
teldorf, Kemmaten, Kappel, Almoos, Bezen: 
ſteiner Huͤll, MWeidenfees, Schöferig, Weinberg 
und Sroffenobe ; den TerritorialDiftrift von Jpps 
bofen , nach näberer Verabredung. 

Die oberfie Leitung der Befiznabme, nebft der 

7) Liegt im Salfelbifhen und hat ein Fehr wichtiges, 
einträglihed Kobalt Bergwerk, 
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Drganifirung der an Preufſen abgeirefenen Di: 
firifte ift non dem König dem Stats Miniſter 
FreiHerrn v. Hardenberg, unter einer be: 
pers Kommifion, unter Dem Borfiz Des Kam: 

erPräftdenten v. Shudmann und des ge: 
‚heimen Legations Kaths Nagler übertragen. 
Do folen die wecfelfeitig übergebenden Kame⸗ 
sal: und Forſt Bedienten Dem bißderigen Landes 
Herrn, bis Die gaͤnzliche RevenüenfAus— 
gleichung dergeſtellt iſt, noch in fo ferne mit 
Eid und Pflichten beigeihan bleiben, Daß fie für 
Erhaltung der zu .einem betimmten Objekte ge: 
 börigen Pertinenzien und Kevenuen wachen, und 
fuͤr getreye und wahrhafte Anfchläge, Extrakte 
und Berichte, zum Behuf Der mechfelfeitigen 
Evaluationen und Wusgleichungen, zu haften 


daben, 

[Nitterfihaftlihe Angelegenheiten.) .Bamkerg, den 
21 Dee. In ‚unfrer heutigen Zeitung liest man 
Folgendes? „Der erhaltenen Agzeige zu Folge 
werden fowodl von dem Reichs Rttterſchaftlichen 
Direftorium zu Mürnberg, als von einigen Der: 
jenigen Ritterfchaftlihen Glieder, welche zur Beit 
die Peiftung des Unterthanigkeits Eides derweil: 
sert haben, KapitalAinfeben zu negoziren ber: 
fucht. Dem Chur Fuüͤrſtlichen GeneralKommiſſa— 
xiate iſt es gleichgültig, ob und wie die Reichs— 
Ritterfſchaft ihre Anlehen zu entnehmen und zu 
verfihern gedenke. Zur Belehrung des Publi- 
kums wird nur befannt gemacht, Daß auf jeden 
Es die in den Färftenthümern Bamberg und 
Bürzburg fituirten Befizungen der PfalsBairifch 
Sränfifhen Ritterſchaft zum Unterpfande eines 
dergleichen foleftiven oder einzelnen auf Landes— 

eſezmaͤßige Weife nicht verfiherten Anlehns nicht 
bicnen fönnen, und eine dergleichen Haftung 
oder Verpfändung ChurFärftlicher Seits nie an: 
erfannt werden wird. Bamberg, den 13 Der. 
1893. — Eburfärftl. Fränfifhed GeneralLand⸗ 
Kommiffariat.‘ 

" beinlande 

[Darmitädtifhe NemterOrganifation.) Darmftadt, Den 
19 Der. Unfer LandGraf bat ſich bewogen ge 
funden, am 12 diß DaB bifher Stat gehabte 
Ober Amt Steinheim. ganz aufjubeben, und 
zu verosdnen, daß Die demſelben untergeordnet 
gewefene Amts Vogteien Steinheim, Dieburg, 
Geligenftadt und Alzenau alle und jede, vorhin 
vor zedachtes Db:rAmıt fi geeignete, Loͤndes— 
DverPoligeis und rechtliche Gegenſtaͤnde an die 


— 


Fuͤrſtliche Regierung und HofGericht bapier un» 
mittelbar einſenden ſollen. 
Pe) “a i erm 

Münden, den 20 Dec. Geſtern Mittags Ha- 
Se. Königl. Majeftätvon Schweden u. 
Se. Durhlaudt der Churfürft von 
Württemberg, in Begleitung urfer® Durchl. 
ChurFuͤrſten das h.efige Mün,Am’ beſucht, 
und Die daſelbſt getsoffenen neuen Borsichrungen 
in Yugenfchein genommen. Heute Abende wird im 
Churgürfil. HofTheater aufgeführt: „Ach iles,“ 
eme große Heroifche Oper in 2 Nufjügen; nad 
dem Jielienifhen des Gamerra, überfezt vom 
Maurer, mit der Mufif von Paer. 

Heute Morgens nach ‘7 Uhr find Ge. Chur 
Sürklihe Durdlaubt von Würtem: 
berg von Hier nad Gtuttgart zurüdf gereist. 
(Sie paſſirten nach Mittag um 1Uhr, des nem⸗ 
lichen Tages, durch Augsburg, und kamen am 
21 Abends in Stuttgart wieder an.) 

(dranzöfifhe Gefandtfhaft in Saljburg.] Salzburg, 
den 18 Dec. Geflern’ hatte der, am 14 diß arg 
Paris hier angefommene, bevollmächtigte Mini» 
fier der Franzöfiichen Republik, Adrian Lezay 
Marnefıa, bei unferm Churfürften , bei .wels 
chem er affreditire if, feine Antritts Audienz. 
Der Gefandifbaftsßekretär, Jourdan, war 
ſchon vor Demfelben hier eingetroffen. 

Bataviſche Republif. 

Haag, den 13 Dec. Die gu dem Zug nad 
England beftimmten Batavifchen Truppen mars 
ſchiren gegenwärtig nach Seeland und nach an- 
dern SamımelPläzen. j 

Ottomaniſche Pforte.) Die Ditomanifche Pforte 
bat unfrer Regierung amtlich anzeigen laffen, 
daß fie in Dem jezigen Kriege die firenpfte Neu: 
tralität beobachten werde. 

; Sseanfreid. 

[Beförderungen.] Paris, den 16 Dec. Der heu⸗ 
tige Moniteur meldet, daß Chateaubriant, 
bißher Gefandefchaftsßeksetär zu Rom, zum 
Sranzöf. Gefhäfts Träger bei der Republik Wal- 
liss Roudieres zum Gefandtfhaftsßckretär 
in Helvetien; Gen. Dial, bißhber bevolmäd- 
tigter Minıfter bei dem Maltefer Orden, zum 
Botfhaf.er ın Helvetien; und Gandolphe, 
Geſandiſchafts Sekretaͤr in Helvetien, in gleicher 
Eigenfhaft nah Rom ernannt worden fei. 

_ [Bee= u, Kriegs Weſen.) Paris, den 17 Dec. Die 
Fregaite, die anden Rüften Des Kanals bei Repille 
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genommen worden, heißt Shannon... Sie hatte 
250: Mann. Befazung , die zu Gefangenen ge: 
macht morden. Unfre Batterien haben 99 Ka- 
nonen&chüffe gethan. Im Yugenblide, da die 
Sregatte. ſich ergab, hatte fie ihren Haupt Maſt 
verloren. Diß prächtige Schiff, das 40 Achtzehn: 
PfünderKanonen führt, ift eine Fregatte vom: 
erften Rang.. Es ift wieder flott gemacht wer: 
ben, und befindet fib.nun in Sicherheit. Es if 
ganz neu und erfl vor 4 Monaten vom Gtapel 
gelaffen worden. 

Der Sranzöf. Kaper Bravo: hat am Eingang 
bed Kanals einen Englifchen Brit zu 200 Ton: 
nen, mit Bachs und Elepbantenzähnen. beladen,,. 
genommen. und nah St: Malo gebraht. — Es 
werden. auf Diefem Theile der Küfte viele See 
Leute ausgehoben. Geit einiger Zeit haben fich- 
aus gedachter SeeGegend Die Engländer in. id: 
se Häfen zurüdf gezogen. 

(Geſandtſchaft zu, Konfiantinopel.] Paris, den 18 

Des; In heutigen Zeitungen liest man: „Es 
wird: aus: Konftantinopel dom 18 Nov. gefhriei 
ben, daß ber. dortige Franzoͤſiſche Botfchafter die 
Buräftungen, welche er zu feiner Abreife von: 
ba. gemacht. hatte, wieder eingeftellt hat.“ 


Der: Chur Fürft von PfalzBaiern hat der Kam 
merHeren, und Bambergifhen OberAmtmann, 
Sreigeren u Meding, zu feinem Minifterefi- 
denten en Darmftädter Hofe und zu: Frankfurt 
ernannt. 


BE ——— un nn ———_ —— ——— er — 

Srutigart, ThraterRahriht > Montag, den 26 Der 
eember:: Der Deutfbe- HausBoter, oder die Familie;. 
Swauſplel in 5 Uften,, von FreiHertn v. Gemmingen. — 
Dienflag.. den 27 December :: Axur, König ven Ormus, 
Dper in 3. Ülten ;: Rufit von eri.. 


Stuttgart, (Bäder) Bel Friedrih Heuffer, 
Bugbinder auf. dem Graben Nıo: 1340 ifl gut gebunden, 
du baden: In Oftavn:: Niegers (G. Coönr.) Neinere Herz: 
un» DandPonille, Zülid.. 7a6. ı. fl, 12 fr. — Müllers 
(D; 9.) Urcbung bes wahren Ehriflentbums aus Erfahrun 
aNttl, Kiebe, mit vielen Apfr, Rrft. 734. 48 Fr. — Dat 
babe Lied Safomonis nach dem. @rundZert überfejt und 
ertlät, Dale "55. 48: fr. — Schmollens fämtlide: trofi 
und geiflreihe Schriften, ır ,.und ar Bd. Tüb; 744 1 fl. 
20. h,.— Bengels erflärte Offenbarung Robannis., Stutta. 
740. 1. fl. 12 Pr..— Ebriflichs Brundfiefle ber Bengel’- 
fen & Miärung der Offend, ır. ar u, ar Bd: Arft. 760. 
rf.r2P,..—-v Pfelle Apoca'nptifhe Lieder, Meinm. 
749, 30. fr,. — Riegerin (R.. ©.) geifl: und moral. Ge: 
bivie, Artt. 743. 16, kr. — Eben dieſe Reue Samml. 
Bturtg: 736. r\ . — Sonthom, der wahre Weg: zum 
Ey, Menthain, Rrda, 684, 36 Fr... — Pontiiges. Shapı 





Köflleln, befiebend In erbauf. Betraptungen: über die Fer 
Beiten , 754. 30 fr, 

Stuttgart. [Reidgeuge.) Beim HoflRebanitus 
Tledenmann in Rro. 514 bei der Stifs irche find Keiß- 
Zeuge zu verſchiedenen Preifen zu baden. 

Srüttgart.[Porcellain®aaren Empfelung.] 
Durb einem neu erhaltenen Vorrath von Serer und ans 
berem. Aranadfifdem Porceläin aus ben berübmteften Ras 
brifen, ale Taffen von ı A. bis 3ofl,, Milch Taſſen mitu. obne 
Dekel Bouilon&@hüfeln, Vaſen, Deieuner®, gröffere Faf⸗ 
fee: und TheeServices,, auch lejtere für Kinder, und mehre⸗ 
re Sachen, alles nah den neuelen Deffeins und Formen 
f&meigle ib mir jeden refp. Liebhaber nah Wunfch und 
du den billigfien Preifen befriedigen a Ponnen. als mom. 
ih mid böflipft empteble. — 3. Jatob Ehriftian. 

Kanntftadbt. [Tod und A aft des 
Kellers Job. Spielberger aus Daarburg.) Jo 
bannes Epieiderger , aus der Hoch Fürſtlich Dettingen Wal⸗ 
lerfteinifhen Stadt Harburg gebürtig, und gemefener viel, 
jähriger Keller auf der Kaiferl. KeihePont allbier, if ges 
Norben. Leber feinen BermögensRahlaf bat er durch eis 
ne lejte Willens Berorbnung difponirt, und feine Verwand⸗ 
te, die bier unbefannt jind, ausgeiblofen. Ber von ibe- 
nen nun dem ungeadtet an feinen Rahla® Anfprühe zu: 
machen gedenft, hat fi binnen 6 Wonen , nemlib längft: 
bis zum 16. Dan. nächften Jahres bier bei Waifen@erihtr 
ju melden, nad welchem peremtorifhen Termin: bad Ber» 
mögen des Epielbergers feinem Zefläment gemäs- verthellt- 
merben wird.. Den 5: Dec, 1804: — D met und. Ges- 
richt daſelba. 

Bebenbaufen [Shuldendes TammWirtbhe— 
Krauß u Keuften.]; Johann Michael Krauß, Ms 
Wirth zu Meuften, if durch Yeihtfinn und, Truntenheit im: 

inem Berumbgen fo weit zurüd® gefommen, daß folpes zu: 

Sablung feiner Schulden unzulänglih If... Es mird das 
ber mit deffen: Gfaubigern ein Borg und Nablaflerglig 
Derfucht werben, und man hofft, daß folder bei tem an 
feiner freguenten Wirthſchaft zu erwartenden Ueberlos, 

Stand fommen merde,. Wille melde eine Forderung an 
In haben, werben baber aufgefordert , bei Verluſt derſel⸗ 
ben Donnerflags den 12. Yan, 1804 Morgens 8 ihr legi⸗ 
time vor uns zu erfheinen, rebtsgenhgli®_ju liquidiren , 

ch über den Vergieich zu erfiären, und ſich fodann bes 

term zu gewärtigen. rede ben 12. Dec, 1803, — 
DberAmt und: Alofter@ericht. 

Mähringen. [Dienfeffnerbieten.) An eine Be 
amtung , wo jum Theil die Geſchaͤſte nah Würtembergis 
ſche m Gut Bebanbete merden, wird ein MittelSfribent, 
von bonetter Muffibrung und gutem Fleiſſe geſucht, dage⸗ 
en bonette Behandlung und annebmlihe Belohnung vers 
Progen wird. Das Nübere gibt das Meihsfreimerrlicdh 
* Muͤnchiſche OberBogteiämt: Muͤhringen unfern Chr 

ingen an.. 

Marbab.. ulden bes: Webers £. Haarpon 

er nit In der Suld ? ac⸗ des Leonhard Haar 
4 Bürgers und Weebere von Pleipelebeim {N Dorners 
Mag der 26. Tan. fünftioen Tahrs jur Shuldenf: quidatiom 
anberaumt worden. &s baden daber die Haaſiſche Slaͤu⸗ 
biger an diefem Tag Morgens 9 lihr auf b:eiigem Rath⸗ 

aus bei Strafe des Au⸗ſcluſſes zu ar und ihre. 
——— binfängl & zu Uquiditen. Den 9, Dee, 1803. 
DOberämtmung, Burget Meiſter und. Gerig.t.. 


— ® 


Stuttgart. Ein gebildete# Frauenjimmer von 17 
Zodren, von quter Herkunft, aber chne Bermögen , wel» 
+ in den mweibliben Gefhäften bereits ordentlide Kennt, 
mffe befijt, wünfht in eınem rechtſchaffenen Haufe, mo 
fie unter guten Denfamn ge 2 R- — 19 
weiter vernvoffommmenfönnte, a ausJungfer aufgenom⸗ 
men ju — Bei Buchdrucker Mäntler in das Nahe⸗ 
ze ju erfahren, 

Oturigart. Meue Schrift.) Da die ganze Auf: 
lage der kürzjlig_in meinem Berlage erfbienenen Sbrift ; 
Gefbihte des Schinder Hannes mit deffen Portrait: f9 
Bereit# vergriffen bat, fo erſuche ib hiermit die Liebha 
der, deren Beftellungen nice’ fogleih befriedigt werden 
Tonnen , fih bis zur ren der in wenigen Tagen 
Er. — neuen Auflage zu gedulden. — 9. 8. 

teinfopf. 

Oturkaart. lNeuJabreWünſche, Büder.) 
Bel Earl Becker, Buobinder in der HitſchSaſſe, Rro. 
803 tınd zu haben: Neu Johre Wuͤnſche von ı Areuger bis 
uı fl. 30 fr. — Kerner gebundene Büder :: nemlich Ro» 
Yen Blätter . Erjöhlungen und Lieder für Rinder mit il. 
Spin. 4. Tbfe. 6. fl. 40 fr. — Goldener Spiegel mit K. 
= 8 o fr. — Aeftepe Fabeln, il. 2 fl. 24. kr. — Alt 
neue 


gupfern..— Triefler Korrefpondent: für Kaufleute, 
Stuttgart. MeuſJahre Wünſche.h Beim: Se 
nator und Buhbinder Helferib, in der KlaSaſſe, 
find‘ vom Nuslande mieder alle- mögliche Gattungen Neus 
abrs Würfe , auf Atlas gepreßte, und andere mit Der 
erungen und Gemälden ıc. aub gefarbte und weiſſe Bd» 
gen angelommen, melde ſich bur& aeft madvolle Berfe, 
und übrige Schönheiten ıc. von —AX 
Stuttgart. lFahrnißVerſtelgerung U Ron 
tag den 2 “anuar 1904 mird in dem Yogie des jüngern 
Di; &lein, ins KammerKath Müller Haufe in der Heus 
Wag Saſſe, eine Auftion- für gleib buare Briablung ab» 
gebalten wer den. Sole beflebt in goldenen Übren, ganz 


Reuem: Silber ‚, vielen Zrauenfleidern und Leid Reifgeug: 
Ainde Zeug, Betten, mworunter feidene Deden mit Eider 
bun, Matragen Kouvert#, Leinwand, FenfterBorbänge , 


Meping: Sinn. Kupfer. und Eifen®rfahr, Shreinuert 
Kommode, Eeifel, Bettladen mit: und ohne Vorbänger 
Modasont » und andere TheeTifge, Köften, &piegel, 
®tein®ut, nebſt andern: KaußbaltungsStäden,- wozu die 
Vebhaber biflih eingeladen werten: 
&tuttgart. (Entlehnte ee I ke — 
ebene Küber.). Aus einer hiefigen Bibliorhef ſind 
—* Sa man weh. nihe mehr wohln, ausgelie: 
n wo.den, 
Haͤnden haben , biel-lde in Rio. scg.auf bem Graben, 
Beben dem Galmer Hause ebqugeben ;: ‚‚Ausiührlide - Be- 
foreibung der lach⸗ be Pirmafenzs 1793. ven Bra: 
wert. — „Miltoire de: Tusenne‘' ar und ar og 1,10» 
zen Math metet + a Tl. 
Bluttgart,. Men ichrsWürfhe, Almanabs 
:) Bei dım Guctrı di Huguft Friedrich Madlot fin- 
bet man wieder mr jedes Schr eıne ausgelide Samm ⸗ 
lung der fhörflen und gef mactrolden KeugodisWän;te, 
mis. und. ohne Atlah, gefidie, gemalte, geäsihnete ic. 


BCwvBuch mit il. Kupfern, r fl. 24 fr. — Veues de 
ABCBuch, r fl. aa fr. — Schul Buc mit il. 8. 54 kr. 
Mebft noch mehreren Leſe Buͤchern für Kinder, mit illum. 


empfehlen werben.- 


und mın erfubt diejenige, meldhe Nie in: & 


au ordinaire im Bögen.. Befonders jelchnen Mb dieſes 
abr wieder folgende fehr Erin ganz neue Sorten aus:- 
cundſchafts Becher von Bilder gepreßt, mit gofbbelegter 
erzjierung. — Serjen von Wtlas mit Devifen verziert, 
und einem. verborgenen Kupfer, — Sluͤks Töpfe, eine Rims 
be bringt durch einen unten angebrabten Zug das im- 
lülsZepf ergriffene Zoos jum Vorſchein. — Kleine Stam̃ 
Büber (der Wunfh auf Atlap) mit einigen Blättern Bes 
finPaopier und mit einem Autteral verfeben ic. — Auch 
find bei mir alle erſchlenene Almanabs, Kalender und Tas 
fdenBüwer auf das Jahr 1804, die neueflen unterhaltend- 
ften Gefelfchafts » und KinderSplele ıc. in den billigſten 
PDreifen zu baden, — Radlor. 


Stuttgart Amt. [Schulden bed verflürbes 
nen Alt Johann Shmid von Plattenbart.) Da 
N& auf Wbfterdben Alt Johannes Shmidd, Bauern in 
Plattenhart, eine wiewohl nidt bedeutende Infolvenz er» 

ben bat, fo werden die no nit befannten- Shmidi» 
Sen Gläubiger hiermit aufgerufen. ihre Forderungen in 

eit von 4. Woben um fo juverläffiger bei dem Schulte 
eiſſen Amt in Plattenbart anzugeben, weil funft nab Der 
uf diefer Zeit das Schmidifge Vermögen gu Bezalung 
der defannten ®läubiger verwendet. wird. Den 4. Detem- 
€ 1803..— QmtsDberAimt. 
Rapbach, in dem DberAmt —6 (Zinbe 
rufung.besentwibenen u.verfhollenen Kiew 
tenants Wilhelm.) Der ebmald aus Würtembergi« 
Bm MiliteirDienften: defertirte, verfgellene Lieutenant‘ 
alod Uri Wilhelm. oder deffen alenfalfige LeldesSrben, 
werben hiermit in Kraft Churffürſtlich gnädigften Regie 
rungsKasbsXefer pts d. d..R-dif Monats 1. 3. benacht ich⸗ 
tlget baß deſſen Verwandte, Stadtlihrmaber Rißder ger⸗ 
Heilbronn und Georg Adam Fıant zu Rapbach an fein 
n leiterm Dre flebendes, etwas. über 200 fl.. betragen: 
des Bermögen eine Schenkungz Anſprache maben., und: 
dog man db ‚ Innerhalb der peremtorifchen Frif von 6 
Monaten, bei Wilhelms oder feinen Lelbes Erben Erſcheil⸗ 
nen, und ErMärung bierüber entgegen fchbe, nah Ber 
fluß dieſes Termins ober, er ober fie erf&beinen nun, 
oder erfheinen nicht, hierin bas meitere rechtirch verfügen 
3*. Den 25 Nobd. 1803,- — EhurZürftlihes Ober Amt 
erg. 
upwigdiburg andſchaftliche oder Klrchen⸗ 
ee 0—— —6 
Stadtschreiberels ubſitut Schönleber in Ludnigeburg bie⸗ 
tet 500 fl.. baar Geld für: Landſchaftllche oder. Kirgen« 
Raͤthilche Obligazioren an. x 

Meimsbeim, Bradenheimer Oberäimts, Werkauf 
einer Bierbrauerei.]; Pblipp Shmalzjbafen De 
ſerta iſt gefonnen, ihre BSebaufung,, worunter ein Dieb» 

tal zu ra Stüden RindBich, eim gemölbter und ger 
fremeer Seller, eine Scheune mit 2 Bährn, worunter ein 
Malzfeller, und ein PferdeStall zu 2 Pferden, ein Braus 
aus, worin‘ eine Wohnung eingerichtet, und ein Gumpr 
runnen befloblib ı famt einem Bierfiegel von 2 Eimer 
7 Ami, einem: BranntweinXefel von 8° mi, und aller 
andern ZFugt hoͤrde, einen Baumarten vom ungefähr x 
Vrertel und 3-Ru’hen Kußen®arten verfaufen: Die 
Lebhaber hierzu koͤnnen fämtlide Gebdude täglib in Au 

enſcheln nehmen, und auch vorläufig einen Kauf obſchlleſ⸗ 


D.. Den 3: Dee, 1803: — Dberimt Bradenhrim- 


BE 1 © 


Heilbronn, [NeuTabrsWünfge, Kimber 
Schriften.) Bei dem Buhbbinder Strufer In Heil 
dronn find die geihmakoolifien Neu Jahr⸗ Wanſche mieber 
» baben. weilte ih durch ıbren Inhalt fomopi ald durch 

uffere Vergierung empfehlen: Ganze und halbe Bögen auf 
we;lem u. gefärbtem Vopier , gepreßte mir goldenen Adıb- 
Gen u. Folien gezierte, fein grundirte mit BE Blu 
nıen u, Kupfern, BlumenKränzge, ShreibTäfeiben, Land⸗ 
Foaften, Freunbſchaftt T+ Serjen von Atlas, Mikes 
zöpfe mit —— pfern und Wunſchen, Meine 
Strammdüser, Rechnunge Za eichen, Zauder Sterne fein 

zundirte u, ilınninistemit Bignetten , auf melden der @lüf: 
unſch mit einer durchbrochenen Englifch gepreßten Ber: 
Yierung bededt it, Wesfeldriefe, — 
N Battungen DViritenBillets , deßgleihen alle bis 

it erfbienene Almanahs und Taſchen Bücher auf 2804 + 
nedfl einer beirähtliben Unzeht von Kinder Schriften, wel- 
Ge alle fehr gut gebunden deimir zu haben iind. — Straßer. 
. . Balingen. [Runbtodr&@rflärung und Shul 

ben des Müllerinehts Strobel] YRagnus Ötre 
del, Tediger Müllerfinehf, ein Sohn von Caſpat Strobel, 
Müller von Dürrwangen, Betarı Duramip, führt ein 
verſchwenderiſches Leben, und bereits übderfieigen bie Ton- 
trahirte Schulden fein Vermögen. Es wird daher das 
Publfum gewarnt, 
gen, indem feine Satısfaltion ermwertet werben fann, Ued 
zigens haben diejenige, welhe gegenwärtig an benannten 
Magnus Strobel Forderungen ju maben haben, folde a 
dato innerhalb a Wochen bei dem Bogtämt zu Dürman 
g bemeisiih anjuzeigen, um bei ber legalen Erhulben» 

ermeifung des no& vorhandenen wenigen Dermögens dar⸗ 
at Ani, t nehmen zu können, Den 13 Det. 1803. — 


Bomaringen. [Einberufung bes verfgoll. 
305. Ja, King und feiner Erben, Den 
ene Ihann Jakob Riling von hier, der ais ebemalig 
ürtembergifher Soldat Im Jahr 2767 in einer Sc lacht 
bei Uſſa vermiße worden, und nun bereits das 70 Jahr 
üdgelegt hat, oder feine allenfalfige Leibes&rben, mwer- 
en biemit ediftaliter vprgeladen , fi binnen 3 Monaten 
4a bato vor dein Walfen®eribt dahler einzufinden, u. das 
in Plesfhaft, Rebende Vermögen vom ungerähr 250 fl. in 
Empfang au nehmen ,. wibrigenfalls ‚eis nah Verfluß 
dieſet Terniind unter feine Inteflat&rben landredtliber 
Drbnung nu dertheilt werben wird. Den 23 Mov. 1303. 
— Bogtlmt zu @omaringen, 
Engelddbrand. (Einberufung ber Erben des 
verfb0H,. Job. Mart. Faas.] Die Ehurfürfi de 
ochpreiflibe Reglerung ‚bat die gnädigfte Erlaubnig er. 
theilt, daR das _Berimögen bed verfholenen Johann WRar 
ein Faas gen Engelöbrand, biefigen Ober Amte am feine 
nächte Prifumtip&rhen, gegen Einiegung, ‚einer afachen 
Gaution , — —* — Die ſenigen num, bie in 
lejterer Eigeniba iprüde ju haben glauben » werden 
ierburd peremtorifb vorgeladen, ſich in Zeit 6 Moben 
i dem StabeSchultheiſſeñ Amt Engelsbrand zu melden, 
und zu legitimiren, Neuenduͤrg, ben 8 Due. 1803. — 
Ober Amt daſelbſt. 
Neldenau. Apotheke. 
Der teglerende —* vo} 


eu zu erridtenbe 
af u Seiningenleidenan 


pm im Zufunft nidtse wiehr zu borr 5; 


' 


In der Stadt Neibenau eine Apotheke errichtet werbe. Dies 
jenigen , melbe zu diefem Ur terrebmen Yun haben fürreg 
entweder durch eigene XofalKinndt, oder mitteilt umflärde 
Icher anfraaen bei der daıgen Hegierunysr.njle: ſich näs 
ber erfundigen- 


Neuenbürg. [Einberufung der verfholenen 
Elıfaberh Imenddrferinven Shmwaonr urdihbs 
rer Erden.) Ellſabetd Imendörjer von Sdm.mı bes 

gen Oberimts, mwelge, wenn Jie no& bei Yede wäre, 

ereits dos 70 Qahr — baben würte, ift ſchon 

feit go Dabren verfholen. Diefeldbe oder deren Deicene 
benten werben num peremtorli aufgefordert, ſſo inners 
bald 6 Wosen bei tem Gerigt in Schwann zu melten, 
widrigentalld .biefelbe für todt gehalten, yad deren Ders 
mdyen urter ihte Vermandte veribeilt weıden wird. Dem 
B Det. 1803. .— Oder Amt. 


Widdern, [Einberufung des Biders Do 
zeteb Ulri& und feiner Erben.) Der Bäder 
next, Sodann Jakob Uleih von Widdern, welcher ſchon 
im \chre 1749 rap Philadelphia pejogen, und bereit# 
das 74 Jahr zurüdzelegt , bat feit d.efer Zeit gichts mebr 
von fib bören laſſen. Da nun deſſen nächſte Ander wand⸗ 
ten, nemi.d 2 Scmeflerftinder von Seintiche Felde, aus 
dem Koͤniglich Preuſſiſchen Renntim Kupp in OberSchle⸗ 
en, um die Verabfolgung des in vormundfhaftlider Vers 
wultung flebenden Vermögens bei Amt nachgeſucht baden 
D wird erfagtem Hirih ‚Oder deſſen etwaigen Leides Erb 
ierdub die Bedeutung gerban, db fols Er oder Sie 
O nicht a date binnen e:ne: gmonatliden Ärift vor dem bles 
gen Amt einfinden, und — legſt miren werden, dem 
uchen deferirt, mithin denſelben fein Mermdgen verabs 
folgt» und unter feine 2 Shweſler Kinder der Drbnung 
mäß vertheilt werden fol. Den 29 Nov. 1804 — Bor 


GemeinBannerrfgaftl, Amts wegen; Hilefb. 


Spaihingen. [Berfauf eines Wirth Ham 
fe# mit Gütern) Das neue Wirth Haus, dad an der 
Sqhwezer Straße inifsen Ehdmberg und Wellendingen auf 
dem ShHörzinger Banne liegt, wird mit den oben u. uns 
ten am Haufe Tiegenden zoto Ruthen Ader» u. Wies Feld 
von dem 9 er Zater Bayer am 6b Kebr. 1804 an dem 
MeiftBietenden unter ſehr billigen Bedingungen verlauft 
werden. Es beſteht aus einem n Haufe wit ız Bine 
mern, 2 Rüden, und einem neugebauten Braͤu Hauſe, 3 
Kellern. einer Scheuer und Stallung , worin so Stüde 
Dich geftellt werden koͤnnen. Die! ber mögen nun an 
diefem Tage. Vormittags ro ihr, auf gedachtem Wirthss 
Haufe ih eirfinden , daffelbe aber vorläufig in Augenfbein 


nehmen. Um 10 Der 1R03. — 8. 8. DberVogteimt 
ber Graffbaft Ober Hobenberg; Entref. 
Ragold. [RüplenPBerfauf) Mattbeus Heid, 


Burger und Wufler zu Emmingen, pieligen Oberümts, 
in nee. ee dafelbft beii MahlMüple ınir z 
Mahl- und ı SerbBang, nebfl dabei befindlichen Ges 
fa ler zum BranntWein Brennen, aud Kühen®arten und 
2 Worgen Üderfeld aus freier Hand zu verlaufen. Die 
Mübte il auffer den gemöhnligen Steuern von allen Bes 
ſchwerden frei. Die Liebbaber können folge täglid bes 
augeniYeinigen und mit dem Eigenthümer einen Kauf ad⸗ 
faluf:n. n 13 HSec. 1803, — Dhermmt, 
ur 


‚Dem 25 Des, 


— 
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1809. 
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$ Württemberg. 

Beftorben: Den 20 Dee. in dem v. Hol⸗ 
ziſchen Orte Alfdorf, der Dafige Pfarrer Ferdi. 
nand Benjamin Firnhaber, 65 Jahre alt, 

Der Mepetent im Theologifhen Stifte zu Tür 
bingen, M. 3. ©. Pfaff, ıft zum Profeſſor der 
Matbematif auf der Kaif. Ruſſiſchen Univerfitär 
zu Dorpat in Liefland erwählt worden, und hat 
zur Annehmung diefer Dofation Die gnädigfte 
Erlaubniß erhalten. — Es if hiebei bemerkens— 
werth, daß 3 Brüder aus Stuttgart als Pros 
fefforen auf ausländifchen Univerfitäten angeſtellt 
find, nemlih der Profeffor der Matbem. Job. 
Sriedeih Pfaff zu Helmjtätt, der Profeifor der 
Phyſik, Chriftoph Heinrich Pfaff in Kiel, und 
der obengedacte Profeſſor der Mathematif, Je: 
hann Wilhelm Pfaff in Dorpat. . 

FNeuwürtembergiſche Lande. 

Geftorben: Zu Halle, Immanuel David 

KHärlin, gewefener Profurator, 64 Jahre alt, 


Baden 
Beförderte: Zu ChurFürſtlichen Kammer: 
Herren, der HofKath Braf.v. BenzelSterm 
au, der FreiHerr Jofeph v. Hundheim, und 
der Freiherr Emerih v. Wambold, 
$ OertingenWulterfein,. 
Geſtorbene: Am 30 Nov. der feit einiger 


Jahren in RubeStand gefezt gewefene Rennt 


KammerAſſeſſor und ZollKommiſſär Pepp; 

Am x4 Dee. der Kafiner Carl Shmeigfän 
der ın Neresheim. 

Chur PralzBairifche Provinz in Schwaben. 

Monche und Nonnen werden Eigenthums- und’ Erbfähig. 
erflärt.] Aus München iſt am 17 Nov. folgente 
ChurPfalzBairiſche Verfügung ergangen : ‚Mar. 
Joſeph ıc. In Erwägung, daß Durch mehrere in 


» Beziehung auf dag Moͤnchs Weſen von Und er: 


laſſene Verordnungen, dorzäglich aber zu Folge 
des jüngften Reichs Depuiations Schluſſes über 
die Klöfter getroffenen Verfügungen, in den Ber: 
bättniffen ber Religiofen ſich mwefentliche Verän- 
derungen ergeben haben; — in fernerer Ermwä- 
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gung, daß Wir als LandesFärft verpflichtet find, 
jene OrdensLeute, welche unter diefen Umftänz 
den ihre Klöfter bereits verlafen haben, odes 
noch zu verlaffen wünfchen , nicht allein der bürs 
gerlichen Geſellſchaft unfhädfich zu machen, ſon— 
bern ihnen auch Die Mittel zu erleichtern, wo— 
Durch fie wieder thätige und nuͤzliche Glieder 
berfelben: werden koͤnnen; haben Wir nach dem 
Butachten Unfers geheimen StatsRathes gnä- 
digft beſchloſſen:“ on A: . 

5) „Alle in Unfern ErbStaten beſtehende Vers 
ordnungen gegen die Eigenthums- u. ErbFähig- 
feit der Klofterfeute und Regularerfonen unter 
folgenden nähern Befimmungen für aufgehoben 
zu erklären, daß’ 

2) „alle Religiofen ohne Unterſchied des Dr: 
dens und der Würde, don der Zeit der wirklich 
erfolgten Muflöfung der refpeftiven —— 
meinden, oder des mit Unſerer landesfürſtlichen 
Bewilligung erfolgten Austrittes einzelner In—⸗ 
dividuen, Eigenthums- und Erbfähig, ſohin zu 
allen Handtungen und rechtlichen Gefchaͤften un» 
ter Kebendem, oder von Todes wegen, insbeſon⸗ 
dere aber dazu befugt fenn folen, über ihr-gleicy 
Anfangs ver Und ald folhes anerkanntes Pris 
vatGut (deposita, peeulien u. f. m.) oder über 
ihr im der Folge aufer dem Klofter gefegmäßig 
erworbenen Vermögen Teftamente zu errichten, 
und ſolches an andere zu vererben, dann auch 


andern ald Teſtaments Erben oder ab intestato 


zu fucediren, Zegaten und Schenkungen bon 
Todeswegen anzunehmen, u. f. m.’? 


(Der WBeſchluß folgt.) 


= 5 - 


Seuttgart. MeutabrsWänfhe) Bel Bud: 
druder Klere find allerlei Sorten Neu Jahre Wanſche, fo» 
——— Atlas als auf Bögen, in fehr ‚billigen Preifen zu 


Sruttgart. [(Dienfiffuhender.) Ein Menſch 
von gefejtem Alter, auf deſſen Treue, Fielg und Liebe 
jur Dronung man fi verlalfen Tann, wünſcht feine ger 
genmwärtige Lage gu verändern, und in eine QberAmtel 
oder &tabsdeamtung von Alt Wartemberg, womit feine 
RebnungsProbation verbunden if: und wo ereiner freund 
battliden Bebandlung verſichert feyn darf, als Amts@e: 
ülfe angeflelt zu werden. Buobinder Frider neben dem 
milden Mann gibt nähere Auskunft. 


Rürnberg. [Handlungsgeitung Der Ber 
Tündigeranderer Shriften.] In der Erpebition 
der Kalferl. Privtlegirten allgemeinen Handlungsgeitun 
in Rürnderg in 1804 erfchienen, mirb fortgefejt, und i 
in allen Bub Handlungen, Zeitungs &rpeditionen und. Pof- 
‚Memtern zu paden: I. Die Kaiferlih privilegirte allge⸗ 
‚meine NHanblungszeltung und Ünzeigen, mit einer jäpr- 
liyen Bugabe von ra Bogen, als einem befondern Wer- 
fe, das die neueflen und nüzlidften Erfindungen und Eut. 
‚be@ungen aller Nationen tn der Epemie, Fadrif Wiſſen⸗ 
f&aft, ApotbeferKunft, Defonemie und Waasenftenntnif 
enthält, nebft monatlichen befondern Preis&ouranten. Zur 

ammen 70 Bogen In gros Octav, mit Aupfern. Eiltier 
ZYabrgang: ıgog. Preis des Jahrgenges 6 Gulden oder 
3 Beihäthaler 2 Grofgen Scchſiſch oder 13 Franken. 
(Die Handlungsgeltung If bereits jedem —— Aauf · 
manne befannt. Mit derſeiden ift ein allgemeines Han- 
beis@ontor verbunden , das den Ein» und Verlauf aller 
Warren beforgt. Auch merben im derfelben ale Dienft: 
Gefude, Beranntmagungen von Erabliffementen, Wan: 
reninerbietungen u, f. w. gegen @ebühren eingerüft. — 
11, Der Verfündiger oder Wochen Shhrift jur Belebrung, 
Unterhaltung und Befanntmachung für ale Stände, Abs 
ter Jahrgang , 1904, in Mein Aolıo. Preis des Jebt 
‚gangs 5 Gulden, oder 2 Meibs Thaler 20 Sroſchen, oder 
It Kranten. (Eomplet von 1797 bis 1803, im herabge 
— Preis, 15 Gulden, oder 8 Thaler R_@rofgen.) 

e.die Hanblungszeitung den gleichjeitigen Zuftanb bes 
andeis und bes Kabrifmefens bejpreibt, fo derigtet ber 
erfündiger die Fortfhritte der Künfte und Wiflenfhaf- 
ten; 2* de ſonder· * viele dtonomiſche und ten. 
logifhe Rabribten, und If jualeid ein allgemeines In: 
igenzdlart für das gröffere Publifum.) — Il. Das 
Neuefte und Banane der Chemie, Fabrit Biffenfhaft , 
NpotbeferKunf, Dekonomie und Waarenkenutnid, ır bis 
nd, von 1793 bis eat Mit 9 Kup’ern. Jeder 
Band ı fl, 30 fr. oder 20 Brofgen Saͤcſiſch. — MIT. 
Teuche Sem des Handels. Erfier Band, PrivatNan- 
——6 Zwelter Band Stata Handels Wiſſen⸗ 
iger » gr. Oftan 1804. Preis 5 fl. 24 fr, oder 3 Tpir. 
ahifd. Diefes Bub zerfällt in = Theile: ber erfte 
Theil betrabtet den Handel ald PrivatSahe, ald Gemers 
be; der andere in Bejiedung auf den Stat. [Privat Han⸗ 
dels Bi eufteaft ‚Stats DanbeiolBifenf@eit.) Die Privat- 
SandelöWiffenfhaft enthält, nad einer Winleitung und 
nöd einer Übleitung aller Theile des Banyen: 1) die Waa⸗ 
rentehre; 2) die Geldkehre; 3) die Werub Feftlimmungs- 
Lehre; 4) die Handels 


re; 5) die Eintaufstehre; 6) 


bie Derfaufstehre; 7) die Bablungstehre; ) be Ver⸗ 
fenvung; 97 vie ContorWBiffenfhaft; ve % Epeular 
Honstehre oder das — — Im Handel. Die 
Stots Handels Wiſſenſchaft trägt vor: 2) die Unftaiten jur 
Berdrderung des Waarenlimfajes; 2) die Anflalten--jur 
Waarenlieberlieferung; 3) die Banflinftalten; 4) 4 
Verfügungen der Begierung zur Befdrderung des Hans 
beis im WUuslande; 5) die Verfügungen ber Regierung 
zur Qufrechibaltung vded SDandels, ſStats und Driver 
SandeloRest ; 6) den KaufBertrag; 7) das Werfels 
Best; 8) das Worarorlum, den ford und ben Coms 
curs; 9) das DienfiXebt, und insbefondere 10) das 
Fracht FadrerKecht; in das See Recht; 12) die edte 
der Moaͤckler; 13) bie Rechte der Handels Rcſeüſha 
14) Handels®erinie und den [fummarifhen) Vroyeß. 
Nun folge: 15) die Kritif ber Dandelökunde, die die 
— auf zunellen bat und ſchlleßt 16) mit einigen 
Gedanfen und eigenen Auſichten über die Erziehung über 
haupt, umd über bie faufmännifhe Erziehung 
re. ( Dieſes Wert IN als Lehr Bu 
die Afademie und Leht Anſtalt ber 


order 
anjufehen, das für 
andiung in Nürnberg 
efchrieben iſt, (und im derfeiben erflärt wird. — V, Yes 
ens Beſchteſdungen merfrwürbdiger und berühmter Kaufleus 
te. Mit 2 Apfr. 2 fl. 30.8. oder 20 Grofpen Sdsnih- 

Tonfee und Reutti, [Einberufung bes-.vers 
fhsllenen Georg Dagmaier.) Berg 3 maler 
bon Reuttl ob Urſpring ehemals ReſcheStade U min Pr 
jejt Epur Pfalz Balrifper Derrfbaf:, iſt im Sidbrigen Meien 

unter das Kalferl. gr Militair getreten. und bat 
eit biefer langen Zeit nihts mebdr von fi miffen.lailen. 
Da er jejt das 70 “abe zurli@ gelegt hat, jo haben feine 
nteffat@rden um Derabtofgung feines Meinen, im Tfegs 
—* Adminiftration Mebenden Vermögens von #5 k. 
tr. das geremende Anfinnen senaßt: Diefer- Day» 
maler "oder feine allenfallige LeibesErdben werden baber 
aufgefordert, von bato innerhalb drei Monaten ip um 
obıges Dermögen bei unterfegie: Amts Stelle rehtllb aus» 
qumerfen. Erſcdelnt bis dapin feine Legitimation; fo wird 
der Verfhollene für todt gehalten, und fein. Bermdgen 
feinen nähflen Anvermwandten judicialiter ertrabirt werben. 
Den :9 Nov, 1803. — Chu Pfalr Balriſches Amt Konfee 
und Neutti. — rt. Amtmann Sla$. 

Balingen. [Boten®angvonw nat Stutt⸗ 
gart.) Der biefige OrbinariBott wird idır die Zufunft wies 
der am Montag früb bier abgeben, am Dienflag in | 

Stuttgart fern, und Mittwoch Abdende wieder zur 
ier eintreffen, Den 17 Det. 1803. r 

Plobingen, [Haus gu verfaufen) Eine» 
deren und nad allen Theilen gut gebautes Haus, mit vier 
len foönen, zum Theil tapszirten Zimmern, ju 2 Dauss 


baltungen eingerichtet, einem gröffen gemwölbten sus. 
’ 


Hof, Kuben- und Blumen@arten am Haus, unb 
rern andern Bequemlichkeiten, ift in einer der angenehm» 
fien Land Staͤdte Würtembergs aus freiee Hand zu vers 
Faufen. &s fönnten aub nob einige Bärten, BaumStk« 
fe, Linder und ‚ein Weinbera kn egeden mrrden, Auf 
franfirte Briefe erfährt man das 


ere von D, Miller, 


Plohingen. [(MineralienXabineter fail.]. 
Bei Unterjelpnetem find Tieinere und gröffere WRineralien« 
Kabinete und NHerbarten von allen Gattungen für Weib» 
napts&efgente in Kommiſſion zu haben, — D, Miller. 


.E ıu3 


Schwäbiſch 


er Merkur. 





Neo, 257. — Montag, den 26 December 18035; 





. Nord Amerifa 
[Matififation und Volzichung des Vertrags zwiſchen 


Erantreih und den KordbAmerifanifhen Freißtaten wegen 


Louiſiana.) Washington, den zı Dft. Geftern ift 
der, am 30 April zu Paris, wegen der Abtret— 
tung der er Eouifiana an Die Nord Ameri⸗ 
fanifhen Freißtaten, zwifchen Diefen u. Frank— 
reich, abgeſchloſſene Vertrag, don welchem ber 
Prätdent efferfon am 17 diß den beiden Haͤu 
fern des Congreſſes Kenntnig gegeben hatte, mit 
24 gegen 7 Stimmen von dem Genat ratifizirt 
morden, Dieſer Traktat beſteht aus To Artikeln, 
die im Wefmtlichen folgenden-Innhalts find: 1) 
Der erſte Konful tritt” im Namen ver Franzöfi: 
ſchen Republik die Kolonie oder Provinz Eouifi‘ 
ana mit allen ihren Rechten und Zugebörungen 
auf ewige Zeiten und. mit voller Souprainetät 
an die vereinigten Staten ab. 2) In Diefer Ab⸗ 
trettung find ale zu Louifiana gehörige nfeln, 
Güter, ungebaute Ländereien, Feſtungs Werke, 


Gebäude ıc. die fein Privat@igenthum find, mit, 
3 re ‚den Häfen von Fouifiana haben. 


einbegriffen. 3) Die Bemohner der-abgetretenen 
enge ſollen, fobald, ald möglich ift, in den 

efiz aller Rechte, Vortheile ıc. Die den Bär: 
gern der vereinigten Staten zuerfannt find, ge: 
fezt, und im vollen Genuß ihrer Freiheit, ihres 
Eigenthums und GottesDienftes gehandhabt und 
gefhüzt werden. 4) Die Franzöfifhe. Regierung 
wisd einen Kommifjair nach Leuiſtana fhiden, 
damit derſelbe diefe Kolonie im Namen der 
Sranzöfifhen Mepublif an den Kommijfaır oder 
Agenten der vereinigten Staten übergebe. 5) 
Nach: volgogener Rarififation dieſes Traftats 
wird der Franzoͤſiſche Komm fair Die don dem 
Präfidenten der vereinigten Gtaten ernannten 
Kommilfaire in den Beſtz der Militairfoften von 
- Meudrleand, fo wie aler Äbrisen:des abgetre: 
nen Gebiets, fezen. Die Franssfifben oder Spa: 
nifchen Truppen werden Ddiefelben ‚unverzüglich 
räumen, und ſolen, fobold wid möglich, jpäte: 


‚Produften oder ManufafturBaaren 


fiend 3 Monate nah der Matififation, einge 
ſchifft werden. 6) Die vereinigten GStaten fols 
lien ſich an alle Traftaten oder Konventionen 
halten, die etwa zwifhen Spanien und den 
Stämmen oder Nationen der Indier gefchloffen 
worden, bis zwifchen ihnen und befagten Stäm: 
men oder Nationen andere aus dieſem Trafrate 
fliefende Beſtimmungen feftgefezt find. 7) Die 
tontrahirenden Theile Haben für gut befunden, 
Daß 12 Jahre lang die Franzöfifchen Schiffe, 
welche Direft aus Frankreſch oder Franzöfifchen 
Kolonien formen , und blos mit Franzöfifchen 
eladen find, 
fo wie dergleichen Spanifhe Sch’ffe, auf dem 
nemlihen Zuß in den Hafen von NeuOrleans 
und alle andere Häfen ded abgetretenen Landes 
augelaffen werden follen, wie die Schiffe der 
bereinigten Staten, welche direkt aus Frankreich 
oder Spanien oder einer Kolonie diefer Mächte 
fommen. 8) Während diefer Zeit fol feine an» 
dere Nation ein Necht zu. diefen Privilegien im 
Der Zeitraum 
der 12 Jahre foll 3 Monate nach der Auswech⸗ 
felung der Ratififationen feinen Anfang nehmen. 

) Nah dem Mblauf der 12 Jahre follen die 

ranzoͤſiſche Schiffe für immer wie die Schiffe 
der am meiften begünftigten Nationen aufgenom: 
men und behandelt werden. 10) Die befondern 
Konventionen, Die mit dieſem Zraftat an Eis 
nem Tage unterzeichnet worden find, wovon ei» 
ne die Bezahlung der Gelder betrifft, welche die 
Sranzöfifhe Republif an Bürger der vereinigten 
Staten dor 1800 fehuldig war, und eine andes 
re, die definitive Erledigung anderer Gegen: 
fände, fofen mit dieſem Zraftat in der nemli» 
chen Form und zur nemlichen Zeit ratifizirt wer 
den. — Eine der leztgedachten Konventionen be+ 
ſteht aus 3 Artikeln, und betrifft die Art und 
Weife, wie die Entrihtung der Summe von 
60 Millionen Franks von Der Regierung der ver⸗ 
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einigten Staten an die Franzöfifche Negierung 
gefheben fol. 

Aus der Botſchaft des, Präfidenten an den 
Kongreß ergiebt ſich, daß kein Mittel unverfischt 
gelaffen werten wird, die Neutralität der verei— 
en Staten ın gegenwärtigem Kriege zu er: 

alten. 

London, den.8 Der. Man hat hier die Nord» 
Amerifanifchen oͤffentlichen Blätter bid zum 7 
Mov. erhalten, Mac denfelden ift der Präfident 
ermächtigt worden, über 80,000 Mann Milizen 
für die BefizErgreifung der — Louiſtana 

u verfuͤgen. Der Frañzöoͤſiſche Geſchaͤfts Traͤger, 
Bien, hatte feiner Geitd Die nöthigen Maas» 
Rige!n erariffen, um £ouiflana der NorbAmeris 
kaniſchen Regierung au nen u. der Spa: 
nıfche Miniſter verdielt fih bei allen diefen Mas: 
nebmungen ganz rubig. 

England j 
MMParlamınt. rforderniffe für die Marine, Günftige 
Stand der Finanzen.) London, den 8 Dee. Für 
den EreDienit wird Das UnterHaus, nach dem 
Nırfhlas ter Regierung , folgende GeldBewilli— 
gungen beſchlieſſen: 2 Miltenen 450,000 Pfund 
Eirrlinge zur Föhrenı ton 100,000 Matroſen 
oder Srefeuten,, mit \nbeariff von 72,000 See⸗ 
Eoldrt nz; 2 Mill 270,000 Pf zum Unterhalt 
derſelben in Leben Mrrt.Ir 3 3 Mill. 900,000 Pf. 
fir ®.:ririon u. ar e vr EeiBorrärbe; u. 325,000 
Df. au weiterm befendein Ausgoben. — Der Kanz: 
fer der Schazkammer bat ın den lezten Stzun— 
gen des Haufes bei mehr ald einer Gelegenheit 
die befriedigendfte Dartellung don dem Zuftan: 
de der Yrittifben Finanzen gegeben, und fogar 
erslärt: der Zuwachs der öffentlichen Einfünfte 
nm dieſem nun au Ende aehenden Jahre jei fo 
groß geweſen, Daß, ungradhtet der Ausgaben ei 
nes unendlih foftbaren Kriegs, vor der Hand 
es nıct nörbie fenn mürde, au aufferordentli- 
chen Mitteln Zrflucht zu nehmen. Wirklich er: 
beit ars einem, zu Folge eines Parlaments: 


Schluſſes abgefaßten, und an alle Mitglieder 


außgetheilten, Bericht, daß der difjährige reine 
Ertrag fämm‘licher Taren den vorjäbrigen Er: 
trag um 4Mil. 993,241 Bf. 3 Schill. 84 Pences 
überſteigt. Am vorgen Finanz fahre, (dom zo 
Dft. 1801 bis ro Dft. 1802), batten die gefarh: 
ten Taxen 25 Mil. 199,093 Pf. 4 Schill. 3 Penes 
eingetragen: in dieſem FinanzJahre, (vom Io 
Dit. 1802 bis 10 Dft. 1803), beliefen fie fi 
auf 30 Mil, 192,335 Pf. 3 Schild. 9 Pens, 


die neuen, in ber Testen ParlamentsSizung für 
1803 genehmigten, Taren nicht mitgerechnet, wel. 
he ohne die Vermoͤgens Steuer 631,705 Pf. 18 
Schillinge 9 Pences betrugen. 

So lange Irrland ein eigerred Parlament dat- 
te, mwurben Demfelben in neueren Zeiten viele 
Gelder durch einen gewiſſen ZuteWite gelehnt. 
Diefer bat nun, da ibm jene Gelegenheit, feim 
Geld gut anzubringen, entgangen ift, dem Lord 
Courtenap für die Güter, die dieſer im Irr⸗ 
land beſizt, 900,000 Pfund Sterlinge geboten. 

[Engländer im Auslande.j Man liest in Londner 
Beitungen die Berechnung, daß von 22 Engläns 
bern männlichen Geſchlechts, Die fterben , immer 
Einer im Auslande ſterbe. &o groß ift durd 
Unternehmungen, dur Reifen ıc, die Menge 
Engländer, die fih auſſerhalb ihres Vaterlandes 
befindet. Datern, 

(Militaͤr Kartel.) Münden, den 21 Dec. Das 
uvor zwifhen EhurPfalzBaiern u. ChurRainz 

eftandene MilitärKartel zu Auswechslung ges 
genfeitiger Deferteurs iſt mit dem Ehurärften 
ErzKanzler erneuen worden. 

fLehen Sachen.) Ale Vaſallen, welche von irs 
gend einem ber nun aufgebobenen Kloͤſter, Stif— 
ter, und Probfteien zu Lehen rährende Nealitä- 
tin, Rechte und Gerechtfame, Kapitalien, Gtif- 
tungen oder Guͤlten, oder andere dergleichen Din» 
ge befizen, folen folhe bis Ende Yunii 1804 
nach den bei der Churgürftlihen Landes Direk- 
tion üblichen LehnGeſezen mutden, u. zugleich 
eine foͤrmliche Beſchreibung, nebſt den leztern 
LebnBriefen und TaxZetteln beifügen. Wer den 
Termin verfäumt, gegen den tritt die geſezliche 
Verworchung Der nicht gemutheten Echen ein. , 

Rußland 

Hamburg, den 16 Dee. Der Ruſſiſche Gene» 
raltieutenant Rehbinder ift geitorben, 

In Velldynien und Podolien ziehen fih Kufs . 
fifde TruppenKorps zufammen. Auch bei der 
gefammten Ruſſiſchen Marine werten Anflalten 
zum Bau bon neuen KriegsSchiffen, und zur 
Ausräfiting vieler bereitd vorhandenen getroffen. 
Es werden auch fhon Magazine für gedachte 
Zruppen angelegt. 

— — — —— 

Der IheaterDichter Auguſt vd. Kotzebue iſt 
auf feiner Ruͤckreiſe von Paris, über Nancy, 
am 22 Fer zu —— — von wo 
er am folgenden Tage, über Frankfurt feine Rei 
fe nah Berlin forigifegt bat, Br 
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“Den 26 Der, 


FNeuwürtembergiſche Lande 
Geſtorben: Den 23 Die. zu Eßlingen, der 
gewefene RathsGeheime, Chriſtian Earl Steu: 
dei, 58 Jahre alt. 
$ Churpfalz Bairiſche Provinz in Schwaben. 
[Rönde und Nonnen werden Eigenthums =» und Erbfähig 
eflärtr — Beſchluß.) „Demnach mögen fie auch 
3) in Zufunft von andern tmeltlichen Erben, 
unter dem Vorwande der geleifteten Verzicht, 
oder einer in den Amortifationd®efejen beſtim̃⸗ 


ten pragmatifchei Summe, von feiner Erbfchaft 


weiter ausgefchiofen werden, wenn dieſe nicht 
por der Kuntmachung gegenwärtiger Verordnung 
bereits‘ angetreten war; nur follen ſte fehuldi 

eyn, in Faͤllen, wo es Die Mechte font mit ſich 
ringen, Daßjenige, was fie in das Kloſter ein: 


gebracht haben, in die betseffende ErbsPoztion FA 


fi einrechnen au’ laſſen.“ 

4) „Und obſchon aus den vorſtehenden Ber: 
ordnungen Die Folge von felbft ſich ersiebt, daß 
Durch Die ertbeilte Eigentdumg: um ErbFähig, 


feit. derlei Religiofen feinen Anfpruh auf dad 


Vermögen, die Rechte und Forderungen ihrer 
ehemaligen KloſterGemeinden erfangen fönnen, 
indem dieſe in Unfer StatsEigenthbum ausfchläf 
fig übergegangen find, fo wollen Wir doch zur 
Vermeidung aler ungleichen Auslegung fowohl 
das gefammte KlofterBermögen mit allen dem 
fe'ben anbängenden Rechten überhaupt, befon: 
ders aber jene leztwilligen Gubftiturionen, die 
älter find, aid die beſtehenden Amortiſations Ge— 
ſeze, refpectine als die darin feſtgeſezte pragma— 
tifhe Summe, auf den fich ergebenden Suͤcceſ— 
—— Uns hiemit ausdruͤcklich vorbehalten 
aben.“ 

5) „Dieſe Vetordnungen ſollen ſich auch auf 
jene Rel’giofen erſtrecken, welche ſchen unter 
den vorigen Regierungen mit landesfuͤrſtlicher 
Bewilligung die Klauſur verlaſſen, und die Be— 
abisung zu SäfularBenefisien erhalten haben.“ 

6) „Die Nonnen follen an allen obigen Med: 
ten auf gleiche Art von dem ZeitPunfre an Theil 
neimen, mo ganze Konvente aufgelöst, oder 
Einzelne mit landegfärftlicher Erlaubniß dieſelbe 
deriafen würden; jedoch" muß in beiden Fällen 
die biſchoͤfliche Einwilligung über die Befreiung 
von der Klaufur hinzukommen.“ 


Shmäbife 


5807, 


e Edronif 


„Die vor Unfermi Degierung6fntritie mit den 
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er in Allem, was er war und that, eine feltene Treue 
Demies, und alfo aud, was mir an ibm verlieren. Ueder⸗ 
zeugt, daß unfere und des Berewigten Freunde an biefem 
Berlufl Bei en Untheil nebmen, verbitten wir uns al» 
le Beileſde Bejeugungen. Den 23 Dec. 1803. — Des 
Beremigten binterlaffene Shmefter, Schmwägerinnen, Brüs 
der. und SchwefterXinber. 


— — — — 


Stuttgart. — — Montag, den 2b Des 
cember: rx .Deutfhe HausBater, oder die Familie; 
Schauſplel in 5 Alten, von Freiderrn u. Gemmingen, — 
Dienftag , den 27 December: Arur, König von Drmus, 
Dper in 3 Alten; Muſik von Balleri. 


Sruttgart [ReufabresWünfne. Porte 
teuilles.) Bei Buchbinder E. Arleger dem Jünges 
ren, in ber Heigelins@affe, Nro. 13t find allerlei Sor- 
ten NeudahraWünfge ſowohl auf Mrlas mit Verzlerun⸗ 
gen, ald au Bögen. Bus eich refommandırt er ſich ſo ⸗ 
wohl in Buchbinder Arbeit, 

iteralen, ſowohl von PapierMafcher als von Moly: 

rtefewilles , Etuis für Herren und Damen , für Wund⸗ 

ergte, BriefTafben, Shreibpatoulen, MufterZa:ten, 

und WesfeldriefTafgen für Kaufleute, alles naw Eng⸗ 

Kioem et bearbeitet. Auch veripridt er prompte 
e Br 


und pünfeli dienung und die billigfte Preife. 
Stuttgart. ——— — Bei Hof: 
und KanzlelBuchbindere Paul Debferihs Wittme Rro. 


887 auf ber neuen Brüde wohnen», find wieder von ben 
frönften Sorten NeuJa ro Wuͤnſche zu baden. 
Stuttgart. [DienfKAnerbieten) In eine 
Stadt. und Amtsöhreiberei Reu Würtembergs wird ein ges 
fpfier “ubfitur und ein brauchbarer Mittel&fribent ven 
guter Aufführung gefuht. Becden wird ein, ihren Kennt- 
nifen angemefenes., Gehalt meben guter Behandlung zu⸗ 

Ninert.. Dei Herrn Ariege NathSekretait Roͤmer ift das 
Weitere zu erfragen. 

Stuttgart. Berpegtons bei 244*8 
1ſden Bier Dauſes.) Robvdem von” ChurFuͤrſtlicher 
KenntXammer der Derleibungsäftord des Herrſchaftlichen 
Prauasjes oßbier ſammt Wirtbfhaft niodt ratificirt, 
pn der Befehl gu einer anderwärtigen Berleibung deſſel⸗ 

en ertheilt worden; fo wird fämtliben Beftandstuftigen 
- dig fihhne in aller Rüdiigt dm Bierdrauen , Brantens 
wein Brennen und jum Wirtbfpaft Treiben wohleingeriätes 
te HerrſchaftGedaͤüde hiermit nochmals zur Verpachtung 
angeboten, und zu bem, was bei der erfien Verlelhun 
fon bereits [hr deta Uirt befannt gemast morben, no 
ngebämgt, daß einem Padter ein nicht unbeträgtlides 
Duantum Ball bon befter Qualltaͤt mebt Hopfen, Koll 
und Peb in billigen Preifen und jwar fo überlaffen wer⸗ 
den fann, daß deren Bejablung erft nah dem Verfuben 
gefheben darf. Liebhaber können das Ganze alle Tage 
einfeben.. und der Derpabtung den 12 Jan, 1804 in bem 
Herrihaftlihen Brauhaus Vormittags 9 Uhr anmehnen , 
mo ıhren das Weitere befannt gemacht werben wird, Den 
“a2 ec, mol. — rm £ Kaffelerei. 

Eslingen, [Ball Wuf mebrfältiges Verlangen if 
Untergeihneter gefonnen , an ben folgenden Zagen: als 
Montag den 9, Donnerflag den 19 und Domnerflag den 
26 Nanuarz; — fobann Donnerflag den 2 und Dienflag 

den 14 Gehruar fünftigen Iphrs Side in feinem Haus 


Bingen» Brillen » und anderen . 


: Beugnifen auszjumeifen. Da 


zu halten, Das Local befteht aus einem geräumigen Saal 
und dreien baran Mloffenden Zimmern, Der Anfang märbe 
jebesmal um 4 Uhr Rachmittags feyn, und das Abweb= 
fein der verf&hiedenartigen Tänze nah Dauer und Stun« 
de mit Genehmigung der Geſellſchaft durch Anfhlagfettel 
beftimme werben. Für vorzägiih gute Munf und vollitäns 
bie: Beleubtung beralt eine jede Perion beiderlei Ges 
Hte ala Eintrittd@eld 24 Pr. Effen, in» unb aus⸗ 
ändifhe Weine, Punfh und jede Art von Erfrifhungen 
würden in den binigften Preifen , und mit ber promteſten 
Bedienung abgegeben werden, menn bielige und ausmärtis 
e SKonoratioren, dem Unter zeichneten an den benannten 
agen, die Ehre ihres gütigen Zufpruds gönnen mollen, 
moju er fib geborfamft empfielt. 
Senbl, jum goldenen Yamm. 
Ulm. [Reue Shrift.] In der Stettinifhen Ru 
Handlung in Ulm hat fo in die Preſſe —* Se 
WAR und Stasiftif Würtem ergab: Bmweiter 
beil, melder die neuen Entfchädigungsfänder enthält, 
Bogen für 2 fl. 30 fr. — Derfelbe für 
e ben erftien Theil, welcher noch für 2 fi. 


Den 23 Dec, 1803. — 


8. Ulm, 180. . 38 
diejenigen, 


u .. ift, nicht beſijen, unter folgendem Titel: Neu⸗ 


rtemberg; ob. geographifge u. ſtatiſtiſoe Beſchrel⸗ 
bung der dur bie Entihäbigung an Württemberg gekom⸗ 
menen neuen Laͤnder, Städte, Kloͤſter, Ortſchaften ic. 8. 
Ulm. 1804.. für 2 fl. 30 fr. 
Rorbfietten [MüplenDBerkauf,)] Bon dem 
Zar Bet von Shleitheimifhen Stabsimt zu Rorbs 
etten wird andurch befaitnt gemabt: Da in bie Öffent« 
libe Berfeilung des Jobann er?, untern Muͤllere zu 
Iſer burg —*88 elgeuthuͤmlichen Madl Wichle in zwei 
Wahl; und einem GerbGang, auch Haus beitebend, nebft 
einem Kraut®ärthen, dann ungefehr 6 Viertel Wieſen 
an Stuͤcken, ungefehr 14 Viertel Hanf- und Grund» 
birenfand, J. Viertel Hanf⸗ und Krautland, und unge— 
fehr 3 Viertel Waldung, alles um und bei dem Haus lies 
end, gemilliget worden feie; fo werben bie Siaufstıchbas 
ber andürch erinnert, daß 1) die dffentlihe Berfleige:ung 
9, Vormittags 9 Udr in ber er« 
fagten untern Iſendutg vor 8 sehe, und 
wenn man nit end den Schazungs gu erlöfer 
den 6 Aebr. zum jweiten , und den 7 era näpfibin zum 
dritten VerfleigerungsZermin beftimmt. feie. Drt und 
Etunbe der Derfteigerung find die nemlichen, mie bei dem 
erftien Derfteloerungs Tag. 2) Der Kaufs chillung {ft aan 


Montag den 9 Ian. k. 


beiablen. 3) Die Schäjung fann in der StabsAmtsRanjle 
babier eingefeben werben. 4) Aufwaͤrtige haben ſich über 
de quten Leumuth, und ihr Vermögen mit. amtligen 
ei wird angemerkt, baß bie 
MahiMüble, aufler der gemöhnliben DominitalSteuer, 
kein — — leißen Den bie — er 
ebendfrei jind. Den ro . 1803 — Hoch Frei Herr 
v. Echleitheimifhes Stabs Amt. . 
Neidenau. [Ren gu erribtende Apotheke. 
Der regierende Graf zu LeiningenReideran mlnfht, ba 
in der Stadt Neidenau ene Apofheke errihtet merbe, Dies 
jenigen, melde au diefem Unternehmen Luf haben, Fünnen 
entweder dur eigene Lofal&injiht. oder wuttelft umfländs 
lieber Anfragen bei der bajıgen Negierungstangei ſich nds 
der erftundigen. 


. 
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Shwäbifher Merkur. 





Nro. 258. — Mittwoch, den 28 December 1803) 





Rheinlande. 

[Ritterfhaftlihe Angelegenheiten.) Die Frankfurter 
D. P. 2. Zeitung vom 24 Dee. berichtiget eine 
ihres Nachrichten , welche das Fürftlibe und 
Geafliche GeſammtHaus Iſenburg und Die ihm 
zum Theil felbit zuftebende GanHerrfchaft Sta— 
den, betraf, und führt Bag Patent an, worin 
es beift: Man findet ih, von Seiten dieſes 
GeſammtHanſes, Lediglich in der Abſicht, feine 
andere Beſiznahme zu geitatten, veranlaßt, in 
der BanErbfhaft Staden gleichen Landes Hobeit— 
Ugen Defiz zu ergreifen , jedoch mit Der aus— 
lie Neth, damit meiter Nichte, 
4 s Die Wabrung ſeiner aus dem BeſizErgrei— 

dangsGrundSaz, in fo ferne derſelbe verfaſſungs— 
mäßig anerfannt werden ſollte, bervorgebenden 
landesherrlichen Befugnijien, gegen jeden Drit— 
ten zu bezielen. 

Unter den von Heſſen Darmſtadt in Anſpruch 
genommenen unmittelbaren . Gütern nennt man 
auch: Heincheim, Zimmerbof, Rappenau, Häf: 
fendard, Wolendberg, Kalbertöhaufen, Hochhau— 
fen, Muͤlbach, Bonfelden, Maſſenbach, Majfen: 
bachdaufen , Hoffenheim , Fürfeld , Bobftatt, 
Drefhlingen, Erftädt, Geumbach, ıe. In eint- 

en Drten wurden die Patente von Ritterſchafts— 

otten wieder abgenommen. Ein Sleiched ger 
ſchah auch zu Friedberg Durch den dafigen Burg: 


Grafen ꝛc. 
Ober Sachſen. 

In Keburg iſt in Den erſten Tagen des De— 
cembers die Vermählung des ErbPrinzen 
von Leiningen mitder Prinzeſſin Viktoria 
von SachſenKoburg erfolgt. 

Der Herzog von Sachſen Meinungen 
bat 3 Neichs Ritte ſchaftliche Güter, welche dom 
Meinungiſchen Gebiete größtentheild eingeſchloſ— 
fen find, unter feine Landes Hoheit gezogen. 

rt: dDerSamwıen 

IFranz. Truppen Waͤrſche.) Hannover, den 13 Der, 


Heute, morgen und übermorgen brechen bie 3 
ranzöfifhe nfanteriefeg'menter aus ihren 
tandQuartieren im Sannöverifhen nah. Hole 

land auf. Der Brigade®eneral Pactod, wel: 

cher vor Kurzem von hier abgereist ift, wird 
auf dem Marfch dahin Das Kommaudo über die— 


fetben führen. 
chweden. 


S 
Stodholm , den 6 Dee. Geſtern Nachmittag 
ift Hier die Prinzefin Aebtiſſin von Quedlinburg 
angefommen. 
ıe Kälte ift bei und bereits ſehr heftig und. 
man fährt ſchon in Echlitten über Seen und 
Fluͤſſe, was im Anfange dieſes Mona:$ felten 
bei ung if. Unfre Schiffart ift für das jezige 
Jahr zu Ende. 
©Oeftreicd. 


[Graf Pergen.)] Wien, Den 17 Dec. Der Bo: 
lizeiMinifter Graf v. Pergen bat, nachdem er 
über so Jahre lang dem Stat in den wichtigen 
Nenttern gedient hatte, feine Entlafung von fei— 
ner bisherigen Stelle, Alterd halber, begehrt u. 
in den gnädigften Augdrüfen erhalten. Er ift 
nun vom Kaifer zum Conferenz Mmiſter ernannt 
worden. 

[Kriegs Weſen.) Diejenigen Regimenter in Deft: 
reich und Böhmen, Delde neulih Befebl erhal» 
ten haben, fih marfchfertig zu machen, mülfen 
ſich nech immer bereit halten, um, wenn etwa 
ein 2ter Befehl fommen folte, fogleich vorrücken 
oder den Marfch fortferen zu können, 

[Nuswärtige Angelegenheiten. SecHandlung.] Die 
Gefhäfte im Minifterium Der auswärtigen Ver. 
bältnıffe find ſehr lebbhaft. Es kommen viele 
Kuriere großer Höfe an, auch werden viele von 
bier abgefertigt. — Die K. K. Häfen am Adri- 
atifhen Meere gewinnen fortdauernd Durch Die 


Meutrslität Des Kaifers: es herrſcht in Denfel: 


ben eine aufferordentlihe Thätigfeit. 
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England 

[ Deminge. — Jamalla.) London, den 8 Dre. 
m 1 dig if zu, Falmoutd ein. PaketBoot mit 
Trofen- aus Jamaika und Barbados angefom« 
men. Dan. erfährt dadurch, daß, das Fort Dau: 
ph.n auf St. Dominge: fi. dem. Brittiſchen Li: 
nien&ciff; Theſeus, durch Kapitain Laßna er 
geben. hat. Auch verfihert man, daß St. Mare 
auf der nemlichen Inſel fi, dem: Englifhen %i: 
nienSchiff Vanguard: ergeben babe, und: Daß 
Die Sarmifon: nah Kap. Francois geſchikt mor« 
den: feis auch daß die: Garnifon: von: AuxCayes 
eine: Kapitulation. anerbeten: babe, wenn man. 
ihr * verſchaffe, um: meggebracht zu. 
werden — Muf Jamaifa richtete das gelbe Fie⸗ 
‚Der groffe Verwäfngen. an.,. fo. daß das: Paket: 
Boot auf feiner Fahrt: nach Europa 3 Mann. dar 
anı neıkoren bat: 

WPeneraldefehk: für. Offiziere.) In der: Hofßeilung 
domi 3: diß ſteht ein. GeneralBefedt , in: weichem. 
4% deißt: Es fei der Wille Sr: Majsftät, daß, 
im: Fall der Feind in- irgend einem Theile: des 
dereinigten- Kanigreichs eine Landung bewerk⸗ 

elligte, alle zu: feinem befondern Regiment ge 

one Dffiziere (unter GeneralsRang) N pet · 

nlich: Bei dem MberDffizier ,. der. in dem Bezirk 
ihrer Wohnung. kfommandirt, einfinden: folen ;; 
und ber General en Chef verlange, Daß alle ®e- 
nerale, Die: nicht bei dem GeneralGtab a 
Kell: feien,. auf der Stelle ihre: Adpdreſſe dem.&e: 
neratfdistanten: geben. 

Frankreich. 

Erlt geinſtalten.) Paris, dem ar Dee: Ms 
Immer. marfchiren Truppen auß dem Innern nad 
den. Küflen.. Am 11 Dec. brach daß 21 beritte 
ne. Jaͤger Regiment nach Arras auf. Am 19 Dec.. 

affirte- durch Saarburg ein. Bataillon. Linſen In⸗ 

nrerie- nah Arras. ‘ 

lueder Loß due's Xufenthaltin Paris.) Parifer Nach 
richten bemerken, daß noch kein Deutfeber Schrift: 
Reller- in. Ftankreichs HauptStadt mit. fokber 
Kuszeihnung aufgenommen. worden fei, als die⸗ 
fer: Der erfie Konfut unterhielt ſich, ald er: 
ihm vorgeſtellt wurde, zu miederholten Maten: 
Mit ihm, und lud ibn nah St: Cloud zu Den: 
Vorſtell ur gen des dertigen Theaterd ein: Blei: 

e Aufnabme- widerfuhr ihm: bei- den: ande:n: 

enſuls. Die erften und beſten Häufer: in. Pa; 

id. ſtanden ihm offen.. Er mohnte öfters. Den 

Irıpat&izungen. bed. National Inſtituts bei,, wo. 


man: ihm jsbesmat einen Eis unter den: Mit- 
gliedern einräumte;: Das Theitre frangpis,. dat 
erfte Theater in Vari®, fiherte ihm ſogleich in: 
eincm. bäflichen Schreiben freie Entree al® ein. 
ihm gebührended; Necht zu 5: andere ber bar 
säglichfien Theater. folgten: diefem Beiſpiel, und, 
ar für die ganze Beit ſeines Aufenthalts in. 
Jarid, Die erfen: Dichter in Paris u, die aus— 
gezeichnetfien Mirglieder ded Theätre- fiangois- 
gaben: ihm wechfeldweife glänzende Diners Me 
grlehrten Geplfshaften bemähten: ſich, idır zu ehe 
sen. Die liebensmärdigftem Damen füchten. ihm: 
ihre Sup ting zw ermeifen. in. Parifer Journal‘ 
brüdte ſich üben feinen Aufenthalt alfo aus „N.. 
b. Ronebue if jept der geahetefle Gchriftfeler ,. 
und bei einem $Frühftäd, einem: großen Mittag, 
n,. oder: einer Abend Geſellſchaft iſt es unum» 
nglich norhmendig, H. vi Kopebue zu haben.’ 
Die fhöne Madame Mecamier führte ihn ſelbſt 
nad dem: Thale von. Montmorency,. um: ihm: 
Rouſſeau's nornialige Wohnung; zu zeigen. ; 
Datern 


[ ten.J Mai 3 Dree 
— ————— 


Staͤdte ſe if der Chur Fuͤrſtiiche Befehl’ ergan- 
—* die Zatk der vorhandenen. Bruderſchaf⸗ 
„deren. Urfprung;,. den: Zweck ihrer Gtiftung,. 
über deren Gefeze, Baht: der Mitglieder. Vers 
mögen „ Einnahme. x. genaue Berzeichniffe: ein⸗ 
zuſchicken. — 
"Siperbeitäffnflalten.T; Die täglich mehr: zuned⸗ 
menden Klagen über die Unficherbeit im Lande 
bat: den: ChurFürften: bewogen „Die underzägfiche: 
Kufftelung. eines allgemeinen: Land Sicherheits⸗ 
Kordons anzubefehlen: 
Sranfem 
[Ritterfhaftlidie Ange ltgenheiten. Bamberg, dem: 
24: Dec: In unfter beutigen Zeitung: liest man ı 
„In SGemößbeit. austrüdlichemn böchiten Befehls. 
eined Ehurürftliben höditpreißlichen General» 
vrandKemmiſſariats dem a wird: hiermit. bes 
kannt gemacht:, dag. kein Schuldner der (Fraͤnki⸗ 
fhen Reichs Riterſchaft) Kantione Baunach, Steis 
gerwald und u weder an Kapital noch Bin- 
fen: bei: Etmmfe: Ded- doppelten. Erfäzed.bib gur 
endlichen Ausemander ſezung etwas besadlen ſolle. 
Bambeag, din m Dre Preveſoriſches Direkf— 
torium der Fränfften ReichsXuterfhaft? Frei⸗ 
Hırr ve Bechtelodeim: — FrHr. v. Girbäfattel s 
— Frhr. v. Künßperg:— r.Hr.». Wuͤnſſer; — 


‘ 
— 
. 


FrHr. v. eg — Sehr. v. Schrottenberg : 
— Wlius Gr. 1, Soden; — C. F. FrHr. von der 
Tann; — Sriedr. v. Wiefenthau. 
Preuffifde Staren. 
BGoͤttiger.) Berlin, den 13 Dee. Der König 
hat den OberKonſiſtorial RFath Böttiger von Wei: 
mar mit einem anfehnlichen Gehalt zum Dber- 
‚KRonfiftorial: u. DberShulXa'h, an die Stelle des 
verftorbenen D. Gedife, nad Berlin berufen. 
Berlin.) Wit dem ı Januar. 1804 nimmi die 
‚neue Beleuchtung Der hieſtgen Stadt Ähren An— 
Hang. Die großen Laternen find fehr zweckmäßig 
eingerichtet und bereitd an verſchiedenen Pläzen 
ber Stadt aufgefielt. Gie find —— ver⸗ 
fertigt und mit doppelten Reverberes verſehen, 
daß eine reich vertheilte Licht Maſſe alles kenn⸗ 
bar macht. Die zur Beſorgung angeſtellten Leute 
ſind aus den Regimentern genommen u. werden 
als Invaliden dei dieſer Anſtalt verſorgtz fie ha: 
den eine blaue mit ſchwarzen Auff@lägen befezie 
Uniform u: Geiten®ewehre, und find in Kom: 
agnien eingetheilt, deren jebe ihren Kapitän, 
— „Feidwebel u. Unterffizier Hat. a. 
—— hat jeden Abend die Ronde. 

e bat:4, der UnierOffizler 8 x der 3. 
ebel pi di Thir. monatlicher Sage u. freie Woh: 
ung; die Kapitänd und Lientenants befommen 

‚die gersöhnliche FnvalidenPenfisn, nebſt Emp» 
Tumenten. 

“ 1Godları) Bu Goslar ift nunmehr eine Lutheri⸗ 
ſche Kirche den Katholiken zum rag 
geräumt worden. 


Helvetiſche er — — den 15 Der, 
Die Liquidation Der Helvetifhen Schulden, als 
die HauptArbeit der zu Sreibur aufs eftellten 
Kommiſſion, ift wenigft um 
sädt, Daß durd die — der angenom⸗ 
wenen GrundSaͤze auf alle einzelne Forderun⸗ 
gen wohl 2 Drittheile diefer leztern (die ſich auf 
'14 Millionen Francs —*8 dereits als un⸗ 
ſtat: daft und annehmli rt worden find. 
Wirklich find nun Die ifer der Fo ggg 
‘jeden Kantons in 3 Rubrifen, Ka ——— tig 
und zweifehaft ‚’ a an die 

' Kantondßtegierungen gefendet worden, um von 
dieſen die leztern Erläuterungen und Bemerkun⸗ 
& einzuholen, die zur endlihen Entfheidung 

es A dienen werden. 
[Hanbeis@ongref.) Marau, dem 17 Des, 2. 


) nei vorge» fhter —55 
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conditwirte Ach der von dem Landammann der 
Schwer nah bier ausgefchriebene Handels Kon⸗ 


greß, velhem bereitd die Deputationen der 
Kantone Aargau, Baſel, Bern, Freiburg, Ola» 
ruf, & ern, Solothurn und Zuͤrch eingetroffen 


waren, Diejenigen der Kantone St Gallen und 
Baadt ‚aber noc erwartet waren, und von den 
Anwefenden fand Ammann Heer von Glarus zum 
Präfidenten ermäblt wurde, 

[Burlaubifge Bidliorhek. Zu Folge vines abge⸗ 
ſchloſſenen Ceſſions Vertrags if die von der Hel⸗ 
detifchen Regterung angekaufte Zurlaubiſche Bib⸗ 
liothek um den Ankaufs Preis dem Kanton Mar 
gau abgetreten worden. Ueber deren Benuzung 
wird nun ein Reglement entworfen, und vor» 
läufig der GrundSaz angenommen: Daß di Y 
befonders für die kann am rn des 


tel Alters, wichtige BücherSarhlung jedem Schwei⸗ 
S * Benuzung an Ort und Stelle offen «fe: 
en fo 


IR. 8. Gefaribter.] —— den 22 Der, 
Der FreiHerr v. ent R. K. Geſand⸗ 
ter bei der Schweizeriſchen EidBenvffenfhaft, 
it am 18 diß bier angefommen , und dat am 
feine Reife .. dem Gi; der Regierung, nac 
Sreibimg, fortgefezt. 

Der erfie BurgerMeifter ven Säafdaufeg, * 
Maurer, bat feine Entlafung ſchriftlich gegeben. 
Mehrere Tage zuvor hatte er fih wegen feiner 
et seraipenen Bermögensumftände 
£ntfernt. 


— mu — — — — > 
Zu Weimar iſt am 18 Dee. der berühmte Be 
dehrte und Schriftſteller Herder geftorben. 


Stuttpart. [DienfAin ‚Münerdleten.) nehme me 
Stabt- und RL nt; Dienble ürtemberg a * = 
& * = ein braudbarer A ne 
A et 
alt neden 
Sriegihath&et setalr Gepenii if da 


IVR ge Euffengeprewanfer, Beier An 
det ınan wieder wie jede⸗ ae ne aueh 


vun ber Tolle nften und gefhm 


angebr 
um Serjgein,e- 


= 194 u 


Bäher (der Wunſch auf Atlaf) mit einigen Blättern Bes 

—35 und mit einem Autteral verſehen ꝛxc. — Bub 
nd bei mir alle erfhienene Mlmanabs, Kalendee und Tas 
benPüder auf das Nahr zRog, die neueften unterhaltend" 
en Gefellkbaits « und KinderSpiele ic. in den. billigften 
reifen ju haben. — Madkot. ) 


eimsbeim, Bradenbeimer Ober Amts. [Bertauf 
eier — — Ibdlpp Somalzhafen De 
rta if gefonnen, Ihre Bebaufüng, mworunter ein Vieb⸗ 
Ei ju ia Srüden Rind Bich, ein gemölbter und ger 
tremter Keller, eine Scheune mit 2 Bäbhrn , worunter ein 
Maljseler, und ein Pierds@tall zu 2Pfer den, ein Gratis 
aus, worin eine Wohnung eingerichtet, und. ein Gump⸗ 
en defiadlich / famt einem Bier Keſſel von 2 Eimer 
7 Amt, einem BranntweinKeffel von 8 \mi, und aller 
amdern Zugibörde, einen Vaum@arten von ungefähr x 
Viertel und 3 Nuten Kuben@arten verfaufen. Die 
Liebbader biergu fönnen jömtlide Gebäude täglıd im Au⸗ 
enjwein nehmen. und auch Bo-käufig einen Kauf abihlief- 
.. Den 5 Lee. 1803. — Dierämt Bradenbeim. 


Hfingen bei Aanfiant. [Haus und Güter 
a hu 7 Demnas NG: “on ibn unterm 24 Novem« 
der 0. WM. nefbehene Üffenchige Derkauf der allpieiig eher 
vo dinisen ReibsotiteKemptiigen \mmobillar deinungen 
von dig tg deder Behörde weneh des bamalen zu ger no 
autgeralenen Krllie Mipr genehmiget , fondern die amd- 
digfie Weiiung anbero erlaffen worden, besbalden eine neu» 
erlihe Ve fieigerling Ju verthgen, als. wııd —— —* 
dings öffen'1.@ befanmnt gemant-, daß derlet nöwmalige Ei 
eitacion und zwar aberma'en vorbehaltlih bd@fer weh 
migung Donnerfla4s den 5 anuar 1804 bierorts f * 
werde Dre Öeyenftände dieſes nodbmapk verjuhenden 
—X find folgende: Nemlid ein gioſſe⸗ und febr ne 
zöumiges Hans Dechend zu ebener Erde in dad are 
en Wobnärube, morin ein groffer eiferner Diem \einer 
8 ammer, Küben ſamt BacOfen, zmern rg" 
Kammern und Dieb stalungen. Dben drauf ferners 
einem fleinen Zimmer, worin au ein eiferner Dfen. * 
nem Mebenimmerle, einer Mleınen Küche und etuge 
Kammern , und oberhalb denenfelben in einer geräumigen 
Bühne nah der Yinge des ganzen Hauſes, Inter die = 
Haus befindet ſich eim trefliher folid gemdlbter , mit Ne ’ 
nernen Platten burdaus beiegter, und au einer Weins 
Riederisge Sehr fbifliher Keller, als zu welchem — 
derfelbe edebem auch geeignet war. Hieju gebört ne 
eine Meine wohlgebaute Scheuer , eine ziemlih groffe „#9 2 
Maithe gufamt einem am aus fid befindenden Bias» 
und Baumarten, meider über drei Biertel Morgen im 
ep haltet. und von 2 @eiten mit einer hohen Mauer 
eingefangen if; nit — ebdrt bleräu nod eine 
Almand. die als reip. {ef Diaz. enujt werden Tann. 
Die reip. Kautstiebhaber belieben alfo am obgebabtem 5 
onwar 1804 Vormittags um 1o Uhr-auf dem allhiefigen 
:bDaus ib gefälli —— —* ms Er 
Kaufs’debingungen Au vernehmen. € . 
2 * ———— proviforifdhes OberBogteiimt 
das 


b . [Schulden des Steuerßelre 
AL BI — 
Biger und ne m eigenen Eingefändnigfe nad , diefelde zu 


‚Tannt 


befriedigen auſſer Stanb und Zablungsunfähig gemorben 
ſonach Zu Unterfuhung und Erledigung biefes bei ge dach · 
tem SteuerSehretair Burger vorwaltenden Schulden We⸗ 
ſens eine eigene Kommiſſlon gnädiaft miedergefejt worden 
it. So werben hiermit deſſelden fämtlide Gläubiger ber 
nabrimtiger und ediftaliter voraeladen ;, bei der tom 22 
Gebr. des fünitigen. Rabres raog aniangenden förmliden 
Spulvenkiquivationd®erhandlung dabier ihre An ben Ge: 
menn@culdner hadende Aorberungen in eigener Derfon oder 
dur gehörig autorilirte Wandatarien, bei Gefahr der 
raͤclu on vorjudringen , .umd mittelt Piobucırung ber 
riginallirfunden oder oldimirten Übihrliten rehtsgenüg: 
Uch wu erweifen, mie au im Fall keine gütlihe üeber⸗ 
einfunft oder Nachla Vertrag erilelt werden Fönnte, mit 
ben andern Sreditoren rüdiichtlid des Vrioriräts Dunlts 
rebilider Ordnung nah das Nöthige ad_protocollum 
Derbandeln, welde Liquidation von gedabtem ZTermnan, 
in den baranf folgenden 14 Tagen, joe Tag Vor mittent 
8 ble 12 Uhr von Waterjeihneten gnädigft beftellten Unter» 
fuhungsKommiffarien vorgenonimen, und bie .jum Ende 
damit forıgefahren werden wird, Aub wird zjugleib bes 
emaßt, daß alle in Anderer Hinden befindlide 
dem GemeinSchuldner zusebdrige Gelder und Gaben, 
dann alle von jezt’an, an rer Steuer Sekretalt 
Bürger faͤllige Zinns und onftige Zahlungen bis zu er» 
ledigter Schulden Sache durcaus nicht mehr an ibn —* 
ſondern an. den Obrlgkeitiſch beflellten Maffe@urator, 
ben babiefigen Fürfliden Zufiziimtmann Lifenmenzer 
Üderfender, und ausderolt werden follen, unter der Bes 
drobung. daß, wenn bennoch dem Gemein®duldner et 
was bejalt oder ausgeantwortet würde, biefes für mit 
gefocben geaptet, und. zum Beſten der Malle andermeit 
eigetrieben werben folle, Defretum u 9 im Ho⸗ 
benlobifben ı den 28 Ro», 1803. — Bon Alıflliker Kom 
mimons wegen. 
Wtrddern. [Einberufung des Biders Qoh, 
afob Wirih und feiner Erden] Der Bäder 
necht, Dobann Jekod Ulrzich von Widdern, welder ſchon 
im Nubre 1749 na& Philadelphia gejogen, und bereits 
das 74 Jahr zurüdselegs, bat jeıt diefer Zeit nits mehr 
von ſich hören laffen. Da nun deſſen nädte ‚Uinverwand: 
ten, nemlib 2 Sommellerfinber von Demenz: aus 
dem Koͤnigl ch Preuſſ ſchen Rennt Amt Kupp in DO —* 
fien , un vie Verabſolgung des in vörmundihaftlider 
maltung ſehenden Berindgens bei Amt nahaefuht baden; 
d mird erfagtem Ulxich oder deſſen etwaigen Yeibes @rben 
lerdurch die Bedeutung geidan, daß, falls Er oder Sie 
& nicht a date binnen einer guonatliben Frift vor dem bier 
Baer Amt einfinden, und ge drig fegitimiren werden, bem 
uden beferirt,, mithin benfelben fein Wermögen verabs 
folgt , und unter feine 2 S@pmeflerflinder der Orbnung 
emäß vertheilt werben fol. Den 29 No um 
emein®anHerrihaftl. Amts wegen; 
Marbad. [Shulden des 
leidbelsbeim.) © 
en, Bürgers und Pleidelsheim - 
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Stuttgart, [Reue Shrift.) Bei Earl @ihe 
Le auf dem langen Graben Nro. 1zat ift folgende Inters 
effante KinderSgrift ald Neulahrt Seſchenk gebunden für 
24 Ir. zu haben: Nöjlihe Eriabiungen für Kinder bie 

erne ihrer Eitern Zreube werden wollen, tit einem 

Dfers 1803. . 

Kirbbero. 1Sthalden des Rotbaerbers © 
8. Berta) in Gemäßhelt des, von einer Ho 
Fıflid Hoblödbligen Regierung babier ersangenen: Ne 
ceiprs werden hiermit alle diejenigen, melde an ben der- 
Huldeien bieligen Bürger und No:hnerberieifter, Georg 

riedrih Dertinger , aus irgend eirem Nehte@rund For: 
derungen und Anfpräde gu machen baben, oder beren zu 

aben glauben, andurd ebiftaliter eitirt und vorgeladen, 
ih an denen auf bie 3 Dienftage, als den 10, 17 und 24 
Zapuar 1804 anberaum:en peremtorifd; und präcluliven Li: 
AuibationsZer mnen mit ihren in Haͤnden hibenden Dei« 
ginat Dofunienten und Sguld Sche nen jederzeit Vormit- 
tggs g Uhr entweder in Perfon, ober durch genugjam ın= 
firuirte Berolmädtigte, vor biefig Fuͤrſtlichem Zunizimt 
einzufinden, ibre Aorderungen gehörig zu liquidiren, mit 
dem ®emein®duldner fid entweder ın Büre zu feren, 
oder über tas Vorjugsieht unter einander zu flreiten, 
im Wusble bungs Kal aber ju gemärtigen: daß jie mit ip. 
ren Korberungen nad der Hand nit mehr gebdrt, Be 
dern von diefer GunntRaffe ausgefhloffen werden. en 
5 Die. 18037. — Kürfl$ Hobentohiftes Auftiz?imt da⸗ 
fein. — (L 3) T. &. &. Diezel, Rath und Amtmann. 

Nagold. [Dientefinerdbietunga.] Ein junger 
Mann, ber das Accoucement und bie — — ftudirt » 
und fonppl vaterlämsife, als au ausländifge Zeuamif 
fe feiner, Tüchtigtelt vorlegen fann münfpt fobald als 
möglid im allen oder Neu Wuͤrtembergiſchen Lande einen 
Day tür feire Zbätıgfeit zu finden, und offerirt ben reſp. 
"Dbrigfeiten nöbere Yurfunft Aber feine Perfon und Abſicht 
dur Mnterjogenen, D. Sılber, Poyutus in Nagolp, 


Yudmigsdurg. [Bücher] Bel ber vermittmeten 
Sof und Neyierungsfätbin Hallways ſind nob eine bes 
trästiide Anjıbl Buͤcher, Differtationen, Deduciionen, 
B.1oniffe Sußlerfite vw. um bilftigen KatalogUnfaz zu 

aber. Be: deträßstiigen Beitellun.en wird no ein bil: 
iger ya kan 4ugelibert, Briefe und Gelder aber frei er- 
wartet. 

Rommelsbaufen. [Einberufung des Phil, 
Bernbard Aramerundfeiner&@rben.} Philipp 
Bernhard Krumer. welcher den 19 OÖftober 1733 dabler 
geboren, und fhon vor vielen Jabren weg nab Amerifa 

ezogen ſeyn folle, bat ein Vermögen von ungefehr 1000 

ulden in Pflegſchaft leben, um mweldes ſich, da er das 
70 Zahr zurüfgelegt bat, die SeltenVerwandten melden. 
Er und felne & ben werden daher vorgeladen ‚, innerhalb 
3 Monaten fih bei dem Walfen®eriht zu melden, und 
ern Vermögen In Empfang u nehmen; im Nicht⸗ 

Ag cr wird folbes den Geiten@rben ausgefolgt 
"werben. Kannfladbt, den 9 Der, 1903. — Dberämt. 

Berg bei Stuttgart. (Mmiü lenD er fan] W. 
2. Haldenwang gedenket feine deſiſende MahlWühle am 
VeſenBach, mit ungefehr 2 Morgen zehendfrelen Baum‘ 
Srat⸗ und KüchenSarten aus freier Hand ju verkaufen. 
Die, Mühle deſtedet in 2 Mahl: und 5 Gerd Sang, und 


einer geräumigen Mit einem fleinernen Stock verfepenen 
Bebhaufung, mit 3 Stuben, Etubenfammern und Epels 
feXammer, auch einem beijbaren Mablsſstüble für dle 
Kunden ; ferner einer geräumigen Scheuer mit einem Net» 
nernen Stod und 2 Stallungen. Neben der gewöhnlichen 
Steuer gibt das ganze Weſen vicht weiter als jährlich 4 fl, 
4 bir. Helleräinns , ift von allen Beſchwerden frei, unb 
fann ein jemeiliger Müller neben dem Mibizubrmert fi 
bie noch alle Jahre guten Verdienſt maben. 

Freudenſtadt. [Sonne des Tubmakers ©. 
Miüunfter, und des Sonnen Wirtbs Lieb.] In 
Schuld und Gannt@ahen Gottfried Münſter, Tuhmas» 
bers; und Ig. David Lieb, Sonnen Wirths allbier, geden⸗ 
fen wir die Prioritätslirteln , und amwar bei .esflerem am 
Dienfag den 10, bei lejterm aber am Mitttooch den rc 
nöhflommenten Wonats und Nahrs auf allhiefigen Kath: 
Haufe Morgens 8 Uhr au publiciren , wozu deren @läubi« 
ger, bei Strafe des Ausſchluſſes hiermit vorgelaten wer⸗ 
den, Den 16 Dec. 1803.— Ober Amt u, Wagifirat allda. 

tomersbeim, Wauldronner DderAmts, [Run ds 
todte@rflärung.] Jung Georg Reihmann, Buͤrger 
alhier, ift für mundtodrt erflärt, und jedermann betragen, 
der mit ibm fontrabirt ; baber das Publitum für ihm bies 
mit ein für allemal gewarnt wird, Den 19 Dec, 1803. 
— Ober Amt Waulbronn, 

Balingen. [Rahyfrage nab einem entloffe 
nen Blödfinnigen.) Ludwig Jetter, ein blödfinniger 
Menfd von Erzingen, bieligen Ober Amts, ift foon im 
Auguft d. I. von Haufe weggeleffen und inzwiſchen nicht 
wieder jurüdgelommen; er ift 5r Qabre alt, trägt einen 
alten fchmwargen Autb, einen geftrıften fhwargen #lor, 
ein blau tuchenes Bruſt Tuch mit we ffen Andpien, gelbe 
lederne Hoſen, einen meffeı abmerfenen Ki:tel mit Haf⸗ 
ten , weile Strümpfe von Übmerf, und ein Paar Schuh 
mit Riemen. Hop: und löblihe Obrigfeiten werden ges 
Kin a im Rall ſich tiefer Menſo berrerten lafs 
en follre, folchen, gegen Zrfag der Unfoften , feinen Anvers 
mwandten nah —— mieder zufüͤhrzen zu laſſen. Den 
17 Dec. 1803. — Ober Amt. 

Soöbnſtetten, Heidenheimer OberAmté. er‘ 
faufbdes Zatben Dudel Hofs.] Aus der Be.mdgenss 
Maſſe Ehriftion Staudenmeier, Befigers des balden 
Dudel Hofs dafelbft, mird deffen HofAntheil mit dem vor⸗ 
bandenen Schiff und Beihirc bis Freltag den 13 Jaruar 
1804 in dffentlihem Auffireib verkauft werden. Diefes 
HotGut deſtehet In Einem groffen Wohn Haus mit zwei 
Scheuern und Stallungen unter Einem Dab; Einem 
Ausgeding Haus mit einer Scheuer unter Einem Dow; 
694 Saudert Aecker und Wiefen; und 36 Jauchert Wals 
dungen, welche gegenwärtig — werden Finnen; ſo⸗ 
dann reicht daſſelde aͤhrl. zur Kloſters Verwaltung Königebrrñ 

—— 4 Stuͤcke, Herdſt⸗ 
Hennen 8 


Bi: Heder 11 —— 2&imri 3 Bierling; Fro —— 
Tag .und im Veraͤnderungs Fall 2 fl, 
andLohn und 2 fl. Weglbſin. Die Liebhaber, velce den 
of täglih in Augenfbein nehmen koͤnnen, haben ſich ge⸗ 
dachten Tags früh g Ahr in dem Wirth Haus zu Söhns 
fetten bei der QAufftreihsBerbandlang einzuflnden, und 
—* ihres Präpifars und Vermögens zu legitimiren. 
Heldenbeim, den. 12 Des, 1803, = Operimt. ' 
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Stuttgart. [Gefundener Beutel mit and Sa 


Geftern Abend bat eine Magd einen — mit Grp g 
unben,. Der Eigenthümer wird aufgefordert, fi def > 
ei dem Stadt Ober ante 4u Jegittiniren. Den 5 


1803. — StadtOber Amt. 
Stuttgart. [Reue „este Im ® un 
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de Nofepb Bauer , 
rbfhaft von 200 fl. zugefallen, Da —— 
Bauer ſcon wor ungefähr 60 Jahren nad Ungarn gejo+ 
2 ir de 3 unse Klemens Bauer fi ebenfals cor 
44* bu Da in Un yo begeben hat, 
se ie eiber feiti ufenthalse, : Feben oder Tod aber 
felrher nis m Erfahrung gebracht werden Tonnte, 
Paul Bauer und deilen Sohn er Bauer 
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merben daher alle Obrigketiten. —— Kine auf den. 
Telden fahnden , im Betreiun u. dann ent, 
weder an fein Bataillon —* aa c Doerdimt 
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Tas.  Shwähbtfehe Ehronif Em. 
$ Witterung Beababtungen aus Stuttgart, vom Jahre 1908: 
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Preictiufgabe. 
inter A den zur uhr a6; getroß 
* Anſtalten find feine für Lehret ſeivobhl als 
rnende durch; Den fruͤhen Erfolg. idrer. Bemü 
Hungen beinfnender, als die Unterrihts- ı.. 
UnterdaltungsQnfaltsen. am Sonnta- 
gen für Ermwachfene, dergl. die in Augsburg 
u.a. m: ee Fu Sruct ar —* 
end Erzieher einſt p n: foll,. und fo ) 
Sen ? Die Pflanze Hingegen deren Wartung den 
Unternehmer einer. ſolchen Anftaltübernahm‘, ver⸗ 
icht ein ſchneleres Wachs hum. Durch ſie vom 
—36 Sonntagsizurädgebalten;, lernt u.. 
Abt der Handwerks Geſelle Moßigkeit u: Sparfams 
feit 5; er kann das in der Jugend’ verſaͤumte Wiſſens⸗ 
Rothige, ede es noch zu ſpoͤt iſt, nachkofen ,. ſchaͤd⸗ 
Ude Jrsihämer u. Vorurtheile ablegen, u. vieleicht: 
ſchon wenige Jahre bernach ein rechtfehaffener,, sur, 
Ermerßung feines Eigenthums, gar: Erfuͤllung ſei⸗ 
ner Bürger: u. BaterÖficiten.gef ickterer, Bürger: 
u. Haus Vater merdem Und werdermoͤchte wehl die 
Summe des Öuten zu berechnen .: dag in ein mklei⸗ 
nern: oder größern Kreiſe für Gegenwartu. Zufunft: 
durch ſolche Anftalten geſtiftet werden kann; Die 
aber, um des vorgeſezien Zwecks willen‘, nemlich 
mitzutheilen, was von: der Kanzel derab nicht‘ ge: 
lehrt werden kann, was die vortr: fffichfien Wolfe; 
Schriften, die. aber ver Bürger weder fauft noch: 
hest, ihn fp gerne:lebren moͤchten, ohne gufeslie 
chen Zwang errichtet und vervolllonmet, alfo: an: 
fart.läftıg ‚- Widerfiond: u: Haß erweckend, felglich 
wecklos zu ſeyn; anziebend; unfer balte: d,-Durdi 
Dee Einrichtung ſeſſelnd werden folkten: — 
Zur Errichtung folder Anftaiten für Handwer Po: 
Seſellen und Lehr ungen wor urch bi gene Dim 
efrog · ſchon beſtehenden kein Eintrag noch Abbruch‘ 


gefiheden fol, münfcte ein: Freu: d' des Guten 
bie. RAeligionse, wd JugendKcbrem in: tem 


3. npt: und Lin? Staͤden der U: und MeuDär. 
tenbergiichen Layde durch eine Prämie von 80 fl.. 


ned. einem Acceſſi t don 20 fl} aufjumuntern,, umd. 


ur Konturrenz unter. folgenden Bedingungen ein: 
zuladen :: 


» Die Herten Konkurrenten ſchicken nad Dftern 
1805 andiejenigen‘, die in diefen Blättern nocd an: 
gezeigt.werden ſollen, eine-tabellarıfebe Ucberficht 
der. vom, ihnen neuerrichteten Miftalt ‚- unter einem 
beliebigen Morto nebft. einem verfiegeiten Billet, 
das Namen und WohnOrt anzeigt, Konfrer ein, 
und zwar mit Rüdficht auf folgende Punfter: 

Br) Bebülfen und uͤſerzahl. — 3: bI der 
Lebe Stunden an Sonn: u. Saar. en im Erſten 
u. Zweiten Licht Kurſus: [a).von Dftern 1804 bie 
de ar 18045: b) vom Herbſt 1804. big Oſtern 
1 + - 


B.). Unterrichtaßsegenftände : 2 Fertigkeiten. 
Schoͤn⸗ Recht⸗ Brief Schreiben, Re jnen, u: (wenn 
ed ſeyn ann) Beichnen. b) Renntniffe. Natur: 
Ledie; Gefundpeitsfepre; ErdBeſchreibung; Er: 
siedungdKunft.. oe 

GC): Diraplın, als Mittel zur z3wan loſen Be 

gms und Erhaltung derAnftalt: 3.& Idre 
aeferez: miter; gemeinſchaftliche Kaſſen; öffent: 
liche Pruͤfungen amEndeder Lehr Kurſe ıc. 

D) Lebro itt.l. aYgum Sebrauch der, Lehrer 
für Die genannten Lehr: u: Uebungs Gegenftände b) 
Eine augerlefene LeihBibtiorhek fär.die Schüler, 
da dem muͤndlichen Unterricht für fö manches Wiſ⸗ 
ſens wurdige feine Zeitäbrig bleibt. c)Einiger Lehr: 
Apparat an Maſchinen, Bildern ıe: 

— —— Bejondere Hinderniſſe und deren 
efertigumg. 

2: Bereit? beſte hende Anftaften diefer- Art Finnen 
en a. nicht um dieſen Preis tonkurriren 
wollen. ; 

3: Sämmtlidie Tabellen werden’ dom den Beur. 
ihe ilern derfeiben den refp; Konftftorien zur Einficht , 
und verdienten Belobung eingeſendet werden, 

4. DiejenisemAnftalter, die des: Preifes und. 
Heer Bild würdig: befunden- wurden, werden bon 
Bevollmächtigten’in Augenfaein —— und 
dunn erſt ihren Umernehmern das eld aus bezahlt 
werben.. Den 13. Decc 1803. 


— 
— 


Unterzeichneter hat den Auftrag angenommen, die 
obengenannte Summe zur beſtimmten Zeit auszu— 
a hlen. Stuttgart, den 13 Der. 1803. — T. Georg 
Heinrich Kellerd Sohn. 

$ Yieue Schriften von oder aus Schwaben. 

Sur les causes de l’universalitö de la laugue 
frangoise ; ouvrage, traduit de l’allemand de M. 
Schwab, par D. Robelot. Paris, 1803. gr. 
8. avec des notes du traducteur. Iſt in Der 
 Mezlerifchen BuchHandlung in Stuttgart bro- 
ſchirt für 2 fl. zu baben. 

——— —————————— 

Baihingen an der Enz, Allen meinen Freunden 
und Verwandten ertheile ib die Nachticht, daß es dem 
Herrn über Leben und Tod gefallen, meine Toter. “os 

anne Charlotte, von ihrem zmölfjährigen Leiden 

urch einen fanften Tod zu befreien, und in ihrem ı5ten 

abre 17 fi y nebmen. Kür alle ber Beremigten er» 
miefene Liebe und Freundfhaft danke ih aufs verdindlich⸗ 
fie, und empfele mih mit meinen noch 3 lebenden Kin: 
bern ihrem ferneren Woblmollen und Freunbfhaft. Den 
30 Dec, 1803. — Vermwittmete Pfarrerin von Mübhlhaufen 
on ber Eng: Friederife Honoldin. 

Ulm. In tiefem Schmerg@efühl benachrichtlge id hie 
durch meine auswärtigen Göhner und Befannte, daß mei: 
ne ältefte Toter Marie Antonie, nah Fürziih zur 
züdgelegtem ı9 Lebens Jabt den zr Dec, d. J. an einem 
galipten Katharr Fleber geflorben fel. Die Verewlgte bat 

urch 5* ng an ben Defonomie und Erjie 
— orgen mir den BeetwerſStand verſuüht, weswegen 
% unerfejliher Verluſt, mir unvergeßlib bleiben wird, 
& ergebe mid in den göttlihen Willen, und überzeugt 
von ber freundfhaftlihen Theilnabme bei meinem innigs 
en Leidwefen, verbitte ib mir alle Beileids Begeupung . 
—— empfele id mid mit meinen no ar drei 
mutterlofen Waifen ju fernerem Wohlwollen. Den 22 
ee» 2803. — Joh. Mepom. Krafft v, Dellmenjingen, 
Kaiferl. Königl. Major. 


Stuttgart. [(Bud.) Bei Friedrib Heuifer, 
Bubbinder cuf dem Graben Nro. 1340 find mehrere neu 
Peaunbene Eremplarien von Scheyers (3. G.) prakeiſch⸗ 

fonomifhe Waller Baufunft , zum linterrit fur beamte, 
Foͤrſter, kand Wirthe, Müller und eden Kanbmeonn, mif 
78 Apfrn. Sruttg. u. Erf. 794. für 48 Pr. zu haben. 

Stuttart. Meue Schrift.) An ter Erhard’ 
fben Buch Handlung in der HirſchGaſſe it zu bekom⸗ 
men: Yeben und Thaten bes berübtigten :üduber# oban., 
nes Büller , genaf’ Schinder Hannes, eine Bauner@efchiote 
aus den Eriminaldften des peinliben Gerichts zu ainz 
gejoaen. Zweite mwohlfeile Driginallusgabe, 8. Baſel⸗ 
30 Kreujer. 

Obriftenfeld. A WeinVerkauf.]) In Gemäßpelt 
ber eingelangten böhnen Beichle, follen aus der Herr⸗ 
fhaftliben Kellerei im Stift Cberſtenteld, ungerähr Ro 
Eimer Bein aus den Jahrgaͤngen 1797, 1799, 180t und 
1802, audy rA03, unter melden viel Wundeisheimer Ges 
wis befindlig ift, in öffeutligem Aufſtrelch, mis DVorbes 








u: Stand fommen werde. 
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balt andplafter Matifffation, berfauft werben, Die Kaufös 
Liebhaber werden baber zu beier Merfleigerung auf Arels 
tag den 13 on. IRog ormittags ı7 Ühr ratdem ſie 
bie Weine vorber am Fıf daben rerfahen Finn, ins 
Amt Haus unter dem MAnbana, daß nah Red; ff nbeit 
ber Witterung iur Adfuhre werde Arıfl aegeben werben, 
und daß dieſe Weine auch bei der Eıntube ins Al-Würs 
temiberurfche dem dort auf aus'ändifhe Weine gelegten 
Zar Eonceffions oder Ablade@eld nicht untermwo-ten fe.en, 
gejiemend eingeladen. Den 24 Dec. 1803. — Stabe ⸗ und 
Rennt Amt allda. — Trautwein. 


Neidenau. TNRen au erridterbe Apotheke 
Der regierende Graf zu Leiningen Neidenau würfht da 
in der Srabt Neiderau e ne Apo'befe errichtet werde. Dies 
jenigen, melde zu dieſem Urternebmen Yun haben, Fünnen 
entweder burd eigene YofalEinfibt, oder mirtelt umfländs 
Tiger Anfragen bei der dangen Regierungsxanzlei ſich nds 
ber erkundigen. 

Norbfietten [MüdlenBerkauf,) Don bem 
Hoch Frel Hertlich von Sleitheimiſchen Stabe Amt zu Nor d⸗ 
ſſetten mwirb andurch bekannt gemagt: Da In die Üffent» 
lide Verfeilung des Johann Mert. untern Mülers zu 

+ Sfenburg gehörigen eigenehümliden Wahlküble. ın zwel 
Mahl, ımd einem GerdSang, aub Haus beftebend. nebft 
einem &raut®ärtchen, dann ungefehr 6 DBierzel Wieſen 
an 2 Stuͤtken, ungefehr 14 Biertel Hanf und Grund⸗ 
birentand, +. Viertel Hanf- und Krasttand, und unges 
fehr 3 Biertel Woldung, alles um und bei dem Maus lies 

end, gem:lliget worden feie; fo werden die Koufslıchhas 
er andurd erinnert, daß 1) die öffentlihe Derfeipe:ung 
Monteg den q Yan. P. I, Vormittags g !hr in der ers 
fagten untern Mühle zu zung vor ib gebe, und 
wenn man nicht wenigfiend den Schazungs Werth erlöfe, 
den 6 Febr. jum zweiten , und den 7 Merz näbflbın zum 
dritten BerfleigerungsZermin beflimmt ſele. Drt und 
Etunde ber Berfleigerung find die nemllchen wie bei dem 
erflen Derfteiserungs Tag. 2) Der KaufSch Nung ift Baar zu 
beiablen. 3) Die Schaͤjung fann in der Stads imrexanzjlel 
babter eingeteben werben, 4) Uusmärtige haben ſich uber 
ihren auten — und ihr Vermoͤgen mit amtlicen 
Zeuaniffen ausjumeifen. Dabei wird angemerkt, daß die 
MabtWüble, auffer der gemöhnliden DominifalZteuer, 
eine Abgaben zu leifen bat, bie ſaͤmtliche Sater Gilt u. 
Sehendfrei find. Den ro Dec, 1803 — Hobäreiderrlid 
d. Ehleitheimifhes Stabd Amt, 


Bebenbaufen [Shulden bes fammPWirths 
Krauß zu Keuften.) Nobann Mihael Krauß lamm« 
Wirth au Reuſten it durb Leichtſinn und Zrunfenbert in 
einem Vermögen fo weit zurügd gelommen, daß foihes ju 

ejablung feiner S@nlden unjulängli@ if. Es mro da» 
ber. mit deifen @laubigern ein Borg.» und NablafVergiip 
de’fucht werden, und man hoffe, boß folder bei dem au 
feiner frequenten Wirtbfhalt Zu erwartenden Ueberlos, 
Alle melde eine Forde ung an 
ibn haben werben dader aufgefordert , bei Berlun berfel» 
ben Donnerflahs den ı2 Ian. IRog Morgens 8 lihr legie 
t me vor und 1" erfheinen, rebrrgenhgli& zu liquibiren , 
® über den Bergleid p eıflären. und fib fodann des 

eiverm zu gemärtigen. Yuflnau, den 12 Det, 1803, — 
DberAut und Aloſſer Oericht. 
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wäbifdher Merkur. 
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— 
— 





Nro. 259. — Donnerſtag, den 29 December 1803. 





Frankreich. 

[Organifher Beſchluß die Geſezgebangs Stelle betreffend.) 
Paris, den 22 Dee. Schon feit einiger Zeit 
war cd im StatsRaıh im Werk, den Gizungey 
der Srfesgebunge&telle mehrere Feierlichkeit u. 
Wärde, und auch im Lebrigen gedadter Gtele 

eine nexe Einrichtung gu geben, Ed murde hier: 
"auf am 20 die von dem ErbaltungsGenat ein 
organiſcher Senats Beſchluß gefaßt, nachdem zu: 
vor Die Redner Der Regierung die Gründe Dazu 
vorgetragen, und cine aus Mitgliedern Ded Se 
nats niedergeſezte Deputarion, Daräber- Bericht 
erfiattet hatte. Hier folgt ein Auszug aus die: 
ſem Veſchluß. 

Der erſte Konſul nimmt die Eröfnung jeder 
Sizung des geſezgebenden Körpers felbft dor. — 
Er bezeichnet 12 Mitglieder des Senats, um ihn 
zu begleiten. — Er wird an der Thüre des Pals 
lafted Des gefezgebenden Körpers, von dem Praͤ— 
fidenten, an der Spize einer Deputation von 
24 Mitgliedern, empfangen. — Die Mitglieder 
des StatsRaths neymen den Theil des Saales 
ein, Der den Piednern der Regierung angemies 
fen if. — Bann fich die Konfuln niedergelaf.n 
baben, fo werden Die Mitglieder Des Tribunats 
eingeführt, und ihnen der Theil des Saales 


angentefen, der den Rednern diefer Verſamm-— 


lung beſtimmt if. — Nachdem der erſte Konful 
bie Sizung eröfnet bat, fo nimmt er Den neuen 
no& nicht beeidigten. Mitgliedern des geſezge— 
benden Körpers und des Tribunats den Eid ab. 
Die StatsRäthe theilen fodann die von der Re: 
sierung befchloffenen Gegenftände mit, worauf 
Die Sitzung aufgehoben ik. — Am Tage, da die 
Sizung der Ei ebenden Verſammlung eröfnet 
wird, ift Die Polizei ihres Palafted dem Geu: 
verneur des MegierungsPpallaftes und der Kon— 
ſular Wache übertragen. — Der erſte Konful ers 
nennt den Präfidenten der gefesgebenden Ber: 
fammlung auf den KandidatenBorfchlag , Den 


ihm diefelbe, durch ein geheimed Scrutinium, 
mit abfoluter (meniaftend 1 mehr als vie Ha 
te aller anwefenden Mitglieder betragenden) Stim⸗ 
menMehrdeit, thut. — Er fann, Ohne Unter 
bregung, als Kandidat vorgefchlagen, und aufs 
Neue gewählt werden. 

Das Siegel Des gefezgebenden Körpers wird 
bei Dem Präfidenten hinterlegt. — Die Ausfer— 
tigungen ber vom gefezgebenden Körper defsetim 
ten Geſeze werden nur in Gegenwart feined Prä- 
fidenten mit dem Siegel befleidet, — Der Präfk 
dent wohnt im Pallaf der gefezgebenden Behörde, 
Die EhrenWache fieht unter feinen Befehlen, 
Die StatsBotfchaften werden ihm überliefert. — 
Der Präfident hat die Ernennung zu den erfa 
Diaten Bedienungen des gefergebenden Koͤr⸗ 
pad. — Bei Year Mac jeden Gizung er« 
rennt die geſezgebende Verſammlung, im gehei— 
men Gerutinitum, und nach der abfoluten Stims 
menMebrheit, 4 Vicefräfidenten u 4Se— 
fretäred. — Gie werden jeden Monat erneuertz 


fie erfegen den ara" Sende igl nach der 


Reihe ihrer Ernennung. — Der gefezgebende Koͤr⸗ 
per wählt, im geheimen Gerutinium, und nad 
abfoluter StimmenMedrheit ,„ 12 Kandidaten, 
aus welchen der erfte KRonful 4 Quäftoren ers 
nennt, wovon 2 jährlich ernannt werden, auf 
die gleichweife Bezeichnung von 6 Mitgliedern. 
— Die Gelder, die in dem jährlichen Budjet, 
fir die Ausgaben des gefesgebenden Körpers, 
ausgeworfen werden, werden, in jedem Monate 
ein Zwoͤlftel, der Difpofition der Quäftoren, auf 
eine Ordonnanz des Finanz Minifters, überlaf 
fen. — Alle Auggabefinweifungen werden durch 
einen, Damit befonderd beauftragten, Quäftor 
ausgefertigt. — Die Verwendung der zu den 
Ausgaben des gefezgebenden Körpers befimmten 
Fonds, mit Ausnahme der, die zur Bablung der 
Indemnitäten feiner Glieder nötbig find, wird 
in einem VerwaltungsRath befchlofien, der aus 
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dem Präfidenten, dem VicePraͤſtdenten ımd den 
Diräftoren befteht. — Einer der Quäfforen ver: 
ficht die Verrichtungen eines Sefretärd bei die: 
fem Rathe. — Die Wiederrufung der Angeftell- 
ten des gefesgebenden Körpers wird dur Die 
fen Rath befchlejien und durch den Präfidenten 
notifizirt. — Der Math hört die jährliche Rech: 
nung der Einnahmen und Ausgaben Des gefez- 
gebenden Körperd an, ır. fchließt fie. ab. — Die 
Ausftelung der ZahlungsAnmeifungen, die au 

bie Verwaltung und die Polizei des Pallafte 

#der gefezgebenden Behörde Bezug habende Ber: 
richtungen, fo mie alle diejenige, mit denen die 
Quäftoren beauftragt werden fönnen , werden 
son dem Verwaltungs Rath unter fie vertheilt.— 
Die Sizung ded Jahres 12 wird nach den oben 
getroffenen Verfügungen eröffnet. 

&o oft die Regierung der gefezgebenden Ver- 
fammlung einen andern Gegenfiand mittheilt, 
als von dem Geſezen vorgefehen if, tritt die: 
felde in ein General Committe zufammen, 
um megen einer Antwort au beratbfchlegen. — 
Diefed Committe wird von Dem Präfidenten, 
‚oder, im Verhinderungs Falle, von einen der 
Rice Präfidenten , den der Präfldent auserfebin 

: dat, präfdirt. — Wenn der gefeggebende Kör: 
per, wegen der ihm von der Megierung gemach— 
ten Kommunifatiom, einige Erfundigungen ein 
zuziehen wuͤnſcht, fo kann er, nach vorhergegan— 

ener Berathung, das Begehren deshalb, durch 
feinen Präfidenten , ar die Megierung arlangen 
laſſen. — Die Redner der Regierung überbsin- 
1 dent gefeagebenden Körper die Antwort. — 
ie Berathſchlagungen der gefergebenden Be: 
Börde haben im dieſem Gencral&ommitte nad 
der Stimmen Tkebrbeit Statt, und ohne Ernen—⸗ 
nung einer Kcmmiffion oder eines BerichtErſtat 
ters. — Die, in Gemaͤsheit des 30 Artikels, 
von der gefezgebenden Behörde getroffenen Be— 
sathfchlagungen werden Der Nesterung Durch ei 
ne Deputation überbracht. — Die Deputatienen 
der gefezgebenden Verſammlung * aus 
dem Praͤfidenten, als WortFuͤhrer, aus 2 Vice 

— — 2 Auaͤſtoren, und 20 Gliedern. — 
ie Sekretaͤrs der geſezgebenden Beboͤrde ver— 

zeichnen die VerbalProzeſſe der in cinem Gene 
salCommitre getroffenen Berathſchlagungen in 
einem defondern Protofol, das, mit dom Sir 
gel des Präfidenten verfehen, bei Demfelben ver: 
wahrlich niedergelegt wird, 


Der GroßMath der Edrenkegion wird 
er nach geſchloſſenem Frieden auf feine volle 
Bahl gebraht. — Die Mitglieder des GropXa- 
thes der Ehrenkegion werden vom erften Konful 
auf den Vorſchlag von 3 Kandidaten ernannt, 
die von und aus den Korps gewählt werten, zu 
denen bie Glieder gehörten, deren Stellen erle> 
Digt worden find. — Der gegenwärtige organi— 
fhe Senatsfonfult wird durch eine Botfchaft 
der Regierung der Republik überfchidt. 

[Kriegs » und See Wefen.] Der Kaper Vaillant 
don Bordeaur ift am 9 Dec. wieder in Botdraup 
eingelaufen, Er bat auf: feinem Gtreifguse, 
der 72 Tage dauerte, 6 Engliſche Schiffe ge> 
Remmen oder ranzienirt, und gegen 70 Ge— 
fangene gemacht, werunter ein Ernereifteion. 
— Nah Antwerpen und Boulcgne find nod) 600 
Zimmerleute zum SchiffBau aus andeın Gegen» 
ten einberufen worden. — Eine Abtheilung fla= 
her Schiffe ift von Paris am 20 Dec. nach Bou⸗ 
bogne abgegangen. — Zwei Schiffe aus London, 
Die von Jamaika famen, find ven der Franzöfl 
fhen Sregatte Egiptierin genommen und in ei— 
nen Spañiſchen Hafen gefhicdt worden. " _.- 

Oeſtrreich. J 

(Denkmal der Erz Herzogin Ehrifine.] Wien, den 
21 Dec. Daß prachtige Monument, welches der 
ehr 4 Albert feiner Gemalin in der _Auguftis 
nerKirche fegen laßt, und von dem berühmten 
Canova aus Earrariſchem Marmor gearbeitet 
worden, wird bald hier anfommen. Es koſtet 
gesen 350,0c0 fl. B 

[Fferbagy's Pferde.) Am 22 diß wurden in der 
Fuͤrſtlich Eſterhazyſchen ReitSchule 55 Englifhe 
Pferde vorgeführe, welche der Fürft auf feiner 
Dieife gefauft hatte. Die Schörhe:t derfelben 
übertraf die Erwartung aler anwefenden Kenner. 

Tirol} Inns bruck, dem 19 Des. Gegenwaͤr—⸗ 
tig iſt ver WafferEntdeder, Der Muffinder vnerbors 
gencr Waſſer Quellen, in unfrem Zande, Da es 
ne Probe ſchon treflih, zum Erfiaunen unfrer 
LandsLeute, ausgefaden, fo werden im nächſten 
FrühJahre mehrere Gemeinden u. PrivatPerſe— 
nen, Denen er Daß Daſeyn unterirrdifcher Quellen 
in ihrer Gegend angegeben bat, mi größtım 
Eifir folchen Quellen nachgraben, 

. Tarfet 

[Türfifge und Englifhe Oeſandtſchaften.) Konſtan⸗ 
tinopet, den 9 Nov. Die Pforte bat ıdren in 
Terlin ſtehenden Geſchaͤfts Traͤger abgerufen, das 
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‚gegen aber den Tibaldo, Gefhäftdträger an 
dem Wiener Hofe, in eben folder Eigenfhaft 
nah Berlin bejiiimmt, und einem ialuntvollen 
Griechen, Namens Manclodr, die Stelle 
‚eines Charge d'Affaires an dem Wioner Hofe 
ÄAbertragen — Da der Engl. fche Befandte, Lord 
Drummond, gleich ber feiner Hiebeilunft ei— 
ne Abneigung vor der Lebens Art u. Cem Aufent— 
halte in der Türfei befommen , fo hat foldher 


gleih nah dem erften Monat um feine Zuräd- 


Berufung angeſucht, welche nun endlich erfolgt 
iſt. Der König von England bat Dazegen den 
;SefandifhaftsRarh, -Stratron, zum bevoll⸗ 


mägtigten Minifter bei Der Pforte e:nannt, zum 


begründet werden koͤnnte — und es mard uns 
dis Eigenthum und Die Souverainctät von ganz 
Xouifiana Durch Den Tractat dom 30 Mpril abs» 
getreten. Der Beriz Des MiffippiFlufes fichert 
nun unfern weſtlichen Gegenden eine freie Aus— 
fuhr ihrer Producte, und dag fruchtbare, große 
Lomifiana gewährt und die fchönften Ausfichten 
in Die Zufunft zer Ermweiterung unfter Huͤlfs— 
Quellen und zur Ausbreitung der Segnungen 
der Sreiheit und gleicher Gefeje. Die Weisheit 
des Congreffes hat jest Die erforderlichen Maag» 
Megeln zu nehmen, jenes Land unverzüglich bes 
ſezen au laffen, eine proviſoriſche Regierung das 
ſelbſt einzuführen, es unfter Union zu inforpos 


‚gleich aber auch einen Groskonful nach Aleran:” riren, Die RegierungsPVeränderung für unfre 


Dria, in Der Perfon Led Morrier, vormali 

‚gen Gelresärd bei Dem Lord Elgin, und einen 

Konfu! nah Kairo geſezt. — Lord Dr. mmond 

bat ſich entſchloſſen, aber Warna, Marfhau u. 
Berlin nach London zurädzufebren. 
or» Amerifa. 

Bot ſchaft des Prifidenten Sefferfon sbei Eröfnung des 


heurigen Congreſſee.) Washington, den 24 Dftob,, 


‚Am 17 diß ward Die Sizung unſers Congreſſes 
‚Durch eine Botfehafı des Präfidenten Jefferſon 
‚eröfnet, die im Weſentlichen alfo lautet: . 
„Wichtige Angelegenheiten haben dißmal, Mit: 
bärger, Ihre frühere ZufammenBerufung nöthig 
‚gemacht. Die Abtretung Louiſtana“s erfor: 
dert Ihre Berathfchlagungen. Während der lez— 
‚ten Sizung des Congreſſes veranlaßte bekannt: 
fich der Umſtand, daß den Amerikanern vermei- 
.gert ward, WaarenNiederlagen zu Neu Ortes 
‚and zu baben, ‚befondere Unruhe und Alarm. 
Wir verlisfien ung indeg mit Recht auf die Treue 
ber Regierung , ‚deren Beamter zu NeuOrleans 
das Unrecht begangen «hatte, und nad freunt: 
ſchaftlichen Voritedungen ward und dag Recht 
Der Waarenltiederlagen in gedachtem Hafen mie: 
‚der eingeräumt. Go [ange jedoch Meudrleang, 
dieſer Schluͤſſel des Handels unfrer weſtlichen 
Gegenden, in fremden Händen -blıeb, war Dies 
fer Handel immer unfiher. Der Congreß ‚be: 
williste Daher ‚vorläufig 2 Millionen Dollars, 
um NeuOrteans und die umliegende Gegend zu 
faufen. Die erleischtete Franzöfifche Megierung 
fah mit en ScharfBlick ein, wie wichrig 
es für beide Nationen fen, ſolche liberale Ar. 
rangements zu treffen, wodurd Der Friede, die 
Freundſchaft und Das Intereſſe beider am beten 


neu angenommenen Brüder zum Gegen zu ma- 
‚hen und ihnen die Mechte des Gewiſſens und 
Eigentums zu ſichern.“ 

Noch ift feit Der lezten Sizung des Kongreſ⸗ 
ſes "eine andere wichtige TerritorialAcquifitien 
gemacht worden. Die friedlichen Stämme der 
Kaskas kia Indianer, mit Denen wir nie eis 
nen Streit batten, haben ung ihr Land überge- 
ben. hr Stamm ift nemlih durch Kriege mit 
‚andern S:ämmen bis auf wenige Individuen ge: 
ſchmolzen; fie wollen felbft bloß fo viel Land der 
halten, ald zu ihrem Unterhalt nötbig ift, und 
erfuchen dagegen um Schuz amd um cine jäbrli: 
he Unterftügung an Gelde und AckerGeräthen. 
Ahr Land länaft dem Mififippi bis an Den Ohio 
ift Tchr fruchtbar, Mit allen andern ndias 
nifhen Nationen if die Freundſchaft jezt 
fefter al® jemals gegründet. Die Graͤnzen zwi⸗ 
den ‚den vereinigten Gtaten und GrofPBrits 
tannien, Die bißber noch im NordOſten und 
NordWeſten flreitig waren, find Durch cıne ons 
bention zur beiderfeitigen Zufriedenheit beſtimmt 
worden. Unſre fleinen Kriegsschiffe im Mittels 
ländifchen eere baften die Tripolitaner 
im Zaum, und macen Mmerifanifche Convoys 
in den Dafigen Gemäffern unnöthig.’ 

„Unfre Finanzen find in den blühendffen 
Umſtaͤnden. Die Einnahme in dem leiten Nahre 
hat ıı did 12 Milionen Dollbars eiragen.. Bon 
der NationalSchuld find in eben diefem Jahre 
3 Millionen 100,000 Dellard , ohne die Inſereſ⸗ 
ſen, „abgetragen, fo daß, in ben beiden ‚leiten 
Jahren mehr als SZ Millionen Dollars der Nas 
tionatSchuld bezahlt find. In dem Schaje be: 
‚finden fih ‚beinahe noh 6 Millionen Dollars · 
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Bierbon find 88p,000 Dollars zur Bezahlung bes 
erfien Termins in Folge der Convention mit 
England vom 3 Januar 1802 beflimmt, und 2 
Millionen Dolard, die man für Den Ankauf von 
NewOrleans ausgeſezt hatte, gehen. jest, als 
baar vorrätdig, von der Summe ab, Die zur 
Bezahlung der Abtrettung von. Pouifiana. fundirs 
werden m::f.’ 

„Durch Die Abtrettung von NewOrleans wird 
dann unfr NationalSchald um beinade 123 Mil: 
fionen Dolar3 vermedrt. Dad meiſte dierbon 
it in IS Jahren zahlbar, Bor diefem Termin 


varfchaffen ; laßt es unfer Beſtreben ſeyn, unſte 
Misbärger, abzuhalten, perfönlich. fi mit:in eis 
nen Krieg einzulaßen, an welchen ihr Waters 
land keinen Theil nimmt; alle Berfenen, Bürs 
ger und Nusländer,. rahdrädıih zu beſttafen, 
melche die Amerifanifhe. Flagge mißbrauchen „ 
von jeder Nation gegen umfre Schiffe u. Bürger 
die Ausuͤbung derjenigen Grund Saͤze zu verlans 
gen, welche unter allen civilifirten Völkern am 
erfannt. find — fur, laßt es unfer Betreben 
ſeyn, den Karakter einer gerechten Nation 
zu verdienen, und den einer unabbaͤngigen 


aber wird die ganze. gegenwärtige National zu behaupten — und affe antze rigen der In— 


Shuld abgetragen feyn. Die nterefen Der 
dermehrten Schuld fönnen, wie ie) hoffe, Durch 
unfre vermehrten Einnadınen abgetragen merden, 
fo daß es micht noͤthig if, deßhalb zu neuen. 
Taren zu fihreiten. 50,900 Dollars, die zur 
Mıssüfting ron Kanonierdööäten gegen die Spa: 
nier wegen Ne»Dtleam; angewieſen waren, fo 
wie andertbald Millionen Dollars, ebenfalls zu 
den Ruͤſtungen gegen Spanien. beffimmt, find 
jegt au dieſen Zwecken nicht erforderlich.” ö 

2 „Mit aufrihtigem Bedauern fehen mir, daß 
die Flamıme des Kriegs ron Neuem in Europa 
aufgelodert if, und dag Nationen, mit denen 
wir ‘in den freundfchaftlichitien und näzlichften 
Berhältniffen. feden, zur. gegenfeitigen VBernich- 
tung brmaffnet find. Während wir Das Elend 
bedauern, worin wir andre verwickelt feben, fo 
laßt ung nrit Dank gegen jene gütige Vorſebung 
auf die Knie fallen, welche unfre lezten geſez— 
gebenden Raͤthe mit Weisheit und Maͤßigung 
erfuͤllte, und uns, ſelbſt bei dem Drange des 
größten Unrechts, abhielt, daſtig am dem bluti. 
gen Streit Theil zu nedmen, Dem mir blog zur 
faben, und deſſen Verheerungen wir bedauerten. 
Diefe Verbeerungen werden jejt Diejenigen be: 
fonders drücken, welche in dem Kampf vermifz 
keht (ind; aber auch die Nationen, welche das 
Soſem des Friedens befolgen, werden nicht frei 
den silem Uebel ſeyn. Laßt es bei Diefem Kam— 
pre unfe Beſtreben ſeyn, fo wie es unfer ns 
ters und unfer Wluſch if, die Freundſchaft 
ber keiegfübrenden Mähte durch jede Handlung 
von Gerechtigkeit und unfhuldiger Güte zu kul— 
kvir nz ıhre bewaifneten Schirfe bet Serlinfäls 
fen mit GaftFreundſchaft aufzunehmen , allein 
feinem die Vernichtuags Mittel für andere zu 


rung. 


beftändigen Beleidigung vorzuziehen.‘ * 
(Der Beihlug folgt.) 

Erſt am 21 Dee. erfolgte zu Roburg bie Der 
mälung der SadfenKoburgifchen juͤngſten Prim 
eſſin, Viktoria, mit dem Erb Prinzen Karl vom 

iningen und Miltenberg. 

Die Hamburger Neue Zeitung tom 20. Dec, 
fagt: Die Englifche Fregarte, welche an der Muͤn— 
dung der Elbe, bei Der rotden Tonne, idre Gtels 
fung: gehabt hatte, fei (nicht vrrunglädt, wie 
man acfagt hatte, fondern) nach der NordSee 


geſegelt. 


Prlummern, cGulden Beſen und Mund⸗ 
todt@rflärung des Beerg Althaus) Die 
Glaubiger des hizfigen Burgers und Schubmeherd Georg 
Wlrbaufen werden biemit aafgerufen, daß tie ihre Forbes 
rungen bel Strafe des Husfihiuffea bie den 16 tan. 2804 
Vormittans auf dem bieligen Ra’b Haufe rechtſich Tiqulbt» 
ren urd fih zurleib weſen einem Naplıh, oder Borg⸗ 
Bergleid eiflirer folen. Aub wird aebabter Althaus 
um feiner. oerfchwerder fihem Yebergirt willen blem t 
mundtod* erirt. und dos Pubiifum vermarnt, bemfels 
ben nihts mehr suli.Bora- gu geben. indem Finftig 
mand meh⸗ ein’ge Farısfıfriom verfchofft werden kann, 
Den 15 Dee, 1793 — Oder Amt und Vragıflıat. 
elrad. (Abuldentıquibatlonen.] Aolgende 
Bhulden!igu’aronen rerder an ratbenannten Tagen auf 
bern alblerigen KahFmu’e vorger.ommen werben, als? 
Johann Adam Anıezs LardK-ämer$ von Eprinzen. die⸗ 
fiaen Ober!im’s. Dienfag den ı7 an. 1904 Bormittoge; 
— Zatob Paffauer Yarnsl-ämers von. dar, an eben 
biefem Tage Rabmuttazs 5; — weil. Job: Beorg Wahlen, 
von Anufen an der Zuubert .D enftag drı J jan, Vor⸗ 
mittags; — Conrad Enere, Meijgers von bier, en dle⸗ 
E Tage Nanmttarnd; - und Bernhard Benz, Nuthı 

e:bers mon bier, Dienflag den sr Jan. 1804 Vormlſt⸗ 
tags; model Ad bei Aurfnluß Ätrate die Glaubiger einzu 
finden und ihre Fdrderungen ju fiquidiren baden, Den 16 
Dec. 1803, — Obder Amt Urach. 
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Den 9 Der. 


würtemderg 
Dem — Stabs Chirutgus Müller 





a das Land Phyſikat Bietigheim übertragen worden.‘ 


memmingen. 

[Exrrichtete Leſt Geſellſthaft alda.) Die in der Schwaͤ⸗ 
biſchen Chronik vom —— ertheilte Nachricht 
von der hieſigen LeſeGeſellſchaft ſcheint in ein 
paar Stuͤcken eine Berichtigung noͤthig zu haben. 
1).Mag der Einfender ‚ meil er behauptet, daß 
durch Das ChurFürftlihe HofGericht einem Ber 
Dürfnig abgehalfen worden fer, wofür in der 
biefigen Start ſchon früher hatte geforgt werden 
fönnen, wohl nicht gemußt haben, dag fchon ehe: 
mald und zwar im J. 1790 u. f. hier eine fehr 
zahtreiche LeſeGeſellſchaft erifirt, allein freilich 
auch nad ha ki Jahren, wie alle Dinge in 
der Welt, ihr Ende genommen dat. 2) Berichtet 
er: Der VerſammlungsOrt der jezigen Gefellfchuft 
fei das’fogenannte PatrizierHaud. Was er wohl 
unter dem Wort. „‚fegenannt‘‘ verflanden, haben 
mag, da dag. hierzu gemisthete Haus ein wahr 
sed und wirkliches Eigenthum des hiefigen- Pa: 
triziats iſt? 

$.Vorderdejfreicd. 

An Statt des, in Fuͤrſtlich FuggerBabenhau⸗ 

ſenſche Dienſte getretenen, Kaſimir Bob, bat 


der 8. 8. DderAmts Praftifant Nening das 


Proviforium der Pfleg Röfingen erhalten: 
$ Breio Garu. 
Geſtorben: Zu Freiburg, den 17 Dec. Jo— 
ſeph Auguſt FreiHerr m Andtaußprfed, bei. 
ehemaligen DomStiftes Baſel Kapitular. 
$- RoltegistStift waldkirch. 
Der ChorHerr Matthäus Siedler iff zum 
Dekan. dieſes KollegiatStifts ermählt worden. 
$ LandoRapttel Munderfingem 
Konred Schmid, Theol D. StadiPfarrer in 
Mottenöura, bat von dem Ordinariat im” Ken— 
fanz die Pfarsei Ohnlingen erhalten. 
en ni tn ne Eh - Er 
Auf dem hoͤhern Gebärge des SchmarzBal: 
des liegt jet 14 Tagen ein für. Diefe Jahres⸗ 
Zeit ungewöhnlich-tiefer Schnee... 


— — vv 
Vormittag um dalb/9 Uhr ſtard 
ilbeim; per u. 8* für ung 





Nürtingen. 
unſer lieber Sohn 


traurige Rachticht allen unfern Zreunden unter Berbittung . 


Shwätßtfde 


Bager {der 


& rontR 10 


aller Bellelde Bezeugungen. Den 23 Des tg03. — Ups 
tbefee Hartmann nebftfeiner Battin; geb. Sräynrenn, 




















Stuttgart. Theater Rachricht: Freitag, ben 29 D 
tember: Unfer rig; Shaufpiel er Tg von —*8* 
due. Hierauf: Der Otrich durch die Rechnung, Xufifpief‘ 
in 2X ftem, von Jünger. - . 














Stut J art. (DienſtaAnerbteten.) In eine 
Stodt- und AmtsSchreiberei Neu Würtembergs mird ein ges 
f&:tter Aubflitue und eim brauchbarer Mittelöfrident vom 
guter Aufführung geſucht. Beeden wird eim, idrem Kennt 
wiffen angemeffened, Gebalt neben guter Bebandiun Aus 
geiupert, Gel Herrn Kriegt RathSetretair Nömer ift das 
Weitere. zu erfragen, 

Stuttgart. [ReufabtsWünfbe, Almanachs 
ꝛc. Bei dem Buchdrucker Auguſi —8 Madtot fin. 
det man wieder wie jedes Jahr eine ausgefuhte Sammı 
hung der fchönften und geſch matvoliten Neujahr Wünige, 
mit und ohne Allah, geftidte, wemalte, gejeinete ıc. 
aud- ordinaire in Bögen... Beſonders jeichnen fih diefes 
Jahr wieder folgende fehr Bi gan, neue Sorten auf: 

eundſchafts Becher von Bilder Fp t, mit goldbelrgter . 

ergierung. — Serjen don At it Devifen veritert, 
und-einem verborgenen Kupfer. — GtäfsZöpfe, eine Rim: 
pbe bringt dur einen unten angebrabten Zug das im 
Blu Depf * 2008 jum Vorſchein. — Seine Stam- 
F unfg auf Atlaf).mit einiger Blättern Ge: 
linPapier und’ mit einem — verſehen ic. — Auch 

d bei mir alle erſhienene Almanabs, Kalender und Tas 
Wendler auf das abe raog. bie meueflen unter hältend« 
en Gefelfchafts « und Kinders plele ı in dem billigiten 
Preiten zu dadem — Wallor. 


 !udmigsburg, [ReufahrsWünfbe, Kirder 


Schrift en ze] 
Saminlung NReuJahrs Wunſoe zu fladen, deren äuſſete El⸗ 
genſchaften fen genug in vorgehenden Bi ange zeigt 
worden, und ſlad dieſe fomobl nedſt noch WErfchievenen 
Aindtrchruten, Schreid’ Sack und andern kleinen Tas 
ge per ‚ a fehr billige Preife zu baden, — Earl 

af, in ver. Frau Waınefin Haus hinter der Stadt firde, 


Pflummern. [JiegetHätted beltune-ı Nach 
einen am 7 Dee. anbero erlaſſnen Chur Furſul. unübtg 
en Befehl fol die bieten HSer ſMaftliche Zegei Hutte mit 
er dadel defindlichen Wohnung und. dem daju gebörisen 
Baum Gaͤrt!e von ungefähr ı Viertel Felde au den Meif: 
Bierenden auf 3. Jadre, nebmlih van Lihtmeh 1994 bie 
1907 verlieben Werden. Zu dieſer Merlsdung bode ch den 
14 Jen. 18035 Bormitfags qUhr deſt mint welches mit 
dem Anfagen defanns gemawe wird, Laß nur diejeniue fs 


gelaflen werben, d’e ji mir guten 'obrigfeltligen Zeug» 


Bei Unterzonenem ift eine fehr fhöne 


nigen wegen ihres Präsifais-Tesitimiren können. und vaf 


fie gelernte Ziegler, aud eine Kaution von wenigfiens 250 fl, 
an ‚legenden Gütern zu leiſten im Stande feiern. Den 13 
Dies 1803. — Chur Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſcher Ober älints 


mann, LINdDERMEHEL- 


E sn = 


9 Im Dreife And gefallent und gelten. 









































— 
um 
Ein ce tr. alt. Den 
Brod 8 Viund Heilbronn 2) ; 19120 Dec, 
— — b — Stuttgart r 15124 — 
Kernen Malter jBrunfal, 39) 9! bs — 
— — — — | Dinfeiebühl tas 39,1 15 — 
— — Sgaff ünidurge | gollid| golır — 
— — Mutt Effingen 1557 ig 20 — 
— — Walter Nördlingen | gollıı| 3017 — 
m Viertel Kothwei 12 | ıı 4017 — 
Waren -|Malter [Dertingen ‘| asl|ra| lar — 
Kofen Sheffel |Göppingen | 80|jro] aoıs — 
— — Viertel Schw. Hall | 141387 — 
— — Walter |Heilbronn 34] b! 56,20 .— 
— — — — annbeim zi5 ablıs — 
— — Sseffel Utach as ti a2ſ5 — 
Dinkel Malter Brudſal a44taus — 
— — Sceffel goppingen 30|| 5| 1s1s — 
— — — — iUra 1513 30115 — 
— — 4.— — Winnenden 155 4522 — 
Bırden Viertel .| Bregenz alı a] 26117 — 
— 7) — |Adm. Hall | a0 t) 20clı7 — 
— — WWalter IHeilbronn | 25'| 5} 20ol2o — 
_ Viertel |tabr 12l| 4) 24lır — 
- — Mutt — 13 arl| al 12]20 — 
- = alter Roͤrdlingen |z50]jrr 17 — 
- | —.- Dettingen ‚120/10 ad — 
— — Biertel Rothwenl * s5217 — 
ꝰaber More 4Bfudſal | 50j 3] as — 
— — 2—geffel Gorpingen 15,| 3, 45,15 — 
— [Walter |Wannbeim | 361,3) 24lı5 — 
— — J— — Atoffab og ga — 
— | "beffel Winnenden | go]| 3| 2022 — 
Odfendleify Yrund reiburg R 317 — 
I —1—— MMuventladt 1 1115 — 
em um — (Winnenden | ı 2 — 
Falngerfh — Goͤppingen 1 15 — 
Hammelfl — |Baim 211 
ur — Dinfelzbühl | 'ı is — 
- — — Göppingen 2 slıs — 
— — — Winnenden ı bl22 — 
Edmeinf. — 1Salw 1 st7 — 
— — — Winnenden .ı g22 — 
Balingen. [Rundtodt@rflärung und Shui 
den des MüllerKnehkd Strobel.) Wagnus Etro* 


bei. fediger Mülerfinest, ein Sohn von Eafpar Strobel: 
SRüder von Dürcmwangen , hieligen Oderamts, führe ein 
verſchwenderiſches Zeben , und bereits üderfteigen die fon: 
trab'-te Shufsen fein Vermbgen. Es wird baber das 


„Publ tum gewarnt , ihm in Zulunft nichte mebr ju bor⸗ 


‚gen , intem ‚feine Satisfaltion erwartet werden kann. Ueb⸗ 
zigens baden diejenige, welde gegenwärtig am benannten 
Maynus trodel Kotderungen du maben „Haben; Aolbe a 
dato innerhalb 4 Wochen bei dem Bogtäımt zu Duͤrr wan 

en bemeisiid anjujelgen , um bei ber legelen Schulden» 
Merwertung des no® vorhandenen menigen Vermbgens bar: 
auf Roͤckſicht piehuen au können, Den 23 Dec, 1803, — 
Obder amt. a —— ET 


fr. — Burd das —— 


$ Im Preiſe find geftiegen: und gelte; 
— 


— )— —— ——— SED A — — 
um! ; 

Scod 8 Vrunt/Neuenftadt | 2 ſi 20 1 Dec; 
Kernen Malter |Rapo/phjell | 6ollız 14 — 
— — — — Stockach 90 16 — 
— — — — llebeifungen | 4020 16 — 
Bali — — kindau 6,18, 40,19 — 
Roden Schaff, Augſpurg asllısl a6 — 
— — Diertel Bresen sl| 1) 5317 — 

— — cheffel Calw 4.301! R| 30117 — * 
— — Dalter Krumbach acliız) zolır — 
— — — — illeberlingen |:75|l13) 35/26 — 
Dinkel Scheffel !Ealm 151-5) 15117 — 
I2.,— — — Neuenfladt | 30] 5) 1515 — 
Serſten Malter ‚Brucfal 20,| 41 32115 — 
— los fi un ı7llır] 10lı7 — 
er Sche alm 15 22lı7 — 
— — Malter |Dinfelebübl 60! ıd 15 — 
— — 88af |Yauingen 30 51 30117 — 
— — „Scheel Perenſtadt is 4 4—15 — 
— — — — Ursch 18.| 3! z0lı5 — 


——. 
— 


Tuttlingen. eee Ad 


& ten Pfarr 
rer Be ah * 


Hand wettern: 
Ir.; 2) vom 


‚Meiftern 8 fl.; 5) von ben, Binagiefferaftern „8 gar 


und Amt, auffer andern Effeften, 474 fl. ar fr, — Dom 
Profeffor A. zu T. auffır —— Wohlthaten noch 
8 Imi 4 Maas Wein, und von ben Kindern beffelben bea 
fonders no& 5 fl. 24 fr. für arme, aber brave Kinder, 
— Bon Dfarter Mörıfe gu Burghall neben Kleibungss 
Stüfen und Leinwand, 22 fl — Bon B. KH. N. 4 Fran 
sörfhe Thaler oder sr A. — Bon M. D. N. ju F. vom 
A Dec, auffer 2 Mann⸗Hemden, 3 Paar Sırämpfe, vier 
moufeline HalsZücher und ein merfes Kcpienzierhlen » 
‚5fl. zo fr. — Yon einem Anonymo zu Eplingen dd. 28 
Nov. 22 fl. — Dur das Ehurkürfl, Oberimt Wolen, 

Nabtrag zu der vorbinigen Collekte 44 A. 4 fr.— Vor 

‚der Zateinijpen Syul jugend zu Nagold, für bieſige, fl, 


.— 
— 


+26 tr. und beſonders vor einer Freundin ber Kinder 
die 4 ärmflen Lateiner, r fl. — Bon — und Amt 
gold, neben ı 5 I Dinfeh, aa rd. — D 
den Sgulieifer lefelder in Shönaidy, Böblinger 
Amts, von dortiger Shullugmd für biefige, 2 MHra5 Ir» 
3 bir. — Dir _dle Stabsdramtung Odſendurg 5ı fi. 
.25 fr. — Durch Pfarrer Weiler in Troſſngen, von jwel 
ungenamnten Perfonen in Nüärtifigen, auffer ro Ehien 
Leinwand no ır fl. — Zus der Anabendgrie zu Nagold 
2 fe 17 tr. » und aus ber. Moͤnchen Schule r fl. ag fr. — 
Bon Stadt und Amt Gröningen, mir Einfhiuh des Eon: 
deminiahOrts Unter Kieringen : auffer Leinwand und Klel- 
dungs Stcten, 333 A. gu fr. 2 bir, Won ber Heili« 
genfleg Gröningen 25 fly — Bon der Satniſon Stutt⸗ 
gart Raptrag Zu den vorbinigen Peiträgen , 5 fl. 24 fr. 
— Don #. 0. ®. für die dürfrigfle Wirefrau » fl. 
43 fr. — Durd das Ober Amt Köngen, dom bortiger und 
der Annwobnerfchaft gu Wendlingen 1280 A, 33 fr., wor 
unter 5ı fr. für arme Stulfiinder, — Bon Gtabt und‘ 
Amt Dönnigbeim, neben x Pa® Kleite, 352 8. Sfrr, 
morunter befonders von Dandwerlsghnften jur ihre bier 
verunglüfte Qunft@enoffen und jwar> 5 fl. 22 Mr. für 
die Sanpeldleute zz fl. 15 für Vie Rothge bder fl. 36° 
Pr. für bie Weisgerberz; 2 fl. 48 fr. für die Zimmerleu« 
te; rn fl. für Somite und Warm; 6 fr für die Mep 
ger; 3 A. für die SDone der S R. 30 fr. für die Büler ; 
3 N. für bie Käfer; 2,20 fr, für die Weeber und 
af. 8 fr. für die SSumecher — Dur die Stada gelle 
rei Mumdelsheim 138 as Pr, und von Söpfizpeim 34 
30 fr. 3 hir. — Dinh das Oder Amt Steußlingen,, von 
den untergebenen Semeinden 42 fl. 3t fr.; vom 
Steußlingen 7 fl. 36 Pr. ; und vom dem Pfarrer Lok in 
dem Condominlal Ort Alt Steut lingen ra fl, — Durch dat 
Stadt PfarrAmt Neuenduͤrg von dortigen Schulkehren u, 
Kindern für hieſige rı fl. 25 kr. — Dom dem Heilbron⸗ 
ner TlegStadsDrt Inter&ifespeim 22 fl. 14 fr. — Dur 
Pıoteffor Breltſch verdt im Yudmigsdurg von dortigen Yeb- 
tern and Shulfindern für Nefige: 47 fl, 23 fr. — Dur 
das Stabeamt Sterten im Rams Thal 54 fl, a3 ri. — 
Vor den zu den beiden Landfpufrlihen Allezien gebörl- 
gen Perfonen und den WHizlaten 377 1. — Bon der Ger 
meinde Steinheim an der Rurr br M. ır Zr., und vom 
dortigen Schuigindern 2 A. 13 is — Durch die Faftorle 
Aönigedrenn von den dortigen Stabskıntalintergebenem 
3. 3 kr. 4 gr — Don der Gemeinde MRüplbaufen 
. an der Enz ‚32 Ir. — Durp das Dheriimt St, 
Ceorgen ron feinen entiernteren Orten 33 fl. — Durdy 
das EhurFärfllide Stade Amt Geifinaen vom Ort @eifin, 
gen ar fl. Se fr. 3 hir., und von dem Antheil des Com 
dominlal Orie Beibingen 20 fl. 24 fr. — Durch das StadE: 
Ober Amt Stuttgart folgende bei deinfelden eingegangene 
Selder: ry von Piarrer Harpprest in Ehüjingen fl. 
45 Fr. 2) Don PWiorgheim durd NroXeftor Jamdt: von 
Darren golt auerin 2 fl, 42 Pr; Hanbelammnn EC, % 
Innen 22 Fr. 3 bl. 5 Pfarrer Schufter zu Brb» 
sen 1. fl.5 


De 
16 


552 


J Pfarrer Zandt in: Bauſchlott 40 fr. 3 bir.; 
'jouteriefabrite@ntreprennenr Dennis 2 fl. 45 Are; Chris 
Mane Zeußlerin 2 fa 45 fe. ; Earorine Smelm r fl; — 
odann 3) vom S. M, neben einem Stuͤct Zub 2 ‚> 2 
.; dur die Stabs Beamtung Hochderg 4% fl. 43 Pr. 3 
bir. 5 durdı das Frei Hertlich u, Aedenſteiniſche Dorfleher- 


# 


u 
Dbere pirf 


„ = 


Amt zu’ Buttenhaufen 16 fl, 
antun 


orderungeh 
i der * te Screldertei anzeigen, im Ver⸗ 


ab. 
Repierunns Blatt 
feifpe Provinz in Shidaben, welde® 


die geſezliche * 
bas Jahr 1004 wöh 
lung zu Um, und fofter, wenn es alle Wohe Samfage' 

ganze. Jabt 2 fl. BoraubBrjahr 


chult⸗ 
— Den 22 Der, 1303. — Dberämt 
stingen, 


Xonfee und Keutti.- [Einberufung des vers 
fhollenen Georg Hagmaler.) Georg Dogmaler 
von Neuttl od Urfpring, ebemald ReihsStadr Nimifger, 
jezt Chur Pfal Bairifder Herrſchaft, iM im Tjährigen Fa 
R unter das Kalferl. Königl, Militatr getreten, und dat 
eis diefer langen Zeit niht# mehr von ſich wiſſen laffen, 
Da er jeſt das 70 zurüd gelegt bat, fo haben feine 

nteftat&rden um abtolgung feines Meinen, in Piea« 
Haftlioer Admininration Nebenden Vermögens don ag k. 
15 fr. das gejiemende Anſimen gemadt. Diefer Mag- 
mater oder feine allenfallfige Leides Erben verden daher 
aufgefordert, von bato innerhalb drei Monaten fih um 
obdıged Vermögen bei unterfejter Amts Steũe reo tlich aus« 
zumelfen. Erſcheint dis dahin feine Legitimation ; fü wird 
der Derfhollene für todt gehalten, und fein Vermögen 

5* nä a ge = —R— —— 
en 29 . 1803, — Chur Pfa me ee 
und Keuttir — vn Amtmann Öiaf, ' 


= 19 5 


Ein Menſch 


Stuttgart. [Dienfifuhenber, 
won nefeptem Wirer, auf ven Treue , Fleiß und Liebe 
jur Ordnung man ſich verlaffen’ Fann, mwänfpt feine ges 


“genwärtige Lage Au veränsern, und in eine Oberäimtei 
Oder Stab Bzamtung von Ale Würtenberg, womit feine 
MehnungsPrebation verbunden if, und wo er einer freund» 
fdatliden Behandlung verfihert feyn darf. ale Amts Ge: 
pülfe angefteiit gu werden. Buhbinder Fricker neben dem 
Bilden Mann gibt nähere Ausfunft. 

Stuttgart, Meue ModeiWauren;] Unterjoge 
ne benahristigtbiermit ein verebrliches Puadlifum , daß 
fie Ah feit einiger Zeit mit allen mögligen Arten von 
SopfPus für Damens , als aub Hauben, KopfTagern, 
Chemisserre vom feinften Toile, Ridicules, feine Parifer 
Blumen, und allen Sorten Odeurs &c, alles im neueflen 
Seſchmak, werfehen, und dabei die Einrichtung getroffen 
hat, daß bieie Waaren von Zeit zu Zeit gu der eriten 
Hand ergänzt werben. Bie bittet ihre Wönner und Freun: 
pe um geneigten Zufpruch, verfihert billige Bebandiung 
in figirten Breifen, und logirt bei Hrn. Buhhalter Yor» 
“an In der StalliMeifter Gaffe Rro. 284. par terre, — Kollefiel. 

Ulm. [Reue Bäder.) An der Stertinifhen Buy» 
Handlung im Ulm bat fo eben die Prejfe verlaffen: Geo⸗ 
Fraphle und Stotiſiitf Wartembderge, zweiter Theil; 
der die neuen Entjdäsigungsländer enthält, 8, Ulm, 1804. 
39 Bogen, flır 2.f. 30 fr. Derfelbe für diejenigen bie 
den erfien Theil, weiber mob für 2 fl. zu haben if, miht 
defijen,, unter folgendem Titel: „Meulßhrtembergs" dder 
geoarapbifbe u. Matifiihe Befhreibung der durch die Ent: 
Kaddigung an Baͤrtenberg gelommenen meuen. Länder, 

tädte., slöfter, Ortftyaften 36. 8. Ulm, raoy. für 2 fl. 
30 fr.* Diefe Schrift enthält eine genaue und volltändi- 
ge fatitifde und geograpbiide Befreibun aller der ent⸗ 
g thnber; Städte und Kiäfter, melde Würtemderg Kur 

tfpädigung im Läneoiller Frieden erhalten hat. Benaulge 
feit un» Bolltändigteit jeihnen diefe Schrift überall aus, 
»a alle Artikel an dieienige Orte. melde fie betreffen ge 
bil: und dafeidft revidirt worden find. Wir tönnen da: 
er diefes Bub, das niht ein Plagiat ſcon vorhandener 
driften, fondern eigene neue Urbeit if, dem gelehrten 
ws ungelebrten Publifum , vorzüglid jedem Alt u. Neu Würs 
temberger , beitens empfehlen. — Stettiniige Bub Handlung. 

Spaibingen. [Berfauf eines Wirths Hau—⸗ 
fes mit Bhterm.] Das neue Wirth Haus, das an ber 
Sch weiger Straße zviſden Schömberg und Wellenpingen auf 
dem Shörginger Banne Uegt wird mit den oden u. un. 
ten am Haufe liegenden z0to Ruthen Uders u. Wiesfeld 
von dem Inhaber Zaver Bayer am 6 Febr. 1904 ar ben 
MeiftBietenden unter fehr billigen Bedingungen verkauft 
werben. Es beficht aus einem 0 n Haufe it tt Zim⸗ 
mern, 2 Füchen, und einem nmeugebauten Braͤu Hauſe3 
Kellern, einer Schener und Stallung , worin so Stüde 
Bieh geftellt werden können. Die tiebhaber mögen nun an 
biefem Tage, Vormittags rolipr, auf gedahteın Wirthh+ 
Haufe ſich einfinyen » baffelbe aber vozläufls in Augenfbein 
nebinen. Am ro Det. 1903. — 8. 8. DderBogteiint 
der Graffhaft Ober Hohenderg; Entreß. 

Somaringen, 
Job Zar. Rifling und- feiner Ecbem.] Der vers 

oliene Yohann Fatsd Riling von. bier, der ats ebemalig 

ürtembergifher Soidat {m Sahr 1767 In einer Sclacht 





ı mwelr. 


—— — des verfhol, 
c 


bei Elfe vermiht morben, und mum bereits "das 70 Jahr 
—— bat, ober feine allenfallſige Leibes&rben,, wer⸗ 

en blemit:ediftalizer vorgeladen , fih binnen .g Monaten 
a daio vor dem Walfen®eriht dahler einzuflnden. u. das 
“in Pflegſchaft Mebenye Vermögen von ungerdpr 250° fl. in 
Empfang zu nehmen, wibrigenfas folhes nad Berrflaf 
diefed Termins unter feine Sntetat@rben landrechtlichec 
Ordnung nad verthellt werden wird, Den 23 No⸗o. 1803. 
— BogtAmt zu Somaringen, 


Engelöbrand. [Einberufung ber Etben des 
verfhoN. Jod. Mart. Faas.] Die Ehurfürflie 
— Reglerung bat die gnädigfte Etlaudalß er, 
theilt, daß das DBerindgen des verfhollenen Johann Mar⸗ 
tin Fass, von Engelsbrand , biefigen Oder Amts an feine 
nächte PrifumtivErben, gegen Einfegung einer 2fahen 
Eaution ‚. ausgefolgt werden darf. Diejenigen num, die im. 
lejterer Eigenſchaft Unfprübe zu haben glauben , werden 
hlerdurch perem ſoriſch vorgeladen, fi in Zeit 6 Wohben 

ei de StadbsShulcpeiffentint Engelsbrand zu melden, 
‚und legitimiren, Neuenbürg, den 8 Det. 1803. — 
Der Amt daſelbſt. 

Meuenbürg. [Einberufung ber verfhollenen 
Blifabetp Imendörferinvon Shmann und [be 
rer Erden.) Ülifabeth Qnendörfer von Schwann, bies 

gen DberAmts, weiche, wenn fie nod bei keben wäre, 
‚bereits das 70 Jahr aucüdgelegt baden mwürte, If ſchon 
feit so Jahren verfhollen, Diefelbe oder deren Deſcen⸗ 
denfen werden num peremtorifb aufgefordert, ſich inners 
balb 6 Wogen bei dem GSericht in Schwann 4a melden, 
widrigenfalld diefelbe für tobt gehalten. und deren Ders 
.. unter ihre Verwandte verihellt werben wird. Den 
8 . 1803, — DberAnt. f 

Nagoid. [Mühlen Berkauf.] Mattheus Ze. 
Burger und Müller zu Emmingen , biefigen OberAmts, 
in aefonnen,, feine dafeldft beiigende MRaplMühle mit 2 
Mahl: und.r GerbAang, nebft dem babei befindlihen Ges 
fhicr zum Brannt Bein Brennen, auch KühenBarten und 
2 Morgen Aderfeld aus freier Hand zu verfaufen. Die 
Mühle in auffer den gewöbnlihen Steuern von ‚allen Bes 
fdymwerden frei. Die Liebhaber können ſolche täglid . be» 
augenfYeinigen. und mit dem Eigentbümer einen f-ab= 
f&lieffen. n 13 Dec. 1803. — Oberamt. 

Ulm. [Reue Börift.] An der Stertinifhen Bus 
Handlung in Um hat fo.eben die Prefje verlaffen: Gene 

yanzie und Statiftit Würtem ergds Zweiter 
Fpei ‚ weiber die neuen Entfhldigungständer enthält, 
8. Ulm, 1804. 39 Bogen für 2 fl. 30 fr. — Derfelbe für 
diejenigen, die den.erftien Theil, welcher noch für 2 fl. 
u baden ift, nicht befigen, unter folgendem: Titel: Neus 

ärtemberg; od. geograpbiföe u. fatiffifde Beſchrel⸗ 
dung der durch die Entfpädigung an Würtemberg gefoms 
menen ueuen Zänder, Städte, Klöfter, Ortſchaften 08, 
Ulm, 1804. für 2 fl. 30 fr. NER: 

Tuttlingen, [Beiträge füe Mbgebrannte 
Ich befbeinige hiermit dem ridtigen Empfang ‘der , J— 
9. Prö4. M. Becher in Weinsberg mir zugeſcikten, vom 

einen Spülern fhr die därftigten hiefigen Iet. Schüler 
etimmten 2 fl. 2 fr, Diejenigen, unter welche fie ibrer 
immung gemäs vertheilt worden ſiad, wünfden ihren 
Bebern , unter Bezeugung ihres bergliben Danta . reihe 
göttliche Vergeltung. — Eolaborater Rommeläbaher, 


u R- 3 





e ia 


Shwäbifher Merkur 


Nro. 260, — Freitag, den 30 December 18905; 
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Baiern. 
Zu Regensburg iſt im Druck erſchienen: „Ro: 
te des K. KR. GeheimenRaths u. Geſandten am 
Chur PfalzBairiſchen Hofe zu Muͤnchen, Reiche: 
FreiHerrn dv. BuolScauenften Erc. an das dor» 
tige Churärftf. Miniftertum , die Chur Pfalz Bai« 


riſchen Umgriffe auf die unmittelbare Reichs— 


Mitterfhaft betreffend. d. d. Münden den 6 
Dec. 1803.°, 

Münden, den 24 Dec. Der König don 
Schweden if bier von den WaſſerBlattern be= 
fallen worden. Sie dorren aber bereitd ab: und 
es ift nicht die re dei Gefahr dabei. 

e ; 


weiz 

Chur, den 10 Dee. Die oͤkonomiſche Geſell⸗ 
(haft, die ehemals hier blühte, kebt nun unter 
dem Präfidium des H. v. Sali s Marſchlins 

dverjuͤngt von Neuem auf. Sie bat vom großen 
Rath Unterſtüzung und Genehmigung erdalten. 
Auch ein Schulfath iſt ernannt, um ein Kan 
tons Gymnaſtum au. erganifiren. — Das Appel: 
fations®ericht, das vorgefchlagen war, ift nun 
auch aufgeſtellt, und beſteht aus einem Präfiden: 
'ten und 10 Mitgliedern. 

Sweden. 

Zu Montpellier if der Hexrzog von Oſt Goth⸗ 
Tand, Oheim des Königeg, nad einer langwüh— 
. Krankheit, am 12 Dec. geftorben. Er hatte 
fib vor einem Jahre aus Schweden nah Montpel: 
tier begeben, weil die Aerzte hofften, daß feine 
Sefundbeit in den dortigen milden Gegenden 
eher hergeſtellt werden fönnte, ald in Schweden. 

nten 

Würzburg, den 20 Der, 
Unfere S:adt iſt gegenwärtig febr lebhaft, und 
man fann fich nicht erinnern, Daß jemals fo viele 
fremde fludırende Yünglinge bier waren, als 
jeat, Die Errichtung einer Evangelifch Theolo- 
giften Fakultaͤt, das Verbot geacn die Landes» 
Kinder, feine auswärtige Univerfität zw beſu— 


ra 
(Univerfitit Würzburg.) 


zu vertheilen, verworfen. 


Ken, der neu eingeführte GtudienPlan, unb 
endlih auch die vom Auslande hieher berufenen 
fremden Profefforen find Urſache an der Vermeh⸗ 
rung der Zahl der afademifchen Jugend. Der 
Reichthum derliniverfität, Die viele Guͤter, Gül- 
ten und Zehenden befist, bad weit umfaſſende 
Univerfitäts®ebäube mit dem daran floffenden 
ehemaligen JefuitenKofegium, die bortreflichen 
Anftalten, die man bier für jede Gattung von 
Wiſſenſchaft findet, alles dieß muß dazu beitra: 
gen, um in Kurzem die biefige Univerfität zu 
einer der befuchteften in gang Deutfchland u 
machen; der botanifche Garten, Die Anatomie, 
das Dbfervatorium, das phuffalifhe Kabinet, 
die groffe Uniderſitaͤts Bibliothek, Die ſchoͤne La⸗ 

e der Stadt, die Gelegenheit, wohlfeil zu le: 

en, die fhönen —— in und auſſer der 
Stadt: alles diß trägt Dazu bei. 

[Nuͤrnberg.) Die Stadt Nürnberg ift mit den 
angränzenden Preuffifchen Fuͤrſtenthuͤmern Uns: 
bab und Baireuth in einer Tauſch Verhandlung 
begriffen, um aus dem Gtrome Der Zeit von 
ihrem Gebiete noch zu retten, was zu rettem 
ift, und daſſelbe zu arrondiren. 

Frankreich. 

Paris, den 23 Dec Briefe aus Cherbourg 
tom 18 diß fagen, Daß ed, der Thätigfeit der 
Sranzöfifchen Soußeamten und der Franzoͤſiſchen 
StrandBatterien unerachtet, den Engländern ges 
fungen fei, ihre auf (Seite 1185 geda&te) Fre: 
gatte, welche unter dem Franzöfifchen Sort Mies 
ville gefcheitert iſt, anzuzuͤnden. 

nglan® 

[Berbke] London, den 8 Der. Bei der Ka- 
pitulation von Berbice ward Der Vorfchlag, daß 
der Holländifche Gouverneur und der Rath von 
Berbice bevollmaͤchtigt werden folten, alles noch 
nicht angemwiefene Land zum Beſten der Kolonie 
‚ Die Garnifon wird 
ald friegögefangen auf Brittifhen Schiffen nach ' 


= na 


Holland geführt. Auch bie Abtheilung, melde 
Bor giniger Zeit von Surinam nah Berbice ge- 
fandt war, um. eine dafelbft ausgebrochene Ems 
pörung zu unterdrüden ,. ift Eriegögefangen ;. Die 
Offiziers fönnen indeß, wenn fie wollen, nad 
Surinam geben. Der fejte, za, Wrtifel lautet 
alfo: „Der Reſt der Kevottirenden ; welche Durch 
idre Infurrektion vom zı April bis zum ıo Mai 
diefe Kolonie in Gefahr ihrer völligen Vernichtung. 
gebracht haben u. jezt im Gefängniß find, ſollen 
den Brittifhen Truppen. in Verwahrſam gege: 
ben und innerbalb eines Monatd nah der Ba 
tadifhen Republik auf Koften Sr. Maj. gefandt 
werden, um. ihre verdiente Strafe zu erbalten.’’ 
Antwbrt von Engliſcher Seite: „Die Britten 
befchügen feine Rebellen in irgend einem Lande. 
Die Difpofition über diefelben bleibt dem Brit: 
tifchen. Generalfommandeur in Weft{ndibn über: 
laſſen“ In der Engliſchen Aufforderung war 
vorgefchlagen: worden ,,. daß die Holländifhen Of: 


fitierd und Gemeinen, welche es wollten, mit. 


gleichem. Range in Engt. Dienft treten fönnten. 
[Orden] Der Herzog von Rutland u. der Graf 
Hardwicke haben am Freitage Den Drden des 
blauen HofenBandes unter den gemöbnlichen Or: 
dens Feierlichkeiten erhalten. 
NRord Amerifka. 
WBot ſchaft des Präfidenten, Jefferſon bdrei Eröfnung des 
beurigen Congreſſes. — Belpluf.) 

„Einige Uebertretungen des Rechts haben ſchon 
wieder auf offener Ere Statt gehabt; ed iſt aber 
don Den Regierungen, don deren Agenten fie. ber: 
rühren, au erwarten, daß fie werden erſezt und 

'in ber Folge verhindert werden, um fo mehr, 
da es das Intereſſe keiner der Europäifchen Na— 
tionen ift, und anzugreifen, eben fo wenig ‚. wie 


ed unfer Intereſſe iſt, ihre Ruhe zu ftöhren.. 


Durch einen meiten Dcean bon ihnen getrennt, 


iſt unfer Handel idnen und ung nüzfich, w.. Die: 


Natur hat und in die glückliche Lage geſezt, daß 
wir bei allen Fehden in Europa auf dem Pfade 
des: Friedens, der nduftrie und des Glücks 
fortwandeln fönnen. Bei diefem Neutralitäte: 
Syſtem werde ich mit Vergnügen Die Maagfe: 
seln ıdıer Weidheit genehmigen und mit derje: 
nigen Treue ın Musführung bringen , Die ich mei: 
nem VBaterlande fchuldig bin. — Th. Teer fon’ 

Der Bertrag mit Frankreich über Die Abtre— 
tung ton £ouifiana ift von dem Senat durch ei: 
ne Mehrheit non 00 gegen 25 Stimmen ratifi: 





ar worden, Der bhiefige‘ Spanifhe Geſandte 
atte fih vorher gegen Die Guͤltigkeit der Abtre— 
tung erklärt und noch vor der Ratififation des 
Dertrags der Regierung der vereinigten Gtaten 
eine Vorſtellung übergeben, : worin erklärt wur- 
De, daß. Sranfreih, dic. HauptBedingung des Ver 
trags bon St. Ildephonfe, dur welchen Spa 
nien Rouifiana an Franfreich abtrat, noch nicht 
erfüllt habe. Diefe Bedingung war, daß. Frank⸗ 
seich die Anerkennung Des Königes don Hetrus 
rien don allen Europäifchen Mächten bewirken 
wolle, Diefe Spanifibe Vorftellung hielt indeg 
unfern Senat nit ab, Den gedachten Vertrag 
zu ratifisirem Der Preis, der Abtretung von 
Youiftana ift in demfelben. auf 6o Mill. Franken 
beftimmt worden. Um. diefe zu bezablen, wer 
den Stod3 zu 6 Prozent errichtet und auf die 
Sranzöfifche Regierung oder deren Namen über» 


tragen: 
O:eftreic. 

[8 .8. Verordnung gegen ben BWuher.] Wien, dem 
21 Dec. Unfre —— Hofzeitung enthaͤlt ein 
neucd, meitläufiges K. K. Patent, in 29 Urfi« 
feln, gegen den Wucher. Im Eingange Deifel- 
ben. heißt es: „Eine vieljährige, durch häufige 
Beifpiele befätigte, Erfahrung bat die Erwar— 
tung, in melcher Die vormals gegen den Wucher 
erlaifenen Gefeze dur dag Patent vom 29 San, 
1787 aufgebeben wurden, nur zu fehr widerlegt. 
An die Gtede der durch dieſe Beaänftigung bes 
abfichteten freien Verwendung der Rapitalien. zur 
Unterftügung nüzlicher Unternefmungen trat un— 
gemäßigte GeminnGudt, die auf die Ihorbeit 
der Verſchwendung und die Dranglimftände des 
Beduͤrfniſſes fpefuliste, Fleiß, und Betriebſam⸗ 
feit mutbloß machte, den Privatfiredit unter» 
Drüdte, und die fhädlichften Folgen auf Gittan 
und Gefinnungen nerbreitete. Wir fehen Uns 
daher verpflichtet, einem Hebel: von fo verbrei» 
tetem Einfluffe mit ernfter Sorgfalt entgegenzu» 
geben, und den meitern $ortfchritten Deffelben 
auf — Wege nach Möglichkeit Einhalt 
zu thun.’ 





Stuttgart, MeueSchri 9 An der Erhard’ 
(den Buch Handlung im der HirihBaffe it zu befom» 
men: Yeden und Thaten bes berügtigten Mäubers Joban» 
es Büdler , genoüt Schinder Hannes, eine Sauner Geſchichte 
aus den Eriminaläiften bes inne Ge iu Mainz 
gejogen. — mohlfeile DriginalYusgat ı 8. Baſel⸗ 
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- K Witterungs®eobadbtungen aus Stuttgart, wom Jahre 1908, 
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$. würtemberg. 

Der Sohn des geweſenen Dbriltfieutenantg 
v. Thumb ift zum. Rammer- und. JagdJunker 
ernannt worden. ER 

Die OberAmtei Dornhan tft dem KanzleiAdvo⸗ 
faten Siegel von Vaihingen übertragen worden. 

Auf die Refignation- des bifherigen.Stadt: u. 
Amits Schreibers Hollamd zu Nofenfeld * 

iſt zu dieſer Stelle Ber bifherige Amts Subſti⸗ 
tut und Raths Verwandte Gottlob Jonathan Ruek— 
bert aus Ludwigsburg ermählt worden. 
Dem PflegAimtsBerwefer Paulus in Altkuß⸗ 
heim: iſt Die Geiſtliche Verwaltung, Kloſter Amts- 
und BegenSchreiberei- Alpirfpach übertrugen 
worden. 


[Die Wanders Zeit der in ChurFuͤrſtlichen MilitirDienften . 
geftaudenen HandwerksGenoſſen betrefiend.) Gtuttgart,. 


Bon dier aus ift folgende, Verordnung in daß 
Land ergangen: „Friederich der Zweite, 
von Gottes Gnaden Herzog von⸗Würtemberg, 
des heil: Roͤm. Reichs ErzPanner u. ChurFürſt, 
Herzog von Teck x. Unſern Gruß zuvor, Lieber 
Getreuer Wir fehen Uns veranlaht, zum Mor: 
theil Der in Unſern ChurFärſtlichen MilldaͤrDien— 
fien geſtandenen Handwerks Genoſſen biermit zu 
verordnen, daß denjenigen, welche während ib 
rer DienſtJahre als Geſellen auf.ihrem erlern- 
ten Handwerk gearbeitet haben, Die auf ſolche 
Art bingebrachte Zeit auch - alsdann ar ihrer 


WanderZeit abaerechnet werden foll, wenn die 


HandwerfsDdrdnungen Dem - Zunft&enoffen das 
außmärtige Wandern zur licht machen.’ 
„Sollte ein Handmwerf3ßefel durch den Mili: 
“ tärDienft ganz behintert worden: feyn; ſich wäh: 
rend feiner DienfiZeit mit HandwerksArbeiten 
abzırgeben ; fo hat derfelbe-imar wegen der nicht 
erftantrnen Wanderahre die erforderliche lan- 
desderriche Difpenfation nachzufuhen. Wir 
werden aber, wenn er auders zu Werfertigung 
des MeifierStüdd und zu Erlangung des Mei- 
gerRechts die nöthige Tüchtigkeit hat, Die Difpen- 
ſations Ertheilung nicht nur nicht erfchweren, 


x 
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fondern ibm auch nad der Analogie der Tar- 
Drdnung-Tit. H, Pr. 3. einen gemildertem Tar 
Dafür anfezen kaffen.’ 

„Daran gefchiehet Unfer Wille, und Wir ver 
bleiben euch in Gnaden gewogen, Stuttgart, 
Den 10 Mo». 190%’ 


. $. Baden i 

Kirchen Buͤcher. Carlsruhe. Nach einer Ber: 
fügung des ChurFuͤrſtlichen Evangeliſchen Kir— 
chenKaths vom 20 Okt. 1803 iſt die, bie und 
da don den weltlichen Vorgefezten : geführte, 
Eontroß der Kirchen Bücher „.ald der Würde des 
Geiſtlichen und der Sicherheit der Beweis Füh— 
rung gleich nachtheilig, aufgehoben warden. Da: 
gegen ift Die Führung doppelter KirchenBücher, 
von welchen am Ende jeden Jahrs das eine Du⸗ 
plifat an dag KirchenathsKollegium nach Carls 
rube , zum Sicherheit, eingefendet-merden muß, 
den Pfarrern befoblen worden. Das Formular, 
wie dieſe KirchenBücher eingerichtet und abge: 
faßt werden follen, ift dem Befehl beigefchloffen. 
Febirurgifge -Anfait’zur Bruchſal.) Carlsruhe. Die 
Shur Badiſche SanitätsDeputation empfiehlt"das 
Chirurgiſche Inflitur des HofRaths Hirfh zu 
Bruchſel, und weifet ale Ober- u. Memter der 
ChurBadiſchen Lande an, ibre der Chirureie ih 
wibmenden lihtergebenen darguf aufmerkſam zu 
machen, indem. man bereinji, bei fonft guter 
Qualifikation, vorzüglich Rüdficht auf dis dieſes 

Inſtitut befuchenden Zöglinge- nehmen werde. 

GG BeibsSradt Augsburn 

Augsburg, den 25 Dee. Im dem zu Ende ei- 
ienden zure war in ber biefigen-MeichdStadt 
die Zahl der neuem Ehen 267, nemlich 157 aus 
der Katholiſchen und 110 auß der. Erangrlifchen 
Gemeinde. — Es ftarben 1028 Menſchen, mem: 
th 643: Karholiſcher, 385 Evangelifcher Meli- 
gion. Unter den Gefterbenen waren 44 Katho⸗ 
liſche und 13 Evangeliſche Fremde. — Es wur⸗ 
Den 1000 Kinder geboren, 618° in der Katholis 
ſchen und 382 in der Evangeliſchen Gemeinde. 


Srustgart, [Grbzufter Tert nvon.Dandui. 
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SHdrfung.] Da Untergeihneter nit jielfeln Fonnte, 
baß die Ausgade des gedruckten Tertes von Haydn'e bes 
rübmten —— die So bpfuug, veiche naͤch⸗ 
Pe bier aufgeiühre werben fol, den Wuliffreunden und 

n Zuhörern überhaupt wilfommen ſeyn werde: fo fiber 
Bapın derjelbe die Herausgabe. auf feine eigene Koflen ; 
und es if nunmehr der Tert diefes Draioriums bei ihm » 
in der Eplinger Straffe, in des Kuͤfer Ober Welſters Flel⸗ 
niers — für 22 Pr, gu baden, — Dieter, Hof— 

Stuttgart. Meue Schrift.) Die gweite verbefs 


ferte DOriginailusgade der ShHrift : ShinderHannes und 


feine Bande oder Johann Buͤklers und feiner Gefellen 
merfwürdige Geſchichte, Berbreden, Verurthellung und 
inrihtung. # den Kriminaliften gejogen unb ber 
brheit gemäs erzählt, Mit feinem Wortrait 8. in 
nunmehr mwirflih erſchlenen, und in dem bifberigen Prei- 
fe mir ilumn. Portrait & 30 fr, und mit —— 
trait A 24 Pr. broſchitt zu daben. ⸗ 3. 8. Steinfopf. 
Stuttgart, [Reue Sprift. ei Carl Eide 
Le auf bem langen Graben Nro. rs in folgende Inters 
effante KinderSgrift ald Neuüchrsbefhhen? gebunden für 
24 fr, zu baden: NRüpliche Erzählungen für Kinder die 
erne ihrer Eitern Freude werden wollen, mit einem 


er. 1803. 
tuttgart. euJebreWänſche, Almanabs 
.) Bel 3 55 Auguſt — Madlot fin, 
bet man wieder wie jedes Jahr eine ausgefuhte Samm ⸗ 
lung der ſchoͤnſten und gefhmalooliften Neujuhrs Wuͤnſce, 
mit und ohne Atlaß, geflidte, gemalte, gezeidnete ze. 
aud ordinaire in Bögen, fonders jeihnen Ab biefes 
abr wieder folgenbe fehr neue Sorten aus: 
dſcha epreft, mit — 
Pe evifen versiert, 


ug bad im 
sTopf ergriffene Zoos jum Vorſ⸗ eine Sr 


Büöber (der 


joe —5— alle — Fr 
en er au a 
en Gefellihafts » unb ainder@piele is. in den billigften 


lot. 

Stuttgart. [Reue Shrift.] Bel Franz Ehrif- 

gdil 384 io eben fertia — und in allen Bu‘ 

— iu baben; Philologie, eine Zeit Schrift jur 
eförberung des Gefchmafs an Briebifger und Kbmifger 

Sptache und Fitteratur, und eines grüändliben Studiums 

derfeiben , im Verbindung mit mehreren Gelehrten heraus 


gegeben von M. Earl Bietor Hauff; Prof. und Prediger 


Kiofter Gebenpauien. ztes Gtüf, ıg03. r l.ı5 hr r 
Inhalt il: 1.) Meierotto's und 3. 8, Filbers Lehrrt 

ammengeflele und geprüft. Ein Beitrag jur Metho- 
it, (ven Drof. Pauli). 2) Briefe an einen jungen Mann 
über Kicero’s Büder von den Pfliten , (von Prof. Bar- 
bitt). Zweiter Brief. 3) Num ad privaram privatorum 
civium commoditätern prosperiatemque respublica romana 
apte conſtituta fuerit ? Orario die prineipis Narali , Vi. Nov, 
1799. habita a M. F. F. Drük, Prof, 4) Aortfejung ber 
Abhandlung über einige Charaftergüge der frühesten dfa- 
piſchen Zabeln im Bergleigung mit einigen Regeln ber 


Spepitionen Über jip, mol 


Theorie ff. Rro, VI, 28 &t.] (ton beim Herausgeber). 
5) Parurlus GCalov:us, der Demagoge von Capus, eine 
Rbapiodie nah Livius B €, 2. 3. 4. In freien Acht» 
gen Stanien bearbeitet (von Bührer). 6) Aus ber 
r 


ricensis [f. Oben von Alcopftof 26 ng Br )», 83)% 
otles 


Eonj). 9) An Scaba. (ſ. ı DB. ber 
ı7r örf.) von Conz. Da mit diefem zten St. ber 

and gejhloffen mwird , fo ift für diejenigen Käufer , mels 
be dieje 3 eiſte Stüde in Einem Band 5* faſſen 
mollen, ein befonderer Titel dazu abgedruft. Hub in Zus 
funft we:ven auf diefe Welfe 3 Erde Einen Band ges 
ben, und jedesmal wird jedem Band ein befonberer 
ga — werden. 28 — belieben ihre 

emplarien gegen Zurüfga n ben 
Sheins abholen Ju — oflundb. 

Stuttgart. [Deferteur.) Earl Ludvlg Serta 
von Stuttgart gebürtlg , Bemmeiner unter dem Churfärft: 
lihen Ehevaurfenersikegiment, iA in Urlaub defertirt, und 

ac dabei einem hiefinen Mezger einen dunfeldraunen Wal: 
aben ſamt neuem Englifhen Sattel, grün geflzeifter 
Waltrapp,, Englifden Zaum, Zrenfe und Walfker mit 
nommen. Wille Ddrigfeiten werden gejiemend erfußt, dies 
fen Zefa und Dieb auf Betreten arretiren, und ge« 
gen Erfa} der Unfoften an das Kommando bes Churfürfte 
lien Chebaurlegers Regiment einliefern zu laffen, Den 
28 Dei, 1103 
orsbeim und Earlsrubde. [Das Pforjhels 
F 243 Blatt betref AR Die Babe 
fo vielem Beifall aufgenommenen Pforjheimer möbentlis 
Nochrichten werden für das Zünftige abr mie höher 
en Aufſaen;, 
usjügen aus neuen Entdefungsßieifen, merkmürs 
fanten Unefvoten , Nahristen vom Waterlante 2c. ı- das 


durch Berale's 
ung der Nachrichten u ldfen, abir doh jeber bas ’ 
” En Be enliee — 53 — 


fen wänfht , fo murde tur die Seraurgabe biefer, nah 
tem Urtdeile der allgemeinen Deurfpen Biblistbef, See 
Artirel, die Lüde zwifben m 


mia verf 
und geelbiügen "hingegen Sir Axwel 


tu 

ie 
un et balbjähr T.ı mo die u 
re d 36 ber Moͤllerſoen 
rel ı 


ähft ge 
halterei.ju mosen find + für 
Schmaben nimmt das R 





ft Ir robe ee { 
fe im Monat Januar unentgelblic Brise werben, 
matten hat Überjengen Igen. == Crpraitton ner Dfonfe 
mar ’ —— ——— 
Kon entligen Napripien, Ri Verleger C. 
Ir 2 Are 


Repiſter 


um 


Shywärifgen Merkur 


uf das Jahr 1807 


Yara 975. 

Abbe. 647, 658, Bis, 885. 

Abufir, 949 

Abtuzzo ın Neapel, 847. 

Achen / zıo8, 1809. 

Ackerbau, 47. 

Ardington, Minifter, 227 296, 299, 
414, aas/ q5/ 470, 4777 / SL, 
1149, 150, 

Adrianopel, 

Wbdriarifches — 88, 89, 595, 61or 
612, 7. 

Aeina, Bern, 88. 

d’Afıy, ZandAmmann, 214, 220, 223, 
224, 250, 251, 268, 279, 672: 1007, 
Iı31, 712% 

Bbremberg, GSerRäuber, 928, 944, 
temberg, 2 Jr dee 992, 1154. 


Gemalin, 76% 








nerhOBs 


-YrademieSaden, 44: 319% 636, 880, 


59 3023, 1032, 
— Kärbinat, 9c8 
Albanien, 108, 1 


5. Wibint Weiniken, 
ar u 3 Zr a5, 386, 45lr 7237 


2. 
wenden in Viemont, 269. 
lerandria In Egipten, 2, 51, 3277 
523, 549 r 610, 659% 878, 9497 4 


1178. 
Mister, & KDeebelten mit —15** 4 


267. Rriede, 3 t Dänemarf;, 
108. —3 "Eaylan, v 4937494, 
812 , 813, 836 edte mit Por: 
„gall, fr Berragen gegen Nord: 
Seh 2 adereien‘, 598, 
652, 1079 


» Hlopausı Beländter, 771. 
Alter» bodes, 753.» 


Antike >> Wenta 
miens / 12, 1, > 
‚Amorsbaih, teining. 267. 
mäerdam, 4 . 
Andreoffp, Geſandter, 280, 452, 479 
483, 492, 503, Schr 877. 
Anuel: al, Ge in bar 783. 
v. Unger, @tatü Minen, 759 
Boiſi d'anglat, 162, 


Unbalı, 1093, 
YAnbalrKdıben, röry ır2T, 1ı1da, 
Anfona, SeeHaf 663, 703, 704 
Anſpach ⸗ 139, 362, 663. 
Antigoa, Infel, 
Antwerpen; —8 12, 225, 348, 
727, un 2 2, 2008, 1144, 1198, 
Appenzel, Kanton; 672 
dv. Mprarin, General; 145, 1077. 
Apufıen in Neapel, 897. 
rabıen, 393, 620, 898, 299 
rad, 2108, 992 
ranjtıeg, Lut@chleh, 180, 
Yrkurbnot, Miutfter, 868. 
Arezzo, Nunsius, 22, 4824 Ft» 
** Kanton, * 678, 1122 
ko, Graf, 
Yemen inftalten, a, 419 957: 109, 


1167, ı768. 

v. "meter, —* 123. 

». Urtoie, Graf / 964 

—38 —1* 748, IN. 

Alpremoit, &ra 

lftasan, 1043: 

v. Alturien, Drintr 244: 

Arben, ande *2 

b. Auersberg, Gurk, 31, 259, 902. 

YAugereau, Gen. 804 839. 867, 898 

Augſpurg/ Reichs Stadt, 68, 297. 

Auguſtim/ a An er 2. 

v. it, Dan » Rath, 145. 

Avignon, ungs@aden, 1%. 

dv’Avouf, Bank 899. 

Urzara, — 97% 

Bab, geb. Ratd / 392. 

Eye ander 469, 762. 

Baden bu Sit rftentbun , Befaudt- 

"daft und en 3 * 
219, 301/ 723, 754, 1 J ’ 
zn, 1133. deindolßel: 

et, 946. 

v. — Eu ut entſchaͤdigt ben 
Chut Te 52* 7 110 
den —86 von + 904. 

von 3x F 


7 2. 
Mimor 589 


4 


Kl — — 


” { 
— ee a — — 


*9 634, 657 
agration, Fück, dor, 422, 966. 
Garen, Bi Mick 1, 174, 196. 
—* andtſchaften, Reichs Tags Sack 
uéwaͤttige Angelegenheite rar 
67, 891 104, 122, 127, 128, 116/ 
X 238, 2541 960, Taf, 1c6; / Ic 
081, 1088. und Perfonale, u 
zes. Kirchen, und KlofterSahen, 
Ir 37 34 76, 256, 157, 183, 18% 
an 273} Rund 387, 428, 7577 783, 
so, 80 854, 913, 970, 1067. "Unis 
verfitären und andere Sau —— 
225, #78, 774, 829, 842,941, 
1025, 12g4l, Mg2, nlor. Rei 
Nitterfaft, 5, 262, 693, 724, —*— 
* 10924 1107, 1108 1133, TIsf, 
10 r160, 'Fi?g, T192y 1193. > 
jei inungsfänder , 26, 27, 29, 

90 225. Wemser@intbeilung, 3 
#78, 686. —J— mir Peeuf- 
fen, 3 2, 744. 881, 1099, 105% 
Jı84. tebanblungen mirdem Chur · 
Fürken ErzKanlet % 77, 17416851 
300171007, 1008. Kaxiel mit Chur⸗ 
Meinz ıı5e, Leben Hof, 970, 1290, 
Verordnungen, 1, 3, % 39, 14: 80, 
93, 135, 1567 183, 1847 220, 250% 
il 306, 438, 617, 62m 625, 678, 

mes, Ta TER 7797 7891 819, 842 


i Enviehkasikidie, — 


, 471: 47%. ÜUntechandlung 
ai eftteih , 268,774, 1156, 
1179. Sperre "aeg en Tyrol, 1013, 
flärung wenn Gr KbeinPfels, 
973. Pr ünıgkeit mit Texie, 44 4: 
mit ——— — HYof®tir 
be aufaelöß Penflonen "der 
Wittwen 8 Kinder in Stratö- 
Dierre, Eng, gl 632 + 633 , 634. 
Leib&igeniaaf t+ 714. ‚dus en, 
an: 479.1 ' ig a ſt/ 
Die erbot zer: Deren, 
586. Militär, 438, 2% er 773 
4, 861, 1035. Weeb: und Buch⸗ 
andtunnsgreideit, Em 618. Ger 
mohnbeiten abgeffellt, 7157 716. Bes 
e digung der Kodten, 135. Brite 
dreihalten, 1192. Branduneku: 
sanzRapitml, 1052, Sortönden, 


7204 


Ir 1057. SchhWfen,gg ders 
au Dein :bert, 87. Uodfsufung der 
Bülten, 578. Steuern, 742 Ecbs 
gie aufgescben, qaı. Dust: 
dumePflanzung, 965, 1169 Di: 
e:biitdäluftalten, 1.92. pet: 
eld abgrehbafft; 93. Pro:efli, 47. 
@tcaßenBau, a2. Berteiliufug, 
8 AubPecken, 80, 8ı. Feuecs⸗ 
unf, 23 


.v. Baiern, Ehurdürh, e:tbeilt Dr» 
den, 563.. Zirel, 902. cl, 374, 
481, 562% 579. 611, 829, BB, 1034, 


1080, 1153 . 

v. — — — Bemalm, 278, 
636, 644 929. 835, 988, 1103. 

v. Chut Pein / 458, 90T Tr 
10357, 1 


i67 

». Yrins Mag, 162. 

Bar.dt, Yeti, 161 

Bair:utd ; 139, 209, 663. Prozeß 
Franz. Ausarmarderter, 997. 
Bat» Miiite » 356- 

B iſces Meec, 10 3. 

Pamberg, dar. Ragierung 37 139 
1045 Duidigung, 1042, 1133. Duct- 
Mer Subens 13, 74, 75. Bus 
Blertien, 335 Ruͤterſchaft. 107 


10° 

BanpWurm, 439, 440. 

ha fr. utes 2,6, tıcB. 

Banz, Aloſtet, 8% 

re 892, 11536 
a:cbazei, 108, 522, 723. 
Spiffe, v4: 640, 679, 680, 7177 
Tı8 869. 94d. 

Barbıu, Heneral, 375: 

Barc⸗uona, 44, 120, 1844 1079, 

Barnıt mweneral, 107. 

Ba::ıas, ErDiceftorz 344 

Baſel, 40, 672 


672. 
v. — Für iſchoif, 63, 89, 104, 255, 


34 x 

» Baſſendeim, Graf, 161, 304, 413. 

Barasifde R:padlik, 40. Regierung, 
2 13, 319, 320, 571 61,5 je 659, 
703, 781, 001. Geſanbtſchaften 
ud -uewärtige Mugelegenbeiten , 
300, 458: 534, 547, 598, blo, 659, 
742, 781, 808, 862, 923, 933, 9671 
1098, 1160. Koften der Ambaila- 
d.urd, 273. Siate Emnahmen und 
Aucgaben, 08. Stasshuldäcel: 
ner 493 Börfe, 286 Ber: und 
Da Ehen: 50 51. D urf&Drden, go. 
N dernabme dee & p d.r gutın Hof 
ausa, „H 598: 605, 619, 7491 796. 
Miitid 8. &:, 6, 1367 189, 84, 699. 
Kriegs Berichte, von &. 633, bie 
»202. Ze WB fe: u Truppen War: 
ſche, 315, 3104 323, 330, 364 / 369, 





Räuber 9 


Negifer 


370, 478. Penfionen, 109. Finan⸗ 
en, 97: Wr 1115. Alliamz mit 
——X 2, 69. gran). Trup: 
pen, 522, 531, 534, 595. WDerbält: 
nie mit England, 1747 372, 546, 
5471 #65, 871, 619, 853. Engliide 
Ktiens@rkläcung ,. 626, 627. nt: 
mo:t 652, 653. Verdaͤltniſſe gegen 
Portugell, 873. Dandel mit Ebi- 
na, 387. mis Spanien, 414. Juden, 
2:6. DandlungsSachen, 134, 286, 
387, 827. Wbgaben neue, u. Miß⸗ 
vergnügen, s6b. Kriegs Steuer/ 781, 
Rind Vied Otand, 40, Eidbangı 


226. 
Baur v. Heppenbeim, 754, 1122. 
v. Bapfoff, 145. 
Baponne, HandlungdSaden, iz 
Bed, TdeaterDireftor, 459, 
v. Bedford, Deriog, 489. 
ee 141, 
era, Hofatb, 73. 
Beereſtein, DberKabbiner, 286. 
B:latan, Stadt, 517. 
a ei An eu 610, 631, 768, 7757 
11; I » 1148. 
Belarad, dafiger Baffa, 361. 
Bellegacde, General, 897. 
Beuiacd, General, 489. 
Bellop, Kardinal, ı1q. 
Belluno, Kreis Amt, 262. 
Belluomini, ®efandter, 926. 
v. Bentheim, ReigeGraf, todt 41T. 
— Tecklenburg, Gtaͤßn;/ 


203. 

v. Benzel, Graf, 1068. 

Berbice, von Engl. erobert, 11557, 
1201, 1202. 

Berchtoldsgaden, 214, 254, 1121. 

Betgamo, Stadt, 605, 606. 

Pergen, Dersogtbum, 363, 1147. 

Bergme.fi, 336, 977, 979. 

Berlin, 2, 70. Vorc-Hainfabrife, 
417. Armen Dleae, 416, 41 .Sbaur 
Spiele, 105, 210, 750. Illumlna⸗ 
tion, 1193, 

Bern, 431. "Regierung, 3757 423. 4312. 
Geſandiſchaft, 672. SiadtRaid, 
997. Vied Handel, 1060, 

Bernadotte, Genetal, 383. 

Betnier, Kardinal, 122. 

Bergis, Kardinal, 493. 

v. Bernflocf, Graf, 640. 

v. Berrito, ErzBiſchoff, 955. 

v. Berrp, Herzog, Iıo, r113. 

Bertbier, General, 491, 581, 663, 669, 
681, 692, 709, 833, 934, 1064. 

Bejancon, SerWefen, 433. 

Besborougd, Kord, 31, 

Bertel, Anftalıen dagegen, 224 

» Beuſt, Graf, 3, 





Bererra, Minifter, 40, 
Bibllordeten, 1, 565, 1193. 
v. Bıbra, 239. 
Biderton, Btmiral, 12, 764, 805. 
v. Biela Beban 627. 
D Bielefel ’ Belandter, 834. 
Bienenzudt, 244. - 
v. Biefenrode, General, 539. 
v. Birkenfeld, Prals®raf, 1147. 
v. Bilhoffömerder, General, 1041, 
v. Bismarck, Gen.Lieutenant, 889. 
v. Biffingen, Graf, 363. 
Blandhot, General, 348, 349 
Sieg Dart. 161. 
v. Ölüder, ®eneral, 229, 594. 
Boccardir Gefandter, 657, 153, 
v. Bod, Kommandeur, 579. 
Böhmen, Geſandtſchaft und Reiche: 
TagsSagen, 66, 67, 69/ 104, 1237 
128, 147, ı56r 163, 202, 238, 2477 
1065, 1084. MalieferDrdens: 
apitel; 546. 
». Bööner, 253. i 
Börtiger,DberKonfilsrialRarh, 11934 
Bodemann, Sekretaͤr, 376, 384, 405. 
Boisgelin, Kardinal, 114. 
Bologna, bobe Eule, 56. 
v. Bolsa, Frer Hett, 1147. 
Bombap, See Werfen, 146, 764, 
Boneparte, erſter Konſul ın Frank 
rei, 228, 432, 473r 538 gibt Zus 
diend, 31, 4% 145, 362, 450, 5657 
759r 853, 907 928, 950, 1114. Trau⸗ 
er um Gen. Zeclerc, 0, 4. Re 
gierung und Verkedt mir Aus waͤr⸗ 
tigen, I, Bu, 268, 483, 622, 642, 
761, 1108. rburtößeier, 796, 79 
800, 808. Keift, 631, 615, 39 
641, 647, d58, 667, 674, 680, 692, 
715. 717, 726, 73% 739 743, 753 + 
758, 761, 767% 773, 7757 784, 9lır 
=. 10334 1041, 1043, 1058, 1076g 
- — deffen Gemalin, 473, 642, 
642, 667. 
Bordeauf, 12, 952, 484, 781. 
Borgdefe, Prinz, 827, 1063. 
Bosnien, —— 912, 1072. 
Botta, Marquit, 107. 2 
Boulogne, Seedaf, Kriege Rüflungen, 
345, 352, 749: 867, 88%, 925, 1002, 
1015, 1036, 1041; 1043, 1044 10757 
1076, 1089, 1240, En 1198. Age 
er, 93, 94. Ankunft unb Aufent- 
alı des erften Komfuls, 1033, 1058, 
10b3; 1064. 
v. Bourbon, Kardinal, 256. 
Borrecier, Stats Rath, ı7. 
Bourgoing, Seſandter, 398. 
v Brabed, Braf, ⁊u1. 


zum Schwäbifchen Merkur 1803. 


Brandenburg, Geſandtſchaft u. Reichs⸗ 
TagsSachen, 23, b6, 67 89. 104, 
123, .127, 128, 156,' 171, 202, 2377 
er 1063, 1C65. Orie Tauſch mit 

aleın, 1049, 1050, 1184 

Branıfen, Gefandter, 547. 

Braunfhmweig, 3. 478, 674. Gelandt: 
fdafı und Reichs Tags Sachen / 238, 
481, 1065, 1088 














» — erzog / ⸗ 

v. — din vu, 8, 43. 

v. — — Gemã⸗ 
lin, 3, 43. 

Breda in Holland, 2, ' 


Breisgau, 148, 942, 923. 

Bremen, ReibsTaneSaden, 215,238, 
223, 297, 081. Neuiralisdi, 5527 
1123. Religſons Weſen, 1144. 

v · Biemer, Ho:Ricter, 579, 715. 

v. Brenra, &raf, 90. 

" Brei, Ser Werfen, 24 39, 40, 5b, 251, 
505, 1026, 1089 

v. Brejenbeim, Fürft, 468. 

v · Bridgemater, Herzog / 414 

Btriſtol, 361, 744. 

Briren, Bısıbum, 147: 280, 

v. Broglio, Morfhüll, 48. 

Brudet Liebe/ 224. 

9. Bıudi, G afr 166. 

Brüning, RammerDi:ektor, sm 

Brüflel, 8.1 344, 767, 775. Bona: 
parte daf-ibil, 344: 717, 73% 775. 

Bruir, Adm. 749, 8 0, 1179, 

Breune, Bıfandter, 222, 225,241, 251, 
326, 361. 369, 4:12, 423, 497, 567. 

zes ee 590, N 
ucdarey / HanelungsSachen, 884. 

v. Buhduli, Grof, ZH. 


‚ Bud: meiler, Bun * 
Baron/ A 


». Fydberg, 
v. Zubler, Baron, Rufıfder Ge 
fardter in Negenfpura, 1:9, 196, 


205, 250, 267, 397, 457, 462, 672, 


1034. 
Bün:u, Graf, 31. 
Büunden, 32. * 
Burcar Kardinal, 819. : — 
Buln, Kommentdur, 355, 862. 
v. Yurtuclin, ®raf, 710, 753. 
Burbeim Kartdaufe, 161. 
». Burböoden, Graf, 453, 955, 9b5. 
Burzi, Kapitain, 224, 620, 
Bpiefelt, Mırifler, ior. 
Eıumano, Geſandter, 927. 
Cacault, Mintiter, 493. 
€ delle, Kardinal, 124, 122, 
Ea’ir, 478,_878, 1032, 
Coffarelii , SeePtaͤfekt, sıı. 
Cairo / 17, 33, 51, 523, 682, 693, 


699, 758. 
Ealais, 352, 925, 963, 983, 984. 


Cambacetes, Kürdinal, 114. * 
v Eomberidge, Herrog, ſ. England, 
Eanninabd, Lord, 470. 

Cap der guten Hofaung, 6, 97. Enal. 
Seien) 315, 329, 333, 337r. 344. 
Zeht ab, 435, 43%. DHoldndiice 
Belazungs 439, 538: 774, 796, 965. 

Eapraja, sQufel, 69. 

Earcajlone, 12. 

v. Earlisie, Lord, 92,,376, 479% 

». Eacolis Graf, 362. 

Earpesiord, Lord, 382. 

Caſpiſche«e Meer, 979. 

E:fel, Bevöifrung, 70. 

Eaffini, Braf, 710. 

Eaftıiglioni, Kardinal, 114, 

Eaftılior, Befandier, 970. 

Catanea, 1160. 

Earbacrineburg, Ruf. Stadt, 674, 

Cuapenne, Kolonie, 1127. 

v. Eoderftiön, Baron, 771 

E:nfur@aben, 828, 1097. 

v. Gefar, Gefandier, 414 

Eeplon, Infel, 184, 929. 

v. Ehablaıs, Herson, 234 

Chab ap / Kommandant, nor. 

Edampaynn, Gefandtit„323, 398,799 
978, 1108. 

Edarpentier, General, 513/ 693. 

Eserboura, SeedHaf, 372, 625- 

v. Cherſones, Biihoft, 1088 

Erralumderto, Bremie.Miifler, 709. 

Ebına, Handel, 387: 424, 875. 

EHio, Tuͤtkiſche Flvrte, 1034. 

Epobari, Gräfin, 242. 

v. Eheifenl, HDerson, 139. 

Ehriiiburg, Feuers Bruni, 414 

Edit, 229, 2 1:01, 

Eıvira Vechia, See Haf, 663. 

Elaiton, Öbaußpirlesin, 137« 

St. Elara, Kiofler, 804. 

Elarke, ein Engländer, 842. 

v. Causbruch, Domi)eer, 42 43 . 

Clauſel, Genetal, 129 

Eobenzle Geef ⸗ 31, 1454 383/ 1073. 

Coburg in Sacſen, 330. 

Eodinhina in DtJndien, 1123. 

Eolbert, 49. 

tim Inirumenten Racer, a 

v. Colldredo / Fürft, 256. erkauft die 
KeibsHereihaft Reine, 748, 1104. 

v. - Bıafr 83, 94/ 214, 202, 
383, 481, 343, 672, 5, 969, 1113, 

Eolmär, EriiebungeQAnftalt, 1033 . 

Bolpche, udmical, 1148. 

Esvjaloı, Kaidınal, 709. 

Eoriu, Befand.fbaft, 1080. 

Eornmallie, Udmical, 482, 492, 725, 
1026, 1113. 

v. Eofenza, Erz Biſchoff, 369. 

9, Eyushiere, Öompernent, 598 





1207 


Cracau ErdErſautterunq/ 296. 
Granfurd, Obrift, 31: 763. 
v. Erop, Herzogr 987, 1043. 
v. Erumpipen, Baron, 140, 174, 190, 
214, 383, 1007, 1009, 1193. 
v. Eurland» Dersogin, 598. 
St. Cyr, General, 588, 612, 624, 
617, 679, 709. 
Dänsels, General, 6, 13. 
Dänemark, 624, 1031. KriegsRüſtun⸗ 
en, 89, 90, fas, 1104. See We⸗ 
en und Berichte, 664, 711, 716, 
748, 754, 7674 772,_819, 903, 912, 
,.945, 959. Verdalten mit 
canfreih, 647. Rordon an den 
andverifben Graͤnzen, 558, 628, 
664, 841. Engl. Alotte, 146, 71ı. 
See Weſen, 497, 71257 726, 896, 
134. Ruſſiſche Zen, Ti. Ders 
bämiffe mır Rußland und Sawe⸗ 
den, 772, 97ı. mir NiederSachſen, 
13, 407.444. mit Hamburg, ? 
b40. mit der Barbacei, 108, bält 
Revüe, 664, 678. LeibEigen ſchaft, 
630. Praͤmen Geſelſſhaft / 1024, 
Unglück duro Stürme, 1140. Kub⸗ 
ocken / 49 *2* 164 + 40f. 
esdlkerung, 164. Früber Winter, 
1140. —— 3 Su, 66 
ton Prinz, 628, 640, 6477 
648, 664, 9 976, 1031. 


— 





ring Cheinian,/ 820, 656. 
v. Dolberg/ Batoͤn, 565. 

v. Delmisf, Genetal, 539. 

v. D.mbmann, 4:2. 

v. Dimeto, Kardınal, 732 
Domierre, Türk. Stadız 949 
DampfMaidtie, 103% 

Dundır, Buiarmarnderter, 48. 

Da; kom, Hoftireti.er, 976. 

Dari[ Y, Xocd, 470. 

Doudp, Siaue Rorh, 12. 

Davoufl, Binera:, 97f- 

Decaen, Gen. 215, 275, 77107 962, 065, 
v. Didem, Baron, Belanüter, 300, 
ara 534, 659, 862, 933, 967, 1085, 


1 — 
Desregoty, Regierunge Prtaͤfekt/ 834. 
Deſean, ——————— ev, 87. 
Delmmite, Gen.Atjusant, 775- 
Demerarp in WeitIndien, 6, 140, 

174, 414: 699, 978, 979, 1098. von 

ngland erobert, 2102, 11137 1150, 


1155. 
Demidom, Etats Rath, 709. 
Denfmale, 228, 53% 720%, 937. 
—— er 53 
enon, Direktor, 432 * 
Derop, Generaiolor, 196, 22f, * 
Dersdavin, Jufſfi Win ſter, 1063. 
Defpard, Obriſt, 170, 180, 181, au5. 


MDMolles har suis 

Deatſches Rach, Reis Tags den 
‚und a A ‘von &. ı1, 
dis sı84. Rang dere neuen Chur⸗ 
Bhehen, 147, 149, 393, 913, 314, 
‚498, 997; 812.  MangDrdnung‘der 

„ Srimmen Keiche Furſten Ratb, 
216, 349, 120, 771 797,798, 311, 
312. Witilötimmenrg9ar 10337, 
1043, 1184. Reigs SGrafen Entſcha⸗ 
Diaung, 161, 1777 1787 277. Meier 
Städte, 297,_298, I14r 458. 


Geiſtuchet —— 189 u. 


— —ö — — 665, 666 67 

1950, 2065 , 1066, 2067. Standes: 
&sböhung. 695. Zranfreigs Er: 
Eläcang wegen Eng, and, $71. Man: 
Dat gegen NallauWeilburg , 1107. 
——— — 462. HolkeinDl- 
denburg, 307. Grafen von Baflens 
—* Dierrenberg,, von Ounters: 
»blum und Deideebeimr 413. 
ordnung wegen * Elsflerber 2006, 
374 1, 392, 397: 

Did öcden, 0, 74, 1183- Neue 
Nitter, 135, 255, 256, 1013 4 1035. 
Bufımmenkunft, 874,_967» 

Desaur, General, 1142. 

Sickſon, Ydmıcal, t0dt, 595. 

v. Diemar, Baron, -8h2. 

9. Dienbeim; Frei dert, 1068, 

Dieppe, SerStıdt, u 

Dietricitein, 259, 

Di N #Ta Baden, 215. 


2 at, 3m Sr Ir 157 229. 170, 146, 
187, 184, 239, 342, 3757 4084 #551 
692%, 733: 398, 877 899, 898, 1009, 
1042, 1057, 1089, 14150, Li5l, 119 
Donau, Fluß, 24. 
Donnertberg, Depart. 5467 1067. 
Docie, Kardinal, 327- 
Dormann, Sindifus, 877- 
Sotpat, Univerfitdt, * 371, 97% 
373, 314 385, 186 4 
». Docile, —X obs: 
— 
Deeder Baron / gr. 
Drower, Geueral,/ 79. 
Drusmond, 190, 146: Ds, 1198. 
Dablin 17 2, 83% 35, 999. 
Din * a Ir 554, 968 
wc) Beirat; 464, — 
Dümpncranyı General, 1139. 
Dam u.it”, Benteal; 829, 890, Nr 


PN — 252, Nritge Ruͤſtun · 


Reng aſt er 


nen, Br 247 408,657, 668 7- ar 
:983, 984, 1092, 1025, 1075, Bor 
naparte a 682. 
Du. 9 en.Kommsiflair, 668. 
. Dürkpent, Baron, 336, 
Dicoc, Z1fr 3297 335, 3017 855. 
Dufeidorf, 
Dürbeil, Husgemandenter 48, 
Dumas, General, 82. 
Duncannon, Ford, 3 
Dundas, Wliniter Baron Melvil⸗ 
le) 6, 325, 372 3 414-439 
. — 3? m 
ar 98 a 
Emmbure, —— 414, 
Esipien, 463, 98 1077. Kriege Ber 
tichte, 4, 17) 18, $1r IB4r 300, 370, 
523, 659, 622, 78/ 236, 878, 893, 
-B94°r 948 r 949, 950, 959, 984, Nr 
‚3053, 1072, 1094, 1118, A161, 1169. 
Abzug der Engländer , 334, 3704 
31 43 —— Landkarte ' 667, 
045, Pr 
brenbeim, Direktor, 710, 77%. 
Einertl d, 


EibRdde, een, Boitifd, 68, 6 
Gros⸗ 


127, 128, 140, 141. erbaͤlt der 
Herzog von Toskana, 147, 148, 209 


Pe —DS 


3 beTagssaen, ars. Xx 
Eibar Fnfel, 69 598, 8071 863, Yızı 


1045. 

Eibe, zinß , 70, 628, 658, 668, 669 
"678, Tıa, yı2, 772 1157. 

Eisin, Lord, 7, 130, 149 a“ 225} 


yet? rg. 
tor,‘ —532 1148. 

dar ürftenthum, 68, ne54. 
v. Elimpt; af, 145+ 

Eippi Bey, Mamelucken Chef, 1046, 


143. 
Eifag, 48, ! ‚ MTı 97, 991. 3 
— 374, 391, 3987 3971 
fa, Graf, ı5, 1068. 
€: sen, Handlungs Sägen, , BO 
v St. 84 16. 
Engelderner, Gefandter, 76:1. 
v. Enge Geſandter. zu44. 
Enalandy in 6,9, 2hr 
= ’ se J — 776, * er en) 
N] [4 
841, 86%, 978 
fandıfdarten — J 
gelegendeiten, at, 1307 140, 2: 
375; 414, 538 STlr 8 
699 + $10, 618, 
8,1 M5r 989, 1090 ad 


— un 


— 


1163 ; . Barlattent, "92, 9 
ör s 19yr 227, 2737 279 28% 
334, 370, 428,459, 470, 477 07-4764 
ar Fate 538, Saır I 
—* in, 2 — — —* 
— ’ ’ ‚ Tıs, 7 3, 
En en ar 2050, naar 1068 
. ’ wien 
m) 1190, Stan@cu nahe: 
NE, 67 48. Sr Einsabmen- und 
usgaben r 631. EhejKammer , 
2 ‚Ualıpu: 8 — 
en ere 2. 
d abienr- giT. Draniie Se &u 


ſgabigung / 
See -und Fang ger Se 
Mattoſen Vreſſe und ER 
ungen, See Werfen , 12, 1447 
170,255 / 256 28% a Kind 7377 
843, 361, 372, 383, ‚asar 
612. Gertamdentur dr Ve 
43. riedenslinterbandiungen "21, 
22, 30,31, 140, 1b1, 239, en 
ado, 295, Z157 A190, 3344 3487 
372, u 462: 472, 477. Une 


Krieg wit Franfreeib, sı1, 618,622r 
667. ırciege@cklärung, 4 —— 5217 
5077 2. 5307 5357 536/ 41. 
ı SIR, 13H 607. Krieg 


1, 799, 835, 862, go ' 2 
4 2048, 1024, 1075, 4117, 11 
oberte Holiändi 
N Neapolitan 
Shift, Betthei 
aperter ’ Ber 
Shiffe, bıo, 673, 
1, 800, 8 993, 
anduna in 
‚903. 








eg —— 


—— — — 
Er en, — —— D 


zum Schwäbiſchen Merkur 1803) 


869 ı + 895 , 1025, 1026. Ber: 
dältnıffe mir Dänemark, 146, 912. 
mit Sardivien, 184. Danndperi: 
{bes Kriege Weſen, f. Dannover. 
Verbältniffe gegen Portugall, 609, 
693, 848. und Epanien, 664, 1025, 
1026, 1073. gene die Liguriſche 
und Itaiſeniſche Republik , 841. 
Zwiſt mit Zripoli, 853. Vertrag 
wit Schmedin, 862, 895, 1017. Bor: 
februngen gegen Fremde, 8ı2, 922. 
Anſtalien gegen eine feindliche Lan- 
dung umd allgemeine Bewaffnung , 
348, 726, 737, 785. Auswechslung 
Brfingener, 737. Vorc:Hainfabri: 
fer 141, Dantfungs&aden, 373, 
3173, 853, E84, 885. 1026, 1073. 
Hundel mir Embden, 862. mit Spa: 
niſch Amerikü, 895. JuſtizSachen, 
oO, 180, "dı, Wir 26, 221. Ka: 
cıfen, 715. Theater Btand, 878 

v. England, König, ı5, 252, 343, 202, 
1116. Rede an das Pariament, 
807, 808, 1134, 1135. bält Neoue, 
1041,1071,1072, eribeilt Drden,t202. 
p. Prinz Eduard, Herzog 
son Kenth, 107, 1401 387, 414, 


573. 
v. Adolnd, Aa, 40, 
566, 574, 609, bio, 686, 1113. 
v. Prinzeſſia Sophie und 
Amalie, 4134. 
Dirzoa vom Bloucefter, zor, 
388: 449 549, 566, 609. 
v.— Reidb:Graf, 1134. 
d. — Erbadb, B.ihn Tuaufle, Brb. 
vr — Sabnbeig, Wraf, 44. 
Erdbeben, 116, 117, 170, 259, 835. 
«efindungen, 7, 12, 5 57, 75 Wr 
146: 221, 488, 767, 1034. 
Erfurt, 2, 139, 142, 304 562, 6347 875- 
&:manr, ach. Haid, Zug. 
Erudie Segen, 904. 
fd, Pinteflor, 824. 
‚sfise, Karlinal, 114. 
v. £ tal FeeiHerr, 1068. 
v. Eſſen, GenerslZreutenant, 1077. 
Eiſequido, 14% 1747 978, 979, 1098. 
von Enrkınd erobert, nıo2, 1113, 
Jıszr 1286. 
v. Eiterbip- Für, 15, Zr, 157. reist, 
784 1365, 1166, 1198. 
v. Eid, Prinz. jfın Weatbilde, 1097. 
v. Etrurien, Köntgr 114, 122, 145, 
2b8, 356, 337. to*t, <66. 
v. — Königin. 680. übernimmt 
die Regentſchaft, 566, #35, Bir 633. 
v — d:ial. Bomilıe, 817, 89 
abrifen, 663, 715, 1143, 2143. 
alcon, Englıfder Touful, 493, 
». Fabdnenberg / Seſandiet 1054, 10634 

















— | 


v. Faßbinder, 136, 296. 

Becamp, Seehaf, 890. 

vd. Fechtig, StarsMiniker, 774. 

Bercol, 739, 767, 1074 1075, 1108. 

v. Ferien, ®taf, 710, 771. 

Geld, Kardinal, 124, 450, 493, 530, 
679 709 970. 

Feuers Bruͤnſte, 137 22, 40, 48, 94, 
164, 2347 296, 414/ Tür 764r 96Sr 
1018, 1140, 1173. 
ine o. Sinkenf:in, Graf, 347, 679 
infe, General, 39. 
inland, 108, 474. 
ingerald, Kord, 1113. 
lanaini, Kardinal, 94, 428. 
leuriew, StarsRaıb, 1033. 
lieſſingen, Hollaͤndiſch, 384. 

Tone} 89. 

Alle, Land Amwann, 672. 
orhdeim, 122. 
orifti, Befantter, ıc90. 
ufr 295, 4707 $7% 1089, 1129, 1149, 

Fraͤnzl, Biolinifl, 1156. 

Gele de France, 145, 234. 

v. Franf, Kreiderr, bra. 

Granfen, 2, 37 383, 386, 487, 488 + 
641,679, 7420 7657 85br 941, 9424 
1092, 1133, ılgı, 1142, 1201. Milde 


fer aufaedoben, 3, 4217 BC4r_ 1097 


ReligionsBaden, 225, 783. Reichs 
Mitterfchift, 5, 415, 493, 724, Br 
1084, 3C9%, 1107,:1'08, 1133, 1155, 
1159, 1160, 1184 , 1192. Werord: 
nungen, 12, 283, 74% 7834 816, 941, 
944. Dondwerfe@cdein, Brö, 863. 
Kronfheit, anftedende, 15, 82. Käl: 
se und Sgaden, 8%. Auſtalt für 
Augen Krarfe. 937. @erruitedan: 
del, 044. Kornespiel, 976. 
Geänfifde Brofen, 277, 1127. 
v. Arankenflin, 3, 777, 106% 1115. 
Gronffurt am Moin, q, 165, 800, 836. 
RıiheTansdame, 127,257. Deufſch⸗ 
Diden, 74. Ebur&izronslerifcer 
FrerHofesb Earmeliter, 117. Ztreit 
mit Paffaulifir gen, 4617 462, 467. 
Schteine Geſellen, 2027. Juden, 
4 Handel’ Geleit, 467. Fungs⸗ 
erfer gefchleift, 4. Bevölkerung, 


70. 

Sranffurt an der Dder, 1010. 

Branfreih, MKepublif, Regierung, 
Miniſterium und Stats Rard, Hıy 
127 17, 27, 93, 336, 37:7 AB, 642, 
2045, 1197. Befhlüffe der Regie: 
tung, von &,4 bis 907. Firanıcnr 
12, 14, 67, 262, 301, 305, 958. 
Bat, 10:3, 1092. Gfontickofle, 
883. Schulden dee neuen Depatt. 
am linken Rbdeinliier, 874. Siats— 
e dul&cdrıne, 2, 70, 4Jı, 505% 
547, 341, Emnahm und Ausgad, 


1207 


304, 305, 315. Geſandtſchaften u. 
auswärtige Augelegenbeiten, 2, 4 
137, 244 2325, 3:9, 335, 348, 3617 
369 3757 383, 45%, 45% 497, 530 
610, 6221, 635 679, 759, 7-2, 790r 
898, 950, 978, MOS2, 1108, 11477 
2174, 1185. Rligions Kırden- 
Schul und KloſtetSachen, 117 36, 
$0, 70, iba, 4737 452,° 84, 790 833, 918, 
grdr 1050, 1033, 1096. <ena’; 14, 
17, 87, 36, 41, 749, 911, 934, 937« 
NasionalInkuut, 93, 120, 145 
Grfesgebende De famm.ung, 1:7; 
538, 1197. Neues ESeſe duch, 2277 
228, 239, 243, 327, 369. Tılbunal 
1101. Brrinis®ugen, 127 950% 
Kaffitione®e.idt, d, 14. Begla⸗ 
digunge.cht, 383, 1116, 1160 Mis 
litairsagen, Garden und €, ıkas 
fegioiy2r 50, 757 159: 319. 364: 392, 
393, 439, 9457 954, 1-02, 1003, 1122, 
1193. Mlita:e= chule, 323. ns 
valider, 374 575. Doipitäler, 70. 
Denfionen, 3, a7 4%, 405. Kon 
ferıption, 6. Umneſtie gegen Aus⸗ 
gemanderte, 170, 4:7, 47» Bet 
balımiffe mit Hetand, 21 5951 60%, 
699. mit der Tirker, % 4, Sl, 244r 
422, 423, 6i0, 836. wit Blater, 4, 
267, 326. mit Zu is und Zripoli, 
4. wit MNeopel, 6:0 mit Epantenz 
229, 230, 1024. mit Dänemark, 647. 
mit Sordir ien, 936. Autals genen 
GontreBande, 6, 439. Wünslkes 
fen, 262, 323, 3647 404 452, 491, 
479, 593, yır. Hantflungseacen, 
6, air 164, 436, 4397 #63 r 538» 
Wade BoumPficnsung, 7. Seiden⸗ 
Erndie wid Audf.br, 164, 1173. 
Induſtrie Preiſe,/ 108, 450. ent ⸗ 
male 432, 538, 937. Enıpien, 384, 
667. Geld Ausfuht verboten, 267, 
285, 372. Wiener BantRotch Vec⸗ 
fälfdung, 130, 226, 226, 354, 733 
874 , Ind Y; 978, 997, 1032, 
Deutſcher Reichs Fürſten Erde, 63, 
64, 65, 6b/ 82, 1957 324, 3477 458, 
956, 1116, 1122. SeeWeſen, 39, 
$b, 141, 180, 222, 2,9, 251, 267, 
274 279, 2857 296, 3447 352, 3617 
372, 405, 422, 4437 4527 470, 473, 
489, 491, 975. Heutatheé Verhöt 


der Negır mit den Weiſſen, 108. 
ZoHWeten, 42, 383, 9ı5. Erdbe⸗ 
ben, 170. Wollen Weberei, 75, 
1116. Sirankfdeiten, 108. Unter 


bandlungen mit Englcıd, 2ı, 30, 
2201 237, 2737 299, 348, 417, 452, 
4:8, 473, 477. 483, 488. 497. Bier 
keht mııt England abgebtochen, 667. 
Kriegs Ausbtuc mit England, sır 


1208 


Kriegs Erklärung » 516r $17r Sı9a 
$207 Sat, 578, 589. Desmittiunger 
Unterbandlizenvon Mußland, 227. 
9, 473, 639, 839, 2699 Verwor⸗ 
n» #90, 895. WDrebaftere Engläns 
‚der, 5337 538. _AriegeW: fen und: 
Betichte/ von cate 510 is 1201. 
Ercbeite Enalifde —chiffe, 6:0. 
"623, 6244 4973, 715, 78), 800 Bag. 
854, B90r 998, 1042. Wer'orene 
Ed fit, Fıo+ Kits 5337 5477 589, 
641, d42, 710, 791 799, 855, 862, 
go1, Mar, 9457 964 10'8: 1024, 1075, 
1117, 1ı28. kager von Veteranen, 
631. Zailunn an Eagland weren 
der Krleur®rfanneren, 452 In 
Frankeeih nſaͤſſi e Engländer, 639. 
Engliſche sen vetboten, 648, 
619 622. Kianchm: von Danno» 
Dera 572, 593. Ropitukırıon, 569, 
57% 57% $73r 574, 5771 578, 579 
07/ 548: 642, 65% 6524 679 689 
696. Neue Kapitulotion, 6777 6:8, 
b?9, 690, 692, 693, 635, 696 + 8:7. 
Beirasen und Berpfleoung der Ars 
Mer 599: 605, CA. Dumburg, 010. 
Truppen Matſch nah Neapel, 624. 
Kapereien, 673, 674 Auewecselun 
n Gefangener, 737 Drimrider 
fir die Armee, 983. Kandungsäns 
ten» 839,950, 97Bı9°9, 1038, 
2032 ,. 1041. Vurenden Armee, yıı. 
"Dominad, 375. Maͤdchen von Dr: 
teanıs „443, 647.. Geier ber. Reoo⸗ 
lation Ss 877 thälr-iffe mıt 
Bimcrifa, 453, 604, 642, 1189, 1190. 
Br niſche Sachen, 937, 612 ist. 
c ff Bau, 618. 626, nz 784, 883. 
Kanal- und SeeHi; ndau, 753, 
@infapeuan der Frangofifben.E pra- 
be in. den neuen Kanden, 626. 
Kölner Doms das ». 622. Ber: 
Bairnıffe mir Oeftteich / 693, 9*8 
2122, 1133. mit Portugal, 2487 929, 
930, 936, 1189, 119%: Bundaf 
mit. der Schmeis, 270, 436, 919. 
920, 921, 925, 926, 9271-928, 934, 
54 938 939: 943: 9442 907, 1140. 
alter Irden,gın Stastftıf, 1003. 
Prfüsung wegen der Hardmerke- 
& fellen, 1127, 1128, . tiferei der 
9 in Murdılde, ra: Koller 
bulıant, 1173. Wniau. fremder 
&:midir. 98 Yardes Bermeflung, 
som Wa dBtand, Bu Morait 
Brand. ger. 
v. Fa Peidr Vinzenn 768 964. 
Bu 00 — Mrtgemandertrr 997- 
anziekaner Otden⸗ 967. 
ch gr Kanten SYBr 672, 1059 
Aeiſugen. Baitiſch An 


Regiſtern 


v. Freiſtagen, Bilde; 354. 
cede / Genetal, 484 
teubenrberg« 72$- 

v. äugger atenhaufen, 795, 1033 

Fürttenbera, Reichs TagsSacen, 353: 
354. 1t 21, 1125 — 

v. vermitrmet? Fuͤrſtin, 105. 

v. xandGrtof, 15, 137. 

un Repite, 1397. 546, 581. , 
ulda, Fürftentbum, 11, 649. wird 
Dranift, 36. Driganifsnion, 242. 
Evangelıfbe Rirde, 426. Grfandt: 
fbaft, 590. Finanzen 1054. Def 
fee Truppen, 1199. 

v. Goblenz, Graͤfin/ 70.. 

v. Bagarın,. Kück, 97- 

“aleppi, Kardınal, 73% 

v. Galen, FreiHett 203. 

Str Balınm Kanton, 672. 

Sılı,. Stats Ratd, 17: 

Baliısien, 6347. 67%: * gager, 
461 444.945, 7 MollenHam 
del, 875, Proteſtantiſches Conſiſto⸗ 
raum; 1115, 1143, Babrifen, 11437; 


12% 
Baltızın, Ruff. Fürſt, ap 1114. 
@ardner, Lord, 289, 298, 60%, 1075. 
Barnerin, 329 394, 398, 726. 
Seſparu W.of- for, 456. 
Garsoli, Kardinah 732. 
WBedıfe, Dber@onfitortalfath,- 474- 
Gemaͤdlde Sammlung, 4+ 31 32, 


Br 39. 

v. Semmingen, Baron, 39. 

Genf, 12, 1092. 

Geut, 717, 747: 

Genua, Regierung» 513, 993; _Uni: 
verfirät, 1099. Reliston, 693 Trups 
nenWärfbe, 18; umd. SeeWelen. 
56, 1227 123, 1577 2: Tod 8474 
HR 95 ar, 123. WerrRennen, 
710. Blofade, 812, 1035. Amnellie / 

Krieg mir Waroflo„ 934 
Bevölkerung, 209: 

Grrlabeheim, Hertſchaft, 992. 

Gefueldo, Kapuziner, 347. 

v. Gbıfilieri, Marques, 481,964. 

®ihraltau, 12, 94, 74. Unruben» 

+ 107, 108 + 130, 199. See We⸗ 
ENr 2294 319r 387. FruersBrunft,. 


9: 
Sr. Grorsio Mangiore, Rioker, 374. 
v. Biulianir HofRart, 428: 
v Biuht, Fteſhert⸗ 864 1035, 
Glorue, Kanton, 25% 672% 








Gleim; Dieter, 210, 


» Bioucker, Dersog » firde Eng: 
any. 

® üditadt, See Weſen, 664. 

Goͤe beim, Reichs Dotſ 2 

Gota/ Al- 


Goͤttir gen/ 725, ros. 

u. Go:died, GtosKamlſet, 325. 

Beld®r.ben, enididie, 136 

» Goliſte ig / Groß ıoı. 

v. Goltz, Generolfieutinant, 889. 

». Bo:don, Heriogr 439. 

&oree Intel, 42 349. 

Breite, dürft, axs. 

Grslar,. Kırdendcden, 1193, 

Gordenburg, 13, 22, 764. 

Granville, See Haf, 89a 

v. Graflalfomii, Fürli, 145. 

Braubüniten, 122, 250, 672. 

Graudenz, Feſtung, Sy 

Grarira, Yimural, 1104. 

Greenpville, Lord, 32, 295, 394 422. 

&,cıfsmelde, 938. 

®reutm, Befandıer, 987, 982.. 

Birp, Koıdr 470. 

Srrenftid, General, 776, 777, 7103: 

G:önıngen in Holland, 7 

v. Gropper, Ditektione Rath, 43 

Grubdendaqen, Franz Truppen, 725. 

Guadalouppe, 40, 48, 49, 129, 130y- 
146, 853, 854. 

Burenfep, Imfei, 6ar⸗ 

v. Bünderode, geb. Ratd, 140, 664», 
1121. 

9. Guntereblum/ Graſ⸗ 413; 

Buclin, Ditettor, 6c49. 

Guten; K, Abtei, 162, 

Guttend’ty, 222. 
aß, 2, 70. 
ade, Srfandter, 1063. 
aböbargı Etrmm<chlof, 84. 

v, Höffelin, Freiherr, 1083. 

v. Habr, Kammerherr, 970. 
albırfadt, zıc- 
ol:db Efirudi, Geſandtet,/ 225, Afıu 
654 859, 877 928. 

v. Dallterg, ref, 16r. 

Halte, bobe » Aule, 70, 75. 

Den Herridait, 663. 
smburg, Gar, 945, 946: Ylo. Ges 
fa diſcheſt und Rrizs ge Baden, 
277 677. ürmrakufeit, 9:7. Neue 
haitdt, Sa Franpnten, 610. Con⸗ 
vertron mit. Da ma 497, 6407 
677: 76% SeeWeſen, 658, 812. 

a dMuretS@anen, 914, Murder 
Hıdır, Bor, 899. Luft Baliony 724, 
is PCy, 8ı7. Pevdlterung, 7 
nalifhe Biofade, 10.2, 1024. 

Hawitton, Befandier, 376 

8 mmetrdein, 569, 770, 161. 
ammond, Yo:d, 280, 

Hunauı 70, 603. 

Auindlungs "aber, 4, 18, 74, 116. 
128, 352» 3877 392, 436, 482, 978, 
626. 687. 73:, Ti 772, "B6. 836, 
855, 8b, Bödr Hi 1043, SOG 10744 


um Schwaͤhiſchen Mertur 1303. 


1134, 1174; 1195; 
Dannover, Regierung, 13. I s47 
$60, 657, 663: &bır 1097. ande 


fduften u. Reıws Tags Faden 635, 
703 781, 1116, 114% Derion von 
Gambrıiöge, 40, 531. Grat: Minir 
fterıum,s6o. Eiche feld, 406. Kiiens: 
und Dertderdigungs Anttalten, 531, 
560, 565: Engk Erklärung wegen 
des mfolls der Franzofen» 547. 
548: Kordon. von. Dänemark, 555. 
Gold des. Militaiier 861, 862: Ge 
neral Mortier, 561. Kapitulariom, 
569. 570, 57% 5737 5744 577, 578, 
2. — 647 / 6483 651, 652/ 677; 
9 690, 653, 693/ 6957 696, 
67. 2 ter 8. anzeſen, 5817 
593, 697r 598, 599, 6C5, bar- ba3 / 
631,. 632, 942, 1034, ı05ı. Kaflen, 
636, 731. Wbführung Aranzöfiicher 
abuen, 919. und Hannoͤberiſcher 
terde nad Franfreidr &AB, 677, 
784, 939% 970: Kriegs Steuern, 6%. 
Weldänlehn, 623, 823, 5 r 970% 
IC$8, 1079, 1135, 1167. Bone par⸗ 
te's Geburts Tagsßeirt, 808: Land 
Tag, 875, 881. Dannoveraner in 
fremden Dienften, 823., 877 r 964 
fand Aarte, 1045. 
9. Danfein, General, ?2o. 
®. Hardenberg, 31, 499 703, 97, 942: 
ardwicke. Graf, 1.az 
arlım. B. völfering: 70. 
v. Hattach⸗ Graf, 1038, 1179. 
Darvep, Lord» 280; tudt, 744- 
v. Han eld, Fürſt/ 719 
dv. Haugwetz- Grafr 162, 8:77 942. 
Deurpoult, General, 470. 
dv, Hauzenbers, Gbeierai, 222, 
Naprer. 12, 345 
Due de Hay 949 
Damfzeburp, Loed, EN 414, 49% 
572. 616, 67%, 108% 
opden, Kapell Meiſter, 103, 104, 
onıing, nfel, 1113: 
edounile, Gefanoter r 323, 1140, 
1160. 
Heer, Land Awmann, 672. 
NHegobdao/ Abrei, 1601. 
Hefelberg/ 626. 
v. H.ivesdeıw; Graf; 413 
zen 25$. 
eimfladtr 12, 87% 
v Reich Brdleh; 304. 
tder,- e Oritkehen, 2193. 
ermbRäd, Profelor, 3:9: 
eıthi, Zaud Anmann, 672: 
2 Held, Rei. 6 Tags Sachen, 27m. 
Hervas, Mırifer, 067, 1148, 
Der Duftor, E 
Herian, Biſchoff / 546 


den aenbufd; gr 
» 539, 581, 1» Sic 918. 

en gehe, — — 105, 
183 405 1 539. ur und 
Kerhötrgs sahen, 24 6% 68, 8Yr 
104, 123, 128, 140, 291, 136., 1097 
170, 173 +. 202%, 203, 272, 664, 901, 
928, 1065, 2153, 1155. Milttaie , 
215 # 197 1166. Enıbindungs An: 


tal 
17 Seifinkaflel, Eburfürf, neuer Ti 
tel» 478. reist, 517, 5947 595. 

















» — &rmalin, 
595 
dv. — — Gurdtine, 478; ser. 
v — — Gewalin;, 
ga Poitippeidal, ® 
— PHilippsıda tin 
" boluh, 7 5. 


Heike korbenbucg, Erıfadnioung»saß 
Pilnz Carl, 518% 


Den Dermmtr, Gefandefcbeft: und 
Rewe Tags Sachen, 272. 33€ 386r 
413. LandeeDrganifarion, 1014, 
10:5, ıc17 1018. Klöfter, fos Kit 
terſchaft, —5*8 1175, 1185. Citbos 


liſche aude. 4 06 
v. -— LandGaf/ 795, 
994. Huldiaung, 849. Eırküntte 
von Welfalen, «92. Titel und: 
Reichs Wurde, 999 
—— ring Georg, sBr, 
— 


— om, Hrinzeffin Amar 

it; ; 

Hitdeedeim; 169, 781, 719: 

:bart, Lord, 376, 414, 402. 

Heh. und Diurialkeiferibumy, 67, 
68, 89, 104, 123, 128, 140,- 156 
172, 70% 

Hofleters, dich 546- 

zu: nbergr- Barrıfb, 35. 
obiniche Inneiffunen, 45% set, 988. 

Sobenlopekangenburg, 626, 768, 933. 








D.. 














Go — GmılliradFürck: 327: 

v. Waldendurg: 377, 1193 

D. Gemalin z 
353, 950: 


8: Hobrnmart, Graf 435: 749, 774. 
Dober ‚olleend: dinger, 93%- 
Sie mirtingen, 1013.. 
Hewife im Umnatıt, 10747 Tick. 
Delft Beck, Ptinzeſſin, 10:9. 
Hotnei &tidsuatt, 311, 761, 1177. 
Dldenburgr- 277, 321 7 397 » 


431. 
” Doljmeifter,. 170; 
». Hompeſch FreiHetr, 3 68. 
c0°r- Locd, 422. 
oidam, Kommudore, 84ai. 


1209 


v. Düsel, Frei Heyt, b4,,20m, 534 687, 


v. Dumbıadt 
Hunde, toller ni midee ben. Biß,⸗ 


oblonomstp, 
ceubiz Zar 


5 812, 1113, ar 
arf&all, 262. 


sı. und Unglud, 354. 
— u ’. * 

eDirt laone Rat 
alobſen, Geſandter/ 547. ns 
ation, Miu ifter, 499 983, 984, 1049- 


1099: 
Jamaika, 554, 890, 109377. 1193. 


3 


anfen, General®ouverneur, 6. 
or: En Freid 
emund, FreiHerr, 539 
aucuet, RorfikorsalXath, 162. 
+ FJeupr Gerantter, 956 


aya, Inſel 
“ — 296, 336, 369 


3 


oslowiz / 
ourdan, 
— R: 239, 251. 


u 


—* 


fſfetſen, Praͤſtdent, 1e93/ 1199, i202. 
Jeniſc HofBibliothekar, 428. 
Techn Gniele 37 dar, 987. 
„fuisen, 285% 783+ 1114, 
abi —* Anbau, 958. 
ießreife, ıcBr 109% 
oben MeiRtrdum, Earth 3555: 
456, 912, 1071, 1160 
Fein 264. 
netal, 17, 1147. 


ttland, Miniſterium, 967. Etats» 
Schulde ceine, 773 Geldiintehn, 

957: Untuben nnd. Xrie gs Rach ich⸗ 

ten, 140, 140+ 319 372, 41 7 5557 

Der 299: Boy 2295 890, 915 

, 999: 107f,. 1103% Tıig. 

fenburg,. Küıf,. 120: 

— Gemalin » 148 . 





an. 106%. 
Arien, 416. 
salien, 28, 89, 190, 209, 5134647: 6795: 
716, 732, #55, 856, 987, y9 10314 
1035, 1051. Pabſtilches — 
1072. Kirchen⸗ Klofler: u. Schul⸗ 
Sachen, 482, #22, 639: Jefunen, 
783: Malteferrden, 88, 732; 1087:- 
Gedrime Geſeuſchaften, 47 48. Mar 
rengo Feſt/ 4933. Milinir@aden ir 
18 7 162 7.488 » 514, 612, 717, 761. 
Strafen: ır ——— 928;- 
91, 1024. 1180. See Weſen, Kriegs» 
Rüſtungen und Frongöf; Truppen 
Märfdiv, 97, 182 , 148, 157, 174 
347: 452, 463, 482. Kriege Berich⸗ 
tt, vum ©. 493. bis 1165. Bierdalr 
ten ver Nalieniſchen Republik mit: 
Eupland, 558%, 6051 606, Eu 923. 
Engliide Eekadıe, 2098. Wera, 88.- 
Alte tohme , Tı4r 964 r 1160. Kar 
bataßherätier 74% 748- . 


——2 


1210 


v. Salindto, Geſaudter, 222, 300 


28. 
ubıläum, 612, 613, 619, 620, 657. 
en 835. 
uͤtland. 6:4». 

3 1. Julien, Graf, 17. 

v. Junker, Gen. Lieutenant, 960. 

Juſii zSachen, 215, auby 224, 285, 383, 

16, 1 — 

v. Jore arquis, 234. 

—* Homiral, 123. 

Kälte, große, 209, 227, eds; 353, 

Kalagrivof, General, 966. 

v. Kald, KammirPräfident, 415. 

v. Kaltdof, Areiderr, 1084 

v. Kaminıfo. Graf, 405- 

v. Kaftell, Graf 163, 164. 

. Kauniz, Graf, 15. 
eitd, Lord, 299, 3307 492, 805, 84%, 
1636; 10417 1113. 

v. Keuthe Herzogs fiche England, 
Prinz Eddard, j 

Kerangel, - hifsRapitain, 239 

gern, Pröfident, 197 958% 

v. Keſſel, Baron, 145. 

v. Rdevenbüller, Für, 1091, 

v. Kielmansegge, Graf, 566. 

Kiom, Bouperniment, 406. 

Kırdıen : und Klofter@aden, 1,3, 11 
43, 56, 130, 140, 15br 183, 184, 266, 
298, 304, 387, J0d, 421, 4:8, 452, 522, 
634, 747 1 7901 804, 830, 835, 839 

. 913, 958, 1064, 1067, 1077, 1098, 


1193: 

KirchenStat, 1031. Branzofen, 610, 
624, 663. Aftikaniſche Sceiäuber, 
952, 1031. 

v. Klein, General, 828. 

Klinger, GeneralMajor, 234. 

Aloppenburs, 786. 

Klopkod, Dißter, todt, 280, 323, 


324, 383. 
p. Klüpfel, Gefandter, 469. 
». Knobelsdert, Befandter, 596. 
v. Kod, Geſondter, 11, 374, 761. 
Köln, DoimSwaj, 42, 105, 622, 
732, 733. Stadt, 436, 827. 
Koııga erg, 79, 332, 933. 
Kolostep, Dimdert, 209, 
ollow ard, Graf; M- . 
opvenbagen, 70, 406. 
Korfifa, 50, 1085, 1213. 
Kosciusko, General, 146. 
Kolena:ten, wonfiftorialRatd, 98. 
Korihuhei, Gral 438. 
v. Rıl:buer 97, 210, 912, 994, 11G0y 
1192 
Kıafou, Juden, 74. 
Kıantogjten, anftedende, 15, 43, 22, 
108, Hi4r 834,919, 1032, 10504 1053, 


Negiker 


1028, a 
v. Krufe, Beneral, 539, 703, 829. 
v. —— Welt Umſezlet, 108, 


38 

Küh bocken, 7. 49, 80, 81, 183, 3357 
841, 933, 1057, 1058, 1117. 

Aupfergei in Franken, 352. 

Kurbufen, 570, 610, 738. 

Rrimunonored, Stadt, 393 
ac:pde, Gro⸗e Kanztler, 817. 
ac offe, Admiral, 27: . 

Lacuer, Brfandıfbafisßckretait, 47, 

Tärup:iter 488. 

Lafoteſt, Gefandter, 11, 119, 196, 
Us, 250, ab7r 397, A5L, A577 46 
491. 494, 51T. 

Lampieodſa, Infel, 474: 

Yandsput, 458, 459. 

geneenburg, 768- 
smgbeim, Kloſter, Loq. 

v. Langtes, Buchoff, 750. 

Zannes, (Lasnes) General, 3, 208, 
279, 330, 238. 956, 1002. 

Lapoudiu, Füift, 1063. 

v. Latiſch, General, 325, 

Zafarof, General,.ses- 

Yatouge Treollle, 1069. 

tauenburg.. 668. 

v. Lauer, General, KB 

v. Laurens, 977- 

Lauterbech/ 1166, 

£auterbale, 145- 

v. Zaval, He:408, 139. 

——A— ba7 · 

Lebrün, Konſul, 749, 758. * 

Lecleic, General, todt, 35, 37, 40 

— — Ftau, 162, 164, 887, 1065. 

Lecourbe/ Beneral, 488. 

Yeanago, 46, 847: 

v. Leiningen, Such, 127, 2b7 / 857, 


987: 988, a FR 
D. -— gürfin, 3% 49- 

ErbP:i ind, 549, 1198, 1200, 
Bunserdblum, Graf, a1, 
195, 145, 1537 304 
Heidesbeim, 11, 105, 153. 

efterburg, z2, 105,153, 








468. 

Zeipsigs 186, 4941 977- 

v. —— HotRatd, 113. 

Leman, Kantor, GB. 

Xexberg. 74183, 790 

v. Lensde, Di:efier, 657. 94 

Levantſche Dardlun;, 1024, 

v. Lepden, Areidert, 449. 

v. der Liner, Graf, 177. 

v. Lich, Graf. 136, 372- 

Lichtenſteun, Reiche Tags Sachen, 959. 
1177: Kıd;r sa8a 

— — üuͤtſt B8t. 


Pceu u + 








Zieh, Direktor, 1068. 

v, Ligne, Küchin, 1036, 

vu. ⸗ tiniy 285. 

Liguriſche Republik, 753, 841. 

£ille, 12, 620. 

v. en Budfin, 949- 

v. Linker, Gefandier, 386. 

Zinoit, Adın. u 771, 963, 965, 

8. Zinfingen, General, 820. 

tion, 14, I1dr 450, 520, 709. 

——— ee, Fe, Zar. 
Mona, Geſandtet, 538, 547, 571, 
‚545, 598, 609, b10, 640. * 

Liborno/ 209, 537, 598, 612. 

v. Kobfomwis, Zul, 149. 259, 1155, 

p. Prinz Anton, 907. 

Zocatelli, Kardinal, 114. 

v. Lochnec, Baron, 823. 

Loder, HoiRard, 606. ’ 

Lomwenflein Wertderm, 148, 133. 

v. — — Graf, 725,928, 

v. Lombard, Katd, 703, 749, 804. 

fsı.don, 70, 734 835. 

D. Loos, Herden, 987. 

Lotetto in Italien, 1, 2, 

». Loihtinen Marfan, Fürſtin, 256. 

Xorterien, z13, 220, 223, 976. 

Lou ſiaua, 2,140, 180, 305, 315, 364 
a8. wird nu Bir NodAmerılas 
alıdben Republik an ib gebracht, 
“05, 548, 854. 1199 
882. Größe, 90;. 

Luchefins, Marquii, 91, 145. 

St. Luce, Inſel, 22, 776. 

LuftBallon, 323, 394, 398, 724, 7264 
791, 809, 817, 987. 

Luft&r (wei sung, 1157, 1178. 

xudeck, Hoch Stift, 11, 13%, 277r 297, 
3lı, $i2 620, 677, 1059 1134. 

v. — #ück, 397. 

Lüveburg, 13, 157 8437 658. 

Zürtid, 22, 773. 

v. — Fürſt Biſchoff/ 5, 89, 1047 


255, 30). 
». xoͤtzow, Ober Hof Meiſter/ too. 
Luknet, Wraf, 1063. 

v. Zufignan, Ritter, 450, 
Furenburar 546. 

Zujern, 375, 423 672. 
kion, ı2 


Mais, Klug, 83. 


en — 





Derumerke, 


»v. Mid, Beneral, 4, 145. 262. 


Mader;, Ueberfbmimmung, 1173. 
Madrıd, 114 

von der Waͤſen, Brneraf, 275. 
Magdeburg, 215, 237; 254. 260, 266 


Er 

v. Müundebura, Bencrch, 795. 
Maguitot, »storiedräf. fe, 1042, 
v. sKatlard, Braf, 11, %4:8- 

v. Moillatdoz, 485, 565, ya, 


jum Shwäblfhen Merkur 1807, 


Moin, Fluß, 165. 

Kamp ıl, Beneral, 1098. 

Maınzs 244 677 68, 29 104, 123, 198, 
Kit, 173, 202, 458. RicdenSchas, 
49. Midicriide Schule, 612. 
Kattel mi Batetrn,/ 1190. Dand 
lungs Saba, 12, ı62+ Tdt, 827. 
Schende hanget, 27%, 165, 912, 9yRr 
190527 1043, 1077, l1Ct, 

Maiudems:p- Grafı 3. - 
alaga, 1077: 1129 
aler, Bela dir, Nar. 

v. Nalsbutg, Geſandten 908. 

Mitar 315. Orden, 43- 88, 304, 355, 
356: 91. Go⸗a Meiſter, 192, 2684 

:298. 2499. Mommentducen, 1057. 
Bean Baden, 309,442. Ei 
iſae T:uppen, 425, 474, 547, 6.9 
V.truld, 933, 1002, 1113. 

Mumr.tti, Katdr 428, 

» Kanfesin, 471, 10177 1169 

v Menh, Hefsſserichts Rath, 449. 

Mindeim, 70, 243: Veaſſchoönert, 


431, 757. Anmejenden des Epur: 
ale 539 792 Da digueg / 4977 
544. 862. Billiordek, s6r. er: 


aebunae Inſtitut, 797% 
243, 431, 469. 
Marcus, Feiuig Worker, 48. 
Mıa Sammer, 210, 45. 
uarbris, mM miſtet, 658. 
Sha:buri. 136, 137% 
Marceff, Gtaë, 135, 327, 491, 1085 , 
s1c8, Day. 1048, 11504 1170, 
Diet, Mueiſtet, 658. 
arlıE nji:dlen. gr. 
artazıll, 79 
Marofrv. Berragen gegen Oeſtreich, 
43°, 650 Aria mt Wenurs 933% 
mit Nor ore iti, 959% 1008, 
M iron, Piöfivenr, 16% 
E} Rartturg, Sefandterz 8. 
Warf-ılle, 12, 170, 612% 583. 
St. Marti, Intel. 173 
Ma tin Borerul, T-ilament, 473, 479 
Mrrinian ; Kardital, 38 
Martnigter Jofel, go, 336. Kriegs: 
Mogeritene ſ55/ 701 883, 854, 
862, 939 
Mı.r, Dir fior, 1068 
Mulna Gen. 749: 834 819. 
Mathieu, Geſandter, 11, 4514 474, 


Teater, 


ar. j 

Ma rer, Befandter, 239. 

Mecr Etidi, 463, 856. 

MB. 345 } 

FM Henru ag Shrerin,@rlandticafts 
ud RıubaTigsaden, 148 153, 
266, 6,4, 8:7, 1153. PandZug, 
21104. Getraide Aus ubr, 658. 

Derjigr 451, 








587. Erfaut die Stadt Witmar, 
747. 80. Einzur, 849. 
u MR dienbu:gdumwerii, ErbPilnss 
. 


= Bring Adorf 
» — — mn IE H 
und Euflap, 889. TS 
v. - — ErbPeien; 
fin, 356/ 747 


v. —— te felben Tod, 914. Bei 
fesung, 976. 

v - — Zirelit, 127. 

Medicne, aed. Ratd, 829. 

v. M erscldt, Braf, 77. 86% 

Mekel, geb. Roth, toit, 225, 

Meltatd, General, 9% 

Mir ſ. Dr ds, 

Wenou, General 958. 

Mergentheim, 74. 

Mer 9, Miniker, 140. 

D:flıno, 657, 889, 912. 

Meiiernid, Geaf, 94, 257. Im Och 
fendoufen, 161» 587, 1085, Lııdy 
1144. Ridehürh, EBs. 

MH Kirden@ohn. 1064. 

Mechaelta, Dbermoffsıd, 137. 

Wivdelsbers, Kiofter, 804. 

Do Winaziir Tardinal,gg2, Air. 

Miltenbera, Kein. Kefidend, 267. 

DeneralienKabinet, 753, 754. 

Miuikendrrf, Luftfrger, 854, 89T, 90%, 
908, 9-8, 935. MI. 

Mi:0: far 337. 

Shinto, Roid. 32. 

Miqurlon, erchert, 1032. 

Miſſiſipoſ⸗ Muß, 307, aas / 459, 478, 
505 / f4Br 761, 354, BRar 909. 

Mit:nwsin, Srnecal, go?. 

Miitelldundsihrd Meer, 12, 59, 141, 
652, 647, BIO Yis 

Mocenigo, Graf, 657, 1135. : 

v. Modeno, Person, e daͤlt Breid- 
Sau und Drtenau, 148, 253. todt 


er 94 1013. 

v. Rölt, MiniterRefident, 150, 

v. Moıra. Graf, 1032. 

Monnets Bei. 384, 742, 111% 

“Konror, Geſandier 4:0. 

Montarı, Admital, 982. 

Monthoi'p, General, 39, 

MonnEprifo, Infelı 69: 

Monthelas, Wraf, SıarsMinider, ı1z 
460, 6:2. 634. 

v. Montiny Wenera', 449. 

Monipillier, 12, 18- 120. 

Munırihord, Men. 2. 491, 537. 

Moore, Etats Bolı, 11. 

Merami.fg, Mıniitr, 469 

MordGefduichte »orr 890, 

Mor:, LrndKurter 10458, 

Woran, Gener.I 5.0, 

Morpeod/ Lori, 145 














Tıık 


Morti:r, Gen. 28, Falı 47, For, 
569. 1704 577: 578, 579, 691, b92r 
B35 561, 875. Bints Brridie, 597, 
598. Kıt, 643, 648 6574 Süß, 669r 
677: 67? 6Bi, 759, 1123. 

Motel, D. pa.temeits 546. 

v8, Genie U Rajor, 539. 

8 übiderf, Feuersduf, 23% 

Mü'e:, 672, 830. 

». Muͤrch / F :idrrt, 1c6B. 

MWürder, 11, 1094, 115% 11240, tu66 
3179, 1185. 

Wiüifter, 839. 

Mu: Bif:i, 16, 262, 323, 364, 40% 
45 u 491, 579, 593, 869, 820, 8i8r 


ir 99% 
Murat, Ober General, 567, 588, 693 
ö ae 3 89. . 
andter / 1041, 1 
NRatrliye, neu —— —— 
Ben * 
spp: Tandy / 39 
v. Racboni.e, Sid 949 
fu, 8:9. 
— ade 25. 
— — Searien, 10%, 744 
en v 74 754 Togr 








v. — Fürf, 419, 611. 

» ürſtin, 61 ls 

v. — — Erbprim 449, 58% 
599, 649. 


619 
v. Neſſau Zaarbrck Tü-Rir, 465. 
Nafloulifingen, 46 ı „Orr 47, 729. 
vd, " kr 1,7. 46° 481, 
v. —— ® ilbu.g, 304 397, 398. Bag, 


1107. 

Nespels 4257 595 610, Ass, 784 8424 
Ermmarfo d Ar br 6357 
150, Ern,lige Sc ff, 842 829% 
Unmien regen Betiel und Eisafe 
fen Raub, 224, 415. 

v. — Kb.in, 497- 

v — fönigin, IH, 1b: 452, 790, 

v — Pinieſſin Male Unne, 


214. 

Neon, Am'-el, asco, 383 483: 49% 
534, 617, "09 807, Bias 8:3, 8895 
945, 1058 1113, 1123. 

v. Neſſeſtode, G af, 161, 30% 

v Neudbaus / Gich, 1114. 

—— ur: 

MD lane/ 305, 450, 4551 54b/ 1200. 

Heuditdreufen, 216. 

Nu Rasenipuch, 2.9 

v. Neurird, Pri.sefin Marie, 198, 

Herd Fr 319% 549. 

Nep Generol, 375, 470, 635, 7315 
8:9. 1169. 1174. 

v. Ricolai, Prafideni, 234, 327, 


— — B:ılils 





1212 


Ni⸗der Sachſen, 19: BF, 539, 547 
657, 663, 8bı, 1097. mio. Voſt⸗ 
Sachen, 594. PBankNoıru Berräls 
fer, 1078. Handlungs Sachen / 864, 
gr 1134. Diriuusgarns 113g. » 

NRienburj, $ fung, 552, 56% 1051. 

Kımmmeizır, 627, 628. 

Nismes, Handlungsdcden, 12. 

Nordameriki, 488.716 Geſar dt— 
ih ften und ausmärtige X: geicgene 
beiten, 1404 450: 455 + S4 19179. 
Finamen, 1159, 120%. Zw mt 
Spunier, 3055 I'd j1Tr 428 40% 
453, 488. Dovi-s Div, 642, 643- 
Erzälı Leuiſiana, 604, 642, 761 4 

„791, 854 882, 903, 1189. MursciBr 
254, 1093, 198, 1202 2 Se⸗ Weſen/ 
819 , 1173 , 1174. Romsention ınık 
E land 233. Betragen geaen A 

set, 862 “tieame Kurokio, 9 
Beine, 1063 WiRälorida, 1013. 
Abes Fi bet, 919 1130. 

Nord Bee, 1730, Ic4a, 1200. 

Noconda, Kard! al, 547, 970. 

dv. No:mann, Kreiderr, 68, 149.304, 

». Noridumberla:d, Derjog, 799. 

Norwegen, :62, 767, sah 

v. Nooch:lioft, Peöfident, 1104. 

Yürnberu, Reichs Siadt, 5, 298, 609: 
2a 1175 1.0: 

Ob 1 Diel, 619. 

Dbiyiv. 6:7, 687. 

Doirendauf.n, 146 161. 

Od fa, Handel, 875. 

a eidr 24. 7570 768, 884 Dof 

erichte/ Tr 72, 902 949 Hef 
Treu:t, 992, 1013, Diniſte ium: 
und. Stats Ritd, 13, 362, 383: 392 
4.2: 647, 761, 832. S fa defcaf: 
ven und Reiche Taga *owen, von 
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v. DiWoıbland, Herzog, tadt;. Aue 
Dia, 114. 381; 











zum Schmwäbifhen Merkur 1803. 


DfGndirn. ‘_ 7,123,.09257 228, 456,784, 
Re reellen, 391437 146, 1847 
25 15, 456. 976, 999. Atiegs⸗ 
Br. alt 554, 588.807, 928, 965. 
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———— Bid 
nttirsen, Bad. 149. 
og Rrord, Wirt, 387, 
ar Zell, Wirt. Sr. 
ershofen, Stiſt 49» 


Regiſter 


St. Ilgen, Bad. 151. 

Allet iſſen, Land@ericht, 65, 355. 

auıngen, Bad. 150, 

Umenfse, Bad. 153. 

Aimiesbeim, 152. 

Alidofen, Wirt. 288. 
mmendingen, Zurftenb. 204. 
ngerfingen, Bad. 154. 
bblingen, Bad. 151. 
ordandaufen, Bad. 154. 
fpringen, Bad. 150. 

Bnp, 560. dem Grafen von Duadt 
juaenbentt, 201, L15r 339 5577 558, 

iein, Bad. 149. 
ttendorf, Dogtei, 152, 581. 

Itters bach/ Bad. 150, 

Funanau, Zürftenb. 203, 20% 
wmangr Bad. 154. 

Käfzetdal, 157. 

Katferdbeim, 88, 581. 

Kaltbrunn, Bad. 154. 


- Kappel. Breifad, 213: 428. 


Karlsrud, ı51, 498. wird vergrößert, 
45. Kitchen Rath, 87 Rırde: 
Eolleniums, 95, 285._ Fehl der Chur 
Würde, 229, 243. ®ehorbene, 139° 
152, 405,4477533, 519. Unfunftu.’ 
Aufenthali des Königs von Schwe 
deny 452, 4177 459/ 465/ 474: 4751 
477: 489, 505/ 307, SıTy Sisı Jı6, 
$19, 523, 527, 530, 537, 53% 545, 


$4$- 

Kaufbeuren, 2 

Kebl, Bad. gı, 150. 

Kempten, 2lr 70, 100, 2577 313, 339, 
449, 450. 

Kemnath, Wirt. 557. 

Kenmzingen, gar. 

Ketlenek, Wirt. 388. 

Ketich, 152. 

Kirdydterlingen, Tarifdr 57. 

Kirentelliefuerb, Wirt: 449. 

Kichbeim am Nedar, 93, 30%. 

unter Tekh, 363, 383, 507, 
$23, 529, 573. 

-—.- —*2 AR 
ertingifh, 480. 

Sirrlod, Bad. ı51. 

Kirfhaarrbaufen, 152. 

Kitfau, ıgt. 

Klris Alsdorf, 388, 

Klein @radeldorf, Bad. 153, 

Siletranu, 223, $o1. 

Klofergimmern, 333. 

Anittinaen, Wirt. a4ı, 242 

Kocheneck, Wirt. 988. 

——— 3 
shenbura, Wirt. zr. 

Rb- inabronn, Wırt. 515. 

RoͤnigscckRothenfels, 67, 85,272, 33% 





— 


ns 


Konftanz, Fürftentdum, 19, 27, 29, 
49, 8% e 


Stadt; 13, 33- Geſtorbene 
und ‘Beförderte, 89, 324, 545, 581. 
Frucht und WeinPreife, 561, 

Konsenberg, Bad. 154. 

Korb, Wirt. 441. 

Kork, Bad. 150. 

Korn Weſtheim, Wirt. 441. 

Korfomepdei, Bad. 67. 

Freitaau, Rittet Kanion, 319. 

Kıorau, ı5ı. 

Frumbach, Bad. 153. 

Kucden, Balriſch, 279, 399. 

Aunzenbad, 152. 

Auzendauſen, ı52. 

— d. 81, 152% 
ebr, Bad. 15, 81, 139, 149 509. 

St. Landelin. Bud, 149, 

Zandöbaufen, 151. 

Landedut, 272, Ä ri 

Zangenbrand, Wirt. 213, 2234 

Louger brüden, 151. 

Zangenbard, Bad. 149. 

ZangenSteinbag, Bad. 150. 

Lan jenzell, 151. 

Langweid, 557. 

Laufen am Neckar, 87, 223, 27%, 56X. 

P en 
aupertebaufen, Bad. 154. 

fautenbad, Bad. 154. 

Leiberſtung, Bat. ı50, 

Leimen, Dad. 151. 

Leipdeim, Bairifd, 279, 450. 

Lembra, Wirt. 388. 

et, Keon, Bad. 151 

Leonberg, Wirt. 45, 483. 

feomziler, Wirt. 388, 

Leuterhauſen, 182. 

Leurfird, 357. 

Fre a 150. 
ihteritern, Wirt. 89, 284, 355. 

Lihrertdal, Kloſtet, 164. m 

game, IT 
impurg: Graffchaft, 43, 79, 107. 

Linach, Aürftenb. 203. an 

Zintau, 29. Staıs Veränderung, 593. 
Wern reife, 569. 

Lindenau, Bairiſch, 533. 

gta, 271. 
ptingen, 107, 383. 

Loierfeld, 151, 
dffingen, :04 

Lömwielen, 153, 

Lonfee, Baitiſch, 339. 

Zorensimmern, Wırt. 389. 

Ludwigsburg, 177 dir 205, agı. Wai⸗ 
fenDaud, 11, a8". 

Füseläcchferbein, 132. 

Mubiberg, Badiſch, 149. 





zur Shwäbifhen Ehronit 


Meidad, Wirt. 318. 

Yrarbingen, Wick 572. 

Manaur 213, 379 

Mainbacd, Xımburg, 107» 

Malſch, Bad. 67, 151. 

Malfdenberg, 151. 

MualtbeferDiden, 2777 522. 

‚St. Wang, Xotei, 3. 

Mannd.im, 81, ı5ı, 349, 505. Bib⸗ 
fiorbet und Wufeum, 3. HotRatbe: 
Eellgium und Hoißrridr, 106. 

rauenalofter, ı71. Handlungs 
kademie, 333. Aufenthalt des 

Efhrgütiten, 3:9, 397, 410, 417, 
"427. und Adrigs_von Schweden ; 
429, 433 437. Spreles 429 433 
450. Öchriben&girffen, 444. 

Marhrbal, 57, 307, 4127 413. 

Maraaretbedaufen, 22. 

Margardnıngen, Wirt. 577 

Martabera, Klofter, 22, 395. 

Marktdorf, 152. WeinPreife, 581. 

Mifholderbud, 354: 367+ 

Mauden, Bad. 149. 

Manrt, CentOet, 151. 

Maulbronn, Klofler, 2337 309. 

Midrsbeiir 151. 

Merrsburg, 1524 507, S81. 

Memmingen, 33 Bairiſches Hofe: 
tiht, 3177 3457 Er Leſes eſel⸗ 
Saft, 579, 591. Freie Vuͤrſch ab⸗ 
geihifft, Sır 52. 

Mengen, Bad. 119. 

Merkelbad, Wirt. 288. 

Metrerzimmern, Wirt. 323, 357. 

Metringen, Wirt: 37« 

Mibelbadr ı51. 

Wichelfeld, Wirt. 388... 

Mımelebers, Land Vogtei, 151. 

Mietersderm, Bad. 149. 

Mietingen, Pluttenberg, 127. 

Mindeldeim, Land&rricht, 65. 

Mingolebeim, ı51, 

Miitelbad, Bad. 149. 

Mirtelberg, Bad. 150. 

Mögenmwerler, ı52. 

Möbringen, gerhend, 204, 341. 


itt. 37. 
Möndiell, ı7ı. 
Mönedeim, Wirt. 463. 
Möskird, Furkenb. 204, 207, 567 
Moitenttein, Wirt. 388. 
Mons, Badı 154. 
Montfort, Graͤßchaft, 351, I65- 
Moostronn, Bad. 150, 151. 
Muagenfturm, Bad, 150, 152, 
Müfenlod, 151. 
Müdibad, Bad. 151. 
Mübidaufen, Bad. ı5ı. 
Mübdibeim, Bad. 149. 
Mündhof, 152, 


Mündmeiler, Bad. 139, 509% 
ünftertpal, Bad. 139. 
nzesbeiw, Dad. 82, 151. 
Mundelspeim, Wire. 89% 271. 
Munderfingen, LandXapitel, 591, 
Murcbard, Wirt. 27. 
Wurceivad, Sad. ı70, 
Murtenfhmerler, Bad. 154, 
Nagold, Wirt. 121, 227. 
Nibeilod, 382. 
Nederau, 152. i 
NedarBeibingen, Wirt. 41. 
NeckatGmünd, 151. 
N: darbaufen, 152, 156. 
Nedar iasenbaufen, 151. 
Nidacöhma sad, ıfı. 
NeckarSteinach, 156. 
Neıbederm, Bad, 151. 
Neitdardt, Bad. ı5ı. 
N: klingen, Witt. 337. 
Nerespeim, 3337 4337 434 4877 549 
BSOr 585. 
N:ffelmang, Bed. 153. 
Neubronn, Wirt. 387. 
VReuBelach, Wirt. 557 
Neuburg, Bad. 151. 
Neudenau, Lrining. 377. 
Neudorf, Bad. ısı, 152, 
Veundain, Bad. 151. 
Nesenbeim, Wirt. 21. 
Neunkirchen, ı5t, 328. 
Neuenſtadt 245, 301. . 
Neufen, Wirt. 277. 301. 
Neuf:ar 129, 204. 
Neubaufen, Bad. 154. 
Nenbof.n, Wirt. 288. 
Naufırd, Rotten Muͤnſler, 20% 
Nauier, Wirt. 21. 
Neufoßdeim, Bad. 151. 
NeumMuͤdl, Bad. 150. 
Neuſchatel, 303. 
Reuſtadt, Eüritenb. 20% 
N:umerg, Bad. 37: 
Neuserbols, 152. 
Nirder&ogenen, Bad. 149 
MNiederStozingen, 31,817 533. 
Nördlingen, 19, 309, 427° 
_: ennıfint, Wirt. a1, 70. 
Nöttinger. Bad. 150. 
No:decad, Bud. 150. 
Nürtinneit, 9, 501,303, 367, 441r 529, 
Nußdaif Wert. 515, 545. 
Nußieh, Bud. ALLE 
Ober Aſpach, Wirt. 328. 
Dbrr@inenen, Dad. 149. 
DbrrEnfingen, Wirt. 503. 
Drer&utersbad, Bad. 150. 
D>erAadiheim, Balcifdr 557. 
Oberiſchbach / 152. 
Oberßlokendach, 158. 
ObetðGeflacht, Yad. 154. 
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Ober Hrunbach, Bad. 151. 

Dberbaufen, ı51, 282. 

Ober Yeldelbery, 151. 

Dbeiftid, Bud. 150, 509. 

Dbrrk’hiened, Dad. 153. 

DberMunkderm, Wirt. 288. \ 

Dberndort, —— 23. * 

— un 08, 305, 

DberDemiebeim, Bat. ı51. . 

DberSceffad, Wirt. 588. 

Dberöchmerad, Wirt. 388. 

Dberowönenteld, Stift, 52 

Dber hopfdeim, Bad. 149. 

Dbirhmwaber, 101, 147, gır. 

DberSidi.gen, Fürſtenb. 202. 

Doermepver, Bad. 20 

Db:iftenfeld, Stift, Wirt. 5, 21, 70, 
501, 583. 

Dofendaufen, 47, ior/ 187, 2157 346, 
347:357, 437, 59 

Ddinbeim. Grafidaft, 82, 151. 

Dedendorf, Wirt. 388. 

Ber Mel 277. 
efinzen, Wırt. 397, 471, 50% 

Oedlſpoch, Bad. 150. — 

Oehringen, Bad. 154, 581. 

Oeſtreich / 15, 47, 339. Patent wer 
gen Breisgau, 103, 108, 349. 
Standes Erboͤbung, 34, Erndte⸗ 
Bericht, 402. 

— vBorderDeſtr. Regierung;, 
361, 362: 379, 383/ 477. Neue Re⸗ 
sierung, 209, 331. Verſonale, 3614 
379. 3237 444. Framie kaner Pros 
sind 277. PaRoralBriefe, 27, 2% 

‚ MiltteirSacde, 136, 333, 334, 383+ 
Derordnungen, 57 77 49r 52, 53, 
203, 331, 341. Geftorbene, 89, 136, 
257, 312, 581. Befbrderte, 43, 324, 
410, 8 s9t. SchulSachen, 5,7. 
MüuͤnzWeſen, ror. Neues Siraf⸗ 
Seſez, 583. HandlungsSachen, sy. 
Butibaten, ı15._ Steuten, 49. VPo⸗ 
lizei / 13. ZollSacen, 53. Wein 
und FruchtPteiſe, s6r. 

Dettingen, 43. Geſtorbene, 53, 539% 


544 
Gpielbers, Beftorbene, 67, 
555. Befdrverte, 27, 323, 480, 555. 
- — Wallerſtein, 3, 333. (2 
Rorbener 41, 5477 585. eförberte, 
121, 201, 333, 393. 
Dffenburg, 51, 81, 1504 171, 1794 429 
09, 519. 
Diiersbeim;, 152. 
Dbnlingen, 591. 
Di:sa ın Preuffen, 999% 
Dofingen, Bad. 977 149, 383. 
Dppenau, ft. 
Dovpenmeiler, Stutmfederiſch 247. 
Orlach/ 288. 
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Ottenau, Land Vogtei, 15, 77 349, 
61. Dem NHerjog -von Modena 


Regiſter 


Kieden, Wirt. 388. 
— Bad. 154. 


bergeben, 101, 103, 104, 209, 110,» Riedenweıler, 152. 


44 
Des, aut, 422, 423, 424» 
Drierbadb, Wirt. 397. 
Ditofomwanden, Bad. 429, 505, 
Merrrsdaufen, Bad 82. 
36 ingen, Wirt. 441. 
affentroth, ‘Bad. 150. 
faubaufen, Bad. 154. 
Rleıfdoif,_ıft. 
fobren, $üritenb. 383. 
ſotideim/ 135, 150, 166, 3397 429r 


$55- , 
Dipl, Baitiſch, 399. 
Tullendorf, 827 153, 179r 271, 417. 
fullingen, Wirt. 382. 
bilippsburg, 151. 
la: fiztt 182 
Pleß, in D ıf con 
leresub. {97 $57- 
lieningen, Wirt. 563. 
Poltcinzen, +09. 
Pprmont, BadDrt. 477. 
Rarad, Wirt. 388. 
Remmingen, Bañtiſch / 933. 
Ramfpery, Bsd. 153. 
Ramethal, 398. 
Rasboch, Fuͤtſtenb. 203. 
Raftatı, 129, 150, 1717 459. 
Gericht, 95, 289 
Rauenburg, ıfı. 
— Wirt. 91. 
adeıfpury, 157 43% 
— — 19, 79, 96, 364, 355, 
533. 557. 
Reichartibaufen, ı5u. 
Reichenau, OberVogtei, 154, FBt« 
Reichenbach, Bad. 150, Fa, 154. 
NReiche Ritterſchaft, 91, 62, 77, 1217 
147, 2137 3557 538. 
Reilingen, 152. 
Neiledeim, 15t. 
Reinklingen, ı52. 
tinfperg, Wirt. 388, 
eliömeiler, 152. 
Remmingebeim, Wirt. 441. 
Vettenbetg, Baitifd, 541, 557 
Rettigbeim, 151. 
Reuften, Wirt. 509. 
Rente, Bad. 152. 
MReuti ob der Donau, 279, 383, 390. 
Reutlingen, 22, 70, 1537 25% 3137 


77, 378. 
Rdeinpaufen, Bad. ı5t1. 
Sdeinlagde / ErndteBericht, 402. 
RdeinPfals, Stais Squlden/ 13. 
Mbeinebeim, Bad. 1351, 
MRbeintbal, Bad. 149, 
Niedbböhringen, 539- 


Hof⸗ 


Riedern, Dad. 153. 

Niedersbaufen, 152, 

Kirlafingen, Bad. 154. 

Rırd, ErndteBeticht und Beuerds 
brunfl. 485, 490, 550 

Rıuflingen, 151. 

Rınnen, Wirt. 388. 

Ringödeim, Bad. 149 

a 
odenburg, 388. 

Koderad, 152. 

Rödlingen, Wirt. 317. 

Köbrwargen, Bad. 154. 

Aoihlen, Wirt. a1, 70, 1534 287, 309 


313. 
Roͤtieln, Bad. 149/ 154. 
Roggenbeuren, 152. 
MRohrbad, ein Schloß, 251, 309. 
Kobeidaw, 18. 
Nofenield, Wirt. 137 357 777 59% 
Nofengarten, Wirt. 21, 253, 397, 388, 
389, 411. 
Kid, Bad, 151. 
Erbadb, rot, 
Rorbenburg, Bad. ı517, 23. 
Rorbenmünfter, Wirt. 22, 70, 204 + 


391. 

Korhmeil, LandVogtei / 22, 63, 70, 
125, 24%, 3197 3817 S13r 5234 53% 
@eilorbener 67, 3234 345. Befot⸗ 
derter 129, 135 7 3-9. Braud Scha ⸗ 
den, 204. Bevölferung, 100. Lands 
Kapitel, —V 

Rudelsdorf, Wirt. 388. 

Rüderrsbronn, Wirt. 388. 

Küderısbhaufen, Wirt. 388 

Kupern, Wirt. 37. 

KRüppur, Bad. ıfı, 420, 505. 

Auprrtsbofen, Wirt. 388. 

Sachſen, ChutFürſtenthum, 209, 

Salmannsweiſet / Bad. 82. 

Balsburg, ErzStift, 209. 

Sanddorf, 152. 

Sandbauien, 151. 

@andbofen, 152. 

Sanzenbdach, Wirt. 388+ 

Saſpach,/ Bad. 150. 

Sauſenberg/ 21, 14% 

Shadbaufen, 151. 

Schallſtadt, Bad. 149. 

Sctalfingen, Bad. 149. 

Schannagch / Bad. 154. 

Schemmerbach, Hertſchaft, 41% 

Schienen, Bad. 154. 

Scchillbera / Bad. 150, 

Shlatt unter Kreen, 204. 

Eau 387- - 
hliengen, Bad, 84, 149, 509, 


echmädingen, Detting. gar. 
Shnaitdbeim, Wirt. 285, 357. 
Etbnedenmweiler, Wirt. 387- 
Schneitbach, Bad. 174. 
@&ömberg, Wirt. 50, sry 
Schöndich Wirt 441. 
Edönau Bad. 152. 
ecönbronn, Wirt. 388. 





— ad. 151. 
Sconen bdach, ürfend. 203. 
echönenberg, Wirt, 388. 


Esel, 152. 

nıbat, ah 70, 117, 1537 257, 277. 

Shorfiod, Witt. 289, 27. et 

Schorndorf, 85, 153, 227, 505, 35% 

Edred am Rdein, 515. 

Sariesheim, 152, 399. 

Scduppderg, Wırt. 358. 

Schuſſentied, Reihsibiei, 166. 

Shmaben, 37, 38, 39, Sl, 52, 166r 
ir Gefellfchart der erste und 
tarurßorfher, 551, 55% 553 

Ecdhmabenbeim, 152. 

Schwaigern, 147, 2137 313% 

Schwandeilm, ı51. 

Egmappern, 752. 

Schwarzach, Alofirt, 150, Tsı, 165. 

Sthmwarjenberg, Wirt. 545. 

Shmarmald, 591. 

Schmeibad, Bud. 150, 

Schmeigbaufen, Ba). 149. 

Schwen / ErmdirBeridt, 402 

Schmenningen, Wirt. 397. 

Schmesingen, 152, 311/ 43% 437% 

Seckendeim, 152. 

Seedor, Wirt. 63. 

Seegtingen, Detting. 480 

Gerlfingen, Bad. 153. 

Geitbungen, Bad. ı54. 

Germatingen, Bad. 1753, 

Serödeim, Wirt. 67, 89 

Sielmingen, Witt. 575, $0F. 

Silbengabl, Bad. 153. 

Sındelfinnden, Wirt 266, 975, 

Singen, Bab. 505. 

Sinzdeim, Bad. 150, 

Sıttenbard, Wirt. 388- 

Einenfich, Bad. 149. 

Edfingen, Klofler, 215. 

Edllingen, Bad. 150, 


— Wirt, 338- 
Sprantbal, Bad. 81, 82, 151, 
Siadel, Wirt. 388. 


Erafort, Bad. 151. 





zur 


Gtabrinnen, Bad. 154. 
Starf-rtheh, Wirt. 389 
Graufenberg, Bad, 15% 
Stein, Bad. 15T. 
Steinbad, Bad. 150. 
Breinbäh!e, Wirt. 328. 
Steinenbüdl, Witt. 388 
teinendag / Wirt. 388. 
@teineftatt, Bad. 149. 
Steindeim, Ulmifd, 127, 27% _ 
Stettfeld, 151. 
Stimpfad, Wirt. 21, 70, 1554 
Stod; Wirt. 388. 
Etid:d, 3?3r 410. 
Stoͤckn, Wirt. 388. 
Stoͤckendutg/ WBırt. 387. 
Sroudofen, Bad. 170. 
Srapieadetg, LandBogtei, wx. 
Gtrisberg, Toxiſch/ galt. 
Strafendeimer Hot, Bad. 156. 
Steaubingen, Hoferidt, 309, 351. 
Sitobbach, Bad 150. 
Stubersheim, Batriſch/ 339: 
Stüblingen, Bürftend. 204 
Stuttgart; Feier der EhdurWarde, 19, 
231, Br, 238, 2417 254. 441. Leht ⸗ 
Unfalten, 29, 441, 459, 461, 462. 
Geſtorbene, 43, 57, 7Ur 205, kı7 7 
367, 453. Stadt Ragiſttat, 307. 


König von Schweden, 839, 5437 , 


557. Eburfürft; von Balern, 54% 
Warfendaus, 7, 221. Wllmofen- 
Kar Rechnung, 59,60: WeinRech⸗ 
nung, Ir 537- 
@udDeutfhland, 49. 
Euij, Wit. 338. 
Sulgau, Fran isfanerPropiny, 277. 
Emmingen, Vlettenberg. 127. 
Sul, Dad. 149. 
— Witt 29. 
Sulzbach am Kocher, 483, 503; 
Bad. 1509, 152. 
@uljdorf, Wirt. 387. 
Suljaries, Wirt. 37. 
Bunddeim, Bad, Fo. 
&untbaufen, Fürftenb. 383. 
Euppingen, Wirt. 71, 89. 
Täfercosnd, Wirt. 37, 71. 
Kanbeim, 101 
Kesifhe Lande, 33, 57, 433 Brei: 
ügigkeit mit Balern, 209 Ge 
urts Feſt des Surfen, 307. Erſie⸗ 
dunasänftalt, 487- 
—3*8 Wirt. 367. 
dannenburg, Wirt. af; 
Kbeiningen, Bad. 37. 
Thennenbad, Stift, 393, 47%. 
Diengen, 147, 149, 223, 323, 429. 
Tdüngenthal, Wirt. 387. 
Tieſen bach⸗ Bad. ı51.- 
Triberg / Wallfartb, 383, 





Schwaͤbiſch 
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Troctelfingen, @ür 
Fruntelfingen, Wırt. Weliberg, Wirt. a1, 70 1537 387, aui! 
St. Trudpert, Stift, 277: Doaisdeim; Bad. 149. 
Tübingen, 41, 81, 219 228, Diprendbad, Kürkend. 204, 
657 577. Dölterebad, Bad- 150. 
Türkdeim, Baitiſch/ 65. Dolkersdeim, Bad- 154 
Zulla, 388. aagrain, Wirt. 338. 
Zurihfelden , Bad. 149. endorf, 2221 
Tuttlingen, Bıcı. 441, 519. Dieb: reute, Bad. 153- 
EBERBITE A EERESE: OBODENEN W Wirt. 388. * 
für Abgebtannte, Sı9 4 5231 5277 irt, al, 20% . 
333 . or 151. 
ubſtatt, Bad. 151. ad» 153» 
Ueberlingen, 82, 153, 179, 397- Walde, 15 
U:brigsbaufen, Wirt. 788. MWaldbilsbad, 
Ulm, 427. Regierung, 9, 45,46, 1:9, Waldfich, Gtilt, 
407. Miltsair, 127, 1757 291, 343: Waldfee, Worderd2777 S9N- 
327. Aufentdält des Eburfärfien, Waldketten, Wirt, zn861- 


399. Ober Appellations Gerſcht, 317, 

345 ı 39%. Genetalommiſſatai, 

343 1 399. — — 

on/ 407, 437ı 449 40/ 453, 45b / 

457. Deren FH ARN 7 490 + 491, 

493 / 494 4951 496, 499, 501, 502, 
503, FH 541, 5437 569, 573, 5797 
Si: amensFeier des Edurfürs 
ten, 501. BeltungsWerker, 497- 
Religions» und KirdenSaden, 41, 
5057, a; Ber: und Dankßeſt, gs, 
46. eidnachtSingen — 
119. Handlunge Sachen, 4:7. 
Rorbene, 60, 123, 1437 Ars / 379, 
390, 545. Befoͤrderte, 91. König 
von Schweden, 568. Freie Purſch 
abgefdafı, 5ı, sa. Lorterien ver: 
boten, 215. Blattern@inimpfung, 
343. Dunde, 137. 53 
390. Pranger abgeſchafft, 123, Be⸗ 
volfecung, 33. 

Ummenbofen, Wirt. 358. 

Unatinaen, Bürfenb. 203, 

Unter Apach Wırt; 388, 

Unter daldingen, 203. 

Unter@atersbad, 150, 
nter&rumbocd, 151. 
nterHeidelberg, 15*. 

Untergenningen, Wirt: 367. 

Unterkensficd, 203. 

Unterfittened, 153» 

UnterMünfbeim, 388. 

UnserRitbelipad, ı5r. 

Unter Eche ffach/ 288. 

UnterSametach/ 388. 

UnterSontheim, 388. 

Utach, 49, 637 TI, 242. 

Urbach, Wirt. 335. 

Ursberg, Baitiſch, 541. 

Urſebach/ 152. 
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Zu verbeſſernde Drudächler : 52, 187, 207, 38% 53% 567% 


i una, der Schwbiſche Merrr; Mit Einfluß der Chmäbligen Chronik, erſcheint woͤchentlich fünf: 
mal en — Ha Bogen ſtark, und iſt für jeden JahrGang mit doppeltem Regiſter und 
gr 


Titel verfehen. Für biefe Blätterg gen 135 Bogen mit 2 Titeln und doppelten Regifiern) iſt ber jährlihe 


Preiß, wenn die Zeitung -in Stuttgn,, wer —— Comtoir des Verfaſſers, ohne Zuthun der Poſt, durch 


Boten ober Domefilen ac. bezogen 


Atter hun, Pop bezieht , hat fih mit ber Beftellung , bei Anfragen wegen -bed jährlichen Prei- 
jet, = je Serahtung Aus wenn eins Blätter nicht anfommen,.sc. ganz glein an fein PoflAut , nie an ben 


Verfaſſer, zu wenden, 
ng bed Preifes wird, fo oft fih ein größerer Vorrath von politifhen Neuigkeiten ober an- 


* ne ‚den Tefern., (att 'siarä-helben Dogend , ‚cin ganzer Bogen» — auch wenn FG bie Anzeigen 
häufen, Ai me Beilage, — gegeben, | 


enthält 4. B. biefe Zeitung in dem Jahre 1803, mit Ziteln RN Regi m ‚95 Basen mehr als ‚bie 
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